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Num, 1 
Kayſerliches Commilliong + Decret. 


— auf dns Reichs» Butachten in pun&o Afiftentiz contra Turcam;, Inhalts 

Kayſerl. Majeſt. die von dem *5 College und verfchiedenen im 

Siem Ka anerbotrene Anticipation, der pro prafenti S — —— 
ülffe/ — ein Jahr zugeſe un 

— Deren ven 30. Roͤmer⸗Monathen, mi — — in der Zu⸗ 
verſicht / daß religni Status zu eins als anderem, in der hoͤchſten 

Noth und Ge —* ſich ebenfalls einverſtehen wuͤrden. Indeſſen A An 

die Zahls + Sriften des Sabfdüi, rarione furers, * uf, enge Terminen erminen eingerichtet/ 


. sugleich in Deliberasion gesogen werden l. 534* bey en 
ontinuatton des has mie fernerer su geben. 
Bon einigen a trene volck⸗ DEI ei — un 


die Anftel Bet⸗ und auch der Türchen Glos 
chen ru hei 338 — Vo bey der Die 
ion der Reiche » Abjdyiede bewenden su 


ä 1. Majeftät ’ 
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1663. im Huͤrſtlichen, auf so. Römer: !Monarhe/ 
Julius, jedoch für dißmahi allein auf ein Jahr, erklaͤ⸗ 


ft, —— auch diejenige, welche mit ge⸗ 
iſſen Conditionen Volck⸗Huͤlffe bewilli⸗ 

t, und derentwegen mit des Hoͤchſt⸗ anſehn⸗ 
‚fihen Kayferl. Herrn Principal-Commifl:- 
zii Hochfürftl. Gnaden in Handlung begrif: 
fen, auf ein jahr oder Campagna geielet, 
und daß die Volck⸗Huͤlffe, geftalten Sachen 
nach; ihnen ebenmäßig auf 50. Römer: Mo⸗ 
farhe kommen möhe, ich vernehmen fen, 


etliche im Fürftlichen Collegio aber hätten He 


30. theils 25. undeinige noch wenigere Roͤ⸗ 
merMohathe mit gersiffen Conditionen ans 
erboten: fodann etliche im Staͤdte⸗Rath bloß 
in genere, daß Ihre Principalen und Obere 
Ders gegen Ihro Kayſerliche Majeftät tra 
gende Devotion aud) in dieſem Fall unterthaͤ⸗ 


nigſt zu bezeigen nicht ermanglen wuͤrden ver⸗ 


meldet, ratione Quanti aber noch nichts in 
fpecie, fondern auf erlangende Inftrudtion 
folches der Kanferl, Commilljon gebührend 
anzuzeigen fich’erflätet , die uͤlrige, fo ein 
Quanrum wuͤrcklich dererminiret, hätten 
theil 20. inner Fahr und Tag , theils folche 
220, Römer Monathe in genen Fahren, an: 
dere 10. Roͤmer⸗Monathe auf 3, und 4. Fahr 
verſprochen, theils audy nur in genere ohne 


»,Specificirung ber: Römer» Monathe, eine ges ' 
wiſſe Summa Geldes mit gewiſſen Jahrs⸗Fri⸗ 


fen zu: entrichten verwilliget. 
2. Raͤchſt dieſem hätte man auch ins gemein 


Wie Anftellung der Ber» Srunden/ Buß⸗ 


> en und Faſt⸗ Täge/ aud) Laͤutung 
Tuͤrcken⸗ Glocken / an allen Orten im 
Roͤm. Reich für nothwendig gehalten, und 
“Derentwegen an die Herten Principalen zu 
. veranlaſſet/ danebenft etliche im Fuͤr⸗ 


ſten⸗Rath, und die mehrere im Staͤdte⸗Rath, 


daß fie durante hoc Auxilio Turcico mit 
Executiong;Proceflen nicht übereilet werden 
mögten, abermahls erinnert; das Churfürft: 
liche Collegium aber bey feiner vorigen Mey⸗ 
nung geblieben / auch Die mehrere im Fürften- 
Kath, und die übrige im Stäbtifchen, es da⸗ 
bin geftellet, daß hiedon bey Dem dritten Pun- 
o der Kayſerl Reichs-Tags-Propofition zu 
teden ſeye. Gchließlichen man auch für bil 
lig erachtet hätte, Daß Die Stände mit den 
urchsügen wider Die Dispofition der 
eichs⸗Abſchiede night beſchwehret, und fol- 
che Durchzüge nad) Ausweis der Reiche-Con- 
ſtitutionen und des Friedens Schluffes, [um- 
ibus mittentium ‚ohne Beſchwehr der ande 
ten Stände, ai werden follen.. 
Bleichwie nun Ihro Kayſerl. Majeſt. mit 
gnaͤdigſtem Gefallen aufgenommen, daß nicht 
‚allein das geſamte Ehurfürftliche Collegium, 
und: verfchtedene im Sürften- Rath, die,andrins 
Heude höchfte Fiesen, defahr und Noth ap- 
‚prehendiret, und derentwegen zu Anticipi- 
zung ihrer auf 2, Termine verwilligten Geld⸗ 


Huͤlſſe ſich wilffährig erbotten , fondern aud) 


einige im Städte-Nath, über eingelangte In- 
zudtiones, fich auf gin mehreres Quantum, 


vn 


Vierter Sheil ‚enthaltend _ 


“andere 10, 





laut eingereichter Sßecification, heraus de» 
laſſen; Alſo, und weilen angedeutete Gefahr 
fich nur vergröffert, und der Erb⸗ Feind aes 
gen Die Kayſerlich⸗ und andere Chriftliche Laͤn⸗ 
der und Provingien, avanciret,. leben Ihro 
Kanferliche Majeſtaͤt der gnädigften Aus 
verſicht, es werden auch Die übrige Kurs 
ften und Stände Diefe Bewandniß ferner bes 
hersigen, und die Anticiparion ihrer Con- 
tingenten zu eilfertiger und hülflicher Abwen⸗ 
dung des, Ihrer Kanferl. Majeftät und dem 
il. Rom. Reich , aud) gemeiner Ehriften- 

eit obftehenden Unhenls ebenmäßig, und um 
0 viel lieber einwilligen und befördern , meil 
ie Dabey nichts zu verliehren, fondern die In- 
tereflen zu decortiren ‚oder abzuziehen has 
ben, auch Ihro Kapferl. Majeftät und allge: 
meinen Chriſtlichen Weſen mit dem Vor⸗ 
Ki, zu Bepbringung ber erforderlichen Re- 
iſtẽntz⸗Mittel, anjetzo einen nußbaren und ers 
fprießlichen Dienft erreifen. ' 


— n ShroRanferl. Majeſtaͤt 


mit gnaͤdigſtem Danck acceptiret, daß ratio- 


ne futuri, von dem Churfuͤrſtl. Collegio, wie 
auch von den mehrern im Fürften- Rath, 
sb: Roͤmer⸗Monathe die Erflärung auf e 
Jahr befehehen. Daß aber etliche im Fuͤrſt⸗ 
ſichen Collegio 30. theils 25. und einige 
noch wenigere Roͤmer⸗Monathe mit Anne- 
Airung gereiffer Conditionen anerbotten 5 
Desgleichen etliche im Städte: Rath das 
Quantum annoch nicht ausgeworffen, und 
allein zu Bezeigung ihrer Principalen De- 
'votion ſolches anzuzeigen Die Vertroͤſtng ger 
than, Die übrige aber theils 20. inner —* 
und Tag, theils ſolche 20. in zweh Jahren, 
mer: Monathe auf 3. und 4. 
Fahr, theils auch nur in genere eine gewiſſe 
ma Geldes mit gewiſſen Jahrs⸗ Friſten 
zu entrichten vermilliget, haben Ihro Kayferl. 
Majeftät hierunter eine mehrere. Conformi- 
tät und Gleichheit zu vernehmen gehoffet, inte 
maffen fie dann noch der beftändigen Zuvers 
ſicht leben, Sier Stände, werden denienigen, 
‚welche die so, Roͤmer⸗Monathe bewilliget has 
ben,.«beytretten ‚ und ihren : gleichmäßigen 
Enfer, zu Confervarion der allgemeinen Chri⸗ 
fienheit, und Dagegen Abtreibung des ur 
men Türcfifchen Uberzugs und Tyranney, 
zeigen, ⸗ — =. das 
: Und demnach in angeregtem Reichs⸗ Be⸗ 
denefen weder der Zahl-Sriften halber, quoad 
Sublidium de fururo etwas determinirt, 
noch auf dem Fall, wann der Krieg länger, 
ale diß Jahr währen folte, ichtwas von weis 
terer Hülffe ftaruiret worden; . 
Als begehren Ihro Kanferl, —— allen 


richten und vergleichen, wie es die für Augen 
liegende höchfte Roth und Gefahr pe 
fondern auch , weil zu daf 


t, 
Die Arien Diet Sa ae ben, * 


und Saft» Tüge, as md 1663 . 
daͤutung der Tuͤrcken ⸗Glocken / an fi) Julius; ' 


Reichs⸗Schluͤſſe des jeigen Reichs-Tagß. 5 
ein beſtaͤndiger Friede zu erheben fepn werde, 
ben gegenwaͤrtiger Reichs ⸗ Verfammlung die 


weitere Wothdurfft zeitlich in Confiderarion 
jiehen, und in 'eventum fich entfehlieffen, 
was geftalten Ihrer Kayſerl. Maieftät ben 
Conrinuarion des Krieges mit fernerer Huͤlff 
an die Hand gegangen, und dem Erb-Feinde 
fo lang refiftire werden möge , biß man ihn 
zu Annehmung cines feidentlichen und der 
Chriſtenheit erträgfichen Friedens oder An⸗ 
ſtands vermigen” koͤnne. Was diejenige 
Chur: und Fürften betrifft , welche mit gewiſ⸗ 
fen Conditionibus eine Volck⸗Huͤlffe bewilli⸗ 
— und damit gleichfalls auf ein Jahr oder 

ampaꝑpna gezielet, gleichwie Ihrer Kayſerl. 


Majeſt. dieſes Anerbieten ebenmaͤßig lieb und 


annehmlich; alſo, und damit man ſolche Huͤlf⸗ 
fe in dem Werck empfinde, und die Mölcker 
zu rechter Zeit, nemlich genen Ausgang dieſes 
Monaths Juli, oder gegen halben Augufti, 
an der Hand haben möge, iſt es an dem, daß 
gedachte Herren Stände folche Ihre Voͤlcker, 
ohne Zeit» Berliehrung, anmarchiren laffen, 
Damit fie su cundtiren um fo viel weniger Urz 
fach haben, weilen Ihro Kanferl, Maieftät 
durch Dero Principal- Commilffarium. Ih⸗ 
ro Hochfürftl. Gnaden von Salzburg / zu 
Gewinnung der Zeit, Die voraeftellte Condi- 
tiones auf die Equität und Billigkeit allber 
veit haben. ohne Verzug adjuftiret. 
achdem aud) die Anſtellung der Bet⸗ 


Num. I 1 


mr ein heylfamlich Werck, und bey vormah⸗ 
igen dergleichen Conjuncturen rühmlich pra- 
&ticiret worden ;_ als go hrs Kanferliche 
Maieftät Ders folches ebenfalls gnaͤdigſt be⸗ 
lieben, und thun den Pundtum; wegen des 
Credit Weſens, gleichwie in voriger Erklaͤ⸗ 
rund, daß bievon zu ſeiner Zeit bep dem drit⸗ 
ten Propofitiongs Pundt weiters geredet und’ 
gehandelt werde, dahin remittiren, wie nicht 
weniger, rarione der Durchäine, noch⸗ 
mahlen bey der Dispoſirion vorigen 
Reichs Nbfchiede allerdings bewenden laſſen. 
Welches Die Kanferliche Commiſſion auf 
das übergebene ſchrifftliche Reichs⸗Bedencken 
über empfangene allergnädigfte Kayſerliche Re- 
folution, zu behöriger Antwort nicht wollen 
verhalten , und verbleiben Ihro ng 
liche Gnaden, der Herr Ertz⸗Biſchoff, 
denen — Ehur > Fuͤrſten, Fuͤrſten 
und Staͤnden, auch Dero Raͤthen, Bott⸗ 
ſchafften und Gefandten , relpectivè 
freund» willige und geneigte Dienfte , auch 
Sreundfchafften, Willfährigfeiten , Gnade 
und alles Liebes und Gutes zu ertveifen, allezeit 
gefliien, bereit und gewogen. Datum Res 
genjpurg/ den 24. Fulü 1663. 


| (L,S.) | | Guidobald. 


Kaqhſerliches Decret. 
Wordurch der Inhalt zweyer Reiches Gutachten von Rayſerl Majeſtaͤt meh⸗ 


rern Theils approbire/ und mit Danck 


aufs und angenommen / jodann die 


ſchleunige Abſchickung der verwilligeen Mannſchafft / ſamt benoͤthigten Re- 
quiſſten/ auch die foͤrderſame Erledigung der noch vͤneroͤrterten Hecialitaͤten 


recommendiret wird. 


 Didatum Ratisbone, —— per Mogum. 


Cr Romiſch / Kayſerlichen Majeſtaͤt, 
unſerm allergnaͤdigſten Herrn, iſt in 
Unterthaͤnigkeit referirt und vorge⸗ 

tragen worden, was ſowohl an Dero zu ge⸗ 
—— Reichs⸗ Tag erregen 
rincipal- Commiflarium, des Herrn Ertz⸗ 
Bifchoffs zu Salgburg Hochfürftl. Gnaden 
noch unterm dato 24. Octobr. des nächte 
abgereichenen Jahrs, als an Ihro Maieftät 
{bit unterm geftrigen daro den 4. Diefes laufe 
—* Monaths Februarii ch des Ds n 
mifchen Reichs ChugeBürften und Staͤn⸗ 
De, und der —— — Bottſchafften 
und Geſandte, uͤber den Ihnen zu geziemender 
Deliberation vorgeſtellten Punctum Securi- 
ratis public, und die je länger je mehr 
über Hand nehmende Gefahr des Erb⸗Feinds 
Chriſtlichen Rahmens, Des Tuͤrcken, für zwey 
Vierter Theil. 


unterſchiedliche Reichs⸗Bedencken ab 
und gelangen laſſen, welchergeſtalt man ſich 
nemlich nicht allein ratione modi tractandi 
materias verglichen, und der Punctus refti- 
tuendorum per certos Deputatos, welche 
bey naͤchſt vorigem Neiche-Tag benennet,, zus 
— — auch A wi en 
tand in flarcfe mögliche ng 
Ile, und die A Ihre Herren 
— deſſen ae * ie — 
daß nicht weniger Die Freye Reichs⸗Ritter⸗ 
ſchafften, Die Hanſee⸗ und See» Städte, 
(dod) mäniigfi an feinen Rechten unpre- 
judicirlic) ) abfonderlic aber auch andere 
Ehriftliche Porentaten, Republiquen und 
thafften Durch eigene Schicfung um 
uͤlffe anzulangen, und benebenft, daß Sie 
— und Gebiethen — 


1664, 


Februar. 





6 . 
eind feine zum Krieg dienfame Sachen abs 
ad laſſen, Ihrs Kayſerliche Majeftät 
wo die Verordnung thun molten , damit 
Die fremde heims und öffentliche Werbungen 
verboten, und was beneben dieſem auch we 
PBerordnung einer Depuration aus den 
eichs⸗ Räthen, auf der 10. Reichs: Städte 
im Elſaß förmliche Eingebung Ihrer Grava- 
minum, mit dem Sransöfifcyen Plenipoten- 
tiarlo zu handeln , wie ingleichen twegen Re- 
ſtitution der Herren Grafen von Naffaus 
Saarbrücen, und des Gefchlechts von Si⸗ 
dingen für ein Erfüch» Schreiben an Ihro 
Churfürftl. Gnaden Gnaden zu Mayntz und 
Trier abgehen zu laffen, refolvirt und verans 
faffet worden z 


a h 
Sodann, mas in erſt⸗ angeregten letztern 
Reichs⸗Gutachten ſowohl ratione mareria- 
rum tractandarum wiederholet, als dabey 
mit mehtern angefuͤhret worden, und daß die 
refolvirte Verfaſſung für dißmahl wider den 
Tuͤrcken anzuwenden , und die Voͤlcker auſſer 
der Kriegs⸗ Expedition in jedes Pflichten, 
der fie geworben, verbleiben, in Zeit der Ope- 
ration aber Ihro Kayferl. Majeftät und dem 
Heiligen Reich auf den Articulgs°Brief ver- 
pflichtet, und der Neiche+Generalität anges 
ee ſeyn, und man zu Unterhaltung Der 
zeneralität nach dem Reichs- Abfchied de 
Anno 1542. concurriren, ein jeder Die Geis 
nige zu Feld und in Der Ay ren unter‘ 
ten, und was dabey der "Berpflegungs > Or- 
donnantz⸗ Proviantirs und zeitlicher Anrid)- 
tung der Magazioen, wie aud) der Artilterie 
halber, und fonften erinnert worden, daß die 
Armada unter Ihrer Maieftät Ober; Dire- 
&ion ftehen, und die Beftellung der Gene- 
ralität und Kriegs + Raths mit Ihrer Maje⸗ 
ftät verglichen, nicht weniger wegen der ſchwe⸗ 
ren Stuͤck und darzu gehörigen Munition 
fernerelinterredung geringen, zu Verhütung 
der Competeng eine Ordnung verfaffet, bey 
denen Durchzügen, nach Anleitung Der Reiches 
Conttirution, genugfame Caution und yo 
el gegeben, und mit allem Fleiß dahin geſe⸗ 
en werden folle, damit man auf die Gefahr 
wachſam fene, ein und Stand den ans 
dern warne, und zroifchen denfelben und der 
Generalität , oder dem Kriegs: Rath gute 
Communication gepflogen,, und zu foldyem 
Ende die Poften mehrers en, 
und was benebenft twegen vorftehender mehrer 
Marerien für ein Proje&t in allen 2. Reiche 
— zu — auch ſonſt n 
Befchleunigung der Schiefungen an auslän- 
ifche Eronen, Porentaten und Republiquen, 
an diejenige, wo es noch nicht gefchehen , it« 
wegen der Kriegs⸗ WWerbungen, 
und Beytrag nöthiger Geld⸗ Munition- und 
Proviant- Mittel, Formirs und Eintheilung 
der Compagnien und Regimenter durd) Die 
Erenfe, ehiffmnögliche Anftellung der Creyß⸗ 
Taͤge, Specificirung Des Quanti eines jeden 
Exeyßes und Stande an Mannſchafft zu Roß 


Vierter Theil, enthaltend 


Getreyd nicht auffer Dem Reich verführt... 


— — 


und Fuß, item, Daß einem und andern Ereyß 
fren geafien werden folle, daß ein jever das 
Fuß Volck in Reuterey verfehren möge, vers 
anlaſſet, und nicht weniger rarione execu- 
tionis contra morolos, der bey Verwilligung 
des Tripli, von theild Ständen, vorbehaltes 
nen Provilional- Moderation, fo in denen 
Erepfen auf Ratification vorzunehmen, und 
endlich der moderatorum und moderan- 
dorum, wie auch der depauperirten Städs 
te halber, zu erwaͤhnen für gut, rathfam und 
erfprießlich angefehen worden, 
Allermaflen nun Ihro Kayferl. Majeftät 
zu abfonderlichen freund Better: Oheim⸗ und 
gnädigen Danck aufs und.annehmen, daß vors 
F ja Hoc: und Wohl gedachte Löbl. Chur⸗ 
Si ten und Stände, Ahnen neben Ihrer 
ajeftät die allgemeine Sicherheit und Abs. 
wendung der vor Augen ftehenden aͤuſſerſten 
Gefahr der Ehriftenheit, mit ß beharrlichem - 
treuen Fleiß angelegen feyn laffen ; alfo wäre 
Derfelben auch abfonderlich lieb und anges. 
nehm gerwefen, wann Ihro das erſte Reichs⸗ 
Vedencken bald nach Vergleichung deſſelben 
haͤtte zugefertiget und uͤberbracht werden moͤ⸗ 
en, damit Ihro Majeſtaͤt, denen darinn be⸗ 
Ahehenen "de bci Erinnerungen nad), 





unterdefien die behörige unverlängte Derords. 
nungen, wegen Inhibirung der fremden Wer⸗ 
bungen, aud) des Getreyds halber, zeitliche, 
Bürjehung hätte thun Finnen. Indeme aber 
Diefes vermuthlic) dahero gefolgt , daß man 
ſich etwa rarione Deputandorum im Fürs 
— nicht allerdings vergleichen koͤnnen; 
‚werden Ihro Kapferl. Majeſtaͤt aller⸗ 
gnaͤdigſt gerne ſehen, daß man ſich hieruͤber 
eines endlichen vereinbare. 
Was naͤchſt dieſem den Vergleich quoad 


ordinem &, modum tractandarum mate⸗ 


-riarum anlangt, weilen die Löbliche Stände 


Ihres Orts Dafür gehalten und ermeffen, 
daß durch die Combination des Pundti Se- 
— & —78 das —— 
e und die innerli eruhigung befoͤr⸗ 
dert werde , haben Ihro Kanferl. Majeftät 
Darroider auch Ihres Orts um fo viel weniger 
edencken, teilen erfts ermeldte Loͤbl. Chur⸗ 
Fürften und Stände in facto —** erwie⸗ 
ſen, daß ſie dannoch die andri uſſerſte 
Noth und Gefahr des Vatterlands allen an⸗ 
dern Conſiderationen vorziehen, indeme fie 
nunmehr eine geraume Zeit den Pundtum 
Defenfionis, zua s ernannter Kayſer⸗ 
pe —**— —— — 
en, und Ihrem felbftseigenen Ruhm, 

allein tra&tirt haben. Sintemaplen aber bes 


— auch das, ſo ul 


ier⸗ 
Fre Sp an wenn; 
Aiſo leben Ihro Kapferliche —— 


Reichs⸗Schluͤſſe des jegigen Reichs. Tage. 


enädigften Zunerfi Zuverſicht, $t, &ie, die Stände, 
—— nicht entgegen ſeyn laſſen, ob⸗ 
ertoehnten Punctum Defenfionis wider Den 
Erb⸗Feind vor Angreiffung anderer Materien 
ob (ummum more periculum, zumahlen 
man in 2. Monathen fehon zum würcklichen 
Anzug fehreiten % völlig auszuarbeiten, und 
dannenhero dieſes Derfaffungs + Werck alfo 
zeitlich zu expediren, Damit Die materia Ca- 
itulationis noch bey Anweſenheit Ihrer Kay⸗ 
ei n —— t, und alſo vor — 
Martii ausgemacht werden 

= Sei tie dann Ihrer Kapferl. Majeft. 
gar nicht zuwider , daB der Punctus Reſti- 
tuendorum per eosdem Depuratos vorges 
nommen werde; alfo werden fie auch gnädigft 
vernehmen , wann zu Erörterung Der, 

in hac materia vorfommen, und noch unerles 
Digter ——* dermahleins ein zulaͤng⸗ 
liches Expediens erfunden werden moͤchte; 
ans Derofelben auch zu — 

on en gereichet, Daß 

— 58 tände ſchon im MonathO > 

= nächfthin befchloffen, Daß ein jeder, wegen 
andringender groſſen Roth und Gefahr des 
Erb» Feindes zu Des geſammten Reiche De- 


fenfion ſich ohne Verzug in mögliche ſtarcke 


Provilional - Werbung ftellen, und eine jede 
Gefandt ſe ne Principalen berich- 
ten folle. Shro Kapferl. Majeltät zweifeln 
darbey nicht, Sie, die Lobl. Strände, werden 
bey fo gemachter früher Anftalt mit den Con- 
tingent , fd ein jeder, nad) Bus des 
immittelft gemachten Reichs» Schluffes_beys 
zutragen hat, gefaßt ſeyn, oder Doch vor Auss 
gang des Monaths Martii, 2— der An⸗ 
— —— mi Br Dr en koͤnne, Das 
u tv 
sr lo Reg ferliche Majeftät 
Die freye Reichs» Ritt EEE: und nicht we⸗ 
niger die Hanſee⸗ und See⸗Staͤdte um a 
fe De Bee Türcken — Fi Me 
“ zu Beförderun achen, 2 e 
von dem Reichs⸗Bedencken gie, 
fefft gehabt, an verfehiedene Chrifli 
zentaren, Republiquen und H fften 
Foftbare ro F Abſendungen gethan, wol⸗ 
len auch Ihrer Seits weiter * ermängeln, 
noch mehr andere , bey welchen eini Hoffr 
nung getoühriger und ergebiger rung ers 
feheinet , hierum zu belangen, und hernach 
von dem Erfolg. den en — 
Communication — 
Seynd bene le me 
‚ die verlangte Mandaı ta wegen Inhi- 
— Ir re Werbungen und Ges 
hrung, zum Machtheil diefer 
Er Armada, alsbald ausfertigen zu lafe 
—Ac—* gantz gerne 


LET auf Die von den jehen 
Kuhn ten erfolgende 
rer Gravaminum die angebeute Dos Dora 


— — p gütliche Handlung * dem 
ra enipotentiario gep 
und zugleich auch den Hetren Grafen u Nat 


ubergebung he lite, 


mm mn in mm nn —ñ— — — 


Be Saarbrücken und dem Gefchlecht von 
Siefingen Durch einen von Chur + ng F 
> —* mit dem Herzogen von Lothringen 
laſſenden Tratar zu dem Ihrigen, und 
wel nt ein jeder Dißfalls, vermöge Initrumen- 
acis, Berechtiget, geholffen werde ı, 
— chſt Diefem das — Reichs⸗Be⸗ 
dencken anlangen thut, iſt von denen anwe ⸗ 
ſenden Chur⸗ Fuͤrſten und Ständen, und der 
abwefenden gevollmächtigten Räthen, B 
ſchafften und Geſandten gar * und w 
—* —— es * auch die hoͤchſte Noth 
Rettung des allgemeinen Vatterlands 
2*— ation von der in ge aͤuſ⸗ 
ee ahr erfordert, da beliebte 
ichs⸗ Verfaffung wider Diefen allgemeinen 
Erks und Erb: Beind Ehriftlichen Namens 
refolvirt worden, und it Ihro Majeft. nicht 
zuwider , Daß die Völker auch in Zeit der 
Operation demjenigen Stand, Der fie K 
morben, verpflichtet bleiben , Doch mit dem 
Unterfchied, Daß hierdurd) der Pflicht, wel⸗ 
che, laut der Reichs: Abfchiede, der Soldat 
einem Roͤmi —— Kayſer und dem Heiligen 
Reich in ſol Bällen zu leiften hat,, —* 
Kae Bde Und weilen im 
efagte Reichs » Abfehiede, mie die abe mb 
achgefegte Officiers , auch gemeine Knecht 
* nicht weniger gegen ihrem Oberhaupt und 
dem Reich zu verpflichten — ' genugfann 
ausweifen ; Alſo zweiffeln Maseftät 
nicht, man werde leicye alt die Refle- 
xion Darauf machen, und den Articuls- 
Brief, und * — weiter anhaͤngig, dem⸗ 
ein 
t dann par Diefes gar wohl bedacht 
und befchloffen worden, daß ein jeder Stand 
— unterhalten ſolle, und wird im 
ri 


an deme ichtig und wohl bes, 
wann man zu eine Binde 
bu — ve 
n wird, damit die Exorbiranz 


nachgefesten Officiers und Soldaten der * 

meine —— nicht in Grund verderbt werde. 

übrigen Finnen J * —* 
viel das Proviant anbelanget, der 

lung Pig mit Demjenigen Modo, 

nde für den beiten erachten - 





ichen 
Ihnen, den Ständen, ſchon in anteceflum 


aus Dero allergnädigften Verordnung bedeu⸗ 
tet worden, Majeft. der, im 
den ErbsLanderf erlittenen mihrät igen Jah⸗ 
ten das Proviant nicht beyfchaffen koͤnnen, 
und Sie des roenigen Vorraths, fo vorhane 


den, für Sihre eigene Voͤlcker und Veſtungen 


unentbehrlich nicht allein vonnöthen, fondern 


ad weil folcher Vorrath für Ihre eigene, 

zu Derfo der in befagten En 

en Landen bereite vor Bo liar= 

Bu malte? one Dean uhlfir anacmen 
un ‚ angran 

« ganden eine erkleckliche Quanti- 


den 
© —— — | 


7 


„1664 


1664 
Febtuar. 


daß Die 


Dierter 


8* 
cken, damit Auffer den Erb⸗Landen die Noth⸗ 
durfft an Getreyd erhandelt, felbes an fichere, 








und den Kriegs: Operationen nicht weit ent⸗ 


legene Magazine geliefert , und die Vorſe⸗ 


hung inggemein alſo beftellet wwerde , daß zu 
derhuͤtung Ungleichheit, und der daraus ent⸗ 


ſpringenden Verroirrungen alle Soldaten ;- fo 


der Armee beugethan, ihr Stück Brod tim - 


gebührenden Pfenning haben fünnen. Ge⸗ 


ftalt , und werfen hieran die Haupt: Sach 


peisgen) und auſſer beffen weder die Kriegs⸗ 


feiplin zu conlerviren , noc) was nahm⸗ 
hafftee toider den Erb⸗Feind zu operiren nicht 


glich, Ihro Kayſerl. Maieftät die Stäns 
de gan vatterlid) erinnert und ermahnet ha=. 
ben vollen , hierinnen nicht ſaumig zu fern, 
fondern , weilen die Sad) nunmehro Feinen 


weitern Anftand erleidet, Das Proviant We: 


5: folchermaffen ohne Verliehrung einiger 
t ei 


nzurichten, daß man ſich Darauf in ef- 
ctu verlaſſen fünne, — 
Betreffend die Artillerie, laſſen Ihro 
Majeſtaͤt 

die Stände ſich erklaͤren, die Feld⸗Stuͤckel, 
ſamt der darzu gehörigen Munition; darzuge⸗ 
ben; Es wollen auch Ihro Majeſtaͤt die groͤ⸗ 


fie Stuͤck und Artillerie, mit den darzu erfor⸗ 


derten Norhdurfften, zur Armada abfolgen 
läffen und erhalten ; weilen aber der Unfor 
fien, —V — ergehet, ſo groß und merck⸗ 
lich, daß Ihro Muieftät Diefen einzig und als 
fein je nicht ertragen formen , fo beruhet es 
an deme, daß nach Zhr, der Stände, Erbie⸗ 
then hievon weiters geredet, und Ihrer Mas 
jeftät ein ergebiges Subfidium an Munition 
und Geld verwilliget werde, 

Ihro Maieftät haben ſodann gern erfehen, 
Stände den Ihro, als dem Dber- 
haupt gejierhenden Reſpect in Beobachtun⸗ 
genommen , und darinnen gefchloffen , da 
Die Meiche- Armada unter Ders Kanferlichen 
Sber : Dire&tion ftehen , und die Stände 
wegen Beſtellung der Gereralität und. des 
Kriegs» Rathe fich mit Derofelben verglei⸗ 
chen, allermafien Dann aus den Reichs» Ab: 
fhieden fättfamlich a finden , was für eine 

offe Confidenk hierinnen die Stände zu 
rer Maeſtaͤt geehrteften Anreceflorn ger 
tragen, und Siefich Dahero in gegenwärtigen 
Ball ap Ihrem höchften Ort eines gleichen 

erfichert halten wollten. 

affen Ihro auch gefallen, „daf die Staͤn⸗ 

de, zu Verhuͤtung der —— eine Ord⸗ 
mung abfaſſen wollen; wie aber Ihro Mai. ſich 
ichert halten, daß die oͤbl. Stände 

die hierunter einlauffende Umſtaͤnde wohl er: 
wegen würden, alſo wollen auch Ihro Maj. 
fich zu feiner Zeit über das, dieſer und anderer 
Materien halber abfaffende Reichs: Beden⸗ 
efen, gesiemend erflären. 

* Was die Stände wegen der Durchzüge, 
und daf ein Creyß und Stand den andern‘ 
für Gefahr warnen folle, auch daß die Spe- 
cialitäten der remittirten Materien über ein: 
von allen drey Reichs⸗Directoriis proponi 


hlerbey 


Theil, enthaltend 


rofelben gnädigft gefallen‘, daß- 


' 


— — 
— — — 


rendes Project weiters deliberirt werden ſol⸗ 
len, beefe thut , darmider haben Ihro 
Kayſerl. Majeſtaͤt cbenergeftaft Fein Beben⸗ 
fen , und verlangen, daß ſolches alles ob 
moræ periculum alfobafd geſchehe, haben: 
auch Die gnädigfte Verordnung gethan / daß 
Die wegen des Poſt⸗Weſens entftändene. 
Strittigkeiten gebührend bengelegt; und alle 
bereits wuͤrcklich reme irt worden. 

„So halten Ihro Maieſtaͤt in alleweg bie 
höchfte Nothurfft zu fern, daß Die Creyß⸗ 
Taͤge nicht allein, wo es noch nicht seffhehen, 
ausgefchrieben, fondern auch, daß felbige an- 
denen Orten, allmo man ſchon zufammen- 
fommen; zu foͤrderlicher Endfchafft ara 
ur über darinn alle Anftalt‘ wesen Der 

ölcfer, deren -Proviantirung und Bezah⸗ 
lung, und was weiter dabey zu beobachten, ger 
macht werde ; und erwarten mit Verlangen 
von den Creyſen Die Specification, was ein 
jeder Erenf an —* Volck und Reuterey zu“ 
ſtellen hat; laſſen auch geſchehen, daß foͤr 
drey Rufigänger ein Reuter, Doch ohne Abzug; 
des Werb⸗Gelds, — — 

Im übrigen haben Ihro Kayſerl. Majeſt. 
hunnehr etlichemahl die Erinnerung thun 
laffen , wie viel Daran gelegen, daß dem Erb⸗ 


den 


De und an ** Stell: und Unter⸗ 
erſcheinen, laſſen Ihro Kaps. 
⸗ 


ſerliche Majeſtaͤt geſchehen, daß zu Verhuͤ⸗ 


e Ihro Majeſtaͤt, umd Damit 
ſolche Executiones geſchwind, und mit we⸗ 
nigern Unkoſten vollzogen werden, Fein Be⸗ 
dencken haben , daß die Execurores zweyen 
aus ihnen ihre Vices pro re nara delegiten: 
und auftragen. a EN 
‚Allermaffen nun viel: befagten Loͤbl. * 
—5 und Staͤnden nicht allein zu groſſem 
chruhm ſondern auch zu ihrer ſelbſt⸗ ei⸗ 
genen Confervation und Rettung des allge⸗ 
meinen DBatterlands gereichet , daB fie per 
majora einen drenfachen Anfchlag der Mann 
fthafft nach der. Reichs⸗ Marricul wider dem’ 
Erb: Feind zu ftellen, und iu unterhalten ges 
williget; vr. Ri, Sr Ze 
Alſo 


Reichs⸗Schluͤſſe des jetzigen Reichs⸗Tags. 
Alſo nehme Ihro Kayſerl. Maieftät dieſe 
Anbietung zu freund⸗ Vetter⸗ Oheim⸗ und 


lich, und vor Ausgang des Monaths Aprilis, 1664 
mit den Kayſerlichen conjungiren, Damit Februar, 


gnädigen Danck auf und an, und wuͤnſchen 
nichts mehrers, als daß mit Diefem Succurs, 
und demjenigen, was auch Ihro Kanferliche 
Majeftät felbften nach aͤuſſerſter Vermoͤgen⸗ 
heit beytragen wollen und werden, dem Erb⸗ 
Feind ſolcher Widerſtand auf einmahl gefches 
hen möge, auf daß er zu einem billigen Frie⸗ 
den, oder Anftand, aufs baldiafte koͤnnte ges 
bracht, und Dero treus gehorfamften Chir⸗ 
Kuͤrſten und Ständen ing Fünfftige verfchonet 
werden. Und weil danı Sir, Die Stände, 


die Roth felbften erfennen, daß einmahl obs 


e 


ne foiche Berfaffung das Roͤmiſche Reich in 
höchfte Gefahr gerathen würde; Alſo befinden 
auch Ihro Maieflät, Daß die wenigere Stäns 


, de, fo das Triplum nicht verwilligen wollen, 


in fo groffem Anliegen des Gemein: Ißefens 
fich mit denen — zu conformiren, wohl 
befugte Urfach > en; möchten zwar gnädigft 

fehen, daß die von vielen Ständen ver: 


langende Moderation (doch ohne Hinderung 


gehörter Berfaffung) in den Erenfen, ex equo 
& bono, durch Unparthenifche — — 
ter vorgenommen, alsdann an Die drey Colle- 

ia pro Approbatione hinterbradyt werde, 
jedoch mit dem Vorbehalt, daß Ihro Mai. 
ſich hiernach uͤber das derentwegen eingebende 


Reiches Pedencken, der Gebühr nach, refol- 


viren wollen, Die dann auch, wann folche 
Moderation fo bald nicht fortgehen folte, 


unterdeſſen fehon dahin gedacht feyn werden, 


Daß denen depauperirten Städten, und no- 
torie gravirten und bedruckten Ständen, feis 
ne Unmöglichkeit aufgedrungen werde. Nach⸗ 
deme dann die Stände ihnen vorbehalten, we⸗ 
‚gen Beharrlichfeit der Hüfffe wider den Erb- 
Feind ſich noch endlich zu refolviren; Als tra 
gen Seen Seitenende ug 
fich» gnädigfte Vertrauen, fie werden bey ſich 
m. befinden, Daß fich die Befchiemung des 

aterlandes auf eine oder andere Campsgna 
nicht —— laſſe, ſondern daß, fo 
lang die Gefahr und der Krieg waͤhret, darmit 
zu continuiren ſeye, warn man anderſt der 
gegenmoärtigen und noch weiter beforglichen 
hr Noth rechtfchaffen begegnen , was 
nüßliches verrichten, das Reich nicht ins Auf 
ferfte Berderben, und den barbarifchen Türs 
efifhen Dominat fincken fafien will; wie 
dann auch, und da der Erb⸗Feind Die Nach⸗ 


Majeftät nur auf eine kurtze Zeit mit ihren 
Voͤlckern afliltiren wollten, = wohl verfis 
chert feyn Fan, daß er um fo viel. weniger zu 
einigem Anftand zu bringen ſeyn, wohl aber 
fein Blut dürftiges Beginnen deſto enfriger 
fortfegen würde. 
Was dann ſchließlich die Information, fo 
die Loͤbl. Stände verlangen, wie viel Vol 
ro Majeft. auffer den Guarnifonen in das 
eld ftellen werden, betreffen thut, beruhet 
* — * — I die Löbliche 
tande Ihre verroilligte er gan jeit- 
Vierter Theil. 


richt ai m roürde, daß die Stände Ihrer Ihre felbft- 


man dem Erb-eind unter. Augen gehen, und 
den Vorſtreich abgewinnen möge, maffen, 
und wann Die Conjundtion der Waffen Ders 
geftalt werckſtellig gemacht wird, Ihro Mai. 
auffer den Guarnifonen, in 18000. zu Buß, 


und —— zu Roß, mit und nebenſt 12. leich⸗ 


ten Reutern, wuͤrden ins Feld ſtellen koͤnnen. 
Sollten aber die Reichs⸗Voͤlcker in tempore 
nicht ankommen, und alſo der —— den 
Vortheil erreichen, ſich in Oeſterreich / 
Steyrmarck/ Maͤhren / oder Schleſien 
zu ergieſſen, iſt leichtlich zu erachten, daß Ih⸗ 
ro Majeſtaͤt auf ſolchem unverhöfften Ball bes 
nöthiget würden, zu Behauptung der in fol: 
chen Landen gelegenen veften Pläge, den groͤ⸗ 
ften Theil Ohrer Waffen hinein zu en, 
und per conſequens das platte Land dem 
Feind offen zu laſſen. 

. &o viel aber die Ungarn belangt, haben 
Diefelbe ſich allezeit bey dem gemeinen Weſen 


das möglichfte zu thun erbotten, wie dann 


ro Kayſerl. Majeftät en geftern an⸗ 
ommenen Courrier den Bericht erlangt, Daß 
die Dornehmere aus denen Geſpannſchafften, 
auf Ihrer Majeftät Befehl, gegen den 6. Dies 
fes zuſammen fommen, und die Defenfion 
des Vatterlands berathfchlagen und einrichters 
terden ; mas num bey Diefer Zufammenfunfft 
I ein Schluß erfolgen wird, Darvon werden 
ro Kanferl. Majeftät nicht unterlaſſen, Ih⸗ 
nen, den Ständen, verlaͤßliche Communica- 
tion zu erftatten; haben auch, fo viel die Paͤſ⸗ 
fe in Ihren Erb» Königreich und Landen bes 
trifft, zu Verwahrung derfelben alle möglich 
ee gethan : welches alles —— 
erhoͤchſt⸗ ernannte Kapſerliche Majeſtaͤt, 
denen anweſenden Chur⸗ Fuͤrſten und Staͤ 
den, und der abweſenden Raͤthen, Bottfhaffe 
ten und Gefandten zu verläßlicher Antwort und 
Refolurion alfo anfügen zu laffen, der Noth⸗ 
durfft erachtet, mit dem miederholten gank 
bereglichen Erfuchen und Ermahnen, meilen 
Ihnen des Feindes groffe Kriege-Verfaffung, 
Macht und Geſchwindigkeit, und die der gan⸗ 
gen Ehriftenheit vor Augen ftehende äufferfte 
Gefahr dergeftalt felbft befannt ift, daß es 
dißfalls einigs weiterer —— nicht be⸗ 
darf, Sie wollen dieſen hoͤchſt- bedrangten 
Nothſtand des lieben Vaterlands, und ſo vie⸗ 
ler armen unſchuldigen Chriſten, und endlich 
eigene Rettung und Conferva- 
tion behertzigen, und wegen Kuͤrtze der Zeit 
und nunmehr andringenden Fruͤhlings, dieſem 
eg nenn Ihrem rühmlichen Enfer 
nach, ferner weiter infiftiren, und daffel 
ob prefentifimum in mora periculum, 
unverlängten völligen Schluß und Stand 
bekhleunigen heiffen. Das em Ihro Kaya 
io Majeftät um Se s Hodys und 
ohl⸗ ermeldte Chur⸗ Zürften, Fuͤrſten und 
re Reiche, * der * 
t ottſchafften und Geſandten, neben 
deme es zu gg jedwedern Confervation 2 
\ reicht/ 


1664. 
Martius, 


10 





__ Vierter Theil, enthaltend 


reicht, mit refpe&tiv& beharrlichen freund« Dero aufgebruckten Rapferlichen Secrer- Ip 


Better: und Oheimlichen Affe&tion, ar fiegel, 


eg un und —— 

mit ſie denenſelben forderiſt than 
verbleiben) in allen Begebenheiten —2* 
zu erkennen erbietig und geneigt. Signatum 
in Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt und des Hei⸗ 
ligen Reichs Stadt Regenſpurg / unter 


Num. 


Uber die Beſtellung der Keichs⸗Generalitaͤt / Beyſchaffung 


ben 5. Februarũ 1664, 


(L.S.) 
Yı. 


Wilderich Sreyberr von Walderdorf- 
Wilhelm Schröder. 


Ill 
des Proviants/ Ans 


ordnung einer Depuration su Vergleichung der Reiches Verpflegungs » Or- 
donnanzz / und anderer in Das Verfaflungss Werck einfchlagender Speciali- 
täten, / Reaflumirung ‚des Pundti Capitulationis & Reflituendorum ; und daß 


der 10, vereinigeen Städte im Elſaß vorgeflellce 


ravamina beym Boͤnig⸗ 


lich⸗ Frantzoͤſiſchen Plenipotentiario per Deputatos anzubringen, 


Dictatum Ratisbone, i5. Martii 1664. 


Achdeme Die Reich Arm&e in zwey 
Corpora getheilet, deren eines. be: 
reits in Steyermarch ſtehet, Das 

‚andere aber annoch aus den neun Erenfen zu 
ammlen ift; Als haben die drey Reichs⸗ 
Raͤthe fich verglichen, daß über befagtes aus 
den neun Erenfen formirendes Corpo, zu eis 
nem Reichs⸗ Belds Marfchall, mit monathlis 
cher Gage von 1500. Öulden, Herr Marg⸗ 
—— en Baden Er und anzu: 
nehmen; und altzgra ilipp zu 
Sultʒbach der Roͤmiſch⸗ Kayſerlichen Maje⸗ 
ſtaͤt, auf Dero beſchehenes Begehren, zu Ih⸗ 
rer Kayſerlichen Armée auf das beſte zu re- 
-commendiren, und ferner über ermeldtes 
aus den Creyſen ermartendes Corpo zu be 
ftellen und zu ordnen: 
Primd: Zu einem General-Lieutenant, 
Herr Graf von Waldeck. . 
Secundd: Zu einem General über die 
Cavallerie, Herr Herzog Ulrich zu Würs 
temberg. 
Tertiö: Zu einem Feld⸗ Zeugmeifter und 
General über die Infanterie und Artillerie, 
Herr Graf Kranz Fugger / ntit dem Ans 
hang, daß, auf dem Fall der Feld⸗Maréchall 
und General - Lieutenant q ollten, 
aledann gleichtohl "ersog Ulrich von 
Wuͤrtemberg allein die Ihme untergebene 
Cavallerie , und Herr Graf Fugger die 
Infanterie und Artillerie abfonderlic) com- 
mandiren, bende aber in Gebung der Parole 
alterniren, und ohne den Kriege: Rath 
nichts vornehmen follen, unterdeffen Zeit 
waͤhrender folcher Vacarur Kanferl. Majeftät 
einen General über das Creyß⸗ Corpo fo 
lang zu beftellen, bis das Keich einen andern 
entweder auf den alsdann ftehenden Reiches 
el Depurationg » Tag wird verordnet 
en 


Quartd : Zu einem General - Wacht⸗ 
meifter zu Pferd, Herr Herzog Adolph von 
Hollftein. | 


a rad: Zu einem Keen 
er zu Fuß HerrMarggraf GuſtavaAdolp 
zu Banden + — und der Freyherr 
von Bucher / dabey dann abſonderlich zu 
vergleichen, daß zum Fall das Chur⸗ Bran⸗ 
denburgiſche Contingent an Voͤlckern zu 
mehr⸗ gedachtem —* Corpo ſtoſſen werde, 
alsdann auch zu einem General - Wachtmei⸗ 
fter zu Fuß Herzog Auguflus von Holftein 
angenommen fen folle. Es ift aber auch Ih⸗ 
ro Ehurfürftlichen Durchlaucht zu Sachſen 
fünfftigein General Wachtmeifter zu benen- 
nen vorbehalten worden. Unterdeſſen follen 
gleichtwohl bey vorfallender Gelegenheit, Here 
Herzog Johann Georg zu rg ee 
mar/ Herzog Carolus zu len⸗ 
burg / Herr Graf Chriſtian zu Sayn und 
Witgenſtein / und Herr General- Major 
Gorgas, vor andern in beſonderer Confidera- 
tion gehalten werden. 

& viel aber die übrige zum General. 
Staab aehörige Perfonen und Aemter, und 
infonderheit den Reichs » Kriegs : Ratb 
und Direiorium betrifft , hat man vor gut 
angefehen, nach veſt⸗ geftellter vorberuͤhrter 
Generalität; ſolchen Punct alſobalden vorzu⸗ 
nehmen, und ohngeſaͤumt mit allem Fleiß 
dahin bedacht zu ſeyn, tie die Kayſerliche 
Verpflegungs⸗Ordonnantz, mit derienigen 
fo juͤngſthin per Dictaturam -communicirt 
worden, in eine Conformität gebracht, und 
der Anmarch der Voͤlcker alſo —— 
werde, damit ſelbige, wie von Kayſerlicher 
Majeſt. erinnert worden, auf den 24. nächfts * 
fommenden Aprilis, neuen Galenders, um 
Ungariſchen Altenburg ſich einfinden und 
zufammen geführet, vor allen Dingen aber 
Das hierzu nothwendige Provianr, zu Dem Eine 
de, ohne einigen Anftand, alfobald, und noch 
vor Anzug der Voͤlcker bengefchaffet, auch dem 

emeinen Soldaten an dem Gold der vier 
Sulden, das demfelben reichende Proviant 
Gedoch, daß davor nicht mehr als ein ne 


Reichs⸗Schluͤſſe ded jetzigen Reichs⸗ Tags 


den abzuziehen) decourtirt werden moͤge. 
Es haben auch diejenige Staͤnde, welche ihre 
Voͤlcker aus den Creyſen annoch zuſammen 
fuͤhren wollen, ſich vorbehalten, daß zum 
Fall ein⸗ oder anderer Stand ſich von ſol⸗ 
chem Corpo fepariren würde, entweder Die 
obgedachte (ubordinirte Generalität auf eis 
ne geringere Anzahl zu reduciren, oder pro 
rota derer beym Creyß⸗Corpo haltenden . 
Stände, derfelben Gage zu ringern. 

Dann ferners ift veranlafjet worden, daß 
der Punctus der Rayferlichen WahlsCa- 
pitulution, wie auc) der Punctus Reftituen- 
dorum wuͤrcklich vor die Hand zu nehmen, 
"und refpedtive zu reaffumiren ſeye: Und 
Dieweilen ſowohl wegen ohnverzüglicher Ders 
gleichung einer gemeinen = ungs⸗ 
Ordonnantʒ, als auch anderer € n hals 
ber, die Generalität förderlich zu verneh⸗ 
men, nothwendig befunden worden ; als hat 
man darvor gehalten, daß Kanferl.Majeftät, 
durch Das Chur Mapnsifehe Reiches Dire- 
&torium, mit Überreichung einer ohngefehrlis 
chen Specificarion , wie hoch fich das Quan- 
tum der neun Ereyfe an Voͤlckern bepläuffig 


Num, 


u 
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ertrage, gebuͤhrend erſucht werden moͤge, al⸗ 


lergnaͤdigſt zu verſtatten, daß dißmahlen, zu Martius. 


Gewinnung der Zeit, vor Ubergebung des 
Reichs⸗Gutachtens (jedoch, Daß ſolches 
gleichwohlen mit dem naͤchſten erfolge) mit 
ermeldter Genernlität per Deputatos Col- 
legiorum, darsu ein jedes vor Difmahl, und 
ohne Confequeng zwey ernennet, conferirt 
werben möge ; und ift letzlich nochmahls bes 
weglich erinnert worden, Daß wegen der ohn⸗ 
umgänglichen höchfen Nothdurft, Die ohnges 
fäumte fchleunige Verfaſſung des Proviantg 
auf dag eilfertigfte dergeftalt befördert wer⸗ 
"den möge , Damit vor Herbeyfommung des 
24ten Aprilis ein jeder Erenß fchon die 
Sothdurfft in Oeſterreich, und ohnfern 


‘von or hd Altenburg haben, und 


feine Bölcker Damit wuͤrcklich verfehen koͤnne. 

Dann ferner ift beliebt worden, Daß mes 
gen der sehen vereinigten Staͤdte im Eifer 
die vormahls in diefer Sache geweſene De- 
putati Die Nothdurfft beym anmefenden Koͤ⸗ 
niglichen Plenipotentiario ohnverzüglich ans 
bringen follen: 


IV. 


Super modo contribuendi sum Unterhalt der Reiches Generalität/ / Kriegs⸗Raths⸗ 


Directorn und Rärhe/ wie auch. Kriegs 


⸗·Cantʒley, und anderer obmmermeidlis 


chen Ausgaben / von der Leg» State/ von Aufnahm des General - Krieges 
Commillarüi, Subflisution der Kriego⸗-Raͤthe / Anordnung eines General. Quar⸗ 


tiermeifters / von der Derp 
Zriegs» Raths « Condiredoris, 


Dictatum Ratisbon« , $. Maji 1664. 


S ift in allen dreyen Reiches Colle- 
giis, nach reiffer_Uberlegung des 
7 interhalts der Generalität, des 
Krieges Rath» Diredtorn, und des Krieges 
Raths, wie auch des Feld⸗Marechalls Cangs 
fen, und anderer unvermeiblichen Ausgaben, 
befchloffen werden, daß man zwar einen je 
den Stand bey dem Quanto der Manns 
ſchafft, fo er angebotten, jedoch fine confe- 
quentia, bleiben laffen folle; es follen aber 
diejenige , mwelche das Triplum an Manns 
fehafft nach der alten Matricul ftellen, bey 
denen zu dem Unterhalt der Generalität, und 
andern Ausgaben erforderlichen Unkoſten 
nicht höher, alg pro Duplo der verwilligten 
und ftellenden Mannfchafft * t, und 
ng n * her - r — 
rem Triplo abgehet, glei a 
Koͤpfen nach auf die geſamte Stinde anger 
legt und eingetheilt, auch zu diefem Ende 
nach dem gemachten, und per Dictaturam 
communieirten Entwurf, nemlich 40. Kr. 
auf jeden Kopf gerechnet, drey Monath ins 
nerhalb einer Monaths⸗ Friſt ad Caflam zu 
Handen des Magiftrate zu Regenfpurg ges 
liefert, und zwar Die nächft- e Stäns 
de belangt werden, dab Sie zu hoͤchſt⸗ noth⸗ 


# Ordonmanz, auch 


Gehalt des Reichs⸗ 


wendiger Abfertigung etlicher Cenerals⸗Per⸗ 
ſonen ihr Contingent avanciren wolten; es 
waͤre aber auch die Stadt Regenſpurg zu 
erfuchen, daß Sie jetzt alfobalden etlich 1000, 
fl. vorfchieffen wolle; fo folle auch Der Gene- 
ralität ein Monaih⸗Sold, als welcher von 
Zeit ver Verpflichtung, nemlich vom ı2ten 
nächfts verwichenen Aprilis, neuen Calen⸗ 
ders, feinen Anfang nimmt , alfogleich bes 
zahlt, fodann den Seld-Mar&challen zu einer 
Guarde so, und dem General - Lieutenant 
25. Keuter verwilliget werden. 

Nachdeme auch der von Haubitz zum 
Geeneral- Commiffario angenommen ‚ has 
ben die freye Reichs» Städte Denfelben ihres 
Theils zum Kriegs⸗Rath vorgefchlagen, und 
benennet, welches von beeden yore Colle- 
gs angenommen, und zugleich Durch einen 
Reichs⸗ Schluß beliebt worden, daß, zum 
Ball gedachter von Haubitz foldher Charge 
nicht mehr vorfenn koͤnnte, oder molte, 
alsdann der General Moſter an ._ 
Stell angenommen, auch von den Städten 
ein taugliches Subjetum zum General- 
‚Quartiermeifter vorgefchlagen werden folle. 

Dann ferner ift vor gut befunden, daß 
die neuerlicher Zeit per Dietaturamcommu- - 

Ga gücirfe, 
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eirte, und inRe & Correlarione vorkom⸗ 
mene VDerpflegungs « Ordonnang, biß zu 
andermeiter durchgehenden Vergleichung pro 
norma zu halten, fodann dem Herrn Margs 
grafen Sriederich zu Baaden- Durlach, 
als Reichs + Kriegs» Raths⸗Condirectorn, 
monathlid) 1500. fl, jum Unterhalt zu reis 





Num. 
"Don Befkell: und Beforgung des Proviant —— deſſen Ober⸗Aufſicht nebſt 


Vierter Theil, enthaltend 


— — — ——— 








Dom Proviant - Weſen, wie auch 
des General: Commiffarii Erinnerungen, 
Ranzionirung der Generalität, Beuten, 
und dann von Continuation dieſes Subfidii, 
und Geld» Benfchluffes zur Artillerie, ſoll 
naͤchſtens ferner geredet werden. 


V. 


der Kriegs Caſſa, dem General- Briegs ⸗Commiſſario gegen Caution anvertrauet, 
und ſeine Gage ausgeworffen wird, von Anſchaffung einiger Hand⸗Müuͤhlen, 
von AÄbreichung des Brods an die gemeine Soldaten / wie viel Pferde denen 
Ofieiers bey Regimentern und Compagrien zu se su pajıwen? von Beſtellung 


der General- Staabe; Officiers, Feld⸗Apothe 


und deren Gage, 


Dictatum Ratisbone, jl. Maji 1664. 


big, als nunmehr bey dem Creyß⸗ 
Corpo angenommenem General- 
Kriege» Commilffario , übergebene Memo- 
rialien, von Denen bey angeregtem Corpo 
concurrirenden Ständen erfehen und ers 
wogen, auc) in allen feinen Pundten deli- 
berirt worden, hat man fich nachfolgender 
Mepnung und Schluffes verglichen: 
rimo: Gleichwie man biß anhero dars 
auf beftanden, daf es Feines General Pro- 
viant · Staabs bedürffe, fondern beffer, nuͤtz⸗ 
licher und thunlicher ſeye, daß jeder Creyß 
ſeine abſchickende Voͤlcker mit dem nothwen⸗ 
digen Proviant verſorge, und daſſelbe ges 
wiſſen, verſtaͤndigen und getreuen Leuten an⸗ 
vertraue, alſo läßt man es noch allerdings 
bo) dem hiebevor Dißfalls gemachten Reiches 
chluß verbleiben ‚, jedoch alfo und verger 
ftaft , daß die Meichs- Provianr- Meifter 
und Commiffarüi, in Sachen , die Beſtel⸗ 
fung und Anordnung des Proviants betrefs 
fend, an den General Commifftrium, zu 
Verhütung Unordnung und Confufion ges 
wieſen ſeyn follen, gleichwol vor⸗ angegogenen, 
des Proviantg wegen gemachten Reichs⸗ 
Schluß, unabbrüchig. Und damit in dem 
Proviant- Weſen defto richtiger Anftalt und 
Drdnung gehalten, und alle Confufion, 
fo vornemlich aus deme entftehen koͤnnte, 
wann die Creyſe an verfchiedenen Orten ihr 
Proviant haben folten, fo viel möglich, vers 
hütet werden möge, wird 
Secundö vor erfprießlich und nothmendig 
befunden, daß die Erenfe ihr zu dem Ende 
ndeltes Getrend und Mehl an einem 
Drt, worzu vor dißmahl die Stadt Wien 
vor andern für bequem gehalten wird, zu⸗ 
ammen no und aufſchuͤtten laffen , dar⸗ 
en zu der Creyſe, und deren Commiffarien 
Eleäion geftellt, in was vor Häufer diefel- 
be ihr Getreyd dafelbften auffchütten wollen; 
da aber der Kriegs-Math nach der Hand vor 
lei folte ‚den Proviant auf ans 
dere Orte bringen zu laſſen, haben fich die 


NER die von dem Herrn von Hau⸗ 


er/ Feloͤſcheerer und Fouriers, 


Erenf + Commiffarii und Proviant - Meis 
fter deren Verordnung zu bequemen und 
nachzufehen, und ift Dabenebenft vonnöthen, 
daß der General-Commilfarius fpecificirte 
Notitiam habe ‚- fowohl der Sorten und 
Quantität des Getreydes, oder Mehls, als 
des Drts halber, wo daffelbe liegt , und der 
Perfonen, fo von Ereyß wegen Darauf beſtellt 
worden, -Und weilen man 
Tertid nicht aller Orten die Mühlen, und 
die Gelegenheit zu mahlen zur Hand haben 
Fan, follen die Erenfe ihnen angelegen ſeyn 
laſſen, zu einer jeden, oder 2. Compagnien 
zu Fuß, eine von Stahl und Eiſen gemachte 
Hands Mühl, da es noch nicht gefchehen, 
wuͤrcklich beysufchaffen. So wird auch 
Quartö vor möthig befunden , daß die 
Erenß » Commiffarü und Proviant Meifter 
fich auf auf allen Nothfall mit einem ergiebis 
gen Borrath an Bisquirten verfehen thun, 
welches dann in Zeiten denenfelben anzufüs 
gen und einzubinden ift. Und damit 
-Quintd : Porreichung des Brods 
unter den Creyß⸗Voͤlckern eine Gleichheit ges 
—— werde a: man fich verglichen und 
eichloffen , jedem Soldaten des Tags 
2. Pfund wohl: gebackenen Brods, Wie⸗ 
ner Gewichts, gereicht , gfeichwohlen aber 
vorhin gefchloffener maflen deme Dafür an 
Monath: Sold nicht mehr als 1. fl. abaes 
zogen werden folle; und wären die Erenfe und 
deren Proviant Meifter zu erinnern , daß 
Sie mit Benfchaffuug des Proviants nicht 
eben > genau die Rechnung nad) den Köpfen 
der Soldaten ftellen, fondern jederzeit einen 
austräglichen Überſchuß haben, damit au 
andern, die nicht Soldaten ſeynd, und d 
ben den Creyß⸗ Mölckern fich befinden , von 
deffelben Erenfs Proviant ein Stuͤck Brod 
um Bezahlung mitgetheilt werden koͤnne. 
Gleichwie 
Sextö , dieſes alles einig und allein auf 
die Creyß⸗Voͤlcker angefehen und gemennt 
ift; alfo wird in den übrigen der General- 
Staab von felber auf Mittel und Wege sw 
gedencken 
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gedencken haben, daß derſelbe ohne weitern 
Entgelt des Reichs, jedesmals den nothduͤrf⸗ 
tigen Proviant vor ſich haben koͤnne. 
.  Anreichend ferners Die Aufnahm eines O⸗ 
ber: Commillarii , item eincs Caflirers und 
Buchhalter , dieweil des Herrn General- 
Commilfhrii Mühersaltung und Vorſorge, 
ſowohl vermittelft der Anordnung eines ſon⸗ 
derbaren Reichs + Kriegs; Raths, als auch 
durch diß, daß jeder Creyß feine Voͤlcker mit 
aller Nothdurfft zu verfehen, auf fich genoms 
men, und Darauf von den Erepfen eigene vers 
traute Leute beftellt werden, mercklich geringert 
wird, und bey ſo bervandter Anftalt auch kei⸗ 
ne aroffe Summen Gelds in die Creyß⸗Caſſa 
zu liefern, und zu verwalten ſeyn werden; hat 
man eritlich die Adjundtion eines Ober: 
Commifhrii nicht vor nothwendig geachtet, 
vor das andere aber Davor gehalten, Daß der 
Herr General Commiflarius zugleich Die 
Kriegs: Caffı haben, führen, und verantwor⸗ 
ten, defhalber auch, wie Herkommens iſt, 
eine geroöhnliche fehrifftliche Verſicherung, bey 
General Verpfaͤndung aller feiner Haab und 
Güter, thun koͤnnte und ſollte, mit der Ans 
heinftellung, daß er hierzu viel oder wenig 
Seute, wie er wird vor gut oder nöthig befin⸗ 
den, ans und aufnehmen, und fich deren 
Huͤiff in einem und andern gebrauchen möge, 
Dargegen ift man erbietig, ihm, von Hau⸗ 
bitz / vor alles und alles monatlich 900: fl. 
Gage zu bezahlen, und zwar ſolche, in Anfes 
hung der aufgervendten Reis⸗ und anderer 
Koften von dem ı2. April. nächfihin wuͤrck⸗ 
lic) angehen und folgen zu laffen. Die vers 
langte Borgreiffung, und Cominunication 
iner Inltruction, tvie auch der Formula 
— und Specificarion der Creyß⸗ 
Voͤlcker ift billig und nothwendig. 

Demnach in der Verpflegungs» Ordon, 
nang fpecialirer nicht gedacht worden, wie 
viel Pferde denen Ofkicierern bey denen Re⸗ 
gimentern und Compagnien zu Fuß palſitt 
werden füllen, und aber auch hierinhen zwi⸗ 
hi den Erenfen eine mögliche Gleichheit zu 


Reichs» Schlüffe des jetzigen Reichs⸗Tags. 


(ten, vor gut angefehen worden; hat man 
if auf weitere Dergleichung beliebt, —9 
wo nicht in einem und andern Creyß berei 
ein anders verordnet, oder unter der Officie- 
rer Gage die zu halten’ nöthige Pferde begrife 
en und verfianden wären, e8 damit nachs 
Igendergeftalt gehalten werde. 


Auf den Staab, 
pferd, 


Dem DOberften zu Zuß find zu 
» paſſiren ia 


X. Geſche Vierter Thell 


13 
Dem Dberft: Lieutenant . 6. 


Dem DSberfi-Wachtmeifter + 1 
Dem Quartiermeifter - 1. 
Dem Adjuranten - — 2 
Dem $ecretario j .- 
Dem Caplar - - I, 


Dem Schultheiß . — 
Dem Profos mit feinen Leuten - = 


Auf eine Compagnia, 


Dem Hauptmann - 2—. 
Dem Lieutenant — 
Dem Commiſſario - L 
Dem Faͤhndrich— +. 1. 


Daben wird auf ein jedes Pferd an flatt 
der Portion monathlich 13. Thaler gerechnet, 
und palfirt. Betreffend die von dem Reichs⸗ 
Feld? Marfchalln zum General: Staab vors 
gefchlagene, und benennte Ofkicierer, 


Maus, 


erftlichen zu erwarten, was Das 48* 


Staͤdtiſche Collegium heimgegebener maſſen 
vor qualificirtes Subjectum zum General- 
Quartiermeiſter vorfehlagen werde; wider Die 
zum General- Adjutorn, General ‚Adju- 
tanten, Medico, General- Sjeraltigern, und 
General Wagenmeiftern refpektive in Vor⸗ 
ſchlag gebrachte und denominirte Perſonen 
fennd Feine Bedencken vorgefallen , es folten 
ſich aber die zwey General Adjuranten mit 
der in der Werpflegungs»Ordonnang qus⸗ 
tffenen monathlichen Gage der 130. fr 


ügen laſſen. | ; 

Und diereilen ein jeder Creyß feine Voͤl⸗ 
tfer mit einem abfonderlichen En und 
Apothecker bereits werfehen, oder annoch vera 
fehen 8 folglich des General- Staabs 
Feld⸗ Apothecker, welchen Der Medicus vor⸗ 
sufehlagen weißß, weniger Mühe haben wird ⸗ 
ift man der Meynung ‚- Daß gene monathlich 
allein 60, und dem General · Staabs⸗Feld⸗ 
ſcheeret 30. fl. Gage paflirt werben ſollen. 


‚ Und fehließlichen ift verwilliget, daß auch 
ein a Gtaabs;Fourier gegen 40. fl. 
monathlicher Gage angenommen werde, Data 
gegen aber.der General- Staabs- Quartiere 
meifter nicht vor nöehig gehalten worden; und 
folle von eigentlicher Einricht: und Beftellung 
der Kriegs» Canklep bey endlicher Adjoufti- 
rung der Inftrudtion des Kriegs⸗Raths fe 
ner geredet werden. 


» 
’ 
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Vierter Theil, enthaltend 


VII. 


Uber den Derpflichtungs, AZ des Reiche, General. Kriegs-Conmmiſſarii von Haubitz. 


Actum Regenſpurg / den 27. Maji 1664. 
præſentibus. 


Es Kayſerlichen Principal- 
Commitlark, eh Bifchoffen zu 
Saltzburg / Hochfürftl. Gnaden, 

‚Herrn Bertram / nomine Chur⸗Mayntz, 
errn Oexel, nomine Chur⸗Bayern / 
errn Strauch / nomine Chur⸗Sachſen / 
eyherrn von Pla / wegen Saltʒbur 

Herrn Dr. Thom« , wegen Sachſen⸗Al⸗ 

en 
tadt n. 
nb 


Num. 


Nach befchehenen Vorhalt, welchen Ihro 
Hochfuͤrſtlich Gnaden gethan, hat Herr Jo⸗ 
hann Adolph von Haubig die Pflicht auf 
die Maaß und Weiß, wie es von denen 
Herren Generalen erfolget, als Reichs » Ge- 
neral- Rriegs s Commiffarius abgelegt, und 
feine Caution wegen der Cafla dem Chur: 
— Reichs⸗DPDirectorio uͤberge⸗ 

n. 


VIII. 


Formula Juramenti, 
89 in. allen dreyen Reiches Collegiis beliebet und darauf der Reichs» Generäl- 
itz verpflichtet worden. 


Kriegs⸗ Commijfarius von Haubitʒ 
Ditatum Ratisbone, 31. Maji 1664 


ral Kriegs-;Commilfarius, Johann 


Ä =: Heiligen Römifchen Reiche Gene- 


Adolph von Haubitzʒ / folle gelos 
ben und fehmdren zu GOTT : Der Roͤ⸗ 
eo Kapferlichen Majeftät und dem Heili- 
en Reich, infonderheit denen ben dem Creyß⸗ 
orpo concurrirenden Chur» Fürften und 
Senne getreu, hold nnd gehorfam zu feyn, 
ofelben gemeinen Nugen, Frommen und 


es zu werben, und zu befürdern, S 
ang und Nachtheil abzumenden, und ihme General 


Bie Verforgung derer aus den Erepfen zuſam⸗ 
men führenden Voͤlcker ‚befohlen 
er zu laſſen, und über das Proviant und 

eichs⸗ Cafla getreue Sorgfalt zu tragen, 


die Verwaltung erftgebachter — s Caffa 
wohl zu beftellen, die eingehende Creyß⸗ Gel⸗ 
der richtig und treufich zu verrechnen, und zu 
feinem andern Ende, als die gemepnt und 
verroilliget, zu verwenden, — 5 nichts, 
fo Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt, wie au ur⸗ 
rſten und Ständen des Heiligen Roͤmi⸗ 
en mans zuroider, vorzunehmen, noch zu 
ein, fondern in allem ia alfo zu verhals 
ten tie folches einem aufrichtigen getreuen 
Kriegs » Commillario oblieget 
ebühret , und feiner ihme gebenden, 
und Fünfftig etwan —— zukommen⸗ 
den Inſtruction und Befehlen gemäß iſt; 
ohne Gefehrde. 


en 


| Num, IX. 
Revers pder Caution$ + Scheint, 


Welchen der Reiches General- Brriegs + Commillarius von Hanbiz wegen der vo 
| Reich ihme anvertrausen Arrieg6s Call —— Ba = 


Dictatum Ratisbon«, 3}. Maji 1664. 
"Johann Abolph von Haubitz / 
—3 San r Geheimer 
und Kriegs: Kath, Cammerer und 
Lands Hauptmann in Ober + Laußnitʒ / 
befenne vor mich und meine Erben hiemit : 
Nachdeme die ——— Majeftät, 
tie auch Die bey dem Creyß⸗Corpo con- 
eurrirende Chur —— und Staͤnde mich 
des Heiligen Roͤmiſchen Reiche Kriege: 


Rath und General. Kriege - Commilfario 


und angenommen, Daß ich neben fül 
— Kriegs : Commiffariat haar 
auch die Beftell- und DBerrechnung der 
Kriegs: Cafla und Zahl» Amts auf mich nehr 
men, und n fchrifftliche Caurion lei⸗ 
ften folle, daß ich dieſemnach foldye Verrich⸗ 
tung und Obligation ommen , allere 


maſſen dann biefelbe hiemit wuͤrcklich übere 
nehme, 


Wecichs-Schluͤſe des jehigen Reichs ⸗Tagst. 15 


‚ nehme, und infonderheit die berührte Kriegs⸗ 

Callam und Zahl» Amt, nach Laut der mir 
zufommenden Inftruttion, treulich und fleif: 
fig zu beftellen, zu beobachten, zu verwalten 
und zu verrechnen, bey meinen Adelichen wah⸗ 
ren Worten, Trauen und Glauben; und zu 
deffen mehrerer Derficherung alle meine und 
meiner Erben gegenwärtige und zufünfftige 
Haab und Güter zu meinem wahren Unter 


pfand in forma Camere verfchreibe und ei» 1664. 
Urkund meiner eigenhändigen Untere Majus, 


tze. 
ſchrifft und beygedruckt ttſchafft. So 
sche Kegenfpurg / er Maji 
I 


(L.S.) 
Johann Adolph von Haubig. 


. Num. X. 
Kayſerliches Patent, 


Welches in vorftchendem Commifhuns. Decret angemercket / und, in Verfolg bite 
bevoriger Reichs» Schlüffe, wegen der nacher Ungarn abgebenden Reiches 


und anderer Porentaten Auxiliar 


oͤlcker fonderbar aber / wie es mie deren 


Durchsögen zu halten / ins Reich verkuͤndiget worden, 


% LEOPOLD von BÖttes 
’ Gnaden erwaͤhlter Roͤmiſcher 
Kayſer / zu allen Zeiten Mehrer 
des Reichs, in Germanien / ju Hungarn, 
Boͤheim / Dalmatien / Crostien und 
Sclavonien ıc. Adnig/ Ertz⸗Herzog zu 
Oeſterreich / Herzog zu Burgund / zu 
Braband / Steyer/ Kärnten / Crain/ 
Lügenburg und Wärteniberg ıc, Ober; 
und Nieder: Schlefien/ Fürft zu Schwas 
ben / Marggraf des Heiligen Roͤmiſchen 
Meichs zu Burgau / zu Mähren, Ober⸗ 
und Nieder⸗ Caußnitʒ / Gefürfteter Graf 
zu Habſpurg / zu Tyrol/ zu Pfierde/ zu 
Zyburg/ und zu Goͤrtz / Landgraf in El⸗ 
ſaß / Here auf der Windiſchen Marck / 
gu Portenau und zu Salins Entbieten 
N. N. allen und jeden Chur : Fuͤrſten, Fürs 
ften, geift- und weltlichen Prälaten, Grafen, 
Freyen, Herren, Rittern, Knechten, Lands 
Marſchallen, La tleuten, Land⸗Voͤg⸗ 
ten,Dauptleuten, Vitzthumen, Voͤgten, Pfles 
gern, Verweſern, Amtleuten, Land + Kicye 
tern, Schultheiffen, Burgermeiftern, Rich⸗ 
tern, Rüthen, Burgern, Gemeinden, und fonft 
allen andern Unferen und des. Heil Reichs, auch 
Unferer ErbsKönigreiche, Fuͤrſtenthum⸗ und 
Lande Unterthanen und Getreuen, was Wuͤr⸗ 
den, Stand oder Weſens Die feyen: wie auch 
allen des Heiligen Reichs ſowohl als anderer 
Chriſtlichen Potentaten uͤber die Uns wider 
den Erb⸗Feind Chriſtlichen 3 —— den 
Türcken / zu Huͤlf geſchickte Volcker beſtell⸗ 
ten Generalen, zu Roß und Fuß, Feld⸗ 
—— Feld⸗Zeugmeiſtern, Feld⸗Mar⸗ 
chall⸗Lieutenanten, Feld⸗ tmeiftern, 
neral-Quartiermeiftern, Obriften, Obrifts 
Lieurenanten, Obriſt⸗ iftern, Ritt⸗ 
meiftern, Hauptleuten, und fonft andern ho⸗ 
hen und niebern Befehlshabern, und gemeis 
nen Soldaten, zu Roß und Suf, Unfere 
Kanferliche Gnade, und alles Gutes ; 


a Sa am 


mens, der Tuͤrck / nicht allein Unfer Königs 
reich Ungarn, das Fürftenthum Sieberw 
börgen / und Unfer Marggrafthum Maͤh⸗ 
ren/ (tie männiglich befannt ıft) im naͤchſt⸗ 
abgewichenen Jahr mit einem mächtiger 
Krieges Heer Fried-brüchiger Weiſe aufs heffr 
tigfte angegriffen, darinnen mit euer nnd 
Schwerdt / Niederhau⸗ und gefänglicher Hin⸗ 
wegfuͤhrung vieler tauſend armer unſchuldiger 
Chriſten aufs grauſamſte gehauſet, und zu 
deſto eyftiger Fortſetzung feines Blut⸗ duͤrſti⸗ 
gen Vorhabens entſchloſſen iſt, uͤber ſeine ge⸗ 
gen den Chriſtlichen Graͤntzen verlegte, und an 
der Hand und in Berei abende Voͤl⸗ 
cker noch mit einem neuen auf die Bein ges 
— ——— cn in eis 
gener Perfon in Unfer Königrei ar 
zu erheben , daſſelbe vollends finee barbatlı 
chen Beherrichung zu unt ‚und also 
dann fich ferner in Unfer geliebtes Vatter⸗ 
land Teutſcher Nation zu erg ‚ zu fols 
chen Ende auch bereits im Au Yu und 
wuͤrcklichem Anzug begriffen ft, Wir aber, 
bald un von —* .. ——— 
egs⸗ ng verlaͤßlige Ira t einge 
—— —— feinem unftiedlichen Intent 
in Zeiten vorzukommen, und zu begegnen, ei⸗ 
ne unumgängliche No sem erach⸗ 
tet, Uns nicht allein in eigener Kayſerlicher 
m⸗ 


freund⸗ Vetter⸗Oheim⸗ und gnaͤ⸗ 
diglich zu erſuͤchen, ſich ebenergeftalt perſonlich 
allhie einzuſtellen, und neben Uns dasjenige 
mit anzugehen, befoͤrdern, und zu Werck ſtel⸗ 
len gu beiffen, maß die Rettung rohe 
gen Reiche , als Unfers Koͤnigrei 
Hungarn, und anderer Unfeter daran fto 
—— Erb⸗Koͤnigreich⸗ und Lande erfordert; 
ie dann auch ihrer Seits in reiffer Uberle⸗ 
g der Sachen befunden, daß dieſem Un⸗ 
Bey! anderergeftalt nicht — werden koͤn⸗ 
ne, als daß nicht allein Wir, und Unfere und 
des Beige R en und 
2 


eichs getreue Chur⸗Juͤ — 


16 








1664. Stände gedachtem —— mit zuſammen 
Majus, geſetzter Macht und gefaßter 


tapferer Refolu- 
tion an unter Augen zu gehen, und als 
fo defien weiteren Vorbruch mit ſtarcker Hand 
zu vermehren, fondern auch, weilen bey Dies 
fem Werck alle andere Chriftliche Potentaten 
und Republiquen intereflirt 3 ‚ daß Wir 
Diefelbe in fo geftalter die allgemeine Ehris 
ſtenheit betreffender Gefahr nicht weniger um 
eine ergiebige eilende Hülffe wider Diefen blut: 
dürftigen Erb: Feind gebührend zu belangen 
tten; allermafjen befchehen, und Diefelbe 
ich nicht allein zum wuͤrcklichen Benftand al 
lerfeits gantz rühmlich und willfaͤhrig erflärt 
ben, fondern auch in völliger Arbeit begrif⸗ 
en feynd, ihre Auxiliar- Voͤlcker aller Or⸗ 
ten zu verfammlen, Diefelbe mit behörigem 
Gold, Munition, und andern Kriegs⸗Noth⸗ 
wendigkeiten zu verfehen, und Uns mit Dem 
förderfamften zuzuſchicken, dergeftalt , daß 
Diefelbe duf den 24fen neuen Calenders, ſich 
um Ungariſch⸗ Altenburg einfinden ; vor 
allen Dingen aber, weilen alle diefe Voͤlcker 
aus Unfern Erb-Königreich- und Landen, we 
gen etlicher nach einander erfolgter mifräthis 
ger Fahre, mit denen unentbehrlichen Lebens; 
Mitteln zu verfehen, dermahlen nicht möglic) 
ift, das hierzu nothmendige Proviant ohne 
einigen Anftand, und noch vor Anzug Der 
Dölcker zufammen gebracht, in die hierzu 
verordnete Leg⸗ Stätteund Magazine fürder; 
famft verfehafft, und aller Orten und Enden, 
zu ABaffer und zu Land, Mauth: Zolk und 
Aufſchlag⸗ fren paflirt werden folle. 
ann dann hieben infonderheit auch der 
Durchzüge halber verglichen, und mit allem 
Ernſt darob zu halten gefchloffen worden, da⸗ 
mit diejenige Ehur-Fürften und Stände, des 
ren Sande Die anziehende Auxiliar - Voͤlcker 
— als Unſere eigene Erb⸗Koͤnigreich⸗ und 
nde unvermeidlich betreffen muͤſſen, folcher 
Durchzüge halber, roider Die Reichs⸗ Contli- 
tutiones und dem diffalls erft jüngft- gemach- 
ten, und von Uns unter dato rg. Februar. 
nächfthin beftättigten Reichs⸗ —* nicht 
beſchwehrt, und fortan alle Ungebuͤhr mit 
Fleiß verhuͤtet werde; So haben Wir gedach⸗ 
tage halber mit Denen gegenwaͤrti⸗ 
gen — en und Staͤnden des Reichs, 
amd der Abweſenden gevollmaͤchtigten Mäs 
then, —— und Geſandten ſowohl, 
als mit Unſers freundlich⸗ geliebten Vetters 
und Bruders, des Koͤnigs in Franckreich 
Lbon. allhie anweſenden Plenipotentiario, 
wegen Ihrer Uns zuſchickender Auxiliar Voͤl⸗ 
cker, und damit eines Theils ein jeder Huͤlff⸗ 
leiſtender Potentat, Chur⸗Fuͤrſt und Stand 
Des Reichs vor und bey Anmarſchirung feiner 
Auxiliar - Pölcker wiſſen möge, mas er fuͤt 
Diefelbe im Durchziehen und jedem Nacht 
‚Quartier im Heiligen Reich und Unfern Erbs 
Landen der Vidtualien und Fütterung halber 
zu bezahlen habe; andern Theils aber auch 
diejenige Chur + Fürften und Stände, und 
nicht weniger Unſere gevollmächtigte Statt 
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halter und Landes Megierungen in Unfern eis 
genen Erb⸗ Königreich und Landen, welche 
mit oberwehnten Durchzügen berührt werden 
müffen, zu Beybring⸗ und Verfchaffung ges 
dDachter Lebens⸗Mittel zeitlich Fuͤrſehung thun 
— Uns nachfolgender Geſtalt vergli⸗ 


hen: 

Erſtlich iſt zwar in Vorſchlag kommen, daß 
es zu mercklicher Richtigkeit gedient haben wuͤr⸗ 
de, wann man der Victualien halber, an 
Fleiſch, Brod, Wein und Bier, Haber und 
Heu, eine gewiſſe und beſtaͤndige Tax haͤtte 
veranlaſſen und machen koͤnnen: Dieweilen 
aber befunden worden, daß wegen des aller 
Orten bekannten groſſen Unterſcheids am 
Gewicht ſowohl, als der Maaß, nicht moͤg⸗ 
lich, eine durchgehende oder proportionirte 
Gleichheit des Pretii halber zu treffen; fo ſol⸗ 
len die Febens- Mittel für Mann und Roß 
von denen Fändern denen Soldaten gegen 
Bezahlung eines billigen und feibentichen 
Werthshergegeben; an Ort und Enden aber, 
wo der Wein nicht zu bekommen, Der gemeis 
ne und arme Mann zu Berfchaffung deifelben 
nicht angeftrengt werden, ſondern der Offi- 
cier forwohl, als der Soldat fich mit dem jes 
des Orts befindlichen und vorhandenen Ger 
traͤnck in erfts gedachte billigen Werth vers 
gnügen laffen. 

Und dieweilen, fürs andere, die bifher et 
ma porgangene und geflagte Unsrönungen 
und Excefle bey denen naͤchſt⸗ vorgeweſten 
Durchzügen, dem Uns eingelangten Bericht 
nach, meiftens Daher entitanden, daß eines 
Theils die Commendanten der Uns zuges 
fehieften Auxiliar Voͤlcker denjenigen Stäns 
den und Lands: Regierungen, deren Botts 
mäfigfeit fie —— muͤſſen, ihre Ankun 
vorhero nicht zeitlich genug zu wiſſen gemacht, 
andern Theils aber auch die Staͤnde und 
Landſchafften nicht allein zu Ubernehm⸗ und 
Durchführung der Voͤlcker, ſondern auch zu 
Verſchaffung der Lebens Mittel in billiger 
Werth ebenergeftalt an zeitlicher Vercrönung 
der Lands⸗ Commiſſariorum jeweils ermans 

elt, oder wann fehon von Chur⸗Fuͤrſten und 
taͤnden, und nicht weniger von unfern eis 
genen Lands Regierungen Die Lebens: Nothe 
Durfften für Mann und Roß verfchafft wor⸗ 
den, und vorhanden geweſen, Die Durchmars 
hirende Voͤlcker fich nicht allein der billiger 
sahlung für die empfangene Victualien 
verweigert, fondern an die arme Unterthas 
nen mit Abnahm des hrigen, und andern 
Drangfalen faft hart befchmwehrt, und diß 
Orts auf die Lands »Commiflarien den ges 
ringften Keſpect nicht getragen haben ; Alfo 
foll hinfüro ein jeder hoher Officier und Bes 
hishaber über die ihme 'anvertraute Auxi- 
iar- Voͤlcker, ehe und bevor die Graͤntzen eis 
nes oder andern Chur» Fürften und Stande 
des Reichs, oder auch Unferer Erb: Königs 
reic) und Lande erreichet, viergehen Tag vors 
hero feine Anfunfft ins Land norificiren, eia 
nen eigenen Commiflarium oder — 
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Reſpects gegen jedes Orts Lande-Commilfa- 
rien gehrauche, und von Denfelben die Lebens» 
Mittel für feine untergebene Voͤlcker mit ges 
bührender *** begehre, ſondern 
auch die empfangene Portiones und Sorten 
in oberwehnten billigen und leidentlichen 
Werth unfehlbar bezahle, und unter die Sol- 
darefca getreulic) austheile. u 
Inſonderheit aber foll, fürs dritte, ein je⸗ 
der durchzicehender hoher Befehlshaber, zu 
Verhuͤtung aller Exorbitang und Beſchwer⸗ 
De der ohne das durch die vorige Kriege ers 
fchöpften Länder, und hoͤchſt⸗ erarmten gemeis 
nen Manns, alebald bey feiner Ankunft in eis 
nes oderandern Standes Botmäßigkeit, und 
zumahlen auch in unfere Erb>Königreich und 
Lande, nad) Anleitung der heylſamen Reichs⸗ 
Satsungen, und erſt jüngft DIE Orts verglis 
chenen Reichs⸗ Schlußes, genugfame Geiffel 
darſtellen, und diefelbe zur Caurion und Ver⸗ 
ficherung zurück laſſen, fo lang und viel, biß 
nicht allein feine anvertraute Voͤlcker auffer 
Landes abgeführt, fondern auch Denen Staͤn⸗ 
ben und Unterthanen, ſowohl um Die herges 
gebene Lebens- Mittel und Fütterung in ger 
Dachtem leidentlichen Werth die volljtändige 
Desahlung geleiftet, als um ein und andern 
bemielben etwa zugefügten Schaden und vers 
übte Excefle, es fen mit Abnahm und Er 
preffung Gelds, oder auf was Weis es im⸗ 
mer wolle, ale billige und würckliche Sarisfa- 
ction ‚gegeben worden. , 
ı Weilen aber, fürs vierte, die Officierer 
und hiehaber (tie die Erfahrenheit biß⸗ 
hero.an Tag gegeben) fich zu Zeiten mit Des 
. ——— —* — 
indfleiſch nicht vergnuͤgen, ſondern andere 
und beſſere Tractamenten haben wollen, fols 
che auch jeweils mit groſſer Ungebuͤhr fordern 
und behaupten; Alſo laſſen wir zwar zu eines 
und andern Gelegenheit geſtellt ſeyn, ſich nach 
Belieben tractiren zu laſſen, jedoch mit dem 
ausdrücklichen Vorbehalt und Verſtand, daß 
fie alles, was fie empfangen, alſogleich in bils 
ligem Werth baar bezahlen, und doch obge⸗ 
dachte Geiffel nicht weniger dieſes Orts für 
die Bezahlung und allen verübenden Schas 
den haften follen. Ä 
Geſinnen und begehren demnach an alle 
Uns wider obbefagten allgemeinen Erb⸗Feind 
afliftirende Ehriftliche Könige und Potentaten 
ohl, als Chur; en und Stände. bes 
eichs, hiemit refpektive freund» Brüder 
Vetter⸗ Oheim⸗ und- gnädiglich, Sie mol 


Num, 


Reichs⸗-Schluß, 


Roß und Fuß, neben Verſchaffung des für 
fie gehörigen Unterhalts, und anderer Krieger 
Nothwendigkeiten, mit allem Ernft dahin an⸗ 
meifen, daß fie fich Diefer Unferer mit Dens 
felben und Ihren gemollmächtigten a se 
tenriarüis verglichenen und gemachten Difpo- 
firion nicht allein alles Inhalts gemäß ver: 
halten, fondern auc) denen Ständen, Res 
— und Obrigkeiten, deren Votmaͤſ⸗ 
igfeiten fie im Heil. Reich, und unfern Erb⸗ 
Königreich und Landen, unvermeidlich betrefr 
fen müffen, ihren An und Durchzug ihges 
fehr 14. Tag voran notifieiren, und ein jeder 
commandirender Befehlshaber eine ordents 
liche Verzeichniß, wie ſtarck, und zu was Zeit 
er famt feinen untergebenen Ofhicierern und 
gemeinen Soldaten zu Roß und zu Fuß in 
eines und andern Landen erfcheinen werde ? 
famt einem Commiffario oder Zahlmeifter, 
und denen zu Erfauffung obberührter Viciua. 
lien erforderten Geld: Mitteln voran ſchick 
damit Ehur-Fürften und Stände, wie au 
Unfere Statthalter , Lands + Hauptleute, 
Lands: Berwefere und Megierungen, die zu 
Ubernehms und Durchführung der Voͤlcker 
bereits verordnete Lande-Commillarien dens 
felben ohnverlängt entgegen ſchicken, Die 
nn. Lebens- Mittel für Mann und 
Roß in Zeiten zur Hand bringen, und ers 
meldtem Krieges Commilfario oder Zahls 
meifter in billigem Werth, gegen baare Ber 
sahlung, überliefern laſſen, mithin alle im 
widrigen Fall beforgende Unordnung vermigs 
den bleiben möge. 

Das gereicht nicht allein zu des Heiligen 
Reichs und der gangen Ehriftenheit, fondern 
auch zu eines jedwedern felbft- eigener Wohl⸗ 
fahrt, Rettung und Confervarion ; und 
Wir ſeynd diefe Willfährigfeit um Hochges 
Dachte Ehriftliche Porentaren und Republi.- 

uen fowohl, als vorberift um Unfere und des 
Degen Reichs getreue Chur⸗Fuͤrſten und 
tände, refpetiv& mit Brüderlicher Liebe, 
Sreundfchäft, Better: und Oheimlichen ges 
neigten Willen, Kanferlicyen Hulden, Gna⸗ 
den und allem Guten dancfbarlich zu erken⸗ 
—2 die er und Unfere = 
vollbringen hieran Unfern gemeffenen, au 
ernftlichen Willen und Meynung. Geben 
in Unferer und des Heiligen Reihe Stadt 
Kegenjpurg / den 5. Tag des Monaths 
Aprilis Anno 1664. Unferer Reiche des Roͤ⸗ 
mifchen im fechften, des Hungarifchen im 
neunten, und des Böheimifchen im achten. 


XI. 


Welchergeſtalt vom CreyßsCorpo einige Voͤlcker zu derachiren/ und su provianti 
“ren? —— ee Seide Mlarfehal und General ——— bey 
der Muſterung in Obacht su nehmen? Wie den gemeinen Knechten der Sold 
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NL allen dreyen Reichs⸗Collegüs iſt 

Am beſchloſſen worden, daß in alle Wege 

dahin zu fehen, Damit das Erenß-Cor- 

5 yon gehalten werden koͤnne; das 
e 





aber inzwiſchen die hohe unumgängliche 
Nothdurfft erfordert, entweder völlig, oder 
ein Theil defielben davon abzunehmen, um 
dem Feind defto eilfertiger Relifteng zu thun, 
folle dißfalls gefchehen, was die Nothdurfft 
und Kriegs-Railon erfordert, und Kanferliche 
Maieftät mit der Reichs⸗ Generalität vor 
gut befinden werben, welches dann auf den 
Nothfall von andern gegen das Erenk-Cor- 
o hintiederum erwartet wird, jedoch, daft 
ey Particular- Abſchickung einiger Wölcker 
von dem Crenfi-Corpo die Gleichheit, ſoviel 
möglich, beobachtet werde; Cs hätten aber 
Ihro Kanferl. Majeftät folche commandi- 
tende Voͤlcker zu proviantiren, und die Erz 
ftattung vom Creyß⸗ Proviant zu Lingaris 
ſchen Altenburg zu gewarten, zu welchem 
Ende ein jeder Stand und Creyß mit zeitli⸗ 
cher Hinabfchaffang des Proviants fich defto 
forgfältiger und Meifiger erzeigen folle. So⸗ 
viel dann des General Lieurenantg Memo- 
rialia anlangt, bleibt esnochmahlg bey denen 
bifhero gemachten Reiche» Schlüffen, denen 
zu Bolgevon einem jeden Die verrilligte Manns 
fehaft aufdasGeneral-Rend&svous geliefert, 
und dem Herrn Geld» Marfchalln, wie auch 
dem General- Commiffnrio eine fpecificirs 
te Defignation jedes Creyßes ey an 
Mannſchafft zu Roß und Fuß zugeſtellt wer⸗ 
den ſolle, damit, auf dem Fall der Creyß⸗ 
Commiſſarius den Abgang nicht gleich erſe⸗ 
tzen koͤnte, wenigſt deßwegen an den Reichs⸗ 
Convent und ausſchreibende Fuͤrſten Erin⸗ 
nerung thun moͤge; nicht weniger ſoll der 
Reichs⸗Feld⸗Marſchall und General-Com« 
miffarius ben den General- und Particular- 
Mufterungen in Acht nemen, daß die Pils 
cker mit nöthiger Kleidung und Armatur, als 
infonderheit die Reuter mit Kück- und Bruſt⸗ 
Stücken und Cafqueten ee und dann 
die Proportion eines Drittheils an Pique- 
nierer inter den Fuß⸗Voͤlckern, wie duch die 
Mängel obferviret, und verbeſſert werden. 
Sodann folle den gemeinen Knechten der 
Sold nicht auf einmahl, fondern von zehen 
zu zehen Tagen gereicht, und Denenjenigen, 
welche es liederlich anwenden, oder verfpielen, 
nicht alles Geld in Die Hand gegeben, fondern 
die Nothdurfft an Kleidung und fonften vor 
den Sold durch Die Commiflarien eig 
auch von den Ereyß-Commiffarien und Zahl: 
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eichen? auf beſtaͤndigen Geld, Vorrach in C b ? So 
su reichen? auch eftä ige un A uffa zu * So⸗ 
imenter: von Beſtellung der iments⸗Schultheiſſen / 
—— und —— von — — der — a ch 
s+ Brief: vom General- Bewaltiger uno Anfcbaffung deflen erfors 


der Recrousen: Rang 


die Generalität: 


meiftern dahin gefehen werden, Damit allezeit 
auf ein paar Monath an baarem Geld ein 
Vorrath ſeye. Dann läßt man es noch⸗ 
mahls bey der vor dieſem per Deputatos 
entworffenen, und hernach per Dictaturam 
communicirten Ver — —— 
biß zu anderweiter Vergleichimg verbleiben, 
und daß einem jeden Soldaten taͤglich zwey 
Pfund Brodt Wiener Gewichts gereicht, je⸗ 
doch monathlich mehr nicht, als 1. fl. Davor 
abgezogen werden folle: und ift ferner beſchloſ⸗ 
fen worden, daß ein jeder Stand den Abs 
gang feines Contingents an Mannfchafft, 
längft auf den halben September, auch mohl 
ehender, mo es die Noth erfordert, aus eiges 
nen Mitteln, es waͤre dann, daß ein oder ander 
Creyß folcher Mittel halber ein anders verords 
nt pin ‚ gu recroutiren fchuldig fern folle. 

50 viel den Rang und Ordnung der 
Megimenter betrifft , follen Ihro Fürftliche 
Gnaden, Herr Matggraf Hermann von 
Baaden / mit Dero unterhabenden zwey 
Burgundifchen Erenf + Regimenten dert 
Porzug haben , im übrigen aber bey dieſer 
Kriegs-Expedition (jedoch in andre We⸗ 
ge der von den Lreyfen pratendirenden 
Drdnung unter fi ohnnachtheilig) für 
dieſe Campagna dem Looß untergeben wer⸗ 
den, welcher Creyſe Regimenter vor⸗ oder 
nachgehen or Dann ift vor noͤthig ers 
achtet, Daß ein jedes Regiment feinen eige⸗ 
nen Schultheiffen habe ‚, die Erenfe aber ihr 
te Wagenmeitter , wie auch die Sattler 
der prima Plana verfchaffen. Dem Herr 
General-Lieutenant, Grafen vor Waldeck, 
folle nicht allein Die erfte Monath-Gage vom 
12tn April. anzufangen, fondern auch der 
andere, jo bald Geld in der Cafla vorhariden, 
bezahlt werden. Die Patente por die Ge- 
neralität follen förderlichft unter dem Nah⸗ 
men Ihrer Kayferl. Majeſtaͤt / wie auch 
derer beym Creyß⸗ Corpo concurrirenden 
Chur » Kürften und Stände abgefaßt 
und ertheilet, auch dein General. Auditor, 
Foan. Ofio angezeigt werden, daf er fich im 
eins und andern jüngeren Articulgs Briefen 
erſehe, und fein Gutachten den Ständen 
übergebe, was dem in Anno 1570. aufges 
richten Articulss’Brief ab⸗ und zuzuſetzen; 
unterdeffen foll derfelbe durch diejenige De- 
putirte, welche die Generalität in Pflicht 
genommen, beeydiget werden. Dem Ge- 
neral· Gewaltiger folle der General - Com» 
miffarius die begehrte Notdurfft fpecificits 
ter maſſen folgen laffen. 


XI. Reiches 


Reichs⸗Schluͤſe des jeginen Reichs⸗Tagt 
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Reichs» Gutachten, 


Wornut an Kayſerl Majeſtaͤt die von 


denen ReichesStänden für die wider di 

Erb⸗ $eind befchloffenen Aricgs» Verfafl * — 
Diredlores und Kriegs.Raͤthe/ auch Gentral. eld⸗Marſchall und 
iſari ichene Inſiructiones, ſamt Formula 


/ beftellte Reichs Ariegs- Rathes 
General-Briegss 


Juramenti für erwehnte 


' Reiches Kriegs⸗ Raths⸗Directuren/ und Patents für die Reiches General 
fonen/ zur allergnädigften Approbation abgegeben werden. j — 


Dicdatum Ratisbone, 28, Juli, 1664; 


Er Roͤmiſch⸗ Kanferlichen Majeſtaͤt 
zu gegenmärtigem Reichs Tag ges 
5 völlmächtigten Hoͤchſt⸗ anfehnlichen 
Principal - Commifhhrio, denn Hochwuͤrdig⸗ 
En Siten und Herrn, Herrn Guidobaldem, 
Biſchoffen zu Salzburg, Legaten des 
Stuhls zu Rom ꝛtc. bfeibt hiemit gebüh- 
rend unverhalten, wasgeftalten des Heilige 
Römifchen Reichs Chur-Fürften und Stäns 
de ben gegenmärtiger Reichs s Verſammlun 
anweſende gevollmächtigte Nähe, Botſchaf— 
ten und Belandte, nach vorgenommener reifer 
Berathfehlagung der vor difmahl gegen den 
Erb⸗Feind Ehriftlichen Nahmens nothwen⸗ 
digen eher ung, zwar den mehrern 
Theil derer in dieſe Sach einlauffender Ma- 
terien deliberirt und befchloffen: Nachdeme 
man aber befunden, daß zu Ausfertigung 
und Refolvirung aller hierzu nothwendiget 
Meichs » Bedencken an die Roͤmiſch⸗ Kayſer⸗ 
liche Maieftät wiel Zeit erfordert wird, un 
aber die höchfte Noth erfordert, vor 
allen * Die Beſtellung und In /tructio⸗ 
nes der deputircen Fuͤrſten und Keichs⸗ 
Rriegs, Raths+ Direforn und Kriegs⸗ 
Rathe / wie auch General - Feld⸗ Mar⸗ 
ſchalis, und General. Kriegs Conimilfarii 
" An Nichtigkeit zu bringen ;_ Als haben obges 
dachte Küthe , Botfchafften und Gefandte 
ſolche biß auf Ihrer Kayferlichen Majeſtaͤt 
allergnaͤdigſte Approbation verfaßte Inftru- 


VEmnach der Roͤmiſch⸗ Kayſerlichen Ma⸗ 
“ jeſtaͤt bey jetzo obhabenden ſchweren 
Krieg mit dem Erb: Feind Chriftlichen Nah⸗ 
mens von Chur⸗ Fuͤrſten und Ständen des 
Reichs eine ftattliche freywillige Volck⸗Huͤlf⸗ 
fe, zu Rettung des Königreichs Ungarn/⸗ 
und Abmwendung der jekigen Türchen, Ge 
fahr, in zweyen Kriege-Heeren, als der Creyfe 
und der Alurren, beſtehend, zugefchicfet wor⸗ 
den, und dann ſowohl Kanferlicher Majeſt. 
als Höchftr gedachter Ehur » Fürften und 
Stände hohe Angelegenheit erfordert, daß 
folder Krieg zu Nutz und Wohlfahrt der 
Ehriftenheit und des Reichs mit gemeinfas 
men Kath und Zuchun vernuͤnftiglich und 
tapfer geführt werde: _ ERTEN 
„Als haben gefamte Chur + Fuͤrſten imd 
Stände mit Ihrer Kapferlichen Majeftät 
Belieben, zu Beobachtung ſolcher heylſamen 
Intention, aus ihrem Mittel die Hochwuͤr⸗ 
digs Durchlauchtigs Hochgebohrne Fuͤrſten 
und Herten, Herrn Chriftopb Sernhard/ 
Biſchoffen zu Muͤnſter / Heil: Roͤm 
Rei — poſtulirten Admniſtratorn 
des Stiffts Corvey, Burggrafen zu Strom⸗ 
berg) und Herrn zu Borckelohe x. Herrn 
een Mar —— 
chberg / Landgrafen zu Sauſenberg / 
Grafen zu Sponheim und Eberſtein / 
Herrn ju Rötteln/ Baadenweiler/ Lahr 
und Mahlberg x. deputirt , und zu 


2,1, & 3. Ciones, wie hiebey ſub Num. 1. 2; und 3. Reichs Krieger Kaths-Direttorn ernennet; 
, zu ſehen, hiemit gebührend hinterbringen, ind die Wohlgebohrne , auch Wohl: Edle 
und a te Ihrer Hochfürftlihen und Gefitenge Herren N. N. Stumpf; 
Gnaden fich beften Fleiſſes, und mit gehoͤri⸗ Übriften: Rarichin, Dbriften: Haubitz / 
gen hohen Reſpect gebührend recommen- General - Krieges Commillarium : Ot⸗ 
ren wollen. Bestens ben 19. Julii to von Mauderode / zu Kriegs » Raͤthen 
1664 A —— h und 2 ro — gie 
t \ mit hſt- gedachten Ehur en um 
(L.S,) ——— ul Ständen, und dieſe mit Derofelben ſich⸗ 
Kerl — N — Fr De Bi Fürs 
eylag fa um. 1: en und Reichs⸗ s⸗ Raths Directores, 
ots Auch Kriege: Käthe zu inſtruiren nachfolgen⸗ 
Von allen bergen ra der Berg verglichen: | 
‚ RRNDANE . . ‚ Erftlichen: Weilen Allerhoͤchſt⸗ gedachte 
Instrucrion, Romiſch⸗ Kayferliche Majeftät,des Heiligen 


Wornach die mie Belicben der Köm. 
Kayſerl. Majeſtaͤt von Chur» Für⸗ 
ſten und Ständen depyutirte Fürſten 
und Reichs⸗Kriegs⸗Raths⸗Pirecko⸗ 
res, ſamt denen verordneten Keichs⸗ 
Kriegs/⸗Raͤthen ſich zu richten. 


miſchen Reichs + geehrtiftes Ober⸗ 
—* der DR Be und Feld⸗ 
Herr/ ſeynd, und alfo von Derofelben vors 
derift Die wichtigfte Krieges Adtiones , jer 
doch mit gemeinen Kath, refolvirt und ans 
geordnet werden muͤſſen: Alß werden Hoch» 

€ ermeldte 
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1664. ermeldte deputirte Fuͤrſten und Reichs⸗ 
Julius, Kriegs + Raths⸗-Hirectores mit zweyen 


Kriegs⸗RKaͤthen ſich Zeit waͤhrenden diß 
Kriegs de Ihrer Kanferlihen Majeftät 
an Dero Hof: Lager aufhalten, allen und jes 
"den in fothanen Türdfens Krieg lauffenden 
gemeiner Sachen Berathichlagungen  beys 
wohnen, (geftalten Shro Kanferl. Majeftät, 
Diefelbe darzu zu ziehen, ſich allergnädigit ers 
Färt haben) Ihrem beften Verſtand und 
Wiſſen nach, darinnen alles dasjenige helffen 
rathen, handeln und befgylieffen, mas zu 
glücklicher Führung diefes Kriegs, und zu ges 

- meiner Ehriftenheit, Sue Kanferl. Majeſtaͤt, 
und des Heil. Roͤm. Reichs Nus und Wohl: 
fahrt dienfam und erfprießlich ſeyn mag; je⸗ 
Doc) werden Sie, Herren deputirte Fuͤrſten 
und Kriegs: Rathe: Diredtores, nad) Gele: 
genheit der Umftände und Conjundturen, zu 
ein: und anderer Keichs-Armee nach Ihrem 
Gutbefinden fich zu begeben, und alldorten 
nothdürfftige Anftalt zu machen wiſſen; und 
bleibt Ihnen nicht weniger in alle Wege zu 
frenen "Belieben und Difpofition anheim ge 
stellt , auch abfonderlich zufammen zu kom⸗ 
men, und Rath zu, halten, da dann Sie, 
erren deputirte Fuͤrſten und Reichs⸗Kriegs⸗ 
aths⸗Directores, hierzu die Anſag thun 
laffen twerden ; von übrigen beeden Kriegs: 
hen aber foll bey jedem Reichs « Corpo 

fid) ordentlich einer einfinden, auf deffelben 
Confervation nebenft der Generalität fleif- 
ſigſte Sorg tragen, mit dem Feld⸗Marſchall 
ulles, fo von Wichtigkeit, in Math ftellen, 
Davon, tie unten —— denen 
Reichs⸗Kriegs⸗Raths⸗Directorn, und denen 
bey Ihnen fich befindenden Kriegs: Räthen 


| Vierter Theil enthaltend 





ſammlung ferner zwiſchen Kayſerl. Majeſtaͤt 
und dem — verglichen, oder noch verab⸗ 
Set werden möchte, tie nicht weniger, 
d viel der vereinigten Chur: und Fürften Ar- 
mee betrifft , die mit des Herrn Ertz⸗ Bir 
fehoffen zu Salgburg Hodyfürftl. Gnaden, 
als Kayferlichen Principal - Commiffario, 
ne Conditiones , fo weit diefelbe 
mit ihrem Willen feithero nicht geändert, oder 
noch geändert werden möchten, wie auch je: 
ne Bedingnüffen, deren fich die zum Creyß⸗ 
Corpo concurrirende Ehur » Fürften und 
Stände mit Zhro Kayferl. Majeftät vergli⸗ 
chen haben, oder noch vergleichen werden, ges 
naueft beobachtet, darwider nichts gehandelt, 
im mwenigften aber einiger Stand des Reichs 
mit Finquartierungen, Durchzuͤgen, Contri- 
butionen, oder andern Kriegs Exa&tionen 
rider die Reichs⸗ Conftirutiones einiger ge: 
ftalt beſchwert werde. 
Drittens: Werden vor: Hoch: ermeldte 
ürften mit denen Kriegs⸗Raͤthen ihr Abfes 
en dahin richten, Daß, wie obbemeldte 
eichs⸗Huͤlffe einkig und allein wider den 
Türchen und feine Anhänger verwilliger , 
und auf die Beine gebracht, alfo auch Dies 
felbe nirgend anderftwohin gewendet, hinges 
en «ber wider befagten Erb⸗Feind und deſ⸗ 
* Adheerenten defenfrw? und offenfro2 nüßs 
li und wohl gebraucht» derfelbe Dadurch 
nicht allein von Des Reichs Boden und Gren⸗ 
gen abgehalten, und das Königreich Un⸗ 
garn, und infonderheit Die benachbarten zum 
Heil.Röm. Keich gehörige Lande von fernern 
verderblichen Überzug und Einfall ‚gerettet, 
ondern auch Diefem Feind aller möglichiter 
bbruch gefchehen, und er, vermittelft goͤtt⸗ 


"Nachricht erftatten, und die darauf erfolgte * lichen Benftandes, gänglich zurück getrieben, 


Refolurion zur Execution befördern heiffen, 
wie Sie dann auch, wann die Kanferliche 
Arınde fich mit denen Reichs⸗Voͤlckern con- 
jungirt, zugleich zu dem Kanferlichen Feld⸗ 
Krieges Kath zu ziehen; dafern aber Ihre 
Kayſerl. Majeftät famt denen Reichs⸗Kriegs⸗ 
Raths⸗Directorn, oder diefe bedeuter mafen 
allein fich bey Denen Armeen- befinden, haben 
Sie eben dasjenige, was von den andern bee 
den Kriegs» Raͤthen ie. vorhero difponirt 
worden, im Kath und fonft allenthalben in 
Acht zu nehmen, und zu verrichten. 
Andertens: vor allen Dingen aber, weilen 
tie obgemeldet, das Heil. Römifche Reich 
Teutſcher Nation der Kayſerl. Majeftät mit 
einer jo anfehentlichen Hülffe freywillig, und 
mit groffen Koften unter die Arm greiffet, haz 
ben die deputirteFürften und Keichs- Kriegs: 
Raths⸗Directores mit denen Reichs⸗Kriegs⸗ 
a fich Aufferft angelegen zu halten, daß 
bey Führungdes Kriegs daffelbe Reich, und 
deffen gefamte Chur⸗Fuͤrſten und Stände bey 
ren zuftehenden Rechten, Srenheiten und 
rechtigfeiten allerdings unbeeinträchtiget 
— die Reichs⸗Satzungen, der Muͤn⸗ 
rt: und Oßnabruͤkiſche Sriedens-Schluß, 
und was bey gegenmwärtiger Neichs s Ber: 


und gedämpfet werden möge. Zu mel 
Ende mit Fhrer Kanferlichen Majeftät Sie, 
—— deputirte Fuͤrſten — — 
irectores, nebenſt denen Kriegs⸗Raͤthen, fo 
viel jedesmahl die Zeit und Kriegs⸗Zuſtand ers 
leiden will, su ech enhabenwerden: Wo 
die Keichs-Arm&en abfonvderlich, oder zufams 
men jedesmahls am beften und vortheilhafs 

tigften zuagiren? Ob, und was für 
fagerungen vorzunehmen ? Ob, und wie 
der Feind im Feld anzugreiffen? in deſſen 
Land zu rücken ? oder was fonft für Haupt⸗ 
Adtiones, befthaffenen Umftänden nach, ans 
zutreten ? Singleichen, ob die darzu gehoͤ⸗ 
rige Kriege-Bedürffniß und Nothdurfft vor- 
handen ? oder woher diefelbe zu erlangen 
fene? Ben welchem allem dann der Gene- 
ralität und derer bey derfelben befindlichen 
Kriegs + Raͤthe einfommene Berichte und 
— * in reiffe Erwegung zu ziehen, und 
in guter Obacht zu erhalten, wie nicht weni⸗ 
ger daran zu ſeyn, Daß die beederſeits Reiches 
Generalitäten bereits ertheilte, und noch er- 
theilende Inftruftiones, davon Ihnen au- 
thentica Copia mitgetheilt, richtig obfer- 
virt, und den verfpürenden Mangel zu beſ⸗ 
fern, erinnert, und da ſolches, — 
offen, 


Reichs⸗Schluͤſſe des jegigen Reichs⸗ Tags. 


—— — — — — — — — — — — — — 


das Lofungs + Zeichen zum Morgens und 1664, 


hoffen, nicht erfolgen folte, alsdann an Ihro 
Kapferlic  Majeflät, und den Reichs: Con- 
vent die Bewandniß, famt einem Gutachten 
berichtet werde; wann auch ber Feind entwe⸗ 
ber (allermaffen zum Theil allbereits vor eis 
nem Jahr gu groflem Schaden etlicher Chrifts 
lichen Provingien geſchehen) mit Partheyen, 
oder wohl gar einem Corpo gegen Maͤhren, 
Schiefien/ Oeſterreich / und anderwärts, 
wodurch much Die angränkende Stände des 
Reichs, ja wohl alsdann nach der Hand die 
—— Chur⸗ Fuͤrſten und Stände in Ge 

r und Schaden gerathen Fönnten, vorbre- 

— oder dergleichen nur zu beforgen 
» hätten Sie bey Ihrer Kankerl. Majeſt. 
wie auch ein⸗ und anderer Generalität, und 
wie es vonnöthen, in Zeiten betvegliche Erins 
nerung zu fhun , aud) enfrigft Daran zu ſeyn, 
damit dergleichen Gefahr und Vorbruch rech⸗ 
ter Zeit, der Kriegs; Raifon nach, gefteuert, 
ja wo möglich, vörgebogen, und gar verhütet 
werden fünnte; Sie hätten auch zugleich dies 
jenige ausfchreibende Fuͤrſten allegeit nach Ger 
ftalt der Gefahr eilfertigft zu avifiren, welche 
olcher amnächiten geſeſſen, zu welchem Eins 
e dann auch Die Reich: Kriegs-Nathe-Di- 
rectores und Kriegs» Käthe, vorn allen vors 
cr Invafionen und Diffegnien in be 
eichs Graͤntzen Kundſchafft zu erlangen, fich 
bemühen ſollen. 

Viertens: Was nun alfo mit gemeinfa> 
men Rath befchloffen , darüber werden zwar 
Kanferliche Majeftät die benöthigte Ordre 
aus» und der Generalität zufertigen laffen, 
es follen aber auch nicht weniger die deputirs 
te Sürften und Neichs-Kriege » Rathe:Dire- 
&tores deffen, jestbefagte beeder Keichs- Ar- 
me&en Generalität und Kriege: Mäthe jedess 
mahls verftändigen, und fie zu gehöriger Exe- 
cution mit anteifen, auch hinwiederum die 
bey denen Armeen fich aufhältende Reiche; 
Kriegs Räthe, mit denen am Kayferlichen 
Hof befindlichen depurirten Gürften und 
Kriegsg Räthen ſtets und fleißig zu corre- 
Spondiren, und von dem Stand der Arm£en 
von Zeit zu Zeit umftändiglich informirt zu 
machen, Ihnen angelegen feyn laſſen. 

Zünfftens: Bey ſolchem allem haben mehr⸗ 
Hoch s ermeldte Bien und Krieges Raͤ⸗ 
the Die Confervation beeder Reichs⸗ Armeen 
ohne Unterfchied der Religion und Ceyſe, 
auch der fehickenden Mannſchafft, ſamt 
denen bey denfelben fich befindenden Königs 
lich: —— — und andern auslaͤndiſchen 
Auxiliar - Voͤlckern ſich beſt⸗ moͤglichſt, jes 
doch ohne Entgelt und Schaden des Reiche, 
angelegen ſeyn zu laſſen, und dahin, ſoviel 
bey Ihnen ftehet,, zu trachten, daß fie 
waͤhrendem Feldzug ohne Unterfchied der Re⸗ 
figion mit bensthigtem Proviant, Fourage, 

eidung, und anderer Nothdurfft, auch mit 
guten an nothwendigen Lebens⸗ Mitteln Feis 
nen Mangel habenden Quartieren verfehen, 
gute Kriegs: Difeiplin in An⸗ und Durchzüs 
gen, und aller Orten obfervirt, infonderbeit 
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Abends Gebet fleißig gegeben, und GO 
um Sieg und Seegen angeruffen, alles Dif- 
putiten von der Religion, foroohl bey denen 
Officierern, als gemeinen Soldaten, zu Vers 
hütung fchädlicher Verbitterung, abgeftellt , 
auch fonften alle Fationes, Competeng und 
Mißverftände unter ihnen beſt⸗ möglichtt abs 
gewendet, niemand wider Necht und Billige 
keit befchwert, noch gewaltfamer Weiſe des 
Seinen beraubt, gebrandtichäget, oder fona 
ften an Leib und Gut beleidiget ; benebenft 
das Balgen und Kugel» Wechfeln gänglic) 
verbotten und eingeftellt, und Die Authores, 
nach Defchaffenheit der Umftände und In⸗ 
halt des Articuls- Briefs, ohne einigen Re- 
ſpect abgeftrafft, auch die Ungarn bey gutem 
Willen, zugleich die Kayſerlichen Erb: und 
andere Reichs⸗Lande in gutem Stand erhals 
ten werden, und wann Zeit waͤhrenden dies 
fes Kriegs von dem Erb; Feind einige 
—*— und Quartiere erobert werden feliten, 
aben Ihro Kanferlichen — * offt⸗ Hoch⸗ 
ernannte Herren deputirte Fuͤrſten und 
Neichs » Kriegs: Raths⸗ Direötores , amt 
denen Reichs» Kriegs» Näthen, wegen Beſe⸗ 
ung ſolcher * buͤhrend zu tractiren, 
und mie es die Nothdurfft, auch Sicherheit 
der Pläge und Reichs⸗ Armeen erfordert, zu 
vergleichen ;_ falls dann, wann fich- in eins 
oder andern bey denen Arm&en Mängel und 
Gebrechen ereignen, und von der Generali- 
tät und Kriegs» Rüthen, ihrer habenden In- 
ftru&ion gemaͤß, an die deputirte Fuͤrſten 
und Kriege: Kaths- Direktoren mit denen 
Reichs⸗Kriegs⸗Raͤthen davon Bericht eis 
tet wird, Sie deren Remedirung bey Ka 
ferlicher Majeftät, fo weit Ihro Diefelbe ob⸗ 
lieget, zu fuchen und zuwegen zu bringen; Da 
es aber an den Erenfen, oder Den Herten Al- 
lürten haften follte, bey Denenſelben auch deß⸗ 
—* uͤhrende Erinnerung zu thun haben 
werden. 
Sechſtens: Dafern auch bey den Gene- 
ralitäten Mißverflände entftehen, und ar 
Sie gebracht würden, werden Diefelbe des 
ven Vermittelung fich angelegen feyn Iafen, 
oder da dergleichen mit der Kayferlichen 
neralität vorfallen thäte, alsdann dahin zu 
fehen haben, * von Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 
mit Ihrem Rath und Zuthun dieſelbe abge⸗ 
ſtellt werden, wie Sie dann zugleich darauf 
zu ſehen, daß demjenigen, fo der Compe- 
teng halber in des Feld» Marfchalln Inſtru⸗ 
&ion Articulo fexto verfehen ıft, und noch 
weiters verordnet werden foll, allenthalber 
nächgelebet werde: Und meilen, ſoviel Die 
Seflion im Kriegs, Rath betrifft, refolvirt 
worden it, in demfelben, wann die er 
Kriegs « Mathe s Direitores und Reichs⸗ 
Kriegs: Räthe etwan bey der Armee ſeynd, 
(dann fonften, wo nur der einige zu jedweder 
Armee deftinirte Kriegs Rath vorhanden, 
und mit ber Generalität zu Rath gienge, dere 
felbe bloß den ang vor Den Gzeneral- 
5 Wachtmei⸗ 
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Wachtmeiftern zu beobachten, und zu nehmen 
hätte) larera zu machen, folchergeftalten , 
daß auf der rechten Seiten, in Anfehung des 
Reichs⸗Reſpects, Die Herren Keichss Kriegs: 
Kaths; Diretores und Reichs: Kriege; Raͤ⸗ 
the, auf der andern aber Die Generals Pers 
fonen figen, auffer des Raths aber die Her⸗ 
ren Diredtores befagten Generalen, und die 
Kriegs: Räthe dem General- Wachtmeifter 
vorgehen füllen; So werden fich auch die 
deputirte Fürften und Reichs⸗Kriegs⸗Raths⸗ 
Dire&tores mit den Kriegs-Räthen nach fol- 
cher Ordnung zu richten, und nicht weniger 
demjenigen, was Die mit Ihrer Kayferlichen 
Majeftät wegen der Competentz jwifchen 
Dero, und denen Reichs-Generalitäten und 
andern Oflicierern bevorftehende Verglei⸗ 
chung hierinn geben wird, nachzuſetzen haben. 

Siebendens : Micht weniger füllen die 
wir deputirte Fürften und Reichs⸗Kriegs⸗ 

aths⸗Directores mit den Kriegs Raͤthen 
Ihre fonderbare Aufficht nicht allein über 
das beftellte Kriegs⸗Zahl⸗Amt zu — 
der ira Speefen, fondern auch , da 
das Proviant wohl beftellt, und die Solda⸗ 
ten ihre richtige Bezahlung von zehen zu ze⸗ 
hen Tägen aus Handen der Erenfis oder der 
Allürten Commiflarien richtig befommen 
mögen, und hierinnfalls auf Feine Weis ges 
fährt werden, haben, ir folchem Ende hät: 
ten Sie fo u als nöthig, bey Denen aus⸗ 
ſchreibenden Fuͤrſten, und fonften, die rechte 
zeitliche Übermachung derer forohl zu Con- 
tentirung der fämtlichenSoldatefca,Genera- 
lität und Artillerie, als Beftreitung der Pro- 
viant- und anderer nothroendigen Ausgaben 
erforderten Geld Mittel zwar, daß es allzeit 
ehender zu frühe, als zu fpat gefchehe, eyfrigſt 
zu urgiren, auch daran zu fern, Daß Die Mu: 
fterungen der Voͤlcker von Zeit zu Zeit ange: 
stellt, und die Mannfchafft bey der verroilligten 
Anzahl erhalten werde, auch dafern etwan eis 
ner von den Soldaten die Compagnie, oder 
Regiment, morzu er geſchworen „verlaffen, 
und zu einem andern Regiment überlauffer 
thäte , folches nicht verflattet, fondern dem 

flicier, unter welchen er gehörig, rwiederum 
abgefolgt, und von demfelben mit gebühren- 
der Straf angefehen werden. 

Achtens: Und weilen die Experieng ben 
vorigen Teutfchen Kriegen erwieſen, d 
mancher Reuter fein Dienft» Pferd in der 
nothwendigen Wart, und fonft, wenig in 
Acht genommen, hingegen es wohl Defto 
niehr ftrapazzirt, Damit er folgende, als ein 
Dismundirter, feine Dienfte leiften börfe, 
und defto befier dem Maufen nachfegen Fön: 
ne; Als haben die Reichs⸗Kriegs⸗Raths⸗Di-⸗ 
rectores und Käthe, wofern Sie dergleichen 
vernehmen folten, bender Reichs: Armaden 
Generaln jedesmahls dahin zu erinnern , auf 
daß ſolches mit feharffer Beftraffung der De- 
linquenten verhütet bleibe, immaffen auch 
feinem dismundirten Xeuter, wann ſchon 
die Dismundirung ohne fein Verſchulden ges 
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fi ‚ niemahlen Fein anders Pferd, meder 
im Feld, noch Quartier, zu paffiren iſt, «8 

pe dann, daß er damit würcfliche Kriege: 
Dienfte verrichte, interim aber einem ders 
gleichen Dismundirten, bis er gleichwohlen 
wiederum mit einem tauglichen Pferd verfes 
hen, monathlich fo viel, als einem zu Fuß, 
aber Fein mehrers gereicht werden; nicht we; 
niger hätten Die Neichs-Kriegs-Nathe-Dire- 
&tores und Meichs: Kriegs -MRärhe daran zu 
enn , daß, wann von der Meichs- Armada, 
onderlich von den Reuter⸗Compagnien / 

ferde von dem Feind erobert, anderwaͤrts 
nicht, als zu Befpannung der Artillerie, und 
für die dismundirte Reuter um ein billiges 
verfaufft werden, abfonderlich wäre auf der 
Deuter Waffen gebührende Obſicht zu hal 
ten, und da fich zeiget, Daß etwelche Reuter 


bey ein» oder anderer Compagnie die gehös 


rige Waffen nicht führen, oder gar wegwerf⸗ 
fen, folcyes bey deren vorgefesten Officie- 
zern, oder gar der Reichs⸗Generalitaͤt ans 
zubringen, und Erinnerung zu thun, damit 
hierinnfalls mit Beftraffung der Delinquen- 
ten remedirt werde, 

Peuntens: Und wie infonderheit des Heil. 
Reichs und gemeirten Weſens Nothöurfft, 
zugleich die Ehriftliche Liebe erfordert, auf 
alle Wege und Mittel bedacht zu ſeyn, wor⸗ 
durch einige Officiers und Soldaten, wel: 

von der Reichs; Armada in des graufamen 

yrannen Öefangenfchafft gerathen , gegen 
gefangene Türchen/ fo ein andermahl 
der Keichs-Armada eingebracht werden, auss 
zurvechfeln, und zu erledigen, hingegen aber 
auch billig, daß denenjenigen Offcierern und 
Soldaten, welche dergleichen gefangene Tür; 
cken durd) ihre Mannheit eingebracht, von 
denen erledigten Othcierern und Soldaten, 
vermittelft deren in Termino verfallenen 
Solds, (melcher ihnen, erledigten Gefanges 
nen, billig zu pafliren ) oder auch von denen 
Erenfen — e leidentliche Vergnuͤgung 
beſchehe; Als bitten die Neiche + Krieges 
Raths⸗Directores und Reichs⸗Kriegs⸗Raͤ⸗ 
the hierauf ſonderbare Obacht zu geben, und 
daran zu ſeyn, daß zu Befoͤrderung ſolcher 
der armen Gefangenen Erlaß- und Auswechs⸗ 
lung niemahls im geringften Feine Zeit vers 
fäumt werde. 
Zehendens: Auf gleiche Weiſe waͤren die 
im Feld erfrancfende gemeine Officiers und 
Soldaten in gute Obacht zu nehmen, nach 
Geftalt der Anzahl, in ein: oder mehr, fo viel 
es ſeyn fan, dem Läger etwas nahe gelegene 
gefchloffene Städte und Orte untersubrin: 
gen, ihnen, nach Befchaffenheit der Anzahl 
der Krancken, not hwendige Beldfcheerer und 
ührer neben nöthigen Kranken: Wartern, 
onderlich aber eremplarifche Geiftliche von 
eins oder anderer Religion, wofern der Dr; 
ten Feine vorhanden, wohl auch, warın es 
vonnöthen, gar einen fonderbaren Medicum 
(dem, fo lang er hierinnfalls vonnöthen, eine 
nad) Proportion feiner Verdienſte gebühs 
rende 
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rende Beſoldung zu beſtimmen) beyzuord⸗ 
nen, und in allem durch die Reichs » Krieges 
Käthe nebenft der Generalität, worunter Die 
Krancke gehörig, folche forgfältige Anftalt zu 
verfügen, Damit die arme Krancke weder an 
geift- noch meltlicher Wart feinen Mangel leis 
den dörffen, immaffen zu Dem Ende von je 
nen Kriegs: Zahl-Aemtern, oder Kriege;Com- 
miffarien, von welchen diefe, oder jene Krans 
fe den Sold zu empfangen haben, die hiers 
zu nothmwendige Geld-Mittelanzufchaffen ſeyn 
werden, worbey aber auch in alle Wege F 
verordnen, nnd gute Auflicht zu halten iſt, 
damit Die von Zeit zu Zeit convalefcirende 
Soldaten fich ohne Aufhalt wiederum bey 
ihren Regimentern und Compegnien eins 

ellen , allermaffen ihnen alsdann auch ihr 

aterims⸗ verfallener ausitändiger 
gleich andern Soldaten, gebührend gut zu 
machen, auf feinen Abroefenden aber , es fene 
dann wohl wiſſend, daß derfelbe in des Reichs⸗ 
und gemeinen Weſens Dienfte commandirt, 
nichts erfolgen zu laſſen; wann fich aber uns 
zweiflich auch befindet und zeiget, daß ein- 
oder anderer Officier oder Soldat in des 
Reichs — vor dem Feind, oder ſonſt 
durch Kranckheit zu Grund gangen, iſt deren 

interbliebenen Weib und Kindern der aus⸗ 

aͤndige Sold, ſamt der Verlaſſenſchafft, un⸗ 
aufhaltlich abzufolgen ; die Reichs⸗Kriegs⸗ 
Raihs⸗Hirectores und Käthe hätten auch 
mit beeder Keichs-Corporum Generalitäten 
fleißige Anftalt zu machen, Damit ſowohl der 
Abgelebten, als Krancken Gewehr, wie auch 
Dienft Pferde bey felbigen Regimentern, Das 
er eins oder anderer Werftorbener gehörig, 
fi verwahrt und aufgehebt,, auch nach 

er 
wieder convalefeirenden und dismundirten, 
oder auch neuen Soldaten applicirt werden. 

Eilfftens : Nicht weniger hätten bie 
Reichs⸗ Kriegs: Raths⸗ Direktores und Rd 
the daran zu fern, Daß die Officierer und 

oldaten, welche fich wohl und tapfer hals 
ten, nach Geſtalt ihrer Qualitäten und Me- 
riten in Obacht genommen, befördert, und 
remunerirt, herentgegen bie ihr Devoir 
nicht gethan, mit eremplarifcher Straf anges 
fehen werden. Sodann follen Sie fid) bes 
fleißigen, allegeit gute und richtige Kundſchafft 
von des Feinds Vorhaben undZuftandeinzusies 

en,auch bey beeden Reichs⸗Seneralitaͤten und 
Reichs + Kriegs » Räthen die behörige Erinne⸗ 
rung und Verfügung thun, daß von allem 
deme, was bey Denen Reichs, Armeen vorge: 
het, wie auch, was täg- und woͤchentlich 
Gefangene eingebracht , oder aber von Des 
Reichs Voͤlckern refpedtive geblieben, oder 
gefangen ſeyn möchte, ihnen zeitlich Part 
gegeben werde. 

Zwoͤlfftens: Diefemnach werden Hoch⸗er⸗ 
melote Gürften, und Kriege-Räthe nicht allein 
mit der Kanferlichen, auch beeder Reiche-Cor- 
porum Generalität, und Kriegs  Räthen 
gute fleifige Correfpondeng ju pflegen, und 


Sol,- 


and zu Bewehr⸗ und Mundirung der , 
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dahin, daß Diefelbe auf ihre erſtattete Berich⸗ 


te mit unverweilter Refolution jederzeit vers 
fehen werden mögen, zu trachten , fondern 
aud) von allem und jeden, was am Kapferli- 


chen Hof in denen diefen Türcken «Krieg bea 


treffenden Sachen berathfchlaget, befthloffen, 
oder fonften verhandelt wird, fo Hi Sn 
Belli, und das nach Gelegenheit der Sachen 
erforderliche Secrerum julaͤſſet ¶ welches 
dann zu der Herren deputirten Fuͤrſten und 
Reichs⸗ Kriegs» Raths⸗ Directorn Diſere- 
tion geſtellt wird) an die Reichs⸗Verſamm⸗ 
fung ausführlich Bericht zu erſtatten, und da 
gar wichtige Sachen vorfallen, und an dem 
erzug Peine fonderbare Pa haftet, fich 
hres Berhaltens halber gehöriger Inftru- 
on darüber’zu erholen, vor deren Einlarıs 
gung aber darinnen nichts vorzunehmen, wie 
nicht weniger die Generalitäten, ynd ben den⸗ 
felben befindliche Kriegs» Räthe von der Ars 
meen Zuftand, und allem deme, fo fich da⸗ 
bey begiebt, oder fonften in Erfahrung zu 
bringen, an jeßtz ermehnte Reichs⸗Ver⸗ 
mmlung öfftern Bericht einzufehicken has 
n. Demnach auch in des Reichs + Feld⸗ 
Marfchalls Inftrution Articulo nono ber 
reits einfommen, und Vorſehung gefchicht, 
wie ed, wann eine Genera s⸗Perſon, Ober⸗ 
ſter, oder ander hoher Officier mit Tod, oder 
fonften abgehet, mit Erſetzung deſſen Stelle 
gehalten werden ſolle; läßt man es bey ſol⸗ 
cher Difpofition ʒwar verbleiben , es follen 
aber Die Reichs⸗Kriegs⸗ Raths⸗ Dire&tores 
und Reiches Kriegs-Räthe, auch ihren Theile 
abfonderliche Berichte und Gutachten an ger 
hörige Orte, wie in gemeldter Inftrution ger 
dacht, erſtatten. 
reyzehendens: Gleichwie aber eines je⸗ 
den Hier End und Zweck auf Erlangung 
eines ehrlichen und fichern Friedens gerichtet, 
alſo warın einige Friedens oder Stillſtands⸗ 
Tractaten auf etliche yahre groifchen Kanferl. 
Majeftät und dem Tuͤrcken fich ereigneg und 
vorgenommen werden follten, haben mehr: 
Hoch; ermeldte Fürften und Kriegs + Näthe 
darinnen dahin zu fehen, daß ihnen von allen 
dißfalls vorgehenden Handlungen gebührende 
Communication gefchehe, Sie darüber mit 
vernommen, des Reichs Interefle gebührend 
beobachtet, nichts verbindliches aber gefchlofe 
en werde , ehe und bevor Sie alles an den 
eichs⸗Convent mit allen Umſtaͤnden, und 
Eröfnung Ihres Gutachtens referirt, und 
defien Refolution darüber erlanget: Und 
weilen Per Ihro Kapferliche Maieft. und 
dem Roͤmiſchen Reich) mercflich darangelegen, 
daß mehr andere benachbarte Ehriftliche Könis 
x und Gewaͤlte zu dieſem Krieg gegen den 
b⸗Heind concurriren ; Als haben bey 
ro Kayſerlichen Majeftät Sie dahin zu fehen, 
daß folches gefchehe, und infonderheit Poh⸗ 
len/ Siebenbürgen/ Wallachen und 
Moldau in diefem gemeinen Anliegen der 
Chriftenheit beygebracht, und hierzu alle dien» 
liche Mittel angewendet werden. 
5 2 Vier⸗ 
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Dierzehendens: So werden die deputirte 


Julius. Bürften und Kriegs⸗Raths⸗Directores mit 


den Krieges Raͤthen, nach Anleitung des an 
die Ungarn abgelaffenen Schreibens, ſich 
befleißigen, beſagten Staͤnden alle ungleiche 
Einbildungen, wann Sie deren hätten, geles 
gentlich zu benchmen, und Ihnen die Derfis 
cherung zu geben, daß ſolche HülfsLeiftung 
ar nicht zu Schinälerung Shrer zuftändigen 
renheit, Recht und Gerechtigfeiten, fons 
dern bloß und allein obgedachter maflen zu 
Ihrer und des Heil, Kom. Reichs Rettung 
toider den Erb⸗Feind angefehen ſeye. Nicht 
weniger follen fich die deputirte Fuͤrſten und 
Kriegs⸗Raths⸗Directores mir denen Krieges 
Raͤthen bemühen, mit denen Ungarn 
wegen des Tractaments der Auxiliare Voͤl⸗ 
cker eine gewiffe Capitulation aufjurichten. 
Sunfzehendens: Im übrigen allen, was 
in diefer Inſtruction nicht in fpecie begrif⸗ 
ki werden die deputirte Fuͤrſten und Krieges 
aths⸗Directores, und Kriegs: Näthe, ih⸗ 
ren der Roͤmiſch Kanferlihen Majeftät, und 
dem Reich geleifteten Pflichten, und bekann⸗ 
ten hohen Verſtand und ;efcheidenheit nach, 
ohne einigen anderwärten Refpedt dasjenige, 
was Sie zu obangeregten Zweck guter glück 
licher Ausführung des Kriegs, und alfo zu 
des gemeinen Reichs und der Chriftenheit 
Nutz und Beſtem erfprießlich befinden wers 
den, rathen und handeln, auch, erheifchen: 
der Nothurfft und der Zeit Gelegenheit nach, 
anderer mehrer Special- Inſtruction erwar⸗ 
tend feyn ; und wiewohlen vorentworffene 
Articul fämtfich auf die deputirte Fürften 
und Kriege-Raths;Diredtores, und Krieges 
Käthe conjundtim eingerichtet , fo werden 
Doch nicht weniger diejenige Neichs + Krieges 
Käthe, welche fich ordinarie bey ein und ans 
derer Reichs⸗Armee aufhalten, diefelbe jeder 
abfonderlich in angelegene Obacht zu nehmen⸗ 
und denen mit allem Fleiß nachzufegen haben. 


Verlage fub Num. 2. 
Bon allen dreyen Reiche: Collegiis 
approbirte 
Instrucrion, 


Wornach fich des Heil. Roͤm. Reichs Ge- 
neral- * een 2 ge 
lauchtige Ho ohrne Fuͤrſt un 
— ————— Marggra 
zů Baaden und Hochberg, Landgra 
su Saufenberg, Graf su Sponheim und 
Eberſtein, Herr zu Roͤtteln, Baaden⸗ 

Weyler, Loͤhr, und Mahlberg ꝛtc. zu rich⸗ 
ten / und zwar 


tſtlichen wird der Herr Feld⸗Marſchall, 

— er von der Roͤmiſch⸗ Kayſerli⸗ 
chen Majeftät, ımd denen bey dem Ehen ⸗ 
Corpo concurrirenden Chur: Fuͤrſten und 
Ständen, zu des Heil, Roͤm. Reichs Gene- 
neral- Feld⸗ Marfchall angenommen , und 
darauf fich dahin pflichtbae gemacht, der 


’ 


! möge, 


Roͤm. Kapferl. Majeft. und dem Heil. Roͤm. 
Reich getreu, hold und gehorfam zu feyn, 
derfelben gemeinen Nutz, Frommen und 
Beſtes zu werben, und zu befördern, Scha⸗ 
den und Nachtheil abzuwenden, und Ihme 
das Reichs⸗-Volck, fo demfelben zugegeben 
wird, getreulich anbefohlen fern zu laffen, 
wiſſentlich nichts, fo Ihrer Kayſerl. Maieft: 
und dem Neid) zumider, vorzunehmen, noch 
zu handeln, wie auch allen feindlichen Uber: 
fällen, und des graufamen — des Tuͤr⸗ 
ckens / Beginnen zu widerſtehen, und vorzu⸗ 
kommen, ſich nach allem beften Wiſſen, Vers 
fand, Vermögen und Kräften, angelegen 
eyn zu laffen , daß er auch) die Molcker, fo 
Ihme untergeben, zu niemands Vergewal⸗ 
tigung und Oppreſſion, ge mur bloß zu 
der Kom, Kayſerl Majeſt. und des Reichs 
und geſamter Stände Defenfion, und Hin⸗ 
tertreibung des Türcken + Einbruchs in das 
Reich gebrauchen, in allen wichtigen, fonderz 
lich Staats⸗Sachen jederzeit der Reichs⸗Di⸗ 
rectoren, und Kriegs⸗Raͤthe Gutachten ver⸗ 
nehmen, und darinnen ohne Vorwiſſen ders 
felben nichts fehlieffen, oder verordnen, und 
in allem fich alfo verhalten folle und tolle, 
wie folches einem aufsichtigen und getreuen 
Reichs⸗ Fuͤrſten und Feld⸗ Marfchall oblieget 
und gebuhret, und feiner She vom eich 
gebenden, und Fünfftig etwwan noch weiters 
zufommenden Inftrution und Befehlen ges 
mäß ift; Alfo hat er folchem allen auf Maaß 
und eis ‚ vie ſolches in verfchiedenen fol⸗ 
Ken Articuln erflärt ift, mit angelegenem 
leiß nachzukommen, _ Und weilen, 

Andertens, aller Segen von GOTT 
herruͤhret, fo folle des Reichs General. Feld⸗ 
Marfchall vor allem dahin fehen, damit ſo⸗ 
= im Feld, als in den Quartieren, jedes⸗ 
mahls gute Ordnung und Difeiplin gehals 
ten, niemand wider Recht und Billigkeit bes 
ſchwert, noch gewaltfamer ia Desjenigen 
beraubt, gebrandfchäßet, oder font an Leib 
und Gut —5 und bey der Soldateſca 
alle Exceſſe, Infolentien und Laſter verhuͤtet 
und abgeftrafft, auf den Articuls-Brief ſteif 
und veſtiglich gehalten, und GOTT um 
Gnad fleißig angeruffen, und zu dem Ende 
durch den Trommelfchlag, oder nad) Gelegen⸗ 
heit Durch Löfungs-Schuf zum Morgen: und 

bend⸗Gebet, fo viel es der Kriegs » Starus 
zuläffet,, jederzeit Das Zeichen gegeben werden 

Es folle auch das —* und Ku⸗ 
Wechſeln bey der Armee gaͤntzlichen ver⸗ 
otten ſeyn, und die Auctores, nach Be⸗ 
ſchaffenheit der Umſtaͤnde, und Inhalt des 
Articuls⸗Briefs, ohne einigen Reſpect ab⸗ 
geſtrafft werden. 

Drittens: Nicht toeniget folle der 
Herr Reichs⸗Feld⸗Marſchall dahin tracıten, 
Damit alles Difpuriren von der Religion ſo⸗ 
wohl bey den Officierern, als gemeinen Sols 
Daten, woraus eine fehädliche Verbitterun 
erfolgt , verinieden bleibe, immafjen dann als 
fe und jede Priefter, Prediger und —— 

v 


bin dieſem Zug. mit feyn werden, fich zum 
öchften dahin bearbeiten füllen, daß fie nichts 
zäncfifches, oder hoch⸗ difpurirliches, fo zu 
Widerwillen und Feindſte unter dem 
Kriegs: Volck Urſach geben möchte, lehren, 
oder predigen, und bevorab keiner des andern 
Religion, oder Ceremonien verachten, noch 
laͤſtern, fondern, dem göttlichen Wort ges 
mäß, alles das lehren und ermahnen, was zu 
Beförderung des Ehriftlichen guten Wercks, 
aud) P rg er Unterhaltung brüderlis 
cher Liebe und Einigfeit zwiſchen Dem Chriſt⸗ 
lichen Kriegs⸗Volck, und Dann, was zu Bes 
förderung deffelben Gebets gegen GOTT 
um Gnad und Sieg, auch zu Abwendun 
des Gottslaͤſterns, Schwoͤrens, Vollfaufs 
fens, Ehebrechens, und dergleichen Laſter 
rathſam und foͤrderlich ſeyn mag. 
iertens: Und mie man zu Ihrer Kay⸗ 
ichen Maieftät das — 
ertrauen ſetzet, es werben Dieſelbe, wie 
Sie ſich ohne Das bereits darzu allergnaͤdigſt 
erflärt haben, in wichtigen, und Die gemeine 
Krieges Adtiones angehenden Sachen, wann 
Sie felber Kriegs Rath halten, oder halten 
laſſen, nicht allein den Herrn General-Felds 
Marfchall, warn Er in loco ift, fondern 
auch die vom eich verordnete Herren Krieges 
Raths⸗Directores, und Näthe, nach erfolgs 
ter Antretung Ihrer Chargen, wann Sie 
anderft gegennodrtig feynd, ad Confilia mit: 
iehen, und Derfelben Einrathens darinnen 
nicht weniger , als Ihrer felbfts eigener 
Generalen, und Geheimer oder Kriege: Nds 
gebrauchen; Alfo foll Er, Herr Feld⸗ 
chall,demienigen, wasalfo in Ihrer Kay⸗ 
ferlichen Majeſt. und der. Herren Directorn, 
wann Sie zugegen fennd, Selbſt⸗Gegenwart, 
wie obftehet, befchloffen wird, unmeigerlich 
nachkommen, maffen Er dann in gegenmärs 
tiger Kriegs, Adtion gegen den Erb⸗Feind an 
ro Kayſerl. Majeſtaͤt, als des Heil. Roͤm. 
Höchftgeehrtiftes Oberhaupt und 
Principal, Briege» und Feld⸗ Herrn ver 
wieſen wird, in allen Sachen, was Diefel- 
be bedeuter maffen wider den Erb⸗Feind, und 
deſſen Adhserenten, defenfive & offenfive, 
vor gut befinden werden, zu gehorfamen;. fol- 
te ſich aber begeben, daß zwar Die Kayſerliche 
und Reichs⸗Waffen bey einander operirten, 
aber wegen Abwefenheit des Kanferl. Hofs 
deffelben ertheilende Ordonnanzien nicht 
. erwarten Pönnten, oder, daß Ihro Kayſerl. 
Majeftät die Entjchlieffung in einem und ans 
dern zu der Generalität Gutbefinden ftellen 
ten, ſo hat alsdannder Herr Reichs⸗Feld⸗ 
rſchall dasjenige zu beobachten, und zu 
exequiren, was Die Herren Reichs⸗Kriegs⸗ 
Raths⸗Directores, und Raͤthe, fo viel des 
ren anweſend, und Die Reichs⸗ Generalität 
mit der Kavferlichen Generalität in gemeins 
famen Rath vor gut achten, und coneludi- 
zen werden. 
8 uͤnfftens: Wofern aber der Herr Reiche: 


Id 
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+ Marfchall mit feinem unterhabenden 
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Corpo, pro ratione belli abfonderlich zu 
agiren angeriefen würde, fo follen in wich⸗ 
tigen Sachen, und wann etwas hauptfächli 

dyes, als ob man nemlich mit dem Feind in 
ein Hauptz Treffen fich einzulaffen , diefen 
oder jenen Vrt zu belägern, oder eine ange⸗ 
fangene Beldgerung wiederum aufzuheben, 
und was Dergleichen mehr, vorzunehmen, bie 
verordnete Herren Kriegs: Kathe-Diredtores 
und Räthe, fo viel deren vorhanden, und der 
Herr Feld⸗Marſchall mit Zuziehung der Ih⸗ 


_ me nachgefeßten Generals - Perfonen, auch 


wohl pro re nara anderer, ſich Darüber mits 
einander berathen und entfchlieffen ; immaſ⸗ 
fen Er, da wichtige Sachen vorfallen, bie 
‚Herren Diredtores, mann Sie zugegen feynd; 
um Darüber ordentlichen Kath anfagen, und 
halten zu laffen, zeitlich zu erinnern hat, und 
ohne derfelben Vorbewuſt und Einrathen, 
wann e8 folche Adtiones ſeynd, fo den Vers 
zug der Anfrag leiden, vor ſich felbften allein, 
wie gemeldt, nichts hauptfächliches entfchließ 
fen, oder vornehmen ſolle. 
Sechftens: Und damit in den Kriegs Rs 
then zroifchen denen Herren Kriegs Rathes 
Dire&toren, und Närhen an einem, und Des 
nen Reiche:Generalen am andern Theil, der 
Competeng halber, um fo vielweniger Stritt 
entitehe, fo follen darinnen Larera gemacht 
werden, folchergeftalt , daß auf der rechten 
Seiten, in Anfehung des Reichs Refpedtg, 
die Herren Directores. und Reichs⸗Kriegs⸗ 
Raͤthe, aufder andern aber die Generals· Per⸗ 
ſonen figen, des Raths aber, gleichwie die 
Herren Directores befagten Herrn Gene- 
raln, alfo werden die Kriegs Mäthe denen 
General - YBachtmeiftern vorzugehen habenz 
auf folche und gleiche Weiſe foll es auch zw 
denen Begebenheiten, rwann * Gene- 
rals fich ben denen gemeinfamen Berathfchlas 
gungen einfinden, oder bey andern Occalio- 
nen concurriren, gehalten werden. 
Siebendens : wird Ihme die Direktion 
der Armee, und Ertheilung der Ordre anvers 
trauet, dergeftalt, daß, wann Ihro Kayſerl. 


Majeftät nach obgemeldter maflen gemachten 
Schluͤſſen etwas bey der Armee zu verords 
nen, Defehl und Ordre an Ihne, 


Herrn Reichs⸗Feld⸗ Marfchalln, —— 
auch die Herren Directores Ihme ſolches zu 
notificiren inſtruirt ſeynd) gerichtet werden 
ſolle, der hernach ſolche hinwiederum bey der 
Armada zuertheilen haben wird, immaſſen die 
ihme nachgefekte Generals-Perfonen, Dbers 
fte, Officierer, und gefamte Soldatefca, vom 
Höchften biß zum Niedrigſten, in ihren Jura- 
menten an Ihne verwieſen fennd , Daß fie 
Ihme allen Sehorfam und Kelpect erweifen, 
feinen Gebotten und Verbotten pariren, und 
dasjenige thun follen, was getreuen und ger 
horfamen Ofhcierern und Soldaten gegen 
ihren Herrn General- Feld⸗Marſchall zu thun 
oblieget und gebühret, und worzu fie ihre Pflicht 
und Die fte Kriegs⸗Articuln anmeifen. 
— Solle vom Herrn Neichssigelds 
r⸗ 


1654. 
Julius, 


1664. 
Julius. 
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Marfchall bey der Armee gute Ordre und 
Kriegs » Difeiplin gehalten werden, und 
gleichwie Ihme die Öber- Jurisdi&tion und 
Adminiftration der Juftiz über alle hohe und 
niedere Kriegs: Officierer,undder gangen So!- 
datefca inggemein bey waͤhrendem Feldzug, 
und fo fang Die Armeenicht wiederum zuruͤck, 
und in der Stände, fo fie geworben und uns 
terhalten, Lande gehet, gebührt und zufommt, 
alfo wird Derfelbe die verübende Lxceſſe und 

erbrechen, der Gebühr und Kriegs : Ges 
brauch nach, mit denen verdienten Straffen 
anzufehen wiſſen, doch vorbehaltlich der, eis 
nem Dberften bey feinem -Negiment haben: 
den Jurisdi&tion, tie folche bey Teutfchen 
KriegsHeeren gebräuchlich; fo viel aber Die 
nachgeſetzte Grenerals anbetrifft, wo ein⸗ oder 
der andere folchen Excefs begienge, fo unge: 
ftrafft nicht koͤnnte gelaffen werden, fo foll 
der Herr Feld⸗ Marichall, in Krafft des Ih⸗ 
me hiemit ertheilenden Gewalts, denfelben 
alfobald in Arreft nehmen laffen. Die Co- 
gnirion und Ausfpruch aber folle dem ordent⸗ 
lichen Kriegs⸗Recht untergeben, und Die Exe- 
cution ohne Ihrer Kanferlichen Maieftät 
und der Keichss Kriegs» Raths⸗ Direltorn 
Vorwiſſen, und weitere Berordnung, nicht 
vorgenommen werden. 

Neuntens: Wann auch von den Gene- 
rals- Berfonen, Oberften, und andern hohen 
Offcıierern, jemand, es fene durch Kranck⸗ 

iten, oder im Treffen, mit Tod oder fon 

en abgehen follte; fo ift zwar derfelben Er⸗ 
fegung &tive Ihrer Kanferlichen Majeft, 
and den Chur-Fürften und Ständen, die fie 
beftellt und angenommen, oder jedem Stand 
in fpecie, fo fie geworben und geftellet, zu 
referviren; teilen aber folches viel Zeit ers 
fordern würde, und entzroifchen der Armee, 
und fonderlich dem Regiment, dabey die 
Oberſten abgangen, durch Mangel verfelben 
Schaden und Nachtheil zugezogen werden 
koͤnnte, aljo wird, wann ein General oder 
Dberfter bey waͤhrendem Belbsug abgehet, 
dem Herrn Reichs⸗Feld⸗Marſchall heimgege- 
ben, folhe Stelle ad interim durch den 
nachgeſetzten Officier, biß ſolche wiederum 
reſpective von denen intereſſirten Chur⸗ 
—— und Ständen, oder den. Reiche: 

repfen und Ständen , denen es gebühret, 
— * —— —* —— 
weis verſehen zu laſſen, maſſen dann auch Er, 
Herr Feld: M II, folche begebende Va- 
catur neben feinem Gutachten, wen er hin- 
wiederum vor capable befinden wird, zu an⸗ 
derweitiger Beftellung alfobalden an diejenis 
ge Creyß⸗ ausfchreibende Fürften, dahin die 
fer abgehende Oberfte gehörig gemefen, zu be⸗ 
richten, und zu überfchrei t; wann aber 
ein Obrift-Lieurenant, oder ein anderer nach⸗ 
gefester Ofticier mit Tod abgehet, fo hat 
der Öberfte die Interims,Peftellung gleicher: 
geftalten mit dem nächften in der Charge fol: 
genden Offcier zu thun, und gleicher Weis 
an den Creyß, oder Stand, deme die beſtaͤn⸗ 





habende Mannſchafft zu Roß und 


Vierter Theil, enthaltend 


dige Erſetzung zukommet, foͤrderlich zu be⸗ 
richten 


yten. 

Zehendens: Wiewohlen man in alle We⸗ 
ge dahin zu fehen hat, Damit das Erenf-Cor- 
po benfammen gehalten werden möge, da: 
ferne jedoch der ftarus belli, und die Noth 
erfordern follte, einen Theil deffelben Davon 
abzunehmen , und fepararim anzuwenden, 
folle dißfalls gefchehen, was die Nothdurfft 
und Kriegs » Raifon erfordert, und Ihro 
Kayſerliche Maieftät mit venen Herren Di-. 
rectorn, und Kriegs⸗Raͤthen, wann die ab: 
wefend, oder, in cafu abfenrie, mit der 
Reichg-Generalität vor gut befinden werden, 
jedoch, daß ben dergleichen Particular- Abs 
ſchickung einiger Voͤlcker von dem Creyß⸗ 
Corpo die leichheit unter den Creyß⸗Voͤl⸗ 
ckern, fo viel höglich, beobachtet werde. 

Eilfftens: So wird auch dem Herrn Feld» 
Marſchall Die Confervarion der Armee obs 
ne Uinterfchied der Religion beftermaffen ans 
befohlen, dergeftalt, daß er im Marchiren, 
Campiren, und ‚dergleichen actionibus mi- 
litaribus jederzeit dahin zu fehen , und mit 
Zusiehung des General Commiflarii und 
General- Quartiermeifters, folche Orte, ſo 
viel möglich, zu nehmen, da e8 Der Armee an 
Lebens⸗Mitteln und Foyrage nicht ermangle, 
oder man Doch nöthige Zufuhren an Proviant 
babe fönne, nicht zweiffelnd , Ihro Kaps 

erliche Majeltät werden allen Commendan- 
ten ber Orten, wo agirt wird, anbefehlen, 
mit dem Herrn General Feld: Marfchall 
fleifig zu correfpondiren , Ihme in, Denen 
Adtionibus zu aflittiren, und alle Huͤlffe zu 
erreifen, im Fall der Noth Rerraiten unter 
Stuͤck, und was dergleichen mehr nöthig ift 
zu veritatten. 

Zmölfftens : Alfo wird Ihme frey fiehen, 
die Armee gans, oder zum Theil, oder. ein 
Regiment davon, wann, und fo offt er es 
nötig befindet , muftern zu laffen, um zu 
fehen, wie die Voͤlcker befchaffen, was.voß . 
handen , und wie Denenfelben vorgeſtanden 
wird; infonderheit aber und vor allem wird 
Er, ger Feld-Marfchall, auf den General- 
Rendesvous vermittelft der General- Mur 
fterung zu fehen, und in Acht zu nehmen has 
ben, ob ein jeder Die, vermoͤg beykommender 
Defignation, zum Erenß -Corpo zu Ps 

1-7 
ctivd geftellt habe , auch ob ſowohl Reuter, 
als Fuß⸗Knechte, mit Kleidern und Waffen, 
der Mothdurfft nad), verfehen ſeynd: item, 
die vor gut befundene Proportion eines drit⸗ 
ten Theils Piquenirer würcklich gehalten wer⸗ 
de , Die erfcheinende Mängel notiren ‚ dar⸗ 
über die Creyß⸗ Commilfarios zu Red ftels. 
len, auch zu der alfobaldigen Erfekung , 1. 
möglich, anhalten, und nichts deſtoweniger, 
in was Stand Er, Herr Feld-Marfchall, ein 
und anders befunden, ſowohl an den Reichs⸗ 
Convent, als auch Die Erenß + ausfehreibens 
de Fürften, jedesmahls feinen fpecificirten 
Bericht erftatten. 

Dreyjehen⸗ 


Reichs ⸗Schluͤſſe des einen Reich: Tags 


Dreyzehendens: Dann wiewohlen der 
General-Commiffarius unter andern dahin 
infonderheit inftruirt ift, feine angelegene 
Aufficht ſowohl über die Befoldung, als die 
Proviantirung zu haben , wie foldyes ohne 
das deffen Amt mit fich bringt; fo hat doch 
der Herr —— gleichfalls ſonderba⸗ 
res Aufſehen zu . en, und su verfchaffen, 
daß die Gelder, fo denen Megimentern von 
ihren Herrn zugeſchickt, durch die Creyß⸗ 

ommiflarios, oder Ereyß » Zahlmeifter, 
oder Diejenige, welche von einem oder Dem 
andern Stand in particulari zu den Voͤl⸗ 
cfern verordnet werden, der Gebühr ums 
ter die Soldaten in Beyſeyn ihrer vorgefeß- 
ten Officiers ausgetheilt, und zwar den ges 
meinen Knechten der Monath⸗Sold nicht 
auf einmahl, fondern von sehen zu zehen Taͤ⸗ 
n gereicht, auch denenjenigen, welche Das 
eld gleich liederlich anzuwenden , oder zu 
verfpielen gewohnt, nicht alleg Geld in Die 
Hand gelaffen, fondern die Nothwendigkeit 
an Kleidung und andern, für den Gold ver: 
t werde; folte Dann der Herr Feld-⸗Mar⸗ 
fehall bey denen Zahlungen einen Mangel 
oder Untreu verfpuren, hat Er foldyes, nad) 
Gelegenheit der Sachen, ebenfalls an Die 
ausfchreibende Sürften zu berichten. 

Pierzehendens: Wann auch der Feind 
entweders, wie zum Theil allbereit vor einem 
Jahr zu groſſem Schaden etlicher Ehriftlis 
chen Provinzien — mit Partheyen, 
der wohl gar einem Corpo gegen Maͤhren, 
Schlefien/ Oeſterreich / oder anderwaͤrts, 
wordurch auch die angrängende Stände des 
Meichs, ja wohl alsdann nach der Hand, die 
—5* hur⸗Fuͤrſten und Staͤnde in Scha⸗ 

n und Gefahr gerathen koͤnnten, vorbre⸗ 
chen wolte , oder dergleichen zu befahren waͤ⸗ 
te, fo hat der Herr Meichs : Feld: Marfchall 
Darauf ein wachendes Aug zu haben, hierun⸗ 
ter, nad) Big es der Gefahr, mit der 
Kanferlichen Generalität fleißig zu corre 
fpondiren, und in Zeiten Dahin enfrig zu fer 
hen, Damit dergleichen Vorbruch nad) rech⸗ 
ter Zeit, der Kriegs: Raifon nach, möglicht 
vorgebogen, und folches verhütet werden koͤn⸗ 
te, tie Er dann diejenige Stände, fo fols 
three Gefahr am nächften gefeffen, deſſen eil 
fertigft zu avifiren. — 

Bunfiehendens: Und gleichroie auch dem 
allgemeinen Weſen bey jetzigem Türcken-Krieg 

ehr viel Daran gelegen, daß die Generals- 

Serfonen, Dberfte, und andere Oflicierer 

omohl bey Ihrer Kayſerl. Maieftät, als des 
eiche Armaden in guter Einträchtigfeit 
und Verſtaͤndniß miteinander leben, und al 
le fchädliche Competentien verhütet bleiben 
n, und Dahero Ihro Kanferl. Majeftät 

ID mit Chur» Kürten und Ständen, und 
ieſe mit Deroſelben fich Derentwwegen noch 
vergleichen haben; alfo wird auch der Herr 
Reichs⸗Feld⸗ Marſchall neben denen Herren 
Kriegs» Raths⸗Directorn Die fleihige Ob⸗ 
ſicht zu halten haben, daß ſolcher kuͤnfftigen 
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Vergleichung in allem nachgelebt, und denen 


hoͤchſt⸗ fchädlichen Zwieſpalten zwiſchen denen 
Generalen und Ofhicierern zeitlich vorge⸗ 
kommen werden . 

Sechjehendens : Sollte der Herr Reichs⸗ 
Feld» Marfchall (jo GOtt gnädig verhüten 
wolle) vom Feind gefangen werden, fo wird 
in folchem Fall das Reich wegen der Ranzion 
thun, was Die Kriege-Railon erfordert. 

Siebenzehendens : Und folle Ihme an 
Brandſchaͤtzungen, Thädigung, Verträgen, 
und denen Beuten, ſo man von Dem Feind 
erobern wird, dasjenige widerfahren und ges 
Deyen, was Kriegs⸗Gebrauch ausweifet. 

Achtzehendens: Und weilen die Erfahrung 
gelehrt , Daß zu Zeiten unter den Regimen⸗ 
tern allerhand Zwietracht und Schwierigkeit 
wegen Der Beute, zum Nachtheil des gemeis 
nen Weſens, entjtanden ; als folle Er, Herr 
Feld» Marfchall, die würcfliche Verfügung 
thun, Damit jedem Megiment, Ofhcier und 
gemeinen Soldaten feine bey Feld⸗Schlach⸗ 
ten, Stürmen, Einfällen in des Erb⸗Feinds, 
und feiner Adhaerenten Laͤger, oder Lands 
—7— Scharmuͤtzel ze. erworbene Beuten 
gelaſſen, wie auch derer Officierer und ges 


16 
Juliüs, 


meiner Soldaten, fo entweder vor dem Feind ' 


bleiben, oder fonften natürlichen Tods ſter⸗ 
ben, Verlaffenfchafft und Geräthe, wie es 
Nahmen haben möge, dero Weib und Kin⸗ 
bern, oder nächiten Befreundten unaufhalts 
lich abgefolget werden. 

Im uͤbrigen wird der Herr Reichs⸗Feld⸗ 
Marfchall in allem demjenigen, fo Ihme diß⸗ 
mahl nicht vorgefchrieben werden Fan, pro 
re nata zu verfahren, und alles dasjenige zu 
beobachten willen, was der Roͤm. Kayſerl. 
Majeftät, des Heil. Roͤm. Reichs und gemeis 
nen Weſens Dienft und Nothdurfft erfor 
dert, und Ihro Kayferl. Maieftät, und die 
bey Creyß⸗Corpo commandirende Chur⸗ 
Fürften und Stände nach der Hand in einem 
und andern noch ferners refolviren, und Ih⸗ 
me anbefehlen werden. 


Benlag [ab Num. 3. 


Don allen dreyen Reichs⸗Collegiis 
approbirte 
INSTRUCTION, 
Wornach fich der mit Belieben "Ihrer 

Kayſerlichen Majeſtaͤt von denen 
sum CreyßsCorpo concurrivenden Churs 
Sürften und Ständın verordnete 
General - Kriegs + Commiflarius, der 
Mohls Edle und Geftrenge Herr / 
Johann Adolph von Haubik, zu rich⸗ 
ten/ und zwar 
& li): Nachdeme derfelbe Ihrer Kay⸗ 
erlichen Mqjeſtaͤt, wie auch denen beym 
Creyß⸗Corpo concurrirenden Chur⸗ Zur 
ſten und Ständen feine General - Commif. 
lariats⸗ Pflichten wuͤrcklich geſchworen, als 
wird Er vorderiſt Deren erinnert, und Daran 


wieſen, und 
* G a Andertens: 


1664. 
Julius, 


"werde; Er folle ihme auch alle Mona 
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Andertens: Gleichwie Er, General-Com- 
miffarius, zugleich auch zu einem Reichs⸗ 
—— angenommen; alſo hat Er deß⸗ 
wegen feine beſondere Pflicht, gleich andern 
Keichs: Kriegs» Näthen, denjenigen, welche 
von Roͤmiſch⸗ Kayſerlicher Majeſtaͤt und dem 
Meich hierzu verordnet werden, abzulegen, 
und ſowohl derfelben, als auch derjenigen In- 
ftru&tion » welche dißfalls denen Reiche 
Sriegs »Räthen vorgefchrieben, in allem ges 
bührend nachzufommen. 
Drittens: Anfonderheit ihme die Infpe- 
&ion, PVerforgung und Confervation der 
gantzen Armee mit angelegen fern zu laffen. 
Diertens : Und nachdeme Ihme Die ges 
meine Reichs⸗Kriegs⸗Calla bey dieſem Creyß⸗ 
Corpo anvertraut, und untergeben worden; 
als hat Er dahin zu fehen, damit das Geld 
von jedem Stand, nach dent fub Lir. A. 
bengefügten Reichs + Schluß vom 16ten 
Maji nächfthin, zu rechter Zeit . einge 
bracht, und, wohin «8 gehötig , verwen⸗ 
det, auch da deßwegen einiger Mangel 
erſcheinen ſollte, gehöriger Orten, und infons 
derheit bey. denen Herren Keiche + Krieges 
Kaths-Diredtorn und Kriegs⸗Raͤthen, wie 
auch bey denen Cteyß⸗ ausfchreibenden Fürs 
ften felbften gebührend erinnert , und dardurch 
der Unordnung bey Zeiten abgeholffen, und 
von jedem Stand die Schuldigfeit ; — 
ir 
ſeinen Caſſirer von allem deme, ſo ihme diß⸗ 
falls anvertrauet wird, richtige Rechnung 
thun laſſen, und ſolche von Ihme, General- 
ommiflario, unterſchrieben, und geferti⸗ 
get, an die beym Creyß⸗Corpo concurri- 
rende Stände einſchicken; und wiewohlen e8 
Darben verbleibt, daß ein-jeder Creyß, oder 
theils Stände nach den gemachten Anftalten 
feine gefehicfte Voͤlcker abfonderlich zu bes 
zahlen , fo wird doch Er, General- Com- 
miflarius, die Aufficht über folche abſonder⸗ 
fiche Auszahlet, und Dann, tie die Bejah⸗ 
lung nach aufgerichter gemeinet Verpfle⸗ 
gungs + Ordonnank geſe Achtung zu 
und a > R 
zu heiffen, und dißfalls n mjenigen, fo 
in des Herrn Feld⸗ Marfchalls inſtruction 
— 55— 13: — der Beylage B. enthalten, 
zu richten haben. 
uͤnfftens: er allen Unterſchleiff und 
ezahlung der Soldaten ab⸗ 


— — — — — — — — — — — 


Unordnung in 


zuwenden , und deßwegen, fo offt es vonnoͤ⸗ 


ihen, die Generalitaͤt wegen der Muſterung 
zu erinnern, auch zu Zeiten ſolche wohl felber, 
jedoch mit Vorbewuſt des Reichs⸗Feld⸗Mar⸗ 
fchalls, vorzunehmen, und zuzuſehen, daß die⸗ 
jenige, auf welche Geld und Proviant gefor⸗ 
dert und begehrt wird, bey Denen Regimen- 
tern roürcklich vorhanden fenen, und nichts 
unterſchlagen, dann auch fleißige Obficht ges 
halten werde, damit die Nölcker mit noͤthi⸗ 
ger Kleidung und Armatur, und inſonder⸗ 
heit Die Keuter mit Rück: und Bruft: Stuͤ⸗ 
cken und Cafqueren verfeherr, und Dann 


n 
Mängel ‚abftellen 





nicht allein. die Proportion eines Drittheild 
an Piquenirern unter dem Fuß: Volck ob- 
ſervirt, fondern auch dieſe mit ftarcfen und 
langen eifernen Federn befchlagenen Piquen 
verfehen , ſodann denen gemeinen Knechten 
der Sold nicht aufeinmahl, fondern von je 
hen zu sehen Taͤgen gereicht, und denenienis 
en, welche e8 liederlich anwenden, oder vers 
Prem, nicht alles Geld in die Händ gege- 

n , fondern die Norhdurfft an Kleidern 
und fonft, vor den Sold durch Die Commif- 
farien verfehafft, und dahin gefehen twerde, 
damit allzeit auf ein paar Monath an baarem 
Geld in Vorrath fene, aufeinem jeden Sol⸗ 
Daten täglich 2. Pfund Brod, Wiener -Ges 
wichts, gereichet, jedoch monathlich mehr 
nicht , dann 1. Gulden darfür, abgezogen 
werde, geftalten dann Ihme, Gefferal-Com- 
miflario, zu befferer feiner Nachricht eine 
fpecificirte Defignation eines jeden Erenfes 
und Stande: Öuanti an Mannfchafft zu 
Roß und Fuß, unter der Beylage C, zuges 
ftellt wird. 

Sechſtens: Das Proviant Weſen ber 
langend, obwohlen bißhero jeder Ereyß, oder 
Stand, nach gemachten Anftalten, die Seini⸗ 
ge abſonderlich mit Proviant zu verforgen, 
und daffelbe Durch Commiffarien anzuſchaf⸗ 
fenhat, fo bleibt doch Ihm, General- Kriegs 
Commiflfario, die Infpe&ion über folche 
Commiflarien und Proviant Meifter, und 
hat Er dißfalls fowohl, als auch fonften, Ob» 
acht zu haben, daß det ſub Lit. D. benliegen- 
de Reichs + Schluß vom 21. Maji nächfihin 
in einem und andern obfervirt werde. 

Siebendens: Wird er, General- Com- 
miflarius, Acht haben, wie das Proviant 
in genugfameg Quantität entweder an tuͤch⸗ 
tigen Mehl vder Körnern zu rechter Zeit an 
—— pa pe Drte angefchafft, die 
Körner zu Mehl —— wohl gebacken, 
und vor Schaden bewahrt, auch die Creyß⸗ 
Commiflarii, Bifquit zu baden, erinnert 
und angehalten werden. 

Achtens: So folle Er auch gute Fürforg, 
nach Gelegenheit der Orten, auf Waſſer⸗ 
Koßs und Hand: Mühlen tragen, damit 
man Daran Feinen Mangel leide, noch auch 
Die vorhandene Mühlen verderbt; 

Neuntens: Ingleichen, daß die Zufuhr 
Ir offen gehalten, und Fein durch 

Inficherheit von Soldaten, und ſonſten, ver 
hindert werde, 

Zehendens: Hat Er, neben dem General- 
Audiror, auf die Kaufleute und Marqueren- 
ter gute Auflicht zu hahen, Damit die Bes - 
doͤrfniß im Läger an ta, igen Waaren und 
= alien zugeführt, und ın billigem Preiß 
verfaufft ; 

Eilfftens: Auch die Proviant - Wägen 
und Schiffe in gutem Effe erhalten werden. 

Zwoͤlfftens: Solle Er neben dem Gene. 
ral- Quartiermeifter auf Die Difpofition der 
Quartiere und Zeld-Läger wohl Acht geben, 

ami 


— Reiche» Schlüfe des jetzigen Neichd» Tags. 


damit die Soldaten mit Proviant darinnen 
tönnen verfehen werden, und nicht durch 
Abgang Holses, tüchtigen Waſſers und Wey⸗ 
de 2c. zu befchmerlichen Kranckheiten Urſach 
gegeben werde ; geftalten, da Er dergleichen 
verfpuren follte, alfobalden die Derbefferung 


gehöriger Drten gebührend zul erirmern, und, 


Drenzehendeng: nicht weniger gute Ob⸗ 
ficht zu haben , daß in denen Quartieren der 
vorhandene Vorrath pfleglich gebraucht, und 
die Innwohner nicht zur Ungebuͤhr beſchwert 
werden, Damit Die Armee mit der Zeit nicht 
Noth leide, fo auch an feindlichen Orten al: 
fo zu obferviren, und das vorhandene Pro⸗ 
biant, wo nicht Die Krieg®Railon ein anders 
erfordert, nicht ohne Urſach verderben zu een 

Dierzehendens: Sodann dahin zu fehen, 
daß in den Quartieren gute Difciplin gehal⸗ 
ten, und der Innwohner Mobilien, oder die 

ufer felbften nicht verwuͤſtet, und zu dem 

de mit genugfamenSalva-Quardien verfes 
hen merden. 

Bunfzehendens : Hat Er dahin zu geden⸗ 
den , wie das Proviant und andere Kriegs: 
Mothdurfften von allen Orten ficher und oh⸗ 
ne Schaden zum Lager, oder in Die Quartie⸗ 
ze zu bringen, darzu Er genugfame Convoy 
son den Generals- Perfonen zu begehren; 
und meilen das Proviant und alle Kri ⸗ 
Pre aller -Drten,, vermög Die 
Schlußes, frey und ohne Aufichlag : paiſi- 
ren, fo hat Er darauf zu fehen, Daß demſel⸗ 
ben alfo nachgelebt, aud), 

Sechjehendens: das unordentliche Auss 
lauffen der Soldaten verhütet, das überflüf 
fie unnuͤtze Öefindlein und Bagage von der 
Armee gefchafft, und dardurch Das Proviant 
eifpahrt werde. 

Siebenzehendens: Wird Er gute Corre- 
fpondeng an denen Orten, von welchen Die 
Armee fid) Proviants zu erholen hat, unters 

alten , und fo viel an ihme, abwenden helf⸗ 
en, damit felbige Inwohner durch übeles 
ra&tament, Placfereyen, Abnahm Viehes, 
und dergleichen, nicht zu Unwillen bervegt 
werden. 
Achtʒehendens: Wann auch die Armee 
von einem Ort verruͤcken wird, fo hat Er, 
vermittelſt der Creyß⸗ Commiſſarien undZahl⸗ 
meiſter, dahin zu trachten, damit die Soldaten 
nicht etwan dabey Mangel leiden, ſondern 
bey rechter Zeit mit Zufuhren, oder ſtaͤrckern 
Rationen, auf we ng verfehen werden. 

Neunzehendens: dafern Sachen ſei⸗ 
ner Function vorfallen, daruͤber Rath zu 

ten, ſoll Er Erinnerung thun, damit der 
Kriegs⸗Rath zuſammen beruffen, und deſſent⸗ 
wegen auf ſein Anbringen deliberirt werde. 

wantzigſtens: Hat Er auf Verſorgung 
ver krancken und befchädigten Soldaten zu fes 
De, und fonderlich zu beobachten, damit die 
ncken Soldaten auffer dem Lager an bes 
zen Orten untergebracht , und mit der 
Nothdurfft verfehen werden mögen. 


R. Gefege Vierter Theil. 


Ein und zwantzigſtens: Nicht weniger hat 1664. 
Er die Ranzionirung, fo viel an Ihme, bes — 


fördern zu helffen. 
wey und zwantzigſtens: In andern Vor⸗ 
fallenheiten wird Er, General- Commifla- 
rius, an die Reichs⸗Kriegs⸗Raths⸗Directo⸗ 
res, oder, nach Beichaftenheit der Sachen, 
an den Reichs: Feld + Marſchall verwiefen, 
nach deren Verordnung Er fid) zu richten. 
ey und zwantzigſtens: Dafern auch et⸗ 
was hauptfächliches vorfiele, fo bey der Ars 
mee nicht wohl zu refolviren, oder nicht woll⸗ 
te refolvirt werden, und Daraus gleichwohl 
Nutz oder Schaden dem Corpo entfichen 
koͤnnte, hat Er es an die benm Creyß⸗Cor⸗ 
po concurrirende Chur-Fürften und Stäns 
De, oder, Da e8 eines Creyſes Intereffe infons 
derheit betreffen thäte, an deſſelben —* 
ausſchreibende Fuͤrſten zu bringen, und Ders 
felben Verordnung zu erwarten. 
Dier und zwantzigſtens: Schließlichen 
folle Er allem deme, was die Fünfftige Reiches 
Schlüffe geben, oder ihme noch weiters wird 
an len werden, gleichfalls richtig nach⸗ 
ommen. 


Beylage zudem Reichs⸗Gutach⸗ 
® sen fub Nam X. 


Don allen dreyen Reiche: Collegüs 
approbirter * 


Ey 


die Herren deputirte $ürften und 
—————— 
. Dr} 


Je mit Belieben der Roͤmiſch⸗ Kapferlis 
& chen Majeftät von Chur» Bürften un 
Ständen depucirte Fürften und Reichs⸗ 
Kriegs-Rathe-Direktores, die Hochwuͤrdig⸗ 
Durchlauchtige und Hochgebohrne Fürften 
(Tir.) follen geloben und ſchwoͤren Ir GOtt, 
der Roͤmiſch⸗ Kayſerlichen Majeſtaͤt, und 
dem Heil. Reich getreu, hold und gehorſam 
zu ſeyn, Derofelben gemeinen Nutzen, From⸗ 
men und Beſtes zu werben und zu befördern, 
Schaden und Nachtheil abzumenden ;_fons 
derlich aber ihre Confilia dahin einzurichten, 
damit dem Erb⸗Feind Ehriftlichen Nahmens 
defenlive & offenfive fr — 
ſchehe, —* deme ihnen beyder Reichs⸗ 
ee Confervation und Wohlfahrt ges 
treulich angelegen fern zu laſſen, wiſſentli 
nichts , fo Ihro Kanferl. Majeſt. wie au 
CEhursFürften und Ständen des Heil. Röm. 
Reichs zuwider, fürzunehmen , noch zu hans 
deln, fondern in allem fich dergeftalt zu ver⸗ 
halten , wie folches ihnen als auftichtigen 
und getreuen Reichs / deputirten Fürften und 


Reichs⸗ Kriegs Rathe s Diredtorn oblieget 
und gebühret, und jeßt ertheilter ſowohl, als 
Fünf ih noch etwan ferner zufommens 
der &ion gemäß ift. Ohne Gefehrve. 

2 dernere 
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4 Sernere Beylage zu dem Reiche» 


Gutachten ab Num.XIL. 


Von allen dreyen Reiche Collegüis 
. approbirtes 


PATENT 


Sür den Reichs : General - $eld - Mar: 
ſchall / & mutatis mutandis die übri 
Generals - Perfonen bey dem Creyß⸗ 
Corpv, 


RI: LEOPOLD von GOttes 
* Önaden/ erwäblter Roͤmiſ. Rays 
fer ic. Entbieten allen und jeden ChursFürften, 
Fürften, Geifts und Weltlichen, Prälaten, 
Grafen, Sreven, Herren, Rittern, Knechten, 
Land⸗Marſchallen, Landes Hauptleuten, Sands 
Dögten, — Vice-Dom, Voͤgten, 
Pflegern, Verweſern, Amtleuten, Land⸗Rich⸗ 
tern, —— Burgermeiſtern, Rich⸗ 
tern, Raͤthen, Burgern, Gemeinden, und 
bat allen anderen Unfern, und des Heiligen 

eichs, auch Unferer Erb» Königreiche, Fuͤr⸗ 
ftenthum: und Lande Unterthanen und Ge 
treuen, was Würden, Stand oder Wefeng 
die feyen, wie auch allen des Heil. Reiche ſo⸗ 
wohl, als anderer Ehriftlichen Potentaten, 
über die Uns widet’den Erb> Feind Ehriftlis 
chen Nahmeng, den Türcken, zu Hülff ges 
—— Voͤlcker beſtellten Generalen, zu 

op und Fuß / Feld⸗Marſchallen, General- 
Lieutenanten, General Feld⸗Zeugmeiſtern, 
General- Wachtmeiftern , General · Quar⸗ 
tiermeiftern, Obriſten, Obrift-Lieurenanten, 
Obriſt⸗Wachtmeiſtern, Rittmeiftern, Haupt; 
Leuten, und fonft allen andern hoben und nies 
dern Befehlshabern, und gemeinen Soldaten, 
zu Roß und zu Fuß, Unfere Kapferliche Gna⸗ 


Num. 


Dierter Theil, enthaltend 


® 


— 
de und alles Gutes; und fuͤgen denſelben hie⸗ 
mit zu wiſſen: Nachdeme Die zum Crehß⸗ 
Corpo wider den allgemeinen Erb⸗Feind 
concurrirende Ehur + Zürften und Stände 
über erftgedachte Armada zu einem Reichs⸗ 
Feld⸗ Marfchall den (Tir.) Leopold Wil. 
beim zc. auf Unfer gnädigftes Guthei 
aufs und angenommen, Air aud) wider 
chen Uns gehorfamft hinterbrachten Schluß 
fein Bedencken gehabt, fondern darein gnaͤ⸗ 
digſt gemwilliget , auc) hierauf Seine, des 
Marggrafens Liebden, Uns, wie auch Chur⸗ 
ürften und Ständen die Pflicht geleiftet 5 
(8 werden demnach alle und jede, erfigemel 
Deten arggrafenevon Baaden Liebden für 
einen Reiches Feld⸗ Marſchall zu erfermen 
und zu ehren, hiemit erinnert, fonderlich 
aber bey folchem Corpo ftehende Generals- 
en hohe und niedere Officierer,, Ber 
hishaber und gemeine Soldaten zu Roß 
und Fuß, von Uns, auch Ehur- Fuͤrſten und 
Ständen wegen, hiemit an gemeldten Marg⸗ 
grafens Liebden gewieſen, und zugleich in 
Krafft deren Eyd⸗ und Pflichten, wormit ein 
jeder Uns, auch Chur⸗Fuͤrſten und Ständen 
beygethan und verbunden, ermahnet, berührs 
ten Marggrafens Liebden, als ihres vorgeice 
ten Reichs⸗ Feld⸗ Marfchalls, Kriegs: Com- 
mando und Befehl ohnverroeigerlich zu ges 
rſamen, und zu pariren, und im übrigen 
ich alfo gegen Denfelben zu bezeugen und zu 
verhalten, wie es der Reſpect eines Feld⸗ 
Marſchalls, wie auch eines jeden tapfern und 
rechtſchaffenen Officierers und Soldatens 
Schuldigkeit erfordert. Geben in Unſerer 
und des Heil. Reichs Stadt Regenfpurg/ 
ben ı2. Aprilis 1664. Unſers Reichs des 
Römifchen im fechften , des Ungarifchen im 
neunten, und Böhmifchen im achten. 


XIII 





— — — _ — 


Reichs-Schluß. 


Wiederholte Approbation vorſtehenden Reichs⸗ Gutachtens / und da 


Inſtruclionen / auch daß jeder Reiches Stand den Abgang feines —— 
Contingents propriis ſumptibus u recroutiren ſchuldig feyn ſoile. 


Dictatum Ratisbonæ, 3}. Juli. 1664. 


N der am 19. Julii naͤchſthin unter ak 
2 ) fen drey Reichs⸗Collegiis gehaltenen 
Re- und Correlation fepnd die per 
Didaruram jüngft- communicirte Projecte 
chiedener Inftruftionen, nemlich vor die 
Keichs » Kriege s Nathe s Direltorn, und 
Meichs + Kriegs» Räthe, wie auch Den Gene- 
ral - Reichs⸗ Feld⸗Marſchall und General- 
Krıegs- Commiffarium, famt dem darüber 
verfaßten Reichs - Gutachten Durch einen ges 
meinen Reichs⸗Schluß approbist, und nicht 


weniger nochmahls beftättiget worden , daß 
durchgehends alle umd jede Stände den Abs 
gang Ihres Contingents an Mannfchafft 
längft gegen den halben nächftfommenden 
Septembris , auch) wohl ehender, wo es 
die Noth erfordert, aus eigenen Mitteln 
(e8 wäredann, daß eins oder anderer 

ein anders ratione modi, nicht aber ratio- 
ne quanti, verordnet hätte, oder noch vers 
ordnen wuͤrde) zu recrouriren, fchuldig und 
gehalten feyn follen. 


Num, XIV. 


Reichs⸗Schluͤſſe des jegigen Reichs⸗Tags. 


Num. 


XIV. 


Kanlerliches Commilliong Decret, 


Wordurch die vermittelſt Reiches Gutachtens fub XIT. abgegebene Infrustiones 
die Reiche» Kriegs: RarhsrDiredoresund —— a pie 


fcballn/ und General-Bri 
Reiche: Briegs»Raths» 


86»Commillarium, (amt Formnla Furamenti 
Diredoren/ und Patents für die Reiche: Generals-Perfonen 


erwebnte 


allergnädigft approbirt werden/ mit Begehren / das verfprochene Triplum an 
Mannfchaffe vSllig su completiren: Das nöchige Proviant —— die er⸗ 


forderliche Gel 
der Voͤlcker / richtig abzufuͤhren: die 


ontingentien zum ie Afe der Generali 


t/ und Bezahlung 
entz biß su Endigung des Kriegs 5u 


continuiven/ und su Beſtreitung der Arrilerie einen Geld⸗ Beytrag von acht Ads 


mer⸗Monathen zu verwilligen. 
Dilatum Ratisbone, I5. Augufli 1664. 


Er Roͤmiſch⸗ Kapferlihen Majeftät, 
—— ſten Herrn, zu ge⸗ 
ge Reichs⸗Verſammlung 

verordnete Principal - Commiſſarius, der 

Podwändig e Fürft und Herr, Herr Guido- 
ald, Ertz⸗ hoff m ——— Legat 

bes Stuhls zu Romsc, eichs⸗Be⸗ 

dencken, ſo des Heil. Roͤm. Reichs Herren 

Sürften und Stände anweſende gevolls 
mächtigte Käthe, Bottichafften und Geſand⸗ 
te, über der deputirten Fuͤrſten und Reichs⸗ 

Kriegs» Raths-Diretorn, und Krieges Mäs 

the , tie aud) des General- Reichs⸗ Feld⸗ 

h — und General- Krieges Commif- 

— — — N sten he 

Julii gefchloffen , und den 24ften ejusdem 

Ihrer Hochfürftl. Gnaden für dißmahl Durch 

das Chur⸗ Mayntziſche Direltorium , im 

rahmen aller Dreyer Reichs; Collegien, nes 

ben gemeldten Inftrudtionen fub Numeris 

1.2.3. famt einer Formula der Reichs⸗ 

Kriegs » Kaths-Diredtorn Ends, und einer 

Formula der Patente für die Geheralität ger 

buͤhrlich übergeben laſſen, nach —— 

erſehen, und Daraus fo viel vernommen, daß; 
voeilen zu Ausfertigs und Refolvirung aller 
bey gemktee a gegen 
den Erb⸗Feind zwar mehrentheils deliberirs 
ter und efehloffener Materien nothmwendiger 

Reichs⸗Bedencken viel Zeit erfordert wuͤrde, 

vorermeldte der Herren Chur » Zürften und 

tände Käthe, Botichafften und Gefandte 
reine hohe Noth ermefien, über ans 
geregte verglichene Inftrutiones ein abfon: 

Derliches Reichs⸗Bedencken abzugeben, fol- 

che zu Allerhöchft- gedacht: Kayferl. Majeftät 

allergnädigften Approbation zu hinterbrins 
en, und zu fol Ende der Kayferlichen 
mmiflion ju_recommendiren. ie 
nun Ihre Hochfürftl. Gnaden, als Kanferl. 

Principa!-Commiffarıus, nicht ermangelt 

haben, berührtes Reichs⸗Bedencken ſammt 

— — — on 

agen, hits ermeldter Kanferlicher 

Meieflät dern verlangten Ende unterthäs 

nigft zu überfenden, und befter maffen zu re- 


sommendiren ;.. Alf haben Diefelbe nicht 


allein diefe —— abſonderliche Be⸗ 
förderung des Reichs⸗Bedenckens zu gnaͤdig⸗ 
* Gefallen aufgenommen, ſondern auch 
ie angeregte von denen Hoch⸗ und Loͤblichen 
dreyen Reichs Collegiis durch allgemeinen 
Neichs + Schluß verglichene Inftruftiones 
dergeftalt eingerichtet befunden , daß Sie 
Fein Bedencken gehabt, (meilen Die Stände 
Ibft dasjenige, was in dem Articulo 6to 
der, ſowohl der depurirten ürften, als 
des Reichs: Feld-Marfchaln, Inftrultionen, 
der Competenz halber, enthalten, zu weiterer 
Pergleichung veranlaffer, und daher der 
Verl. Art. 6. in des Feld⸗Marſchalln Inftru- 
ction: Auf folche und gleiche Weiſe [ou 
es aud) zu denen Begebenbeiten/ warn 
Baylerliche Generales ſich bey Denen ges 
meinfamen Beratbichlagungen einfin⸗ 
den / oder bey andern Occafionen concur- 
riren/ gehalten werden; gantz auszulafs 
fen, und dafür zu feßen er; daß Ihro 
Bayferliche Majeſtat fich über dasjenis 
ge/ was dißfalls zu weiterer Vergleis 
chung su veranlaffen gut befunden wors 
den/ mit denen anweſenden deputirten 
—— ferner vernehmen werden) ſel⸗ 
ige Ihres Hohen Orts (wie hiemit beſchie⸗ 


het) ſamt der Reichs / Kriegs⸗Raths⸗Dire - 


ctorn Eyd und Parents allergnaͤdigſt zu ap- 
— und werden der Expedition hal⸗ 
an gehoͤrigen Ort die weitere Nothdurfft 
u verordnen nicht unterlaſſen; und verſehen 
hro Kayſerl. Majeſtaͤt ſich anben gnädigft, 
es werden ber Herren Chur » Bürften und 
Stände anmefende Käthe, Borfchafften und 
Gefandte, nicht weniger darob und daran 
ſeyn, Daß nicht allein die hinterftändige Voͤl⸗ 
cker zu Complirung des verfprochenen Tri- 
pli, ne weiten Verzug, an den beftimmeten 
endesvous geſchicket, und das Darzu ges 
hörige Proviant beugefchafft ‚ fondern auch 
von einem jeden fein Contingent zu, noths 
wendiger Unterhaltung der Generalität, und 
zu Bezahlung der Voͤlcker, die erforderlich 
Gelder abgeführt werden, Und demnach 
leider! die Gefahr des Erb-einds gleichlam 
von Tag zu Tag zunimmt, und berfelbe zu 
H 2 Fortſe⸗ 
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Mangel der erforderlichen Requiliten zum 
Widerſtand er gar leicht fein Inrent wird al⸗ 
fequiren, und der gefamten Ehriftenheit eis 
nen ımmiederbringlichen Schaden zufügen, 
dermahlen es aber hauptfächlich an deme er⸗ 
windet, daß die Alliftenz durch die Conti- 
nustion des Kriegs veft geftellet , und Ihrer 
Kayſerl. Majeſt. zu Beftreitung der Artillerie 
(mit deren Abgang der bißhero widrige Er⸗ 
folg meiftentheils verurfacht worden) an Die 
ng gegangen werde, immaflen Derofel 

en ohnmöglich fället, diefe lange Zeit allein 
getragene Laft ferners zu erſchwingen; Als 
thun Ihro Kayferl. Majeftät zu denen anwe⸗ 
fenden Räthen, Bottfchafften und Geſand⸗ 
ten fich gnädigft verfehen , und Diefelbe zus 
gleich ‚hiemit erfuchen, Sie wollen aus Liebe 
des Baterlands nicht allein die, vom Hoch⸗ 
Höblich» Ehurfürftlichen Collegio zu hülflicher 


nn — — — 


Vierter Theil, enthaltend 


Beſtreitung der Artillerie bereits ausgeworf⸗ 


fene acht Roͤmer⸗Monathe gleichfalls einwil⸗ 
ligen, ſondern auch zu Continuation des 
Kriegs Ihre heylſame wohlerſprießliche Con- 
filia beytragen helffen. 

So man auf empfangenen allergnaͤdigſten 
Befehl, von Kayſerl. Commiſſion wegen, 
auf das eingerei te fchrifftliche Reichs⸗ 
dencfen, in Antwort nicht bergen follen; und 
verbleiben Ihro Hochfürftl. Gnaden denen 
Hohen Herren Chur: Fürften, Fuͤrſten und 
Ständen, auch Dero Raͤthen, Bottſchaff⸗ 
ten und Gefandten, refpedtiv& freundwillige 
und geneigte Dienfte, aud) ndfchafften, 
Willfährigfeiten, und alles Gutes zu ermeis 
fen, —— bereit und gewogen. Si- 
— en / ben 15. Augufli 

01 


(L.S.) Guidobald, 


Num, XV. 
FORMULA JURAMENTI 
Fuͤr die Reiche» Briegs» Räthe. 


Difasum Ratisbone, 7. Augufli 1664. 
e mit Belieben der Roͤmiſch⸗ Kays 
ferlichen Maieftät, von Chur: Fürs 
en und Ständen beftellte Reichs⸗ 
Krieges Räthe, Die Wohlgebohrne, Doch 
Edelgebohrne, und Geſtrenge, (ponantur 
nomina) follen geloben und ſchwoͤren zu 
GOTT, der Römifd) + Kapferlichen Mas 
jeftät, und dem Heiligen Reich getreu, hold 
"und gehorfam zu fenn, Derofelben gemeinen 
Nuhen, Srommen und Beſtes zu werben, 
und zu befördern, Schaden und Nachtheil 
abzumenden , fonderlich aber ihre Confilia 


dahin einzurichten, damit dem Erb: Seind' 


Shriftlichen Nahmens defenfive & offenfi- 


N 
i 


ve Präfftiger Widerftand geſchehe, naͤchſt 
deme ihnen beyder Heichs Armeen Confer- 
vation und XBohlfahrt getreulich angelegen 
feyn zu laſſen ei nichts , fo Ihrer 
Kayſetlichen Majeftät, wie auch Chur: Fürs 
fien und Ständen des Heiligen Roͤmiſchen 
Reichs zuwider, fürzunehmen, noch zu hans 
dein, fondern in allem fich dergeftalt zu vers 
halten, wie folches ihnen, als aufrichtigen 
und getreuen beftellten Reichs⸗Kriegs⸗ Raͤ⸗ 
then, obliegt und gebührt, und jekt ertheils 
ter ſowohl, als Fünfftig noch etwan ferner 
zufommender Inftru&tion gemäß ift. Ohne 
Gefehrde, 


Num. XVI. 7 
Heid: Schluß, 


Daß Rayferlicher Majeſtaͤt über den getroffenen Waffen» Anſtand von Reiche 


wegen per litteras zu congratulixen: die Herren Reiche Kriegs · Raths⸗ Dired 
und hohe Generalität/ durch befondere Aufkuͤndi ——* gebübe 


render Danckſagung su erlaffen/ und ihnen die růckſtaͤndige Gage zu entrichten: 
was bey Abführung der Auxiliar. Voͤlcker zu Verhütung ne 8 denen Durch⸗ 
Marches beſorglichen Inconvenientien und Exca pr Precautiones su nehmen: wie 
mie Zintreibung der Retardaten zu der Generalität I Interhalt su verfahren: daß 
der General- Briegs» Commillarius su una rei, Koran Rechnung su erinnern: 
daß jeder Stand von feinen LInterchanen die zu Reiches. Deputarivns: und Creyßs 
Conventen erforderliche Legations⸗ Boften erheben möge: daß der Punctus Capitu- 
ee * ——— —— andere —— 5 auch das Muͤntz⸗Weſen / 
e un icey⸗Or nunmehro fürderlichſt vorzunehmen: nebſt eis 
nem Anhang von der Stadt, Erfureifeben Differenz. " Er 
Dictatum Ratisbon«, jß. O&obris 1664. 


N allen dreyen Keichs » Collegüis ft Erſtlich: der Roͤm. K ] 
=) nach vorgangener reiffer Deliberation un —— —— 
beſchloſſen worden, daß Derofelben durch Des Herrn Ertz⸗ Viſchoffen 
zu 


eich8 / Schlufte bed jebigen dieichs Tag. 


— 
u Salzburg / als Höchft » anfehnlichen 
Kapferlichen Commiflarii , ı ürftliche 
Gnaden, ‚dem hiefigen Reichs Convent uns 
term daro Ebersdorff / den sten jetzt⸗ lauf⸗ 
fenden Monats Ö&tobris beſchehene ſchrifft⸗ 
liche Notificarion des mit dem Türchen ge 
ſchloſſenen Anftandg der Waffen, im ah: 
men des allhiefigen Reichs: Conventg durch 
ein Schreiben, welches das Chur: Mayn⸗ 
ei Reichs: Diretorium zu ferneren der 
Stände Bedencken abfaffen wird , allerun⸗ 
terthänigft zu congratuliren , und nicht als 
lein vor die dißfalls Der garden Ehriftenheit , 
und infonderheit dem Heil. Roͤm. Reich zum 
Beſten erwieſene treus vaͤtterliche Fürfichtig- 
keit und —A auch, daß Ihro 
Kayſerl. Majeſtaͤt Chur⸗Fuͤrſten und Stände 
freywillig geſchickte Volck⸗ ülfe fo wohl auf 
nommen, allergehörfamfter Danck zu fagen 
ene; dann . 
ürs andere: wird dafür gehalten,daß Ih⸗ 
ro Fuͤrſtliche Gnaden, Herrn Herzögen Jos 
hann Adolphen von Hollftein/ für Die 
eo. Reichs abfonderlid) aufgewendete 
Speefen, 1000, Reichs⸗Thaler, entweder als 
fobalden baar, oder dafern ſo viel nicht in 
Cafla, durch annehmliche Anweifung gut ges 
macht 5 und nicht weniger 
Fürs Dritte: dem Fuͤrſtlich⸗ Baaden⸗ 
Durlachifchen Secretario , fo die Zeitung 
wegen vorberührten Anftands gebracht, 300. 
Meichs: Thaler (daran die Herren Alliirte 
für dißmahlen mit einem Drittel concurri- 
ten) bezahlt werden follen. — 
uͤrs Vierte: Haben alle drey Reichs— 
Collegia für eine unumgaͤngliche Nothdurfft 
gehalten , daß nach nunmehr; GOtt Lob! 
erhaltenen Anftand der Waffen, ſowohl Die 
Herren Reichs: Kriegs» Raths⸗Directores; 
als auch Die hohe Generalität, und zwar. ein 
jeder abfonderlich , Durch höfliche Aufkuͤn⸗ 
dungs + Schreiben , welche ebenmähig Das 
Chur⸗Mayntzʒiſche Reichs » Diredtorium 
zu begreiffen hat, nebenft gebührender Danck- 
fagung, ihrer bißher getragenen Charge und 
lichten, zumahlen Ihrd Kayſerl. Majeftät 
allbereits darein gewilliget, auch von Reichs 
wegen zu erlaffen, und Denenſelben nicht als 
lein Ihre rückftändige Gage; fondern auch 
ber Vorfchuß, nach Laut des am 5. Augufli 
hächfthin erfolgten, und Ihrer Fürftlichen 
Gnaden, dem Herrn Reichs⸗General. Feld⸗ 
Marſchalln, uͤberſendeten Reichs⸗ Schluſſes 
‚auf erfolgende deſſen richtige Specification 
don denen, ſo dabey intereflirt, zu erftatten; 
mafien dann ‚. foviel vorgedachten Herrn 
Marggraſens zu Baadın. Durlach Zah⸗ 
Jung anlangt, die beym Erenß-Corpo con- 
eurrirende Stände mit den Herren Allüirten 
fi) rarione Quanti vergleichen werden : 
Sleichwie auch / 
Fuͤnfftens: einem jeden Creyß und Stand 
frey gelaſſen wird, wie er es wegen A 


rung feiner Voͤlcker anordnen will; alſo trägt 


man zu Ihrer Kanferl. Majeftät die allerge 
B. Geſetʒe Vierter Theil: — 
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horſamſte Zuverſicht (maſſen dann Dieſelbe 
Durch Die Herren Reichs⸗ Kriegs: Rathe Dia 
reetores hierum anzufuchen wären) es wer⸗ 
den Ihro Kayferl. Majeftät denen prefhaff- 
ten und Franken Soldaten; welche ohne ih⸗ 
re gröffere Gefahe nicht füglich mit fortkom⸗ 
men koͤnnen, biß zu wieder erholter Geſund⸗ 
heit in den Erb⸗Landen um ein billiges die 
Vothdurfft allergnädigft verfehaffen laſſen 
Sm übrigen ift aller dreyen Reid)s-Coltegio- 
rum Schluß und Meynung, daß zu Ver⸗ 
huͤtung aller bey den Durchsügen beforgen: 
den Desordres, Inconvenienrien und Scha⸗ 
dens die dißfalls bey gegenwärtigen Reichs⸗ 
Tag gemachte, und, laut Kanferl. Reſolution 
und Patente, beftättigte Conchufä genau und 
fleißigft obfervirt; und darwider fein Stand 
auf einigerlen ABeis und Weg betrübt , noch 
beſchwert werden folle;. wie dann auf. vet⸗ 
fhiedener Stände befchehene vernünftige 
Erinnerungen Davor gehaften worden, daß 
einem jeden frey ftehen folle, zu obbefagtem 
Ende, und damit den Keichs-Conttiturioni- 
bus, und aufdiefem Reichs: Tag ergangenen 


. Conclufis wuͤrcklich nad) elebet werde, ver⸗ 


tmittelft begehrender Real - Cautions⸗ Stels 
lung / oder wann diefelbe nicht geleis 
ſtet werden Fönnte / wohlbemittelter 
Geiſſeln, Verſehung ſeiner Graͤntzen mit 
eigenen / und der benachbarten Staͤnde 
Voͤlckern / durch dieſelbe die Anmarſchi⸗ 
rende / da fie ſich su der Gebühr nicht 
bequemen woliten / gaͤntzlich von feinen 
S.anden abzuhalten / oder gar durchzu⸗ 
begleicen/ Arreflirung der Mißhaͤndler / 
oder auch der Commmiffarien/ da fie durch 
Uvberſehung / oder (önften darzů Urſach 
geben / ſo lang und viel / biß durch die⸗ 
ſelbe der zugefuͤgte Schaden erſetzet / ſich 
und ſeine Unterthanen, angezogener Durch⸗ 
Marches halber, in ſoiche Sicherheit zu ſtel⸗ 
len ; wie es nach Geftalt der Sachen bie 
Nothdurfft erfordert 3 geſtalt dann Die 
Creyß⸗ ausfchreibende Kürften auch zu 
erinnern waͤren, fleifiige Obacht zu haben, 
damit foldyes alfo obfervirt , auch bey Ab⸗ 
danckung der Voͤlcker die Straffen fauber 
und rein gehalten, und wegen der gärtenden 
Knechte die vorige heylſame Reichs⸗Satzun⸗ 
gen beobachtet werden. So läfjet man es 


auch » 

Sechſtens, nochmahls bey denen, regen 
Unterhaitung der Generalität, und dißfalls 
wider Die E — — mehrmahligen 
Conelufis ; und wären des Herrn Er Bir 
ſchoffs zu Saleburg , als Kayſerl. Hoͤchſt⸗ 
anfehnlichen Commiflarii Hochfuͤrſtli 
Gnaden zu erfuchen, Daß Sie die Creyß⸗ 
—— uͤrſten durch nachdruͤckliche 
Schlkeiben zu Vornehmung der Execution 
wider die Saͤumige, jedoch allerdings nach 
Anleitung des Reichs⸗Gutachtens vom 4tem 
Februarii nächfthin, erinnern, und zugleich 
einen Extradt, mag jeder Erenß: Stand in 
Die, bey Der a Regenfpurg erecbnetg 


Oktober. 
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teSpecificarion erfordern wollten. Serneres, 
uͤrs Siebende: foll der General-Kriegs: 
Commiflarius von Haubitz ebenmaͤßig 
durd) ein Schreiben (mie hieroben bey der 
Generalität gemeldet) feiner Charge und 
lichten erlaffen, und zugleich erinnert wer⸗ 
den, feine Rechnungen, famt zugehörigen 
Beweis forderlich einzufchicken, geftalt dann 
u Aufnehmung ſolcher Rechnung geriffe 
De utation verordnet werden folle, 

Sichtens : Vachdeme auch dem gten und 
roten diß die Erlaffung des Reichs Krieges 
Raths⸗Oberſten, Ratſchin / und daß dem⸗ 

iben zu ſeiner Abfertigung 1500. Reichs⸗ 

er gereicht werden ſollen, beſchloſſen wor⸗ 

e den, ſolches auch allbereits geſchehen; als 
läßt man es auch dabey bewenden. 


Num. 


Vierter Theil, enthaltend 


1665. Caflaerlest,benfchlieffen,dahingegen aber auch 
O&ober. von den Aus ſchreibenden der Creyß⸗ Leg⸗Staͤt⸗ 


Sodann ift auf Erinnern — 
Staͤnde davor gehalten worden, ein je⸗ 
der Stand von ſeinen Unterthanen zu Reichs⸗ 
Deputation· und Creyß⸗ Conventen bie bes 
hufige Legutions » Roften erheben möge. 
Letztlich verbleibt e8 bey vorigen mehrmahlis 
gen Conclulis, daß nemlicy der Pun 
Capitulationss Reflituendorum, und andere 
remifle Materie, wie nicht weniger der 
Müng: Wechſel⸗ und Policey- Ordnung 
nunmehr fürderlichft vorgenommen werden 
follen. Sodann haben die Herren Auc 
fpurgifche Confeſſions⸗Verwandte in‘ —* 
lich» und Staͤdtiſchen Collegiis in Ihren 
Voris wegen Erfurch zwar einige Erinne⸗ 
rung gethan, die Herren Gatholifche aber in 
gedachten beyden Collegiis haben es ben Ih⸗ 
rer vorigen, Diefer Sache halber, ‚gethanen 
Erklärung allerdings bervenden laffen. 


XVII. 


Reichs⸗-Schluß, 


Uber die Naſſau⸗ und Sickingiſche — Sach / daß ſolche bey Lothrin⸗ 
gen anvorderiſt durch eigene / in Kayſerlichen und des Reichs Nahmen zu 


tbuende Abſchickung mittelſt nachdruckſamſter Vorftellung su urgiren/ auch als 
lenfalls aus gutem Willen ı 50000. Reiche» Thaler dargegen anzubieten ; im wi⸗ 
drigen aber mie der Reichs» Satzungs⸗ mäßıgen Execution würcflid) zu verfah⸗ 
ren: daß indeflen die Repartirion befageen Quanti in Richtigkeit zu feen: fodann 
wegen der schen Verein · Staͤdte im Elſaß / auch anderer Reichs» Stände ges’ 
en die Koͤniglich⸗ Franzoͤſiſche Regierung angebrachter Gravamınum, Koͤnigl. 
ajeftät in Srand'reich von Reichs wegen per litteras um deren Remedur zu er⸗ 
ſuchen: is. daß zu Befriedigung der Reiche» Generalität und General- Staabes 
Perfonen rüc’fländiger Gage- Sorderungen die Rerardaten an den 7. Römers 
Monathen executive eingerricben/ auch dem Reichs⸗Caſſier für feine Bemübung 


400. Krhlr. gut gemacht werben, 
Diflatum Ratisbonz, "3. Martii 1665. 


28 in allen dreyen Reichs⸗ Collegüis 
die Graͤflich⸗ Naſſau⸗ und Sickin⸗ 
giſche Keſtitutions⸗Sach berath⸗ 

ſchlagt worden, hat man darauf beſchloſſen, 
daß zu Erhaltung ſolcher Reſtitution Ihro 
Kayſerliche Majeftät allerunterthaͤnigſt zu bes 
- Jangen, in Jhrem und des Reichs Nah⸗ 
men eine Perſon von Qualitäten, mit bes 
weglichen Schreiben und ausführficdyer In- 
ftruftion, an Herrn Herzogen zu Lothriu⸗ 
gen abzufchicken , welche die vorgemeldte 
eſtitution mit allem Ernft und Eyfer urgi- 
ren, und zu dem Ende die darzu Dienfame 
Motiven, als infonderheit die Befchaffenheit 
Sein,desHerenHerzögen,Pratenfionen,und 
was dasReich dahingegen mit Beftandeinzus 
wenden hat, nach Anleitung des Inftrumenti 
Pacis, als nemlich der Sachen felbft redende 
Billigkeit, und darwider fo lange Fahr gonti- 
nuirte Derention, erhobene Contriburion, 
und dem Deich sugefügten Schaden und Ros 
ften, und was fonften dienlich ſeyn mag, nach: 
druͤcklich vorftellen, und in cafum di&tee refti- 
tutionis aus gutem Willen und ohne Schulz 
Digfeit, 150000, Rthlr. (meil felbige vor⸗ 





mahls zu Franckfurt auch angebotten) of- 
feriren ſolle; zum Sal aber folches nicht ver⸗ 
fangen würde, alsdann durd) ermeldten Ab⸗ 
geordneten dem Herrn Herzogen ausdrücklich 
anzuzeigen, Daß Ihro Kanferl. Majeft. und 
das Reich, vermög des $riedens-Schluffes, 
LTürnbergifcben ExecutionssRecefs, Hays 
ferlichen Execution: Ediöls/ ardioris mo- 
di exequendi, und übriger Reiche - Confli- 
tutionen / die darinnen verordnete Zrvangss 
Mittel wider Ihn wuͤrcklich ergreifen, und 
damit bis zu erlangter vollfommener Refti- 
turion, wie auch Koftenund Schadens würs 
den verfahren müffen. Und gleichtwie auch 
vor gut befunden worden, die compacileirenz 
de Eronen dahin zu erfuchen, daß Sie auch 
Ihres Theils den Herrn Herjogen zu Lo⸗ 
chringen zu gehörter Reftirution und Voll: 
siehung Kanferlicher Maieftät deßwegen er⸗ 
gehenden Befehls ernftlich ermahnen woll⸗ 
ten ; alfo follen bemeldter Eronen anweſende 
vortreffliche Geſand en erfucht werden, 
Be fobalden gehöriger Orten zu hinters 
ringen, und die Expedition höchft- ange 
segter Erinnerungs; Schreiben befördern zu 
heiffen. 


Summa 6988. 


helffen. Wofern aber mit allem deme zu 
viel⸗ erroehnter Reftirurion * gelangen 
waͤre, fü ſolle endlich die würckliche Exe- 
cutions⸗Vornehmnng von Allerhöchfte ges 
dacht un. Majeftät in Ihrem und 
des Reichs Nahmen / nach Anleitung Des 
Inftrumenti Pacis und Reichs⸗ Conititu- 
tionen, Durch die Creyſe verrichtet werden, 
- mit Dorbehalt, auch andere in obangezoge⸗ 
nem Inftrumento Pacis und den Reichs⸗ 
Satzungen begriffene Mittel rider Ihne an 
Hand zu nehmen; jedoch, fo viel obbefagtes 
Quantum anbetrifft, haben dielenige Staͤn⸗ 
de, welche hierbey zu concurriren ſich erbot⸗ 
ten, diefe Bedingniß angehängt, wann 
auch die übrige durchgehende Ihre Quotam 
in effectu bentragen werden , und daß Dar 
um vorderft DieRepartision und Eintheilung 
beruͤhrter Summa allhier bey diefer Reichs» 
Verſammlung richtig zu machen. Und dies 
weil auch hierben vorkommen, daß mehr an: 
dere Reichs: Stände von Dem Herrn Herzo⸗ 
gen zu Lothringen de facto beſchwert wer: 
den ; als ſolle die Abſtellung ſolcher Be⸗ 
ſchwerden mit und neben der Naſſan⸗ und 
Sickingiſchen Reſtitution ebenmaͤßig ne 
gorürt, und urgirt werden. Dann ferner 
ift befchloffen roorden, daß die von den zehen 
erein- Städten im Elſaß / und in fpecie 
von der Stadt Hagenau / an Das gefamte 
Reich einkommene Memorialin, etliche Bes 
fehwerungen wider die Königlich: Franzoͤſi⸗ 
ſche Regierung im Elſaß betreffend , Buch 
Die in diefer Sach allbereits vorhin vom Rei 
verordnete Deputirte dem anmwefenden Königs 
lich» Franzoͤſiſchen Plenipotentiario zuge 
ellt, und nicht allein über vorige Memoria- 
ia Die verlangte Königl. Refolution begehrt, 
fondern aud) die dißmahlige zu guter Be⸗ 
‚ förderung, und fonderlich Der gefuchten Bes 
nennung Arbitrorum, befter maffen recom- 
mendirt , unterdeffen aber auch nicht deſto⸗ 
weniger Ihro Königl. Majeftät in Franck⸗ 
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reich felbften vom Reich durch Schreiben mit 1657. 
Benfchlieffung der legten Memorialien, hier- Martius, 


um erfucht, und unter andern in folchen 
Sthreiben forohl, als durch gedachte De- 
purirfe, Die von * Reichs⸗ Ständen 
führende Klage und Beſchwerungen, wegen 
Ihrer von denen Bißthumen, Meg / Tull 
und Derdun, tragender Lehen, und Daher em⸗ 
pfindender Einträg, in genere mit berührt) 


und zu billiger Erledigung, recommendirt 


werden follen. 

So ift auch nöchmahlen hochnothwendig 
befunden, und befchloffen worden, Daß der⸗ 
mahleins zu gänklicheer Befriedigung des 
Herren Marggrafen Kriederichen su Baa⸗ 
den⸗Durlach / als gervefenen Reichs⸗Kriegs⸗ 
Raths⸗Hirectoren, ſodann des Herrn Marg⸗ 
grafen Leopold Wilhelmen zu Baaden / 
als geweſenen Reichs⸗ General - Feld⸗ Mars 


ſchalln, wie auch mehr anderer hohen Gene- 


rals« — und dem General- Staab 
bengethan gewefter Officierer, der Ruͤckſtand 
von denen zu Unterhaltung Der Generalität 
verroilligten 7. Monathen ohnverlängt, nach 
Laut der anvor ergangenen Concluforum, 
anhero ad Caffam geliefert, und zu dem En⸗ 
de Ihro Hochfürftl. Gnaden zu Salzburg/ 
als Kayſerlicher Hochanfehnlicher Commil- 
farius, um nachdrückliche Erinnerungs⸗ 
Schreiben an die Creyß⸗ ausfehreibende Fürs 
ften erfucht, und in diefem , Daß die Execu- 
tion wider Die Saumfeelige ohne — Zeit⸗ 
Verliehrung und Relpect mwürcklid) vorzu⸗ 
nehmen, Sie auch zu Abrichtung alles denen 
Pratendenten verurfachten, und ferner zus 
machfenden Koftens und Schadens ars 
zuhalten, eingeführt, fodann dem Hauſe⸗ 
mann wegen vielfältiger feiner mit der 
Reichs⸗Generalitaͤts⸗ Unterhaltungs» Rech: 
nungen und Repartitionen ‚ wie auch Pros 
piant » Wefen gehabten Mühemaltung zur 
Recompens 400. Rthlr. gutgemacht wer⸗ 
den ſollen. . 


Num. XVII 


REPARTITION, 
Welche Anm 1554. auf damabligen Reiche-Tag über die dem Herzogl. Haus Lo⸗ 


thringen/ su rderung 


der Graͤfl. Naſſau⸗ Saarbrücd. und $reyberrlichs 


Sicingifchen Reflitution, von Reichs wegen verwilligte Sarisfahtione s Gelder 


errichtet worden. 
Dictatum Ratisbone , 34. Martii 1667. 


Chur: Rheinifcher Creyß. 
3. Roͤ 


Simplum. 5 mer⸗Monath. 
.Kr. . Ku 
1828. ur⸗Mayntz - 6398. 
1216. Chur⸗Trier - 4256 
1828. Chur:Cöln - 6398. 
1828. Chnr:Pfaln - 6398. 
128. Balley Cobleng 448. 
24. Probſtey Sc - 
20. Gm Beylſtein 70. 
43. Amberg - - 156% 
56. Nieder⸗Yſenburg 196, 
12. _Herefchafft Rheineck 42. 
i 24458.fl. 
— 60.Kr. 16305. Rthl. 30. Kr. 


Notandum. 


Weil die Quora der Chur⸗ Pfälgifben 
Reichs⸗Anlag nach Geftalt jder abgangenen 
Landen dißmahl noch nicht adjuftirt gervefen, 
und gleichwohl gegenwärtige Repartirion 
ob periculum in mora nad) dem Fuß der 

ürnberg für die Schwediſche Milig 


gemachten — 3 verfertigen, in de⸗ 


ten dreyen Reichs⸗Raͤthen vor gut angeſe⸗ 
n worden, dahero dann Gt. Ch I. 
urchlaucht zu Pfaltz an obgefeßtem Chur⸗ 
fälgifchen Contingent dißmahl a 

. 177 
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Vierter Theil, enthaltend } 


— — — — — — — — — — —— — — — — — — 
1664. De nemlich 3199. fl. zu erlegen, die übris Fimplum. 3, Römer: Monath. 
Martius. ge elffte aber biß auf den andern Termin fl. Kr. f. 8 


x 


der Lothringiſchen Zahlung auszuftellen, 
und alsdann von denjenigen abjutragen, wel⸗ 
chen diefelbe Quora wird jugelegt werden; 
Als wird ſolches per expreflum hiemit bes 
Dinget, wie aud) folenniter refervirt, daß 
diefe pro primo Termino verfaßte Repar- 
tition weder dem Heil. Röm, 
‚Chur: Bayern / oder Chur: Pfals/ oder 
jemand andern zu Prajudis, noch Vortheil, 
oder Confequeng nicht gereichen , auch die 
berührte Chur-Pfälgifcbe vor dißmahl dif- 
ferirte Helffte der 3199. fl. in dem zweyten 
Termino mit und neben defielben Quanto 
bezahlt werden, fonften aber rider Diefe Aus⸗ 
theilung, und derfelben richtige Bezahlung ei⸗ 
nige Exceptio ınoderationis, compen[ationis, 
ändebiti, exemptionis , ‘oder wie die rahmen 
haben mag, in Feine Wege ftatt haben folles 
Doch , daß hierdurch in andern Reichs » Anla> 
gen niemand an feinem Durch Den Friedens⸗ 
Schluß, oder CTürnbergifchen Execuriong 
‚Receßs, oder fonft erlangten Recht, und def 
felben mwürcklichen Gebrauch, Das geringfte 
nicht bnommen, oder prejudicirt werde. 


Ober, Saͤchſiſcher Creyß. 


Smlum. 33. Roͤmer⸗Monath. 
fr Kr. fl. St. 
1984. Chur-Suchfen - 6944 
1828. Chur» Brandenburg 6398. 
96 Meilen - - 336 
26. Möirbug - - 336 
96 Flaumbug - - 336. 
134. Camin =» - 644: 
48. Walckenried 168. 
52. Quedlinburg - 182. 
36. Gernroda⸗ - 126, 
333° Sachfen-Altenburg 11664 
219. Sacfen- Weymar 767. 
219). SachfenBothba. - 767% 
140. Chur» Sachfen we 
gen der affecwrirten 
Aemter 40. 
1208. Pommern - - 4228. 
188. Anhalt - - 658. 
304. Chur⸗Sachſen we 
gen Voitland - 1064. 
72. Reuſſen zu Gerau 252. 


24. Gi - - - 84 


200, Grafen zu Schwarz: 
bug  - - 700, 

300. Grafen zu Manne 
| fd  - - 1050, 
84. Grafen zu Stollberg 294. 


37) are /Ho⸗ 
en ein, Lohra, und 


—— - 129,53]. 


eich / noch 


24. Beuchlingen — 34. 
20. Barby / und Muͤh 
‚dlingen - - Te 
20, Chur⸗Sachſen / Leiß⸗ 
nick und Wildenfels 70. 


40. , Schönburg 140, _ 
20. Schencken von Tau: | 
tenbug - -. 70. 


7873. 3.fl 
5248. Rihlr. 668.Kr. 


Srändilcher Creyß. 


Simplum. 31. Roͤmer⸗Monath. 
fl. Ar. | f. Kt. 
682. Bamberg - = 2387. 
1372. Würsbug + 4802. 
768. Kihflädtt - 2688. 
448. Teutſchmeiſter 1568. 
1032. Brandenburg / beede 
—— — 
nneberg:? d / 
— * 
56. Sachſen⸗Weymar / Go⸗ 
tha / Eiſenach - 196. 
76. Coburg 266. 
20. Wuͤrtzburg 70. 
Henneberg⸗ Schleuſigen, 
daran zahlen 
146. Haus Sahfn - zıı 
16 Würsbug - 56. 


24 Heflen:Caffl - - 34 
23. Grafen zu@aftll - 98. 


160, Grafen zu Wertheim 560 
4 ar wegen Rein⸗ 

e . 8. , 154 
256. Grafen zu Hohenlohe 396. . 


28, Würgburg wegen Keb 
cbeifi 98. 


perg . 

56. Grafen zu Erpach - 196. 
8. Item wegen Reine! 28. 
52. LZimpurgSpechteld 
64: Gatlendorff - 
24, Schwargenberg + 84 
18. Seinsbim - - 9% 


1480. Ylümnbag - - 5190 
380. Rotenburg - 1330. 
168. Windsheim 788. 
148. Schweinfurth718. 
100. Weiſſenburg ." 359 
20. "burg wegen ber 

u ⸗ Doͤrffer, 
Gochsheim und 
Seenfeld 70. 

7634 fl. . 26894. fl. 

ee 60.Kr. 18929. Khao. 


Beaxeriſcher 


27555.fl. 53h Kr. 
18370. Rthl.38.. Kr. 


___ Neichd»&chläffe bes jebigen Reichs⸗ Tapk, 


Bayeriſcher Ereyß. 
um. gi, ae 


—— Churfuͤrſt in Bayern — 
1828. Ertz » Bifchoff zu 
Salzburg 


- 6398. 
Hieran bezahlt Salz» 
burg 3. die andere }. 
aber der gefamte Bayer 
rifche Creyß, mit dem 
— ei ngten 
von Fuͤrſten un 
Ständen b 
Vorbehalt. 
103.63, Biſchoff zu Freyſin. 
gen 360.532}. 
216. Biſchoff zu Regen: 
ug - - 756 
. 528. Biſchoff zu Paffen 18481. 
104. Probſt zu Berch⸗ 
tesgaden - 374 
288. Rayfersheim - 1008. 
96. St. Emmeran in 
Regenſpurg - 336 
24. Nieder⸗Muͤnſter in 
Regenſpurg84. 
24. Ober/ Muͤnſter in 
Regenſpurg384 
1828. Bayern - 6398. 
640. Pfalg» Neuburg 2240. 
128. Landgraf zu Leuchten, 
berg - = 448. 
76. Sternflein,Lobtowig 266. 
88. Grafſchafft Haag - 308. 
24. Graffchafft Orten 
ee © 
36. He S 
ee - 126, 
40. Voolffikin - - 140. 
20, Hobenwalef - 70, 
20. Breiteneck . 
320. Stadt Negenfpurg 1120, 
6431.f.61. Kr. 22519.fl.325. Kr. 
4287. Rthl.361.8r.. 15013. Rthl.a},. Kr. 
Notandum, 
Obwohl in gegenmwärtiger, über die Lo⸗ 
ebringifche Gelder für ben Loͤbl. Bayeris 
ſchen Erenf, verfaßten Repartirion des Ertz⸗ 


Stifte Salzburg Quora ebener maflen 

als zu Nurnberg zwar exclufive gefches 
) den übrigen Bayerifchen Ständen zu 

zwey Drittel zugelegt worden, daß 

ſolches weder dem Heil. Roͤm. Reich, 


erftgemeldten Bayerifchen / oder andern - 


Creyſen zu Preejudig verftanden, fondern dies 
ob periculum in mora eilfertig expedirte 
epartition niemand zu Wachtheil ausges 

KR. Gefeze Vierter Theil, 
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deutet, noch pro prejudicio, vel confe- 
quentia allegirt, und die Nichtigfei 
hechgemeldten Ertz⸗ Stifte Anlag —— 
in gemeldt⸗ loͤblich⸗ Bayeriſchen Creyß, 
oder ein alſo befoͤrdert, und gef 

werden foll, Damit bey Dem zweyten Termin 
der bewilligten Lo thringiſchen Gelder als 


les, wie billig, erfeßet, und was einem oder ' 


andern Stand jegtzu viel, oder zu wenig zuge⸗ 
legt worden, tiederum gut gemacht, ingle 

chen, was dißmahl regen Kürge ber Zeit, in 
pundto Moderationis, ut & Exemptionis, 
nicht hat adjuſtirt werden Finnen, förderlichft 


sum Stand gebracht werben foll. 
Schwaͤbiſcher Creyß. 
Simplum. 31. Roͤmer⸗Monath. 
fl. Kr. . RR. 
652, prg =» - 2282 
204 Eoflan - - TI 
132, Elwangen = + 462 
152. Kempten - - 532, 
40. Reichenau  - = 14% 
316. GSalmannsweiller - 1106. 
120. Weingarten - 420, 
80. Weiffenau - 4280. 
24. Petersbanfen - 84 
44. Warhiehal - ° 15% 
80. Schuſſenried + + 280 
64. NRoggenbung - - 224 
128. Ochſenhauſen - 448: 
88. Elchingen = - 308 
24. en - 8% 
44 Münchrod - 154 
40. Urfprg - - = 140 
56. Irſee . - 198. 
24. Gengenbach - 84 
20, Lindau - - 7% 
28. R ñ - 9% 
48. Buchau am Feder⸗See 168. 
20. Gutenzel7. 
20. Hechbach 700. 
12. Baindt - 42. 
160, Balley Elſaß 560. 
1828. 6398. 
452. Daaden: Durlach 17582. 
264. Banden: Baaden 924. 
24. Helffenflin - 8381 . 
276. Oettingen - 966. 
138. Werdenberg - - 483. 
63. Monfore - =» 238. 
192. Sürftenberg . 67% 
16, Kberfein - - 56. 
120. Zupffien - 420; 
152, Hohenzollern - 532. 
“. Sultz - - 210, 


it mit Martius. 


38 Vierter Theil, enthaltend 


1665. Simplum. zt. Roͤmer⸗Monath. Ober ⸗Rheiniſcher Creyß. 

Martius. fl. Ar. fl. ‚ 
36. Brandeiß . =» ..126, Simplum. ‚s#- — 
20. Juſtingen 70. fl. Kr. fl. Kr 
20. Rechberg70. 40. Stifft Worms 140. 
32. Gundelfingen 112. 456. Stifft Speyer1756. 
12. Gengen 42. 616. Stifft Straßburg 2156. 
288. Truchfaß von Wal⸗ 84. Stifft Baſel n22994. 
burg =: 1008. 80. Probftey Weiffenburg 280. 
48. Boͤnigsegg - ..168. 40. Probſtey Odenheim 140. 


40. Rotenfels 140 240. Johanniter Mieifter 840. 
20. ZAönigseggerberg 70. 404. Abbtey Julda - 1414 


20. Gerolgegg - 7% 60. Abbtey Hirſchfeld 210. 
20. Graueneck 70. 148. Murbach 518. 
108. Sugger - 378. 28. Muͤnſter in St. Gre⸗ 
.58. Sunerigen Waff gorimChdl - 9% 
burg 28. 64. Abbtey Prüm 2244. 
24. Hobensiämbs - 84- 52. Baaden⸗Sponheim 182. 
60, Zimmern - 210, 76. Pfalg-Sponbeim 266. 
900. Stade Augfpurg 31750. 240. Pfalz-Zweybrüden 340. 
160. Rauffbayern - 560. 40. Lautereck P 140. 
90. Ulm .- — BET 10144. Heflen:Gafl -  assı. 373 
248. Memmingen - 868. 6251. Heffen-Darmfladt 2188.37}. 
156. Zempten . SA > 72, Llaffau: Saarwerden 392. 
196. Bieberach - 686 80. Naſſau⸗Saarbruͤcken 230. 
80. any - — 280 192. Naſſau⸗Weilburg 672. 
40 Leutkirch u 140. 64. Naſſau⸗ Wisbaden 224. 
80. Wangen en 96. Rheingrafen wegen 
196. Lindau - 686. Reipoltskirchen 336. 
196. Ravenſpurg 686. 28. Falckenſtein 98. 
20, Bucbborn - 70, 40. Kriechingen - 140. 
312. Uberlingen - 1092. 20, Salm . 70 
104. Pfullendorf. - 364 160. Hanau Lichtenberg 560, 
188. Reutlinger - 658 72. Keiningen» Darbug 252. 
146. Kßlingen - 511. 40. Falckenſtein⸗ Daun 140. 
176. Gemündt 616. 20, Roͤnigſtein vor ſich 70. 
6o0. Weyl 210. 80, Chur» Wiaynız wegen 
208. Heyibronn ne 5 Boͤnigſtein 280. 
80. Wimpffen - 280, 140. Ober⸗ —— und 
293}. Schwaͤbiſch⸗ Hall 1026.40, Buͤding 490. 
208. Dündkelfpiel - 728. 28. Darmiade wegen 
24. Bopfingen84 Ei 


1 Solms ⸗Lich / und Lau⸗ 
60. Giengen - 210. 44 bach . e 


60, Aalen - - 210, 
vıdrdli 120. Solms»Braunfells 420. 
8. ee - GE 240. Hanau⸗Muͤntzenberg 840. 
120. Offenburg 4. 40. — ⸗Weſter⸗ 





140. 

60. Gengenbach 210. 28. Sn» oirgenei - 
40. ‚Sell am Hammer⸗ 120. Waldeck 420. 
pad — 12. Pleß 42. 
280. Rotweil 380. 16. SiecPenfkein . 56. 
84. Bayſersberg . 29% 

128051.fl. 44818.f.40.9, 20. Türdhim . - 70 


. Münfter in Se. Gre 
8536. Kthl. go.Rt. 29878. Rthl.40. 48 un 2 168, 








— Reeichs-Schluͤſe des je jegigen Reichs⸗Tags. 30 
— 34. en — * 34. m 34. RömerMionach, 
‚ Ar. sr fe Kr fl. Kr 
30, Ober⸗Ehenheim - 230, , 176. Schauerbug 616. 
168. Collmar— 588. 120. Kippe . 420. 
908. Straßburg 3150, 825. Stadt Cöin “2887. 30, 
14. Roßheim 384. 204. Aachen - 714 
144. Schlettſtadt - og 6. Dortmmd - . 336, 
192. — 672. 24. Hervorden 84. 
112. Weiſſenb 392. — — — — 
96. Landau " ü 336. 81065. fl. 28373. fl. 48. Kt. 
276. Speyer = 966. 5404 Rthl.48. Kr. 18915. Rthl.78. Kr. 

6. Wo - 66. N ; 
F — — Nieder ⸗ Saͤchſiſcher Creyß. 
48. Friedberg 268 — 34. Roͤmer⸗Monach. 
32. Wetzlar 112 fl. Kt fl. Kr. 

1300, rim Magde⸗ 
2500. fl 33250. fl. urg 47750. 
6333.Rthl. 30.Kr. 22166. Rthl. 60o.Kr. 688. m Bremen 2408. 
686. Braunſchweig⸗ Wolfs 
Weſtphaͤliſcher Creyß. Fr A 
Simplum, 31. er ſchweig — 2401, 
fl. St. fl. 720, Sraunfehweiget.änes 

352. Paderborn .- - — pr mit der Stadt 
1280. Lütuig - 4480 — urg 2520, 

ms u > 60. rubenbagen, mit ber % 

* a .. re Stadt Eimbech 210, -, 
120, Verden, Stifft und 686. — mit ſeinen RN 
t 
u — 4 Pe 1512, 

24. Werden / Abbey - 84. 374 ar Ara 1309 
s. Steblo - - 280 a 2 
24. Cornelis Münfter : 84% 7% —— 1309. 
60. Corvey, mit Hoͤrter 210. 800, Holiftein . 2800, 
24. Abbtißin zu Hervor⸗ 216. GSachfen-Lauenburg 7756. 

ven zn 84 536 Gtifft und Stadt | 

76. Eſſen 266. . m "2876. 
6394. Guͤlch - 2239, 7. 6. Stift Lübecf - 126, 

— Cleve/ und Marck 2731. * en Schwerin 336. 
2844.deg  - “99456 24 Stifft Ratzeburg 84 
Ag. Bavenfprg 3 497.28 24 Seafihaft X n 

192. Off: Srißland . 672. und - 8 
77,5. Vlaffau»Siegn - 269.37. 430, Stadt Lübed - 1680, 
10233. KlaffausDillenbng 357. 33. 320. Bremen . 1120, 
63,5. Dies ⸗ ⸗ 222. 8. 720. Hamburg 2520. 
15. Hola ⸗ 52. 30. 60. Goßlar⸗ 210. 
t12. Sayn 392. 160, Můuͤhlhauſen 560. 
152. 732. 80. Northauſen 280. 
76. Tedlenbug . 266, 8872.fl. .31052.fl 
= —— en 5914. Rthl. 60. Kr. 20701. Rthl. 30. Kr. 
Fe en De, °" _ Summacinesökämer Summe der ganten 
296. Oldenburg / und Del: 

6 Monaths in 8. Creyß⸗ —e— ber 34. 
menhorſt - 1030. fen: 68260. fl. 21}, +» Monathen 

48. Braunſchweig Kr. oder 45 506. Rthi. im acht Erenfen: 

ya - 168. gıl. Kr. 240420.fl. 394. Kr. 

8. Bentheim wegen Hoya 28. oder 160280, Rthl. 
28, Diephold . 92%. 394. Ar. 

Ka— Motandumi. 


1665. 


1665. 
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Notandum. 

Ob wohl von verfchiedenen wider die Aus⸗ 
theilung ex capite prœtenſæ moderationis 
matricule, impoflibiliraris , und derglei⸗ 
chen Exceptionen eingemwendet wörden, daß 
dannsch Chur Fürften und Stände, in reif: 
fer Erwegung, wie hoch dem Roͤm. Reich 
an dieſes Wercks Befchleunigung gelegen , 
— ine gemein dahin verglichen, und gerdiop 

y dem 


fen haben , daß es ben derfelben, und 


f der zu Clürnberg über die Schwedis 


ſche Milig ausgefertigten Repartition ob . 


periculum in mora allerdings verbleiben, 


“Num. 


Vierter Theil, enthaltend 


und einige Exception darwider nicht gelten, 
fondern was eins oder anderer Stand 
gen vorzufchügen , und fich nach Geſtalt feis 
nes Rechtens zu bedienen gemeynet ift, ſol⸗ 
ches ben andern folgenden Reichs» Anlagen 
ich deffen zu gebrauchen unverhindert, und 
jerdurch niemand an feinen Rechten ichtwas 
prejudicirt fern folle; fo iſt dieſes zu gemeis 
ner Nachricht und Verwahrung hier beyzu⸗ 
rücken, für nöthig angefehen worden. Signa- 
tum Regenfpurg, den 24. Januarii 1654. 
' Chur⸗ guͤrſtlich⸗ Nayn ⸗ 
(L. $.) tziſche Cantzley. 
XIX. 


Reichs-Schluß, 


Daß in der Naſſau⸗ und Sick ingiſchen Reffiturions» Sache/ der Kothringiſchen Sa- 


sisfa&fions: Gelder halber, der Kepartitio 
tia & Praiudicio nachzugehen / auch der 


n > Num XV Ill. jedoch absque Confequen- 
rgundifcheCreyß und die Reichs Kits 


terfcbaffe sur Caneurreng zu siehen/ annebenſt aber die fich — Moderati 


vel Gravati per Deputatos Fummariffane anzuhoͤren / mithin mög 
icul« vel in perpetuum, vel ad certos annorzu bewurcken. 


zukehren / Kectiſicationem Matr 
a 

Didatum Ratisbon« , Bam LISH. 
28 man imallen Dreyen Reichs; Colle- 
iis über Die bey naͤchſt⸗ vorigem 
FeichesTa ‚ in der Naſſau⸗ und 
Sicfingifchen Reſfitutions⸗Sache vor den 
— Herzogen zu Lothringen gemachte 
epartition gehoͤrige Berathſchlagung ge⸗ 
pfiogen, iſt darvor gehalten, und beſchloſſen 
worden, daß zwar ermeldter Repartition in 
egenmärtigem Keltitutions⸗Fall nachzuge⸗ 
Fa ‚ jedoch aber auch Daben in ‚fonderbare 
Dbacht zu nehmen feye , daß foldye Austheis 


- fung. ins-Eünffeig zu Peiner Conjequenz 


gezogen werde / viel weniger jemanden 
ratione Ordinis, oder propter errorem Cal- 
culi, oder ſonſt zu Prajudizz gereichen fols 
le: fodahn daß ermeldter Repartition auch 
dasjenige HCöntingent , fo Burgund in 
Krafft der mit dem Roͤmiſchen Deich Anno 
1548, Hetroffenen Transadtion offerirt, ben: 
zufegen , auch denjenigen Ständen , 7 in 
mehrgedachter Austheilung nicht angefchlas 
‚gen, Ihr gehöriges Contingent aussumwerf- 
en ,. und nicht weniger die ohnmittelbare 
ichs » Ritterſchafft zu gehuͤhrendem 
Beytrag zu vermögen ſeye. Und Damit 
gleichroohl wegen derjenigen Stände , wel: 
che fich auf erhaltene Moderation, oder, Daß 
Sie in der Neichs-Marricul notorie gra- 
virt, bezogen, nicht allzu groſſe Laſt au on 
dere Stände geichoben werde ; als ift Davor 
gehalten worden , weil ohnedem die offtges 
Dachte — bevorab mit Einſchlieſ⸗ 
füng des Burgundiſchen Creyſes, und ans 
derer ausgelafienen Stände Contingent, Die 
dißmahls vermwilligte Summam der 150000. 
Thaler um ein merckliches übertrifft, daß aus 
ſolchem Uberfchuß der aus vor angezogenen 
Urfachen dißmahls erfolgende Abgang wie 


ichſter Sleiß vors 


derum zu erfeßen, und zu dem Ende eine ges 
wiſſe in wenig Perfonen beftehende Depura- 
tion- zu verordnen, von dero Die angebende 
Moderati & Gravati, melche fich wider Das 
in: N rtition geſetzte Contingent 
bejchwehren, fammariflime angehört, und 
nach Befindenheit der Sachen vermittelt wer⸗ 
de, ob, und was Ihnen an Dem ausgeworf⸗ 
fenen Quanto pro hac vice, fine prajudi- 
cio cujuscungue, nachzulaffen aa ‚ dats 
über fie alsdann allen drehen Reichs⸗ Colle- 
gi: zu fernerer Erwegung und Schluß jure- 
eriren hätten Solte ſich dann auch bey ſol⸗ 
cher Deputation ein füglicher Xeg und Mit⸗ 
tel ergeigen, durchgehende in perperuum, oder 
auf gewiffe Anzahl Jahre/ Redificatio- 
nem Matrvicule, & Moderationem zu ichs 
ten, folchenfalls waͤre Die berührte Depura- 
tion forfzufeßen, und zu folchem anzielenden 
Zweck aller Fleiß und Sorgfalt anzumenden. 
Schließlichen folle folche Repartirion * 
bald dieſelbe gaͤntzlich verglichen, Ihrer H 
fuͤrſtlichen Gnaden zu Salzburg / als 
—— anſehnlichen Kayſerlichen Commil 
ario , gebührend uͤberbracht werden, mit 
dem Erſuchen, felbige denen Creyß⸗ aus⸗ 
ſchreibenden Fuͤrſten zu dem Ende fuͤrderlich 
ju communiciren, damit die Stände erin⸗ 
nert werden mögen, fich mit ihrer Angebühr 


dergeftalt gefaßt zu machen, daß, fo balden 
mit dem Herrn Herzogen zu Lothringen 
ein Endliches gefchloffen feyn wird, ein jeder 


feine Quoram ohnverzuͤglich einſchicken koͤn⸗ 
ne, daß dasjenige, fo in * Con- 
cluſo enthalten , dem Muͤnſteriſchen und 
© rücfifchen Friedens: Schluß unab⸗ 
brüchig ſeye, und deme zuwider hierdurch 
nichts gefucht werde. —— 


Reichs⸗Schluͤſſe des jetzigen Reichs⸗Tags. 


Num. 


XX. Februar. 


Kahyſerliches Commitliong , Decret. 


genen 
Stände / nebſt all —— Bericht und Information anbegehren/ und uͤbri⸗ 


gens. auch den in pundlo 


3. Februarii 
24. Fanuaris 


Mm — * der Roͤmiſch⸗ Kayſerlichen 
Majeſtaͤt, unſers AÄllergnaͤdigſten 
ei hat Dero zu gegentwärtigem 

Reichs Tag bevollimächtigte Höchfts anſchn⸗ 
liche Commiflarius, der Hochwürdigfte Fuͤrſt 
und Herr, Herr Güsdobald, Ertz⸗Biſchoff zu 
Salzburg/ Legar des Stuhls zu Rom ıc. 
aus dem am 8. Januarii abgefaßten, und St. 
Hochfürftl. Gnaden den 13. ejusdem einges 
reichten Reichs Bedencken mit mehrern erfes 
hen und vernommen, welchermaſſen der Her⸗ 
ten Chur + Fürften und Stände allhier an 
wefende bevollmächtigte Raͤthe, Bottfchaff- 
ten und Geſandte, bey Berathfchlagung derer 
von einigen Chur⸗ und Fürften rider Die Ge- 
neral- Staaten der vereinigten Nieder⸗ 
Lande, laut —— Memorialien, ange⸗ 
brachten Beſchwehrden und Klagten befun⸗ 
den, daß ſelbige von ungleicher Beſchaffen⸗ 
heit, und dahero mit ſolchen ein Unterſchied 
zu machen, auch dieſer Unterſchied durchge⸗ 


Dictatum Ratisbon«, 


hends, und in allem zu beobad)ten, und wes 


berührter Gravaminum (auſſer der 
—** ATünfterifcdyen) man der Mey 
nung ſeye, daßr- weilen Die Reichs⸗Abſchiede 
geben , daß vormahls in dergleichen Fällen 
eine Rayferliche und Reiche: Interpoftion 
angetragen worden, auch anjeso in folchen 
“terminis Interpofitionis zu verbleiben ; als 
lermaffen Ihro Kayſerliche Majeftät alleruns 
terthänigft erfucht werden, daß Sie, mit Zus 
jiehung einiger benachbarten, von Denen Gra- 
vatis zu benennen und vorzufchlagen habender 
Ehur-Fürften und Stände, ſolche Interpo- 
fition zu übernehmen, und ben gedachten Ge- 
neral - Staaten dahin nachdrücklich handeln 
zu laffen, alfergnädigft geruhen wollen, damit 
erwwehnten befchwehrten Ständen durch güt: 
fiche Vermittel und Vergleichung dermahlen 
abgeholffen werden, und Ihnen, Gravatis, 
foͤrderſame billigmäßige Satisfaction wieder 
fahren möge; zu welchem Ende, und auf daß 
man in ſolchem Werck mit defto beffern Bes 
ftand und Kffect fortfommen koͤnne, Sie, 
Gravati, allen nöthigen Bericht und Infor- 
mation zu geben haben. 


Soviel die Fuͤrſtlich ⸗ Muͤnſteriſche Gra- 


vamina, und daraus mit befagten General- 


Staaten Kri 
Ponte 34 betreffe, habe 


1666. 


man barfür gehalten, daß Ihro Kayſerliche 
Majeftät Dero zu gütlicher Componir- und 
Hinlegung folcher Differentien angefangene 
Interpofition, und zu Erhaltung der Huhe 
im Reich erzeigte fonderbare Sorgfalt contir 
nuiren und fortfegen wollten: Nachdeme 
man aber quch bey Diefer Reichs Berfamms 
fung einer mehrern Information rtig 

e, halte man Bevor , Allerhöchit: gedacht⸗ 

anferlicher Majeftät, nach eingelangter fols 
cher Information, mit fernerem Gutachten 
allergehorfamft an Hand zu gehen,. Daben je⸗ 
doch auf allen Fall dahin zu fehen ſeye, damit 
eines mit dem andern nicht vermifcht, noch 


‚das Heil. Roͤm. Reich in einigen neuen Krieg 


uud Ungelegenheit, weder diefer, noch vors 
— Gravaminum halber, implicirt 
werde, 


Dann, weilen man bey gegenwaͤrtigem 
Reichs⸗Tag vor gut angefehen, und gefchlofr 
fen , durc) die bey vorigem Neichs- Tag zu 
dem punto Reflituendorum ex capite Amne- 
fie & Gravaminum verordnete Depuratos 
die zu deffen mehrer Faculitir⸗ und Befchleus 
nigung Dienlic)e Expedientia prliminari- 
ter 2. ‚ und folgliden in pleno 
übrigen Ständen referiren zu laſſen, fo au 

ſchehen; Als habe man am rathfamften 
Palten wollen, daß per eosdem Deputaros 
(denen eben derjenige Gewalt. zu ertheilen , 
welcher befagten Deputaris bey vorigem 
‚Reich Tag, Krafft deg Inftruftion vom ten 
Martii des —— fahre, gegeben wor⸗ 
den) ipfa materialia diefes Punktes alsbal⸗ 
den angegriffen, und diefelbe dem Inftru- 
mento Pacis, und dem jüngften Reichs⸗Ab⸗ 
ſchied de Anno 1654, gemäß eingerichtet 
erden follen. 


Nun ift an Allerhöchft- gedacht: Kayſerli⸗ 
che Majeftät angeregtes Reichs Gutachten: 
in forma gebührlich zu hinterbringen , von 

rer Hochfürftlichen Gnaden nicht untere 

en worden: Und gleichwie Diefelbe die: 
gemachte Diltin&tion der Gravaminum an 
ihr Ort geftellt fepn laffen ;_alfo haben Sie 
ern vernommen, daß der Herren Chur Fürs 
und Stände anmefende Räthe, Bott» 
haften und Geſandte die vorgebrachte Bw 
€ ſchwehrden 
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ſchwerden wider die General - Staaten von 


ebruar, Holland / wie auch Die hieraus zum Theil 


1666. 
17 


fene Morus & prehendiren ‚ und Die 
Kanferliche Inserpofition verlangen. Dies 
weil aber folche auf geroiffe Conditiones eins 
gefchränckt, und alles noch ein unvollfommes 
tes Werck zu ſeyn fcheinet , indeme nicht * 
kein die Gravati prima Clafhs diejenige 
* und Stände, zu Shrficper Ertheil 
omponit; und Hinlegung Ihrer Grava- 
minum zugesogen werden follen, erft zu be 
nennen oder —— und allen En 
kn. Bericht und In 


— rt * —— Aller⸗ 
ſt⸗ ermeldt- Kapferlicher Majeftät, nach 
inlangung der erwartenden mehrern Infor- 
mation, mit fernerm Gutachten allergehors 
En an die Hand zu gehen: Alfo wollen 
hro Kanferliche Majeftät fich —— 
ehen, die Hohe und Loͤbliche Drey Reichs⸗ 
Collegia werden Ahnen —— * = 
ne angezogenen Mangel der 
5* Reguifitorum auf das — 
erſetzen, und die intereſſirte Gravatos da⸗ 
anzuweiſen damit die guͤtliche Hand⸗ 
wuͤrcklich angetretten, und zu einem 
Sat gebracht, auch die gegen den Fruͤh⸗ 
beforgende weitere Kriegs⸗Actiones und 
Un Ri enheiten verhütet, und von dem Heil, 
eich alles Unhe —— ewendet werden 
rer Immittelſt 
eg alle —* eh, * gu 
orgfalt förtzufeßen, um 
angene Interpofition, von Kanfers 


Num. 


die an 


Kayſerliches Commillion$ »Decret. 


ation des Reiches Gutachtens / und daß in deffen —— 
wegen Abfbaffung 


Allergnaͤdi 
ni ge 


Pre — —— nn ſowohl 


andten Viflualien und rum Soll; 


Im at 
ihn Probationg, Tage veranla veranla 


Dictatum Ratisbona, 3}. Martü. 1666. 


EM Nahmen der Roͤm.Kayſerl. Ma 
ES 4 Alletgnaͤdigſten fr 
Dero zug — eiche: Sag 
—— et —** — 


„Hert Guidobald. * fi * zu 
Igburg / Legar des Stuhls zu Rom / etc. 
ausdem am 10, verrichenen Monats Februa- 
rii dieirten, und Sr. Hochfürftl. Gnaden 
den 21, ejusdem eingelieferten Reichs» Guts 
achten mit mehrern erfehen, und vernommen, 
wasmaffen der Herren Chur » Fürften und 
Stände allhier ae bevollmächtigte 1 
— En und Gefandte, unter 


Mandata 
der 





ro Kanferliche gem 


- Vierter Theil, enthaltend 


Amts drückt ti- 
en Rauchen ——— —* = 
Si 1 Say fee al Sach, dab — 
—* kommen, = gr de dreh Br 
Collegia verglichen , daß von denen ben vos 
a —— ieften — —— * 

enigen Gewalts A. 
Sraft der Far a > vom — 
6 ahrs nmehro 
J * —** — 


und nad) Ausweiſung des Inftrumenti Pa- 
eis, und jün —* eiche- Ab ieds obfer- 


virt werden follen ; Als - ro ae 
Maieft. folchen Reiche —* 

ratificiren, und zum hoͤchſten ann, ab 
felbiger wie eher je lieber incaminirt, und 


werckſtellig cemacht werde. 


Welches die Kayſerliche Commiffion, auf 
das übergebene fehrifftliche Reichs⸗Bedencken 
tiber die — —— — Kayſerliche 
Refolution, zu behöriger Antwort nicht vers 

Iten wollen; und verbleiben Ihro 8* 

rſtliche Gnaden, der Herr Erk: Bilchoff, 
Denen Herren u * und Ständen, 
auc) Dero R en und Ges 
fandten — . s toillige, und 

eigte Dienfte, auch Sreundfchafften, Wille 
Fahr hrigfeiten, und alles Liebes und Gutes zur 
erzeigen, m. gefiffen, willig, bereit, und 
ogen. Signatum Kegenfpurg / den 


1. Februarii 1666, 
(LS) Guidobald. 


XXL 


’ 


der neuerlich einge 
/ ale auch — und deren 


Primo, von Ab 


thätig angefegten 
hen tenheit der tände, und 


Dam — alien und Mobilien 
tr und dergleichen Conven- 


und 
—— von Abſtell⸗ un 
der Muͤn zu, Ah erken für n 
ei befunden, und hierüber gefchloffen, daß 
R * zu Folg Des — 
und Wiederaufbringung derer mit en 
** ee London chen Reiche barni 


iegenden Co Kayſerl 
Mae —— — — 


na der netten eigen⸗ 
le und chläge; 
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dergleichen Anmaffung denen Neiche:Con- 1666. 


| thänigft zu belangen, Sie die allergnädigfte 


ohne Bewilli eines Roͤnnſchen 


cd) welche die Treibung mehrgedachter 
Commercien und der Schiffahrt dereriorirt 
worden, gänslich aufgehebt, abgethan, cal- 
firt, und refpe&tive reducirt, und ſoichem⸗ 


gervefen, wiederu 

ten, und in Diefem allen nad Ausweifung Des 
Inftrumenti Pacis verfahren merde ; Dabey 
jedoch das Keichs⸗ Staͤdtiſche Collegium 
nach obgefeßten Worten, wider Recht und 
Freyheit die Formalia: wohls berges 
brachte Gewohnheit und Ubungen zc. 
dieſem Reichs⸗ Bedencken einzurücken, hins 
gegen aber Die Worte: Auflag / ir. wie die 
auch Nahmen haben mögen ze, zu gebrau⸗ 
chen Bedencken gehabt, und an flatt deren 
Diein dito articulo enthaltene Worte: One- 
va — A ai — 
auch darauf beſtanden iſt, beede 

23 aber in ſolche einzuruͤcken begehrte 
Formalia nicht willigen wollen, noch koͤnnen, 
fondern es allerdings bey obeingeführter Ih⸗ 


ver laſſen. 

ee fleum: Demnach EhursFürften 
und Stände, und Deren Abgefandte und 
Abgeordnete, fo ſich auf Reiche - Collegial- 
Deputations- und Ereyßs Tägen befinden, 
oder ſich dahin —— an theils Orten im 
Roͤmiſchen Reich angehalten werden 
re an das Ort ee — nffte 
abſchickende Mobilia und Conſumptibilia, 
als Wei he * Ren mn ne 
re Nothdurfft, zu verzollen, n einis 
gen Auffchlag, — ⸗Geld zu bezahlen, 


gefordert werde; als wolle man Allerhoͤchſt⸗ 
ts Kayſerli tät, im N 


ai ahmen 
Fuͤ und Stände, ebenmäßig hie⸗ 
—E— 


fitutionen/ dem alten Herkommen / und 
der Stände/ und deren Befandsen * 
benden Exemprionen zuwider / ſolche Ex- 
— —— — 
‚ ungehindert der vorſchuͤtzenden Privile- 
gien, (als welche fich ad — caſum, & 
—— tam privilegiatas ohnedas 
nicht en koͤnten) Durch gemeſſenes oͤf⸗ 
fentliches allergnaͤdigſtes Munde, eh 
unerwartet des Reichs⸗Abſchieds, unverlängt 
auszufertigen, allerunterthänigft bitte, abzu⸗ 
— und ernſtlich zu gebieten, daß Chur⸗ 
en und Stände, und Deren Geſandten 
=» — —— Con- 
umpribilia ohne einigen Zoll / Mauth / 
Auflcblag/ und reigem Ent⸗ 
le / wie das Nahmen haben mag, auf 
uͤrweiſung beglaubter, mit Ohr, der Churs 
ürften und Stände, oder ve Gefandten 
und Abgeordneten Unterfchrifft und Inſiegel 
befräfftigter Urfund, aller Orten pals- und 
re t, zugleich auch, wann jemand von 
Fa ableibete, . — und Arge 
olgern angeregte Mobilia ebenergeftalt o 
ne einige —e— zuruͤck⸗ und du fien, 
jedoch aber auch hierunter Fein gefährlicyer 
Verſchlag und Unterfchleif gebraucht werden 
folle. Und diemweilen 


bochnöthig (epn rolle, halte man dafür, dag 
dißfalls Die ° ge 
Fr Reichs⸗Tag vorzunehmen , und damit 


olches auch mit Erfprieklichfeet gefchehen , 
ieri dem Reichs⸗Abſchied de 


klons« (welcher, der Stände unmaaß⸗ 


I 
darzu Ihro Kanferliche Majeftät, dem Herz 
fommen gemäß, Ihre Kapferliche Commif.- 
farios zu verordnnen, und die Nothdurfft 

ige zu proponiren haben) auf anhero im 


dencken, und feither erfolgte Creyß⸗Schluͤſſe, 
(ald welche Sie, die Creyſe, zu angeregten 
Müng-Probationg, Tag mitzubringen , und 
der Mayntziſchen Cansley, da dies 
nicht vorhin eingefchickt n, einjus 
iefern haben) nach der Sachen Nothwen⸗ 
digkeit, (e8 fepnd ie beruͤhrte fernere neue 
Bedencken und Creyß⸗Schluͤſſe von allen 
und jeden Creyſen, oder nur von etlichen eins 
fommen, oder nicht) wohl zu überlegen, und 
Darüber einen allgemeinen Schluß ur 


den hernacher die geſamte Drey Hei 


ferners erwegen, und das hierauf abfaflende 
Conclufum durd) ein Reichs⸗Gutachten arı 
Allerh Kapferliche Maj . 


2 








deffen gaͤntzlicher Dergleichung und Appro- 
bation, als einen beftändigen Reichs⸗Schluß 
dem Finfftigen Reiche « A eintragen, 
vder, wann es Die Nothdurfft erfordert, auch 


*  ehender, Durch Allerhoͤchſtgedacht⸗ Kayſerliche 


: und der Churs Fuͤrſten / neuerlic) eigenes‘ 


Majeftät publicirt werden möge, 

Num haben Ihro Hochfürftt. Gnaden, von 
obtragender Kanferlichen Commiflion tes 
gen, errehntes Reichs⸗Gutachten an die Roͤ⸗ 
miſch⸗ Kayſerliche Majeſtaͤt gebuͤhrend zu 

interbringen, nicht ermangelt, und hierüber 
ero Kanferliche Refolutiones dahin em⸗ 
pfangen: · 
1.) Gfeichwie Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt 
mit ——— allergnaͤdigſten Contento 
vernommen , welcher maſſen der Herren 
Ehurs Fuͤrſten und Stände anweſende Raͤ⸗ 
the, Boihſchafften und Geſandte des ‚Heil; 
sn. Reichs Anliegenheit, und Aufnehmung 
derer allerdings Darnjeder liegenden Com- 
mercien ju Gemüch"geführt, und zu Deren 
Miederaufbringung dienfame und erfprießlis 
the Mittel an die Hand gegeben, und einges 
rathen : alſo thum Ihro Kapferl. Majejtät 
diefen gemachten Reichs Schluß nicht allein 
—— approbiren, ſondern auch zu 
Beförderung ſolcher — Intention ſich 
erbieten, Ihre Kayſerl. Mandata an Chur⸗ 
Fuͤrſten und Stände aufs foͤrderlichſte aus⸗ 
jufertigen , und alles Ernſts zu verordnen, 
daß Die, nach Anleitung des Inftrumenti Pa- 
eis articulo 9. & quıa publice interefl &c. 
hin und wieder im eich, ermeldten Com- 


mercien und gemeinem Nutzen nachtheilige, 


mit Gelegenheit Des letzt⸗ geweſen Teutſchen 
Kriegs, wider Die Rechte, an ‚ und 
dhne Bereilligung eines Roͤm. Kayſers 


Gewalts eingeführte oder erhöhete Zölle , 
Mauthen , auch alle andere ungewöhnliche 
Auflagen, Beſchwehrden und Hindernüffe, 
wie die auch rahmen haben mögen, durch 
welche die Treibung befagter Commercien 
amdder Schiffahrt dereriorirt worden, gaͤntz⸗ 
lich aufgehebt, abgethan, caflirt, und re- 
fpe&tiv& reducirt, auch ſolchemnach denen 
Landfchafften, Anländungen , und allen 

trömen ihre vorige Sicherheit, Jurisdi- 


—— und Gebrauch, wie dieſelbige vor be⸗ 


ruͤhrtem Ceutſchen Krieg viel Jahr zuvor 
geweſen, wiederum gegeben, unverletzt erhal⸗ 
ten, und in dieſem allen nach Anweiſung Des 
Inftrumenti Pacis verfahren werden folle, 
an welcher Difpofition die_ehrbare freye 
Keichs Städte Fein weiters Bedencken tras 
gen mögen , weilen felbige fich durchgehende 
auf den Inhalt des Friedens» Schluffes fun- 


dirt, und die Meynung nicht ift, daß je 


mand an feinen habenden im Inftrumento 
Pacis beftättigten Rechten presjudicirt, fons 
dern dasjenige, was Darinnen ſtatuirt wor⸗ 
den, dififalls obfervirt, und zu gebührender 
Execution gebracht werde. 

Zum andern: Nachdeme Ihro Kayſerl. 


Vierter heil, enthaltend 


genfollen, damit man alsdann felbigen, nach 


Majeftät Be für billig erachten , daß 
EhursFürften und Stände, auch deren Abs 
gefandte und Abgeordnete, wann inſonder⸗ 
heit Diefelbe auf ReichssCollegial- Depura- 
tionse und Creyß:Tägen für das allgemei- 
ne Reichs⸗Weſen bemühet,, (geftalten Sie 
ohnedas privilegire / und vermög_ der 

eichs Conflitutionen und alten Herkom⸗ 
mens, exempt feyn,) mit Ihren dahin brins 
genden Mobilien und Confumptibilien von 
Hein, (darunter auch die Verehr⸗Weine 
zu verftehen) Getreyd, Vieh, und anderer 
Mothdurfft, aller Zoͤle / Mauthen / Aufs 
ſchlaͤge / Weg; Gelder/ und anderer Im- 
pofrtionen befreyt, und hinfüran mit dergleis 
chen Exadtionen (tie ſolche von einigen Im- 
mediat- oder Mediar- Ständen , "unterm 
Vorwand habender Privilegien , oder 


“anderer vermennten Urſachen . eingefors 


dert worden) weiters nicht gravirt werden; 
als thun Allerhoͤchſtgedacht⸗ Ehre Kanferliche 
Majeftät den von aller drenen Reichs » Col- 
legiis dißfalls abgefapten Schluß nicht allein 
ebenmaͤßig⸗ allergnädigft rarificiren, fordern 
auch fich dahin erklären, ein gemeſſenes oͤf⸗ 
fentliches Kanferlicheg Mandar, unerwartet 
des Reichs + Abfchieds, an alle Immediar- 
und Mediar - Stände allerehiſt auszufertis 

n, und zu gebieten , daß hinfüran Chur 

ürften und Stände, auch Deren Abgefands 
ten und Abgeordneten Mobilia, Vietualia, 
Confumptibilia, ohne einige Einforderung 
Zolls, Mauth, Auffchlags, oder anderwaͤr⸗ 
tigen Entgelts, ie das Nahmen haben 
mag , auf Fürwerfung beglaubter mit 
Shr, der Chur» Sirften und Stände, 
oder Ihrer Abgefandten und Abgeordne⸗ 
ten Unterſchrifft und Inſiegel bekraͤfftigter 
Urkunden, (jedoch, daß man hierunter keinen 
gefährlichen Verſchlag oder Unterſchleif ge⸗ 
brauche) aller Orten im Roͤmiſchen Reich 
paſſ· & — zugleich auch, wann je⸗ 
mand von Denſelben ableibte, denen Erben 
und Nachfolgern angedeute Mobilia ebe⸗ 
ner maſſen ohne einige Exaction zu Ihren 
Domicılien zurück: und durchgelaſſen wer⸗ 
ben ſollen. 

Soviel 3.) das Muͤntz⸗Weſen / und 
deſſen im eich eingeriffene Defecte oder Ges 
brechen belangt, thun Ihro Kayſerl. Majeſt. 
der Loͤbl. Stände gefaßte Intenrion und Ei⸗ 
fer zu derfelben Remedirung mit gnaͤdigſtem 
—— vermercken. Und gleichwie Sie 
zugieich verſpuͤren, daß ermeldte Staͤnde 
nicht allein die Nothdurfft noch bey gegen⸗ 
waͤrtigem Reichs⸗Tag vorzunehmen verlan⸗ 
gen ‚ fondern auch Sjhre Mepnung dahin ers 

ffnet, daß ein allgemeiner Muntz⸗ Proba- 
tions-Lag mit Beftinnung eines Termin‘ 
von zieren Monathen hieher auf Regen⸗ 
Ing anzufegen , und auszufchreiben jene; 
alfo wollen Ihro Kanferl. Majeftät ſowohl 
wegen förderlicher Ausfchreibung dieſes alge⸗ 
meinen Muͤntz⸗ Probations⸗Tags, und Bey⸗ 

bringung der hiebevor einfommenen, und et⸗ 
wan 
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45 
wan weiters vorhandenen Creyß⸗Bedencken nach Geſtalt der erforderenden Nothdurfft, 1666. 
an gehöriges Ort die nothwendige Erinnes auch ehender, von Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt Aprilis. 


rung ergehen laſſen, als auch, dem Herkom⸗ 
men gemäß, Ihre Kayſerliche Commiſſarios 
verordnen, und mit gehoͤriger Inſtruction 
verſehen, auf daß ſie nach Verſtreichung der 
beſtimmten Zeit Die Nothdurfft proponiren, 
und in allem dahin collimiren helffen, da⸗ 
mit ben folcher Verſammlung nicht allein an: 
geregte Gebrechen und Defedte in Delibera- 
tion genommen, und zu Deren Remedirun 

ein gemeiner Schluß abgefaßt, fondern auch 
folcher Schluß hernach durch die Reichs⸗Raͤ⸗ 
the ferners erwogen , Das hierauf abfaffende 
Conclufum an Ihro Kapferliche Mareftät 
gebracht , und alsdann felbiger, nad) deſſen 
Hänglicher Vergleichung und Approbation, 
als ein beftändiger Reichs + Schluß dem 
Fünfftigen Keiche-Abfchied eingetragen, oder, 


publicirt werden möge. 

Welche erfolgende Kayſerl. Refolutiones 
Ihro Hochfl. Gnaden, der Herr Er Bifchoff 
zu Salgburg, von Kanferl. Commillion 
wegen, denen Hochs und Löblichen Ständen, 
auf das eingereichte fchrifftliche Reichs Bes 
dencken, zu gehöriger Antroort nicht wollen 
bergen; und verbleiben denen Herren Chur⸗ 
Kürften und Ständen, auch deren Räthen, 
sBortfchafften und Gefandten, refpeltive 
freundlich? roillige und geneigte Dienfte, auch 
Sreumdfhafft Willfaͤhrigkeiten, und alles 

iebes und Gutes zu erweiſen, allzeit geflif 
en, willig, bereit und gewogen. Signatur 

egenjpurg/ ben roten Martii 1666, 


(L.S.) Guidobald, 


Num, XXIL 
Kayſerliches Commitliong ; Decret. 


Communication derer von Rayferlicher Majeſtaͤt in Conformirät des Reichs: Gut: 
achtens/ wegen Abjchaffung der neus eingeführt oder erhoͤheten Zöle/ auch 
der Reichs : Stände/ und Deren Geſandten Victualien/ Mobilien und Confumpti- 
bilien Zoll⸗Befreyung balber/ ins Reich publieirsen Aayjerlichen Mandasen, 


Dictatum Ratisbona, }}. Aprilis 1666. 


S Emnad) die Roͤm. Kayſerl. Maieftät, 
unfer Allergnädigfter Herr, Dero zu 

23 gegenmoärtigem Neichs+ Tag gevolle 
mächtigtem Principal Commiflario, dem 
Hochwuͤrdigſten Fuͤrſten und Herrn, Herrn 
Guidebaldo, Ertz⸗Biſchoffen zu Salgburg/ 
Legaren des Stuhls zu Rom ic. einige 
Exemplaria derjenigen Kanferlichen Manda- 
ten, welche Se. Kapferl. Majeftät auf Chur⸗ 
ürfren und Stände unterm ı3. Februarii 
nächfthin darirtes, und folgende ben det 
Kanferl. Commitlion übergebenes Reiche: 
Gutachten, des Zoll⸗Weſens halber, ins eich 
äusgefertiget, ad ulterius publicandum als 
lergnaͤdigſt zugeſchickt, laffen vor Hoͤchſt⸗ ers 
meldts Fhro Hochfürftliche Gnaden, von obs 
—— Kayſerlichen Commiſſion wegen, 
m Hochloͤblich ⸗ Chur⸗Mayntzʒiſchen 
Reichs⸗Directorio davon zwey verſchiedene 


A. B. Exemplaria, (vid. füb Lit. A. & 2.) hie 


mit zu dem Ende, und mit dem gebühtenden 
Erfuchen zuftellen, damit es denen ſaͤmtlichen 
allhier anrefenden Herren Geſandten und 
Deputirten , vermittelt der gewöhnlichen 
—— ern —— 
ur Wiſſenſe racht werde. d ver⸗ 
Bleiben Se. Hochfuͤrſtiiche Gnaden wohl: 
ermeldtem Heichs- Diredtorio angenehme 
eundfchafft und erg La gan , auch 
önften alles Liebes und Gutes zu ermeifen, 
eit bereit und gewogen. Adtum Ke⸗ 
genfpurg/ den 10. Aprilis 1666. 


(L.S.) Guidobald. 
R.. Gefene Dierter Theil, 


Beylage fub Lit. A. 


Bayferliches Mandat, die Abſchaffung 
der im Reich unbefugter Dingen new 
eingeführsen/ oder erhoͤheten poͤlle / 
Mauth / Aufſchlaͤge / und anderen 
Auflagen belangend. De daso Wien / 
den 4. Martii 1666, 


RI LEOPOLD von Otte 
Gnaden/ erwäblter Roͤmiſcher 
—* sc. Entbieten allen und jeden Chur⸗ 
Bürften , Fürften , Geiftlichen und Weltli⸗ 
chen, Prälaten, Gtafen, Freyen, Herren, 
Kittern, Knechten, Land⸗Voͤgten, Hauptleus 
ten, Vice Domen, Bögten, Pflegern, Verwe⸗ 
ern, Amtleuten, Land: Richtern, Schults 
eiffen, Burgermeiftern, Richtern, Raͤthen, 
urgern, Gemeinden, und fonft allen ans 
dern Unfern und des Reichs Unterthanen 
und Getreuen, was Würden, Stand, oder 
Weſens die ſeynd, Unfere Breundfchafft, 
Kapferliche Gnade, und alles Gutes ꝛc. 


Euer Liebd. Liebden, And. Andacht, 
und Euch , ift vorhin guter maſſen befannt, 
was in Dem letztern Teutſchen Friedens⸗ 
Schluß Art.9. 9. Zr quiapublice interefl &c. 
zu Abfchaffung derer hin und wieder im Reich, 
Denen Commercien nnd gemeinem Nuten 
zu Machtheil, mit Gelegenheit des Kriegs, 
wider die Rechte, Freyheiten, und obne es 
willigung eines Roͤm. Kayſers / und der 
Chur, Fuͤrſten / neuerlich eigenes Gefallens 
eingeführten; Zöle, Mauthen, auch — 

ven 
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1666. deren ungewöhnlichen Auflagen, Beſchwehr⸗ 


Aprilis. den und Hindernüffen, damit berührte Com- 


mercien wieder in vorigen Schwang und 
—— gebracht werden moͤchten, heylſamlich 
tuirt und verordnet. Und nachdeme dann 
zu defto nachdrücklicher Vollziehung und 
dhabung folcher Difpofition ‘von des 

il. Reiche-ChursFürften und Ständen zu 
gegenwärtigen DecherTng gu Regenfpurg 
gevollmächtigten Raͤthen, Bottſchafften und 
Gefandten, weitere Deliberationes vorges 
nommen, und Wir in Derfelben darüber vers 
aften, Uns durch Unfern zu erſt⸗ gedachten 
eichs⸗ Convent gevollmächtigten Kayſerl. 
Principal-Commiffarium, den Hochwuͤrd. 
Guidobaldum, Erb -BifchoffenzuSalsgburg, 
Legaten des Stuhls zu Rom ꝛc. Unſern 
Sürfteny und lieben Andächtigen, eingeſchick⸗ 
ten Meichs + Bedencken unterthänigft erfucht 
worden, daß Wir allergnädigfte Verord⸗ 
nung zu thun geruheten, Damit Die, nach Ans 
leitung und ausdrücklichen Inhalt gedachten 
Inftrumenti Pacis Artic. 9. $, Zr quia pu- 
blice intereft &c. bin und wieder im Reich, 
ermeldten Commercien und gemeinem Nu⸗ 
Ken zum Nachtheil, mit Gelegenheit des 
Kriegs, wider. die Rechte, Frenheiten, und 
ohne Bewilligung eines Roͤm. Raylers 
und der Chur⸗Fuͤrſten / neuerlich eigenes 
Gewalts eingeführte, oder erhöhete Zölle, 
Mauthen, auch alle andere ungewoͤhnliche 
Auflagen , Beſchwehrden und Hindernuͤſſe , 
wie die auch Nahmen haben moͤgen, durch 
welche die Treibung mehrgemeldter Com- 
mercien und der Schiffahrten dereriorirt 
worden, gänklic) aufgehebt, abgethan, caflirt, 
und refpe&tive reducirt, und ſolchemnach 
denen Landfchafften, Anländungen, umd. als 
len Strömen ihre vorige Sicherheit, Juris- 
diction und Gebrauch, tie Diefelbe vor Dem 
Jestern Teutſchen Krieg viel Jahr zuvor ges 
roefen, wiederum gegeben, und unverleßt ers 
halten, und in diefem allem nach Anweiſung 
des Initrumenti Pacis verfahren werde, Wir 
auch folches der Stände Bedencken dem 
Friedens⸗Schluß allerdings gemäß, auch zus 
mahlen dem gemeinen Weſen hoͤchſt⸗ noth⸗ 
wendig und nuͤtzlich zu ſeyn befinden, und das 
hero daffelbe alles feines Inhalts gnädigft 
applacidirt, und demnaͤchſt zu deffen wuͤrck⸗ 
licher Vollzieh⸗ und Handhabung, diß Unfer 
Kanferliches Mandat und offene Patent ver; 
woilliget, und erkennt worden; Hierumen fo 
> Wir von Roͤm. Kanferl. Macht Boll 
ommenheit Euer 2. Liebden, And, Andacht, 
und Eud), famt und fonders, infonderheit 
aber denjenigen, von welchen dem Friedens; 
Schluß dißfalls noch nicht nachgelebt wor: 
den, bey Vermeidung der darinn verfehenen, 
und anderer arbitrari Straffen, hiemit ernft- 
lich, daß Sie, zu Folg mehrbefagten Frie⸗ 
dens-Schluffes, und angeregten der Staͤn⸗ 
de von Uns approbirten Reiche Vedenctens, 
alle und jede, mit Gelegenheit des letzt⸗ ges 
weiten Teutſchen Kriegs, wider Die Rechte, 


Vierter Theil, enthaltend 


Freyheiten, und ohne Bewilligung Unſe⸗ 
rer Vorfabrern am Reich / und Uns / 
auch der Churs Fuͤrſten / eigenes Gewalts 
eingeführte oder erhöhete Zölle, Mauthen,auch 
alle andere ungeröhnliche Auflagen , 
ſchwehrden und Berhindernüffe, wie die aud) 
rahmen haben mögen, durch welche befagte 
treibende Commercien und Schiffahrten 
deteriorirt worden, gänklich aufheben, abs 
thun, cafiren, und reſpective reduciren, 
auch damit ſolchemnach denen Landfchafften, 
Anländungen, und allen Strömen ihre vorige 
Sicherheit, Jurisdidtion und Gebrauch, wie 
Diefelbe vor dem legten Teutſchen Krieg viel 
Jahr zuvor gewefen,wiederum gegeben, unvers 
lest erhalten, in dieſem allendem Inftrumen- 
to Pacis allerdings nachgeiebt, und verfahren 
werde, ſich nicht hinderlich ſaͤumig, oder widrig 
erzeigen, felbft, oder Durch andere in Feinerley 
Weiſe, noch Wege, als lieb einem jeden fen, 
obbeftimmte Strafe, und Unſere Kanferliche 
Ungnade zu vermeiden; doch folle hierdurd) 
niemanden an feinen habenden, in dem In- 
ftrumento Pacis beftättigten Rechten pre- 
judicirt fern. An deme befchicht Unfer gnaͤ⸗ 
Digfter Will und Nennung, darnach fidy ein 
jeder zu richten wife. Geben in Unferer 
Stadt Wien/ den 4. Martii Anno 1666. 
Unferer Reiche Des R ömifchen im gten, Des 
Ungariſchen im ııten, und des Boͤhmi⸗ 
ſchen im gehenden. i 


(LS.) 


vi. 
Wilderich Freyherr von Valderborf. 


AdMandarum Sacr® Cxfares 
Majeft. proprium. 
Wilhelm Schroͤder. 


"Beplage ab Lit. B. 


Kayſerliches Mandat, der Chur $ürften, 
ürften und Stände/ und Deren Ges 
fanden Vifualien/ Mobilien und Con- 
fumptibilien ʒoll⸗ Befreyung belan⸗ 
* de dato Wien / den 4. Martii 

I ’ 


WF LEOPOLD von GOttes Gnas 
den/ erwäblter Römifcher Aayfer/ 
su allen Zeiten Mehrer des Reiche ꝛtc. ꝛtc. 
Entbieten allen und_jeden Chur + Fürften, 
Sünften, Geift: und Weltlichen, Praͤlaten, 
rafen, Sreyen, Herren, Rittern, Rnechten, 
Land Bögten, Hauptleuten, Vice- Domen, 
Dögten, Pflegern, Derwefern, Amtleuten , 
Land⸗Richtern, ultheiſſen, Burgermei⸗ 
ſtern, Richtern, Raͤthen, Burgern, Gemein⸗ 
den, und fonft allen anderen Unſern und des 
Reichs Unterthanen und Getreuen , was 
Wuͤrden, Standes, oder Weſens die feynd, 
infonderheit aber allen derfelben Zoͤllern, 
Mauthnern, Auffehlägern , und anderen 
dergleichen 


LEOPOLD. 


eichen Beamten, und Bedienten, Unfes 

re Sreundfchafft, Kanferliche Gnade, und als 
les Gutes, und fügen Denenfelben hiemit 
Be und fonders zu wiſſen, was geftalt bey 
ng des Heiligen Reichs Ehur-Fürften und 
Stände, und derfelben auf gegenwaͤrtigem 
Reichs s Gonvent zu Resenferg anweſen⸗ 
de Raͤthe, Bottſchafften und Geſandte, ſich 
gehorſamſt beſchwehrt, daß Dieſelbe, wann 
Sie ſich auf Reichs⸗Collegial. Deput ations⸗ 
und Creyß⸗Taͤgen befinden, oder ſich dahin 
verfügen, an theils Drten im Roͤmiſchen 
Reich angehalten werden Fe an das Ort 
angeregter Zufammenfünfftte abfchicfende 
Mobilia und Confumpribilia, Wein, Bier, 
Getrend, Vieh, und andere ten zu 
verzollen, oder davon einigen Auffchlag oder 
Weg⸗Geld zu bezahlen, und abzurichten, mit 
ehorfamfter Bitte, weilen Ihnen, Ehurs 
Fuͤrſten und Ständen, ſolches allzubefchwers 
lich, oder unleidentlich fallen wolle, daß, bes 
Deuter Mobilien, Vietualien, und anderer 
Nothdurfften halben, von theils Immediar- 
und Mediar- Ständen, unterm Vorwand 
habender Privilegien, oder anderer vermenns 
ten Urfachen, Denenfelben, oder Deren Abs 
gefandten und Abgeordneten, einiger Zoll, 
Mauth, Aufichlag, Weg⸗Geld, oder andere 
Impolition , wie fie auch Nahmen haben 
mag, abgefordert werde, Daß Bir folches 
mit Ernft abzufchaffen gnädigft geruheten. 
Geſtalten Wir auch anjeko Durch ein geſam⸗ 
tes, vermittelft Unfers Kanferlichen Princi- 
pal-Commiffarii, des Hochwürdigen Gus- 
dobaldi, ErkBifchoffen zu Salzburg/ Le- 
ten des Stuhls zu Rom 2c. Unfers Fürs 
en, und lieben Andächtigen, Uns zukomme⸗ 
nes Reichs⸗Bedencken de dato Regenfpurg, 
den 13. Febr. nächfthin, im Nahmen Chur 
Kürften und Stände, hierunter ferner unters 
thänigft angelangt worden , teilen derglei⸗ 
en Anmaflungen denen Reichs⸗Conſtitu- 
tionibus, dem alten Herfommen, und der 
Stände habenden Exemptionen zuwider, 
Wir folche Exactiones allen Immediar- und 
Mediar- Ständen (ungehindert der vorfchüs 
tzenden Privilegien, als welche ſich ad hunc 
cafum, & contra Perfonas tam privilegia- 
tas ohnedas nicht erſtrecken Fönnten) durch 


Num. 





— — — — ——— 


Reichs / Schlͤſe de jebigen Reichs, Tape, 


Ay 


emeffenes, öffentliches allergnädigftes Man- 


at (fo, unerwartet des Abfchieds, unvers 
längt auszufertigen ) zu verbieten, und abzus 
ftelen geruheten, und Wir dann folches Des 
gehren in des Heiligen Reichs Sagungen, 
und der felbftredenden Billigkeit gegründet 
zu ſeyn befunden; Als ermahnen und gebier 
ten Wir von Nömifchs Kanferlicher Macht 
Rollfommenheit Ew. 2. Liebden, And, Ans 
dacht, und Euch, famt und fonders, ben Poen 
20, Marck löthigen Golds, halb in —— 
Layſerliche Cammer, und den andern halhen 
Theil denjenigen Churs Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
den, welche darwider beleidigt, unnachläßig 
zu besahlen, hiemit ernftlich , daß Sie mehrs 
ermeldter Chur: Bürften und Stände, und 
Deren Gefandten und Abgeordneten Mobi- 
lia, Confumptibilia und Victualia ohne eis 
nigen Zoll / Mauth / Aufichlag/ oder ans 
derwärtlichen Entgele/ wie das Nah⸗ 
men baben mag / auf Fuͤrweiſung beglaubs 
ter, mit Ihr, der Chur⸗Fuͤrſten und Stände, 
oder Ihrer Abgefandten und Abgeordneten 
Lincerjchriffe und Inſiegel bekraͤfftig⸗ 
ter Urkund / (jedoch, dab man hierunter 
feinen gefährlichen Verſchlag, oder Untere 
terfchleif gebrauche) aller Orten paf- und 
repafliren, wie nicht weniger auch, wann 


1666, 
Martius. 


jemand von Denen ableibte, defien Erben . 


und Klachfolgern * te Mobilia ebe⸗ 
Made a ohne einige Exadtion zurück» und 
durchlafien, deme zuwider nicht thun, als 
lieb einem jeden fene, obbeftimmte Poen, und 
Unfere Kanferliche Ungnade zu vermeiden. 
Das meynen Wir ernſtlich, darnach wiſſe 
ein jeder ſich zu richten. Geben in Unſerer 
Stadt Wien / den sten Monaths Martii 
1666. Unſerer Reiche des Roͤmiſchen im 
achten, des Ungarſchen im eilften, und des 
Boͤhmiſchen im zehenden. 


LEoPoLD. (LS.) 


V * 
Wilderich Freyherr von Walderdorf 
Vice- Cantzler. 
Ad Mandatum Sacræ Cefares 
Majeſt. proprium. 
Wilhelm Schroͤder. 


XXIII. 


Kayſerliches Commiſſions-Decret. 


Reſolution auf das Reiche» Gutachten / in pundo Gravaminum gegen die General. 
Staaten der vereinigten Niederlande / daß — Majeſtaͤt zu deren bil⸗ 


gmaͤßiger guͤtlichen Abhelf⸗ und Beylegun 
Pe: er und die zu foicher Zand 
felbige die nöchige Requißtoriales ergeben laffın 


druͤcklichſt fortſetzen / un 
ſtens denominiren / mithin an 


würden: anſonſt aber in Puncto Rejliruendorum sum hoͤchſten verlan 


ro Interpofition ferner nach⸗ 
lung beysusichende Stände ebis 


ten / daß 


die Bewerchftelligung des Darunter gemachten Reiche» Schluffes erfolgen möge. 


Difatum Ratisbonz , 34. Aprilis 1666. 


M Nahmen der Römifch- — * 
chen Majeſtaͤt, unſers Allergnaͤdig⸗ 


en Herrn, hat Dero zu nwaͤrtigem 
Neth Fat ann 
Ma icher 
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1666. licher Commiffarius , der —— 
Aprilis. und Herr, Herr Guidobald, Ertz⸗Bi⸗ 


choff zu Saltzburg / Legat des Stuhls zu 
om x. aus dem von der Herren Chur⸗ 
irften und Stände allhier fubfiltirenden 
Athen, Bottfehafften, und Geſandten re- 
folvırten, und Ihro den zıflen des nächft- 
perwichenen Monaths Februarii extradir⸗ 
ten, fernern Reichs⸗Bedencken erfehen, und 
des mehrern vernommen, twasgeftalten Dies 
felbe die von Allerhoͤchſt⸗ gedacht: Kayſerli⸗ 
cher Maieftät, in punto Gravaminum, voider 
die General - Staaten der vereinigten 
Llieverlande, wie auch in puncto Reflituen- 
dorum, unterm ı. ejusdem ertheilte allergnäs 
Digfte Refolution in behörige Ermwegung ges 
jogen, und nachdeme 
Quoad Imum Pundtum die Herren Gra- 
vari primz Claſſis, zu welchen feither auch 
das Gräflich: Hohenlohiſche, und Gräflich- 
—— Memorialia gekommen, 
ws anferlichen Majeftät die Erfief und 
nennung derer zu den bevorftehenden gütz 
lichen Tractaten beysuziehen habenden Chur: 
Fuͤrſten und Stände allerunterthänigft heim⸗ 
zufeßen fich erflärt, mehr: Hoͤchſtermeldt⸗ 
Ihre Kanferliche Majeftät, vermoͤg gedachten 
weitern Reichs⸗Bedenckens, allergehorfamft 
erfuchen wollen, daß Diefelbe die Depuran- 
dos nunmehr ernennen, und mit Deren Bey⸗ 
siehung Ihre Kayſerliche Interpofition und 
gurliche Handlung, bey welcher die Herren 
Gravatimit aller behörigen Nothdurfft zu ers 
parat wären,forderlich — ich⸗ 
eit bringen, und darbey allergnaͤdigſt veranlaſ⸗ 
fen wollten, Damit zwiſchen denen Kayſerl. 
Herren Deputirten und Zugeordneten, wie 
auch denen Herren Intereſſatis, allerſeits noth⸗ 
duͤrfftige Communication gepflogen, und 
aller moͤglicher Fleiß angewendet werde, da⸗ 
mit die Herren Gravati Durch ſolche guͤtliche 
Dermittelung zu Ihrer billigmäßigen Satis- 
fa&tion, und Abhelffung aller erheblichen Ber 
ſchwehrden, förderlich gelangen mögen. 
Anreichend dann dieGravamina fecunde 
Clatlis, demnach, allen Umſtaͤnden nach, Die 
ua Muͤnſter / und denen vereinigren 
iederlanden ausgebrochene Mißhelligfeis 
ten fich zu immer mehrerer Gefaͤhtlichkeit ans 
lieſſen, hätte man für gut befunden, Ihro 
Kanferliche Maieftät allerunterthänigft zu bes 
langen, daß Sie die, zu der Stände gehor: 
ſamſten Dancf, bereits angefangene Kanfer: 
liche Interpofirtion, des in vorigem Reichs⸗ 
Bedencken refervirten fernern der Stände 
Gutachtens unerwartet, von Kayferl. Amts 
wegen zu continuiren, und alle mögliche 
Mühe dahin anzumenden geruhen wollten, 
damit gedachte Mißhelligfeiten und Krieg in 
Zeiten friedlich bengelegt , und das Heilige 
Roͤmiſche Reich nicht dardurch in neuen 
Krieg mit implicirt , fondern vielmehr bey 
—— Frieden⸗Stand erhalten werden 
moͤge. 


Was aber, fürs dritte, den Punctum Re- 


Vierter Theil, enthaltend 





ituendorum betrifft, lieſſen e8 die Stände 
bey deme beenden, Daß die Materialia nuns 
mehr felber angegriffen, und- folche dem In- 
ftrumento Pacis, und juͤngſtem Reichs⸗Ab⸗ 
ſchied de Anno 1654. gemäß eingerichtet 
werden follten. 

Ihro Hochfürftl. Gnaden haben hierauf 
nicht ermangelt ‚ diefes andermweite Beden⸗ 
cken, von obhabender Kanferlichen Commif- 
fion wegen, Alterhöchitgedacht: Ihrer Kay⸗ 
ferlichen Majeftät gebührend: zu, hinrerbrin: 
gen, und Derofelben allergnädigfte Refolu- 
tion einzuholen. Allermaſſen nun Ihro 
Kanferliche Majeftät denen Herren Gravaris 
prime Claffis nicht begehren aus Handen 
zu gehen, fondern vielmehr erbietig ſeynd, 
mit Zuziehung einiger Chur: und Sürften, die 
angefangene Interpofition und gütliche Ders 
mittelung auf fich zu nehmen, und das Ihri⸗ 

e treulich dahin anzuwenden, Damit Denen 
Befchnpe rten in Sihren Gravaminibus alle 
mögliche billigmäßige Erleichter: und Abhelf⸗ 
fung durch friedliche Handlung wwiederfahren 
möge; alſo, nachdeme bemeldte Herren Gra- | 
vati prima Claffis gu Ihrer Kanferlichen 
Majeftät allergnädigftem Gutbefinden und 
Difpofirion geftellet, was Sie für Stände 
des Meichs zu folchen Tractaten beyziehen 
wollen, werden Ihro Kanferliche Maieftät 
fich der Benennung derienigen Chur⸗ und 
Fürften, fo zu — Werck zu ziehen ſeyn 
möchten, förderlich refolviren, auch zumahl 
die nöthige Requifitoriales an Diefelbige 
ausfertigen laffen, und fich Darüber mit ans 


‚geregten Chur⸗ und Fürften, tie auch denen 


intereflirten Theilen felber förderlich verneh⸗ 
men, und der Zeit und Orts, mo Die vorhas 
bende guͤtliche Handlung angetreten, und 

epflogen werden möchte, vergleichen , auch 
Alten alles das wäterlich bentragen, was zu 
Erhebung einer billigmäßigen Vergleichung, 
und Verhütung aller im Gegenfall zu bes 
forgen ftehenden Weitlaͤuffigkeiten dienlich 
und erfprießlich ſeyn mag. 

Was Dann, für Das anderte, Die Grava- 
mina ſecundæ Claflis belanget, gleichwie 
Ihro Kanferliche Majeftät von Zeit Dero 
angetretenen Kayſerlichen Regierung alle 
Dero Confilia und Adtiones jederzeit dahin 
en haben, damit in dem Heil. Roͤm. 

eich beftändiger Friede und Ruhe erhalten, 
und alle —3* Motus verhütet werden 
mögen: zu ſolchem Ende auch gleich Ans 
en 8, Dadie zwiſchen des Heren Bifchoffen zu 

nfter Liebd. und denen General-Staas 
tender vereinigten Niederlande obſchwe⸗ 
bende Mißhelligkeiten in offene Kriegs⸗Flam⸗ 
men ausgefchlagen, nicht allein für fic) alle 
mögliche Officia und Bemühung anwenden 
laffen, fondern auch um gleichmäßige Coo- 
re verfehiedene benachbarte Chur⸗ und 


Fuͤrſten angefucht haben, Damit folches aus: 


c 


gebrochene euer Ei gedämpfet, und als 
les in friedlichen Stand gefeßt werden u 
te; alfo vernehmen Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 

gern 


Reichs⸗Schluͤſſe des jegigen Reichs Tags, 


gern, — dafd der Churs Fürften und Stände 
fideria zu gleichmäßigem eg collimi- 
ven, Sie fennd auch von Dero längft inca- 
nirten Kanferlichen Interpofition auszu⸗ 
* nicht gemeynt, ſondern wollen — 
— alle moͤgliche Bemuͤhung 
daß ſolche zu gutem Effe&t gebr > 
Sriede im —— Reich a, ‚ und 
durch den Beyſtand GOttes alle Weiterung 
und neue Kriegs» Unruhe von — — 
33. a —— werden * 
icht, die Loͤbl. — * 
Fe Diele * —— ar wohlmey⸗ 
nende sn nicht allein nicht ſchwer zu 


machen, fondern vielmehr dergeftalt mit gus. 
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per es pundt Re 

— — —— Aprilis. 

machte Rei chluß zu — — 

gebracht, werde; verlangen Ihro Rayfers 

a — 

en moͤge. 
18 Hochfürfi. Ginaden, auf 


— nah in ne Materiis übergebene 
andertes Bedencken, von Kapferl. Commif- 
fion wegen, nicht — verhalten; und ver⸗ 
bleiben denen » Bürften und 
Ständen, auch Dero Käthen, Bottſchaff⸗ 
ten und Geſandten reſpective ge 
und geneigte Dienfte, auch ft 

Wilfährigfeiten, und alles Liebes und u 


ter Cooperation zu facilitiren, und zu fe- tes llezeit bereit, 

cundiren gemeynt ſeyn werden, da dem ge⸗ nn 30% * 2 / 

liebten Batterland die fo nothroendige he. den 19. Aprilis 1666, 

tere —— = —— — — 

gedeyen, und Der fo theuer erworbene 

ungekrͤ Änckt möge erhalten werden. u (L. 8.) Guidobald. 
Num. XXIV. 


Kayſerliches Commitliong ; Decret. 


—— Majeſtaͤt approbiren die, Inhalts Reichs⸗ Gutachtens / su 
3 ehe der sehen DereinsStädte im Elſaß / auch Metz ⸗ Tull⸗ und 
er 


en / dann der Reichs⸗Ritterſe 
Franckreich angebrachter Beſchwehrden / ex parte ze: denominirte Arbitr 
mit hohem Derlangem / daß die Sufammentretung und billigmäßi 


gung in balde erfolgen 
Didatum Ratisbone, "}, Maji 1666, 


ce — Kapferli 
K ät , unſers Allergnädigften 
hat Dero of — ' 
— ee m C 
s anfehnli ” om- 
Herr Guidwdald, Srar Sulhof  @aler 
⸗ zu 
er Legat des Stuhls zu Romec. mit 
mehrer hen , und vernommen , ——— 
falten des Heil. Roͤm. Reichs Chur: 
und Stände Käthe, Bottfchafften und Ges 
fandte, vermög des den ıoten 
chenen Monats Aprilis abgefaßten Reiches 
Gutachtens, in Sachen der zehen Kid 
Verein » Stäote im Elſaß / wie auch der 
Mens Tull. und Verduniſchen Vafallen, 
md dann der unmittelbaren Reiches Kits 
te im pen ee De 


ro Köni gliche E in $ranckreich bie 
von —“ sehen Verein⸗Staͤdten, und 
— eat ger per Arbitros 
t 8 — Bee Fe. 
——— Cham, 


—* 


ee 
cd), Co ‚un es 


gerfperg zu benennen, Des D 
Gelee Vierter Theil. 


+ verfiris Königli 


im Unter⸗Elſaß gegen die Cron 
05, 


ge Erledi⸗ 


daß derentwegen die Tra&taren von denen bey⸗ 
derſeits ernennten Chur⸗ undBürften,alsArbie 
tris, mit ehiſtem angetreten, vorderiſt aber die, 


bevollmaͤch⸗ Fr 


Plenipotentiario allhier 

eirt, und der Sachen, nach ——* 
ſtrumenti Pacis, eine förderli 
Erledigung und Ausfchlag ge : daft 
und ae meniger vor Er eichs: Kits 
Gravamina gleichfalls amicabi- 
—* & Arbitros erörtert, und befagte 
8 * —— era durch Das 
——— ichs⸗ Directorium, 
derentwegen bey ſeinem Bar bienliche 
Officia anzumenden , erfucht, he mithin 
derfelben —— en adirt werden 
möchte, allerm efehehen , und fir 

Derfelbe hierüber > —— ol 


ten hat. 

Daß nım Ihrer Königlichen * in 
Franckreich allbereit beliebet hat, d - 
a. Reiche: Berein-Städte im Elſa 

der Metz⸗ Tulls und Verduni Ipen 
Vafallen Angelegenheiten und Beſchwehrden 
derfeits Arbitris zu untergeben, und ami- 
- hey mu laffen, zu dieſem Ye 


Orts nunm 
—— un Ei — Majeſt 
gern verſtanden. Und wie 


Sie die ex par 
in Imperil befefene Erlieſ⸗ und Benahm⸗ 


1666, 
Majus. 


. nunmehr an dem ermwindet, daß 
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fung der Arbirrorum allerdings approbiren, 
und allergnädigft genehm halten, folglich es 
ederſeits 
Arbitri in balde zuſammen treten, Die Gra- 
vamina, und deren Bewandniß reiflich erwe⸗ 
gen, und denen nach Anleits und Ausmweifung 
bee bil I * ein⸗ oder a 
ihre billi ige Erledigung verfchafs 
fen; Alfo werden Ihro Kapferliche Kr 
gern fehen, mann folches ohne Auffchub ad 
effeltum fommen, und Die Gravati zu fürs 
derlicher wuͤrcklicher Abhelffung der geflagten 
Beſc n werden gelangen koͤnnen; zweif⸗ 
— eroſelben auch nicht, nachdeme der 
eichs⸗Ritterſchafft im Unter⸗Elſaß 


Anbringen und Klagten eine nahe Verwand⸗ 


niß mit oberwehnter zehen Reichs⸗Staͤdte, 
und der Vafallen Gravaminibushaben, Fhro 


Vierter Theil, enthaltend 


ung gezogen, und durch Sie mit er⸗ 
rtert werden, nicht allein nicht zugegen ſeyn, 
ſondern vielmehr gern felber fehen, daß eines 
mit dem andern dergeftalt gütlic) ben took 
und ein jeder bey Deme, was ihm n- 
ftrumentiPacis gebührt und jufommt, con- 
fervirt, und ruhig gelaffen werden möge. 
Solche eingelangte allergnädigfte Refolurion 
to ſtl. Gnaden, von Kaps 
licher Commiſſion wegen, nicht wollen 
bergen. Und bleiben denen Herren Chur: 
girfen und Ständen, auch Dero Käthen, 
ottfchafften und Gefandten , relpedtive 
freundroillige und geneigte Dienfte, auch 
reundfchafften, WBillfährigfeiten, und alles 
iebes und Gutes zu erweifen, allzeit gefiffen, 
toillig, bereit und geroogen. Signarum Res 
genſpurg / den 7. Maji 1666, 


Daß big rn Di Arbieron, mit du Di (L.S.) Guidobald. 
Num. XXV. 


Kayſerliches Commilliond»Decres. 
Approbation des über das Zoll: und Muͤntz ⸗ Weſen erſtatteten Reichs⸗Gutachtens / 
mit Begehren / in Verfolg deſſen ſothane Muͤntʒz⸗ Materie förderfamft in denen 
—— vorzunehmen / zu berathſchlagen / mithin die Nothdurfft zu 


Dictatum Ratisbonæ, *}. Maji 1666, 


Er Roͤmiſch⸗ Kanferlichen Maieftät, 
unfers Allergnädigften Herrn, zu 
gegenmärtigem Reiches Tag gevoll⸗ 

maͤchtigter Höchft: anſehniich « Kanferlis 
er Commiffarius , ber —— 
und Herr, Herr Guidobald , Ertz⸗Bi⸗ 
off zu Saltzburg / Legat des Stuhl zu 
om/ ıc. hat in ‘Derofelben Nahmen aus 
des Heil. Römifchen Reichs Chur⸗ Fürften 
und Stände hier anmefender Raͤthe, Botts 
— und Geſandten, den 17. des naͤchſt⸗ 
abgewichenen Monats Aprilis, uͤbergebenen 
fernern —— vernommen, was 
maſſen Dieſelbe Allerhoͤchſt⸗ gedacht⸗ Ihrer 
Kayſerlichen Majeſtaͤt uͤber das vormahlige, 
in Puncto des Zoll: und Muͤntz⸗Weſens, 
allerunterthänigft eroͤfnete Gutachten ertheilte 
allergnädigfteRefolution in Berathfcylagung 
zogen, und fürs 
Erfte, Derofelben erfolgte Kanferliche Ap- 
probarion des in Zoll» Sachen verglichenen 
Schluffes mit unterthänigftem Danck anges 
nommen; für 
Das andere aber für räthlich daß 
das Muͤntʒ ⸗Weſen, wegen derer ſich bezei⸗ 
enden Diffcultäten und Hindernuͤſſe, da 
olches auf die Creyſe gerichtet werden folte, 
gleich immediate in allen. dreyen Reiche» 
ollegiis vorgenommen, und deliberirt, zu 
folchem Ende auch diefelbe inordentliche Pur. 
&a deliberanda eingetheilt , und daraufhin 
denen Ständen proponirt, auch, da es die 
Nothdurfft erfordern wuͤrde / die in den Creyſen 


82* —— * ne 
auf einen gewi ag anhero befchrieben , 
und mit Deren Sutbedincten A so und 
ES ermmac) Yhro- Kanfrl Majefät CD 
emnach Ihro Kayſerl. Majeftät (Dero 
Ihre Gnaden von obhabender 
Rayferlichen Commiflion wegen / diefen Der 
Stände weiter gefaften Schluß gebührend 
hinterbracht‘) die verlangte Kanferliche Man- 
data, wegen des Zoll» XBefens, vorhin com- 
murlieirter maſſen in das Meich auszuferti⸗ 
gen, allbereit allergnädigft verordnet, laffen 
es Ihro — e Majeſtaͤt dabey bewen⸗ 
den; und haben Dieſelbe, ſoviel das Muͤntz⸗ 
Weſen betrifft, zu ſonderem allergnaͤdigſten 
Gefallen vermerckt, wasmaſſen Chur⸗Fuͤrſten 
und Staͤnde Raͤthe und Geſandte Ihnen 
dieſes Werck beharrlich angelegen ſeyn laſſen; 
und gleichwie Die in Münk-Sachen eingeriſ⸗ 
fene groffe Unordnungen und Gebrechen eis 
nes (rberlichen Remedii bedürfftig, alfo 
Diefelbe auf einen kuͤrtzern Weg, diefes wich⸗ 
tige Negotium zu berathfchlagen, und gute 
‚Ordnung einzuführen, haben antragen wol⸗ 
fen, i Ihro Kanferliche Maieftät 
ſolches der Stände Gutbefinden und Schluß 
allergnädigft approbiren , und abfonderlicy 
hoch —— daß ſolcher heylſamen Inten- 
tion wuͤrckliche Folge geleiftet, die Materia 
monetaria foͤrderlichſt in gewiſſe Puncta de- 
liberanda eingetheilt , auch hernaͤchſt in die 
Neichs; Collegia gebracht , die Nothdurfft 
beratfchlaget , und dasjenige refolvirt — 


de, was zu Wiederhebung des in der bes 
kannten beit, chädlichen Confufion fich 
befindenden Muͤntz⸗ Wercks erfprießlich ſeyn 
mag; welche erfolgte allergnaͤdigſte Refolu- 
tion Ihro fürftl. Gnaden, von Kapfers 


Reichs⸗Schluͤſſe des jegigen Reichs⸗Tags sr 


‚in Antwort nicht _ 1667. 
Signarum Septemb 


licher Commiflion wegen 
verhalten, und verbleiben x. x. 
Regenſpurg, den 11. Maji 1666. 


(LS. Guidobald, 


Num. XXVL 
Kayſerliches Commitlionß; Decret, 


Wordurchdas im Muntʒ⸗Weſen erſtattete Reichs » Gutachten 
approbire / und nun über etliche darinn en 


ob nicht der Reiches 


thaltene Punta, als fonderbar: 


Thaler in Yalore extrinfeco ad ı. fl. 36. Br. provifionaliter zu 


erhoͤheren? die Valvation der ausländifchen Sorten beym Reiche» Convert , und 


nicht bey denen Creyfen 3u reguliren ? 


auf was für einen Werth der Silber; 


Kauf zu fegen ? ir. was für die Muͤntz · Koſten bey denen Schied-fünzen abs 
zuziehen? zc. + Chur» Sürften und Ständen ein näheres Reichs Gutachten 


abgefordert wir 
ü ; 9.Septembr. 
Dictutum Ratisbon«, — 1667. 


JEr Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt, unſerm 
— Allergnädigf * em. von Deros 
felben zu Degen igem Reichs⸗Tag 
verordneten ee oe —— 
en un f 
n Gwidebaldo, der Heil. Roͤm. Ki 
rdinaln, Ertz⸗ Biſchoffen zu Salzburg/ 
Pr eh Stuhls zu Rom Pie Dis 
offen zu Regenſpurg zc. gebührend ein- 
arg ‚ und der Fe nach in Unterthäs 
nigfeit referirt worden, mas Sr. Hochfürfts 
ichen Eminenz des ei Roͤmiſchen Rei Ye 
Chur» Fürften und Stände anmwefende R 
the, Bottichafften und Gefandte, ** ſi 
nato Regenſpurg / den 29. Aprilis Die 
Buffenden 1667ften Jahrs, für ein ausführs 
liches in 7. Pundten abgetheiltes ReichsBe⸗ 
dencken —* das Můntʒ⸗ Weſen durch die 
hierzu verordnete Deputation einliefern laſ⸗ 
ſen, als nemlichen: 
I. Was für flberne/ inn⸗ und auslaͤn⸗ 
diſche far —* * was Valor und Ge⸗ 
ir W affe men? 
bei. Wie dem verbottenen Nachſchla⸗ 
gen / Beſchneiden / und unnochwendis 
Verſchmeltʒen der ſilbernen Muͤntz⸗ 
orten vorzukommen / und su begegnen? 
III. Was für Sürfehung zu chun/ das. 
mic die gute Reichs» lung im Reid) 
behalten, und Beine ausländifche ſchlech⸗ 
te/ und zu gering haltige herein gefuͤh⸗ 
vet werde? 


IV. Was für Schiedb-MJünz/ in was 
fe re nn und Gehalt für Währ; 

anzunehmen? 

V. Wie dem allzuhäuffigen Gepräg 
der Schied⸗Muͤntʒ zu begegnen? 

VI. Welce inn⸗ und ausländifche 
güldene Muͤntzen / und in was Valor 
und Gehalt für Währfchaffe anzunch- 
men 


—— das Verfepmelsen der gul⸗ 
en zu verbuten! 
— nun Chur; Fuͤrſten und 





Stände des Rei und der Abweſenden 
Käthe, oe und Gefandte, ſoviel 


I. 
Den erften Punct betrifft: was nems 
ih für ——— red 


Sorten/ und in was Valor und Gehalt 


für Waͤhrſchafft anzunehmen? neben 
demjenigen, mas em in Denen von 
Ihnen angesogenen Neichs » Abfchieden de 


Anno 1559. und 1566. enthalten, gar wohl 


in Acht genommen haben, daß denen b 
ro eingeriffenen Muͤntz⸗ Gebftchen und 
ordnungen andergeftalt nicht vorgebauet, noch 


gefteuert werden fan, es fene dann vorhero, 


durchgehende insgemein überall ein gewiſſer 


Fuß, wornach die inn⸗ und ausländifche 


grobe Sorten ſowohl, als auch die Schieds 


Muͤntzen geprägt und valvirt twerden, geftellt 


Alſo 
Kayſerliche Majeſtaͤt Ihro allergnaͤdigſt 
fallen, daß der Reichs⸗Thaler zu Rd 
Fuß aller — Sorten geſetzt, und dar⸗ 
nad) ſowohl die grobe, als die Schied⸗ 
Münzen, doc, über Abzug des nöthigen 
Muͤntz⸗Koſtens, fo in fpecie zu determi- 
niren, valvirt, und getvürdiget werden follen. 

Nachdeme aber gemahlen Chur⸗Fuͤrſten 
und Staͤnde, und der Abweſenden gevoll⸗ 
maͤchtigte Raͤthe, Bottſchafften und Geſand⸗ 
te, in Ihrem — Reichs⸗Bedencken 
nicht ausgedruckt, wie viel Kreutzer der 
Reichs⸗Thaler gelten ſolle, und nun ge⸗ 
dachter Muͤntz⸗ Ordnung de An. 1559. quo- 
ad valorem extrinſecum gemeldter Reichs⸗ 
Thaler nicht kan nachgegangen werden; Als 
wollen Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt uͤber erſt⸗ ge⸗ 
regten Punct Ihr, der Chur⸗ Fuͤrſten und 
Staͤnde, ferners Gutachten erwarten, und 
ſich mit dem ge vereinbaren, fo weit e8 im⸗ 
mer hrer Erb Königreichs und Lande Find 
ftand erleiden wird; geben aber Denfelben 


und —* 


hinwiederum zu bedencken allergnaͤdigſt an 
Na heim 


mehrern Theile 


affen Allerhoͤchſt- gedacht: Roͤmiſch⸗ 


[> 
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1667. heim, ob endlich aus fo vielen Difficultäten 
Septemb. ju eluctiren, die Reihe Müns im Lande zu 
tz miteinans 


erhalten, und die Schied⸗M 
der zu vereinigen, nicht das bequemfte Mit 
tel —* moͤchte, daß der Reichs⸗Thaler we⸗ 
nigſt per modum Proviſionis, und biß Ihro 
Kayſerliche Majeſtaͤt mit Chur: Fürften und 
Ständen, und Diefe mit Derofelben fich eis 
nes andern verglichen , vw 1.fl. 36. Kr. ges 
fest, und nach diefem Fuß allen andern inns 
und auslandifchen Silber» Sorten der Valor 
beftimmt würde; wie dann Ihro —— 
Majeftät inſonderheit nicht befinden koͤnnen, 
daß dem woilfentlichen , und auf fo vielen 
ReichssAbfchieden gegründeten Reichs⸗Her⸗ 
fommen zuwider, eines jeden Reichs» Creyſes 
Dispofition anheim zu geben,toie es mit denen 
ausländifchengroben SilbersSorten zu halten 
ſeye, indeme hieraus groffe Unordnungen und 
iscrepanzen erwachfen, und Feine Moͤg⸗ 
lichfeit, Die allgemeine Ordnung zu erhalten; 
hingegen aber gar leicht und bald zu deter- 
miniren ſeyn wird, wann nur vorhero dem 
Reiche: Thaler aud) fein Valor extrinfecus 
beftimmt , wie es alsdann mit angedeuten 
ausländifchen Sorten zu machen feye, fintes 
mahlen es ſowohl der Vernunfft, als der Bil 
ligfeit zuwider zu fenn fcheinet, daß gemeldte 


singhaltige ausländifche Thaler Denen guten‘ 


Reichs Thalern im Valor gleich lauffen fols 
ten, welche auch Darumen etwas höher, als 
die andere, zu nehmen fenn werden, Damit 
das gute Geld im Reich verbleiben möge. 
Allerhöchft: gedacht: Ihro Kayſetl. Maieft. 
laffen dahero Ehur-Fürften und Stände, und 
der Abweſenden Käthe, Bottfchafften und 
Gefandte, refpeltive freunds PVerterlich, 
Oheim⸗ und gnaͤdiglich erfuchen, Derofelben 
re fernere Gemuͤths⸗Meynumg und Gut⸗ 
uͤncken hierüber mit dem förderlichften zu 
eröffnen , auf was für einen Werth in fpe- 
eie der SilberKauff im Reich zu reguliren; 
wie nicht weniger, was wegen des Müngs 
Koftens bey den Schied-Münsen abzusichen 
feyn möchte ; erden Ihres Orts nicht ers 
— ſich daruͤber dergeſtalt guäigt zu 
entfchlieffen, wie es des Heiligen Reichs all⸗ 
gemeiner Nutz und Wohlfahrt erfordert. 


1. & VII. 


Soviel den andern und fiebenden 
Punct betrifft: wie nemlich dem verbors 
genen Nachſchlagen / Befchneiden/ und 
unnorhwendigen Derfchmelzen der güls 
denen und filbernen Muͤntz Forten vors 
subommen? finden Ihro Kapferl. Majeftät 
in alle Wege billig und wohlbedacht, 

ımo: Daß weyland Kanfers Caroli V. 
—— — Hals⸗Gerichts⸗ 
nung Art. CXI. von den Muͤntz⸗Faͤlſchern, 
2do: Wie auch weyland Kayſers Ferdi. 
nandi I. Muͤntz⸗ Ordnung de Anno ı579. 
$$. 161. 163. 164. 165. und 171. und was 
dißfalls in dem Keichs-Abfchied de An. 1566, 


G. 168. und 169, enthalten ft, von neuem 


Vierter Theil, enthaltend 


beſtaͤttiget, und alles Ernſts darob gehalten 
werde 


ztio: Sodann, daß die Obrigkeiten wi⸗ 
der die Verdaͤchtige inquiriren, und ni 
allein auf diejenige, fo mit verdaͤchtigen, und 
ihrer Nahrung nicht gemäffen Inftrumentis 
umgehen, fleißig Acht geben, fondern auch 
Die Handroerefer, welche die zum Muͤntz⸗Ge⸗ 

raͤg * Inſtrumenta und Materia- 
ia verfertigen, bey ſchweter arhitrari Straffe 
gehalten ſeyn ſollen, ohne Vorwiſſen ihrer 
Hoͤrigkeit, ſolche, als in fpecie, die Stöcke, 

neid» und Druckwerck, ſamt den Praͤg⸗ 
Stoͤcken, nicht su machen, noch auszubeffern. 
4to : Snfonderheit aber, Daß auf Die Zus 
den ein ebenmäßiges Aufmercken getragen, 
und der Formul ihres Eyds ausdrücklich eins 
verleibtwerde, fich nad) Anleitung des Reichs⸗ 
Abfchieds de Anno 1532. Tir. 7, Policey/ 
wucherliche Contradten, Juden, J 
und Monopolien betreffend ꝛe. aller Unge⸗ 
bühr zu entmüßigen. 

Fto: Iteın, Daß feiner feine Ming: Ges. 
veihtigfeit, oder Muͤntzſtatt verfauffen, vers 
leihen, verpfänden, oder verlegen laſſen, viels 
toeniger mit dem Müntmeifter wegen Theis 
fung des Gewinns, dem Reichs⸗Abſchied de 
A. 1594. $. 102. Wir ordnen, wollen, und 
gebieren zc. zuwider, einigen Pa&t treffen, 
und alle Pacta de Quora lucri ohne Unters 
ſchied gänslich verbotten, und mehr nicht, als 
dem Münftmeifter eine gebührende Beſol⸗ 
dung, aber nicht per modum Quotæe su bes 
ftimmen, erlaubt, auch der Verfäuffer, Ders 
leiher, Werpfänder, oder der, fo eine Quo- 
tam des Gewinns verfprothen , oder Das 
Muͤntzen verlegen läßt, feiner Muͤnt⸗F 
heit verluftiget , und noch darzu der Kauff- 
oder Pfand: Schilling, oder was er mittelft 
folhen verbottenen Contradts an ſich ges 
bracht, verfallen fern, und hierinn mit Fiſca- 
lifchen Proceſſen dergeftalt,, als tie in erft- 

edachten Reichs⸗Abſchieden vorgefehen, vers 

hren werden folle ; dafern aber derjenige, 
d ſich obgedachter maſſen vergreifft , Dem 
eich ohne Mittel nicht untermorffen waͤre, 
o folle des Lands, oder felben Orts Obrig⸗ 
it, allwo das Delictum begangen twird, 
dergleichen Ubertretter vorzunehmen, ernftlich 
auferlegt fenn; wie nicht weniger Die Kauffer, 
Condudtores, und alle; die mit ihnen , fo 
Muͤntz⸗Freyheiten haben, wider das Verbot 
der Reichs⸗Abſchiede contrahiren, nicht al⸗ 
lein den Kaufs oder Pfand» Schilling, oder, 
Beftand - Zinf, werwürckt haben , ——— 
darzu noch mit einer arbitrari Poen (fo der: 
Übertretter, wann er ohne Mittel dem Deich 
unterworffen, dem Kanferlichen Fifco, ſon⸗ 
ften aber dem Domino Territorii , oder 
ann diefer fich auch des Derbrecheng theils: 
HE (ri) nen 
co zu en ſchuldig fepn folle) ang 
werden; welches in fpecie auch der Muͤntz⸗ 


. meifter Eyd beyzuruͤcken, daß fie ih feiner’ 


verliehenen, verfaufftsoder verpachten Muͤntz⸗ 
ſtatt, 


J 


Reichs /Schluſſe des jehigen Reichs Tage: 


— — — — 
ſtatt, es ſeye ſelbſt, oder durch h ihre Gefellen, gefeste Gefellen, 
arbeiten, oder müngen , worau .. Dbrigs 


feiten und Erenfen, —— angezo⸗ 
gener Reichs⸗Abſchiede, das Einſehen aufge⸗ 
tragen wird. 

to : Die beſchnittene Muͤntz, —*— Ge⸗ 


Del fer Silber⸗Cronen / halbe un 
„Thaler / Bonfiiceher Aherk betrefs 

* wir niemand ohne Abzug am Gericht 

—— ſchuldig ſeyn Fe * 


gegenwaͤrtigem ag nach 
ps wide des on ds bendlchen an An ein 
mies Aa ftaruirt werden : Denen — 


aber hevorſtehen, dergleichen be 
ne er a ed er 


mo: Ebenergeftalt foll bey der im Reiches 
ae; de Anno 1603. geſetzten Poen ver 
botten feyn, die gute Reichs - Müns umjus 
prägen ‚ oder wieder in Tiegel zu bringen, 
raus Schied- Müng zu machen, zu 
fiden Eine auch die im erſt⸗ angesogenen 
eichs-Abfchied, $. So fezen, ordnen und 
wollen Wir x. enthaltene Poen gegen die 
Münks Herren, Müngmeifter, und Muͤntz⸗ 
Gefellen in calum Transgreflionis in alle 
Wege wiederholt erden. 
gvo follen die Müngmeifter 
von ihren tänden und ihren Muͤntz⸗ 
si dem — de Anno 1570. 
zu weiterer ıc. bey Ver⸗ 
ihrer ef ag en und Güter 2* 
— — fi indung he felbft auf jedes Erfordern eins 
zuſtellen, Red und Antwort zu geben, vers 
pflichtet, und zu folchem Ende, von Reiche 
wegen, eine Special - Inftruftion ad 
Sentem ftarum eingerichtet, und dero (ben 
jeßt werden, a“ fie feine gangbare 
| verbrechen follen. 
9no: Eben die — hat es, nach 
usweiſung vors angezogenen Reichs⸗ Abs 
Wardeinen, $. 13%. 
16, 
auch des Reichs» Abfchiebs de Anno 1594. 
$. 101. Wir ordnen / wollen/ und gebie⸗ 
ven ıc. 
ıomo: Denen Goldfchmidten, wie auch 
denen Goldfchlagern follen bloß und allein die 
ändifche Muͤntz⸗ Sorten, auch anderfier 
nicht, als mit —— der Obrigkeit, ein⸗ 
zuwechſeln geſtattet, und ſie, bey ihrer Auf⸗ 
* die ea t, oder zu Burgern, 


woͤren 


nung —— fo * 
— enden, & es der Obrigkeit a E 
bald anzuzeigen, fub pœ —— Und ſoll 
die le die —8*— idte und Goldſchlager 
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geſetzte Panı auch Statt haben 


einländifcheguldene und filberne —— Septemb. 


ten von andern zum Brechen und Verſchmel⸗ 

Gen BI werden, und diejenige, Die fols , 
ches thun, angedeute güldene und filberne 
Muͤntz/ Sorten verwürckt haben, und bie 

Obrigkeit, ſolche zu confileiren, befugt ſeyn. 

‘ ‚Und obfchon einige das Handwerck nicht 

treiben, doch aber das innländifche gemüngs 

te Gold uud Silber verfchmelgen, und hin⸗ 

nach den Boldfchmidten oder Goldfchlagern 

die Maflam zuftelleten ; fo foll doch hi 


— * 
der Schmeltzer, als Goldſchmidt oder Gold⸗ 


ſchlager, geſtrafft, und — Maſſa in 
a verfallen fey 

‚Nachdeme auch die Chur, und Fürften (das 
mit Die Verbrechung der ausländifchen Sor- 
ten um foviel weniger überfchritten werde) 
uthalten, fich auch felbften erbieten, * 
Den de den Müns-Probationg-Tägen die * 
eificarion auflegen wollen, wieviel von der⸗ 
gleichen Muͤntzen in ihren Landen und Ge⸗ 
bieten gebrochen worden; Als laſſen Ihro 
Kayfl. Mai. es auch dabey gnädigft betvenden, . 
und halten für billig, daß auch das Reichs⸗ 
Stäptifehe Collegium mit diefer vorhaben» 
den allgemeinen ng fich, und zwar dar⸗ 
umen vergleiche, auf daß hernacher denen be⸗ 
3 Exceflibus auf einem allgemeinen 

— — remediret werden 


* halten Ihro Roͤm. Kayſerl. Miele 
auch zu ——— der befahrenden Ex 
fuum — t undienlich zu ſeyn, daß weg 
allzu Menge der Selofihmibte u 2. 
Gold hlager auf eine Reftriftion gedacht, 
und diejenige, welche fich an geringen Orten 
niederfesen , und dafelbft ihres freyen Wil⸗ 
lens pflegen, nicht gedultet werden, fie fven. 
dann auf fonderbare denen Reichs⸗Satzungen 
ähnliche —— — durch gedachte 
Obrigkeit verbunden. 
ıımo: ee folle den Gold» und 
und Silber-Dratziehern und Pofamentirerm ı 
das Einwechfeln und Verbrechen der gang⸗ 
baren Müns Sorten, wie nicht weniger der 
—— nicht allein ihnen, ſondern auch 
a. Privatis insgemein, bevorab den 
* u vu lea verbotten, fodann berührter 
1 #7 


dung geie Muͤntzſtaͤtte in einem Same 


fen und 
de Anno 17570. 71. dern 
klar rt Als (offen 300 Rache 
—* es auch ben allem deine, was bes 
—— halber darinnen begeifen, 
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1667. als bey einer allerfeits angenommenen Reiches 
Septemb. Satzung, Bann verbleiben. 
1410: Niemand ſolle fich vermeſſen, bie 


ſchwere Groſchen / halbe Batzen / und 
andere gute a auszuwaͤgen, 


zu verbrechen, oder zu Legirung der groben 

, Sorten zu gebrauchen, bey Straf, die wider 
Die Aufwechsler ſtatuirt ift. 

ısto: Golle das Silber, fo verarbeitet 

I ° wird, menigit 13: Loch fenn, nach dem Coͤl⸗ 

nifchen Gericht, und das Gold 19. Larath 

halten, auch folche Arbeit mit den Wappen 

und Zeichen, ſowohl des. Orts, da fie gemacht, 

als des Goldſchmidts, Der fie verfertiget, bes 

mercket , und zu ſolchem Ende nothwendige 

Beſchau in loco publico, & a Perfonis pu- 

blico nomine depuratis vorgenommen: it. 

feine Silber Arbeit geringer gearbeitet wer⸗ 

den; als fie ſeyn folle, es werde ihnen, den 

Goldfchmidten, dergleichen angemuthet, oder 

aufgetragen, von weme es immer feyn möchte: 

160: Den Yubelivern , Dratziehern, 

Kauf: und Handelsleuten, auch allen und jes 

den (die eine und verpflichte Gold: 

——* ausgenommen) ſoll bey ſchwerer ar- 

itrari Straf verboten ſeyn, einige Schmeltz⸗ 

= robir: Defen zu haben, oder zu ge 

rauchen. 

' 17mo: Wann Gold» und Silber Ars 
beiter, oder Kauf: und Handels⸗Leute Golds 
oder Silber⸗Geſchirr, fo ohne Prob gemacht, 
auf Die Märckte bringen, foll die Obrigkeit 
die Befchau gebührlic) beobachten, und die 
Prob ordentlich nehmen , und darauf noti- 
ren; wo aber die Nore public probatio- 
nis ſchon darauf feyn, Diefelbe, doch mit 
Borbehalt jeden Orts Prob, mit der Nadel 
berühren ‚, doc) dabey Die Behutfamfeit. ges 
bfauchen, damit ohne fonderbare, oder aus 

genſcheinlich⸗ befundene Fehler die Doppelte 
oben zu mercklicher Beſchwerde der Hand; 
thierenden nicht eingeführet, Dagegen wider 
diejenige, fo ihre Zeichen und Wappen miß⸗ 
biauchen , eine ernftliche Demonftration 
vorkehren. * 


It, 

Was den drieten Haupt Pund betrifft: 
wie nemlich die Vorſehung su thun / da⸗ 
mit Die gute Reichs » Mlüng im Reich 
behalten / und Eeine ſchlechte ausländis 
ſche herein geführe werde? thun Ihro 
Kanferl. Moajeftät an Ihrem Höchften Ort 
en mehrers nicht verlangen , als daß er 
die ausländifche MüngSorren in Dem Rei 
behalten werden fönnten, zumahlen ein gleiz 
cher Schade dem Reich Durch Ausführung 
des guten ausländifchen forsohl, als innläns 
difchen Gelds zugefügt wird, und fich ohne 
das eine Feine Anzahl der guten groben 
Reichs⸗Sorten darinnen befindet. Nachde⸗ 
me aber gegenmwärtige Belchaffenheit des 
Reichs je nicht zuläffet, daß fonderlich den 
Kauf: und Handelsleuten koͤnnte vermehrt 
werden, die auffer des Reichs erfauffende 
Waaren mit banrem Geld zu bezahlen, und 


Dahero auch in Ihrer Kapferlichen Majeſtaͤt 
Erb⸗Koͤnigreich⸗ und Landen dasjenige, mas 
wegen Ausführung der güldenen und filbers 
nen Muͤntz⸗ Sorten in einigen Reichs Abs ' 
—*— determinirt iſt, nicht practicirt wer⸗ 
nkant 
Alſo, und gleichwie Ihro Kayferl. Majeſt. 
es bey allem deme, was gegen diejenigen, ſo 
bes Gewinns halber die Reichs: Müns aus⸗ 
wechjeln, und auffer Reichs verführen , in 
vorigen Reichs + Satungen. geordnet ift, als 
lergnaͤdigſt bervenden laſſen, und feinem Chur⸗ 
Bürften oder Stand zu verbieten ift, Darauf 
das Abjehen zu tragen, und da es wichtige 
Urfachen erfordern, die Vilirarion vorzun 
men; So Einnen hingegen Ihro Kapferli 
Majeftät nicht befinden, Daß anderwärts den 
Kauf: und Handelsleuten, ob, und wie viel 
fie Geld auffer des Reichs zu Treibung ihrer 
Handelſchafft zu verführen, befugt fen ſol⸗ 
len? jestmahlen ein Geſatz vorzufchreiben : 
und noch weniger, Daß an denen —— 
Obrigkeitlichen Urkunden, daß eichen 
Perſonen de Lands verführenden 
elds zu Führung ihrer Commercien bends 
thiget: * daß in — kein erg 
eingepackt, weiterer Zroeiffel zu tragen, fene; 
vermercken aber-daben gndbigft, fein —2* 
licheres Mittel zu ſeyn, Die innlaͤndiſche, und 
refpe&tive ausländifche Sorten in dem Reich 
zu erhalten , als die ausländifche nach dem 
uß des Reichs: Thaler zu valviren, und den 
ichs + verderblichen Luxum abzufchaffen. 
Was aber von Chur⸗ Fuͤrſten und Ständen 
in fecundo Membro dieſes dritten Haupt 
Pundts berührt worden , laffen Ihro Kay 
ferliche Majeftät e8 ben Ihrer hieoben bey 
dem erften Haupt-Pundt gegebenen allergnde 
digſten Refolution nochmahlsbervenden, und 
ten im übrigen, eine groffe Nothdurfft zu 
eyn, daß man ben denen Probationg Taͤ⸗ 
gen alles das, fo in Muͤntz⸗ Sachen wird 
verglichen werden, mit fondern Ernft und 


lei kn 
oviei a An ‚ daß die güfdene und 
flberne Spigen und orten, tie auch Die HüL- 
dene und filberne Knöpfe, wie nieht weniger Die 
güldene und filberne Tücher , auch die mit 
Gold und [Silber geſtickte Kleider, und das 
unnöthige Vergulden verbotren feyn or 
haben Ihro Majeflät in Dero Erb: Königs 
reich: und Landen Durch eine fchon in Anno , 
1659, publicitte Pragmaticam dergleichen 
Derorbnung, doch init einiger geringen Li- 
mitation und Ausnahm, allbereit gethan, 
nd Auch anderweit im Werck begriffen, 
elbige zu Herneuern, und in gewiffen Pundten 
zu vermehren, und zu berbefern; laffen Ihro 
Dahero auch mehr befagter Chur⸗Fuͤrſten und 
Stände abgegebenes Gutachten um fo viel 
mehr gnädigft gefallen: Allein, und weilen 
gleichwohl die Experienz mit fich bringt, daß 
die in den Policey- Sachen machende Ord⸗ 
mungen gar bald erlöfihen , wann fie nicht 
mitgroffem Rigor, und faft ohne MORD 
. r Kk 
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der Perſonen exequirt werden: nicht weni⸗ 
ger auch) der Reichs⸗verderblichen Verſchwen⸗ 
dung bloß und allein mit Verbietung obiger 
Waaren nicht ag gefteuert ift, in⸗ 
deme noch viel ein mehrers Geld Durch Die feis 
bene und zwirnene, als Durch die guldene und 
filberne Spigen, und dergleichen, auffer des 
Reichs rransferirt und gebracht wird; 
Alſo wollen Allerhöchfts gedacht » Ihro 
Kanferliche Majeftät von Chur⸗Fuͤrſten und 
Ständen, wasgeftalt, und mit was Ernft 
die Ubertretter zu beftraffen , auch was ge⸗ 
dachter zwirnenen und —— Spitzen, auch 
Borten halber vorzunehmen, Dero weiteres 
Gutachten vernehmen, und ſich Daraufhin 
über eins und anders gnädigft entfehlieffen, 
auch an Ihrem Höchften Ort, der andern 
Dinge halber, in gemeldten Ihren Erb + Ri 
nigreich⸗ und Sanden gute Policey anzuord⸗ 
nen nicht unterlaffen. 


V.&V. 


dem allsı —* raͤg 
Muůͤntʒ ent Tut ihre Erledis 
gung auch mit deme erlangen , wann man 
for wie bey dem erften Haupt-Pundt, wegen 

Reichs⸗ Thalers wenigft per modum 
Provifionis, verglichen haben wird; zu wel⸗ 
chem Ende dann Ihre 8* Majeſtaͤt 
der Chur⸗ Fuͤrſten und Stände Gutachtens 
obverſtandener maſſen gewaͤrtig ſeyn. 

VI. 

Anlangend den ſechſten Haupt⸗ Pun⸗ 
cten / nemlichen: welche inn⸗ und aus⸗ 
ländifche gäldene Muͤntzen / und was 
Valor und Gehalts für Währfchafft an- 
zunehmen? laſſen Hoͤchſt⸗ gedacht: Ihro 


Num. 


dabey —— Erinnerungen gnäbigft gefals Septemb, 
len; a 


onens 
Gewicht nicht haben, gar verruffen, oder 
mit Defalcation des ee Diels 
angenommen roerden füllen ‚_ befinden 
Kapferliche Majeftät allergnädigft , daß, zu 
Manutenirung der Reichs⸗Satzungen, au 
Verhinderung der einfchleichenden ringen 
Sorten , es gar viel vorträglicher ſeye, ders 
eichen ringhaltige Ducaten nach Derfliefs 
gde8 geſetzten achtsnmonathlichen Terming 
völlig zu verbieten. 


VII. 


(LS,)  Gwidobald. 


XXVII. 


Kayſerliches Commiſſions⸗Decret. 


ution auf das / en Ab 
———— 
halt allergnaͤdigſt ratiſcirt wird, 


Dictatum Ratisbone , 33. Septembris 1668. 


Er Römifchs Kapferlichen Majeftät, 
unferm Alergnädigften Heren , hat 
Derofelben zu gegenmwärtigem 
Meiche « Tag ad interim gevollmächtigter 
Kapferticher Commiflarius, der Hochwohl⸗ 
gebohrne Graf und Herr, Herr ’ 
Heil. Römifchen Keichs Graf und Herr von 
iſſenwolff zc. ꝛc. gehorfamft referirt 
und eingefchickt, was des. Heil. Roͤm. Reichs 
Chur⸗Fuͤrſten und Stände — 
Reiches Tag verſammleten Raͤthen, Bott⸗ 
Aare Gefandten, Ihro fab dato den 


cken eroͤffnen, beliebig geweſen, wie nemlich 


ung des hoͤchſt⸗ ſchaͤdlichen Duelliren / —5* 
attete Reichs⸗Gutachten / deſſen gaͤntzlicher ns 


zoſten naͤchſt⸗ verwichenen Monaths Julüi, 
bey der für gut befundenen Verbeſſerung des 
Policeys Wefens/ für ein Reiches Bedens 


rs erfte/ im Heil. Km. Reich dem 


des hoch» [üblichen Duelliren/ Balgen und 
[2 


Mechfeln zu —— und mas 

Ihres vernuͤnfftigen Darfürhaltens, zu nach⸗ 

drücklicher Abſtellung ſolchen allzuweit einges 

riſſenen unchriſtlichen Beginnens, fuͤr eine 

—— ernſtliche Verordnung vonnoͤ⸗ 

then ſeyn * damit aller Vorwand, a 
e ha 


\ 


‚und Injurüiren, als der Urfprung folches Uns 
18, verhütet werde, oder, Da darwider ges 
ndelt toürde , dem Beleidigten fehleunige 
illigmaͤßige Satisfa&tion wiederfahren moͤch⸗ 
te, alſo daß, wo einer entweder mit Wor⸗ 
ten, oder mit der That beſchmaͤhet, oder be⸗ 
ſchimpfet worden, kein ordentlicher Procels 
verſtatiet, ſondern, wann der beleidigte ſol⸗ 
ches * behöriger I - anzeiget, Darinnen 
gans fummarie , dergeftalt verfahren 
merden follte, daß, wann ſich befindete, daß 
der Injuriant fich zu dem Beleidigten ohne 
Urfach gensthiget , der Injuriant, nebenſt 
Refundirung der Unfoften, zu gebührender 
Satisfa@tion, vermiftelft einer Ehren : Erfläs 
rung, und öffentlichen Abbitte, oder Wieder⸗ 
ruffs, (mit der dabey gefügten Erflärung, 
daß ohne groffe erhebliche Urfachen einiger 
Refervationi Honoris, —— die dee 
miam ju evitiren, per indire&tum gefu 
wird, nicht ftatt zu geben, fogar, dab auch 
der Richter, da er Die Ehre ohne genugfame 
erhebliche Urfache vorbehalten follte , ſelbſt 
darum zu ftraffen mwäre,) ohne alle Weit: 
Käuffigfeit vermögt, und darzu ohne Reſpect 
der Perſon mit einer empfindlichen Geld⸗ 
oder Gefaͤngniß⸗ Strafe, oder, nach Be⸗ 
heit des Verbrechens, und_anderer 
AN ftände, wohl gar mit Der Lands » Verweis 
ng, oder noch fehärffern Strafen angeſe⸗ 
en: ja, Da einer den andern mit thätlichen 
njurien, bevorab mit Prügeln, und dergleis 
chen harten Tradtamenten, vor ſich felbft, 
oder Durch andere zu befchimpfen angeftifftet, 
in folchen Faͤllen den Thäter, Anftiffter 
und Helfer, nach Geftalt des Delicti. und 
Qualität des Injuriati, wohl gar mit Leibs 
und Lebens⸗ Straffe verfahren werben : daß 
auch die Obrigfeiten, da fie ohne vörgehende 
Klage des Injuriari von eichen Injuri- 
Händeln etwas vernehmen en, ex offi- 
cio folche Injuri-Sache durch gätliche Ver⸗ 
feichung, oder rechtmäßig. fehleunige Ents 
Ku BR ‚, und dardurch aller Ans 
aß zu weiterer Rachfuchung aufgehoben, und 
dem Beleidigten nicht benommen ſeyn folle, 
fich mit dem Injurianren abfonderlid) in der 
Güte zu vertragen , jedoch der Obrigkeit an 
verwürckter Straffeohnabbrüchig. Und mas 
Fuͤrs andere, vorbefagte der Chur⸗ 
Fuͤrſten und Stände Räthe, Bottſchaff⸗ 
ten und &efandte, zu defto mehrerer Beneh⸗ 
mung der nunmehr faft — Opi- 
nion des Puncti Honoris, für gut und 
nothwendig ermeffen, daß in bevorſtehender 
allgemeinen Reichs Conftirurion, und von 
Chur-Fürften und Ständen in Deren Sans 
den ausgehenden Edicten und Mandaten mit 
mehrern ausgeführt werden ſollte, wie Das 
blutige Balgen und Kugel» Wechfeln wider 
GOttes Wort; die natürlichs geiftlich- und 
gemeine gefchriebene Rechte, alle Ehrbarfeit, 
gute Pohcey, und den gemeinen Ruhe⸗ und 
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1668. laß und Lrfach zu dergleichen Exceffen bes 
Septemb. nommen, und das frevelmüthige Schmähen 


—— Stand lauffe, nicht weniger der 
brigkeit in ihr Amt gegriffen, und dardurch 
Aergernuͤß gegeben werde: 

Welches alles wie vor: Allerhöchftgedachts 
Ihro Kapferliche Majeftät fehr vernünfftig, 
und dabey infonderheit diß wohl⸗ überlegt bes 
funden, daß die angethane Injurien feinem 


an feinen Ehren, oder erworbenen ehrlichen - 


rahmen etwas von Rechts wegen fehaden, 
vielmweniger dergleichen verdammliches Blut 
Degen 
juriaro ſchon in andere Wege per viam ju- 
ris Bed Huͤlffe und Satisfadtion ges 
fehehen koͤnne: auch dem Provocato, da er 
gleich nicht erfcheine, an feiner Hertzhafftig⸗ 
eit und Ehren» Stand nichts abgehe : und 
ein jeder, welcher der Ehriftlichen Religion 
zugethan ift, von felbiten Billig betrachten 
folle, daß eine folche unchriftliche Ehren 
tung ohnedas fehrgefährlich und ungewiß fene, 
t, daß die Provocanten felber öffs 


ters unterliegen, und in Einbüffung des Les. 
Dienft des Vaterlands 


bens, welches fie 
hätten erfpahren Fönnen, mit Leib und Seel 
jaͤmmerlich zu Grund gehen: bevorab aber, 
daß auch die Secunden, ohne daß fie einander 
Das —* HR * er Pi 
einander unmenfchlicher, teuflifcher 
Reife kämpfen —9— ien en Allerhoͤchſt⸗ 
"gedacht Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt diß reiflich⸗ 
und wohl⸗ erwogene Reichs⸗Gutachten I 
ro nicht allein alles feines Inhalts allergnär 
digft gefallen , — haben ſich auch nach 
Anleitung deſſelben dahin allergnaͤdigſt re- 
folvirt: 

Erſtlich / daß alle und jede fi 
angeftellte Duella und u 
und Fuß im gantzen Römifchen Reich ohne 
Unterfchied der Perfonen, mas Stande, 


Würden, oder Weſens die fegen ‚ bey nache. 
oten ſeyn, alſo, 
chen oth r, 


geſetzten Straffen — ver 
daß (auſſer der Rechtli 
darzu einer in continenti äufferft ben 

get wird) maͤnniglich fich nicht allein aller 
gewaffneten Hand; Anlegung, fondern auch 
aller Ausforderung zu Duellen und Balgen 
zu Fuß, oder 6 Pferde, der Ausgeforderte 
aber aller Erſcheinung, und die geſuchte 
Beyſtaͤnde alles Raths und That⸗Handlung, 
Beywohnung, Vorſchubs und Beyſtands 
enthalten ſollen. 

Fuͤrs andere: Gleichwie eine jede Obrig⸗ 
keit um alles menſchliche Blut, ſo durch Con- 
nivenz unzeitig vergoſſen, Rechenſchafft zu 
geben ſchuldig iſt; alſo ſollen alle und je⸗ 
de Obrigkeiten und Beamte, wie die Nah⸗ 
men haben mögen, fo bald fie von einigem 
angeftellten Kampf Nachricht erhalten, den 
Balgern undihrenSecunden folchen bey Ver⸗ 
fuft Peib- und Lebens nicht allein zu verbie« 
ten, fondern auch folches fträfliche Vorha⸗ 
ben durch Arrettirs oder Verhafftu 

erfonen, fie fenen ihrer, des Orts Obrig⸗ 

eit, Jurisdietion unterworfen, oder wi 
un 


entfchuldigen, zumahlen dem In- 


ng ihrer | 
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und ſonſten durch alle een undMits 
tel —— chuldig und gehalten ſeyn. 
Dritens: Soll nicht weniger denen Wir⸗ 
ten u und Hauss Vätern, in Deren Häufern 
bey Mahl oder Hochzeiten, oder — Bu 

- fammenfünfften, fic) einige Zandfereyen 
gen, bey unausbleiblicher Strafe hie 
werden, daß fie nicht allein Die Intereflirte 
zu Fried bringen, ſondern auch, uͤ⸗ 
daß es zu wuͤrcklichem Duell kommen 


ren, 
Dörffte, folches der Obrigkeit anzeigen, ‚das 


mit dem Provocanti und Provocato alfor 
balden Einhalt gefchehen möge ; mie dann 
auch fonften aller Orten auf Die Friedens⸗ 
—— Aufwiegler, Haderer und Tumul- 
ute Aufſicht zu haben, und, wo ſich 
en etwas zutragen möchte, denen 
—* ohnverlängt anzuzeigen, welche 
dann folgends Die Thäter zu erhafft brins 
gen, und nach Be an nheit des Delidti 

abftraffeu follen. te ſich aber, 
$ürs vierte/ jemand, folchen Verbots 
— unterſtehen und vermeſſen, einen 
andern, unter waſerley Schein es immer u m 
föchen möchte, auszufordern , der . b m“ 

es Ausforderns halber , wann 
wuͤrckliche Balgen oder Ku che * 
auf nicht erfolgte, noch vielmehr aber, wann 
er den Kampf und Duell mit feinem Gegens 
Part, wiewohl ohne Entleibung, ausübet 
ipfo fa&to feiner Ehren entfeket, und m 
befindenden Dingen mit wuͤrcklicher Landes 
Verweiſung/, ja auch, nach Gelegenheit der 
u Ande, mit Leibs oder Lebens⸗Straffe ohn⸗ 
laͤßig belegt: mit ſolcher Straffe auch 
ur roeniger die Provocari, wann fie ers 
cheinen: die Secunden, gegen welche, da fie 
ch ang m mit einander lagen, Die Bes 
De als gegen Die er 
nlen felb en, zu ſchaͤ 


Ausfordern und E Y Faden Al 
jum Ausfordern und Carte 

lich gg ie laffen, oder mit Herhelfung 
de, Waffen, oder fonften mit Kath und 

efich des Wercks —E t: 
und endlich auch die, fo einen, ea n) 
dert worden, aber nicht, erfchienen ift, we⸗ 
feines Nicht⸗Erſcheinens fehelten, und 
Bee Ki von vorwerffen, angefehen wer⸗ 
auch ferners diejenige, wel⸗ 
— Provocationes nicht alſo⸗ 
Fo der Obrigfeit angezeigt , oder dieDuel- 
zu verhindern vermögt , und nicht verhin⸗ 
dert haben: ir. auch diejenige, welche durch 
—* re Beywohnung und Concurrentz die 
— in über Vorhaben mehrers ſtaͤr⸗ 
cken und animiren, als abwehren, gleichfalls 
de Bol nach ohnnachlaͤßig geftrafft wer⸗ 


e8 dann weiters nicht nur zu wuͤrckli⸗ 
chem Duell und Balgen, oder Kugel» XBechs 
feln — ondern dardurch auch eine 
ibnng erfolgt; fo ſoll alsdann die or⸗ 
iche Strafe des Todſchlags tiber den 
— oder che, ohne Unterfchied , ob 
berfelbe —E ‚erden oder ausgefordert wor⸗ 
Thal, 


ents 


57 
den, er ſeye Beleidiger, oder Beleidigter, 
ohne Re * der 
und der dſchafft, erkennet, und ohne 
Mittel vollſtreckt, und darwider einiger Ap- 
llation, Interceflion, oder Fuͤrbitt nicht 
att gethan: denen Balgern aber, welche im 
Duell todt ww feine äbniß in Kira 


od den. 
— die — aͤhrung pe — — 


“Und demna 
—* t, wie ſi —* mancher den eitlen Ehrgeitz, 


ren — oder Privar- 


möge» 1 in u 
dritten Territorio den’ Kamp ee 

und et ‚ oder fich > vollbra ter 
That dahin falviren thut; fo fülle, wann Der 
Kampf in Teutſchland vorgangen, und der 
Thäter intra fines Imperü zu betreten ift 

die Obrigkeit deffelben Orts, wo er anzutrefe 
fen, elbigen dem Judici domicilii, feu comg 
delieti, al Begehren unmeigerlich zu 
liefern, und er gen zu laffen fchuldig ſeyn: 
—— er, da er ſich gar auſſer des 
Roͤmiſchen Reiche retirirt hätte, gegen 
ihn nach Ausweiſung der Rechte in Conru- 
maciam verfahren, auch die Execution im 
efigie vorgenommen, und nichts deſto we⸗ 
niger, wann derfelbe nachgehends über kurtz 
oder lang betreten würde, Die angefeste 
— an N realiter erfüllet und vollzo⸗ 


ne — den Duellanten die Mittel 
Ergreiffung der Flucht, ſoviel moͤglich, be⸗ 
nommen werden, —* bey den Poſten, und 
iche Ver⸗ 
bey Vermeidung 
chweren Straffe, feinem, 
der fi * mit Die en vergriffen, —— ey 
fhub * ep en, mit Pferden, noch 
— beat gegeben 

ri 


Ts 
re == 
und Sefandte von denen auf —* 
und Academien vor 
pers regt ,_ Daß die Srudenten ab — 

PN Urfach wegen, mit einander rn 
gen und balgen , alfo und dergeſt —— 
mancher entweder in der beſten bluͤhenden 
Jugend unzeitig um das Leben kommt, oder 
mit der Eltern höchften Betruͤbniß an Glie⸗ 
dern fo weit zu fehanden gemacht, umd übel 
— * t wird, daß er ſeine Tage ein elender 

nfch, und Das ihme etwa * yo > 
fiehene gute Talent deßwegen ohne Nut 
muß; die laffen Ihre Kayſerl. Bio 
allergnädigft gefallen, daß Funffi info .. 
Ordnung fpecialicer auch einverl 
daß Ehur<Fürften und Stände, neh y 
—— niverſitaͤten und Academien = 
bieten haben, nad) 1 ie Nr 
— ige Die ing 
— 


1668; 


fonen, des Stands, Septemb.. 


* 
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1668. nen Studenten in allem Ausfordern und Bal⸗ 
O&tober. gen ein Ernft und gute Difeiplin erhalten, 


und der Unfehuldige vor Gewalt und Thaͤt⸗ 
lichkeiten geſchuͤtzet werde. 
Weiches aus Allerhoͤchſt⸗ gedacht» Ihrer 
Kapferi. Majeſtaͤt allergnaͤdigſten Befehl An 
fangs gedachten Kanferlichen Herrn Com- 
miflarii Excellenz Ihnen, der Chur - —— 
ſien und Stände gevollmächtigten Raͤthen, 
Dottſchafften und Gefandten , zu verläßiger 


 Wierter Theil, enthaltend. _ 


Kayferlichen Refolution hintviederuin Anzus 


m — — 


füoen nicht unterlaffen tollen; und verbleis 
Denfelben reſpective freundwillige, auch 
angenehme Dienfte und Willfährigfeiten zu 
erzeigen, jederzeit willig und gefliffen. —— 
— Regenſpurg / den 19ten Sep i 
1668. 


(LS) Des Srafuon 


Num, XXVIII. 
Kayſerliches Commitliong; Decret. 


Wird der beftimmte Termin zur Vifitation des Cammer⸗ Gerichts all 
— und wegen Nachlaß der P 


* 


ammer ⸗ 3ieler/ anvorderiſt die Einholung 


oͤthig augeſehen. 
9. O0dobr 


Berichts fürn 
Dictatum Ratisbonæ, 


As der Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt zu 
gegenwaͤrtigem Reichs⸗Tag ad in- 


terim gevollmaͤchtigtem Kayſerli⸗ 


chen Commiſſarlo, dem Hochwohlgebohr⸗ 
nen Grafen und Herrn, Herrn David, bed 
Heil. Kom. Reiche Grafen und Herrn von 
eiffenwolf ze. des Heil Roͤm. Reichs 


Chur-Fürften und Stände anweſende Käthe, 
Bo en und Gefandte für ein anderwei⸗ 


te8 Keich8-Bedendken, wegen Yifftation Des 
ro Rayferlichen Cammer 2 Gerichts 31 . 


S / wie auch des von dem Herrn 
Pfalsgrafen zu Zweybruͤcken protendir⸗ 
ten Nachlaß der erft- befagtem Cammer⸗Ge⸗ 
richt annoch ruͤckſtaͤndigen alten Unterhal⸗ 
Bug Ohr und dißfalls von dem Kayſerl. 
ilcaln anbedroheter Execution, unterm ſi- 
gnaro den ten nächft- abgemichenen Mo⸗ 
daths Augufti, gebührend einreichen laffen, 
das haben $hro Excellenz zu recht erhalten; 
und nicht unterlaſſen, Allerhöchft gedacht 
Ihrer Kayſerlichen Majeftät um fernere aller⸗ 
gnädigfte Refolurion gehorfamft einzufchiz 
den. Allermaffen nun ‘Diefelbe auch Öyhres 
ee Orts vor⸗ angeregte Viſitation, zu 
eſtabilir⸗ und kuͤnfftiger —* Beſchleuni⸗ 
ng der Juftiz, nicht allein für gantz nuͤtzlich, 
ndern auch höchfts möthig ermeſſen; Alſo 
tten Ihro Kanferliche Mijeftät nichts lies 
fehen mögen , als daß berührte Vifita- 
tion auf die vorhin für gut befundene Zeit 
tte werckftellig gemacht werden koͤnnen. 
ilen e8 aber die damahls um Speyer 
und am Rhein: Serom eingefallene leidige 
Conragion nicht zugeben wollen; So fe 
Sie Ihro den in jetzt⸗ angesogenem Reichs⸗ 
Bedencken vorgefchlagenen Termin auf den 
1. Maji nächftz fünfftigen 1669ſten Fahre 
allergnädigft gefallen, und werden nicht ers 
mangeln, forohl wegen der hierzu erforderten 
Kapferlichen Commiflarien, als auch fonft 
dasjenige zu verordnen, was der Sachen 


falgs Zweybruͤckiſch⸗ ausfländigen alten 
des Lammer 


= wes 
—— 


be⸗ 
» Gerichte » Fiſcaln 


! 


Nothdurfft, und Ders Kayferliches Amt ers 
fordert ;_zu welchem Ende dann Allerhoͤchſt⸗ 
dacht: Ihro Kanferliche Maieftät nicht als 
ein im Werck ſeynd, Die gewöhnliche Noti- 
fications-Schreiben, famt Dero Kapferlichen 
Edi&ten ing Reich, und Die Creyſe, Dem Ders 
kommen nach, publiciren zu laſſen, fondern 
auch: Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden zu Mayntʒ 
zuzuſchreiben, nicht weniger Ihres Orts Das 
jenige dabey fernerweit zu beobachten, was 
hrem tragenden Ertz⸗Cancellariat gemäß 
pn wird, 
Soviel, fürs andere, die in Diefem Reiches 
Bedenken enthaltene Recommendarion 
toegen Remiflion der bey dem Fürftenthum 
Zweybruͤcken rückftändigen: Sammer Zieler 
anlangt , ſeynd Ihrdo Kanferliche Majeftät 
deß Herrn ‚ifaltsrafen Fuͤrſtlichen Gnaden 
in allen billigen und moͤglichen Dingen zu 
willfahren nicht ungeneigt. Dieweilen aber 
Dero Kayſerliches Cammer⸗ Gericht wegen 
ſeines unentbehrlichen Unterhalts hiebey der⸗ 
eftalt interelſirt iſt, daß, wann Ihro Kay⸗ 
erliche Majeſtaͤt ſich dißfalls, demſelben zu 
achtheil, mit einiger Relolution und Er⸗ 
klaͤrung verfänglich machen follten , daſſelbe 
nicht allein mercklich würde verkuͤrtzt werden, 
ondern auch dasjenige, was demſelben sum 

Beſten im jüngften Reichs⸗Abſchied verfehen 
ift, guten Theils ohne Effedt bleiben müfte; 
Als will eine Nothdurfft fenn, weilen der 
Kapferliche Sammer Filcal feine dißfalls an 
das Herzögthum Zweybruͤcken geftellte For⸗ 
derung bey Dero Kayferlichen Cammer Ge⸗ 
richt allbereit anhängig gemacht , benfelben 
zuvorderift hierüber mit feinem Bericht zw 
vernehmen. 

Welches Anfangs ermeldten Kayferl.Com- 
miffarii Excellenz, auf empfangenen Kanfer. 
allergnadiaften’Befehl, Fhnen, Der hr ns 
fin und Stände gevollmächtigten Raͤtf 

ottfehafften und Gefandten, hintpiederung 
‚„ PI® 


Reichs⸗Schluͤſſe des jegigen Reichsſ⸗Tags 


pro Refolutione alfo anzufügen , nicht uns 
terlaffen mwellen; und —— Denenfelben 
reſpective freund» willige, auch angenehme 
Dienfte und WWillfährigkeiten zu erjeigen, jes 


Num. 


derzeit willig und geflifien. Signatum R 
genſpurg / ———— 
i af von 

(L.S.) Weiffenwolf. 


XXIX. 


Kanferliche® Commifliong, Decret. 


Wordurch die im Commerciens Weſen erftattete Reiches Butachten/ biß auf et: 
welche wenige Punta, durchgehende allergnädigft approbirt werden. 


10.080b. 


Diflatum Rasisbon«, 30.80. 1668. 


t 


und * 
en —* fangen, und erft- a 
ay 


anden wohl emp 
oͤchſt⸗ gedacht: Ihr 
iefung ehorfamt eingefict, wohin nes 
i gehorſamſt eingeſchickt, wohin 
Sn ne Reichs EhursFürften und Stäns 
de R erft: erwehntem Reichs⸗Tag verordnete 
Käthe, Bottfchafften und Sefandte Sr. Ex- 
cellenz Ihre vernünftige Gedancfen in Ma- 
teria Commercierum vom ı, biß 12. fubdi- 
vidirten Pundten in fünf unterfehiedlichen 
ichs⸗ Gutachten eröffnet haben. 
Wie nun Allerhöchft- ernannt: Ihro Kay⸗ 
ferliche Majeſtaͤt zu — Gefallen 
aufnehmen und vermercken, daß jetzt⸗ gedach⸗ 
te det Chur⸗Fuͤrſten und Stände Raͤthe, 
Botſchafften und Gefandte, ihnen die Refta- 
bilirung Diefes zu Beförderung des allgemeis 
nen Nutzens angefehenen Wercks fo er 
üngelegen ſeyn laſſen; So fünnen Sie fi 
auch mit Denen in folchen Reichs» Bedencfen 
begriffenen einhelligen Meynungen faft Durch» 
gehends vergleichen, thun diejelbe auch fols 
chergeftalt , und in foreit allergnädigft ap- 
probiren Was aber die von dem Staͤd⸗ 
re⸗Rath bey den Punkten der Corfumpribi- 
lien, und Appellation in Wechſel⸗Sachen 
rende abfonderliche nung anreicht, 
n die Ehrbaren Reichs⸗Staͤdte fich wohl 
verfichert zu halten, daß Ihro Kanferl. Maj. 
—** gar wohl gönnen, was zu Ihrer Con- 
ervation gedeylich ſeyn mag. Wie 
aber die vorgeichlagene Media denen Kay⸗ 
ferlichen Refervaris felbft abträglich ſeynd, 
und dem Anſehen nach, auf Monopolia, 
und mithin auf Berhinderung Der Commer- 
ciorum im eich gedeutet, und Daher deſto 
— nachgegeben werden koͤnnen; 
ſo — Kayſerl. Majeſt. der andbigs 
Zuverfichb, wann die Kayſerl. Edi 
auf die unberechtigte bey dem vorgerselenen 
teutſchen Krieg eingefchlichene Excefle und 
Ungleichheiten, und zwar nicht ſowohl wider 
die Reichs⸗Staͤdte, als alle Stände, Die der 


4 


er 


gleichen Mißbräuche verüben , eingerichtet 
werden, (tie die beede höhere Collegia Dies 
fen Puncten in ſolchen Terminis abgefaßt) 
daß fich befagte Städte darwider zu beſchwe 

ven nicht Urfach haben werden. Und glei 

wie nicht allein dag Inftrumentum Pacis im 
Buchftaben vermag , Daß alle neuerliche Zx- 
actiones, Onera & JImpedimenta, quibus 
Commerciorum uſus deterior redditus m 
868 werden ſollen, ſondern Ihro 
Kapferliche Majeſtaͤt ſich darzu auch in Dero 
Wahl⸗Capitulation, Artic. 22. verbindlich 
gemacht haben; So wird Deme zugegen, nicht 
allein in Diefem Paffu, fondern auch bey dem, 
was an Reiche: Städtifcher Seiten in dem 
andern Reichs Bedencken vom 1. Augufti, 
die verdorbene Kaufleute betreffend, quo- 
ad Appellationes & Mandata begehrt wor⸗ 
den, nicht wohl ein anderes zu ſtatuiren ſeyn, 
als daß vorderift folche Procefle in Gewerb⸗ 
Maaß⸗ und Handels-Sachen (mie eine Zeit 
hero gefchehen) nicht fofort von den höchften 
Gerichten im Reich erfannt, fondern zuvor 


an die Obrigkeit und ug gedachtes Orts . 


um Bericht gefchrieben: fobann da 

Fürs anderte,der$. Als auch bey den Han⸗ 
dels- Städten 20. des jüngften Reichs⸗Ab⸗ 
fehieds de Anno 16754. auf andere Kauf: und 
— Crfühk extendirt: tie nicht we⸗ 
nigets, 

Drittens, in Kauf: und Handels-Sachen 
bey den höchften Gerichten, vor Eräffnung 
der Urthel, verftändiger Kaufleute Gutachten 
circa Factum mercantile gehört, und nicht 
beyſeit gefeßt werde. e 

Gleicher Eigenfchafft ift der in ſolchem Ber 
dencken enthaltene $. Was nun sro ıc. als 
welcher de reftringendo Fure concedendi In- 
ducias morasorias redet , dabey die Föblichen 
Stände felbft unſchwer finden werden, Daß 
Ihnen der jüngfte Reichs⸗Abſchied in $pho: 
z. Unſer zc, dißfalis ſchwerlich zu ftat- 
tert fommen fönnen, in Bedencken, daß Die 
vorhergehende Sandtion nur von denen De. 
biroren rede , welche Durch den Krieg, oder 
auch allzugeoffe Aufichwellung der Zinfen und 
Intereffe, ins Verderben fommen. Gleich⸗ 
wie num Diefen gewiſſe Beneficia, und zwar 
Be indulgirt worden, daß man dafür ge⸗ 

ten, daß ihnen darmit genugfam geholf⸗ 

Pa i fen, 
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1668. 
&tober. 


Vierter Theil, enthaltend - - 


gung der Sachen befunden, daß Die Indueie 


60 


1668. fen, unddieCredirores weiters nicht gravirt 





Majeftät , Glorwürdigften Andenckens, 
ſich zu der Declararion bewegen laffen, daß 
Sie insfünfftige Feine andere Morarorien 
diefer allgemeinen Reiche + Verordnung zus 
entgegen ausgehen, oder ertheilen laffen wol⸗ 
fen. Indem aber jeßts gedachte allgemeine 
Reichs⸗Verordnung obs verftandener maffen 
wi * * —— —— 
t, ſo ex alia cauſa, und zwar wegen Un⸗ 
uͤcks⸗Faͤlle, denen Fein vernuͤnfftiger und 
eißiger Handelsmann vorfommen koͤnnen, 
Beneficium ſuchen thun; Als fan e8 
aud) Darauf nicht gesogen werden. Wie nun 
' befannt , daß fothane Renunciationes in 
judicium Cafare« Poteflatis nicht exten- 
dirt werden fönnen, oder follen, fondern ftri- 
&iflime zu verftehen & : und dann ſowo 
bey Höchfigedachtr * Kayſerl. Majeſtaͤt 
in GOTT ruhenden Herrn Vatters, als 
Ihrer —*— eigenen Kayſerlichen Regierung, 
dieſes beſtaͤndig obſervirt, und verſchiedenen 
ndelsleuten nach beygebrachten Requiſitis 


ecemb. werden koͤnnten; Alſo haben die nächit abs moratoriæ, wann fie nur nad) Innhalt dee 
a gelebte, in GOTT ruhende Röm. Kapferliche gemeinen Rechten und Reichs » * itutio⸗ 


nen gegeben werden, denen Commerciis 

r nicht hinderlich, fondern vermittelft Ders 
Pen fm der Creditor, als der Debitor, 

ey häuslichem Weſen, Handel und Wan⸗ 
bel, erhalten werben 
fo geftalte Ungluͤcks⸗ und andere Bälle, Derents 
wegen ein und anderer einig Moratorium 
zu prxetendiren befugt waͤre, nicht gar zu 


* Nodehes Pochmohlgebachten Seren Rays 
elches w ten Herrn Kaps 
en Commiffarii Excellenz mehr: bes 
agten der Löbl. Chur: Fürften und Stände 
gevollmächtigten Räthen, chafften und 
Gefandten, no allergnädigften — 
Befehl, zu verlaͤßlicher Antwort und Refolu- 
tion alſo anzufügen, nicht unterlaſſen wollen; 
u. verbleiben Denenſelben reſpective freund⸗ 
willige, auch angenehme Dienſte und Will⸗ 
faͤhrigkeiten zu erzeigen, jederzeit willig und 
gefliſſen. — Kegenſpurg / den 
8. 1668. 


Ich Benefici rtheilt worden; Alſo habe David, Gr 
ie (LS) Panggeige 
Num. XXX. 


Kanferliches Commiflion$ »Decret. 


. Refolution auf das Reiches Gutachten / in punto Securitatis public ; Bayferliche 


Majeſtaͤt laſſen ſich den vorgefchlagenen modum ratione (uanti particularis 

jeder Stand fich darüber In Omi erkläre/ all Ey ; 
wie auch der Muͤnʒ⸗Materie för 
Simmer: Zweybrüdifch, und Veldentziſche Gravamın 


Begehren / daß in diefer/ 
ren werde. Die 


da 
gefallen/ mie — 
derfamfk foregefabe 


wären bey der/ uecafione ber Unruhen am Rhein⸗Strom / verordneten zur lis 
chen Commiffion anzubringen / und wegen ſchleuniger Erledigung der sehen Vers 
ein⸗Staͤdte im Elſaß / und Conforten/ obwaltender Befchwehrden/ wůrden 
reg Majeſtaͤt an die Arbisros die bereits ergangene Excisarorien wieders 


Diflatum Ratisbon£, » Decembris 1668. 


und 


ben gegenwaͤrti⸗ 
gem Reichs Tag, wo alle Stände beyſam⸗ 
men feynd, fummarie, und Creyßs weis 
tradtiren möchte, Sr. Excellenz ⁊c. unter 
dato den 23. Novembr. nächfthin, für ein 
anderweites Reichs: Bedencken zuftellen laf 
fen, und dafür halten wollen, daß, da die 


Obfervanz unprejudicirlich feyn folte) et» 


klaͤtte, und darzu ein Terminus von vier 
Wochen 


nnen; und dahero auf. 


—Reeichs⸗Schluͤſe des jehigen Reiche,Tand, _ 61 


Wochen beſtimmet wuͤrde, damit nicht allein 
immittelſt man ſich Darauf genugſam inftrui- 
ten laſſen/ ſondern auch Die Abweſende deſſen 
Nachricht erlangen moͤgten; wobey dann 
auch ein Jeder die Billigkeit Zweiffels⸗ ohne 
dergeftalt beobachten würde, wie Er es ges 
gen offt⸗ Alerhöchftbefagt- Ihrer Kayferlichen 
Majeftät und dem Reich Ju verantworten ge⸗ 
trauete, man auch nicht Urſach hätte, ſich 
länger darmit aufjühalten , fondern Ihro 
» Kapferl.Maj. und das Reich darbey acquie- 
leiren moͤchten; unterdeffen aber in dem Pun- 
£o Secürisatis, und dem Muͤntʒ » VDefen 
fortzufahren. wäre ; und was öbbefagte ber 
Chur: Fürften und Stände Näthe, Botts 
fchafften und Geſandte Dabenebenft auch we⸗ 

n der am Bhein⸗Strom entftandenen 

otuum, und Dardurch denen Pfaltʒ⸗Sim⸗ 
meriſch⸗ Pfalzsäweybrüc, und Pfalg> 


Veldentʒiſchen unfchuldigen Land» und Leu⸗ hee 


ten zugefügten groſſen Schadens angeregt 
und gefucht, — ermeldte Herren Pfalz» 
“ en in nicht geringer Sorg ftünden, dies 
en Winter über noch ferner hart getroffen 
du werden, daß Allerhächft- gedacht- Shrö 
— — die, zu Hinlegung dieſer 
nruhe am Rhein⸗ Seröm; erkannte Kay⸗ 
erliche Commiſſion auf vorerwehnte geklag⸗ 
‚te Beſchwehrden allergnaͤdigſt extenditen/ 
nd naͤchſt dieſem auch, auf Erinner⸗ und 
nſuchung des Reichs⸗Stadtiſchen Col- 
legii; wegen der zehen Verein: Städte im 
ei wider Die Königliche Frantzoͤſiſche 
iniltros fühtendet, und je länger; je mehr 
ar wer neigen dahin allergna 
igft bedacht fern wollten, Damit Die hünmehr 
* geraumer Zeit dem Arbitrio untergebene 
ifferentien noch vor Ausgang dieſes 
Reichs⸗Tags eroͤrtert, und indeſſen Die neue 
ermeidtem Arbitrio abſonderlich vorgetrage⸗ 
he * n vermitteiſt deſſelben, 
Dutch alle dienliche Mittel und Wege abge⸗ 
wendet / fodann derer bei) den Metʒ⸗ Tull⸗ 
und Verduniſchen Lehen intereflirten Für: 
em und Stände; tie auch, der Reiche» 
itterſchafft im Unter⸗Elſaß nicht we⸗ 
niger zu beſagtem Arbitrio remittitte Gras 
vamina hefteisrecommenditt werden moͤch⸗ 


ten. er > 

. Allerriäffen nun obberuͤhtte ber Chür-Fürsz 
ſten und Stände Käthe, Bottfchafften und 
Gefandre fich ungezweiffelt zu erinnekn wer⸗ 
den roiffen, was geſtalt bei Dem an Sie den 
Aſten O&obris naͤchſthin abgeläffeneti Er⸗ 
ihnerungs⸗ Decret Ihrer Kahferl: Mäjeftät 
allergnaͤdigſte Interition duch Dahiri gangen ) 
daß; wann Ihrer, der Loͤblichen Stande 
Meynutig hiach, auf Die damahls vorgeſchla⸗ 
Herie Weiſe zu dem vorgesielten Zweck nicht 
zu gelangen kon ſollte, imd denen Ständeh 
ein anderer kuͤrtzerer Weg beyfallen folırde; 
Ihnen alsdann bevorſtehen möchte; folchen 
alſogleich an Hand zu geben: und nun Die⸗ 
A I 2. —— — 

n ſchleunigſt⸗ u rtzeſten Weg 
A: Geſetʒe Vierter Theil; 


chen nad); dasienige, was 


ten wollen, daß ein jeder Scand ſelbſt/ 1668. 


was er nad) Proportion feines 

gens/ und vorberährter Matricul de An- 
”0 1521.34 geben gemeynt feye/ doch eis 
nem jeden Creyß an feinen hergebrach⸗ 
ten Rechten und der alten Obfröanz 


ohne Nachtheil / innerbalb 4. Wochen 


erklären folte; Alſo la en Allerhoͤchſt 9 . 
rd 


dacht Roͤmiſch⸗ Kanferliche —— 

nicht weniger dieſen Vorſchlag nicht zumidek 
ſeyn; koͤnnen auch geſchehen laſſen/ wann 
ſich in fernerer Uberlegung deſſelben wider 
beſſere Zuverſicht hervor thun follte, daß auch 
alfo auf folche Weiſe —— ſehn 
ſollte, daß ſodann mit Vorbehalt Dero aͤl⸗ 


lergnaͤdigſten Approbation derjenige Weg 


ergriffen werde , welcher denen Reichs⸗ Sa⸗ 
kungen gemäß, zu Erhebung diefes allgemeis 
nen nüßlichen Wercks der ſchleunigſte, kuͤr⸗ 
fte und ficherfte feyn werde... ... .. 
uUnterdeſſen wird Ihrer Kayſerl. Maieftät 
nichts liebers ſeyn, als daß, Ihren mehrmah⸗ 
ligen Erinnerungen nach, nicht allein in die⸗ 
em Pun&o [ecurisäsis, fondern auch in dem 
ünzs Weſen unverzüglich — 
und beedt dieſe Marerien;, be welchen des 


Di Wohlfahrt und Wiederaufnehmen 


0 mercklich verfiret, je eher; je Beffer erörs 
tert J und zur Richtigkeit gebracht werden 
AGs Aber bie, an Seiten pfaitz ⸗Sini 

mern/ Pfalz; Zweybruͤcken / und Pfaltz⸗ 
Veldentʒ/ occalione der am Rhein⸗Itrom 


entſtandenen Moruum, geflagt: und erlittene 


Schäden; und derentwegen tragende Beſorg⸗ 
nuͤſſe, daß Dero Land⸗ und Leute bei) gegen⸗ 
waͤrtiger Winters⸗Zeit noch ferner hart ges 
ttoffen werden möchtet, belängen thut, wird 
obermeldten Ständen des. Reiche, und mit⸗ 
hin auch denen Flagenden Theilen aus anders 
waͤrtig⸗ Ihnen befchehender Communica- 
tion zu bernehtnen Pommen ; mit was. für 
— —— Vaͤtterlichen Enfer Allerhoͤchſt⸗ ge⸗ 
acht⸗ Känferlichg Majeftät Ihro nicht allein 
die förderfamfte Beylegung folcher Mißhellig⸗ 
Reiten im ft .angelegen [ n laffen, fons 
dern welchergeſtalt Sie zu fo —* de au 
bie hievothin, ir Re 
Lothringiſchen Stritt-Sadhe; denen bes 
den Serien Marggrafen zu Baaden allein 
aufgetragene Kapferliche Commillion nicht 
weniger auf die übrige, und in der Wild⸗ 
Sangs» Sache verordnete Commiflarios 
gu dem Ende ettendirt haben, damit denen 
ällerfeits geklagten Beſchwernuͤſſen mit defto 
töfferem Nachdruck; aller Möglichkeit nach, 
tderfamft abgeholffen werden möchte: Das 
ern nun obgedachte Herren Pfalsgrafen 


‚ben ſolchen Strittigkeiten fich auch intereffirt 


&tachten ſollten, wird bep Derfelben Belie⸗ 
ben ftehen, Shre/Gravamina gehöfiger Or⸗ 
ten anzubringen , da Ihnen, geitalten Sa⸗ 
tift, und die 

Billigkeit erfordert; gedenen tverde. | 
Nicht weniger ſeynd Ihro Kayſerl. Maj. 
Q erbietig, 


embr. 


62 Vierter Sheil, enthaltend 
1669, erbietig , Dero bereit6,sorhero an Di andie, inder _ Welches Se. Excellenz, dem Löblichen 


—* Elſa ſche Sache contra die Koͤniglich Chur» Mayngʒiſchen Reichs⸗ Directorio 


$ransöfifche Miniftros, von Reichs we⸗ 
gen verordnete Arbitros ergangene Excita- 
Zoria. zu unverlängter Beförderung des übers 
nommenen Arbirrüi ju wiederholen ; wie 
dann Ihrer, Des Kauferlichen Commiffarii, 
Excellenz untereinften, und zugleich anbe⸗ 
fohlen worden, mehr? befagte Arbitros nach⸗ 
Drücklich zu * A da —— — Fun 
wegen daran ſeyn wollten, damit nicht allein 
die Ihrem ta untergebene der zehen 
Berein-Städte im Elſaß / fondern aud) der 
bey den Metz⸗ Tull: und Verdimilchen 
Lehen interefirten Stände, und der Reiches 
Ritterſchafft im Untern Elſaß nicht weni⸗ 

e dorthin remictirte Gravamina noch vor 


a des Reiche Tags erörtert, und eins 


t werden, und bleiben möchten. . 


en Ende gebührend anzufügen, und 
Den benebenft nachdrücklich zu —— 
thdurfft erachtet, ſol hr & ay⸗ 
—28 Eh — — 
zu mehr⸗ befagter der Herren Chur + Fuͤrſt 
und Stände gevollmächtigter Käthe, —*— 
ſchafften und Geſandten foͤrderfamſten Wiſ⸗ 
ſenſchafft gelangen zu laſſen; und verbleiben 
Se. Excell. Denenfelben reſpective freund⸗ 
toillige, auch angenehme Dienfte und Will 
fährigfeiten zu erzeigen jederzeit woillig und 
geflifen. Signarum Zegenfpurg / ben 
10, Decembr. 1668. 


(L.S.) David / Graf von 
Weiſſenwolf. 


Num. XXXI. | 
Kayſerliches Commilliong , Decret. 
Refolution Be Reiches Gutachten im Muͤntz⸗Weſen / dahin zielend/ daß de 


Reichs 
über alle andere von ſolch⸗ v 


bey dem alten W Ar, 
—— fl. 30. Br. su belaſſe 


n/ und dem 
abbangende Puncten / fonderbax 


uß 
auch wegen der Muͤntz⸗ Koſten / ein ausführliches Gutachten abaufaflen: ratio. 
ne Luxus aber/ biß zu Vergleichung eines allgemeinen Gelezes/ —— jeder 


Stand in ſeinem Gebieth allen Uber Zur 
n 


moͤglichſt 3u verhuͤten / * Ka 
En ige A trachten 


TREE g.Apri 
Didatum Ratisbone, pP 1669. 


Er Römifchs Kanferlichen Majeftät 
— —* en Bm hat 
Reichs⸗Tag ad 

interim pr chtigt — —** 


ae ringe von —S— rc. in 
a nit eingefchicft , was des Heil. 
Reichs Chur » Fürften und Stände zu dieſem 
Die Tag ige tigte Käthe, Bott 
en und Sefandte © r. Excellenz uns 
* dato den 19. Decembris naͤchſt⸗ abge⸗ 
wichenen ı668ften Jahrs, auf die von erſt⸗ 
Allerhoͤchſt⸗ gedachts Ihrer Kayferl, Majeſt. 
— zu fernerer —— zugeſchick⸗ 
te Puncten in dem Muͤntz⸗Weſen, für ein 
andermeites Gutachten zuftellen lafjen ; und 
r ben dem ıften Haupt⸗Puncten der Kay 
Fein Refolution, das Schrot und 
orn / wie den Valorem extrinſecum 
N da un * weilen (des 
Churfi — Meynung —* 
—— vollftändig ur na 
gangen werden koͤnnte, daß, Sehe 
Thaler hinfüro an der ——— Guͤte in 
etwas zu ringern, Das beſte und zulaͤnglichſte 
Mittel ſeyn würde: an Seiten der Fuͤrſt⸗ 
lich» und Staͤdtiſchen Collegiorum aber 
aus anderwärtigen Rationibus gefchloffen 


ß —— — Bold; und Silber⸗Bruch 
führung der Manufacturen das Geld im 


— daß beruͤhrter Reichs⸗Thaler, ſo⸗ 
wohl wegen des aͤuſſerlichen, als innerlichen 
Halts, bey feiner jekigen Valuta pro Iſ. 
30, Kr. ungeändert zu laffen, und wann mes 
gen des Fußes und Werths des Reichs⸗Tha⸗ 
lers ein Gewiſſes ftaruirt, daß alsdann auch 
ber Werth des Silber: Kauffs im Neid) dars 
nach zu reguliren fenn werde ; und mas Ih⸗ 
nen, denen Löblichen Ständen, wegen Der 
Münz:Roften bey denen Schied⸗ uͤntzen 
ſowohl die General- als Special- Muͤntz⸗ 
Wardeine fuͤr Bericht und Gutachten erſtat⸗ 
tet, und benebenſt wegen des aten und 7ten 
$. mas an denen befehnittenen Muͤntzen für 
den Abgang abzuziehen: item $. 8. wegen 
Abfaffung gewiſſer Inffrustionen für die 
Wardeine und Müngmeifter : ſodann 
$. 10. verl. Nachdeme auch zc, daß bey 
denen Muͤntz⸗ Probations⸗Taͤgen jedesmahls 
— — iſicationes, wie viel von aus⸗ 
laͤndiſchen Sorten gebrochen worden, auf⸗ 
zulegen: wie nicht weniger bey dem dritten 
Haupt⸗Puncten/ daß die gute Reichs⸗ Muͤntz 
im Reich behalten, und keine auslaͤndiſche 
ſchlechte, oder geringhaltige herein gebracht 
werde, erinnert, und wegen derjenigen Gel⸗ 
der, welche zu Treibung der Handelſchafft 
verführt werden, über Die zwifchen denen 
hoͤhern Collegüis, und dem Reiche ** 


Reichs / Schluͤſe des jetigen Reichs/ Tag. 


tiſchen / in puncto Viſitationis, fuͤrgefalle⸗ 
ne Diferepanz ein: und andern Theils für 
Mepnung geführt: und diefem allem nach, 
wegen des vierten und fünfften Haupt Pun⸗ 
eteng, die Schied: Müns, und deren Werth: 
item wegen des fechften Haupt⸗Punctens, 
die geringhaltige Ducaten betreffend : und 
dann endlich auch des Luxus, und deffen Abs 
ftellung halber beygefügt worden. 
Allermaſſen nun Ihro Kayſerl. Majeftät, 
wegen Aalors des Reichs⸗ s / derje⸗ 
nigen Collegiorum Meynung beytreten, 
welche dafuͤr —* daß der Reichs⸗Tha—⸗ 
fer bey dem alten Werth, nemlich 1. fl, 
30. Kr. su laffen ; Alfo wird es nunmehr an 
deme beruhen, daß Sie, gevollmaͤchtigte Raͤ⸗ 
the, Bottfchafften und Gefandte, in allen 
übrigen von Erledigung des nunmehr geſetzten 
ufles a in was Va- 
or nemlich die im Neid) gangbare grobe fils 
berne Sorten zu nehmen , und was für ein 
determinirter Müng + Koften auf eine jede 
Marck Coͤlniſch bey denen Schied-Münsen 
zu pafliren, und was fonften in Sachen wei⸗ 
ters vorzunehmen, ihr Ausführlichs ferneres 
Gutachten en, Darüber Allerhoͤchſt⸗ ges 
dacht⸗ Ihre Kapferliche Majeftät über eins 
und anders, und auch wie Sie e8 twegen der 


in Ihren Erb: Königreichs und Banden gangs _ 
XXXIL 


Num, 


baren Schied⸗Muͤntzen halber zu halten ges 
meynth allergnädigft refolviren wollen. 
en Luxum betreffend, ſeynd zwar Ihro 
Kapferliche Majefrät nochmahl in denen Ges 
dancken begriffen, deſſentwegen nothtwendige 
Remedirung vorzunehmen , immittelſt aber, 
und biß man fich eines gemeinen und durchger 
— Geſetzes verglichen, erachten Sie das 
eſte zu ſeyn, daß ein jeder Stand in ſeinem 
Gebieth allen Uberfluß ernſtlich abftelle, und 
fonderlich dahin fehe, daß nicht allein der 
Gold⸗ und Silber » Bruch möglichft vers 
hütet werde, fondern auch durch Einführun 
der Manufa&turen das Geld in dem Rei 
een, auß Alerhächfs gedacht 3 
eldyes, aus s gedacht: Ihrer 
Pe Majeftät allergnädigften Bes 
fehl, Anfangs gedachten Herrn Kayſerlichen 
Commiffarii Excellenz, Ihnen, der en 
Kürften und Stände gevollmächtigten Raͤ⸗ 
n, Bottfchafften und Gefandten, zu vers 
läßiger Kanferlichen Refolution anzufügen, 
nicht unterlaffen wollen; und verbleiben Des 
nenfelben relpeätive freund: willige, auch 
angenehme Dienft- und Willfährigfeiten zu 
erzeigen jederzeit willig und gefliffen. Signa- 


ctum Regenfpurg/ den 4. Aprilis 1669. 


(L.S.) 


David, Grafvon 
Weiſſenwolf. 


Kayſerliches Commiſſions-Decret. 


au 


mini Comitiorum, mit 


des Reichs » Gutachtens / Pur&lo Prorogationis Ter- 
Erinnerung an die Direlloria und Gefandts 


beyg 
ſchafften / geftale die Deliberationes emſigſt su befördern / su rechter Zeit zu⸗ 
fammen su kommen / in Voris fich der Alıne zu gebrauchen / die Re- und Cor- 
relationes zu beſchleunigen / und nicht gleich über ein jedes Incidens auf den ans 


bern Raths⸗Tag Bedenck⸗Zeit zu nehmen, fondern fich 
iel und Obfervanz vorheriger Reiches f 


fi 
— etzung des Reichs⸗Abſchi 


ein Anfang zu machen 


ierinnfalls nach dem 
daß indeſſen 
wegen Erledi⸗ 


e zu ver 


der sehen Verein⸗Staͤdte / und Conſorten Gravaminum die Arburi alle möge 
Eefen Fleiß anzuwenden: und Dann die Yifwatio Camera noch erwas verfb9s 


ben bleiben koͤnne. 
Didatum Ratisbone, "5. Aprilis 1669. 


Er Römifchs Kayferlichen Majeftät, 
unferm alergnädigften Herrn, hat 
Derofelben zu gegenwärtigem 

Reichs⸗ Tag ad interim gevollmächtigter 
Kayſerlicher Commiflarius, der Hoch» und 
Wohlgebohrme Graf und , Hear Das 
vid / des Heil. Roͤm. Reichs Graf und Herr 
von Weiffenmwolf ꝛc. gehorfamft einges 
y, was Si — — Roͤm. 
eic ur⸗ en und Staͤnde gevoll⸗ 
—— hehe Bottſchafften und Geſand⸗ 
te, in Puncto prorogandi Termini finien- 
dorum Comitierum, für ein Reiches 
fen, de dato Regenſpurg / den 27. Mart. 
einliefern laffen , Damit, Ahrer Kapferlichen 
Majeftät allergnaͤdigſtem Geſinnen nach, we⸗ 
wigft vor Ende deſſelben die angegtiffene Ma- 


serie princidaliores erlebiget,, und darüber ein 
Reichs⸗Abſchied verfertiget werden möchte, 
Ob nun wohl Alterhöchft gedachte Roͤm. 
Kanferl. Maieftät auch Ihres Orts der allers 
gnadigften Nennung fepnd, daß erſt⸗ berührs 
te angegriffene Materie principaliores au 
den ıjten fchierift Fünfftigen Monaths Junit 
wohl ausgemacht werden koͤnnten; fo laſſen 
Sie jedoch, damit Feine Urfach genommen 
werden möge, Die Dandlung zu abrumpiren, 
wann Die erminus zur Abfolvirung 
— * zureichen wuͤrde, Ihro der 
en Collegiorum Meynung nicht weni⸗ 
ger Dero allechdchften Orts gnädigft gefallen, 
und allerfeits Direforia und Geſandt⸗ 
ſchafften ich erinnern und 
ermahnen / die Veliberationes in allen 
Qa Collegiis 


63. 


I 669. 
Aprilis, 
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Collegiis mie fonderm $leiß zu befördern: 


zu rechter Zeit sufammen zu kommen; 
in Ihren Yoris fich der Rürge möglichft 
su befleiffen: was der Vorftimmende 
arte gejagt / nicht wiederum verdruͤß⸗ 
ich zu wiederholen: die Re- und Corre- 
lationes su beſchleunigen: nicht gleich 
über ein jedes Incidens auf den andern 
Raths⸗ Tag Bedench: Zeic zu nehmen: 
fondern nach den Exempel der bey vos 
rigen ReichssTägen geweſten Bejands 
ten ( welche nicht nur die Deliberationes 
und Umfrage / fondern ſogar die Re- 
und Correlationes in wichti Materiis 
in einem Raths⸗ Tag angefangen/ und 
befchloffen) ſich niche weniger růͤhm⸗ 
lich su verhalten ; werden auch gnaͤdigſt 
fehen, Daß gleich jest alſobald mit Auf⸗ 
sung des Reiche; Abſchieds ein Anfang 
gemad)t, doch vor Beſchlieſſung deffen, und 
ohne Ihrer Kanferl. Majeftät ausdruͤckli⸗ 
en Bewilligung nicht von einander ge⸗ 
treten, noch der Reichs⸗Tag aufgelöft werde, 

Und wie Ihrer Kayſerl. Majeftät vorhin 

uter maffen befannt ift, daß befagte Dire- 

ren in allen * Neichs:Collegiis A 
Beförderung der Sachen mächtig viel thun 
koͤnnen; Alfo haben Sie zu Denenfelben 
das abfonderliche gnädigfte Pertrauen, Sie 
werden dißfalls an Ihrem Fleiß und Eifer 
nichts erwinden laffen, fondern andern mit 
gutem — — 

Was Die Loͤbliche Stände hiebey Auch, 
wegen Beförderung Ihrer Kayſerl. Majeftät 
allergnaͤdigſten Erklaͤrung auf Ihr eingeſchick⸗ 
tes Reichs⸗Bedencken im Muůntz⸗ Weſen 
angeregt, werden Sie die verlangte Kayſer⸗ 


liche Reſolution vor Einlieferung dieſes ſchon 
Num, XXXIII. 
Kayſerliches Commitliong; Dectet. 
Autergnäbigfbe Approbation des erſtatteten Reiches Gotachtehe im Comnrcien 


Dictatum Ratisbone, '$, Julii 1669. 


As der Roͤm. Kanferl. Majeflät, uns 
fers Altergnädigften Herrn, zu ges 
gentwärtigem Reichs⸗ Tag ad in- 

terim —— Kayſerlichen Com- 
miſſario, dem Hoch⸗ und Wohlgebohrnen 
Grafen und Herrn, Herrn David, des Heil. 
Roͤm. Reichs Grafen und Herrn von Weif- 
fenwolf zc. das Löbliche Chur ⸗Mayn⸗ 
sifche Neichs + Direftorium über Ihret 
Kanferlihen Maieftät am sten O&tobris 
nächfts abgeroichenen 166 8ften Jahrg in Ma- 
teria Commerciorum ergangene allergnaͤdig⸗ 
fte Refolution, unter dato Regenſpurg / 
den 22ſten Junii nächfthin, für ein Erinne 
rungs⸗Bedencken übergeben, das ift erſt⸗ Als 
lerhoͤchſt⸗ gedacht Ihrer Kanferl. Maieftät 
von Sr. Excellenz gehorfamft eingefchisft 


Vierter Theil, enthaltend. 


empfangen haben ; geftalt dann Fhro Kayn⸗ 


ferliche Majeftät auch in alle Wege gnaͤdigſt 
— — die 


gemennt fern, und wollen. 

tände inggemein, fonderlich aber Die, we⸗ 
gen ber Vafallen der dreyen Stiffter Metz⸗ 
Tull und Verdun / aueh) der.schen Verein⸗ 


Städte im Elſaß / und der Reichs» Rits 


terfchaffe im Untern Elſaß angebrachte 
Gravaminum halber, von dem Reich/ und 
der Cron Franckreich erkieſte Arbitros hie⸗ 
mit gantz beweglich erinnert und angemähnet 
haben, allen möglichen Sleiß vorzufehren, Das 
mit = in dieſem mwährenden Reiches Tag 
- rittigfeiten gebührend beygelegt wers 
Laſſen Ihro auch fehliehlichen, bes 
rorogirten Reichs⸗Tags an Dero höchften 
rt nicht zuwider ſeyn, Daß die auf den ıften 
naͤchſt⸗ kommenden Monaths Maji veranlaßs 
te Yıfkatio Camer« für dißmahl verfchoben » 
jedoch noch vor Endigung Dieles Reiche: Tage 


hierzu eine andere gelegene Zeit beftimmt und 


angeſetzt werde. Era N: 
elches —— Herrn Kay⸗ 
lichen Commilhrii Excellenz, Ihrer, dee 
hur⸗Fuͤrſten und Stände, gevollmächtigten 
Raͤthen, Bottfchafften und Gefandten, aus 
allergnädigitem Kapferlichen Befehl; zu vers 
langter Reſolution — — 
nicht ermangeln wollen; und verbleiben De⸗ 


nenſelben reſpective freund⸗ willige, auch 


angenehme Dienſt⸗ und Willfaͤhrigkeiten zu 
erzeigen, jebergeit roillig und gefliſſen.  Si- 
— Regenſpurg / den isten Aprilis 
1669; k 
| (L.S.) David / Graf — 


Weiſſenwolf. 


worden; die ſich darüber folgender geſtalt 
entfchloffen : 

Erſtlichen / daß es, wegen der Confum- 
peibilien / ‚bey Dero einmahl ergangenen al⸗ 
lergnaͤdigſten Refolution fein Bewenden has 
be, Dieweilen aber nach eingeliefertem dies 
fem letztern Reichs: Bedendfen ben Sr. Ex- 
cellenz auch das Reichs⸗Staͤdtiſche Col- 
legium mit einem Befchtoerurigs-Memorial 
einfommen, famb die höhere Collegia die in 
dem Reichs » Städtifchen Conclufo, mes 


gen der Confumptibilium, enthaltene Mey⸗ 


nung bey Abfaffung des Reichs⸗Gutachtens, 


auch fogar per modum einer Nifcrepanz, . 


nicht einkommen laffen wollten; fo hat eg 
verftandener maffen ın dieſem Paflu bey der, 
folcher Confumpribilium halber, erganaenen 

Kayſerlichen 


* 


Reichs⸗Schluͤſſe des ſetzigen Reichs⸗Tags 


—— — 
Kayſerlichen Reſolution ſein ungeaͤndertes 
Verbleiben. Wie aber bey gehoͤrtem Reichs⸗ 
Schluß die Intention nicht geweſen, noch 
feyn fönnen, denen Reichs-Staͤdten dasje⸗ 
nige, ſo Sie dißfalls rechtmäßig hergebracht, 
abzuſprechen; als iſt auch ſelbiger allein auf. 
die unberechtigte dem Inſtrumento Pacis 
zuwiderlauffende Exceffe und Exactiones 
zu verſtehen. 

Was fürs andere, Die in Diefem —— 
ten gethahe weitere Erinnerungen anbetrifft, 
haben Ihre Kupferliche Majeſtaͤt Fein Be⸗ 
dencken , daß in Gewerb» WMießr und 
Handels: Sachen/ ehe Die Appellariong; 
und Mandat - Proceffe erkannt werden, vor⸗ 
hero die Obrigkeit und Unter Richter: wie 
nicht weniger, vor Eröffnung der Urthel, vers 
ftändiger Kaufleute Gutachten circa Factum 
mercantile vernommen, und folches nach⸗ 
gehends nicht allein der höchften Tribunalien 
Arbitrio anheim. gegeben werde, fondern 
auch in bevorftehendem Reichs⸗Abſchied bes 
era: Verordnung befchehe. Ebener geftalt 

aſſen 

Drittens / Allerhoͤchſt⸗ gedachte Roͤm. 
Kanferliche Majeſtaͤt Ihro die verlangte Ex- 
tenlion des in nächfts vorigen Reichs⸗ Abs 
ſchied de Anno 1654. enthaltenen $. Ale 
auch bey denen "Handels s Städten ꝛc. 
nicht zuwider ſeyn, Daß derſelbe auch auf 
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andere, jedoch aber nur dergleichen Kauf: und 1669, 
Handelss Fälle erfirecft werde, welche nicht Auguft. 


weniger, als die in bedeuten $. angesogene 
Wechſel⸗Sachen / liquid feynd, und, vers 
mög der Rechten, pararam Executionem 
nach ſich führen. Nas aber | 
Fürs vierte / die hierbey in puncto Indu- 
ciarum moratoriarum gethane Erinnerung 
antrifft, daß folches Beneficium von denen 
verdorbenen, und in Abfall gerathenen Kaufs 
und Handelsleuten nicht mißbraucht werden 
möchte, ift Ihrer Kanferl. Majeftät gehors 
famfter Reichs» Hof» Rath vorhin auf dasje⸗ 
nige inftruirt, was dißfalls in Denen gemei⸗ 
nen Nechten, und der angesogenen Policeys 
Ordnung de Anno 1577. Tit. 23. enthals 
ten, der Ohlche Persrdnung Seiner Seits zu 
beobachten nicht ermangeln wird. J 
Welches Se. Excellenz Loͤblich⸗ gedach⸗ 
tem Chur⸗Mayntgʒiſchen Reichs⸗Directo⸗ 
rio, aus allergnaͤdigſtem Kayſerlichen Befehl, 
zu ſchließlicher Keſolution wiederantwort⸗ 
lich nicht bergen ſollen; und verbleiben Dem⸗ 
ſelben angenehme Sreundfchafft: und Will⸗ 
fährigfeiten, auch fonften alles Liebes und 
Gutes zu erweiſen, jederzeit willig und sr 
ſen. Signarum Regenfpurg/ den ı5. Ju- 
li 1669. 
(L 8.) David/ Graf von 
Weiſſenwolf. 


Num. XXXIV. 
Kayſerliches Commiſſions⸗Decret. 


Refolution auf das jüngere Reichs⸗ Gutachten im Muͤntz ⸗ Weſen: wird der Reichs⸗ 
Thaler nach feinem innerlichen Gehalt / und äufferlichen Werth pro ı.fl.30. Ar. 
sum Fuß und Richt⸗Pfenning alls Übriger filbernen Iüng-Sorten wiederhol⸗ 
xer vejtgefkelle/ und für nöchig angeſehen / daß vor allem ein ordentlich 
MüngsEdid verglichen/ mithin / was bey felbigem zu beobachten / Kayſerli⸗ 
cher Majeſtaͤt an Handen gegeben werde. 9 


2. Septembr. 
28. Augufli. 


I Er Roͤmiſch⸗ Kayſerlichen Majeftät, 
unferm allergnädigften Herrn , tft 
von Dero zu — Reichs⸗ 

Tag ad interim verordnet geweſten Kayſerl. 
Commiffario, Herrn David, Grafen von 
Weiffenwolff zc. gehorſamſt eingefchickt 
toorden ; was des Heil. Römifchen Reichs 
Chur »Zürften und Stände gevollmächtigte 
Käthe, Bottſchafften und Gefandte, Demſel⸗ 
ben unter dato den iſten nächft- verwichenen 
Monaths Junii, in Pundo des Můntz⸗ 
Weſens / für ein anderroeites Gutachten 
einliefern laſſen, Die jielend, daß Dieſel⸗ 
be ſich vorderift mit Dero Kanferlichen Refo- 
lution conformiren, Daß der Reichs⸗Tha⸗ 
ker ben feinem in vorigen Reiche + Abfchieden 
determinirten innerlichen Gehalt forohl, 
als auch dem Aufferlichen Werth der 90. Kr, 
fein ungeändertes Verbleiben haben, und der 
R, Öefege Vierter Theil. 


’ Difatum Ratisbon«, 


1669. 


Fuß und Richt - Pfenning aller übrigen 
im Reich gangbaren filbernen Münsen * 
ſolle; und dieſemnach, fuͤrs zweyte, von 
ſelbſt folge, daß ſolche nach dem Werth be⸗ 
ſagten Reichs⸗Thalers zu valviren ſeyen; 
und was Sie dabey nicht allein ratione Trr- 
mini, Die Valvation nach dem Fuß des Reichs⸗ 
Thalers zur Obfervanz zu bringen, fondern 
auch), drittens/ der Schied- Münzen und 
des Muͤntzer· Lohns halber: ſodann viers 
tens/ wegen Des Luxus erinnern, und dar⸗ 
für halten wollen, daß bey ein und dem ans 
dern Paffu weiter zu beobachten fen möchte, 
Allerhoͤchſtgedacht⸗Ihre Kayfl. aj.haben 
dem Hochwürdigften Sürften u. Dem Herrn 
Marquard, Bifchoften zu Aichſtaͤdt / als 
Derofelben zu vorbefagtem Reichs⸗ Tag ge⸗ 
vollmächtigten Kanferlichen Principal-Com- 
miſſario, gnädigft aufgetragen, vorsernennter 
R Chur⸗ 


# 
J 
J 


* 


Fuͤrſten und Staͤnde Raͤthen, Bott⸗ 


9. haft 
Septemb. ſchafften und Geſandten, an ſtatt fernerer 


—z8 Refolution, hinwiederum fo viel 
anzufügen , daß Diefelbe ſich auf vors er; 
— ** Reichs + Bedencken dahin allergnaͤ⸗ 

Digft vernehmen laffen : 

ichen, habe es bey deme nochmals fein 

Verbleiben, daß der Reichs⸗Thaler bey ſeinem 

in vorigen Reichs⸗ Abfchieden dererminirten 

innerlichen Gehalt formohl,als auch dem äuffers 


lichen Werth der 90. Kr. fein ohngeändertes 


Derbleiben haben , und der Fuß und Richt⸗ 
Pfenming der im Reich gangbaren filbernen 
singen Jon folle, und daß aud) jekt- ges 
meldte filberne Müngen nad) ſolchem Werth 
des Reiches Thaler zu valviren feyen, 


Was aber, fürs andere/ ben Terminum , 


anlangt , wann nemfichen dieſe Valvation 
nach dem Zuf des Reichs⸗Thalets zur wuͤrck⸗ 
lichen Obfervanz kommen folle, und mie es 
nicht allein der groben Sorten halber, ſondern 
auch wegen der Schied-Münben zu halten, 
aben llerhöchft: gedachte Roͤm. Kayſerl. 
aieftät , ſoviel die grobe Sorten betrifft, 
* auch Ihres Orts Fein Bedencken, vor⸗ 
eruͤhrten Terminum auf 6. Monathe, von 
Zeit Ders erfolgenden Approbation, zu bes 
fimmen, und ins Reid) zu publiciren: Wei⸗ 
Jen fich aber in fernerer Überlegung der Sa⸗ 
chen, wegen der Schied⸗ Mürsen, und des 
SMünser ⸗ Lohns ‚ allbereit hervor thut , bie 
Föbliche Stände auch, wegen der in Theils 
Erevfen ſich befindenden anderen Muͤntz ⸗ Sor⸗ 
ten, (welche in der an en Specifica- 
tion nicht iffen) felbit erfennen, daß 
wegen des Muͤntz⸗Koſtens Feine Gleichheit 
‚getroffen werden koͤnne; So thun Ihro Kay⸗ 


Vierter Theil, enthaltend 


— — — — 





een 

biefer an einem oder andern Drt ein mehrers/ 
oder mwenigers belauffe, befagen > Weiler 
man ſich aber bey fo befchaffenen Dingen , 
zumahlen wegen gedachter Schied⸗Muͤntzen / 
eines gewiſſen MüngsEdidtg zu verglei 
haben wird, follman anderſt zu einer richti⸗ 
gen Obfervanz gelangen ; fo wollen Ihro 
Kayſerl. Majeftät Ahr, der Stände, ferneres 
Gutachten gewärtig ie was Sie vermey⸗ 
nen, Daß bey gedachtem Edict zu beobachs 
ten, und wie Daffelbe zum LEffect zu bri 
fern möchte. Werden fonft Ihres H 
Orts nicht. ermangeln , wann man nur ars 
Seiten der Stände Das Werck dahin ges 
bracht haben wird, daß allerfeits eine durch⸗ 
gehende Gleichheit zu erheben ſeyn merde, 
fid) nicht weniger wegen Dero Erb» Könige 
reich und Lande, wie Sie e8 megen Ihrer 
in denfelben gangbaren Schied-Müngen zu 
halten gemeynt feyen, dergeſtalt zu erflären, 
daß ſich niemand Darüber mit Zug zu befchroes 
ven Urfach haben werde. 

Sm übrigen habe es wegen des Luxus, und 
des Gold⸗ und Silber⸗Bruchs, bey Ihrer 
Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädigften Refolution, 


* he der Stände Erinnerung, fein Ders 
eiben. 
Welches Hochgedachten Herrn Kanferlis 


chen Principal - Commiflarii Hochfürftliche 
Gnaden, aus Allerhöchfts ernannt Ihret 
Kanferlichen Maieftät allergnädigften Ders 
ordnung, mehr: befagter Chur - en und 
Stände gevollmächtigten Raͤthen, Bott⸗ 
fchafften und Gefandten hinwiederum anzu» 
fügen, nicht unterfaffen follen; und verbleis 
ben Denenfelben mit Freundſchafft, geneig⸗ 
tem Willen, und allem Guten border mo 


ferliche Majeſtaͤt fich zwar allergnädigft erin⸗ getoo —— —— 

nern/ was die vorige Reichs⸗Abſchiede, und ———— Kegenſpurg 

fomderlich der de Anno us — onbern 4. Septembris 1669. 

auch wegen der ied⸗ Muͤntzen und des 

——— ohne Conſideration, ob (L.S.) Marquard. 
Num. XXXV. 


Kanferliched Commitliong ; Decret. 
Refolution auf das Reiche» Gutachten im Muͤntʒ · Weſen / wordurch Beyferliche 


Majeſtaͤt vor Publicirung der Muͤntz⸗ Edicten annoch die eigentliche 
oft verlangen : nebft engefüb 


der fremden Silber» Sorten all 
chen, warumen All 


erhoͤchſt⸗ Diefelbe in Dero Erb⸗Landen / mit 


alvatior. 
rten Urſa⸗ 
alvirung deu 


Schied-Mlüngen/ ſich dem Reichs⸗Schluß noch nicht conformiren könnten. 


Diäatum Ratisbone, };. O&obris 1669. 


Er Roͤmiſch⸗ Kanferlichen Majeftät; 
unſerm allergnädigften Herrn/ i 
von Deto — gegentodkrigem Reichs⸗ 

Tag verordneten Hoͤchſt⸗ anſenhnlichen Kay⸗ 
ſerlichen Herrn Principal - Commiſſario, 
dem Hochmirdigften Fürften und Herrn, 

rın Marquard, Bifchoffen, und des.Heil. 
Roͤmiſchen —*— Fuͤrſten zu Aichſtaͤdt ıc. 
gehorſamſt zugefertiget, und uͤberſendet wor⸗ 
den, was des Heil. Rom. Reichs Chur⸗Fuͤr⸗ 


ſten und Staͤnde gevollmaͤchtigte Raͤthe, 
Bottſchafften und — Denfelben ei 
term dato den 23. Septembris jüngfthin im 
pundto des Muͤntʒ⸗ Weſens für ein ferners 
toeites Gutachten einliefern käffen. Worauf 
ſich nun Allerhöchfte gedachte Kayſerl. Mai: 
dahin allergnaͤdigſt refolvirt daß Sie 
zwar Ihres Orts die Muͤntz⸗ Kdicta zu befoͤr⸗ 
dern nicht unterlaſſen wollten: Weilen aber 
das begehrte Gutachten über Die fremde = 

2 
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ber⸗Sorten, und wie ſolche in fpecie zu va 
Wen? 1 molten Ce. Kupedkhe Mat 
; ſo mollten Se. i aj 
deſſen annoch gewaͤrtig eo 
Was Ahre eigene Schied⸗Muͤntʒen bes 
Iangte, da wuͤrden die Stände, und Deren 
Mäthe, Bottfchafften und Gefandte, ihrer 
beymohnenden Difererion , und trefflichen 
Vernunfft nach, felbften ohnſchwet zu ermefr 
‚ und gu eu en wiſſen, daß Aller⸗ 
oͤchſt⸗ ernannter Kayſerlichen Majeftät Erb: 
nigreiche und Pande toegen der 
mit denen figreichen, Poten» 
karen, und Republiquen, als Ungarn / 
olen / Jealien / — 
Schweir/ und ſodann mit dem Erbfeind 
kin habenden Confinien, nicht zulaffe, daß 
ie aljogleich Ihre Schied⸗ ken dar⸗ 
nach richten, und die vorhandene nach jegi- 
gem Kerhe- Schluß valviren laſſen follten, 
oder Fönnten; immaffen Ge. Kapferliche 
Majeftät folches zwar noch dermahlen wider 
Iten Willen dahin geftellet fern laffen muͤß⸗ 
den, wollten jedoch, ſobald es Derofelben 


Erb-Lande Zuftand erfeiden würde, auf Re- 
medirung er rden toll 
dacht ſeyn. mitteiſt aber, mann dieſes 
Conchufum in dem Reid) sum Effedt kom⸗ 
men wuͤrde, fene Sr. Kanferl. Majeft. nicht 
gutoider, daß auch Derofelben Schied⸗Muͤn⸗ 
Ken durch das Meich in einem folchen Valor 

enommen werden, welcher dem Reichs⸗ 

chluß proporrionirt feye. 

Welches Hoch⸗ ermeldten Herrn Kanferlis 
chen Principal- Commiſſarii ———— 
Gnaden; aus mehr: Allerhoͤchſt ⸗ ernannt 

rer Kayſerlichen Majeftät allergnädigften 

rordnung; befagter Chur: Fuͤrſten und 
Stände gevollmächtigten Näthen, Bott⸗ 
ſchafften und Gefandten nachrichtlich anzus 
fügen, nicht ımterfaffen follen ;_und verbleis 
ben Denenfelben mit Freundſchafft > geneig- 
tem Willen, und allem Guten vorderift wohl⸗ 
geroogen. Signarum Kegenfpurg / ben 
28. O&tobris 1669, 


(LS.) Marquard. 


Num, XXXVL 
Kayſerliches Commitliong, Decret, 
Refolation auf das Reiche - Gutachten in Materia Securitatis publice: daß Kayſerli⸗ 


che Majeftär diejenige Creyfe/ ſo ſich in pundo Luansi noch unzulä 
Beytragẽ wie auch die Reiche: Ritterfi 
» Defenfions + — vermögen würden: 


ret / su einem. mebrern 
Kurrenz su. der allgemeinen Rei 


odann erbietig feyen/ gegen Einverleibung Dero 
‘ \ —— 2— su obigem End ebenfalls mit 


is &5 Exemptiomibus, beyzutreren: 


und Lande in die all 
50, Mann / falvis Privilegüs 


ahr su continuiren: und 


lich erkläs 
zur Con- 


mtlicher Erb : Rönigreich« 


diefe 
Logasine»Boften Bay 


V der 
Feier ich noch vor Endigung des Reiches Tags allergnaͤdigſt er⸗ 


Dicatum Ratisboue , 37. Novembris 1669. 


‚Er Roͤmiſch⸗ Kanferlichen Maieftät 
& unferm — —— Deren, Mt 
Fa ** * ng en 
Kapferlichen Principal - Commiflario, der 


ochwuͤrdi ürften und Herrn De 
ie *3 ‚und dis „Heil: sm. 
Reich Fuͤrſten zu Ai ꝛc. gehorfamit 
eingefchicft worden ; was Des Heil. Roͤm. 
Reit en und Stände Yevolls 
mächtigte Käthe , 


Bottfcha und Ger 
pi“ Demfelben unterm daro den izten 


* iben, oder auf an⸗ 
dere dienliche Weiſe und Wege ju einem meh⸗ 
zen Beytrag, Damit, ſoviel möglich, wi⸗ 


ſchen denen Creyſen und Standen eine billige 


mäßige Proportion gehalten werde, aller⸗ 


aͤdigſt 1: wie auch dahin bes 
bach * * die Reichs» Ritters 
ſcha ‚pe folgen allgemeinen Defenfionge 
Werck ebenmäßi nn Gebühr nach == 
fire: ſodann folgende, wie und welcherges 
ftalt Diefelbe fich, und wie hoch, ju einem ges 
wiſſen Quanto erfläret ; zu der Stände 
Nachricht allergnädiaft communicirt werde: 
und was auch fünften in angeregtem Reiches 


Bedencken, wegen der Legations: Boften ° 


innert und erwehnet worden. 


Allechoch te Kayſerl. Mai 
haben & eg A —— 
Cominiſſarii etlichen Gnaden aller⸗ 


’ 
nädigft aufgetr vor⸗ ermeldter r 
— ————⏑— —e— 


und Geſandten, loco Reſolutionis hinwie⸗ 
derum ſoviel zu bedeuten, Daß Se. Kayſerl. 
Werck begriffen ſepen, a 
2 


1143. 
reflich bes No vem 


‘ 


68. 


1669: allein denenjenigen Creyſen, welche noch et⸗ 
Novemb. was wenigers, als es ſeyn ſollen, zu contri- 


buiren ſich erklaͤrt haben, angelegentlich zuzu⸗ 
chreiben, ſondern auch die unmittelbare 

eichs⸗ Ritterſchafft, dem Herkommen 
gemaͤß, zu erſuchen, daß dieſelbe zu dieſem 
allgemeinen Defenfiong + Werck ebenmäßig 
concurrire, und das Ihrige, dem allgemeiz 
nen Vaterland zum Beſten, gleichfalls bey⸗ 
trage ; und laſſen zumahlen Se. Kanferliche 
Maieftät Ihro nicht zuwider fenn, daß man 
fid) unterdeffen, wegen Reitificarion der Ma- 
tricul ratione modı, ternporis & loci, eines 
zulänglichen Schluffes vergleiche, und Ihro 
die Stände Ders Gemüths: Meynung dar: 
über Durch ein ordentliches Reichs + Peden: 
cken eröffnen ; worauf fodann Diefelbe fich, 
befindenden Dingen nad), zu refolviren nicht 
ermangeln wollen. 


So * auch erſt⸗ Allerhoͤchſt/ ermeldt⸗ 


Kayſerliche Majeftät des allergnaͤdigſten Er⸗ 
biefens, ben der bevorſtehenden Reichs⸗Ver⸗ 
faſſung nicht nur mit denen bereits offerirten 
3000, fündern noc) weiters mit 1000, und 
alfo mit 4000. Mann, jedoch alfo und ders 
gr ju. congurriren, daß herentgegen 
ero gefamte Erb⸗Koͤnigreiche, Ertz⸗ Herzog: 
thuͤmer, Fuͤrſtenthuͤmer und Lande (falvis 
tamen de cætero Furibus, Privilegüs, & 
Exemptionibus, welche jetzt⸗ gedachten 
Erb⸗Koͤni 
mern und Taͤndern von undencklichen 
Jahren zukommen und angehoͤrig ſeyn) 


ichen / Ertz⸗ Herzogthuͤ⸗ 


Vierter Theil, enthaltend 


in die allgemeine Reichs » Garantie mit eins 


‚verleibt und eingefchloflen werden, und ders 


felben in allen Begebenheiten fähig und theil⸗ 
hafftig Ep und verbleiben follen. u 

So hätten auch Se. Kanferliche Majeftät 
kein Bedencken gehabt, wann der zu. Diefer 
Reichs⸗ Verfaffung prefigirte fünf⸗ jäbri- 
ge Termin auf 7. Fahr waͤre erftreckt wor⸗ 
den; Fönnten es aber endlich auch Ihres 
Drts bey denen 5. fahren bewenden laffen. 

Wegen. der LegationssRoften aber, hät: 
ten Ihro Kanferliche Maieftät fich bereits er: 
Flärt, die Stände, und Deren Gefandte, 
follen die Reichs » Gefchäffte befördern , fo 
wollten Sie ſich auch wegen bemeldter Lega- 
tiong = Koften noch vor Ausgang dieſes 
Meichss Tags allergnädigft refolviren , das 
ben es Se. Kanferliche Majeſtaͤt nochmahls 
beenden laffen. _ 

Welches alles obs Hochgedachten Herrn 
Kanferlichen Principal - Commiflarii Hoch⸗ 
fürftliche Gnaden, aus Ihrer Kapferlichen 
Majeſtaͤt — — erordnung, mehr⸗ 
erſagter Chur: Fürften und Stände gevoll⸗ 
mächtigten Räthen, Bottfchafften und Ges 
re hinwiederum anzufügen micht unter: 
affen follen ; Denen Diefelbe mit Freund⸗ 
fchafft, geneigtem Willen, und allem Guten 
wohl zugethan und gerwogen verbleiben. Si- 
goatum Regenſpurg / den 19. Novembr. 
1669, 


(LS) Marquard. 


Num. XXXVIL _ 
Reichs⸗Abſchieds⸗Anfang, 


So / in Verfolg Reichs⸗Gutachtens / & Refolutionis Cæſareæ, einsweilen ent⸗ 
wvworffen worden / darinn vornemlich von denen Urſachen des ausgeſchriebe⸗ 


nen Keichs⸗Tages: von dem entſta⸗ 


sdenen/ und wieder beygelegten 


Türcen: 


Krieg: vom Policey: Weſen / und fonderlich von Abftellung des hoͤchſt⸗ ſchaͤd⸗ 
lichen Dueliren/ Balgen und Kugel: Wechfeln: fodann von Wiederherſtell⸗ 
und Aufbelffung der Commercien und Handelſchafften (wie folches bereits in 


vorhergehenden 


eichs » Schlüffen ausführlich enchalten) gehandelt wird. 


Dictatum Ratisbon«, 33. Junii 1670. per Moguntinum, 


SE LEOPOLD von COttes 


Gnaden, ermählter Römifcher 
Kanfer, x. Bekennen, und thun 
fund allermänniglich :_ Demnach auf tödt? 
lichen Abgang Unfers Hochgeehrteft- und Ge⸗ 
hiebteften Herrn Vatters, und Dorfahrers 
am Reich, weyland Kayfer Ferdinands des 
Dritten, Lob: ſeeligſten Angedenckens, Wir 
durch ſonderbare Vorſehung und Schickung 
GOttes des Allmaͤchtigen / und einhelli⸗ 
ge Wahl des Heil. Roͤm. Reichs Chur⸗duͤr⸗ 
ften zu der Würde und Dignirät des Roͤmi⸗ 
cben Rayferchums erhöhet worden, daß 
Wir Ung nichts mehrers angelegen fern laſ⸗ 
fen, als daß das Heil. Roͤm. Reich in bes 
ftändiger Ruhe und Frieden verbleiben, und 
allen denen, zu Schaden, Rachtheil und 


Schmählerung derfelben, herfürbrechenden 
innerlich: und äufferlichen Gefährlichkeiten in 
Zeiten, und mit gutem Beſtand vorgebogen 
werden möge: zu welchem Ende Wir auch 
alle Unfere Gedancken, Thun und Saffen da⸗ 
hin gerichtet, wie nicht allein mit denen bes 
nachbarten Ehriftlichen Eronen, Potentaten 
und Republiquen, fondern auch dem Erb⸗ 
Feind Ehriftlichen Nahıneng, dem Türcfen, 
nach, dem Erempel Höchfts ermeldt⸗ Unſers 
KHochgeehrteft: und Gelichteften Herrn Vat⸗ 
ters, und nächften Borfahres am Reich, in 
tem friedlichen Dernehmen zu ftehen , und 
red das geliebte Vatterland Teutſcher 
Nation ben feinem fo theuer erworbenen 
Ruheſtand defto beffer zu erhalten, Der gaͤntz⸗ 
lichen Zuverſicht und Verſehnuͤß, es — an 
eiten 


Reichs⸗Schluͤſſe des iegigen Keichd Tags. 69 


Seiten gedachten Erb⸗Feinds der getroffene 
en verfprochener maſſen gleich» 

lls in Kräfften verblieben, und darwider 
nichts thätliches fürgenommen worden fern 5 
So ift Doch nachgehends im Wercf erfolget, 
Daß derfelbe gantz unverfehens, und ohne eis 
nige ihm gegebene Urfache, ſolchen Stillftand 

yanplicher eis gebrochen, Unfer Königs 
reich Ungarn feindfich, und mit groffer 
Heers⸗Mãcht übersogen, der Deltung War⸗ 
dein, tie auch mehr anderer Plaͤtze, mit Din: 
richt + und Wegſchleppung vieler taufend 
Ehriften in die äufferfte Dienftbarfeit, fich ges 
waltthaͤtig bemächtiget , und fein blutduͤrſti⸗ 
ges Norhaben dergeftalt fortzufegen fich un: 


terftanden , daß demſelben anderer und befr 


ferer Geſtalt nicht, als durch gemeine Berath⸗ 
fehlagung, und ſtarcke Zufammenziehung zu 
begegnen, und abzuhelften ſeyn wollen; weß⸗ 
wegen Wir auch, den nad) Anleitung des 
naͤchſtern Reichs-Abſchiebs prorogirten 
Reichs⸗Tag (wie dann inehr⸗Hoͤchſternannt⸗ 
Unſer in GOTT ruhender Herr Vateer ſo⸗ 
wohl, als auch Wir, bald nach angetrettener 
Unſerer Kapſerlichen Regierung zu thun, 3 
ne Das entſchloſſen geweſen, wann nicht % 
rer Maieftät und Liebden, neben andern uns 
vermeivlichen Obliegen, aud) die Ihro zuge⸗ 


ftandene Leibs » Schwachheit , und darauf 


Dero erfolgter tödtlicher Hintritt entzwiſchen 
gefommen, Wir aber Durch vorberührte, und 


Gutbefinden, eine allgemeine Reichs⸗ Ders 
auf den 8. Junii des vermichenen 
1662. Jahrs, und alfsinnerhalb 4.Monaten, 
in Unferer, und des Heiligen Reichs Stadt 
Regenſpurg / als den in angeregtem jüngs 
fern Reich Abfchied hierzu beftimmten Ort, 
Gedoch dem alten Herfommen, und dißfalls 
gebräuchlichen Termino der 6. monathlichen 
Brift gang unnachtheilig) zu halten ausfchreis 
ben laffen 


Allermaffen nun Uns vorberift zu abfons 
Derlichem freund» gnädiglichen und Danck⸗ 
nehmigen Gefallen gereicht, daß, auf fotches 
Unfer Kanferliches Ausfthreiben, die Föblichen 
des Heiligen Römifchen Reichs Chur: Für; 
ſten und Stände, auch der Abwefenden ges 
vollmächtigte Käthe, Bottſchafften und Ges 
fandte, zu gegenmärtigem Reichs⸗Tag in fo 
ftarcker Anzahl erfchienen ; Alſo wäre Uns 
auch nichts liebers geweſen, als daß die da⸗ 
mahlige höchfts gefährliche Läufften hätten 
zugeben wollen , daß Wir folcher anfehnlis 
hen Verſammlung alfogleich von Anfang in 
eigener Kayſerlichen Perſon beymohnen, und 
mit gefammren Chur» Fürften und Ständen 
Die Nothdurfft in einem und andern defto 
füglicher beratbfchlagen und abhandeln Föns 
nen. Alldieweilen aber Die Gefahr, wegen 
des Siebenbůrgiſch⸗ und Tuͤrckiſchen 

W Geſetʒe Vierter Theil, 


Weſens fich dergeſtalt angelaſſen, daß Wir, 
Uns Perſoͤnlich in Unfer Koͤnigreich Ungarn 
zu erheben, und gegen dem hefahrenden feind⸗ 
lichen Anfall alle moͤgliche Anſtalt zu machen, 
Uns gemuͤßiget befunden; Als haben Wir 
an Unſere Statt den Hochwuͤrdigen Guido- 
baldum, Ertz⸗Biſchoffen zu Salesburg/ Le- 

aren des Stuhls zu Rom / und nachges 

ends Der F Roͤm. Kirchen Cardinal, 
Unſern Fuͤrſten und lieben Andaͤchtigen, zu 
Unferm Principal - Commiflario bey 
diefer Reichs⸗Verſammlung, zu Vertret⸗ 
tung Unferer Kanferlichen ‘Perfon, angenoms 
men und verordnet, und St, Liebden den 
Hoch: und Wohlgebohrnen, auch Ehrfamen 
ımd Gelehrten, Unfere, und des Heil. Reichs 
liebe Gerveue, Georg Ulrichen / Grafen 
von Wolckenſtein / Freyherrn zu Roden⸗ 


egg / und Jobann Crane, der Rechten Li- 


centiaten, Unſern Reichs⸗Hof⸗ Raths⸗ Vi- 
ce- Præſidenten und Reichs⸗ Hof⸗ Rath⸗ 
als Mit: Commiſſarien adjungiret. 


Ob nun * Wir auch folgends, wie hoch | 


fonften Unfere Gegenwart in Unfern Erb⸗Koͤ⸗ 
nigreich» und Sanden vonnöthen geweſen, in 
Menfe Decembti Anno 1663. Uns Pers 
fönlichen anhero verfüge haben , wenigers 
nicht, auf Unfer angelegentliches Erfuchen, 
verfchiedene Chur⸗ und Fürsten gleichfalls 
Perfönlichen erfchienen, um dasjenige, was 
zu Rettung ſowohl des 
auch mehr⸗ gedacht: Unferer der Gefahr am 


nächften gelegeneu Erb» Königreich: und Lan⸗ 


de, von Dero vor Augen geftandener Auffers 
ften Verwuͤſtung, und Handhabung des mit 
io * Muͤhe und Unkoſten erhobenen 
Teutſchen Friedens vortraͤg⸗ und erſprieß⸗ 
8 ya möchte , mit befördern zu helffen; 
v 

mehrs gemeldten Unferen Erb⸗Landen derges 
alt überhand genommen, daß in Menfe 
ajo des erfolgten 1664ſten Jahrs, Wir 
Uns wiederum von dannen, und in erſt⸗ ber 
fagte * Erb⸗Koͤnigreich⸗ und Lande zu 
erheben, hoͤchſt⸗ noͤthig ſeyn wollen; worauf 
beruͤhrten Er&-Bifchoffs zu Saltzburg Lieb⸗ 
den auch in weiterer Vertrettung ob⸗ erwehnter 
Unſerer Kayſerl. Commiflion continurt has 
ben. Als aber Dieſelbe Tods verblieben, iſt 
an Deren Statt dem Hoch⸗ und Wohlge⸗ 
bohrnen, Unfern, und des Reichs lieben Ges 
treuen, David, Grafen von Weiſſenwolf etc. 
(torus Ti.) folche Derrichtung und Fun- 
&ion, biß auf Unfere anderweite Verord⸗ 
nung, ad interim aufgetragen: nachgehends 
aber der Ehrwuͤrdige Marquard, Bifchof zu 
Aichftäde / Unfer Fürft , und lieber Ans 
dächtiger, mehr: berührte Unfere Stelle bey 
dieſem Reichs⸗Tag als Kanferlicher Princi- 


pal-Commiffsrius vollends , und biß zum ' 


Ende zu vertretten, conftitwirt, Cr. Ans 
dacht der Ehrfame und Gelehrte, Unſer 
Reichs⸗Hof⸗ Rath, und lieber Getreuer, 
obann Heinrich Schuͤtz von Pfeik 
#6 / der Rechten Licenriat, als Con- 
S Commiflarius 


eiligen Reichs, als 


£ jedoch der gefährliche Zuftand in 


1670, 
Junius. 


VA 2; 
Commiffrius zugeordnet , auch Ihren re» 
fpe&tive Liebden, Andacht, und Ihnen al- 


lerfeits genugfamer Befehl, Gewalt und In- 
ftrudtion ertheilt worden, an Unferer Statt, 
und in Unferm Nahmen,.auf mehr: erwehn: 


. tem diefem Meichs-Tag die Nothdurfft zu 


ſers Kanferlichen Ausfchreibens und 


proponiren, fürzutragen, und all dasjenige 
möglichften Fleißes fürzunehmen, zu Pr 
fchlagen, zu verabfcheiden, und in das Werck 
richten zu helffen, was nach Anleitun = 
ei 
Tags⸗Propoſition der Sachen Beſtes, auch 
er und des Heiligen Reichs Dienft und 
Wohlfahrt erfordern werden ; malen dann 
auch, Deme zu Folge, anfänglich erft- gemeld: 
te Propofition eröffnet , und Darinnen nach» 
gefeste Pundten zu berathfchlagen vorgeftellet 
worden, a . 

Erſtlich, wie man für des Tuͤrcken, und 
feines Anhangs damahls meiters — 
ten feindlichen Vorbruch und Überfall geſl—⸗ 
chert, und er von Unferen Erb Königreich» 
amd Landen, als der Vormauer des gantzen 
Roͤmiſchen Reichs, abgehalten werden möge. 

Zum andern, wie Daffelbe, ſamt allen ges 
treuen Chur⸗Fuͤrſten und Ständen, in gus 
ter Sicherheit confervirt, und, nach ns 
leitung des vorigen Reichs⸗Tags Propofi- 
tion, der mit fo groffer Mühe und Unkoſten 


erworbene Sriede, und Das uralse recht; 


ſchaffene Teutſche Vertrauen wieder aufs 
gerichtet und beveſtiget: und dann 

Drittens, auf was Weis dasjenige, was 
vermoͤg erft- gedachten Friedens⸗Schluſſes 
noch etwan zu vollsichen hinterſtellig, ges 
buͤhrend exequirt, und dem, was anhero 
zum Reichs⸗Tag zu fernerer Abhandlung vers 
tiefen, feine abhelfliche Maaße ohne grofie 
weitlaͤuffige und hochfchadliche Verlängerung 
gegeben werden möge. 

Als nun hierauf nach eröffneter Unſerer 
Kapferlichen Propofition die erſcheinende 
nd ri und Stände, und der Abwe⸗ 

enden äthe, — und Geſandte 
en en in e: —— 

n, und zu erwegen fürgenommen: hinge⸗ 
und waͤhrenden ſoichen Deliberationen, 
der Tuͤrckiſche Groß⸗erier mit einer ſehr 
groſſen Macht von allerhand unchriſtlichen 
und barbariſchen Voͤlckern weiters in Unſer 
Fe —— * Fr 

ng angegriffen, und en N, 
ohnerachtet der befchehenen ſtarcken Gegens 


mehr, unter feine tyrannifche Gewalt gebracht, . 


und dardurch, fich noch ferners in Unſere 
Erb⸗Lande und benachbarte Reichs⸗Provin⸗ 
zien, ja gat in die Vilcera des Reichs fich zu 
ergiefien , einen, groffen Vortheil erlanget; 
haben Chur Fürften und Stände Uns eine 
anfehnliche ftattliche eilende Hülffe an Volck 
und Geld bewilliget, auch dergeftalt wuͤrck⸗ 
lichen geleiftet, daß mittelft derfelben, und 
von andern Ehriftlichen Potentaten ebenmaͤſ⸗ 
fig befchehener Allittenz, auch folgends von 
dem gütigen GOtt dem Ehriftlichen Krieges 


Vierter Theil, enthaltend - 


‚Heer bey Se. Gotthard an der Raab vere 
hiehenen Stege, ermeldter GroßsVezier m 
Friedens⸗ Gedancken neceilitirt worden. 
Und ob es zwar anfänglichen ſcheinen wollen, 
daß es nur dahin angefehen , Zeit zu gewin⸗ 
nen, und immittelſt fich mit frifchem Volck 
zu einem neuen Angrif zu verftärcken ; fo hat 
es Doch auf gepflogene Handlung den Aus: 
Ban gewonnen, daß Wir mit dem Türs 
cFifchen Sultan wieder einen Anftand der 
Waffen auf 20. jahr gefehloffen, und nach⸗ 
—— auch in abſonderlichen Schickungen 
ederſeits bekraͤfftiget, und beſtaͤttiget haben, 
alſo, daß mithin der ſchwere und blutige Krieg 
I dißmahl wieder geftillet, und ferner Un⸗ 
eyl von der Ehriftenheit abgemendet wot⸗ 
den; weßwegen wir auch den von Chur⸗Fuͤr⸗ 
ften und Ständen geleifteten treuen Bey⸗ 
fand mit fchuldigem Danck erfennen, und 
tragen benebenft zu Denfelben das gnädiafte 
PBertrauen , da bey dergleichen etwan ing 
Tünfftige weiters fich begebenden Fällen, (fo 
jedoch der milde GOtt gnädiglich verhüren 
wolle) Sie ſich nicht wenigers beften Ders 
mögeng werden angelegen ſeyn lafien, Damit 
mehr; ermeldter gemeiner und abgefagter 
Erb > Feind der Chriftenheit nicht weiters 
greiffen , fondern deſſen unerfättigter Geitz 
und Blutdürftigfeit, wie auch zu Bertilgung 
der gantzen Chriftenheit gerichtetes böfes und 
tyrannifches Vorhaben in Zeiten, und mit 
gutem Nachdruck unterbrochen werden möge. 


Continuatio des Reiche: Abfchiede, 
ben Pundtum Duellorum 

Dict atum Ratisbone, 34. Septembr. 1670. 
FErners haben Wir mit und neben Chur 
Safe und Stände anweſenden Raͤthen, 
Bortichafften und Gefandten reifflichen ers’ 
wogen, was an denen bey vorigen Reiche: 
Verſammlungen, bevorab Anno 1548. und 
1577. aufgerichteten, und ins eich verfünds 
ten Policey-Ördnungen etwa zu verbeſ⸗ 
fern, zu erneuern, zu vermehren, oder ju vers 
mindern feyn möchte, und infonderheit vors 
gefommen, daß die Nothdurfft erfordern‘ 
wolle, dahin angelegentlic) bedacht zu ſeyn, 
tie Das je länger je mehrers einteifiende 
Duelliven, Balgen und Bugel⸗Wechſeln / 
mit Beſtand abgeftellet : fodann durch der 
langtwierigen Krieg in groffes Abnehmen ges 

rathene Commercien und Handelſcha 
wieder in guten Bor gebracht werden mögen. 
Wann nun anfänglich vor gedachtes blutiges 
Balgen und Kugel⸗Wechſein wider GOttes 
ort, die natürliche, geiftliche, und gemeine 
befchriebene Rechte, auch alle Ehrbarfeit und 
gute Policey,unddengemeinen Ruhe und Frie⸗ 
densitand lauffetnicht weniger auch Der vorge⸗ 
ſetzten Obrigkeit dardurch in ihr hohes Amt 
eingegriffen , und groffe Aergerniß gegeben 
wird: und gleichwie die angethane Injurierr 
Feinem an Chr, oder ermorbenem ehrlichen 
rahmen 


y 
⸗ 
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Nahmen ichtwas von Rechtwegen ſchaden, 
vielweniger dergleichen verdammliches Blut⸗ 
vergieſſen entſchuldigen koͤnnen, zumahlen 
dem Injuriato ſchon in andere Wege Durch 
die in Rechten verfehene, und nach⸗ fpecifi- 
eirte Mittel gebührende Hülffe und Sarisfa- 
ction — Fan: ingleichen auch dem 
Provocato, da er gleich nicht erſcheint, an 
ſeiner Hertzhafftigkeit und Ehrenſtand nichts 
abgehe: alſo auch ſolche vermeynte unchriſt⸗ 
liche Ehren⸗ Rettung ohne das ſehr ungewiß 
und gefaͤhrlich, 5 die Erfahrung be⸗ 
zeugt, daß die Provocanten ſelber oͤffters 
unterliegen, und in Einbuͤſſung des Lebens, 
welches fie zu Rettung und Dienft des Dat: 
terlands hätten erfpahren, und ehrlicher ans 
wenden follen , mit Leib und Seel jämmer: 
lic) za Grund gehen, ja einer ſowohl, als det 
ändere, an flatt der vermenntlich- erwerben⸗ 
den Ehr und Ruhms, nichts, als Unehr, 
Schand und Schaden zu gewarten hat! ins 
fonderheit aber auch dieſes unmenfchlich, aͤr⸗ 
gerlich, und für ein teuflifches Inventum zu 
achten, daß fogar auch Die Secunden, ohne 
Daß fie einander Das wenigfte Leyd zugefügt , 
dannoch gleichfalls unter fich in Kampf, tret⸗ 
ten, und einander aufzureiben fich bemühen; 
Als haben Wir Uns mit Chur: Fuͤrſten und 
Stände anmefenden Näthen, Bottſchafften 
und Gefandten, und Diefelbe ſich mit Uns, 
darüber folgender Sutung verglichen; feßen 
auch denmach und ordnen, von Roͤmiſch⸗ 
Kanferlicher Macht erg gebietend, und 
wollen, Daß im gantzen Roͤmi Reich 
männiglich ohne Unterfchied der Perſonen, 
und was Würden, Stande, Weſens, Con- 
dition, oder Profeflion die auch ſeyn mögen, 
ſich aller und jeder Duellen und fürfeglic) 
angeftellter Balgerenen zu Roß und Buß) bey 
nachgefekten Straffen, gänslich müßigen, wie 
auch, auffer der ördentlichen in echten er 
laubten Nothwehr, darzu einer in continenti 
Sue benöthiget wird, nicht allein aller ge: 
eten —— ſondern auch, und 
noch vielme aller Ausforderung zu Duel- 
len und Balgen zu Fuß, oder Pferd, der Aus⸗ 
Heforderte aber aller Erfcheinung, und dann 
Die erfuchte Beyſtaͤndet oder Secunden aller 
Kath und Thathandlung , Beywohnung / 
Vorſchub und Benftands enthalten follen. 
Zweytens: Gleichwie ohne Das eine jede 
Obrigkeit um alles menfchliche Blut, ſo 
durch deren Connivenz tmzeitig bergen 
wird, Rechenſchafft zu a fehuldig di; l⸗ 
ſo ſollen alle und jede Obrigkeiten und ⸗ 
te, wie die Nahmen haben moͤgen, in deren 
Gerichten einiger Kampf angeſtellet wird, ſo⸗ 
bald fie davon Nachricht empfangen, den 
Balgern, und ihren Secundanren, bey Ber: 
luſt = und ir ie} allein — 
ven, ſondern auch fo firäfliche Vorhaben 
durch Arreſtir⸗ und Verhafftung ihrer Per⸗ 
onen, fie ſeyen gleich ihrer, des Orts Obrig⸗ 
eit, Jurisdi&tion unterworfen, oder nicht, 
und fünften durch alle mögliche Wege und 











Mittel zu verhindern, fehuldig und gehalten 


ſeyn. 
Drittens, ſolle nicht weniger den Wirthen 
und Haus⸗ Baͤttern/ in deren Haͤufern, bey 


etwan vörgehenden Mahl: und Hochzeiten , 
oder andern Zufammenfünfften , ſich einige 
harte Wort» Wechslungen und Zaneferenen 
erregen, ben ſchwerer unausbleiblicher Straf 
fe auferlegt werden , daß fie nicht allein die 
Intereflirte zu Sried zu bringen, fich Aufferift 
bemühen, fondern auch bey Verfpührung, 
daß es zu würcklichem Duell fommen dürffte, 
folches der Obrigfeit in Zeiten anzeigen ſol⸗ 
len , damit Provocanti und Provocaro als: 
balden Einhalt gefchehen möge: geſtalten 
dann zu ſolchem Ende auch fonften aller Or 
ten auf die Friedens⸗ Stöhrer , Auftwiegler, 
Bande Haderer und Tumultuirer gute Auf⸗ 
icht zu haben, und, mo fich hack vers et⸗ 
was zutragen moͤchte, denen Obrigkeiten ohn⸗ 
verlaͤngt anzuzeigen, welche dann folgende 
die Thäter jur zu bringen, und nach 
Befchaffenheitdes Deliti abzuftraffen hätten, 
Sollte fich aber, Biertens , jemand) 
Pie Verbotts ungeachtet , nnterſtehen 
nd vermeſſen, einen andern ; inter waſ⸗ 
ſerley Schein und Vorwand es im 
mer gefchehen möchte, aussufordern , Der folz 
le bloß des Ausforderng halber, wann gleich 
das würckliche Balgen, dder Kugel⸗Wechſelm 
darauf nicht erfolgt , noch vielmehr aber in 
dem all, wann er den Kampf und Duell 
mit feinem Gegen-Part, wiewohl ohne Ent⸗ 
leibung, ausübet , ipfo fa&to feiner Ehren 
entfeßet, und nach befindenden Dingen mit 
wuͤrcklicher Lands⸗Verweiſung, ja wohl auch) 
nach Gelegenheit der Umftände, mit Leibe 
und Lebens: Straffe unabläflich belegt: mit 
folcher Straffe auch nicht weniger die Pro- 


. vocati, wann fie erſcheinen: die Secunden, 


(gegen welche, da fie fich Hleichfalls mit eins 
ander ſchlagen, die Beſtraffung noch meh⸗ 
vers, als gegen bie Principalen felbften ; zu 
fehärffen! it. Die, welche fh zum Ausfordern 
und Cartel-Fragen öffentlich brauchen laffet, 
oder mit Derhelffung Pferd, Waffen, oder 


fonften mit Rath und That fich des Wercks 


theilhafftig gemacht : und endlich auch die, 
fo einen, der ausgefordert worden, aber nicht 
erfchienen iſt, wegen feines Nicht⸗ Erfcheis 
neng fehelten , und folches fchimpflich vor⸗ 
werffen, angefehen werden. 
s follen auch ferner diejenige, welche bie 
vermerckte Provocationes nicht alfogleich der 


Obrigkeit angekigt, vder Die Duella zu vers 


rn vermoͤgt, und nicht verhindert has 

: item auch diejenige, welche Durch ihre 
Beywohnung und Concurrenz die Duellan- 
ten in ihrem Propofito mehrers ftärcfen und 
animiten,als abwehren,gleichfulsder Gebühr 


: nach unnachläßig geftrafft werden. Da e8 
dann ferners nicht nur zu wuͤrcklichem Duell 
und Balgen der Kugel⸗Wechſeln gefommen, 


— auch dadurch eine Entleibung erfolgt, 
d folle alsdann die ordentliche Straffe des 
S 2 Todtſchlags 


1670. 
Junius. 


. feu commi 


72 Vierter Theil, enthaltend 


Todtſchlags wider den Thäter, oder Entlei⸗ 


ber, ohne Unterfchied , ob derfelbe gefordert 


hat, oder ausgefordert worden , er ſeye Be⸗ 
feidiger, oder Beleidigter, ohne Keſpect der 
Perfon, des Stande und der Freundfchafft, 
erfennet, und ohne Mittel vollftrecket: denen 
Balgern auch, welche im Duell todt bleiben, 
Feine Begräbniß in Kirchen, oder Freythof, 
verftattet werben. 
Und demnach die Erfahrung nur, leyder! 
zu viel bezeugt , wie fi) mancher den eitlen 
Ehrgeitz, eingebilvete Ehren» Rettung, Pri- 
var- Meid, oder Nachgier mit ſolchem Eifer 
angelegen jepn laͤßt, daß er zu Erfüllung feis 
nes böfen Vorhabens, damit er nicht daran 
gehindert twerde, oder auch Denen aufgeſetzten 
Straffen deſto mehr entgehen möge, in Des 
Dritten Territorio den Kampf veranlaffen 
und anftelfen, oder fich nad) vollbrachter 
That dahin falviren thutz So folle, wann 
der Kampf in Teutfchland vorgangen , und 
der Verbrecher intra fines Imperii zu betret⸗ 
ten ift, die Obrigfeit defelben Orts, mo er 
anzutreffen — dem Judici Domicilii, 
ideſicti auf Begehren unwei⸗ 
erlich zu liefern, und abfolgen zu laſſen, 
ſchuldig ſeyn; auf dem Fall aber, da er ſich 
gar auſſer des Rowiſchen Reichs retirirt haͤt⸗ 
te, gegen ihne, nach Ausweiſung der Rech⸗ 
ten in contumaciam verfahren , auch Die 
Execution in efhigie vorgenommen, und 
nichts defto weniger, wann derſelbe nachger 
hends tiber furg oder lang betreten wird, Die 
angefeste Straffe an ihme realiter erfüllet 
und volljogen werben. 
Damit auch dem Duellanten die Mittel 
u Ergreiffung der Flucht, fo viel möglich, 
enommen werden folle bey den Poften, 
und fonften, eins für allemahl die ernftliche 
Verordnung gefchehen , daß, bey Dermeis 
dung unausbleiblicher fehrverer Straf, einem, 
der fich mit Duellen vergriffen, einiger Vor⸗ 
ſchub zur Entfommung mit Pferden, noch) in 
andere Wege nicht gegeben werde. 
Wann auch mehr als wohl befannt ift, 
was dißfalls auf den Univerfitäten und 
Academien für Exceflus vorgehen, indeme 
die Studenten ſich bald um einer jeden lie⸗ 
derlichen Urfach wegen mit einander fchlagen 
und balgen , alfo und dergeftalt , daß mans 
cher entroeder in Der beften blühenden Jugend 
ungeitig um Das Leben kommt, oder, mit ber 
Eltern höchften Betrübniß, an, Gliedern fo 
weit zufchanden gemacht, und übel zugericht 
wird, daß er feine Tage ein elender Menfch, 
und das ihme etwan von GOtt verliehe gute 
Talent deßwegen ohne Nutz ſeyn muß ; Als 
haben Wir Uns gleichfalls mit Fhnen, denen 
Ständen, verglichen, und wollen, daß dies 
jenige, welche uͤber gedachte Univerfiräten 
und Academien zu gebieten haben, nad) Ans 
leitung vorberegter Ordnung gleichfalls folche 
Fuͤrſehung thun follen, daß auch dafelbft un⸗ 
ter den Studenten allem Ausfordern und 


Salem ernftfich gefteuret , gute Difeiplin 
erhalten, und der Unfchuldige vor Gewalt * 
und Thätlichfeit geſchuͤhet werde. 

Auf daß nun aber auch aller Prietext, Ans 
laß und Urfach zu dergleichen Exceſſen bes 
nommen, und das frevelmüthige Schmähen 
und Injuriiren, als der Urfprung foldyes Uns 
—* verhuͤtet werde, oder, da darwider ge⸗ 

andelt wuͤrde, dem Injuriato beſchleunig⸗ 
billigmaͤßige Satisfaction wiederfahren moͤ⸗ 
ges So haben Wir Uns mit Chut⸗Fuͤrſten 
und Stände anmefenden Raͤthen, Bott 
fehafften und Gefandten, und Diefelbe fich 
mit Ung, noch ferners verglichen, tollen und 
gebieten, Daß fürs erfte, wo einer entweder mit 
Worten, oder mit der That gefchmähet und 
befchimpft worden , Fein ordentlicher Proce@ 
verftattet, fondern, wann der Beleidigte ſol⸗ 
ches bey gehoͤriger Inftanz anzeige ‚, Darinnen 
gank fümmarie und dergeftalten verfahren 
werden ſolle, daß, wann fich befindet, daß 
der Injuriant fich zu dem Beleidigten ohne 
Urfach genöthiget, der Injuriant, nebeft Re= _ 
fundirung der Unfoften, zu gebührender Sa- 
tisfa&tion, vermittelft einer Ehren⸗Erklaͤrun 
und öffentlichen Abbittt, oder Wiederruf, 
(toben ohne groffe erhebliche Urfachen Feine 
Refervatio Honoris zu gefchehen , noch des 
nen befannten Cautelis Juris, wordurch die 
Infamiam per incirectum zu evitiren ges 
cht wird, ftatt zu geben; geftalten auch der 
ichter, da er ohne genugfame erhebliche Urs 
fache die Ehr vorbehalten follte, felbften dar⸗ 
umen zu firaffen wäre) ohne alle Weitlaͤuffig⸗ 
feit vermögt, und der Injuriant noch darzu, 
ohne Refpe&t der Perfon, mit einer empfinds 
lichen Geld⸗ oder Gefaͤngniß⸗Straffe, oder, 
nad) Befchnffenheit des Verbrechens, und 
anderer Umftände, wohl gar mit der Landes 
Verweiſung, oder noch fchärfferen Straffen 
an eben: ja, da einer den andern mit thäts 
lichen Injurien, besorab mit Prügeln, und 
dergleichen fehimpflichen Traftamenten, für- 
fich felbften , oder Durch andere befchimpfs 
fet, oder zu befchimpfen angeftifft, in folz 
chen Fällen gegen den Thäter, Anftiffter 
und Helffer, nach Geftalt Des Delidti, und 
Qualität des Injuriati, wohl gar mit Leibs 
und Lebens⸗Straffe verfahren werden. Da 
auch die Dbrigfeiten ohne vorgehende Klag 
des Injuriati von einigen berglei en Injuri- 
ändeln etwas vernehmen würden, follen fie 
ich ex oflicio angelegen fern laffen, damit 
folche vorfommende Injuri-Sache durch guͤt⸗ 
liche Dergleichung, oder billig: und rechtmäfs 
fige fehleunige Entfcheivung bengelegt, und 
dardurch aller Anlaß zu anderwaͤrtiger Nach: 
fuchung denen Theilen benommen werde; 
— nicht weniger dem Beleidigten un⸗ 
enommen bleibt, ſich, da er will, mit den 
Injurianten abfonderlich in der Güte zu ver⸗ 
tragen, der Obrigkeit jedoch an der von Dem 
Injurianren vermürcften Straffe un: 
abbrüchig. 
Gonti- 


Reics— Schlüſſe des jetzigen — 


meinem Nu 
heit 





Continuatio des Feichs · Abſchiede 
den Punctum Commerciorum 
betreffend. 


Dictatum Ratisbonæ, "3. Februar. 1671. 


Sei nun, zweytens, Die Reflabilic; und 
Wiederaufbringung der Commercien 

und Handelſchafften anbetrifft ‚demnach 
man befunden, was n bie Gebrechen, 

wordurch beruͤhrte mmercien in ſol⸗ 
ches ſchaͤdliches Abnehmen kommen fuͤrnem⸗ 
lid) darinnen beſtehen: 

ımo, daß die neuerlich und ei chtig 
eingeführte Zölle, Impoften und Onera. wi⸗ 
ber die Difpofition Deg Inftrumenti Pacis 
Artic. 9. $, Zr quia publice inserefl &c. wic 
auch Unfere dißfalls , auf Einrathen Churs 
Dan und Stände, ins Reich publicirte 

icta, an verfchiedenen Orten continuirt; 
338 oll⸗ Keen 

ortheiligfeit , igennuß und 
Berzögerung gefu 

ztio, Aegs und Stege hin und wieder 
zum Gebraud) der Meifenden, ber Nothdurfft 
nach, nicht unterhalten, noch auch denfelben 
genugfame Sicherheit 

410, auf den Meffen und 2 abe AMärctten 
die Handelsleute mit u nlichen neuen 
Impoften beſchwehrt; 

sto , die Procefle in Wechſel⸗ und andes 
ren Mercantil- Sachen viel zu weitläuffig 
angefiellt; 


2do, von den 


6to, am vielen Orten unzulaͤßige Mono- zn. nich 
lia perübet ; 


po 
ma vorigen Reiche-Conttirurionen mit 
Sat Bee —* — wie auch 
rung der Wollen, un mn wegen 
we Farben der Gebhr nicht nach⸗ 
bt; 
gvo, die Waaren in allzuhohen Preiß 


verkaufft; 
9no, mit Verfalſchung der Weine an⸗ 
noch groſſer Betrug veruͤbet, wie ingleichen 
von F Schif⸗ und Fuhrleuten mit den ihnen 
—— Waaren allerhand Verſchlag 
gebraucht 
10mo, von verdorbenen Kaufleuten, und 
anderen, fo uͤbermaͤßig aufborgen, gleicher 
— groſſer Schaden verurfacht ; und 


* — die Reiſende in den Wirthe-Häus 
fern mit der Zehrung übernommen werden; 

Als haben Wir Uns mit Chur » Fuͤrſten 
und Stände anweſenden Raͤthen und. Bott⸗ 
Bee zu Abitellung erſt⸗ angesogener 


erungen, Mängel und Gebrechen , fols 
der Sagungen , Darob ins Fünfftige p 
Ki zu halten, verglichen, und geg 
= Reichs⸗Abſchied einverleiben laffen, und 


ri: Gleichwie in obgedachtem In- 
ftramento Pacis, Artic. 9. $. Zr quia pu- 
blice interefl &c. heylſamlich ve und 
— * hin und — im 
eich, erſt⸗ gedachten ommercien und ge⸗ 
RGeſcne Vierter Theil. 
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des Sins, — die Rechte N 
ten und ohne Bewilligung eines 


miſchen 
Kayſers, und der Chur⸗ 


rſten, neuerlich ei⸗ 
ar Gefallens eingeführt» und erhöhete 
——— ‚tie auch alle andere unge 
— le De Sa Denken hal ae 
‚ wie Die a 
gen , Durch welche die Treibung mehr: 
meldter Commereien, und der Schiff 
—— roorden, genstich aufzuheben; zu 
eafliren, und reſpective zu redueiren, und 
ſolchemnach denen Landfchafften, Anländuns 
‚ und allen Strömen ihre vorige Sicher 
eit, Jurisdi&tion, und Gebräuche, wie Dies 
Ibe vor dem letzten Teutfchen Krieg viele 
ahre zuvor geweſt, wiederum zu gehen und 
ohnverlegt zu erhalten : auch folgende Wir, 
Deftonachbrücflicherer Bollziehru und-Dande 
hung (older | —— auf Chur» Fürs 
de anmefender Käthe, Bott⸗ 
fchafften = — beſchehenes unters 
net Anfuchen und Erinnerern, Unſere 
—** Mandata und offene Patente has 
ben ausgehen laffen ; als wollen Wir Uns 
auch um fo viel mehrers — verſehen, es 
werde ein ieder, welchen es betrifft, ſolcher 
wiederholten allgemeinen —  Sasung 
fehuldige Parition leiften , und gegen ihne 
mit Denen wider Die Contravenienten in obs 
bemeldtem Sriedens- Schluß ftaruirten, und 
andern von Uns angefesten Straffen zu vers 
‚ nicht nie geben — — 
die Abſchaffung mehr⸗ gemeldter 
—XRE Exceſſe und Beſchwernuͤſſe de⸗ 
ſto richtiger erfolge, wie weniger nicht Uns 
fen, mi — rum Stäns 


und Deren Sehnbtes Mo Mobilien —— — 


‚lien auf Reichs⸗Deputations⸗ und Creyß⸗ 


Tägen, ergangenen Kapferlichen Mandaren 
gleichfalls nachgelebt werde, tollen Wir; 
nad) Anleitung Uns dißfalls von Ihnen wei⸗ 
ters erftatteten räthlichen Bedenckens, erftlich 

te un 


‚ erneuern 
ma 6 a De) fe ausfinde, und 
felbige, wie ichen Die vorige, er Orten 
in debita forma & — inſinui⸗ 
—— ſodann zweytens darinnen zugleich 
die von den Contravenienten verwuͤrckende 
Straffen benennen; und da drittens Wir, 
daß denfelben mitContinuarion. offt⸗ berührs 
termeuerlicher Be n zuwider gehandelt 
werde / ſelbſten in Erfahrung bringen,oder deſſen 
von andern Nachricht erhalten, ſolchem durch 
— — Mittel un —— 
n und Wege, n« 
Arc Pacis vorhergehende: 
der Sachen fummarifehe ung, 
wuͤrckuchen abfiellen, und refpedive redu⸗ 
eiren laffen; geftalten viertens Unſere Kay⸗ 
mmer»Procuratoren oder Fiſcalen 
die Contrayenienten fleifige Aufſicht 
AR: und da fie. Deren von ſelbſten, ee 


zu Nachtheil, mit Gelegens ‚1670. ' 
hei⸗ Juniu$, 


1670. 
Junius. 


'‚- Immediat- oder Mediar- 


Mutz⸗ und 


74 


mittelft anderer ‚ welche fich ders 


en eigenmächti mpoften oder One- 
— — — 





f ve reducirtt Aöle und Impoften von 
— Staͤnden, zu Waſ⸗ 
men eingeführt, oder Die alte ers 
ara der Stände 

e die Zolls⸗ von 
- er 3 Mobilien und Vi&tualien 
—— worden; Arge und zur Erkun⸗ 
—— —* 22 — — allein 


ohn⸗ 
eg 


ein } dig fon 
langend den zweyten Puncten, allbies 
weilen man wahrgenommen , was m 
von Denen Zoll und Mauth⸗Bedienten gleis 
—— ee 
iche Verzögerung f 
er und Band and gu tverden ) und rem 
hen , Daß, wie auch von 


chen 
ser: daruͤber 


lagen fuͤtkommen, bey den 
Mauthr und — die Mauthr und und Zollsherm Si 


—— er Weiſe verhalten wer⸗ 
* t allein ein mehrere, 
als Bie ol umd Maut ebühr iſt, ex 

und * deſſen Verweigerung die Kauf⸗ 

dei: Schiff⸗ und Fuhrleute von den Zoll⸗ 
uud rn mit Worten übel 
tratirt, und angefahsen, fondern auch Dies 


felbe, unter allerhand Vorwand, um eine beſu 


Handelsleu⸗ 
te, mit gefem Nachtheil des Reiche, vom 
den Trafiquen a ich 
= — Orten iche Frey⸗G 

ci er po. 2 als der ea 


, der gr dl a unit Di : 


BESE 
Fi 


Bierter Theil, enthaltend 


— Maurh fe felber, belauffen, neuerlich einges 
—5 — Han Mid erben 


ana Gefälle ein- und andern 
t, oder zu Beſtand 


> Nicht ere 
Wann nun bey Contituätion ſolcher ein⸗ 
anderer Beſch 


BE 


N 
7 


ẽ 
1 


vo ‚ infonberheit 
ber da 
a —— len, N * die Mauthe und 


—* Mauth oder Zoll zu entrich⸗ 
ten haben, Über Die Gebühr nicht übernoms 
men, noch auch mit abgenöthigten Gaben, 
Schenkungen, und andern dergleichen un⸗ 
Exattionen 


— —* aufgehalten: 
eichen vorhanden , und eine 


2 ir so waͤ be 
— —— und Guͤ — —* 


—— — End und 
auf diefe Reichs - Conftirutio 
ysbunden und falls Dagegen de facto * 
EC, die omg * —— 
ja auch, na 
‚) licher ern 


— wie nicht —2* zu * 
* was wider Fug eingenom⸗ 
men 


⸗ Reichs / Schlüffe des jetzigen Reichs: Tags, 


mien worden, und Een 





fies verurſach⸗ 
—— angehal⸗ 


bey d 
Stan * ‚ 

rders Mauth 
oll Mur eich zum Behand ans 


—*— —— — Das 
ie * — mit einem hoͤhern 
Burg terthanen 55* = 


f gleiche Weg und Weife, wie beym ob 
den ef Pant vrehen I, vrehren: 


und Zölle, ordentlichen Lands 


7 


infonderheit aber aud) oo auch von: den 1 Obrigfeiten 1670. 
t C 
vorgedachte Cigennütigfei or a. om- Junius. 


inendanten ‚ ung 
‚geftattet werden follen. 

Und moeilen vierteng befanntlich , daß bie 
Herrfchafften die Mauth und Zölle gemeini 
> wegen —*. der * = 

trafjen zu genie n; als hätte au 
billig ein jeder von felbiten folches zu beobache 
ten. Meilen aber im Segenthei ich befins 
det, daß an vielen Orten die Brücken fchlechte 
fichen verwahrt, die Waſſer von den zu 

—— die eng Derter —* 


auch in 
——* d Gef eben 
up Sera ned 


oder 
Roth und r ten acht 
En werden: nicht wenig or — tege, 
Wege, und her, hinwieder dergeftalt 
zuinirt, und free ſeyn, daß 


Wir, auf Ehurs Fürften und 
anmoefenber Närhe , Bottfehafften 
und Gefandten Kath und — 
geſetzt und verordnet, und thun das hi 
ernftlich, und wollen, daß jede Obrigfei in in 
Shren Landen . "Sebieten derentwegen 
ernſte ‚ und su Infpe&tion 
= — Str n und Geſtade, ger 
wo nicht bon —— 
ee —X gemacht verordnen, 
= * un ibende gemeſ⸗ 
und Ordnung , derglei ia 
—— zu wenden, lich, und 
ae daß widrigen Falls, bey 
ſich begebenden Unheyl oder Unathk, Die reis 
— Say I 
sun ifleute, ihres erlittenen 
Schadens an ihnen fich Ay erholen hätsen 
inju ration 
—— — daß die be⸗ 
n e iten ratione compe- 
tentis 22 vel Jurisdictionis unters 
einander ftreitlich, Diefelbe fich wegen pie 
Reparation, ohne Prejudiz gleichwohlen 
den, damit mit einander dergeftalt = 
‚ Damit die Commereitenbe er 
de nicht, in ger Fu 
gebracht, und diefelbe ſolchen ge gehde 
Orts zu fuchen verurfacht werden, und 
alfo ein I an allem fehuldigen Eifer und 
= —— Kt olle, 8 daß 
r⸗ gedachte verderbte Wege, 
T2 af 


Vierter Theil, enthaltend .* 
Executione ti 
remigenzehepu hin kan sheet nur : 
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‚ „1670. Waffer-Ströme, Dämme, Brücken, Waß 
Junius. ferfahrten, Leim⸗Pfaden, Geftade, und der 








gleichen hinwieder gebeffert , reparirt, und 
ausgeräumt, auch aller Orten in beſtaͤndigem 
guten Weſen erhalten: ſodann Denen eis 
fenden und Commereirenden , auf Begeh⸗ 
ten, mit Bewahrung der geladenen Waͤgen, 
Dorfpann, und fonften allem deme, was zu 
ihrer Sicyerheit und Beförderung gereichs 
lich ſeyn mag, um ein Billiges fleißig an 
Hand gegangen, umd fie vor Gefahr treulich 
arnet werden; maflen Dann auch, wegen 
Reinhaltung und Sicherheit der Strafen, 
Mir auf gemeiner Stände Einrathen Dass 
jenige, fo in den Reichs: Abfthieden zu Auge 
fpurg de Annis 1548. $. 20, Ferner zu 
noch mebrern zc, und ı559$.19,. Fer⸗ 
ners haben Wir Uns auch zc. und de 
nen nachfolgenden 55. wohl und heylſamlich 
- Statuirt und verordnet ift, abfonderlid) anhe⸗ 
ro wiederholen thun , bey welchen Dilpofi- 
tionen Wir auch es nochmahls allerdings bes 
menden laffen, und ſolchemnach ernftlich wol⸗ 
len und gebieten , daß darauf, forohl zur 
Zeiten der Meflen, Jahr⸗ und Wochen⸗ 
Maͤrckte, als aud) fonften, alles Ernfts zu 
halten: herentgegen aber auch Die Fuhrleute 
ernftlich anzuhalten, daß, wie fie ohne das 
ſchuldig fenn , die gemachte ABege und Straf 
von ihnen gebraucht , und nicht, zu De- 
fraudirung der Zölle, Mauth, und andern 
Kerechtigfeiten , andere Wege gefucht wer⸗ 


Falls aber die Herrfchafften felbften an 
Mollsiehung deffen, mas in beeden Puncten 
dergeftalt gefchloffen und verordnet worden, 
fich faumlich und nachläßig erweifen, und dar⸗ 
über Klagten einfommen wuͤrden, gegen 
Diefelbe Durch Mandata fine claufula, oder 
andere fchleunige Mittel und Wege, wie auch 
Filcalifche Procefie, ohne allen Keſpect vers 
fahren werden folle. j 
Nachdeme auch fünfftens, zu Abfürkung 
der Procefle in Handels-Sachen, bereits im 
naͤchſt⸗ vorigen Reichs Abfchred de A. 1654; 
6. 107. Als auch bey den Handels⸗Staͤd⸗ 
zen zc, ftaruirt worden, dab in Wechfels 
Fällen, da nicht allein nach Kaufmanns; 
Gebrauch, fondern auch nach aller Rechts⸗ 
Gelehrten Meynung die parara Execurio 
"Pak hat, es dabey dergeftalt zu laſſen, daß 
dem Richter erfterer Inftanz ohnbenommen 
ſeyn folle, ohngehindert einiger Appellarion. 
oder Provocation, nach der Sachen Befind⸗ 
und Ermeffung, entweder mit, oder ohne 
Caution der Ölaubiger. die Execution zu 
vollziehen, und die Debitores zur Schuldigs 
keit anzuhalten; Als hat es bey folcher Con- 
flirution nicht allein allerdings fein Verblei⸗ 
ben , fondern Wir ordnen und fegen Dabey 
noch ferners, daß felbige auch in andern, jes 
Doch aber nur dergleichen Kauf: und · Handels⸗ 
Bällen, welche nicht weniger, als die in bedeus 
tem $. angesogene WWechfel- Sachen, liquid 
ſeyn, und vermög der Rechten, paratam 


ui acceptat, folvar, in acceprirten Wech⸗ 
Po die Exceptio non nümerara 
pecunia nicht angenommen werden , hinges 
aber'dergleichen Acceptationes, zu Vers 
Bun vieler rung, und weitlaͤufftiger Pro- 
ceffe, fchrifftlich gefchehen follen; jedoch, Daß 
nichts Defio weniger, wegen Der mündlich ac- 
eeptirten Wechſel⸗Briefe, es bey den Rech⸗ 
—— Obfervanz fein Bewenden habe. 
folle auch von den Obrigkeiten, und Uns 
ter-Kichtern in Gewerb⸗ Meß⸗ und Handels⸗ 
Sachen, ehe und bevor die Appellarionss 
und Mandat-Procefle erfennt werden, :wie - 
nicht weniger vor Eröfnung der Urthel, vers 
ftändiger Kaufleute Gutachten circa fadtum 
mercantile vernommen, . und nachgehends 
der höchften Tribunalien Arbitrio anheim 


gegeben werden. | 
Und gleichtwie bey Abhandlung diefes drit⸗ 
ten Puncten, zu fonderbarer 
vermerkt worden, daß zu Zeiten die Marckt⸗ 
Freyheiten mehr, dann Rechtens, nicht allein 
den dritten Perſonen/ ſondern auch geſamter 
Dbrigfeiten und Stände anhabender Imme- 
dierät und Juribus zu. Nachtheil und» Eins 
rif, extendirt, und denen Ständen und 
ichafften, Ihre Unterthanen wegen con- . 
trahirter Schulden für fremde Gerichte per 
fönlich zu ftellen, zugemuthet, auf. Bertveis . 
ae deifen ar einen Dritten Un⸗ 
digen mit Repreflalien verfahren werben 
wolle; Alfo wollen Wir hiermit gleichfalls, 
und gebieten ernftlich , Daß fich niemand, 
wer der auch Aal ** wider die Rech⸗ 
te, und der Stände Immedierät und Freh⸗ 
heiten lauffende Evocationes und Verfah⸗ 
ren, aller in contrarium etwan erhaltenen 
Concetlionen ohngehindert, ins Fünfftige 
weiter unternehmen, fondern felbige alles 
> eingeftellt verbleiben follen. 2 
Bey dem fechften- Puncten haben: Wir 
Uns neben Chursürften und Ständen erins 
nert, was regen Abfchaffung der unzuläßis 
gen Monopolien, und Vorkauffs, ſowohl in 
vorigen Reichs Abfchieden, und Policey⸗ 
Drönungen, als aud) den befchriebenen ges 
meinen Rechten heylfamlich enthalten , wo⸗ 
bey es dann auch fein ohngeändertes Verblei⸗ 
ben hat. Damit nun aber ſolchen Satzun⸗ 
n, Abfehieden, und Verbot mit.deren ges 
hrlichen und ſchuldigen Vollziehung nach⸗ 
gelebt, und dardurch —*— ſchaͤdliche Hand⸗ 
thierung, Vorkauf, und derenthalben gemach⸗ 
te Ding⸗ Bereinigung und Pacta um ſoviel 
mehrere verhütet. werden; So ſetzen und 
oronen Wir, daß nicht allein Die Obrigkei⸗ 
ten darob mit. Ernft halten, und von. dem 
öchften Gerichten rider Die Übertretere, auf. 
en der Intereflirten, nach Befinden 
Mandara fine claufula, und andere ſchleuni⸗ 
ge, in vorgedachten Neichs- Conftirutionen 
verordnete Rechts: Mittel erkennt, und vers- 
fügt, fondern auch von Unſern Ranferlichen 
‚ Fifcaleıg 


Ki 
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Filcalen auf die Ubertretere Heifige Obſicht 
Hehalten, und da fie deren von felbften, oder 
mittelft anderer erfundigen welche fich Ders 
gleichen verbötener monopolifchen Hands 
fung und foucherlicher Contra&ten unterfans 
aa gegen diefelbe der Gebühr nach mit Fi- 

lifchen fchleunigen Proceſſen ohne allen 

Refpett verfahren werden folle. 

- Allermafien auch fiebendens in denen Po⸗ 
licey⸗ Dronungen de Annis 1548. Tit. 21, 
1577. Tir.2i»&22, 1594. Tit. 126. 1603. 
5. 61. bereits heylſamlich, und mit mehrern 
verordnet und ſtatuirt ift , daß im Heiligen 

eich Teutfcher Nation Fein Tuch mit Dei 

Ellen im Ausfchnitt , es feye dann zuvorn 

genetzt, und gefchoren : was aber gange Tür 

cher wären, dieſelbe ungereckt, oder geftreckt; 
jedoch genetzt, verkaufft werden, auch wegen 

Verfuͤhrung der Wollen die Obrigkeiten gu⸗ 

te Ordnung fuͤrnehmen ſollen, damit Die 

Wollen: Bebet durch allzuhäuffige Ausfuͤh⸗ 

rung der Wollen in fremde Natlonen daran 

Beinen Mangel leiden, fondern fie erſt⸗ gedach⸗ 
Ye Wolle um einen ziemlichen Kauf. befoms 

men mögen: wie wenigers nicht die freſſende, 

oder — Farb von den Tuͤchern und 

Seiden ganglichen vermieden bleibe ; Alf 

thun Wir auch mit Wiſſen und Willen Chur⸗ 

uͤrſten und Stände anmefender Käthe, 

Bottſchafften Und Geſandten obgedachte 

dollar rdnung⸗ und Conftitürionen in 

afft dieſes Unjers Abſchieds alles ihres 

Inhalts erneuern; ſetzen und örönen, daß ein 

jeder, was Würden, Stands, oder, Weſens 

Der fene, ſolcher Unferer Bolicey fo, viel fie 

ihn betreffen, und belangen mag; wuͤrckliche 

ollziehung thue, deren fich gemäß halte, 

Und rſamlich gelebe ;- bey Pain und 

Straf in öbangeresten Police: Drdnüngen 

derleibt und begriffen: Wir wollen und ges 

bieten auch Daben weites, daß zu inehrer 

Und befierer Berhütung Betrüglichkeit, 

alle im Meich gemachte Tücher und Zeige 

Durch jedes Orts, wo felbige gemacht, oder 

bereitet, geſchworne Ober⸗ und Zeug: Meis 

fter am Rahmen befichtiget, die taugliche ges 
fiegelt, oder geitempfelt , Die untaugliche abet 
- Berfchlagen, und Feine Tücher und Zeuge vers 
kaufft werden follen , es ſeyen dann, felbige 
juvor gefehauet, und für tüchtig erkennet / 
auch am eifernen Maaß, fo hierzu abſonder⸗ 
lich bey jedem Handwerck zu verfchaffen; 
überfchlagen , und richtig befunden, Wann 
üuch berührte Tücher iind Zeuge von Denen 

Obrigkeitlich ⸗ verotdneten gefchwornen 

Handwercks⸗ und Beſchau⸗Meiſtern gebuͤh⸗ 

kenider Weiſe befichtiget, und für gerecht er⸗ 

kennt, auch glaubwürdig bemerckt würden, 
follen dieſelbe ſodann ohne fernere Pröbir- 
und Bemerckung, auch bardurch verurſachen⸗ 
be Unkoſten und Befchrverde, zu freyem Ders 
kauf überall paflirt werden: es möchte fich 
dann etwan ein erheblicher Verdacht ereig⸗ 
an, ben es ver — Bed 

ng nicht allerdings richtig; n 
BRK.. Gelege Vierter Cheil. 


Falls ſolche Tücher und Zeuge von neuen zu 
vifitiren, auch Diejenige, ſo untauglic), abs 
dufchaffen jepn. 7 —  _ 

eilen auch hie ferners vörfommen, daß 
Unter verwichenem langwierigen Teutfchen 


Krieg, verſchiedene Manufaturen im Reich 


in Abgang gerathen , und anderſtwohin 
transferift worden, wordurch dann viel baͤa⸗ 
te Mittel aus dem Reich gezogen werden; 
Als wollen Wir, neben Chur: Fürften und 
Ständen, felbige wieder beyzubringen, Auf 
Mitrel und Wege gedencken, und folle Dargıt 


‚ eine andere Particular- Ordhung ju machen, 


den Ständen unbendininen fepn. 

Als auch zum achten vorgefoniinen, daß 
die Krämer, Gewahd: Schneider, Seiden⸗ 
und alle andere Händler, jo mit Gewand: 
und Kram⸗Waaren ihre. — und 
Nahrung ſuchen, in deren Verkauffung viel⸗ 
mahls den Preiß, ſo hoch ſie nur immer koͤn⸗ 
hen, ſteigern, und dardurch groſſe Vervor⸗ 
theilung beſchicht; Als wollen und befehlen 
Bir, auf gemeiner Stände Gutachten, DaB 
ein jeder Stand in feinem Land und Gebief 
darauf fleißige Dbficht tragen : und da ſich 
befindet, daß im Derfauffen ünd Taxiren 
ber Waaren excedirt werde, den Preiß nach 
Geſtalt und Pröportion befagten Einkaufs 
auch darauf gehender Unföften, und anderet 
einlauffender Umftände, welches Durch dien⸗ 
liche Mittel und Wege zu erfundigen, auf 
ein Billiges moderiren und fegen laffen , dar⸗ 
auf auch mit Ernft halten , und da jemand 
jolche Ordnung übertreten würde, gegen 
* mit Conliſcation der zur Ungebuͤhr 
*2 Waaren, oder andern arbirrari 
Strafen verfahren ſollen. ö 

. Mas nun den neunten. Puncten anbes 
langt, nachdeme in verfchiedenen Reichs⸗ 


Conftirutionen, und bevorab.denen Policey⸗ 


Ordnungen de Annis 1548. und 1377. Tit. 
16. wegen der fchädlichen Einfchläge und 
Verfaͤlſchung der Beine; aͤlſchon —5 
Fuͤrſehung geſchehen, und was damaͤhls alſo 
nicht allein gegen die Schiff- und Fuhrleute, 
den Wein um Lohn führen, fondern ach 
iejenige, welche ben Bein felbiten Fauffen ; 
Und an andere Drte roieder zu verfauffen fühs 


» ten, Und folchen mit Waſſer füllen , oder 


mit Kalck, und andern dergleichen Zufäßen; 
oder Einfehlägen bereiten ; ſchmieren und 
verfälfchen; verordnet ; nachmahls ing Werck 
zu feßen , mit, Chur: Fürften und Stände 
anweſenden Rathen, Bottichafften und Ges 
fandten befchloffen und verabjchiedet worden; 
So wollen und gebieten Wir > daß ſolchem 
Betrug, Schaden und Nachtheil; nicht als 
lein ernftlichen abgewehret, fondern auch ges 
den die Verbrecher, nad) Anleitung der ‘Por 
iced-Drdnungen de Annis i548. und 1777. 
Tit. 16; mit unnachläßiger Straffe verfahs 


sven werdee. ea. 
Und meilen fich Auch juträgt, Daß die 
Schiff: und Fuhrleute, zu nicht geringer De 


; s Und 
ſchwerde ud Schaden der Kauf en 


1670. y 


Junius. 
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traute Waaren, Fracht, Handels; und ans 
dere Guͤter, ohne Wiſſen und Willen derje⸗ 
nigen , von denen fie Ladung überfommen, 
andern verfauffen, verpfänden und verfeßen; 
ALS feßen und ordnen Wir gleichfalls , daf 
dergleichen Schiff- und Buhrleute, nach Gele⸗ 
genheit ihrer Verhandlung , an Ehr, Leib, 
der Gut, neben billigmäkigem Abtrag des 
verurfachten Koftens und Schadens, 

werben follen. EM 

Nachdeme auch zehendens die tägliche Ers 
fahrenheit giebt, daß dem Handel und Gewerb 
durch der Kauff und Handelsieute fo vielfäls 
tig, und mehrers aus übermäßigem Pracht, 
unordentlichem Weſen und Leben, als andern 
verderbfichen Unfällen entftehende Fallimen- 
te, wie auch anderer , twelche Feine Kaufleute 
ſeynd, übermäßiges Aufborgen gleichergeftalt 
groſſes Nachtheil und Fee verurſachet 
wird, und dahero, die ſchon hiebevor dißfalls 
beſchehene Verordnungen nicht allein zu er⸗ 
aeuern, fündern auch in Theild Puncten zu 
ändern, und mit einigen neuen Zufägen zu 
verbeffern, vor nöthig ermeffen worden; Als 
haben wir Uns mit Chur⸗Fuͤrſten und Stän- 
de anweſenden Käthen , Bottfchafften und 
Gefandten, und Sie fich mit Uns hinwieder, 
Darüber verglichen , entfchloffen , feren und 
vollen, tie folgt: 

Erftlich: Demnach indenen Pollcey⸗Ord⸗ 
nungen de Annis 1548. Tit. 22. und 1577. 
Tir.23. bereits verfehen, daß diejenige Hand» 
thierer und Gewerbs⸗ Leute, welche gefaͤhr⸗ 
lich⸗ und betruͤglicher Weiſe im Schein, 
Trauen und Glaubens Geld, oder Waare 
bey andern entlehnt und aufgebracht, und 
durch uͤbermaͤßigen Pracht, unordentliches 
Leben, und ſonſten in andere Wege (ohne 
daß ihnen an ihrem Leib, oder Gütern einige 
Schadung, Gefaͤngniß, Abſchaͤtzung, oder 
andere verderbliche Unfaͤlle zugeſtanden) in 
Abnehmen und Verderben kommen, herna⸗ 
cher austreten, und ſich in andere Gebiete bes 
geben, von feiner f of oder Obrigkeit 
angenommen, noch ohne Willen der Glau⸗ 
biger veroleitet, und gedultet, ſondern ihr 
Gelb, Kleinodien, Schuld⸗Vuͤcher, und ans 
dere Briefe und Guͤter, fo fie mit fich hinweg⸗ 
genommen, von ihnen gefordert , und gemels 
nen Glaubigern zum Guten, gerichtlich hins 
terlegt, ihre Perſonen, wo die betreten, zur 

gerrommen, den Klägern zu echt ges 
2: ‚und nach Geftalt der Sachen geftrafs 
et, * fo fie wieder zu häuslichen Woh⸗ 
nungen fommen, alsdann zu feinen Aemtern 
oder Digniräten gezogen werden füllen ; Als 
hat es auch dißfalls bey ernannten Poli 
Drdnungen, auffer was derentwegen in nach» 
folgenden Paragraphis weiter ftaruiret, ober 
‚geändert wird, fein Bewenden. 

Und iſt zweytens nicht wenigers billig, daß 
nach Anleitung ſolcher Conſtitutionen, mit 
denjenigen, fo aus kuͤndlichen und unver ſehent⸗ 
lich⸗ zugeftandenen Zufällen, oder Schaden, 


Dierter Theil, enthaltend 


delsleute, wie 9 anderer, die ihnen anver⸗ 


ein Mitleiden zu und gegen dieſelbe 
—— —— * Dee ⸗ 


ber bey ſol 


ihrem uͤbrigen Vermoͤgen den Glaubigern in 
alle Wege verhafftet, und Der Excuflion 
unterworfen bleiben , worzu, wann Der 
Schuldner nicht bey der Hand ift, ſchwerlich 
zu gelangen, noch auch fonften Darinnen mit 
Beſtand zu verfahren; Alſo wollen und vers 
ordnen Wir, Daß alfe diejenige, welche Ban- 
queroute machen, und austrunnig werden, 
ohne Unterfchied, ob fie aus eigenem Ders 


ſchulden, oder aus andern Zufällen ins Uns 


vermögen gerathen, an Ort und Enden, wo 
fie betreten werden, auf Begehren ihrer Herrs 
fchafften und Obrigfeiten.des Orts, von de⸗ 
nen die Weichung gefchehen ‚ohne fernern 
attenden Schuß und Aufenthalt, Ihnen 
mt allem deme, was fie mit fich dahin ges 
racht, unweigerlich verabgefolget, und alſo⸗ 
dann vorgedachter maſſen mit denfelben, und 
ihrem Dermögen, den gemeinen Rechten nach 
verfahren werden: oder aber wibrigen Falls, 
da Durch der Obrigkeiten begeigende Conni- 
venz, Annahm, und ermeislichen Vorſchub/ 
die bey ihnen fich roiffentlid).aufhaltende fluͤch⸗ 
tige Derfonen ferners entweichen , und nicht 
zu betreten wären, Sie, denen interefhrten 
Glaubigern, ihres hieraus entfpringenden 
Schadens halber, felbften Red, Antwort, 
und Abtrag zu geben, gehalten ſeyn follen. 
Drittens folle niemand ad Ceflionem Bo- 
norum gelaffen werden, es feye dann Funds 
bar , oder der Nothdurfft nach, dargethan, 
daß er ohne fein , oder Der Seinigen Ders 
fehulden zu ſolchem Unvermögen gefommen; 
daß er feine Nr ra zu besahlen habe, 
und da er durch Erfähntniß des Richters 
rau gelaffen wuͤrde, deſſen Mittel und 
üter mit (Fleiß executirt, und hierunter 
Durch den Cedenren, bey Vermeidung ſchwe⸗ 
ter Strafe, — Weiſe nichts davon 
verwendet, noch verhalten werden. F 
Da ſich aber e contrario befindet, daß der 
Schuldner durch ſein, oder der Seinigen, ge⸗ 
übten Pracht, Spielen, Trincken, ſondern 
Unfleiß und Nacjläßigkeit, und dergleichen 
unordentliches Weſen in Abfall kommen, ders 
felbenicht.allein des Beneficii Ceflionis nicht 
zu genieflen haben, fondern alfobalden deffen 
Güter ve ‚und befehrieben ‚-ob auch 
nichts verftecket , verwendet, oder verhalten 
worden, mögliche Erfundigung, entweders 
vermittelft Beendigung ſowohl des Schuld⸗ 
ners felbet, als _defien Handels⸗ Bedienten 
und Hausgenoffen, oder durch andere dien⸗ 
liche Wege eingefogen , und wo er nicht zu 
bezahlen hat, alsdann diefelbe, und bevorab 
— un —— etliche weni 
vor ihrem boshafften Austreten, zu meht 
100, und tooo. fl. an Geld, ober Kanten, 
betrüglic) aufnehmen, und darmit in die 


Freyungen, oder anderwärtige — 
en 


Reich» Schlüfie des jehigen Deichb- Zune: 9 


Feiten durchgehen ‚, nach Umſtand und Be 
Rhaffenheit Des Verbrechens. und der Perfor 
nen, an Ehr, Leib und Leben, vermittelft 
Enntſetzung aller Habenden Ehren⸗Aemter, oͤf⸗ 
licher Anſchlagung der Nahmen an eine 
ierzu jedes Orts anordnende ſchwartze Tafel, 
teckung in den Schulden⸗Thurn, oder An⸗ 
thuung öffentlichen Spotts ‚der Relegation, 
ellung auf den Pranger, ja wohl gar, zum 
rempel, mit der Fuftigution, oder wuͤrckli⸗ 
then Lebens» Straffe, den berüchtigten Dies 
ben gleich, angefehen und befeget werden. 

Dafern auch Fundbar, oder durch rechtlis 
che Erfänntniß heraus kommt, daß dergleis 
chen verdorbener Kauff- und Handelsleute 
Ehe eiber durch ihre Verthunůchkeit, über> 
machte Koftbarfeit an Kleidungen, Geſchmuck, 
Hausrath, und anderm, an des MantısRuin 
ebener maſſen fchuldig, und alfc mit in dolo 
vel culpa ſeyen, follen fie fich einiger weiblis 
ge Priorität, oder verlangter Separation 

norum alſo abfoiure hier yo zu gefrös 

en haben , fündern, nad) der Sachen Um⸗ 

and, mit und neben Dem Mann, nach jedes 

andes, Stadt und Orts hergebrachten Kecr 
ten, habend» oder eingeführten Ordnungen, 
in Zahlungen hafften, 

Und demnach vierteng die Fallimenre meh; 
rern Theils daher kommen, daß, wie vorge⸗ 
meldt, von den Handthierern, Gewerbs⸗Leu⸗ 
ten, und den Ihrigen, Die Mittel an je laͤn⸗ 

er je mehr überhand nehmenden Kleider 
racht, Banquetiren, und andere Uppigkei⸗ 
ten verwendet werden; zu deſſen Abftell- und 
Beftraffung aber zulängliche heylſame Satz⸗ 
und Ordnungen zu machen, einem jeden 
Stand und Obrigkeit ohnedem frey bevorftes 
het; Als wollen Wir, daß e8 an Ort und 
Enden, wo es noch nicht gefchehen, wuͤrck⸗ 
lichen beobachtet, und darob, wie ingleichen 
Diefer jetzt⸗ erneuerenden Meichs + Gontlitu- 
tion, mithin executive alles Ernfts gehalten 
werde; im Ball auch einer in Verdacht für 
me, daß es mit demfelben sum Falliment 


erathen möchte, man in Zeiten fölche Se 
bung thun, Damit die Austretung verhütet, _ 


nd denen Glaubigern zu dem Ihrigen um 
foviel ehender wieder geholffen werden möchte, 
Was nun fünfftens in mehr: berührten 
2. Ordnungen, Tit. 22. und 23. gieis 
ergeftalt, wegen Ausbringumg der Morato- 
rien und Quinquennellen gemeldet wird, alls 
Dieweilen ın dem Reichs⸗Abſchied de Anno 
1654. 9. Diefer Unſerer bifiber gefenten 
Verordnung ıc. die weitere 3 >T ders 
folcher 


Khen ; Als laſſen Wir es auch 
ifpofition allerdings verbleiben. 

m übrigen den zweyten Abfak Eingangs 
—— zehenden ——— Punctens, 
benanntlichen andere, ſo keine Gewerb⸗ und 
Handelsleute ſeyn, und uͤbermaͤßig aufbor⸗ 

n, betreffend, nachdeme durch dergleichen 

ermachtes Aufnehmen Wagaren/ oder 
Gelds, und mehters, als fie zu bezahlen ha⸗ 


ben, oder wiſſen, ſowohl ihnen, den Entleh⸗ 
nern ſelbſt, als ven Darleihern za 
ehandelt wird; Als wollen und verordnen 
ir, daß gegen diejenige, welche erſt⸗ ge⸗ 
dachter m wiſſentlich, und ohngeachtet 
ihrer darzu keineswegs erklecklichen Nahrung, 
zu Vernachtheilung der Creditoren, Geld, 
oder Waaren aufnehmen, nach obigen Con- 
ftiturionen, und nach Geltalt der Sachen 
und Verbrechens, auf gleiche Weiſe, wie 
vorhin wegen der verdorbenen Kaufleute Ita- 
tuirt iſt, verfahren werden folle, 

Obwohlen audh eilftensin der Anno 1530, 
zu Augfourg aufgerichteten Reformation gu 
ter Police, Tit. 25. wegen der Zehrung 8 
den Wirthen, bereits gewiſſe Verordnun 
enthalten; fo befindet ſich jedannoch, 
derfelben nicht nachgegangen, ſondern dert 
Gaͤſten, und anderen, fo die Straffen gebraw 
chen muͤſſen, viel Befchroerung zugefügt wird, 
Deme num zu begegnen, und Die von den 
Wirthen in Anrechnung der Zehrungen yes 
brauchende Ubermaaß abzufchaffen s So ſe⸗ 
gen, ordnen, und gebieten Wir, daß die 
Obrigkeiten allenthalben in Ihren Landen 
und Gebieten, wo es noch nicht gefchehen, 
gedachten Wirthen und Gaftgebern Satz⸗ 
und Ordnungen machen, auch von Zeitert 
zu Zeiten, nad) Geftalt und Befchaffenheit 
der ABohlfeile , oder Theurung der Jahre, 
den Bein, Bier, Brod, Haber, leiſch, 
rauch Butter, und anders taxiren, inglei⸗ 
chen vor das Nacht⸗Lager und Stallmie⸗ 
the ein Gewiſſes ſetzen: und damit die Rei⸗ 
pr und Säfte deſſen jedesmahls Nachricht 

ben mögen, folchen Tar auf eine Tafel ans 
Bierten, und, diefes an den Wirths⸗Haͤu⸗ 

n öffentlich an ſchlagen faffen: infonderheit 
aber auch mehr ernannten Wirthen , daß 
fie den Gäften nicht mehr Speifen , als fie 
felber wollen und begehren, aufdringen, ımb 
was fie mit ihren Leuten und Pferden verzeh⸗ 
m —— — iche — 

ng machen : nicht weniger ein recht⸗ 
maͤßiges Maaß zum Setränd ‚ und Has 


bern gebrauchen, einbinden : ſodann auf 
ölche Berordnung mit Ernſt/ und beftändig 
Iten follen, ” 
Qofern nun aber die Obrigkeit ſelbſten 
daran fäumig 


‚und derentwegen F Ge⸗ 
buͤhr nicht in Acht nehmen mürde, fo Tod 
gen Diefelbe von Unferm Kanferlicyen Filcal 
die in obberührter Policey Reformation 
geſetzte Poen verfahren werben, Und weilen 
mit Gelegenheit ſolchen Punctens —— 
men, daß zu Zeiten leichtfertige, verbächtige> 
und fchädliche Leute in denen Wirths⸗Haͤu⸗ 
Bir einfchleichen, daraus allerhand unge 
ührliches Weſen und Ungelegenheiten zu ers 
folgen pflegen ;_ Als follen die Obrigfeiten 
offt⸗ ermeldte Wirthe gleichfalls ernftlich das 
in anhalten, daß auf dergleichen verbächtige 
neh genaue Achtung gegeben, Pablo 
Vermeidung fehrverer Straffe, Fein Uns 
terſchleiff verſtattet: und wann Up eat 
2 « 


3 
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n Junius, 


‘ 


‚i67, 
Junius. 


8 
‘deren Gefchäffte und Weſen nicht befannt 
über Tag und Nacht aufhalten wollen, fols 


| Vierter Theil, enthaltend 


ches ihnen, den Obrigfeiten, mit allen nm 
ftänden angezeiget werde. a. 7 


Nam. XXX VII. 
Kanferliched Commilliong; Decret. 


Refolution auf die Reichs⸗ Gutachten? daß jeder Reichs: Stand vor feinen Un⸗ 
terthanen die nöthige Legations: Böften zu Reichs: Depitationss und Creyß⸗ 


Conventen erheben möge. 
Ditlatum Ratisbon&, 35. Junii 16%0. 


Es Heil. Roͤm. Reichs Chur: Fürften 
und Stände ju gegenwärtigem 
Heichs » Tag gevollmächtigte Käthe; 

Bottſchafften und Gefandte haben fich unges 
zweiffelt guter mafjen zu erinnern, als Diez 
felbe weyland des Herrn Tardinals, ErtBi⸗ 
ſchoffen zu Saltzburg, Hochfuͤrſtlichen Nemi- 
nenz, occafione des Deroſelben ſub dato 
den 26ften Januarii Ahno 166%. in der El⸗ 
ſaßiſchen Sache eingelieferten Reichs⸗ 
Bedenckens, per Poftfcriprum ange 
bracht ; was maſſen man, auf Erinnerung 
verfehiedener Stände, dafür halten wol 
fen, daß ein jeder Stand von feinen Unter: 
thanen zu Reichs⸗Deputations⸗ unb Creyß⸗ 
Conventen die nöthige Legationg + Koften 
erheben'möne , daß man an Seiten der Roͤ⸗ 
miſch⸗ Kayſerlichen Majeftät, Unfers Alter: 
gnädigften Herrn, Ihnen Darauf eine Spe- 
cial- Antwort zu ertheilen,. diefer Urfachen 
halber für, überflüfig geachtet, weilen ein jez 
der Chur Fürft, Fuͤrſt und Stand, fich aus 
denen Reichs: Satungen, und dem uralten 
Reichs⸗Herkommen von felbften guter maffen 
zu befcheiden weiß, wie weit er in Krafft diß⸗ 
falls babender Regalium feine Unterthanen 
in deroleichen Begebenheiten zu belegen, und 


hergebrachten Juris gebrauchen tolle, oder 
| ir: feithero aber bey Allerhoͤchſt⸗ gedachter 
Kapferlichen Majeftät verfchiedene mahl um 
Special - willfährige Refolution nachgefolgt 
worden; Alfo erflären Diefelbe fih, auf die 
bey Dero Kanferlichen Herrn Principal- 
Commiffarii Hochfürftlichen Gnaden, im 
Nahmen und von wegen Chur⸗Fuͤrſten und 
Stände, — Erinnerung, allergnaͤ⸗ 
digſt dahin, daß ein jeder Chur, Fuͤrſt und 
Stand des Reiche/ nach Inhalt oban⸗ 

esogenen Reichs⸗Bedenckens/ oder 

oftferipti, von feinen Unterthanen zu 
Reiche - Depurationss und Creyß-Conven- 
ten die nöchige Legations + Boften erhe⸗ 
ben/ und dem bevorfichenden Reichs⸗ 
Abfebied dieferthalben ein gewoiffer 5 
Jus inferire werden möge, Welches Hoch⸗ 
gedachten Kanferlichen Herrn Principal- 

ommillarii Hochfürftliche Gnaden denen 
gevollmächtigten Raͤthen, Bottſchafften und 
Gefandten zu verlangter verläßlicher Refolu- 
tion, aus allergnädigfts Kanferlichen Be⸗ 
fehl alſo gen nicht unterlaffen wollen; 
Und verbleiben Dabenebenft, Denenfelben mit - 
geneigtem Fürftlichen und günftigen Willen zu 
allem Guten woͤhl bengethan und gemogen. 


zu colledtiren habe, und dahero I eines je⸗ Signarum Regenfpurg/ den 19. Jun. 1670. 


den Standes Belieben geftellet ſeyn laffen sc 
ob, und wie meit er 33 ſeines dißfalle (L,S.) Marquard, 
Num, . XXXIX. 


Kanferliches Commillion$. Decret. 


Refolution *8 Reiche + Gutachten / in materia Securitatis publice: Rayſerliche 
Majeſtaͤt laffen es bey denen vorhin anerbotenen Quantis Cireularibus, und deß 
forhane Verfaſſun er auf ſechs Jahr zu continuiren/ verbleiben: 
nehmen auch die Einſchlieſſung Dero Erb: Rönigreich Boͤheim / Schlefien/ 

und Mähren / nebſt dem © eichifchen Creyß / in die allgemeine Reichsr-Ga- 

rantie, und Defenfion zu Danck⸗ nehmigen Gefallen an : erbieten fich dieſertwe⸗ 
| gen su einem Quanto von 4500. Mann su Fuß / und 1506. su Pferd: und daß 
je auch mit der Reiche » Ritterfchaffe um eine sulängliche Concurrenz tractiren 
laſſen würden : verlangen anfonft puncto Rektificarionis Matricule , daß Status 
über die derenthalb unter ihnen obwaltende Difcrepantien ſich anvorderiſt eines 
einmüchigen Schluffes vereinbaren / widrigen $alls aber Allerhoͤchſt⸗ Diefelbe/ 
Dero Refolurion über die dıferepirende Meynungen vor Endigung des Reiches 
Tags zu ertheilen/ nicht ermangelnt wurden. 


Diälatum Ratisbon« , 25. Septembris 1676. 
Du Roͤmiſch⸗ Kanferlichen Maieftät, Durch Dero zu 


gegenwärtigen Reichs⸗ Tag 
— 


unſerm allergnädigiten Herrn, iſt geboilmaͤchtigten nſehnlich⸗ Me 


' was St, Ho 


+ 


Principal · Commiſſarium, den Hochs 
wuͤrdigſten Fuͤrſten und Herrn, Herrn Mar- 
quard, &c. Bee eingefchickt worden, 

wftlichen Gnaden der Chur⸗ 

Fürften und Stände des Reichs zu Regen, 
fpurg anweſende Näthe, DBottfchafften und 
fandte, unterm daro den 25ſten Auguſti 
naͤchſthin für ein fernermweites Reichs⸗Beden⸗ 
den, Die in pundto fecuritatis publice (peci- 
ficirte Quansa Circularia, und demfelben ſo⸗ 
wohl vormahls angehängte, als in dieſem 
Reichs⸗Gutachten weiters erläuterte Condi- 





tiones, tvie auch Die Deputation ad Modera- 


tionem & Reähifwationem Matricule, ſodann 
die Extenfion des 5. 180. letztern Reichs⸗Ab⸗ 
fehieds: Und gleichwie nun zc. die Cole- 
Eirung rd a Unter: 
thanen end, einreichen 
Soviel nun ımo die bey denen in naͤchſt⸗ 
vorigem Meichs s Gutachten fpecificirten 
is Circularibus (toorunter nunmehro 
an Seiten des Burgundiſchen Creyſes 
3000. Mann wuͤrcklich übernommen worden) 
angehängte,jekoweiters erläuterte Conditiones 
antreffen thut, laffen erft- Alterhöchftzgedachte 
Kayſerl. Maieft. Ihro gnäbdigft gefallen, daß 
aus denenfelben Die erftere alfo eingerichtet 
werde, daß diefelbe allein als eines jeden 
Creyſes, per modum provifionis, siehe 
Erbieten zu verftehen, und die Mann 
Darnach zu ftellen: fürs andere/ daß die 


Verfaſſung auf ſechs — zu continuiren, 


und unterdeſſen Die Rectificatio Matriculæ 
nicht allein vorgenommen, und noch vor Endi⸗ 
ng dieſes Reichs⸗Tags demodo, tempore gg 
oco, ein Gewiſſes entſchloſſen, nr ſel⸗ 
bige auch in gemeldter Zeit der ſechs Jahre 
abgehandelt: und drittens, dergleichen re- 
ſpeclive Erflär- und Ubernehmung des ders 
mahligen Quanti einem jeden Creyß und 
Stand ohne Confequenz und Nachtheil 
feyn / auch weder * bey 
Provifional - Derfaffung / noch ins 
Eönffeige, refpedu anderer Reichs: Colle- 
&en und Onerum, su Prejudiz, Nachfolg 
oder einiger Verfänglichkeie gedeutet 
werden folle / mit diefer Derwahrung , Daß 
alle und jede Erenfe ben denen in obermeldten 
fpecificirten Quantis Circularibus auf ſechs 
ahr provifionaliter allerdings, und ohne 
erringerung verbleiben, und ein jeder Stand 
mit feinem ihme be den , auch zufoms 
menden Particular - Quanto ohnteigerlich 
bey feinem Ereyß concurriren ſolle; widri⸗ 
gen Falls aber, und da fich einer, oder andes 
ter hierunter widerſetzlich erzeigen, und mit 
feiner fehuldigen Angebühr nicht einftellen 
imd concurriren — oder wuͤrde, als⸗ 
dann wider einen ſolchen, nach Ausweiſung 
der Executions⸗Ordnung / Capite ultimo 
$. Dieweilen aber ein gantz vergebliches 
Merck ꝛc. verfahren werden folle. 
Alerhöchftgedacht: Ihre Kayſerl. Majeftät 
en auch 2do den von denen Loͤblichen 
—— Schluß zu ſonderbarem 
U. Geſetʒe Vierter Theil. 


Reichs/Schluͤſſe des iegigen Reichs Tags. 


Dand; nehmigen Gefallen auf und an, daß, 1670, 


x 
& 
gt ö 





neben Dero Bejterreichifchen Erenß, auch) 
Dero —— Boͤheim / ſamt deſſen 
incorporirten Landen, Schleſien / und 
Maͤhren / in dieſer allgemeinen Reiche-De- 
fenfion mit begriffen ſeyn, und auf begeben- 
den Mothfall denenfelben, gleich andern 
Keichs »Ereyfen und Ständen, von Reiche 
wegen auch wuͤrcklich affittirt werden folle ; 
darnach wollen Ihro Majeftät, (jedoch mit 
Vorbehalte 7 Krb » Aönigreiche 
Boͤheim / und Erg Hauſes ſonſt herge⸗ 
brachten Exemption und Freyheiten) 
neben dem Dero Oeſterreichiſchen Creyß 
zugefehriebenen Circular- Quanto, auch re- 
ſpectu Dero Erb⸗Koͤnigreich Boͤheim / und 
demſelben einverleibter Lande, mit 3000. 
Mann / und alſo in allem mit 42800. Mann 
zu Fuß / und 1500. zu Roß / zuſammen mit 
6000, Mann ju dieſer Verfaſſung concur« 


riren. 

Und weilen es dann 3tio ben ſolcher Ges 
ſtaltſame, der gemachten Repartition nach, 
mit dem Ni univerfali in fomeit feine 
vollftändige Richtigkeit hat; So wollen Ihre 
Kanferliche Majeftät nicht ermangeln, auch 
mit Dero ohnmittelbaren Reichs Ritters 
fchafften in Schwaben/ Francken / und 
am Rhein - Strom, durch ohnverlänate eis 
gene Abordnungen, oder andere hiersu tauglis 
che Subjedta, um eine zulängliche Hülffe fürs 
derfamft tractiren, und auch „pnen , der 
Loͤblichen Chur = Fürften und Stände gevolls 
mächtigten Räthen, Bottfchafften und Ge 
fandten , von dem Erfolg verläßliche Nach⸗ 


richt erftatten zu laffen. 
Soviel min gro die Refifcation ber 
Masricul, in fpecie die hierzu erforderte Zeit, 


ben Ort, und Modum, anlangen thut, lafs 
fen Ihro Kayſerliche Majeftät Derofelben 
nicht weniger gnädigft gefallen , daß längft 
innerhalb drey Monathen nad) geendigtem 
Reichs⸗Tag gemeine Creyß⸗ Taͤge angeftellt, 
und bey ſolchen Conventen vorderiſt von je⸗ 
dem Stand, der in puncto Matriculæ be⸗ 
ſchwert zu fepn vermennt , feine Gravamina 
gu überreichen, mit der Vergewiſſung, Das 
fern folche innerhalb des gefesten Terming 
ihre Befchmwerden nicht eins oder vorgebracht 
würden, daß fie ferner nicht gehört, noch in 
der Moderation gedacht, fondern ihnen als⸗ 
dann ein ewiges Stillſchweigen auferlegt: fos 
dann zu Einsiehung nöthiger Erfundigung, 
und fonften, die Mothdurfft dergeftalt bes _ 
fehleuniget , und entfchloffen werden folle, 
Damit innerhalb 6. Monathen, a dato des 
Meichss Abfchieds, die Moderatorn zuſam⸗ 
men kommen, und folche Handlung, dem 
nach, wuͤrcklich antreten, und 
mögen. Dieweilen aber bey dem 
annexo $. über die Frage: Wer erft- ged 


‚te Moderatores feyn follen, und tie fol 


ju deputiren ? die Meynungen differene 
ausgefallen; Als leben Ihro Kayſerl. Majeſt. 


ber beftändigen Zuverſicht, laſſen auch aller 
j 8 eits 


1670. 
Decemb. 


- Ma 


— — 


feits Collegia gnädigft und nachdrücklich er⸗ 


chen, Sie mollen ſich auch wegen berührter 
eputation eines endlichen zulänglichen 
Schluffes vereinbaren, und Derofelben dars 
über Ihr einmüthiges Gutachten eröffnen. 
Solte aber, wider Verhoffen, Fein folches 
Reichs⸗Bedencken zu erheben ſeyn, ſo wer⸗ 
den Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt nicht erman⸗ 
n, noch vor Snbigung Diefes Reichs- Tags 
o Kanferliche Relolution über die difere- 
pirende nungen zu ertheilen. 
Und nachdeme sro der Chur⸗Fuͤrſten und 
Stände Käthe, Bottfchafften und Geſand⸗ 
te in Diefem Ihrem Reichs: Gutachten auch 


relervirt, daß Sie fid) wegen Extenfion 


Num. 


Vierter heil, enthaltend 


des in nÄchft- vorigem Reichs⸗Abſchied ent 
—— $. 180. Und gleichwie ꝛc. Die 

llectat iones zu Reichs⸗ und Lands⸗De· 
fenſionen betreffend, mit naͤchſtem in einem 
abſonderlichen Gutachten weiters vernehmen 
laſſen wollen; Alſo ſeynd Ihro Kayſerliche 
Majeſtaͤt nicht weniger deſſen gewaͤrtig, und 
werden nicht unterlaſſen, ſich Darüber, befin⸗ 
denden Dingen nach, zu reſolviren. Wel⸗ 
ches alles x. Signatum in der Carthaus 
zu Bruͤhl / den 23ſten Septembris Anno 
1670, 


(LS) 
XL. 


Marquard. 


Kayſerliches Decret 


Auf das Reiche Gutachten wegen der Stadt Hamburg gegen die Cron Engel⸗ 
a 


. land angebrachter Befchwerden/ mit Communication der 


cben fernern Ders 


lauffs/ und Anbegehrung näheren ReichssButachtens/ was dißfalls su Bey⸗ 


behaltung A 
Reputation, au 


erlicher Autborirät und Furisdifion, des Reichs Immunität und 
Beſchũtzung der Stände wider auswärtigen Gewalt, und zu 


Sicherheit der Commercien weiter am füglichften vorzunehmen feyn möchte. 


Dictatum Ratisbone, ’$. Detembris 1670. 


Won der Roͤmiſch⸗ Kapferlichen Majeſt. 
unſerm Allergnaͤdigſten Herrn, dem 

Loͤbl. iſchen Reichs⸗ 
Directorio — in — — 
und ke m friſcher Er 
—5. was Ara Gutachten der ges 


ſammten Reichs: Stände, in Sachen der 


von des Königs in Engelland Königs 
lichen Wuͤrden gegen die Stadt Ham⸗ 
—* —— noch bey vorigem En⸗ 
gellaͤndiſchen Krieg von denen Hollaͤndern 
auf dem Elb⸗Strom / nahe bey ſelbiger 
Stadt ruinirten Schiffe, angemaßten Co- 
ition unb Execution, elbe durch den 
Fapferlicen Principal-Commiffarium, den 
Herrn Bifchoffen zu Aichſtaͤdt / noch im 
Monath Junio nächfthin an Ihro Kanferl. 
jeftät mit dieſem unterthänigften Erfus 
chen gelangen laffen, daß Diefelbe Ihre bif 
dahin bey ermeldtem König eingemwendte In- 
terpofition, in Dero, und des gefammiten 
Reichs Nahmen ferner beweg⸗ und Dienlich 
einzuwenden geruhen wollten. Es zmeiflen 
auch Ihre Kanferl. Majeftät and nicht, 
es werde vorgedachts Dero Principal-Com- 
miſſarius die he eingefchickte Abfchrifft 
desjenigen, fo Ihre Kayſerl. — darauf⸗ 
hin noch ferner an ermeldten Koͤnig in En⸗ 
/ wie auch an Dero Miniſtrum im 

den Freyherrn von Zifola, abgehen 

kaffen, Ihme, Löblichen Reichs⸗Directorio, 
— communicirt haben. deme nun 
noch in Neulichkeit, wider alle ſchoͤpf⸗ 
te Hoffnung, ein neuer Bericht an Kay⸗ 
ferliche Majeſtaͤt von obermeldter Stadt 
Hamburßg eingelangt, welchergeftalt mehr⸗ 


meldter König erftlich zwar um eine Declara- 
tion, ob fie den Schaden repariren wollte 
oder nicht ? im fie gedrungen , und endlich 
am 27. Julü naͤchſthin, als fie fogleich mit 
der abgeforderten Erklärung nicht eingefoms 
men, in völligem Seinem geheimen Ra 
Die Repreffalien wider fie erkannt, und bewil⸗ 
liget habe, allermaffen aus beygehendem ver 
Stadt Schreiben, und defien Beylagen, mit 
mehrerem zu erfehen ift: und demnach, da 
allen Anfehen nach, folche erfannte Repref- 
falien wuͤrcklich exequirt werden follten, nicht 
allein das Commercium ermeldter Stadt 
Hamburg in unumgänglichen Ruin gefeßt, 
fondern zugleich auch Allerhoͤchſt⸗gedacht She 
rer Kapferlichen Majeftät Auchorirät, und 
öchfte Jurisdidtion‘, wie auch des Heiligeg 
ers Reichs Freyheit und Immunirät, 
in ein fo gefährlich und unnachgebliches Pre- 
judiz geführt werden wollen; So haben Ih⸗ 
ro. Kayferl. Majeftät, der Sachen Wichtige 
feit nach, eine Nothdurfft zu ſeyn gnaͤdigſt 
erachtet, Darüber noch ferner mit obgedachten 
Löblichen Reiche-Ständen vertraulich com- 
munieiren zu laffen ; allermaffen Sie danız 


rem Kapferlichen Hof verhandelte 

icta Dero Löblichen Reichs⸗ Dire&torio 
hiemit einzuſchlieſſen sel mit Dem 
allergnädigften Erfuchen, Daß e8 die geſamm⸗ 
te des Heil. Roͤm. Rei Chur-Zürften und 
Stände, und der Abweſenden gevollmächtige 
te Käthe, Bottfchafften und Gefandte, pro- 
ter vertens in mora periculum, aufs 
rderlichfte Darüber nochmahlen zuſammen 
fordere, Das gange Werck mit — 
nehme, 


„zu dem Ende Die noch fernere hie beygehende 
bo 3 — 


Reeichs / Schlͤſſe des eisen Reihb- Tag, 83 


fuͤrnehme, und die Eröffnung deren ferner⸗ 
weiten Gutachtens, mas dißfalls ji Beybe⸗ 
haltung Ihrer Kayſerlichen Majeftät Aurho- 
rität und —— des Heiligen Reichs 
Immunirät und Reputation, auch Beſchuͤ⸗ 
tzung deſſen treueſten Staͤnde wider eindrin⸗ 
genden auswaͤrtigen Gewalt, wie dann auch 
zur Sicherheit der Commercien noch ferner 
am fuͤglichſten —— ſeyn moͤchte, Ih⸗ 
see Kayſerlichen Majeſtaͤt förderlichſt, und 
ehiſt⸗ moͤglichſt einſchicken wolle; Die im 

übrigen mehrs befagtem Loͤblichen Reichs⸗ 


Num, 


Dire&torio mit beharrfichen Kanfetlichen 


Gnaden wohl beyg verbleiben. Signa- Februar. 
tum Wien / unter Kayſerl. Majeftät 
vorgedrucktem Secrer-Sinfiegel, den 16ten 
Decembris 1670. 
(L.S.C.) Vt. 
Leopold Wilhelm Graf zu 
Boͤnigsegg. 
Chriſtoph Bauer. 

XLI. 


Kayſerliches Commiſſions-Decret. 


Reſolution über das Reiche» Gutachten in Materia Securitatis publicæ, punco Recti- 
‚Jeationis Matrieule & Extenffonis $. 180. Recefus Noviſſ. wormit Bayferliche 


Majeſtaͤt / wegen der 

Dero —— Entſch 

Projeds Dero 
Dictatum Ratisbone, "}. Februar. 1671. 


„Aa often 
hrs, in pundto Securitatis publice ers 
et, haben Allerhoͤchſt⸗ ts Kayſerli⸗ 
Majeſtaͤt unter andern auch m. Digft 

— weilen die in ſolchem Reiches 

ncfen 
Fuͤrs dritte, angezogene Differenz regen 
der Moderatoren dermahlen noch auf deme 
beftanden , daß das Churs $ürfkliche und 

Reichs, Seädeifche Collegiym darbey vers 

blieben, daß Die Moderatio & Rectificatio 

Matricule der ordinari Reichs⸗Deputation 

fu übergeben ı hingegen das Sürftüche 
‚ vermög damahls bengelegten Schematis, 

vorgefchlagenen Verordnung beftanden, auch 
man fich darüber nicht vereinbaren koͤnnen, 
daß man nicht allein dißfalls Ihrer Kapferlis 
hen Majeftät allergnädigfte Meynung unters 
thänigft zu erwarten: fondern auch, weilen 
vierte, die verlangte Extenfion des 
$ gleichwie ıc, auf die Reiches und 
ands⸗ Defenfion zwar affırmative refol- 
virt worden, ratione Modi aber man fich 
ebenmäßig * vergleichen koͤnnen, indeme 
das ⸗Fuͤrſtl. Collegium, und die meh⸗ 
= ne a fh mit Dem benges 
en tz: aus denen ubrıgen 14 
chen aber verfchiedene, und dann der Staͤd⸗ 


m erftern Punct inter Starus obwaltenden Diferepanz, 
hr —* —*6 Dal —— wegen des —— — 
nach In s in beſagtem Reichs⸗Gutachten eingeſchickten 
—ã abgeben. 


te⸗Rath ſich mit einem andern gleichfalls 
beygefuͤgten Proje&t conformirt haben, daß 
man folche Diferepanz Ihrer Kavferlichen 
—— kicherge alt zu hinterbringen vor 
nöthig n. 

Nun hat es zwar, ſoviel erfisberührte Dif- 
ferenz regen der Moderatoren anlangt, , 
nochmahls bey deme fein Werbleiben , daß 


em Ihre — Majeſtaͤt nicht ermangeln 


ch derentwegen noch vor Ende des 
Reichs⸗Tags eines Eigentlichen zu entfchliefs 
n; was aber die gefuchte Extenfron des in 
Meichs-Abfchied de Anno 1654. eins 
fommenen $. Und gleichroie ꝛc. betreffen 
thut, bedarf es circa Formalia jeßts gedach⸗ 
ten $. feiner abfonderlichen &ueführung, 
dern es ift fomohl aus denen heylfamen 
eichs⸗Satzungen, als der uralten Obfer- 
vanz, genugfamlich befannt, und ermeislich, 
weſſen nicht allein Chur-Zürften und Stäns 
de, wegen der Reichs» Anlagen, gegen ihren 
Unterthanen, berechtiget , fondern auch) rie 
weit Die Mediat Land» Stände, —* 
Dig 


bey wundlinterthanen, in ——— ſchu 


und gehalten ſeyn, der Executiongs Ord⸗ 
nung gebührende Folge zu leiſten, und ihren 
Lands: Fürften, Herrfchafften und Oberen zu 
Beſetz· und Erhaltung der onen zugehoͤri⸗ 
gen noͤthigen Veſtungen, Plaͤtze und Beſa⸗ 
gungen mit hülflichen Beytrag gehorſamlich 
an Die Hand zu — Ihro Kapſerl. Majeſt. 
ſeynd auch gnaͤdigſt geneigt, und erbietig, 
einen jedwedern Dep feiner, hergebrachten 
Befugniß kraͤfftigli 


& 2 ckung 


1671. 


Februar. 


1} ı 


ckung neuen Difputars, zu gebühtender End: 
ſchafft gebracht waͤte worden. 
achdeme aber Ihro Majeftät darbey 
twahtnehmen müffen, daß über jeniges , fo 
obs etwehnter ExecutiongsÖrbnung forwohl, 
als dem in denen Reiches ai en und 
Anlagen gegründeten Fundbaren Herkommen 
gemäß iſt, eine gang neue, weder in Denen 
vorigen Reiche-Abfchieden, noch. dem Inftru- 
mento Pacis befindliche Reichs⸗Conſtitu 
tion, und dabey in fpecie diefes Pe wer⸗ 
de, daß eines jeden Chur: en und 
Stande Land⸗Staͤnde, Landfaffen, Städte 
und Unterthanen, nicht allein zur Lands; De- 
fenlions⸗ Verfaffung , fondern auch zu 
Handhab⸗ und Erfüllung) der gedach⸗ 
tem Inftrumento Pacis nicht zuwiderlauf ⸗ 
fenden Büundnüffen/ wie auch nicht nur 
Erhalt und Befekungen det wöchigen, 
andern —— — en / — 
und 7 zu Verpflegung der 
Der, und andern biersu en 
Nothwendigkeiten / ihren Lands-Zärften, 
chafften und Oberen Die jedesmahls er; 
rderte Mittel, und folgentlich alles , was 
an fie, und fo offt es begehrt wird, gehotſam⸗ 
und unmeigerlid) darzugeben ſchuldig ſeyn, 
und daß einige Klage der Unterthanen weder 
bey dem Aayferlichen Reichs: Hof-Rath, 
noch Cammer » Bericht, hietwider nicht 
angenommen, und alle Procefle und Man 


-  dara ſowohl wegen ber vergangenen, als ges 


genwaͤrtig⸗ und fünfftigen Zeit abgethan und 
aufgehoben feyn, auch denen Land⸗Staͤnden, 
Landſaſſen und Unterthanen einige Privile- 
ia und Exemptiones, wie fie auch Nahmen 
— oder zu was Zeit ſelbige erlangt ſeyn 
möchten, nicht zu ſtatten kommen follen; 
Als koͤnnen Ihro Kayferl. Majeflät zwar 
gnäbigft gern gefchehen laffen, daß es nicht 
allein bey angedeutetem $. Und gleichwie 
rc. und dann Denen Chur » Fürften und 
Ständen gegen ihren Unterthanen, wegen 
der Reichs⸗ und Erenß » Berfaffungen, wie 
‚auch der Reichs⸗Anlagen, gebührendem Jure 
collectandi verbleibe, fondern auch jene Chur⸗ 
Kuͤrſten uud Stände, fo ein mehrets, als in 
vor⸗ angezogenem $. begriffen gegen Ihre 
Unterthanen und Landſaſſen rechtmaͤßig her⸗ 
ebracht, darbey geſchirmet und gehandha⸗ 
t, die Landſaſſen und Unterthanen aber zu 
allem deme zu contribuiren angewieſen wer⸗ 
den, was das Reich en Securirare publi- 
ca verwilliget, die Executiongs Ordnung 
vermag, und die Lands» Defenfion contra 


quemvis 'aggreflorem, dem Herfommen 
u erheiſchender Nothdurfft uach, erfors 


Daß aber Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt in ob⸗ 
angezogenen neuen Vorſchlag, und preten- 
dirte Extention des 5. Und gleichwie zc, 
ohne einigen Unterfchied, und zwar She, 
der Chur⸗Fuͤrſten, Fürften und Stände Me- 
diat - Stände, Landſaſſen und Unterthanen, 
habenden Behelffs gank, und zumahlen una 


_ Vierter Theil, enthaltend 


die Rechts» Procefja in dergleichen 

dreriis cafliren , und fonderlich denenſel⸗ 
ben, wann fie fih über die Billigkeit be 
chmert zu ſeyn erachten ſollten, noviter, & 

€ cognitione caufz an die Hohe Reichs⸗ 
Dicafteria, entziehen follten , darzu Pönnen 
Diefelbe, in Erregung der hierbey vorgefals 
lenen hochwichtigen Bedencken, einmahlnicht 
gehellen, fondern werden, um der dabey fich 
— Umſtaͤnde willen, vielmehr 
muͤßiget, einen jeder bey deme, weſſen er 
rechtiget, und wie es biß dato obfervirf 
worden, in alle Wege verbleiben zu laſſen. 

‚Und gleichwie Ihre Majeftät hierdurch 
feines Chur⸗Fuͤrſtens und Stande habender, 
und fonderlih in dem J to Pacis 
beftättigter Befugniß im geringften zu nahe 
u treten, oder ichtwas zu ent iehen gemeynet, 
ondern einem jeden Reichs⸗ Stand dasjeni⸗ 
ge, fo er rechtmäßig — gerne ver⸗ 
goͤnnen, au Bean chuͤtzen und zu ſchir⸗ 
men erbietig ſeyn; Alfo twerden fonder Zweif⸗ 
fel Chur⸗Fuͤrſten und Stände hinwiederun 
fid) Ihrer Kayferl, Majeftät in denen Reiches 
Conftirutionibus und dem Herkommen fün- 
dirter Intention gern conformiten. ° 


Dafern aper die Landfaffen und Unterthas 
lg 


Br: und unvernommmener, toilligen, und 


nen fich u n wuͤrden, wider gedacht⸗ 
Ihre Landẽe Imſen, Herrfchafften und Obe⸗ 
re, denen fie auch in Lands⸗Defenſionen 

wie gemeldt, Dem Herkommen nach, behülffs 
lich erfcheinen follen, an andere Potenraren 
und Republiquen, vermittelft gewiſſer Con- 
foederationen Mecliationen, tie, 
oder in andere Wege fich zu hencken, oder 
re Schuß zu begehren , angunehmen, 


efugniß zu manureniren. leid) auch die 
Hohe Neiche  Dicafteria in der andſaſſen 
und Unterthanen wider ihre Lands⸗Fuͤrſten 
einfommende Klagen behutfamlich handeln, . 
diefelbe ın Sachen, fo in der Executiongs 
Drönung, item obberührten $. Und gleiche 
wie ꝛtc. und dem Pundbaren Reiche, Herfoms 
men gegründet, a limine Judicii abmweifen, 
in per — und nn dus 
vorhero reiffli riegen , und auffer, 
e8 die Nororierät der Sachen, = augen⸗ 
——* Billigkeit erfordert, nicht leicht = 
ræcepto anfangen follen. 
Wie nun Allerhöchft gedacht» Fhre Kay⸗ 
tliche Majeft. gnädigft ermefien, daß Churs 
en und Stände fich mit diefer JIhrer 
wohl erwogenen Refolurion uͤgen wer⸗ 
den, und niemand aus Denenſelben Anlaß 
haben koͤnne, ſich von denen gemeinen 
Reiche; Conttitutionen, und Ausm 
der fo meit gebrachten Marerien, fonderli 
des Puncti Securisaris publica, ju a | 
d 


Rechs⸗Sdluůſſe des ietigen Reichs» Tage. 


Alſo ermahnen Sie Diefelbe auch vaͤtter⸗ 
und gnaͤdiglich, Ihres Orts mit daran zu 
ſeyn / damit angeregte fd wichtige Materie, 
daran dem geſammten Reich, und jedem ſeine 
Sicherheit gelegen, dermahleinft zur End⸗ 
ſchafft gebracht werden moͤge. 

Welches Hoͤchſt⸗ gedachten Kayſerlichen 
eg Principal- Commiiſarii Hochfürftiis 
Gnaden obgenannts der Chur» Fürften 
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allergnädigften Befehl, hinwieder anzufügen 


nicht ermangeln wollen; und verbleiben da⸗ N 


benebenft Se. Hochfürftlihe Gnaden mehr⸗ 
t 


ermeldten Raͤthen, Bottſchafften und Ges 
fandten, mit dlich⸗ auch günftige und 
eneigtem Willen beftändig mohl bengethan. 


ignatum Regenſpurg / den ı2. Februa- 
rii Anno 1671. 


und Stände gevollmaͤchtigten Raͤthen/ Bott: 
—* und Sefnbien, auf —— * — 
Num, XLIL 


Kayſerliches Commitliong. Decret. 
Liber die bey denen — gegen ben üblichen Stylum fo äuffernde 


Unorönungen/ mit allergn 
. 2us bieri 
litirt / und befchleuniget werden m 


Ditlarum Ratisbon«, j5. Novembris 1671. 
8: Kömifche Kayferlichen Majefit 


unſers allergnaͤdigſten Herrn, zu ger 
E* Reichs⸗Verſammlung 
gevollmaͤchtigter Hoͤchſt⸗ anſehnlicher Prin- 
cipal- Commiffarius, der Hochwuͤrdigſte 
üurft und Herr, Herr Marquard &e. läßt 
ur» Fürften und Staͤnde anmefenden ger 
vollmächtigten vortrefflichen Raͤthen, Bott⸗ 
fehafften und Gefandten ohnverhalten, mass 
geftalten Allerhoͤchſt⸗ gedacht ⸗ ar licher 
Maieftät fürfommen , daß chiedenet 
Stände Gefandtfchafften von dem in denen 
Deiche s Confultationibus üblichen Srylo 
je länger je mehr abtretten/ und Die 
Yota nicht auf die in dem Anſag⸗ õettul 
worgeftellee / fondern sum 
andere ad Materiam propofstam nicht ges 
Srige Sachen richten / und hierdurch 

One deliberandi gleichſam ganz 
umkehren / immaffen foldes alles hie 

uͤgter Extract des an die allhiefige Kayſer⸗ 
BE nmiffion, ſub dato den ı6den diß, 
abgegebenen allergnädigften Refcripts (ut 
: fob Lir. 4.) feines mehrern Inhalts na 
ſich 63 darinnen zugleich caer⸗Raͤdig 
anbefohlen worden, nicht altein allerſeits 
Loͤbliche Dire&teria, ſondern auch die Stäns 
de dahin nachdrücklich zu erinnern, Damit ing 
kuͤnfftige Stylus Imperii confuetus hierinne 
alle obferviret, und folchergeftalt die Con- 
ultationes um fo viel mehr facilitirt, und bes 
fehleuniget werden möchten. 

Wann nun Hoͤchſt⸗ ermelbten u 
Principal - Commiffarii Hochfürftl. Gna⸗ 
den auffer Zweifel feken, e8 werden Chur⸗ 
ürften und Stände gevollmächtigte Käthe, 

ttfchafften und Sende, nicht allein von 
felbften geneigt , fondern auch von Ihren 
“ Herren Principalen inftruirt fepn, dem ges 
toöhnlichen Stylo — zu inhæriren, 
und mithin von allen ad Materias propofi- 
tas nicht gehörigen Sachen ine in ab- 
K. Geſetʒe Vierter 


rim 
alle insPünfftige ob — mithin die Confulsasiones deſto mehr faci- 
ten. 


/ daß der Stylus Imperü conſue- 


ftrahiren, und Ihre Suffragia allem auf 
dasjenige, mas in die Propofition foms 
men wird, um ſoviel mehr und lieber abe 
zulegen, damit die fonften beforgende Con- 
fufiones verhuͤtet, und Die Confultariones 
mit guter Ordnung befördert werden mögen; 
Als werden von St Hochfürftl. Gnaden 
Loͤblich⸗ ernannte Rärhe, Bottſchafften und 
Geſandte, hiemit wohlmeynend erfucht, und 
erinnert, Diefelbe rollen po gefallen laffen, 
ſich —— dem Stylo Imperii dißfalis zw 
conformiren , und auf die vorkommende 
Materias, welche von denen Directoriis 

roponirf, und ad deliberandum vorge 

let werden möchten, ihre Vora ohne Eins 
mifchung anderer davon nicht dependirenden 
Sachen, vermittelft einer ordentlichen Umfras 
ge, on zu eröffnen, damit ber eis 
niges Conclufum und Reiches Bedencken 


serfaßt, und nachdeme felbiges per Re- & 


Correlstionem beftättiget worden, obs 


ftsbefagten Herrn Principal- Commil- 

arii {. Gnaden, um folches mehrs 

Allerhoͤchſt⸗ ernannt» Ihrer urn 

Majeft. gehorfamft haben einzufchicken, übers 

eben mwerden möge. Und verbleiben ꝛc. ı. 

ignatum Regenfpurg/ den 26. Novemb, 
1671. 


(LS.) 


Beylage fab Zir., 4. 
EXTRACT 
Bayferlich, Allergnaͤdi 
Dero Common by Reiche» Der» 
fammlung, über die bey denen Reiches, 
Confultationen gegen den üblichen Sry- 
dum ſich äuffernde Unordnungen. 
PAS Uns daben zu Bemith jet , iſt 
dieſes, daß Wir nun eine Zeit hero 
2» nicht 


Marquard. 


Referipti an 
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nicht ohne Mißfallen vernehmen müffen, wel⸗ 
cher geftalten unterfchiedlicher Stände Ges 
* fandefchafften in denen ad deliberandum 
vorgeftellten Materiis von Dem confuero 
Stylo Imperii je länger je mehr abtretten, 
die Vora und Suffragia nicht auf Die in Dem 
Anfag: Zettul begriffene, fondern zum öfftern 
auf andere, Denenfelben beliebige Sachen 
erichtet werden , und nun hierdurch der Or- 
o’deliberandi gleichfam gang umgekehrt 
voird ; Alfo haben Wir folches zu Dem Ende 
anhero wiederholen , Deine Andacht, und 
Dich zugleich gnädigft erfuchen, und erinnern 
wollen, zuvorderiſt allerfeits Dire&toria, und 


Vierter Theil, enthaltend 


vermittelft Derfelben auch die Stände nach» 
drücklich zu ermahnen: ’ 

Primo, daß man fich allerfeits befleiffen. 
wolle, damit die in Propofition gebrachte, 
und Fünfftig etwa vorkommende Materie 
nicht durch Particular - Gutachten etlicher 
Stände, fondern, dem üblichen Herfommen 
nach, durch ein ‚ordentliches, per Re- & 
Correlationem beftättigtes Reichs » Beben: 
den im Mahmen aller Stände an Deine 
Andacht, als Unfern Principal - Commif. - 
farium, von Derofelben aber ferner an Uns 
gebracht, und darüber ‚Unfere Refolution 
erwartet werde. 2€. 2C. 


Num, XLIIl. 
Kanferliched Commitlion,; Decret. 


| Refolution a 


das Reichs» Gutachten in materia Securitatis publice: Rayſerliche 


Majeſtaͤt laffen es bey denen ernannten Reiche: Generals⸗Perſonen bewenden/ 
referviren ſich jedoch/ an flatt beeder Generals Wachtmeiſter / Andrimont und 


- Rielmannsegg / allenfalls swey andere anzufl 


ellen; mit wiederholter Erinne⸗ 


rung/ daß die noch nicht allerdinge cheig eftellte Subrepartition der Quansorum 
n 


. Circularium , der Modus contribuendi , die 
Punctus ga eigentlicher Quantität der 
the/ mithin die ganze Reiche » Defenfions» Verfaffung dermableinft 


Kriegs⸗R 


ructiones für die Generalitaͤt / der 
roffen Stücke / Beſoldung der Reiches 


in vollkommenen und geſicherten Stand gebracht werde. 


Dictatum Ratisbona, 33, Septembris 1672, 


Er Roͤm. Kapſerl. Maj. unfers Aller: 
gnadigften Herrn, zu dem in Regen: 


purg annoch währenden Reichs⸗ 


Tag gevollmächtigter Höchftanfehnt. Princi- 
pal-Commiffarius, der Hochtwürdigfte Fuͤrſt 
und Herr, Dert Marquard, Bifchoff, und 
ds Heil. Roͤm. Reichs Kür ju Aichjtäce ıc, 
t ſich guter maffen zu erinnern, was Chur⸗ 
ürften und Stände zu befagtem Regen⸗ 
ſpurg anmefende vortreffliche Käthe, Bott 
en und Gefandte, für ein Reiche » Ber 
denken in puncto Securitatis public verglis 
chen, und in Sr.-Hochfürftl. Gnaden Abs 
roefenheit Derd zugeordneten Con-Commif. 
fario von dem Chur⸗Mayntzʒiſchen Reiches 
Dire&torio übergeben worden. Wie map 
num nicht unterlafien, berührtes Reichs⸗Be⸗ 
dencken Allerhöchft: gedacht: Ihrer Kanferlis 
chen Maieftät gleich fobald allerunterthänigft 
einzuſchicken; Alfo gereicht Derofelben vor; 
derift"zu allergnäbigftem Gefallen, daß an 
Seiten Chur: Fürften und Stände die fürs 
derfamftg Ausmachung. befagten Pundti Se- 
euriraris nicht weniger verlangt wird, laffen 
es auch Se. Kanferl. Majeftät, foviel Die 
Benennung der Generals: Perfonen anlan⸗ 
get, Ihres Höchiten Orts bey denen darzu 
erfieften Subjedtis zwar bervenden, leben aber 
dabey der allergnädigften Zuverficht, es wer⸗ 
de denen Ständen nicht zumider ſeyn, wann 
ts Allerhöchit: ernannt» Kapferlicher Maje⸗ 

t, und Des allgemeinen ar Dienft ers 
fordern follte, die von Derofelben vorgefchlas 
gene beede General: ABachtmeifter, Andri- 


mont und Kielmannsegg / andermärts zu 
gebrauchen, daß folchen Falls St. Kapferl. 
Miaieftät, an deren Statt zween andere Ge⸗ 
neralsXBachtmeifter zu benenmen, und zu ſe⸗ 
gen, bevorftehen folle. Es thut aber ob- Als 
lerhöchfts ermeldt⸗ Kanferlicher Maieftät bey 
diefer veranlaßten Reichs⸗Verfaſſung vordes 
riſt zu Gemüth gehen, daß 

Erſtlichen / nicht allein die zu deren Ber 
ftreitung concertirte Quanra, der entworfe 
fenen Repartirion nad), in die Erenfe noch 
nicht eingetheilet: fondern auch 

Fuͤrs andere / in Denen übrigen Comi- 
tialibus, und bevorab bey dem Pundto Iix- 
tenfionis $. Und gleichwie ꝛc. fich noch 
untetmesiche Remors bejeigen , indeme 
Die dabey ıntereflirte Stände bif dato noch 
immerfort proteftiren, daß Sie ſich zu vors 
erwehnten Quantis nicht verfiehen, noch 
a Be oder on. —— es 
eye Ihnen dann vorhero, der verlangten 
—* ul, rg ei 
ahren , ohnangefehen ine KRapferliche 
Majeft. fich — bereits dergeſtalt erklaͤret 
haͤtten, daß ein mehrers an Dieſelbe mit 
Recht und Fug nicht begehrt werden koͤnnte. 
So waͤre auch 

Drittens/ denen Reichs-Conttirutioni- 
bus, und ununterbrochener Obfervanz entge- 
gen , und wuͤrde zumahlen torum rerum 
gerendarum Ordinem inverriren, und ein 
unzuläßiges feltfames Anfehen geroinnen, 
wann man fiih an die Concluſa 

A 


J 


Reihs /Sdlige des jegien Nicht Zu 


—— 
ſtalt nicht, als nach eines jedwedern Conve- 
nienz gebunden achten wollte. 
: Wann nun’aber auf diefe Weiſe, da vor⸗ 
berift nicht allein das, von Reichs wegen, in 
die Erenfe reparirte Quantum, fondern fü 
r auch) der Modus conrribuendi, dato zu 
einer verläßlichen —“ gebracht, die 
Generalitaͤt, und Kriegs» Käthe auf eine In- 
ſtruction verpflichtet werden follen, Die nicht 
verglichen, der Punctus megen der übrigen 
Generalen noch nicht erörtert, und wie viel 
geofe Stücke (.anffer der kleinen) ein jeder 
enß zu verfchaffen, wie auch über Die Bes 
—— der Reichs⸗Kriegs⸗Raͤthe, und was 
onften zur Verſorgung der Armade mit ber 
hörigen Lebens Mitteln forohl, als andern 
Kriegs » Veothmwendigfeiten erfordert wird, 
noch Fein Schluß gemacht worden; So thun 
demnach mehrs Alerhoͤchſt⸗ beſagte Kayſerli⸗ 
che Majeſtaͤt an Chur⸗Fuͤrſten und Stände 
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Torr 
gnädigft gefinnen , Derofelben ferners 
weite vernünfftige Gedancken je eher, je beffer 


zu eröffnen, wie die fich Dieferthalben ereignes 
te Remor& und Obftacula aus dem Wege 
äumet , und mehr» angesogene Reichs⸗ 
erfaffung dermahleinft zu einem vollkom⸗ 
menen und verficherten Stand gebracht wer; 
den möchte. Welches alles offt- Allerhöchft- 
ermeldts Ihre Kanferlihe Majeftät, Churs 
ai; und Stände zu Regenfpurg anwe⸗ 
nden Räthen, Bottfchafften und echndten, 
mit Umftänden zu eröffnen, und zu uͤth 
fuͤhren, allergnaͤdigſt anbefohlen; und ver⸗ 
eiben dabeneb ochgedachten Herrn 
Principal - Commiffarii Hochfuͤrſtl. Gnaden 
Denenfelben zu freund» auch günftige und 
gnädigen Willens⸗Erweiſung allezeit geneigt, 
und wohlgerogen. Signarum auf Seiner 
Hocfürfti. Gnaden Schloß Abrensberg/ 
den 17. Septembris Anno 1672. 


bemel R j ſubſiſtirende 
brather Worrkhaffenun Öefanbte,aler (LS) Marquard. 
Num. XLIV. 


Kanferliche8 Commifliong ; Decret. 


$ernerweite Erklärung über den Punctum Securitatis publicæ, fonderbar aber 


* Convorirs und — 
Inſtruction, auch 


Generalität, 
- Didatum Ratisbon«, 37. Juni. 1673. 


Er Römifchs Kanferlichen Majeftät, 
unfers Alergnädigften Deren, zu ges 
Acigee Döcft.anehnliher Prineipe 
igter Höchfts. anfehnli rincipal- 
Commillrius , der Hochwuͤrdigſte Fürft 
und Herr, Herr Marquard &c, feget auf 
fer allen Zweifel, Chur⸗Fuͤrſten und Stände 
anmefende Käthe, Bottſchafften und Gefands 
te werben fich guter maffen erinnern, wohin 
ſich Allerhoͤchſt gedachts Ranferliche Maieft. 
in pun&to Seewritatis publice, auf die Ihro 
allerunterthaͤnigſt eingeſchickte Reichs⸗Beden ⸗ 
ckenſowohl ſub dato den 17. Septembr. des 
nächfts verfloſſenen 1672ften, als unterm 
20. Martii diefes fürfcheinenden Jahrs, als 
—— erklaͤret haben. 
un jaſſens zwar erſt⸗Allerhoͤchſt + ers 
nannte Kayſerliche Majeftät bey Dero ertheils 
ten allergnädigften Refolutionibus annoc) 
allerdings bewenden, hätten auch zumahlen, 
wegen Corvorirs und ber 
Generalirät, und Kriegs⸗Raͤthe, Fein 
cken, wann die Sachen fo weit gebracht waͤ⸗ 
ren, daß die gefammte Reichs + Ereyfe mit 
Fa Ihnen der — Dias ei 
ng zugelegten (Juanto gefapt , Die Stri 
tigkeit ‚ abet General - Stellen’ halber, 
wuͤrcklich verglichen ‚ wegen Beſoldung Der 
Kriegs » Käthe in Quanro eine beliebige 
Nichtigkeit alerfeitg gemacht, nicht weniger 


chtung der Generalitär/ und Kriegs⸗R 
pflegungs » Ordonnanz, und Rang bey der Kayſerlichen 


äthe: von deren 


um willen der Haupt: und ſchweren Arsille- | 


rie, auch woher die, zu deren ’Beftreit- und 
Confervirung, auch Aufrichtung der Maga- 
zine, und Erhandlung des Proviante/ ers 
erliche Unfoften zu nehmen, ein Reiche; 
onclufum vorhanden , zugleich die Diffe- 
renz megen derjenigen, fo einige Moderation 
erlangt, wenigſt per modum Provifionis 
abg wäre, und man alfo wiffen Fönnte, 
wieviel ein jeder Stand an der Mannfchafft 
ftellen, und folglich, was er zu Erhaltung 
befagter Generalität beyjutragen obligirt 
be; Demnach es aber Diefe Bewandnuͤß 
t, daß verfchiedene Erenfe , wie viel Voͤl⸗ 
der Sie ftellen wollen , fich noch nicht erklaͤ⸗ 
ret, weniger folche twürcklich aufgebracht, 
oder die in Circulis derentwegen vorgefallene 
Strittigfeiten überwunden , die Differenz 
twegen der Pracedenz, befagter General- 
Stellen halber, nicht beygelegt, wegen der 
ſchweren Artillerie und Provianse fein Ei 
ntliches determinirt, die der erfolgten Mo- 
eration halber erregte Differenz noch nicht 
efchlichtet; So müften gg abet 
Ki nicht ohnbillig anſtehen, ob es zu des 
eichs Repuration gereichen werde, wann 
man zur Verpflichtung fehreiten, und hinges 
gen nicht wiſſen follte, ob, und mie bald man 
nicht allein derer zu Diefer Verfaffung gehöris 
gen Voͤlcker, fondern aud) all, anderer Darzu 
7 2 erforbernden 


1673. 
Julius. 
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erfordernden Requificorum und Krieges 
Nothwendigkeiten an Artillerie und Pro- 
viant verfichert fen werde, Und weilen noch 
dermahlen, ob die Voͤlcker zuſammen zu sies 
hen, und mie fie bey fo befchaffenen Conjun- 
turen anzuführen, oder zu operiren, nichts 
gefelo en, auch, nach Laut der Krieges Näthe 
nftrution, dero Amt erft alsdann, warn 
es zum wuͤrcklichen Feldzug fommt, den Ans 
faro nehmen folle; fo ift leicht zu erachten, daß, 
iß e8 zur wuͤrcklichen Conjundtion der Voͤl⸗ 
cfer gelanget, man die Salarin berührter Ge- 
neralirät nichtreichen, und dieſe, wie auch Die 
Kriegs» Räthe, noch Dermahlen, mann man 
fie nacher Regenfpurg jestmahls beruffete, 
mit vergeblichen Unfoften beladen würden. 
Gleichwie aber Ihre Kanferliche Majeſtaͤt 
dieſes alles zu Chur⸗ Fuͤrſten und Stände weis 
term Nachdencken ftellen, und fonderlich, ob 
nicht vorträglicher wäre, den Pundtum Se- 


‘euritatis in angegogenen Subftantial - Pun- 


Een vor obs angeregter Verpflichtung beffer 
zu befteiffen, auch, wie es mit Reichung der 
Salarien zu halten, vorderift fich zu vergleis 
chen ; Alſo begehren auch Diefelbe,, Falls 
Ehur-Fürften und Stände, obgehörter Vor⸗ 
ftellung ohngeachtet , mit wuͤrcklicher Ders 
pflichtung zu verfahren gemeynt ſeyn follten, 
folches zwar nicht zu verhindern ;_ Sie thun 
aber dabenebenft allesgnädigft verlangen, daß 
auch die übrige Puncta, daran Subflantie 
rei liegt zu des Reichs Sicherheit und Re- 
putationohnverlängt verglichen werden moͤch⸗ 
ten; im übrigen aber lieffen es Se. —— 
che Majeſtaͤt bey Ihren, zu foͤrderlicher Auf⸗ 
bring⸗ und Repartirung der denen Creyſen 
bey der allgemeinen Reichs⸗Verfaſſung zuge⸗ 
legten Mannichafft, ergangenen Monitorien 
allerdings bewenden. Und demnach Diefels 
be fich allergnädigft erinnert, daß fich, wegen 
der —— Ordonnam, annod) eis 
nige Diferepanz enthalte; So haben Sie 
(fub Lit. A.) hiebeyfommende gedruckte Co- 
iam, der für Dero Kayſerliche Immediar- 
ölcker abgefaßten Verpflegungs + Ordon- 
nanz zu dem Ende communieiren laffen 
wollen, damit EhursFürften und Stände 
felbige mit Fleiß burchgehen und wegen der 
dabey befindlichen Difcrepanz fid) eines 
Derläßigen vergleichen, auch darüber Ihre 
unterthänigfte Gemuͤths⸗Meynung Sr. Kaps 
ſerlichen Maieftät förderlich eröffnen koͤnn⸗ 
ten. Sonſten laften es zwar Diefelbe bey 
dem Inhalt der Inſtruction für den Feld⸗ 
Marſchalln, und die Kriegs⸗Raͤthe gnd- 
digſt bervenden: Weilen aber darinn ermeld- 
tem Seld-Marfchall Fein Vorum decifivum 
eingeräumt worden , und fich leichtlich bege⸗ 
ben fan, daß bey Haltung des Kriegs: Kathe 
Die Vora paria wären: Die Zeit aber und Die 
Umftände nicht erdulteten , daß hierüber die 
Ordonnanz von einem Reichs⸗Concluſo ers 
toartet würde; So wird mehr: Allerhöchfts 
— Kayſerlicher Majeſtaͤt zu allergnaͤdig⸗ 
em Gefallen gereichen, wann Chur⸗Fuͤr⸗ 


Vierter Theil, enthaltend 


ſten und Stände , auch hierinnen auf ein 
Expediens zu gedencfen, und Deroſelben 
ein Gutachten zu eröffnen , Ihnen belieben 
laſſen werden. 
‚Es haben auch fehließlichen Ihre Kayſer⸗ 
liche Majeſtaͤt Chur» Fürften und Ständen 
nachfölgende Ordnung / welche bey Dero 
Kapferlichen Immediar- Armade unter Des 
nen Generals-‘erfonen obfervirt wird, zur 
Wiffenfchafft communiciren faffen wollen: 
Und zwar erftlich thut der Kanferlidye Gene= 
ral- Lieutenant allen andern vorgehen, deme 
folgt der Feld: Marfchall, fodann dritteng der 
General von der Cavallerie, viertens der 
——— fuͤnfftens der Feld⸗Mar⸗ 
all-Lieurenant,, und ſechſtens Die Gene- 
ral- Wachtmeiftere zu Roß und Fuß; und 
bleibt zu der Stände Belieben geftellt, wie 
weit Sie darauf bey der bevorfiehenden 
Reichs⸗ Derfaffung reflediren, und fich 
conformiren mollen. 

Welches alles obs Hoͤchſt⸗ ermeldt: Kay⸗ 
ferlihen Herrn Principal - Commifhrii 
Hochfuͤrſtl. Gnaden —5 und Staͤn⸗ 
de gegenwaͤrtigen Raͤthen, ortfeafften und 
Gefandten, aus Kayſerl. Special - Verord⸗ 
nung, ohnangefügt nicht laſſen follen; und 
verbleiben Denenfelben , sumahlen Sreunds 
haft, aud) guͤnſt⸗ und gnadigen Willen jur 

zeigen , allzeit twohlgeneigt und gewogen. 
Signatum Regenſpurg / den 5. Julii An- 
00 1673. 


(L.S.) 


Beylage fab Lit. A. 
» Ordonuanz für die Rays 


Marquard. 


Verpflegungs 
ferliche Irmmediat - Volcker. 


MI LEOPOLD von GOttes Gnas 
den/ erwählter Römilcher Kayſer / 
zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / in 
Germanien/ zu Hungarn / Boͤheim / Dals 
matien/ Croatien und Sclavonien ꝛc. 
Boͤnig / Ertz⸗Herzog zu Defterreich / 
Herzog zu Burgund, Steyer / Kaͤrnten / 
Crain und Wuůrtemberg / in Ober⸗ und 
Nieder⸗Schleſien / Marggraf zu Maͤh⸗ 
ren / in Ober⸗ nnd Nieder⸗Laußnitz / 
Graf zu Tyrol und Goͤrtz ꝛc. Entbieten 
N. allen und jeden Unſern getreuen Inn⸗ 
wohnern und Unterthanen in Unſern Erb⸗ 
Koͤnigreich⸗ und Landen, was Würden, 
Standes, Amts, oder Weſens die feyn, wie 
auch allen Unfern hohen und niedern Krie 
Ofhcierern, ſowohl der gantzen Soldatefca 
zu Roß und Fuß, fo ſich der Zeit in gedach⸗ 
ten Unſern Erb» Königreich» und Landen in 
den Sarnifonen, oder auf Dem Lande befins 
ben, u Kanferliche und Königliche Gna⸗ 
de und alles Gutes, und geben Euch hiemit 
mt und fonders gnädigft zu vernehmen: 
mnach zwiſchen Unfern getreuen Stäns 
den und der Soldateſca bißhero, wegen der 
Sommers 


* 


Brod, und 3. 


! 
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Sommer: Verpflegung, Strittigkeiten vor⸗ 


gefallen, und nun Uns daruͤber von ein⸗ und 


anderer Seiten unterſchiedliche Klagen vor⸗ 
kommen, daß Wir dannenhero, zu Aufhe⸗ 
bung derſelben, und damit ein jeder Theil Un⸗ 
ſere gnaͤdigſte Refolution hierüber verftehen 
möge, folgende Sommer Ordonnanz gnaͤ⸗ 
in haben publiciren laffen: 

Erſtlich, und vor allem gebühren alle Wo⸗ 
chen 3. Pfund Fleiſch, 14. völlige Pfund 
maß Wein, oder 6. Maaß 
Bier, in Ober⸗Oeſterreich und Maͤhren: 
in Unter⸗ ©efterreidy aber 3. Achteling 
Nein, oder 6. Achteling Bier: in Boͤheim 
Pe Pündt Bier: in Schlefien 18. Quart 

ier, Breßlauiſchen Maafes, für Die ge 
meine Neuter und Soldaten zu Fuß; über 
dieſes noch denjenigen Ofhcieren, fo aus Un⸗ 
ferm Befelch, oder mit Unſerm Vorwiſſen 
und Confens, von Unferer Kapferl. Krieges 
Generalirät, allegeit mit Norificarion und 
Dorberouft derer in jedem Land beftellten 
Lands; Tribunatien, in die Länder auf Ders 
pflegung Recrouten, Remontirung , - oder 
fonften in Unfern Kapferlichen Dienſt⸗ Ge 
fhäfften geordnet feyn, oder noch kuͤnfftig ges 
ordnet werden möchten, darzu Die Portiones 
auf fich, und für die hernach aufgefekte Roß 
die Fourage paflirt werden: Nemlichen 


Auf einen Regiments: Staab zu 
Roß, welches ſowohl auf Cuiraflierer, 
, als Archebufierer, Froaten und 


Dragoner zu verftchen ift, 

' Porfiones. Pferde, 
Dem DObriften. - - 50 17. 
Obriſt ⸗Lieutenant 13. 10. 
Obriſt⸗Wachtmeiſter - 5. 8. 
Negiments » Quartiermeifter 4 4 
Regiments⸗Schultheiß - 3. 3. 
Regiments: plan  - 2. 2% 
Megiments-Secretario - 2. 2. 
ProviantsMeiler  -— - 3 3. 
Adjutanten - - 3. 3. 
Magens Meifter. - 2. 2 
Profofen, ſamt feinen Leuten - 4 5. 
Heerpaucker — — 2. 


Auf eine Compagnie Cuiraſſieter. 


Portiones. Pferde. 
Dem Rittmeiſte19. 6. 
Lieurenant - .- 70 4 
Cornet 5. 3. 
Wachtmeiſter - 3 3. 
Einem Corporal, derer zwey 

bey einer Compagnie, 2. 2. 
Fourier - - 2. 2, 
Mufterfchreiber - a 3; 

m - u I 


Porsiones. pferde. 


Sattler _  - -. 1 I. 
Trompeter =. 2 I. 
"Schmidt ⸗·1. 1 
Plattne - — — Is 
Einem gemeinen Reuter 1. 1. 


Dann werden paflirt auf eine Compagnie 
Cuiraflierer noch 12. Bagage - Pferde. 


1673; 
‚Jain, 


Ir. jedem Cuiraflierer noch ein Bagage-Pferd, 


morauf aber nur das Deu 


oder Gras zu 
geben. R 


Auf eine Compagnie Archebufic- | 


rer, Eroaten oder Dragoner. 
Portiones. Pferde. 


Dem Rittmifler - 1. 5% 
Lieutenant - 5. 4 
Cornet 4. 3. 
Wahtmeiftr - -, 3 3. 
Einem Corporal, derer zwey Ä 
bey einer Compagnie, 2. 2. 
Fourier, oder Quartiernieifter 2. 2. 
Muſterſchreiber 2. 1» 
Feldſcheerer — 2. 1. 
Trompeter 4 1. 
Schmidt— I. I» 
Sattler - - 1. 1. 
Einem gemeinen Reuter. 1. i. 
Dann werden palſirt auf eine Co ie 
Archebufierer noch 25. Bagage- "Pferde, 
auf welche aber nur das Heu oder Gras 
gegeben wird. | 
Auf einen Obriften: Staab 
| zu Fuß. 

Portiones. Pferd. 
Dem Obriften - so, 12. 
DbriftsLieutenant - 13, 8 
Obriſt⸗Wachtmeiſter 5. 6. 
Regiments⸗Quartiermeiſte 4. 3. 

Regiments⸗Schultheiß 8. 4.- 
Regiments⸗Caplan - ah = 
Regiments-Secrerario 24. a 
Adjutanten W 24. 2. 
Wagenmeiſter 2. 2. 
Proviants Meiſte2. 2. 
Profoſen, ſamt ſeinen Leu⸗ 

tm, 0: - 5. 


+ 
Dann werden pallirt auf einen Staab su 
Buß noch = Be age- Pferde, auf wel⸗ 


che aber mur das Heu oder Gras zu geben. 
Auf eine Compagnie zu Fuß. 
Porsiones. Pferde, 
Dem Hauptmann - 15. 3- 
 Lieuienan -. - 5. > 
3 Zaͤhndrich 


Biere ehe, embalenb 


163. 
Au 





ius. Faͤhndrich * ” 4 2 


Feldwaibel 3* 
Fuͤhre42 
Fourie | - 0. 
Einem Corporal, derer bey 
einer oder andern Com- 
‚pagniemehroder weniger 2 


Beldfdener . - - ar, 

Einem geftepten Fourier- 
Schuͤtzen und Spielman, 
jedem . 1% 


Einem Lands⸗Knecht - 1. 
Darm werden paflirt auf eine — 
zu Fuß noch 8. Bagage- Pferde, auf wel⸗ 
che aber nur das Heu oder Gras zu geben, 
Boey welchem Auffaß aber dieſes wohl 
zu wercken, und zu verftehen iſt, Daß W 
uber Die vorige — ne Sommer⸗Ver⸗ 
pflegung dieſen Zuſatz für die Pferde allein 
darumen palſiren laſſen, daß einigen Solda⸗ 
ten daruͤber nicht erlaubt ſeyn ſolle, feines 
Gefallens auszureiten, oder die Länder zu 
verderben, fondern mit diefen ausgefeßten 
ortionibus und Fourage auf bie benennte 
Anzahl Pferde fich befriedigen zu laſſen, bey 
höthfter unausbleiblicher Straffe und Ungna⸗ 
de} welche darwider handeln wuͤrden, Auch 
Dabenebenft. Erfegung alles  verurfachten 


Schadens. 

> Und obwohl auch jet hernach gefeist wird 
eineSpecificarion’deg Untethalts für die Ge- 
neral-Staabs-Proviant- und ArtilleriesOfh- 
ciers; So verftehet fich doch felbiges gar 
nicht dahin, daß diefelbe alle in Unfern Eb⸗ 
Ländern den Sommer uͤher follten verpfleget 


- werden ; fondern Wir laffen fie nut Darumen 


mit hierbenfegen, damit, wo eins oder ande⸗ 
tet derfelben General- Staabs: Proviant⸗ 
oder Artillerie- Ofhiciers in eins oder andet 
Unferer Erb Königreich: und Länder müßte 
cömmandirt werden, aus Unferer Verord⸗ 
nung , oder mif Unſerem Vorwiſſen und 
Willen, wie obftehet; die General- Cotn- 
miflarien, und deren Untergebene ſowohl, 
auch felbige in die Erb-Länder commandirte 
Officiere, und Unfere Landſaſſen und Unter 
thanen wiſſen mögen, tag einem jeden, det 
folcher geftalt commandirt mwitd, nad) Qua- 
dirät feines Dienfts und Verrichtung folle 
pafüirt, und gegeben werden, 


Auf den General- und Proviant. 

Staab. 
Portiones. Pferde, 
DemGeneral Lieutenant 300. 300. 
Cenetal· Feld⸗Marſchall 150. 106. 
Einem gevollmaͤchtigten 

Generäl- Commiflario 180, 100, 
General yon der Cavalle- . 

TIe , ” = 1 29 80. 


Portion. Pferde, 


Felo-MarfhallLieutenan 30, 5d. 


General. Wachtmeifter 60. 40 
Obriſt⸗ Oommilſario da 36 


_ General . Qnartiermeiftet; 


famt 2, Lieutenanıen - 6. 4a 
General - Vicario 26. 16 
General-Provianemiiftt 40 30. 


General. Auditeur 26. 18. 
General- Commillariats- 
ter 30 26, 


General - Krieges Zahlmei⸗ 
er 26, 18 
Dber-Kriege-Commiflerio 26 18 


Provtant- Obrift-Lieu- 

tenant - . 24 16 
Dber: Quartiermeifter 26. 1 
General- Adjutanien 26. ic 
General» Profoſen, ſamt 

feinen Leuten, - 26. 16, 
Ingenieur . » 12, 8 


Feld⸗ Medico . » 6 10, 
Apothecfer ·6 16, 6 


Chirurpo - - 10, 6. 
Kriegs⸗ und Proviant⸗ 

Commiffario » ih 8 
General- Wagenmeifter, 

ſamt feinen Peuten, is 1% 
Beld-Boftmeiflr =: :» 1. 16 
Medico bey der Infanterie 
Apothecker ... 


Staabs-Quartirmeifet id ’ B 
Capitain de Guide * io, % 
Auditeur- Lieurenänt, 12, 10. 
Feld» Broviants Buchhaltet "8: 4 
Feld: Provlant- Verwalter 6. 34 


Troviant;Officier 3. 1. 
Proviant / Fuhrweſens⸗ 
Diretor - 3 8 + 


Wagenmeifter bey den % 
Proviantsguhten =: 2 F 

Probiant ⸗ Fourier — 3; ES 

Proviant- Belt : : » 


roviant⸗Fuhrknecht, fat 
ke bem EantlepvKBageit, j | 
Feld⸗ Courier . te: 


Auf die Kanferliche Feld» 
Kriege Expedition. 
Portionss. Pferde. 


DemCantfeyDiredori 34. 16. 
Ktiegs-Sectetario : 1 0 Th ' 


Regiftraosi -  . 10. 6. 
Coneipifteit a 8: 3. 
Can tzelliſten * 6. 2 
Cantzley⸗Diener 2. i. 


Heitzet 


X 


—Wreichs⸗Schluſe des engen dan giahe dn — 


De 
dr den Centle Wagen 4. 6. Se ü 2 Rx Seiten, 
x Die org BT ie din — Riemer Beſell — 
eingethei nderwaͤr⸗ 
ch werden. —J 
— — * 
2 AR, immer⸗Meiſter Zu’ 
Ari den Artileric- Staab. Be . 
| orrionoc. Pferde Binder Meiſter ER 
en ei 
eugmeiflk . . * od. . hloſſet⸗ 2 
WO “0% 46, do eilet⸗ Meiſtet =» 3 
Obriſt⸗ Lieutenant 2% 24. Nandlanger —— 
— 24 24 —— u. 2 
Ober⸗ Hauptmann a. 20 agen⸗ Bauer Dr 
Stuͤck⸗ Haudtman = kz. 12. Metzger PN 
Gans: Haupttnalı id 12. Commils:Befe 2, 
Minir. Hauptitann .» 12 12 Commiß- Möller * 2. 
—— * * 12 12. — 7 — * 3. * 
= 00% 42% 2 Woaten⸗Corporai 2* \ 
— Seit: Gare 6 6 wat = 34h 
Adjutanten 12. In —— 2. 
geni 6 6. ofofen; fern 
en — to ‘io, Staab . 16 Io, 
—— S 10 1 Mndehs De ieh 3 
Dber: Wagenmeifter 12 12, ° i 
Unter; Wagenmeiftet 10, ia —* Schreibe * 3 3 
Ober⸗Geſchirrmeiſte & Unter⸗Geſchirr⸗ Meifter 3, I 
ſchitrmeiſt 8 | 
Feld⸗ Caplan 1 6 Roͤß⸗Artzt 6. 6. 
Quartieitueifl® = = 8.  Anter-RBägen, Weite » oo »& 
Tr u VE GER ei: cite Be 
Games. ct —— Aruilerie · Knecht ak | 
Buchhalter . * 6. 6. Und wird 
roviant Meiſter & 6 j 
* Dienet;Corporl 6; 6 —— * und 


Nein, 
Beugr Diener , — 4. 4 mahl — alſo, daß eine Portion pi 


alten Petardieret 6. 6. ich ii vefftehen ift auf 14: Pfund Bro 
* 3fund Feiſch M en Oder DH 
26 aaß Bier, nach Unterſchied der Sähder, 
—— * * wie vorhin ß Anfang gemeldet, und unter⸗ 
Broͤckenmeiſter 6. 6. den worben. Sec fol auf ein 
Weg⸗ Vereiter 6. 6, ferd wöchentlich gereichet werden; 
—X * 3. a. Omen er er. die Officierer x nen 
Hs ibet n 4, i in) I eldjüg, nichts 
ourle? 2 zu 5 m ie F Ge 
Fousiet Chen H r ** wg er 
Sea era A 1. ‚en m Knar aͤh⸗ 
it · Lieutena 6. 4. en N; — thum Schle⸗ 
Minir · Feldwaibel 3. 2. ſien i. Maaß; 
Minit· Torporal 3. 1. nn De zu 1 Berhonen der Wieſen und 
Minir- Geſell 2. F erern und Regimen⸗ 
Yhchfenmeifet-Corpötl 4 hi in. dm Bern und ——— 
Büchfentneiftet ._ 2. biefelbe ohne sach ter —2 Se nr 
— Iu Sub) 2; hen dag gewöhnliche Heu imd Stroh, oder 
⸗ chmidtmeiſtet 3; 3, dentlich Gras, it- de —53* Bagage- 
Unter Schmidtmeiſter 3. Pre — lie das Deu, oder ordent⸗ 
⸗Geſell & 


3 i Befehlen 
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- Befehlen hierauf Unferer Kapferlichen 
Soldarefca zu Roß und Zuß, welche ſich in 
Unferen Erb⸗ Königreich» und Ländern befin⸗ 
den, oder fünfftig dahin verordnet werden 
möchte, daß fich ein jeglicher mit Deme, was 
ihme obgeſetzte Sommer/Berpflegungs-Or- 
donnanz aflıgnirt und zueignet, allerdings 
begnügen laſſen, und darüber dag wenigſte, 
es fene, unter was brætext oder Schein «8 
immer gefucht werden follte , koͤnnte, oder 


Num. 


\ 


Borlierter Sheif, enthaltend 


möchte, weder in den Städten, noch auf 
dem Sande fordern, noch ihnen der 4 
oder Landmann, ein mehrer zu geben ſchul⸗ 
Dig und verbunden feyn folle. Hiernach ſich 
nun ein jeder zu richten , und Unfern gnaͤdig⸗ 
ften gemeffenen Befelch, Willen und Mey- 
nung zu vollziehen; auch fich für Schaden zu 
hüten willen wird. Geben in Unferer Stadt 
Wien/ den. 5. Novembris Anno 1 8. 
j } REF 2 te fe is * 


xLVv- 


— m 


Kanferliched Commilliong Decret. 
Daß Bayferliche Majeſtaͤt über das Reichs - Gutachten / in pundfo des Cammer⸗ 
Gerichte Pfenning⸗ Meiſterey⸗ Rechnungen/ Dero hauptſachliche Erklärung 
ehi abgeben würden: indeſſen aber das Pfenning⸗Meiſter : Amt dem von 
Guͤlich allſchon conferirs / und. die nachdruchfane Monitoria an die Creyß⸗ auss 
fchreibende Fuͤrſten zu Eintreibung der rücftändigen Cammer Gerichts Su- 
ftentations » Belder/ nach Inhalt Reichs; Gutachtens / bereics ergeben laflen. 


Didatum Ratisbon«;, en 1673. ; 


Er Kömifchs Kavferlichen Majeftät, 
unfers Allergnädigften Deren, zu ges 
Pr — em rei 29 * 
rächtigter Hoͤchſt⸗ anſehnlicher Principal- 
— J —— 
und Herr, Herr Marquard &c. hat ni 
ermangelt, Allerhoͤchſt⸗ gedacht / Kanferlicher 
Maieftät das lehtere Reichs⸗Bedencken, 
welches St. Hochfürftl. Gnaden von dem 
Chur: Mayngtʒiſchen Reiche Dire&torio, 
in pundto des Kanferlichen Cammer⸗Ge⸗ 
ts Pfenning⸗Meiſter⸗Amts⸗Rech⸗ 
nungen uͤbergeben worden, allergehorſamſt 


einzuſchicken. 


Nun ſeynd Allerhoͤchſt· ernannt Kayſerli⸗ 
che Majeſtaͤt des allergnädigften Erbietens, 
IE darüber mit ehiftem hauptfächlichen zu er- 
klaͤren: Alldieweilen aber Diefelbe unterdefs 
fen, auf eingelangte anfehnliche Intercellio- 
nes, Das vacirende Pfenning⸗ Meifter: Amt 
Frantʒ Hubin von Guͤlichen allſchon aller- 
gnädigft conferirt, und dabenebenft an die 


Num. 


Creyß⸗ ausfchreibende Fürften, nach Anlei⸗ 
tung obgehörten Reichs ⸗ Bedenckens/ nach⸗ 
druͤckliche Monitoria abgehen, und hiervon 
dem geſammten Cammer⸗ Gericht Parte ges 
ben laſſen, daß die Unterhalts⸗Gelder ihn 
abgeführt, und wider die Saumſeelige, na 
Inhalt des Reichs⸗Abſchieds de Anno 1654, 
wie auch Des letztern Reichs⸗Bedenckens vom 
26. Maji nächithin, verfahren werden ſolle; 
So haben Höchfle gedachten Herrn Princi- 
pal - Commiffarii Hochfürftl. Gnaden ſol⸗ 
ches Chur⸗Fuͤrſten und Stände anmefenden 
vortrefflichen Räthen, Bottfehafften und Ger 
fandten nachrichtlich zu notificiren, nicht uns 
De Ping 255 ge 
nenfelben Freund t, gunftigs au 
gnädigen Willen zu bejeigen, beftändig wo 
gewogen. Signatum Begenſpurg, ben 
1. Julii 1673. Ü 


(LS) "Marquard. . 


XLVI 


Kanferliches Commiſſions- Decret. 


Approbation des Reichs » Gutachtens in Materia Securitatis publice, nebſt einigen 
Erinnerungen über der Reiche;Generalität Verpflicht und Salarirumg/ wie auch 


Modum contribuendi, und andere zur näheren Uberlegung mit der 
eftellee Punta, 


parte Statuum, vorgebrachts und Ausg 
. Diflatum Ratisbone, ". Decembris 1673. 


Er Kömifchs Kayferlihen Majeftät, 
unfers Allergnadigften Herrn, zu ges 
gemwärtiger, Reichs Berfammlung 

ollmächtigter Hoͤchſtan ſehnl. brineipal· 
ommiflarius, der Hochwuͤrdigſte Fuͤrſt und 
‚Herr, Herr Marquard , Biſchoff, und des 


Generalität) ex 


*— Roͤm. Reichs Fuͤrſt zu Aichſtaͤtt ıc. 
at nicht ermangelt, Das in puncto Securi- 
tatis public, ſub dato den 6. Novembris 
jüngfthin verglichene anderweite Reichs⸗Be⸗ 
dencken Sr. Kapferlichen Majeftät allerun⸗ 
terthänigft einzufchicken. — 5 
e 


Reichs⸗Schluͤſſe des jegigen Reichs⸗ Tags. 


Wie nun Diefelbe berührtes Reiche + Be: 
dencken, feiner Wichtigkeit nad), reifflid) zu 
überlegen nicht, unterlaffen haben ; Alſo Hr 
auch von Sr. Kayferlichen Majeftät ſotha⸗ 
nes Reichs + Öutachten alles Inhalts aller 
gukbi af approbirt worden ; tie e8 Dann 
Diefe e vorberift bey der Herren Stände 
Meynung, wegen des Kangs und Vorzugs 
zwiſchen * Generalen über die Cavalle- 
rie umd Infanterie, daß nemlichen jener 
a vorgehen folle, allerdings bewenden, 

Ihro auch nicht zumider ſeyn laffen, daß die 
gen amte Reichs + Generalität zu Ablegung 

Pflichten mit ehiſtem anhero befchrieben, 
und felbi 
na 


„ ber vor dieſem verglichenen For- 

‚ in Allerhöchit- gedacht: Ray — 
A Fey und des Reichs 

—— — moͤge: ratione der bar 

are und Derpfl aber ausdrücklich bes 

n und jr Iten werden folle, daß 

fa —*— ehender, als man im Felde zu de⸗ 

ionen wuͤrcklich ſchreiten 

were ren IE ng nehmen ſollte. Dars 

bey obs ernannts Ihre Kayſerli⸗ 


rY llergnädigft verfehen, es 

Bee (m — = und Stände, 
ee ——— von 

— Dur eftfiche Durchleucht,, 


ellter Reichs⸗Feld⸗Marſchall, daran zu 
n fich belieben laffen , Damit die. annoch 
m —— u voͤlliger Vergleichung ausge⸗ 
ftellte übrige — gleich nach vorgangene⸗ 
ner Verpflichtung unverlaͤngt an Hand ge⸗ 
nommen, und ehiſtens abgehandelt werden 
mögen. Und ir für gut befunden wor⸗ 
den, daß von Höchft- ernannten Herrn Prin- 
eipal - Commiffarii Hochfürftlichen —— 
diejenige Cre A welche die ihnen bey der alls 
| —— eichs⸗ Verfaſſung zugelegte 
nicht repartirt haben, durch 
— e Excitatoria erinnert werden ſoll⸗ 
ten, damit er e —— ohne fernern 
Anſtand auf die Bein gebracht, die ordentli⸗ 
che — fuͤrgenommen werden, und 
mithin der Punctus Securitatis zu vollfoms 


menen Stand elang en möchte: Alldiewei⸗ 
fen aber De eiben E — an die aus⸗ 
ſchreiben rſten bereits zu 
——— — jedoch a aha m 
ngen, un vo * 

daß — ins 
Ping een Hi cht nach fich sie er bdrf 
ten; © Chur⸗ Fuͤrſten ei Stäns 
De Biemit fe Kur bührend erfucht, und erin⸗ 
went, ba iefelbe €, und zwar ein jeder Stand 


iculari ihme angelegen ſeyn laffen 

damit fein zu ftellen habendeg Quan- 

— an Mannfchafft zu Roß und Fuß, nach 
Ausweis der verglichenen Repartition, ohn⸗ 

—5* — ‚ und dadurch 

AZufammenführung der Voͤlcker in denen 
Treyſen defto ehender kaeilitirt werden moͤch⸗ 

te; da alsdann beſagte a 

und die Kriege» Käthe, vermög ihres Inftru- 


R. Geſetʒe Vierter Theil, 


93 
tionen, ferner mit allem Ernft darob zu 


halten haben werden, daß, weilen einem jes Decemb. 


den Stand die Verforgung der Seinigen 
ſowohl im Belde, als in den Quartieren obs 
lieget,, er auch diefelbe mit Denen Lebens⸗Mit⸗ 
teln, und andern Kriegs» Mothmendigfeiten 
beſt⸗ möglichft verfehe, und an deren Vers 
ſchaffung Feinen Mangel erfcheinen laſſe. 
chſt dieſem hat man zwar nicht eigent⸗ 
lich begreiffen Fönnen, was es mit denen 
Kopfitucken, deren 6. auf einen Reuter, und 
2. auf einen Knecht zu Fuß ——— 
ſeyn, eine —* habe: Weilen a 
diefr M Hy —E gr ns — 
vornemli o laſſens ne 
—** Majeſtaͤt Ihres hoͤchſten Orts 
dahin geſtellet ſeyn, was fie etwan dißfalls 
— thun moͤchten. 
angend die uͤbrige in ob⸗ angezogenem 
a dencfen —— Puncten, nem⸗ 
lich, wieviel Stuͤck Geſchuͤtz zu einem Corpo 
von 30000. Mann vonnoͤthen, und in jedem 
— in Bereitſchafft zu halten: ſodann die 
eitung des Proviants, und ellung 
eines Proviant⸗Meiſters, auch der Cantzley 
und eines Staabs- Fourierg, die Dienftleis 
ng der Officierer, Pferde, Gleichheit der 
egimenter, und gleichen Calibre des Ges 
—— und was dieſem allem anhaͤngig, iſt 
vorderiſt zu erwarten, weilen dieſes alles erſt 


bey Ankunfft der Generalicät debattirt wer⸗ 
den nun 3 ve er über eins und anderes 
orbey man gleichwohl 


zu ee — ohnerinnert nicht laffen 
tollen, daß bey der Kanferlichen Immediar- 
Armada zwar einem jeden Officier geroife 
ke erde ausgefeßt, jedoch folche anderſt 
nicht, als nur auf Deren Ka on und Knechte 
zu verftehen ſeyn; zumahlen feinem derſelben 
einiger Knecht bey der Compagnie pafirt 
oder — wird, ſondern es lauter wuͤtck⸗ 
ir — Cufellige: feyn muͤſſen. 
So hat e8 auch mit dem bey gedachter 
Eike Immediat - Armada gebräuchigen 
re dieſe Bewandniß, daß Die Mulque- 
* 2. Loth Nůrnberger⸗Gewichts, 
die Die Car iner⸗Kugeln 13. Loth, und die Piſto⸗ 
len⸗Kugeln 1. Lot wiegen; dahero auch nicht 
undienlich — mürde, wann man bey den 
a. en ein gieichmaͤßiges obfervi- 
ren thä te. 
Welches alles mehr» Hoͤchſt⸗ ermeldten 
Dem Principal- Commiffarii Hochfürftf. 
naden —— und Staͤnde anweſen⸗ 
den vortrefflichen Raͤthen, Bottſchafften und 
Befandten, aus St. Kayſerl. Maiefaͤt aller⸗ 
—— Verordnung, unangefuͤgt nicht 
Taffen follen; und verbleiben Dabenebenft Des 
a mit freundlich» auch günftigs und 


die gmädigem Willen zu allem Guten beftändig 


mohl n und Datum Re⸗ 
genfpurg/ den ı3. ecembris 1673. 


(1.5) Marquard. 
An Num. 


Num, 


Vierter Theil, enthaltend 
XLVIL 


Kayſerliches Commitliong;Decret. 


Refolution auf die Reiche: Gutachten / die Executions » Ordnung/ Articulss Brief / 
und Sumptus Executionis Sententiarum belangend ; welche legtere beyde all 
digſt approbirt / Über die ExecutionssBrdnung aber verfähiedene Aayferliche Er⸗ 


innerungen eröffnet werden. 


Dictatum Ratisbone, 33. Decembris 1673. 


unfers allergnäbdigiten Herrn, zu ges 
enwaͤrtiger Reichs⸗ Derfammlung 
—— Hoͤchſt⸗ anſehnlichen Prin- 
eipal- Commiſſario, denn Hochwuͤrdigſten 
Teen und Herrn, Herrn — Bis 
choffen, und des Heil. Roͤm. Reichs Fürs 
ften zu Aichſtaͤdt zc, ſeynd vor dem Hochs 
Loͤblichen Chur⸗ Mayntziſchen Reiche Di- 
rectorxio zwey verſchiedene Reichs⸗ Beben: 
cken, in puncto Executionis Sententiarum, 
wie auch der Executions e Ördnung/ und 
des Artieuls » Briefs/ vor etlichen Wochen 
ebührend übergeben worden. Wie nun 
55 fi ermeldten Herrn Principal- Com- 
miflarii Hochfürftl. Snaden nicht ermangelt 
aben, berührte Reichs⸗ Bedencken Aller 
öchfts gedachter Kayſerlichen Majeftät allers 
unteethänigf einzufchicken ; Alfo haben fid) 
Diefelbe darauf dergeftalt erklaͤrt, wie hie 
mitfommende Copia (fub Lit. A.) des an 
die allhiefige_Kapferliche Commillion bey 
nächfter Poſt eingelangten allergnädigften 
Refcripts ihres mehrern Inhalts nach ſich 
führe. Welches Se. Hochfürftl. Gnaden, 
— und Staͤnden anweſenden vor⸗ 
trefflichen Raͤthen, Bottſchafften und Ge⸗ 
fandten zu communieiren, der Nothdurfft 
ermeffen ; und verbleiben ꝛc. Signarum 
Regenfpurg/ den 22. Decembris 1673. 


(L.S.) Marquard. 


Beylage ab Lit. A. 

Referiptum Cefareum an die Hoͤchſt⸗ ans 

fehnliche Kayſerliche Commifhon bey 

der Reichs» Derfammlung/ loco Refo- 
lutionis auf Die beyde Reiche: Butach+ 
ten/ die Executionss Ordnung’ Arti- 
culeeBrief/ und Sumptus Executionis 
Sententiarum end, 


LEOPOLD &c. 


Ehrwuͤrdiger Fürft, 
Lieber Audächtiger 


auch 
Ehrfamer, Gelehrter, 
Lieber Betreuer ! 


Seine Andacht, und Du erinmern fich guter 
maſſen, was Sie Ung für unterfchied- 
liche Reichs⸗Bedencken, Unfers Kanferlichen 


Zar Roͤmiſch⸗ Kayferlichen Maieftät, 


Wichtigkeit nach, reifflich überle 


Cammer:Gerichts zu Speyer bey — 
tigen gefährlichen Conjuncturen ſuchende 
Sicherheit / die Executions⸗ Ordnung / 
und in ſpecie den Articuls » Brief / ſodann 
den Punctum Executionis Sententiarum bes 
treffend, zu Unferer Kapferlichen Approba- 
tion haben zukommen laffen. Nun haben 
Wir nicht ermangelt,, ſolches alles, feiner 
zu laſſen, 
und dabey befunden, dafi, —* erfts gedach⸗ 
te Executions⸗Ordnung belanget, in dem 
1. Cap. und 1. 9. poſt verba: daß i 
einer / was er verſtaͤndiget / oder ver⸗ 
nimmt / ſo dem andern zu Beſchwerden 
und fuͤrgehen möchte etc. nach 
den Worten: ſo dem andern / zugefügt 
werde: von feinem Mit⸗Stand / oder 
einem Fremden ꝛc. a or in Dem letztern 
$. dieſes erſten Capituls, allwo difponirt 
wird , daß gegen diefen Frieden niemand 
mit Derfchreibung, Pflicht, oder in andere 
Wege verbunden ſeyn, oder werden folle, 
poft verba : dieſen Srieden / zugefügt 
werde: das Infhrumentum Paris, und 
übrige Reichs, Conflituriones , auch des 
Heiligen Reiche Sicherheit ꝛc. fonften 
in fine $. Die angehängte Clauful: in ans 
dern Duneten, Stücken und Arriculn, den⸗ 
ran fen Ares Sn ‚nfichten und Ders 
uͤndnuͤſſen i alts unverletzlich und 
unfchädlich, hen fan. . 

In dem 2. Cap. von der Landes; Defen- 
fion, bey den Worten: unbefugte Muſter⸗ 
Pläge ıc. wollen Wir dieſes zugefegt und 
dahin erflärt haben, nemlich: um 
wider Linfere Kayſerliche Hobeit/ und 
des Heiligen Reichs Sicherheit Lauffen 
de und denen Reichs » Conflisutionibus 
zuwider fürnebmende YOerbungen und 
up Pine 2c. tie folches der Rei 
Abfchieb de Anno 1570. und 1654. neben 
denen barinn allegirten Reich8-Conitirutio. 
nen gründlich mit ſich führen; ſodann zus 
gleich in felbigem $. nad) den XBorten: 7 
ein jeder die geſchloſſene Huͤlffe su lei⸗ 
fien/ ſchuldig feyn folle zc. zuzufegen : 
eiches Creyfes/ oder eines Mic. 


Reichs⸗Schluͤſe des jehigen Reichs. Tags. 





— m —— — — — 

Land⸗Friedens angeſehen, fo wollen Wir Da; 
bey Dieje Worte eingerückt haben : daß fich 
ein jeder Creyß mic feinem Contingent, 


denen ligen Ereyß » Schlüffen 
en enger chafft halten ſolle ıc. 
Bey dem dritten Capitel von Sicherheit 
der Straffen, mo in dem dritten $. gemeldet 
wird: daß auf den Fall / da die Indicia 
und Vermuthungen vorhanden / fo 
wollen Wir / oder Unſer Aaylerliches 
Cammer » Gerichte die Befchädiger su 
der Purgation erfordern ıc. wäre hinzugus 
Ben: daß Wir/ Unſer Rayferlicher 
eichs⸗Hof⸗Rath / oder LInfer Kayſer⸗ 
liches Cammer⸗Gericht die Beſchaͤdiger 
su der Purgation erfordern ſollen. 
Soviel nun dieſes Capitulg fünfften $. 
betrifft, roorinnen gebotten wird: wie nem⸗ 
"lich alle Stände den Ihrigen verbieten 
follen / daß fie fich niche vergattern/ 
rottiren/ noch wider LIns/ oder einigen 
Stand begeben/ oder beftellen laſſen ſol⸗ 
len / fub pena Conficationis Bonorum, auch 
Nachſchi Web und Rinder ꝛc. 
dabey wollen Wir die Straffen noch mehrers, 
und dahin extendirt und gefchärfft haben, 
nemlich: auf Leib und Leben / Entſe⸗ 
zung ale Ehr / Digniräten/ Privilegien/ 
und 


loͤſe aus allen Zünfften etc. 
wie dann fol ji unten in dem Cap, 
5. $. 13. auch mit mehrerem gefeßt ift. 


Das vierte Capitul Selangend, wegen der 
Nacheil, laffen Wir es feines Inhalts in als 
"Jem verbleiben. 
Das fünffte aber von Mufter-Plägen und 
Werbungen, allwo in dem 1. $. verordnet 
wird, daß ein jeder Posentar, fö werben 
zwolle/ zuvor beylIns/ und dem Stand/ 
in deffen Landen er werben wolle/ An⸗ 
füchung thun folle zc. Dabey wollen Wir 
‚gefegt haben: und Bewilligung erhal 
gen ꝛc. dann ferner in eodem $, wo ges 
meldet wird, daß er Erflärung und Zufage 
thun folle, add. und Verficherung thun 
— daß ſolches gegen Uns / und das 


eich / weder jeze/ noch ins kuͤnfftige 


gebraucht werden ſolle ꝛc. 
In dem achten 5. in welchem der Teut⸗ 
ſchen Generalen gedacht, und denſelben die 


— 


95 
Zufuͤhrung der Kriegs⸗Volcker an Fremde 


1673. 


laſſen wird, wollen Wir: daß folche Decemb. 
— ir: daß ſe em 


deren von denſelben dieſer 
Unſerer Executions⸗ Ordnung / und de⸗ 
or — Conſtitutionibus nicht zuwi⸗ 


geſchehe. 

In dem ſechſten Capitul von den Durchs 
sugen, wollen Wir, daß ſonderlich die frem⸗ 
de Durchzuͤge, fo aus fremden Landen in 
das Reich gefchehen wollten, obne Unſer 
Kayſerliches Vorwiſſen und Bewillis 
gung nicht geſchehen follen. 

Was fonften indem 14. Cap. von Manu- 
tenenz der Executions⸗Ordnung, und Bes 
firaffung der Saumfeeligen verordnet wird, 
Daß die Cognition über Die Saumfeelige des 
nen Erepß -Dbriften, Nach⸗ und Zugeordne⸗ 
ten, wiewohl mit Vorwiſſen Unfer: wann 
es aber einen gangen Crey ifft, daß ders 
[ebipe faumfeelig waͤre, Chur⸗ Fuͤrſten und 
Staͤnden die Confültation zukommen/ und 
was fich hieruͤber dieſelbe entſchlieſſen und 
vergleichen, demſelben nachgeſetzt werden ſol⸗ 
le, wollen Wir, daß für die Wörter: Chur⸗ 
Sürften und Ständen die Confultarion 
subommen ic. Uns / Chur: Sürften und 
Ständen/ ge 


dabey ihres 


Welches alles Deine Andacht, und Du, | 


Unfern und des ‚Heiligen Reichs Ständen 
alfo in Unferm Nahmen loco Refolurionis 
zu hinterbringen roiffen werdet. Und Wir 
serbleiben Deiner Andacht, und Dir, mit 
Kapferlichen Gnaden und allem Guten re- 
—— wohl beygethan und gewogen. 

ben in Unſerer Stadt Wien / den 1oden 
Decembris 1673. 


LEOPOLD. \ 
Yı. 


gsegg. 
Ad Mandatum Sacræ Cxfares 
Majeſtatis proprium. 
wilbelm Schroͤder. 


Num. XLVIII. 
Kayſerliches Commiſſions-Decret. 


W 
von der Reichs » Verf: 
Dictatum Ratisbone, 3%. April. 1674. 
Er Roͤm. Kapferl. Majeftät., unfers 
Allergnädi rem, ju r⸗ 
—— —— 
er s rincipal- 
und. dert, Herr Marquard, &c. hat Chur 


Licentürung des Bönigliche Frantzoͤſiſchen Plenipotentiarü, Herrn von Gra- 
ammlung, 


Fürften und Stände anmefenden Raͤthen, 
Bottfchafften und Geſandten hie beygeſchloſ⸗ 
fen, (ut fub Lit. 4.& 2.) per Copias com- 
municiren laffen follen, aus was Urfachen 
Alleerhoͤchſt gedachte Kayferliche Majeftät be, 

Aa 2 wogen 


Leopold m Graf⸗ 
| — af zu 


A&B. 


96 


1674. wogen tworden fenen, den bey allhiefigem 
44 Reichs⸗Convent etliche Jahr hero fich anbes 


Vierter Theil, enthaltend 


nit, & exigit, omniäque ferro, flammaque 
devaftat, Urbes item, munitäque Loca vi 





fundenen Königlich» Frantzoͤſiſchen Pleni- 
tentiarium, Herrn Robert de Gravel, zu 
icenriiren, und ihme zu dem Ende einen 
fchrifftlichen Salvum Condultum, mit Pre- 
figirung feines Abs und Fortzugs, allergnd- 
digft zu ertheilen. 

Wie nun Se. Kayſerl. Majeftät ſich aller- 
gnädigft verfehen, kn ter Here de Gravel 
merde, folcher Kayſer * Verordnung ge⸗ 
buͤhrende Parition zu leiſten, und den zu * 
ner Sicherheit ihme beſtimmten Termin zu 
beobachten, von ſelbſten geneigt ſeyn; Das 
hero haben Höchft- ermeldten Herrn Princi- 
pal- Commiffarii Hochfürftliche Gnaden, 
Thur⸗Fuͤrſten und Stände zu — 
Reichs Tag gevollmaͤchtigten Raͤthen, Botts 
ſchafften und Geſandten, jedoch nur zu blof 
——* und Wiſſenſchafft, allergnaͤdigſt 

hlter maſſen, ſowohl von dem an erſt⸗ er⸗ 
wehnten Herrn de Gravel abgegebenen Kay⸗ 
ferlichen Decret, als bengefügtem Salvo Con- 
du&tu, Parte zu geben, nicht ermangeln wol⸗ 
fen. Und verbleiben Denenfelben sumahlen 
zu Erweifung freundliche auch günftig: und 
gnädigen Willens allegeit wohlgeneigt, und 
erbietig. Signatum Regenſpurg / den 
23. Aprilis 1674. 


(L.S.) 


Beylage ab Lit. A. 
Bayferliches Decret an den Königliche 
Frantʒoͤſiſchen Plenipotentiarium bey 
der Reichs» Derfammlung/ Herrn de 
Gravel, deffen Licentüirung belangend. 


f Gerz Cæſareæ Majeftatis, Domini no- 
ftri Clementiffimi, nomine, Serenifli- 

mi Galliarum Regis Chriftianiffimi ad Co- 
mitia —— ——— præſenti lega- 
to Plenipotentiario, Domino Roberto de 
Gravel, hifce intimandum : Quemadmo- 
* dum, cum alte memorata Majeftas Sua 
Cæſarea hadtenus obfervärit, eundem de 
Gravel torö, quö ibidem commoratus eft, 
tempore, in id unic® intendiffe arque al- 
laboräffe, quö Sacri Imperii membra, at- 
ue Status, non folum per frivolas, lini- 
que informationes à Supremo ſuo 
Capite abftraherer, [ed per dolofas etiam 
függeftiones inter fe collideret, nihilque 
de cætero in fe reliquum facerer, quod 
ad totalem Starus publici confufionem, 
Sacrique Imperii everfionem quoquö 
modö conferre poteft; cümque ad hoc 
in proparulo fit, fupradiftum Regem, 
ejus Dominum, contra Pacis Monaflerien- 
> Ofnabz:ugensisque Pa&ta multifariam 
egiffe, atque agere, dümque Copias ſuas 
fuapte fponte, & Marte proprio per Im- 
erium ducit, in Quartiria, (eu Hofpitia 
Siftibuir, contributionum onera impo- 


Marquard. 


armarä occupat , demoliturque , atque 

evertit, ac alias inſuper enormiflimas 

ſtilitates exercer, dictam Pacem Yeflpba- 

licam mänifefte atque irrefragabiliter vio- 

läffe, sicque re ipsa Cfarcz Sux Maje- 

Sacrique Imperü hoftem factum 
e. 


Et verò Rei totius Germaniæ publicæ 
ſummo præjudicio, vituperioque, ac uni- 
verſali etiam fcandalo ceſſurum eſſet, fi 
manifeſti ejusmodi hoftis Minifter in præ- 
fentibüs Comitiis Imperialibus Ratisbonæ 
diutiũs toleraretur; Eadem Sacra Cæſarea 
Majeſtas, hiſce, aliisque graviſſimis ex 
caufis, ad relegationem Inftrumenti adeò 
— permota fuerit. Quæ pro- 
inde eidem Roberto de Gravel, vigore pre- 
fentis Decreti, intimari feriö voluir, ut 
intra fparium ter viginti Tor hora- 
rum, illicö à prafentatione hujus Decreti 
fibi facta compurandarum, Ratisbord, ut- 
pote Comitiorum loco, fe proripiat, at- 
que abfcedar; quem in finem eidem ad» 
jacente hic Salvö Condudtu provifum ef- 
fe voluit, hac cautione addirä, quodfi 
Decreto huic debir® ita haud paruerit,. 
præſeriptò abitũs ſui terminö effluxö, o- 
mnis ipfi fecuritas (cujus poftmodüm im- 
pos fit) fimul fir expirarura.. De quo ei- 
dem notum effe voluir, hujus Decreti vi, 
quod fignabarur in Canceliaria Imperiali 
Aulica, ſub Sigillo Sacræ Sue Cæſarece 
Majeftatis fecrero. Viennæ, 19. Martü 


1674. 


Beylag ab Lit. B. 


Salvus Conductus für den Ant 
Sranzöfifchen Plenipotentiarium, 
von Gravel, zur Ruͤckkehr nacher 
Franckreich. 


LEOPOLDUS &c. 


| Die & fingulis Noftris, & Sacri 
Romani Imperii Principibus, &c. 
Benevolentiam, Gratiäimque Noftram 
Cxfaream, & omne Bonum, quibus no- 
tum facimus obedienrise causä , præſen- 
tium exhibitorem Sereniffimi Francis Re- 
Bis Chriftianiffimi, in Noftra, Sacrique 
mperii Civitate Rarisbona höc tempore 
commorantem Plenipotentiarium, Ruber- 
tum de Gravel, & modò dicta Civitate dif- 
ceflurum effe, cui, ut ed fecuriüs inde 
recedere, arque proficifci valear, prefen- 
tibus hifce liberi pafsüs litteris, Salvoque 
Condudtu, à die fui Ratısbond difcefsüs, 
er tres feptimanas duraruro, ita provi- 
——— duximus, ut intra eundem ter⸗ 
minum inde in Galliam fe recipere poflit; 
ac proinde dileftiones & devotiones ve- 
ftrasbenevol&clementergg; requirimus, æ 


liis verö,lerio,ftrift®que arg; expreßst man. 
damus 


Reich: Schlüffe des iegigen Reichs Taas. 97 
pre mind durante di- « ibus, navibus febus, 1694: 
ad fecuriüs, citiüsque iter ſuum confi- O&tobel. 








—r - 
damüs , ut prafatö terminö durante di- 
um R de Gravel, und cum co- 
imiribus Familiaribus, famulis, equis, cur- 
ribus, navibus, farcinis, rebusque, quas 
fecum habiturus eft, Terrä & Aquä tu- 
1ö, fecur® ac expedite ire, transire, arque 
proficifei finänt, & finaris, nec — 
tant, aut permittatis, ur ipſi quicquam 
moleſtiæ, aut impedimenti afferatur, quin 
potius, fin itas, vel ipfe ità poftula- 
verit, ipfum viarum monftratoribus, e- 








quis, curribus, navibus, alũsqu 


ciendum , juvent , atque juvetis, idque 
A (uis quoque ita fieri curent, curerisve. 
Facturi funt in eo dileftiones, devotio- 
nesque, & vos rem Nobis pergratam; 
benevolentia, Grariäque Nofträ Cæſarea, 
occalione darä, agnofcendam; reliqui ve- 
rö hac in parte expreflam , feriamque 
voluntatem Noftram exequentur. Fiem 
ne, 19.Martü 1674 { 


| Nur, XLIX. 
Kayſerliches Commilſlions⸗Decret. 


Genehmhaltung des Reichs: Gutachtens / wegen der dem Burgundiſchen Creyß 
—— — Hoftluäcen gu praflzen —— Yeicher * 


Dicflatum Ratisbonæ, . Odobris 1674 
Ser Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt, unſerm 
Allergnaͤdigſten Herrn, hat Dero zu 
gegenwärtigem Reichs⸗ Tag bevoll⸗ 
maͤchtigter Hoͤchſt⸗ anſehnlicher Principal- 
Commiſſarius, der Hochwuͤrdigſte Fuͤrſt und 
Herr, Herr Marquard &c. gehorſamſt eins 
geſchickt, mas Sr. Horhfürftt. Gnaden von 
Dem Löblichs Chur -!Ylayngifchen Reiches 
Dire&torio jüngfthin, unterm daro dein ıften 
Septembris, für ein Reichs⸗Gutachten, wes 
gen Garantirung des Burgundiſchen Crey⸗ 

fes, zugeftellt worden , in deme beftehend: 
Nachdeme Ihre Koͤnigl. Majeſt. in Spar 
mien/ als Herzog zu Burgund / der boͤbl. 
Reichs » Berfammlung die vun der Eron 
Franckreich in dem Burgundiſchen * 

u 


eine geraume Zeit hero mit Durchzü 
in viel andere Wege, zu beffen rften 
vin, dem Pyrenzifdhe und ſchen 


Friedens Schluß zurviber , veruͤbte gewalt⸗ 
thätige Iavalion ermeldten Erenfes, mit⸗ 
telit eines Memorialg, beweglichen vor 
— en, und zu Erhaltung ſolcher Lande; um 
ie Reichs-Garantie, in Krafft der Reiches 
Conftiturionen; Inftrumenti Pacis, und 
allbereits ergangenen Concluforum, anſu⸗ 
chen laffen, und man dann folches Memo- 
zial in denen dreyen Reichs» Collegüs in 
per " en oh —— 
gebracht; Als hätte man geſchloſſen, daß + 
hleichtwie dem Heil. Roͤm. Reich an Confer- 
vation mehr: befagten Erenfes mercklich ner 
aaa; wenigers nicht denen von Frantzoͤſi⸗ 
Gewalt bedrängten Ständen und 
Erenfen, zu Dero nachdrücklichen Rettung, 
mit tohrckficher Affiftenz an Hand zu gehen, 
altfehon mehrmahls refolvirt worden ; alfo 
auch offt- berührtem Burgundilchen 
Creyß / als einem vornehmen Membro 
Amperii ; die begehrte Garantie von Reiche 
wegen, nach inhalt vorgedachten Inftru- 
menti Pacis, Reichs⸗ Sagungen und Con 


. Br Gefege vierter Tpeil, 


— mn cum se 
præſtiren fene. ten num Allerhoͤl 
gedacht: Ihrer Kanferlichen Myjeſtaͤt zu e 
digſtem Gefallen gereicht, dab man an Geis - 
ten der Löblichen Stände diefes Werck, feis 
ner Wichtigkeit halber, nicht allein im reiffe 
Deliberation gejogen, fondern bene ; 
funden, daß dem Heiligen Roͤmiſchen Reich 
an Confervation berührten Erenfes merck⸗ 
lic) gelegen; auch allfchon mehrmahls refol- 
virt worden, daß denen von Frantzoͤſiſchen 
Gewalt bedrängten Ständen und Crenfen, 
zu Deren nachdruͤcklichen Rettung, mit wuͤrck⸗ 
licher Afıftenz an Hand zu gehen, und 
demnath, gleichwie Denen andern, alfo auch 
mehr ernanntem Burgundifchen Ciepß; 
als einen vornehmen Membro Imperii, Die 
begehrte Garantie von Reichs wegen, nach 
Anleitung der bereits ergangenen Conclufo- 
rum; und henlfamen Reichs⸗Satzungen , 
aud) vermög 


Se Srangöffebe Beiräte 
gegen die Frantzoͤſi indthaͤtlichkeiten 
cum ed zu preeftiren feye; und dieſes 


um ſoviel mehrers, weilen ernannter Bur⸗ 
gundiſcher Creyß zu allem demjenigen, was 
zu Erhaltung des Ruheſtands im Heiligen 
Roͤmiſchen Deich, und deffen Aufnehmen ges 
benen mag, wuͤrcklich concurrirt, auch au 
ein neues zu Den übrigen Reichs⸗Anlagen fi 
anerbieten thut; Alſo leben Se. Kapſerliche 
Majeftät nicht weniger der beftändigen aller; 
gnädigften Zuverſicht, es werde ein jeder gez 
treuer Stand des Reichs, worzu Ihn dieſer 
Reichs: Schluß verbindet, geherfanil zu 
vollziehen, und die gefuchte Huͤhfe wuͤrcklich 
zu leiften, keineswegs ermangeln. Welches 
x. Signatum in Seiner Hochfürftlichet, 
Gnaden Relidenz- Schloß auf St. Wil; 
balds : Berg su Aichſtaͤdt / den 13den 
Oktobris Anno 1674 - 


(LS) Marquard. 
> Num, 





Vierter % Theil, enthaltend: 


98 Vierte 
—— Num. L | 


Kayſerliches Commiſſions-Decret 


Benachrichtung / daß Kayſerliche Majeſtaͤt des Herrn Bilchoffen su Straßs 
burg Hochfürftliche Gnaden / nachdeme Diefe fich,; gegen die ergangene Reichs» 
Sclüffe und Avocatoria, zu dem Öffentlich declarirten Reichs + Seind begeben / 
a Voto gg Sefpone im Reichs» Kürften» Bath/ biß zu wieder erfolgender Verf‘ oͤh⸗ 


nung / zu ſuſpendiren noͤthig erachtet. 


Dictatum Ratisbonæ, 3}. Novembris 1674. 


Es Heil. Roͤm. Reichs Chur Für: 
en und Stände zu — em 
achs⸗ Tag gevollmächtigten Raͤ⸗ 


then, Bortfchafften und Gefandten , ruhet‘ 


vorhin im frifchem Andenden, mit was 
für treus vätterlicher Sorgfalt die Roͤmiſch⸗ 
Kanferliche Majeftät , unfer allergnaͤdigſter 
, Ihro die Rettung der Teutſchen Li- 
bertät dißhero haben angelegen ſeyn laſſen, 
und daß Sie zu ſolchem Ende nicht allein in 
jüngfts verwichenen Fahren, denen von feind⸗ 
fichen Gewalt bevrängten Chur⸗Fuͤrſten und 
Ständen zu Hülffe , einen fo anfehnlichen 
Exercirum hinaus ins Reich gefchickt, und 
dafelbften mit fat unerfehwinglichen Spe£efen 
und Unfoften noch beftändig erhalten, ſon⸗ 
dern auch, tens geftalten die bereits vor eis 
tem Fahr zu Eger ergangene Avocarorin; 
auf der Föblichen Stände, vermög der diß⸗ 
alls zu verfchiedenen mahlen ausgefallenen 
eich6 - Concluforum, befchehene unterthaͤ⸗ 
nigfte Erinnerung, den 22ften Julii nächfthin 
toiederholet, und publicirt worden. Wann 
nun darinnen unter andern ausdrücklich fürs 
gefehen , daß fich niemand bey der Cron 
Franckreich / noch Dero gegenwärtigen, 
oder Fünfftigen Adhaeerenten und Helfer 
Helfern aufhalten fülle: herentgegen jeder 
männiglichen befannt ift, daß des Herrn 
Bifchoffens zu Straßburg Fuͤrſtl. Gnaden, 
defien allen ohnerachtet, und daß er von Des 
nen allgemeinen Reichs Schlüffen ſowohl, 
alg reiterirten Avocaroriis gute Wiſſen⸗ 
ſchafft getragen, fich Dannoch gang unverants 
—B Weiſe von des Heiligen Roͤmiſchen 
eichs Boden hinweg, zu deſſen declarirten 
ffentlichen Feind begeben habe, und der Or⸗ 
ten beftändig verharret: bergleichen aber alfo 
ſtillſchweigend hingehen zu laffen, auch, eines 
folchen Subjecti, fo nichts anderft, als die 
Dismembration zwiſchen des Reichs Hoͤch⸗ 
ſtem Oberhaupt, und deſſen getreuen Mit⸗ 
gliedern zu ſuchen feheinet , Geſandtſchafft 
noch länger bey dem Reichs⸗Tag zu gedulten, 
allzu (candalos fallen wuͤrde: und dannen⸗ 
hero Allerhoͤchſt⸗ ernannt⸗ Ihre Kayſerliche 
Majeftät nicht ohngleich zu verdencken waͤ⸗ 
ten, weilen offt- ernannter Herr Biſchoff ſich 
unter andern auch in deme vergriffen, daß er, 
mit Hindanſetzung ſeiner Pflichten, zum 


Feind uͤbergangen, wann Sie gegen ihn mit 
denen in vorberuͤhrten Avocatoriis enthalte⸗ 
nen Straffen, der Schärffe nach, alſobald 
executive verfahren ‚häten, auch deſſen von 
Reichs⸗wegen befugt ſeynd; Als haben Dies 
felbe hierzu einen a zu machen, und. 
gedachten Bifehoffen fürs erfte von feiner ih⸗ 
me, wie obgedacht , im Löblichen Reichs⸗Fuͤr⸗ 
ftens Rath zufommenden Seflion und Stimm 
fo lang zu fufpendiren, der Nothdurfft erach⸗ 
tet, biß er zurückkehren , und ſich mit. Allers 
hoͤchſt⸗ beſagt⸗ Ihrer Kayſerl. Majeftät (mie 
es einem Stand des Reichs, der ſich ſolcher⸗ 
geſtalt gegen feinem von GOTT Br 
ten Höchtten Oberhaupt, und das Heilige 
mifche Reich Een vergriffen, zufongmt,) 
toiederum verfühnen möge; haben auch zu 
diefem Ende nicht allein Dero Keichss Hofe 
Fifcalen, gegen denfelben, nad) Ausweifung 
mehrs angezogenerAvocatorien und der heyl⸗ 
famen Reichs⸗Conſtitutionum ferners le 
liter zu verfahren, gemeffen anbefohlen, * 
dern benebenſt Dero zu annoch waͤhrendem 
Reichs⸗Tag zu — evollmaͤchtig⸗ 
tem Hoͤchſt⸗ anfehnlichen Kayſerlichen Prin- 
eipal- Commiflario, des. Herrn Bifchoffens 
zu Aichſtaͤdt Hochfürftlichen Gnaden, gnds 
Digft mitgegeben ‚ folches forohl der Loͤbli⸗ 
chen Reiche: Berfammlung ad notiriam und 
zur Nachricht: zu hinterbringen, als den 
Herrn Reihs-Erb-Marfchallen zu erinnern, 
Daß er, von obhabenden Amts wegen, hinfüs 
ro mehr⸗ ermeldten Herrn Bifchoffens zu 
Straßburg Fürftlichen Gnaden dafelbft has 
bende Gefandrfchafft ad vorandum weiters 
nicht aufruffe,, fondern derfelben ernftlich bes 
deute, ſich ins Fünfftige des Vorirens gänklich 
zu enthalten. Welches alles Hoͤchſt⸗gedachten 
Herrn brincipal · Commiflarii Hochfuͤrſtl. 
Gnaden, aus empfangenem gemeſſenen Be⸗ 
fehl, Chur⸗Fuͤrſten und Stände anweſenden 
vortrefflichen Raͤthen, Bottſchafften und Ges 
fandten alfo pro notitia nachrichtlich ohnan⸗ 
gefügt nicht laffen follen; und verbleiben Des 
nenfelben zumahlen mit freundlich» auch güns 
ig⸗ und gnädigem Willen beftändig mohls 
engethan und gewogen. Signarum Res 
genfpurg/ den 22. Novemb. 1674. 


(L.S.) Marquard. j 


Num, 


Reichs ⸗ Schlüffe des jehigen Reichs- Tags. 


I 


Num. LI. 
Verpflegungs⸗Ordonnanz, 


Wie die zu der Provifional- Reichs⸗Verfaſſun 


beſtellte Generalität/ und Gene- 


ral- wie auch Artillerie - per ee die Obriften/ famt denen nachgeſetzten 


—5* und gemeinen Knechten / bey erfolgendem Feldzug monathlich zu 
Dictatum Ratisbone, "1, Februarüi 1675. 
General - Etaab. er 
Eneral - Feld⸗Marſchalln, des 
Dem Marrggrafen Sriedes —— a Zedſcenen a5. 
che zu Baaden. Durs General-Profos, 
lach Sürftlicher Durchlaucht,  rsoofl ner, famt feinen Leuten, - 280fl, 
General- Lieutenant, des Herm General- W ifter i N. 
pi Sranzens zu Sachlens Scheren Tat Wagenmeiters 
Lauenburg Surf icher Durchs‘ Lieutenant, nn Hermann. 
— der Cavalleri ; Ih *— * ießling / gar 
e to i 
—— —— ur ie ( — 
zogs Maximilian Philipps in iea8: an 
——— -  z200f Vier — ro 
— ven de Inf, und zus Masimilles " giedel von 
eich Geld» Zeugme 
he eg —* ce = — — — und dann drey, 
eemberg Srflicher Durchlaucht, zzo0f. rinnen em 4 
Drenen General - Wachtmeiftern F Die de u = 330% 
* de, benanntlich Ihrer Fü t Cantzeliſten, jedem 35+fl. ug 140/fl. 
hen — Herrn il ——n . 25.fl. 
Ernſt / Marggrafen n 
here ⸗ —— Ser, 1 Gouren 
Herrn von Andrimont , und ten, Remuneration —* 
Herrn Guſtav Adolfb, Grafen Soldaten, fo ſich etwan 
zu Naſſau⸗Saarbruͤcken / caſion —— wohl pre 
ſedem monathlich 760. fl. thut zıoo/fl, wi im (as foczexes, mo⸗ 
Dreyen General - Wachtmeiftern zu 3000,fl. 
Kay he Maier nnd al — Staabs zu Roß 
Majeſtaͤt annoch allers ⸗Staabs zu Ro 
Zu ip zu benennen haben: fos 
dam Herrn Grafen * — FR .. a. 
n / und Herrn Grafen A 225. ae 
orig zu Solmss Hungen / Obriſt⸗Lieutenant 60, 
jedem monathlich 700.fl. eher 2100f. Dbrift» Wachtmeifter 25. 7 
General - Commiſſario, Herrn Regiments⸗ Quartier, 
General-Elfener von Löwens meifler - 2. 4% 
fen - - 0 - soof. — ſamt fen 
General - Quartiermeifter , . 30. 3 
Dpriften N. Jorterftorff/ - a2s.ll. — ee — 
General· Auditeur, Herrn — Be Fa. Se 
—5 — — 3 EL Adjutanten - 2, s. 
amt feinem Gerichts reiber : j 
und zugehörigen Leut euten, ö Wagenmeiſter 9. 2. 
Amvenen General. Adjutanten , — Heerpaucke ·5. 2 
Herrn Obriſt⸗ Lieutenant Kedt/ Profos, und feinen Leu⸗ 
am Herm —* Fr tn, = - $» 
etten / jedem monatlich 130 Ed =) 
hut  260f. : Compagnie zu Roß. 
Medico , Topam Coefim Dem Rittmeifter - 7s.fl. 5. Pferde, 
Gehring oofl. Lieutenant . 39. % 
Sb 2 Cornet 


5. Cornet - 22. fl. 3. Pferde. 
— Wachtmeiſter 12. 5. 
Corporal 10. 2. 
Quartiermeifir  - 2. 

Unter dieſen — —— werden 
derer Ofhicieter Knechte verſtanden, welche 
ihnen in der Rolle für Soldaten paflirt 

* werden; und wie andere Reuter Dienfte 


. thun follen. Wieviel nun aber dergleichen 


Knechte von folchen Pferden beritten zu 
= en, ift — eh 
onnanz nad) 
—** — io. 1. Pferd. 
Feldſcheere - - MM 1 
Trompeter . os 1. 
Shmdtt * - N 1 
. Sattler — . 9 IL 
Gemeinem Rute - 9 1 
Regiments⸗Staab u Fuß. 
Dem Oberſten200. l. 12. Pfi ferde. 


DbriftsLieurenant - 60. 8. 
Obriſt ⸗ Wachtmeiſter as. & 
Quartiermeiſter 20. 3 


— ſamt feinen 
Leuten - 0 2. 
Caplan 18 2. 


Secretarieäes⸗10. 2. 
Adjutant- 12. 2. 
Wagenmeiſter I 2 
Profos, ſamt ſeinen Leu⸗ 


ten, . 24 5 . 
Compagnie zu suß 

Dem Hauptmann. 7 0.il. 3. Pferde. 
Lieutenant » - af 4 
Sihndih - 7 24 2 
Feldwaibel we Ss 
Fuͤhrer 7. #6 
Fourier = 7. ⸗ 
Muſterſchreiber 7.2 
Feldſcheere7.⸗ 
Gefreyten Corporal = 7. ⸗ 
Gemeinen Corporl + 6. ⸗ 


Trommelfhläger und 
Pfeiffer 4.6 
Gemeinen Soldaten 4. ⸗ 


Reicht; Arileie. Staabs 
Verpflegung 


Einem Anlleile- Obriſt⸗ — 
nant, Herrn N. von Grißla/ 
oder Andreas Kiſſer / 

Ober: Commiſſario, Herrn Sa- 
muel Haugwarth/ ei - 

Stuͤck⸗ Hauptmaun · 


300.fl. 


130. fl. 
100. fl. 


Vierter Theil, enthaltend 


Zweyen Feld⸗Caplaͤnen beeder Reli. 
ion, einem monathlich 18: fl. 
thut - - - Per 
Adjuranten ' » - 40. fl. 
Fourier 30.fl 
Quartiermeifter 008.0 gafh 
Belofheret - - 224fl 
Proviant- Officier 28. fl. 
leg - 100. fl, 
weyen Ingenieurs, einem mona Barnes 
lic) 18. f thut » i 36.1. 
Ober⸗Wagenmeiſter +  acfl 
PWagenmeiftersLieutenan + -i&fl 
Zeug: Schreiber . 3 . fl. 
Zweyen Zeugs Dienern zu Roß, eis 
nem monathlich a4. fl. thut „Hefe 


Dier Zeugs Dienern zu Buß, einem 
monathlich 12. fl. thut - 48. fl. 


Zweyen Perardierern, einem monath⸗ 
lich 24. fl. thut - 46. fl. 
Zehen Keuerwerckern / einem monate 
lich 24. fl. thut 40. ſ. 
Batterie- — —F = fl, 
Der Briten» Meer iſt für J— 
mit 10. Perſonen. 
Geſchirr⸗Meiſter 90. fl. 


Einem Geſchirr⸗Knecht 12.fl 
Minir - Corporal, ſamt darzu 
tigen 10. Merfonen 
60. Conftables , jedem wonathlich 


18fl. thut * 1080. 
Schmidt⸗ Meiſter 24 fl· 
Bier Schmidt⸗Geſellen, aa mo⸗ 

nathlich 12.fl. 4b· fle 
Sattler⸗Meiſter 20. fl. 
Zwey Sattlers⸗ Gefellen, jdemmo 
nathlich ia. fl. thut * * 24. fl. 
Sechs Won, Beflen, jbemma 


hathlich 12. fl. thut - 92, fl- 
Zimmers Meifter - .. aofl 


n Zimmer -Gefelleh jedem mo⸗ 
li 12, fl. * 120. ſſ. 
Binder⸗ Meiſter 
Zwey Binders Geſellen / jedem me⸗ 

nathlich 12. fl. thut - 24.fl 
190. — jedem monathy | 

lich 8. fl. thut 1540. fl. 
Einem — ſamt ſunen Lien- 

tenant und leuten, — 40. fl. 
Einem Roß⸗Attzt *  * 24 fl: 
Erträgt alfo der General- Staab 

—XX 147451 
Der Artillerie- Staab 4635.ff. 


Summa Summarum 19384.fl. 


Fr 


Num; 
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Reichs⸗ Schlüffe des jetzigen Reichs⸗Tags. 


— — — — ———— — 


| _Num,. LII. 
Kayſerliches Commitlion$; Decret, 


Wordurch die wider.die Cron Schweden, und Dero Miliz, wie auch an den Ober; 
nnd Lieder ⸗ Saͤchſiſch⸗ ſodann Weſtphaͤliſchen Creyß refpe&ive ergangene Rays 
ferliche Mandata avocatoria &5 inbilitoria, und auxiliatoria communicirt werden, 


Dictatum Ratisbone, }2, Julũ 1675. 


SD are D — Majeſtaͤt, 
| un ergnädigften Herrn, zu 
\ gegenwaͤrtiger —— 
Reichs s Derfammlung gevollmächtigter 
Hoͤchſt⸗ anſehnlicher Priacipal-Commifla- 
rius, der Hochwuͤrdigſte Gr und Herr, 
Marquard, Biſchoff, und des Heili- 

— * Reichs Fuͤrſt zu Aichſtaͤdt ꝛtc. 
t Chur⸗ Fürften und Ständen hie beyge⸗ 
4.B.C. fchloffen (ur (ub Litt. A. 3. C. D.& £.) 
'D.&E. communiciren laffen: wollen, was Allers 
ſt⸗ gedachte Kapferliche Drajeftät , für 

mohl wider Ihre Königliche Majeftät zu 


n . 


zogen in Bayern / Unferm lieben heim 
und Bruder, Unfern Oheim⸗ und Brüderlis ı 
chen Willen, Lieb und alles Gutes. Durchs 
lauchtigfter , Großmächtiger Fuͤrſt, lieber 
Oheim und Bruder. Uns hat der Dürch- 
lauchtigs Hochgebohrne Friederich Wil: 
helm, Marggraf zu Brandenburg ,' zu 
Magdeburg/ zu Stettin / Pommein/ 
ber Caſſuben und Wenden Herzog, Burg⸗ 
graf zu Flürnberg/ und Fürft zu Halber⸗ 
tadt / Winden und Samın / des. Heil, 
dm. Reichs Ertz⸗Cammerer, -Unfer Iseber 
Oheim und Chur: Fürft, in Unterrhänigfeit 


Schweden/ ald Dero Miliz und Helffers- 
Helffere, wie auch an die ausfchreibende Fürs 
ften Des Löhlichen Ober und Flieder»Säch- 
ſiſch fodann des Weſtphaͤliſchen Creyſes, 
und theils Fuͤrſten und Stände in particu- 
lari, refpeftive für Mandara avocaroria 
und inhibitoria, auch auxiliaroria ergehen 
laffen. Und verbleiben dabey Hoͤchſt⸗gedach⸗ 
ten Seren Principal-‚Commiffarii En 
fürftliche Gnaden Chur: ürften und Staͤn⸗ 
de bey Löblich- gedachter Reichs: Berfamm- 
lung anmefenden vortrefflichen Rächen, Botts 
feafiten und Gefandten zu Bezeigung freunds 
ichs auch günftig- und gnädigen Willens al; 
lezeit geneigt und gewogen. Signarum in 
Sr. Hochfürftl. Gnaden Refidenz' Schloß 
auf Se. Wilibalds + Berg in Aichjtäde / 
den 26. Julii Anno 16775. 


(LS.) Marquard. 


Beylage füb Lit. A. 


« Baryferliches Mandatum inbibitorium &? 
avocatorium an des Könige in Schwes 
den Majeſtaͤt / als Herzogen su Bre⸗ 

men / Pommern / ıc. in pundo des 

ried⸗ — und feindlichen Ein⸗ 
—— die Chur⸗Brandenburgiſche 
c. 


We LEOPOLD von GOttes Gnaden 
erwaͤhlter Roͤmiſcher Kayſer / zu 
allen Zeiten Mehrer des Reichs, ıc. Ent⸗ 
bieten dem Durchlauchtigften, Großmaͤchtig⸗ 
ften Fuͤrſten, Herrn € / ber Schwe- 
—— — 
en in Finnland / Herzogen zu 
nen / E /Liefland / Carelen / Bre⸗ 
men / Vehrden / Stettin / Pommern / 
Caſſuben und Wenden / Fuͤrſten zu Ruͤ⸗ 
gen / 2 Rn Pr teng Font 
ißmar / Pfaltzgrafen bey Rhein / 
4 Geſctʒe Vierter Theil, 


klagend zu vernehmen geben, was geſtalt, 
leyder! Welt fündig, und Feines weitern 
Erzehlens vonnöthen dene 

Liebden allbereits vor ſechs Monathen Ihre 
Maͤrckiſche und Ponmmerijche Lande, wis 


‚ was maffen Ew. 


der Das Inftrumentum Pacis, ja aller Voͤl⸗ 


cker Rechte, ohne einige gegebene Urfache, 
gewaltthätiger Weis überzogen , un uner⸗ 
träglidyen Prefluren und Exadtionen ber 
fehwert, und auf das Aufferfte ruinirt Härten’; 
So feye Ung aud) nicht. meniger erinnerlich, 
welchergeſtalt Ins Se. Liebden durch * l⸗ 
tige Schreiben, und von Ihrem an 

Kanferlichen Hof lubliſtitenden Abgeordne⸗ 
ten übergebene Memorialia, um Protedtion 
toider diefen unrechtmäßigen Gewalt quf das 
Initrumentum Pacis, die beichworne Wahl⸗ 
Capitularion, und heylſame Keiche-Confti- 
rutionen gehorfamft und inftändigft anges 
fucht, mie auch nicht weniger Se. Liebden 
Auf der allgemeinen noch waͤhrenden Reiche» 


Verſammlung zu Regenipurg dißfalls ans 


gebracht, und melcher geftalt Die ſaͤmmtliche 
Chur⸗ Zürften und Stände, Deren Bott 
fchaffter und Raͤthe, durd) zwey Conclufa 
die Garantie Ihrer Sande wider allen Angrif 
befchloffen, und Unſerer Protection und 
Manutenenz bejter. maffen recommendirt, 
Db nun wohl Wir mit Execurion desienis 
gen, was die henlfame Reichs» Conttirurio- 
nen bey fo manifeftem Friedens: Bruch mit 
ſich bringen, noch biß dato angeftanden, und 
bardurch Em. Liebden Zeit gegeben ; die wi⸗ 
der Sie vorgenommene Artentara abzuſtel⸗ 
len, und wegen des erlittenen Schadens 
Derofelben gebührende Sarisfadtion zu gem 
So hätte doc) weder dieſe Unfere, zu Erhals 
tung Ruhe und Friedens, angefehene Lang- 
müthigfeit, noch von anderen diffalls ange 
tendete Fräfftige Ofßcia ſoviel verfangen 
koͤnnen, daß man Er. Liebden Seiten für 
thane Iafractiones des Friedens einftellen, 

Cc weniger 


nferm . 


1675. 
Julius. 
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weniger zu gebuͤhrender Satiskaction ſich ans 
ſchicken wollen, ſondern vielmehr durch die⸗ 
Vachſehen die Sache dahin gediehen, Daß 
Sie ſich auch des bißhero gebrauchten, wie⸗ 
wohl gang unbefugten Prætexts, als _rox 
ren die bißherige Violentien zu feinem Frie⸗ 
dens» Bruch angefehen , nunmehr begeben, 
das vefte Haus Loͤcknitz aus Stücken bes 
fehoffen , und zur Ubergab gesungen, uns 
terfchiedene Städte nusgeplündert, das plats 
te Fand gänklich verherget , Ihre getreue 
Un nen durch graufame, und in der 
Chriftenheit unerhörte Exa&tipnes und Pref- 
furen, durch Rauben, Morden und Pluͤn⸗ 
dern dergeftalt ruinirt, daß fie theils vor 
Kummer vergehen, theils, ihr Leben zu retten, 
in andere Lande fliehen muͤſſen. Gleichwie 


un folchesdem allgemeinen Teutſchen Fries 


den, denen heylſamen Reichs: Sakungen, 
— 

ayſerlichen Ho eſpect, und ſelbſt⸗ 
eigener Sicherheit zuwider (auffe ; Alto has 
ben Uns dieſemnach Se. Liebden gehorfamit 


angeruffen und gebeten, Wir derowegen, 


als das Schfte Oberhaupt, zumahlen Supre= 
mus —* ac Confervator Pacie im 
Heiligen Römifchen Reich , hierunter Unfere 
Kayſerliche Mandara paenalia, und andere 
——— — 
wider Ew. Liebden, zu Ab⸗ und Einſtellung 
aller ſolchen gewaltſamen Verfahrungen, hs 
ro mitzutheilen, geibisf geruheten. Wann 
Wir dann, in Krafft Kapferlic)s tragenden 
Amts, obs erzehlte gerwaltfame Vornehmen 
und Proceduren, als den Rechten, des 
Meichs Satungen, und _mehrs gedachten 
allgemeinen Sriedens » Schluß zuwider, 
abzufchaffen verhunden * ‚ und darauf, 
gumahlen in gnädigfter Erwegung der an 
Uns von obbemeldten ſaͤmtlichen —B 
ker und Ständen, Deren Bottfchafften und 

äthen bey der allgemeinen n hrenden 
Reichs⸗Verſammlung zu Regenſpurg / 
Durch Under Dafelbft fubfiftirende Kayſerliche 
Commillarios Ya gehorfamften 
Erinnerung, daß Wir Sr. Liebden, denen 
Reichs⸗Satzungen, Executiong, Ordnung 
und Inftrumento Pacis gemäß , mit der 
Reichs⸗ Garantie, uud wuͤrcklichen Hülffe 
an Hand gehen wollten, nachfolgender Pro- 
sels heut dato wider Em. Liebden, als Hers 
zogen X, Bremen/ Pommern/ Wißmar 
und Vehrden / zu Kecht erfannt roorden 5 
—* Pa yo elben — —— 
Kayſerli acht, en and⸗Frie⸗ 
Dekra mehrs gedachten jüngften Frie⸗ 
dens » Schluffes, und anderer allgemeinen 
Reichs⸗Conllitutionen hiemit ernftlich, und 


” wollen, duß Sie alfobald nach Infinuirs 


oder Verkündigung diefes Unfers Kapferlis 
chen Gebots, ohne einige Ein: und Wider: 
rebe, nicht allein alle Ihre in obgedachten 
EhursFürftens zu Brandenburg Liebden 
Landen, befindende Kriegs: Völker abs und 
äurückführen, fondern auch von allen fernern 


Vierter Theil, enthaltend 


Thätlichfeiten und feindfeligen Proceduren 
wider erſt⸗ befagten EhursBürftens zu Bran⸗ 
denburg Liebden, Dero Lande, Beamte, 
Unterthanen und Angehörige, wie auch deren 
£eib, Haab und Güter, weder zu Waſſer 
oder Lande, eigenthätigen Fried brüchigen 
lts meiters nichts tentiten, noch vor 
nehmen, fondern aller dergleichen, und aller 
andern mehr: erwehnten des Heiligen Reiche " 
Satzungen und dem Srievens-Schlufß en 
ber lauffenden Beginnen und Thätlichkeiten 
allerdings ſich enthalten, müßig gehen, und 
Diefelbe, aufferhalb Rechtens, unbetrübt, 
unverfolgt, ficher und friedfam bey dem Ih⸗ 
rigen ſeyn und bleiben u darwider nicht 
thun, noch zu thun fehaffen, oder er 
felbft, oder durch andere, in keinerley Weis 
noch Wege, als lieb Ew. Liebden ift, obge⸗ 
dachte Pcen zu vermeiden. meynen 


Wir ernftlich. Geben in Unferer Stadt 


Wien/ den 19. Junii Anno 1675. Unferer 
Reiche, des Römifchen im fiebengenden , des 
Aungarifcyen im jmangigften, und des 
feben im neungehenden. 


LEOPOLD. 
(L.S.) | 
Leopold Wilhelm Graf su 


Bönigergg. 
Ad Mandarum Sacr& Cxfares 


Majeftaris proprium, 
Reinhard Schröder, 


Beylaq [ab Lit. B. 
KRayſerliches Mandatum avocatorium an 


die Koͤniglich⸗ | in die 

Chur » andenburgifi Lande 

feindlicher Weiſe eingerůckte Miliz. 
MI LEOPOLD von GOttes Gnaden 


“ ermählter Roͤm. Kayſer / zu allen 
Zeiten Mehrer des Reichs, ze. Entbieten 
N re ” oh der Eron Schwes 

in jeben Oheims, des Chur⸗Fuͤr⸗ 
ften zu Brandenburg Liebden, Landen fich 
aufbaltenden hohen und niedern Kriege-OMi- 
cieren, infonderheit dem Feldherrn N. mie 
auch allen andern Befehlshabern, und fort 
allen gemeine Knechten zu Roß und Fuß, 
odann deren Helffers-Helffern, mas Nation, 

mts, Stande und Würden die fennd, uns 
ter was Beltallung fich * auch befinden 
thun, denen diß Unſer oͤffentlich Kayſerlich 
Mandat, oder glaubwuͤrdige Abſchrifft das 
von vorkommt, Unſere Kayſerliche Gnade, 
und thun denenſelben hiemit zu wiſſen, was 
alten Uns obgedachten Chur⸗Fuͤrſtens zu 
randenburg Liebden in Unterthaͤnigkeit 
klagend zu vernehmen geben, wie daß, ley⸗ 
der! Welt: kundig, und keines weitern Es 
sehlens vonnöthen feye , was maffen ob⸗ em 
nannten des Königs in Schweden Liebden 
allbereits vor ſechẽ Dronathen Ihre en 


\ 


Reichs, Schlüffe des 


Inftrumenrum bacis, ja aller Voͤlcker Rech⸗ 
te, ohne einig gegebene Urſache, gewaltthaͤti⸗ 
ger Weis uͤberzogen, mit unertraͤglichen 
Preſſuren und Exactionen beſchweret, und 
auf das aͤuſſerſte ruinirt habe. Und obwoh⸗ 
fen hierauf Wir von Sr. Liebden ſowohl, als 
fämtlichen auf jegigem Reiches Tag zu Re⸗ 
— verſammleten Chur⸗ Fuͤrſten und 
tänden, Deren Abgeſandten, Bottſchaff⸗ 

ten und Raͤthen, um Protection und Ma- 
nutenenz Ihrer Liebden Land und Leute ers 
—— und angelangt worden, Wir aber mit 
ecution desjenigen, was die heylſame 
Reichs⸗Conſtitutiones bey fo manifeltem 
Griedens + Bruch mit-fich bringen, noch biß 


Jichen Hohen Refpe&t, und Selbſt⸗ eigener 
Sicherheit zumider lauffe; Als haben Uns 
dieſemnach Se nett horſamſt angeruf- 
— Gl Khberpaapt, jumabln Supruumus 
Executor & Faser daher : 


gen Nömifhen Reich, Unſere Kanferliche 
dara alia, nd 

Säle chtens hierunter wider offt- ernann⸗ 
ten Königs in 


( 


— jetzigen Reichs ⸗ Tas. 103 
ckiſche und Pommeriſche Lande, wider Das dem Friedens⸗Schluß, Reichs⸗Conlſtitutio- 


nen, und zumahlen denen Rechten, und, der 
Selbſt⸗ Billigeit zutwider, de facto vorge⸗ 
nommene Gewaltthätigfeiten und Befchwers 
de gänglich abzufchaffen verbunden fepnd, 
—* auch Ku = m. —— 
auf jetzigem s Tag zu purg 
verfumm’eten Fra en und Stäfden, 


Deren Bottfchafften und Raͤthen, * 
r. 


ſamſt erinnert und angelangt worden, 
Liebden, denen Reichs: Sagungen, Execu- 
tiongs L)rönung und Initrumento Pacis 
mäß, mit der Neiche-Garantie, und wuͤrcküi⸗ 
chen Huͤlffe an Hand zu gehen; Als befehlen 
Wir euch famt und fonders von Römifchs 
Kupferlicher Macht, 
Confifcation eurer Haab und Güter, wie 
auch, nach befindenden Umftänden, bey 
Straffe Leib und Lebens, auch Verluſt aller 
uud jeden habenden Privilegien, Gerechtigs 
keiten, Lehen und Eigenthums, nicht menis 
‚ger aller Zunfft- und Stadt-Rechten: denen 


hene andern aber, fo Uns, und dem ne nicht 
e Leibs 


zugethan, bey unnachläßlicher Str 
und Lebens, wo und welcher Orten Die ans 
—— werden, daß ihr euch > nad) 
digung Diefes Unfers Kapferlichen 
Gebots roider offts ernannten Chur⸗Fuͤrſtens 
zu Brandenburg Liebden , Dero Lande, 
Beamte, Unterthanen und Angehörige, deren 
Haab und Güter, weder felbft, noch durch 
andere, heimlich oder oͤffentlich, zu Waſſer 
und Sande, im und bey all⸗ demjenigen, ſo 
wider Diefelbe von viel⸗ befagten Königs in 
Schweden Liebden, oder fonften maͤnnig⸗ 
lich, wer der auch fey, mit Gewalt, es fene 
mit ‘Belagerung, Bloquirung, Sperrung, 
dlichen Angriff, und allen.andern Fried⸗ 


chigen Thaten vorgenommen werden moͤ⸗ 


‚ unter was Praer \ 
wie, nicht ae fe —— 
ub o 


der Hülffe leiſtet, auch 


einigen Dorfi 

deflen im geringften nicht theilhafftig oder 
beypflichtig machet, noch daffelbe zu geſche⸗ 
hen veritattet, oder verhänget. Wir befehs 
len auch von obgedacht⸗ ‚Unferer Roͤmiſe 


Kapferlichen Macht noch ferner allen Uns 


fern, und des Heiligen Roͤmiſchen Reichs 
Ständen, Verwandten und Unterthanen 
hiemit ernftlich, und wollen, daß fie dick⸗ 
ernannten Kömgs in Schweden Liebden, 
Deren Officieren , Soldaten und NHelfs 


oder bejahlen : Alles bey gleichmäßiger 
Straffe des Land - Friedens , und Ders 
luſt aller ihrer Privilegien, Gnaden, Frey⸗ 


üter. An deme be . 


iten, Daab und 
icht Unfer ernft- und gerechter Will und 
Meynung. Geben in Unferer Stadt 
Wien / den 19. Junii Anno 1675. Um 
ferer Reiche, des Roͤmiſchen im fiebenzer 
Era f henden, 


⁊ 


1675. 


Julius. 


Straffe der Abt, 


1675. 
Julius. 
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we. ‚, des Hungariſchen im zwantzig⸗ 
en, und des Boͤheimiſchen im neunze⸗ 
henden. 


‚LEOPOLD. 
A) ae 


Leopold Wilhelm / Graf su 
Koͤnigsegg. 
Ad Ma.ıdatum Sacræ Cxfares 
Majeftatis proprium,, 
Reinbard Schröder, 


Beylag fab Lit. C. 
Rayſerliches Penul- Mandat ins Reich / 
um denen Königlich» Schwedifchen 
ausübenden Hofliliräten keinen Vor⸗ 
ſchub zu geben. 


Rt LEOPOLD von GOttes Gnaden, 


i Sen Zeiten Mehrer des 


errsählter Römilcher Bayſer / zu als 
Reichs, ꝛc. Entbie⸗ 
ten allen Unſern und des Heiligen Roͤmiſchen 
Reichs ChursFürften und Ständen , Lehens 
Leuten, Landfaflen, Burgern und Unterthas 
nen, auch allen und jeden hohen und niedern 


- Officieren, und gemeinen Soldaten zu Roß 


amd Fuß, welche in des Königs in Schwes 
den Liebden Kriegs-Dienften ſich der Zeit bes 
finden, fodann deren Heiffers⸗Helffern, Die 
— bereits zu ſelbiger Armada ben ‘has 

n, oder fich deren hiernächft anhaͤngig mas 
chen möchten, oder zu folcher Armirung mit 
Kath oder That afliftiren, oder Diefelbe gehaus 
fet , beherberget, oder. ihnen einigen Vor⸗ 
* geleiftet,, oder noch thun moͤchten, was 

mts, Stands und Wuͤrden die ſeynd, auch 
umter was Beftallung fie fich befinden, denen 
diß Unfer Kapferlid) Mandat , oder deſſen 
glaubwuͤrdige Abjchrifft davon vorfommt, 
Unfere Kapferliche Gnade, und thun denen⸗ 


felben hiemit zu wiffen, wie. daß Uns nicht 


allein des Chur⸗Fuͤrſten zu Brandenburg 
Liebden, mittelft Dero Abgeordneten an Uns 
ferm Kayferlichen Hof, Lorentz Georgen 
von Cracdau/ in Unterthänlgfeit zu. erfens 
nen gegeben, fondern es ift aud) ohnedem am 
Tage, ja Reiches und Welt⸗ fündig , was 
maffen ob: ernannten Königs in Schweden 
Liebden allbereits vor ſechs Monathen erſt⸗ 
befagten Chur  Zürftens Liebden zugehörige 
Mär und Pommeriſche Lande, wider 
das Inftrumentum Pacis, ja aller Voͤlcker⸗ 
echte, ohne einig gegebene Urfache, gewalt⸗ 
ehätiger Weis überzogen ‚mit unerträglichen 
Prefluren und Exadtionen befchroeret, und 
auf das dufferfte ruinire. Und obroohlen 
Uns daben erinnerlich, daß mehr ernannten 
—— Liebden zu Beſchuͤtz⸗ und Ret⸗ 
tung Dero Lands und Leute die Guarantia, 
Krafft derer zu Reggenfpurg gemachten Con- 
cluforum , von Reichs wegen contra quos- 
cunque Aggreflores zu leiften feye; So 
haben XBir jedoch mit Execurion Desjenis 


Vierter Theil , enthaltend - =. \” 


gen, mas fothane und andere heylfame 
—— und Satzungen bey jo ma- 
aifeltem Friedens⸗Bruch mit fich bringen, zu 
verfahren angeſtanden, und dardurch Zeit 
zen: Die wider des Ehur » Fürften zu 

raudenburg Liebden vorgenommene Ar- 
tentaren abzuſtellen, und hr megen Des 
erlittenen Schadens gebührende Satisfadtion 
gu geben. Alldieweilen aber weder diefe Uns 
fere, zu Erhaltung Ruhe und Friedens, ans 
gefehene Langmuͤthigkeit, noch andere hierinn⸗ 
falls angewendete Officia, ſo viel verfangen, 
daß man ſothane Infractiones des Friedens⸗ 
Schluſſes einſtellen, weniger zu gebuͤhrender 
Satisfaction ſich anſchicken wollen, ſondern 
die Sache dahin gediehen, daß offt⸗ gedach⸗ 
ten Könige in Schweden Liebden ſich auch 
des zuvor gebrauchten Pretexts, alg wären 


die bißherige Violentien zu einigem Friedens⸗ 


Bruch nicyt angefehen , nunmehro begeben, 
das vefte Haus Loͤcknitz aus. Stücken bes 
choffen, und, zur Ubergab gezwungen, vers 
chiedene Städte ausgepluͤndert, das platte ' 
and gaͤntzlich verherget ‚ die Uinterthanen 
durch) graufame in der Chriftenheit unerhörte 
Exattiones und Prefluren, auch Rauben, 
Morden und Plündern dergeſtalt ruinirt, 
daß jelbige theils für Kummer vergehen, theils, 
ihr Leben zu retten, in andere Länder davon 
fauffen müffen: und dann diß feind⸗ thätliche 
erfahren gegen Se’ Liebden der Urfachen 
bs alfo vorgenommen wird, um Dadurch 
iefelbe von der Ihren bedrängten Mit: und 
Meben-Ständen, Denen zu Regenfpurg ges 
machten allgemeinen Conciufis und Reſchs⸗ 
Conttitutionibus zu Folge, wider Die Cron 


Franckreich / ald des Heiligen Römifchen 


Reichs declarirten offenen Feind, fo ruͤhm⸗ 
lich leiftenden Afliftenz, vermöge des mit erſt⸗ 

Dachter Eron getroffenen Fasderis, abzu⸗ 

ringen; Als ſeynd Wir, Diefen allem nach, 
billig betvogen worden, fomohl auf obs er⸗ 
wehntes, im Nahmen des Ehur-Fürften zu 
Brandenburg Liebden, befchehenes ⸗ 
ſamſtes Anruffen, als ſonſten in Krafft tra⸗ 
genden Hoͤchſten Kayſerlichen Amts, aus 
Kayſerlicher Macht und eigener Bewegniß, 
tie auch Unſerer befchwornen Kapferlichen 
WahlsCapirularion, (nad) Ausweis Deren 
Wir alle dergleichen, dem Friedens-Schlußr 
Keiche-Conttiturionen, denen Rechten und 
der Billigfeit zumider, de fadto vorgenoms 
mene Gemaltthätigfeiten und Beſchwerde 
gänglich abzufchaffen verbunden ſeynd) nicht 


. allein Unfere Kanferliche Mandara avocaro- 


ria & inhibicoria unterm 19. Junii nächits 
hin wider des Königs in Schweden Lebden, 
und Dero Miliz, ergehen zu laſſen, fondern 
auch nunmehro die in allen Rechten erlaubte 
Noth⸗ und Gegenmehr zu ergreiffen, und 
demnach eine gewiſſe Anzahl Unferer auf 
den Beinen habenden Voͤlcker bereits beor⸗ 
dert, felbige. auch ſchon in würcklichem Ans 
zug fennd, ſowohl oft befagten Chur-Füra 
ſtens zu Brandenburg Lichden, als, auf ben 

Nothfall, 


— — — — — — — — — —— 
— — 


Nothfall, denen übrigen Confoederirten umd. 


Ailiftenten Hülffe zu leiften, und allen Ge⸗ 
walt mit Gewalt zu bintertreiben. Wir 
befehlen und gebieten dahero nochmahlen von 
Roͤmiſch⸗ Kanferlicher Macht Vollkommen⸗ 
bei allen und jeden ingenge gedachten Uns 
‚ und des Heiligen Roͤmiſchen Reichs 
EhurFürften und Ständen, Lehen s Leuten, 
Landſaſſen, Bürgern und Unterthanen, auch 
allen und jeden hohen und niedern Kriegs- 
Officieren, und gemeinen Soldaten zu Roß 
und Fuß hiemit ernftlich , bey Straffe des 
Lands Friedens» Bruchs, Muͤnſteriſchen 
riedens⸗ Schlußes, und anderer Reiches 
onftirutionen,, wie auch Verliehrun 
Leib» und Lebens, Einziehung aller Haa 
und Güter, Lehen und Eigenthums, Ents 
fesung aller Ehr und Würden, Entnehs 
mung aller Erbs und Anwartfchafft, Na 
ſchickung Weib'und Kinder, und daß ders 
gleichen hinführo zu Feinem Ehren» Stand, 
ürgerlichen Aemtern, Handwercken, noch 
andern Jrahrungs- Mitteln zugelaffen werben 
llen, auch bey allen andern in Denen Reiches 
bfchieden befindlichen Poenen , daß fie ges 
dachtem Unſerm vorhin ausgelaffenen Man- 
daro avocarorio & inhibitorio nicht allein 
ohne einigen Behelf oder Widerrede fchuls 
digſt nachleben, fich derer bey Des Königs in 
Schweden Liebden habenden Kriegs⸗Dien⸗ 
ſte und Beftallungen alfobald begeben und 
abthun, fondern auch mider gedachten Churs 
zu Brandenburg Liebden, übri 
Allüirte und Afliftenten, wie nicht weniger als 
le andere Stände des Heiligen Römifchen 
Reichs, weder jest, noch Fünfftig, auf Feiners 
fen Weis gebrauchen, noch in ermeldten Koͤ⸗ 
igs Liebden, ober Dero jetzig⸗ oder ge 
Adhzerenten und Helffers Helffer Dienfte, 
Die gegen Diefelbe angefehen, oder gereichen 
Sich jemahls einlaffen, dabey aufhalten, noch 
ihnen mit Zufuhr und Abfolge 
Munition und Gewehr, oder 


roviants, 


Geſinde 
von des Könige in Sch iebden Dien⸗ 
R, Gefenne Vierter 


ften abfordern, wie auch der Die efohle 


nen und Befreundten gute frag und 
Aufſicht halten, und Diefelbe von allem 
und Dienfb-Annehmung gegen des ges 
dachten Chur + Fürften zu Brandenburg 
Liebden, übrige Confoederirte und Afliften- 
ten, wie nicht weniger alle andere Stände 
des Heiligen Römifchen Reichs, bey vors bes 
drohenden unausbleiblichen Straffen,abmahr 
nen; allermaffen Wir dann zu folchem Ende 
Unferm Reichs» Fifcaln ſowohl an Unferm 
Kapferlichen Hof, alsan Unferm Kayſerlichen 
Cammer⸗ Gericht zu —— gnaͤdigſt anbe⸗ 
fohlen haben, dieſem allem gemaͤß gegen die 
Contravenienten zu — und unver⸗ 
zuͤglich zu procediren. 

jedweder zu richten. 
ernftlich. Geben in Unſerer Stadt; Wien / 
den 16. Julüi 1675. Unferer Reiche, Des Roͤ⸗ 
miſchen im fiebenzehenden,, des aris 
chen im ein und zwantzigſten, und Des 

mifchen im neunzehenden, 


LEOPOLD. 
(L.S.) | 
V. 


Leopold Wilhelm / Graf zu 
Koͤnigsegg. 


Ad Mandatum Sacræ Cæœæſarec 
Majeſtatis proprium, 
wilhelm Schröder; 


Beylag ab Lie D. 
Rayferliches Mandatum auxiliatorium am 
den ©ber> und Lieder. Saͤchſiſch⸗ 
auch Weſtphaͤliſchen / voider 
die Koͤniglich⸗ Schwediſche in den 
Chur » Brandenburgifchen Landen 
unternommene Srieds brüchige Ges 
waltchätigkeiten, 
ZI: LEOPOLD von GOttes Gnaden, 
erwählter Roͤmiſcher Kayfer/ zu ab 
len Zeiten Mebrer des Reichs, x. Uns hat 
der Durchlauchtig. Hochgebohrne Friederich 
Wilheim / Marggraf zu Brandenburg / 
zu —— zu Stettin / Pommern/. 
der Caſſuben und Wenden Herzog, Burg⸗ 
af zu Nuͤrnberg / und Fuͤrſt zu Halber⸗ 
dt / Minden und Camin / des Heiligen 
* Reichs Ertz. Cammerer, eh; lies 
ber Oheim und Ehurfürft, in Unterthänige 


feit Elagend zu vernehmen geben , welcher ge⸗ 


ftalt, lender! Welt: fündig, und feines wei⸗ 
teen Erzehlens vonnöthen feye, was maffen 
des Könige in Schweden Liebden allbereits 
vor fechs Monathen Ihre Maͤrckiſche und 
Pommerijche Lande rider das Inftrumen- 
tum Pacis, ja aller Voͤlcker Rechte, ohne eis 
nig gegebene Urfache, gewaltthaͤtiger Weis 
überzogen, mit unerträglichen Prefluren und 
——* beſchwehret, und auf das u” 

e 


ug 


1675 
Julius. 


1675. 
Julius, 
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fie ruigirt habe, Und obmwohlen hierauf 
Wir von Sr. Liebden forohl, als fämtlichen 
auf jesigem Reichs + Tag zu Regenfpurg 
verfammleten Chur⸗Fuͤrſten und Ständen, 
Deren Abgefandten, Bottfchafften und Raͤ⸗ 
then, um Prore&tion und Manurenenz Ih⸗ 
rer Liebden Fand und Leute erfucht und anges 
langt worden, Wir aber mit Execution 
——— mas die heylſame Reichſs⸗ Con- 
ftirutiones bey fo manifeftem “Friedens 
Bruch mit fich bringen, noch biß daro ange 
ftanden , und dardurch vor⸗ ernannten Koͤ⸗ 
nigs in Schweden Liebden Zeit gegeben, 
Die wider Sie vörgenommene Attentaten ab» 
guftellen , und wegen Des erlittenen Scha⸗ 
Dens Ihro gebührende Sarisfa&tion zu geben: 
So hätte Doch weder diefe Unſere, ju Erhals 
ttıng Ruhe und Friedens, angefehene Lang: 
müthigkeit, noch andere Disfalls angemendete 
Fräfftige Ofhcia, fo viel nicht —— koͤn⸗ 
nen, daß man ſothane Infracti 





iones des 
Friedens⸗Schlußes einftellen , weniger zu ges 
bührenderSatisfa&tion ſich anfchicken wollen, 
fondern vielmehr Durch all ſolches Nachfehen 
die Sache dahin gediehen, Daß mehr; gemeld⸗ 
ten Königs in Schweden Liebden ſich auch 
des bifihero gebrauchten, wiewohl gank unbe: 
gten Prætexts, alg waͤren die bikherige 
iolöntieh zu feinem Friedens⸗Vruch anges 
fehen, nunmehro begeben , das vefte Haus 
Loͤck nitʒ aus Stücken befchoffen, zur Übers 
gab gezwungen, verfchiedene Städte ausge: 
plündert, Das platte Land gänßlich verherget, 
Ihre getreue Unterthanen durch graufane, 
und in-der Ehriftenheit unerhörte Exadtio- 
nes und Prefluren, Durch Kauben, Morden 
imd Blündern dergeftalt ruinirt , daß fie 
theils für Summer —— ihr Leben 
"zu retten, in andere Länder fliehen muͤſſen. 
Gleichwie nun folches Dem allgemeinen Teut⸗ 
ſchen Srieden, denen heylfamen Reichs⸗Sa⸗ 
sungen, der Glorie des Teutſchen Reiche, 
ja Unferm Kanferlichen Hohen Refpedt, und 
felbfts eigener Sicherheit zuwider lauffe; Al⸗ 
haben Uns dieſemnach Ge. Liebden gehor⸗ 
amft angeruffen und geberten , daß Wir des 
romegen, als das höchfte Oberhaupt, zumah⸗ 
len Supremus EXecutor & Confervator 
Pacis im Heiligen Römifchen Reich, hierun: 
fer Unfere Kanferliche Mandara peenalia, und 
andere nothdürfftige Hülffe Rechtens wider 
offt⸗ ns nigs in Schweden Liebden, 
zu Ab- und Einftellung all: folcher gewaltſa⸗ 
men Berfahrungen, Ihro mitzutheilen gnäs 
Digft geruheten. Wann Wir dann, nicht 
allein in Kraft Höchfts tragenden Kayſerli⸗ 
chen Amts, und Unferer Kapferlichen gr 
Capitulation , alle dergleichen wider mehr; 
—— Chur» Fuͤrſtens zu Brandenburg 
iebden, dem —— Schluß, Reichs⸗Con⸗ 
ſtitutionen, und zumahlen denen Rechten, 
und der Selbſt⸗ Billigfeit zuwider, de facto 
vorgenommene Gemaltthatungen und Des 
ſchwerden gänslich abzufchaffen verbunden 
feynd, fondern anch, bey folcher je mehr und 


iertee Theil, enthaltend 





mehr zunehmenden Gefahr und Schaden, 
von ob» erwehnten fämtlichen auf jetzigem 
Reichs» Tag zu Regenſpurg verſammleten 
Ehut + Fürften und Ständen, Deren Bott⸗ 
fchafften und Mäthen, Ba erinnert, 
und angelangt worden, offt: gedachten Chur⸗ 
fürfteng zu Brandenburg Lieben , denen 
Reichs⸗Satzungen, Executiong: Ordnung, 
und Inftrumento Pacis gemäß ‚* mit der‘ 
Keichs + Garantie und würcflichen Huͤlffe an 
Hand zugehm; Alshaben Wir nicht erman⸗ 
gelt, Unfere Kanferliche Mandata inhibiro- 
ria & avocaroria, ſowohl an gedachten Kös 
nigs in Schweden Fiebven, ale Dero Ge- 
neralen und Kriegs» Völker, nach Ausmeis 
hiebey verwahrter Abſchrifften, ergehen zu 
laſſen. Und dann Ew. Liebden, ale aus⸗ 
ſchreibenden Fuͤrſten, aus erftsbefagten Reichs⸗ 
Conſtitutionibus, zu aller Gnuͤge zwar vor⸗ 
hin bekannt, . in ſolchen hoͤchſt⸗ 
— Faͤllen bey dem Creyß, auch 
Ihres Orts, und in dem zu verfügen haben, 
damit, in Anfehung der hiebey auf dem Ders 
— Gefahr, die Creyß⸗Huͤlffe ohn⸗ 
gi umt befördert, und des Churfürften zu’ 
randenburg Liebden, Dero Land und Leus 
te von allem feindlichen Gewalt und Gefahr 
liberirt, und dem Heiligen Römifchen Rei 
zum Beften erhalten werben mögen, alfo d 
es deßwegen Unferer fernern Kanferl. Ermah⸗ 
nung nicht bedurfft hätte: Nachdem Wir 
jedoch, vor⸗ erwehnter maffen, von ſaͤmtlichen 
auf jetzigem Reichs⸗ Tag zur Eng ri vers 
fammleten EhursZürften und Ständen dars 
um erfucht worden , Wir auch nicht germ ets 
mas an Uns erwinden ee wollten, was zu 
Erhaltung des Reichs Wohlfahrt gereichet; 
Hierum fo ermahnen Wir Er. Liebden hiers 
mit gnädigft, Sie wollen offts gedachten 
Ehurfürftens zu Brandenburg Liebden in 
jegiger Ihrer Bedrängniß wider gedachten 
Königs in Schweden Lieben, und Dero 
Helffers: Helfer, mit aller Macht zu Hülffe 
fommen, und alles dasjenige ohnverlängt, 
und ohne einigen Refpe& vollziehen, mas 
Sie vermög der Executions: Ordnung, und 
anderer des Heil, Reichs Satzungen zu leiſten 
ben. Hieran erweiſen Ew. Liebden ein 
(öbliches, zu des Heil. Roͤm. Reichs und ges 
meinen Weſens Wohlfahrt, und Uns benes 
benft zu gnädigftem Gefallen geteichendes 
Werck; Denen Wir mit ꝛc. Wien / den 
19, Junii 16775. 


Beylag ab Lit. E. 

Rayferliches Mandatum auxiliatorium an 
Theils Fuͤrſten und Stände in particu- 
lari, wider die Koͤniglich⸗ Schwedi- 
ſche in den Chur » Braudenburgifcher 
Landen unternommene Sriehebrüchte 

ge Gewaltthaͤtigkeiten. 
Pat LEOPOLD von GOttes;Gniaden; 
erroählter Römifcher A / gu ala 
len Zeiten Mehrer Des Reiche, x. Uns and 
117 
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der Durchlauchtig⸗ Hochgebohrne Friederich 
Wilhelm / Marggraf zu Brandenburg/ 
zu Magdeburg / ju Stettin / Pommern’ 
der Caffuben und Wenden Herzog, Burg⸗ 


rafzu Nuͤrnberg / und Fürft zu Halber⸗ 
de / linden ind a des Heilis 


en Römifchen Reichs Er&-Gammerer, Un: 
er lieber Oheim und Churfuͤrſt, in Unterthäs 
nigkeit klagend zu vernehmen geben, welcher 
gefalt, leyder!’ Welt⸗ fündig, und Feines 
weitern Ersehlens vonnöthen fen, was maf 
fen des Könige in Schweden Liebden alibes 
reits vor ſechs Monathen Ihre —— 
und Pommeriſche Lande, wider das Inftru- 
mentum Pacis, ja aller Voͤlcker Rechte, oh⸗ 
ne einig gegebene Urſache, — * 
eis uͤberzogen, mit unertraͤglichen Preflu- 
zen und Exactionen beſchweret, und auf das 
äufferfte ruinirt habe. Und obwohlen hiers 
a jan ee * fowohl, als ſaͤmtli⸗ 
en auf jetzigem Reichs Tag zu purg 
verſammleten Chur⸗ Fuͤrſten und en 
Deren Abgefandten; ° sefhafften und Kür 
then, um Prote£tion und Manurenenz Ih⸗ 
rer Liebden Land und Leute erfucht und anges 
dangt worden, Wir aber mit Execution 
Desienigen, was Die heulfame Reichs» Con- 
ftirutiones, bey fo manifeltem Friedens⸗ 
Bruch, mitt fich bringen, noch biß daro ans 
geftanden , und dardurch vor: ernannten Koͤ⸗ 
nigs in m Liebden Zeit gegeben, die 
wider Sie vorgenommene Attentaten abzu⸗ 
ftellen, und regen des erlittenen Schadens 
ro gebührende Satisfa&tion zu geben; So 
tte Doch weder dieſe Unfere, zu Erhaltung 
uhe und Friedens, angefehene Langmuͤthig⸗ 
Reit, noch andere dißfalls angewendete Fräfftige 
Oflicia, fo viel nicht verfangen koͤnnen, daß 
man fothane Infraftiones bes Friedens⸗ 
Schluſſes einftellen, weniger zu — 
Bilmeh Dune) ab Pics Rachen ie Ser 
vielmehr a ie 
che dahin gediehen, daß offt- gedachten Koͤ⸗ 
nigs ın Schweden Liebden ſich auch des 
bißhero gebrauchten, wiewohl gang unbefugs 
ten Prætexts, als wären Die bibherige Vio- 
lentien zu feinem Friedens⸗Bruch angefehen, 
nunmehro begeben, Das veſte Haus 4.öchnin 
aus Stücken beſchoſſen, und zur Ubergab ges 
zwungen, verfchiedene Städte au ndert, 
Das platte Land gänglich verherget, Ihre ges 
treue Unterthanen durch graufame, und in 
der Ehriftenheit unerhörte Exactiones und 
Prefluren, durch Rauben, Morden oh 
dern dergeſtalt ruinirt, daß fie theils für 
Kummer vergehen , theils, ihr Leben zu rets 
ten, in andere Länder fliehen muͤſſen. Gleich⸗ 
En - ref un ie —— 
ieden, denen heylſamen Reichs⸗ ngen, 
—— — 
ayſerlichen Ho elpect, un ⸗ 
eigener Sicherheit zuwider lauffe ; a has 
ben Uns diefemmad) Se. Liebden gehorfamft 
angeruffentund gebetten, daß Wir derowegen, 
als das Höchfte Oberhaupt, zumahlen Supre- 
mus Exesutor & Confervator Pacis im 


Heiligen Römifchen Reich, hierunter Unfes 
re Kanferliche Mandara peenalia, und ande 
ve nothduͤrfftige Hülffe Rechtens rider offt- 
ernannten Königs in Schweden Liebden, 
zu Abs und Einftellung all- folcyer gewaltſa⸗ 
men Derfahrungen, Ihro mitzutheilen gnaͤ⸗ 
digft geruheten. Wann Wir dann, nicht 
allein in — aa tragenden Kayſerlichen 
Amts, und Unferer Kanferlichen YBahl; Ca- 
pitulation, alle dergleichen wider offt- befage 
ten — —————— 
dem Friedens⸗ Schluß, Reiche - Confliru- 
tionen, und zumahlen Denen Mechten, und 
der Selbſt⸗ Billigfeit zuwider, de 83 vor⸗ 
genommene Gewaltthatungen und wer⸗ 
den gaͤntzlich abzuſchaffen verbunden find, 
fondern auch, bey folcher je mehr und mehe 
zunehmenden Gefahr und Schaden, von 

erroehnten ſaͤmtlichen auf jegigem Reichs⸗ 
Tag zu Regen verſammleten ⸗ 
Fuͤrſten und Staͤnden, Deren Bottſchaff⸗ 
ten und Raͤthen, —— erinnert und 
angelangt worden, offt⸗ gedachten Churfuͤr⸗ 
fiens zu Brandenburg Liebden, deren 
Reichs⸗Satzungen, Executiong-Ordnung, 
und Inftrumento Pacis gemäß , mit der 
Reichs; Garantie und wuͤrcklichen Huͤlffe an 
Hand zu gehen; Als haben Wir nicht ermans 
gelt, Unfere Rayferl, Mandata inhibitoria & 
avocatoria, ſowohl an gedachten Königs in 
Schweden Kiebden, als Dero Generalen 
und Krieges Voͤlcker, nach Ausweis hiebey 
verwahrter Abjchrifften, ergehen zu laſſen, und 


1675. 
Julius. ' 


Wir dann nicht gern ichtroas an Uns erwins ⸗ 


ben laſſen wollten, was zu Erhaltung des 
Reichs Wohlfahrt gereicht, Dir auch vorhin 
befannt, was in folchen hoͤchſt⸗ beſchwerlichen 

ällen jeder Stand des Reichs zu verfügen 

be, damit, in Anfehung der hiebey auf dem 

erzug waltenden Gefahr, die Creyß⸗ Huͤlf⸗ 
fe ohngeſaͤumt beſtaͤrckt, und des Thuͤrfuͤrſten 
zu Bran Liebden, Dero Land und 
Leute von allem feindlichen Gewalt und Ge⸗ 
— und dem Heiligen Roͤmiſchen 


zum Beſten erhalten werden ; 


Hierum fo befehlen Wir hiemit abfonderlich 
und gnddigft, daß Du auch mehr; ernannten 
Churfürftens zu Brandenburg Liebden, als 
ein in dem YO iſchen ß naͤchſt⸗ 
angelegener Stand des Reichs, Deroſelben 
in jetziger Ihrer Bedraͤngniß wider offt⸗ ge⸗ 
dachten Königs in Schweden Liebden, und 
Dero Helffers⸗ Helffer, mit aller Macht zu 
ülffe Fommieft, und alles Dasienige ohnvers 
ngt, und ohne einigen Reſpect, nebenft ans 
dern Deinen Mit Ständen, (welchen Wir 
gleichfalls, folches zu thun, heut daro gnädigft 
anbefohlen haben) vollziehen helffeſt, was 
vermög der Executiong- Ordnung, und ans 
derer des Heil. Röm. Reichs Satzungen zu 
keiften ift. Hieran ermeifen ‘Deine Liebden ein 
löbliches, zu Des H. R. Reichs und gemeinen 
Weſens Wolfahrt, und Uns benebenft zu gnaͤ⸗ 
digftem Gefallen gereichendes Werck; Denen 
Wir mit sc. Wien / ben 19. Junü 1675. 
oda Num, 


— Vierter Theil enthaltend 


Num. LIII. 
Kayhſerliches Commilſſions⸗Decret. 


A 


bation des Reiches Gutachtens im Muntz⸗Weſen / wegen Erhöhung * 


eichs⸗Thalers quoad valorem extrinſecum auf 96. Kreutzer / mit allergnaͤdigſtem 

Verlangen / vor Publicirung des bierinnfalls erforderlichen Parents richtig zu 

— welche grobe Forten für gut und auf 96. Kreutzer / oder darunter zu 
ten/ auch wie weit folche abzuwuͤrdigen / oder gar su verruffen feyen? 


Dictatum Ratisbone, J. Fanuarii 1676, 


Er Roͤm. Kanferl. —— unſerm 
Allergnaͤdigſten —— das unterm 
4.Septembris des juͤngſt⸗ zuruͤck ges 
legten Jahrs in pundto des Muͤntz⸗ We⸗ 
/ wegen Erhöhung des Reiche» Tha⸗ 
ad 6. Kreußer in dem Äufferlichen Werth, 
verglichene Reichs⸗ Gutachten alleruntert 
nigft eingefchict und deſſen Inhalt gehors 
famft referirt worden. Wie es nun Die 
felbe auch Ihres Höchften Orts bey gebuͤhr⸗ 
ter Erhöhung bewenden laſſen, und angerege 
tes Reichs: Gutachten ee. allergnädigft 
approbirt; Alfo halten Se. Kayſerl. Maieft. 
für eine — daß vor allen Din⸗ 
und zwar vor Publicirung des hierinn⸗ 
alls erforderlichen Patents, recht unterfucht,, 
und ausfindig gemacht werde, welche grobe 
Reichs⸗Sorten, fo bereitö ausgemuͤntzt feyn, 


Num. 


für gut, und auf 96. Kreußer, oder darunter 
zu halten, auch tie weit folche abzururdigen, 
und welche gar zu verruffen fern mögen. Wel⸗ 
hes Des oda — Kayſerl. Herrn 
Principal - Commiflarii Hochfuͤrſtl. Gna⸗ 
den, Chur» Sürften und Stände ben gegen, 
waͤrtiger Reichs Verfammlung zu Regen⸗ 
Brugg Arisehnaangern enund 
efandten alfo zu hinterbringen, nicht unters 
laffen wollen ; und ſeynd benebenft Denens 
felben, freundlich auch günftigs und gnaͤdi⸗ 
gen Willen zu erweifen, beitändig wohlge⸗ 
mogen. Signarum in Sr. eſtli 
Gnaden Reſidenz - Schloß auf Se. Wili⸗ 
baldss Berg su Aichſtaͤdt / den 22. Jan. 


1676, 
(L.S.) Marquard. 


LIV. 


Kayſerliches Commifliong ‚Decret, 


Daß die Ausmünzung geringe baltiger Sorten einzuſtellen und die LImprägung 
2: Sceid- und * Münzen allerdings zu verbieten, = 


Didatum Ratisbonz, '}, Marti 1676, 


Er Roͤmiſch⸗ Kanferlichen Majeftät, 

unfers Allergnädigften Herrn, zu ges 
— er Reichs⸗Verſammlung 
gevollmaͤchtigter Hoͤchſt⸗ anſehnlicher Princi- 
pᷣal· Commiſſarius, der Hochwuͤrdigſte Fuͤrſt 
und Herr, Herr Marquard, Biſchoff, und 
des Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſt zu Aichſtaͤdt etc. 
mag hiemit Chur⸗ Fuͤrſten und Stände ans 
wefenden Raͤthen, Bottfchafften und Ges 
fandten ohnangefügt nicht laffen, wasgeftalt 
Allerhöchft: gedachte Kayſerliche Maieftät 
Nachricht erhalten , wie daß hin und mieder 
die alte Muͤntz⸗ Sorten, und fogar die Kay⸗ 
fiche, in dem 1669ften, und vorherigen 
ahren gefchlagene Groſchen, gegen Aufges 
ung 9. pro Cento, aufgewechſelt, in Tiegel 
orffen, und umgemünst werden. Wann 
aber dieſes nicht allein an fich felbften hoͤchſt⸗ 
frafbar , und in denen heylſamen Reiche» 
Satzungen verboten, fondern auch dergeftalt 
mit Ausmüngung der geringhaltigen Sorten 
je länger ie mehr verfahren , und dardurch 


die biß anhero in dem Muͤntz⸗Weſen geflagte 
Defectus und Confufiones fich alfo vermehs 
ren, und einteiffen , daß folchen insfünfftige 
fehtverlich, oder wohl mi nicht zu r irert 
fenn dürffte; So wollen Seine Kanferliche 
Majeftät fich — * verſehen/ man 
werde bey gegenwaͤrtiger Reichs⸗ Verſamm⸗ 
lung dahin bedacht ſeyn, damit die Prägung 
der gering: haltigen Sorten aller Drten eins 
geftellt, und infonderkeit die Ummünkung der 
vorhandenen eid⸗ und anderer Muͤntzen 
ernftlich verboten werde. Und verbleiben 
darbey Höchft- ermeldten ‚Herrn Principal- 
Commifarii Hochfürftliche Snaden Chur⸗ 
Kirften und Stände vortrefflichen Raͤthen, 
ottfehafften und Gefandten zu Bezeigun 
freundlichs auch günftig- und gnädigen Si 
lens allegeit geneigt und wohlgewogen. Si- 
— Regenſpurg / den 17den Martü 
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(LS) Marquard. 


Num; 
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ne En — 


Num. 


— 


LV. 


Kayſerliches Commilſlions⸗Decret. 


Allergmädi fie Approbation des Reichs» Gutachtens im Muͤntz⸗Weſen / mit der, 
ng / daß Kayferliche Majeſtaͤt die angefuchte Mandata und Edifla 


Vertrö 


en 


. ebiftens ausfertigen/ und Darvon dem Reichs # Convert Communication geben 
vn würden. i 5 


Diötasum Ratisbon«, !5, Maji 1676. 
Er Roͤm. Kayſerl. Majeftät , unfers 
2 —— ren, zu — * — 
tigem Reiche » Co 
sigter H 


nvent gevollmächs 
s anfehnlicher Princhpal- Com- 
miflarius , der Hochmwürdigfte Zürft und 


hat hiemir Chur; und Stä 

richtlich zu wiſſen er wollen, was ge 
— von Allerhoͤchſt⸗ ernannten Kayſer⸗ 
ichen Majeſtaͤt das im Muͤntz⸗ Weſen uns 
term 17. Martii naͤchſt⸗ verſchienen erftatteto, 
und Deroſelben den zoften ejusdem allerges 
horfamft eingefchickte Reichs⸗ Bedencken als 
tes. feines Inhalts Allergnädigft approbirt 
worden feye. Und gleichteie Kapferlis 


Num, 


che Majeftät allſchon wegen ehifter — 
gung derer darinnen angesogenen Mandaten 
und Edicten gemefiene Verordnung thun 
laſſen; Alſo fennd Diefelbe des Allergnddige 
fen Erbietens, bey deren Ablaffung gegens 


‚ märtiger Reichs: DBerfammlung gleichfalls ab 


ler gnaͤdigſt Parte geben zu laſſen; Hoͤchſt⸗ ge⸗ 


dachten Herrn Principal-Commiflarii Hochs 


fuͤrſtliche Gnaden aber verbleiben darbey/ Cut⸗ 
uͤrſten und Stände anweſenden Käthen, 
ottfchafftenund Sefandten freundlich» auch 
guͤnſtig und gnädigen Willen zu erweifen, 
allegeit geneigt und erbietig. Signatum Aes 
genfpurg/ den ı5.Maji 1676. 


(L.S.) Marquard. 
LVI. | 


Kayſerliches Commitliong; Decret,, 


Wordurch das Reichs: Öutachten/ wegen Verbiets und — ——— der Fran⸗ 


tzoͤſiſchen Manufacturen in allem / auſſer daß es nicht in genere au 


alle fremde 


Waaren extendire/ |ondern nur auf die Sranzöfifche re/tringire worden, Allers 
gnaͤdigſt approbire/ michin Das darunter abgefaßts und ausgefertigre Aayferli- 
che Edi ad Publicationem mitgetheilet wird. 


Pictatum Ratisbone, "5. Maji 1676. 


Er Römifchs Kapferlichen Majeftät, 
unfers Allergnädigften Herrn, zu ges 
— Reihe» Verfanmlung 
gesollmächtigter Höchft- anfehnlicher Princi- 
pal-Commiflarius, der Hochmwürdigfte Fürft 
und ‚Derr, Herr Marquard, Bifhoff, und 
des Heil. Roͤm. Reichs Fürft zu Aichſtaͤdt ıc. 
hat hiemit Chur-Fürften und Stände allhier 
anmefenden vortrefflichen Raͤthen, Bott: 
chafften und Geſandten, ohnangefuͤgt nicht 
ſſen rollen, was geftalten von Allerhoͤchſt⸗ 
cht⸗ Kapferlicher Majeftät Das Derofels 
en fub dato den 11. Aprilis nächfthin, we⸗ 
en Derbiet: und Abfchaffung der Frantzoͤ⸗ 
ifchen Manufalturen, erftattete allerunters 
igfte Reichs» Gutachten in allem, ul 
daß folches aus gewiſſen erheblichen Urſa 
nicht in genere auf die fremde Waaren ex- 
tendirf, fondern nur auf die Frantzoͤſiſche 
reftringirt worden, allergnädigft approbirt, 
worden ſeye. Wie nun Seine Kanferliche 
Majeftät darüber allbereits ein Kayſerliches 
. Edidt (ur ſub. Lir. — und aus⸗ 


ertigen laſſen; Alſo haben Dieſelbe fol 
Ori af —* allhieſigen Ge 
K. Gefege Vierter Theil, 


Commiffion’ zu dem Ende Allergnädigft 
communieiren laffen , Damit felbiges, als 
hiermit befchicht, gebührend publicirt, und 
ad notitiam Staruum gebracht werden moͤch⸗ 
te. Und verbleiben darbey Hoͤchſt⸗ermeldten 
Kayſerlichen Herrn Principal- Commiffarii 
ochfürftfiche Gnaden Chur» Fürften und 
tände gegenmärtigen Raͤthen, Bottſchaff⸗ 
ten und enden, mit freundlich» auch güns 
fig, und gnädigem Willen allezeit wohlbey⸗ 
than und gervogen. Signarum Regen, 
urg / den 15. Maji 1676. 


(L.S.) Marquard. 


Beylage ſub Lit. A. 
Bayferliches Eaict Verbi 
* Abfcbaffung De ande 
 Manufaäuren und Waaren in das 
Reich publicire worden. 


It LEOPOLD von GOttes Ina. 
den / erwäblter Römifcher Bayfer/ 


# 


1676. 
Majus. 


zu allen Zeiten Mehrer des Reiche / in 
&e * Ger· 


1676. 
Majus. 
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Germanien / su Hungarn / Boͤheim / 
Dalmatien / Croatien und Sclavonien 
Bönig/ ꝛc. Ertz⸗Herzog zu Oeſter⸗ 
reich/ Herzog zu Burgund / Steyer/ 
Kaͤrnthen / Erain und VOürtemberg / 
Grafsu Tyrol, ıc. Enthieten N. N. allen 
und jeden 3 — Fuͤrſten, geiſtlichen 
und weltlichen, Praͤlaten/ Grafen, 

Herren, Nittern, Knechten, Land; Bögten, 








Hauptleuten,, Vice - Domen, Voͤgten, 


flegern, Verweſern, Amtleuten , Lands 

— Schuliheiſſen, Burgermeiſtern, 
Richtern, Raͤthen, Burgern, Gemeinden, 
und ſonſt allen andern Unſern und des Reichs 
Unterthanen und Getreuen, was Wuͤrden, 
Stands, oder Weſens die ſeynd, denen diß 
Uufer Kayſerliches Kdict vorkommt, Unſere 
Freundſchafft, Vetter⸗ und Oheimlichen Wil⸗ 
len, Kayſerliche Huld, Gnade, und alles Gu⸗ 
tes, und geben Ew. Er. Liebden, Liebden, 
Andacht, Andacht, und Euch zu vernehmen, 
wasn Wir bald nach Antretung Unſe⸗ 
rer Kayſerlich⸗ wie auch Lands⸗ Fürftlichen 
Regierung wahrgenommen, Daß Durch Ders 
einführung allerhand fremder und ausländis 
fcherfoftbars mehr zum Überfluß und Hoffart 
Diemenden Waaren viel baares Geld aus 
dem Heil. Roͤm. Reich nicht weniger, als 
Unfern Erb Königreic)- und Landen gejogen 
worden; und dannenhero folches ins Fünffs 
tige — verhuͤten, obſchon den 27. Januarii 
des längfts verreichenen 165 often Jahrs durch 
ein abfonderliches, in vor⸗ berührten Unſern 
ErbsLanden publicirtes Edict, ſolche Land⸗ 
fehädliche Waaren weiters hereinzubringen, 
verboten und eingeſtellt, auch ſothanes Edit 
nachgehends in Anno 1673. haben erneuern 


laſſen. 

Wann nun gleichfalls Chur⸗Fuͤrſten und 
Staͤnde, und Deren bey * 
Reichs⸗Tag zu Regenſpurg anweſende Raͤ⸗ 
the, Bottſchafften und Geſandte, in des 
Wercks reiffer Uberlegung befunden, daß 
das Commercium der $rangöfilchen Ma- 
nufa&turen dem Heil. Römifchen Reich 
höchfts fehädlich falle ,_ und dardurch groffe 
Geld » Summen einer ben, und nun in 
wuͤrcklicher Feindſchafft begriffemen Nation 
zu Dortheil daraus _geführet , dahingegen 
Bergleichen Manufadtaren im Reich negli- 
giret und geftecft , Gewerb und Nahrung 
gehindert, und das gantze Teutfchland nicht 
et an Mannichafft, als Geld, gänglich 
entblöffet und erfchöpft werde, Dergeftalten, 
daß deme zu remediren deſto noͤthiger erach⸗ 
tet, und demnach loſſen worden, daß 
beſagte Frantzöͤſiſche Manufocturen und 
Waaren durchgehends im Reich zu verbieten, 
Wir auch zu ſol Ende unterthaͤnigſt zu 
erſuchen ſeyn, ſolches Verbot durch Unſer 
Kayſerliches Edit, des Inhalts, wie obs 
angeregter maſſen allſchon in Unſern Erb⸗ 
Landen geſchehen, im Reich zu publiciren, 
und zugleich auf alle Sramgöfilche Wars 
sen und Manufatturen in genere ju exten- 


enen, 


Vierter Theil, enthaltend 


diren, tie es dag Uns, unter dato Regens 
purg den 11. Aprilis nächfthin erflattete 
gehorfame Reichs⸗Bedencken mit mehreren 
ausweifen thut: und Wir dann Diefe Erin⸗ 
nerung Unfers Höchften Orts nicht allein 
fh: nuͤtz⸗ und heplfamlich, fondern auch für 
oͤchſt⸗ nothwendig befunden, mithin erfls 
angezogenes Reichs + Bedencken alles feines 
— gribigft — und genehm ge⸗ 
alten; Alſo haben Wir ſolches durch gegen⸗ 
waͤrtiges Unſer * Edi&t hiemit ing 
Reich oͤffentlich verfünden, und zu männigs 
liches Wiffenfchafft bringen wollen; allermaf 
fen in Krafft Diefes Die weitere Hereinführung 
aller und jeder Frantzoͤſiſchen Waaren und 
Manufa&turen, und jiwar in fpecie der Bro- 
cat, und fonften allerhand Sorten Zeug, ges 
blümt, geftreifft, oder glatt, mit Silber oder 
Gold, reich, mitter, oder gering, item der 
Brocat von Seiden, ‚ohne Sika wie auch 
fonft allerhand fein Frantzoͤſiſch geblümt- 
geftreifft- und muflirte, gank oder i 
dene —— die Degen⸗ Creutze von 
Sſen, Stahl, Silber, Gold, ohne und mit 
Steinen verſetzt, allerhand Galanterie · Waa⸗ 
ven, als Käftel, Hals-Gehäng, Ohr⸗Gehang, 
Arm⸗ Bänder ’ Schluͤſſel Petſchaͤfftel n 
Schreib» Tafel, Foftbar perfamirte gemah⸗ 
lene und andere Wadele, allerley fein auf 
Gold und Silber gefchmelste Bilder, gar- 
nirte Beutel und Handfchuhe, allerley Haus 
ben für ge mit und ohne Spigen, 
von Taffet, duͤnnem Tuch, oder anderer 
tetie * garnirte und ungarnirte 
hr €; Kleider, Garnituren , Leuchter 
Stürel, Meffer, Scheren, Spiegel, auch 
allerhand dergleichen Arbeit und Zierathen, 
mit und ohne Filo di Gran, mie aud) in 
Silber und Gold, gut oder falfch, gefaßt, 
gefponnen Gold und Silber, Gold⸗ und Sil⸗ 
bers gesögenen Drath, gut und falfch, wie 
auch Kraus: und Hohl⸗Gold und Silber, 
Bleſch⸗Gold, Rohr: Gold’ Strohs Borten, 
und dergleichen, die en Gallonen und 
Borten von Gold und Eilber, gut und falfch, 


fen, und anders 
chmeltzwerck, feiden Strickwerck, es fene 
mit Silber und Gold eingetragen, oder nicht, 
Silber-Geſchirr von getriebener Arbeit, 
Spallier von Wolle, mit Seiden, Silber 
und Gold eingetragen, wie auch ſolche Por- 
tieren, Teppiche, Seſſel, und — 
13 
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die Spitzen von allerhand Farben, ſie ſeyen 
gans feiden, von Neſtel⸗Garn, oder mit Sil⸗ 

r und Gold vermifcht, Die —— Fran⸗ 
goͤſiſche Troͤllele, Spitzen von weiſſem 
Zwirn, fie ſehen geglsckelt , oder gewuͤrcket, 
oder genähet, wie die Wahmen haben, item 
die Stickerey von Silber, Gold und Geis 
den, es feye auf Kleidern, Wehrgehaͤngen, 
Handfchuben, wie auch endlichen die Dop⸗ 
pleten, und allerhand. falfche Steine, irem 
die Uhren, Knie» Bänder und Schnallen, 
mit Steinen verfest , oder von theurem 
Schmels und Stickwerck, allerdings vers 
* und eingeſtellt ſeyn und verbleiben 
ollen. 


Alldietveilen jedoch die Kauf und Handels, 
Seute, bey denen bereits ein groffer h 
von dergleichen Frantzoͤſiſchen Waaren 
und Manufacturen vorhanden iſt, warn 
deren Verſchleiß alfobald eingeftelt wuͤrde, 
in grofien Verluſt und Schaden ya 
**8* So wollen Wir gnaͤdigſt n 
und verſtatten, daß diejenige, welche Uns, 
Ehurs Fuͤrſten und Ständen mit Pflichten 
verwandt und beygeihan, innerhalb Jahres⸗ 
Srift, die fremde aber nur auf zwey Monath 


lang, von dato der Publication diß Unſers 


Kayferlichen Edicts anzurechnen, folche bes 
reits vorhandene Waaren nach ihrem Gefal⸗ 
ken verhandeln und verfauffen, oder anderfts 
- wohin auffer des Reichs in fremde Lande, 
gegen Entrichtung der gewöhnlichen Mauth⸗ 
und Aufichlagss@ebührniß, verführen mögen; 
nach Derflieffung erfts gebachter Terminen 
aber follen felbige gar nicht mehr feil gehabt, 
und verfaufft, fondern durchgehende verboten 
enn, auch rider Die Übertretere mit würds 
icher Confilcarion verfahren werden. 


Und damit deme alfo gehorfanft nachge- 
kebt, und diß Unfer Kanferliches Verbot defto 
nachdrücklicher —— werde; Als befehlen 
und gebieten Wir N. N. allen und jeden 
gChur⸗Fuͤrſten, Fuͤrſten geiſt⸗ und meltlichen, 

raͤlaten, Grafen, Srepen, Herren, Rittern, 

ten, Land⸗Voͤgten, Hauptleuten, Vi- 
ce-Domen, Voͤgten, Pflegern, Verweſern, 
Amtleuten, Lands Richtern, Sehaiheifen, 
Burgermciftern, Richtern, Räthen, Bur⸗ 
ern, Gemeinden, und fonft allen andern 
nfern und des Reichs Unterthanen und Ges 
treuen, was Würden, Stande oder Weſens 
die ſeynd, hiemit ernftlich, und wollen, daß 
Sie, infonderheit Die auf denen Reichs⸗Graͤn⸗ 
* gelegene Staͤnde, bey Verluſt und Auf⸗ 
ebung derer Ihnen zuſtehenden Mauth⸗ und 
Zoll⸗ Öerechtigfeiten, gehöriger Orten die 
weitere ohnfehlbare Werfügung thun, Damit 
binführo nach Vetflieſſung sroeyer Monathe, 
von Publicication diß Unfers_Kapferlichen 
Edicts anzurechnen, von.obs fpecificirten, 
und allen-andern Frantz oͤſiſchen Waaren 
und Manufadturen, wie die Nahmen * 
moͤgen, weder zu denen oͤffentlichen Jahr⸗ 
ckten, noch auch zu andern Zeiten in oder 
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und Gebiet weiters nichts mehr herein paf- 
firt, und dahero von denen Beamten bey den 


ficht getragen, auch einige Licenten nicht ers 
theilet , fondern wider Die Ubertretere mit 
wuͤrcklicher Confifeirung diefer ie 
den verbotenen Waaren ernftlich verfahren, 
o dann auf den all nad) vors beftimmter 
eit eine oder anderer dergleichen verbotene 
aren auffer Des Reichs nach anderen fans 

den verführen, und daſelbſt verfauffen woll⸗ 
te, nicht weniger Obacht gehalten werde, 
daß folche ohnausgepackt fortgebracht, und 
zu folchem Ende bey gedachten Mauthen und 
Zollftätten zwar Die er Zettul 


darauf ertheilet, zu Verhuͤtung aber aller⸗ 


hand Vortheiligkeiten die durchfuͤhrende 
—— und Faͤſſer mit denen Amts⸗ 
iegeln ordentlich verpetſchirt, und weiters 


rt befördert, auch, da jemand hierwider 
treten würde, fo Die zum Durchführen de⸗ 
finirts und oblignirte Waaren auf des 


Reichs Boden en, auspacken, und feik 
ben, oder verfauffen 


oſcher Waaren verfahren werden möge 
aͤchſt dieſem folle nicht allein, wie obge⸗ 
dacht, denen Kauff- und Handels⸗Leuten, 
mehrs erroehnte Waaren zu verfauffen, ſon⸗ 
bern auch Denen Handfvercfern, dergleichen 
ichtwas zu verarbeiten, bey Einftellung ihres. 
Handwercks, und anderer willtührlichen ho⸗ 
hen Beftraffung, verbotten ſeyn: Herentge⸗ 
pin wird eines jeden Orts Obrigkeit fi) Das . 
in zu befſeiſſen wiſſen, damit der Abgang 
diefer verbotenen Waaren durch Einfuͤhr⸗ 
und Anordnung der,benöthigten Manufadtu- 
ren in Dero Land und Gebiet wiederum ers 
fest, in⸗ und anderes im billigen Preiß ge⸗ 
geben / und nicht überfteigert werde, 
Schließlichen wollen Wir Chur⸗ Fürften 
und Ständen hiemit frey⸗ und zugelaffen 
ben, daß ein jeder nach Bewandniß feiner 
ande, und deren Situarion, zu defto kraͤffti 
er Abfehaffung öffts ersehlter Waaren und 
anufadturen, diefe Unfere Kanferliche Ver⸗ 
ordnung und Verbot nod) mehrers fchärffen 
koͤnne und möge. 


imifehen im jwansigften Jahr. 
LEOPOLD. 
LS) m .:: 
Leopold Wihelm / Graf su 
Henn a 
AdMandarum Sacre Cxfaree 
‘ Majeftatis proprium, 


wihelm Schröder, 
Num, 


€: 2 


möchte, gegen bene 
Iben gleichfalls mit wuͤrcklicher Conkltirung : 


Geben zu Sr. Veit / 

den 7. Maji Anno 1676. Unferer Reiche des - 

Roͤmiſchen im achtzehenden, der LIngaris - 
chen im ein und ziwantzigſten, und des Boͤ⸗ 


Majus, 
Mauthen-und Zolftätten hierauf fleißige Ob - 


Biierter Theil, enthaltend 


Num. LVIL | 
Kayſerliches Commilliong; Decret. 


Approbation des Reichs» Gutachtens / ↄuncto Garantie, Circule Burgundico realiser 


praflanda, 
Didlarum Ratisbenz, 13. Funii 1676. 


Er Roͤm. Kanferl. Maieftät, unferm 
Sergio Herrn, ift das bey 
eiche » —— 
———— — — 
ndifchen Creyß geſuchten Garantie un 
—æe ſub dato den 18. Maji naͤchſt⸗ 
hin berglicbene Reichs⸗Gutachten gebarfamft 
eingefchieft worden. Wie nun in alle Wege 
Die Billigkeit erfordert , daß, zu Folge des 
— Septembris des verwichenen 
chten allgemeinen Reichs⸗ 
“dene t weniger beſagtem Burgun⸗ 
eichse Ereyfen, roider 
— feindlichen Gewalt die Garan- 
tie * werde; Alſo wollten Allerhoͤchſt⸗ 
gedachte —** Majeſtaͤt nicht ermans 
geln , auf obs angesogenes, unterm 18. Maji 
nächft« verfchienen erftattetes Reichs» Gutachs 
ten gehöriger Orten die Verordnung thun lafs 
fon, damit mehr» erwehntem Burgundi⸗ 
ſchen Erenfe, im Fall nicht allfehon von des 
Gerrn Marggrafen — zu Baaden 


5 


1. Durchlaucht, als General - Reichs⸗ 
—— —— —— 
rum te 
gehren, mit hing vi gersiffen A n⸗ 
lVolcks, denen Reichs « Conftiruriond- 
s, Inftrumento Pacis, und bey gegens 


waͤrtigem Reichs» Tag gemachten, von Sr. 
Kanferlichen — J appro- 
Pin —— — ichen an 
—— —— 

s anfehnlichen Kay rn 
Ba ai MMarii fürftliche Gna⸗ 
en und Stände gegenwaͤrti⸗ 


gen on then, ottfchafften und Gefandten 
alfo zur * zu —— nicht er⸗ 
mangeln wollen; e dabenebenſt 
zu Bezeugung freundlich⸗ Be "sünfige und 
gnädigen Willens beftändig ine und 
erbietig verbleiben. Signatum Regen⸗ 
fpurg, den 17. Junii 1676. 


(1.5.) . Marquard. 


Num. LVIIL 


Kanferliched Commitliong ;Deecret. 
Vorfkellung der obwaltenden Bedencklichkeiten bey Ausfertigung des er — Fa⸗ 


sum angetragenen Muͤntz⸗ Fadicks / und daß immittelſt dannoch die 


usmuͤn⸗ 


tzung der groben Sorten einzuftellen / mithin einsweilen nur allein gerechte 


Schied⸗ uͤntzen zu praͤgen. 


Dictatum Ratisbonæ, 3}. Decembris 1676. 


naͤdigſten Herrn, zu gegenwaͤrtiger 

eichs ⸗ Verſammlung Hoͤchſt⸗ ans 
ſehnlicher gevollmaͤchtigter Principel- Com- 
miſſarius, der Hochwuͤrdigſte Fuͤrſt und 


Herr, 
d, , und l. 
—2 —— Be, 5 


ft zu ꝛc. Me hiemit 
Er, I und Ständen ohnverhalten, 
mie daß man nicht —— habe, auf die 
von dem Chur⸗ Mayngiſchen Reichs⸗Di⸗ 
rectorio im Nahmen aller dreyen Reichs⸗ 
Collegien beſchehene verſchiedene Erinnerun⸗ 
gen, oͤchſt / gedachter Kayſerlichen 
Majeſtaͤt, son Commiſſions wegen, Die ps 
letuntertheniafts gebührende Anmahnung ; 
thun, damit das hiebevor eingerathene An 
ſetliche Edidt, wegen Inhibirung. des ie 
— der gering⸗ haltigen Sorten, 
diret, und ins Reich publiciret werden 
te. Nun hätten zwar Ge. Kayſerliche 


BD: Din, Kapferl. Majeſt. unfers Alters 


Maieftät Fein Bedencken, berührtes Edi 
ausfertigen, und ins Reich publiciren zu laſ⸗ 
en: Demnach aber Diefelbe bey jetzi 
teren Kriegs » Läufften nicht wohl 48 
koͤnnten, wie in dem Muͤntz ⸗Weſen einige 
Abmürdigung deffen, was allbereits gemüne 
bet, vorzunehmen ſeye; So haben erfis Als 
lerhoͤchſt/ ermeldte Kayſerliche Majeftät allers 
gnädigft anbefohlen, denen Herren Ständen 
—— Puncten, oder Fragen, zu fernerer 
eliberation anheim zu geben, und zwar’ 
ımo: Ob ſich angeregtes Edit auch auf 
die —— a Hera fo allfchon ge 
—— pradticiren laſſe? 
Weil unter denen Reichs⸗ und andern 
—— groſſe Differenz erſcheinet, Daß 
mahlen uͤberlegt werden moͤchte, wie der 
— ratione valoris in- & extrinfeci zu 
thun fepe, Damit dardurch in dem Handel und 
Wandel, bevorab bey Dem gemeinen Mann 
— allerhand Irrungen — —— 


A. 
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Immittelſt aber iſt ob» Allerhoͤchſt/ ernann⸗ 
ter Kayſerlichen Maieftät Allergnaͤdigſter 
Will und gemeſſener Befehl, daß man ſich 
ins kuͤnfftige der weitern Ausmuͤntzung aller 
groben Sorten von halben und gantzen 
Guldnern, lub pœna privationis der Muͤntz⸗ 
Gerechtigkeit, —* enthalte, und nur, 
denen Reichs⸗Sahtzungen gemaͤß, gerechte 
Schied Muͤntzen auspräge, auch deſſen Die 
zum Muͤntz⸗Weſen depurirte Stände gleiche 
falls erinnert. werden füllen, hierauf, damit 
deme dergeftalt nachgelebet werde, ihre fleißis 
ge Obacht zu halten, und die Ubertretter 
ehnverlängt anzuzeigen , und nahmhafft zu 

en. 


mach 
Num, 


Welches alles obs Allerhöchfts gedachten 
eg Principal-Commiffarii 5 
Gnaden — — und Staͤnde an⸗ 
weſenden vortrefflichen Raͤthen, Bottſchaff⸗ 
ten und Geſandten zur Nachricht, und Beob⸗ 
achtung aller behoͤrigen — ohnan⸗ 
gefuͤgt nicht laſſen Ölen; enen Diefelbe 
sumahlen mit freundlich auch günftig- und 
gnädigem Willen allezeit mwohlbepgethan und 
ewogen verbleiben. Signartum Kegens 
purg/ den 22. Decembr. 1676, 


(L.S.) 
LIX. 


RKRahſerlicheß Commilfiong ‚ Decret. 


a 


Dictatum Ratisbona, "5, Fanuarii 1677. 


Er ee, Mai. m. 
nädig errn, zu gegentoärtiger 
Reiche» Berfammlung evollmaͤch⸗ 


tigter Hoͤchſt⸗ anfehnlicher Princi- 
pal-Commiffarius, der Hochwuͤrdigſte Fuͤrſt 
und Herr, Herr Marquard, Biſchoff, und 
des Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſt zu Auch ꝛc. 
hat ſich guter maſſen zu erinnern, wasgeſtal⸗ 
ten von Chur⸗Fuͤrſten und Ständen ben all⸗ 
 hiefiger Reichs-⸗ Verſammlung zu verfchiedes 
nen mahlen verlangt, und erinnert worden, 
Daß die im Muͤntz⸗ Wefen/ nad) Anleitung 
des den 27. Martü des nächft zurück geleg⸗ 
ten Jahrs verglichenen Reiche Gutachtens, 
wegen Abftellung des weitern Ausmüngens 
der gering. haltigen Sorten, und mehr ans 
ders halber, eingerathene Mandaraund Edieta 
ausgefertiget und — werden möchten. 
Wann nun Allerh I Kayſl. Maj. 
beruͤhrte Mandata und Edicta bereits ausferti⸗ 
en, und publieiren, und bey der geſtrigen Or- 
inari ein Exemplar in Originali an Dero 
allhiefige Commilhon ubefembeffigrPa- 
blicirung, Allergnädigft comuniciren laffen; 
Als haben Höchfts ernannten Hrn. Principal- 
Comiffariı Hochfürftl. Gnaden ſolches Chur⸗ 
Kürften und Stände antefenden vortrefflis 
chen Räthen, Bottfchafften und Gefandten 
orohl zurNachricht, als auch zu dem Ende 
ſub. Lir. A.) hie bengefchloffen intimiren laſ⸗ 
fen wollen,damit Diefelbefothanes Edit, und 
deffen Innhalt, Ihren ‚Doben Herren Princi- 
palen und Com̃ittenten gebührend hinterbrins 
gen mögen : Demefiedann recht zuthun wiſſen 
werden. Undverbleiben darbey ob⸗ Höchftsges 
dachten Hrn. Principal Commiffarii Hochs 
fürftliche Gnaden ——— und Staͤnde 
gegenwärtigen Näthen , Bottſchafften und 
Gefandten mit freundlich» auch günftig- und 
gnädigem Willen allkzeit wohlgewogen. Si- 
gaatum Regenfpurg, Den 12. Januar. 1677. 


- (L.S.) Marquard, 
A, Gefege Dierser Theil, 


des/ Abfkellung weitern ine, ; 
—— —ãS ——— Ausmüngens gering⸗ haltiger Sor⸗ 


Beylag ab Zir. A. 
— — die — wei⸗ 
en Aus ⸗ tiger 
— betreffend, / Mi des 15. Juni 
1676. 


FI LEOPOLD von GOttes Gnaden, 
Rerwaͤhlter Römifcher Kayſer / ꝛc. 
Tot. Ti. Entbieten N. N. allen und jeden 
EhursFürften, Fürften, geift- und weltlichen, 
Prälaten, Grafen, Freyen, Herren, Rittern, 
echten, Land Bögten, Hauptleuten,, Vi- 
ce-Domen, Pflegern, Verweſern,? 
ten, Land-Richtern, Schultheiffen / Burgers 
meiftern, Richtern, Mäthen, Burgern, Gets 
meinden, und fonft allen andern Unſern und 
des Meichs Unterthanen und Getreuen, in 


was Würden, Stand oder Weſens die ſeynd, 


denen diefer Unſer Brief, oder Kanferliches 
Patent vorfommt , Unfere Sreundfchafft, 


Marquard, 


1677. 
anuar, 


Netter und Dheimlichen Willen, Kanferliche | 


— Gnade und alles Gutes, und fuͤgen 
. Em. Liebden, Liebden, And. Andacht, 
Liebd. Liebden, und Euch hiemit zu * 
Demnach, uͤber fo vielfältig in vorigen 2 
ren publicirten Muͤntz⸗Edicten, mit h6 
fter von Unfern Borfahrern am Reich, Ehrifts 
feige Gedächtniß, auch Unfer und un: 
igen Reichs Chur-Fürften und Stände 
mühung dahin getrachtet tworden, wie und 
was mafjen man fich im Heil, Reich Teut⸗ 
ſcher Nation etlicher guten durchgehenden 
Muͤntz⸗Sorten an Gold und Silber vergleis 
chen, und dagegen die böfe geringe Munse, 
fo hin und wider, zu merefli ben 
der Unterthanen, und Erfleigerung aller Ge⸗ 
werb und Handthierungen , eingefchlichen, 
toiederum ausfchaffen möchte, deßwegen im 
Anno 1559. ju purg eine neue gemeie 
ne Müng » Ordnung aufgerichtet, und im 
Form eines Edi&ts bey nahmhafften hohen 
Safe nn zu halten, und zu . 


1677. 


z . ie — 
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hen, auch Anno 1566. und 1571, mit etli⸗ 
chen erneuert, und verbefiert , und 
oten worden: Dietveis 

n ſich Doc) aber bey jeto noch waͤhrendem 
Meichss Tag in Überlegung diefes WWercks, 
und nach Dernehmung der in dem Muͤntz⸗ 
Weſen correipondirenden Erenfe, fo viel bes 
funden, daß denen Gebrechen noch nicht re= 
medirt, fondern, allen vorhergehenden Ders 


 erdrnungen zu Derfang und Nachtheil, auch 
chaden ber, 


mercklich⸗ unwiederbringlichem & 
Stände, und der einfaͤltigen Unterthanen / 
Die gute Reichſs⸗ und andere Muͤntzen mit 
6 en — umgemuͤntzt/ 
ale dem Reich verfuͤhret, und dagegen an⸗ 
dere geringe nichts⸗ wuͤtdige Sorten einge: 
ſchleicht, und ausgegeben, und die gute 
Sorten verpraͤgt, vetringert, und ander 
verbotenes Geſuch getrieben werde, Dieweil 
dann folches alles länger nicht zu geftatten, 
‚und doch zu — — des 
Wereks vor allem vonnöthen ſeyn will, daß 
alle fremde und einheimiſche, böfe und gerins 
chafft, wie auch die Um⸗ 


e Muͤntzen abgefi 
* ung, ſchmeltz⸗ Aufwechſel⸗ und 


Ausführung der guten Sorten durch Unſere 


Kapferliche Mandara ernftlich verboten wer⸗ 
de, wie foldyes durch Uns und gemeine 
Stände gefchloffen , und Air deßwegen von 
ihnen um Publicirung dieſes Muͤntz⸗ ERdicts 
Durch ein Reicht Gutachten (morinn auch, 
den Thaler zu 96. Kreußer zu —— für 
angefehen worden) gehorſamlich anges 

langt worden; Hierum, und in Krafft folchen 
Leiche Schlufies, auch von Roͤmiſch- Kays 
ferlicher Macht, und bey unten benannten, 
auch denen vorigen Müns + Ordnungen eins 
perleibten und beftimmten Straffen, befehlen 
Mir Em. Em. Liebden, Liebden, Andacht, 
Andacht, Fiebden, Liebden, und Euch hie 
mit ernftlich, und wollen, daß ein jeder die 
Prägung der geringhaltigen Sorten aller. Or⸗ 
ten einftelle, fh von Ummünsung der vors 
handenen Schied⸗ und anderer guten Müns 
Ken enthalte, fondern, wofern ein oder andes 
ter ChursFürft und Stand, fo mit dem 
x Müng-Regal verfehen, etwas ſchlagen laſſen 
> er ch darinnen Denen Reichs Con- 
itutionen, und andern Conclufis gemäß 
serhalte, und ſolches, su Abftellung der oh⸗ 


ne dem in den Reichs⸗Satzungen hochsverbos 


tenen Hecken Müngen, nirgends Anderft, als 
in denen in jedem Creyß approbirten Prünt- 
ſtaͤtten verrichte , diefe Münsftätte kei⸗ 
neswegs verpachter, oder Beftands weis vers 
laſſen werden follen: und fo von jemand hiers 
ider, und infonderheit mit Verſchmeltzung , 
ermechfels und Umprägung der Muͤntzen 
ehandelt wuͤrde, derſelbe, jet» berühtten 
eichs+ Conitirurionen und vorigen Con- 
clufis nach, nicht allein feines Müng-Regalis 
ipfo fa&to verluftiget feyn , fondern auch Die 
elder confifeirt, fodann die Müngmeifter 
und Gefellen, wie auch Goldfchmidte, und 
andere, welche fich darzu gebrauchen laſſen, 
nach geftalten Dingen, an Ehr, Leib und Le⸗ 


Vierter Theil, enthaltend 


ben geftrafft werden follen ; wie Wir dann 
auch in fpecie das Verſchmeltzen und Auf⸗ 
wechſeln der groben und anderer Geld» Sors 
ten in geringere und fehlechtere Sorten mehr⸗ 
eldten Reichs » Sasungen, und dem zu 
egenfpurg ben 29. Aprilis Anno 1667. 
ergangenem Conclufo gemäß, bey erſt⸗ ges 
meldten Straffen, wie auch Verluſt der fon» 
ften bedienenden Ehren » Aenter, Niederle⸗ 
gung alles Gewerbe und Kauf⸗ Handels, 
enfifeirung und Wegnehmung der aus⸗ 
führenden und eingerdechfelten Gelder, ſamt 
dem Aufwechſel⸗ Geld, hiemit verboten und 
abgeftellt haben wollen. 


- fonderheit sig gnädigft aufgeben, und bes 


fehlen, daß fie, in jedem Creyß ben den Stäns 
den und Dbrigfeiten folche Mißbräuch und 
Gehrechen abzuftellen , und zu verhüten, fich 
gebührenden Fleiſſes angelegen fenn laſſen, 
auch durch ** Kayſerliche Fiſcalen emſige 
Obſicht Darauf tragen, und gegen die Uber⸗ 
trettere auf oblauts angeſetzte Straffen uns 
eingeftellt procediren lafien wollen; maffers 
Bir auch ihnen hiemit befehlen, daß fie ger 
gen vorgebachte Ubertrettere 1* Ordnung 
auf die obbemeldte Straffen förderlich und 
unverzüglich) procediren, und in Rechten 
verfahren fellen, bey Wermeidung Unferer Uns 
nade. Und folcyes wollen Wir Em. Ew. 
iebden, Liebden, Andacht, Andacht, Liebden, 
Liebden, und Euch auferlegt und befohlen 
haben , in Dero Ehur-Bürftenthum und Lan⸗ 
den, ſonderlich aber bey Jahr⸗Maͤrckten und 
ufammenfünfften, wie auch Sand + Päffen, 
oilſtaͤtten, Staffeln und Höfen, mit allem 
jleiß und Ernſt aufzumercken, und zu ingui- 
riren : und dafern fich jemand, wer Der auch 
ſeyn möchte, deren —— eins, oder mehr, 
en Verbot zursider, 


und Boͤheimiſchen im aoften. 
LEOPOLD. 
(L. >), RL 
or — Graf zu 
Ad Mandatum Sacræ Cxfarese 
Majeſtatis proprium, 
Reinbard Schröder, 


Num. 
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Num. LX. 


Kayſerliches Commitliong, Decret. 
Kefolution auf das Reiches Gutachten im Möng ⸗· Weſen; —— Bayferlis 


she Majeſtaͤt fernermeite Eri 


”- . 16, Jun. 
Didlatum Ratisbone, 31. Maji 1677. i 
Er Rom. Kapferl. Majeſtaͤt, unfers' 
A en — ju gegenwaͤr⸗ 
⸗Verſammlung bevoll⸗ 
ag 
N) e 


mächtiger cf 
figter ⸗ 
— * wuͤtdigſt 


Comm Ss; 


H 
Herr Mar, „Biſcho 
er ini A De 


lich /w. hat, aus empfangenen 
Allergnädigfts Kapferlichen Seh I, nicht 
unterlaffen ſollen, Chur» Fuͤrſten und 
Stände allhier anmelenden vortrefflichen 
+ Bottfchafften. und Gefandten, 

ut fub Lie. 4.) hie. bengefügter abs 
Ki zu communiciren „.teffen fich 
lerhoͤchſt · ernannt» Se. Kapferliche Maje⸗ 
— des Muͤntz⸗ Weſens halber, fernerweit 
llergnaͤdigſt refolviret und erklaͤret haben. 
Gleichwie nun Se. Hochfürftl. Gnaden auf 
er allen Zweiffel ftellen, Diefelbe werden 
ber mitkommende Monita förderliche Deli- 
eration pflegen , Damit dasjenige, was 
man dißfalls für convenient erachten wird, 
dem vergleichenden Patent mit einverleibt, 
und alfo hierdurch die Kayferliche Allergnaͤ⸗ 
digfte Intention in allem gebührend adim- 
lirt werden möge; Alfo verbleiben auch 
Die elbe, in diefer Zuverficht begriffen , obs 
rſten und 
ottſchafften 


rſagter Herren ur 
—— — | 


und Geſandten zu Erweiſung freundlich⸗ auch 


günftige und gnddigen Willens behattlich fo 


eneigt, als erbietig. Signatum Regen» be 


} urg / den 8. Junii 1677. 


(L,S.) Marquard. 
Beylag ab Lit. A. 


— Cæſareum an die Kayſerliche 


—— in puncto des Muͤntz· We⸗ 


LEOPOLD &«. 


Ehrmwürdiger Fürft, 
Lieber Andächtiger. 


| nmerungen ratione Devalvationis 
Sorsen/ und in /pecie der Funfzehener halber / und ſonſten / zur 
legung geben. 


niger lung» 
näbern Libers 


bey jedoch Die Fuͤrſehung zu t damit 
ins Finfftige, Se ne ra ur 


aler und deren Ausmünsung halber ers‘ 


folge, einiger Stand, mit Au 


toohlfeilern Silber - Kauf gelangte, leichtlich 
wlederum zu ändern fene: und nun l⸗ 


vo Ständen —— ee Parre 
geben, und daran ſeyn wolle, daß erft: 
meldte Monita, ſoviel man deren —— 


vachte, dem vergleichenden Patent mit einver⸗ 


leibtwerden moͤgen; wie dann auch von denen 


PS ——— 


fun⸗ * auf ber Stände des Reichs viel⸗ 
ı 


faͤltiges 


1677. 
Junise. 


Num,t, 


1677. 


Junius. 
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fältiges Erinnern, als wann die Sunfjehner 
für ein Schied-Müng zu groß fenen, und 
dahero gefuchte Abftellung derfelben, Wir 

feich mit Ende des verwichenen 1674ſten 

ahrs die weitere Ausmuͤntzung verboten; 
herentgegen Ehur-Zürften und Stände nicht 
allein mit Ausmünsung ihrer Funfjehener 
fortgefahren,, fondern auch doppelte und 
vierfache mit — Nutzen praͤgen laſſen. 
Wollten, es Deiner Andacht alſo gnaͤdigſt 
anfügen, und verbleiben Derofelben mit 
Kapferlichen Gnaden und allem Guten wohl: 
beygethan. Geben zu Aapenburg/ den 
2.Junii 1677. 


Neben» Belag #5 Num. ı. 


Monita vom Bayferlihen Münge/nfpe- 
dore, Freyherrn von Selb/ in re mo- 
netorin, 

Adern habe er, wie auch vor einem hals 

ben Fahr gefchehen, nochmahlen beob⸗ 
achtet, daß fonderlich bey Denen groben Sor⸗ 
ten die Wardeine gleid) nur, was ihnen in 
die Haͤnde kommen, Theils von alten ungleis 

chen Jahren, als de Annis 1620. 23. 28. 

29. 30, 35. 38. 39. 40. 44. 46. 47. 49. 50. 

$2. 53. 60, 62. 63.70. 73. jur Prob genoms 








men, da leicht fenn fan, daß bißweilen ein 


Gehler mit einem Werck vorgangen, welcher 
aber mittlerweile Fan fenn verbeflert worden. 
Dahero mit einer durchgehenden Abwuͤrdi⸗ 
gung etlichen Potentaten, Fürften und Stän- 
Den eine Injuria gefchehen koͤnnte; daß alfo 
in denen ‘Proben billig magis accurate vers 
fahren , und nicht nach einem Jahr, oder 
Stück allein judicirt werden follte. Inglei⸗ 


chen ift die pe der Kapferlichen Müng mo- 


re folito fehr paflionirt gefchehen, wie er es 
vor diefem öffters remonttrirt, und es mit 
der Creyß⸗Wardeine —— vorigen Proben 
erwieſen habe. Fe nigreich Poblen fene 
in dem Muͤntz + Weſen eine grofie Commif- 
fion gehalten, die vornehmfte Muͤntz⸗ Er⸗ 
fahrne und Wardeine darzu beruffen , die 
2. ohnpartheyifch vorgenommen, und 

ffentlich befennet worden, daß die Kayſerl. 
ee die Chur⸗Brandenbur⸗ 

iſche / Sächfilche/ und andere gank und 
Palbe Gulden: Stücte an der Gütenm ein 
giemliches überträffen ; dahero, da es einfts 
mahls zu einer Calada kommen follte , eine 
mehrere Reflexion hierauf zu machen feyn 
w 


ürde. 

‚. Was nun die eingerichte Abwuͤrdi 
oder Devalvarion berrifft, fan man folche 
Denen dreven Erenfen zwar nicht vermehren, 
zumahl en fie felbige vor Diefem fchon oͤffters 
vorgenommen , ſo aber nie lang gewaͤhret; 
allein fcheinet anjetzo darzu Die allerungereims 
tefte Zeit zu fepn, da der Krieg in voller 
Flamme ftehet, und man, zu feichterer Be⸗ 
zahlung der Soldatefca, die Muͤntz⸗ Sorten 
am Werth billiger erhöhen, als erniedrigen 
follte. Da es num bey der geringen Satzung 


Dierter Theil, enthaltend 


der Müns » Sorten nicht verbleiben, fons 
dern felbige nach 6. Monathen gank * 
ten, und ungangbar * ſollte; ſo wuͤrden 
dieſe Creyſe (dann fehr zu zweiffeln, ob ſich 
andere darzu verſtehen werden) an baarem 
Geld ſich gantz entbloͤſen; Dann ein jeder 
toürde befliffen ſeyn, fein Geld in folcher Zeit 
an ſolche Ort zu bringen , wo e8 für voll, oder - 
am-mehreften gelten thut; Dagegen würde 
man toegen Theurung der Pagamenter Fein 
anderes nach dem Fuß des Meichs-Thalers 
ae Fönnen : welches fie zwar endlich 
elbft wahrnehmen, und vermennen, Die gänk- 
liche Berruffung zu verfchieben ,. biß im 
Meich ein durchgehender Schluß gemacht 
wird. Was fonften die Abwürdigung am 
ſich felbft anlangt, wird felbige iR ng» 
tem rieden fehr gut, und faft nöt ig, und 
fein cken feyn, ein Gulden-Stück von 
Num. ı. biß 45. inclufive auf 54. Kr. und 
die halbe Gulden⸗Stuͤck von Num. 1. bif 4. 
auf 27. Kreuß. zu feßen; was aber Die Funf⸗ 
zehner betrifft, wuͤrde es zu 134. Kreußer im 
len ziemliche Confulion machen, dahero 
efler und richtiger fenn wuͤrde, bey 14. Ar. 
zu verbleiben, Darben gleichwohl noch 6. Zwey⸗ 
Drittels&ulden pro cento Berluft wäre. 
Die einfache und Doppelte Groſchen thäten 
in dem bifherigen Werth verbleiben ; Dieies 
nige Sorten aber, worinnen gar zu fehr ex- 
cedirt wird, und der Schaden bey hundert 
Gulden gar über 15. biß 22. fl. fommt, fons 
derlich in etlichen Sorten Funfzehner, die 
mären billig gantz zu verbieten , und fleißig 
Achtung zu geben, Damit Peine a 
weiter einfchleichen möchten. Bey 33 
der groben, und ſonderlich auslaͤndiſchen 
Sorten, wird gar zu genau, und auf ſolche 
Minutiasgegangen, die im Zehlen und Rech⸗ 
nen, fonderlich dem gemeinen Mann, fehr 
beſchwerlich ſeyn; als zum Erempel: Die 
ueſer⸗Cronen per 2. fl. 13. Kreutzer, ſo 
der Gewohnheit halber bey 2, fl. 12. Kreutzer 
billiger zu laffen ; it. eine Maylaͤndiſche 
Silber-Erone 1. fl. 53. Kreutzer, Mantua⸗ 
niſche 1. fl. 52. Kreußer , fo ebenfalls bey 
dem alten, als 1. fl. so. Kreußer, verbleiben 
Fönnte; oder da man gedacht wäre , folche 
Sorten häuffiger ins Land zu bringen, felbis 
ge auch auf 1.fl.54. Kreuger zu erhöhen, Das 
mit im Calculiren zu Grofchen * heſſer 
fortzufommen. Bey denen dreyerley Gore 
ten Reich8-Thaler zu 90. 93. und 96, Kreu⸗ 
ger wird es nicht wenig Verwirrung abgeben, 
obfchon der Abdruck Flar genug waͤre dann 
nicht ein jeder denfelben allegeit bey Handen 
haben Fönnte. 
Neben diefem ift provifionaliter befchlof 
en worden, den Ducaten gleichfalls zu 
euger zu exaltiren, und nad) dieſem 
alle güldene Muͤntz zu devalviren. N 
ben zwar die Alten fich fehr bemuͤhet, zwi⸗ 
chen dem Gold und Silber eine rechte Pro- 
ortion zu finden , welches doch niemahlen 
Andig hat gefchehen koͤnnen, ſondern 
man 
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man hat ſich allezeit nach) denen Zeiten und 
Läufften richten müflen ; und iſt nicht zu 
‚sweiffeln, daß die langmührige vielfältige 
Kriege die gröfte Urfach der Steigerungen 
ſeyn, teilen das Gold beffer und ficherer 
fortzubringen. Deme nun fene, wie ihm 
twolle, fd zeiget die Experienz, Daß der !’Agio 
der Ducaten bißhero bey 12. Kreutzern nicht 
lieben , fondern bißweilen wohl doppelt 

0 hoch gefommen ; allein wird bey dem Golp, 
wie bey dem Silber, die Ausrechnung zu ge 
nau gemacht, nemlich ein Roſenobel per 7, fl. 
1, Kreußer, ein Ereuß » Ducaten per 3. fl. 
1. Kreuges, einfacher Ducaten, unter der 
Stadt Zuͤrch Gepräg,, per zwey Gulden 
59. Kreußet : dann es ja um eines Kreutzers 
willen der Mühe nicht werth ift, eine 
Deränderung und Differenz einzuführen , 
daß durch das vorhabende Edit, wann 
ein Muͤntz⸗Stand, oder deſſen Muͤntzmei⸗ 
ſter, betruͤglich umgehen wollen, nicht zu 
— daß — facto mit — * 

empfel geringhaltige ausgepraͤget, 

wohl gar Jahr⸗ Zahl eſetzt wer⸗ 
den koͤnnte; allein muß man dißfalls die in 
denen Reichs⸗Abſchieden uhd Muͤntz ⸗· Ord⸗ 
nungen fuͤrgeſehene Str zu Huͤlff neh⸗ 
men, und ohne KRelpect einiger Perſon 
exequiren, Die Eifenfchneider, Muͤntzmei⸗ 
fler und Wardeine feharf beeydigen, und, 


wann fodann einer Darwider handelte, und 


ergriffen wuͤrde, deſto mehrer ftraffen, dem 
Stand aber Das Müngen verbieten. In⸗ 
ſonderheit rofre ſolchem ‘Betrug leichtlich vors 
zufommen, wann die Hecken Müngen gänks 
lich abgeftellt wurden, 


Belangend die Frag: Ob nicht einige Abs 


wuͤrdigung defien, fo 
zunehmen ? habe er eo; im 
Dar erinnert, daß Ihre 
aucht zu Sachfen fünfferley Sorten, ala 
untüchtig, Yan verruffen faflen ; da er dann 
der Mennung geweſen, man füllte twenigft 
im Königreich Boͤheim alfobald nachfolgen, 
ungeachtet zwey Sorten Darunter, Die etwan 
noch zu pafliren getvefen wären, Damit man 
nut und nad) Diefes Gelds los werden 
möchte. Nicht weniger habe er erft vor roe« 
nig Wochen enge mas unter dem Graͤf⸗ 
lich» uggeriſchen Gepräg an Guldenern 
und, a ausgegangen, Deren Ders 
ung Ihre Kanferliche Majeftät bereits 
relolvirt haben , und hoch: vonnöthen ift, 
geilen felbigefchon fehr eingefchlichen; maſſen 
vor etlichen Tagen unter einer Poſt Funfs 
zehner von given hundert Gulden 1 12. Stück, 
oder 28. Gulden Kuggerifche gefunden; 
woraus dann abzunehmen, daf die A 
oder Abwuͤrdigung der gar zu geringen Sor⸗ 
tan wohl dienlich, auch faft nothwendig ſeye. 
Es wird aber fehmer ſeyn, felbige recht aus 
einander zu klauben, zumahlen Die mehrefte, 
fonderfich des Herzogs Augufli zu Sachfen, 
Bürften von Gettingen / und etliche ans 
dere, auch wohl unter einer Jahr⸗Zahl, Yan 
R. Gefege Dierter 


its gemünget, vor⸗ 


verwichenen 
rſtl. Durch⸗ 
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ungleich im Halt heraus fommen. Er habe: 


onften die Kanferliche Sth;ied » Müng pro 
— geſetzt, da die Miener⸗-Marck fein 
Silber auf 19. fl. 30. Kr. hinaus En 
wird, und die andere Münsen der Gulden⸗ 
oder Halb» &uldens Stücke darnach gerich- 
tet, da er Dann befunden , daß Anno 1669, 
und 1670, Ehur: Sachfen / Chur⸗Bran—⸗ 
denburg / Herzog Augeflus zu Sachfen/ 
Fürften zu Anhalt und Dettingen / Die 
Grafen von Hanau / Stollberg / Tech» 
lenburg und Lippe/ wie auch die Städte, 
Franckfurt / Magdeburg / au / Col⸗ 
mar und Wißmar / die Marck nur um 
19. Gulden, 12. Kreutzer hinaus muͤntzen 
laſſen, welches eine billigmaͤßige Proportion 
geweſen; dann die uͤbrige 18. Kreutzer bey⸗ 


läuffig son den MünksUnfoften gegen denen 
—— erſpahret werden. ieſen iſt 
efolgt; 


nno 1673. —— na 
e ſeynd aber nicht alle darbey verblieben, 
fondern gedachter Herzog Augufkus zu Sach» 
jen ha on Anno 1663. angefangen aus 
jum auf 19. fl. 36. Kreuser, deßglei⸗ 
chen Chur: Pfalg noch im Fahr zuvor ; Die 
Rürften von Anhalt feynd auf ı9. Gulden 
28. Kreußer fommen; die Dänifche/ Han⸗ 
noverifche/ Tecklenburg: Schlefwigs 
und Luͤbeckiſche auf 19. Gulden, 30. Kreus 
Ger, welche regen des Vortheils bey dem 
ing-Unfoften für fehlechter, als die Kay⸗ 
—— — Darzu —— noch 
mehr⸗ ten Herzogen Auguſten unter 
der Jahr⸗Zahl 75. ausgangene Stuͤcke, bee⸗ 
de mit dem gewoͤhmichen Saͤchſiſchen 
pr A ” andere mit — er 
rifft: o & Iperando , me 
20, Gulden 24. Kreuser hinaus gemuͤntzt 
werden 5 melches auch mit einer gank uns 
befannten Muͤntz gefchehen, ba auf einer 
Seiten bloß ein Zug mit einer Cron, und 
af der andern ein Wappen, fo in feinem 
Buch zu finden, mit der. Um⸗ 
ori: Ad intter gruis, gleichfalls unter 
dem 75. Jahr; verbleiben alfo die Graͤflich⸗ 
uggerifche/ fo auf 20. flı 53. Kr. hinaus 
ommen, bie allerſchlechteſte. Wie andere 
Sum ſich nach nn = — ol⸗ 
i au zu wiſ nmöglich. 
Denen En-Drittel’Xhalern, oder Halb⸗Gul⸗ 
den⸗Stuͤcken, hat esfaft eben Diefe Berwands 
niß: Der Anfang war bey Chur-Sachfen/ 


Brandenburg/ Herzog Augufto zu Sad 
/ Grafen von ——— 
ecklenburg / und der Stadt Franckfurt/ 


gleichfalls nur auf 19. fl. 12. Kreutzer ges 
macht, die hernach geftiegen , dag Chur⸗ 
Sachſen Anno 1672, auf 19. fl. 20. Kr. 
Herzog Augufbus zu Sachfen auf 19. fi. 
32. Kr. Herjog Johann $riederich zu 
—— a ne 3. —— 
2. ing: die Braunfchweigifche m 

dem wilden Mann und Roß auf.ı9. fl. 


18. Kreußer: it. 19. Gulden, 30. Kreutzet: 


Schwedifche mit dem Wappen auf 19. fl. 
9 29. Kt. 


1677 


Juoius. 


1678. 
unius 
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20. Kreutzer, und mit 3. Cronen auf 19. fl. 
28. Kt. die Anhaltiſche von 19. fl. 36. Kr. 
biß auf zo. fl., und die Oßnabrück⸗ und 
Stadt: Ellingiſche auf 19. fl. 38. Kreußer: 
Stadt Bremen aber auf 19. fl. 36. Kr. aus: 
gemünket. Die Eins Sechstel, oder Zunf: 
jehner, vagiren von gar vielerley Sorten 
in dem Land herum, und fennd Die mehrefte, 
fo man probirt hat, von der Kayſerl. Müng 
nicht fonderlich abgewichen, auffer_ der neuen 
erifdyen/ welche exceflv fchlimm 
eyn, und die Wiener Marck fein auf 22. fl. 
49. Kt. 2. Pfenning/ alfo höher, als vor Dies 
iu die Polnifche/ tüchtig hinaus fommen. 
man nun hierinnen eine Reformation 
vornehmen follte, jo wird das beſte feyn, nad) 
dem Chur-Sächfifchen Erempel, Die feleche 
tere, fo über 19. fl. 30. Kr. hinaus gemuͤntzt 
toorden , und bereits eben benennet ſeynd, 
und noch weiters in diefem Halt befunden 
erden möchten, völlig zu verruffen; zumah⸗ 
ia nicht vorhanden, 
ich wieder hinweg ges 








len felbiger in groffer 
und — leichtl 
bracht werden k 

valvation, die zum Theil etwas weniges auss 
tragen möchte, Der gemeine Mann in gar 
groffe Confufion gerathen nn Diejes 
nige Sorten, fo auf 19. fl. 30. Sir. kommen, 
ſeynd zwar angeregter maffen, intuiru des 
Münger s Lohns, ſchlechter, als die Kayſerl. 
Muͤntz, koͤnnten Doc) derentwegen gebultet 


Num. 


Vierter Theil, enthaltend 


nnen, auch Durch eine De- - 








werden, meilen Diefe dadurch mit feinem Nutzen 
in den Tiegel gebracht werden koͤnnen, alſo 
daraus fein fonderlicher Schaden zu beforgen. 
Delangend die andere C ion: Ob 
nicht der Hollaͤndiſch⸗ oder Burgundifche 
Thaler für den Fuß zu fegen, und Die übrige 
chied⸗Muͤntzen dadurch zu reguliren? bes 
duͤncket ihine die rag faft füpervacanen zu 
ſeyn; zumahlen der Burgund⸗ oder Hollaͤn⸗ 
diſche Thaler in bonitate intrinfeca ſich um 
6. Kr. ſchlechter, als der gute Reiche; Thaler, 
befindet. Weilen nun diefer, communicor- 
fenfü, um 6, Kr. gefteigert , auch bereits zu Res 
genfpurg alle andere Müngen darnach zfti- 
inirt worden; Als wäre unum & idem, die 
Schied-Müngen nach dem Burgund» und 
Hollaͤndiſchen, oder nach dem guten Reichs: 
Thaler zu86. Kreußern ju menluriren; wel⸗ 
ches doch gleichwohl noch Feine rechte Pro- 
portion giebt, fondern in der Schied⸗Muͤntz 
noch etwas calirt werden müßte: Weilen 
aber dieſes der Zeit durchgehende zu thun faſt 
unmöglich ſcheinet; Als wird mehreftens das 
hin zu fehen , und bey höchfter Straffe su 
verbieten ſeyn, Feine grobe Sorten,‘ als gute 
Reichs: und andere Thaler, auch was nad) 
fen Halt proportionabiliter eingerichtet ift, 
mehr ‚zu prägen. Wann dieſes zu erhalten, 
fo würde man gar Jeicht pacatiora Tem- 
pora ju einer Univerfl - Einrichtung er⸗ 
warten fünen x. 


LXI. | 


r 


Kanferliches Commiſſions- Decret 


Uber des Kayſerlichen und Reichs⸗Cammer⸗ Berichts Anſuchen / wegen Veſt⸗ 
ſtell⸗ und Perpetuirung der Neutralitaͤt auf Eünfftige Kriegs⸗ Falle. | 


Dictatum Ratisbone, ';. Juni 1678. 


Er Römifchr Kanferlichen Majeftät, 
unfers — Kavfers und 
Herrn, zu gegertwärtiger Reichs⸗ 

Verſammlung Höchft- anfehnlicdyer Princi- 
pal-Commiflarius, der Hochwuͤrdigſte Fürft 
und herr, Herr Marquard, Bifdyoff, und 
des Heil. Roͤm. Neichs Fürft zu Aichftadt ıc, 
hat derer Ehur-Fürften und Stände allhier 
ammefenden vortrefflichen. Räthen, Bott 
fchafften und Sefandten, in hie beykommen⸗ 
der Abfchrifft (ur ſub Lit 4.) dasjenige 
communiciren wollen, was bey Allerhöchfts 
gedacht Sr. Kanferlihen Majeftät Dero 
Kapferliches Cammers Bericht ju S y 
wegen Perperuirung der Neutralität, aud) 
auf künfftige Kriegs - Zälle, am zten des 
nächft- verrichenen Monaths Maji ‚gelangen 
laffen. Und wie nun * Werck die ge⸗ 
ſamte Reichs: Stände abſonderlich mit ans 
gehet; Alfo werden Diefelbe, was Sie hier- 
unter für gut erachten, zu überlegen und zu 
erinnern wiſſen. Und verbleiben anbey 
Höchfte gedacht: Se. Hochfürftliche Gnaden 
derer Ehur: Fuͤrſten und Stände allhier vers 


mmleten Räthen, Bortfchafften und Ge⸗ 
andten zu freundlich» auch günftig- und gnaͤ⸗ 
digen Willens: Ermeifung jederzeit fo erbies 
fig, als geneigt. Signarum Regenfpurgy 
den 10. Junii 1678, 


(L.S.) 


Behlage [ab Lir. A. 


Allerunterthaͤnigſte Vorſtell an 
—————— F * und 
des Reichs Cammer⸗ Gericht / we⸗ 

en Perpetuirung der Neutralität auf 


nffeige Kriegs⸗ Faͤlle. 
Allerdurchlauchtigſter x. 


Erv. Rayfer!. Maieftät ruhet ohne nen 
7 tiges Wiederholen annoch in Allergnaͤ⸗ 
digften Angedencken , welcher geftalten Dier 
elbe, in * des allhier ſich befindlichen 
eichs⸗ Arc ivs, und damit die heylſame 
Juſtis durch dieſes Er. Kayſerl. Majeftät 
Cammero⸗ 


Marquard. 


Cammer s Bericht deſto ungehinderter ad- 
winiftrirt werde, biefiger Stadt Speyer/ 
als darzu gewidmeten Domicilio, bey ent: 
ftandener jegiger Kriege-Unruhe, fo lange dies 
felbe continuisen möchte, auf zu vorhero von 
genwaͤrtiger — Reichs⸗ 
— — eingeholtes Reichs⸗Gutach⸗ 
ten, eine beſtaͤndige Neutralitaͤt, immaſſen 
ſie von der Cron Franckreich ebenfalls be⸗ 
williget und ausgefolget worden, auch noch 
allerfeits wuͤrcklich obfervirt, und gehalten 
wird, Höchft-mildeft ertheilet haben. Gleich 
wie wir nun Ew. Kayſerl. Majeftät, regen 
ſolcher zu Conſervation und Befoͤrderung 
der Juftiz gereichenden Hoͤchſt⸗ ruͤhmlichen 
DBorforge, nochmahlen — 
ſchuldigſten Danck ſagen; Alſo koͤnnen 
roſelben wir allergehorſamſt nicht verhalten, 
ß, nachdeme man diß Orts die tröftliche 
yoffnung geſchoͤpft, es werde sermittelft 
icher Schicung das Roͤmiſche Reich 
mit dem hochgewuͤnſchten Srieden ohnvers 
fängt wiederum erfreuet werden , wir hier, 
durch) veranlagt worden, auf nachbrückliche 
Mittel bedacht zu fepn, wie Diefes Em. K 
ferlichen Majeftät im Heiligen Reich h 
fies Gericht nicht nur für dißmahl, ſondern 
auch nach geſchloſſenem Frieden zu allen Fünfs 
tigen Begebenheiten, denen Reichs⸗Satz⸗ 
und Drönungen gemäß, in, beftändigem 
Schutz und Sicherheit confervirt, und folgs 
lich Das Jufliz- Weſen bey feinem ungehins 
derten Lauf, fo viel möglich, jederzeit gelaſ⸗ 
far, und erhalten werden möchte: Dann 
ob zwar in ale Wege zu hoffen, und 
inniglich gu wünfchen iſt, e8 werde Der ers 
folgende Friede allerfeits dergeftalt ftabiliret 
und weftgeftellet werden, daß nicht leichte 
lich einige fernere Kriegs⸗Unruhe gu beforgen; 
fo hat 6 dannoch durch vielfältige Erfah⸗ 
rung im Werck befunden, daß, ohnangeſe⸗ 
hen der. öffters vorgegangenen Pacificationen, 
gleichmohl jeweilen neue Dithcultäten I 
nachgehends hervorgethan , fo endlich au 


zu neuen Motibusausgefchlagen fepnd. Der 


rohalben dann , und Damit obgedachter, we⸗ 
ni figen Reiche Fee von Em. 
ichen Maieftät, und Dero am Reich 
Glorwuͤrdigſten Borfahrern, wie auch Chur⸗ 
en und Staͤnden, ſehr ruͤhmlich vorge⸗ 

ts und angeordneter Zweck der beſtaͤndigen 
Sicherheit um fo viel gewiſſer erreicht werben 
möchte, fo Fönnte hierzu, unfers Ermeffens, 
nichts fürträglichers feyn, als wann dem 
nächft- Fünfftigen Sriedens- Schluß in vim 
Padti publici, diefes nachfolgenden 
geblichen Inhalts, einverleibt würde: Daß, 
rooferne hinfüro einiger Krieg, fo Doch GOtt 
gnoͤdiglich abwenden wolle, entftünde , und 
derfelbe den Reichs⸗Boden berührte, alsdann, 
und fo offt fich folches zutrüge, in Anfehung 
diefes Ew. Kayſerlichen Majeſtaͤt Cammers 
Gerichts / als welches mit denen Kriegs⸗ 


119 
Geſchaͤfften im 


ation einig und allein abwartet, und das 
hochſchaͤtzbare Archiv, woran Ew. Kayſer⸗ 
lichen Majeſtaͤt, wie auch Chur⸗Fuͤrſten und 
Ständen des Reichs, fo mercklich gelegen; 
in feiner Verwahrung hat, hiefiger Stadt 
Speyer/ oder demjenigen Ort, an welchem 
ermeldtes Bericht zu felbigen Zeiten feinen . 
Sitz oder Wohnung haben wird, famt ak 
len darzu gehörigen Perſonen, eo ipfo, und 
ohne ferners bey eine oder andern in Denen 
Waffen begriffenen Theil vorherge An⸗ 
ſuchen zu thun, oder ſchrifftlichen Vergleich, 
eine behartliche Neutralitaͤt, wie fie jego von 
Em. Kapferlihen Majeftät und der Cron 
Franckreich placidirt, und ertheilet worden 
ft, in Krafft folchen einhelligen Vergleiche 
conferirt und gegeben ſeyn, und fie derſel⸗ 
ben wuͤrcklich und ohnunterbrüchlich genief- 
fen, mithin von allen Durchzügen, Einquar⸗ 
tierungen , Contribationen , und andern 
Kriegs⸗Beſchwerden befrepet bleiben, und 
dabey Fräfftiglich gefchüget und gehandhabt 
werden follen.. Indeine wir nun der tröftlis 
chen ohngezmeiffelten Zuverficht leben, es 
werben benebenit Em. Kapferl. Majeft. nicht 
allein Höchft- Hoch» und Wohls: gedachte 
Chur⸗ Fuͤrſten und Stände des Reichs, for« 
dern aud) Die ausländifche Cronen, Fuͤrſten 
und Republiquen, der werthen Juftiz zu 
Favor, und zumehrer derfelben Beförderung, 
ſich zu Ihrer felbft = eigenen Glorie diff: 
gene geneigt erfinden el: Als gelanget an 
i Kapkaliche ajeftät unfere allerunters 
thänigfte und inftändigfte Bitte, Sie gerus 
hen, Dero zu denen bevorftehenden Friedens⸗ 
Tradtaten Höchfts verordnete Kanferliche 
Geſandten und Bevollmächtigte dahin Allers 
gnadigft inftruiren zu laffen, auf daß folches 
von allen pacifeirenden Theilen alfo beliebet, 
und dem nächfts Fünfftigen Sriedens-Schluß 
ob⸗ etwehnter maſſen bengerückt und einge 
tragen werben möge. Diefe Ew. Kanferlis 
chen Maieftät hiefigem Dero Cammer:Ges 
richt/ und dem gemeinen Weſen bezeigende 
mi Pitch Srfhun gereichet vorderft 
Derofelben bey Dero Pofterirät zu unfterbs 
lichem Nachruhm, ung aber, und fo vielen 
bedrängten, und zu GOtt feufßenden hohen 
und niedern Stande litigirenden Partheyen 
zu höchfter Confolarion , und wollen wir es 
auch neben unferer allerunterthänigften De- 
votion &e. Speyer, den 3.Maji 1673. 


Ew. Kayſerl. Majeft. 
Allerunterthaͤuigſt/ gehor⸗ 
ſamſte 


Anweſende Præſidenten und 
Beyſitzere Dero Kayſer⸗ 
lichen Cammer⸗ Gerichts 
daſelbſten ꝛc. 


692 Num. 


eringften nicht impliciret 1678. 
ir öndern Der Juftiz, und deren Admini- Junius. 


1679. 
Martins, 


—* Geſandtſchafften —— 


allein in was 
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Vierter Theil, enthaltend 


Num. LXII. 
Kayſerliches Commilſlions⸗Decret, 


Wordurch die von Seiten Kayſerlicher Majeſtaͤt mit denen Cronen / Franckreich 


und Schweden / zu Nimwegen 
mensa, zu Beförderung der daruͤ 


etroffene und unterseichnete $riedens» Infru- 
von Reichs wegen zu ertheilenden Ratıfica- 


tionen/ communicirt werden/ ſamt etwelchen Neben⸗ Erinnerungen und Aller⸗ 
guädigfter Verſicherung / Daß derdabey, bewandten Umftänden nach, gebrauch» 
te Modus traßlandi in Beine Confequenz gezogen werden ſolle. , 


a 2 ‚Mart. 
Diölasum Ratisbone, >,” Fehr, 1679: 


Er Roͤm Kanferl. Majeftät , unſers 
Allerguädigften Kanfers und Herrn, 
N zu gegenrodrtigem Reiches Tag bes 
sollmächtigter Höchft anfehnlicher Principal- 
Commiflrius , der Hochwuͤrdigſte Fuͤrſt 
und Herr, Herr Marquard, Bildof, und 
des heiligen Sömifden Reichs Fürft zu 
Aichſtadt zc. folle derer Chur⸗ Fürften und 
Staͤnde allhier anweſenden Rüthen, Bott: 
(haften und Gefandten hiemit ohnverhalten 
affen, welcher geftalten Allerhöchft- gedacht 
Shre Kapferiiche Majeftät in Dero Alle näs 
Digften Reſcript von ı5den bereits zu Ende 
geloffenen Monaths Februarii von dem difs 
feits mit beeden Cronen, Franckreich und 
Schweden) am sten ejusdem vorhero zu 
Llinmvegen gefchloffenen , und bamahls 
ſchon von der Kapferlichen und der Frantʒ 


rieden nicht allein hiehero die Nachricht, 
öndern auch Die Verträftung dahin Allergnds 
digft gegeben haben, fo bald die Gewißheit 
—* der auch erfolgten Unterſchrifft des 
wediſchen Friedens, famt denen Abs 
fchrifften der Inftrumentorum, in robanre 
forma einlangen werde , Sie nicht ermans 
' geln wollten, folche hiehero zu dem Ende Al⸗ 
ergnädigft einzufchichen , damit felbe ferner 
dem gefammten allhiefigen Reichd-Convent 
gesiemenD communieirt würden; wie Dann 
Hllerhöchfts ermeldts Se. Kapferl. Maj 
vorhin auch allegeit erroünfcht haben, Daß es 
mit Denen Tractaten und Abhandlungen zu 
befagtem Nimwegen alfo hätte hergeben, 
und es die Zeit darunter ertragen eny 
daß von Zeic zu Zeiten mit denen ges 
fammten Ständen allbier Darüber com⸗ 
municire / und deren chten einges 
holet werden koͤnnen: Es wird aber Der 
nenfelben vorhin fchon befannt ſeyn, nicht 
ge der Zeit die Traftaten von 
Franckreich limicirt und angeftrenget wor⸗ 
den, fondern auch wie hoch die Beſchleu—⸗ 
nigung Des org fowohl die erheis 
fehende höchfte Noth des als auch 


ya 
bie derfelben zum nächften ene, und 


andere mehr Chur Fürften und Stände ur- 
iret und erfordert haben, daß alfo auch Die 
anferliche Hoͤchſt⸗ anfehnliche Geſandſchafft 

zu berührtem Kimwegen gu folder Be⸗ 
ſchleunigung um fo meht verurſachet morben, 


damit obe Alterhöchft- ernanınt- Ihre Kayſer⸗ 
liche Majeftät im widrigen einige Schuld 
des verzögerten Friedens , und Des daraus 
entfpringenden fernen Reichs⸗ Schadens, 
nicht beyzumeffen ftünde, 


Gleichwie nun aber allererſt ben aaften 


vorberührten Monaths Februarii die fernes 
ve Gewißheit der allerfeits befchehenen Ferti⸗ 
gung derer Friedens⸗ Inftrumenten dinger 
angt, und mit mehrerm bavaus » eriehen 
ftehet, ——— —— gern 
nes un a ungen Der t ⸗ 
fen, daß ſie allerſeits, —* mehr⸗ Aller⸗ 
hoͤchſt⸗ befagt- Ihrer Kayſerlichen Majeftät, 
als dem gefammten Reich und Ständen, 
anderft nicht, als hoͤchſt⸗ beſchwer⸗ und be⸗ 
dauerlich muͤſſen, alſo, und da viel⸗ 
Allerhöchtts gedacht Ihre Kay 2 
oleichwohlen conſiderirt/ da die Ratifica- 
tiones darüber, nebenſt Ihro, auch vom ge⸗ 
ſammten Reich in ſo kurtzer Zeit von acht 
Wochen bedungen worden, haben fie ſofort 
gleich den a4ften ejufdem darauf Ders alls 
hiefigen Rapferlichen Commillion porberührs 
te Sriedens;Inftrumenta in hie bepliegender 
Form Sc ht Mine : B.) mit dem ges 
mefjenen nadigft sugefertiget , 
wi foiche den gefarumten Selten eigf 
ju communiciren um fo weniger gefäumet 


dt erde, jemehrers in omnem eaſum obge⸗ 


dachte zur Ratificarion beftimmte Zeit zu 
beobachten ſeyn würde; qnnebenft haben 
Allerhoͤchſt⸗ ermeldt- Ihre Kayſerl. Majeftät 
ſowohl zu mehrerer der Sachen Sicherheit, 
— * — —— —— 
zu ſeyn erachtet, die iemit zuglei 
lergnaͤdigſt erinnern zu laſſen: u . 


ımo: Daß, obfchon das In umentum 
— oe. = des Herrn 
en ju Lothringen J li 
—* in dieſen Frieden —* 
griffen werden wollen, es Doch an deme ſeye, 


Franckreich 
nes biß annoch niemahlen eingewilliget, und 
es alſo mit dieſem Interefle um fo weniget 
biß auf dato feine Richtigkeit habe. 


daß Se. Durchlaucht in die von der Cron 
r Sie ausgefegte Conditio- ” 


2do: Daß die Königlich: Schwebifche - 


Geſandtſchafft zu Nimwegen noch vor der 
ſchafft wegen Be 


v ation 


ARE, 


| Reichs⸗ Scife des jetzigen Reichs⸗ Tags. ‚aa 





Sublignation des mit felbiger Eron aufges 
tichteten Inftrumenti fid) foviel, als den Art. 
ztium anbetrifft, auf ſolche Weiſe erfläret 
babe, tie aus hie beyfommender Abfchrifft 
ub Lit. C. (welche die Kanferliche Geſandt⸗ 
ſchafft nebenſt denen Inftrumentis eingeſchi⸗ 
cket hat) mit mehrerm zu — dann 
3tio ; laſſen oͤffters Allechöchft + gedacht⸗ 
Ihre Kayferl. Maisflät Dero und des Heilis 
—— iſchen Rei urs Fuͤrſten und 
tände hiernebenft Er tig verfichern, daß 
Die beeden Inftrumentis Pacis zu Ende ans 
gte Claufüla fein den Verftand 
le, als ob Sie ———— 
irulation, und dent is deu DO 


üſchen $rieden eimverleibten $. Gau-. 


deatis fc, prejudiciren wollten; fonbern 


 anfehnli 
tentiarios der — ie 


"ine als —— fir geda 


* 


ten des Kayſerl. Herrn Priacipal-Commi 
farii Hochfürftl. Gnaden, zu allergehorfams 
ſter Vollziehung des geftrigen Tags, übers 


brachten Kapferl. Allergnädigften Relcripts 

. and Poftferipti, der gefammten Löbl. allhies 

figen — al com * beybringen, 

benebenft Derofelben zu freundlich: aud) guͤn⸗ 

fligs und gnädiger Willens⸗Erweiſung fo bes 

teit, als geneigt verbleiben wollen. Signa- 
—* 


tum — ben aten Martii An- 

no 1679. Ä 
(L.S.) Marquard. 
Beylage ab Lit. A. 


Inftrumentum Pacis Cafareo-Gallicum, No- 
. wiomagi die 5. Febr. 1679. conclufum & 
ſubſcriptum. 
In Nomine Sanctiſſimæ & Indi- 
viduæ Trinitatis. 
Osmım fit omnibus & fingulis , quo- 
rum intereft, aut quomodoliber in- 
tereffe poteft: Poftquam ab initio ag 
Belli aliquor abhinc annis moti, inter Se- 
renifimum & Potentifimum Principem 
ac Dominum, Dominum LEOPOI- 
DUM, eletum Romanorum Imperato- 
rem, ſemper Auguftum, Germani«, Hun- 
gariæ, Bohemiæ, Dalmatie, Croatia, ‚Sla- 
voniæ Regem, Archiducem Auflri«, Du- 
cem Burgundie, Brabantie, Styria, Garin- 
thie, Carniole, Marchionem Moravi«, Du- 
cem Luxemburgia, fuperioris& inferioris 
Silefia, Würtemberga & Tek«, Principem 
Suevie, Comitem Habsburgi, Tyrolis, Ky- 
burgi & Goritie, Marchionem Sac. Rom, 
Imperũ Burgovi«, ac fuperioris & infe- 
zioris Lufati« , Dominum Marchie Sla- 
8, Belege Vierter Theil, 





vonicæ, Portus Naonis & Salinarum &c. 1679, | 
exuna: & Serenifiimum ac Potentifi- Martius, 


mum Principem ac Dominum , Domi- 
num LUDÖVICUM XIV. Franci« 
& Navarr« Regem Chriltianifimum, ex 


altera parte, Sacr. Cefar. Majeft. & Sacr. 


Reg. Majeft Chrittianiffima nil prius ma- 
— in votis habuiſſent, quam per re- 

itutionem Pacis nunquam interrumpen- 
dæ tot Provinciarum defolationem & ef- 
fufionem fanguinis Chriftiani fiftere, tan- 
dem divina Bonirate factum effe, ut anni- 
tente Sereniflimo ac Potentillimo Princi- 
Bee Domino, Domino CAROLO TI. 


agnæ Britannie Rege, qui difhcillimis 


hifce Chriftiani Orbis temporibus Media- 


r univerfim receprus, cum immortali 


ur gloria, indefeffo ftudio, pro Tran- 
—— — & Pace generali, conſilia 
officia Sua impendit, Sacr. Cæſ. Maj. 

& Sacra Regia Maj. Chriſtianiſſima con- 
ſenſerint, ur Congreflus ad tractandam 
pacem hic Neomagi-Geldrorum, inftituere- 
tur. Comparentes igitur dicto loco utrin- 
que legitime conftituri Legati Exıraordi- 
narii & Plenipotentiarii, & parte 
Imperatoris, Reverendiffimi, Ill 
& Excellentiffimi Domini, Dominus Foan- 
nes Epilcopus Gurcenfis , Sacr. Rom. Im- 
rii Princeps, arque Cæſ. Majeft. Confi- 
iarius, neo non Dominus Francifcus Udal- 
rieus, Sac. Rom. Imperii Comes Xbiasky 
à Chinitz & Tetau, Dominus im Klumerz, 
Sacr. Cæſ. Majeft. Confiliarius intimus, 
Camerarius, Regius Locumtenens, Pro- 
vincialis Curie Regiæ Afleffor, Appella- 
tionum Prefes, Aulzque Regiæ in Re- 
no Bohemix Prefettus, & Dominus 
eodorus Altbetus Henricus A Stratmann, 
Sac. Cæſ. Majeft. Confiliarius Imp. Aul. 


uidem 
ifſiwi 


er verd Regis Chrittianiffimi, Illuftrie 
im 


i & Excellentiffimi Domini, Dominus 
Godefridus Comes a Deftrades, Frascie 
Marefchallus, —— Ordinum Eques 
Torquatus, Sacr. Reg. Majeft. Chriſtianiſ- 
ſimæ in America Pro. Rex, Urbis & For- 
talitii Dunkerkii, omniumque Locorum 
ab ea Præfectura dependentium Guberna- 
tor, Dominus Carolus Colbert, Eques Mar- 
chio in 86 i Chriftianiffijmo ab 
utriusque Confiliis Ordinar. & Dominus 
Foannes Antonius de Mefines, Eques, Co« 
mes in Avaux, Sacr. etiam Regise Maje« 
ftatis Chriſtianiſſimæ a Gndionibus Con» 
filiis , poft invocarum Divini Numinis 
auxilium, muruasque Plenipotenriarum 
Tahulas (quarum apographa fub finem 
hujus Inftrumenti verbotenus inferta funt) 
rite commütätas, interventu & operä Il- 
luftrifimorum &  Excellentiflimorum 
Dominorum, Domini Laurentii Hyde, Ar- 
migeri, Domini Guilielm Temple, Baro- 
netti, & Domini Leone Fenkins, Equitis 
Aurati, Legatorum Extraordinar. & Ple- 
sipotentiar. Sscr& Reg. Msjeft. Magnz 

Dh Brisanni«, 


f 


‘ 
Martiu 


4 
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Britanniæ, qui Munere Mediatorio pro 
concilianda Tranquillirate pubiica, & An. 
1675 hutusque, procul ä parte fkudio , 
feduld prudenterque perfundti ſunt, ad 
Divini Numinis Gloriam , & Chriſtianæ 
Reipublica Salurem, in muruas Pacis & 
amicirie Leges eonvenerint tenore fe- 
quenti: 

I. Pax fit Chriftiana , univerfalis & 

rperua, veraque & fincera Amicitia, 
inter Sacram Cxfaream Majeltarem & 
Sacram Regiam Majeftarem Chriltianifli- 


* mam, Earumque Heredes & Succeflores, 


Regna & Provincias, nec non inter Omnes 
&lıngulos dictæ —— Cæſarece Fœ- 
deratos, præcipue Electores, Principes 
& Status Imperii, häc Pace comprehen- 


ſos, Eorumgne Heredes & Succeſſores ex 


una: & omnes & fingulos Foederatos di- 
&ta Majeftatis Chriſtianiſſinæ häc Pace 


- comprehenfas , Eorumque Haredes & 


Succeflores ex alrera partibus ; eaque ira 
fincere ferverur & colatur, ut utraque 
Pars alterius honorem , utiliratem & 
commodum promoyeat: Sitque perpe- 
tus urrinque oblivio & amneltia omnium 
eorum, quæ ab initio horum motuum 
ultro citroque hoftiliter facta ſunt, ita, 
ut neceorum, nec ullius alterius rei cau- 
fa, vel prætextu alter alteri pofthac quic- 


quam moleftie directe vel indirette [pe- 


cie juris, aur via facti, in Imperio aut 
ufpiam extra illud, non obftantibus ullis 

rioribus Pactis in contrarium facienti- 
* inferat, vel inferri faciat, aut patia- 
tur, ſed omnes & ſingulæ hinc inde ver- 
bis, feriptis aut factis illatæ injuriæ, vio- 
lentiæ, hoſtilitates, damna & expenſæ, 
absque omnj perfonarım rerumve refpe- 
ctu, ita penirus abolıra ſint, ut, quic- 
quid eo nomine alter adverfus alterum 

rietendere pofüt, perperua fir oblivione 
—— 


II. Er cum Pax, Monaſterii Weltphalo- 
rum 24. O&tobris Anno 1648. conclufa, 
folidifimum hujus’ mutuæ Amicitie, 
Tranquillitatisque publicse fundamentum 
fa&tura fir, reſtituetur illa in omnibus & 
fingulis ſuo priftino vigori manebitg; im- 
— farta tecta, tanquam ii hic ejus- 
dem Pacis Inftrumentum de verbo ad 
verbum infertum legeretur, nifi quate- 
nus eidem hoc Tradtatu expreffe deroga- 
tum eft. 


III. Cum vero vigore dictæ Pacis Mo- 


nafterienfis Sacre Regiæ Majeſtati Chri- 
ſtianiſſimæ perpetuum jus prefidiiin For- 
talitio Philippiburgenf? cum jure prote&tio- 
nis acquifitum, & di&tum Fortalitium ar- 
mis Ceefareis, Caftrum & Oppidum Fri- 
burgenfeverd armisGallicis hoc Bello oc- 
cupatum fit, de hifce Locis inter Sacram 
Cafaream & Regiam Chriftianifimam 
Majeftates convenit modo fequenti, 


Bierter Theil , enthaltend 


omoe jus protettionis, 


* 


IV. Sacra Regia Majeſtas Chriſtianiſſi- 
ma tam pro fe, quam pro Heredibus ac 
Succefforibus fuis, renunciar, cedirque in 

erperuum Sacre Cefarcex Majeftari, 
jusque Haredibus & Succefloribus, 
rperui prefidii, 
& quicquid fibi viriure Paeis Monaflerien- 
fisin Caftrum Pbilippsburgi competiit, ni- 
hil in dictum Caftrum, & in Munimenra 
ei jundta, vel cis & trans. Rberum exftru- 
&a, juris aur prætenſionis, ſibi [uisque 
Heredibus & Succefloribus, Regnove 
Gallie, ſub quocunque tirulo vel pr&tex- 
tu refervans, non obftantibus quibuscun- 
que Legibus, Conftirutionibus, Statutis, 
aut aliis’in contrarium fatienribus, u 

te quibus omnibus & — hoc 

tu exprefle derogatum fir. 

V. Vicifim Sacra Cæſarea Majeftas 
tam pro fe, quam Haredibus & Suceef: 
foribus fuis, totaque Domo Anftriaca re- 
nunciat, ceditque in etuum Saeræ 
Regise Majeftari Chriftianilime, Eıusque 
Heredibus & Succcfloribus Caftrum & 
—— Friburgenſe, cum tribus ad il- 
Iud ſpectantibus Pagis, Lebn, Mezbaufen, 
& Kirchzart, cumeorum Bannis, prout ad 
communitatem dicti Oppidi on 
pertinent, unacumomni Bro rietate, Su- 
perioritate, JureParronarüs, lupremo Po- 
minio, aliisque generaliter, quæ ſibi in di- 
ctum Friburgum gompetierunt, nihil fibi, 
Heredibus & Succefloribus ſuis, aut Sao. 


.Imperio Juris aut pratenfionis, fub quo- 


cunque tirulo vel prætextu in iis refer- 
varis, non obftantibus quibuscunque Le- 

ibus, Conttitutionibus, Starutis, aut aliis 
in contrarium facientibus, urpote quibus 
omnibus & fingulis hoc Tra&taru expref- 
fe derogatum fir : ſalvis ramen ejusdern 
Civicatis Privilegiis & Immunitaribus an- 
tehac A Domo iaca impetratis; refer- 
vatis etiam Epifcopo & Ecclefis Conftan- 
tienſ jure Diceceſano, reditibus, aliisque 
juribus. 

VI. Pateat Sacr& Regie Majeftati Chri- 
ſtianiſſimæ Brifaco Friburgum per Terri- 
torium Sacræ Cefarex Majeftaris & Im- 

rii ordinaria via ( vulgö Landſtras) li- 

er , fed innoxius tranfirus ad inducen- 
dos illuc milites, commeatum, & ceeterd 
ad prelidium Friburgenfe neceflaria, qui« 
bus & quoties opus fuerit, fine impedi- 
mento aut.obftaculo cujuscungue. 

VII. Necfas fir. commeatum militarem 
ad Prefidium Friburgsnfe neceflarium in 
dia via & tranfıru Brifaco Friburgum 
ullis exactionibus, ve&tigalibus, pedagiis, 
aut paflagiis, five,novis, five antiquis; 
onerare & impedire. Placuit eriam, an-+ 
nonaın ad victum ram preefidii, quam in- 
habitantium neceflariam , qu& ex quo- 
cunque Brifgovi« Loco Friburgum infere- 
tur, uri haktenus, ita impofterum nullis; 
alias autem merces & res quascufigue non 











—— vectigalibus, aut impofitioni- 
us 


VIII. Commiſſarii ab utraque parte 
nominandi intra Annum a ratihabita Pace 
ſtatuant, quænam debita legitim& contra- 
cta dicto Friburgenſi Oppido ſolvenda 
incumbunt. 

IX. Curabit Sacra Reg. Majeſtas Chri- 
ſtianiſſima, bona fide absque ulla mora & 
retardarione Sacrz Cæſareæ Majeftati re- 
ſtitui omnia & —— literaria documen- 
18, cujuscunque il 
Oppido & Caftro, Cancellaria Regiminis 
& Camers, aut in ædibus &cuftodia Con- 
filiariorum, sliorumve Officialium, aut 
alibi tempore occupationis Friburgi re- 
perta ſunt. Qu talia documenta fin 
publica, quæ dictum Oppidum Fribur- 
gum, eoque ſpectantes ıres Pagos fimul 
soncernunt, de his inter predidtos Com: 
miffarios conveniet, quo in loco fervari 
debeant, ita tamen,ut exempla aurhentice, 
quotiescunque requifira fuerint, edantur. 
. X. Liberum fit non tantùm Capitulo 
Bafıleenf, uti & omnibus & lingulis Au- 
ftriaci Regiminis & Univerfitaris Fribur- 
gef membris, verüm eriam Civibus & 

ncolis, cujuscunque conditionis fint, qui 
emigrare voluerint, Friburgo domicilium 
aliö, quocunque libuerit, unä cum mo- 
bilibus bonis fine ullo impedimento, de- 
tra&tione aut exaftione inrra Annum & 
rstihabira Pace transferre; immobilia ve- 
rö aut vendere, aur retinere, & per fe 
velalium adminiftrare. Eadern quoque fa- 
eultas retinendi &adminiftrandi, aut alie- 
nandi, omnibus aliis manear, qui bona re- 
dirus vel jura in didtaCivirare Friburgenfi, 
five tribus appertinentibus Pagis haben. 

XI. Cenfentit tamen Sacra Regia Ma- 
jeftas Chriftianifima , dittum Caftrum 


& Oppidum Friburgenfe, unä cum tribus 


appertinentibus Pagis, Sacre Cxfarex 
Miojeftati reftiruere, fide æquivalente ad 
ſatisfactionem dicteæ Regie Majeftaris 
Chriftianifime conveniri poflit. 

XII. Cüm Dominus Dux Lotbaringie 
hoc in Bello cum Sacra Cæſarea Majelta- 
te conjunctus fir, & preefenti Tractatu 
— voluerit, reſtituetur pro 
fe, Hæredibus & Succeſſoribus fuis, in 
liberam & plenariam poſſeſſionum eorum 
Statuum, Locorum & Bonorum, quæ 
Patruus Ejus, Dux CAROLUS, Anno 
1670. (cüm 4 Chriftianiffimi Regis armis 
occupara fuerunt) poflidebat ; exceptis 
tamen mutationibus Articulis fequenti- 
bus explänandis. 

XIII. Urbs Naneei cum fuo Banno 
(vulgö Finage) maneat in perpetuum Co- 
sone Gallie unita & incorporata, ita, ut 
illam Saora Regia Majeftas Chriftianifli- 


ris fint, quæ in, 


— — — — — — — — — — — — — 


ma, ejusque Hæredes & Succeflores poſ⸗ 


fideanr cum omnibus $uperioritatis, fü- Martius. 


premi Dominii, & Proprieratis juribus: 
eique fini dictus Dux Lorbaringie tam pro 
fe, quäm pro fuis Heredibus & Succeſ- 
foribus, renunciat, cedit & transfert in 
perpetuum in alt® memoratum Regem 
Chriftianifimum, Ejusque Hæredes & 
Succeflfores, omnia fine ulla retentione 
aut refervatione jura Proprietaris, Supe- 
rioritatis, aut fupremi Domini, Præro- 

ivas omnes & Pr&eminentias, quæ 
Domino Duci in prediftamUrbem Nan- 
ei competierunt, aut competere debue- 
runt, non obftantibus ullis Legibus, 


" Confuerudinibus, aut Conventienibus in 


contrarium fancitis, quibus, ut & clau- 

fulis derogationum cafläroriis, per pre- 

fentem Tradtarum derogarum elt. 
XIV. Erur eö liberior inter fuprä di- 


&am Urbem Nancei. ditionesque Coro- - 


nz Galli« fubdiras, fit communicatio, fa- 


eiliorque militi Gallico tranfitus , per . 


Commiflarios, ä Rege Chriftianifimo & 
— Duce nominandos, vie dimj- 
iatam Lorbaringiz Leucam in larum com- 
lectentes defignabuntur : prima, qu& 
. Defiderii fano Nanceum; alia, que Nan- 
ceo in Alſatiam; tertia, quæ ab ipfamer 
Nancei Ürbe Vefovium, in Comiraru Bur- 
die; quarta demum, qua Nanceo ad 
rbem Metenſem conducant; ira tamen, 
ut predidterum viarum defignario non 
alirer fiat, quäm in defignatione vie An- 
no 1661. Regi Chriftianiffimo 3 quondam 
Duce Carolo cell obfervatumm fuir. 

XV. Omnia generaliter, uri fupra di. 
&tum eft, defignanda Loca, Pagi, Ville, 
Terr&, und cum ſuis dependenriis, quæ 
in his dimidiare Leucæe latitudinis viis 
jacent, cum omnibns, tum Superiorita- 
tis & fupremi Domini, quäm Proprieta- 
tis juribus, quibus ante hunc Tractarum 
predidtus Dux, & Ejus Predeceflores ga- 


vifi ſunt, ad Sacram Regiam Mayeftarem _ 


Chriftianiffimam pertinebunr, ira tamen, 
ue fi dictorum Locorum Banna, aut de- 

endenti&, ultra hanc dimidiare Leuca 
Inimdinsen fe porrigant, quod trans il ud 
fpatium limitesque 4 Commiſſariis appo- 
itos excurrer, prædicto Duci, Ejusque 
Heredibus & Succefloribus, ur antea, 
cum omni Superioritare, fupremo domi- 
nio & Propiietate remanebir. 

XVI. Urbs & Prefettura Long-Micen- 
fs cum fuis pertinenriis & dependentiis, 
cum omni Superioritate, fupremo Domi- 
nio & Proprierate, manear in perpetuum 

enes alt memoratum Dominum Regem 
hriftianifimum , Ejusque Haredes & 
Succeflores ; nihi'que juris impofterum 
in iis pretendere poffir fupra dictus Dux, 
Ejusque Haredes & Succeflores ; "fed in 
prædictæ Urbis & Prefetture permura- 
tionem Sacra Regia Majeftas Chriftianiffi- 
ah > mia 
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ma aliam dicto Duei cedet, in uno ex tri- 


bus Epiſcopatibus ejusdem amplitudinis 


& valoris Præfecturam, de qua hona fide 
inter eosdem Commiſſarios conveniet ; 
eäque fic celsd, & in ditum Ducem à 
Rege Chrittianiffimo rranslarä , ram Pr 
Dux, quäm Ipfius Hæredes & Succeflo- 


res, ftuentur in perperuum, cum omni- 


modis Superioritatis , fupremi Domini 
& Proprieraris juribus. 

XVII. Viciffim etiam Sacra Regia Maje- 
ftas Chriſtianiſſima pro fe & Corona Gal- 
lie cedit in compenlätioneın dictæ Urbis 
Naneei, transfertque in prædictum Du- 
cem, Ejusque Hæredes & Succeflores, 
Superioritatem, fupremum Dominium, 
& Proprierarem Urbis Tullenſis, & ejul- 
dem Subürbiorum , cum aliis omnibus 
juribus, fpegiarim Patronarüs, preroga- 
tivis & praeeminentis, quæ Corons Gal- 


die in dieta Urbe Tullenfr, ejusque Subur- 


biis & Banno, (vulgö Finage) compe- 
tebant, aut competere debebant, ita, ut 

rznominatus Dux , Ejusque Hæredes 

Succeflores iis omnibus fine ulla reren- 
tione aut refervatione plenari& fruatur ; 
non obftantibus quibuscunque Legibus, 
Confüetudinibus, Staruris , Conftitutio- 
nibus, aut Conventionibus in contrarium 
fancitis, quibus, ur & claufulis derogatio- 
num caflatoriis, Rex Chriftianiflimus ex- 
prefs? hoc prefenti Inftrumento deroga- 


vit. 
XVII. Si tamen Bannum Urbis Tullen- 


fs minoris amplirudinis aut valoris effer, 
quäm Bannum Urbis Nanceauz, illud 
Domino Duci compenfabirur , ita, ut 
utriusque Urbis Banna æqualis ampliru- 
dinis fine & pretii. ’ 

XIX: Rex Chriftianiffimus renuncie- 
bit, uri & prefenti Tractatu renunciat in 
—— pro fe, Hæredibus & Succef- 
oribus, ad manus Summi Pontificis juri 
nominandi five pr&fenrandi Epifcopum 
Tullenfem, fibi à Sumo Pontifice, Clemen- 
se IX. indulto, ita, ut liberum fir pr. 
dicto Duci, pro eo obtinendo ad Sedem 
Apoftolicam recurrere. 

Rx. Infüuper conventum fuit, ut me- 
morato Domino Duci ullam murationem 
provifionibus Beneficiorum, quæ ä Sa- 
cra Regia Majeftare Chriftianiffima ad 
diem usque præſentis Tractatũs collara 


ſunt, inferre nullarenus fas fit, illique, 


Qui iis provifi ſunt, in tranquilla di&to- 
sum Beneficiorum pofleffione maneant, 
adeo,, ut memorarus Dominus Dux eos 
nullo modo turbare, aut impedire, ne- 
que poffeflione exuere queat. 
XXI. Sancitum præterea fuit, ut omnes 
proceflus,fententieque arque Decreta lara 
er Gonfilium, Judices, aut alios Regie 
ajeftaris Chriftianifime Officiales in 
Controverfiis & adtionibue ad finem per- 
dudtis, tam inter fubdiros dieti Ducatüs 


Vierter Sheil, enthaltend 


Lotbaringie & Barri, quäm alios, tempo- 
re, quo mentionari Status ſuh dominio 
ant® memorati Domini Regis Chriftianif- 
fimi erant,’locum habebunr, arque ple- 
aum integrumque füum fortienrur effe- 
&um, non fecus, ac fi Rex Chriftianifh- 
mus Dominus & Poffeffor mentionata- 
rum Regionum manfiffer, neque dietas 
Sententias & Decrera in dubium vocare, 
annullare , aut execurionem illorum re- 
tardare aur impedire integrum erit.- Erit 
quidem Parribus lieirum, juxra ördinem 
& difpofirionem Legum atque Conſtitu- 
tionum confugere ad revilionem Acto- 
rum, interim tamen Sententi fuo in re- 
bore & vigore maneant, 

XXII. Reftiruennar ftatim Domino Du- 
ei Archiva & documenta lireraria, que ' 
in Gazophylacio Nanceano & Barenfh, at- 
que in urraque Camera Computorum, fi- 
ve alibi locorum habebantur , & ablara 


fuerunt. 

.. XXIII. Sacra Cæſar. Majeftas confen- 
tit, ut Princeps Francifsus Egon, Epifco- 
pus Argentin. Ejusque Fratres, Prin- 
ceps Yilbelmus Egon in Fürftenberg, cum 
Eorum ex Fratre Nepote, Principe An- 
sonio Egone in Fürftenberg, Eorumque 
Oficialibus & Miniftris, plen® reftiruan- | 
tar in eum ſtatum, famam, dignitates, 

jura, vora, fefliones, beneficia, & ofh- 

cia, bona feudalia, fubfeudalia & allodia- 

lia, uni cum frudtibus fequeftratis, & in 

omnia generalirer Bona, quibus ante de- 

ftirutionem occafione hujus Beili factam 
gavili ſunt, aut jure gaudere poruerunt, 

non obftantibus & caflaris quibuscungue 

in contrarium actis, pa&tis & decretis. 

Preediötus etiam Princeps Zilbeimus Egon 

ftarim ä pace utrinque rarihabira in inte- 

gram libertatem reftituerur. Quidquid 

autem & Capitulo Argentinenff, aliisque, 

qui Beneficia & Bona ad prædictos Epi- 

fcopum & Principes fpe&tantia admini- 

ftrarunt, & ab iisdem nominatis Ofhcia- 

libus contra illos dictum, fadum, aur 

feriptum eft, perpetus oblivioni mande- 

tur, nec liceat, eas defüper ulla rarione 

compellare, aut iis moleftiam quocun- 

que fub prietexru afferre, 

XXIV. Reftimmantur omnes urriusque 
Bartis Vafalli & fubdiri Ecclefiaftici & Se- 
culares honoribus, dignitaribus & bene- 
ficiis, quibus ante bellum exortum gau- 
debant , uti & in univerfa bona mobilie 
& immobilia, redirus mobiles, & quire- 
dimi poflunt, occafione Belli confifcata 
& occupata, und cum juribus, actioni- 
bus & fucceflionibus, que ipfis durante 
etiam Bello evenerint, ita ramen, ut ni- 
hil ratione fruftuum & redituum poft 
confifcarionem & occupationem perce- 

torum ex bonis mobilibus, reditibus & 
neficiis ad diem usque ratihabire Pacis 
peti poflit; fimiliter negue debita, = 














cta, merces & müobilig.ante memoratum 


diem Fifco addicta, adeo, utneque .cre-, 
ditores. privaorum debitorum, ner. de-' 


pofitarit talium effeltorum & mercium, 
eorumque heredes, aut caufam ab ils 
habentes, ea perfequi, aut reftitutionem 
ſeu ſatisfactionem prætendere unquam 


queant: quæ reſtitutiones juxta prædi- 


&tam formam etiam usque ad. eos exten- 
dentur , qui-partes contrarias fecuti fue- 
rint; arque proinde per -hunc Tractatum 
in gratiam fui Principis redibunt, uti & 
in (ua bone, qualia tempore conclufionis 
& fubfcriptionis hujus Tractatus fuerint: 
que ira executioni mandentur, non 
obftanribus ullis Donationibus, Conceſ- 
fionibus, Declarationibus, Confifcatio- 
nibus, Commilfis, Sententüis inrerlocu- 
toriis aut definitivis, & ex contumacia 
partibus abfentibus , & non auditis , la- 
tis; qua Sententie & res judicatæ nullæ 
erunt, & perinde habebuntur , ac fi judi- 
care aut pronunciate non eflenr, pleria 
libertare & integra manente dictis parti- 
bus in patriam redeundi, & qua anten ex- 
cefferunt, utque vel ipfi dictis bonis, mo- 
bilibus, cenfibus & reditibus frui, aut 
alibi , ubicunque iplis vifum fuerit, do- 
micilium figere poflint , prout elege- 
rint, omni violentia penitus exclusa : Si 
vero alibi morari voluerinr, iplis fas fir, 
per Procurarores npn fufpeltos bona & 
redirus adminiftrare, iisque frui, exceptis 
tamen beneficiis refidentiam .requirenti- 
bus, qua perfonaliter adminiftrare & ob- 
ire debebunt. RUE 
XXV. Ea, de quibus inter Sacram Cæ- 
faream Majeftatrem & Imperium, & Re- 
gem Regaumque Sueciæ tam pro ſe, quam 
pro Duce Cotorpienſi hodie convenit, hac 
Tractatu comprehenfi intelliganrur,, ira, 
ut tam præſens, quam prædictus Tradta- 
zus Celareo- Suecicus unus idemque cen- 
featur, & ejusdem virtutis & valoris fir, 
ac fi huic Inftrumento de verbo ad ver- 
bum infertus efler. 
XXVI. Ercum publice Tranquillitatis 
interlit, Bellum, quod Sacr& Regie Ma- 
jeftati Chriſtianiſſimæ, Regique & Regno 
Sueciz, cumRege Dani«, Ele&tore — 
denburgico, Epifcopo Monufterienſi, & 
Prineipibus — —— Epi- 
fcopo Oſnabrugenſi, & Ducibus Zellenſi 
& Guelferbysano adhuc intercedit, quan- 
tocius etiam compom Sacra Cæſarea Ma- 
jeſtas non minus 3* prædictos Princi- 
pes, quam Sacra Regia ka sr Chri- 
Stianiffimaepud Regem Suerie officia füa 
eihicaciflime interponet, ut Pax inter præ- 
. memoratas Porentiass quam , primum et- 
iam cöalefcat, eique fini Exdem in ärmj- 
‚Stitium Paci conciliand& accommodarum 


— 


ſtatim conſentiant. Quodli vero præter 


expectationem oſſicia lec optatum finem 
non aſſequantur, Cæſarea Majeſtas & 
R. —— — J— 





Electores, —— & Status Imperii 
hac Pace comprehenfi promittunt , fe 
elapfo armiſtitiĩ rempore predidtos Gal- 
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lie, Suecieque hoftes nullo modo, & ſub 


quocungue prætextu diredtevel indirecte 
juvaturos, aur ullum in hocBello gerendos 
Galliæ, Suecieg; impedimentum — 
nec paſſuros, ut prædictorum Galliæ Sueciæx- 
que hoſtium Copiæ Hyberna vel Stativa 
extra Ipſorum Territoria in Imperio ea? 
iant. Manebit etiam liberum Sacræ 
egiæ Majeſtati Chriſtianiſſimæ, ad præ- 
44 folummodo finem in ſequentibus 
in Imperio Locis tenere præſidium, Do- 
minis tamen Locorum, Eorumque ſub- 
ditis innoxium, & ſumptibus Regis Chri- 
ftianiffimi füftenrandum, feilicer in Op-' 
pidis & Urbibus, Chaffelet, Huy, Verviers,) 
Aquisgrano, Duren, Linnick, Nuys, & 
Zans, in quibus nova Munimenta extrui 
non poterunt, nifi in quantum dietorum 
rachdiorum fecuritati neceflaria erunr, 
& juftam fufpicionis caufam præbere non 
poflint; nec fas erit Regi Chriftianitfimo; 
ea Loca ratione expenfarum inibi facta⸗ 
rum, aut ſub quocunque alio pr&textu 
retinere, fed ea evacuabic & reitiruer iis; 
a quibus occupavit, ftarim atque Pax in- 
ter prædictas Partes quoad Provincias in 
Imperio ſitas conclufa & rarihabita fue- 
rir, aut ad cam reftabiliendam aptiora 
communi confenfu inventa fuerint me: 
dia, Et viciſſim Sacra Regia Majeſtas 
Chriftianiffima promittit, fe præſentes 
Cæſaris aut Imperii hoftes nullo modo 
fub quocunque prætextu diredte vel in- 
ee — : fir etiam liberum Cæ- 
ari & Imperio, conjungere cum Re 
Chriftianifimo offiin ‚ confilia, & F 
ram , ut Bellum iſtud communi etiam 
eonfenfu quanrocius fopiarur. — 
XXVII. Juxta Pacem Monaſterienſem 
Articulo ſecundo in omnibus confirma- 
tam reciproce reſtituantur, & reftiruen- 
‘da Loca evacuentur bona fide: In quem 
finem Commiffarii eodem tempore, quo 
Tractatus hie urrinqueratihabebirur, no- 
“minentur, ur prædicta Evacuatio & Re- 
ftirutio intra fparium menlis a rarihabita 
Pace absque ulreriori dilatione abfolva- 
‚tur, iis Locis hic interim non compre- 
henfis, de quibus precedenti Articulo 
"al tempus alirer difpofirum eft. * 
XXVIII. Cum ab antiquo controver- 
ſia fir de Caſtro & Ducatu Bullionenſi inter 
Epiſcopum & Principem Leodienfem & 
Ducesejusnominisconventumelt,urDa- 
ce Bullioneifin en, in qua nunc eft,poflef- 
ſione mänente, controverfia illa amicabili 
"via velper Atbirros, a Partibus intra’ tri- 


melſtre a ranhabira Pace nominandos, tex- 


minetur, via facti penitus exclufa. 
XXIX. Simul arque inſtrumentum Pa- 
cis hujus a Dominis Legatis Extraordi- 
nariis & Pleniporentiaris fabferiptum& 
— 2 ale 0. + Ägaatum 
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fignatum fuerit, ceflfet omnis hoftilitas: 


Si quid aurem poft quaruordecim dies a 
—— Pace attentatum, aut via facti 
mutatum fuerit, id quam primum repa 
rari, & in priſtinum ſtatum reſtitui debear, 

XXX. Contributionum vero exactio 


ab una vel altera Parte iis Provinciis, Di- - 


tionibus & is impolitarum, qua di- 
&is contriburionibus ante ſubſeriptionem 
hujus Tradtarus fe ſubmiſerunt, conti- 
nuabirur, usque ad præſentis Tradtarus 
Rarificarionem, & quod tum temporis 
refiduum debebitur, intra quatuor men- 
ſium fpatium a dicta Ratihabitione pen- 
detur; ita tamen, ut earum ſolutio poft 
commutatas reciprocas Ratificariones via 
facti ab iis Communitatibus exigi non 
poffit, qua per idomeos fidejuflores ca- 
vebunt ,. fe debitam quantitatem in ea 
Urbe, de qua conveniet, numeraturos, 

XXXI. Licer fatis declararum fir Arti- 
eulo fecundo hujus Tradtatus, Inftru- 
mentum Pacis Monafterienfs in omnibus 
& fingulis confirmari ; exprefle tamen 
plocuit, uromnia , quæ in caufa Mon. 
tisferrati dito Inftrumento Pacis Mona- 
flerienfis cauta ſunt, & deinceps ſuum 
obrinegnt robur ac vigorem , inter qua 
& ea fpecialiter firma manebunr, qu& 
pro Domino Duce Sabaudi« ibidem pro - 
vila reperiuntur. 

XXXI. Et cum Sacra Cxfarea Maje- 
ftas & Sacra Regia Majeftas Chriftianif- 
fima oflicia. & ſtudia Sereniffimi Magne 
Britannia Regis, qua conciliende Paci 
aniverfali & Tranquillirati public inde- 
finenter impendir , grato anime agno- 
fcant, utrinque placuir, Eum una cum 
Regnis fuis prelenti hoc Tractatu omni 
neliori — nominatim comprehendi. 
XXXIII Comprehendantur etiam hac 
Pace illi, qui ante permutationem Rati- 
ficationis , vel intra ſex menſes poſtea 
ab una vel altera parte ex communi con- 
ſenſu nominabuntur. 

XXXIV. Imperator & Rex Chriſtia- 
niſſimus confentiunt, ur omnes Reges, 
Principes & Respublic& fuper execurio- 
ne & obfervantia tam omnium , quam 
fingulorum, qu& prefenti Tradtatu con- 
xtiuentur, alte memoratis Sacre Cxhrez 
Majeftari & Sacræ Regie Majeltati Chri- 
Rieniffime Guarantiam preeftent. 

XXXV, Pacem hoc modo conclufam 

promittunt urrıusque Partis Legati Ex- 
traordinarii & Pleniposentiarii reſpecti- 
ve ab Imperasore & Imperio , & Rege 


: Chriftianifimo, ad formam hic mutuo 


| mungen rutihabitum iri, feque infallibi- 
iter preftiruros, ur folemnia Ratihabi- 
tionum Inftrumenta intra fpatium odto 
feptimanarum a die fubfcriptionis com- 
tandum, aut cirius, fi fieri poterit , 
ie reciproce riteque commurentur. 


XXXVL Er cum Sacra Cæſarea Ma- 


Vierter” Theil * enthaltend 


ſeſtas ab Electoribus, Principibus & 
Statibus Imperii, vigore Coneluſi de 

31. Maji Anno 1677. Legatis Gallicis fub 

Sigillo Cancellarie Moguntin« extraditi ; 
decenter requifira fuerit, ut ditorum 

Ele&torum, Principum &Startuum Im- | 
perii‘Intereffe per Suam Cafaream Le- 

gationem in hot congreffu agi curaret, 

sam Cæſarei, quam Legati nomi- 
nibus füpra dietis prefens Pacis Inftru-- 
mentum in omnium & fingulorum eo 
contentorum fidem,, majusque robur,: 
fübferiptionibus figillisque propriis mu-' 
nierunt , & competentes Ratificationes’ 
formula conventa , termino fupra con- 
ftiruro, fefe extradiruros pollieiri fünt, 
nec ulla a Direftorio Imperii Romani 
contra fubferiptionem hujus Tradtarus 
recipiarur, aut valeat vel proteftatio , vel 
contradiltio. Adta hæc funt Noviomagi 
die g. Februarii Anno Domini 1879. 


L.5.) Foannes,Epife. (L.S.) LeMare hab 
‘ * — * Die 
Gurcenf. 
(L.5.) Francifcus U. (L.S.) Colbers. 
dalrıcus, Co- 
mes Khinsky. 
(L.S.) T. A. Henrich 
Stratmann, 
Rayferliche Vollmacht für Dero su des 
a te er 
" Borfch und Gefandte. 


'Os LEOPOLDUS Divina favense 
IN Clementia, Electus Romanorum 
Imperator, femper Auguftus &c, No- | 
tum teftarumque fäcimus, quod, cum 
nihil ardentius exopremus, quam ur pre- 
fens Bellum, quo Chriftianus Orbis affli. 
gitur, in equam & honeftam Pacem 
Quantocius converti quest, atque Pro- 
pterea grato acceperimus animo, Sere- 
niffimi Prineipis, Domini CAROLI. 
Magna Britannie &c. Regis, Confangui- 
nei & Fratris Noftri Chariffimi , lauda- 
bili Cura & Mediatione eo perventum 
eſſe, ut Partium hinc inde confenfu Tra- 
&tarus & Colloquia Pacis Noviomagi in- 
ſtituerentur, ideo quidquid in Nobiseft, 
ad comparandam Tranquillirarem Orbi 
Chriftiano lubenter conferre volentes, 
confifi prudentia, experientia & fide Ve- 
nerabilis Foannis, Epifcopi Gurcenfs , 
Principis, Confiliarii devori, Nobis di- 
lecti: ac Illuſtris & Magnif. Noftri Conß- 
liarüi Status ;, Camerarii, & Sacri Roma- 
ni Imperii fidelis de&ti, Francifei Udal.- 
rich, Eomiis Khinsky a Chiniz & Tertau, 
Domini in Clumerz , Repii Locumtenen- 
tis, Provincialis Curie Regie Aſſeſſoris, 
Appellarionum Prefidis, & Aulz Noltrae 
Regie in Regno Bohemiæ hæreditarii 
Præœfecti: nec non Confiliarii Noftri Au- 
lici , Sacrique Imperü fidelis dileM, 
” Neodori 


Reichs: Schlüffe des jegigen. Reichs⸗Tags 


Theddori Altbeti Henrici Stratmann, «os 
nominavimus, elegimus & conftituimus, 
ſicut & præſentibus hilce nominamus, 
eligimus & conitituimus Noftros Lega- 
tos Extraordinarios & Plenipotentiarios 


ad dictos Conventus & Tractatus Pa- 


cis, Neviomagi habendos, quibus pro- 
inde commictimus , & fpecialiter man- 
damns,; ur fe, quam primum fieri poflit, 
ad ditam Urbem conferant, ibique Pa- 
eis Colloquia , five directe, five inter- 
veniente — reſpective hine inde re- 
ce ediatorum; inſtituant, cum 
Sereniflimi, Potentifimi & Chriftianil- 
fimi Principis, Domini LUDOYICI, 
Regis Franci« , afhois Fratris: Noftri 
Charifimi, Ejusque Federatorum Le- 
gatis, Deputatis & Commifhriis, fufh- 
cienri Mandato, ad præſens Bellum ter- 
minandum , controverliasque, 82 
ſpectant, per bonam & firmam Pacem 
com , muaitis; damus quoque 
plenam & ablolutam Poteftatem, cum. 


omni Authoritare & Mandato nd id ne- 


ceflario, fupra dietisNoftris Legaris Ex- 
traordinariis & Plenipotentiariis , five 
tribus conjundtim, five duobus ex illis, 
tertio abfente , vel aliter impedito, aut 
etiam uni eorum foli, duobus reliquis 
fimiliter abfenribus, vel impeditis, Pa- 
cis Tractatum pro Nobis, Noftroque 
Nomine ineundi, concludendi, & fignan. 
di, inter Nos & prædictum Serenilli- 
mum & Potentifimum /rancie Regem 
Chriftianidimum, Ejusque Fœderatos, 
omoia quoque Inftrumenta, qu& in eum 
finem requiri poſſunt, conficiendi, ex- 
iendi, extradendi, adeoque in univer- 
um agendi, promittendi, ftipulandi, 
soncludendi & fignandi, Alta, Decla- 
rariones, Pasta convenra commutandi, 
aliaque omnia, quæ ad dictum Pacis ne- 
ium pertineant, faciendi, que; li- 
& ample, ac ipfi prefentes id face- 
remus, vel facere poflemus, quantum- 
vis Mandato adhuc’fpecialiori & expref- 
fiori, quam quod preefentibus hifce con- 
tinentur, opus elle vilum fuerit. 
Promittimus præterea, & declaramus, 
fide :& verbo Noftro Imperiali, acce- 
ptum & gratum, firmum quoque & ra- 
tum habituros, quæcunque per dietos 
Legatos Noftros Extraordinarios & Ple- 
nipotentiarios , trinos conjunftim , vel 
binos ex illis, tertio abfente , vel aliter 
impediro, autunum etiam eorum folum, 


fimiliter ab(entibus vel impeditis duobys 
reliquis, acta, conclufa, go, cxXtra- 
disa & coımmutara fuerint, Nos obitrin- 


unge hifce prefentibus ad expedien- 
um Ratificationum Noftrarum Diplo- 
mata, in decente & folenni forma, in- 


traque tempus, prout cenvenerit. In 
quorum fidem, roburque, prafentes 
manu Noftra ſuhſcriptas Sigillo Noftre 
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itate Noftra Viennæ, die24 Men- Martiws. 


fis Julii Anno Domini 1676. 


LEOPOLDUS. 


* 
Leopoldus Wilbelmus, Comes 
| in Königsigg. 
= AdMandarum Sacre Cafarex 
Majeftatis proprium, 
' Ohriftopherus Bewer. 


6 vol } 
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deno⸗Handlungen abgeſchickte aufs 
—— — fftere und 
Geſandte. 


OUIS par la Grace de Dieu, Roy de 

4 France & de’ Navarre, A tous ceux. 
— preſentes lettres verront, ſalut: 
omme Nous ne ſouhaitons rien plus 
ardemment, que de voir finir par une 
Paix la guerre , dont la Chreſtienté eft 
à prefent affligee, & que par les foins, & 
la Mediation de Noſtre ır&s- cher , & 
tr&s-aime frere leRoy de la Grande-Rre- 
tagne, la ville de Nimegue à eft& agree 
de toutes les parties pour le lieu des 
Conferences; Nous par ce mesme defit 
darrefter autant, quil fera en Nous la 
defolation de tant de fang Chreftien ſqa- 
voir faifons, que Nous confians entie- 
remènt en l’experience la capacir® & la 
fidelir® de Noftre tr&s-cher & bien -aim& 
Coufin, le Sieur Comre #E/lrades, Ma- 


refchal de France, & Chevallier de Nos 


Ordres: de Noftre bien - aime& & feal le 
Sieur Colbert, Marquis de Crodly Con- 
feiller ordinaife en Noftre Confeil de 
l’Eftat: & de Nörre bien-naim& & feal le 
Sieur de Mefmes, Comte d’ Avaux, aufli 
Confeiller en Nos Confeils, par les 
eſpreuves avantageufes , que Nous en 
avons faites dans les diverfes Ambaffa- - 
des, & employs confiderables, que Nous 
leur avons confiez tant au dedans, qu'au 
dehors de Noftre Royaume : Pour ces 
caufes, & autres bonnes confiderations 
ä ce Nous mouvants, Nous avons com- 
mis, ordonn& & deput£ les dits Sieurs 
Marechal d’E/frades, Marquis de Croiffy, 
& Comte d’Asaux ; Commettons, Or- 
donnons & deputons par ces prefentes 
fignees de Noſtre main, & leur avong 
donne, & donnons Pleinpouvoir, Com- 
mitfion, Mandement fpecial, d’aller dans 
la Ville de Nimegue en qualit® de Nos 
Ambafladeurs Extraordinaires, & Nos 
Plenipotentiaires pour la Paix, & y con- 
ferer, foit direftement, foir par Pentre- 
mife des Ambaffadeurs Mediateurs ro- 


ſpectivement receus & agreez avec tous _ 
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des Romains, & de Ses Allies, tous mu- 
nis de Pouvoirs fufhfants, & y traitger 
des moyens de terminer, & patiftet les 
differents, qui cauſent aujourd’huy la 

uerre, & pourtont Nos fusdits - 

affadeurs , tous trois enfemble, ou 
deux, en cas de l’abfence de l'autre par 
maladie, ou autre empechement, ou 
un feul en l’ablence des deux autres, en 
pareil cas de maladie, ou autre empeche- 
ment, en convenir, & für iceux con- 
clurre & figner une bonne & feure Paix 
& generalement faire negorier, promer- 
tre & accorder tout ce, quils eftimeront 
neceflaire pour le ſusdit effedt de la Paix, 
avec la mefme Authorire; que Nous:fe- 
rions & pourrions faire, fi Nous y:dtians 
pielents en perſonne, ‚encore (qu’il y 
euft quelque chofe, qui requift un Man- 
dement plus fpecial ,. non content en 
ces dires,prefentes. Promettant en foy 
& parole de Roy, de tenir ferme, & 
d’accomplir tout ce, que par les dies 
Sieurs, Marefchal d’Z/frades , Marquis 
de Crosf)y, & Comte d’Avaux, ou par 
deux d’entr’eux en cas de labfence de 
Y’autre par maldie, ou autre empeche- 
ment, ou par un [eul en Tabfence des 
deux autres en pareil cas de maladie ou 
autre empechement,, aura eft& ftipule, 

romis & aecorde , & d'en faire expe- 
dier Nos lettres de Rarification dans le 
‚temps, qu'ils auront promis en Noftre 
nom de les fournir. _ Car tel eft Noftre 
plaifir, — 
En tesmoin de quoy, Nous avons fait 
‚metrre Noſtre feel à ces dits prefentes. 
‚Donnd a St. Germain en l’Aye,le 23. jour 
‚de Decembre l’An de Grace 1875. & 


Neitre Regne le 335. 


LOUIS. 
par le Roy N 
Arnauld. 
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Iuſtrumentum Pacis Cafareo-Suecicum, No- 
viohtagi die 5. Febr, 1679. concluſum 5 
Jubferiptum., 


In Nomine Sanctiſſimæ & Indi- 
viduæ Trinitatis. 


IOtum fit omnibus & ſingulis, quo- 
rum intereſt, aut quomodolibet in- 
tereffe poteft: Poftquam ab inirio hujus 
Belli aliquot abhinc annis moti, inter Se- 
reniſſimum & Porentifimum Principem 
ac Dominum, Dominum LEOPOL. 
DUM, eleftum Romanorum Imperato- 
rem, femper Auguftum, Germania, Hun- 


cem 


WVierter Theil, enthaltend 


gariæ, Bobemiæ, Dalmatiæ, Crontiæ, Sla- 
voniæ Regem, Archiducem Aufrie, Du- 
raundie, Brabantiæ, Styrie, Carin- 
chiæ, Carniole, Marchionem Moravia, Du- 
cem Luxemburgie, füperioris & inferioris 
Sileffe, Würternberge & Teckæ, Princi 
Sueviz, Comitem Habsburgi, —— 
retæ, Kyburgi & Goritiæ, Landgravium 
Alſatiæ, Marchionem Sac. Rom, Impe- 
rit Burgwvie, ac ſuperioris & inferioris 
Lufatie , Dominum Marche Slavouicæ, 
Porrus Naonis & Salinarum; ex una: & 
Serenifimum ac. Poteutiſſimum Princi- 
em ac Dominum, Dominum CARO-- 
UM, — Gochbrum, Wandalo- 
rumde Regem, ‘Magnum Principem 
Fin iiz, Duceın — Ejibaniz La. 
vonid, Carelie, Brenz, Verde; 'Stesti- 
ni, Pomeranie, Caflubie ef Wandalie, 
Principem Augia'; Hominum Iugriæ & 
Wifmavie, nec non’ Comitem Palatinum 
Rbeni, Bavarie, Fuliaci , Cliviæ & Mon- 
tium Ducem, ex Altera parte, Sacra Cœ- 
farea Majeftas & Sacra Regia Mojeftas 
Meciæ nihil prius'magisque in votis ha- 
buiflent, quam per reftitutionem Paeis 
nünguam interrumpende, tot Proxin· 
ciarum defolationem & effüfionem fan» 
gumis Chrittiani fiftere, tandem Divina 
irard factum efle,’ ut annitente Sere- 
niſſimd & Portentiffimo Prineipe ac Do- 
mino, Domino CAROLO Il: Magnz 
Britanniz Rege , "qui difficilimis hiſee 
Chriftiani Orbis temporibus Mediator 
univerlim receprus, cum immortälitfüa - 
gloria, indefeflo ftudio,; pro Tranquilli- 
tare publica & Pace generali, conſiſia & 
officia ſtia impendit Sacra Cæſarea Ma. 
jeſtas & Sacra Regia’Majeftas Sueri« con- 
fenlerinr, ut Congreflus ad tractandam 
Pacem hic Neomagt Geldrorum inftimere- 
tur. Comparentes igirur dito loco 
ütringue legitime conſtituti Legati Ex- 
traordinarii & Plenipörentiarii, ä parte 
quidem Imperatotis “Reverendiflimus, 
NMuftrifimi & Excellentiffimi Domini, 
Dominus Foannes ," Epifeopus Gwrcenfis, 
Sacr, Rom. Imiperii Princeps , atque Sa- 
cre "Cefarex Maſeſtatis Confiliarius: 
nec non Domimus 'Framcifeus Udalrieus, 
Sger. Rom. Imperii Comes Kbinsky à 
"Chiniz & Tettau ; Dominus in Klumerz, 
Sacr. Cœſar. Majeltaris Confiliatids Inti- 
mus, Camerarios, Regius mre- 
nens, Provincialis Curie Regie Alſeſ- 
for, Appellarionum Prefes, Aulæquæ 
Regix in Regno Bohemiæ Præœfectus: & 
Dominus Neodorus Altberus - Henricus 
Stratmann, Sacre Caefaree Majeftaris 
Confiliarius Imperii Aulicus; a parte 
vero Regis Suecie Muftriflimi & Excel- 
lentifimi Domini, Dominus Benedictus 
Oxenfhierna , Comes in Korshbolm & Wa- 
fa , liber Baro in Mohrby & Lindbolm, 


PDominus in Kapuria-& Kattillu, Sacræ 


Regie 





Ulfbol & Hofmanftorp, Sact. Regie Ma: 
_ Sueciz Confiliarius Cancellarie, 

tarius Starüs, & Judex ordınarius 
Territorii Yidboenfs , poft invocatum 
Divini Numinis auxilium, mutuasque 
Plenipotentiarum Tabulas (quarum apo⸗ 
grapha fub finem hujus Inftrumenti ver- 
botennus iriferta funt) rite commuratas; 
interventu & opera Illuftriffimorum & 
Excellentifimorum Dominorum , Do- 
anini Laurentii Hyde, Armigeri, Nomi! 
ni Guilielmi Temple, Baronertti, & Do- 
mini Leolini Fenkıns , Equitis Aurati, Le- 
gatorum Extraordinariorum & Plenipo- 
rentiariötum Sacre Regie Majefläris 
Magn« Britarmiz, qui munere Mediaro: 
rio pro concilianda Tranquillitare publi- 
ca ab An. 1575. hucusque, procul a par: 
tium ſtudio, (edulo prudenterque per- 
fun&i funt, ad Divini Numinis Gloriam, 
& ChriftianzReipublice Salutem, in mu- 
tuas Pacis & Amicitie Leges convene- 
rint tenore fequentii | 

I. Sie Pax Chriftiana , inviölabilis ac 

rperua, veraque & fincera Amieciria 
inter Sacram Cæſaream Majeltatem, Ro- 
manum Imperium, Eörumque omnes & 
fingulos Foderatos hac Pace comprehen- 
Tos, & fingulorum Heredes & Succeflo- 
res ab una: atque Sacram iam Maje- 
ftatem , Regnumque Suecie, & Ejusdem 
Foederatos hac Pace eomprehenfos, at- 
que fingulorum Hæredes ac Succeflöres 
ab altera Parte: Ideöque ftarim ceffent 
omnes cujuscunque generis hoftilitarum 
adus per omnia & quävis utriüsque Par- 
ts Regne, Status, Ditiones ac Provin- 
cias ubieunque fitas , interque omnes & 
fingulos Eorundem fubdirös & incolas, 
cujuseunque fuerint conditionis, ita, ut 
altera Pärs alteri nihil poft hac inimicitie 
aut damni, clam aut palam , directe vel 
indire&te, per fuos vel per aliös inferri 
faciat; fed potius urraque Pars alterius 
utilitatrem, honorem ac commodum pro- 
moveät ; arque reciproca ftudiorum & 
officiorum, Pacis & Amicitis necefliru- 
do reftiruta maneat & perenner. . 

II. Et quo accurarius huic rei cavea- 
tur, placird eft utrinque perpetua obli- 
vio & amneftia omnium eorum, quæ & 

imordio horum moruum, quocunque 
oco modove ab una vel altera parte, ul- 
tro citroque, inifnice aut hoftiliter fadta 
funt; ita, ur nec eorum, nec ullius al. 
terius rei caufa vel prætextu, alter alte- 
ri quidquam hoftilitatis, moleſtiæ vel im- 

imenti, quoad perfonas; res, jüra, 
vel fecuritatem per fe vel per alios , clam - 
Geſetze Vierter Theil. 
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Bellum, quam in Bello, verbis, ſeriptis, 
aut factis illarse injurie, Violentie, hofti- 
litates , priejudicia, damna, expenfe; 
absque omni perlonarum, rerümve res 
fpe&tu, ita penitus abolira fin, ur, quid- 
quid eo nomine una Pars adverfüs alre- 
ram prætendere poſſit, perpetua fit ob 
livione fepultum. Gaudeantque pariter 
hac eädem amneftia, ejusque beneficid 
& effectu, omnes & finguli utriasque 
Partis Vaſalli ac fabdiri, ira, ur nemini 
nox® damnove fit aut prejudicio, has 
vel illas partes ſecutum effe, quo minus 
nn in quo ante Bellum immediare 

it, ſtatui, quoad honöres & bona; 
plene reftftuarur. 

III. Juxta hoc univerfalis ac ilimitare 
amneftie furdamentum, & ur prefen- 
tis Paeis ae Amicitie.eo certior Regula 
inter partes paci(centes conftituarur, mu- 
tuo confenfu conventum eft;, ur Pax 
Wellphalica, Ofnabrugis die 24. O&obris 
Anno 1648. fancita, * firma bafis ac o⸗ 
mnimoda norma hujus Pacificationisz 
ira, ur priftino ſuo vigori reftiruta im« 

erum farra tecta fir, maneargne zque; 
sc ante hos prefentes Belli motus, 
Pragmatica Imperii Sandtio & Lex fun- 
damentalis, qua iterum Partes pacifcen- 
tes mutuo obligate & obftridte fint in- 
vicem, non obftantibus, fed annullatis 
quibuscunque Adis, Decretis, Manda- 
tis, vel murationibus, per hos Belli mo⸗ 
tus in contrarium factis. 
„IV. In majus autem Amicitie & ar- 
&ioris Conjunktionis robur, netter Pa- 
eifcentium ulla fasdera huic Pacj contra⸗ 
ria habeät, neque pofthac ulli Tractatui 
vel negotiationi in alterius damhum vel 
pr&judicium tendenti conſenſum ſuum 
det; fed potius ralibus adverferur, neq; 
hoftibusalterius, five his, qui hoftes funr; 
five qui pr&lenti ternpore iis, qui poſt⸗ 
hac exiftere poterunt, ullum omhino au- 
xilivum ; mihte, armis, munitionibus; 
navibus, nautis, ullisve rebus bellicis} 
pecuniäve ad belli fubfidia, five directe; 
five indiredte, five publico, five privato 
nomine, præſtet, nec eosdem ullis Sta- 
tivis, vel Hybernis in Imperii vel Regni 
Sueci« Ditionibus juvet, aut juvari facıar, 
falvo Guarantiz Articulo infra defcripto. 

V. Cum Trangüillitatis publicze inter- 
fir, Bellum, quod Sacra Regise Majefte- 
tiRegnoque Suerie, Ejusdemque Fade. 
ratis cum Rege Drmia, Domino Ele&to- 
re Brandeburgicö, Epifcopo Monajterien- 
fi, & Ducibus Brunfuigo- Luneburgicis 
Ofnabrugenfi , Zellenfi & Guelpberbytano 
adhuc intercedir , quantosius etiam com- 

Kt poni 


1679. 
Martius; 





poni Sacrı Crfarea —— & Imperium 


eillime inrerpönent, falva femper inter 
Cæſarem & Imperium atque Regem Re- 
gnumque Suecie ‚ de hoftibus muruo non 
yuvandıs; anreriori, Articulo ſancita reci» 

roca obligatione. Quamdiu autem 
Dex inter pradietas Partes non coaluerit, 
nullum omniao affererur Sacre Regie 
Majeſtati Suecie in Bello contra predi- 
&tos fuos hoftes — obſtaculum vel 
impedimentum; Pace vero facta, ea hoc 
Tractatu ita comprehenſa intelligatur, 
quaſi hie ſpeciſice inferta eſſet. 

VI Redeant utrinque libera negotian- 
di commercia terra marique, ſintque & 
manehnt ſubditis Sacræ Cæſaree Maje⸗ 
ſtatis & Imperii, imprimis Civitatibus 
Hanſeaticis in Regno, Provinciis, Ditio- 
nibus ‚& Portubus Suecie, & viciſſim 
ſubditis Sueciæ in Imperio, eadem liber. 
tas, immunitas, jura, privilegia & emo- 
lumenta , quibus ante hos Belli motus 
mutuo gavifi ſunt. 

VII. Sacra Ciefarea Majeftas pro mü- 
nere Cæſareo Domino Chrifliano Alberto; 
Slesvici & Holfarie Duci Gottorpienſi, non 
minüs, guam reliquis Imperii Statibus 
jüxta Leges Conttiturionesque Imperii 

roredtionem ſoam impertietur, ur Ei- 

em Ditiones in Imperio fire & compe- 
tentia jura ſarta tecta fint; interponerque 
oficia,, ur reliquæ eriam controverli® 
inrerRegem Danız & prediftum Ducem 
eomponanrur, 

VIII. Imperator & Rex Sueciæ conlen- 
tiunt, ur Rex Magna Britanni«, tanquam 
Mediator, ut & omnes Reges, Princi 
& Respublicæ fuper execurione & obfer- 
vanria ram omnium, quam fingulorum, 
quæ præſenti Tractatu continenrur, alte 
memoratis Snere Cxfarere Majeſtati & 
Sacræ Regiæ Majeftari Sueci« Guarantiam 
precftent. 

IX. Er cum Sacra Cxfarea Majeftas & 
Sacra Regia Majeftas Sueci« ofhcia & Itu. 
dia Serenilfimi Magn« Britannie Regis, 
que conciliand« Paci univerfäli & Tran- 
quillitari publicz indefinenter impendit, 

ato animo agnoſcant, utrinque placuit, 
Eum cum Regnis fuis præſenti hoc Tra- 
&atu omni meliori modo nominatim 
comprehendi. 

X. Comprehendantur præterea hac Pa- 
ce illi, qui anre permurationem Ratifica- 
tionis, vel inrra (ex Menfes poftea ab 
una vel altera parte de communi confen- 
fu nominabuntur. Ea quoque , de qui- 
bus inter Sacram Cefaream Majeſtatem 
ac Imperium & Regem Chriftianifimum 
convenit, hoc Tractatu comprehenfa 
intelliganrur, eodem plane loco haben. 

da, ac fi huic verborcnus inferta effent. 


— — — — nn en nn — 
XI. Pacem hoc modo conclufam pro- 
mittunt Legati Extraordinarii & Pleni- 
entiarii (upra dicti ab Imperarore & 
mperio, ex ung: & Rege Sueciæ, eX 
ältera partibus ; ad formam hic muruo 
placitam ratihabitum iri, feque. infallibi- 
liter præſtituros, ut fölemnia Ratihabitio- 
aum Initrumenhta intra fpatium odto fe- 
ptimsnarum , a die fublcriptionis com- 
putmadum, aut citius, fi fieri poſſit, bie 
reeiproce rireque commutentuf. -- 
XII. Et cum Sacra Ciefares Majeltas 
ab Ele&toribus, Principibus & Staribus 
Imperii, vigore Conclufi de 31. Maji 
Anno 1677. Legatis Suericis fub Sigillo 
Cancellarie Moguntin« extradiri decen- 
ter requifita fuerit, ur dictorum Eletto- 
rum, Principum & Staruum Imperii In- 
tereffe per (uam Cefaream Legationem 
in hoc Congreflu agi curaret, ram Cæœ- 
farei, quam Regii Legati, nominibus 
lupra didtis prefens Pacis Inftrumenrum, 
in omoium & lingulorum eo contento- 
rum fidem, majusque robur, fubfcriptio- 
nibus figillisque propriis munierunt, & 
competentes Ratificationes formula con- 
venta, termino fupra conftituto , fele 
extradituros polliciti ſunt, nec ullaa Di- 
rectorio Sacri Imperii Romani contra 
fubferiprionem hujus Tradtarus recipia- 
tur, aut valear, vel proteftario, vel con- 
tradictio. Ada hec ſunt Neviomagi, 
die g. Februarii Anno Domini 1679. 
{L.5.) Joanmes,Epife. (L.S:) Benedictus 
€) Princeps Oxenflirn. 


Gurcenſ. 
LS.Hanciſcus VU- LS) Foannes Pau- 
dalricas, Comes ( lus Oliven- 
Kbinsky. crans. 
(LS)T. A. Henrich 
Stratmann, } 


Beceyhlage ab Zur. C. 
Declaration hber die vor Unterzeich⸗ 
nung /nfrumenti Pacis Cafareo - Suecici 
von denen Röniglich: Schwedifchen 
Herren Gefandten ei - 
Servationen. 
f \Uin de Articulog. Tractatus Cafareo- 
Suecici multum diffhculraris fuerit, 
cui tollendæ Excellentiflimi Domini Le- 


gaũ Suecici palam conteftati fint, difpofi- 


tionem iftius Articuli eo extendi non poſ- 
fe, ura Sacra Cæſarea Majeftate & Im- 
perio Principes inBello manentes, Arti- 
culo g.nominari, ad reftirutionem Pacis 
Weftpbalica Ofnabrugenffs obligari de- 
beant, fed virtute Articuli 5. hanc rem 
ad particulares Tra&tarus remitti, fe ta- 
men hanc ſuam Declarationem in Tradta- 
tu, cui ſubſeripturi fint , admittere non 
pofle ; Legatio Cæſarea operæ pretium 
duxit, Excellentiffimos. Dominos Lega- 
tos Mediatores ante Tractatus Pacis Cæ- 

i Jaree: 


“+ 
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Jareo - Suecici ſubſeriptionem enixe roga- 
re, ut prædictam Dominorum Legatorum 


Fueciæ Declarationem a nobis acceptatam 
congruo loco ad Meditationis & Relatio- 
num ſuarum Commentarios referre non 
graventur; & ſimul meminiſſe, quod Ar- 
ticulusProjecti Cefareo-Suecici de Telonio 
W arnemundenf,& jarib9DominorumDu- 
cum Mecklenburgenfium,ati &CiviratisBre- 
men/is,in ipforrattatu ideo tantum omiſſus 
fs, quod Domini Legati Suecici conftanter 
negarinr, fe de his ab Aula fua ob impe- 


diram Correfpondentiam necdum infor» 
matos & initrudtos efle; Cæſarea vero 
Legatio «am ob rem:»ulteriores moras 
Paci poni noluerit, cum etiam absque e- 
jasmodi ſtipulatione jura clara fintz & 
Crfaris& Imperii protectione tuta/ No- 
viomagi 5. Februarii 1679. landen 
Foannes, Epıfcopus & Princeps 

Gurcenfis. 1. 

Francifeus Udalricus , Comes 

Kbinsky. 

T. A. Henricu Stratmann. - 


Num, LXIII 


Kayſerliches Commilliong; Decret. 


Approbation des Reichs Öutachtens im Muͤntz⸗Weſen / daß Aayferliche Maje⸗ 
ſtaͤt nach deffen Inhalt Die behoͤrige Mandara ausferrigen / und ſobald Starus 
felbige in wuͤrck liche Execution ſteſen / alsdann aud) deren Dollsichung in. Den 
ro Reichs » Erb » Landen bejörgen laſſen wuͤrden. . | 


A 6. Maji 
Didatum Ratisbane, ;<' jzyj], 1680. 
Er Roͤmiſch⸗ Kayſerlichen Majeftät, 
unferm Allergnädigften Deren, hat 
Dero zu gegenwaͤrtigem Reichs⸗ 
Dag gevollmächtigter Hoͤchſt⸗ anfehnlicher 
Kapferlicher Principal-Commillarius, der 
Hochwuͤrdigſte Fürft und Herr, Herr Mar- 
ward, Biichoff, und des Heiligen Roͤmi⸗ 
n Reichs Fuͤrſt zu Aichſtaͤdt zc. allerge; 
horfamft eingefihickt , was über die im 
n&s Weſen ausgefegte, in Berathſchla⸗ 
ng gejögene drey erftere Pundten, unterm 
En Regenfpurg/ den zoften Martii diß 
fauffenden Jaͤhrs, preliminariter für ein 
Reichs: Bedenken abaefaft worden, her 
nachfolgenden hauptfächlichen Innhalts: 
Rachdeme das von Allerhöchtt- gedacht he 
rer Kapferlichen Majeftät in Das Reich aus⸗ 
gelaffene, und den 17. Jan, 1677. dietirte 
Allergnädigfte Interims,Ediet Mare Verord⸗ 
nung gethan, wie nemlichen denen damah⸗ 
ligen Müng + Gebrechen zu fteuern, und Die 
Ubertretere zu ftraffen fenen, und aber Dem» 
felben Edi&t biß daro nicht allein nicht nach⸗ 
gelebet , fondern aus dem von Denen im, 
MünteRBefen.correfpondirenben Sränc, 
Bayer: und Schwäbifchen Erenf-Depu- 
tirten eingefommenen, und am 30. Decem- 
bris nächft- verlittenen Fahre communicirs . 
ten Münk + Recels, famt Zugehör, fo viel‘ 
wahrgenommen worden, was gejtalten mit 
verächtlicher und höchft- firafbarer Hintans 
ung obberührten Kanferlichen Allergnaͤdi 
en Kaicis, ſowohl Die Hecken: Muͤntz, als 
auch Verpachtung der Müntftätte, denen 
Reichs⸗Satzungen zumider, dannoch conti- 
nuiret, und weniger nicht von Theil Staͤn⸗ 
den mit Ausmuͤntzung der gerings haltigen 
Sorten nicht nur unausgefett ‚ 
fondern auch zu Bedeckung ihres ſtrafbaren 
Mortheils, die Jahr⸗Zahl auf denen Mim⸗ 
gen zurück gefeßt worden, daß bey folder 


FA 
der Sachen Beſchaffenheit, und da ob: er⸗ 
meldte Übertretung Des Kayſerlichen Befehls; 
und der ergangenen Reichs⸗Schluͤſſe, — 
Allerhoͤchſt⸗ beſagt⸗ — Kayſerl. Ma 
und des Roͤmiſchen Reichs Authoritaͤt und 
Reſpect zuwider, allen Ständen, und deren 
Unterthanen, auch denen Commercien 
hoͤchſt⸗ fchädlich ſeynd, Fein zulänglicheres 
Mittel zu ergreifen feyn möchte, als daß 
wider die Ubertretere mit denen in offt⸗ bes 


rührten Edit und denen ReihesConftin- 


tionibus angefeßten Leibs⸗ und Lebens⸗ 
Straffen dermahleinft mit Ernft, und uner⸗ 
wartet der Fifcalifchen Anflag, wuͤrcklich zu 
verfahren, und zu folchem Ende von Alles 
öchft: gedacht: Ihrer Kayferlichen Maieftät 
denen ausfchreibenden Fuͤrſten ſamt und ſon⸗ 
ders, gleichtoie in obberührtem EdiEt enthal⸗ 
ten, Allergnädigft und ernftlich aufzutragen 
fene , daß Sie in jeden Creyſen eine genaue 
Viſitation ohnvergügfich vornehmen, Die He⸗ 
fen, Münsftätte, wann auch ſchon an 
Schrot und Korn die rechte Sorten dar⸗ 
auf gemünget werden wollten, niedermerfs 
fen, Die daben befindlich Muͤntzmeiſtere des 
ren Hefffere und Gefellen fogleich in Ders 
hafft nehmen, und wider biefelbe obvermeld⸗ 
te Reichs⸗Satzungs⸗ mäßige Straffen, eines 
jeden Verbrechen nach , alfobalden vollzie⸗ 
hen ,. das Muͤntz⸗Gut aber confifeiren, und 
dann ben denen zuläßigen Münsftätten mit 
mehrerm Fleiß und Nachdruck erinnern, 
und dahin fehen follen, dafern fich daſelbſt 
ebenfalls Exceflus zeigten , daß folche, wie 
auch die Verpachtung der Müngftärte ohne 
Verʒug abgeftellt , und wo wider offt- ges 
dachtes Edict nororie, excediret worden , 
die Darauf benahmfte Straffe ohne Reſpect 
und fonderbaren Procels exequirt, und 
ins -Finfftige dem Muͤntz⸗ Laict in obgedach- 
ten Zallen nachgelebt, auch denen Eiſen— 
gta Schnei⸗ 


=" 
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Schneidern von jedes Orts Dbrigfeit, ohne 
derfelben Vorbewuſt einigen Muͤntz ⸗ Stem⸗ 
pfel zu ſchneiden, ben ihren Pflichten verbot⸗ 
ten werden; mit dem.fernern Anhang, daß 
emeldte Creyß⸗ ausfchreibende Fuͤr⸗ 
, wie Sie ein, und andere bewerckſtelli⸗ 
et, und denen Muͤn rechen remediret 
ben, bey denen Müng-Probationg Tür 
gen jedesmahls vorlegen föllen , und da fich 
Dafelbften befinden würde, daß der Sache, 
wie ich folches von Creyß⸗ Ausſchreib Amts 
wegen gebühret, emfiglich nicht remediret, 
nod) die Exceflus abgeſchafft worden, daß 
olchen Balls fich zu vernleichen , tie HeAb- 
ellung der Münssehler, und Mifbräuche 
durch andermäßte Execuriong» Mittel, des 
nen gar gemäß, nach⸗ 
rircklich verfüget, auch neben denen War⸗ 
deinen geroiffe Perfonen ; welche auf Die 
falſche und ringehaltige Ausmuͤntzung eine 
genaue Auflicht haben, beftellt , verpflichtet, 
imd denenfelben, nach Innhalt der Muͤntz⸗ 
Drdnung vom Jahr 1559. $ So dann 
ein ſolcher Verbrecher ıc, aus Der ver⸗ 
wuͤrckten Buß ein dritter Theil gereicht wer⸗ 
den möchte. Und nachdeme ſich der bereits 
ohnebas fehr hoch» empfindliche Schade; 
wofern nicht ungefautnt ekecutive remedi- 
got werden follte; täglichen vermehret; Als 
feynd offt- Allerhöchtt- ernannt: Ihre Kay⸗ 
ferliche Maieſtaͤt zugleich von Reichs wegen 
allerunterchähigft gebeten morden , Aller; 
nddigft zu geruhen , und Dero dißfalls 
Schftnöthige Kayſerliche broliminar · Ver⸗ 
prönung und erhftlichen Befehl, Dem gemei⸗ 
nen Weſen zum Belten, an die Creyß⸗ aus⸗ 
fehreibende Fürften förderfamft ergehen zu 
laſſen. a eh 
’ Man nun Ihre Kanferliche Majeftät 
ch hierauf Allergnädigft refolviret, ju dem 
eits von allen drenen Reichs, Colleglis 
peliebten Muͤntz Edit, einfolglich obgedach⸗ 
teit deliberirten drepen erflen Müng-Pun- 
&ten, wie nemlichen , ER 
Erſtens / interim und pralirminariter, 
biß zu ergehenderh ferner Keichs: Schluß, 
dem Ausmuͤntzen der ring⸗ haltigen Sorten 
ohngefäumt zu feuern; 





— — —— 


WVierter Theil, enthaltend? 





gleichen Faͤllen 


— 
= gu wuͤrcklicher Execution zu bringens 
und, 

Drittens / die Straffe wider die Con- 
travenienren zu fi en, und. zu exequi- 
ren.2c. gleichfalls Ihres Allerhöchfien Orts 
ug eben; 

Ifo werden Sie auch derentwegen Die 
gehörige Mandara , nad) Ausweifung der 
eich8- Conftitutionen;, und mie es in ders 


) erfommens und Styli ift, 
an die Creyß⸗ aliöfchreibende Gürften aus 
tigen, und micht weniger Dero Reiche-Hofr. 
Fifcali die Nothdurfft mitgeben laffenz 
feynd benebenft des Allergnädigften Erbies 
tens, wann E u re, uͤrſten und 
Stände des Reichs mit Publlicir, und Exe- 
quirung mehr: befagten Edicts, und der obs 
gedachten drey Pundten, durchgehends eis 
nen wuͤrcklichen Anfang machen, und felbis 
ge recht in Die Execution ftellen merden, 
alsdann nicht minder Allergnädigft daran 
zu ſeyn, daß es aud) in Dero im Heiligen 
‚ömifchen Reich liegenden Erb:Königreich 
Fürftenthun und Landen volkogen werde; 
geftalten Sie dann allſchon in erfts ermeld⸗ 
ten Erb-Landen die Ausmünsung der Funf⸗ 
zehen⸗Kreutzer eingeftellet haben ; und dar⸗ 
egen nur einfathe und wir Groſchen, 
loß zur Nothdurfft Dero Erb;fande, und 
anbey für ſich allein, ohne Daß die andere 
Fuͤrſten in denen Erb⸗Landen deme nachfol⸗ 
gen ſollen, prägen laſſen wollen. Welches 
ob: Hoͤchſt⸗ gedachte des Kayſerlichen Herrn 
Principal- Commiflarii Hochfürftl: Gna⸗ 
deh derer Chur: Bürften, Fürften und Staͤn⸗ 
be allhier anweſenden vorttefflichen Räthen; 
Bottſchafften und Gefandten zur Kayſerli⸗ 
chen Allergnädigften Refolution, zu allergez 
hotfamfter Vollziehung des hierüber, Unteren 
dato — den ıften dieſes Monaths Ma⸗ 
ji nächfthin, erlaſſenen, und den 4. ejusdem 
allhier eingelangten Kanferlichen Befehls, 
hiemit ya ingen wollen; und verbleiben 
anbey Denenfelben zu freundlich auch güne 
fies und gnädigftet Willens: Eredeiſung ſo 
willig, als geneigt. Signarum Regen: 
fpurg/ den 5. Maji 1680. 


ie Die in fot Inter- Is / a 
By Puh hun ae Joe (LS.) Marquard 
Num. LXIV: 


Kayſerliches Commifliong ; Decret. 
Refolution auf das Reichs + Gutachten im Müng+VoOefen : daß bey dermahligen 


mftänden die angerath 


ene Conformität und foı 


ige Anorditungen su bes 


werckſtelligen / noch yon wohl möglich; und ob niche etwa dienlicher wäre/ 
o 


den Reiche - Thaler ın va 


re extrinfeco auf 96. Breuer su belaſſen / oder aber 


in valore extrinfeco um 6. Areuger nach dem Burgundildy und Hollaͤndiſchen 
Thaler du ringern/ mithin darnach andere Münz+ Sorten zu valviren? daß 


indeflen Rayferliche {YIa] 


it / wegen Abftellung des ring + hal 


tigen Ausmüns 


gens/ die angetragene Zdiöla ernevern / und zu einer durchgehenden Conformis 


try nach Geftaltjam der Linifkände 


/ su gelangen bedachs feyn würden, 


Didlasm 


- 


Reichs⸗ Schluͤſſe des jetzigen Reichs⸗ Tags 





7. Oflobris 
Dictum Ratisbonæ, — 1680. 


Je Roͤmiſch⸗ —— Majeſtaͤt, 

unſer —— digſter Kayſer und 

Herr, haben aus dem Ihro juͤngſt 

den 22, Junii erſtatteten, und durch Dero 

zu gegentoärtigem Reiche + Tag gevollmäch- 

tigten Hoͤchſt⸗ a. — Com- 

miffarium , den Hochwuͤrdigſten Fürften 

und Herrn, Deren Marquard, Bifchoffen, 
und des Heil. Sömifehen Reiche —— 

ſtaͤdt ꝛc. eingeſchickten —— 

Reichs⸗Gutachten ſowohl, als was 

* der Hand unterm dato den zaflen des 

darauf gefolgten Monats Juli, bey vorges 

weten Muͤntz⸗ Probationg»Tag in — 

und des Heiligen Reichs Stadt R 
ſpurg allhier, Durch Die drey im Muͤntze 
correfpondirende Stand» Bayer: und 


waͤbiſchen Creyſe für ein Recels vers 


glichen und abgefaffet worden, zu Allergnäs 
digſt⸗ Danck⸗ nehmigs_ und ſonderbarem 
Wohlgefallen * „ mit was für ruͤhm⸗ 
lichem rften, Fuͤrſten und 
San nen angelegen feon ein * 
orgfaͤltig zu gedencken, wie das faſt v 
—* ——— ſen in beſſern Stand 
gi und zu olchem Ende denen bereits 
blume eingeichlichenen, auch, bey ermans 
gender Abftellung, noch weiters um fich 
greiffenden höchft- ſchaͤdlichen Unordnungen 
und Gebrechen mit erforderlichen Nachdruck 
gefteuert werden koͤnnte; allermafien e8 Die 
porgangener Deliberarion in Vorſchlag 


achte wohlmennende Mittel, und Darauf 


e Qutachtlidye Erörterung derer 
noch übrig geweſten — des mehrern 
ee ausweiſen 3 ee nun 
llerhoͤchſt⸗ enden re ey 
eine Nothdurfft su feyn befunden , vor 
—— einer — Reſolution 
ErbsKönigreichs und Landen 
— Pe Si mit ihrem allerunterthänigs 
Bericht zu —— ſich —— = 
mittelft zugetragen , ie um a 
llener Urfachen willen — —— 
, u dannenhero Die in a 


. Und —— — jetzige Sta⸗ 
tus Ihrer angraͤntzenden nigreich⸗ 
jr "Bande ein folches nicht wohl zulaflen 

; &o haben Sie jedannoch gemeflen 


ae, — allſchon hiebevor aus zu 


ſſene Muͤntz⸗Edicta wiederum erneuert 
= gehöriger Orten publicirt, en 
—— Inhalt die fernere Auspraͤgun 
ftigen Sorten, unter dem * 
an a ** —— gäntlich einge⸗ 
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ſtellt, und gegen die Ubertretkere e * vers 
fahren werden füllte. _ Worbey a 


*5* Majeftät faft anſtehen * 
ob dem Reich moͤg⸗ oder nuͤtzlich ſeyn merde, 
auf der jest für gut angefehenen Herabſe⸗ 
Kung des Reichs⸗ Thalers ad 90. Kreußer 
zu beharren + fondern es werden vielmehr 
Ehur-Fürften und Stände die Sache dahin 
weiters zu überlegen wiſſen, ob nicht etwa 
dem gemeinen Weſen anjtändiger falle, daß, 
dem in Anno 1676. gemachten Mei 
Schluß nach, der gerechte gute Keiche: 
ler in valore extrinfeco ad 6. Kr. erhöhert, 
and nach diefem Fuß die ring-haltige Muͤn⸗ 
ge valvirt werden möchte: Oder aber, Das 
fern Die Reichs - Derfammlung ein: befferes 
Mittel erfinden, und vermennen würde, daß 
zu Behuf der Commercien die Ringerung 
des Keichs- Thalers ad 6. Kr. in bonirare 
inerinfeca auf den Werth Des Burgund⸗ 
und Hollaͤndiſchen Thalers zu fegen fepe: 
allermaffen ein und andern Orts dafür ges 
halten wird, ob wäre diß letztere Mittel um 
fo mehr sulänglich daß der gemeine Mann 
zwiſchen einem Reichs⸗ und — 
Thaler den Unterſchied Des Werths zu 
achten, nicht fo leichter Dingen be * 
und demnach daraus mercklichen 
empfinden, auch der Reichs» Thaler ** 
wechſelt, und in andere ring⸗ haltigere um⸗ 
get werden kan; So wollen Aller⸗ 
Kat s gedacht: nu, Kanferliche Majeftät 
darauf, geftalten Dingen nach, weiters 
in Kapferlichen Gnaden erflären. Wann 
auch naͤchſt diefem Diefelbe dermahlen am 
nöthigften zu ſeyn ermeſſen, daß alfobald, 
und vor allem, Ohne Verzug das ring⸗ halti⸗ 
ge Ausmüngen, als der Brunnquell alles 
Übels, geftopfet,, und bey wuͤrcklicher Eins 
forder; und Vorkehrung derer in denen heyl⸗ 


famen Reichs⸗Satzungen fürgefehenen und _ 


verordneten Straffen einige rings haltige 
Sorten ferner nicht ausgemünget werden; 
Als werden Sie nicht allein, wie obgedacht, 
die eingerathene Müngs Edieta- von neuem 
publiciren laſſen, fondern es wollen auch 
Chur: Fürften und Stände fich verfichert 
halten, daß Ihre Kayſerliche — t dar⸗ 
auf Allergn * bedacht ſeyn, und treu⸗ 
Vaͤterliche Vorſorg tragen werden, daß 
nach Geſtaltſam eine Conformität im 
Münks WWVefen erhalten werde, jedoch, und 
folang die Ei 
Top gemachte benfan 2 af 

n gemachte ame Beranlaffung , 
— Reich 


daß 
— rer Bürftenthums und 
&anden 7 Beit abzumürdigen ſeye, ba * 
vor 


1680, F 
Oktober. 


+ Vierter Theil, enthaltend 


1680. vorab befannt, wie nachtheilig dergleichen 


Pärticular- und voreilende Devalvationes 
denen Benachbarten zum oͤfftern gefallen , 
und was Dadurch für groffe Dermirru 

erroecfet worden ‚_Dergeftalten, daß Gie 
En ſolcher Befchaffenheit nicht wohl anderft 


gleichende gang» und halbe Guldener; biß 
pr anderweite Derordnung, in ihrem Lauf 
verbleiben, und durchgehende in bißherigem 
Merth nehmen zu laflen: Immittelſt wollen 
Sie j nicht ermangeln, ebenermaffen 

der Sache mit den benachbarten Chur 
Sefien , Fuͤrſten und Ständen, auch) ad 
partem vertraulich zu commünieiren, und 
von Daraus genauere Information einzusies 


hen, wie eins und anders beobachtet, und 
nicht minder felbiger Orten —5 wer⸗ 
den koͤnne; zumahlen an dem Modo, wie 
es mit Beſtand anzuordnen ; und in der 
That aller Enden durchgehende zu volichen 
feye » alles gelegen feyn mil. Welches 

ingangs Hoͤchſt⸗ ermeldts des Kayſetli⸗ 
chen «Herrn Principal - Commiffarıi Hoch» 
fürftliche Gnaden derer Chur s Fuͤrſten, 
Fürften und Stände allhier anweſenden 
—— Raͤthen, Bottſchafften und 

eſandten hiemit gebührend interbringen 
benebenft Denenfelben zu dlich⸗ Auch 
uͤnſtig⸗ und gnädigeh Willens Erweiſung 
o geneigt, als bereit verbleiben wollen. 
Signarum Regenfpurg / den 6. O&tobr. 


1680; 
(LS) Marquard, 


Num. LXV. 
Kayſerliches Commitliong  Dectet. 


Refolusion m. Das Rei 
anforderift im Rei 
fundene beyljame Anordn ins 


> Butachten im Muͤntʒ · Weſen: daß Kayſerl. Maj. want 
das ringsbaltige Ausmüngen ei Ut / und die 
g —— müngen eingeſte Sy 


ck gefegt feyn werden, 


in Deto Erb-Kanden die Com ormitaͤt möglichfter Dingen a. einzuführen 


erbiethig; anfonft aber dem übrigen ] 


nhalt ermeldten Reiche» Gutachtens 


approbiren/ und die Publication der Muntz⸗Mandaten und Ediden bereits Al: 


kergnadigft verfüge hatven, 

Didatum Ratisbona, }$. Navembris 1685, 
Er Roͤmiſch⸗ Kapferlichen Majeſtaͤt 
unſerm Allergnädigften Seren, ift 
>: gehorfamft en morden, was 
des Heil. Roͤm. Reichs Chur» Fürften, Fürs 
ſten und Stände bei) gegenmärtigem Neichb: 
— Raͤthe, Bottſchafften und 
Geſandte, unterm dato ben a1. Octobris, 
Aber Das Muͤntz⸗Weſen für ein fernereites 
Reichs⸗Gutachten abgefaßt , in deme beftes 
hend; daß man Allerhöchft> gedacht: Kay⸗ 
iche Majeftät allerunterthänigft erfuchen 
lle; meilen, denen Reichs⸗Conltitutioni⸗ 
us zumiber, mit geroinnfüchtiger Zlusmüns 
Kung gering» haltiger Sorten noch immer 
ae continuiret, und denen Ubertre⸗ 
tern, in Derbleibung ig fcharffen 
Einfeheng, zu ihrem unzuläßigen Gefuch nur 
mehrere Anlaß gegeben, auch der dem ges 

meinen Weſen Daraus zuwachſende Si 

de folchergeftalt von. Tag zu Tag grö 
wird, Allergnädigft zu geruhen, damit ſo⸗ 
* die vertroͤſtete Verfuͤgung ungeſaͤum⸗ 
ter Expedition derer bereits am iften Mo⸗ 
na aji refolvirten Mandaten, als auch 
nothmendige-Remedirung ; wegen Durchges 
hender Abs und Einftellung des fernern ges 
ring⸗ haltigen Ausmuͤntzens, Vilirirung Der 
Muͤnßzſtaͤtte, gr deren Verpach⸗ 
tung, mit gänsli ** und C g 
der Hecken⸗Muͤntzen, weniger nicht wegen 
Indemnifation und fehädlicher Abführung 
der Reichs⸗Muͤntzen aufferhalb Reichs, famt 


was weiters in punto Executionis & In- 
fpe&tionis in einem und andern dabey bes 
rühret roorden, dermahlen erfolge; mit wie⸗ 
derholter allergehorfamften Bitte, na e 
dieſer im a Weſen überhand nehmen 
den. höchft » fehädlichen Confufion anderft 
nicht, dann mittelft einer durchgehenden 
Conformirät; voͤllig — — 
Diefelbe, jer zu Des Reichs ⸗Weſens und 
gefamter Stände Beften tragenden Hoͤchſt⸗ 
preißlichen Zuneigung nach; Allergnädigft 
ferner geruhen wollten, auf Mittel bedacht 
zu ſeyn , wie in Ihren Erb: Königreich und 
nden; der Müng-Redudtion halber, mit 
dem eich, (maſſen deſſen verfchiedene 
Creyfs und Stände ſolche mit ziemlichem 
Suecels bereits angefangen haben) eine 
Conformitaͤt, zu ‘Beförderung ber fonft 
äufferft periclitirenden Commercien, und 
gemeiner Wohlfahrt, hieruhter eingeführt 
werden m 
Obwohlen nun Allerhoͤchſt / ermeldte Kay⸗ 
erliche Majeſtaͤt wuͤnſcheten, es waͤre der 
uſtand Ihrer Erb⸗Koͤnigreich⸗ und Landen 
alſo bewandt, daß der Orten die an Seiten 
des Reichs verlangende Conformität alſo⸗ 
gleich eingeführt werden koͤnnte Allbierveis 
en jedoch Chur» Fürften und Stände aus 
denen 


u genugfam abzunehmen ; wars 
che noch jur Zeit 5* er 


Reichs⸗Schluͤſe des ſebigen Reichs⸗ Tags 


bonn möglich falle; 18 hat es nochmahlen 
babey fein Bewenden, daß, fo lang die fers 
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Big: ‚Rreußer- Sticke, fondern auch fonften 1686, 
allerhand nerings baldige; und faft in lauter — * 








nere Ausmuͤntzung der gering⸗haltigen Sors 
ten in dem eich nicht wuͤrtklich eingeſtellt 
wird, und Die fonften gemachte heylſame 
eranlaffungen vorhero ins etzt 
werden, Ihre Kayſerliche Majeſtaͤt ſich zu 
der ei —— thenen Conformität in 
* es — ehen/ 
weniger je A ⸗und ng Des 
jest daſelbſt gangbaren Muͤntz⸗ Sorten 
men — ſeynd jedoch des Aller⸗ 
— Erbietens, wofern ein⸗ und an⸗ 
deres erſt⸗ gedachter maſſen im Reich zu eis 
ner Wuͤrcklichkeit gelan — es ſich im 
Effe& ſelbſten 48 fc uf flthen 


— 
und Lande —* wird, Damit auch felbiger 


Kupfer beſtehende Groſchen, halbe Ba 
und dergleichen Schied⸗Muͤntz, ausp: 
thue;, und demnach bereits are 
Verfügung gethan ; dab, PR — 
* Unordnung, und Abſte 


hren kin —* mn Ihe bie ur 8 


n gebührend publicirt, und darob veſt de 
(ten werden folle. Weiches mehr; Alier⸗ 

oͤchſt⸗ gedacht: 5 — Majeſt. 

gegenwaͤrtigem 

pe —— anne licher Rapfiiherb Prin» 

cipal- Commiflarius; der Hochwuͤrdigſte 

Fuͤrſt und Hert, ge —— * 

imd des Heil, Roͤm. Reichs Fuͤrſt zu 

ſtaͤdt zc, derer Chur⸗Fuͤrſten, Sen * 

Staͤnde allhier verſammleten vortrefflichen 


ßte Mandata und Fdicta in denen Crey⸗ 


Orten die Conformirät dergeftalt; und, Raͤthen, Bottſt erben Befandten, hie 
möglichen Dingen nach; eingeführt werde, mit nacheichtlich ‚ benebenft Des 
Und 5 Kayſerliche Mgjeſtaͤt ob⸗ nenſelben zu freundlich + PR günftig- und 
— Reichs⸗Gutachten alles feines iger ABI 9 fo bereit, als 
halte gnädigft approbiren, und ig verbleiben toollen. Signatum Re⸗ 
igen ; ut haben Sie heröntgegert — ben 12. Novembris 1680. 
ei ee oe De a re LS Marauard 
ein eins und an A 
ſchlechten Guldenern noch fehlechtere Neun⸗ ba 
Num. LXVI. 


| Kanferliched Commilliong; Decret. 
—— des von Bayferlicher Majeſt. ins Reich erlaſſenen fernern Muͤng⸗ 


Didatum Ratichonæ, 3: 


| Er Römifch: K 
2) an A — — — 


Reichs⸗Tag 
Pritclpal mie „Oi f —— 


und Marquard, Bis 
ut 
ꝛc. 

- Fürften und Stände F 


imd Geſandten hiemit en; undi 
Ahnen vorhin befannt ; was an Allerh 
gedacht: Ihto Kapferl. Maieftät Diefelbe 
jüngft für ein anderweites Gutachten in dem 


d alles umſtaͤ 
— Fer int 
* nach, reifl us —— 

n/ 
Reiche ; und — 
ihr — fomde Me 
geit Ders. Kayſetl. Regierung. in ale Bi 


. Nowvembris 1688, 


len ff 838 ſeyn laſſen = 


anderteites ern 


n&turen ge 
#3 werden Finn; 3 bien Di 
Fichten I 


; berfammleten Raͤthen 
—— zu —— auch guͤnſtig und 

ger Willens Erweifung fo willig, als 
geneigt. Signatum Regenfpurg / den 


; x2. Novembris 1680. 


(L;S.) Marquard. 


Beylag fab Lit. A: 


Rayferliches Müng: Zdid vom 6. No- 
vembris 1680. 


Bir LEOPOLD von GOttes 


Gnaden, — — 
en 3* 
sei, und melden älaten, J 
Bee 


⸗ 
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irenen, Herten, Ritter, Knechten, Lands 


Novemb, Bögten, Hauptleuten, Vice-Domen, Pfle⸗ 


. gern, Dermefern, Amtleuten, Land: Kichs 
tern, Schultheiffen, Burgermeiftern, Rich 
tern, Raͤthen, urgern, Gemeinden, und 
ſonſt allen andern Unſern und des Reichs 
Unterthanen und Getreuen, in was Wuͤr⸗ 
den, Stand, oder Weſen die ſeynd, Unſe⸗ 
re Freundſchafft, Vetter⸗ und Oheimlichen 
Willen, Kayſerliche Huld, Gnade, und 
alles Gutes. 


* 

Hoch⸗ und Ehrwuͤrdige, auch 
Durchlauchtig⸗ Hochgebohrne, lie⸗ 
be Neven, Better, Oheimen, Chur⸗ 
Füuͤrſten, auch Hoch: und Wohlge⸗ 
bohrne, Edle, Ehrfame, liebe Ans 

dächtige und Getreur. 
Nb deme⸗ Wir, nach Anlaß eines von al⸗ 
len bey noch fuͤrwaͤhrendem Reichs⸗Tag 
gu Regenſpurg verſammleten dreyen Reichs⸗ 
Collegiis, den 17. Martii 1676, erſtatteten 
Reichs⸗Gutachtens, den 15. Junii darauf 
ein ausführliches Editum, wie Denen Das 
mahligen Müng-Gebrechen zu ſteuern, und 
die Ubertretere zu ftraffen feyeri, publiciren 
laſſen, und aber mißfälligft verftanden, daß 
Demfelben biß dato nicht allein nicht nachge⸗ 


lebet, fondern fo viel wahrgenommen woͤr⸗ 


den, was geftalt mit verächtlicher und hoͤchſt⸗ 
ftrafbarer Dinsanfeaun ermeldten Unſers 
Kayſerlichen Edicts, —* die Hecken⸗ 
Muͤntz, als auch Verpachtung der Muͤntz⸗ 
ſtaͤtte, denen Reichs⸗Satzungen zuwider, 
annoch continuiret, und weniger nicht von 
Theils Staͤnden mit Ausmuͤntzung der ge⸗ 
ring⸗ haltigen Sorten nicht nur unaus ge⸗ 
ſetzt verfahren, ſondern auch, zu eg 
ihrer ftrafbaren Vortheile, die Jahr: Zah 
auf denen Muͤntzen zurück gefegt worden: 
ölche Übertretung Unfers Kanferlichen Des 

hfe und der ergangenen Reiche - Ch e 
aber unferer und des Meichs Authoritaͤt 
und Refpe&t zuroider, allen Ständen, und 
deren Unterthanen, auch denen Commer- 
cien höchft: fehädlid), und dahero ferner 
nicht mehr zu geftatten fennd, und Wir zu 
folhein Ende von obbemeldten dreven 
Reichs⸗Collegiis erfucht worden, wider 
die Übertretere mit ben in offt + beruͤhr⸗ 
fan Unfern Edit uud denen Reichs—⸗ 
Conttitutionibus pair Leibs⸗ und 
Lebens » Straffen dermahleinft mit Ernft 
verfahren‘, und zu foldyem Ende denen 
ausfchreißenden Fuͤtſten fammt und fons 
dere die Gebühr hierunter auftragen zu 
laffen; Als wiederholen Wir vor: angesoges 
nes, den ı 5. Junii des 1076ſten Jahre aus: 
gelaffenes und publicirtes rüngEdidt hie 
mit nochmablen dergeftalt, und befehlen 
Em. Em. Liebden Liebden, Andacht Andacht, 
und Euch hiermit ernftlich, und wollen, daß 
ein jeder die Prägung der gering» haltigen 
Sorten aller Orten anftellen, ſich von Um⸗ 


Vierter Theil, enthaltend 


müngung der vorhandenen Schied» und arts 


derer guten Muͤntz enthalten, fondern, wo⸗ 
fern ein« oder der andere Ehur »Fürft, Fürft 
und Stand, fo mit dem Müng-Regal vers 
fehen, etwas fchlagen laffen wollte, er fich 
Darinnen denen Reichs»Conftirurionen und 
andern Conclufis gemäß, verhalte, und ſol⸗ 
ches, zu Abftellung der ohnedem in denen 
Reiches Sasungen hoͤchſt verbottenen He⸗ 
cken · Muͤntzen, nirgends anderft, als in Des 
nen in jedem Creyß approbirten Müngs 
ftätten verrichte, auch Diefe Münsftätte kei⸗ 
neswegs verpachtet, oder ande s weife 
verlaſſen werden follen; und, fo von jemand 
—— und inſonderheit mit Verſchmeltz⸗ 
rwechſel⸗ und Umpraͤgung der Müngen, 
delt wuͤrde derſelbe, jetzt berührten 
eichs Conſtitutionen und vorgemeidten 
Conclufisnach, nicht allein ſeines Müng-Re- 
gals ipfo fa&to verluftiget ſeyn, ſodann auch 
die Gelder confilcirt,fodann die Muͤntzmeiſter 
und Geſellen, wie auch Goldſchmidte, und 
andere, welche ſich darzu gebrauchen laffen, 
nach geſtalten Dingen an Ehr, Leib und Le⸗ 
ben geſtrafft werden ſollen; wie Wir dann 
auch in fpecie das Verſchmeltzen und Auf⸗ 
wechſeln der groben und andern Geld: Muͤn⸗ 
gen in geringere und fehlechtere Sorten, 
miehrs gemeldten Reichs» Sakungen, und 
Dem zu Regenſpurg / den 29. April 1667. 
ergangenen Conchufo gemäß, bey erſt ⸗ nes 
meldten Straffen , wie auch Derluft der 
fonften bedienenden Ehren: Aemter, Nieder⸗ 
legung alles Gewerbe und Kauf⸗ Handels, 
Confifeirs und Wegnehmung der ausfühs 
renden und eingemwechfelten Gelder, ſammt 
dem Aufmwechfel Geld, hiemit verbotten und 
abgeftellt haben wollen. Zu welchem Ende 
mir auch allen Ereyß » ausfchreibenden Fuͤr⸗ 
ften, und einem jeden infonderheit, hiemit 
gnädigft aufgeben und befehlen, daß Sie in 
jedem Erenfi ben denen Ständen und Obrig- 
keiten ſolche Mißbräuche und Gebrechen ab» 
zuftellen , und zu verhuͤten, fich gebuͤhren⸗ 
den Sleifies angelegen fen laffen, auch durch 
Unſere Kayſerl. Fifcalen emfige Obficht dar⸗ 
auf tragen , uud gegen Die Übertretere auf 
ob» laute angefeste Straffen uneingeſtellt 
rocediren laſſen wollen: Maſſen Wir 
584 dann auch hiemit befehlen, daß Sie 
gegen vorgedachte Ubertretere dieſer Ord⸗ 
nung auf die obbemeldte Straffen foͤrderlich 
und unverzuͤglich procediren, und in Rech⸗ 
ten verfahren, infonderheit in Mann abs 
men in denen Creyſen eine genaue ifitarion 
unverzüglich vornehmen, Die Hecken Mung- 
ftätte, wann auch fchon an Schtot und Korn 
gerechteSortendaraufgemünget werden folls 
ten, mi ‚, Die dabey befindliche 
Müntmeiftere, deren Helffere und Gefellen, 
Pole in Verhafft nehmen, und wider Dies 
felbe obs vermeldte Reichs⸗Sa maͤßi⸗ 
ge Straffen, eines jeden V nach, 
alſobald vollziehen, das Muͤntz⸗ Gut aber 
durch obs ernannts Unſere Filealen — 
ig 


Reichs⸗Schluͤſſe des jetzigen Reichs- Tags. 


ir bereits: bereits Die hie Nochdurfft hierunter ande f 
fohlen haben) eonfilciren , und dann bey 
denen zuläfigen Müngftärten mit mehrermi 
— und * chdruck erinnern, und dahin 
ben follen ; dafern fich daſelbſt ebenfalls 
us jeigten; daß (oe: wie alich die 
Verpachtung der Münkftätte, ohne Derius 
—— Br ; 106 * * —— 
ay es Muͤntz ict notorie eX 
. —— die darautf benahmfe Straß 
fe ohne Keſpect und fonderbaren Procefs 
—— a und ins fünfftige Muͤntz⸗ 
—— En en abfonderlich 
mit ung fernerer Ausmuͤntzung geringe 
Itiger Sorten, bey Verluſt des m. 
; und anderer ftatuirten Straffe 
jelebt, und forohl die Muͤntz 


als Wardeine, hierinnfalls gehört * haften Ew. Liebden Fıeb 


verpflichtet , auch denen Eifen  Schneidern 
von jedes Orts Obrigkeit ; ohne derſelben 
Vorbewuſt einigen Müng » Stempfel zu 
—— been Pflichten verboten wer⸗ 

mit dem nöch weitern Anhang, daß ob⸗ 
geile Creyß⸗ ausfchreibende duͤrſten, 
wie Sie ein⸗ und anderes bewer 
und den Muͤntz⸗Gebrechen remedirt haben, 


forohl an Unfern Kayferlichen Hof berich- 


de als Fr bey denen Müng.Probationss 
desmahls vorlegen follen , — 

wann = Dafelbft befinden würde, da 

Sadyen, wie fich ſolches von — 

ſchreib⸗ Amts — ehe ef lich nicht 

temediret , noch — 

worden , ſolchen — a 

—— fernere Verordnung vor Die Don ger 
eit werden möge, wie die Abftell 

der — Fehler und nu. —* 

anbermürtt 


ne Au ah EEE 2 
Ordnun vom en 
kwürchhen Buß ein Drittheil gereicht wetben 


Und ſolches alles wollen Wir Ew. Ew. 
Liebden Liebden , Andacht Andacht, und 


elliget ,. 


Executiong + Mittel, denen 
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—— aber bey znDerlich aber bey JahrNercten und Zus und Zus 


1680. 


ammenkuͤnfften, wie auch Land» Pählen, Novemb- 


Zollſtaͤtten, Staffeln und Haͤven, mit 
lem Fleiß und Ernſt aufzumercken, und zu 
inquiriren ; und Dafern fich jemand ; wer 
der auch ſeyn möchte, derer Dinge eines, 
oder mehr; Diefem Unfern Kanferlichen Ges 
böt zutoider, unterfichen, oder Darob etwas 
betreten 5* wuͤrde, denſelben ohne Ke 
ſpect der Perfon; auch ungeachtet sinigen 
eleits / oder anderer nern ya zu 


und Euch hiemit befe —— nicht allein ſol⸗ 
ches Edit in. Dero eftenthumen, 
Land» und Hetr = hrend publici- 
ten und:gröffnen, fondern den Erevß + aus⸗ 
er Fürften auch an Bolljiehung 
t verhinderlich, fondern vielmehr 
beförderlich erſcheinen zu lafien , ben Ders 
meidung im twidrigen Unferer Kanferlichen 
Ungnade, und derer in Denen Reichs-Con- 
— enthaltenen Straffen. An 
welchem allen erſtatten Ew. Ew. Liebden 
** Andacht Andacht, und Ihr Uns 
* endlichen Willen und Meynung, dar⸗ 
nach ſich I pi at zu richten. Geben auf 
/ den 6. Novem- 
enge 1680, Unferer Keiche Des —— 
im drey und zwantzigſten, Des Hungari⸗ 
ſchen im ſechs und zwantzigſten, und des 
Boͤheimiſchen im fuͤnf und zwantzigſten. 


LEOPOLD. i 
(L.S.) 


Ve 


Leopold Wilhelm/ Graf zu 


Zönigsegg. 


AdMandarumSacr& — 
Mesjeftatis proprium , 


Sean Martin Menehengen. 


Reichs⸗Gutachten 


— rg 
Num, LXVII. 
Uber die in dem X Commifjon 


a chen Beytrag / auch 


Didatum — ig. Septembris — 


Er Roͤmiſch⸗ Kayſerlichen Majeftät, 
unſers Allergnaͤdigſten r iM 


— N u —* 


I 


ayferlichen s-Decret, de materia Secaritatis public ents 
baltene fernere Punda , [onderlich aber Er a Aufricheung 


der Kriegs⸗Caſſe / 
Werbung und ) Unterhalt der der Reichs⸗ 


Commiffario, dem — — Da 
ften und Herrn, ———— 
Io und des Heil. EL Om. 

en — ꝛc. geben Chun Ole = 


1681. 
Septemb. 
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— und Stände hier anweſende Räther 
ottfchafften und Geſandte, mit mehrerm 
ebührend ferner zu verhehmen, ‚mas maſ⸗ 
een man fich in allen Dreyen Neichs-Colle- 
iis, aufden im Kayſerlichen Commilfion 
creto vom ıy. Januarii jüngfthin vorge: 
ftellten 3: 4 5: 6. und 7. Pundten, die Auf 
richtung der Kriegs Cafle, darzu erforderten 
Beytrag, auch Werbung und Unterhalt 
der Reiche > Voͤlcker betreffend ; nach der 
Sachen behöriger Errsegungbahin entſchloſ 
fen, daß ſowohl eine Gener Reichs⸗Kriegs⸗ 
Als auch in jedem Creyß eine Particular- 
Erenf-Cafla zu beftellen, und, was zu jeder 
für Ausgaben gehörig, nächftens zu deter⸗ 
miniren ſey. Die Werbungen belangend; 
fäßt man es bey demjenigen ; was in bem 
neulich Den 30. Augufti alfergehorfamft ab⸗ 
gebenen Reichs: Gutachten, wegen unges 
—* wuͤrcklichen Aufbringung erwehnter 
vannſchafft bereits enthalten, nochmahlen 
bewenden; und werden Ihre Kayſerliche 
Maieftät oleruntesthänigf gebetener maß 
fen fich) Alergnäbigft belieben laſſen/ Damit 


Viertet Seil, enthaltend 


eim jeder Erenf fein Quantum foͤrderſamſt 
und jeitlich ftelle> alle nachdrückliche Erin⸗ 
nerung zu thun. Im übrigen bleibt es zu 
eines jeden Creyſes und Standes willkuͤhr⸗ 
licher Diſpoſition geſtellt, was derſelbe 
wegen Beyſchaffung feiner eigenen, ober 
Ubernehmung anderer armirten Mit⸗ Staͤn⸗ 
de Völcker ſich am vorträglichften zu ſeyn 
erachten möchte; jedoch rwird Denen Creyß⸗ 
Ausfchteibenden und Creyß⸗ Obriſten oblies 
gen, daran zu fern, auf Daß von jeden Creyß⸗ 
Ständen eine ſolche Mann zu Roß 
und Buß geftellt erde, welche im eld tauga 
lich , und. alle erforderte Dienſte zu des ger 
— A et Beſten Fed — — 
mit s befagten Kayſerli 
Principal - Commiffarrii Hochfürflichen 
Bnaden derer Chur-Bürften, Furften und 
Stände diß Orts anmefende Käthe, Bott⸗ 
fchafften und Gefahdte fich beften Fleiſſes 
und geziemend empfehlen. Signarum Res 
— den & — 3 

N ur⸗Fuͤrſtli Jayn⸗ 

(L»S.) giſche Canzley. 


—— Num. LXVIII. 
Kayſerliches Commillions⸗ Decret, 


Refolution Auf das Reichs · Gutachten über den Modum eratl andi, Vollmacht 


In 


ru&ion und Schema Sefhonis Depürarorim Imperäi inter fe, ſo Rayferliche Majeſt aͤt/ 


> in fo weit es ohne Abbruch Dero ah 305. ya 
ben koͤnne / genehm halten? und anncbenf 


Autborkät und Keſpect geſche⸗ 
auf beyde Sälle/ da ei —286 


che Geſandtſchafft mir denen Reichs» Depurirten entweder particuläriser zu con- 


« feriren / oder 
zwey fernere 


zugleich mic denen Srangöfilchen in plöno su erfcheinen haben / 
Schemata Sejhonis communiciven; mit dern weitern Antrag / da 
» denen nacher Franckfurt abſchickenden Subdelegatis, zu Wer 


aller Difh- 


enltdeen/ kein Botefchafftlicher Charater aufgerragen werden 


Dictatum Ratisbone, 3}. Septembris 1681. 


Er u Kanferlichen Majeftät, 
unferm Allergnädfaften Herrn, ift 
dasjenige Keich®-Öutachten, foam 

18. paſſato allda ausgefallen, alierunterthaͤ⸗ 
nigft eingefchickt worden , und haben dar⸗ 
aus: Diefelbe Alergnädis vernehmen 
gehabt, wohin Chur Fui eh Kürflen und 
Stände, ſowohl in punto Modi tractan- 
di; melchen die Reiche: Depngirte mit Der 
ro Höchfts anfehnlich- Kanferlichen,, und ber 
on Sranchreich Gefandtichafften bey Dem 
ranckfurtiſchen Congrefs zu obferviren 
tten, als auch circa Sefliones, unter Ih⸗ 
ten, Deputirten, felbften antragen thun; 
und twelchergeftalt darauf nicht nur die 
Reiche» Dollmacht und Inftrußtion, fon 
dern auch ein abfenderliches Scchma Sef- 
fionis eingerichtet worden ſeye. . 
Gleichwie nun Allerhoͤchſt gedacht Ihre 
Kapſerliche Majeſtaͤt aus denen von dem am 
Koͤniglich⸗ Frantzoͤſiſchen Hof ſich annoch 
aufhaltenden Kayſerlichen Abgeſandten, dem 
Herrn Grafen von Mansfeld / immittelft 
angeſchickten allerunterthaͤnigſten Relatio. 
nen zu erfehen gehabt; Daß nicht allein des 
Allerchriftlichften Königs zu forhanem Con- 


greis Gedollmächtigte den 7ben DIE bereits 
von Paris abgereift, fodann daß man auch 
fonften bey felbigem Königlichen Hof zu der 
Sache immer mäher fchreiten wolle, einfolgs 
lich daß ein jeder Diffeits vielmehr alle Faci- 
ktaͤt — als ſich in denen einhei⸗ 
miſchen Difficultäten laͤnger aufzubehalten , 
oder noch mehrere zu erwecken Urſach habe⸗ 
an und zumahlen Ihre Kapferliche Maie 
ftät ohnedem Ihres Allerhoͤchſten Drts nichts 
mehrers, als fo ernannten Congrefs zu be 
fördern , biß Daher * auch daruntet 
nichts anders, als des Heiligen Roͤmi⸗ 
chen Reichs gemeines Beſte angezielet; Al⸗ 
fo wollen auch Dieſelbe erwehntes Reichs⸗ 
Gutachten, ſoweit es nur ohne Abbruch oder 
Schmaͤlerung Dero A ten Kayſerli⸗ 
chen Authoriuaͤt und Reſpects geſchehen 
fan, Allergnaͤdigſt approbiren; und haben 
demnach den zoften des naͤchſt⸗ vermichenen 


‚Monathe Augufti zu Bedenburg ein Ak 


lergnädigftes Refcript, fo den gten curren- 
tis Abende in kr eingeloffen, da⸗ 
hin abgegeben, Daß Sie endlich Allergnoͤ⸗ 
digft geſchehen laſſen koͤnnten, daß die 
Reichs⸗PDeputirie bey Eröffnung des 
CGongreflus, 


 Reid)8» Schlüfe bed. jehigen Reichs⸗ Tags, 


—— s8, , vder erfin Propofirion, vie di wie 

sus —— ey 2. 
! der igli 

—— siehe m 

wollen auch im übri 


e er — ögen. Go 
Miajeftät, Dero H 

ch, von felbften 3 har an pr 
el Kayſerl. Sefandtfchaft jedesmahls zeitz 
lich dahin Allergnädigft befehlen, / wan er 
Nothwendigkeiten Zeit währender Tra- 
ren vorfallen werben , welche die Zuzie⸗ 
Nang b der Reichs⸗Deputirten zu denen Con- 
— mit denen Koͤniglich⸗ ** 

—2* 


ſchen Gevoll o vor 
doß darunter der all — 
wegs verabſaͤumet w 


* 

Majeſtaͤt der mit En» 

—— cht, Inſtruction, und verz 

Schemate Seſſionis Heputato 

. rum per inter fe, Allergnädigft berverkk 

den laſſen; Alfo thäten Dieeibe nicht zweif⸗ 
feln/ es werden folglich die Seffiones, w 
Fo anferliche Geſandtſchafft mit 

Deputirten particulariter zu confe+ 

Bu oder man fonften mit denen Fran⸗ 

—* 


in pleno zu erſcheinen 
dergeſtalt eingerichtet werben, 








täten, fo die 
—— —* fie © 
3 00 en > denen ng Fon 
den auf beede Cafus — Se | 


andefehafft 


leiben 


M.i.&a. mata — 2 ſub Num. ı. 


dem Fuß des unter Ihnen kg. sie 
Schematis formirt , hierbey Al 

Horftälfen laffen wollen, mit dem Fe 
Die Geſi er baß ſolche von den * 


Depuratis fernere | 
Norm — Hr 
' wie mehr: ⸗ 

—* Majetät nebenſt di nn 
| h 


5 


4 . 
! } } 


tänben alfo angenom; gnatum 
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vorfehen e Difhculcäten in 1681. 
denen Te an ———— Septemb· 


Sad en | Bu 
Cade See 


genheit an die: 
thun Je Kanferliche Maieftät sah treuer 
ehe ätterlichen Dorforge, denen Chur 
» Bürften und Srädden hiemit AN, 
Fhleimiger Uberlegung anheim geben ® 
nicht zu Abheiffung folher ſonſt faft infa 
en anfcheinenden Difficuiräten ein 
Andlkhee Mittel ſeyn koͤnne, daß, wie Be 
—— a toto Imperio, ;ufi 
Canton auf geroiffe 26 Imperia 
acht, und diefe mithin Delegari , eins 
Pen nacher Sran * 
De Delegatorum Subdel 
N als auch felbigen ein Bottſchafft 
ber Charadter aufgetragen, noch derglei⸗ 
er Tra&tament von ihnen preten | 
Be Par 
n Jus (fo anjetzo auszuführen, 
allgerneinen Reichs⸗Noth am toenigften! an! 
ſeyn will) in falvo erhalten 
mirpin alles, welches de färern Sa | 
ver borfenenden Sean 
ten dißfalls behindern Fönnte,, ein 
**8 Als wuͤrde verhoffentlich dieſes ſo 
Hand gegebene Ex — allerfeits.um | 
— Welches oͤffe 
erhöchft ernamıt 1 Ihre Kayſerlichen 
Anke — Commiſſarius &c. 


I A 


— — 


— — 


B . “ 1* u 
me * PL ET Zn 


Beylage 


Mm 2 


100... Vierter Theil, enthaltend _ 


a Belag fa Num. i: Beylag —2 Nm. 
Schema Sefkonis Legutorum Cafareorum Schema Seffonis in pleno Congrefiü. 
= em Depusatis Imperũ. ER 
| Die Rayferl besde Zerren Befandee.| 


Dire£torial- 
a 














$ 


j.* 2 
r 4— J 
* » - 4 
J 


—EX — ———— —— Kerzen ung ae 


— — — 








3 





____ 0 Sogunse 6 — — — — 
Ki .° —F ee ag E J * 


[Gere @stinund Regenfpurg. | | 


|Sesöegsin und Regenfpurg.| 


Num, 


— — — — — — 





Num. LXIX. 


Reichs⸗Schluͤſſe des jebigen Reichs ⸗Tags 
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| Kayſerliches Commiſſions-Decret. 
Genehmhaltung des Reiches Busachtens in mareria Securisatis publicæ. 


Dictacum Ratisbon«, !}. Octobris 1681, 


Er Römifhs Kavferlichen Maieftät, 
unferm Allergnädigften Herrn , ift 
allergehorfamit eingefchickt worden, 

was an Dero ju gegenwärtigen Reichs⸗T 


ag 
1) ti oͤchſt⸗ nli 
————— 


— bevorab den 3.4. 5. 6. und den 
neten des hierüber unterm ı5. Januarii 
naͤchſthin ausgelaffenen Kayſerlichen Com- 
miffiong s Decreti ,. ein  fernermeites 
Reichs⸗ Öutachten am ı5den Septembris 
naͤchſthin haben ausliefern laffen, melches 


dann hernachfolgenden Inhalts ift: Daß 


nemlichen ſowohl eine General - Reichs 
Kriegs: als auch in jedem Creyß eine Parti- 
cular Creyß⸗ Cafla zu beftellen, und, was 
zu jedem für Ausgaben gehören, nächiteng 
zu determiniren ſeye. Die Werbungen 
belangend, laffe man e8 bey demjenigen; 
was in dem neulich den 30. Augufti allers 
gehorfamft abgegebenen Reichs - Butachten, 
wegen ungefdumter wuͤrcklichen Aufbringung 
errvehnter Mannfchafft , bereits enthalten, 


nochmahlen bewenden; und werden Ihre 


Kayferliche Majeftät allerunterthänigft gebets 
tener. maffen fich —5* igſt belieben laſſen, 
damit ein jeder fein Quantum fürders 
ſamſt und zeitlich ftelle, alle nachdrücklich 
Erinnerung zu thun. m übrigen bleibe es 


iR Num. 
Kanferliches 


zu eines jeden Creyſes und Standes mills 
führlicher Difpofition , was derſelbe, wer 
gen Benfchaffung feiner eigenen, oder Uber⸗ 
nehmung anderer armirten Mit + Stände 
Voͤlcker Li am vorträglichften zu fern er» 
achten möchte; jedod) werde Denen Creyß—⸗ 
ausfchreibenden Fürften und Ereyb« Dbrie 
ften obliegen , daran zu feyn, auf Daß vom 
jeden Creyß⸗Staͤnden eine ſolche Mannſchaft 
u Roß und Fuß geſtellet werde, welche im 
94 tauglich, und alle erforderte Dienſte 


zu des gemeinen Weſens Beſten leiſten koͤn⸗ 


ne, feichroie nun Allerhoͤchſt⸗ ernannts 


1688. 


Ostober; 


Novemb, 


ve Kanferliche Majeſtaͤt ſolches alles fer‘ 
nes Anhalt Mergnängft gnchm alt, 


auch die nochmahle eingerathene Refcripta 


an die Creyſe bereits geftern hnterbrachter: 


maſſen würcklic) ergehen laffen; Alſo hat es 
dDabep in foweit fein Bewenden, und wer⸗ 
den demnach ChursFürften und Stände dars 
ob zu ſeyn wiflen, Damit eins und anders ber 


werckſtelliget, Und, mag zu der allgemeinen, 


Sicherheit ferner erfprieffen Ean , dem 
befchehenen Deranlaß gemäß, völlig aus⸗ 
gearbeitet werde. Und haben es Hoͤchſt⸗ 
at des Kayferlichen Herrn Principal- 
mmiffari Hochfürftliche Gnaden ob- bes 
fagten vortrefflichen Räthen, Borfchafften 
und Gefandten hiemit nachdrücklich anfügen 
wollen ; verbleiben Ihnen wg freundlichs 
auch günftigs und guddigen Willen zu ers 
weifen, fo bereit, als geneigt. Sigratum 
Aichſtaͤdt / den 9. Odtobris 1681. 


(L.S.) Marquard. 
LXX. | 


Commillion$, Decret. 


—— des Reichs⸗ Gutachtens wegen des Cammer⸗ Gerichts Fecuritaͤt und 


ansportirung der Acken und D 


Y 
befagtes Cammer⸗Gericht su deffen kuͤnfftigen beſtaͤndi 
halt zu traneferiren ſeye / ebenfalls mie ehiſtem zu 


rathſchlagen. 


Communicatum Ratisbonæ, 35, Novembris 1681. 


Er Roͤmiſch⸗ Kayſerlichen Maieftät, 
unſerm Ailergnaͤdigſten Herren, ift 
per expreſſam Staffettam dasje⸗ 

nige allgemeine Reichs Gutachten, 
ſo man wegen Sicherheit des Kayſerlichen 
Tammer⸗Gerichts bey gegenwaͤrtiger Reichs⸗ 
Verſammlung unterm dato den gten 1 
Monaths Novembris nächfthin abgefakt, 
allerunterthänigft eingefehickt, und von Ih⸗ 
ro, aus angehörter Derlefung deffelben Als 
—* dernommen worden, was maſ⸗ 
BR. Geſetze Vierter Theil. 


fen man in allen dreyen Reichs⸗CDollegiis 
dahin gefchloffen, daß ohne den geringiten 
Zeit» Berluft Die der Orten vorhandene alte 
Adta, welche nicht in motu oder relatione 
begriffen, nebenft denen dafelbft in Depoli- 
to liegenden Geldern, inder Stille einzula⸗ 
den, nad) Dero und des Heiligen Roͤmi⸗ 
ſchen Reiche Stadt Srand’fure zu Waſſer 
eilfertig abzuführen , und in Sicherheit zu 
bringen, die darzu benöthigte Unfoften aber 
von Jeßt» befagten Depolitis nach Propor- 

mn tion 


Aten⸗ Belder/ mit Begehren / an was Ort 
und fichern Aufente: 
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— — 


_ Dierter Zheilivehthältend 


— — — —se — —— 


— — — 


J — 
1682. tion zu nehmen, und ſich von Reichs we⸗ bare) gemacht, fondern auch, weilen 
“Tr 


Januarius gen gegen Die Deponenten fo lang zu obli- * Die 


D 


giren feye, bis alle angewendete Unkoften 


von denen Creyſen wieder erftattek wuͤrden. 


Wann nun Allerhöchftgedacht s Ihre Kay⸗ 


ferliche Majeftät, daß dergleichen gank fürs - 


derlich und ohnverweilt bewerckſtelliget wer⸗ 
de, auch ihres Allerhoͤchſten Orts hoͤchſt⸗ 
nothwendig zu ſeyn befinden, dannenhero 
vor· an nes Reichs⸗Gutachten alles 
feines Innhalts Allergnädigft genehm gehal⸗ 
ten; Alshaben Sie deſſen Asmahfdie tadt 
Kranckfurth und Speyer, als obgedach⸗ 
tes Cammer · Gericht felbften, allbereit ges 
meflen erinnert, und fonften gehöriger Dr: 
ten alle dienliche Diligentien allfchon dahin 
einwenden laflen, Damit Diefer Keichss 
Schluß, wegen der ob dem Verzug liegen⸗ 
den Gefahr, ehiſtens volljogenmerden follte. 
Sesten demnach zu Ehurfürften und Stän- 
den das Allergnädigfte Dertrauen, man 
toerde nicht allein nach Anleitung ermeldten 
Reichs⸗Schluſſes Daran ſeyn, Daß hiernächft 
denen Deponenten die entzwifchen von des 


nen Depolfiris hernehmende Gelder wiede⸗ 


es dafelbften feinen beftä 


. nd nur ein —* 
eref iſt, mit ehiſtem weiters berathſchla⸗ 
er an ah Mir ein Ort beſagtes 
Cammer⸗ Gericht zu transferiren ſeye, Daß 
Woh haben: ko J * J 
ohnun oͤnnte. eiches m 

Allerhöchrt ernannt «hrer Kapferlichen Mas 
jeſtaͤt zu gegenmärtigem Reichs: Tag_gebolls 
mächtigter Höchftanfehnlicher Kapſerlichet 

rineipal - Commiffarius; der. Hochwuͤr⸗ 
digfte Fürft und Herr, Herr Marquard, 
Biſchoff, und des Heiligen Römifchen 
Reichs Bürft zu Aichſtaͤdt / 20. derer Chur⸗ 
fuͤrſten und Staͤnde allda anweſenden vor⸗ 
trefflichen Raͤthen, Bottſchafften und Ge⸗ 
ſandten hiemit nachrichtlich anfuͤgen, bene⸗ 
benſt Denenfelben zu freundlich » auch guͤn⸗ 
fig» und. gnädigen Willens Erweiſung 
fo bereit als geneigt verbleiben wollen. Signa- 
tum Aichſtaͤdt / dem 22 ten Novembris 


1681. 
_ (LS.) Marquard. 


Num, LXXI 
Articuld, Brief, 


So bereits dermablen nur mic etwelch 
ten ferner Monitis und Zufägen p 


en in denen dreyen Reichs» Collegäis beliebs 
er Dictaturam — —— pers. worden: 


dahero lediglich forhane Moniza und Zuſatze hiebey mitgetheilet werden. 


Pictum Ratisbonæ, IJ. Januarii 1682. 


Art. ı. Soleen alle ꝛc. manet, ur. 


ante. 

Gleichwie alle zc. maner, 

Ber nun zc.maner, 

. Sollten unter ꝛc. maner. 

Solle fein 2c, maner. 

. Alle Collationes &c, maner, 

Es follen ꝛc. maner, 

. Nichts wenigers ꝛc. maner, 

. Solle ein jeder ꝛc. manet. 

10. Sollen fie dreyßig ꝛc. manet. 

ı1. Sollen alle hohe ꝛc. manet. 

12. Und weilen 2c. manet, 

Insgemein follen alle muthwillige vor: 

fesliche Todtſchlaͤge, fie geſchehen mit 

roaferley Gewehr, auch auf was Art und 
Weis ſie wollen, gänslich verbotten ſeyn: 
Wer darwider handelt, B das Leben 
verrourcket haben, und, geftalten Sachen 
nach, mit dem Mad, Schwerdt, over 
fonften ohnnachläßig gericht werden. 

14. Solte aber ꝛc. manet, urante, 

15. Würde eg fich ꝛc. maner. 

16. Welcher an x. manet. 

17. Welcher Ehmann 2c.. maner. 

18. Da ein Dfficier ꝛc. manet. 


2» 


von an 


19 Ber einge, maner, 

20, Da jemand 2c. maner. 
21. Ins gemein 2. maner, 
22. Es follen auch ic. maner, 
23, Aller Diebftahl ꝛc. manet. 
24. Da aber 2c, maner. 

25. Wie dann ic. maner, 


26. Da ein Diener 22, manet. 


27. Welcher Officier &c. manet 


28. Solten aber 6, maner. 


29. Ebenmäfig ꝛc. manet. 

30. Den Schaden ar. manet. 

31. Welcher die Leute ꝛc. maner, 

32. Da ein Officier &c. maner. 

33. Damitnun folchem Kauben, undallen 
andern vor + und nachgemeldten Exceflen _ 
und Unthaten deſto baß ‚gefleuert, und die 

“ Thäter zur gebührlichen ** gezo 
werden koͤnnen, fo ſollen die Generalen, 
Obriſten, auch jedes Orts commandirens 
de, oder in der Nähe logirende Officiers, 
welche zur Defenfion und Beſtem derars 
menlinterthanen mit befteller und verbuns . 

den fennd, mann Die Beraubte,oder in ans 
dere Wege Beſchaͤdigte, ſie ſeyen Fingefefs 
feng,oder Freinde, ſie hierunter anrufſen, 
oder 


i 


Reichs / Schlüffe des fegigen Neich8, Tags. 


oder die That ohne das nor fiefommet, ohne 
weitere Klagden den Raubern oder Beſchaͤ⸗ 
diaren fchleunigft nacheilen, fieangreiffen, 
und ſamt dem Raub, damit fie nach Aus⸗ 
weiſung der Executions⸗Ordnung Cap. 
7. jedweder an behörigemDrt beftrafft wer; 
den möge ‚ nachdem Haupt ⸗Quartier brin⸗ 
genlaffen: Dafich einer deffen verweigert, 
Die Rauber lauffen laͤſſet, und fich nicht ge⸗ 
nugfam würde entfchuldigen koͤñen / derſel⸗⸗ 
be jol dem Beraubten Wiederkehr⸗ und Er⸗ 


ftattungthun, und zugleich in willkuͤhrliche 


Straffe verfallen ſeyn. 
34. Alle öffentliche ꝛc. manet, ut ante. 
95. Und weilen bey vorigen —* die 
Experientz gegeben, daß nad) Beſchaf⸗ 
fenheit der vorgefeßten Ofhiciers gute und 
fchlechte Ordre ‚gehalten worden, und 
alfo die Pichthaltung rechtfthaffener Di- 
fciplin, und Verhütung der Exceffe,. an 
Nachlaͤßigkeit oder Überfehung der Oflici- 
ver haffter; Als follen die Kriegs: Ofhi- 
ciers für die Exorbitanrien und verurs 
fachte Schäden, es feye gleich in Mars 
chen, oder in. Quartieren, zu fiehen, und 
Ichemnad) die Rittmeiſter und Haupt⸗ 
leute für ihre Compagnien, dann Die 
Dbrifte für ihre Negimenter, und fofort 
die commandirende Generals» Perfonen 
fuͤr alle Exceße zu refpondiren gehalten 
ſeyn, und zu Erfekung des Schadens ars 
eftrenget, auch nach) Befiriden mit Ents 
bung der Chargen, oder anderergeftalt 
empfindlich geftrafft, nicht weniger der 
exorbitirende und delinquirende Soldat 
zu verdienter exemplarifchen Straffe ge- 
zogen, und nicht allerhand fiederliche 
Entfchuldigungen angenommen werden; 
geftalten dann, zu mehrerm Nachdruck 
und Berficherung, jeder Ereyß-Stand, 
wo fich die Soldaten im Quartier, oder 
fonften befinden, oder, da derfelbe nicht 
mächtig genug, Die ausfchreibende Bär 
ften zu erfuchen, wann wider die Ordon- 
nance gehandelt, und was darüber en 
et, oder mit Verwunden, Rauben, 
rennen, Morden, oder in andern Ders 
gleichen’ nicht militarifchen Derbrechen 
excedirt worden,die Delinquentennicht 
allein für ſich felbft gefänglich anzuneh⸗ 
men und su examiniren, fondern auch 
die Strafe anzufegen, undan ihnen zu 

exequiren. 


36. Mit gleicher Straffe zc. urantea 35. 


37. Solte fih aber ꝛc. ut ⸗ ⸗36. 
38. Da ein Officier &c. ut -_ - 37. 
39. Sleichfalls follexc, nt => =» 38, 
40. Wer meineydig ꝛc. ut = 39. 


41. Daesetwaıc. u - “40, 
42. Wann audi. u - - 4 
43. Was jeoweden c.ut - - 4% 
44. Jedweder Soldat ꝛc. ut = - 43. 

At 


45. Item follen ſie ,ut - =. 


— — — —— — — 


46. Auf Geiſtliche ꝛc. ut 
47. Die Fuhrleute cur - = 
48. Inſonderheit foll ein jeder commandi- 
render Officier fein Quartier für allem 
me | = — der * * 
er ſtreiffenden Parthehen, auch ſonſten 
tallen Holtilitaͤten * — 
eſchuͤtzen niemand wider WillenConvo 
aufdringen, fondern, fo viel an ihme iſt, 
daran daß die Straſſen ficher, 
frener Handel und Wandel confervirt, 
und Die Commereia und Zufuhren.offen 
* behalten werden mögen. 
49, Niemand, es ſey x.urantea - ‚47 
so. Niemand foll im Feld⸗Lager, oder 
Beſatz und Deftung, ohne Erlaubnüß 
‚ und aurhentifchen Paß feines Rittmei⸗ 
ſters oder Hauptmanns ausreiten, oder 
gehen, weniger über Wacht von feiner 
Compagnie, Standart oder Bähnleinab: 
feyn: Wer Darwider thut, und folchers 
alt ohne Erlaubnüß und ergrifs 
en wird, foll vor Recht geftellt, und 
nach Erfänntnüß des Kriegs⸗Gerichts an 
Leib und Leben gefirafft werden. ' . 


sr. Welcher Trompetet oder Trommelſchlaͤ⸗ 
ger ohne Vorbewuſt feines Rittmeiſiers 
und. Hauptmanng ſich von feiner Com⸗ 
pagnie begiebt, oder abweſend, wenn eg 
Dienft erfordert, die Trompete 

oder Trommel entweder gang nicht oder 
nicht zu rechter Zeit gebraucht, derfelbefoll 
auf Maaß, wie iĩm 55. Articul ausgedruckt, 


abgeftrafft werden, 
s2. Wann zur Wachtzc, uranrea yo, 
53. Wertrundenzaut -  . gm 
54. Es folle ꝛc. ur 52. 
55. Der Ollicier &c. ut ⸗ 2:53, 
56. Jederman ıc. ur 54 
57. Dem Generalen ꝛc. ut ⸗75. 
‚58. Wer an dem ꝛc.ut⸗56. 
59. Es ſolle auch ꝛc ut ⸗77. 
60. Schlaͤfft einer ꝛc utt ⸗78. 
61. Ingleichen ſolle ꝛc uut99. 
62 Wann etwan ꝛc. ut⸗60. 
63. Da auch) ꝛc. ur s ’ 61, 
64. Wannein Officier &e.ut s 62. 
65. Solte fih etwarc.ut ss 6 
66. Soltenauch cut ss 64. 
Sr. Wann Ordre &c.ur ss. 6. 
68. Es folle ꝛc. ur ⸗ 66. 
69. Alle Meutenirer ꝛtc. ur , 67. 
70, Wereinige Wortec.ut +» 68, 
71. Wer in gemeinen ıc, ur ⸗ 69, 
72. Wanngankec.ut # rs 70, 
73. Soviel aber die gemeine Soldaten: bes 


trifft, folle von denen  Schuldigen der 
Zehende aufgehenckt, dann mit den übris 
gen alfo gebähret werden, Daß dieſelbe, 

na ohne 


1682. 
Januarius. 
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ohne Standarten zu dienen, aufferhalb 
dem Quartier ju liegen, und daffelbe, da 
es unrein, zu fäubern und zu reinigen, 
follen angehalten, auch damit, bis ſie ih- 
re Verbrechen durch männliche Thaten 
genugfam gebüffet, verfahren werden: 
Wofern aber jemand von ihnen dor dem 
General oder Ober⸗Gericht bemweifen wuͤr⸗ 
de, da ihnen hierinn für ihre Perfon Feine 
Schuld zuzumeffen, auf foldyen Zall fols 
3 ſie ihrer Unſchuld billig zu genieſſen 
en. 


74. Wann gantze Trouppen und Fahnen 


ſollten abtrünnig werden, ſollen dieſelbe 
in 6. Wochen zu dreyenmalen nach ein: 
ander vor Recht eitirt, und ein ficher Ges 
leit ab und zugusiehen bis zu Recht vers 
ftatter werden: Befindet fich alsdann, 
Daß fie wieder Eyd und Mlichten gethan, 
fo fol der Endlofe, er komme gleich jur 
Stelle oder nidyt , zum Schelmen vers 
urtheilt, und Vogel⸗ frey gemacht, denen 
andern aber, fo fich vor Gericht einge 
fteht, und vor Recht genugſam entſchul⸗ 
diget haben, das Geleit unverbrächlich 
gehalten, und fie auf freyen Fuß geftellt, 
und losgelaffen werben. 


75. Wann in Schlachten, Stimmen, Ein; 


nehmung der Poſten, etwas an Proviant, 
Munition, Pulver, Geſchuͤtz, und ſon⸗ 
ſten zu der Artillerie, und deren Unterhal⸗ 
tung gehörig, erobert wird, folle daffelbe 
gu des Feldherrn Diſpoſition verbleiben; 
jedoch Denenjenigen , fo das Proviant oder 
Dich auffer den Schlachten, Sturm , 
Einnehm und Eroberung der Poften und 
Pläge von dem Feind befommen, zwar 
ſolches auffer dem Lager zu führen verbots 
ten, aber zugelaffen fern, daß, mas fie 
gerinnen, «8 allda im Lager um einen 


billigen Werth verfauffen mögen, nach " 


Ermäßigung der Generalität , Dem gemeis 
nen Kriegs⸗Volcke zu Gutem; im übris 
gen aber jedem Regiment, Officier und 
gemeinem Soldaten die andere eroberte 
Beuten unverhinderlich gelaffen werden, 
und feiner Dem andern feine germonnene 


: Beute abdringen, oder abnehmen, ſon⸗ 


dern Die Übertrettere nad) Erfännmiß des 
commandirenden Officiersdarumen ge 
bührend geftrafft werden, doch, daß kei⸗ 
ner fich Des Deutmachens und Plünderng 
unterfangen folle, es fene Dann der Feind 
gan gefchlagen: Wer darwider handelt, 
der mag ohne eintziges Bedencken von feis 
nem Officier niedergemacht,, oder Dafok 
ches nicht gefchehen, auch Dadurch Ihrer 
Kanferlichen Majeftät, oder auch einem 
oder andern Churfürften und Etand des 
Reichs fein Nachtheil zugeftanden waͤre, 
ſoll derſelbe einen Monat:lang in Eifen 
bey Waſſer und Brod gefchlagen, und 
die Beute auf die gefchädigte und krancke 
Soldaten angewendet, da aber-dadurd) 


7 


ierter Theil , enthaltend : 





Schaden verurfacht worden, nach Be 
findung an Leib und eben geftrafft wer⸗ 
den. ° 


en. 
6. Alle vom Feinde Gefangene follen der 
Generalität zu fernerer Verordnung in 
Dero Generals Stockhauß geliefert wer: 
den, auch niemand-ohne Erlaubnüß des 
Generals, oder deſſen, fo im Quartier 
commandirt, einigen ®efangenentödten, 
ranzioniren, odernachbezahlterRanzion 
ziehen laſſen, ben willführlicher Straffe, 
jedoch, daß einem jedwedern feine aufden 
Gefangenen habende Praetenlion vorbe⸗ 
halten ſeyn folle. Da auch ein Gefan⸗ 


gener gefunden wuͤrde, der durch das La⸗ 


ger, oder den Ort, da die Beſatzung iſt, 
ohne des Generals oder Befehlhabers Er⸗ 
laubniß ſpatzieren gehet, foll der, welchem 
er zuſtaͤndig geweſen, ihn verliehren, und 
der Gefangene dem zu Theil werden, der 
ihn am erſten wieder angegriffen hat. Die 
Soldaten ſollen Die Gefichert + und Ges 


huldigte bey der Verſicher⸗ und Gehuldi⸗ 


gungverbleiben laffen, und nichts weiters 

mit Beichädigen, Brand ng, oder 

anderer Weis gegen fie fürnehmen oder 

handeln,. ohne Wiffen und Erlaubniß des 
ierg, jo commandiret. 


77. Kein Obrifter ꝛc. uranıea » 75. 
78. Und damit ıc. ur P „76. 
79. Das Provdiantıcut =» = 77 
80, Herentgegen ꝛc. ut ⸗ ⸗78. 


81. Keiner ſoll die Marquetenter, und ans 


dere, fo dem Feld⸗Lager oder Quartier 
— ‚ oder andere Nothduͤrffte zus 

ühren, und zu Eauffen bringen, esfeyen 
gleich) Kauffleute, Krämer, Mekger, 
Bauern, Marquetenter, oder andere Pers 
fonen, im geringften nicht befehweren, 
oder aufhalten, weniger eine Schagung 
von ihnen begehren, noch denfelben das 
zuführende Proviant und Waaren inns 


oder aufferhalb des Lagers oder Quartiers 


mit Gewalt angreiffen, und unbezahltabs 
nehmen , fondern denen, fo dergleichen 
Proviant und Sachen hinbringen, man 
mit förderlichem Paß, Damit fie mit ih⸗ 
ver Zufuhr ficher durchkonimen, williglich 
verhelften, und die Straffen ficher halten; 
wie dann auch nicht geftattet werden fol, 
daß ein oder anderer Ollicier oder Sol⸗ 
Dat vor dem Lager, und auf dem Wege, 
das Proviant verfauffe, fondern gleiche 
wohl erwarte, bis Daffelbe auf freyen 
er gebracht, und nach folchem Tar vers 

aufft werde: Im Ball nun aber jemand 
deme zuwider handelt , oder über den ger 
machten Tax Das Proviant höher vers 
kaufft, foll eins und anderer nach Befin⸗ 
ben geftrafft werden. 


82. So follen aud) bey Denen Negimentern, 


zu Behufder Proviant: und Lebens⸗Mit⸗ 
tel, zwar gewilfe Marguetenter verords 
net, Feine uͤberflußige aber nicht geftattet, 

weniger 


u ji 


kan, denen Öfficierern , dergleichen zu 





alten; oder ein gewiſſes vor demſelben 
u nehmen, zugelaffen ſeyn. 


33. Wann für nöthig ic, wanted 80⸗ 
34. Werauhicur ; 81 
BF. Souten in etwas ec. ut ⸗33. 
85. Ohne der beſtellten nut ⸗83. 
37. Es ſoll keinem ꝛt. aut⸗⸗384. 
88. Wer von einer ꝛc. ut⸗28. 
89. Es ſoll kein ꝛc utt⸗86. 
do. Es ſoll auch ꝛc. ur ⸗ ⸗ 87. 
di. Der Roͤmiſchen ꝛc. ut⸗ > 8% 


93. Allermaffen alle Officiers und Solda⸗ 
ten ohne Unterfcheid in denen Qüartieren 
mit dem aflignirten Gold der, Portion; 
dermög dei wiſchen der Römifch-Kanfets 
lichen Majeftät und dem eich Hergliches 
nen Ordonnang, fich allerdings vergnuͤ⸗ 
gen; und die Land Unterthanen nicht als 
ein auf den V J 
nicht beſchweren ſchaͤtzen, oder pluͤndern, 


ſondern die gebührliche Bezahlung leiſten/ 


oder es ihnen abgesögen werden, und 
man einige weitete Kxactiones und Pref- 
ſuren, weder in Zeit währenden Quarz 
tiers noch bey erfolgendein Aufbruch 
md Abzug; vornehmen Oder gefchehen 
affen follenz wie dann infonderheit alle 


— — — —— — — — — 


Reichs / Schlüffe des Iegtern Reichs /Tages 


Muſter⸗Plaͤtzen / und ſonſten, 
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Extenſiones, Diſcretion; und Ta 
Gelder, unterdem U —SE— 
Willens, oder andern Prætexten / wie 
die ſeyn, und Namen haben mögen; ik 
begehren, oder denen Quattier- Staͤn⸗ 
en etwas anderit, als in übgedachter 
rdonnang begriffen, und vorgefchries 
ben ift; susumuthen, gänklich verboten: 
und, fofern etwas darwider erprefit, eis 
fördert, . oder in andere Wege erhoben 
nöurde; folches allesan ſich felbiten hichtig 
ſeyn, ohne Verzug reftiruiret, oder.an 
dem Gold oder Portionen abgejöger 
erden, und, da felbigesnicht erflecklic) 
durch den commandirenden Offciet, 
fo aufAnruffung det Parthen nichtreme- 
= ee in Dältung der ſaͤumig 

wieder erſtattet, und gut 
welrden ſolle 2 . er 
93. Zu eben dem Ende follen auch alle Fofts 
| 2 — 5 Eiern +. und 
i etes, wodurch bie Ungelegenheit vers 
Urfacht, die Quattiets-Stände beſchwe⸗ 
tet; und Die Lebens⸗Mittel denen Armeen 
ſchwer gemacht werden, Hänglich unzuläf 
n. 


ſig und abgefchafft ſey 

94: Dafern auch 36, ur anica us 89 
95: Aufdaßıeut 5 ou Hy 6, 
96 Damit aber cu ; 8 9 


Num, LX X il. 
Kayſerliches Commillions⸗Decret 


J 


nicht 
Didasum Ratisbon Aprilit 1683, 
Er ———— Majeftät, 
unferm IergnÄbigften Kayſer und 
Herren, ift Durch Dero zu gegen; 
waͤrtigem Meichs + Tag gevöllmächtigteti 
Höchitanfehtilichen Principal ' Commiffa- 
ridm ‚den — Fuͤrſten und Hrn; 
Hertn; Marquard, Biſchoffen, und des 
Heiligen Roͤmiſchen Ruchs Sucften ju Aich⸗ 
‚ffddt / 2c.das unterm 16 ten Martii naͤchſt⸗ 
in abgefaßte Reichs⸗Gutachten, betreffend 
Die allgemeine Reichs⸗Verfaſſung, in punto 
Des Beytrags ber Reiche Kriegs Caſſe/ mit 
einiget Annexiof; dag Muͤntz⸗Weſen be; 
latigend, in aller Unterthänigkeit hinterbracht 
worden. Db nun zwat ſothanes Reichs⸗ 
Gutachten die Oeſterreichiſche EXemption 
von a een ur Reiches Rriege-Cafla 
im Buchſtab nicht exprimiret: 
—5— ang ii fe Kaps 
rli ajeſtaͤt von Anfang ſchon genu 
m vorbehalten haben, mit a en Ders DL 
t£ern abfonderlich algiren und dilponiren zu 
koͤnnen, womithin auch ſich Dero Krieges 
KReichs⸗ Geſetʒe Vierter Theil, 







Genehmhaltung des Reiche: Gutachtens ratione modi contriduendi zur Reiches 
——— ve daß Rayferliche Tajefh 
einer — im Muͤns Weſen / von geſammten dieich ſich zu ſpariren 


Majeſtaͤt / zu Erlangung 


Cafla von der Neiche-Caffa von — 
pariret; So thun dieſelbe ermeldtes Reichs⸗ 
utachten in ſolchem Verſtand allerghaͤdigſt 
gern dahin approbiren, daß auch die Unter⸗ 
thanen mit billigen Anlagen datzu zu jiehen; 
wie ingleichen diejenige; Yoelche amöre boni 
publici, über iht Contingent; einige Mann ⸗ 
chafft ſtellen, der. ſelbſt⸗ tedenden Billig 
und Nothwendigkeit nach, dahin ai Aifpo- 
niren fenen ; daß Sie folhen ihren guten 
Eyfer conformiter,, and nach Proportion, 
aduchzu ermeldter Calla erfitecfen thin. 
Die wegen des Muͤntʒ⸗Weſens hinjite 
efügte Inſtantz rg eynd Aller 
Pöchfternannt. Ihre Kanferliche Maieftät 
nach, wie vor, der beſtaͤndigen Allergnädigs 
fteit Intention, fich dißfalls von dem gefants 
en Reich nicht ju — — 
erſehen ſeyn wird, daß fich die uͤr⸗ 
ften; {a en und Stände zur Obfervatiori 


le der vorigen Reichs⸗Concluſorum in ef- 


fectu icken, oder dag Werck fonftenzu 
einer — Eonforrmirät zu singen 
ey 


orwand eines guten A 


1682; 
prilis 


1684. 


! Tag — Hoͤchſtanſehn⸗ 
och⸗ Hoͤchſtanſehnlich = 8 
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ſeyn moͤchte, wohin es Ihre Kayſerliche Ma⸗ 
jeſtaͤt noch ferners Allergnaͤdigſt gern uͤberle⸗ 
gen werden: Geſtalten dann Dieſelbige das⸗ 
jenige, ſo dermahlen, zu Verhütung groͤſ⸗ 
ſerer Confuſion, in Dero Erb⸗Koͤnigreich⸗ 





“amd Landen publicirt wird, anderſt nicht, 


als proviforio modo, anfehen, und ergehen 


faffen, bis nemlich ermeldte Conformität 


mit dem gefammten Römifchen Reid) ju er: 
heben feyn wird; immaffen fich deffen Chur: 
‚fürften und Stände wohl verfichern 


foͤnnen, dabey aber auch nicht zu unterlaffen 


haben, alles Fleiſſes noch ferner dahin anzus 
tragen, Damit in pundto ea - 
ng 


‚blicz, und allgemeiner Reichs: Derfa 


ſowohl des Quanti auf 60000. Mann, als 
der Generalität, und andere zu derermini- 
zen noch überbleibende Puncten, bey der fo 
nahe, und augenfcheinlich auf das Heilige 





"werde. 


Vierter Theil , enthaltend 





Roͤmiſche Reich herandringenden Gefahr, 
länger nicht hinausgeftellet , fondern: zur 
Richtigkeit, und fofert zu dem fo höchftend« 
thigen Effe&t ſelbſt angelegentlichft befchleus 
niget, und gleichwohl Die Frantzoͤſiſche al- 
fo genannte Friedens s Propofition zu 

ranchfurch/ als dem inter partes hierzu 

liebt und beftimmten Ort, allein gelaffen 
Worhen verbleiben ob» Hochftges 
dacht: des Kayferfihen Herrn Principal. 
Commiffarii Hochfürftliche Gnaden, des 





‚rer Churfürften , Gürften und Stände all« 


der verfammleten vortrefflichen Raͤthen, 
hottſchafften undGeſandten, freundlich auch 
ünftig s und gnädigen Willen zu erweifen, 
o bereit, als geneigt. Signartum Regen: 
fpurg / den ı4ten Aprilis 1682. 


(L.S.). Marquard. 


J Num. LXXIII. 
Kayſerliches Commiſſions⸗Decret. 


wegen der Cron Spani 


"Communication der ſowohl Namens Rayferlicher Majeſtaͤt und des Reiche, als auch 
en mic der Cron Franckreich gefchloffenen Armilliz- 


Trafaten / mit dem Gefinnen/ daß. nunmehro darüber des Reichs Ratificution 
su ertbeilen/ und ſofort ratione Loci & Termini, zur Anfangung der Haupt⸗ 
Friedens⸗ Tractaten/ fich zu vergleichen/ auch Commiſſarii ad defignandes Limites 
£7 Execwionem Reflituendorum zu benennen/ und endlich die fealis & generalis 
Guarantia förderfamft zum Stand su bringen; 


Dictatum Ratisbone, ?5, Augufli 1684. 


a Er Römifch-Kapferlichen Maieftät, 
unfers Allergnädigften Kayſers und 
Herrn , zu gegenwaͤrtigem Reichs 


lich » Kanferliche Commiflion, der H 
wuͤrdigſte Fuͤrſt und Herr , Herr Marquard, 
Biſchoff, und des Heiligen Roͤmiſchen 
Reichs Fürft zu Aichſtaͤdt / ıc. und Der 

Hoch» Wohlgebohrne Graf und.Herr, Bm 
Gottlieb / des Heiligen Xömifchen 
Keiche » Graf von Windifchgrän / ꝛc. 

t, auf des vortrefllichen Chuͤr ⸗ Saͤchſi⸗ 
chen Herrn Abgefandtens, im Namen des 

‚rer Ehurfürften und Stände , fo der Aug: 
‚fpurgifchen Confeßion, oder Reformirten 
Dh ion zugethan, anfänglich, und. her⸗ 
* durch — per — 

en particulariter, auch letztlich a 
des Loͤbl * Chur Mayntʒiſchen Directo. 
rü im Namen des allhieſig⸗Hochloͤblichen 

‚Meichs : Convents, geftrigen Tags mündlich 
befchehenes Anfinnen, nicht umterlaffen, die 
vorgebrachte Monica dem Königlich « Kran: 
Söhe Plenipotentiario gebührend zu 

seprelentiren, und fehr bervegliche Inſtantz 
zu thun, ob Er darauf geziemend reflektiren 
wollte; maſſen es auch h weit gefchehen, 
wie der nunmehr völlig adjuftirte Recefs 
dee Armiflig-Tradtarg ieneben liegend (ur 
ſub Lit. A.) mit mehreremausweilet, und 
man untereinft Den, auch wegen ber Eron 


Spanien, errichteten Traftat ebenermaſ⸗ 
fen (ur fub Lir. B.) zu des Hochlöblichen 
Reichs: Convents guter Wiſſenſchafft brin⸗ 
gen wollen. Wie nun zugleich fernerd an die 
lidye Commitlion 
wohlgedachtes Chut · Mayngʒiſche Diresto- 
rium im Namen der allhieſig⸗ Hochloͤbli⸗ 
chen Reichs » Verſammlung expreſſe bes 
a daß fofort die Höchftanfehnlich-Kayr 
ſerliche Commiflion auf: füthanes Armifti- 
tum mit der Eron SrancFreich ſchlieſſen, 
‚und declariren möchte, welchergeſtalten fel- 
biges von Reichs * angenommen würde; 
Alſo ift auch derley Declaration, ſowohl we⸗ 
gen derer Churfuͤrſten und Staͤnde, als 
auch hernach im Namen Allerhoͤchſtgedacht⸗ 
Ihrer Kapferlihen Majeſtaͤt, gleichmäßig, 


‚mündlich und wuͤrcklich gefchehen ; wel 


auch von ermeldtem Königlich » Frantzoͤſi⸗ 


ſchen Plenipotentiario-acceptirt, und ger 


ſtern Durch Die beederfeits hierzu gevollmaͤch⸗ 
tigte Herren unterfchrieben, und fubligniret 


‚worden; einfolglich nunmehro an deme ift, 


daß folcyer Tractat forohl von Ihrer Kay 
ferlichen und Königlichen Majeſtaͤt Majeftär 


‚in Stancfreich felbften fehrifftlich als guch 


durch die allhieſige loͤbliche Reichs⸗Ver⸗ 
fammlung, mittelſt eines ablaſſenden aller⸗ 
unterthaͤnigſten Reichs⸗Gutachtens, wei⸗ 
ters beftätfiget und ratiliciret werden thut. 
Wann auch in mehr⸗ erwehnten Tractat 

ausdrücklich 
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ausdrücklich enthalten , daß die Friedens; 
Tractaten ſelbſt ohnverlängt anzufangen, 
und man fic) des Drts und der Zeit halber 
allhier zu vergleichen, und dann beeverfeits 
gewifle Commiffarios zu beftellen hätte, 
mittelft welcher die Limites und Grängen, 
ſo zwiſchen dem Mömifchen Reich und. der 
Eron $ranckreich durante Armittitio feyn 
follen, eigentlich gezogen ımd gefeßet, auch 
dasjenige , fo vermoͤg Diefes Tractais ent; 
weders zu exequiren, oder fünften zu refti- 
tuiren, zu feinem vollfommenen Effe&t ge: 
bracht werden möge ; Als belieben Chur⸗ 
Fürften und Stände fich hierüber, und in 
fpecie zu erflären, was für eine von denen 
 Meichs « Städten, Regenfpurg / ame 
fpurg oder KTürnberg / zu denen naͤchſt⸗ 
Fünffeigen Friedens⸗Tractaten (maffen eine 
jedwedere Ihrer Kanferlichen Majeftät Aller: 
gnädigft gefallen wird) zu erwählen fene. 
Und weiten fchon öffters zu Gemuͤth geführt 
worden, tie Daß ohne eine Real- und Ge- 
neral- Garantie der Ruheſtand im Römis 
fehen Meich keineswegs zu hoffen; Als wer» 
den EhurFürften und Stände forgfälti 
dahin bedacht rn damit folche ſowohl für 
das Roͤmiſche Reich, ald die Cron Spa 
nien, baldigft wuͤrcklich erhoben, auch was 
für fremde Ehriftliche Potenzen (pecialirer 
hierzu eingeladen und requirirt werden 
möchten. Womit verbleibet ob⸗ Hoͤchſt⸗ ges 
dacht⸗ Höchfts anſehnlich⸗ Kayferl. Commif- 
fion derer r⸗Fuͤrſten, ürften und 
Stände allhier verfammleten Raͤthen, Bott⸗ 
ſchafften und Gefandten zu: freundlich auch 
‚gunftigs und gnaͤdiger Willens⸗ wie inglei⸗ 
hen zu aller Dienft- und Freund⸗Annehm⸗ 
lichkeits⸗ ** fo bereit, als geneigt, 
auch wohl⸗ allectionirt und beygethan. Si- 
gnatum Regenſpurg / den 16. Augufli 
1684. 


| Marquard. Windifäpgräg.. 
(L.S.) (L.S.) 
Bocenhylag fub Lir.A. 


Trattatus Armiftitii inter, Sacram Cefa- 
ream Majeflatem % Imperium, ex una: 
& Sacram Regiam Majeftatem Chriftia- 
nifkmam, ex altera Parte, Katisbone, 
die *;. Augufti 1684: conclufus & fub- 
feriprus. 

In Nomine & ad Honorem SS. 
Trinitatis, DEI Patris, Fi- 

lii, & Spiritus Sancti. 

Nas fir omnibus & fingulis, quo- 

rum intereft, aut quomodoliber in- 


tereffe poteft, cum pro complanandis 
differentiis, quæœ circa exeeutionem Pa- 


Gottlieb, Graf von 





cis, Noviomagi Geldrorum, $.Februarü 1684. 
Anno 1679. inter Serenifimum atque Auguft, 


Potentifiimum Principem ac Dominum, 
Dominum LEOPOLDUM Primum, 
elettum Romanorum Imperatorem fem- 
per Auguftum, Germaniæ, Hungarie, 


Bohemiæ, Dalmatie, Croatie , Sclavoniz 


Regem, Archi-Ducem Auftrie, Ducem, 
Burgundi«, Brabantie, Styrie, Carintbia 
Carniol& , Marchionem Moraviæ, Ducem 


— Superioris ac Inferioris 
Silefie, Würtemberge & Teckæ, Prioci- 


* Sueviæ, Comitem Habſpurgi, Tyro- 
is, Kyburgi & Goritiæ, Marchionem Sa- 
criRomani Imperii Burgovi«, ac Supe- 
rioris & Inferioris Lufarie, Dominum 
Marchiæ Sclavonic«, Portus Naonis & 
Salinarum, &c. Sacrumque Romanum 
Imperium, ex una: & Sereniffimum ac 
Potentiffimum Principem ac Domınum, 
Dominum LUDOYICUM Decimum 
vartum , Francie, &c. Regem Chri- 
ianifimum, ex altera parte, conclufa, 
interceflerunt, ftabiliendaque tam dicta 
Noviomagenf , quam alteriore Yeflpba- 
lica Pace, amicabilis ulterior Tractatus 
Francofurti ad Menum inftiturus quidern 
fuerit, fed ad exitum perduci non 
tuerit: € re autem communi efle vilum 
fir, eundem nunc Raflsbon« relumere, 
quo Tranquillirati & Securirati non ran- 
tum Sacri Romani Imperii , fed etiam 
totius Chrifliamitatis, maxime nunc peri- 
clitantis, vel per Pacem, vel Armifti- 
tium confülarur; quod, ad hunc tam 
falutarem finem obtinendum , alte me- 
moratæ Sacre Cæſareæ Majeftatis ad Im- 
perii Comitia Commiffarii veluti Pleni- 
otentiarii conftiruti & ele&ti fuerint, ut 
— * —————— iale, 2. — 
anuarii Anni ræterlapſi, Sa- 
cra Cxfarea Y jeftate erg fa- 
um, & Sacre Cæſarece Majeftatis ac 
Sacri Romani Imperii nomine tractent, 
concludantque: ex parte: vero alte me- 
moratæ Sacræ Chriltianifime Suæ Re- 
ise Majeſtatis, ad hoc negotium tractan- 
um & terminandum, depuiatus fit infra 
nominatus Plenipotentiarius Regius. Hi 
ergo utrinque conftiruti Plenipotentiaril, 
convento tempore & loco comparentes, 
in mutuas Armittirii five InduciarumLe- 


‚ges confenferunt & convenerunt, teno- 


re fequente: — 
i. Sacra Cæſarea Majeſtas & Imperium 
confentiunt in Armiſtitium viginti An- 
norum, a die Ratihabitionis compuran- 
dorum, idque amplectuntur iis ipfis In- 
duciarum conditionibus, ex parte Sacr 
Chriftianifime Majeftaris per Ejusdem 
Pleniporentiarium, apud Imperii Comi- 
tia exiftentem, hoc in loco antehac obla- 
tis, eo modo, quo in fubfequentibus 
Articulis plenius declarantur. 
2. Cum hujus Armititü bafıs & fun» 
Oo 2 damen- 


1684. 
Auguft. 
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damentum fint Pacis Weflpbalica & Neo- 
magenfis Inftrumenta, eadem in {uo vi: 
ore remanent, eum in modum, acſi 
Filce Tabulis verbotenus inferta eflent. 
3. Juxta hoc ita receptum Armifti- 
‚tium fir vera finceraque Amicitia, mu- 
tua bonaque Correfpondentia inter Sa- 
cram Cæſaream Majeftatem & totum Im- 
nerium ex una : & Sacram Chriftianifli- 
mam Majeftatem; ex altera pattibus; 
adeo, ur ex nunc nulla fpecie Juris, aut 
via Facti, nullis hoftilitaribus , Reunio- 
nibus, Vindicätionibusque, nullö etiam 
recuperandorum Jurium — ‚ nul- 
liusve alterlus rei caufa, directe, velin- 
diredte turbari queat: BR 
4. Ideo, durante hoc vieinti Anno- 
rum Armiftitio, Sacra Chriftianiflima 
Majeftas'permaneat in libera quieraque 
Pofletlione Civitatis Argentinenfis, cum 
Fortalitio Kebl , aliisque Munimentis; 
inter Urbem; didtumque Fortalitium 
diris & conftituris, Rbenoque adjacenti- 
bus, ut & omhium quarumcunque Di- 
sionum&Löcorum; quæ usque ad ımami 
Auguſti 1081. vigore Sententiarum Tri- 
bunalium Metenfis, Brifacenfis & Vefou- 
tini in Imperio occupata funt. 
..8. Exercest quoque Sacha Chriftianif- 
fima Majeftas in iis Locis itä retentis, li- 
bere; & absque ullius conrradictione, Ju- 
ra Superioritatis , ſupremique Dominii; 
negue licitum fit cuiquam; Alte dictam 
Säacram: Chriftianifimam Majeftatem in 
ifto Jurium Suorum Exereitid ullo modo 
turbare, - — — 
ERelſtituet vero Sacra Chriſtianiſſima 
Majeſtas Imperio omnia illa Loca; quo- 
zum Poflefionem poft ımam Augufli 
3681." Sibi vindicaverit, idque_absque 
‚alla refervatione , adeo; ut nihil:quid- 
quam im iis Locis ita reffirutis, duranti- 
Sus Indüciis, fiveretinere, five ulla ra- 
tione preterdere pofhit, aut debeatz eX- 
.ceptis tamen fernper Urbe ‚Argentinenfi, 
&omnibus Förtalitüis ad iftam fpe<tanci- 
bus, de quibus: Artic. IV. pr&cedenti 
cönventum eft. Si quid vero fine Äu- 
Perg nei — 
fs & Briſacenſit, ut & Veſontini, quo 
jr Imperium fpe&tarer; & quod aliunde 
ad Chriſtianiſſimum non perti- 
neret/ ante imam Auguſti 1 681. tantum 
nuda & ſimplici vie facti occupatum 
fet, id quoque Sacra Chriſtianiſſima Ma- 
jeftas reſtituet. ei 
-- 4 :Siquid eriam in unius velalterius 
Pärtis Territorio.a«l alteram Partem, vel 
EjusdemSubditos pertinens, per modum 
Reptreflaliarum arreftatum fuerit, utrin- 
que relaxabitur.. 
8. Rex Chriftianiffimus relinquit Do- 
minos proprietarios , eorumque legiti- 
mos Heredes, Succeflores ,: ac 'quosli- 
bei, qui Eidem Jurumenrum. fidelitaris , 


Vierter Theil, enthaltend 


five per fe, five per alium, nempe Pros 
curatorem, preftiretuhr, in fuo ftatu, & 
plenaria perceptione fruftuum, ad Loca 
reunira proxime, & non ad ſuperiorita- 
tem ſpectantium, ur & Exercitio in Ec- 
elefiatticis & Politieis, Prout Ihſtrumen· 
tis Pacis Momafterienfis & Neomagehjis 
difpofirum eft, Reitituet non minus fÜ- 
pra dicto modo eos, qui adhue Juramen- 
tum fidelitaris preftabunt, five in contü- 
inaciä ancehac fuerint, live non ; &, li 
qua haftenüs in contrarium facta fuere; 
in priftinum ftartum non minus reponan- 
tur; ac ipfis & quibuscunque Locorum̃ 
reunitorüum Incolis , ubicungire motan- 
tibus, liberlum lic; ſua bona pie hibiru, 
vel per ſe; vel per aios, adminiftrare, 
aut alienare. 
- 9. Concedit quogüe Sacra Chriftianil- 
fima Majeftas omnium Locorum reuni- 
torum five vindicatorum Incolis, ram 
Catholicam Fidem profitentibüs , quam 
Confeflioni Pen ‚ aut Reformatz 
(üci vocantut) Religioni addictis, libe- 
tum Religionis Exercitium , liberrimam- 
que fruitionem atque difpolitionem ö- 
imnium Bonorum ‚ Decimatüm ; Redi- 
— omnis generis, tam eorum; 
qui ad fuftentändos Ecclefiarum Recto- 
res, Paftores; Pr&ceptores ac Admini- 
ftros, quam ad ipfa eorum Teinpla, Scho- 
las, zdesque pertinent , cunctorumque 
aliorum , quocungue nomine veniant; 
aullis-exceptis, —— 
10. Et quo Inducie iſtæ eo magis ſer⸗ 
vari poſſint; neque ullis chfibus obnoxia 
fine, ftatim poſt hunc Tractatum ratiha. 
bitum utrinque nominabuntur inſtituen. 
turque Commiſſarii ad Limites Imperiuin 
inter & Galliam ſupra denotatam Poffef- 
fionem defignandos, ponendosque, ubi 
necefle fuerit, finium terminos, ita, 
exinde nulla Oriri queat contto verſia in 
detrimentum Armiltitii, hoc Tractatu 
conclufi: Qui Commilſſarii inter ſe in id 
quoque allaborabunt, ut; fi guid ex al- 
terutra parte deſit, vel promill® reftira- 
tioni, velalias execuripni pr&ftntis Con- 
ventionis, plenum effectum fortiatun, 
1i. Pacis Tractatus (quibus finitjs 
hac Armiftitium cum omnibüs fois hic 
olitis conditionibus ceffat). confeftim 
inchoöntur, & tempus atque loeus hiö 
determinerur. ER 
12. Sacra * Chriſtianiſſima Maje- 
ſtas renunciat ad tempus harum Inducia- 
rum omnjbus & quibuscunque Præten · 
fionibus in Imperium, ejusque Starus; 
Membra & Appertinentes, ac in fpecie 
cun&is Appertinentiis, Dependentis; 
Connexis, —— ita dictis Re» 
unionibus, & qui prætextus quocunque 
modo excogitari poterunt. Renunciant 
viciſſim Peer teinpus Indusiarum Inı- 
perator 
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per um ſupremo Dominio, omnique Ju- 
ri Superioritatls & Protectionis, vel alte- 
fi culcunque, quæ Ipfis in Regiones, Ur- 

aliaque Loca reunira alins compete- 
bant, aut competere poterant. 

13. Durante hoc Armiltitio , Tibera 
Gint Commercia inter utriusque Partis 
Subditos, ira, ut Mercatorum, aliorum- 
Quealterutrius Nationis peregrinantium, 
tam perfonis, quam rebus, apud alteram 
reciproce plena ſecuritas, &, ubi opus 
fuerit, favor & auxilium concedatur, ne- 
que unquam Juftitia & Protectio dene- 


T, 

— Quod diſceptationes civiles, five 
Proceflus judiciarios artinet , fi. inter 
Subditos ejusdem ſupremi Domini orta 
lis eft, aut impofterum oritur, cöram 
Tribunalibus, ab eodem Domino aut 
conſtitutis, aut approbatis, fe invicem 
conveniant ; fi vero inter Subdirös di- 
verforum fupremorum Dominorum con- 
tentio naftitur, aur jam exiftit, jus com- 
mune obferverur, ut Actor fequarur Fo- 
zum Rei. 

15. In hoc Armiftitii Traftaru, pre- 
ter Partes hic tranfigentes, Imperatorem 
& Imperium, abuna: & Regem Chri- 
ftianiflimum , ab altera parte , adeoque 
Sacræ Cæſarec Majeftaris Regna & Pro- 
vincias hereditarias omnes, quas pofli- 
det, ur & omnes Imperii Electoratus, 
Archi- Epifcoparus, Epifcopatus, Ab- 
batias, Præpoſituras, Ducarus, Princi- 

arus , Marchionarus , Landgraviatus, 
livias, Commerdas, Comitatus, Ba- 
ronatus, Dynaftias , Civitares liberas, 
Nobilitatem immedistam , Vafallos & 
Appertinentes, in quacunque Regione 
in & extra Germaniam fiti fint, nullo ex- 
cepto, omnesCirculos, omnes & fingu- 
los Imperii Starus , Regiones, Provin- 
cias, Territoria, Dominia, ubicunque 
fita ſint, comprehendantur Pacis Weß- 
balice Confortes, & etiam Rex Catha- 
icus, cum omnibus Suis Regnis & Ditio- 
nibus. 


16. Super execurione & obfervatione 
hujus Armiftitii contra quamcungque tur- 
bationem, five dire&tam, five indireftam, 
omnis & qualiscungue'genetalis Guaran- 
tia inter Partes tränfigentes reciproce & 
mutuo preftabitur, & jam promittirur, 
ad eamque aliæ quoque exter& Chriftia- 
næ Potentie@.omnes geheraliter & reci- 
pienrur, & invitari poterunt. un 

17. Preftabunt fimiliter hanc recipro- 
cam & communem Guarantiam Sacra C- 
farea Majeftas & Imperium fuper illo Ar- 
miftitio ; quod juxta condiriones, a Sa- 
era Majeftare Chriftianiffima propoſitas, 
& a Sacra Cæſarea Majeftare, nomine Re» 
gis Casbolici , acceptatas Ratificdtiones, 
permutatæ fuerint ; & in eum finem, 

R. Geſetze Dierter Theil, 
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majoremque efficaciam, cenfebirur di- 
ctus Traftarus cum CatbolicoRege, tan- 
quam in hunc Imperii Tra&tatum de ver- 
bo ad verbum iniertus efler. 

18. Refervat fibi urraque Pars, intra 
tres ab hujus Tractatus Ratificatione fub- 
fequentes Menfes fuos ulteriores Inclu- 
dendos ex communi confenfü nomi- 
nare. 

19. Denique dubia & difceptariones, 
füper hoc Armiſtitii Receffu, aut alias 
deinceps fortifan oriundæ, non via Fa- 
&i, aut Armorum, directe, vel indire- 
&te, nec per fe, nec per alios, fed ami- 
cabiliter, feeundum Inftrumenti Pacis 
Welipbalice tenorem, componantur & 
tollanrur, 

20. Inducias hafce, hoc modo factas, 
—— utraque Pars, in forma debita 

olitaque ratihabirum, folenniaque deſu- 
—— ratihabitionum Inſtrumenta, intra 
patium unius Menfis, a die ſubſcriptio- 
nis computandum, reciproce riteque 
commurarum iri. In quorum fidem ro- 
burque pr&fentes manu noftra fubferipfi- 
mus, ac Sigilla noftra appofuimus. A- 


&tum Ratisbon«, die 15. Menfis Augufti 

1684. 

Marguardus, Epi-  Ludovicus Ver; 
— & Pr. ea tn 
ceps Eichfles- 
tenfis. 

(LS) LS) 
Francifcus Mattbias 
May, | 
(LS.) 

Beylagfub Lit. ° 
en nn ii Hifpan —— 

us die 
Augaft — * 
In Nomine & ad Honorem SS, 
Trinitatis, DEI Patris,&5 \ 


De u .. . zu 
Filii, & Spiritus Sancti 
nee fit univerfis & fingulis; quo 
rum:iintereft, aur guomodoliber ins 
tereffe poteft, cum Serenifimus ne Pos 
tentiffimus — & Dominus, Domi- 
ous Carolus I. Hiſpani & Ipdierumn 
&e.&ic Rex Catholicur, &c malis & Per 
riculis Chriſtianitatis <ommaorus , 
Ipfi iterato & vehemener, tam 
Summi Pontificis, quam Imperatori 


nomine reprefentare ſuat, ut & Sere, 
niſſius ac Potentiffimus Princeps & Da; 
minus, Dominus Ludovicut XIV. Rex 


Francie &c. Chriftienidimus, ex cc 
pp han 


684. 


oc Beudebuiit, 
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ſtauti contervand:e inter Chriftianos Pa- 


guff; cis defiderio , & etiam crebris & inftan- 


tiöus Summi Pomtficis adbortarionibus 
permotus, decreverint, illad Bellum, 
guod inter Ipfos jam ardebat, follicite, 

communi Subdirorum, totiusque 
Chriftianitasis jan aliande nimis affliete 
Böno , quamprimum vel per Pacem; vel 


per Inducias extinguere ; ideo cum jam. 


dudum Sacra Majeftas Chriftianifima 
Sus Mandäta Miniftris Suis, rum variis 
in locis, cum hic etiam Ratisbun« , ad 
id megotium tra&tandum dederit, cum 
iis, quiad id conficiendum a Rege Ca- 
tbolico fufhcienti Mandaro muniti effent, 
& re Sua quoque judicavit Sacra —* 
ayeftas Carbolica, um videret Se a lo- 
cis Tractatuum niınium remötam, Sa- 
cram Cæſaream Mäjeftätem requifivifle, 
utin eo peragendo pärtes Suas fufcipe- 
ze, & ex Ejus Miniftris aliquos feligere 
vellet, quibus rem totam cömmitterer. 
ya | æpius Alte memorata Sacra Sud 
eflus; tar proficuo N utili negorio, 

in Bonum univeife Chrifhianitatis, cele- 
rem mänütn applicaturä Suos dd Comi- 
tia Ratisbouenfa Deputatos, Cæſareos 
Conmilliriös delegavit & fübftirhir, ad 
Armiftitii Tractatum loco & vice Sua pro 


Rege Catholico cum Regis France Chri- 
ftianifimi infranominaro-Miniftro Pleni- 


potentiario ineundum, , qui eiam Armi- 
ftitium muruo coneluferünt , ftabilive- 
runt & fubfignarunt juxta conditiones 
fequentesi t ir 
Juxta conditiones, 4 Rvg& Chrifttanit- 
fimo oblatas, pro Pacis reſtauratione 
Rex Catbolicus amplectitur vicennales In- 
ducias, a die Subſeriptionis hujus Tra- 
&arus computandas, quibüs durantibus 
ceffent ueringue, tam terra, quam mari, 
aliique aquis omnas — in o⸗ 
mribus Rognis, Regionibus, Proviä- 
is, Territoriis & Domimis, in & ex- 
tra Zuropam , tam cis, quam trans Li- 
—I reſſituantur hine inde 
Sm ad, ; — Pace Mumagen 
— e can ktãceptis tirmen Illis; 
be uibus fequentibus Ace ratione 
poſſconis fukfit cbhVentum } qua Re- 
ge5> Catholicus & Chriftianifimus, du- 
zantibils Induciig, vicennalibus, recipro- 
- ie 
“Rex Chrifttaniffimus tetinebit & frue- 
tür, Guratitibtrs hifce Induciis) quierey 
& fine möleftiä, quacunque de eauſa aut 
re fiert poſſit, Civitate Luxemur- 
ejusque Prfecturau, aüt quatuorde 
im vel quindecim Pais aut Villis ab eu 
ndenifibtis, fictit eriam Beaumont, & 
s vel quatuor Pagis, qui de ejusdem 
Dependentit faperfünt ;- item Bouvines 


Pierter Theil, enthaltend | 


fine Dependentiis, Gerd cum duode- 
cim vel quindecim Pagis dependentibus: 


III. 

Quamprimum poſt edictum Inftru- 
mentum Ratihabitionis in debita forma, 
qua Regia Carbolica Majeftas acceptabit- 
adrarihabirura eft ea, que hujus Con- 
ventionis Articulis continentur, Regia 
— Majeſtas Regie Catholicæ 

Aajeftari reſtituet Oppida, Corzracum & 
Duxmudam , cum utrinque Dependen- 
tüis, pofteaquam illorum muri dejedti, 


r * 


& münimenta folö füerint æquata. 


iv. 
Kelſſituet etiam Regia Chrifftaniffima 
Majeftas, poft factam Ratihabitiönis per- 
— omnia Loca, que Armis 
llius fuere occupata, & geheraliter o- 
mne illud, cujus Pofleflionem poft 20. 
Auguſti Anni 1683. — exce· 
ptis Civitatibus Zuxemburgd, Beaumont, 
Bouvines & Chimay , qua$ cum füis De- 
pendentiis eo modd tetinebit, quò fupe- 
rius Art. II. hujus Conventionis ffipula- 
tum fuit_ Manebunt de cæterd Regis Ca- 
#helica Majeftas & Regia Chriftianttlimd 
Majeſtas in eadem poffefliöne ac ftaru, 
* tempore primæ ſohitee bloquadæ 
ive Hocus, ut vocant, Oppidi Luxem- 
bürgen/rs fuere conftiru, ira tamen. vt 
fatione talis Poffetlionis, vel Marum Ci- 
vitdtum aut Locorum, qu&, daränribus 
hifce Induciis, in unius vel altsrius Par: 
tium poreftate. remanebumt, fullatenus 
lic&at, guidquam hine inde pretendere; 
tllasve facere Reuniönes, 


* . a a. V. — +7 
Tenebitur etiam Regia C mna 
Majeftas, poſt editam ex patte Hıfnbt: 
Ratihabitionem; Tops has ex Bomi 
niis Regie Carbolicæ Majeſtatis tevocare, 
ubicunqque lodorum ſita firit 4 vienim er. 
iim Reg Cabolicts’ 4b’ om KChd Kofkilie 
taris dbftiriebir , eriamqu⸗e ER Phfte Sua 
er reftaurarione Tranquilliratis public, 
Murtine Amieitite inter Subdiros wtrius- 
que Regis; Cathoſiel & Chriftienitfimil, 
eidem lervabit,ad quie Regie Ohriſtia 
niffima Majeſtas ſeſe preefenti hac con- 
ventione obſtringit. 1 
VI. ä 
Et fi ex hoc fundamento, quod uter- 
que Rex, duranribus hifce indueiis, in 
es Pofleflione mairere debeat, in qua u- 
träque Majeſtas, Carbolica & Chriltianil- 
fima, tempöre prime folur bio » 
five bloews, ut. vocant, Oppidi Luxem- 
‚burgenfs fuere conftitute ; exceptis ta- 
nen Locis,.qu& in Regie Chriftianifl- 
anse Majeltatis poteflate remanebunt; 
aliqua Loca exflarent , de quorum ex- 
Dr — ten· 


Reichs⸗ Schküffe des jebigen Reichs · Tags 


tenfione, five de tempore Poſſeſſionis lis 
foret, illius Decifio Regi. Magn« Britan- 


nız deferenda, ira tamen, ur fupra me- _ 


morati Reges füper hoc nihil ulterius 
queri poffint, poft trium Menfium fpa- 
tium, adie ratihabiti Tractatus elapſum. 

vH . 


Continuabuntur infuper ex utraque 
pärte exadtiones Contributionum, que 
ſolvendæ reftabuntr ad diem usque com- 
mutatarum Ratificationum, eæque, qua 
fıoc modo tempore commutsrionisad- 
huc debebuntur , exfolventur intra Ei 
tium trium Menfium,ä fupra dicto Ter- 
mino computandorum, nullaque pro- 
pterea fieri poterit Executio intra id tem- 

us contra Communitates debitrices, 

ummodo fufficientem præſtiterint Cau- 
tionem in Urbe, intra illius alte me- 
morarorum. Regum, ad quem dieta 
Contributiones petritiebunt, Dominium 
fira, fi vero aliquæ orientur controver- 
fie five difficultates intuitu iftarum Con- 
tributionumf, - nulli partium licitum fir, 
{ibi via Facti farisfacere, fed conrermiones 
iſtæ terminentur amicabiliter ; & fi iftud 
fieri nequit , ad Arbitrium Regis Mogn« 
Britanniæ remitteritur. Sie 
vul _ ae 
riftianifimus promittit, a 
ftilitaribus ex nunc in-Bejgio 


: Rex 


viomagenfes inter Reges, Catholicum & 
Chriffiani innov 


fieulo 1, Gipering 


per io. * 

a8 j BE . N 
SGaera Ösefarea Majeltas nm pro Say. 
quam nomine Regis Catholici, ut & Sa- 
cra Chriftianiffima Majeftas confentiunr, 
tr univerfum Imperium, Rex Magnæ 
Britannie , confe@deratarum Provmeiarum 
Ordinis, & denique omrtes Reges, Prin- 
cipes , ıRespublicae. ae Status, qui hang 

hgationem in. fe —— — 
utrinque promittant, Te pto reltauran- 
da & —— — fide,, ac univerf 
Orbis ſiani ranqui itate, hor um 
Bactorum cauarantiam ya ſuſcepturos 
Gr 


- 





LEITER 


— ho modo ads pr- 
teir Saerd Cafärea Mai * 


choliro ſicut & vieiſſini 


Sus Majells, in debita forma foliragite 


ratihabitum, folerntiague defüperRati- 


habitionum Inftraments intta um 
ſex anarum; vel citius, (fikieri po· 
ptioais oomputandum, 


terit) àdis Subleri 


N 


151. 


vel hie, velin AulaChriftianiffimi Regis,. 1694. 
reciproce riteque commuratum iri. Augu 
In fidem roburque horum omnium, 
qua: fuperius defcripta, ac nomine $a- 
cr Cæſareæ Majeftatis pro Rege Catbo- 
lico, exuna: & nömine Saere Chri- 
ftianiffime Majeftaris ex altera parribus 
— & conclũſa fuerunt, nos infra 
eripti præſentes propria manu ſubſcri 
mus ae Actum Rs 
von, die decimo quinto Menfis Auguftj 
Anno millefimo fexcentefimo fe 
fimo guarto. PR el. 
Amadeus, Comes Ludovicus Verjus , 
deindisgräu. - Comes de Creg,, 


(L,S.) (LS) 
Francifeus Matthias — 
May. “ 

(LS.) 

‘ Articulus ſeparatus. 

pventum infuper eit per huünc Ar- 
X ticulum fepararum, ut, quo illa to- 
ti Orbi Chriftiano way neceflaria atqtit 
exoptara Tranquillitas fecurior — 
mior exiſtat, etiam Omnes Principes & 
Respublicæ Italiæ Tractatui, hodie inter 
Corbolicam hei Wäre & Chriftig. 
niffimam Majeſtatem conclufo , inclu- 
dantur; quod etiam pro Genuenjrhus lo- 
cum habebit, ita tamen, ut etiamfi Chri- 
ftianilfima Majeftas tantummodo pro- 
mittat, neque Urbem Genuam , neque 
ullum alium Locum munitum, (Gallice 
place) ad. illam pertinentem, aut circum- 
vallare ; aut Obfidione capere, aut alio 

odo fibi acquirere, nihilominus alio- 
IGelh factiltatem fibi refervet, defidera- 








tam sfaionem-de Genuenfibus per- 
Fe ta eujus Artieuli — * 


tave- 
rit, ‚totus Artichlus pro. ommiffo & n 
Fit torus Artichls pro, ommilfo & mu) 


„In äidem roburque ejus, quod Arti- 
culo hoc — efcriptum, ac homi- 
tie Sacr Cxfarex Majeftatis prp Ri 

Catholico, “ex una: & nomine ‚Sacre 
Chriftiahiffime Mqjeſtatis, ex alteta pat- 
te’, tractatum & concluſum fuit, n 

jofra feripti propria.manu nos fubferipfi- 
Änus, ac Sigilla noſtra appofuimus. 
m Ratisbone, die 15. Augufli 1684. 


4 ; L.5.) ui & 

‚Franeifeus Mattbias -, - | 
J ‚May. — | 
Pp 2 
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Vierter Theil, enthaltend 


—Mam. LXXIV. 
Reichſs⸗Gutachten, 


Womit die / mie det Cron * getroffene Stillſtands⸗Articul von Reiche 


wegen rati 
digſten —2 gebetten wird 


9. Se 9. Septemb, 

Didatum Ratibone, ° —— 1684: 
Er Höcftanfehnih Ka lichen 
gr ion , dei Hochwuͤrdig⸗ 
ee > en Herrn 
und ‚des Heilis 
ur, Sa Mr ri — zu a. 

ade / ꝛc. Ranferlichen 
miflario, und dem Hochs Koh hohes 
Grafen und Herrn, Heträ Bocclieb/ des 
Heil. Roͤmiſchen Reichs Grafen von Win; 
diſchgraͤtz / etc. Kanferlichen Mit; Pridcipal- 
— „geben der Churfuͤrſten, 
Site und Stände diß Orts antefende 
Se r Pertfhaften und Gefandte hiemit 
ührend. zu vernehmen : Nachdeme man 
Ks demam ı 9ten Augufti jüngfthindietir- 
ten Kayſerlichen Commilliong » Decretö 
‚unter andern etſehen, welchetgeſtalten es 
nunmehro an deine ſeyn wolle, daß die Na⸗ 
mens Ihrer Kayſerlichen Majeftät und des 
Eu Romiſchen Reichs, am ı sten ejuss 
em durch die Hoͤchſtanſehnlich · Katferlis 
Commiffion mit der Cron Franckreich 
Sehen Stillſtands⸗Articul auch von 


und um die g —— Sedervmg der Rayſerlich· Allergnoͤ⸗ 


bey * kn bit hnften, Si 
ſten und Stände Fi diß Orts anwe⸗ 
ende Raͤthe, Bott Fan enund Gefandte, 

ameng eo&inäDigfund&nddigen Harz 
ren Principalen Oberen und Cömmit- 
vente, ‚nicht etndangeid ſollen, ſolche geſchloſ⸗ 
ſene Armillitz⸗Articul —— zu ra- 
tifciren,und anbey Allerhoͤchſtermeldt ⸗ Ih⸗ 
re Kayſerliche Majeftät (wie hiemit befchicht) 


* nigſt zu erſuchen, Dieſel 
—5 — igſt —3 wollen, % ero Rati- 
fication, —F ie, no Hat eingelan en 


Alben —— bei erg ier 

Part. davon gegeben, und Darauf nA 

cafiong + Inftrumenta beederfeitg 

— As ausgeroechfelt werden 

omit Höchftbefagt » Kapferli er 

—* deret Eh *5 en 

und — anmefenbe Dee I, Koorskhafe 

ten mid ndte-fich beften Sleifies und 
eiemend- enpfehlen‘ Signarum Regen, 


Tell Yes — — 
au De Dazu Dede Geliebte Sm ‚(h .S. ): we ich — 
Nam LXRV. | BLUE = # 

Kayſerliches —— — WE 


Reich bin und wieder 


Genehmbaleung des Reiche Gurachtens / wegen Abfchaffung derim — 
a! u ua Greg her 


- müblen, | 
— Ratiubonæ, = — ER 


Sr Roͤm Kahſerl shi; aſers Al⸗ 
—— —— on 2*— 

gegenwaͤttigem R ag ge⸗ gebe 

oltmächti e Hoͤch Yan Si 
Commiflion , der flegürft un 
ne det 


wuͤtdi 
Der Sebaft — 
Bi * we au * ko 
geboh 8 
ga he des Beine ar 


—— verſammleten vortrefflichen Raͤ⸗ 
then, Vottſchafften und 
nicht verhaften,und ift Denen eben ohnedem 
erinnerlich, was für ein Reichs-Gutachten 
ſub dato den 8. Jan. 1681. über der Zunft⸗ 


ig Jam 


Werck 
— von 
rfuͤrſten, Fe und =: Allerh 


he hiemit - 


I MG All) 


mäftgert Sänürmader und Pofathett 
bee Ar brachte Beſchwerden amd 
inader hin und wieder ein⸗ 
Sehen ——* ausgefertiget wor⸗ 
vermoͤge Wwellen man —* + 
Reiche: Coliegiis befunden, 
ve Gebrauch fethanet Ri —2* 
dachten Pelle ein fehr 2 
loſſen worden / daß ſolch 


u dami 
— Amen: fe iw Keich 
—— aufgeh —— darauf fa- 
irten Waaren Einführs und Verkauf⸗ 


fung 


Deich» Schlüffe des jetigen Reichs · Tagd 


fung te On aller Drten abgefchafft erden wwerden möchte. 
Ilermaffen nun Allerhöchftermeldt « Ihre 
Kapferliche Don —— Reichs⸗Gut⸗ 
achten auch Ihres Allerhöchften Orts in al⸗ 
lem Alergnädigft approbiren und genehm 
— hi haben F ——* Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs Chur + Fuͤrſten und Stände 
deſſen zu — und Ihnen das in Ab⸗ 
ſchrifft (ur ſub Lit. A) angeführte Editum 
ju communiciren nicht unterlaffen, damit 
Sie folche Mühl: Stühle gänslich eb 
fen, umd niemanden, dergleichen Muͤhl⸗Ar⸗ 
beit ju verfertigen, oder feil zu haben; vers 
ftatten ; auf daß alfo meht > erwehnte 
t und Pofamentirer , fo 
ihre Nahrung und Unterhalt mit ihrer 
nd⸗Arbeit erwerben önnten ‚nicht etwan 
* Lebens⸗ Mittel zu ergreiffen gezwun⸗ 
e ‚ und * ihrem Privat⸗ Verderb dem 
blico re Womit verbleis 
te Höchftanfehnlich- 
— — ion Denenfelben zu 
freundlic)- auch OR und pc Wil 
lens » wie ingleichen zu aller Dienft + und 
Sean. neh + Ermeifun fund 16 bes 
als geneigt, auch mohl affectionirt 
Signatum Regenjpurg/ 

den ızten Junii 1685; 


i u Gottlieb / Graf von 
—— ee 
(LS.) (L.S.) 


Beylage Lit. C. 
Rayſerliches Eaict ine Reich / wegen Ab⸗ 
er der ſo * Muͤhl⸗ 
‚oder Schnur⸗Muͤhlen 
Bir LEOPOLD &c. 


N: ällen und jeden Churfürs 


bet ob: 


ften, Fürften und Ständen,zc. und 

thun Fund und zu wiffen jedermaͤn⸗ 
miglih, öndetlich aber denen , fo fich der im 
hömifchen Reich eingeführten Muͤhl⸗ 

ehe /. der. fo genannten Schmurs 
Muͤhlen gebrauchen, und bedienen, oder 
mit Aufleg⸗ Verkauff⸗ oder fonft Diftrahi- 
tung, der Darauf fabricirten Waaren ums 
—— oder a —— —— = Ei 


— l 
*2* in tehrerer Dinge 
rei den Arbeiten 
— —— 


len ——————— überhand genoms 
Ho im oder Sg —* 
Reichs» Geſetʒe A | 
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1öchte. Anzahl t befindliche Sd Schmürmacher s und 
Pofamentiter- — von Tag zu Tag 
abnehme; und ſogar zu Boden geworffen wer⸗ 
den wolle, ſondern auch ſo viel tauſend Per⸗ 
foren und gantze Familien an den Bettels 
Stab und dahin gebracht werden, daß fie, 
bey ermanglender, auffer diefes von jugend 
auf von ihnen erlernten Handwercks ‚ander 
waͤrtiger Nahrung und Gewerbe, richtnur 
denen Herrfchafften und Obrigfeiten mit 
denen fonft eingerichteten Sebührnüffen nicht 
einhalten Fönnen, fondern auch Theils ders 
felben gar in die Spitäler kommen, und alſo 
die Herrfchafftliche Renten und Einkommen 
mercklichen Schabenleiden, herentgegendes 
ten Onera und Auslagen fich vermehren und 
häuffen ; und —— gegen Ernehrung 
einer Perſon wohl 16. andere zu Grund ges 
richtet, und dem gemeinen Weſen und 
ſten untauglich mens werden muͤſſen; 
anderer mehr, ben folcher Befchaffenheit , 
unter denen Handwerckern und Unterthanen 
ſchaͤdlicher Zerruͤttung und Empoͤrung zu ge⸗ 
proeigen. Bleichwie aber in genauer die⸗ 
8 Mertfs Unterfuchuug, fo viel im Erfah⸗ 
renheit gebracht worden; daß Der durch Eins 
ange gedachte Muͤhl⸗Stuͤhle vermeynte 
ken und Dorträglichfeit nicht allein nicht 
befindlich, fondern auch die in denſelben 
fabıicirte Arbeitan der Waͤhrung und Güte 
ſelbſten der ordinari Schnürmacher sund 
Pojamentirer: Hand-Arbeıt gar weit wei⸗ 
chet und nachgiebt, und der gemeine Mann, 
welcher nur auf das aͤuſſerliche bretium dag 
Abfehen zu nehmen pfleget, nicht wenig ges 
fähret) und in effe£tu in mehrere Unfoften 
eingeführet wird: Hierumen, und damit 
Anfangs ermeldte Klagden, Inconvenien- 
tien, und aus fothaner Muͤhl⸗Stuͤhle Ars 
beit erfolgende rde eingeftellet , auch 
tmehr:gedachte Zunfftemäßige Schnürmas 
cher und Pofamentirer bey ihrer Hands 
thiers nothwendiger Nahrung und Lebens⸗ 
Mitteln erhalten werden mögen; Als * 
len Wir Em. Em. Liebden Liebden, An⸗ 
dacht Andacht; und Euch fammt und fons 
ders, von Römifch-Kanferlicher Mai . 
ne ietend, daß S 
urftenthumen und Yanden, 
en, Städten, Märcks 
tffern vor of Gangebatee nach⸗ 
gant lichen einſel⸗ 
e Verbott ne Be 


nen — 8 Fr 
deren Einfuhr und Verkauff — 
meſſen und — — und da je 
mand / ter det auch En u — 
dieſes Unſers Karin his in Ihren 
Landen und Bortmäfigfeiten begrifen wuͤr⸗ 
— mit —— nachtheili om un 


1685: 
Junüi 





1685. 
Aptilis 


U 


verbottenen Waaren zu handeln und mans 
deln fich unterftünde, ihme felbige nicht als 
fein fo bald ohne weitere Wachficht confifci- 
ren, fondern auch noch darzu wider den Ues 
bertretter mit einer Geldsoder Leibs⸗Straffe, 
geftalten Umftänden nach, wuͤrcklich und 
ohne Scheu verfahren laffen. Darnach 
ich Em, Em. Liebden Liebden, Andacht 

ndacht, und ihr ſammentlich, und einjes 
der infönderheit zu richten , und Unſerm 
Kanferlichen Befehl unverbrüchlich nachzu⸗ 


— — — — 





kommen wiſſen wird, als Ihnen lieb iſt, 


Unſere Kayſerliche Ungnade und dazu die in 
denen Reichs⸗Satzungen und Abrkhieven 
fürgefehene Pönen zu vermeiden. Und da« 
mit ſich niemand Der Unwiſſenheit zu ent 
fehuldigen habe ; Als wollen Wir 47 daß 
Sie diefe Unfere, zu Des gemeinen Weſens 


Vierter Theil, enthaltend 


Nutzen und Beften mennende und gefeböpfte 
Refolution durch öffene Edicta —** 
ChurFürftenthumen, Landen und Bottmaͤ⸗ 
figfeiten publiciren und ‚anfchlagen laſſen. 
Deffen Wir ung zu Em. Ew. Liebden Lieb» 
den, Andacht Andacht, und Euch refpe- 
&ive freund » Vetter: Oheim⸗ und gnaͤdig⸗ 
lich 'verfehen. Geben in Unferer Stadt 
Wien / den ı9ten Februar 1685: 


LEOPOLD. 








id Wihemn Graf 
Leopo 
zu Boͤnigsegg. 
Ad Mandatum Sacre Care 
Majeftaris * 
ohann Probſt. 


Num. LXXVI. 
Kayſerliches Commiſſions⸗Decret 


erlichen Mißfallens / wegen 
durch —— und ende 


der bey der Reiche - Verfammlung/ 
iten/ über einbalb Jahr zu Nachtheil 


des Daserlandes gehemmten Deliberationen, 


Dictatum Ratisbone ;}. Aprilis 1685. 


Er —— ⸗Kayſetlichen Maje⸗ 
ftät, unfers Allergnaͤdigſten Kane 
fers und Herrn, zu gegenmärtis 
gem Reichs » Eomvent gevollmaͤch⸗ 

tigter DIOR anfehuli) Rayreräicher Prin- 
r > — —— en 
Fuͤrſt und Herr, Herr Sebafhan, Biſchoff, 
und des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Fuͤrſt 
zu Paffau/ I. giebt derer Churfuͤrſten, 
Kürften und Stände hier ammefenden vor: 
trefflichen Nähen, Bottfchäfften und Ges 
—— hiemit zu vernehmen, daß Ihte 
anferliche Majeſtaͤt ungern und mißfaͤllg 
vernommen, 'weichergeftalten vun denen pu- 
blicis Deliberationibus mehr, dann ein 
ab Jahtr, innen gehalten, in wichtigen 
eichs⸗Geſchaͤfften nichts verhandelt und 
die edle Zeit mit allerhand Altereationibus 
und unnothwendigen Dinger verfplittert, 
65 gleichwohl des Heiligen Reichs 
taͤnde vielfaͤltig beeintraͤchtiget, unter⸗ 
druͤcket, ımd + 108 gelaſſen werden; 
Meilen aber ihre Kanferliche Majeft. dieſem 
ädfichen Mißbrauch nicht länger alſo zus 
en, weder geftatten koͤnnen, Daß die uns 
wiederbringliche Zeit und ſchwehre Koften 
verſchwendet, nichts ausgerichtet, fündern 
denen Zeinden nut Anlaß gegeben werde, 
die Teurfche Nation, Deren vor Alters bes 
ruͤhmte Conkliatmd Tapferkeit verächtkich 
verfleinern, und zu verlachen, ob waͤren 
bite nunmehr in lautere Cerernonial-odet 
ort · Gejaͤncke verwandelt; Dannenhero 
ons Ihre Kayſerliche Maieft; eine höchfte 
throendigfert zu fern befinden ‚der Chur⸗ 
fürften, Fuͤrſten und Stände Raͤthe, 


Bottſchafften und Gefändte ben fuͤrwaͤhren⸗ 
der Reichs⸗Verſammlung Gnädigft und 


‚Meichs » Batterlich zu vermahnen abet Sie 


dermahleinft infich gehen, und den End⸗ 
zweck, warum Sie abgefchicft worden, zu 
Gemüth jiehen möchten, welther dann ei» 
nen jedwedern leicht dahin weiſen thäte, 
daß Sie des Reichs wichtige Angelegenhew 
ten verhandeln, nicht aber mit vergeblichen 
Ceremonial.&trittigkeiten fid) nur oecupi⸗ 
ten und — en dem werthen 
Vaterland augenfeheinliche Sefaht und 

Vachtheil zuziehett folltenz zumahlen Iht 
Kayſerliche Majeft. jederzeit des Gnadig⸗ 
ſten Erbietens geweſen, und noch ſeynd/ 
alle und jede Churfuͤrſten, Fuͤtſten und 
Stände ben Ihren von Alters hergebrachten 
Juribus, Prærogativis & Immunitatibus 
ohne einige Schmahlerung zu erhalten, und 
jeglichen wiederfahren zu laſſen, was Ihme 
von Rechts und Gewohnheits wegen ge⸗ 
buͤhret. Verſehen ſich demnach, Sie, Ge⸗ 
ſandtſchafften, werden all⸗ ſolches in ſchul⸗ 
digſter Devorion behertzigen, von dieſen ver⸗ 
drießlichen Ceremonial Concertationibus 
welche meiſtens vonandermärtigerArgliftigs 
keit, zu Trennung zwiſchen Haupt und Glie⸗ 
dern, auch der Staͤnde und Glieder ſelb⸗ 
om eingeworffen und geheger werden) hin⸗ 
ro abftchen ‚des Vaterlands Anliegen mis 
gehörige. patriotiſchem Enfer befördern 
und —*— liche Majeſt. nicht veran⸗ 
laſſen, Des Reichs gemeine Wohlfahrt gleich⸗ 
wohl durth andere mehr zulaͤngliche Wege 
beobachten zu laffen. Und: verbleiben ob⸗ 
Hoͤchſt gemeldt des Hoͤchſi⸗ anſehnlich ⸗ Kaps 
— ———— ſerlichen 


KRerichs⸗Schlůſſe des jebigen jeigen Seid duch, SE 


fetichen Se Herrn Principal - Commifhri Commillarii feils Ehweif feris Ehmweifung d fer, als geneigt. Si. tab, 


fürftliche Gnaden derer Chur» Fürften 
“= une 333 * bier — purg / den 23. Novembris — 
then , »Bottichafften un ndten zu | | Ä 
ch⸗ auch günft- und —— —* (LS) —EDE 


Niam. LXXVII. 
Kayſerliches Commilſions⸗Decret. 


altung des Reichs Gutachtens / wegen Befoͤrderung des Sohen 
Erich Ritter» Ordens — FR] der von Seiten Sranckreichep 
Deinfelben entzogenen Balleyen und Büter 5 nebſt —— ned Reichs⸗ 
Gutachtens uͤber mehr andere gegen EUR Eron eingeflagee Gravamizin 


Distatum Ratisbone, }}. Faruarii 1686; 


Er Roͤmiſch⸗ —— —**— 
— gſten Kayſers und 
errn, ju rtigem Reichs⸗ 
— ag gevollmächtigte Hoͤchſt⸗ an⸗ 
ſehnlich⸗ Kayſerliche Commilfion, der Hoch⸗ 
hrdigfte Fürft und Herr , Hetr Sebaftion, 
ifhof; und des Heil. Kim. Reichs Fürft 
zu Pat ad 2c. und der Hoch: Wohlgebohr⸗ 
he Graf und Herr, Herr Gottlieb / des 
Heih Röm. Reichs Graf von. Windiſch⸗ 
De, ꝛc. hat nicht rl — 
* ichs⸗Gutachten, welches uͤber des H 
doͤblichen Teutſch⸗ Ritterlichen Ordens 
führte Beſchwwehrden, zu billiger Remedi- 
rung , Den 4ten Junii fegthin —5* 
toorden, Ihrer Ka en Majeſtaͤt aller, 
Untereh änigft ensflit en 
— nun 
digſt reiolvirt, daß Sie durch Dero Herrn 
Abgefändten dm Königlich: Frantʒoͤſiſchen 
Dot ju Paris , auch andern dienſamen Or⸗ 
ten, bervegliche Dienfte zu befagten Hochs 
Böhlichen Ordens Confolation wollen eins 
Tee nr — —— u 
ten, daß nicht weniger an Seiten 
Kim, Reichs das verlangte She MOB 
commiehdarions: Schfeiben ah Königliche 
Majeſtaͤt in SramtPreich deftvegen abgehen 
e;. A hat man fothane Kapſerliche Als 
nädigfte.Erflärung und Refolutioti des 
rer Ehur+Zürften, Fuͤrſten und Stände all⸗ 
hiet anweſenden vörtrefflichen Raͤthen, Bott⸗ 
afften und Geſandten hiemit Fund mach — 
enebenſt — — — 


eſelbe dadauf Allergnaͤ⸗ Ki 


eeignet wodin, daß vielleicht * 
ie und des Wieder: urgumdift 
e ee — Art 
auch auf des Hoch⸗Loͤbli auſes 
Oeſterreich Grund En Km Breis⸗ 
au veruͤbte Waͤlder —8R und ſon⸗ 
—* Reichs⸗ Staͤnde, tam in Eccle⸗ 
aſticis, uam Politicis, wider die Con 
— AERO Gravamiria ‚teiff? 
ich zu ertvegeh, uhd zu —6 bon⸗ 
nothen, wie nemlich von gefammten 
—— bie julängliche —— Sot 
hren , daß denen beeintraͤchtigten 
den geholffen, und jetzt⸗beſt ——— 
reich veranlaßt werden möge, bey demjeni⸗ 
n ohmwetbruͤchlich zu verharren, worzu 
Sie A a en bey dufriheung des zwan⸗ 
FR Suillſtands verbindlich ges 
> hat. 


[ b fi 
rel in 6 Aurfeihe Mate 


d des Heil. Reiche 
* Bi dad * je N is 


— n — —— 


mut — ir * Sürten 
—— * 9 Gusadten ; 


eröffnen wollen, wie zu net 
nn und Dr 8 acula u Di 


Kit ae an 


en s uh Smum p 12 

BER fi en errahe Es 

chte a Roach af —* da 2% Sehgfid,. —— 
Eee 466 LS.) 
Sranchreich entzogen; und eines Anden | «its, 

0 Nom̃. LXXVIII. F 7 

n Kahſerliches Commiiſſions Decret; — 
Beten Serrſchafft ee aan a Aa an —— ER 

pa — Difiasum 


‚1686. — 
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Dictatum Ratisbonæ, "5. Novembris 1686. 


Er Roͤmiſch⸗ Kapferlichen Majeftät, 
unfers Alergnädigften Kayſers und 
eg zu ne enwaͤrtigem Reiches 


Theils von 


anget En — worden. Allermaſſen 
nun ungweifflich, Daß beſagte afft in 
& de Territorio ——— und deſſen Af⸗ 


ler⸗Lehen ſeye; Als koͤnnen Allerhöchits ges 


acht» Ihre Kanferliche Majeftät fich det 


Vierter Theil, enthaltend 


dern deröfelben incorporirten Landen be 
griffen, auch das Hochfürftliche Haus An⸗ 
balt, vermög des Sten, ısden und 18den 
Articuls des zwiſchen Ihro Kapferlichen 
Majeftät, dem Roͤm. Reich, und der Eron 
Franckreich gefchloffenen Armiftiri Tra- 
Etats, wie auch in Kraft des dem zwiſchen det 
Cron Spanien und erfagfer Cron gettoffe⸗ 
x Dergleich enthaltenen Aten Articuig, 
ind n&lich zu reftiruien ſeye; maſſen auch 
lerhöchft gedacht: Ihre Kayferl. Miaieftät 
nicht gweiffeln, Daß —— Fuͤrſten 
und Staͤnde zu gleichmaͤßigem Ende gebuͤh⸗ 
rend —— und dieſe — *8 
che Ihnen beſtens empfoh 
werden. Won Ara an He 
meldt⸗ Höchft- anfehnlich- Kanferliche Com- 
miffion Denenfelben zu freundlich» auch 
günft- und gnädiger Willens⸗ wie ingleie 
then zu allet Dienft- und Freund: Anne ” 
lichfeits » Ermweifung fo bereit, als gene 
auch wohl⸗ affektionirt und bengethan. - 
— Regenſpurg / den 6. ——* 


ber geſuchten Declaration um fo viel 
weniger re ! — er. De 38 
Ausprüclich e ben ; v 

t allein in dem Teerritorio Imperii ge _ Ser —— 
kam, * —* unter Shter Rahfere Sebapian / difhgrän: 
lichen Maieftät und des Heiligen Roͤmiſchen 18 
—— —— nebenftam  (L.S.) er S.) 

Num, L XX I X. 


Kayſerliches Commifliong: Decret 


Hiber des Zayı 
derwarter Pı 
Didtatum Ratisboie, ; * a. Am 1688. 
N Er Roͤmiſch⸗ — Maieftät, 
Sn, ädigften Kayſers und 
Y 


ne digſt zu gedencken geruhen möchten. 


kn» Kabfertichen Prinei EN B 
und Kerr; 


— —— hi Dr, 


— hr Eine vortreffl 
und Geſandten an Im! 
= ſollen, was maflen hr Kapferlichen 


DR die ee ge bedrä note —— 


36 


Speyer — und Sie 


und Reichs ⸗· Cammer⸗ Gerichts U we an⸗ 
— S — dee Auen une 


allerunterthaͤnigſt er fice worden, daß Sie 
auf deſſen anderwaͤrte, wenigſtens Provi- 
fional Verlegung und Sicherheit Allergnaͤ⸗ 


hun darab die unumgaͤngliche Nothwendig— 
keit * — — offenbar ER Auf 
ſeynd darüb 5 — Kapferliche Majeſi 
don der Chur⸗ Fürften und Stände anne 
fenden Käthen, Bottſchafften und Gefandz 
ten Ihres allergehörfamften Gutachteris 
— foͤrderlichſten en und vet 
eiben ac, %. . Signatum Regen / 
den — — EN 


. 5) Hermann. 


Num. LXXX. 
Kanferliched Commilfiong: Dectet. 


‚Approbation des R Guta / n Veri 
a dir Keicher 8* rg er Aayferli 
Mama, Nur, — — — — —— 


des Cammer ⸗ Berichte 
Majeſtaͤt bereite 2* 


de 


Reichs⸗Schlůſſe des jetzigen Reichs ⸗ Tags. 13% 





Tehweig. Zeil, / und ‚nd Zeſſen⸗Caſfei/ fodann b beyden Reichs che »Städern/ Coͤln und 
Franckfurt / Commifhkon —— ſowohl mie befagter Stade Wenlar ra: —* 


tione Exercitii publici der i 


nen er Handlung zu pflegen/ 


eich —* 
als auch ſonſt zu —— wi —— eo... «und tröfnung des Gamer Om 


richts die Nothdurfft zu be 
Didlasum Ratisbone, }}. — — 


Er Roͤmiſch⸗ Kayſerlichen Majeſtaͤt 
—— —— Herrn; ‚hat 
egenwaͤrtigem Reichs⸗ Tag 
— ef anfehnlicher Prin- 
Se. -Commiffarius, der Durchlauchtigfte 
ft und Herr, Hert Hermann / Marg⸗ 
en zu Baaden und Hochberg ıc. gesies 
mend hinterbracht; was von der Chur⸗Fuͤr⸗ 
ften, — Staͤnde anweſenden vor⸗ 
—* en Raͤthen, Bottſchafften und Ge 
ſandten, nad) det Frantzoͤſiſchen barba⸗ 
riſchen Zertrennung des Kayſerlichen Cam⸗ 
mer⸗Gerichts, und ſeithero erfolgten un: 
menfchlichen Zerftöhrungen des Heil. Reiche 
Stadt Speyer/ wegen deffen Wieder⸗ An⸗ 
richtung in des Heil. Reichs Stadt Wer: 
lar / allergehorſamſt eingerathen, auch we⸗ 
gen der mit erfts — Stadt ke au 
pflegen. habenden Handlung des vollſtaͤndi⸗ 
3 publici Exercitii derer im Reich zuge⸗ 


nen Religionen, und ſonſten, erinnert 


worden; alles mehrern Inhalts des den 
28. — naͤchſthin uͤberreichten aller⸗ 
unterthämgften Gutachtens. Wie nun 
Ihre Kayferliche Majeftät daſſelbe in allen 
feinen Stücken Allergnädigft beliebet, fols 
ches auch hierhit genehm halter, und Ihres 
Allerhoͤchſten Orts ferners darob ſeyn wer⸗ 
den, Damit felbiges zur Wuͤrcklichkeit je ro 
der, je lieber gelangen roürde ;_ Alfo ha 
Sie zu dem Ende bereits der Herren 
gi Mayng und Trier/ des Sem 
—2* zu Paderborn / Marggrafens 
zu Brandenburg⸗ Culmbach / Herzogens 
zu Braunſe ⸗Zell / und Landgrafens 
Heſſen⸗ Caffelz Chur⸗ und —— 
Ber Gnaden, Gnaden, und Durch⸗ 
faucht, Durchlaucht,. Durchlaucht ‚ wie 
auch denen Reiche: — — Coͤln und 
Franckfurt / Alletgnddigft aufgetragen ; 
daß Sie durch Ihre ge mehr: gedachten 
ar ungefäumt abfehickende fubdele- 
girte Käthe, mit Zugiehung einiger Perfos 


nen von dem Kavferlichen Sammer» Gericht; 


mit der Stadt alles, was zu defjelben all⸗ 
bortiger fehleimigften Be 
—* und dienlich, und zu beſtaͤndigem gu⸗ 
Bernehmen unter Ihnen erfprießlich 
wird erachtet werden, zu allerſeits Vergnuͤ⸗ 
gung in moͤglichſter Kuͤrtze vergleichen, und, 
einrichten , auch, wie e8 geſchehen, pe 
Kayſerl. Majeftät, um: davon dem 
Nachricht zu geben, und es Alerpnäbigiie 
beftärtigen, umftändlich berichten x" Inzwi⸗ 
ſchen aber, ji p bald E* Das pornehmite und 
nothwendigſte mit der Stadt werden abges 
handelt babe n, daran ſeyn mollen, damit; 


bhngehindert der biß zum Ende fortfeßenden 


Tractaten , Das Kapferliche, Cammer⸗ Ger 
richt , ohme weiteres Zumalten, die ihme 
obliegende —— daſelbſt he ogleich 
wieder antreten möge;. Des o —*4— 

Allergnaͤdigſten Verfehens; H Ai gedach⸗ 
ter Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Gnaͤden Gnaden, 
Gnaden, und Durchlaucht, Durchlaucht , 
Durchlaucht, auch Wohl⸗ gemeldte beede 
Reichs⸗ Städte, werden Ihrer Kayſerlichen 


Majeſt. zu unterthaͤnigſten Ehren, Ind den‘ 


Heil. Reich, unſerm geliebten Vaterland, 
su groffem Nutzen, abjonverlic) auch denen 
Unrecht» Leidenden zu ſchuldigen Troft und 
Erquickung, fothane Sorgfalt und Mühe 
maltung gern übernehmen, 2. n Ihnen 
ichtwas erwinden laffen, fo zu —— 
ug heylſamen Wertks, immer gedeyei 
Welches des Kayſerl. Herrn Princi- 
Del. Commiffarii Hochfürftl. Dutchlaucht 


der —— und Staͤnde allhier ver⸗ 
ſammleten Raͤthen, Bortichafften und Ges’ 


— nicht verhalten follen; Ihnen zu 
ndlichs und geneigtem Willen allezeit 
wohl⸗ jugethan verbleibend. Signarum 
Repenfbucg, den 20, Octobtis 1689, 


(L.S.) Fermanı; Mieraef 


Num. LXXXI 
Kayſerliches Commilliong ; Dectet; 


Approbation des Reichs⸗ Gutachtens / daß die Hoch⸗Sti e. Woätsbutirfebe 
* Strände and ———— * en et a ortificit o I Sefen: imd Erhal⸗ 
zung der im Bißthum Würs gehen Veſtun nahe erforderlichen 
Threm — onen an Ganven zu gehen ups 


Didatum Ratisbona, Ed 1689; 


Er Roͤmiſch⸗ Kar pfelihen Majeftät, Tag sü Senhrg SEHEN 
Alle FIR n Herten, hat Sch, anfehnlicher Principal-Commifla- 
— dem fürn — *3 rius 2 — lauchtigſte und Herr, 
Geſetʒe Dierser Det 


158 
Hermann / Marggtaf zu Daaden 
— Zodberg 2c, nicht ermangelt, Dad: 


jenige Reichs Gutachten allerunterthänigft 
einzufchicken, was Ihro Chur⸗ Fuͤrſten und 
Stände diß Drts anweſende vortreffliche 
Käthe , Bortfchafften und Gefandte über 
"dag den ayften Junii nächfthin per Dicta- 
täram publicam communicirte Fuͤrſtlich⸗ 
Würsburgijcye Memorial unterm 7den 
nächfthin verwichenen Monaths O&tobris 
— * erſtattet haben, welches auch 
Allerhoͤchſi⸗gedacht⸗Ihre Kayſerliche gras 
dergeftalt Allergnaͤdigſt — daß die 

ortificir⸗Beſetz⸗ und Erhaltung der im 
— hum Wuͤrtzburg gelegenen Veſtungen 
erforbernde Anlagen, indeme gedachte Bes 
ftungen ſowohl zu des allgemeinen Reichs 
und Crenfes, als Landes Rett⸗ und Be⸗ 
ſchuͤtzung nöthig feyn, für folche Steuern 


Num, 


St 


WVierter Theil,"enthäftend 


zu halten , welche von Ihro Kapferlichen 
Majeft. auch Ehurfürften, Fuͤrſten und 

* des Reichs, vermoͤg letztern Reichs⸗ 
Abſchieds de. Anno 1654. gebilliget wor⸗ 
den, und alfo,. nach Ausweis deſſen ‚dem 
Herrn Dipsofen zu Wöürgburg Deffen 
Fand » Stände, Landſaſſen, Unterthanen 
und Bürgere Damit gehorfamft an Dand zu 
gehen ſchuldig ſeyn. o Hoͤchſt · beſag⸗ 
ten Herrn Principal- Commiflarii Hech⸗ 
— Durchlaucht denen vortteffuchen 
Raͤthen, Bottſchafften und Geſandten 
nicht verhalten follen; und verbleiben Des 
nenſelben mit Fteun und geneigtem 
Willen allezeit beygethan. Signatum Res 
genfpurg/ den 3ten Novembris 1689 


(L-S) er u⸗ 


LXXXII 


Kayſerliches Commiflion$; Decret. 


_ Apprebation des Reichs» Gutachtens / daß die u der Kayſerlicher Majeſtaͤt von 


des Herrn Biſchoffeu zu Würzburg 


Hochfürfklichen Gnaden wider den Reiches 


" geind errichteten Alltang erforderliche Anlagen in efe&u für Reiche » Steuern 


su halten und zu entrichten, 


9. Februarü 
29. Fanuariı 


Didatum Ratisbone, 


Er Roͤmiſch⸗ *** Majeſt., 
unferm Allergnaͤdigſtem Herrn, 
hat Dero zu gegenwaͤrtigem Reichs⸗ 

Tag bevollmaͤchtigter Hoͤchſt/ anfehnlicher 
Principal Commiſſarius, der Durchlauch⸗ 
tigſte und Herr, Herr Hermann/ 
Marggraf zu Baaden und Hochherg / ꝛtc. 
geziemend hinterbracht, was maſſen, auf 


Das den sten Octobris verwichenen Jahrs 


dietirte Bifchöfflich- Würgburgifche Me- 
morial, den 1 4den deffelben Monaths und 
Jahrs der Ehurfürften, Fürften und Stän- 
de allhier verfammlete vortreffliche Raͤthe, 
Bottſchafften und un eſchloſſen, daß 
bie zu jegiger mit der Römifch + Kavferlichen 

ft. von J rſtlichen Gnaden wis 
der die Cron Franckreich / als declarirten 


ahrern mit 


ſerlichen Majeft., zu des Reichs Verthätis 


691. . 


gung gm deffen Zeinde, gehabten Bünds 
nüfle Statt finde, michin Das erfolgteReichs⸗ 
Gutachten auch auf die zu felbigen gehörige 
Anlagen erſtrecket werden möge: RBeilen 
jedoch dieferhalben einige Wuͤrg burgiſche 
Land⸗Staͤnde mit Ihrer 5 Gna⸗ 
den vor dem Kayſerlichen Reichs⸗ Hof. Rach 
bereits in Proceß verfangen, indeme ſie dam 
thun vermeynen, daß wegen anderwaͤrts 
uͤhrender rechtmaͤßigen Ausreden ſie dar⸗ 
unter nichts mehr ſchuldig ſeyen; Co wird 
vielmehr, Diefer alten Forderungen halber) 
der Ausgang des angefangenen Procefieserz 
wartet, als deme zu Nachtheil, dieſelbe ver⸗ 
mittelſt durch die fonft in Denen Reichs⸗Sa⸗ 
gungen zugelaffene Execution eingetrieben 
werden muͤſſen. Des Kavferlichen Herrn 
Principal - Commiflarii Hochfürftliche 
Durchlhaben esder een 
de anweſenden Rathen Bottfchafften und 
Geſandten gebührend nicht verhalten wol⸗ 
len; Ihnen damit zu Breundfchafft und ges 
en eu * allzeit — beygethan — 
atum enſpurg / 
7den —— 1691. F 


(L.S.) Seman, Margret 


Num, 


- 
— — —— — — — — — — — 


Reichs / Schlüfe des jegigen Reichs Tape. 
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Num. LXXXIL | 
Kanferliched Commilflions ; Decret. 


— des Reichs: Gutachtens / wegen genauer Vollſtreckung der Cafarıs @ 


mperii nomine, wider Scanchreich verfündigten Art 


Declaration, Avocatorien 


‚ und Inbibitorien; mit Communicatıon der ferner erlaffenen Rayferlichen Edidten, 


—— 7. Sept. 
Didatum Ratisbon«, — 1691. 


we Roͤmiſch⸗Kayſerliche Majeſ. 
— unſer Alletgnaͤdigſter Herr ar 
ab Ihres zu fuͤrwaͤhrendem Reiches 
Tag gevollmaͤchtigten Hoͤchſt⸗ anfehnlichen 
Principal - Commiffarii, des Durchlauch⸗ 
tigiten Fürften und Herrn , Herrn Her: 
manns/ Marggtafen zu Baaden und 
Hochberg / ıc. eritatteten allerunterthänigs 
— Bericht mit Allermildeſten Wohigefal⸗ 
n verſtanden, was Deroſelben der Chur⸗ 
Fuͤrſten und Staͤnde allbier verſammlete vor⸗ 
treffliche Raͤthe, Bottſchafften und Ges 
dte, wegen genauer Vollziehung der 
gegemoärtigem Reichs, Kriegerlaijenen 
Kapfetlichen Mandatorum avocatoriorum 
& inhibitoriorum, auch anderer Reichs⸗ 
Ordnungen, und förderjamfter Abftellung 
Der ſich hervorthuenden Überirettungen, den 
asfien Julii nächfthin für ein abermahliges 
recht Patriotiſches Gutachten geben, und 
Meuscnftigfteinrathen wollen. Deſſen voͤlli⸗ 
‚ gen Inhalt wie Ihre Kanferliche Majefb 
zu des Deiligen Reichs Beſten ebenmäßig 
he erfprießlich und nöthig. befinden, und 
abero res Allerhöchften Orts Allergnaͤ⸗ 
digft beitättigen; Alfo werden Sie um fo 
mehrere mit allem möglichften Nachdruck 
darob fen, daß ſowohl der, in Ihrem und 
des Reiche Namen, gegen die Friedbrüchige 
Eron Franckreich * Runge, Er 
Märung,. als fothanen Mandatis avöcato- 
riis & inhibitoriis durchgehende nachge⸗ 
lebt, dagegen weder einige etwa anmaffende 
Neutralitzt, oder anderwaͤrte Einziehung 
ne une ek 
r verdeckte ng Sranzöfifcher Mi- 
niftrorum — —* oder 
unmittelbare Handlung oder Correſponden 
mit einden Haltung bey denenſe 
beneiniger Miniftrorum,Agentenu.Nego- 
tianten, noch einige ihnen leiftende Dien⸗ 
fte, oder andere Übertrettungen zugegeben 
oder nachgefchen, fondern ernftlich 
tet und abgefchaffet: zu dem Ende nicht nur 
nochmahlige Kayſerliche Edicta, (ur fub 
A. Lit. A.) und befondere Abmahnungs- 
—— fürträglich, ausgefertiget, 
ndern ferners nach angezogenen, auch an⸗ 
dern Reichs ⸗Schluͤſſen und Satzungen ver⸗ 
fahren, und in jedwederm Fall die Darin vers 
ordmete heylſame fchärffere Mittel vorgeke 
ret, infonderheit aber denenjenigen, we 
dem Darterland wider des Reiche, Feinde 


€ 


nicht wuͤrcklich dienen, der Genuß eigen Weiche 


Beytrags oder Beyhuͤlffe keines weges geftat: 
tet, eben ſo wenig einige Ausfuhr der Pferde 
aus Kayſerlichen und des Reichs Landen von 
fremden oder einheimiſchen Chriſten u. Ju⸗ 
den, Kauffleuten, oder andern, wer die ſeyen / 
geduldet, ſondern aufs neue bey hohenLeibs⸗ u. 
andern Straffen verbotten, felbige auch, 
da über furg, oder lang, daß von ihrer eis 
nem, unter was Schein, Betrug oder 
Arglift es gefchehen, darwider gehandelt, 
oder darzu Vorſchub gethan worden, kund 
werben follte, an ihnen unnachlaͤßig vollzo⸗ 
gen werden, endlich gar diejenige nicht une 
geſtrafft bleiben mögen, telche von derglei⸗ 
chen Mifhandlungen Wiſſenſchafft getra⸗ 
n, und folche nicht behöriger Orten zeit 
ich angebracht haben; der zu allen und jeden 
— Reichs Staͤnden — Reichs⸗ 
aͤtterlichen Zuverſicht, Dieſelben ins ge⸗ 
ſammt werden ſich dieſem wiederhohlten ge⸗ 
meinen Reichs⸗Schluß Pflicht⸗maͤßig beque⸗ 
men, und. darunter Ihre, und Ihrer Nach⸗ 
fümmlinge eigene Wohlfahrt felbften beden- 
cken, zumahlen aber Ihrer Kapferlichen Dias 
jeft. in der Vollſtreckung Feiner anf eimi 
len Weiſe hinderlich fepn , fondern J 
vielmehr, wann Sie es nothwendig ermeſ⸗ 
würden, ein jedrederer , vermög has 
der Obliegenheit, darzu gern und willigſt 
an Hand gehe. Welches Des Kayferlichen 
—— an fat Der @hurfürfen, Bin 
faucht, an ftatt der en, 
ften und Stände, Ihren anmefenden Ri 
then, Bortfchafftenund Gefandten, hiemit 
ohnverhalten follen; Ahnen im übrigen zu 
Freund ſchafft und geneigrem Willen allegeit 
wohl beygethan verbleibend. Signatum 
Regenfpnrg/ den Sten Septembris 1691, 


(LS) art 


Beylag ab Lit. A. 


Anderweites Rayferliches ins Reich ers 
laffenes Edit und —— zu 
Vollſtreckung der vorhin uͤn⸗ 

nReichs⸗Kriegs⸗Declaration auch) 
docatorien nnd Inbibisorien, 


Ir LEOPOLD von GOtteo 
Gnaden errählter Kömifcher Kay⸗ 

£ fer, zu allen Zeiten Mehrer des 
Germanien / iu ehe 


a *8 


1691, 
Septemb. 





Böheim/ Dalmatien / Croatien und 
Sclavonien König x. Ertz⸗Herzog zu de 
ſterreich / Herzog zu —— Steyer/ 
Rärnchen, Train und Würbemberg/ 
Graf zu Tyrol/ ıc. Entbieten allen und 
jeden Ehurfürften , Fuͤrſten, geiftl: 4: und 
weltlichen, Prälaten , Grafen, 5 wen, 
Herren, Rittern, Knechten, Lands" 
ten, Hauptleuten, Vice⸗Domen, Dögte.., 
— Verweſern, Amtleuten, Land⸗ 
ichtern, Schultheiſſen, Burgermeiſtern, 
Richtern, Raͤthen, Burgern, Gemeinden, 
und ſonſten allen andern Unſern und des 
Reichs Unterthanen und Getreuen, in was 
Wuͤrden, Stand oder Weſen die ſeynd, 
denen dieſer Unſer Brief oder Patent, oder 
glaubwuͤrdige Abſchrifft davon vorkommt/, 
Unſere Kr Vetter⸗ und Oheim⸗ 
lichen Willen, Kayſerliche Huld, Gnade, 
und alles Gutes, und fuͤgen Denenſelben 
hiemit zu wiſſen: Nachdeme juͤngſthin fürs 
waͤhretdet allgemeiner Reichs ⸗Verſamm⸗ 
lung zu Regenſpurg vorgefommen , was 
malen die, in Unferm und geſammten Reichs 
Nahmen, im Jahr 1688. genen bie Fried⸗ 
bräcyige_ Cron Franckreich publicirte 
Kriegs: Erflärung, und Unfere Datauf ema- 
‚nirte Avocaroria & Inhibitoria, an. einigen 
Drten nicht in gebührender Dbacht gehal⸗ 
ten ‚ fondern Denenfelben vielmehr, zu des 
Vaterlands mercflichen Schaden, in viele 
Wege hoͤchſt⸗ fträflich zunsider gehandelt 
werde, und Wir dannenhero in aller dreyen 
Reiche;Collegiorum Nahmen, vermittelſt 
eines Reichs⸗Gutachtens, allerunterthaͤnigſt 
erſucht worden, daß Wir, als Supremus 
Executor aller heylſamen Reichs-Geſetze 
und Verordnimgen, Allergnädigft geruhen 
tooliten , Darob zu fen, daß ſowohl dem 
Inhalt gemeldter Kriegs -Declaration, als 
jeßt: angezogenen Mandatis avocatoriis & 
inhibitoriis, durchgehends nachgelebt, Die 
ſich darwider hervor thuende Übertrettungen, 
infonderheit Durch etrwa anmaffende Neurra- 
litaͤt/ oder fonft dem Meich entstehende 
Huͤlffe, Heaung Frangoͤſiſcher Miniftro- 
rum ; oder Emiflariorum , Handlung oder 
Correfpondenz mit Denen Keich8-Zeinden, 
und denenfelben leiſtende Dienfte, ernftlich 
verwehrt und abgeftellet, auch Denen, fo dem 
Vater lande wider Die Reichs⸗Feinde hicht 
müreflic) dienen, Fein Beytrag oder Ben: 
hüfffe geftattet, mithin alles das nachdruͤck⸗ 
lich vorgefehret werde, was oben angezoge⸗ 
ne, und andere Reichs⸗Satzungen auf eins 
oder andern Fall, ben Vermeidung der dar⸗ 
inn exprimirten Straffen, henffamlich an 
die Hand geben und verordnen: und num 
Wir, von tragenden Kapferlichen Alterhäch- 
ften Amts wegen, DIE zu des Heil. Reichs 
Beſten fehr erfpriefliche Gutachten nicht al- 
kin Allergnädigft beftättiget, fondern auch 
demſelben allen möglichften Nachdruck zu 
geben gefinnet ſeyn; Als ergeher hiemit an 
Anfangs ermeldte des Heil, Reiche Stände 


BVietter Theil ‚ enthaltend ET 


„ungeachtet Unſerer 


EEE 
und Unterthanen Unferenschmahligegnddig? 
fte Erinnerung und ernftlicher Befehl; daß 
Sie fothanen Unſern/ mit enghellinem Gut⸗ 
befunden und Citräthen 3 mmter Chur⸗ 
Bürften, Fuͤrſten und Stände, publicirten 
Manditis avocaroriis & inhibirorils (de 
ren Anhalt Wir von Wort zu Wort anhes 
ro miederholt haben wollen) durchgehende 
geziemend nachleben, infonderheit aber fich 
Dagegeh einiger Neueralirat hicht anmaffen; 
dem Heil. Reich, Unferm werthen Vater 
fand, die fehuldige Huͤlffe nicht entziehen, 
feine Frantzoͤſiſche Minittros heimlich oder 
Öffentlich hegen, auch mit denen Fremden 
feine mittelbare oder unmittelbare Handlung 
oder Correfpondenz pflegen, noch bey dei 
nenfelben Miniftros, Agenten und Nego- 
tianten halten, vielweniger ihnen einige 
Dienfte leiften, oder forften etwas thun, 
oder Durch die Ihrige zu thun geſtatten, 
welches den Feinden zu einigem Vortheil 
gereichen, und offt> gemeldten Mandatis 
zursiver lauffen möchte. Wir erflären auch 
Feorg und wollen; daß diejenige, welche 
dem Vaterlande wider deſſen deeläri 
Feinde nicht wuͤrcklich afiftiren / hoch von 
Uns Aſſignationes erlanget, einige Beyhuͤl 
oder Behtrag bey andern des Heil. Rei 
Ständen, oder Unterfhanen, nicht zu geniefe 
fen haben follen, noch mögen. Und meil 
Wir überdig mißfälhg vernehmen, wie da 

t wiederholten Inhi= 
bition- und Verbots⸗ Parente, an verſchie⸗ 
denen Drten, von Chriften fomohl; als 
Juden / um eines ſchnoͤden Particulat. Ge⸗ 
winns willen, auf unterſchiedliche Manier 
die Pferde auſſer Reichs verſuͤhret, und an 
Ausländer, fort vermittelſt deren offt am 
deffen Beinde, zu höchfterit Wachtheil der ges 
meinen Sache, verfaufft werden; So men: 
nen, fegen und tollen Wir nicht weniger, 
und gebieten ernftlich , Daß dergleichen Aus⸗ 
fuhr von feinem, es fen Chriſt / oder ud, 
Kaufmann, odet met es fonften auch immer 
ſeyn möchte, nicht gedultet, und nicht nur 
diejenige , welche dieſem Unſerm Verbot; 
unter was Preetekt, Schein, Betrug oder 
Arglift es auch gefchehe, zuwider handeln,cder 
dazu Vorſchub gethan zu haben , über Furt 
oder lang — wuͤrden, an Leib und 
Leben geſtrafft, ſondern auch die, welche 
von dergleichen Mißhandlungen Wiſſen⸗ 
ſchafft getragen, und ſolche nicht gehoͤriger 
Orten zeitlich angebracht, deßwegen mit 
ſcharffer Straffe unausbleiblich angefeheri 
werden ſollen; der zu allen and jeden ge⸗ 
treuen Ständen - und Unterthanen des 
Reichs geftellten gnädigften Reichs, Vaͤt⸗ 
terlichen Zuverficht , Diefelben insgefammt 
wetden fich dieſet Unſeter Verordnung 
Pflicht⸗ mäßig bequemen, darob ſteif hal⸗ 
ten, und hieruntet Ihre, und ihrer Nach: 
Fümmlinge eigene Wohlfahrt felbfteh vor 
Augen haben, damit Wir, in unvethoffen: 
der Ermangelung deffen, nachdruckſame un: 

beliebige 





Lit. 4. 


‚ [4 
Reichs⸗Schluͤſſe 
beliebige Mittel vorzukehren, und die in offt⸗ 
erwehnten. Mandatis enthaltene ſchwere 
Poœnen wider die Ubertreter zu eXequiren, 
nicht genoͤthiget werden; allermaſſen Wir 
Darunter auf allen Fall an Unſerm Allerhoͤch⸗ 


ſten Amt nichts erwinden laſſen, und Uns Fr 


eines jedwedern, der es wohl meynet, obs 
liegender Afhıltenz Ad. orfehubee ‚aller; 
dings guädigft verfehen wollen. Wornach 
nd männiälich u richten. : Geben'in 
Inferer Stadt Wien / den 7. O&tobris 
Anno 1691., Unferer Meiche des Roͤmi⸗ 


ſchen im 34ſten, des Hungarifchen im 
Num. LXXXLV. .. Set BE: 





en. Reichs⸗Tags. 161 
37lten, und des Boͤheimiſchen im zeften 
Jahr. De ee 
"LEOBOED "Vo sn 
(LS) Vt. 


Leopold ale, Graf 
— }- ' gg. 


ss Ag Mandatum Sacre Cæſaren 
WMajeſtatis proprium, 


Caſpar Slogan Eonsbrur, 


E 


Lahſerlchet Conumilliond Hecret. 
Communication deſſen / was Rayſerliche Majeſtaͤt an Dero Herrn Cammer⸗Ris 
ters Churfürſtliche Gnaden / und uͤbriges Cammer ⸗ Gericht / deſſen Wieder⸗ 
Eroðfnimg balber/ in Antwort gelangen laſſen. — IR 


4Maji 
— — 
* as. Mart, at ' 
Es Hoͤchſt⸗ anfehnlich: Kanferlichen 
Herm Principal- Commiflarii bey 
NIS: gegenmärtiger Reichs⸗Vetſamm⸗ 
fung Hochfürftt. Gnaden achten unnöthig ; 
weitlaͤufftig zu-mwiederhöfen, was ſowohl 
Ihte — Maieltät, wegen Dero und 
des Heiligen Reichs Cammers Gerichts zu 
Weslar/ vornemlich die Defftung betref: 
fend, allhier vorftellen, als an Diefelbe die: 
ke darunter noch unlanaft gefangen laſſen, 
ndeme-folches der Chur⸗Fuͤrſten, Fuͤrſten 
und Stände anmefenden vortrefflichen Raͤ⸗ 
then, Bottiehafften und Gefandten in fris 
ſcher Gedaͤchtniß ruhet, fondern mollen al 
lein, in deſſen Derfola, Ihnen hiebey (ur 
ſub Lit. #,) ferners nachrichtlich mittheis 
len, mas Ihre . Majeftät Dero 
Herrn Cammer + Richter Ehurfürftlichen 
Gnaden , und übrinem Cammer » Gericht, 
fothaner Wieder: Eröfnung halber, Allers 
gnaͤdigſt geantwortet haben ; Denenfelben 
Damit zu Srempftaft und geneigtem Wil⸗ 
fen allezeit wohl beygethan verbleibend. Si- 
gnatum Regenſpurg / ben 4. Maji 1693. 


(L.S.) | Kar Im 
Lobkowitʒ. 


Beylag ab Lit. A. 


Aayferliches Antwort ⸗ Schreiben an 

Ders Seren Cammer⸗ Richters Chur» 
fürftliche Gnaden, und übriges Cam: 
mer⸗ Gericht/ deffen Wieder⸗Eroͤf⸗ 


. nung halber. 


LEOPOLD &«c. 


Rt haben fowohl aus Ew. Lieben, als 

euerem an Uns abgelaffenen Schreiben 

mehrern Inhalts Gnädigft erfehen, was 
RE —S— 


Dictatum Ratisbonk; 


Uns Dieſelbe / und ihr/ nicht nur wegen Ver⸗ 
ſicherung der Cammer⸗Gerichts⸗Perſonen 
Acten imd Depofiten, fondern auch wegen 
dermahliger Nieder = gedachten 
Unfers und des Reichs Cammer Gerichts, 
unterthänigft vorjuftellen.der Nothdurfft ei⸗ 
achtet haben. Wie nun wegen des erftern 
Punds die Vorſtellung auf‘ dem Reichs: 
Tag zu Regenjpurg bereits gefchehen, und, 
allem Anfehen nad), die feindliche. Gefahr 
der Orten micht jo nahe und andringlich » 
daß mander gemeinfamen Deliberation über 
denfelben bunct nicht noch einige kurtze Zeit 
zuwarten koͤnge; Alfo hätten Wir gnaͤdigſt 
gern ne mögen, daß wegen bes andern, 
vermög det von Unferer im Sapr 1689. 
gg Sa er Ge⸗ 
richts in des Heil, Reichs "Stadt VVenlar 
verordnet geweſenen Kanferlichen Commil- 
fion erftatteten, und von Uns der Reiche 
Verſammlung communicirten Relation, 
dasjenige, was zu deſſen Stabilirung noch 
übrig, vorhero verglichen , und Uns mis 
dem verlangten Gutachten unterthänigft an 


Hand gegangen worden wäre: Nachdeme 


es fich aber darmit regen anderer darzwi⸗ 
fehen gefommenen Emergentien beforglich 
noch etwas längers verweilen möchte , ins 
—— abet unverantmwortlich fern will, 

aß denen bey dem Cammer⸗ Gericht Pro- 
ceis habenden, und bereits fo viel Fahr 
ee Partheyen die Juftiz länger ges 
I — re Fe — von 

nſertwegen, und Krafft Ihres Cammer⸗ 
Gerichts⸗Amts, die ER und Anftal 
tung thun, daß mehr: ernanntes Cammer⸗ 
Gericht in Unferer und des Heil. Reiche 
Stadt Weslar ad interim; und biß zu er⸗ 
folgendem fernern allgemeinen Reichs⸗ 
Schluß/ und deffen Bewerckſtelligung, fürs 
derlichſt — und den leidenden — 


zu 


1697. 
unius, 
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Vierter Theil, enthaltend 


-  -Num. LXXXV. | 
Kayſerliches Commifliong ; Decret. 


‚Approbation des Reichs» Gutachtens / in materia Deputationis Imperit ad Traflatut 
act, 


yuoad quaflionem , 


binc inde ausgewechielten Vollmachten/ vorgetragenen 


‚An? mit Communication der in loco Congreffus immittel 


Rayierlichen Pojlulate- 


rum, darauf erfolgen Frantzzoͤſiſchen Antwort / und binvoieder beichebenen 


Bayferlichen Replie. 


Dictatum Ratisbon«, jj. Junii 1697: 


Je Roͤmiſch⸗ Kanferliche Maieftät 
haben Dero zu —* noch fuͤr⸗ 
waͤhrenden Reichs⸗Verſammluͤn⸗ 

anweſenden Principal- Commif- 

farii Hochfaͤrfilichen Gnaden, auf das den 
3 ıften verwichenen Monathe allerunterthäs 
nigft eingefchicfte Reichs⸗Gutachten, Aller: 
nädigft mitgegeben, der Chur⸗Fuͤrſten und 
tände vortrefflichen Raͤthen, Vottfchaff: 
ten und Gefandten zu eröffnen, daß Seine 
Kanferliche Maieft, gerne vernommen , daß 
man die Quaeition, An ? von Reichs we⸗ 
gen zur Sriedens-Handlung zu concurriren, 
in allen dreyen Reiche» Collegüis affırmati- 
ve gefchloffen. 
Gleichwie nun Ihre Kapferl. Majeft. das 


Zonen in des Reichs Kriege» und Friedens⸗ 


Sachen unftrittig gebührende Comitiale, 
liberumque Suffragium & Confenfum 
keineswe gs zu heinmen begehren; Alſo liefz 

n Sie fich auch Allergnädigft aefallen, daß 
folches Durch Abordmuma einer Reichs» De- 
putation ad locum Congreffus gegiemlich 
beobachtet würde; des Allergnäbigften Vers 
traueng, daf man zu ſolchem Ende die Quæ 
ftionem, Quormodo ? ehiftens bergeftalt ers 

Örtern, und zu einmüthigem Schluß brins 
gen werde, Damit des Reichs, als eines in 
Haupt und Gliedern beftehenden Leibs, ins 
nerliche gute DVerfaffung und Harmonia 
denen Exteris recht geeiget, in loco Con- 
grefus alle vormahls fich ereignete Strits 
tigfeiten verhütet , mithin das Friedens⸗ 
Werck durch die Deputation nicht ehender 
gehindert als befördert, noch andern Al- 

iirten zus Voreilung oder Separation Ans 
laß n werden moͤge. Immaſſen dann 

» gepacht» Ihre Kayſerl. Maieſt. in⸗ 

iſchen EChur⸗Fuͤrſten und Ständen, in 
erfolg der bifihero in Denen Friedens⸗Ge⸗ 
fiten erlaffenen Kanferlihen Commif- 
ong-Decreten, mitteljt Communication 
beyliegender Abfchrifften, ferner nicht ver 
halten wollen, auf was Weiſe nicht nur 

Dero und der —— Geſandten 
dem zu Muͤnſter und Nimwegen gehal⸗ 
tenen Reiche» und ——e— tylo 
aͤhnliche Vollmachten durch den jur Media- 


einiger Reichs⸗ 


tion glei legitimirten Schwediſchen 

ottſchaffter ausgewechſelt, ſondern auch 
Staͤnde auf dem Handels⸗ 
Plag erſchienener Miniftrorum der Media- 
tion übergebene, noch zur Zeit, ‚von der 
Frantzoͤſiſchen Gefandtichafft nicht ange⸗ 
nommene Bollmachten eingerichtet, nicht 
minder auch von Ihrer Kanferlichen Mai 
Hoͤchſt⸗ anfehnlichen Gefandtfchafft die Frie⸗ 
dens⸗ Propoſition oder Poſtulata, denen 
vorhergehenden Inftrumentis Pacis & Con- 
clufis Imperii gemäß, verfaßt und uͤberrei⸗ 
chet , jamt was von der Srangöfılchen 
Gefandrichafft darauf geantwortet, und von 
der Kapferlichen repl'cirt worden. 

Wie nun Ihro Kapſerl. Majeftät zu Al⸗ 
lergnaͤdigſtem Gefallen gereichen wird, wann 
über ein⸗ und anderes die Nothdurfft von 
Reichs wegen ferner bedacht, und Dero an 
Hand gegeben werden mill 5 Alſo werden 
Diefelbe auch zuvorderift gern vernehmen, 
und möglichft ——— ‚ was, über die in 
ob⸗ angezogener Propolition von Ihrent⸗ 
wegen zu des Reichs Beſten aethane Ber 
re Chur + Fuͤrſten und Stände in des 

eichs gemein: oder Ihren befondern gegen 
Franckreich habenden, und bey der Über: 
gebung ausdrücklich vorbehaltenen Angeles 
genheiten Ihrer Kapferlichen Majeſtaͤt weis 
ters gegiemlichen einzurathen, auch, geftals 
ten Dingen nach, der hiefigen Kapferlichen 
Commilfion, und Fhret zur Friedens⸗ Hand⸗ 
lung bevollmächtigten Gefandtfchafft, dur 
die Reichs⸗Deputation; wann Selbe fi 
in Corpore it loco Congreflus einfinven 
wird, eröffnen zu laffen, Dienlich ermeffen - 
werden. Welches des Kanferlichen Hertn 
Principal - Commifharii fürftl. Gna⸗ 
den der Chur-Fürften und Staͤnde vortreff⸗ 
lichen Räthen, Vottſchafften und Geſand⸗ 
ten nicht verhalten wollen ; und verbleiben 
übrigens Dehenfelben mit freundlich» geneig- 
ten Willen allejeit wohl beygethan. Si- 
gnatum Regenfpurg / den z4ften Juni 


1697. 2 
(L.S. Ferdirand; Herzog su 


Sagan / Sürft von 
CLobkowitz. 


Num. 


Weichs⸗Schluͤſſe bed jegigen Dieichd / Tagh 


Kapferliched Commilliong.Dectet. 


—— in materia Deputationis Imperii ad Tractatus 


* — des Reichs 
quoad en Qupmodo? 


Dictatum Ratisbone, rn 1697. 
chdeme die Roͤmiſch⸗Kayſerliche 
Majeftät zu verfehiedenen mahlen 
durch Dero gehorſamſte Commil- 
fion der Chur⸗Fuͤrſten, Bütften und Staͤn⸗ 
de vortrefflichen Raͤthen , Bottſchafften 
und ‚ Gefndten ja vernehmen gegeben, Daß 
Sie ſich die Abordnung einer Reiche: De 
— gu, der Friedens⸗ Handlung Als 
2 llen laſſen; Als haben 
— hre Kayſerliche Maje⸗ 
ach Empfang des juͤngſt eingeſchick⸗ 
en Reihßs Gutachtens, nebit Beylagen, 
des Hertn Principal Commiſſarii Hoch⸗ 
rftlichen Gnaden Allergnaͤdigſt mirgeges 
ieſiger Verſammlung anzudeuten, 
daß "Selbe die für die obgemeldte Reiches 
ei utation auf — lnſtruction, tie 
die General-und Special entworffe⸗ 
Umasht, jedoch mit Beyruͤckung an 


‚Hehörigeit Ort ber Kapferlichen Allerg 


digſten Approbation und Gen 
tung, ſowohl, als das Schema Se ven 
Ihres Hochſten Orts Allergnaͤdigſt ap- 
obiren und genehm halten; auch gern 
ehen werden, daß dieienige, fveldye von 
eichs wegen zu ob » ermehntem Congreß 
deputirt worden, .Shre Gevollmaͤchtigte 
dahin ek icken. Welchem 
dann —— Gnaden hiemit 
bar age e= e zu En. nicht ermans 
geln wöllen; verbleiben anbey Denenfelben 
fit freundlichen Willen allzeit wohlbeyge⸗ 
Signarum Regenfpurg , den 
3often Jünii 1697. 


(LS. ) — 


dinand, Herzog zu Sagan, 
Fuͤrſt —— 


Num. LXXX v 
Kayſerliches Commillions⸗Decret 


Communication des zwiſchen Kayſerlicher Majeſtaͤt und dem Reich / einest und 


dann der Cron Franckreich / andern Theils/ geſchlo 
Inftrumenti Sg Articuli feparati; nebſt dacis⸗ 


cation 
Dicatum Ratisbon« . Novembris 169%, 


Hre Kapferliche Majefät haben, des 
Herrn Principal - Commiflarüi 
Hochfürftlichen —* mit gleich 

jetzt eingetroffenem Courier Allergnaͤdigſt 
angeordnet, der ——— Biel und 
—— anweſenden Raͤthen, 
Bottſthafften und A ri — vor⸗ 
len; es werde Denenſelben bereits bes 
annt fon, welchergeſtalt der Friede zwi⸗ 
ſchen Höchft gedacht Ihrer —— 
Majeſt. und dem Reiche an einem, und 
- Cron Franckreich an andern Theil/ 
den zoſten nächft + vermichenen 
ber — und unterſchrieben 
toorden. Nachdeme nun Ihrer Kapſetli⸗ 
chen Maieſtaͤt darob ſowohl, als von der 
Herkogin von Orleans Prætenſionen hak 
"ber aufgerichteten Neben -Articul, die Ori- 
ginal- Inftramenta von Dero Geſandtſchaft 
allerunterthaͤnigſt eingefchicft worden , * 
rd daraus zu erfehen gehabt, 
Pe — * Ro —5 
t8 beyzubringen ſtipuliret worden; 
hätten zwar Ihre Kapferliche Majeſt. wůn⸗ 


ſſenen KR Bye « $tiedenss 
thögen, die fen Trodta R 
kassn i De al 


tion, beflere und biligere Conditiones waͤ⸗ 
ren zu erheben geroefen: Gleichwie aber Des 
ro Sefandtfchafft, auf Sutfinden und Eins 
rathen gefammter Reichs-Deputirten, bey 
denen befannten twidrigen — 
der Noth nachgeben muͤſſen; 

hre Kavferliche Majeſt, auch —— In- 
itrumenta der Reichs — — ab⸗ 
ſchrifftlich (ur fub Lit. A. & B.) mitzuthei⸗ 
len, und Derofelben förderfamftes Gutach⸗ 
ten, ber Rarification halber, gnäbigft = 
erfordern , nicht umhin fenn tollen 
ag ftellend, — und Sin. Ne 

a auf. m von befagtem Frieden erhaltene 

Ihre Gemürhs- Mepnung Sr 

- Dahiefinen Raͤthen, Bottſcha me 
Gefandten Darüber bereits not fi 


—— oder es baldeſt thun wer 


allermafien dann Ihre Kayſerliche ee 
fothanes Gutachten ehifteng erwarten, we⸗ 
gen der übrigen bey diefem Friedens⸗Schluß 
— Umſtaͤnde aber ſich auf das je⸗ 

jenige 


1697. 
Noy 


264 


— — 








nige beziehen wollen, was die Reichſs⸗ De-, 
enib. putation der Reichs- Verſanmlungver⸗ 


muthlich ſchon berichtet, oder noch berichten 
wird. Welchen Allergnaͤdigſten Kayſerli⸗ 
chen Befehl Se. Hoch/⸗fuͤrſtiche Gnaden 

h odnverzůglich unterzugiehen “nicht: er⸗ 
mangeln wollen; _ verbleibend anbey der 
—— Fuͤrſten und Stände vor⸗ 
trefflichen Raͤthen, Bottſchafften und Ges 
fandten mit Sreundfchafft und geneigtem 
Willen allzeit wohlbeygethan. Signarum 
Kegenſpurg / den zoften Novembris 
1697: 


m. [GN Ferdinand Herzo zu Sa⸗ 
(LS) gan, SäritvonBLobs 
—I kowitʒz. 


Beylag ab Zit.A. 


Wabule Pacis, inter Sacram “Gefaream 
13 Majeflatem LEOPOLD UM 1. 54- 
‚erumque Romanum Imperium sex, Was 


Nr Regiamque — — Chriſlia niſſ mam 


LUÜDOVICUM XIF. ex. altera parte, 
‘in Palatio Ryswicenfi in Hollandıa 
“Die 30, Octobris Anni 1697. concluja. 


In Nomine SS. Trinitatis; 
Amen. 


TOrum fitomnpibus & fingulis, quo- 
rum intereft, cum aliquor’jam an- 

nis ferale Belium cum multa. fanguinis 
Chrifani effulione, & plurimarum Pro- 
vingiarum deiolatione geftum effer inrer 
Serenifimum & Potentiffimum Princi- 
sr & Dominum, Dominum LEO- 
OLDUM, ele&tum Romanorum Im- 
eratorem femper Auguftum, Germa- 
i@, Hungari«‘, Bohemia , Dalmatie, 
Croatie, Sclavoni« Regem, Archi-Ducem 
Auftrie, Ducem Burgundi« . Brabant ıa 
Styrie, Carintbie, arniole, Matchio- 
'nem Moravie, Ducem Luxemburgia, fü- 
perioris & inferioris- Sileffe, Würtem- 
erg« & Teck, Principem Suevie, Comi- 
tem Habsburgi, Tyrolis, Kyburgi & Gori- 
$ie, Marchionem Sacri Romani Imperil, 
Burgoviæ, ac fuperioris & inferioris Lu- 
Jarı«,Dominum Marchi« Sclavonicæ, Por- 
tus Naonis & Salinarum, &c. &c. Sa- 
crumque Romanum Imperium, abuna: 
& Sereniffimum arque Portentiflimum 
Principem & Dominum, Dominum 
N Mn ni . Francie & Navar- 
re Repem Chriffianifkonum,abaltera parte, 
Sua Se Cæſarea Majeftas vero, & Sun 
Sacra Regia Majeftas Chriſtianiſſmma, ad 
finienda quantocius hæc mala, in perni- 
ciem Rei Chriflivne indies augefcentia, 
animum ferio advertiffent, factum Di- 
vina Bonitate effe, ur annitenre Serenif- 


fimo & Potentiſſimo Principe & Domi- 
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— ————— 


Gothorum, Vandalorumqu 


— — —— —— — — — 


no, Domino CAROLO XI. Suecorum, - 


.Gorborum,: Vandalorumque Rege, Magno 


Principe Finlandig, Duce Scania, Ejtbo- 
IE #4, Brema, Verdaz 
Stetini, Pomerama, Caflubie, & Vanda- 
lie; Prineipe Rugie; Domino Jhgrie & 
Wifmari« ,_nee..non.. Comite . Palätino 
Rbeni, Bavarie, Juliaci, Clivie & Mon« 
tium Duce, &e: &c.,Inelyıe Memoriz; 
qui mox ab exöftorum moruum initio 
Pacem inter Ghräfianos Prineipes;folici- 
te fuadere nen deftitit, arque dein Me- 
diator: univerfim receptus illamxquam 
pfimum conciligre ad mortemusqueglo- 
riofe allaborayit, folennes ea de gaufa 
Tractatus in Palario Rysvvicen/% in Hollan- 
dia inftitati; poft Ejus autem,& vivis de. 


‚ceflum; pari ftudio fuccedentis in pater- 


nas pro Tranquillirarepublica curas Se- 
renilimi & Potentiffhimi Principis & Do- 
mini; Domini CAROLI XIL. Suecorum, 
e Regis; Ma- 
gni Principis Pirlındı« , Ducis Scania, 
Ejtbonie, Livonie, Careli« ‚Brema, Verda, 
Sterün, Pomerani«, Caſſubiæ, & Vanda- 
lie, Principis Augie; —— & 
Wılmarie, ned nen Comitis alatıni 
Rbeni, Bavaria, ’Fuliaci , Clrvie.& Mon- 
zium Ducis &c, &ci\,d. finem perducti 


fuerint. ° Comparentes quippe dicto lo- 


"0 ütrinque; legitime conftiruti Legati 


Extraordinarii & plenipotentiarüi, nomi- 
ne quidem Sacız Cæſarec Majeftatis , 
Tllufteiffumi & Excellentiflimi Domini, 
DominusDominicus Andreas, Sacri Roma- 
ni Imperii Comes a Caunitz, heereditärius 
Dominus in Aufterliz, Hungarifebbrod , 


"Marifebbrum, & Majoris Orzecban, 


Eques Aurei Velleris , Sacre Cæſareæ 


‚Majeftatis Confitierius Starus Intimus, 


Camerarius, & Sacri Imperii Procancel» 
larius: Dominus Henrieus Foanniesy Sa- 
cri Romani Imperii Comes à Sfratınann 
& Beurbach, Dominus in Ortb, Schmi- 
ding.Spatenbrunn & Carlsberg,SacreCela- 
re Majeft. Contfiliarius Imperialis Auli- 
cus, & Camerarius: & Dominus Foannes 
Fridericus, Liber & Nobilis Baro a Seilern, 
Sacre Cxfaree Majeftaris Coniiliarius 
Imperialis Aulicus, & in Imperii Comi- 
tiisCon-Commiffhrius Pleniporentiarius; 
nomine vero Sacre Regie Majeltstis 
Chrifhianifkme, Wuftriffimi & Excelien- 
tiffimi Domini, Dominus Nicolaus Aus 
sus de Harlay, Eques, Dominus de 
onneville, Comes de Celys, Regie Sus 
Majeftaris Confiliarius in Confilio Status 
Ordinarius: Dominus Ludovieus Verjus. 
Eques, Confiliarius Regis Ordinariusin 
Confilio Starus, Comes de Crecy, Marchie 
de Freon, Baro de Cowvay, Dominus in 
Boullay , duarum Ecclefiarum in Fortille, 
& in altiis Locis: & Dominus Franeifeus 
de Callieres, Eques, Dominus de Calie- 
yes, Rupichele & Gigni &c. interventu & 
opera 


opera Muftrifimorum & Excellentifli- 
morum Dominorum, Domini CaroliBon- 
de, Comitisin Biörnöö, Domini in Hesleby, 
Tyrefio, Toftbaholm , Grafffteen, Guftafs- 
berg & Reziza, Sacræ RegieMajeftatisiSue- 
tieSenatoris; &Supremi Dicafterii Dorpa- 
tenfis in Livonia Prefidis : & Domini 
Nicolai, Liberi Baronis de Lilienroth 
Sacr Regie Majeltatis Sueciæ Secrerarii 
Starus, arque ad Celfos & Preporentes 
Ordines Generales Fœderati a Le- 
gari Exträordinarii, amborum ad Pacem 
univerfälem reitabiliendam Leparorum 
Extraordinariorum & Plenipotentiario- 
rum, qui Munere mediatorio inregre; 
fedulo & prüdenter —— ſunt, pᷣre 
ſentibus, ſuffragantibus & confentienti- 
bus S.RImperu Electorum, Principum 
& Staruum Deputatorum Plenipotentia: 
riis, poſt invocatam Æterni Numinis 
opem, & commutatis rite Mandatorum 

ormulis, ad Divini Nominis Gloriam, 
& Chrifiian« Reipublice 'Salurem, in 
mutuas Paeis & Concordi leges conve- 
nerunt tenore fequenti:: 

I. Pax fir Chriftiana, univerfalis & 
perperua, veraque Amicitia inter Sacram 
a Majeftatem, Ejusque Succef- 
fores, tortum Sacrum Romanum Impe- 
rium, Regnaque & Ditiones haeredıra- 
rias, Clienres & Subditos, ab una: & 
Sacram Regiam Majeftatem Chriftianif- 
fimam, Ejusque Succeffores, Clientes 
& Subdiros,ab altera Parte: eaque ita 
fincere (erverur & colarur, ur neutra 
Pars ad alterius perniciem vel detrimen- 
tum ſub quoliber colore quidquam mo- 
liarur, aut molienribus, feu . quodvis 
damnum inferrevolenribus, ullumauxi- 
lium, quocunque nomine veniät, pre- 
ftare, alreriusve Subdiros rebelles feure- 
fra&tariosrecipere, protegere aur u. 
quavis ratione poffit aut debear; Pr 
tias utraque Pars alterius utilitatem, ho- 
nerem ac commodum ferio promoveat; 
non obftantibus, fed annullatis omnibus 
in contrarium facientibus promiflioni- 
bus, Tra&t-tibus & foederibus, quomo- 
docunque factis aut faciendis. 

II. Sit perpetua utrinque Amneſtia & 
Oblivioomnium eorum, quæ quocun- 

ueloco, modove ultro citroquehofti- 
liter facta funt, ira, ut nec eorum, nec 
ulliusalterius rei caufa vel pr&texfualter 
olteriquidquam inimicitie aut moleftite, 
directe vel indiredte , fpecie Juris, aut 
via Fai, ufpiam inferat, aut inferri 
—— fedomnes & ſingulæ hinc in- 


everbis, feriptis, aut fattis illaree inju-' 


ri & violentiee absque omni Perfona- 


rum, Rerumverefpeätu ira penirus ab- - 
olitæ fint, ut, quidquid eö nomine al-' 
ter adverfusalterum prætendere poſſit, 
Pepe fit oblivione fepultum. Gau- 
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deant etiam hac Amneſtia, ejusque be- 


neficio & eſſectu, omnes & finguliurrius- Novemb, 


que Partis Vafalli ac Subdiri, ira, ur ne- 
mini eorum noX& aut pre;udicio fir, hag 
vel ıllas partes fecurum effe, quo minus 
—— in quo ante Bellum immediate 

it, ftarui quoad Honores & Bona ple« 
ne reſtituatur; fervaris tamen iis, que 
ratione Beneficiorum Ecclefisfticorum, 
Mobilium & Fru&tuum, Articulis fequen- - 
tibus fpeciarim definira fun. 

II. Pacis hujus bafıs & fundamentum 
fit Pax Yeftphalica& Neomagenfis ‚eseque 
ſtatim à commutraris RatificarionumFor« 


'mulis in Sacris & Profanis plene Execu- 


tioni mändentar, & pofthac fart tecte 
cönfervenrur, nifi quatenus nunc aliter: 
exprefle cönvenrum fuerit. te 

IV, Reſtituentur inprimis $. Cœæſ. Ma- 
jeftati & Imperio, Tjusque Statibus & 
Membris, a Sac. Reg. Majeftate Chrijtia- 
ni/kma quævis tam durante Bello & via 
Facti, quam Unionum feu Reunionum 
nomine occupata Loca & Jura, qu&extra 
Alfatiam fita, aut Indice Reunionum a 
—— Gallita exhibito expreſſa ſunt, 

aris, quæ ea de cauſa a Cameris Me- 
ten & Pefontina, ur & Conlilio Brifa- 
cenff edita ſunt, Decreris, Arreftis & 
Declararionibus, omniaque in eum fta- 
rum reponentur, quo ante illas occu- 
pationes, Uniones feu Reuniones fue- 
runt, nullo deinceps tempore amplius 
turbanda feu inquietanda; Religione ra- 
men Catbolica Romana in Locis fic refti- 
tutis, in ftaru, quo nunc eft, rema- 
nente, 

V. Et quamvis ex generalibus hifce 
Regulis facile dijudicari queat , qui & 
quartenus reftiruendi fint, mihilominus 
ad aliquorum inftantiam, accedentibus 
peculiaribus rationibus, de quibusdam 
caufis fpeciälemmentionemferi placuit; 
itatamen, ur expreffe non nominati pro 
omiflis non habeanrur, fed pariomni- 
no cum nominatis loco fint, & eodem 
Jure fruantur. 

VI. Nominatim reftituendus Domi- 
nus Elector Trevirienfs & Epifcopus 
Spirenfis in Urbem Trevirenfem, in fta- 
tu, quo nunc eft, absque ulteriore de- 
molirione, ullave ARdificiorum publico* 
rum aur privarörum deterioratione,cum 
Tormentis bellicis, quæ ibidem — 
re poſtremæ occupationis reperta fue- 
runt. Omnia quoque de occupationi- 
bus, Umonibus & Reunionibus jam 
præcedenti Art. 4 ſtatuta, in commo- 
dum Ecclefiarum Trevirenfs & Spirenfis 
fpeciatim reperira cenferi debent. 

VII. Fruerur etiam omnibus emolu- 
mentis Pacishujus, ejusque affertione - 

niffime comprehenderur Dominus : 
dector Brandenburgieus, cum omnibus 
Tt Dirionibus, 
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Ditionibus, Pofleflionibus, Subditis & 
Juribus, nominatin iis, que ipfi ex Tra- 
&taru 29. Menfis Junii Anni 1679. inito 
competunt, ac fi fingula fpeciatim relata 
eſſent. 

VIII. Reſtituentur a Rege Chriſliamiſſi. 
mo Domino Ricktori Palutino occupat& 
omnes Ditiones, five ad ilium folumper- 
tineant, five cum aliis communes ſint, 
quocunque nomine veniant, fpecirim 
vero Civiras & Prefeltura Germersheim, 
illaque comprehenf« prepofiture &Sub- 
Prefeltur®, cum omnibus Arcibus, Op 

idis, Pagis, Villis, Fundis, Feudis & 
— prout per Pacem Yollphalicana 
reſtitutæ fuerunt, omnibus.item Docu- 
mentis lirerariis, ex Archiye,, Cancella- 
ria, Curia feudali, Camera Rarionum, 
Prafeäturis, aliisque Ofhciis Palarinıs 
ablatis, nullo loco, re, Jure aut Docu- 
mento exceptis. De Juribus vero feu 
Pretenfionibus Dominæe Duciſſæ Aurelia- 
nenfis convenit, ut, praevia Reſtitutione 
fupra dicta, res fecundum.-Formulam 
Gompromifli a Sacra Cæſarea Majeftare 
& Sacra Regia Majeftate Chrifliani[maz 
tanquam Arbitris, juxta Leges & .Con- 
ftiruriones Imperii decidarur; Illis vero 
in Sententia difcordibus , Papæ, tanquam 


Super - Arbitro, decidenda deferatur. ' 


Non minus tamen interea amicabilis 
Compofitio inter partes tenterur, &, do- 
nec res finem accipiat, annua fuınma du- 
centarum Librarum Turonenfum , feu 
centenorum millium Florenorum Abe- 
nenfium, a Domino Eleftore Domina 
Duciffe Aurelianenff ea ratione & condi- 
tione folvatur, prout peculiari Articulo, 
ejusdem cum Pace hac vigoris, expref- 
{um eft; urriusque Partis, tam in Poflef- 
forio, quam petitorio, uti & Imperii 
Jure undiquaque integro. 

IX. Reftiruarur Sereniſſimo Sueci« Re- 
gi, ur Comiri Palatino Rbeni, Comiti 


Sponheimii & Veldentie, avitus Duca-, 


tus Bipontinus \iber & integer, cum Ap- 
pertinenriis & Dependentiis, iisque Ju- 
ribus, quibus Sacre Regie Majeftatis 
Pradeceflores, Comites Palatini & Du- 
ces Bipontini, gavifi fünt, aur gaudere 
potuerunt, ad normam Pacis Meſiphali- 
cæ, ita, ut omnia fub quocungue titulo 
a Corona Gallie, hactenus ex toto, vel 
parte illius Ducatus pretenfa , occupara 
&reunita, pleno Jure ad Sac. Regiam 
Majeftatem Suecie , Ejusque Haredes, 
Comites Palatinos Rbeni, redeant. Red 
dantur quoque Documenta litteraria, 
ad dictum Ducarum fpedtantia una cum 
Tormentis bellicis, qua tempore occu- 
pationis ibidem extiterunt, cundtaque 
alia, de quibus in favorem Reftiruendo- 
en prscedentibus Articulis conventum 
e 

X. Er quantum ad Principatum Fe]. 
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dentie & quæ fub nomine dicti Princi- 
parus, aut Lauteracenfis , defundtus Prin- 
ceps Leopoldus Ludovicus, Comes Pala- 
tinus Rbens, poſſederat, reftituentur juxta 
$. 4. & Indicem a Legatione Gallica eX- 
hibitum, falvis cujuscunque Pr&tenden- 
tium, tam in.pofleflorio, quam petito- 
rio, Juribus. 

XI. Magno Ordinis Teutonici Magi- 
itro & Epılcopo Mormatienſi, Domino 
Principi Ludovico Pulatino redden- 
nur plene ablate a Gallia Inclyto. Ordini 
antiguirus dicatæ ſeu poſſeſſæ Commen- 
de, Loca, Reditus & Jura, frueturque 


dietus Ordo ratione Commendarum & 


Bonerum, ſub Dominio Galico ſitorum, 
tam circa collarionem, quam adminiftra- 
tionem, üsdem Ulibus, Priyilegüs & 
Immunitaribus ,,, quibus er juxra 
Starura .& Regulas ſuas gavilus eit, & 
Ordo:S. Foannis. Hierofolymizanı gaudere 
canfuevir. ‚Locum etiam habebunt ra. 
tione Epifcoparus Y’ormatienfis ; reliqua- 
rumque Domini Principis Ecclefiarum, 
quæcunque Pace hac de Reftitutione Lo- 
corum , Contributionibus, aliasve con- 
venta lunt, * 

XII. Redderur Domino Ele&tori Colo- 
zienf , tanquam Epilcopo &. Principi 
Leodienfi, Caſtrum & Oppidum: Dinar. 
tenfe, in ftatu, quo tempore Occupatio- 
nis fuit, cum omnibus Juribus & De- 
pendentiis, Tormentis quoque bellicis 
& Documentis ibi tum repertis: Omnia 

rro de occupationibus , Unionibus & 

eunionibus {upra Art. 4. ftatuta, in 
commodum. Ecclefiarum Colonienfis & 
—— ſpeciatim repeiita haberi de» 
ent, 

XIII. Reſtituatur Domus Yürtember: 
gica, & nominatim Dominus Dux Geor- 
gius, pro fe & Succefloribus, ratione 
Prineipatus [eu Comitarus Mompelgar- 
denſes, in eum ftartum, Jura, Prerogati- 
vas; ac infpecie in eam Immedieratem 
erga Sacrum Romanum Imperium, qua 
anrea gavifus eft, & qua cæteri Imperii 
Prineipes gaudent, vel gaudere debent: 
annullaca penitus Vafallagii recognitione, 
Coronz Galli. 1681, falta. Fruantur- 
que deinceps dicti Principes libere omni- 
bus eodem pertinentibus Reditibus, tam 
Secularibus, quam Eeclefiafticis, quibus 
ante Pacem Neomagenfem fruebantur, 
non minus-ac Feudıs, qua tempore de- 
tentionis Gallicæ, vel alias iis aperta, nec 
ab ipſismet aliis concefla fuot, excepto 
Pago Baldenbeim, cum Appertinentiis, 
quem Rex Chriflianiffunus Commendato- 
ride Chanlay, Regiorum Caftrorum 
Metratori generali, contulir, quodque 
rarum manere debet; ita tamen, ut Do- 
ming Duci Yürtembergico , velut Domi- 
no diredto, ejusque Succefloribus, Ho- 
magium preflare, ab eoque Feudihujus 

reno· 
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renovarionem petere teneatir. Refti- 
tuantur quoque in plenariam & liberam 
Poflefionem tam Feudorum fuorum 
Burgundicorum , Clerval & Paflavant , 
quam Dynaftiarum, Granges, Herscourt, 
Blamont , Chatelot & Clermont , catera- 
rumque in Comitatu Burgundie & Prin- 
cipatu Mompelgardienf fitarum, cum o- 
mnibus Juribus & Reditibus, eo plane 
modo , prout ante Pacem Neomagenfem 
poffederant,; abolitis penitus iis, que 
quocunque titulo , termpore ac modo 
ircontrariumfadta, vel pretenfa fuerunt. 
- XIV, Gaudear eriam Domus Marcbi- 
ca Badenfis omni Jure & Beneficio Pacis 
hujus, adeoque etiam Weflphalice & 
‘Neomagenfis, inprimis verö Articulorüm 
4. & gı. hujus Tradtatus, 

“ XV! Reftituanrat eodem modo Prin- 
cipes & Comites Naſſovienſes, Hanovien- 
fes & Leiningenſes, omnesque cæteri Sa- 
eri Romani Imperii Status, qui per Ar- 
ticulum 4. hujus Tractatus, aliosve, re- 
ftiruendi veniunt, in omnes & fingulas 
fuas Diriones, eoque pertinentesProven- 
tus & Reditus , aliaque omnia Jura & 
— quocunque nomine inſignita 

nt. 

XVI. Cum vero Pacis melius ftabi- 
liende ergo placuerit, Loca qu&dam 
hinc inde permutari ; Sacra Cæſarea 
Majeftas & — cedunt Sacræ Re- 

ise Majeftati Chriftianifkm«, Ejusque in 

egno Succefloribus, Urbem Argenti- 
nenſem, & quidquid ad illam Civitarem 
in finiftra Rheni parte pertinet, cum o- 
mni Jure, proprietate & Dominio, quod 
fibi & Romano Imperio haftenus in ea 
competiit, aut compertere poterar, ea- 
‘que omnia & fingula in Regem Chriflia- 
niffenum , Ejusque Succeflores transfe- 
runt, ita, ur dicta Urbs, cum omnibus 
fuis Appertinentiis & Dependentriis, in 
finiftra parte Kheni fitis , absque ulla re- 
fervarione, cum omnimoda Jurisdictio- 
ine & Superioritate, füpremoque Domi- 
nio, a modo in perperuum ad Regem 
Chriftianiffkimum , Ejusque Succeflores 
pertineat, & Coronæ Gallie incorpora- 
ta intelligarur, absque Cæſaris, Impe- 
rii, vel cujuscunque alterius contradi- 
tione. Adcujus cefhonis, alienationis- 
ve majorem validitatem, Imperator & 
Imperium vigore prafentis Transadtio- 
nis exprefle derogant omnibus & fingu- 
lis Predecefflorum Imperatorum, Sacri- 
que Romani Imperii Decretis,, Contti- 
tutionibus, Starutis & Confuerudinibus, 
etiam Juramento firmatis, aut impofterum 
firmandis, nominatimque Capitularioni 
Cefarex , quarenus alienartio omnimoda 
Bonorum & Jurium Imperii prohiberur; 

uibus omnibus expreffe renunciant, di- 

amque Urbem una cum Magiftratibus, 
Officialibus, Civibus & Sublitis omni- 


‚degant. 
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bus, a vinculis & facramentis, quibus 


ſtricta fuerar, exfolvunt, eamque ad 
ſubjectionem, obedientiam & fidelira- 
tem Regi Chriftianifhmo, Ejusque Suc- 
cefforibus praftandam remitrunt; arque 
ira Regem Chriflianiffamum in plena jufta- 
que Proprietate, Poffeflione & Superio: 
tate conſtituunt, omnibusque in ea Ju: 
ribus ac Prtenfionibus ex nunc in per: 
— renunciant, inque hunc finem 

ictam Urbem Argentinenfem ab Imperi 
Marricula expungi placet. 


XVII. Liberum.tamen maneat-omni- 
bus & fingulis ejus Urbis & Appertinen- 
tiarum Incolis, cujuscunque conditionis 
ſint, qui.emigrare voluerint inde, do- 
micilium alio, quocungne libuerit, una 
cum möbilibus Bonis , fine ullo impedi- 
mento, detractione, aut exaftione, intra 
Annum a rarihabira Pace, poft quinquen- 
nium vero preftitis preitandis, (ecun- 
dum conditiones, in ejusmodi cafibüs il- 
lie olim ufitatas, transferre; immobilia 
vero aut vendere, aut retinere, & per 
fe, vel per alios adminiftrare : Eadem 
quoque facultas retinendi, & per fe, vel 
alios adminiftrandi, aut alienandi, omni- 
bus aliis Imperii Membris, aut Subdikis, 
mediatis, vel immediatis, maneat, qui 
Bona, Reditus, Debita, Adtiones vel Ju- 
ra in dicta Urbe, ejusque Appertinentiis 
habent, five femper retinuerint, five du- 
rante Bello, aur ante illud confilcata, feu 
adempta, aliisque conceſſa fuerint, per 
Conventionem hanc reſtituenda, quo- 
eunque nomine veniant, aut ubicunque 
Salva etiam fir Jurisdi&tio Ec- 
cleliaftica iis, ad quos antiquirus fpedta- 
vit, neceam, ejusve Exercitium impe- 


‚dire unquam liceat. 


XVII. Vicifim Sacr. Regia Majeftäs 
Chriftimifkma reftituer, cum omnibüs 
Juribüs & -Dependentiis, intra 30. Dies, 
a communicatis Rarificationum formu- 
lis , Sacre Cefarese Majeftati & Impe- 
rio Munimentüm Äebl , a fe exftru&tum, 
in dextra Rbeni parte ſitum, integrunt: 
Munimentum vero de la Pille, cætera. 
que in ipſo Rbeno, Teu Kbeni Infulis ex- 
ftrudta, intra Menfern fequenrem, aut ci- 
tius, fi fieri poterir, fümptibus Regis 
Chriftianifimi (olo plane eequabuntur, a 
neutra parte pofthac resdificanda Flu- 
minis autem navigatio, aliusve ufüs, u- 
triusque Partis Subditis, aur qui alias il- 
lac commeare , navigare, aut merces 
transvehere volent, que patebit; nec 
quidquam ab alterurra Parte illic, aut 
alibi, unquam fier, quo flumen diverra- 
tur, aut ejus curfus, feu navigatio, 4- 
Jiusve ufus, difhcilior quavis ratione 
reddatur; multo minus nova Telonia, 
Portotia aur Pedagia exigentur, aut ve- 

Tt 2 tera 
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tera augebuntur, navesque, quæ trans- 


1697. eunt, ad unam magis, quam alteram ri- 
Novemb. pam appellere, aut onera {eu merces 


exponere vel recipere cogentur, fed id 
libero cujusque arbitrio relingui femper 
debebit. 

XIX, Cedit quoque S Reg. Majeftas 
Chriftianijkına Sac. Cl. Majeftari & Se- 
reniffim& Domui Auflriace Urbem & At- 
cem Friburgenfem, nec non fortalitium S. 
Petri, fortalitium ir. Srell« nuncuparum, & 
quæcunque alia Munimenta, ibidem aut 
alibi per Silvam Herciniam, vel reliquum 
Brifgovie Diſtrictum noviter ereeta aut 
reftaurata, in ftaru, quo nunc fünt, abs- 
que ulla demolitione, aut deterioratio- 
ne, cum Villis, Leben , Mezhaufen,, & 
Kirchzart , cumque omni Jure, prout 
Sacre Regie Majeftati per Pacem Neo- 
magenfem cefla, aut ab Illa poflefla & ex- 
ereita fuerunt, uti & Archivo, omnibus- 
que Scripruris feu Documentis literariis, 
tempore occupationis illic reperris, five 
ibi adhuc exftent , five aliorfum trans- 
lara fine; Jure Dieecefano, aliisque Ju- 
ribus & Reditibus Epifcoparus Conflan- 
tienfis femper falvis. 

X. Transfert timiliter in Sacram C»- 
faream Majeitatem & Domum Auffria- 
cam Sacra Regia Majeftas Chri/hianıjfma 
Brifacum integrum , in moderno itaru, 


eum Granariis, Armamenrariis; Muni- 


mentis, Vallis, Muris, Turribus, aliis- 
que Adificiis publicis ac privatis, arque 
omnibus Dependentiis, in dextra parte 
Rbent fitis; iis, qua in finiftra Rbeni 

arte ſunt, interque ea Fortalitio, Je 
Morsier dito, Regi Chriftianj/;mo reli- 
&is; Urbs ramen, qu& nova dieirur, 
in eadem finiftra Rbeni parte fira, ur & 
Pons ac Munimentum Infule Abeni in- 
sdificatum, omnino deftruetur, & folo 
squabitur, a neutra parte ullo tempore 
rewdificanda. Cæterum, eadem liber- 
tas Brifaco migrandi hic repetita cen- 
Sebitur , qu& ratione Urbis Argentinz 
conventa eſt. 

XXI. Preefata Loca, Urbes, Caftra & 
Fortalitia, cum omni Diftritu, Apper- 
tinentiis & Dependentiis, Sacre Cxfa- 
reæ Majeftati a Sacra Regia Majeftare 
Chriſtianiſſuna retro cefla, reltituantur,, & 
tradanrur absque omni reſervatione, eX- 
‚ceptione aut rerentione , bona fide, & 
fine ulla dilatione, impedimento , vel 

rtextu, lis, qui poft ratihabiras Pacis 

abulas a Sacra Tæſarea Majeftate ad id 
conſtituti, & fpecialiter deputati fuerint, 
eaque de re orum evacuandorüm 
Præfectis, Gubernatoribus, aut Öfficia- 
libus Gallicis, fidem fecerint, ita, ut di. 
ctæ Urbes, Arces, Fortalitia & Loca, 
cum omnibus Pr&rogativis, Utilitaribus, 
Proventibus & Emolumentis, ac quibus- 
cunque ibidem comprehenfis , in]Jus, 
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Pofleflionem adualem , & omnimodatlh 


Poteftatern ac Superioritarem Sacræ Cæ- 
faree Majeftatis & Domus Aufriaca re- 
deant, & apud Eandem perpetuis tem- 
poribus permaneant ‚; quemadmodum 
antchac ad eam fpedtarunt, & a Sacra 
Bee Majeftare —— hadtenus 
ofleffa fuere, nihilque omnino Juris auf 
retenfionis in loca prefata, & eorum 
Diſtrictus, Corone Galliæ remanüfle, 
aut refervatum fuiffe intelligarur. Nec 
quidquam porro exigatur pro fumpti- 
bus & expenlis, in Mun:menta, aur alia 
Fdificia publica vel privara inlumpris, 
nec alia Quacunque F cauſa retardetur 
Reſtitutio plenaria, intra 30. Dies a Pace 
ratıhabita Executioni demandanda, adeo, 
ur prefidıa Gallica inde protinus abdu- 
cantur, absque omni moleltia; damno 
vel gravamine, Civibus & Incolis, aut 
aliis quibuscunque Subditis Auffriacis , 
tirulo Debitorum aut Pr&tenfionum: qua- 
rumlibet inferendo; neque fas fir Mili- 
tie Gallice, in Locis evacuandis, aut a- 
liis quibusvis ad Sacram Regiam Maje- 
ftarem Chrijlianifiman non De&kantibos, 
diutius commerari, Hyberna, vel Sta- 
tiones figere , fed in proprias Coronse 
Gallie Ditiones illico commigrare -te- 
neantur. 

XXI. Eadem ratione redderur Sacre 
Ceefarex Majeſtati, Sacroque Romano 
Imperio, Pbilippsburgum il æſum, cum 
Munimentis, ei in dextra parte Kbeni 
jundis, omnibusque Tormentis belli- 
cis, qua tempore ultimæ occuparionis 
ibidem exſtiterunt, Epifeoparus Spiren- 
fs Jure undequaque refervato ; arque 
eo nomine Ärticulus 4. Inftrumentı Pacis 
Neomagenfis exprefle repetirus habebitur: 
Munimentum vero, quod in finiftra ri- 

a rn eit, en Ponte, a 
epe Chriflianilsmo occupationem 
fado, — F N 

XXIII. Curabit Rex Chriflianiffans , 
fuis impenfis folo æquari Munimenta, 
e regione Hunningæ in dextra ripa & In- 
iula Rleni exſtructa, funde cum Adif- 
ciis Domui Zadenfrreddendo: Pons quo» 
que illic Rbeno füperftru&tus deftruerur. 

XXIV. Deltruendum fimiliter Muni- 
mentum, quod in dextra parte Rbeni adi- 
ficarum eft, e regione Fortalitii, Fort- 
Lois nuncupati , iplo Fortalitio & In- 
ſula penes Regem Chriflianifhmum rema- 
nentibus: folum vero Munimenti de- 
ſtructi Domino Marchioni Badenf cum 
FEdificiis reftituendum. Deftruetur er- 
iam ea Pontis pars, quæ illuc ab-Infüla 
pertingit, a neutra parte deinceps repa- 
randa. 

XXV. Demolienda preterea a Rege 
Chriftianijfmo Munimenta, poft Pacem 
Neomagenfem Caftro Trarbacenfs addita, 
nec non Fortalitium Mont-Royal ad Mo-, 

j felam, 





ſellam, a nul'o pofthac rewdificanda ; 
relicta ramen in priftino ſtatu Arce Zrar 
bacenfi , & una cum Urbe & Appertinen- 
riis, prioribus Poſſeſſoribus plenarie re 
ft! uenda. 

XXVI E.dem quoque demoliendi ra- 
tio obtineat in Munimentis, Arci Kür- 
burgenff a Rege Chriflianiffimo additis : 
poft que deftrufta Arx hac, eum inre 

ra relicta Urbe Kira, non minus ac re 
* al Principem Salmenſem, ejusque 
Agnatos, Rhein- & Wildgravios {pe 
&an:in Bona, nominatim ctiam Princi- 
parus Salmenfis, coeteraque illis redden- 
tur eodlem omnino modo & Jure pofli- 
denda, quo ea ante deftitutionem poffe- 
derunt, & Pace hac conventum eft. 

XXVJI. Idem etiam de deftruendis 
novis Munimentis , Arci Zberenburgen- 
fi a Rege Chriſtianiſſimo adjectis, eaque 
Baronibus de Sickingen, cum reliquis ad 
illos ſpectantibus Bonis, ab urraque Par- 
te reddendis, caurum efto. 

XXVII. Cum Dominus Dux Lorha- 
ringie hoc in Bello cum Sacra Cwefarea 
Mägeftare conjundtus fir, & prafenti 
Tractatu comprehendi voluerit, reitirue- 
tür pro fe, Heredibus & Succeflorıbus 
fuis, ın iberam & plenariam Poſſeſſio 
nem eorum Staruum, Locorum & Bo- 
norum, quæ patrinus ejus Dux Carolus 
Anno millefimo fexcentefimo fepruage- 
fimo (cum a — Regis armis 
occupata fuerunt) poſſidebat, exceptis 
tamen mutationibus, Articulis fe quenti- 
bus explanandis. 

XXIX. Reftiruer inprimis Sacra Regia 
Majeſtas Chriflianiffioma Domino Duci 
Urbem vererem & noyam Nancei, cum 
omnihus Appertinentiis, cumque Tor- 
mentis bellicis, qu& in Urbe veteri tem» 
pore occupationis reperra fuerunt, ea ta- 
men conditione , ut integris relictis o- 
mnibus Vallis & Propugnaculis Urbis 
veteris, uti & Portis Urbis novæ, hujus 
Valla & Propugnacula, non minus ac 
omnia utriusque Munimenra exteriota, 
impenfis Sac. Rom. Majeftatis folo plane 
zequentur, nullo deinceps teinpore re- 
paranda, nifi quod DominusDux, ejus- 
ve Succeflores, Urbem novam fimplici 
& æquali Muro absque Angulis claude- 
re poflint, quandocungue libuerit. 

XXX. Evacuabır quoque Sacra Regia 
Majeſtas Chriffianiffoma Caftrum Birch , 
cum omnibus Appertinenrüs, uti ' A- 
ftrum Hoinburg, deftrudtis prius Muni. 
mentis, amplius non reparandis, ita ta- 
men, ut ipfis Caftris, &, qua illis jun- 
cta ſunt, Oppidis, nullı,m damnum in. 
ferarur , (ed ea omnino illefa confer- 
ventur. 

XXXI. Suffragabuntur porro Doming 
Duci omnia de Unionibus feu Reunioni- 
bus Articulo 4. ftarura, acfi hic verbote- 
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nus repetita eſſent, ubicunque aur quo- 


modocunque facta feu decrera fuerint. Novemb. 


XXXII. Reſervat ſibi vero Sacra Re- 

pa Mageltas Chriftiamjjıa Fortalitium 
aay-Louis, cum dimidia leuca in circui- 

tu, a Commiffariis Regiis & Lorbaringi- 
cis defignanda, cumque omni fuperiori- 
tatis & fupremi Dominii Jure perperuo 
poflidendum 

XXXHI, Urbs quoque & Præfectura 
Longiwicenfss, una cum fuis perrinentis 
& Dependentiis, cum omni Superiori- 
tate, (upremo Dominio & Proprietate, 
maneat in perperuum penes Dominum 
Regem Chriftanijj;mum, Ejusque Here- 
des & Succeflores, mihilque Juris impo- 
fterum in iis prerendere poſſit Dominus 
Dux, ejusque Hxredes & Succeflores : 
Sed in prediete Urbis & Prefedturs 
permurationem Sacra Regia Majeftas 
Chriftianifjima aliam Domino Duci ceder, 
in uno ex tribus Epifcoparibus, eiusdem 
ampitudinis & valoris Deere, de 
qua bona fide inter eosdem Commiſſa 
rios conveniet ; eaque fic cefla, & in 
Dominum Ducem a Rege Chriftiazifjimo 
tranrlata,, tam ipfe Dux, quam ipfius 
Haredes & Succeflores fruenrur in per- 
petuum, cum omnimodis Superiorira- 
ris, (upremi Dominii & Propriertatis Ju- 
ribus. u 

XXXIV. Patear femper Regio militi, 
ad Loca limiranea pergenti, aur inde re- 
deunti, fine obitaculo aur impedimen- 
to tranfirus innoxius per Ditionem Do- 
mini Ducis, prævia tamen ſemper noti- 
ficatione tempeftiva, & ur tranliens mi- 


les non evagetur, nec diverricula que- 


rar, (ed via ordinaria & breviſſima ura- 
tur, & iter absque mora debite accele- 
ret, nul'am vim, nullumque damhum 
Locis & Subditis Ducis infcrar, Ahno- 
namaque, ac alin neceflaria a Commifla- 
tiis Lorbaringieis (ubminiftranda, parata 
pecunia folvar, nbolitis viciſſim & in 
poteftatem Domini Ducis fine exceptio- 
ne plene redeuntibus Viis & Locis, qu& 
Sacre Regie Majeftati Chriflianifkms per 
Pacem Neomagenſem reletvata fuerunt. 
XXXV. Beneficiä Ecclefiafticg, usqüe 
ad Diem præſentis Traftarus a Rege 
Chrijlianifimo collard, penes moderno 
Pofleflores, qui ea a Sacra Regia Maje⸗ 
ftate conlecuti funt, quiera relinquanrur. 
XXXVI. Sancinim præterea fuir, ut 
omnes Proceflus, Sententie atque De- 
erera lata per Confilium , Judices, auf 
alios Reg. Majeftaris Chriflianiflima Ofk- 
ciales, in Controyerfiis & Adtionibus 
ri finem perdudtis, tam inter Subditos 
ucatus Lotharingie & Barri, quam alios, 
tempore, quo Rex — 32 hofce 
Starus pofledir, locum habeant, arque 
plenum integrumque ſuum ſortianur 
Uu effectum 
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dictas Sententias & Decreta in dubium 
vocare, annullare, aut Executionem il- 
lorum rerardare aut impedire inregrum 
erit. Partibus quidem licitum erit, juxta 
ordinem & difpolitionem Legum arque 
Conttitutionum confugere ad Revilio- 
nem Adtorum, interim tamen Sententiz 
fuo in robore & vigore maneant. 

XXXVII. Reitituantur mox a ratihabira 
Pace Domino Duci Archiva & Documen- 
ta lireraria, qua in Gazophylacio Nan- 
ceano & Barrenffarque in urraque Camera 
compurorum, fivealibi locorum habean- 
tur, & ab ata fuerunt. 

XXXVIII. Poterit ftatim a ratihabira 
Pace Dominus Dux in Ducatus Lotharin- 
gi & Barrı Commillarios mittere, qui 
rebus illius attendant, Juftitiam admi- 
niftrent, Teloniorum, Salinarum alio- 
rumque Jurium curam gerant, Curfum 
publicum difponant, cæteraque agant, 
quæ ad Regimen, a Domino Duce eodem 
tempore plene fufcipiendum, pertinere 
gueant. 

XXXIX. Ratione Veltigalium feu Telo- 
niorum ‚ eorumve Immunitatis, in veltu- 
ra Saus & Lignorum, live terra live per 
flumina, fervetur Itarus feu conſuetudo 
Anhi 1670. nulla innovatione permiſſa. 

XL. Maneatr antiquus ufus & libertas 
Commerciorum inter Lorbaringiam & 
Ditionem Metenfem, Tullenſem & Viro. 
d«nenfem, mutuoque urriusque Partis be- 
neticıo in pofterum exadte ferverur. 

XLI Serventurimiliter in priftino fuo 
vigore & robore Concordata ilkefa, in- 
ter Cbriflianijjimos Reges & Duces Lorba- 
ringiæ inita. 

RL. Domino Duci ejüsque Frarri 
bus , poft reftitutionem integrum erit 
Jus, quod ſibi in diverfis caulis compe- 
tere afl.runt, via ordinaria perfequi, 
non obftanribus Sententiis, qu& ipfis ab- 
ſentibus & non auditis late dici poflint. 

XLIII. In iis, quæ hic aliter expreffe 
conventa non ſunt, obferventur quoque 
retione Domini Ducis, ejusque Ditio- 
num & Subditorum, ea, qu& hoc Tra- 
&aru, maxime $. Reflituentir ubriusque 
Partıs Vafalli &c. $. Simul atque Infiru- 
imentum Pacis &c. G Erut ad Subdiros ge. 
cauta ſunt, acfi hic fpeciatim enunciara 
elient. J 

XILIV. Dominus Cardinalis de Für- 
ftenberg reftituetur in omnia Jura, Bona 
feudalia ac allodialia, Beneficia, Honores 
& prerogativas, quee Sacri Romani Im- 
perii Principibus & Membris competunt 
tam ratione Epifcopatus Argentoratenfis 
adexrra parte Rbens quam Abbati Srave- 
lwenfis, aliasve; frueturque cam Agnatis 
feu Cognatis, quiilli —— Do- 
meſticis, plena Amneftia & Securitate 


rum, nec ipfe — Hæredes, aut 
Agnati ſeu Coꝑnati & Domeſtici, ob Hæ- 
reditatem defuncti Domini Liectoris; 
Maximiliani Henrici, a Dominis Electo- 
ribus Colbnienſi & Bavariæ, eorumqud 
Heredibus aur quibuscungque aliis con- 
veniri unquam poterunt; uti nec vicil- 
fim ex illa Hæreditate, feu ob Legara 
fibi relita, vel res donaras, Dominus 
Cardinalis ejusque Agnari ſeu Cognati 
& Domelticı, aur caufam ab iis habentes, 
quidquam quovis modo a Dominis Ele- 
&toribus aliisque petere debebunt, omni 
Jure, Pr&tenfione , feu Adtione per- 
fonali ac reali penitus extindta. Eadem 
Amneftia & Securitare gaudebunt , eo- 
demque omnino Jure utentur ex Cano- 
nıcis Colonienſibus ii, qui partes illius fe- 
euti, & Canonicatibus, —* ac 
Beneficiis privati fuerunt; reftiruentur-. 
que cum omnibus Canonicorum Bene- 
fiiorum & Dignirarum Juribus in eum 
CapituliCarhedralis & Collegiatarum Ec- 
eleliarum locum & ordinem, quo ante 
depofitionein fuerunt, ita tainen, ut, 
Reditibus penes modernos Poffeffores 
manentibus , hi que ac reftituri com- 
munibus Dignitarum & Beneficiorumti- 
tulis & funetione, priore tamen loco 
reftiruris delaro ‚ fruantur; poft Pofkffo- 
rum vero obitum, aut volunrariam re- 
fignationem, reftiruti foli Dignirates, & 
Reditus prorinus oecupent; ınrerea quo- 
que pro ordine, quem inter fe habent, 
fingulinovas Prebendas proxime vaca- 
furas confequanrür; hocque etiam fupe- 
rioribus Ecciefiafticis, ad quos res perti⸗ 
het , grara fore nuliatenus dubitatur: 
Haredes quoque illorum Canonicorum, 
qui pariter deſtituti, durante Bello de- 
ceflerunt, quorumque Bona, Reditus & 
Jura fequeftrarä, aut Fifco addieta fues 
funr, in hifce recuperändis bensficio 5, 
Reftituentur omnes utriusque Partis Vuſulli 
&rc. plene gaudebunt, ea expreflaaddita 
conditione, ut Legatâ, à defunctis ad 
pias caufas relidta, juxra eorum dilpo- 
litionem ex cehfibus aſſignatis absque 
mora folvantur. 
XLV. Amneftia quoque comprehen- 
danturfpecialirer Landgraviflajıe Rbein- ' 
Feldenfes, & in eum ſtatũm, quoad Arcem 
Kbeinfels, totumque Comitatum inferios 
rem Catimelibocenfem, cum omnibus Ju- 
ribus ac Dependentiis, reponantur, ir 
quo eorum Pater, Landgravius Erneſtus, 
ante initium hujus Belli extitit; falvis 
tamen ubivis Juribus Domino Landgra- 
vio Haffo-Caflellano competehtibus. 
XLVI. Reitituentur omnes urriusque 
partis Vafalli & Subditi, Ecclefiaftici & 
Seeculares, Corporä, Univerlitares & 
Collegii, Honoribus, Dignitatibus & 
Pene- 
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Beneficiis, quibusanre Bellam gäudebant, 
hri & in omnia Jura, Bona mobilia & 
immobilia , Cenfus quoque feu Reditus, 
etiam qui redimi poflunt, & qui vita 
terminantur, (dümmodo fors extindta 


non fir) tempore & occafione Bellioccu- 


para fcu detenta, una cum Juribus, 
Actionibus & Succefliönibus, quæ ipfis 
durante Bello evenerint;; ira tamen , ut 
nihil ratione Fru&tuum feu Provenruum, 
ft öccupationem [eu detehrionem ad 
Diem usque ratihabitæ pacis percepto 
rum, aut penfidnum ceflarum petere 
poflint. Simillter pedi amplius non po- 
terunt Debita, Merces & Mobilia ‚ter. 
pore & rätione Belli Fiſco addidta, vel 
Aurhoritate publica in alios uſus conver- 
fa; adeoque nec Creditores ejusmodi 
Debitorum, nec Domini earum Mef 
cium aut Mobilium, esrumque Hæredes, 
aur caufarn db iis habentes, ea perfequi, 
aut Reſtitutionem (eu Satisfadtionem præ 
tendere unguam debebunt. Reftiturio- 
nies hae ad eds quoque extendentur, qui 
partes contrarias (ecuti funt, quive eo 
nomine ſuſpecti fuerunt, & quibus poft 
Pacem Ntomägenfen: Bona, Reditus, aut 
ura, ideo, quod alibi habitaverint, vel 
b Doinicilium alibi fixum, Homiagium 
non preftiterint, aut fimiles ob caufas 
ſeu prerextus ablata fuerint, quique pro- 
inde virture Pacis hujus in Principis fui 
Gratiam redibunt, ficut & in priftina 
Jura & qusvisBons, qualia hæc rempore 
conclufionis & fubfcriptionis hujus Tra+ 
&:rus fuerunt ; atque omnia iſthæc fta- 
im rarihabira Pace Executioni manda- 
Tdahir, tion obftantibus ullis Donarioni- 
bus, Cönceflionibus, Alicnarionibus ; 
Declararionibus, Confifeationibus, Com- 
miffis, Impenfis, Meliorärtionibus, Sen- 
tentiis inrerlocutoriis & definitivis; ex 
contumatia partibüs abfentibus & non 
audiris laris; quz Sententie & res ‚udi- 
catæ nulle erunt, & perinde hubebun: 
tur, acfi judicare aut produnciat® non 
öffent, Plena libertare & integra manente 
jis omnibus, in patriam feu ad Bona iſta 
redeundi, urque iis non minus 4 Cenfi- 
us & Reditibus vel ipfi frui, aut alibi, 
bbicungue ipfis vifum fuerir, Domici- 
lium figere; fei morari poflint, prour 
eiegerint, omni violentia ſeu coactlonẽ 
penitus excluſa- Tumque fas illis erit; 
pe Procuratores non ſuſpectos Borid & 
edirus adrminiftrare ; iisque uri frui; 
exceptis tamen Beheficiis Ecelefiafticis, 
efidentiarh requirentibus; qu& perfo- 
naliter ädrhiniftrari vel obiri debebühit. 
mnibus denique utriusque Partis Süb: 
diris libeta facultas erit; ‚Bora mobilia 
& imimoblia, Cenſus & Reditus; quæ 
fub alterutrius Ditione habent, venden- 
di; Alitetve de iis inter vivos, vel per 
ultimam voluntstern difperiendi, ira, ut 
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quilibet Subditus vel Extraneus ea eme 


re feu acquirere poſſit, nulla alia (eu ul- Novemb- 


teriori permiflioni Superioris requiren. 
da, pr&ter eam, quæ hoc Articulo con: 
tinetur. Ri Di, 
XLVII. Si aliqua Beneficia Ecclefiäfti- 
ca, mediata, vel immediata, durante 
hoc Bello ab una alrerave Parre in Terris 
feu Locis fibi tune ſubjectis, juxta pri- 
mäve inftirmtionis, ac generalium vel 
particularium de iis factorum Staruro- 
rum legitimorum normam, aur alanı 
quamvis aSummo Ponrifice canonice fa- 
&tam difpofirionerh & provifionem capa- 
cibus collata fuerint, ea non minus, at- 
que illa Beneficia Ecclefiaftica, quæ ante 
præſens Bellum in Locis ex hac Pacere- 
itıruendis tali modo collara fuerunt, pr&- 
fentibus Poffefforibus relinquantur, ira; 
ut nec in illorum Pofleflfione, vel legiti- 
ma Adminiftratione , nec in Fructuum 
perceprione, a quocunque turbari aut 
impediri,; vel eorum nomine feu caufa 
preeterita aur præſenti in Jus vocari; 
conveniri, aut quavis ratione inquierari 
(eu moleftati unquam poflint aut debeanr, 
ut tamen ea preftent, quæ fibi. rarionie 
illorum beheficiorum incumbunt. 


XLVIII. Cum Tranguillitarispublicae 
interfit, ür Pak concluſa Augsflz Tuuri- 
norum 29. Auguſti 1696. inter,S. Regiam 
Ma eſtatem Chrifliarij/smann, &Dominum 
Sabaudız Ducem exadte obferverar, il- 
lam quoque Pace hac comprehendi & 
confirmare placuir, ur ejüsdein cum Pace 
hac vigoris fir, & perperuo manear. 
Confirmantur præterea figillatim, qu& 
Pace Weftpbalica & Neomagenf ſuperius 
reftabilita, pro Domo Sabaudica cauta 
ſunt, & hie nominatim repetita cenſen- 
tur; ita tamen, tut per factam Reftitutio- 
nem Pinaroli, ejusque Dependentiätum; 
nulla in Parre minui aut älrerari quear 
obligatiö, quam S. R.Majeft. Chrfhianif. 
‚Jrma ın Te füfcepit fölvendi Domino Man: 
#u«Duci quadringentänonaginta quaruor 
millia Aureorum in lıberationem Domini 
Ducis Sabaudi« , prout in Inftrumentd 
W eftpbalickvacisfufius declaratum eſt Ar. 
que ur caplenius & firmius corroboren, 
tur,omnes & finguliPrincipgs Paeis gene- 
ralis Confortes, quas inter * pro majori 
$ecurirate ftipulantur Sponfiones feu. 
Guarantids, easdem ‚Domino Duci Sa- 
baudie præſtabunt, & ab eo viciffim ac, 
eilpieht, : 4 

XLIX. Redditione vero feu Reſtitutio- 
ne quacunque Locorum, Perfonartrfij 
Rerum äut Jurium, a Gällia facta Aue 
facienda} redintegraris ſeu redintegran- 
dis nihil noVi Juris acguiretur; fi verö 
äliorum contra illos Pretenfiones fuerint; 
hæ poft fa&tam Reftirutionem, quæ pro 
pterea nullacenus differri debert ; lo 

Yu 2 eonvenientt 
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convenienti proponendz, examinandæ 


L. Simul arque Inftrumenrum Pacis 
hujus a Dominis Legatis Extrsordinarlis 
& Plenipotentiariis ſubſeriptum & fi- 
gnatum fuerit, ceflet omnis cujuscunque 
generis holliiitas ac violentia, /Edihcio- 
rumque, Vinearum & Syivarum valta- 
tio , aut Arborum cæſio, deducantur- 
‚que illico poft Ratihabitiones cormmura- 
tas urringue Copie ex Locis non muni- 
tis, ad alteram Partem pertinenubus; 
Loca vero munita ex Pace hac reftirwen- 
da tradantur intra 30. Dies a ratihabira 
Pace , aut cirius; fi fieri porerir, iis, qui 

rzcedentibus Articulis nominati ſunt, 
vel, fi exprefli non fuerint, i lis, qui im- 
mediate ante deſtitutionem in pofleilione 
fuerunr, absque ulla Munimentorum aut 
Ædificiorum publicorum vel privato- 
rum deftrudtione, aut ftarus, in quo 


:nunc funt, dererioratione, vel quarum- % 


vis impenfärum in vel ab ea factarum re- 
petitione, udave militum, aut eorum 
-nomine; vel alia de caufa facienda exa- 
&t:one, aut rerum adincoias fpe<tantium, 
vel ex hac Pace relinquendarum ab.atio- 
ne: Demolitio aurem qualiscunque de- 
ftruendorum, de qua fupra convenit, 
absque impenfis & moleftia alterius Par- 
tis, minorum quidem intra Menfem, 
majorum vero intra duos Menfes , aut 
citiusy fi heri poterit, plene perficiatur. 
Reddantur praterea bona fide (tatim a 
Ratificationibus con,mutatis omnia Ar- 
chiva& Do. umwnialiterarja, non es tan 
tun quæ ↄd Loca Sac Carfar.Majeftari& 
In perio, Ejusqué Statihus & Menıbris 
reſſituerda aut relinquenda pertinent, fed 
& omnia illa, qua ex Camera & Urbe 
Spirenfi, alibique in Imperio ablara funt, 
eili eorum mentio fpecialis in hac Con- 
ventione fr&ta non fir. Captivi quoque 
urrinque fadti ratione Belli plenæ liber- 
tati absque lytro reitiruantur, (maxime 
ii, qui remis addieti, aut alias ad opus 
publicum damnati fuerunt. 


LI. Et ut ad Subditos utriusque Par- 

tis pet Pacis fructus mox pervenire 
poſſit, convenir, ur, quæcunque Con- 
tributiones pecunie , frumenti, vihi; 
feeni, lignorum, pecudum, aut alterius 
nominis, licer alterurrius Subdiris jam 
imperarz, aut per Pacta ſtabilite fuerint, 
uti & Pabulationes omnis generis in al- 
terutrius Ditione ftarim a Die Ratihabi- 
tionis omnino ceflenr, &, quodrum ex 
ejusmodi aliisque Contributionibus , In« 
ditionibus aut Exa&tionibus refiduum 
debebitur, penitus abolitum fit & ma- 
neat; oblides etiam, ex quacunque cau- 
fa hoc Bello dati & abdudti, fine mora 
absque ære reddantur ; libereque in Pa: 
triam dimittantur. 


Dierter Theil, enthaltend 





Lii. Redeint quoque mox a ſubſeri- 
pta Pace Cominercia inter Sacıe Cæœſa- 
rex Majeſtatis ‚Im erüque, & Sacra 
Regie Maj.ftaris Chriffiamf/;m& , Regni- 
que Gallie Subditos, duranre bello pro- 
hibita, in eam, qus ante beilum fuir, 
liberrarem,, fruanturque utrinque omnes 
& finguli, nominatim Urbium Imperia- 
lium & Emporiorum Hanfearicorum Ci- 
ves & Incolæ, terra marique pleniffima 
Securitate, priftinis Juribus, Immuni- 
tatibus, Priviiegüs & Emolumentis, per 
folennes Tradatus aut veguflam confue- 
tudinem obtentis, ulteriore Conventio- 
ne pe Pacem remilla. 

III Omnia per hanc Pacem con- 
venra valeant, ac perperua firmitate ni- 
tantur, obferventurque & Executioni 
mandentur, non obftantibus, (id ab- 
rogaris & caflaris, que contraria credi, 
aliegari, aur excogitari unquam poflint 5 
eılı ralia ſint, ur eorum fpecialior men- 
tio fieri debear , aut abrogatio feu an- 
nullatio nulla feu invalida dici pofle vi- 
deatur. | 

LIV Urrique Contrahentium Parti 
licear, Pacem hanc, ejusque obfervatio- 
nem, Faderibus, Munimentis in pro- 
prio folo, extra l.oca tamen, füperius 
nominatim excepta, pro arbitrio ex- 
ftruendis & amplisndis, Prfidiisque & 
Srationibus, arque alıis mediis ad defen- 
fionem comparatis firmare : Cum aliis 
quoque Regıbus, Principibus & Rebus 

ublicis, tum inprimis Sueci« Regi, ceu 

Aediatori, que ac virtute Pac» Zf- 
plalic« eam aflerere, Sacrzque Crtrex 
Majeftari Imperioque, & Sacrz Regie 
Majeltati( —— mæ Guarantiam pı- 
ftare, femper fas erit. 

LV. Et cum Sacra Cæſarea Majeftas 
Imperiumque, & Sacra Regia Majeftas 
Chriftienifkma grato animo agnofcant 
indefefla ftudia & officia, qu& Serenili- 
mus Rex Tranquilirati public redu- 
send impendit, utrinque placuir, Eum, 
cum Regnis & Proyincıis Suis, præſeu- 
tihoc Tractatu omni meliori modo no- 
minatim comprehendi, 

LVI. Porro quoque Sacr& Crfarex 
Ma;eftatis & Imperii nomine Pace hac 
ermprehendentur, preerer nominara jam 
Imperii membra , eriam reliqui El«&to- 
res, Principes, Starus & Membra Im- 
perii, interque ea figillaiim Epifcopus 
& Epifcopatus Baflienfis, cum omnibus 
eorum Ditionibus, Prerogativis & Ju- 
ribus : tum & tredecim Helveriorum Can- 
tones, cum eorum Fœderatis, nomina- 
tim cum Republica & Civitate Geneva- 
tum, & Dependentiis, Urbe & Comira- 
tu Neocomenjr ad Lacum, Civitatibus $. 
Galli, — & Bienn«, tribus Ligis 
Rbeticis feu Grifonibus , ſeptem decimis 
Vallcfianis, & Abbate S. Galli, 
i LVII. No- 
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Nomine Eminentifiimi & Celfiflimi Ele-_ r69%. 


tis Chriffianifkme comprehendentur, pa- ctoris Tevirenſic, ur Epifcopi Novemb. 
riter tredecim Cantones Helverie, eorum- J Spivenfis, 
que Faderati, & nominatim Respubli- (L.S.) Founmes Henricus de Kayfersfeld, 
ca Aal. Plenipotentiarins. 
LVIII. Includentür eriam Paci omnes 


li, qui ante permutarionem Ratihabi- 
tionum , vel poftea, intra fex Menfes 
‚ab una vel ältera Parte ex communi con- 
denfu nominabanrur. we 

LIX. Pacem hoc modo concluſam 
promitrunt = Cælarei & Regii, De- 
putatorumque Imperii Ordinum Pleni- 
potentiarii, ab Impetatore, Imperio; 
& Rege Chriſtianiſſimo ad formam hic 
mutuo placitam, ratihabirtum , & Rati- 
ficarionum Inftrumenta intra fex Septi« 
manarum fpatium, ab hodierna die com- 
em) aur citius, fi fieri quear, 

ic reciproce commutatum iri. 

LX. In quorum ſidem roburque, tam 
Cfarei, quam Regiı Legati Extraordi- 
narii & Plenipotentiarii, una cum Ele- 
&torum; Principum & Statuum Imperü 
ad hunc/Adtum Deputatorum Plenipo* 
tenriariis, Tabulas has propriis manibus 
fublcripferunt, & Sigillis ſuis munive- 
runt. Adta ſunt hæc in Palatio Ryswi- 
cenff in Hollandia, 30. Die O&tobris, An- 
no Domini millefimo fexcentefimo nona⸗ 
gelimo feptimo. 


(LS) D.A.C.a (LS) de Harlaı 


Caunisz. Bonneville, 
(LS) Hemw.C.de (LS) Verjus de 
Stratmann. Creey. 


(LS) $.F.L.B.& (LS.) de Callierei. 
Selern. 


Nomirs Eminent. Nomine Seren. Bis 
Eledt. Mogunt. variæ Eled. 
(LS.) M. Frideri- (L.S.) De Prielmayr 
( a Baro de Le — 
Schönborn ; ordinarius ge 
Legatus. Plenipotentiär: 
LS.) Jenat. Anio- 
— Ach Orten, Ple- 
nipotentiarius, 
(L$.) Georg. Wil. 
belmus Moll ; 
Plenipotens: 
Nomine Domus Aufriaca, 
(LS) Francifeus Rudolpbus ab Halden; 
L.Baro de Trazberg, ige. . . 
NomineMagni Ordin. Teuonici Magiltri, 
(L.S;) Carolus B. a Loe; Ordinis Teutos 
nici Eques. 
Nomine Celfifimi Principis & Epilcopi 
| Herbipolenfis, 
(LS.) Foannes Conradus Phi ippus Ignd- 
Aus de Taflungen. ; 
R.Geſetze Dierter Theil, 


Nomine Celfilfimi Prineipis & Epifcopi 
—— 
(LS.) Fridericus a Dürbeim. 


Nomine Reverendifimi & Celfiffimi 
Domini Epifcopi & Principis _ 
a Hildefenfis;, i F 
(L.S.) Corolus Paulus Zimmermann, Cel- 
ſitudinis Suæ Cancellarius, Con» 
fiiarius Intimus , & Plenipoten- 
tiarius, 
Nomine Sereniffimi & Reverendiffimi 
Electoris Colonienfs, tanquam Epi« 
fcopi & Principis Leo. 
duenfis y 
(LS.) Foanmes Conradus Morff, Deputa- 
- zus Plenipotentiarius. 
Nomige Reverendifimi & Celfifimi 
Epifcopi & Principis Mo- 
.. Maflerienfiss 
(L.S.) Ferdinand, L: B. a Plettenberg 
& Lebnbaufen ; Ecclefis Carb. Pa- 
derb. Monaſt. & Hildesb. ref; 
Decan. & Capit. 
Nomine Sereniflimi Ele&oris Palatini, 
En ur Dueis Neoburgici, 
(L.S.) Foannes Henricus Hettermann ; 
eniporehtiarius; 
Nomine Screniffimi Ducis Wär: 
sembergic, 5 
(L. 5.) Joanves Georpius, Nobilis de Kul- 
pis, S. Rom. mp. Eques: Confil. 
Status Intim. & Cönfift. Direct. 
(L.5.) Antöniüs Güntherus de Helperi, 
Confiliarius in Confilio Superio- 
fi, & Plenipor. Sereniflimi Do: 
mini Ducis, r 
- Nomine Sefeniffimi Marchionis Zad«-' 
: 0, Baden, J 
(L,5.) Carolus Ferdinandus, L.B de Plit- 
—— falvo Alternaiionis ot- 
ine, J 


dNomine Collegii Abbarislis Suevid, 
¶IT.5.) Joſeph Anton. Eu ebins ab Halden 
Plenipötentiariüs nr 
Nomine Comitum Scamni esteraoici, 
(LS.) Carolus Orto, Comes Solms. 
(LS) F. C. ab Zdlesheim, Confiliariug 
. „ Hamovieufis, & Pleniporentiarius. 
Er Nomine 
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Nomine Liberæ Imperialis Civitaris 
Coloniæ Agrippin« ı 
(LS) Hermann Fofepb Büllingen, Syndi- 

cus & Plenipotentiarius. 
Nomine Civitätis Augufle Yindeli- 
corum, 
(LS.) Foanmes Chriftophorus a Dürbeim, 
Plenipotentiarius, 
Nomine Civitatis Imperialis Frar- 
cofurti, 
(1.5) Foannes Facobus Müller, Plenipo- 
tentiarius. 
(1,5.) Foannes Melchior Lucius, J. U.L. 
Syndicus & Plenipotentiarius. 


Beylag ab Zit. B. 
Articulus feparatus. 


A? majorem elucidationertı Articuli: 
Reflituentur a Rege Chriflianifjimo 
Domino Eledori Palatino £7c. 8. Initru- 
menti Pacis hodie fubfcripti, hic am- 
plius ftatuere placuit, ut in proponendis 
& decidendis Dominæ Duciffe Aurelia- 
nenfis adverfus Dominum Electorem Pa- 
latınum Pratenfionibus feu Juribus hec 
ſervetur ratio: 

Ubi de loco Congreflus inter utrum- 
que Arbitrum intra tempus; Ratihabi- 
tioni Pacis pr&fixum, convenerit, Parti 
urrique ille locus fignificabirur,, illucque 
äntra bimeftre ſpatium, a plenaria Relti- 
tutione Domini Electoris Palatini, juxra 
allegatum Articulum facta, numeran- 
dum, Delegati DD. Arbitrorum mitten- 
tur. 

Exhibeatur tum illic intra Menfem fe- 
quentem a Domina Duciffa integra Deli- 
‚gnatio Prerenfionum feu Peritionum ad- 
verfus Dominum Ele&torem, illaque in- 
tra odtiduum Domino Eledtori commu- 
nicerur. Deducantur inde, & DD. Ar- 
bitrorum Legätis ibidem tradantur ihrer 
alios quaruor Menfes, eadem die ab his 
nominanda, utriusque Partis fündamenra 
in quadruplo ; ex quibus finguli Arbitri 
unum exemplar penes fe retinebun, ter- 
tium ad Adta communia Arbitrii repo- 
netur, quartum vero Partibus hinc inde 
intra octiduum communicabitur. Re⸗ 
ſpondeatur pari ratione, & DD. Arbi- 
trorum Delegatis eadem Die in quadru- 

lo exhibeatur utriusque Partis Reſpon- 

o, Partibus rurſum viee mutua intra 
octiduum extradenda. — 
‘ Intra quatuor ſubſequentes Menſes ad 
Concluſionem cauſæ utrinque proceda- 
tur, & Arbitrii Sententiæ ſimul fübmit- 
tatur, atque hæc conclufio & Submiffie 
Partibus ad notitigrn communicerur, A- 
«taque prefentibus Partium-Procurago- 
zibus, quod dici folet, inrotulenrur. 


Vierter Theil, enthaltend 


Vifo dein & examinato utriusque Par- 
tis Jure, intra 6. Menfes a DD Arbitris; 
Eorumve Delegatis juratis, in loco Cou- 
gar Sententia fecundum Leges & 

onftirutiones Imperii publice feratur, 
&, ubi concors fuerit, Executioni plene 
mandetur, 

Sin DD.Arbitri, Eorumve Delegati, in 
Sententia difcordes fuerint, Adta Arbitrii 
communia intra bimeftre fpatium, a Die 
Sententi= inchoandum , communibus 
Partium fumptibus Romam deferantur, 
& Summo Pontifici, tanquam Super-Ar- 
bitro, exhibeantur, quo rem iterum exa- 
mınandam Delegaris neutri Partium fü-- 
ſpectis & juraris intra binos Menfes com- 
mictat, hique fuper Adtis prioribus, nul- 
la ulteriore Dedudtione Partibus permil- 
fa; inter fex Menfes proxime fecururos, 
uti didtum eft, juxta Leges & Conftiru- 
tiones Imperii ultimam Sententiam pro- 
ferant, nullo modo convellendam, fed 
absque ulla mora aut contradittione @ 
DD. Arbitris Executioni demandandam. 

Quodfi alterurra Pars in propotiendisz 
deducendis, aut probandis Pretenfioni* 
bus & Juribus moram fecerit, licebit ni- 
hilominus alteri Parti in terminis confti- 
turis, qui extendi nunquam debebunt, - 


‚ Jura fua deducere & exhibere, atque Ar- 


bitris, eque ac Super-Arbitro, ea, qua 
expreflum eft, rarione procedere, Sen- 
tentiamque juxta exhibira Alta & Proba- 
ra pronunciare & exequi; Proceflu ta- 
men hoc non obftante, cum ab ipfismer 
Partibus, tum a Dominis Arbitris, via 
amicabilis Compofitionis tenterur, ni- 
hilque omitratur, quod ad terminandam 
amice controverfiam pertinere, poflit. 
Gum etiam Articulo Pacis jam allegaro 
convenerit , ut, donec hc Contröver- 
fia finem aecipiat, annua Summia ducen- 
tarum millium Librarum Tironenfum, 
feu centenorum miliium Florerorum 
enfium, & Domino Ele&tore Palati- 

»0 Dominæ Ducifliz Aurelianenfi exfol- 
vatur; ratione hujus folutionis & termis 
ni, a quo inchoare debeat, porro fpecid- 
lirer convenrum eft, ur ifta preftario rum 
demum incipiar, poſtquam juxta teho-. 
rem dieti Articuli menrionarz ieibi Di- 
tiones & Loca Domino Ele&tori plänarie 
reftirura fuerint. Ut autem Domina Du- 
ciffa Aurelinnenſis de folutione prefare 
Summe tanto fecurior eſſe poflic, Dow 
minus Elector tor ex Adminiftmtoribus 
feu Colle&toribus Prefedture Germers- 
beimenfrs , aliorumque Locorum Palari- 
norum, quod fuffecerint, ante ratihabie 
tam Pacem nominabit, qui eam Domi- 
ne Duciſſæ, vel ejusdem Mandatario- 
Landavke, ſingulis Annis dimidia parte 
quoyis femeftri folvenda, preftandam 
ih ſe ſuſcipiant; quique, fi non Rtis. 
fecerint, via Juris ordinatia, &, fi ulte- 
ei rior 
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xior neceſſitas urgeat, vel ab ipſo Rege 
Chriſtianiſſamo Executione militari ad fol- 
vendum cogi poſſint. 

Fiet autem hæc ſolutio ea lege & con- 
ditione, ur ea, quæ ratione dictæ annu® 
præſtationis Dominæ Duciſſæ Aurelia- 
henf , Deciſione coram Arbitris penden- 
te, folura, cum pretenfionibus, fi qu& 
ab Arbitris Eidem adjudicarentur, com- 
— vel, fi nihil, aut minus Illi 

eberi decideretur, reftirtuenda veniant: 
hecque compenfätio vel reſtitutio non 
minus, quam ipfa Controverlia, per 
Senrentiam arbirralem determinetur. 


Si vero Domina Ducifla Aurelianenfis 

ormulæ Compromifli in exhibenda De- 
fignatione Pretenfionum , Inftrudtione 
caufz, & Refponfione ad exhibita Pala- 
tina, non fatisfecerit , fed in mora fuerit, 
curſus dictæ preftarionis annue pro ifto 
ſolum temporis fpario filterur, ipſo cau- 
fx Proceflu juxta eandem compromilli 
Formulam progrediente, A&ta hec ſunt 
in Palatio Ayſmicenſi, 30. Oktobr. 1697. 


(L.S.) D.4.C.a (LS) de. Harlay 
Caunitz. Bonneville. 
¶ S) Henr.C,de (LS.) Yerns de 

Stratmann. Creoy. 
[L.S.) J. F.L.B. (L.S.) de Callieres: 
a Seilern. 
Nomine Em.Ele&, Nomine Seren. Ba- 
Mogunt. variæ Llect. 
(L.S:) M. Frideri- (L.S.) de —— 
cus, Baro de L 8 
Schönborn, Le» traordinarius 
garus. & Plenipot. 
(L.S.) /gnatius An= 
omus Otten, 
Plenipotent. 
S.) Georg. Mil- 
* — Moll, 
Plenipotent. 


Nomine Domus Auſtriacæ 
S.) Francifcus Rudolphus ab Halden 
* Fi Trazberg, c. £ 
- Nomine Magni Ordinis Teutonit ° 
agiftri, Ar 
{L.S.) Carolas,B. a Loe, Ordinis Teuro- 

nici Eques, 
Nomine Celüifimi Principis & Epifcopi 
Herbipolenfs, 

i annes Conradus Philippus Igna- 
* Rx de Tafungen. ipput Igı 


Nomine Eminentiffimi & Celfiffimi.Ele= 
&toris Trevirenfis, ur Epiloopi  ; 


inf, 
(L.S.) Foanmes Henricus de Kayfersfeld, 
Pienipetonnariun | 000» 
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Nomine Celtifimi Principis & Epifcopi 
| Conftansienfk, r 

(1.S.) Fridericus a Dürbeim. 


Nomine Reverendifimi & Celfiffimi 
Domini Epifcopi & Principis 
Hildefrenfis , 

(LS) Carolus Paulus Zimmerinann, Cel- 
itudinis Suæ Cancellarius, Confi- 
liarius Intimus, & Plenipotentia- 
rius, 


Nomine Serenifl. & Reverendiff: Flect. 
Colonienfrs, tanguam Epife. & Prin- 
eipis Leodienfts, 

(1.5.) Foannes Conradus Norff, Deputi 

tus Pleniporentiarius. 


Nomine Reverendifimi & Celfifi- - 
mi Epifeopi & Prineipis Mo- 
nafterienfis , 

(L.S.) Ferdinandus, L. B. a Plettenberg & 
Lebnbaufen, Ecclefie Carb. Paderb. 
Monafl, & Hildesb, reſpect. Decan, 
& Capit. 

Nomine Serenifimi Ele&toris Palatini, 

ut Ducis Neoburgici 5 

(LS.) oannes Henricus Hettermann, Ple- 
nipotentiarius. 

Nömine Sereniffimi Marchionis Bade- 

Badenfis, 

(L.S.) Comadus Ferdinandus, L. B. de 
Pkittersdorf, falvo Alternationis or- 
din ° 

Nomine Collegii Abbarialis Suevie, 

(L.5.) -Fofepb. Anton. Eufebius ab Halden 

ee, L. B. de ‚Autenriedt, 

- -Plenipotentiarius. 

Nomine. Liber & Imperialis Civitatis 

‚Colonia. Agrippiue, ! 

(L.S.) Hermann Fofepb Büllingen, Syn» 

dieus & Plenipotentiarius. 
Nomine Civitatis Auguſtæ Vinde- 

’ ; licorem: , 

(L.S,) Joanner Chriftophorus a Dürheim, 
Plenipotentiarius. ET 





‚ Plenipötentia Cæſatea. 

Os LEOPOLDUS Divina fävente 

Clementia, electus Romaoorum Im- 
perator Fi Auguftus, ac Germanıe, 
Hungarix, Bobemiæ, Dalmarie, Croatia, 
Sclavonie;, &c. Rex, Archi-Dux Auffries 
Dux Bargundiz;, Brabantie , Styri&, Ca- 
finthie, Tarniolæ &c. Marchio Moravie, 
Dux Luxemburgie , ac füperioris & infe- 
tioris Silefix ; eg & Tecke, 


Princeps Suevie, Comes Habfpurgi, Ty- 
rolis, Ferretis, Kyburgi'& Gorwi«, Mar+ 
&r2 chig 


ov 


— 
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1697, chio Saeri Romani Imperüi Burgovie, ac 
Novemb fuperioris ac inferioris Luſatiæ, Domi- 


nus Marchiæ Sclavonicæ, Portus Naonss 
& Salınarum &c. Notum teftartumque 
facımus; quod, cum nihil ardentius ex- 
bptemus; quam ut præſens bellum;, quo 
ab alıquor jam Annis Chriftianus Orbis 
afligirur, in aquam & honeitam Pacem 
Quantocius converti queat, atque omni- 
bus Partibus belligerantibus placuerir; 
ur Tractatus & Colloquia Pacis in loco, 
ab iis communi confenfu eligendo, initi- 
wantur; ideo, quidquid in Nobis eſt, 
ad comparandam Träanquillitatem Orbi 
Chrifiano l\ubenter conferre volehtes, 
conhli fidei, prudentiæ & experientia 
Noöftröfumt & Sacri Romani Imperii Fi- 
deliüm dilectorum, Nliuftiis & Magni- 
fici Noftri Confiliarii Status, Carnerarii, 
& Sacri Romani Imperii Pro-Cancellarii, 
Dommici Andree , Comitis a Caunitz, 
bereditarii Domini in Auſterluæ, Hun- 
gerifchbrod, Marifebbrunn , & Majoris 
- Orzechan , Equitis Aurei Velleris: nec 
non Illuftris & Magnifici Noftri Conli- 
liarii Imperialis Aulici, Camera ii, Hen. 
ricı Joannis, Comitis a Stratmann, Do- 
mini in Beurlach, Ortb, Schmiding , Spa- 
zenbrunn & Carlsberg: uti & Magnifiei 
Noftri Conliliarii Imperialis Aulici, & 
in Comitiis Imperii Con- Commiffarü 
Plenipotentiarii Foannis Frideriei;, Li- 
beri Baronis de Serlern, &c. eos nomina- 
vimus, elegimus & conftituimus, ficui 
& ee hifce nominamüs, eligi- 
mus & conſtituimus Noftros Lega 
tos extraordinärios & Plenipotentiarios 
ad dietos Convenrus & Trattarus.Pdcis 
habendos. Quibus proöinde tammittis 
mus; & fpecialiter mandamus; ur fe; 
quam primum fieri poflit, ‚ad locum, de 
quo inter Partes convenrum fuerir, con- 
ferant, ibique Pacis Collöquid , five di« 
redte; five interveniente opera hinc in- 
de recepti Mediatoris, inftituant cum Se- 
zeniffimi , Porentiffimi & Chriftianifimi 
Principis, Domini Ludovici, Franciæ Re- 
is &. Affınis & Frarris Noftri Chäril- 
mi, Legatis vel Deputatis, füfhicienti 
Mandato ad pr&fens Bellum terminan⸗ 
dum, Controverfiasque ;. qua -&d fpe- 
Ent; — —— com· 
ponendas munitis. Damus quoque ple- 
nam & abfolutam poteſtatem. cum omni 
Aurhoritate & Mandaro ad id neceflariis, 
fupradidtis Noftris Legaris Extraordina- 
riis & Plenipotentiariis, five tribus con- 
jun&tim, five duobüs ex illis, tertio ab- 
ente vel aliter impedito, aut etiam uni 
eorum foli & feorfim- duobus reliquis 
fimiliter abfentibus vel impediris; Pacis 
tra&tarum pro Nobis Noftroque Nomi- 
ne ıneundi, concludendi & fignandi in- 
ter Nos & prædictum Sereniffimum & 
Potentilimum Franci« Regem Chriflia- 


Vierter Theil, enthaltend RER 


—— — — 


niſſmumi, omnia quoque Inftrumentaz 
—— in eum finem requıri poſſunt, con- 

ciendi, expediendi; exrradendi; adeo- 
de in univerlum agendi, promittendi 
itipulandi, concludendi & fignandi Acta, 
Declarariones, Pacta convenra commu- 
tandi ; Aliaque oinnia , que ad dietum 
Pacis negotium pertineant , faciendi; 
æque libere & ampie, ac Ipfi prafentes 
id faceremus, vel facere poflemus; quan- 
tumvis Mandaro adhuc Ipecialiori & ex- 
prefliori, quam quod praientibus hifce 
continetur, opus elle vifum fuerit. Pro- 
mittimus præterea, & declaramus Fide 
& verbo Noitro Imperiali, acceptum & 
—— firmum quoque & ratum Nos 

abiruros, quodcunque per dictos Le- 
gatos Noſtros Extraurdinarios & Pleni- 
potentiarios, trinds conjunttım, vel bi- 
nos ex iliis; tertio abfenre vel aliter im- 
pedito; unum eriam worum fo'um ; fi- 
milirer ablentibus ve} impediris duobus 
religwis; aftum, conciufum; fignatum; 
exrradirtum & commuratum fuerit; Nos 
obitringentes hilce præſentihus ad expe- 
diendum Ratificationum Nottrarum Di- 
plomata in decenti & folenni forma, in- 
traque tempus, prout convenerit. In 
quorum fidem röburque, prelentes Ma- 
hu Noſtra fubfcriptas Sigillo Noftro Im- 
Beraris firmari julimus. Darum in 

ivitate Noitra Vlennæ, Die tertia Men- 
fis Februarii; Anno mülelimo ſexcente- 
limo nonagelimo feptimo , Regnorum 
Noltrorum Koimam trigefimo nono, 
Flungarici quadragslimo lecundo, Babe: 
vuuca vero quadragelimo Primo: 


4 L. ) 
V. 


Sebaſtianut Iꝰunibaldus, Co- 
mes a Zeyll. 


Ad Mandatüm Sacre Cæſareæ 
Majeftatis proprium, 


. Cofparus Florens Consbruck, 

Plenipotentia lmperü. 
DEunoch des Heil: Roͤm. Reichs Chut⸗ 
Fuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde fuͤr rath⸗ 
ſam befunden, aus Dero Mittel ju-erkiefen, 
welche denen zwiſchen Ihrer Kayferlichen 
Majeſt. unſerm Allergnaͤdigſten Herm, und 
deu Reich, auch übrigen Hohen Allürten, 
eines: und der Cron Franckreich / andern 
Theils auf Das Fundament des Weſt⸗ 
haͤliſchen zu Nimwegen beſtaͤttigken 
riedens veranlaßten Tractaten von Reichs 
wegen beyzuwohnen, und deſſen Interefle 
mit zu beobachten haͤtten: und dann aus 
dem Chur⸗Fuͤrſtl. Collegio Chur⸗Mayntz, 
Ehur⸗Bayern / Chur⸗ ſen und —* 
Brandenburg: aus dem Sünflicene 
Catholi⸗ 


* 





——— — — — 
Catholiſcher Seiten, Oeſterreich, Saltz⸗ 
burg / Hoch⸗ und Teutſch « Meiſter⸗ 
Würgburg / Speyer / Coftanız/ Hil⸗ 
desheim/ Kütrich / Muͤnſter / falvo 
Alternationis ordine, Pfaltz⸗Neuburg / 
Baaden⸗Baaden / Schwäbifche Pra+ 
laten / fodann Augfpurgifcher Confe/- 
fions. Verwandten Seits / Magdeburg / 
Schroeden Brehmen / oder Pfalzs 
Zweybruͤcken, ——— Sach⸗ 
ſen⸗Gotha / Brandenburg⸗ Culmbach / 
Braunſchweig⸗ Zell / Braunſchweig⸗ 
Wolffenbuͤttel / Heſſen⸗ Caſſel / Wuͤr⸗ 
temberg / ſalva Alternatione, Holſtein⸗ 
Gluͤckſtadt / Anhalt / Wetterauiſche 
Grafen: aus dem Reichs⸗-Staͤdtiſchen, 
Catholiſchen Theile, Coͤln und Augs 
ſpurg / und Augipurgifcher Confefhon8s 
Verwandten Theile, Sranefure und 
Ylürnberg dazu ermählet und benennet 
worden; Als wird —— von ge⸗ 
ſammten Reichs wegen, zu obgedachtem En⸗ 
de Krafft dieſes volllommene Gewalt erthei⸗ 
let, auf daß Sie die Ihrige mit genugſamer 
Vollmacht foͤrderſamſt an den beſtimmten 
Ort zu denen gemeldten Tractaten ſchicken 
und abordnen, um daſelbſt mit und neben 
denen Hoͤchſt » anfehnlichen Kapferlichen 
Herren Plenipotenziariis: zu inen, 
und, nad) Ausweis der Ihnen dißfalls ers 
theilten Inftru&tion, dasjenige berathfchlas 
gen, und juxta Stylum Imperii tractiren 
und verrichten zu Ben, was zu Wieder⸗ 
bringung eines ehrlichen, fichern, beftändis 
gen und allgemeinen Friedens dienen, und 
. fu Beförderung der quovis modo bedrängs 
ten und unterdrückten Reichs» Stände und 
Glieder verlangter Keſtitution, auch rechts 
und billigmäßiger Sarisfa&tion, nicht weni⸗ 
ger gemeiner Wohlfahrt und Beruhigung 
des Vaterlands gedeyen mag. Was nun 
mit Xhro, der Eron Frankreich, durch Sie, 
oder in eins oder des andern Abwelenheit , 
Kranckheit, oder Wicht s Erfcheinen, Durch 
Die uͤbrige, (doch Daß Der Abgehenden Vota 
zu Obfervirung der Parität, feinem Reli- 
iong ; verwandten Theil immittelft accre- 
eiren follen) nebſt Höchft + gebachter Kay⸗ 
ferlichen Geſandtſchafft, nad) Anleitung ob⸗ 
angeregter Inftrution alfo gehandelt, ver⸗ 
richtet und gefchloffen werden wird, ſolches 
folle ſowohl von der Depuirten Principa- 
len , als auch von übrigen fänmtlichen 
Meichs» Ständen , in gewiſſer allerfeite 
—— und zulaͤnglichen Zeit ra⸗ 
tificiret, angenommen , und-ehnverbrüchs 
lich gehalten , auch die deputirte Stände 
defiwegen, wie es fich in dergleichen Fällen 
gebühret, jedesmahl Fräfftig vertreten wer⸗ 





den. Signarum Regenſpurg / den 15den 


Junii 1697. | 
(LS) Onpkin em 


&, Geſetʒe Vierter Theil, 
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Plenipotentia Gallica. 


7 8 par la Grace de Dieu, Roy de 
France & de Navarre, à tous ceux, 
m ces prefentes Lerrres verront, falut. 

omme Nous ne fouhaitons rien plus 
ardermment, que de voir finir par une 
bonne Paix la güerre, dont ia Chrötienr€ 
eft prefentement afligee, & due par les 
foins &laMediarion de Nötre Tr&s Chet 
& Ties-Aime Frere, le Roy de Suede, les 
Villes de Delft &dela Haye ont &r& agrees 
de toutes les parties, pour tenir les Confe- 
rences neceflairesäceteffet; Nous par ce 
mẽme defir d’arröter autant, quiil fera en 
Nous, & par laffıltance de la Divine Pro« 
vidence, In defolarion de tant de Provin- 
ces, & Peffufion de tant de fang Chrẽtien, 
ſcavoir faifons, que Nous conhans entie- 
rementen l’experience, la oapacite & la fi- 
delit& de Nörtre bien-aim& & feal le Sieut 
de Harlay de Bonmeville, Conleiller Ordi- 
naire en Nötre Confeil d’Erat: & de Nö- 
tre bien-aim& le Sieur /erjus, Comte de 
Crecy, Baron de Courcy, Seigneur du 
Boulay, les deux Eglifes, du Menillet, & 
autres lieux: comme aufli en celle de 
Nötre bien-aime le Sieur de Callieres, de 
la Kochechellay & de Gigmi, qui eft adtuel- 
lement en la Ville de Delffr, par les &- 
preuves avanrageufes, que Nous en a- 
vons faites dans les divers emplois im⸗ 
portants, que Nous leur avons confiez, 
tant au dedans, qurau dehors du Royau- 
me. Pour ces caufes, & autres bonnes 
confiderarions , 4 ce Nous mouvans, 
Nous avons commis, ordonne & depu- 
te les dits Sieurs de Aarlay, de Crecy & 
de Callieres, commerttons, ordonnons 
& deputons par ces prefentes, figndes 
de Nötre main, & leur avons donn& & 
donnons Plenipouvoir, Commiffion & 
Mandement fpeciel, d’aller dans la dite 
Ville de Delft en qualir€ de Nos Ambaf- 
fadeurs Extraordinaires , & Nos Pleni- 

tentieires pour la Paix, & conferer, 

it dire&tement, foit par Pentremife des 
Ambafladeurs Mediareurs refpetive- 
ment regüs & a ‚avec tous les Am- 
baffadeurs Plenipotentiaires & Miniftres, 
tant de Nötre Tres-Cher & Tres-Aime 
Frere, ’Empereur des Romains , que 
de Nötre Tres.Cher & Tre&s- Aime Fre- 


re & Coufin, le Roy Catboligue, comme’ 


auffide Nos Trés Chers & Grands Amis, 
les Eftats Generaux des Provinces - U- 
nies des Pais-Bas, & de tous les autres 
Princes leurs Alliez, tous munis de Pou- 
voirs ſuſſiſans, & y traiter des moyens 
de terminer & pacifier les differenrs. qui 
caufent aujourd’huy la guerre; & pour- 
ront Nos fusdits Ambafladeurs & Pleni- 

tentiaires tous trois enfemble, ou 
— en cas de l’abfence de l'autre par 


maladie ou autre empechement, ou un. 
feuj 


20 
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1697. feul en Pabfence des deux autres en — 
Novemb reil cas de maladie ou autre emp£che- 


ment, en convenir, & fur iceux con- 
clüre & figner une bonne & feure Paix, 
& generaiement faire & negocier, pro- 
meitre & accorder tour ce, quils eſti- 
ineront heceflaire pour le ſuſdit effer de 
la Paix, avec la m&me Autorir&, que 
Nous ferions & pourrions faire, fi nous 
&tions prelens en perfonne, encore qu'il 
y eür quelque chofe, qui requit un man- 
‚dement plus-fpecisl, non contenu en 
cesdites prefentes: promettant en foy 
& parole de Roy, de tenir ferme & d’ac- 

omplir tout ce, que par lesdits Sieurs 
% Harlay , de Crecy, & de jeres, OU 
Bir deux d’entre eux en cas de l’abfence 
de laurre par maladie ou autre empẽ. 
cheinent, ou par un feul en labfence 
des deux autres en pareil cas de maladie 
ofı autre empächesment, autra Ere flipu- 


Vierter Theil, enthaltend 


JE, promis & gecordt, & d’en faire ex- 
pedier Nos L£ttres de Ratification dans 
le tems, qu’ils autont promis en Nötre 

om de les fournir. Car tel eft Nötre 
Plaifir. En t&moin de quoi, Nous a- 
vons fait mettre Nötre. Scel à ces pre- 
fentes.. Donne à Yerfailles, le vingt 
cinqui&me jour de Fevrier, l’An de Gra. 
ce mil fix cens quatre vingt dix ſept, 
& de Nötre Regnele quaranre quatrids 
me, 


LOUIS. 
& fur le repli : 
Par le Roy; 
Colbert. 


& fcelle du 
- Sceau de en 
jaune. 


Num, LXXXVIIL 
Neid: Sutahbteen — 


Auf daa Rayferlidye Commifkons » Deeret, und der Reichs + Depuration erflattete 
Relationen/ wird der getroffene Friede / nebſt dem Articule feparato, & Articu- 


lo Includendorum, von Reiche 


wegen ratiſeirt / ſammt beygefügten zweyen F. 


Stis pun&o Inclufionis der Cron Pohlen / und reſpective in Materia Keligionis. 


Diflatum Ratisbon«, }5. Novembris 1697. 


Er Roͤmiſch⸗ Kayferlichen Majeftät 

zu gegenmärtigem Reichs⸗ Tag ges 
2 vollmächtigten Hoͤchſt⸗ anfehnlichen 
Prineipal- Commiflarü Hochfürftl. Gna⸗ 
den bleibt hiemit gesiemend ohnverhalten : 
Nachdeme man in den dreyen Reichs -Col+ 
legiis nicht ermangelt, das den zoften Dies 
fes dietirte Kanferlic)e Commifliong ; De- 
. grer, mie nicht weniger Die aus Dem Haag 
von det Meiche-Depuration erſtattete Rela- 
sionen in behörige Berathfchlagung zu zie⸗ 
ben; ift dafür gehalten, und gefchlofien wor⸗ 
den , daß der den 30. O&tobris en 
52** Holland zwiſchen Ihrer 
ayſerl. Majeſt. und dem Reich, eines: 
und der Cron Franckreich, andern Theils, 
—— nebſt dem ſub eodem da. 
to aufgerichteten feparaten Articul, wie in⸗ 
gleichen der am ↄten dieſes verglichene Ar- 
ticulus Ineludendorum, von Reichs we⸗ 
gen zu ratifieiren und zu beſtaͤttigen ſeyen; 
. wie man dann folches hiermit von aller 
dreyen Reichs: Collegiorum wegen omni 
meliori mode ratificiret und beftättiget, 
hre Kayſerl. Majeſtaͤt, nebft allergehor⸗ 
mſter Danckſagung fuͤr Dero bey dieſer 
fuͤrgeweſten Sriedens- Handlung angewen⸗ 
* ger — —— Vor⸗ 
orge, nterthaͤnigſt e de, 
daß Sie denſelben auch Ihres Kr 
Dits ingleichen zu rarificiren und zu beſtaͤt⸗ 
tigen geruhen wollen, jedoch, daß ſowohl 
gedachter Articulus fepararus, wegen der. 


Herzogin von Orleans Prætenſion, toeber 
der — der Aurex Bulle, der 
Chur-Fürftlich- und Bürftlichen Käufer Pa- 
&is Familie, und der bekannten Reiches 
Obfervanz, als auch all dasjenige , fo an 
Seiten: der Kayferlihen Gefandfi im 
Haag bey währender biefer (Friedens: Ne- 
gotiation circa modum ndi & com- 
municandi mit der Reichs - Depuration, 
nicht beobachtet worden , und fonften dem 
Inftramento Pacis Yeftpbalice juroider 
fürgegangen fepn möchte, Dem Reich, mes 
der jeßt, noch ins Fünfftige, preejudicirs 
ich ſeyn, und zu Feiner Confequence ges 
reichen fole Und mie man zu 
Kapferlichen Majeftät der allerunterthänige 
ſten Zuverficht lebet, e8 werden Diefelbe 
dasjenige‘, mas folchergeftalten etwan alls 
hier, oder im Haag / hierunter vorgelof⸗ 
fen feyn möchte, nıcht gut heiffen ; Alſo 
feyen Dieſelbe gleichfalls allerunterthaͤnigſt 
ju erfuchen, bey Approbation dieſes aller» 
unterthänigften Reichs + Gutachtens eine 
folche Allergnädigfie Erflärung zu thun, 
wordurch die Stände des Neiche auffer 
Beyſorg gefeget , und in deren allerunters 
thänigften Vertrauen gegen Ihr Allerhoͤch⸗ 
ftes Oberhaupt fo viel mehr geſtaͤrcket wer⸗ 
den möchten. Womit ꝛc. Si Re⸗ 
genſpurg / den 26. Novembris 1697. 


LS) fen 
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P. BS. 1. 


Daß Ihre Koͤnigli jeſtaͤt in Poh⸗ 
ee 


Auch geben des Kayſetlichen Herrn Prin- 
eipal - Commiffarii, Hochfürftlichen Gna⸗ 
ben Ehurfürften, Bürften und Stände diß 
Drts antvefende Käthe, Bortfehafften und 
Gefandte hiemit gesiemend zu vernehmen, 
daß man in allen dreyen Reichs; Collegüis 
dafür gehalten, daß ale Königliche Mas 
ieft. in Poblen und Churfürftfiche Durchi. 

Sachſen in diefen Brieden mit einzus 
chlieſſen ſeyen, und Ihre Kanferliche Mas 
eft. allerunterthänigft zu Ei daß Sie 

Dero Höchfie Officia zu dem Ende gehöris 
gr Orten anzuwenden geruhen mögen. 
Womit ec. Signarum Kegenfpurg, den 
»6/ten Novembris 1697. 
5.) Churfuͤrſtlich Mayn⸗ 
(LS ) tziſche Cangley. 


P. S. 2. 


Uber der 4. C. Verwandten Stände 
Des Reichs / occaffone Ratificarionis 
des geſchloſſenen Sriedens/ pun&to Rex 

“ Figionis abgegebenes Yorum commune. 


Ferner wirddes Kayſerlichen Heten Prin- 
cipal - Commiffarii Hochfürftlichen Gna⸗ 
den basienige, was der Augſpurgiſchen 
Confeilions » Berroandten "Stände des 
Reichs in allen dreyen Reichs⸗Colle gůs mes 
gen Ihrer Religions Angelegenheiten — * 
gen laſſen, mit dem Erfuchen hiemit (ur fab 

ir. A.) communicirf, damit $hre Rays 
erliche Majeſt. Derfelben Anliegen daraus ers 
ennen, und darauf Allergnädigft refledti- 
sen mögen. Womit x. Signarum Res 
genfpurg/ ben z6flen Novembris 1696, 


LS.) Counfünfüichetfiaynsifge 


Behylage fab Lir. 4. 


Der Augfpurgifchen Confefkons s Vers 
wandten Stände des eK ‚ ocafio- 

ne Ratificationis des geſchloſſenen Frie⸗ 
dens / pundlo Religionis abgegebenes 
Votum commune. 


Hase ‚fichern aus dem Haag 


Durch den zu Ryßwick von der Kanferlis 
chen Ambaflade adhibirten Modum * 
dandi pacem inter Cefarem, Imperium 
% Galliam, (tie e8 damit im Anfang, in 
progreffu Negotii, und im Ende jugans 
gen, und r auch in andern Dingen 
dem libero & Comitiali Suffragio, Juri. 


busque-Starutum, auch dem Stylo Im- 1697, 
perü, und der denen Meiche»Deputirten Novemb« 
von Reiche toegen ertheilten, und von Kaya 
ferlicher Majelt. approbirten Inftrustion, 
in vielen Stücken garnicht gemäß befunden 
worden) fich Darinn vornehmlich zum hoͤch⸗ 
fien gravirt umd kedirt zu feyn haben halten 
möfjen, daß man Ihre habende Religions 
Angelegenheiten und Gravamina von denen 
Tractaten mit Franckreich gank und gat 
abgewieſen, und Selbe damit zu keiner Zeit 
hören ; noch. Ihre deßwegen dorgebrachte 
monira bey dem Friedens⸗Project antendi- 
ren, ja Ihnen nicht einmahl eine fehrifftiche 
Rerfiherung ad Prorocollum Mediatoris 
geben, fondern fich über dergleichen fo billig⸗ 
mäßiges Verlangen vielmehr entrüftentwols 
len, moraus im Ende erfolget ift, daß die 
Frantzoͤſiſche Ambaflade mit der bekann⸗ 
ten, dem Religions + Srieden im Reich fo 
nachtheiligen Claufula bey dein 4ten Arti- 
eulo um folche Zeit hervor gebrochen, da 
bie ESvangeliſche / ſich zu refolviren, kaum 
noch wenig Stunden uͤbrig gehabt, welches 
gar nicht haͤtte gefchehen fönnen, mann mar 
Ihre Deligions: Sache gleich Anfangs zw 
Denen Tractaten mit gezogen, und darüber 
mit; der Frantzoͤſiſchen Gefandrfchafft nes 
handelt hätte; So erachtet man fid)gemüß 
figet, hiemit ad Protocollum zu verwahs 
ten, und zu referviren, Daß alies/ was 
ſolchergeſtalt circa. Modum rrastandı Pa- 
cem gu groſſem Praͤjuditz und Beichwer: 
de der Evangeliſchen paßirt / und deſſen 
Remedur re adbuc integra auf vielfaltiges 
Remonflriren und Erınnern michtzu ers 
halten geweſen dem Reugions⸗Frie⸗ 
den und Articulo 4.85 5. Inſirumenti Pa- 
eis im übrigen allerdings ohnabbruͤchig 
feye / und weder jee/ noch Eimffeigy 
in einige ee gezogen / nochzu 
Abbruch und Nachtheil des Religiono⸗ 
Friedens im Reich/ wie derfelbe In dem 
Weſtphaͤliſchen Friedens »Schiuß difo 
Articulo 4. & 5. beveftiget und gefaſſet 
iſt, allegirt werden folle oder koͤnne; 
nicht zweiffelnd / es werden die geſam⸗ 
ve Catholiſche Stände geneigt ſeyn / des 
nen Evangeliſchen ſolche Derfichern 
de Pace Relıgiofa ſarta tecta vonfervanda 
ſofort pofl Pace ratibabitam von ſich zu 
fkellen / daß man ein- und anderer 
Seite im Reich dabey arguicfeiren koͤn⸗ 
ne/ und die Evangeliſche Dardurch ar- 
ilirt werden mögen/ mithin in ber 
That gegeiget werde, Daßman fich urringue 
aufrichtig zu meynen, und in einmüthigs 
rechtſchaffene Pofitur, als die Guarantie 
des Friedens, zuſammen zu ſetzen verlange, 
Welches auf dieſe Weiſe am beften geſche⸗ 
n fan, wenn man gegen einander ſich etz 
‚ und unanimiter ftaruiret, daß die 
Catholiſche, die ohnedem in Terris Im- 
n- feine Neuerung circa Pacem Religio- 
verlange haben, noch verlangen Fü 
Dya nen / 








1697. 
Nevemb. 


Vierter Theil, enthaltend 
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nen, ſich der durch Franckreich dem Reich 
bey dem 4 Articul obtrudirten Clauful 
im —— Reich wider die Proteſti⸗ 
rende Stände weder in: noch auſſer 
Berichts nimmermehr prevaliven/ noch 
daran für fich den geringften Ancheil 
nehmen / fondern es lediglich bey dem 
Neftphälifchen Sriedens-Schluß bewens 
den laffen wollen, Golchergeftalt bleibt 
die Clautul allein eine Sache wiſchen dem 
Deich, und der Eron Franckreich: wird 
mit dem Religions Frieden, welcher Vin- 
culumConcordise Statuum ift, nicht me- 
liret, und haben es defhalb Die Stände 
nicht unter fich mit einander zu thun, fons 
dern ſeynd vielmehr fehuldig, einander hiers 
inn treulich zu aflifliren, damit niemand fich 
Diefer Clauful durante hac Pace jum wer 
nigften , weiter nicht gebrauche, als ber 
tansöfifchen Geſandtſchafft gegen Die 
ediation, und fonften gefchehene Erklaͤ⸗ 
zung felbften gehe, daß nemlich diefe Clau= 
allein von wenigen, vom König in 


Franckreich propriis fumptibus neu s ers 
bauten und dotirten Kirchen zu verfteher 
ſeye. Solte roider Verhoffen dieſer equi⸗ 
table Vorſchlag feinen Ingrefs finden, und 
man Cacholfiber Seits felbft von dieſet 
Claufül , die an fo vielen Orten den Reli 
jons⸗Frieden alterirt, profitiren wollen; 
So giebt man zu bedencken anheim, was 
hierdurch für Mißtrauen und Trennung der 
Gemuͤthet bey gegenwärtigen ohnedem bes 
trübten und gefährlichen Conjunckuren zwi⸗ 
fchen betberreits Religions⸗Verwandten 
entſtehen, und was hieraus für Unheil ers 
wachen duͤrffte; derentwegen ıhan aber 
Kvangelifcher Seits, da man allein de 
damno virando certiret, jeko, und bey det 
Pofteritzr entſchuldigt feyn / und fich deß⸗ 
halb beſter maſſen verwahret haben wolle; 
cum reſervatione ulteriorum, & ſalvo, 
was im Haag dieferwegen mit Franckreich 
entweder fchon verglichen, oder nach verglis 
chen werden möchte, ; 


Num. LXXXIX. 
Neich8 » Gutachten, t 


Womit / in Verfolg Rayferlichen Commijhoris + Decreti, das puncto Ratifcationis 
Pacis abgeänderte Reichs - Gutachten eingefender/ und ratıone Arriculi ſeparati 
&% Modi ıraftandi , Die vorige Refervarion ins befondere wiederholer wird. 


4. Deceml, 
24. Nüuv, 


Er Römifeh- Kapferlichen Majeſt., 
unfers Allergnädigften Herrn, zu 
gegenwärtigem Meichs : Tag ge 

vollmächtigten Höchft sanfehnlichen 

Deren Prineipat-Commilflarıi Hochfürftlis 
chen Gnaden bleibt, im Namen der Ehürs 
Sirten, Kürften und Stände des.Heiligen 
ömifchen Reichs, von diß Ortsanmefens 
den Räthen, Bottfchafften und Geſandten 
jermit gebührend ohnverhalten, welcherge- 
alten man nicht ermangelt, das anheut 
inferirt« und dictirte Kayſerliche Commil- 
fiong; Decret in allen Dr_yen WKeichs-Colle- 
gi alfogleich in Deliberation zu ftellen: 
dann gefchloffen worden, daß, Allers 
an gedacht » ihrer Kanferlichen Majeft. 
llergnädigften Intention gemäß, Das 
Reichs⸗Gutachten füper Rarificarione Pa- 
eis einzurichten fene, wie felbige folcherges 
ftalten (ut fub Lit. A.) hier beygehet; bey 
dem Articulo feparato aber , tvegen der 
Herkogin von Orleans Pretenfion, wird 
hiemit nochmahlen refervirt, daß dadurch 
der Difpofition der Aurese Bulle, .den Pa 
is Familise der Churfuͤrſtlich⸗ und duͤrſt⸗ 
fihen Häufer, und der bekannten Reiches 
Obfervang nicht derogirt, noch folches 
fünfftig zu einer Conſequentz gesogen wer⸗ 
den folle. Und weilen ſowohl Anfangs alls 
hier, als auch hernach von den Kayſerlichen 


Dictatum Ratisbon«, 1697: 


Geſandtſchafften im Haag / bey diefergans 
* riedens⸗- Negociation, beborab circa 

odum trackandi Pacem, & communmi- 
candi mit der Reichs» Deputarion, der 
Verordnung des Inſtrumenti Pacis Wofl- 
pbalicæ in viele Wege zuwider gehan⸗ 
delo worden; Als till man hiemit per 
Fxpreflum aud) referviren, ‚ mag 
folcyergeftalten vorgeloffen, denen Stan⸗ 
den Des Reichs, weder fegt noch Eünff- _ 
tig / zu Beinem Praudiz gereichen fb 
zu Ihrer Kapferlichen Majeftät der alleruns 
terthänigften. Zuverficht lebend, es werden 
Diefelbe folches alles nicht gut heiffen, ſon⸗ 
dern Fhro Allergnädigft gefallen laſſen, hiers 
über eine ſolche Erflärung zu than, wodurch 
die Stände des Reichs auffer Beyſorg ges 
fest, und in dem allerunterthänigften Ders 
trauen gegen Ihrem Alterhöchften Ober⸗ 
haupt fo vielmehr geftärcket werden mögen. 
Womit Höchfigedacbts Kay Herrn 
Principal - Commiſſarii Hochfuͤrſtlichen 
Gnaden Chur⸗Fuͤrſten, en und Staͤn⸗ 
de allhier anweſende Räthe, Bottfchafften 
und Sefandte fich beften Fleiſſes empfehlen. 
=. gnarum Regenfpurg den aten Decemb,. 
1697. 


LS 
Veylag 


Heich8, Schlüffe des jetigen Reichs-Tag. 


Beylag [ab Lit. A. 


Sugwiaherbes Keldyeaptadieen, un- 

o Katificationit bes troffenen 
en on Franck⸗ 
reich. 


| Er Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Majeft, 
zu gegegenwärtigem Reichs⸗ Tag 
gevollmächtigten Döchft » anfehnlis 

chen Principal-Commiflarii Hochfürftlichen 
Gnaden bleibt hiemit geziemend ohnverhal⸗ 
ten: Nachdeme man in denen dreyen Reichs⸗ 
Collegiis nicht ermangelt, das den aoſten 
diefes dictirte Kayſerliche Commifliongs 
Decrer, wie nicht weniger die aus dem 
Haag von der Reichs⸗Deputation erftats 
tete Relationen, in behörige Berathſchla⸗ 
g zu ziehen; ift dafür gehalten, und bes 
folofen worden, daß der den 3ten Odto- 
ris jüngfihin zu Ryßwick in Holland 
zwifchen Ihrer Kapferlichen Majeftät und 
Dem eich, eines: und Dann der Cron 
Franckreich / andern Theils, getroffene 
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Friede nebft dem füb eodem dato aufge: 


richteten Separat Articul, tie ingleichen der Novemb- 


am „ten Diefes verglichene Articulus In- 
eludendorum , von Reiche wegen zu ratie 
ficiren und zu beftättigen fenen, twie man 
dann folches hiemit von aller dreyen Reiches 
Collegiorum wegen omni meliori modo 
ratificiret und beftättiget; Ihre Kanferliche 
Majeftät, nebft erg wer Danckſa⸗ 
gung fuͤr Dero bey dieſer fuͤrgeweſenen Frie⸗ 
dens⸗Handlung angewendete Reichs Vaͤt⸗ 
terliche Vorſorge, dabey allerunterthaͤnigſt 
erſuchend, daß Sie denſelben auch Ihres 
Allerhoͤchſten Orts ingleichen zu ratificirem 
und zu befräftigen geruhen wollen. Wo⸗ 
mit des Kapferlichen Höchft « anfehnlichen 
Herrn Principal Commiflarii Hochfürftlis 
then Gnaden der Ehur-Fürften, Bürften 
und Stände diß Orts anmefende Käthe, 
Bortfchafften und Gefandte ſich gesiemend 
empfehlen. Signarum Regenfpurg / den 
a6ften Novembris 1697. 


4 ich⸗ 3 
(LS) Veifismemge 


Num, XC. 
Kayſerliches Commiſſions⸗Decret. 


Approbation des Reiche ⸗Gutachtens, in pun&lo Ratifcationis des mit der Cron 


— 


eſchloſſenen Reichs⸗Friedens / neb 


der Verſicherung, daß / 


ofern bey dieſer Friedens⸗Negoriation contra Inſtramentum Pacis Weflphalice, oder 
fonft circa Modum traflandi %7 communicandı“ etwas fürgegangen vohre, ſol⸗ 
ches denen Ständen des Reichs zu keinem Präjudig/ noch Confequenz gereis 


chen ſolle. 


Dittasum Ratisbon«, *}. Decembris 1697, 


At allerunterthänigft eingefchickte 
eichs⸗Gutachten unter dem dato 
den a6ſten Novembris, haben hoͤchſt⸗ge⸗ 
Dacht « Ihre Ranfefiche „Mai 
Herrn Principal- Commiflarii Ho 
chen Gnaden ' Durch ein mit geft He oft 
eingeloffenes Refeript Allergnaͤdi ige⸗ 
eben, der Chur ⸗ Fuͤrſten, Fuͤrſten und 
taͤnde anweſenden vortrefflichen Raͤthen, 
BSottſchafften und Geſandten anzuzeigen: 
Nachdeme oͤchſtgeda er Ihre 


— das Ihrer Kayſerlichen Maje ⸗ 


ches | 
Kapferliche Maiefl aus dem an obgedadit- 


chſt⸗ verfloffenen Monaths ausgefallenen 
eichs Gutachten gnädigft vernommen, 
welchergeftalt der zwiſchen 
Reich, eines: und der Cron Sranckreich/, 
andern. Theils, den. zoſten O&tobris, 
Büngftbin getroffene Friede, nebft dem ſub 
a. dato anfgerichteten fepararen Arti- 
cul, mie ingleichen der am gten Novemb, 
verglichene Articulus Includendorum, zu 
ratifieiren und zu beftättigen. ſeyen, mithin 
Ihre Kanferliche Majeſt. Dabey allerunters 
thänigft erfucht worden, daß Sie fol 
.. Dr Geſetʒe iepter Theil, 


fo und ‘dem, 


alles Ihres Allerhoͤchſten Orts zu rarificiren 
und zu beflättigen geruhen 
haben Diefelbe fothanes Gutachten nicht als 
lein Allergnädigft approbirt, fondern auch 
Daraufhin Ihre Ratificationes über 
dachten Frieden und feparaten Articul bes. 
reits Den zten dieſes Durch einen Expreflen 
nach dem Haag abgefchicket, deren Abs 
fehriffte zu feine? Zeit follen mitgetheilt wer⸗ 
den; und fepnd mit Chur » Sürften und 
Ständen einer Mennung, daß, gleichrwie 
man obgedachten fepararum Articulum für, 
dißmahl aus Noth eingehen muͤſſen, alfo 
auch im übrigen deflen Innhalt in Feine Con⸗ 
ferueng su siehen feye,, und der Diſpolition 
er guldenen Bull, der und Fuͤrſtli⸗ 
chen Haͤuſet pactis Familie; auch der bes 
Tannten Reichs -Dbfervang um fo‘ wenig 
a Dad Jo als in ermeldten Arti⸗ 
lſelbſt deutlich fürgefehen ‚Daß diefe Sttitt⸗ 
ache juxta Leges & Conflitutiones Im- 
Ka zu entfcheiden ſeye. Angehend aber, 
ß von Dero Kayferlichen Sefandtfchafft 
bey diefer Kriedens : 
Modum traßtandi & communicandi mit Der 
23° Reichs⸗ 
1} 


egötianon rirca, 


r 


chten; So 
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Keiche-Depuration, die Gebühr nicht bes 
obachtet, auch fonften dem Initrumento 
pacis etwas zuwider fürgangen fern follte, 
mögen Ihre Kapferliche Majeſt. gnaͤdigſt 
nicht verhalten, wasmaſſen Ihro von ge⸗ 
dacht⸗ Ihren Geſandten allerunterthaͤnigſt 





berichtet worden, in allen mit der Frantzoͤ⸗ 


ſiſchen Geſandtſchafft gehaltenen Unterre⸗ 
dungen nichts fuͤrgangen zu ſeyn, ſo Sie 
nicht alſobald anfaͤnglich dem Chur⸗Mayn⸗ 
tziſchen Directorio, und denen an Sie ab⸗ 
geordneten Deputirten erzehlet, aud) nach⸗ 
gehends aller Chur⸗Fuͤrſten, Fuͤrſten und 
Staͤnde zu Ryßwick ſich eingefundenen 
Miniſtris oͤffentlich vorgetragen, und daruͤ⸗ 
ber Ihre Gedancken vernommen, ohner⸗ 
achtet die Reichs-Deputation, aus bes 


kannten, nicht von Ihrer Kanferlichen Mas 


jeft., oder Dero Gefandten, als welche ders 

Iben Eröffnung verfdyiedentlich urgiret, 

ndernvon Theils Depurirten ſelbſt herruͤh⸗ 
enden Hindernüffen, allererft den zoſten 
Oobris fat gegen Mitternacht, Furg vor 
des Friedens Unterfchrifft, eröffnet worden, 
auch einige der im Haag gegenwärtig ges 
wefenen Deputirten fich Darzu garnicht eins 
mahl legitimiret haben. € ſeynd jedoch 

hre Kanferlicye Majeft. Allergnädigft ges 
innet, von mehrserwehnten Ihren Geſand⸗ 
ten darüber fernern Bericht einzuziehen. 
Und aleichwie Sie immittelft Chur⸗Fuͤrſten 
und Stände gnädigftverfichern Fönnen, Daß 
Sie ſowohl Anfangs proprio moru Dero 
Geſandtſchafft zu vertraulicher Communi- 
earion mit denen Dort anmwelenden Reichs⸗ 
Ständichen Gevollinächtigten an + als aud) 
nachgehends Selbige auf Die von Ihro Al: 
lergnädicft approbirte Reichs⸗Inſtruction 
allerdings gewieſen, ja Ihro auch (für diß⸗ 
mabl, und ohne Wachtheil Ihrer Kanferlis 
den Gerechtfamen) gemeffen anbefohlen, 
fich gedachten Depurirten, es möchten 
Diefelbe auf die Continuarion des Kriegs, 
oder Annehmung des Friedens antragen , 
fimpliciter zu coniformiren, und von Ih⸗ 
nen nicht abzuſondern; Alſo ift bey Dero⸗ 


WVBietter Theil, enthaltend 








ſelben auch das gute aufrichtige Vertrauen 
wiſchen Ihro und den Staͤndenin ſolcher 
Contideration, Daß, obſchon alle Dero 
feither Ihrer 40 jährigen Regierung geführs 
te Cormlilta und Adtiones die Stände aller 
Sorge überheben formen, Sie jedoch Fein 
Bedencken tragen, hiermit Allergnädigft zu 
erflären, daß, im Fall etwa bey gedachter 
Negotiation eins oder anderes obberührter 
maffen wider Das Inftrumentnm Pacig 
WW ejtpbalic«, oder fonft circa Modum tra- 
&andi & communicandi; an Seiten der 
Kanferlichen Gefandrfchafft fürgangen ſeyn 
möchte , folches wider Dero Intention ges 
ſchehen ſeye, auch Denen Ständen auf keine 
Weiſe — und eben ſo wenig in 
einige Conſequentz gezogen werden ſolle, als 
auch dasjenige, was bey dieſer Friedens⸗ 
Handlung an Seiten einiger Reich 

diſchen Miniſtrorum der Kayſerlichen Ge⸗ 
ſandtſchafft wider die klare Reichs; Inftru- 
ction, und uͤbliches Herkommen, auch Kay⸗ 
ferliche Aurhorirser und Gerechtſame, zus 
gemuthet , oder auch Theils in Exhibirung 
ungemöhnlicher mit denen Reichs⸗Geſetzen 
fonderlich zu Zeiten eines vom gantzen Reich 
gefchloffenen allgemeinen Kriegs, nicht übers 
emfommender bejonderer Dollmachten , 
Theils in Unterlafjung gebührenver zeitlicher 
Communicaudri mit der Kanferlidyen Ge⸗ 
ſandtſchafft, und fonften in tractando mis 
der die Keichs- Conclufa und hergebrachte 
Dbfervank fürgangen, Fünfftighin keine 
Nachfolge und Pr&,udiz zu ziehen iſt. Sol⸗ 
chen Auergnaͤdigſten Befehl leiſten Se. 
Hochfürftlihe Gnaden hiermit allergehors 
BR Solge,und verbleiben anbey der Chur⸗ 
gürften, Fuͤrſten und Stände vortrefflichen 
Raͤthen Bortfchafften und Gefandten mit 
freundlich geneigtem Willen allezeit wohl⸗ 
beygethan. Signarum Regenſpurg / den 
ı2ten Decembris 1697. 


Ferdinand, Herʒogsu Sa⸗ 
5————— 
Fowig. 


Num, XCL_ 
Ratificatio: Cxfarea 


Liber das mit der Cron 


lum feparatum. 


Diölatum. Ratisbonz,, #2. Decembris 1697. -' 


Nos LEOPOLDUS &c, 


Orum facimus omnibus & fingulis 
ræſentes Litteras infpe&turis, le- 
uris, vel legi audiruris, aurquo 

modocunque infra feriptorum notitia 
ad ipfos pervenire poterit, poftquam ad 
reftinguendum, quod ante Annos ali- 
quot exarlit, grave Bellum Congreflus 
in Palatio Ryswicenf in Hollanılia inftitu- 


Franckreich errichtete Sriedene + Inffrument und Artien- 


tus fuerit, Divina Clementia fa&tum effe, 
ut poftmulros & laboriofos Traltarus per 
deftinaros ad id ab utraque parte Lega- 
fos Extraordinarios & Plenipotentiarıos 
Pax & Amicitia tandem rer ar fit, fer- 
ma& tenore fequenti. 


Inſeratur Inftrumentum. 
Cum igirur hæc omnia per Noftros 
Legatos & Pleniporentarios ſupra me- 
| mora · 
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Diplomati Manu Noftra fübfcripro ap- 1698. _ 
ndi fecimus. Datum in Civirare No- Janwarius. 


Reichs Schlüffe des jegigen Neich8 Tape. 


— — m — —— — 


moratos, Noſtro Mandato munitos, pro- 
ut hic verbotenus inſerta & defcripra le- - 














guntur, gefta, peracta & convenia ſint, 


Nos eadem omnia & fingula, prhabita 
marura & diligenri confideratione, ex 


ex certa Noftra fcientia approbamus, ra- 


tificamus & confirmamus, raraque & 
firma eſſe & fore, virture praefentium 
declaramus, fimulque Verbe Imperiali 

romittimus, pro Nobis , Noftrisque 
————— & Imperio Romano, cu- 
jus Starus Katısbonz congregati memo- 
ratam Pacem vigore Conclufi, Die 26. 
proxime elapfi Menfis Novembris facti, 


& ad Manus Noftras transmifli, appro-- 


barunt & ratam habuerunt, Nos omnes 
& fingulas ſupra defcriptos Articulos, & 
quidquid tora hac Pacis Conventione 
continetur, firmiter, conftanter & invio- 


labiliter fervaruros, atque Executioni. 


mandaruros , nullaque ratione, ur vel ex 
Noftra Parte, vel per alios contravenia- 
tur, pafluros, quomodocunque id fieri 
ffir; omni dolo & fraude exchufis In 
rum omnium teftimonium & fidem, 
Sigillum Noftrum Cæſareum majus huic 


Vienn« , Die 2. Decembris 1697. 
Ratificatio Articuli feparati 
Nos LEOPOLDUS &c. 


Nowm teftarumque facimus, cum 
preter Inftrumenrum Pacis, Nos 
& Imperium inter, & Sereniffimum & 
Potentifimum Regem Franciæ Chriftia-, 
nifimum conclu@e , a Nobis jam ratiha- 
bitum, etiam in Articulum fequenrem 
conventum fuerit: 
Inferatur feparatus Articulus, 

quod Nos eum pariter ratum habue- 
rimus, & confirmaverimus, prour eum 
hifce confirmamus, Verbo Cæſareo 
promirtentes, Nos eundem accurare' 
obfervaruros, nec unquam permifluros’ 
eſſe, ur illi quavis ratione conträvenia- 
tur. In rum fidem Sigillum No- 
ftrum Csfareum Tabulis hifee Manu 
Noftra fubferiptis apponi juffimus. Da- 
tum in Civirare Noſtra Viennæ, Die 2do 
Decembris 1697. | 


Num. xc II. 
Kayſerliches Commiſſions-Decret 


Uber die von Rayſerlicher Majeſtaͤt zu Ubernahm der von der Cron Franck⸗ 
reich / in Verfolg des Ryßwickiſchen Friedens⸗ Schluffes/ zu reſtamrenden 
Reichs⸗Veſtungen / Philippsburg und Kehl / vorgekehrte Interims⸗Veran⸗ 


altungen; mit B 
E — —— 


Richtigkeit zu bringen. 
Diöatum Ratisbone, *, Fanuarii 1698. 

Er Beten ürften und Stäns 

de vorteefflichen Raͤthen, Bottſchaff⸗ 


ten und Gefandten ift aus dem zwi⸗ 


fehen Ihret Kapferl. Majeft. und dem Reiche 
einer : und Der, Eron Franckreich / andes 
ser Seiten/ juͤngſt zu Ryßwick in Hol⸗ 
kand, gefchloffenen Frieden genugſam ‚bes 
Fannt, Daß jetzt⸗ gedachte Eron die Ihrer 
Kapferl. Majeft. und dem Meich mit ihren 
Fortificationen zu reftituiren ſeyende Ders 
ter innerhalb 30. Tägen, nach Auswechfes 
fung der Ratificarionen, enträumen und abs 
treten fol. Na ern nun Diefe 
Drte von allen Nothwendigkeiten, auffer etz 
fichen wenigen in Philippsburg bleibenden 
groben Geſchuͤtzes, ganßz entblöffet werden, 
und dahero fonderlich —— — 
und Kehl nicht nur die Mannſchafft zur 
Befakung, fondern auch die uͤbtige Rettti- 
fira vom Reich amufchaffen ſeynd, Ihre 
ſerliche Maieftät aber betrachtet, ,- daß 

$ e8 alles in fo Furger Zeit, und ver der 
vacyation, vom gefantuiten Deich nicht 
berathfchlaget, weniger beivercfftelliget wer; 
den Fönne ; So haben Höchft: gedacht: Ih⸗ 
re Kapferl. Majeftät, Damit Die Evacuarion 


ren /. deren Derforgungss Gelchäffe von Reichs wegen 
chlagung / mithin auch den Punctum Securitatis in he 


zu legen, als die in Dero Magazinen im 
Meic) annech verhah 


fach eine grofie Anzahl an Mann ſchafft/ Ger 


kbus, Munition, und andern Kriegs» Ge 
rächithafften erfordern, und. ve apferl, 
Majeſt. derohalben, bevorab fortwähr 


— Tuͤrcken⸗Krieg, weder Philipps⸗ 
ung, noch ehl, mit genugſamen eigenen 
Trouppen, und andern Kequiſitis verſehen 
Formen, die Fraͤnckiſch⸗ und Schwäbifch» 
aud) Ober⸗Rheiniſchen Erenfe, Inhalts 
der 


9, (urfub Lie. 4.) Alergnädigft A. 


erfucht, daß ſie Ihrer Kayſerl. Majeſt. mit 
einem umd andern, big vom aa 
12 ie 


Liu C. 


fahren Kriegs-Ofticiermegen Breyſach ges 
machten hier benliegenden Entwurffs, (ur 
füb Lit. 3.) und darüber von des Herrn 
General - Lieutenants, Marggrafen zu 
Baaden / Liebden erftatteten Gutachtens, 
(ut ſub Lit. C.)- erforderliche Nothdurfft 
förderfamft von Reichs. wegen zu berath: 
— und in Geld, oder Natura beyzu⸗ 
chaffen, ſondern auch den fo offt von viel⸗ 
gemeldt⸗ Ihrer Kayſerlichen Majeſt. recom- 
mendirten, und zu Dero Verwunderung 
ſich annoch ſteckenden Punctum Securita- 
ris publicæ, oder allgememeiner Reichs⸗Ver⸗ 
faſſung, der mahleinſt ernſtlich vorzunehmen, 
amd zur völligen Richtigkeit zu bringen. 
Welches alles des Herrn Principal -Com- 
miffarii 8* Gnaden, aus Ihrer 
Kayſerl. 
nung, der Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnde vor⸗ 
trefflichen Raͤthen, Bottſchafften und Ge⸗ 
— hiemit vorſtellen ſollen: und ver⸗ 
leiben der Arie und Stände vor⸗ 
trefflichen Raͤthen, Bottfchafften und Ges 
fandten mit freundlich» geneistem Willen 
wohl beygethan. - Signarum Regenfpurg, 
Den 13. Januarii 1698, 
‚S, Ferdinand, Hers. su Sagan / 
(L 8 ) Kürft von Lobkowitʒ. 


Beylag fub Lir. A. 
Rayſerliche Requifitoriales an die aus⸗ 
chreibende. Törsten des Schwabis 
: fihen/ & in fimili Fraͤnckiſch⸗ auch 
Ober ⸗Rheiniſchen Creyfes/ um sur 
—— und —— der Be 
eſtun N u 
22 —— bie nöchige ITaunlchaffer 
oviant / Artillerie und Munition 
uftellen. 


" LEOPOLD &c. 


Ew. Andacht und Liebden iſt nicht unbe⸗ 
kannt, welcher geſtalt in dem mit der 
Cron Franckreich juͤngſthin im Haag ge⸗ 
troffenen Reichs⸗Frieden unter andern ver⸗ 
hen worden, daß die Uns und dem 

eich zu reſtituiren ſeyende Oetter, nah⸗ 
mentlich auch die Veſtung Pbilippsburg 


ur 
‚und Rebler + Schans, innerhalb 30. Taͤ⸗ 


‚ nach ausgeroechfelten Rarificarionen, 
d den 13. Diefes im Haag gefchehen, von 
obgedachter Eton evacuirt und abgetretten 
werden follen. Nun haben Wir zwar Uns 
ferer Generalität anädiaft anbefohlen, daß 
fie gedachte Derter in Unſern und des 
Reiche Nahmen übernehmen , auch, biß 
wegen deren beftändiger Beſatzung mit Dem 


ajeftät Allergnädigfter Verord⸗ 


gefammten Reich die Nothdurfft abgeredet 
ſeyn wird, von Umfern cine Zeit hero am 


"Rhein geftanderien Regimentern eini 


Mannfchafft dahin verlegen ſolle. Pa 

demmahlen aber auch eine groffe Anzahl zur 
Ubernaym und Befagung der Veſtungen/ 
Freyburg und Breyſach / erfordert wird, 
und Wir derohalben für Pbilippsburg 
und Kebldermahlen mehr nicht, als 2000. 
Mann zu Buß in allem hergeben Fünnen ; 
So haben Wir nöthig erachtet, Die beede 
Loͤbliche Fraͤnckiſch⸗ und Schwäbilchen 
Erenfe, als denen an Bewahrung letzt⸗ ges 


dachter beeden Graͤntz⸗ Orte am meiften ges 


legen, dißfalls zu Dülffe zw ziehen, und 
demnach an Ew. Andacht und Liebden, als 
ausfchreibende Fuͤrſten des Schwäbifchen 
Erenfes, hiermit anaͤdigſt zu gefinnen, es 
bey ihren Creyß⸗Mit⸗Staͤnden dahin vogde- 
rift zu richten, Damit zur nothduͤrfftigen 
fagung Diefer beeden importirenden Derter 
von Schwäbilchen Erepfes roegen wenig⸗ 
ſtens 2000. zu Fuß, und etwa 200. zu 

ferd, biß auf dem Reichs⸗Tag anderweite 
Sürfehung geſchehen, hergeliehen, und Uns 
erm dorthin perordneten Commendanten 
zum Gehorfam angerviefen , weniger nicht 
mit erforderlichen Proviant und Unterhalt 
verfehen werden mögen Und weilen aud) 
in Dotippeburg nur etwas weniges, in 

ebl, Srepburg und Breyſach aber nichts 
an groben Geſchuͤtz hinterlaffen wird, Air 
aber zu bepden erften Plägen defto minder 
etwas hergeben koͤnnen / als Unſere im Reich 
habende Artillerie zu denen letztern unum⸗ 
gaͤnglich erfordert wird; So iſt unſer eben⸗ 
maͤßiges gnaͤdigſtes Geſinnen und Ver⸗ 
Bu ‚ daß > —— ei N 

eftungen, Phi urg und Ze 
der Loͤbliche Creyß Ei dem nöthigen 
Geſchuͤtz und sugehötiger Munition an 
Hand gehen wolle und werde; immaffen 
dann Unfers General. Lieutenants, des 
Marggrafen zu Baaden / Liebven fich hiers 
fiber, und was in ein, und andern Anfangs 
öhnentbehrlich vonnöthen ſeyn möchte, mit 
Ew. Andacht und Liebderr näher und ums 
fländticher vernehmen wird, wohin Wir 
Uns beziehen. Derbleiben Ew. Andacht 
und Liebden mit ıc, 


Beylag fab Lit B. 
Specification, was beylaͤuffig zu Beſetzung 
* Stade und Deftun Breyſach an 
Garniſon / Artillerie / Munition, Pi- 
vres, und andern Ariegs : Nothwen⸗ 
digkeiten erfordert wird. 
An Garnifon. 
DI Deltung Breylach hat in fich acht 
ftionen, auf jede Baftion , zugehoͤ⸗ 
rende Auſſenwercke und Contrefcarpe 
1000, Mann gerechnet, thut 8000. Mann. 


Summa per fe. 
an 





ecichs/Schluſſe des jebigen Reiche: Taas. 


.An Artillerie. 
Auf jede Linie der Baftion, als 2. Flan- 


quen und 2. Facen, 2. Stüd , fo ı2. biß Pfund gerechnet , ma 


36. Pfund fehieffen, thun 64. Stüd. 
In die Auffenwercke und Contrefcarpen; 
von 3. bif 9. Pfund fchieffend , thut 
⸗ 2 ⸗ 20. 
In jede Baſtion ein Moͤrſer, thut 
⸗* ⸗ ⸗ 8 Moͤrſer. 
Summa Artillerie: 


84: Stück, 8. Mörfer: 
An 


Yulvae. 
„Auf jedes Stuͤck 600. Schuß, bringt 
auf 64. groffe Stück , die Kugel per 24: 
3 nd ins gemein gerechnet, macht an 
ulver ad ı2. Pfund, 4608. Center. 
Auf 20. Stück von 6. Pfund Eifen, 3. 
Pfund Pulver, auf jedes 600. Schuß, 
thut 4 e 360. Eentner. 
_ Pulver ju den 8. Mörfern per ioo, 
Schuß, tut 2 s 32. Centner 
Pulser auf 8000. Mann, jedem 1000. 
Schuß, thut 2666. Centner 663. Pfund: 
„ Sodann erfordert, uͤber das für Die Ar- 
tillerie und Mufqueterie obgefeßte Puls 
der, zu denen Contreminen, Fongaden; 
Bomben, Carcaflen, Granaden, und ans 
bern Feuerwercken, wenigftens auf die 


g s 3 


— 
za 
m 





5000. Centnet. 
Summa alles Pulvers: 
12666. Eentner, 665: Pf; 


An Bley. 

Auf 8000. Mann, und jeden too, 
Schuß, 15. Schuß für ein Pfund gerech⸗ 
net, thut = 5333. Cent. 333. Pfund. 

Surmma per fe, 

An Kugeln. 

PB: die groffe Artillerie , per 6b, 
uß auf jedes der 64. Stück gerechnet, 
hut : 38400. Rugeln. 

Zu den 20. Meinen Stuͤcken per 600, 


Schuß auf jedes, thut 13000. Kugeln, 
Bomben ⸗ 800. 
Summa Stuͤck⸗Kugeln 
| 50400, 
Bomben 8000. 


An Proviant. 
Für die Garnifon von gooo. Mann er⸗ 
fordert an Früchten in 3. Monathen, jeden 
zu 30 Tag gerechnet, auf 1. Jahr aber = 


An Habern. 


A E De, jedes 
— — 


R. Geſetʒe Vierter Theil, 


6Pfund ih 
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s äolidh zehe 
Auf 300. Pferde, jedes täglich zehen 
j * Acht in 3. Een 
ee 8 e 2700. Centner. 
Auf ein Jahr =  1ogoo. Eentner. 


An allerhand Kriegs⸗Noth⸗ 
wendigfeiten. 7 
Hand-Granddn ⸗300o00. Stuͤck. 
Lunten = 000. Centner. 
Flinten und Musqueten in Vorrath 

⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2000. Stüsf- 

Kurs Gewehr, von Spri un 
* * an — Stuͤck. 
Schauffeln ⸗10ooo. Stuͤck. 
Seiten ⸗ 7oo. Stüd. 
Hauen oo. Stuͤck. 
Schub⸗Karn ⸗200o0. Stüd. 


An allerhand Rothwendigkei⸗ 


| ten, fo nicht ſpecificirt. 

Die Helffte von derfämmtlichen Artillerie 
—* mit Laveten, Raͤdern, und ſaͤmmt⸗ 

lichen Zugehoͤr verſehen ſeyn: 

Fachinen, 

Hand⸗ Hacken, 

Zimmer⸗ Hacken, 

Hand: Sägen, 

Zimmers Sägen, 

Allerhand Nägeln; 

Dielen , auch anderm Bau u denen 
Barterien, Provifion — en 
ben und Fachinen, 

Dieſe Specification ift dahin eingerichtet; 
a — Befchäffenheit der Zeit und 
Conjun&turen die Garnifon verftärcket ; 
oder verfchroächet , auch anderes darauf 
calculiret werden Fan, 


Bevlag a Zur. C. 
Des Herrn General - Lieutenante/ Marg⸗ 
grafen zu Baaden/ Hochfürſtlicher 
Durchlaucht Gutachten uͤber vor⸗ 
ſtehenden UÜberſchlag wegen Beſatz⸗ 
8 Verſorgung der Veſtung Brey⸗ 
ach. 


Sy Oro Durdhlaucht ber Herr Marggruf 
vermennen, daß für eine fo Ei e⸗ 
ſtung, als Breyſach iſt, 84. ck und 
3. Moͤrſer nicht ſullicient ſeyn werden, 
ſondern daß es an Stuͤcken wenigſtens in 
Die 120. Oder 130. auch mehrers, an Moͤr⸗ 
ſern aber 11,08 wenigſtens 12. auch ben 
die 2000. Bomben erfordern thue. Ge⸗ 
dacht» Se. Durchlaucht finden auch ohn⸗ 
maßgeblich für gut; daß in befagter Ve⸗ 
fung, über die jur Artillerie erforderliche 
Bediente, exprefle darinn ein Zeugwart, 
ein, wo nicht zwey gute Ingenieurs, 3. 
Ana oder 


1698, 
Janwar, . 


1698. 
Aprilis, 
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oder 4. Condudteurs, 2, oder 3. Schantz⸗ 
meifter, 6; oder 3. MWallfchläger, einige 
Zimmerfeute, Wagner und Maurer fich bes 
finden mögen; die Mannfchafft aber anbes 
langend , fermb Ihro Durchleucht der 
Mennung, voßan ſtatt der angefesten 8000. 
Mannfchafft, welche zwar, und auch u. 
mehr, auf einen Belagerungs- Fall vonnoͤ⸗ 
then wären, dermahlen in Sriedeng - Zeiten 
5000. Mann, aber nicht weniger, jur con- 
tinuirfichen Befasung dahin verlegt werden 
müffen. Pbilippsburg belangend, halten 
u Durchlaucht der Herr Marggraf das 

"daß wenigſtens 4000. zu Fuß, und 
100, zu Pferd, Dahin zu verlegen, mit Ar- 


Vierter Sheil; enthaltend? 





—— — — ie — — 
tillerie, Munition, Ingenieurs, Artille- 
rie- und andern Bedienten, auch ſonſten 
nöthigen Requiliten, als Breyſach und 
—— verſehen ſeye: das gegen die 

zeſtung Straßburg aber hierüber liegen⸗ 
de beveſtigte Kehl betreffend, ſelbiges in 
— Zeiten wenigſtens mit 2000. zu 

uß, und etwa 50. zu Pferd beſetzet, an 
Artillerie, Munition, Ingenieurs , Ar- 
tillerie- und andern Dedienten, auch. fons 
ften nöthigen Requifiren aber die Heiffte 
defien, fo in Breyſach / Freyburg / oder 
Philippsburg erforderlich ,_ beugefchafft 


werden mülle ac -.. 


FR Num. XC ir J. 
Kayſerliches Commilliong; Decret 


Uber die von Seiten der Cron Franckreich verweigernde Abtrecung der Veſtun⸗ 
gen/ Philippsburg und Breyſach / ebe und bevor Ebernburg demolire / und 
die Rheinfels dem Herrn Landgrafen zu Heſſen⸗ Rheinfels Hochfuͤrſt⸗ 


licher — ———— eingeraͤumet ſeye. 
Dictatum Ratibonæ, 3}. Aprilis 1698. 


Er Roͤmiſch⸗ Kayſerlichen Majeſtaͤt, 
unſerm Allergnaͤdigſten Herrn, iſt 
von Ihrem General - Lieutenant, 

des Herrn Marggrafen Ludwigs zu Baa⸗ 
den Durchlaucht der allerunterthänigfte 
Bericht erftattet worden, giebt e8 auch Der 
emeine Ruff, daß der Frantzoͤſiſche Gu- 
ernator im Elſaß / Marquis d’Huxelles, 
ſich ausdrücklich exflärt habe, daß Ihrer 


RKayſerl. Majeſt. und dem Reich Die, vermög 


des jüngften Friedens⸗Schlußes, zurück zu 
geben verfprochene Veſtungen, Phili 
burg und Breyſach / nicht ehender abjus 
treten, biß nicht auch u Kbernburg 
demolirt, und die Veſtung Rbeinfels, 
ſammt Zusehör , denen Landgrafen von 
fin s Aheinfels wieder eingeraͤumet 
en. 

Wie nun, fo viel Ebernburg angehet, 
bes Herrn Margarafen Durchlaucht Dem 
Frantzoͤſiſchen Gubernarori wohl ants 
worten laffen, daß an der Demolition 
wuͤrcklich gearbeitet, und diefelbe darum als 
fein , weiten Frantzoͤſiſcher Seiten zu Ab: 
tretung obiger Poſten Feine verläßliche Frift 
henennet werden wollen, eingeftellet worden, 
Ihre Kayſerl. Majeftät aber Ihrer Durchs 
faucht ferners aufgeben, mit gemelöter De- 
molition, um der Eron Franckreich den 
Vorwand zu benehmen, fortfahren zu la 
fen; Alfo haben Ihre Kapferliche Majeft 
groar nicht minder, wegen Rheinfels, nicht 
nur vor einigen Wochen bey des Herrn 
Landgrafen zu Heffen Caffel Durchlaucht 
gehörige Erinnerung thun laffen , fondern 
auch an Diefelbe anieko Dero Cammerer, 
Reichs⸗-Hof⸗Rath, und bdermahlen in 
Franckfurt fubliltirenden Abgefandten, 
den Grafen von Boineburg/ zu eben die: 


fem Ende abgeordnet, in der zuverſichtlichen 
Koffnung , daß Ihre Durchlaucht deffen 
Vorftellungen und Ermahnungen Statt 
thun, und Dem vom Reich genehm gehaltes 
nen Sriedens-Schluß sn, Ihre Herren 
Dettern in den Stand, worinnen weyland 
Ihr Herr Vater, Landgraf Ernſt / vor 
dem Krieg gewefen, reſtituiren, mithin 
durd) Dero — das geſammte 
Reich nicht in Die Gefahr, Anfangs erwehn⸗ 
te 4. Veſtungen zu verlichren, feßen werden. 
Weilen Ihre Kanferliche Majeftät jedoch 
nicht verſichert ſeynd, o * Ihre Abſchi⸗ 
ckung mehr, als die vorhin bereits gethane 
a —— en 

affet Fhre Kayferliche Maieftät der Sa 
Wichtigkeit, angesogenen Bericht, oder Er⸗ 
Flärung des Frantz Iyeben Generalg, der 
Chur: Fürften und Stände allhier ver: 
farımleten vortrefflichen Raͤthen, Bott 
fchafften und Gefandten zu dem Ende mit⸗ 
zutheilen , damit Ihrer Kapferl. Majeſtaͤt 
Diefelbe, mittelft eines allergehorfanften 
Gutachtens, an Hand geben mögen, wie 
des Herrn Landgrafens zu Heſſen⸗ Caſſel 
Durchlaucht, im all die wiederholte Fuͤt⸗ 
Fehrung gegen befferes Verhoffen den abjies 
lenden Zweck nicht erreichen follte, zur Sries 
dens-Exeeution vermöcht, folglich der Eron 
Franckreich auch diefer aus Denen gemeis 
nen und der Voͤlcker Rechten hergenommes 
ne fiheinbarefte Praetext, oft» gemeldte 4. 
importirliche Veſtungen, zu des Reiche 
gröfter Unficherheit und Nachtheil, länger 

innzuhalten , genommen werden Fünne. 
Nicht nur in Diefem Stück aber, fondern 
überall, und in allen durch den Ryßwicki⸗ 
fchen Frieden entfchiedenen Dingen, wer⸗ 
den Ihre Kanferl. Maieftät, Defien genaurfie 
Volliehung 
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Vollziehung ohne Ausnahm zu befördern, 
Ihro höc nd angelsgen ſeyn laffen; in an⸗ 
dern darinn nicht beruͤhrten / oder dahin ge⸗ 


hoͤrigen Reichs⸗ Sachen aber, ob denen 
Reichs⸗Satzungen, und darunter nament⸗ 
lich dem Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schluß, 
ſteiff halten, und dieſelbe Kayſerlich hand⸗ 
haben: wo auch jemand, wer der ſeye, da⸗ 
gegen beſchwehrt zu ſeyn, oder etwas zu for⸗ 
dern, ſich befugt achten, und rechtliche 
Hülffe gesiemend füchen würde, ihme ſolche 
ohne Unterſcheid unweigerlich und unsere 
- weilt angedeyen laffen. Dart 


Des Rapferlichen gevollmächtigten. Herrn 


1702. 


Principal - Commiflarii Hochfürftliche Decembar 


Gnaden haben, auf heut empfangenen Kap: 
ferlichen Allergnädigften Befehl, es sr 
Chur:Fürften, Fuͤrſten und Staͤnde anwe⸗ 

m Raͤthen, Bottſehafften und Geſand⸗ 
ten eilfertigſt nicht verhalten wollen; Ihnen 
damit zu freundlich» geneigtem Willen alles 
zeit mwohlbengethan verbleibend. Regen⸗ 
ſpurg / den 23. April, 1698, 


> \ Ferdinand,Syer: 
an 


Num. 'XCIV. 


Kayſerliches Commiſſions Decret. 


Die Rayſerliche Allergnaͤdigſte Approbation des Riechs⸗ Schluffes/ in punlo 
Rriegs⸗ Declaration, contra den Koͤnig in Franckreich und Duc d’ Anjou , bes 


ereffend, 


Roͤm. Kayſerlichen Majeſt. und 

Abm. Königlichen Majeſt. haben 

Ders Kanferlicher zu gegenwaͤrti⸗ 

— gem Keicys-Tag gevollmachtigter 
Hschft -anfehnlicher Principal - Commiffa- 
rius, der Hoch⸗wuͤrdigſte Fuͤrſt und Herr, 
De am Philipp / der Heil, Roͤmi⸗ 
ſchen Kirchen Tit. Sanct. Sylveftri‘Priefter, 
Cardinal von Lamberg/ Bıfchoff zu Paſſau/ 
des Heil. Reichs Fürft, Ihrer Kanferlichen 
Majeft. votreklicher geheimer Kath ꝛtc. Die 
Reiche: Schlüffe vom 13, und 30. Septemb, 
auch 9. Octobr. jeden alsbald nach der 
Uberreichung Durch befondere Courriers als 
lerunterthänigft überfchicfet, und mollen 
nicht unter ‚ tons.auf den letzten hier+ 
nächft einfangen wird, der Ehur-Fürften, 
ürften und Ständen anmefenden fürtteffs 
ichen Raͤthen, Bortichafften und Geſand⸗ 
ten ſtracks zu eröffnen ; was aber Ihre Kay⸗ 
ferliche Majeſt. auf die zwey erfle Reichs⸗ 
Conclula bereits den 18. Sept. und 6.O4, 
allergnädigft geantwortet nnd anbefohlen, 
ches haben mit Dersfelben eigenen Kays 
erlichen Worten Ihro Hochfürftliche Emi- 


Num. 1.2 nenz hiebey ſub Num ı. und. zu verneh⸗ 


men gegeben, mithin vermög derſelben den 
Inhalt forhaner Reichs⸗Schluͤſſe, wie hies 
mit beſchiehet, in allen Stuͤcken durchaus 
und ohne die geringſte Ausnahm genehm 
halten und beſtaͤttigen ſollen. 

Ihro Hochfuͤrſtliche Eminenz erflären 
demnach von Ihrer Kayſerlichen Majeſt. we⸗ 
gen und in Dero Namen den aus dringen⸗ 
der Noth, wider den König von Franckreich 
und den Herzogen von Anjou angefanges 
nen Krieg für einen Reichs Krieg, folglich 
derfelbe mit allen ihren gegenwärtigen und 
Fünfftigm Anhang, Helffer, und Helffers⸗ 
Helffern, mer ober wo die fern, tie auch 
alle diejenige, welche währenden diefes Kriegs 
einen getrauen Reichs⸗Stand oder Bund⸗ 


* 


Genoſſen zu vergwaltigen beginnen und 
ortfahren, für Reichs ⸗Feinde, Ihre Hoch⸗ 
iche Eminenz wiederhohlen zugleich Die 
Kapferliche Berficherung nochmal , Daß von 
Ya ‚Kayferlihen Muueft. hierüber Die ges 
hnliche Verkündigung auch alle andere 
allerunterthänigft: eingerathene fernere Kay⸗ 
ferliche „Verordnungen ungefäumt ausges 
‚ {md der Chur-Fuͤrſten und Ständen 
äthen, Bortfthafften und Geſandten mit 
getheifet werden follen: wie inzwoifchen fchon 


diejenige hieneben unter Den Num. 3. 4. ind Num.3.4. 
$. kommen, welche auf das erſte Reichſs⸗ und 5. 


Conclufum som 13. Sept. Ihre Kanferlis 
che Majeft. an und wider den Herrn Chur⸗ 
Kürften von Bayern, wegen der von Ihm 
unvermuthet eingenommenen freyen Reiche: 
Stadt Llm, auch anderer widerrechtlicher 
—— ergehen laſſen. Was 
auch dieſer hoͤchſt / angelegenen Sach halber 
die Roͤmiſch⸗Koͤnigliche Majeſt. Ihrer 
chfuͤrſtlichen Eminenz auf daſſelbe erfte 
eich: Conclufum vom 13. Sept. allers 
guadigit refcribirt, liegt ſamt denen darinn 
angezögenen aufgefangenen Schreiben mit 


Num. 6, 7. 8. 9. 10. und tı. bejeichnet, Num.6.7. _ 
iebey gleicher geftalt, als woraus am füge 8.9.10.114 


. 


Kahn zu erlernen ift, was ſowohl Ihrer 
Kanferlichen Majeft ger e und liebreis 
chefte Gedancken gegen Das wehrteſte Bas 
terland hierunter feyn, als demſelben anders 
werts für Aufferfteg Unglück zubereitet getoe« 
fen, wofern nicht die göttliche Güte folches 
wunderbarlicher mit emwigem Lob und 
Danck zu erkennen ftehender Weiſe gehins 
dert haͤtte. Aus dem Kanferlichen Allergnaͤ⸗ 
digſten Refcript vom 8 Octobris erhellet 
weiters, tie unziemlich und ſchimpflich Ihre 
Kayſerliche Majeſt. die Verlegung oder 


Verlaſſung hieſiger Reichs⸗Verſammlung | 


wegen einiger von Chur⸗ Bayern beforgens 
ber, in Beinen andern Volck aber jemahlg 
Aga 2 erhörter 
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‚ erhörter Beleidigung oder Bekuͤmmerung 


achten, und daß vielmehr alle und jede Ge⸗ 
fandtfchafften auf Ihrer Kayferlichen Mai. 
wie auch Ihrer Herrſchafften mächtigen 
Schus, Rettung und Vindieirung mit 
befferer Standhafftigfeit fich Fin! veriaſ⸗ 
= follen, wozu auch Ihre Hechfürftliche 
— . famt und fonders treulichft ers 
mahnet — 
Schließlichen empfehlen Ihre Hochfuͤrſt⸗ 
liche Eminenz IhnenRaͤthen, Bottſchafften 
und Geſandten Die gleichmäßige eheſte Be⸗ 
rathſchlagung und — Eroͤrterung 
der zu re efbaffener ort» und Ausführung 


dieſes erflärten Reichs Krieges gehörigen, 


undzum Theil in denen Kayſer⸗ und König: 
lichen Schreiben angerührten übrigen Din: 
n, fürnehmlich auch Dero angetragenen 
uͤndniß mit der Cron Engelland und den 
vereinigten Niederlanden / aufs inftändige 
fte,und verbleiben denenfelben mit freundlich. 
eneigten auch gnädigen Willen und allen 
uten ſtets ————— Regenſpurg, 
ben 12. Octobr. 1702. 


(L.5.) Johann Philipp, Cardinai 
und Fuͤrſt zu Paſſau. 


Beylag [ab Num. ı. 


Exxract Rayſerl. Allergnaͤdigſten Re- 
feripts/ an Dero Commiſſion zu Re 
genfpurg/ de dato $£bersdorff/ den 
18. Septembr. 1702; 


uU®: iftaus Er. Liebden und deinen unters 
thänigften Relationen mit mehrerm ge 
horfamft vorgetragen , was bey vdafiner 
Meichss Verfainmiung bis anbers, ſonder⸗ 
lich wegen der von Chur⸗Bayern Liebden fü 
unvermuthet unternommener Occupation 
Unferer und des Heiligen Reichs Stadt 
Ulm vorgefommen, und ift Und feht lieb, 
daß darüber in denen Reichs: Collegüsejne 
fo geſchwinde und gute Relolution gefchöpfs 
fet worden ‚ geftalten dann Euer Liebden fols 
che nicht alleın in Unſerm Namen ju appro- 
biren, fondern auch Chur: Bürften und 
Ständen, und deren Gefandtfchafften für 
Ihre Sorgfalt Unfere gnädigfte Danckneh⸗ 
migfeit zu erfennen zu geben, und Sie ans 
ben zu verfichern haben; daß, wofern des 
EhursFürften Liebden Unferer an Sie in 
Conformitzr obgedachten Conclufi abge 
faffener Ermahnung feine Statt thun „und 
ſowohl die Stadt Ulm in priorem flarum 
cum omni caufa — als ſich aller 
Gewalt gegen die Fraͤnck⸗ und Schwaͤbi⸗ 
ſche Stände enthalten wuͤrde, Wir ſo dann 
Unſer Kayſetliches Amt ferner gebrauchen, 
und Dagegen alle erforderliche Reichs⸗Con⸗ 
ſtitutions⸗ mäßige Mittel vorzukehren nicht 
ermangeln werden. Was Wir nun diß⸗ 
falls an gemeldten Chur »Fürften Liebden 
abgehen Iafien, das kommt in ©riginali 


o 
von Lamberg, Biſchoff 


WViierter Theil, enthaltend 


und Abfehrifft hiebey; jenes koͤnnen Euer 
Liebden. nad) Ders Guitfinden durch einer 
Expreffen oder. Stafferta ablauffen . laffen; 
mit Communiecirung der Abfchrifft aberan 
die Reichs /Verſammlung wollen Wir Se. 
Liebden verſchonen, bis Wir ſehen, ob et⸗ 
wa jetzt gemeldtes Schreiben, und das 
Reichs⸗Coneluſum; ſamt der inzwiſchen 
erfolgten Eroberung der Veſtung Landau 
bey Ihro beſſere Gedancken erreget haben, 
und Sie ſich demſelben bequemen wollen; 
wo nicht, fo wird alsdann nicht allein er⸗ 
meldtes Schreiben dem Reichs⸗Convent 
kund gemacht, ſondern auch die Mandeta 
"Avocatofia und was ſonſten in dergleichen 
Fällen Herkommens, ausgefertiget und vor: 
efehret werden: itteift ift auch aus 
hegenden Abfchrifften zu erfehen, mag 
Wir ſowohl an beede Fraͤnck⸗ und Schwaͤ⸗ 
bifche als auch am die übrigeaffociirte Erenfe 
abgehen laſſen ar. ac. 


Benlag [üb Num. 2, 


Extra, Rayferl. Allergnaͤdigſten Res 


Jeripts/ an Dero Commilkon zu Res 


enfpurg/ de dato $&bersdorff, den 
* — 1702. Li 

Ha den dreyßigſten naͤchſt verwichenen 
Monats in denen dreyen eichs⸗Colle⸗ 
glis ausgefallene Conclulum oder Gutach⸗ 
ten; Die Kriegs⸗Erkldrung gegen- Franck⸗ 
reich und deffen gegenwaͤrtigen und Fünfftie 

gen Anhang betreffend, haben Wir dur 
den von Euer Liebden abgefertigten Expref- 
fen zu Unfern Handen wohl überliefert em⸗ 
pfangen, und Unferer Intention durchge 
hends gemäß zu fenn befunden, derhalben 
dann; gleichwie Wir den von Euer Lieb⸗ 
den und dir Darunter angewandten Fleiß mit 
gnaͤdigſten Wohlgefallen vermercken, alſo 
iſt auch denen Chur⸗Fuͤtſten und Ständen; 
wie auch ihren Bottſchafften und Geſand⸗ 
ten für Ihte hiefinn gegen das Vaterland 
erroiefene Liebe, Treue, und Eifernicht als 
fein unfer dancknehmiger Wille durch ein 

geroöhnliches Commilliong ; Decrerum ° 
ohmverzüglich zu bezeugen, fondern auchere - 
meldte8 Conclufum alles feines Inhaits in 
befter Borm zu approbiten und zu beftärtie 
gen, mithin der König in Franckreich, ſamt 
deſſen Enckel Dem Herzog von Anſou und 
deren Helfferen und Anhang fuͤr aligemeine 
Reichs⸗ Beinde zu erklaͤren: Mit dem Be⸗ 
deuten, daß Wir dem zu Bolge ſowohl Die 
behörige Verordnungen, Mandata avoca- 
toria, inhibitoria und dehotratoria ing 
Reich, als auch die uͤbrige eingerathene Fürs 
fehtung und Expediriones forderfamft ers 
geheh ‚und der Reiche» Verfammlung com- 
municiren, auch Unfers Allerhöchtten Orts 
es an nichts erwinden laffen würden, mas 
nach Anleitung der Reichs⸗Conſtitutionen 
und ber Execusiong Ordnung von Ung zu 
Schut⸗ 


_ Veich8» Cchläfe dedifebigen Weiche, Tage: 


Schuß » Rettung umd Aufnehmen des 
Reiche praeftiret werden Fönte, in der gnaͤ⸗ 
digften Zuverficht, daß Chur⸗Fuͤrſten, Fuͤr⸗ 
ften und Stände Uns aud) ihres Drts, 
treulich die Hand bieten, und alfo Ihren 
tapfferen Refolurionen den erforderlichen 
Nachdruck geben würdeh; Und weilen nun 
zu Erreichung des allerfeits. intendirenden 
wecks hauptjächlich vonnörhen, daß auch 
antum, welches ein jeder Stand 
nad) Proportion feiner Kräfften und Ma- 
tricular-Anfchlags bepzutragen hat, derer. 
miniret werde, fo mird ferner dahin anzu⸗ 
tragen ſeyn, folches nicht weniger für 
—— — > feft —— 
ı 2 M. aß ſonſten eini andte 
auf die Translation des —** T 


llen haben, daß, ehe Wir Uns, auch 
ur⸗ Fuͤrſten und Stände, in corpore & 
in partıculari,fich ſolcher Geſtalt beſchimpf⸗ 
fen laſſen, Wir und Sie alle Macht ans 


wenden ſolten und würden, dergleichen Un⸗ 


‚ternehmungen vorzufommen. Ob zwaren 
übrigens in oberwehnten Conclufo wegen 
Chur⸗Bayern abermahlige Meldung gehe 
hen, mithin auch Durch deffen Approbi 
rungen alles dasjenigeconfirmirt wird, was 
die drey Meichs » Collegia vorhin wegen 
Uberwaͤltigung der Stadt Ulm an Euer Lieb⸗ 
den gebracht haben, fo finden Wir jedoch 
nöthig , Daß diefes Ulmifche Conclufum ent 
weder durch ein abfonderlichesCommiffiong- 
Decret approbirt werde, oder Doch indern 
andern Decreto, fo die Kriege-Declararion 
angehet, deſſen Deutliche Meldung gefchehe, 
und dieſes um fo vielmehr, als Wir ben des 
Chur» Gürften Liebden annoch fehlechte Dit- 
ofitiones verfpühren , von der Frantzoͤſi⸗ 
(oe Verknuͤpfung und darauf gegründeten 
nternehmungen abjuftehen, anbey eine 
Nothwendigkeit ſeyn will, nichtallein theils 
Ständen den Argwohn zu benehmen, als 
ob Wir mit Chur Bayern heimlich verſtan⸗ 
den waͤren, ſondern auch denen von Ihm 
gedruckten Schwaͤbiſchen Ständen zu jei⸗ 
gen, daß Wir Sie durch alle moͤgliche Mit⸗ 
tel und Wege von der reflion zu be 


freyen, und in bem Stande zu erhalten 
N Belege Viren Theil — 
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meynt ſeyen, damit Sie Uns und der ge⸗ 


meinen Sache fernern Beyſtand leiſten Fön, Decemb⸗ 
nen. — 


Beylag ab Num 3. 


Copia Kayſerlichen Hand » Schreibens 
an den EyursSürften in Bayern/ die 
——— Oreupatıon der Stade 

Im betreffend/ de dato Ebersdor ff/ 
den 18. Septembr. 1702. 


OBwohlen Sch von meinem General⸗ 
Feld⸗Marſchall Lieutenant Grafen von 
Schlick bey deſſen letzterer Zuruͤckkunfft zu 
vernehmen gehabt, daß Euer Liebden ſich 
mit der Cron Franckreich verfaͤnglich einge⸗ 
laſſen, ſo habe ich doch nicht vermuthet die 
eit zu erleben, daß Ich, oder (welches 
ft eben ſo viel iſt) dieienige , welche Mit 
in meiner von, Euer Liebden felbft gerecht ers 
kannter Sach beyftehen, von meinem Eye 
dam und fü nahen. Anverwandten,, ſo ohn⸗ 
erechter Weiſe, folten angegriffen nnd bes 
det werden, gleich ch es aus der Occu- 
pation der Stadt Ulm und denen von Euer 
Liebden an den. Magiftrar befagter Stadt 
ſowohl, als an die ausfchreibende Fürften 
des Franck; und Schwäbifchen Ereyfes: abs 
gelaſſenen Schreiben habe wahrnehmen muͤſ⸗ 
fen. Die von Euer Liebden Darin angezo⸗ 
gene Vorwaͤnde, als ob jetzt⸗ erwehnte 
Creyſe Theils aus allerhand Particular Re+ 
fpetten, und Theile aus andern Privar: 
Abfehen, ſich in gegenwärtigen Krieg ohne 
erwartet des Reichs. Schluſſes einge 
miſcht, und daß bey etwan erfolgenden diſ⸗ 
ſeits ohngluͤcklichen Streich auch Eurer Lieb⸗ 
den Lande in Gefahr ſtuͤnden, wird bey der 
ehrbaren vernünftigen Welt um fo weniger 
Beyfall finden, als ſattſam befannt, dag 
mehr⸗gedachte Creyſe hierunter nichts als ihre 
und des Reichs Conſervation und Sicher⸗ 
heit vor Augen haben, Euer Liebden auch 
ſelbſt noch vor nicht geraumer Zeit wohl er⸗ 
kennet und befennet, daß die Combination 
der * und Spaniſchen Macht, 
umd der Verluſt der Wiederländ und Ita⸗ 
liaͤniſchen Reichs · Lehen den — des 
Roͤmiſchen Reichs nach ſich ziehen wuͤrde 
und maͤnniglich anjetzo perfuadirt iſt, da 
wann Euer Liebden zu dieſem Unternehmen 
von einem beſſeren Principio als den bey 
Franckreich genieſſenden und weiters verſpro⸗ 
chenen Particular - Vortheil angetrieben 
— — Sn nn 
its unglücklichen Streich nicht mehr 
ticular-Wußeng erwartende, als Schaden 
förchtende, Sie ſelbſt der Reichs⸗Erklaͤrung 
erwartet, und nicht eben zu. der Zeit, da 
man die Deliberationes anfangen’ follen, 
dergleichen Hörhjtsfchäbliche Mocu angehebt 
haben würden, Deme aber feve wie ihm 
wolle, fo werden Eure Liebden bereits vers 
ftändigt worden feyn, wisdie gewaltthaͤtige 
Bbb coupation 
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Occupation der Stadt Stadt Ulm von dem ge⸗ 
ſammien Roͤmiſchen Reich aufgenommen 
werde, und was deßwegen Namens aller 
dreyen Reichs» Collegierum ſowohl em 
Miniftro zu Regenfpurg vorgeftellt als an 
Mich unterthänigft gebracht worden; und 
önnen Sie demnach leicht erachten, daß 
Bieruner meinem Kapferlichen Amt ein Ge⸗ 
nügen zu thun, Mir allerdings obliegen 
wolle; Weilen Mir aber aus obberührten 
Dero an die Stadt Ulm ein 5 
—* noch einige Hoffnung N 
bet; Daß — — das gantze Reich 
nicht auflehnen, oder ſich datinn mehr Recht 
und Aurhoriteer als geſammte Churfuͤrſten 
und Stände anmaſſen / vielweniger Ihnen 
allen Geſetz und Maaß fuͤrſchreiben werden 
wollen, fo habe vorhero, und ehe zu andern 
Reſolutionen zu ſchreiten gemuͤßiget werde, 
Euer Liebden Meiner Ihro allzeit zugetrages 
ner Affe&tion nad) mit dieſem Meinem 
Hand: Schreiben ,. Freund⸗ Wetter: und 
al; auch Dätterlich erfuchen und 
eemahnen mollen, daß Sie fid) und 2 
Vaterland nicht weiter preecipiciren; ſon⸗ 
dern des gefammten Reichs Conelufo ſich 
ar rend bequemen, Dem zu folge vor als 
lem ſowohl die Stadt Ulm in priorem fta- 
tum cum omnicaufa feßen, und die darinn 
verlegte Mannfchafft alfobalden — zie⸗ 
hen; als auch, mit Denen gegen Die Fraͤnck⸗ 
und Schtwäbifche Stände gedröheten 238* 
lichkeiten an ſich haͤlten, mithin Mich und 
das Reich nicht neceſſitiren wollen, gegen 
ee unverantwortliche Gewalt ulle Rei 
onſtitutions maͤßige Mittel mit Nachdruck 
vorzukehren, und Uns des durch Euer Lieb⸗ 
F ſo vorfeslic) und ohne einige fcheinbare; 
vielmeniger gerechte Ur Uns jufü > 
Schadens an Ihto zu erholen. 
zwar wohl; daß Euer Liebden allen 
Beige Su; oder Recompens von der 
Eron Franckreich verfprochen worden; obes 
* hro bey der jehigen oder Nach⸗ Welt 
uhm gereichen und zu verantworten 
—* werde, derentwegen das Reich in in⸗ 
nerliche Unruhe, und die nn in 
augenfcheinliches Verderben zu feßen, und 
—X die * Ad en Wort 
r, als fo viel mächti otentzen 
nicht geſchehen ft, halten werde, das übers 
laſſe ich Derd eigenen vernünfftigen Erwe⸗ 
ng, und —— ſoſchem nach von Euer 
jebden hierüber mit nächften eine folche Er: 
Härung zu —— womit Ich und das 
eg Fe t Pu: fern Urfach haben mös 
— IR. 


ng Ich Euer Liebr ⸗ 


— füb Num. 4. 


Copia Rayferlichen Schreibens an bie 
ausfchreibende Fuͤrſten in Schwa⸗ 
ben/ die von Ebur: Bayern 
thaͤtig unternommene Ocenpahion der 


Sais — 


WBiertter Theil enthaltend" 


von dem ge :- Sende Ulm betreffend / de ide 
Ebersdorff den 18. Sepr. 1702. 
In Eu an die ausfchreibende Fuͤrſten 
ct, 


in Fra 


Leopold x. 


Eee Andacht und Fiebden werden ben fich 
felbft leicht erachten, wie unvermuthet 
und befremblich Ung zu vernehmen geweſen, 
daßives Chur: Zürftens zu Bayern Liebden 
* —* — — 

s· Tag zu Regenſpurg gegen⸗ 
—— 3 —— nd deſſen Si 
gen. anjutretten 


—* A ‚ —— gar act 
then Paflu eigentlich bervogen haben moͤ 
laſſen Wir dermahlen an feinen. Ort oe 
fet ſeyn, bevorab, da Wir annochBie Hoff 
nung nicht aufgehoben ; daß; —— 
er Liebden von R 
— et worden / wie das ante 

— eich Dero attentatum an 
und was es deßwegen ſowohl ihren Ge 
ten als an Uns geziemend gelan⸗ 

affen, Sie den ——— und 
—— 


—* ⸗ 
rn 


— leiſten, oder — 
indniß zu ſtehen; So 

— Ebd. hiemit gn or 
y daß im Fall wider alle 


icht, edacht Seine Lbd. 
fi fo —*— —— —— — 
em Reich, wie auch Ders freyen Mit⸗ 


—— ſchuldige Conſideration auf die 
Seite Kun — und bey ange: 


Kapferliches Amt — Man vor; 
kehren und gebranden, DRM auch * 





dasjenige, was Wir Frafft Der jüngft con- 
firmirten Aflocistion von Unfers Defter- 
veichifchen Creyſſes wegen zu preoftiten vers 
bunden, tie groffer Schade Uns auch) an⸗ 
dern Drten darob zuwachſen möchte, ohne 
Abgang erfüllen, und folchen ungerechten 
Gewalt mit gehöriger Gegengewalt ahzu⸗ 
treiben, nicht ermangeln werden, an Er, 
Andacht und Ebd. gnaͤdigſt gefinnende, daß 
Sie folche Unfere Entiehliefiung Dero Erenfi 
und Mit: Ständen bekannt machen ,' md 


Sie dahin aufinuntern und vermoͤgen 
wolle 


, daß. Sie durch oberwehnte 
Dar Me I hrencken 
otiſche Intentiones nicht einſchrentken 
noch ſich von der Conjunction en 
pen mif den Unfrigen übfehrecfen laſſen ) ſon⸗ 


dern hietinnfalls, und in allen andern mit’ 


Unſers freundlichen geliebten Sohns des 
Fr Rönige EB und mit Unferm Ge: 
neräl-kieutenants des Marggrafen sü 


Banden Lbd. di concerto gehen, und ver⸗ 


fichert feyn wollen, Daß Derfelbe nichts mehr 
por Augen haben , noch Sic) erwas eyffe⸗ 
siger angelegen ſeyn laffen werde, als was 
zu des gemeinen Weſens Beſten und derer 
Ständen beftändiger Wohlfahrt und Si: 
cherheit am erfprießlichften zu feyn befunden 
werden wird. Wir verbleiben im übtigen 
Em: Andacht und 2bd. mit ze. KEbersdorff 
den 18. Septembr. 1702. 


Beylag üb Num. 5. 


betreffend: 
an Ober» Rheinifche und Chur⸗Rhei⸗ 
nifche ausfcbreibende Sürften/ de dato 
Ebersdorff / den 18. Sept. 1702, 


Leopold ıc. ( Tir.) 


ES ift nunmehro Reiche + fündig, und 
fan Euer Andacht und Lbd. Ebd. nicht 
verborgen ſeyn, toelchergeftalt und unter 
was für leeren Vorwand des Chur; Fürften 
zu Bayern 2bd. nicht allein Unſere und Des 
> Reichs Stadt Ulm gewaltthaͤtig⸗ umd 
iedbruͤchiger Weiſe überfallen und einge 
nommen , fondern auch die Fraͤnck⸗ und 
Schwaͤbiſche Creyſe gleichfam mit offenbas 
ren Krieg. bedrohet, wofern Sie nicht Die 
Uns Teiftende Hülffe zurück nehmen, das ift 
von der mit uns aufgerichteten Buͤndniß abs 
ehen würden, und Diefes zwar eben zu ber 
it, da man auf ee Be 
ge zu Regenfpurg, über gegenwaͤrtigen Zus 
ftand des Reichs und deffen Wohlfahrt, die 
SDerafhfehlagung jur Hand zu en im 
en, umd faft alle Geſandt⸗ 
ſchafften darzu mit zulänglichen Inſtructio · 
nen verfehen geweſen. rer 


% 


Reichs⸗Schluͤſſe des jegigen Reichs⸗ Tags. 


Drohung ihre Freyheit · umd * 


101 
Nun leben Wir zwar annoch der Hof 


1763! 


* daß, nachdem Seine Liebden von Decemb;! 


t, oder 


ge Creyß Mit⸗Staͤnde krafft dieſes erſuchen 
wollen, Daß, gleichwie Wir, aufm unvers 
muthenden Bedürffrliß- all, ſowohl Uns 
ferem Kapferlichen Amt, alsvon wegen dem 
Aflociationg,Recelßß, auch mit Hindans 
fegung anderwärtiger Vortheil oder — 
wendigkeiten, ein — zu leiſten, ni 
ermangeln werden; Alſo Sie auch ſamt 
Dero Creyß⸗Mit⸗ Ständen obgedachter 
beyden Creyſen, die Aſſociations- maͤßi 
San feiften, und zu dem Ende, wo es noͤ 
i9, ihre Mannfchafft verftärcfen, auch ſich 
in allem mit Unſers freundlich geliebten 
Sohns, des Römifchen Könige Liebven, 
oder mit Unſerem General⸗Lieutenant, des 
Marggrafen zu Baaden Liebden, förderift 
vernehmen woͤllen. Solches gereicht zu Des 
geſamten Reichs und der affociüirten Creyſen 
und eines jeden befondern Stande Wohl⸗ 
pie und Sicherheit, und verbleiben Euer 
ndacht und Liebden refpedtive mitzc. 


Beylag ab Num. 6, 


ae Sen Dan 
./an Ihro 50 MINENZ, 
den Herrn Principal. Commijlarium. 


Kyohrwürdiger in GO Water y lieber 
Freund und Fürft. Aus Euer Liebden 
—— an mich abgelaſſenen Schrei⸗ 

n und P.S. vom 14. dieſes, habe das 
un gte falſche Gedicht, famt waͤre 
die Dliche Uberziehung der Stadt Ulm 
mit Des Ray Hofes heimlichen 


Einverftändmiß beſchehen / mit Be⸗ 
Bbb a fremden 
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den + ich aber Chur⸗Fuͤrſten, Fürs 
Henn Elche Cr (ee 

sgiehung halber its a en fehr 
sernünfftigen Schluß, und zu. Mir geftelle 
tes unterthanigſtes Vertrauen; mit fonders. 
—28 Vergnuͤgen erſehen; Weſ⸗ 
fentroegen Er. Lbd. Dero Raͤthen, Bott⸗ 
ſchafften und Geſandten geziemenden Dank, 
Mit der gnaͤdigſten Verf 


und Verordnung gethan, Daß einer Seits 


im Elfaß gegen diefeindliche Eron Franck⸗ 


reich mit Huͤlff des Allerhoͤchſten noch 
weiters wird progredirt, ander Seits aber 
die mitten im Roͤmiſchen Reich“ erweckte 
Kriegs⸗Flam̃en, ehe ſich dieſelbe noch ferners 
ausbreiten, in Zeiten gedaͤmpffet, und ob⸗ 
beſagt vergewaltigte Stadt in dero vorigen 
Stand und Freyheit wiederum Daher geſtel⸗ 
let werden koͤnne; Und wie Mir nichts meh⸗ 
vers, als die Confervation des Roͤmiſchen 
Reichs innerlichen Ruhe: Standes, und Der: 


Meichs Stände wohl hergebrachte Libertẽ 


angelegen feyn laſſe, als werde bedoͤrfftigen 
Falls zu deren Defenfion und Rettung gar: 
gerne Meine Perfon felbfien ‚vor den 
Riß ſtellen / des gänglichen gnaͤdigſten 
Vertrauens, Sie Reichs⸗Staͤnde werden 
durch einen gedeylichen Reichs Schluß in 
pundto Deslararionisbellicontra Galliam 
& adherentes, und refolvirende zulaͤng⸗ 
lithe Reichs Hülffe, Meines Altergnädigit 
Na) rteften Seren Vaters Kanferliche 
Majeft. foicher Geftalt unter die Arme greifs 
fen, d der abgendthigte Krieg; gegen Die 
immerliche,. micht wenger als auswaͤrtige 
Reichs Feinde mit defto befferun Beltand, 
und guten: Suecels fortgeſetzet, folgtichen 
dem werthen Daterlande ind kuͤnfftige volls 
fommene Ruhe: und, Sicherheit wird vers 
Achafft werden innen; Und ob Sch zwar 
billig verhoffe, Sie Reichs: Stände, wer⸗ 
den aus obiger Meiner Veranſtaltung, ſo⸗ 
wohl, als fonften, den Ungrund oberwehn⸗ 
zen gefährtichen falfchen Gerüchte von ſelb⸗ 
ſten genugſam begreiffen, ſo koͤnnen u; 
Siebden diefelbige jedoch auch zum Überflu 
folchen aus denen in Abfchrifften nebenlie⸗ 
ndenden intercipirten Schreiben vorwei⸗ 
... Und Ich verbfeibe Derofelben anben 
"mit Königlichen Gnaden und allen guten 
jederzeiten fonders wohlbeygethan. Geben 
zu Cron⸗Weiſſenburg / den zı. Septemb. 
‚Anno 1702. ° } 


Ew. Lbd. 


autwiltet 
JOSEPHS. 
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cherung abſtat⸗ 
ten wollen, daß Ich bereits ſolche Vorſeh⸗ 


Beylag [ab Num. 7. 


— des intereipirten Schreibens 
"on Churs-Bayern/ anden König 
in $randreih. 


Zu SIR E. f Eee j 

- E Comte de Monafterol reprefentera 

4à Vötre Mayefte les raifons ,. que jay 
de.le faire revenir aupr&s de moy&lar-. 
mie, pour y eſtre employe an plusgrand , 
Service de Vörre Majefte, jjfpere qu’ 
Elle.ne le defagröera, pas & qu’Elleajou.-, 

raune entiere creanceaux nouvellesal- 

eurances, quiil aural’honneur dedonner , 

à Vörre Majeftt de ma part de l ardent 
defir ‚que j’ay de.meriter par mes actions 
!a continuation de.fa proteltion & bien. 
veuillance, comme aufli du profond re- 
fpet & de Parrachement inviolable, 
avec lequel je fuis c. 4, 





SIRE, 
ri de Wötre Majelle- 
Auı Chäremu de Lichten- ¶ de srasbumbla di rn , 
ıbergce 9, Septembre, Servireur & 
‚70R, Ä Soufin, 


M. Emmuel, Eledeur. 
Beylag ub Num..8, 


Ab ſchriffe intercipirten — a 
Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchlaucht 
‚in Bayern/ an den Grafen yon Mo- 
naflerol. , 
Her Comte' de Monafterol, j’efpere 
„ que la Lertre; que je vous &crivis 
hier par Locadelli, & avec laquelle je 
priay le Maröchal de Carina de faire in- 
ceflamment partir un expres 4Paris, vous 
aura efte bien rendu&; je profite main- 
tenant du retour du couftier queleSieur 
de Ricours renvoye au Roy, pour vous, 
faire tenir vorre creditif de congẽ pour’ 
Sa Majef&, que vous trouverezcy_ joint, 
jay ordonn& auffi au Baronde Malknecht, 
de pouffer Vidman, quiil ferende ineeſ- 
fammenräParis,äfin que vousen puifhez 
tir fansperte detemps, car jay befoin, 
le Generaux ‚& la confiance particuliere, 
gne j'ay en vaus, ıne fair fouhaiter de 
vous voir d&ja supr&s de moy. Je fais 
eſtat de merendre à Ulm en peu dejours, 
pour y eftre plus ä la main. de donner 
tous les ordres n&ceffaires priant Dieu 
qwil vous aye en fa ſainte & digne garde: 
Ecrit ä Lichtenberg, ce 9. de Sept. 1702, 


M. Emanuel. 


Le ‚pruvreBechmen eft mortde fa blef- 
ure.J'ay perduen luyunOfhcierde va- 
leur, que je regrette beaucoup. f 
Beylag 
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eus bhonneur d’informer hier voftre 
Majeft£ par l’Oflicier que S. A. El. 
a 4 Mfr. le Maréchal de Catinat 
de I'heureux Succ&s de l’entreprife d’ 

Ulm, dont je joins icy un perit d£rail. 
—— les Ordres de Voſtre Ma- 
jeſtẽ auſſitot que le Courrier me les eut 
rendus, j’allay dans l’inftant à Tachap, 
mailon ſituée & cing lieues de Münig, oü 
&toit pour lors S. A. El. J’y arrivay à 
meuf heures du foir. Je luy reprefentay, 
Sire, la ſatisfaction, que vous aviez eu du 
party, qu’ilavoit pris, de fe joindre plus 


etroitementd'intereftavecVoftreMajefte, ' 


’elle ne fera plusde difterence entre les 
E & ceux de la maiſon de Baviere, & 
quelle remettoit avec confiance les 
uns & les autres entre (es mains dans 
toutes les affaires, qui s’alloient pafler 
en conlequence de cette liaifon. 

Que Mr.le Marechal de Carinat avoit 
ordre de luy donner tous les Secours ne- 
ceflaires, & de concerter avec luy pour 
le bien de la caufe commune. Que Vo- 
ftre MajeftE mavoit fair ’honneur, de 
m’avoüer für la promeffe du titre de Vi- 
caire General, & que le Comte de Mar- 
fin auroit ordre d’en parler 4 Sa Majefte 
Carholique, qui ne feroit aucune difh- 
cultẽ lä-deffus, Et je paflay en fuire & 
la neceflit€ d’employer au moins fans 
—— de retardement le reſte dun temps 

recieux. 

Mönfeigneur PEle&teur receüt trds 
bien tout ce que j’avois ’honneur de luy 
dire, & je me fervis le mieux qu’il me fur 
poffible de ces conjonätures favorables, 

Il ordonna pour le jour de noftre Da- 
me l’execution du projedt d’Ulm, Il 
gen alla la veille ä Lichtenberg, chãteau 

res d’Augsbourg , ol une partie de fes 
ron saflembloir, afın d’attendre 
lä des nouvelles de l»expedition , il fe 
sonfelfa & communia ce jour lä & me 
dir, qwil avoit afleurement prie Dieu 
bien devotement. Sur les trois heures 
un desOfficiers employ£s ä la dire entre- 

ie arriva en pofte, & Monfeigneur l'- 

lo&teur luy ayant demand£ de la fene- 
fire, fi tour alloit bien, & luy ayant 
repondu, qu’ouy, Meflieurs, dit-il tout 
haut , en ſe rerournant vers tous fes 

‚ quirempliffoient la ſale, la ville 
'Ulm eft ä nous, & mes trouppes l’ont 
prife. Cette .nouvelle fir d’abord des 
impreflions bien differentes, & caufa 
une furprife generale, tous les Officiers 
gen rejouirent, je ne penetre pas dans 
les coeurs des Miniftres, mais la joye 

B Öff Vierter Cheil. 


n’eftoir pas depeinte fur leurs vif: 
S. A. El. fe fit rendre compte de »a&tıon, D 
Le Sieur Bechman, Lieutenant Colo- 
nel des gardes, avoit &t& charg& de l’en- 
treprife, & fous quelque prerexte, qu'il 
avoit pris, il avoit &t& reconnoitre la 
ville Ulm , & avoit trouv& toutes leg 
portes impoflibles à furprendre, except& 
celle, qu’on appelle la porte aux oyes, 
par laquelle il n’entre ordinairement, 
que les paylans de quatre ou cinq villa- 
ges voilins, n’erant pas une porte de 
paflage , & n’y ayant qurune garde de 
— ou vingt hommes. Ilcrüt, que 
la chofe avoit ä reuflir, elle ne pou- 
voit r&uflir que par cet endroit li, en 
faifant habiller trente ou quarante Of- 
ficiers en payfans, & en payfannes 
avee des toiles, des paniers , d’au- 
tres chofes pareilles, qwil avoit remar- 
que, que les payfans des dits villages 
apportoient avec eux. Et fe rrouvant 
en cet equipage, quand cette porte $’ 
ouvriroit, fon deflein &toic, que leg 
premiers, qui pafleroient, & siempare- 
roient du corps de garde, oü les Soldats 
fe fiant fur la fentinelle eftoient fans aucu- 
ne precaution , leurs armes devant la 
porte, qu’on fe ſaiſiroit des dites armes, 
tandisque ceux,quifuivoient,fe failiroient 
de la fentinelle, & l’empecheroient de 

donner l’allarme , — on 
roit une grande tour, ou il y avoit feu- 
lement un homme, pour lailfer tomber 
une herfe, & que s’en eftant rendus mai. 
ftres, ils occuperoient l’Arfenal, qui e- 
ftoit tour proche, & que ces Ofhicierg 
tiendroient dansce poftejusqu'äce qu’une 
embufcade, qu’on mertroit dans un bois 
4 une perite demie lieie de lä pür les ve- 
nir fecourir. La difficulte eftoir d’y fai- 
re marcher des trouppes, fans qu’on 
donnat ballarme dans le pays, & quainfi 
Pentreprife ne devint impoflible. Ii y 
avoit feize heures de chemin de lä à Do- 
nawerth, d’oü devoient partir les troup- 
pesdeS.A.El. Cependant tour cela s’eft 
executẽ fuivantle proje&t le plus heureu- 
fement du monde, & un brouillard , 
qu'il fit le matin,, favorifa Pembuſcade. 
Un Major, qui eftoit depuis trois jours 
dans la ville, fortit habill& en Boucher, 
& aversic le Sieur Bechman, que tour, 
eſtoit tranquille dans la ville, il firä bin- 
ftant donner le fignal aux trouppes em- 
bu/quees , les femmes travefties entre- 
rent le piftole à la main dans le corps de 
garde,oü on enferma la garde, & la por- 
te für prife fans reſiſtance. L’allarme 
n’auroit pas m&me &t€ de long temps 
dans la ville, parce que c’eft un quartier 
affez defert, mais un petit corps de gar- 
de, qu'on n’avoir pas reconnü, & ” 
rdoit une Blancherie , fit feu für les 
Ößiciers cela für difbp& dans un mo- 
Esc Ent, 
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1702. ment, mais malheureufement le Sieur 

Decemb. Bechman y regür un — de moufquer 
t 


A lacuiffe, dont il mourũt un quart, d'- 
heure apres. Ace broit le Gouverneur 
de FArfenal envoya 12. ou 15. hommes 
ur potter des grenades, & ils s’addref- 
ent à ces Ofhciers , qu'ils prenoienit 
Pe des payfans, pour leur demander 
fujet du bruit, qu’on avoit entendu, 
mais la reponfe;, qu’ils en regurent, 
leur fir d’abord jetter toutes les grena- 
des; & prendte la fuite. Ilatriva enco- 
fe quelques foldäts de la Gartiifon, qui 
zrirent le meme party, & dans ce remps 
s trouppes de l'ernbufcade.arriverent A 
toute bride, C’eftoit quatre à cing cens 
Dragons, chacufi avec un grenadiet en 
cröupe. On s’avanga pour lors; & on 
Sempara du rempart; & des autres po- 
ftes, quon jugea neceflaires, laGarnifon- 
nefitaucunereliftance, maislesbourgeois 
märchetent divifes eit 28: Compägn: Les 
femmes mömes y coururent enfoule avec 
toutes les armes, qüielles trouverent für 
leurs pas; mais les poftes fürent bien fou- 
tenus, & quelques Draßons, qui avoient 
eft£ poft&s plus loin, filant roujours dans 
la ville, enfin le Magiftrat deihanda 
à copiruler & d fcavoir ce que $. A. EI, 
vouloit d’eux. Onleurenvoya unelertte 
güe — — Plecteur leur Ecrivoit, 
& on leur dir; que fi la Bourgeoifie fe 
retiroie; la ville n’auröit rien ä cräindte, 
Enfin on mit un gros garde des Dragons 
für la place princıpaie, & les bourgeois 
fe retirerent dans leuts mailons, ils onf 
d&peche Courrier ſur Courrier dans tou- 
tes ces entrefäires ; inais Paffaire eft fi- 
nie, & Mönfeigneut Electeur y a enco« 
re envoy& fix Bataillons d’Infanterie, 
qui ren t Eh Mich ' : 

ĩ töt quiil en t les premie- 
res nouvelles, il deracha le Comte d’Ar- 
co avec dix mille hommes pour marcher 
du coft& d’Hunningue afın de debou- 
cher ce paflage ;, & envoya le Sieur de 
Locadelli Capiraine Commandant des 
Carabiniers du corps, pour informer 
Monf:igneur le Marechal de Catinar de 
Peftat des chöfes & luy demander tren- 
te Bataillons & 40. — ne dou- 
tant bis, que le Roy des Romains ne le- 
vele ficge de Landau d’autant plus, gu'un 
de fes domeftiques, quwil avoit envoy&, 
pour fgavoir fecretement l'eftat du iiege, 

qui en arriva hier, luy a rapporre; 
que tout y alloit tr&s-lentement, & que 
les Allemans, qui ont coürume de fe 
flatter aifement , en regardoient le füc- 
ces comme une chofe encore &leignee 
& tres difficile Il conte donc, que le 
Prince de Baade fera bien aife de trou- 
ver ce pretexre, pour fe tirer le moins 
mal qu'il pourra d’un mauvais päs, & 
qu'il tachera ou de prevenir le fecours 


* 





de Voftre Majeſtẽ ou d'en rendro es 
fages difieiſes par des derachements ; 
qu'il envoyera pöur fortifier les poſtes 
qu'il a deja für le Rhin. Et que pour e- 
viter cet embarras, qui pöurroient &tre 
dangeretix , il eſt plus & propos, que la 
jonttion fe falle; avant quon ait le 
temps de sy oppofer, & quainfi on fe- 
ra en &tär d’agir utilefnent, & de Proh- 
ter de laterreur , que cette demäfche 
va pofter dans !Empire. Nous allong 
fonger i faire ramafler les prains des en- 
virons; d fin qu’Ulm foir le grahd M 

Zin de l’armde, qu'on transportera aiſe- 
ment par tout par le moyen du Danube. 

ll eh A —— que les dereles vont 
rappeller ĩnceſſamment leurs trouppes, & 
—— Parmee du Roy des Romams ne 
era pas en eftat de pourfuivre le fiege, 
quand Me&me on voudroit s’y opiniärrer, 
Nous ne fommes icy trois lieues 
— ———— & je tache de perſuader 
8. A.E. d’y envoyer dans cette premie« 
re allarme pour obliger les bourgeois & 

ettre de ne recevoir aucune Garni« 
on dans leur ville, & de donner des öte- 
pes pour cela, fous promelfe, qu'on leg 
aiffera en —— Je ne fgay, fi Monſei- 
ecteur s’y refoudra, parce 
qu’il weſt en eftät; de les y forcer; 
s’iis he refufene. Il marchera demain 
ou après demain avec le refte de fes 
trouppes ä Ulm; oü il ättendra des 
Nouvelles de Monlieur de Catinat. 
Quand cecy fera un peu debrouill€, 
je prendray mon temps pour Pentrete- 
nir fur les affaires de Suede felon les 
inftrutions de Voftre Majeft&, mais ces 
eommencethens-cy nous occupent eX« 
tremement. 

Voftre Majeft& me permettra de luy 
faire ines reſpectueux remercimens de 
Paugmentarion, qu’Eile a bien voulu 
faire de mes appointefmens. JPefpere, 
de les employer d’une maniere, qu’El- 
le jugera, que je fuis convaincu de Pu- 
fage, qu'un fidel fujet doit faire de pü- 
reilles graces. Il y en auroit d’aurres, 
mais, Sire, j’attendray, que Voſtre 
Mojefte juge, que cela foır de fon ſervi⸗ 
ce, & je veux de plus en plus m'ap- 
ee au moins ä les meriter. Voftre 

ajeft£ fair ce que Peüs ’honneur de luy 
€crire ily a fix mois au füjer du Baron 
de Simeoni, Il n’y a perfonne fi capable 
de bien fervirS. A. E & ilconfervera le 
fouvenir des graces, que luy fera Voftre 
Maeft£ en le rerabliffant dans celles de 
fon Msiftre , car il paffe pour eftre un 


gneur PEI 


trös honefte homme. je füis avec un 
profond refpe&t 
SIRE, Pier Majefts, 
— 9. Sept, one Swerle fr. 
eur dg füjet, 
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Marechel de Catinat, pour !informer de 
la fituation, oü nous fommes, & on a 
fait partir en m&me temps le Comte 
«Arco avec dix mille hommes, pour 
marcher vers Hunningus, pour d&bou- 
cher ce paſſage. Comme $S.A. E. ne 
doute point, que cecy ne fafle abandon- 
ner Landau, il ne doute point auffy, que 
le Roy des Romains ne cherche 4 faire 
tomber fon reffentiment fur la Baviere, 
il waime pas. & que le Prince de Ba- 
na ne donne tous les ordres poflibles 
r renforcer tous les paffages de la 
action. Cela luya fait croire, quil 
eft de la prudence, de le prevenir, & 
quand la jondtion fera faire une fois 
nous luy donnerons tant d’affaires, &ü 
dangereufes en ce pays-cy, que Landau 
ne leur paroitra pas allez important, 
z- les retenir de P’autre coft&du Rhin, 
ur cela il a demand£ 30. Bart. & 40. Eſ- 
quad. 4Monfieur le Maröchal de Carinat, 
jay un peu infift£ pour moderer ce dẽ. 
tachement: mais il n’en veut gueres ra. 
battre, & comme ſes raifons ne font point 
infoütenables, jen’ay pas cru, devoir 
m’yoppofer d’avantage, &d’autant plus, 
* dans les commencemens il eſt bon 
e foutenir la crainte, que nous allona 
zepandre dans ’ Empire. Pour se qui 
zegarde la fubfiftance on crlıt d’ abord 
par la refiltence, que failoient les Bur 
geois d’Ulm, qu’on alloit vivre chezeux, 
comme en pays ennemi, mais cela a 
chanchẽ de face, & on a pris refolution, 
de ne s’emparer de tous les poftes, quꝰ 


onj äpropos, d’occuper, que[ous 
a (ich POS) per 


retexte de feuret& pour la Bavie- 


se) & pour &loigner la guerre des fron- 


ı, 
8 


Beylage üb Num. 10. tieres du Rhin, jusques à ceque ’Em ı7oß, 
Inge fr pereur & fes allıoz donnent (hier d’en Decemb. 
Abfchriffe des bey Chur » Bäyern fubß- fer ent; ainfi les grains, que 
: a A q 
firenden Mimjtri, Monfieur Ricours, nous al faire ramafler de tous co- 
\ zmescipireen Schteiben / am Monfew ſtẽs, ſeront für.le pied du prix 
de Chamillard. courant, qui eft un tiers moins cher, 
a que Pann&e paflee par ’abondance, vous 
WMonlſeigneur, y envoierez,s’ilvous plait avec *2 
Ay regu la lettre, que vous m’avez 1%, pour conchirre tous:ces es. 
J fait Thonncu de * * le * * Je füls avec reipe£t 
jay agi avecS. A. E.en conformit : 
des 2* » quej’yay — —* Monleigneut, 
me paroit icy preſentement dans lesmeil- 
sähe one dumonde, ceftädi. Lichtenberg, ce 9. Sept, 
D le Prines & (es Trouppes, cm Dow 2708. 
us grande partie de (es Miniftres je GE 
n’en voudrois - affeurer la meme chote. — la aan 
- Je me donnay l’honneurde vous man. i 
der hier äla hafte la prife d’Ulm, con- - RICOURS, 
tant — en — un plus 
grand dẽtail, mais S. A.E m’occupe un 
ze & dans — cy, il * ern il F | 
urviennent cent petites affaires de tou$ riffe des bey Chin» Bayern 
eoltös. On a depäch6 à Monfieur le wenden $ransöfifchen — 


XRXE 


Ricours, intercipirten Schreibens / an 
—— de Torcy, ad Lichtenberg, 
9. Septembre 1702. 


Monfeigneur, 


E Courtier arriva Mecredi matin 6, 

de Sept. & Munit, fi roftque j’eus 
dechiffre la Depeche du Roy du 30. d" 
Aouft, je me rtaid Tachau, 
ur executer les ordres de SaMaseft& 
jy trouvay des difpofitions tr&s-favo- 
es, Enfin nous voicy en adtion, le 
Rubieon a efte difficile ä paffer, aufli la 
refolurion ne laifle pas d’eftre grande & 
hardie, & Monfieur PEletteur fe voit le 
feul Prince de PEmpire à s’oppoler aux 
injuftes — de Empereur. Je 
tompte, quele ſuccẽs lui en fera utile 
& glorieux auffi bien qu’aux armes da 
Roy. Je vous fais, Monfeigneur, mille 
tres-humbles remerciments de la grace, 
quele Roy m'a accord& d’une augmen- 
tation d’appointement, & de la prore- 
&tion que vous me promettez pour quel. 


ue chofe de plas flarreur pour moy. 
fr is vous alleurer, Monfeigneur, que 
fi $. Majeft£ m’en juge digne, je fe 


enforte qu’il lui puifle bien-töt reven 
quelque chofe für mon füjer, qui puiſſe 
juftitier voſtre protection, & meriter fes 
Doncie. Je ſuis avec reſpect 


Monfeigneur. 
Vorre sras humbla 6 tra: oblifane 
Servitsnt. 
RICOURS. 


Gee2 ° - Nutn 





Vierter Theil, enthaltend 
Num. XCV. 


Conclufum 


Beeder böhern 
derung der Reichs · Armee 
Achdeme zu Einrichtung des vom 
g Reich. beichlo und von Rays 
rati- 
ficirten Reiche-Quanti der Mannfchafft zu 
gegenwaͤrtigem Krieg, uͤber die bereits * 
terte Puncten, auch Die in Anfag ſtehende 
übrige in Decreris Commiffionis Cæſareæ 
vom ı2. October und 9. November verfloß 
fenen Jahrs enthaltene Materien, nemlich 
wie gedachte Armee mit Proviant, Artillerie, 
Ammunition und zu vielfältigen andern 
Nothwendigkeiten/ und Auslagen mit Geld; 
Mitteln zu verfehen, auch ob zu dem Ende 
der Zuß tie vor Diefem, doch mit einer je 
tziger zulaͤnglichen Vermehrung nach 
der Mannſchafft, oder nach zwey hundert, 
oder mehrern , nicht aber weniger Roͤmer⸗ 
Monaten genommen werden molle, in bees 
den höhern Reichs » Collegiis , mit allen 
nothwendigen Umftänden überlegt , ß hat 
man, fo viel Das Proviant betrifft, Dafür ges 
halten und gefchloffen, daß, teil einem jes 
den Stand die Verforgung der Geinigen 
ſowohl im Feld, als in den Quartieren obs 
Kieget, ob auch diefelbe, nicht allein mit des 
nen Lebens; Mitteln, fondern auch andern 
ee befts möglichft zu 
verfehen, und an der Vers und Beyſchaf⸗ 
fung Feinen Mangel erfcheinenzu laffen hätte, 
und denen in A. 1673. den 6.Nov. 1674, 
den 30. Jun. und 1681. ergangenen Reiches 
ES chlüffen gemäß, ein jeder Creyß fein ihm 
jugetheilte8 Quanrum militare oder Reiches 
Conringent an Mannfchafft und Pferden 
im Feld und in denen Quartieren , auch 
und Remarfchen, aus feiner eigenen 
‚Erenh-Caffe ſowohl mit Brod, Haber, Heu 
und Stroh Ordonnanz- mäßig, als mit 
schtiger Bezahlung des monatlichen Solds 
burch fein eigenes — beſtellendes Com- 
miſſariat verſehenden⸗ und zu Dem fuccur- 
rirenden Ereyß, und deffen Unterthanen, 
durch —** noͤthiger Provifion damit 
nicht befchtwerlich und überläftig fallen follte, 
geftalten dann ein jeder Creyß für fein Rei 
—— an bequemen, mit der Hohen 
Generalität concertirenden, denen Kriegs⸗ 
Operationen nahe gelegenen, und zwar auch 
zu beſſerer Verpflegung der Trouppen an ver⸗ 
ſchiedenen Orten in Zeiten, bevorab bey der 
erfcheinenden gröffern Feinds⸗Gefahr, eine 
foldye Provifion an Mehl / Haber, Da 
und Stroh, nach dem Reichs: Schluß de 


Anno 1681. den 30. Januarii zu machen; fchaffi 


und Magazin Käufer zu beitellen hätte, fo 
wenigftensein Jahr ihren Voͤlckern erklecken, 
und man ſich ſolcher jederzeit nach Noth⸗ 
durfft bedienen koͤnne, auf daß jedoch hier⸗ 


Colegiorum vom 16. Fuläi 1703. die Veranſtaltung und Befoͤr⸗ 
betreffend. 


an bey denen Trouppen kein Mangel erſchei⸗ 
ne, und der Soldat fo wenig, als ee 
de, im Feld und Quartier, an Brod/ 
ber und Konrage feinen Abgang und Noth 
feide , mithin aller Schade denen Reiches 
Ständen felbften bey ihren Contingentien 
— — durch re fit 
ey: und Zuführung, evitiret werde, 
das befte Mittel zu ſeyn dafür gehalten 
toorden , daß ein jeder Creyß bey feinem 
Reichs: Quanto ein gutes — Fuhr⸗ 
Weirck mit feiner Nothdurfft, durch ſein 
ohne das anordnendes Commiſſariat zeit⸗ 
8 aufzurichten, und Die mit zu Bo gehen 
laffe, immaffen Die Lande-Unterthanen und 
Eingefeffene derjenigen Reichs⸗Staͤnde, wo 
der Sedes belli und Operationes ſich hin⸗ 
fiehen, mit diefen und dergleichen uhren 
und Dorfpann gänglich verfchonet, und gat 
feine Zuhren: Pferd, oder anders Zug Dich, 
als in dem höchften Nothfall, jedoch auch 
Anderer geftalten nicht, als gegen baare vers 
leichende billige Bezahlung herzugeben 
—* ſeye; Die Officierer und Commil- 
farii de indiftin&te von allen Erenß-Con- 
tingentien auf dieſen vorgedachten Ball, die 
uhren und Pferde, nicht von denen Unters 
—* felbften , ſondern eines jeden Orts 
brigfeit oder deren Beamten zu Vexhoͤ⸗ 
tung allerhand Unterfchleiffs und Weitl 
tigfeit gebührend zu begehren, und bie von 
fothaner Dbrigfeis bewilligende Fuhren 
gleich zu besahlen gehalten fern folle. Zu 
mehrer diefes Proviants⸗Weſens Faciliti- 
rung ift ferner befchloffen worden, daß auf 
eineg jeden Creyſes geziemendes Begehren 
an denenienigen Orten, wo man die Mas 
sing aufzurichten für nöthig erachten wird⸗ 
othanen Dres Obrigkeit, einen hierzu beque⸗ 
men tauglichen Pak, aber ohne Entgeld A- 
more Publici anmeifen, denen zu folchen 
Magazinen von denen Reichs: Erenfen bes 
ftellten Commiffariis, oder andern ‘Pros 
siant-Magazin-Ofheierern und Bedienten 
aber nicht das gerinafte, wie es auch Nah⸗ 
men haben möge als um die baare Bezah> 
lung für Sie, oder die — — auch ihre 
Pferde gereichet werden, hingegen ſoll eines 
jeden Orts Obrigkeit daran ſeyn, in — 
Landen die Verordnung ergehen zu laſſen, 
daß die Lebens⸗Mittel / Frucht / Haber 
Fowrage und andere Nothwendigkeiten, 
fo in —* Locis 2 ationum —* 
en waͤren / nicht geſteigert / ſon⸗ 
dern denen Fremden / wie den Einhei⸗ 
miſchen / um billigmäßigen Preiß und 
Anſchlag gegenbaare richtige ahlung 
abgeben / und ſolche zu denen Maoaunen 
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— — — — 
zu Dienſt des Publici fuͤhrende, verordnete 
iant und andere Nothdurfft, an denen 
und Mauthen von Denen Lands⸗Herr⸗ 
Zoll, Mauth, Aufichlag, Licenten, 
und andern Exadtionen zu Waſſer und 
Land frey pi werden, zu Verhütung ies 
doch alles Privar- eigennäßigen Unterfchleifs 
und einführender Conrrabanden follen die 
Commiffarii beglaubte auchentifche Paͤſſe, 
mit einer genauen Specificarion alles, fo 
bey denen Zoll » Städten vorbey geführet 
wird , neben einem gültigen Arteftaro von 
Denen Creyß⸗Ausſchreib⸗Aemtern, oder auch 
Feld⸗Herren (welche bey ihren Cantzeleyen 
auch alle ſcharffe Verordnung thun follen, 
daß mit denen Paͤſſen Feine Unordnung und 
Mißbrauch vorgehe) allemahl produciren, 
fonften aber nicht pafirt, jondern in Er 
mangelung deffen, ob gleich die ſchuldige Zoll⸗ 
Gelder erlegt, die Defraudarores Telonio- 
zum aber, wer Die immer fenn mögen, eX- 
emplariter, auch nach geitalten Sachen und 
Umftänden, von des Drts Obrigkeit mit 
relpedtive Confifcarion, Geld» oder Leibs⸗ 
Sitraffe angfehen werden. 

Was aber die ſchwere Artillerie und Am- 
munition belanget, ift befchloffen, daß Dies 
fe nıcht allein von denen Nothleidenden, oder 
ber Operation am nächfter gelegenen Crey⸗ 
fen, jondern auch zugleich von einem jeden 

fein Quantum mit aller darzu aehöris 

gen Seräthfchafft, Ammunition, benöthigs 
ten Ofhcierer , Ingenieurs , Bedienten, 
Eonftabler, Fuhrwerck, Büchfenmeifter und 
reg nach Proportion der zu ftellen 
Mannfchafft, angefchafft, und 

Denen nothleidenden Creyſen Hülff nacher 
Sranckfurt am Mayn, Heilbron und Cob⸗ 
ſentz, oder wie e8 die Generalicät vor gut 
beiinden wird, abgeführet werden, derge⸗ 
ſtalt jedoch, wann in Entftehung deffen von 
Denen. nothleidenden Erenfen fothane ſchwe⸗ 
re Öefchüs, Munition und fünften hergege» 
ben, und etwas fchadhafft und unbrauchbar 
gemacht wuͤrde, oder gar verlohren gienge, 
daß ein folches alles denenfelben, was Sie 
Dergeftalt über ihr fonft nur fehuldiges Con- 
tingent bengeftellt, famt denenderenthalben 
gehabten Koſten und geftellter Zugehör von 
denen übrigen Reichs⸗Creyſen ohnaufents 


haltlich gut gethan werden folle,. und follen - 


zu der Armee von 120000. Mann provi- 
fionaliter, biß die Hohe Generalirät eis 
nen andern Starum eingefchicht / nach 
dem Suß des Reichs» Gutachtens vom 
30. Fun, und Kayferlichen Ratificasion 
vom 16, Juli 1674. an groben Geſchuͤtʒ 
Ben: Anzahl / jedoch, daß mit vorges 
achten Indemnifation und Bedingniß eis 
nes jeden Creyſes Rati und nad) Propor- 
tion der Mannichafft dasjenige, was über 
fein Contingent eins oder anderer ſchwaͤche⸗ 
rer Creyß herftellet, in andern Praeftandis 
reiederum zu guten fommen, und decour- 
Eirt werden möge) bemanntlich 15, Dreys 
H · Geſetʒe Vierter Theil. 


Viertel · Carthaunen / 30. Viertels⸗Car⸗ 
thaunen/ 13, Feuer⸗ Moͤrſer / deren je⸗ 
der 20, bif 30, Pfund werffen foll/ 
geitlich benzufchaffen, und von jeglichen zwey 
Creyſen, als nemlich (jedoch ohne Preeju- 
dız der Ordnung) dem Chur⸗Rheiniſchen 
und Weſtphaliſchen / Ober» und Nie⸗ 
der-Sachjilchen/ Befkerreichifchen und 
Burgundiſchen / Sräncifchen und 
Ober :Rbeinifchen / Bayerifchen und 
Schwabijchen / Drey- Viertels⸗ Cara 
thaunen / von jedem Erenf in particulari 
aber drey halbe Carthaunen, Dreys Diers 
tels⸗ Carthaunen und drey Moͤrſer, famt 
4. Conſtabler und 8. Handlangern, auf je⸗ 
des ſchwere Stuͤck mitzugeben, welches al⸗ 
les in hoc Puncto jedoch dahin zu verſte⸗ 
hen, wofern der von denen Locis Opera- 
tionum entleaener Creyß fich mit denen naͤ⸗ 
heren hierüber Feines andern mit Vorbewu 
und Gurbefinden der Hohen Generalirät 
vergleichen, im übrigen aber das leichtere 
Geſchuͤtz, oder Feld» Artillerie anreicyend, iſt 
man der fcblüklichen weitern Meynung/, 
daß folches ein jeder Creyß abfonderlich nach 
Proportion des hergebenden Volcks, und 
zwar jeder Creyß zwey Falconen / dann 
bey jedem Regiment zwey Feld⸗Stuͤck⸗ 
lein / und uͤbrigen tauglichen guten Ge⸗ 
wehr (wobey, ſo viel moͤglich, die Gleichheit 
des Calibers zu beobachten,) ſamt aller bee 
nöthigten genugfamen Zugehör an Annnu- 
nition, Dulvers Stück, und Muſqueten⸗ 
Augel hersuftelien, und mitzugeben ſchul⸗ 
dig fern ſolle. 

Nachdeme man auch ferner erwogen, wie 
Daß bey denen am Rhein⸗Strom führenden 
Operationen, und defien benöthigter Pafli- 
rung, auch Beförderung der Kriens-O 
rationum eine oder mehr Schiff» Brücken 
und hierzu allerhand Brücken» Gezeuge / 
Seiler/ Ancker / Bretter/ Schiff Bris 
cden/ Ofieiers, andere DBediente und 
Knechte, auch zu Weg⸗ und Anführung der 
Schiff⸗ Pferde oder Ochſen vonnöthen , fo 
wären nach Erfänntniß der Hohen Gene- 
ralität, folche herzuftellen , und communi- 
bus Sumptibus zu bejablen. 

Wann nun auch zu Der Hohen Grenera- 
lität» Bruͤcken, Commiflariar, und was 
hierzu erfordert wird, deſſen und anderer ges 
meinfchafftlicher Bedienten Befoldung, 
nicht weniger, was auf Die Ariegs> Opera- 
tions, Couriers , Stafferten, Kofien und 
Remunerstionen, in Krieges Sachen, 
Zundfchafften/ Schang Zeug/ und viea 
fer anderer Nothwendigfeiten und Krieges 
Ruͤſtungen ein groffes an Geld, zu obiges 
Beſtreit⸗ und Anfchaffung erfordert wırd, 
und als ein gemeinſames Werck, auch com- 
munibus Imperii Sumpribus billig zu tras 
gen, ſo iſt beliebt worden, daß ein jeder 
Erenf, vornemlich aus feiner Parricular- 
Cafla eine zulängliche re 
aufrichte, und an gewiſſen, denen Kriegs: 

* DD» Opera- 


1703. 
Julius, 


. 1703. 
Julius. 
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Operationen am nächften gelegenen Drten 
zu halten fchuldig fern folle, damit Durch 
die dazu verordnete und erforderlichen baas 
ren Gelder im Haupt: Quartier jederzeit ſte⸗ 
hende Cafliers die benöthigte Requifica und 
obgedachte, auch andere vorfallende gemei⸗ 
ne Kriege und Operationg » Koften, und 
viel andere fehiwere Auslagen und North: 
durfften Daraus richtig, jedoch mit beftändi- 
ger Beobachtung eines jeden Erenfes Rari 
beftreiten und bezahlen, auch Dieienige Erenß 
und Stände, welche vor andern ein anders 
mehr über ihr Contingent angefchafft, oder 
mercklich Schaden und Abgang daran ges 
litten, indemnifirt, und was zu Belage⸗ 
rung und andern täglich vorfallenden 
gemeinen Roften nach Erkanntniß der 
commändirenden Generalität/ und deren 
darauf ertheilenden Anweilungen er⸗ 
fordere werden möchte/ refundiren oder 
abtragen zu koͤnnen, nach welcher Propor- 
tion die Hohe Reichs⸗Armee ftchenden com- 
mandirenden General- Commiflarii oder 
Cafliers die gemeine Requifita und Koften 
von Zeit zu Zeit überlegen, und folche her- 
nach allerfeits præſtirt werden follte: woll⸗ 
ten aber die Creyß aus ihren Particular- und 
Operationg-Caflen —— Auslagen 
ein ſolches, als ein hoͤchſt⸗ noͤthiges Werck 
denſelben zu an Difpofition und Gutbe⸗ 
finden überlaffen 5; dafern aber alle Creyß⸗ 
and Stände bey einer Armee nicht beyſam⸗ 
men, fondern in 2. 3. und mehr Corps vers 
theilet ftehen, und an einem Drt diefer oder 
jener Erenf bey einer Belagerung oder fonft 
foftbaren Expedition an gemeinen Koften 
mehr aufiwenden, und Schaden leiden, als 
andere mit dergleichen nicht occupirte, ſo 
hätten diefe letztere denen erftern, was Sie 
fiber ihr Contingent getragen, pro rara 
wieder zu erfegen: welches Dann in Richtige 
feit gegen einander: zu ftellen,, ein jeder 
Ereyß feine Praitationen fleißig rotiren / 
Die gefammte Creyß: und Stande aber 
durch die Creyß⸗ ausfchreibenden Fuͤr⸗ 
ſten / und der auſſer einer ordentlichen 
Creyß⸗ Verfaſſung ſtehenden Particular- 
Stande beym Reichs⸗ Convent ohnedem 
verſammleten Miniftres alle Jahr nach 
— ter Campagne uͤber die gemeine 

usg beſonders Conferenzen hal⸗ 
ten / jeder ſein angelegtes / oder ange⸗ 
wandtes durch Urkunden von der 
Reichs⸗Generalitaͤt oder andere glaub⸗ 
wuͤrdige Beſcheinung liquidiren / und 
einer dem andern das su viel praflirte 
pro rara der außuſtellen babenden 
Mannfcbaffe/ an Geld oder Narura- 
lien / fogleich und ohne Anftand, oder Aus⸗ 
vede, vollſtaͤndig —— ſolle. 

Damit jedoch auch deym gegemmärtigen 
Krieg ein jeder Stand des Reichs wiſſen 
möge, wie Er fowohl ju der Operariong; 
als Particular - Creyß⸗ und obgemeldten 
Falls gemeinfamen Cafla zu Beftreitung. der 





Vierter Theil, enthaltend 


a — — — — — — 


— — — — 





allgemeinen und andern Auslagen concur- 
riren folle ; fo ift befehloffen worden, daß 
gleichwie eines jeden Creyſes und Stande 


Sicherheit und Ruhe hieben waltet, alfo 


auch gemeldter Bentrag durchgehends ges 
mein fern, in fpecie aber derfelbe nicht 
200. Römerstfionath, ſondern ſowohl 
des Modi, als erforderenden Quanti 

Iber/ nach Proportion der zu ſtellen 

abender Mannichaffe auf den Fuß 
der befchloffenen Repartıtion de Anne 
1681. nemlich auf einen Reuter 2. fl. 
und einen Fuß⸗Knecht 40. Ar. g 
ner / nach Anleitung des am ı. Aupu 
1672. ergangenen, und den 20. Octobris 
befagten, wie auch den 16den Martii des 
1682ſten Fahrsdarauf wiederhoften Reichs⸗ 
Gutachten angeordnet, und die Gelder ad 
Caflam Operationis, als für das erſtemahl 
zwey Quartal oder Simpla innerhalb ſechs 
Kochen nach publicirten gegenwaͤrtigen 
Reichs⸗Schluß richtig verfaßt und beyge⸗ 
tragen , die faumige Stände aber, damit 
nicht andere willige Stände hierunter be⸗ 
ſchweret, oder wohl gar bey Dem Reichs⸗ 
Corpo Confufion und Nachtheil entftehe, 
vermoͤg der Executions⸗ Ordnung darzu 
angehalten werden ſollen, weßwegen Ihre 
Aayferliche Majeſtaͤt denen Reichs⸗ 
Creyſen Allergnaͤdigſte Communication 
— thun / allerũnterthaͤnigſt / wie 

iemit beſchiehet / zu erſuchen waͤren / 
jedoch daß obberuͤhrter Modus contri- 
buendi denen Reiche # Conſtitutionibus 
fünfftighin ohnpræjudicirlich und ohne 
Confequenz jene, 

Es hätte aber auch die Hohe Generali- 
tät öffter Bericht anhero zu erftatten, wel⸗ 
ehe Creyſe ihre ſchuldige Praeitationes in 
Zeiten nicht abgetragen, Damit das fernere 
Darauf Dahier, der Executiong: . 
gemäß, von Reichs wegen verordnet, au 
alle beforgende Ungelegenheit und unerträgs 
liche unbillige Beſchwerde inter Status ipfos 
evitirt werden Pönne, welchemnach aus des 
nen Particular- Erenß- Caflen, wie bereits 
oben angeführt worden, dasienige, fo die 
Verpfleg⸗ und Befoldung, auch ſonſten der 
von jedem Creyß zu ftellen habender Voͤlcket 
und Zugehörde erfordert, zu bezahlen, und 
— alſo dieſes voͤllig zu uͤberlaſſen 


w 

Da nun ſolches geſchiehet, koͤnnte im 
Feld und Quartieren genugſam verfügt wer⸗ 
den, daß ein jeder Soldat ſeinen Sold oh⸗ 
ne Aufenthalt bekomme, das Auslauffen 
durch Die Generals⸗Perſonen und comman- 
dirende Officierer abgeftellet, die Exorbi- 
tanrien verhütet, und die Ubertreter exem- 
Plariſch abgeftrafft, twie auch die comman- 
dirende Officierere befag Articuls: Brief, 
zu Erſtattung des Schadens ehal⸗ 
ten werden / auf daß aber die Ofhcierer 


ſowohl, als die Gemeine, wiſſen moͤgen, 


welcher geſtalt die Manng-Zucht oder En 
1a 
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plin eingerichtet, und Sie zu deren Obfer- 
vanz verbunden, auch wie die Domini 
Territoriales die verübte Delicta und Ex- 
cefle von denen Soldaten, ohne Ausnahm, 
ju beftraffen befugt ſeyn; fo_ift geſchloſſen 
worden, Daß bey allen Erenß-Trouppen Der 
im Jahr 1682. von Reichs wegen beliebte 
Articuls Brief zu publiciren / und dar⸗ 
auf ſcharf zu halten ſey. Auf daß nun 
gleichwohlen auch, ſo viel moͤglich, dahin ge⸗ 
trachtet werde, daß man mit gutem Succefs 
den Feind befriege, fol ein jeder Creyß 
feine Trouppen/ (jedoch dem letztern ver: 
faßten Reichs⸗Schluß vom 17. Decembris 
3702. ohne einzigen Nachtheil) gleich und 
obne fernern Anftand ad Loca Opera- 
tionum, auf des Generaliffimi oder des 
commandirenden — ——— 
Ordres, anmarſchiren laſſen / und als 
ler Diffolution und Unordnung fuͤrzubie⸗ 
gen / Fein derfelben Erenfen, oder Ständen 
Des Reichs, feine Voͤlcker, eigenen Gefal⸗ 
lens, vermög Reichs⸗Gutachtens vom zoften 
Decembris 1681. u revociren befugt, fons 
dern fchuldig fenn, Diefelbe ben Der Armee, uns 
ter der Hohen Generalität Ordre beftändig 
(e8 wäre dann, daß ein oder ander Stand, 
wegen fremden Uberfalls feiner Trouppen 
ſelbſten vonnöthen , welchenfalls derfelbe 
Stand es jedoch der Hohen Generalirät ans 
zuzeigen hätte) zu laſſen, auch Die abgehens 
de Mannfchafft jedesmal zeitlich auf feine 
Koſten, zu recroutiren, fobald auch Das 
Marſch⸗Weſen folgender geftalt Conſtitu⸗ 
tiong- mäßig eingerichtet worden, daß erſt⸗ 
lich von denenjenigen Feld⸗Herren, welcher 
Trouppen durchmarfchiren follen, vermitz 
zeit behöriger Requiliniong Schreiben, zus 
vor um den Durchmarfch gebührend und 
zeitlich, nicht aber allererft, wann die Troups 
pen ſchon an oder in den Erenß ftehen, anger 

‚ und die Specification der durchmar⸗ 
irenden Mannfchafft, nebft erforderlichen 
rod⸗ und Haber s Portionen bengelegts 
2.) Bon denen daben intereflirten Hoch» 
und Loͤbl. Erenß» Ständen die Route den 
geradeften und Katione Termini a quo & 
ad quem proportionirten Weg nad) con- 
eernirt, und auch buͤndlich beobachtet; 3.) 


Die Beyablung der Confumpribilien auf 


ein geroiffes für Mann und Roß, nad) Bes 
fchaffenheif der Preriorum anrecedenter, 
und vor der wuͤrcklichen Eintretung verglis 
chen , auch 4.) zu Verficherung der richtis 
gen Abftattung des Belauffs, Geifel ausge⸗ 
fiefert, oder Durch Depotition einer zuläng- 
lichen Summen Gelds, oder fonften genug> 
fame Caurion geftellet werden folle, welches 
alles dann alfo einzurichten, daß 5.) 
wohl für die Unter-Offciers, vom 

meifter und Feldwaibel an zu rechnen, 
als Gemeine, Die Bezahlung den vergleis 
chenden Erappen nach, gefhehen bey der 
nen höhern Officierern aber biß auf den 
Corner und Faͤhndrich inchuive um Land⸗ 


läuffigen Preiß gut gethan werde, auffer 1703. 
oben Ofhicierer Ordonnanz Julius. 


was der H 
mäßige Knechte confumiren, welchen das 
Beneficium Der Eftappen gleichfalls zu gu⸗ 
ten kommen mag. 

So ift auch 6.) wegen der Vorſpann, 
fo bey vergleichen Marfch prætendiret wers 
den, ein gewiſſes zu vergleichen, wo aber 


nichts verglichen worden , follen auf jede 


Compagnie nicht mehr, als höchftens zwey 
Wägen Vorſpann, und folche weiter nicht, 
als von einem Ablöfimgs+ Ort zu dem ans 
dern genommen , auf jedes bergegebene 
Prerd aber täglıch 20. Ar, bezahlet 
werden; follte fic aber 7.) zeigen , Daß 
gegen dieſe Difpofirion ein oder ander Seite 
gehandelt, oder die Bezahls und Erſetzung 
difhieultiref, auch von denen commandi- 
renden Ofhciern auf angebrachte Klage fos 
gleich nicht remedirer würde, fo folle dee 
befindliche Belauf auf vorhergehenden Bes 
weis, fo entweder durch Zeugen, oder. auch 
bey der Obrigkeit des Orts, Durch Ablegung 
eörperlichen Eyds befchehender Beſchwoͤ⸗ 
rung und des Magiftrats, da folches voll 
firecket, ertheilende Arteftarion gefchehen 
fan, entroeder Durch die geftellte Caution, - 
oder, warn folche nicht zulänglich waͤre, 
durch des excedirenden Theils, oder deſſen 
Seld-Herren verordnetes Commillariar gut 
gethan, und dem fchuldigen Theil jo viel art 
ſeinem Sold innen behalten und abgezogen 
werben. 

Wobey ferner zu Verhütung der Landes 
Unterthanen Ruin für rathfam befunden 
worden, die Anzahl der Droß- Pferde/ 
nach even gedachten Verpflegungs⸗Or⸗ 
donnanzen/ bey denen Creyſen möglichft 
gleich zu halten und nach dem Reiches 
Gutachten vom 30, Fanuarii 1632. zu 
reſtringiren / und in fpecie zu benennen, 
wie viel fo hohen, als niedern Officieren an 
* und dann ſolchen Knechten, ſo zu der 

mpagnie obligirt, und in jeder Occa- 
fion .. Dienfte leiften Eönnen, zu ges 
ftatten feye, wodurch die übermäßige Baga- 
ge und aller nur zu Schwächung der Armee 
gereichende unnothwendige Droft vers 
büter und abgeichafft wird/ und läßt 
man es bey Dem, was von der Officierer 
hoͤchſt⸗ ſchaͤdlichem Luxu im Articuls-Brief 
bereits enthalten, anhero wiederholend bea 
wenden, vornemlich aber foll fein Feld⸗Herr, 

B oder Stand dem andern mit Win⸗ 
ters oder fogenannten Stand» und Refrai- 
* Quartieren, oder ſonſt, beſchwerlich 
allen. 

Was endlich das Commando für dieſe 
beliebte Reichs⸗Armee betrifft, hat man für 
Daft nothwendig erachtet, daß eine Hohe 

eich8 + Generalicät zu beftellen, und zum 
Generaliffimo Ihro Roͤmiſch⸗ Boͤnigli⸗ 
che Majeſtaͤt allerunterthänigft von Reiche 
wegen zu erbitten, die General Reichs⸗ 
Beld + Marfchalls» Stelle dem vegierenden 

Ddda Herrn 
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Herrn Marggrafen Chriftian Ernſt zu 
Brandenburg » Zayreuth/ die Reichs⸗ 
Feld + Zeugmeilters Stelle aber dem Herrn 
General - $eld » Marſchall / Freyherrn 
von Thuͤngen / zu übertragen, und obs 
fchon zum Reichs⸗ Generalar bey der Ca- 
vallerie der regierende Herr Marggraf 
von Onoltzbach benennet, und würcklich 
angenommen worden; nachdeme aber ſelbi⸗ 

er für das Daterland zu Ihro und Ihres 
Durdpleuchtigften Hauſes unfterblichen 
Glorie das Leben jüngfthin aufgeopfert, 
und jelbiges auf dena Bette der Ehren 
verlohren / die General -Feld-Marfchyalls 
Lieutenant - Stelle aud) dem Herrn Groß; 
Creutz, Kapferlichen General - Zeld s Mars 
fehall: Lieurenant und Commandanten zu 
Manns, Herrn Grafen von Schön 
born / würcflich aufgetragen geweſen, Dies 
fer aber ebenfalls vor weniger Zeit mit Tod 
abgangen , fo follen Dagegen andere capa- 
ble Hohe Subjedta angenommen werden, 
toben für gut befunden , und gefchloffen 
worden, daß forohl zum Generalar Der 
Cavallerie, als der General- Feld⸗ Mars 
fehall + Lieutenant - Stelle zwey, und zwar 
zu jener der regierende Herr Htrzog zu 
Würtemberg/ und der regierende Fuͤrſt 
su Hohenzollern: Hechingen / zu Diefer 
Charge aber der älcefte Prinz su Sach⸗ 
ſen⸗Meinungen / fodann der Kayſerlich⸗ 


und Hochfuͤrſtlich- Wuͤrtzburgiſche Gene 


ral- Zeld + Marfchall  Lieutenent, Frey⸗ 
berr von Bibra/ zu beftellen fepn, und 
hätten die obgedachte Herren Generalen, 
nach Anleitung der in Annis 1672. 73. und 
4. ergangenen Neichs Gutachten, auf Die 
— concertirte Formulam Juramen- 
ti, denen luſtructionen gemäß, Ihre Pflich⸗ 
ten Kayſerlicher Majeſtaͤt und dem Reich 
abzuſtatten. 
Den Rang betreffend / und damit 
deßwegen unter denen verſchiedenen zuſam⸗ 
men kommenden Trouppen feine Contuſion 
im Feld, oder ſonſten imter denenſelben ent⸗ 
ftehe , fo iſt beſchloſſen, daß auſſer denen 
Reichs : General· Feld⸗ Marſchalln / als 
mit welchem keine andere zu competiren, 
unter allen übrigen Generals · Perſonen und 
Officiern, forwohl in Locis Operarionum, 
oder fonften in der Campagne, auch in der 
Poftirung, wo die Reichs Armee entweder 
gank, oder zum Theil, beyſammen ftehen 
würde, im Commando und fonften der 
Mang nach der Anciennität in den Kriegs: 
Chargen zu halten fen, und obſchon wegen 
der mutuellen, auch eilfertigen Huͤlf⸗ Leis 
ftung die Execuriong- Ordnung Ziel und 
Maafı feet, wie die nahe gelegene Ereys 
fe einer den andern fecundiven ſolle/ 
nachdeme aber in gegentoärtigem Reichs⸗ 
Krieg die feindliche Eron Franckreich mie 
ibren Adberenten die Kriege « Operatio- 
nes an verfcbiedenen Orten hauptſaͤch⸗ 
lich führer / fo ift weiter gefchlofien wor⸗ 


tirten Reichs⸗Contingent oder 


Vierter Theil, enthaltend 


den, daß die geſammte Reichs⸗Creyſe am 
folchen Drten billige, und zwar auf des in 
capite commandirenden Generalifhimi 
Ihre Roͤmiſch⸗ Königlichen Majeſtaͤt, 
‚oder in Dero Abweſenheit auf des nach Des 
nenjelben commandirenden General-$elds 
Marfchallen einlangende Ordre mit ıhren 
Reichs⸗ Contingentien und in 
Zeiten obne Einwendung einiger Ent⸗ 
Ibuldigung denen bievorigen / und 
noch jüngfibin ergangenen Reichs⸗ 
Schlüffen, zu fchuldiger — an denen 
concertirten Operations⸗Orten zu erſchei⸗ 
nen, und unter Dero Commando, tie 
obgedacht, zu jtehen bleiben, verbunden ſeyn 
follen, immaffen auch der Particular- 
fälle und Umſtaͤnden, ſonderlich des 
berlichen Quanti, und hierzu benöthigten 
Kriegs-Requifitorum halber, nad) jeßt> ge 
meldter Hoher in capite commandirender 
Generalirät verftändigem Ermeffen und 
Gutachten, und darüber zwiſchen allerfeitis 
gen Intereflenten zu treffenden Concerto, 
was etwan ein. oder ander Orten von dieſes 
oder jenes Creyſes Trouppen (welcher Ge- 
neralirät mit der völligen, ihr anvertrauten 
Mannfchafft, von denen Creyß⸗ ausfchreis 
benden Herren Sürften dem Commando 
der Hohen Reichs » Generalicät anzuweiſen 
ſey) zu derachiren dependiren folle. i 
„ Damit aber die Hülffe mir defio vers 
. Efjet geichebe / ſo ſoll ein je⸗ 
der Creyß jein Reichs» Contingent nach 
dem Fuß de Anno 1681, beftändig auf ſei⸗ 
ne Koften in complerem Stand, Denen bes 
reits jüngfthin ergangenen Reichs Schlüf 
fen gemäß, zu erhalten, und mirhin die Re⸗ 
gimenter und Compagnien, welche, fo viel 
möglich, in allen Erenfen durchgehends mit: 
der Zahl der Mannfchafft gleich zu halten 
mären, zeitlid) und richtig zu recroutiren, 
und zu remontiren : mie Denn auch und 
auf daß ein Creyß gegen den andern wis 
drige Gedunchen su führen / oder zu 
— Urſach habe, ob waͤren die 
uppen dem betreffenden und zu repar- 
Quanto 
nach, nicht complet, oder mit der verglis 
chenen Zugehör nicht genugſam verfehen, 
fo. folle ben würcklicher Zufammenftellung 
fothaner Ereyß -Contingentien, Durch mas 
chende Beranftaltung der in capite com- 
mandirenden Hohen Generalität entweder 
gleich bey anfangender Campagne, oder fo. 
bald e8 wegen der feindlichen Conrenance 
gefchehen fan, die Mufterung der Creyß⸗ 
Trouppen vorgenommen , und Die befindens 
de Defectus fogleich, und gans ungefaumt, 
durch denjenigen Creyßz, bey welchem ein 
dergleichen Mangel erfunden wuͤrde, Denen 
Heichss Conftirurionibus gemäß, erfeket 
werden, Bey diefem Conjunttiong, Fall 
hätten der fammentlichen Reichs⸗Creyſe zus 
ſammen ſtehende Troupen Ihter K i⸗ 
chen Majeſtaͤt, auch Chur⸗Fuͤrſten und 
Staͤnde 
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Stände des Reichs de Anno 1670. con- 
vertirte Pfichten wuͤrcklich abzulegen, und 
twärenfothane Pflichten von der hohen Ge⸗ 
heralität Denienfelben abzunehmen. Damit 
hun obiges alles deſto genauer, leichter auch 
hachdräcklicher beobachtet werde, jo waͤre 
Jbre Roͤm. Kayſerliche Majeſtaͤt aller 
vnterthaͤnigſt (tvie hiemit beſchiehet) zu ers 
ſochen, Sie allergnaͤdigſt geruhen möchten, 
Ihrer Röm. Koͤnigl. Majeſt. das in Diefeb 
de von Reichs wegen gefeßtefonderbare Vers 
trauen vörsuftellen, und Sie dahin ju dif- 
poniren, Das Ihnen alleruntörthänigft an⸗ 
getragene Commando der Reichs + Armee, 
als Generaliffimus, allergnädigft zu über: 
nehmen, mithtn fich übermahl in Allerhöchs 
fter Perſon ins Reich zu begeben, allermaſ⸗ 
fen Diefelbe zu deffen Acceptirung gleich 
falls hiemit allerunterthänigft erfucht werden, 
dem Daterland zum Beſten Ihre vorjähri: 
gloriös angefangene Campagne Diefen 
Geb meiter zu profequiren, ju ſolchem 
bfehen aber Rayferl Majeſtaͤt allerun⸗ 
ferthänigft ferner (toie hiemit befchicher) zu 
erbitten wären, Sie allermilveit geruhen 
möchten, denen Ihrigen ernftliche ſcharffe 
Befehle zu ertheilen, daf fie zudiefem früb> 
zeitigen Seldsug alle dienjante benoͤthig⸗ 
se Deranftaltung förderfanft mw 
chen / und hieben im gerinaften euch ihres 
Orts nichts zu Abbrud) der Reichs Armada 


fic) zu Schufven kommenlaſſen, ſondern viel⸗ 


mehr Die Heraus Reiſe St. Roͤm. Aönıgl. 
Majeſtaͤt befördern helffen ſollen, damit 
Fämtliche Dochtäbtihe che Erehſe und der 
ren Stände, mit deſto groͤſſetm Eyfer und 
Macht unter St. Koͤnigl. Majeſt. Het: 
Denmüthigen Commando mit ihren. com- 
pleten 
Kriegs-Requifitis , den Reichs: Feind mil 
gutem Nuten befriegen, und das Reich 
Durch eine ſolche gute onie in voͤl⸗ 
ligen vorigen Flor und Wohlſtand ge⸗ 
ſetzet werden koͤnne / geſtalten dann das 
—— Roͤmiſche Reich zu Sr. Roͤmiſch⸗ 
* nigl. Majeſt dieſes gute Vertrauen voll⸗ 
kommentlich geſtellet, ein ſolches auch ſowol 





eichs. Contingentien, und allen ſo 
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hrer Roͤmiſch⸗Koͤnigl. Majeſt., als Dero® YO _ 
—* 5 vernehmen zuverfichtlich "angenehm Marcos, 
A wi 


ey . ae 
Über das wollen Ehurfürften und Stände, 
des Reichs Kayferliche Maieft. allerunter⸗ 
thänigft (roie hiemit befchiehet) erfüchet has ” 
ben, dahin ——— ſchen zu laſſen, daß 
ein jeder Stand oder Reichs - Creyß fein 
Reichs: Eontingerit in vofffommentlicheom- 
pletem Stand herftelte, umd nicht zugeberr 
werden, daß Durch Dero Hof: Cammer/, 
oder auch anderwaͤrts dutch Particulier - 
‚Fradtaten der Reichs /Armee einige Mann⸗ 
Fhafft abgejögen;, mithin Diefe geſchwaͤchet, 
ein folcher Ständ aber dieſes ſein Contin⸗ 
gent doppelt anzurechmen, — ha⸗ 
be, womit ſo weg Ihrer Roͤm. Koͤnigl. Maj. 
und dem Reich, ale denen in Alliangen mit 
Kayſ. Maj.ftehenden Potentzien gedienet ſeyn 
wird, immaſſen Ken Dagegen dahier 
u. andern vornehmen Höfen fich befchrueren, 
aud) mie dem Reich Beine Alliantz / 9 
lang nicht einzugeben, fich verlauten 
Yaffen/ bis dic Neichs-Afrme nicht nut 
aufs Papier / ſondern ins Seldgerreiie 
ſeyn würde, in ſolcher Conſiſeration Ih⸗ 
ro Roͤm. Kanferliche Majeſt. Dero Reichs: 
Vaͤterliche Sorge, (inſonderheit wo ſich bey 
den Creyß⸗Convocationen, und andern Ans 
falten, noch vinige Hinderniß ereignen 
möchte, daß Die Starus armari mit andern 
in felbigen Erenfen, dem juͤngſthin von Kay⸗ 
ferlicher Maieft. rarificirren Feichs- Schluß 
vom t7. Decembr. 1702. gemäß, und auf 
berveglich per Memiorialia ſub Num.ı.z, 
befchehene Anfuchüngen der Ehurs Rheins 
und Sränckifch- auch übrigen obernexponir+ 
ten Creyſen und Dem ganken gemeinen We⸗ 
Ten bevorſtehender Beinds-Gefahr zur Sache 
thun, und mit ihrer bey Handen habender 
nnfchafft Diefelbe retten helffen moͤgen) 
—*— anzuwenden um ſo viel lieber ſich al⸗ 
ergnaͤdigſt angelegen ſeyn zu laſſen, gerus 
hen werden, als es auch zu groſſer Ehre der 
Teutſchen Nation, und zu glorioferer Aus⸗ 
hrung dieſes gegemmwärtigen Kriegs gereb 
chen ehäte. 


Num, XCVE | 
Das Conclulum Trium Collegiorum S.R.Imperin 
Die Ariege- Verfaffung bey der Reiches Armee/ infonderbeit bey deren Operario- 


nen/ bey denen? Marſchen und Remarfchen su beobachten / mit Herfiellumg der 
Reichs» Contingenrien ımd andern Nothwendigkeiten / vom ı 1, Marti 1704 


Deich befchloffenen und von Kayſerl. 

Maieftät nllergnädigft racificirten 
Reichs⸗Quanti der Mannfcyafft zu gegen: 
wärtigem Krieg über die bereits_erörterte 
Puncten, auch die in Anfag ſtehende übrige 
in Deeretis Commilfiönis Cefarex vom 
32. Oitobr. undg. Novembr. verfloffenen 

R. Gefege Vierter Theil, 


VE zu Einrichtung des vom 


Jahrs enthaltenen Materien, nemlich, wie 
gedachte Armee mir Proviant / Artille- 
rie, Ammunition, und zu wielfälcigen 
andern Nothwendigkeiten und Auẽla⸗ 
gen mit Geld» Mit teln zu verfehen, auch 
ob zu dem Ende der Fuß, wie vor. Diefem; 
doc) mit einer jegiger Zeit zulänglicher Ders 
mehtung nach der Mannſchafft oder nad) 
ee 
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200, oder mehr, nicht abet wenigern Roͤ⸗ 
mer : Monathen genommen werden 
wolle / in allen dreyen Reiche » Collegiis 
mit allen nothwendigen Umſtaͤnden überlegt; 
f hat man; fo viel das Proviant betrifft / 
Dafür gehaften und gefchlöffen, daß; wei⸗ 
len einem jedem Stand die Verſorgung 





der Seinigen/ forsohl im Feld als in des 


nen Quartieren oblieget, er auch Diefelbe 
nicht allein mit Denen Lebens Mitteln, fon: 
dern auch andern Kriegs⸗Nothwendigkeiten 
beft- moͤglichſt zu verſehen , und an der Ver: 
und Beyſchaffung Feinen Mangel erfcheis 
nen zu laffen hätte, und denen in annis 
1673. den 6; Novembris 1674. ber 
30. Junii und 1681: ‚ergangenen y- 
Schluͤſſen geinäß kin jeder Creyß fein ihm 
zugetheiltes Quantum militare oder Reichs⸗ 
Eontingent an Mannſchafft und Pferden 
im Zeld und in denen Quartieten auch 
March und Remarcheit aus feiner eigenen 
Creyß⸗Caſſa ſowohl mitl Brod / Haber; 
Heu und Strob Ordönnänz- maͤßig als 
mit richtiger Bezahlung des Monathlichen 
Solds durch fein eigenes hietzu beftellendes 
Commiffariat perfeheh y und dem zu füc- 
currirenden Creyß Und deſſen Unterthanen 
durch Abgang nöthiger Provifion damit bes 
ſchwerlich gehe Va folte, geftalten 
dann ein jeder Creyß für fein Reichs »Cons 
tingent an bequemen mit der hohen Gene. 
raliter concertirenden; Denen Kriege-Ope- 
rationen nahe gelegenen, und jwar auch 
'sU befferer Verpflegung der Trouppen art 
verſchiedenen Drten * bevorab bey 
der erſcheinenden groͤſſern Feinds-Gefahr 
eine ſolche Provifion an Mehl/ Haber / 
Heu und Stroh nach dem Reichs⸗ 
Schluß de Anno 1681; den 30. Jan jü 
machen; ind Magazin⸗Haͤuſer zu_beftellen 
hätte; fd wenigſt ein Fahr ihren Voͤlckern 


erklecklich, und man fich folcher jederzeit nach 


Nothdurfft bedienen Ferne , auf daß jedoch 
hieran bey denen Trouppen Fein Mangel ers 
eine, und der Soldat fo wenig als die 
erde im Feld und Ouartier an Brod / 
ber und Fourage feinen Abgang 
und Noth leide, mithin aller Schade des 
nen Meichs + Ständen felbften bey ihren 
Eontingentien und Regimentern Durch zeit? 
liche ordentliche Bey » und Zuführung evitirt 
werde; Go ift das befte Mittel zu ſeyn das 
—— worden, daß ein jeder Creyß 
feinem Reiche + —— ⸗ 
lirtes Fuhrwerck mit aller count, 
durch fein ohne Das anordnendes Comiſſa 
riat zeitlich — undmit zu Felde gehen 
faffe , immaſſen die Lands⸗Unterthanen und 
eingeſeſſene derjenigen Reichs + Ständen, 
wo der fedes belli und Operationes fich 
binziehen, mit diefen und dergleichen Fuh⸗ 
ren und Dorfpann gänglich verſchont, und 
gar Feine Fuhren / Pferd oder ander 
Zug: Vieh/ als in dem höchften Nothfal, 
jedoc) auch anderer Geftalt nicht, alsgegen 


Vierter Theil ; enthaltend 


baate vötgleichende billige Bezahlung he 
geben ſchuldig ſey / die Officier und 
millarii aber indiſtincte von allen Creyß⸗ 
Contingentien auf dieſen vorgedachten 
die Fuhren und Pferd nicht von denen Un⸗ 
terthänen felbften / ſondern eines jeden Orts 
Obrigkeit oder deren Beambten, zu Ders 
hütung allerhand Unterſchleiffs und Weit⸗ 
läufftigfeit gebührend zu begehren , und die 
von ſothaner Obrigkeit bewilligende Fuhren 
gleich zu bezahlen gehalten fern folle; Zu 
mehrer bietes roviant⸗Weſens Faciliti- 
rung ift ferner befchloffen worden; daß 
eines jeden Creyſes geziemendes —** 
an denenjenigen Orten, wo man die Maga- 
zin aufzurichten fuͤt noͤthig erachten wird/ 
ſothanen Orts Obrigkeit einen hiezu * 
men tauglichen Plate oder Haug ohne 
eld amore publici anweiſen, Denen zw 
Allen Magazinenvön denen Reichs⸗Crey⸗ 
en beftelltien Commillhriis oder andern 
$viant « Magazin + Öfficierern und 
Bedienten aber, nicht dad mindeſte, tie 
es auch Namen haben möge, als im die 
baare Bezahlung für fie oder die ihrige, auch 
ihre Pferde, gereichet werden, hingegen folle 
eines jeden rts hohe Obrigkeit daran ſeyn 
in ihren Landen die Verordnung ergehen: 
zu laffen, daß die LebensMittel / Frucht, 
Haber / Fourage und andere Nothwen⸗ 
ditzkeiten / fo in Denen locis Operationum 
bevzufchaffen wären, nicht geſteigert, ſon⸗ 
dern denen ee wie denen Einheimiz 
ſchen um biligmäßigen Preiß und Anfchlag 
gen Baarerichtige Zahlung abgegeben, und 
olche zu Denen Magazınen zu Dienft des 
Publici führende und verordnende Proviant 
und andere Nothdurfft an denen SU und 
Mauthen / von denen Lands⸗Herr⸗ 
ſchafften / Zoll / Mauth / Auflchlag/ 
Licenten / und aller andern Exactionen 
zu Waſſer und Land frey paſſert wer⸗ 
den / zu Verhuͤtung jedoch alles privats ei⸗ 
gennuͤtzigen Unterſchleiffs und einfuͤhrenden 
Eontrebanden follen die Commillarii ber 
glaubte aurhentifche Paͤſſe mit einergenauen 
Specificarion alles deſſen, fo bey Denen 
Dolls Stätten vorben geführet wird, ne⸗ 
ben einen gültigen Atteftaro von denen 
Ereyß + Ausfchreib » Aemtern oder auch 
Feld⸗Herrn, welche bey ihren Eankleyen 
auch alle feharffe Verordnung thun follen, daß 
mit denen Päffen keiue Unordnug und Miß⸗ 
brauch vorgehe,allemahl producırt, fonften 
aber nicht paßirt,fondern inErmangelung def. 
fen gleich die ſchuldige Zoll⸗Gelder erleget, 
die Defraudätores teloniorum aber ‚wer die 
immer ſeyn moͤgen, exeinplariter, auchnady 
geſtalten Sachen und Umſtaͤnden von des 
Orts Obrigkeit mit reſpective Conbiſcation. 
Geld,oder Leibes⸗Straffe angeſehen werden. 
Was aber Die ſchwere Artillerie und Am· 
munition belanget, ift befchloffen, daß 
dieſe nicht allein von denen Nothleidenden 
der Operation amnächften gelegenen Erens 
fen, fondern auch zugleich vom Creyß fein 
Quantum 
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Quamum mit aller darzu gehsriger Geraͤth⸗ 
fhafft, Ammunition, bensthigten Offis 
kitrs/ — Bedienten, Con⸗ 
ſtabler, Fuhrwerck, Buͤchſenmeiſter 
and Handlanger nach Proportion der zu 

habender Mannfchäfft angefchafft, 


und denen nothleidenden Creyſen zu Hulff 


nachet Franckfurt am Mayn / Heilbronn 
und Coblentz / oder wie es die Eenerali 
tzer für gut befinden wird, abgefuͤhret wer⸗ 
den, dergeftalt jedoch; wann in Entitehung 
deſſen von denen nothleidenden geſamten 
Erenfen, oder are Br Ständen ſotha⸗ 
nes fchroere Geſchuͤtz, Munition und ſon⸗ 
fien hergegeben , und etwas ſchadhafft und 
unbrauchbar gemacht würde, oder gar vers 
lohten gienge, daß ein ſolches alles denen⸗ 
felben; fie Dergeftalt uber ihr fonft nur 
ſchuldiges Eontingent hetgeftellt; ſamt des 
nen derenthalben gehabten Koften und 9% 
ſtellter Zugehoͤr von denen übrigen Reiches 
Creyſen obnaufenthalelich gut gerhan 
werden folle; Und zwar inſonderheit auf dem 
all, da ein eintzeler Stand die Nothdurfft 
urnipt mit der Maaß, daß ſelbiger der 
— Unkoſten Wiedererſtattung 
halber von demienigen Creyß, worinnen er 
gelegen, puarantirt und indemnifirt werde, 
Diefem aber von gefamten Reich die behoͤri⸗ 
ge Vergütung beſchehe. Ubrigens follen zu 
der Armee vonı20000. Mann provilio- 
naliter, big die hohe Geheralii@t einen an⸗ 
dern Starum eingefchickt, nach dem Fuß des 
Reichs: Gutachtens vom 30, Junii und 
Kayſerl. Ratificarion vom 16. Juli 1674 
an aröben Gefchün folgende Anzahl (je 
Doch Dat mit vorgedachtet Indemnifärion 
ynd Bedingnuͤß eines jeden Creyſes Rati, 
und nach Proportion der Mannfchafft das: 
jenige, was über fein Cohtingent ein oder 
ander Ichwächerer Creyß herftellet , in andern 
Preftindis wiederum zu guten fommen und 
decourtirt werden möge) benanntlich 175. 
drey viertels Carthaunen/ 30. halbe 
30. viertels thaunen / 30 Feuer⸗ 
Miörfer / deren jeder 2. big 300 Pfund 
werffen folle, zeitlich beyzuſchaffen / und 
don jeglichen 2. Erepfen, als nemlich (jedoch 
vhne Preejudiz der Drödnung) dem Churs 
Rbeinijch: und We —— /Ober⸗ 
und lieder ⸗Saͤchſiſchen⸗ —— 
nnd Burgundiſchen / Fraͤnckiſchen und 
Ober Rdeiniſchen / Bayeriſchen und 
Schwaͤbiſchen 3. viertels Carthaunen 
von jedem Creyß in particulari aber 3. hal 
be Carthaunen / 3. viertels Carthaunen 
und 3. Moͤrſer / ſamt 4 Confkablern, 
und 3. Handlanger auf jedes ſchwere 
Stuͤck mitzigeben, welches alles in hoc 
n&to (doc bahn zu verftehen, wofern 
Sie von denen Löcis operarionum entlegne 
re Ereuffe, fich mit denen nähern hierüber 
feines andern, mit Vorbewuſt und Gut⸗ 
Befinden der hohen Generalitzet ‚ vergleichen; 


iin übrige das leichtere Geſchuͤtz oder Feld⸗ 
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Artillerie anreichend, ift man fehlichlichen 


der Meynung , daß fölches ein jeder Crenß ab⸗ M 


fonderlich nach Proportion des hergebens 
den Volcks, und zwar jeder Crryß 2. Fal- 
conen, dann bey jedem Regiment zu Fuß 
3. Feld⸗Stuͤcklein und uͤb gen tauglichen 
guten Gewehr (wobey fo viel moͤglich, die 
Gleichheit des Calibers zu beobachten) ſamt 


aller benoͤthigten genug amen Zugehör an 
u 


— ver, Ztuͤck⸗· und Muß⸗ 
queten⸗RKugeln herzuſtellen, und mitzu⸗ 
geben ſchuldig ſeyn ſolle. 

Nachdeme man auch ferner erwogen, wie 
daß ben denen am Rhein Strohm führenden 
Operationen und zu defien benöthigter Paßi⸗ 
rung, auch ‘Beförderung der Ktiess-Ope- 
rationen, ein oder mehr Schiff» Bruͤcken, 
und hiezu allerhand Brücken ⸗Gezeng / 
Seiler, Ander, Bretter, Schiff⸗Bruͤ⸗ 
cken⸗Officier, andere Bediente und 
Anechte, auch zu XBeg » und Anführung 
der Schiff Pferde oder®chfen vonnöthenz 
fo wären nach Erfänneniß der hohen Gene. 

“ralirser folche hetzuftellen, und commuhi«+ 
bus fumpribus zu bezahlen. 

Wann nun auch zu der höhen Genera- 
lirer Brücken : Commillariat, und was 
hiezu erfordert wird , deſſen und andern ge⸗ 
meinfchafftlichen Bedienten Befoldung,nicht 


weniger was auf Die Kriegs; Operationes, - 


Couriers, Staffetten, Koften und Remu- 
nerarionen, in Kriegs » Sachen, Kunds 
ſchafften, Schang:Zeug , und vielen ans 
dern Nothwendigkeiten und Kriege: Rüftuns 
den, ein groſſes an Geld zu all obiges Beftreite 
und Anfchaffung erfordert wird, und ale 
ein gemeinſames Werck auch communibus 
Imperii fumptibus billig ju tragen, fo ift 
beliebt worden, daß ein jeder Creyß, vor⸗ 
nemlich aus feiner particular - Caffa eine zus 
längliche Operations - Calfam aufrichte, 
und an geriffen, denen Kriegs: Expeditio- 
nen am naächftens gelegenen Orten zu halten, 
ſchuldig fern folle, damit Durch die dazu ver 
ordnete nnd mit erforderlichen baaren Gel 
dern im Haupt: Quartier jederzeit ftehende 
Cafliers die benöthigte Requifita, und ob? 

dachte auch andere vorfallende gemeine 
Kriegs :und Operationg: Koften, undvies 
fe andere ſchwere Auslagen und Nothdurff⸗ 
ten daraus richtig, jedoch mit, beftändiger 
Meobachtung eines jeden Creyſſes Rari bes 
ftreiten und bezahlen, auch dieenige Creyß⸗ 
und Stände, welche vor andern ein und 
‘anders mehrüber ihr Contingent angefchafft; 
oder mereflichen Schaden und Abgang dar⸗ 
an gelitten, indemnifiren, und mag ju Be⸗ 
lagerung, und andern täglich vorfallenden 
gemeinen Koftennach Erkaͤnntniß der com- 
manditenden Generalirer,und deren darauf 
ertheilenden Anmeifungen erfordert werden 
möchte, refundiren oder abtragen zu Finnen, 
nach) welcher Proportion die Reichs Gene- 
ralirer mit Zuzichung eines jeden Creyſes 
bey der Reichs⸗ Armee ſtehenden comman- 

Eee 2 direnden 
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direnden Generals, Commiſſarii, oder 


Cafliers, die gemeine Requiſita und Kos 


ften von Zeit zu Zeit überlegen, beſtimmen, 


und fotche hernach allerfeits praefirt werden, 


follten. Wolten aber bie Eirpe auslihren. 
particular - und Operationg+ Caflen zu ges 
meinen Auslagen eine Caflam communem 
Werken: fo wird folches als *8 ſt⸗noͤthi⸗ 
ges Werck denenſelben zu ihrer Diſpolition 
und Gutbefinden uͤberlaſſen ern 
Daferne aber alle Creyfe und Stans 
de bey einer Armee nicht beyſammen, 
fondern in zwey, drey und mehr Corps ber; 
theilet ftehen, und an einem Ort diefer oder 
jener Creyß bey einer Belagerung oder fonft 
Foftbaren Expedition an gemeinen Koften 
wehr aufmenden , und Schaden leyden, als 
Indere mit dergleichen nicht occupirt, ſo 
ten Diefe Lehtere Denen Erftern, was fie 
über ihr Contingent getragen, pro rara 
ieder zu erfegen, welches Dann in Richtig⸗ 
eit gegen einanderzuftellen, ein jeber Creyß 
eine bræſtationen fleißig notiren, Die ge 
fante Creyß und Stände aber durch der 
Creyjen ausfchreibende Sürften, und der 
auffer einer unordentlichen Creyß⸗ Verfaſ⸗ 
u ſiehenden parzicular - Stände beym 
eichs- Convent ohne dem verfammlete Mi- 
niftros alle Jahr nach geendigter Campigne 
jiber Die gemeine Ausgaben befondere Con⸗ 
ferengien halten, jeder fein Ausgelegt- oder 
angerwandtes durch Uhrfunden von der 
Keiche, Generalirzer , oder andere glaub- 
ytrdige Befcheinung liquidiren, nnd einet 
dem andern Das zu viel praeflirte_pro ratä 
der aufzuftellenhabenden Mlannfeafft an 
Geld und Naturalien, fogleich und ohne 
Aunftand der Ausrede, vollſtaͤndig vergüten 
folle ; Damit jedoch ‚auch beym gegenmärs 
figen Krieg ein jeder Stand des Reichs wiſ⸗ 
fen möge, wie er ſowohl zu ber Operations; 
als particular - Creyß⸗ nnd obgemeldteri 
Falls gemeinfamer Cafla zu Beftreitung der 
allgemeirien und andern Auslagen concur- 
riren folle, fo ift befchloffen worden, daß; 
gie eines jeden Creyſes und Standes 
icherheit und Ruhe hiebey maltet, alfo 
auch gemeldter Beytrag durchgchends ge; 
mein fenn, in fpecie aber derfelbe nicht nach 
200. Kömer-Monath, fondern ſowohl des 
Modi , als erforderenden Quanti halber 
nach Proportion der zu ftellen habender 
Mannfchaffe aufden Fuß der beſchloſ⸗ 
fenen Repartition de Anno 1681. nemlich 
auf einen Reuter 2. fl. und einen Fuß⸗ 
Anecht 40. Er. gerechnet, nach Anleitung 
Des am 1. Aupull 1672. ergangenen und 
bes 20. Otobris befagten, wie auch 16. 
Martii des 1682. —— darauf wiederhol⸗ 
ten Reichs⸗Gutachtens angeordnet, Und 
die Gelder adCaflamoperatienis, als vor 
das erfte mal zwey Quartal oder Simpla 
innerhalb 6. Wochen nach — 
enwaͤrtigem Reichs⸗Schluß richtig 


ge 
verſchafft und beygetragen, Die ſaumige 


Vierter Theil; enthaltend 


Stände aber, damit nicht andere willige 
Stände hierunter beſchwert, oder wohl gat 
bey dem Reiche + Corpo Confufion und, 
Nachtheilentftehe,vermög der Executions⸗ 
Ordnung ohne einige Ausftellung darzu ans. 
schalten werden. ſollen, weßwegen Ihre 
apſerl Majeſt. denen Reichs⸗Creyſen die 
— ——— 
allerunterthaͤnigſt, (wie hiemit iehet) zu 
erſuchen wären; jedoch daß tfer mo- 
dus contribuendi denen Reichs⸗Conſtitu⸗ 
tionibus fünfftighin ohnprezjudicirlic) und, 
ohne Confequenz fe. . . ... 
„S hätte aber auch Die hohe Generalitet 
öffters Bericht anhero zu erftatten, welche 
Erenfe ihre ſchuldige Praeftationes in Zeiten 
nicht abgetragen, Damit Das ferneredarau 
dahier der Execuriongs Ordnung, gem 
von Reichs tvegen verordnet, auch.alle bes 
forgende Ungleichheit , und unerträgliche 
Unbillige Beſchwerde inter Starusiplosevi- 
tirt werden fönne, welchem nad) aus denen 
particular Creyß · Caflen, tie bereits oben 
angefuͤhret worden, dasjenige, ſo die Ver⸗ 
pflege und Beſoldung, auch ſonſſen der von 
jedem Ceyß zu ſtellen habender Voͤlcker und 
Zugehoͤrde erfordert, zu bezahlen, und de⸗ 
nenfelben alſo dieſes völlig zu uͤberlaſſen 
waͤre. 
Weilen auch unter denen Soldaten die 
Desordres nicht beſſer als durch richtige 
Bezahlung, verhütet werden koͤnnen, ſoiſt 
bauptfächlich daran gelegen, Daß jeder Creyß 
und Stand ſowohl zu dem Beytrag der 
Operations» Calle; ie Unterhalt feiner eis 
enen Voͤlcker, in gebührender Zeit zuhalte; 
Da nun folches geſchiehet, koͤnte im Geld 
und Quartieren genugfam verfügt werden, 
&.ein jeder Soldat feinen Sold ohne 
Aufenthalt bekomme; das Auslauffen 
durch Die ÖeneraldsPerfonen nnd comman- 
dirende Officiers ebgeleih) die Exorbitan- 
tien verhütet, und Die Lbertretter .exem- 
5* ahgeſtraffet, wie auch die Comman- 
irende O El Articuls⸗Briefs zu 
Erſtattung des Schadens angehalten wer⸗ 
den. Auf daß aber die Officier ſowohl als 
Gerneine wiſſen mögen, weicher Geftalt Die 
Manns: Zucht oder Difeiplin eingerichtek, 
und fie 5* Obſervantz verbunden, auch 
ie die Domini territoriales die veruͤbte 
Delicta und Exceffe von denen Soldateit 
hne Ausnahm zu beftraffen befugt fenn: 
p ift gefchloffen worden, Daß bey allen 
Treyß⸗ Tronppen der im Sjahr 1682. von 
eichs wegen beliebte Articuls » Brief zu 
ubliciren, und darauf ſcharff zu halten 
ey. Auf daß nun gleichwohlen auch, ſo 
diel möglich, dahin getrachtet werde, daß 
inan mit gutem Succefs den Feind befriege, 
p folle ein jeder Creyß feine Trouppen (jee 
sch den leiztern verfaßten Reichs « Schluß 
som ı7. Decembr.ı 702. ohnabbruͤchig uud 
ohne fernern Anftandad loca operationumi 
auf des Generaliflimi , oder De com- 


Reichs / Schlüffe des fegigen Reichs ⸗ Tags 


mandirenden Reichs⸗Feld⸗ General Mar&- 
chol Ordres anmarſchiren laſſen, und aller 
Diſſolution und Unordnung vorzubiegen , 


Fein derfelben Creyſen oder. Ständen Des 


Reichs feine Voͤlcker eigenen Gefallens, vers 
mög Reichs⸗Gutachtens vom 20, Decemb, 
1681. zu revociten befugt, ſondern ſchul⸗ 
Dig fenn, Diefelbe bey der Armee. unter der 
hohen Generalitet Ordre beftändig (es 
—— oder — ** 
gen fremden alls feiner Trouppen 
ſelbſten vonnoͤthen, welchenfalls. Ders 
felbe Stand es jedoch der hohen Generali- 
iæt anzuzeigen hätte) zu laffen, auch die ab⸗ 
gehende Mannfchafft jedesmalzeitlich auf feis 
ne Koften zu recroutiren und zu remontiren. 
So foll auch das Marſch⸗ Weſen fols 
gender Seftalt Conſtitutions⸗ mäßig einges 
richtet werden, daß erfklich nicht allein von 
denenjenigen Feld⸗ Herten / welcher Croup⸗ 
durchmarſchiren ſollen / vermittelſt 


— —— Requiſitions⸗Schreiben, zuvor 


um den Durchmarſch gebührend und zeitlich; 
nicht aber allererft, wann die Trouppen 
fihon an oder in dem Creyß ftehen , anges 

cht, und die Specification der Durdymars 

irenden Mannfchafft nebft erforderlichen 

rod⸗ und Haber⸗Portionen beygelegt, fon? 
dern auch in dem Creyß ſelbſten mittelſt un⸗ 
geſaumter Beruffung allerſeits Commilla- 
zieh in Zeiten Die Abrede wegen der Koute- 
etappen gepflogen, und hierzu fomehldiein- 
terellirte Erenje als andere Ereyß-Stände, 
welche oder deren Landfchafft in jelbigen 


Erenfen gelegen, ob fie ſchon felbiten zu eis - 


nem andern gehören) gezogen, Diefe letztere 
auch denen übrigen Creyß ⸗Membris gleich 
tractiret. 

Secundo von denen dabey inteteſſirten 
Hoch ⸗ und Loͤbl. Creyß⸗Staͤnden Die Route 
zwar Dem geradeſten und ratione termini 
à quo & ad quem proportionirten Weg 
nach concertirt, und auch buͤndlich beob⸗ 
achtet, zugleich aber dahin, daß ſoviel moͤg⸗ 


lich durch des Zahlungs: Deren eigene Lan⸗ 


de der Marſch genommen, und die 


Still⸗ Lager nicht einem allein zugethei⸗ 


let, ſondern damit, ſo viel thunlich, bey 
verſchiedenen Marſchen abgewechſelt werde, 


angetragen. 
are die Bezahlung der m 
bilien auf ein gemifles vor Mann und Roß 
nach Befchaffenheit det pretiorum antece- 
denrer und vor der wuͤrcklichen Eintretung 
verglichen, auch 
arto zu Verſicherung der richtigen Ab⸗ 
ſtattung des Belauffs Geiſel ausgeliefert, 


oder durch Depofition einer zulaͤnglichen 
Summen Gelds, oder fonften genugfame 


Caution geftellet werden folle, welches alles 
Dann alfo einzurichten, daß 
Quinro ſowohl für die Unter» Offieier, 
von Wachtmeifter und Feldwaͤbel an zu rech⸗ 
nen, als Gemeine ‚ die Bezahlung den vers 
gleichenden Elſtappen ” 


ch 


| — 


eſhehen/ bey . zum — Ihre 
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denen hoͤhern Offirierern aber, bis auf den 
Eornet und Fähndrich inclufive, das ges 
nieffende um Land» läuffigen Preiß gut gethan 
werde, auffer was der hohen Dfficierer Dis 
donnangsmäßige Knecht und: Pferde confu: 
miren, welchen das Beneficium der Eftap- 
Ben Bean zu guten fommen mag. So 
) 








iſt au 
Sexto wegen der Vorſpann, fo ben ders 
gleihen Marfch preetendiret werden, ein 
gewiſſes zu vergleichen, wo aber nichts ver⸗ 
glichen worden, ſollen auf jede Compagnie 
nicht mehr als hoͤchſt zpey Waͤgen Vorſpann, 
und ſolche weiter nicht, als von einem Abloͤ⸗ 
ſung⸗ Ort zu dem andern genommen, auf jedes 
hergebende Pferd aber 20. Kreutzer bezahlt 
werden; Solte ſich aber 
Septimo zeigen, daß von Hoch⸗ umd 
Niedern Officierern Excefs vorgegangen 
und gegen dieſe Diſpoſition ein oder ander⸗ 
—* gehandelt, oder die Bezahl⸗ und Er⸗ 
etzung difhculeiret, auch von denen com« 
mandirenden Dfficierern auf angebrachte 
Klage fogleich nicht remediret würde: So 
ſolle der befindliche Belauff auf vorhergehen⸗ 
den Beweiß, ſo entweder Durch Zeigen 
oder bey der Dbrigfeit des Orts, Durch Abe 
legung Eörperlichen Ends befchehenden Be⸗ 
fehwerung, und des Magiftrate, da fülches 
vorſtrecket, ertheilende Arteftarion geſche⸗ 
hen fan, entweder Durch Die geftellte 
Caution, oder wann folche hicht julänglich 
wäre, durch des excedirenden Theile, oder 
beffen Feld» Herrn verordnetes Commiſſa- 
riar gut gethan, und dem fehuldigen Theil 
fo viel an feinem Sold innen behalten und 
abgezogen werden. i ' 
Worbey ferner zu Verhütung der fandsa : 
Unterthanen Ruin für rathfam befunden 
worden , Die an der Troß-Pferdenach 
oben gedachten Verpfleguns⸗Ordonnantzen 
bey denen Erenfen möglichit gleich zu halten, 
und nach dem Meichs- Gutachten vom 30, 
Januar. 1682. zu —— und in ſpe⸗ 
cie zu benennen, wieviel fo hohen als nies 
dern Dfficierern an Pferd, und dann fols 
chen Knechten, fo zu der Compagnie obli« 
irt, und in jeder Occalion moleich Diena 
leiften Eönnen ‚zu geftatten ſeye, wodurch 
Die übermäßige Bagage und aller nur zu 
Schwächung der Armee gereichende unnoth⸗ 
wendige Troß verhüter und abgeſchaffet wirds 
Und läßt man es bey dem,was von der Offirie⸗ 
tern höchit-fehäbliche luxu im Articuls⸗Brief 
bereits enthalten, anhero wiederholend be⸗ 
wenden. Vornehmlich aber foll ein Feld⸗ 
err, Creyß oder Stand, dem andern mit! 
inter « oder fo genatnten Stand » und 
refraichir- Quartieren oder fonft beſchwer⸗ 
lich fallen. BE 
Was endlichen das Commando überdies 
feel Reichs Armee betrifft, hat man 
ie hoͤchſt⸗ nothwendig ‚erachtet, daß eine 
hohe Reichs-Generaliteer zu beſtellen, und 
Majeſt. 
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Martius 
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1704. Majeft. allerunterthänigft von Reichs wegen 
Martius: zu etbitten, die Reichs General⸗Feld⸗Mar⸗ 


chall⸗Stelle, dert regierenden Marggrafen 
dwig zu Baaden-Saaden ‚und Dem, res 
gierenden Marggrafen, Chtiſtian Ernft zu 
Brandenburg-Bayreuch : die Reichs⸗Ge⸗ 
nerals eld Aeugmeißer » Stelle abet dem 
General Feld Marfchall greyherrn von 
Thüngen zu übertragen; Und obfchon zum 
Reichs ⸗ Generalar der Cavallerie derregies 
rende Marggraf von Onoltzbach benennet, 
ind wuͤrcklich angenommen worden 
deme aber Selbiger für das Vaterland ju 
Ihro und Fhres Durchl. Hauſes unfterblis 
chen Glorie das Leben juͤngſthin aufgeopf⸗ 
fert, und ſelbiges auf dem Bette der Con 
verlohren, die General⸗Feld ⸗Marſchall⸗ 
Lieutenant⸗ Stell Auch dem Groß Ereutz, 
Sanferlichen General» Feld⸗Marſchall⸗ Lieu⸗ 
tenant und Commendanten zu Mayntz, 
Grafen von Schönborn, würcklich aufges 
tragen geweſen, dieſer aber ebenfalls. vor 
reeniger Zeit mit Tod abgangen, fo follen 
dargegen andre capable hohe Subje&ta an⸗ 
genommen werden, toben für gut befunden 
und geſchloſſen worden; daß ſowohl zum 
Generalar Der Cavallerie, als der General 
Geld » Matfchall»Lieutenants- Stelle 2. und 
zwar zu jener der regierende Herzog zu Wuͤr⸗ 
temberg/ und der vegierende Fuͤrſt zu Ho⸗ 
benzollerns Hechingen / zu dieſer Charge 
aber, der aͤlteſte Printz zu Sachſen⸗Mei⸗ 
Fi ſodann der Kayferl. und Hoch: 
* 1. Wuͤrtzburglſche General⸗ Feld⸗Mar⸗ 
chall⸗Lieutenant Sreyberr von Bibra/ 
zu. beftellen feye. Und: hätten Die obhöchges 
Dachte Reichs» Generalen nach Anleitung 
der in Anhis 1672 73: 74. ergängehen 
Reichs⸗Gutachten auf die damahls concer- 
tirte Formulam Jüramenti denen Inſtru- 
Etionen gemäß Ihre Pflichten Kapferl. Ma 
jeft, und dem eich abzuftatten. 
Den Rang betrefferd, und damit deß⸗ 
wegen inter denen verfchiedenen zufammen 
fommenden Trouppen Feine Confulion im 
ld oder fünften unter Denenfelben entſtehe, 
ift beſchloſſen, daß auffer Denen Reichs⸗ 
neral⸗Feld⸗Marſchallen, als mit welchen 
Feine andere zu comperiren, unter. allen 
übrigen Generals, Perfonen und Officierern 
fowohl in locis operationum, oder fonften 
in der Campagne, auch in der Poltirung, 
100 die Reichs: Armee entrveder gan oder 
fonften sum Theil —— ſtehen würde, 
im Commando und ſonſten der Rang nach 
der Anciennerzt in der Kriege-Charge zu 
halten ſey; Und obſchon wegen der mutuel 
len auch eilfertigen — die Exe. 
ceutions⸗Ordnung Ziel und Maaß ſethet, 


wie die 8 Treyſe einer denandern ' Reichs 


ſocundiren folle; Nachdeme aber in gegen⸗ 
waͤrtigem Reichs⸗Krieg die feindliche Eron 
Ftanckreich mit ihren Adhzrenten die 
ig A erationes an verfchiedenen Or⸗ 
ten pefächlich führet, fo iſt weiter ges 


Vierter Sheil, enthaltend 


ſchloſſen worden , baf die geſammte Reichs» 
Erenfe an folchen Orten billig, und zwar 
guf des in capire commandirenden Gene- 
raliſſimi Ihro Roͤmiſch⸗Koͤnigliche ey 
oder in Derd Abweſenheit auf des nad) 
ee commändirenden eral: Feld⸗ 
Marfchalls einlangenden Ordre mit ihren 
Reichs⸗Contlngentien und Trouppen in Zei 
ten, ohne Einwendung einer Entfchulbis 
gung denen hievorigen und noch juͤngſthin 
ergangenen Reichs⸗Schluͤſſen zu ſchuldig 
Folge, an denen toncertirten Operation 
Orten zu erfcheinen , und unter Com⸗ 
mando, wie obgedacht, ſtehen zu bleiben; 
verbunden ſeyn ſollen, —— auch der 
particular· Zufaͤlle und Umſtaͤnden/ ſon⸗ 
derlich des erforderenden Quanti und hier 
zu benöthigten Kriegs⸗Requi ſitorum halber, 
nach jest gemeldter höher in capite com- 
imandirender Generalitzet verfländigen Erz 
meffen und —— und daruͤber zwi⸗ 
er allerfeitigen Intereffenten treffender! 


ngenen Reichs⸗ Schlü üb, zu 
se en eich chlüffen gemäß, $ 


pagne, oder! 
Ntenan- 


in 
dergleichen Mangel gefunden würde, denen 


ichs⸗Creyſe zu⸗ 
ammen ſtehende Trouppen Ihrer Rapferlic : 
chen — auch C —23 —— 
den des. Reichs Die Anno 1673. m ; 
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id Chut » Fürften und Stände des Reiche 1708; 





hl zu ertheilen, daß fie zu Dies 


= 
fen frühjeirigen Feldzug alle dienfame benoͤ⸗ ſich bey 


und hieben im geringften auch ihres Orts 
nichts zu Abbruch der Reichs⸗ Armada zu 
ulden kommen ge ondern vielmehr 

ie Heraus: Reife Sr. Roömiſch⸗ Königlis 
chen Maieftät befördern helffen follen, Das 
mit ſaͤmmtlich⸗ Hoch⸗ Loͤbliche Reichs-Crenfe, 
amd Deren Stände mit deſto groͤſſerm Eifer 
und Macht unter Sr. Königlichen Majeſt. 
Helden⸗ muͤthigem Commando mit ihren 
completen Reich8-Contingentien und als 
len Kriegs-Requifitis den Reichs⸗Feind mit‘ 
gutem Nutzen befriegen , und das Reich 
durch eine folche gute Harmonie in völligen‘ 
vorigen Flor und Wohlſtand gefeget werden 
koͤnne. Geftalten dann das geſammte 
Roͤmiſche Reich zu Sr. Roͤmiſch⸗ Königlis 
chen Majeftät diefes gute Vertrauen volls 
kommentiich geſtellet, ein folches auch fo- 


Kayſerliche Majeſtaͤt — (wie Martius⸗ 
in 


iemit befchiehet) erfucht haben, dahin Als 
— fehen zu laſſen, daß ein jeder 
Stand oder Reichs + Creyß fein Reichs⸗ 
Contingent in vollfommentlichen comple+ 
ten Stand hetftelle, und nicht zugeben wer⸗ 
ben, daß durch Dero Hof» Cammer, ode? 
auch anderwärts Durch Parricular. Tra&ta- 
ten, Der Meichs: Armee einige Mann 
abgezogen , mithin dieſe geſchwaͤchet, ein 
folcher Stand aber diefes fein Contingent 
Doppelt anzurechnen Gelegenheit habe, 
womit fo wenig Ihrer Roͤmiſch⸗Kayſerl⸗ 
chen Majeftät und dem eich, als bes 
nen in Allianzen mit Kanferlicher Mas 
jeftät fiehenden Potenzien gedienet ſeyn 
wird, immaffen felbige bereits da em da⸗ 
ier und an andern vornehmen Hoͤfen ſich 
ur ve ———— Par i An 
ianz fo lange nicht einzug vers 
fauten laffen , biß die Reichs: Arhee nicht 
nur aufs Papier, fondern ins Feld geftellt 
ſeyn würde, in folcher Confiderarion Ih⸗ 
vo Römifch» Kayferlichen Majeftät Ders 
Reichs⸗Vaͤterliche Sorge (infonderheit md’ 
ch bey denen Erenß-Convocarionen, und 
andern Anſtalten, noch einige Hinderniß era 
eignen möchten, daß die Starus armari mit 
andern in felbigen Erepfen Dem jüngfthirt 
von Kayſerl. Maieftät rarificirten Reichs⸗ 
Schluß vom 17. Decembris 1702. gemäß, 
und auf bewegliche per Memorialia fub 
— Ehe 2, eA Ein 
ur: Rhein: und SSränchichen, ri⸗ 
gen Obern exponirten senfen, und dan 
ganken gemeinen Weſen rftehendef 
— * zur Sache thun, und mit 
rer bey Handen habender Mannſchafft 
retten heiffen möchten) hierin an⸗ 
zuwenden um fo lieber ſich Allergnaͤdigſt ans 
gelegen feyn zu laffen, geruhen werben, als 


wohl Ihrer Kömifch: Kanferlichen Majeftät 1704. | 

als Derofelbe e tlich may 

Eee LS) Sea 
Num. XCVIL 


Kanferlicher Majeftät Commercien: Orduung/ 


Was vor Handels: Waaren 0 Roͤmiſche Reich paffabel , und wie es mit YifRar 


tion der contrabanden zu halten. 


Br FOSEPH von GOttes Gna⸗ 

den, erroählter Römifcher Kayſer, 

BI zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, 

in Germanen, zu i 
en 

ni » —* Herzog su Heſterreich, Herzog 


„Boͤheim Dale 
und Selavomen x. Rbe 


Durgund., zu DBraband , zu Steyer, 
I Ct, fu rain ‚ zu Lhsenburg , re 
emberg, Obere und Rider -Schleflon, 


ı Schwaben, I bes Heil 
Fe zu reg Mähren; 
Dber- und Nieder» Laußnitz eter 


Graf zu Dabfpung, zu Torol , zu Pfuͤrd, 
zu Kyburg, zu Goͤrtz Landaraf im Elſaß, 
Herr auf der Windiſt u Por⸗ 
tenau und zu Salins ac. at. Entbieten als 
len und jeden 


+ Bürften ift- und 
„2 Rue 


Sf —8 
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Voͤgten, Hauptsteuten, ice» Domen;, 
ögten, Pflegern, Verweſern, Amtzfeus 
ten, Land Richtern, Schultheifen, Bur⸗ 
germeiftern, Richtern, Raͤthen, Burgern 
und Gemeinden, nicht weniger auch allen 
und jeden hoch und niedern Kriegs» Dfficies 
gen, Commiflariis, und gefammter Sol- 
arefca, zu Roß und Fuß, und fonft auch 
allen Unfern und des Reichs, wie auch Uns 
ferer Erb» Königreiche und Lande Unterthas 
nen und Getreuen; Inſonderheit allen und 
jeden Gräng-Commiflarien, Zoll Geleit⸗ 
und MauthBedienten, auch allen, ſowohl 
inn- als ausländifchen in dem Heil, Roͤm. 
88 trafiquirenden Kauf: Handels⸗ und 
ndwercks⸗ Leuten, auch andern, was 
eg , Stande, oder Weſens die 
eynd, denen Diefer Unfer offentlicher Ka 
ferlicher Brief, oder glaubwuͤrdige Abfchrifft 
davon, dero Wir gleichmäßigen Glauben, 
als dem Original felbften, zugeftellet haben 
wollen, fürfommet, Unfere reundfchafft, 
Vetter⸗ und Oheimlichen Willen, Kayſer⸗ 
liche Huld, und alles Gutes. Hoch⸗ und 
Ehrwürdige Durchleuchtigs Hochgebohrne 
icbe Neven, Vetter, Oheim, Ehur- Fürs 
en und Fuͤrſten, auch Hoch: und Wohl⸗ 
gebohrne, Edle, Ehrfame, Lebe, Andäch- 
tige und Getreue: Denenſelben fügen Wir 
emit zu wiſſen: Demnach Uns eine Zeits 
0, ſowohl von denen Generals Staaten 
Der vereinigten Wiederlanden, als auch von 
Seiten Ständen des Reichs , beſchwerend 
u vernehmen gegeben worden, was maſſen 
nfer in das Reich publicirtes Verbott als 
fes Handels und Gewerbe mit Unfern und 
des Reichs Feinden, von etlichen auf die 
Contraband Waaren beftellten Auffehern, 
Commiflarien und Mauthnern, Durch Miß⸗ 


brauch, auch auf die neurrale, und andere, 


unter unrechtmäfigem feindlichen Gewalt 


ftehende allüirte Lande und innocente Ge⸗ 


werbfchafften extendiret , dabey auch die 
von denen Handels⸗ Leuten genugfam und 
glaubhafft beygebrachte Obrigfeitliche Ar- 
—— zuweilen nicht attendiret, ſon⸗ 


n mit Niederwerf⸗ Anhalt: und Hinweg⸗ 


mung der Guͤter und Waaren, eigen⸗ 

thaͤtig verfahren, und damit dem ſo noͤthig⸗ 
als gemeinnuͤtzigen Commercien⸗Weſen 
ro 
8 zugefuͤget werde; So haben Wir ei⸗ 


ſeyn erachtet, ſothaner Confulion, Nach⸗ 


eil und Hinderung derer Commereien in 


Zeiten abzuhelffen, und zu dem Ende obs 
erroehntes Unfer Verbot und ergangene Ih= 
hibitoriaetwasumftändlicher, und zwar fol: 
gender gefialt zu erläutern und zu erfläven: 


J. 
Daß in Conformirät Unſerer Kayſerli⸗ 
chen Inhibitorialirn, und der daruͤber mit: 
Unſern Alliirten genommener Abrede, ge- 
neraliter alle Commercien, Gewerb⸗ und 


Beſchwerde, Hemmung und Abhelfs 
ne und der Billigfeit gemäß zu 
N r * 3 u 


Vierter Theil, enthaltend 


Handelichafften, wie Die immer Nahmen 

ben mögen, auch Wechſel und Corre- 
pondentien mit dem Feind, gaͤntzlich, 
und zwar unter Denen in Unfern batenten 
angelegten Straffen verboten ſeyn und bleis 
ben follen. So viel-aber 


I. | 

Die neutrale, und zwar Die nächft am 
Feind, oder feindlichen Veſtungen geleges 
ne Schweitzeriſche Derter, als da find, 
Bafel/ Sreyburg/ Solorburn, 
Genf/ anbetrift ſollen an felbige Ort und 
Graͤntzen hiernach vermeldete Hoftilia, und 
ro — Contraband- he 
auf feiner eis und Weg, bey hö 
Straf, —— noch verfuͤhret, oder ge⸗ 
bracht werden, als da ſeynd folgende zum 
Krieg und denen feindlichen Operatio 
immediate ihren Rapport und Nutzen 
bende Dinge, nahmentlich: Allerl 
ſchoß, Wehr, Waffen, Pulver , Bley. 
£unten, Salpeter, grobe zu Schif-Segel 
eigen — — und was ſon⸗ 

en zum Feuerwerck, Einruͤſtung der Kriegs⸗ 
Schiffe, an Pech, Hanf, Hartz gehörig 
feyn mag und kan; alle andere in diefer Spe- 
eihcarion nicht exprefle begriffene Waa⸗ 
ten aber, fie beftehen , worinn fie wollen, 
infonderheit alle, zu Fortſetzung des erlaubs 
ten Commercii gehörige, und bona fide 
verfendende Baarſchafften, (die auch im 
fpecie nicht anzugeigen,) ſollen als ein 
erlaubtes Gut frey und ficher patliret, und 
unter Feinerley Pretext aufgehalten werden. 
Ras nun die übrige und zurück gelegene 
neutrale Ört kit ‚ mögen zwar obbe⸗ 
meldte Contraband - XBaaren dahin, jedoch. 
anderft nicht, ale mit gehöriger Preecau- 
tion, Arteftaren und Aufficht, daß felbige 
weder an den Feind, nod) an die Grängs 
Ort, inn⸗ und auffer Reichs, von welchen 
der Situation halber, nichts anders zu vers 
muthen, als daß fie dem Feind zugebracht 
werden, geführet und verhandelt werden, 
woruͤber an denen Paͤſſen, Zöllen, und bey 
jeden Orts ordentlicher Obrigkeit, Die ge⸗ 
hörige Anftalt gegen alle Contraventiones 

b paena Confilcationis zu verfügen, in 
fpecie aber diefer Unterfcheid zu halten, daß 


wann ein-oder anderer dergleichen neurraler 


Drt etwas von ſolchen Wagren vor ſich 
verlanget, derſelbige an den Magiſtrat des 
Orts, von welchem ſolche begehret werden, 
ein Requititions·Schreiben, worinnen eine 
ausführliche Specification der benoͤthigten 
Contraband - Wanten enthalten , abgehen 
laffen, und dabey zugleich verfichern folle, 
daß Davon dem Feind nichts zukommen, 
fondern gu feinem und feiner Angehörigen : 
eigenen Mugen allein gebraucht werden fol 
le. Derjenige Handelsmann aber, fo ſol⸗ 
che Waaren dahin zu liefern hat, folle die 
Special - Permiflion in Form eines Arte- 


ſtati nach_dem ſub Numero I. hiebey font- Num, I 
menden 5 
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menden Formular- und zwar, wann er ein 
Oeſterreichiſcher Unterthan, von Uns, wann 
er aber dem Schwaͤbiſchen, oder einem ans 
dern Reichs⸗Ereyß angehörig waͤre, entwe⸗ 
der von dem Fuͤrſtlichen Creyß⸗Ausſchreib⸗ 
Amt, oder auch von feiner ordentlichen Ds 
brigfeit, wann felbige ein Reichs- Stand 
ift, mit Vorweiſung öbbemeldten Requili- 
tion - Schreibens fuchen und auswürcken, 
annebenft auch ſchuldig und gehalten feun, 
bey feiner Öbrigfeit eine genugfame Caution 
in Maas und Weiſe, wie.bey obgedachtem 
Formular zu fehen, zu leiften, daß folche 
Waaren, feines Wiſſens, allein zu ‘Diens 
en jenes neutralen Orts, welches folche 
egehret, gemennet, und aber hicht dem 
—— zugeſchicket werden ſollen, welche 
aution ſo lange nicht aufzuheben, biß 
nicht eine ordentliche Atteſtation, nach 
gleichfalls erſtgedachtem Formular beylie⸗ 
gendem Tenor, von der Obrigkeit des Orts 
ad quem, daß fie zu Dero eigenen Ge⸗ 
‚brauch würcklich dahin geliefert worden; 
und von dannen Feined Weges an den 
ag gebracht werden füllen, eingefchifet 
ſeyn wırd. | BR 
- Was nun vor Waaren mit dergleichen 
Obrigfeitlichen Arteftatis, denen aucı ‚zu 
deſto mehrerer Gicherheit eine exakte Spe- 
‚eification der zu verſchicken erlaubten Abaa- 
‚ten zu inferiren, verfeben feynd, diejelbe 
ſollen ſowohl unterwegens aller Orten, als 
inſonderheit auf denen Confinen fichet und 
unaufgehalten paflıret werden. . ni 


IL, ae 
Iſt hauprfächlich aller Pferd» Verkauf 

‚an den Feind, an obbemeldte und andere 
Graͤntz⸗Ort, oder woher der Feind ſelbi⸗ 
ge direte oder indirecte leicht haben Fan, 
‚durchaus iahibirt, und folle zu.deffen . 
druckſamer Derhinderung , ſowohl aller 
Drten gegen die Schweiß, als am gansen 
‚Rhein herab; in der ‘Poftitung, an-Zölle 
‚Mauthen, Pifen und Graͤntzen/ ein ſ 
fes Auffehen gehalten, die mit Kauf Fuhr 
and andern reifenden Leuten , fie jeyn auch, 
iver fie immer wollen, Civil- oderMi- 
ütar Perfonen, hinausgehende Pferde, 
Stuck von Stuck eigentlich notirt und he 
—— und ein gewiſſes Zeichen an Zoͤl 
‚len und Paͤſſen gegeben werden. u 

Worgegen fih ———— zu obligi- 
‚ten, dab te ſolche Pferde bey ihrer Zuruͤck⸗ 
kunfft, öder fonften, wiederum fiftiren wol⸗ 
len; Im Fall aber, da eineg oder das ans 
‚dere imwiſchen erfrancket, umgefallen ‚.oder 
fonften Untauglichfeit halber, verfaufft wer⸗ 
‚den muͤſſen, ſollen ſſe ſchuldig und gehalten 
ſeyn, deßfalls von der Obrigkeit ſeibigen 
‚Detö,ein Atteftatum zurück zu bringen, 
‚dder Doch wenigſtens, Da beeglechen nicht; zu 
haben gerefen , ihr Vorgeben lub fide ju- 
‚tamenti, auch da ein genugfamer Verdacht 
‚vorhanden, mitteljt würcflicher Leiſtung de 
R Geſetze Dierter Theil, 


— — 


felben zu beftättigen : und dieſes alles, bey 1705. 
Straf der Confifcarion aller ihrer —* Junius. 


fo viel man derer habhafft werden Fan, oder 
auch, nady befindenden Dingen und Übers 
tretung, bey Leibe: und Lebens Straf; weß⸗ 
megen die Herrfchafften und Obrigkeiten, 
unter welchen folche Leute gefeljen, einander 
an Dand zu ſtehen, die Commilſarii, Zoll 
und Mauchner auch Feine andere Paßpor⸗ 
ten, es jeyen auch Diefelbe von Hoch⸗ oder 
hiedern Stands⸗Perſonen, wie fie immer 
wollen, ertheilet, nie denienigen, ſo im- 
mediate von Uns unterfchrieben ,. hierunter, 
bey fcharffer und unausbleiblicher Straf zu 
artendiren, oder zu reſpectiren haben wer⸗ 
den. Es folle auch, fo viel infonderheit 
diefen Articul anlanget, durch Hegenwärtis 
pp, Unkre Verordnung, denen an Unfern 

order: Defterreichifchen Confin-Drten bes 
reits gemachten, oder noch Fünfftig zu ma⸗ 
chenden Deranitaltungen, Ir ferne dieſelbe 
eine mehrere Prgecaution in ſich halten möche 
ten, nichts benommen;, fondern Denenfelben 
in allen genau, und ohne einige Ausnahm 


nachgelebet werden. 


neh IV. 

Was nun aber, unter ob⸗ Ipecihicirten 
eigentlichen Coutrahand.Waaren exprelſe 
nicht begriffen, als da ſeynd zum Exempel, 
Specerey, Zucker , Gewuͤrtz, und allerhand 
Gattung. Halten» Speis » Wachs, Hol⸗ 
laͤndiſche Waaren, Wollen, Leinwand 

eiden, und alle daraus gemachte Zeuge, 
Tücher, und andere Manufatturen» auch 
ehren, Kupfer, Zinn, Blech, Meßing, 
aback, und ale in denen Teutfchen Reichs⸗ 
und Hanſee⸗ Städten fabrieirte, inſonder⸗ 
heit Die ſogenannte Nuͤrnbergiſche und 

Steyriiche Waaren, Senfen , auch andere 
‚in vorigem Artieul nicht benannte, ſondern 
zum Civil-.Gebraud) deftinirte Eiſen⸗ 
Siahl und Bley⸗ Manufacturen, die fols 
len ‚, nach vor ftatreten Ordinari- 
— * 6 viel Die, in der zu Em⸗ 
de beygefuͤgten Delignation enthaltene 
ABanren betrifft) Erlegung de, von Uns; 
dem Schwaͤbiſchen Creyß/ durante: hoc 
‚bello,.gus feinen Special - Motiven verwil⸗ 
ligten geringen Impofto in und an die neu⸗ 
trale rt, {m fene nun , ‚Daß dieſelhe al 
dorten confumiret, oder auch weiten wo⸗ 
hin fie wollen, (pediret rwerden ) zu verhan⸗ 
dein, auch frey und ficher zu verführen, oh⸗ 
ne einigen Aufenthalt und Arreltirung uns 
verboten ſeyn; Und Diefes zwar auf Vor⸗ 
zeigung einer aufrichtigen ümplen Decla- 
ration oder Specificarion (Morinnen man 
doch die zu Fortſetzung des Commercii 
aunentbehrliche Baarſchafften zu bringen, 
keineswegs ſchuldig fenn folle) der in den 
Ballen ꝛc. enthaitenen Waaren ohne Noth 
zu ſeyn, daß uͤber eine ſolche aufrichti 
‚und ausführliche Specificarion oder Erflä: 
Jung Der, Waaten, einige weitere beſchwo⸗ 

99 ren 
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ven vder imbeſchworne ehevor gewöhnlich 
age Dprigkeitliche Atteſtata, als wor⸗ 

urch nur za unterfchiedlichen Beſchwerniſ⸗ 
fen, Klagen undExceflenAnlaß gegeben wor⸗ 
den, aufgejeiget, oder beygebracht, vielwe⸗ 
niger diefe Ballen 2c. eröffnet oder vifiti- 
vet werden follen: Es fene dann, daß die 
durchführende Ballen, Faͤſſer, ꝛc von einer 
etwa ungemeinen Groͤſſe, Schwere oder 
ſonſten, dem äuſſerlichen Anſehen nach, fo 
beſchaffen waͤren, daß man daraus eine ge⸗ 
gruͤndete endliche Muthmaſſung koͤnte neh⸗ 
men, daß darinnen andere Sachen oder 
Waaren, als in der Speciſication enthal⸗ 
ten, begriffen ſeyn moͤchten; In welchem 
Fall denen Contraband-Commiffarien frey 
und bevor ſtehen folle, ein oder andere erſt⸗ 
bemeldter maſſen befchaffene Ballen oder 
Kiften, in Gegenwart des Magiftrarus 
Loci , und des Factorn, an welchen dieſel⸗ 
be addreffiret worden, oder deſſen Bevoll⸗ 
mächtigten, mit aller Behutſamkeit zu eroͤfft 
ten , und nach Befund der Sachen als: 
dann die Waaten wiederum einpacken zu 
laffen, oder da fich der cafüs confifcarioi 
nis zutragen folte, ſolche dem Schwäbis 
fchen Erenß zu uͤberlaſſen. Damit. aber 
bieſe Eröffnung: den Lauff det: Commercien 
nicht ftöhren, noch auch die übrige unver⸗ 
dächtige Ballen und Waaren hiedurch auf 
ehalten werden mögen; als folle diefe Vi- 
ration nirgends anders, als in denen Wie 
derlags- Städten, allmo Die Fuhr⸗Leute die 
Waaren abzuladen pflegen, vorzunehmen; 
denen Zoͤlnern und Eontraband-Commiffas 
rien aber, welche etwan von eimm vor⸗ 
ſeyenden Betrug und Unterfehleiff gegruͤn⸗ 
dete Nachrichten und redliche Indicia haben 
möchten, erlaubet ſeyn, non Diefen Tulpe- 
ten Ballen, entwoeder denen alldort befinds 





chen Commiffarien Nachricht zu neben, ohne 


oder aber denen Fuhren bie dorthin felbften, 
oder- durch dero Bediente zu folgen, und 
dDafelbft Die Vifirarion auf erft befagte 
Weiſe vorzunehmen: Denen fodann, auf 
Befindung der denunclirten Contraven 
tion, der gemöhnliche Theil des confifkir- 
ten Gutes, zu ihrer Ergöglichfeit zuſtehen 
und abgefolget werden ſolle. Solte ich 
aber hingegen ereignen, daß der Commif- 
farius, oder Mauth⸗Bediente, diefe Vift- 
tation nicht ausgenugfamen reblichen Indi- 
eiis,fondern irgend aus blofferPaflion,Beind» 
fchafft und Eigen: Nuk, um etwa von des 
nen Fuhr⸗Leuten Geld zu erpreffen, veranlafs 
fet oder vorgenommen, fü fol derfelbe, auf 
techtliche Erkanntnuß, dem Kauffmann feis 
ne Köften und Schaͤden zu erfeßen ſchuldig 
fern, anbey auch nach Befund der Sachen, 
eine empfindliche Beftraffung zu erwarten 
haben. Wolte aber der Kauffmann, wel⸗ 
cher dergleichen mit innocenten Waaten 
epackte Ballen oder Faͤſſer, bie ihrer 
chtwere und yaffenheit nach, etwan 
vor ſuſpect angefehen werden koͤnten, ver⸗ 


Vierter Theil, enthaltend? 


— — — — — 


endet, zu Verhuͤt- und Umgehung der 
ifirarion , von der Obrigfeit des Orte, 
wo folche gepacfet worden, ein A 
nad) der lub Num. II. hi t 
Formul auswuͤrcken, daß nemlich Feine, 
als die in der dem Atteſtato mit zu inſeriren⸗ 
ben Speciſication beſindliche erlaubte Waa⸗ 
ren, darinnen enthalten, ſelbige auch in 
Gegenwart einer, publico nomine, dar⸗ 


zu gegebenen Perſon gepacket, und mit dem 


Obrigkeitlichen Sigillobfigniret oder plum- 
biret worden; So folle foldyes dem Livran⸗ 
ten fren ſtehen, und auf folchen Ball, die 
Waaren ohne weitere Vißicarion und 
— paßiret werden. Betreffend 
a 


V. 

Die in Ftanckreich fabricirte, und das 
ſelbſt gewachſene Waaren: ſeynd dieſelbe 
gegeraliter alle vor —— — 
ten zu halten, deren Einfuhr halber, ſie ge⸗ 
hören auch vor wem fie wollen, die geringſte 
Diipenftion nicht Statt haben, noch dar- 
Über einige Päffe, fierühren her von hohen 
oder niedern StandsPerfonen, auch Unſe⸗ 
ter Generalitzer, öder von ven fie fonften 
tollen, ertheilet, noch von denen Com- 
niffarien und Mauth⸗ Bedienten, in einige 
Weiſe bey höchfter Straff refpedtiret, ſon⸗ 
dern alles, fo ın folche Qualircer Fällt, fo 
— Beſten des Schwaͤbiſchen Crey⸗ 
ſes confileirt werden folle: Doch alſo und 
dergeftalten: daß, im Fall andere innocen- 
te Waaren bey dergleichen verbottenen, im 
„eben demfelbigen , oder einem andern Bal⸗ 
lot eingepacktt oder, eingeführet tölden, 
warm zumahlen fie anderen unfchuldigen 
Perfonen zugchöreten; / ſolche deßwegen we⸗ 
ver angefochten, noch abgeſtoſſen, ſondern 
re eintzigen Aufenthalt frey paßiret, und 
mit deren Einziehung und Confifcetion 
bloß gegen die eigentliche Contrabend · Waa⸗ 
ven verfahren werden ſolle; Jedoch ſeynd 
von. diefem Merbott der Einfuhr etliche 
werige ju eximiren, fo nicht ad ıxum, 
ſondern ad neceflitarem vita y"oder auch 
ga Befoͤrderung der freyen Kimfte, und der 
im Reich und anderen alliitten oder neutra- 
Icn Ländern ftabilirten Manufactoren dien⸗ 
nirgends het, als aus Franckreith, zu hab 
ls da find allerhand gebunderre und unge 
hundene Bücher, Land» und See⸗Charten, 
Kupfferſtich, Mathematiſche Inftrumenta, 
Pappier, und was ſonſten ad Rem litera- 
rien gehörig ift, fodann auch Som; 
Gruͤnſpahn, Beutel⸗Tuch, Saflor, 
Del, Mandeln, Alkermes, Y’Eau de la 
Reine, Samereven, Flinten-Stein, wel⸗ 
he nach Ablegung des nte Bello dar⸗ 
auf gefählagenen geringen Impofto; von 
welchen jedoch die ad Rem literariam ge⸗ 
hörigen auszunehmen, ungehindert geſtat⸗ 
ter und pafiret, jebech aber, ratione viſi- 

** tariorus 


ierbeykommenden Nam. IT, 


Reichs/Schluͤſſe des fegigen ReichsTags. art 


karionis dasjenige dabey in Acht genommen 
werden‘folle, was in nächft folgendem Ar- 
ticulo VI. mit mehrern verordnet worden. 
* aber einige Handels · Leute ſich dies 
Er g und Viliration nicht ſolten uns 
rollen; fo folle es alsdann mit 
Biefen en folgender Geftalt gehalten 
werden: Derjenige in einer alliirten oder neu- 
tralen Stadt, e.g. Turin, Zürich , Schaaf? 
haufen, Geneve, Baſel, ꝛc. mwohnende 
Handelsmann, welcher ein⸗ oder andere von 
dieſen einzuführen erlaubten Frantzoͤſiſchen 
Gewaͤchſen oder Manufacturen, mach, oder 
Durch Teusfchland zu verfenden Willens ift: 
folle von dieſen Waaren eine genaue zus 
verläßige ificarion, ſowohl was Die 
Qualitæt als Quantitæt derfelben anlanget; 
e, g.in mie viel Saͤcken, Schachteln, Stüs 
fen, Ehlen, oder Flaſchen folche beftehen, 
verfertigen, folche nebft Vordruckung feines 
affte oder Handels- Zeichens eigens 

ig unterfchreiben, und ben feiner Obrig⸗ 

it vorzeigen: Dieſe alfo fpecificirte 
Waaren follen ferner von einer oder mehr 
tern Authorirate publica darzu verpflichtes 
ten Perfonen vifitiret, mit der Specifica- 
tion collationiret, fodann in Derer Gegen: 
wart eingepacket, und mir der Obrigkeit In⸗ 
fiegel —— Darauf von ihnen, Vili. 
taroribus, daß diefe Einpackung in ihrer 
alfo bona Fide geſchehen, und 

* denen ſpecificirten Waaren keine an⸗ 
dere mit beygepacket worden, unter die 
Specificarion mit Anmerckung des Zeichens 
und Numeri oder Buchſtaben ,/ mit wel⸗ 
dem das Faß; Kiſten oder Ballot gezeich⸗ 
net, annoriret, folches Certificar ſodann 
bey der Obrigkeit wiederum produeiret; 
und darauf überdie, auf —— cer. 
sificirte Specification ein Obrigkeitliches 
Arteltatum ſub Sigillo & Subfcriptione 


Num.IIi —— nach dem ſub Numero III. 


dlichen Formular, und zwar in Duplo 
eriheilet werden: Von dieſen Atteſtatis ſol⸗ 
ft Dos eine Exemplar durch den Kauffmann, 
der die Derfendung thut, dem Factor in 
Der —— Niederlags⸗Stadt zeit, 
lich zugefertiget, Das andere aber Dem Fuhr⸗ 
mann mitgegeben werden; Da bahn, wann 
alles an gedachtem Niederlage » Ott Diefer 
vorgefchriebenen Ordnung gemäß und rich · 
tig befunden worden, das Arteftarum von 
befagten Commiffariis oder Maut-Amtuns 
terzeichnet, und ſodann diefe Waaten ohne 
alle fernere Vilitation und Aufenthalt paſ⸗ 
firet werben follen. Es wäre Dann Sache, 
daß die Commiffarii und Mauts Bediente 
aus habenden redlichen Indiciis, von einer 
mit unterlauffenden Schal daß nem⸗ 
lich in einer ſolchen Kifte oder Ballot, ans 
dere in dem Atteſtato nicht angegeigte Waa⸗ 
zen enthalten oder heygepacket, eine fundir- 
te Dermuthung hätten: Auf ſolchen Fall 
folle ihnen, jedoch auf ihre, oder Des De- 
nunsianten Gefahr, Vetantwortung und 


Unfoften, füthane verdäachtige Kiften oder 
Balloten , in Beyſeyn des Magiftrarus 
Loci, und des Kauffmann, oder Factoren, 
der die Waaren fpediret, oder aud) deſſen 
Mandararii, zu eröffnen erlaubt, und auf 
Befindung des Delicti, nicht nur die uns 
arteftirte erlaubte, dem Delinquenten in 
proprio zuftehende Waaren confifciret, 
auch vem Conrravenienten, welcher dere 
gleichen falfche Arteftara erprakticiret, und 
den Betrug begangen, nach behöriger Uns 
terfuchung und Befund der Sache, alles 
fernere Commercium durch diefe Confin- 
Drte benommen werden. Diefes alles aber 
ift dergeftalt zu verftehen: daß in der Kauff⸗ 
Leute freven Wahl und Willen verbleiben 
folle, entweder diefe Waaren ohne einige 


Obrigkeitliche Arteitation, unter einer bloß. 


fen Privar.Specification, in das eich eins 
führen zu laſſen, und folche, auf Art und 
Weiſe, wie ın nachfolgenden Articulo mit 
mehrern enthalten, der Vilirarion zu unters 
werffen: oder aber folche mit denen vorge⸗ 
fchriebenen Atteſtatis zu verfehen, und ſel⸗ 
bige dergeſtalt (es fene dann, daß gemeld⸗ 
ter maflen, genugfame Proben eines Bes 
trugs vorhanden) von aller Vilitariom 
gu befrenen; wie dann auch denen Commil- 
fariis und Mauth⸗ Bedienten, Die Waaren 
unter dem Vorwand, weilen feine Atteſtata 
vorhanden, anzuhalten, Feineswegs ers 
laubt, fondern diefelbe Damit vergnügt fern 
follen, daß fie folche, in Ermangelung dee 
Arteftarorum, auf die ihnen vorgefchries 
bene Art und Weiſe eröffnen und vilitiren 
können. 
VI. 


Die in Penant, Stalin und in andern 
heurralen ‚oder allürten: Landen fabricirfe. 
und zugewachſene Waaren, welche mit ‚des 
nen — Manufacturen und Ge⸗ 
waͤchſen feine Conformitaͤt haben, als da 
find zum Erempel: Rauhe und gervürcfte 

ide, Cameel: Haar, Türcki arn 
Corduan, Baumwolle, allerhand Futtet 
und Peltz⸗Werck, Gall⸗ Caffee, 
Mhebarbara, Senne; Blätter, Mama; 
EEE e Camelotten, Cha⸗ 
grini, Eochenilld, Indigo, und andere der⸗ 
gleichen Levantiſch⸗ und Italiaͤniſche, auch 
andere in Franckreich notorie weder ge» 
—*5 — noch fabricirte Waaren bettit 
die ſollen, nach vorher abgeſtatteter ordinari 
Gebuͤhr in das Roͤmiſche Reich, und Um 
ſere Erb⸗Lande frey und ſicher ein = und 
Durchgeführet werden, ohne einigen Aufent⸗ 


halt und mung, ohngeachtet Diejeibe 
durch das Mi che, oder andere feind⸗ 
liche Territoria paßiret wären, und Diefeg 


zwar auf Borzeigung einer aufrichtigen ſim⸗ 
plen Declararion , oder Specificarion, der 
— 0a ba tab. her due fakdenafe 
gu ſeyn D eine ſolche aufs 

führliche Spacifisation 


oder 
Erfläs 
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Erklaͤrung der Waaren, einige weitere bes 
ſchworen oder ohnbeſchworene, ehedem ge⸗ 


woͤhnlich geweßte Obrigkeitliche Atteſtata 


aufgezeiget oder beygebracht werden wet 
Es feye dann, Daß mah eine gegründete 
redliche Muthmaſſung fönte nehmen, daß 
in dem anfommienden Faß, Ballen ꝛc. 
andere Sachen oder Waaren, als in ber 
Specification, enthalten, begriffen wären, in 
welchen Fall denen Infpeetoren und Com- 
miffarien frei) und bevor ftehen folle , folche 
ſuſpecte Ballen it. in Gegenwart des Ma- 
giſtratus Loci und des Factoren, an wel⸗ 


chen dieſelbe addreſſiret worden, oder deſſen 


Mandatarii, mit aller Behutſamkeit zu er⸗ 
öffnen ; und nach Befund der Sachen, als; 
dann die Waaren wiederum Durch der Sa⸗ 
chen verftändige Leute einzupacken, oder da 
ſich der. cafus confifeationis zutragete, Dem 
Schwäbifchen Gredfe , wie obgedacht, zu 
überlaffen ; und foll es mit der Vilitativn 
im übrigen auf gleiche Weiſe, wie e8 hieo⸗ 
ben in dem IV; Articul weitlaͤufftiger vor⸗ 
—— > gehalten, auch denen Commil- 

rien und Mauth⸗Bedienten ernftlich einges 
bunden werdet; fich diefer Viſitation, oh⸗ 
ne genugfame redliche Urfachen , keineswegs 
noch auch zu unerlaubter Geld: Erpreffung; 
fondern bloß allein zu dem Ende zu gebraus 
chen, damit allem Betrug und Hinterliſt 
begegnet, auch die Kauff⸗ und Handels⸗Leute 
um jo mehr von allem Unterfchleiff ab⸗ und 
zu genauer Dbfervirung Unferer in das 
Reich publicirten Avocatorien und Inhi- 
bitorial- Mandäten angehalten werden moͤ⸗ 
gen. Im Ball aber ein und anderer Han⸗ 
delsimann dieſe feine Waaren ſothaner Vi- 
firation nicht unterwerfen wolte, ſo füllen 
diefe Waaren an demjenigen netırralein Oder 
alliirten Ort,von welchem man fieverfchickt; 
von dem Derfender in eine richtige Speci · 
fication gebracht , durch Obrigfeitliche vers 
pflichtete Perfonen vilitiret, in dero Gegen⸗ 


wart eingepacket, mit dem Obrigkeitlichen 


Sigi) plumbiret, und. mit dem Aiteſtato 
publico verfehen, auch übrigens mit ders 
—* Waaren und Atteſtato ratione Vi- 
itationis, und ſonſten dergeſtalt verfahren 
werden, tie in dem vorherigen Articulo 
mit mehrern enthalten iſt. 

3 VII. 
Was diejenige Waaren und Gewaͤchſe 
betrifft, fo zwar unter Frantzoͤſſcher Bott⸗ 
maͤßigkeit weder gewachſen noch fabricivet, 
anbey jedoch denen Frantzoͤſiſchen dergeſtalt 
gleichförmig find, Daß fie von denenſelben 
nicht fogleich, wie vorgemeldete, unter; 
fehieden werden fönnen,als neitlich: Theil 
Savopifche und Piemontefifche Manufactus 
ven,diftillirte Waſſer, Del, Wein imd ans 
dere Gewaͤchſe, Genuefifcher Sammet, 
item Genever Manufacturen, imfonberheit 
die in der —** Grafſchafft Avignon; 
und denen Davon. dapendirenden Orten ges 


Vierter Theil, enthaltend? 


— — nn 


wachſene und fabrictrte Waaren, und an. 


—— 


dere dergleichen Sorten, aus deren Qua- 
lität mann nicht ſicherlich erfennen Fan, ob 
F in Franckreich oder in andern Landen Fa- 
riciret oder gewacbfen find, fo jolle es das 
mit folgender Geſtalt gehalten werden ı 
Derjenige Handelsmann/, e. g zu Avignon⸗ 
Turin; Genua, Eeneve,2c welcher einige 
alldorten ‚oder in andern allürts oder neutra⸗ 
len Landen gervachfene oder fabricirte, mit de⸗ 
nen Stange) ſiſchen gleichfommende Waaren, 
nach Teutſchland zu verſenden Willens iſt, 
ölle von ſolchen Waaren eine exacte Speci+ 
cation, forvohl wegen Qualitaͤt als Quan· 
tirät derfelben, e. B. in mie viel Saͤcken / 
Schachteln, Stücken, Pfunden oder Fla⸗ 
ſchen folche beftchen; warn es Haudſchuh⸗ 
Strinnpff und dergleichen, wie viel Dutzent 
derfelben ſeynd , und wann es Seiden⸗ 
Waar, tie viel Stuck, ſamt feiner Nume- 
ro, Farb, Ehlen, Maaß 2c. verfertigen, 
—— Specification alsdann, nebft Bow 
ruchung feines Pittfchaffts oder Handels 
Zeichens, eigenhändig unterfchreiben, bey 
ſeiner Obrigfeit vorjeigen, und felbige mit⸗ 
teift einesleiblichen Endes befrafftigen: d 
nemlich die, in obgedachter Specification 
begriffenen Waaren oder Früchte, fo er zu 
verfenden Willens, weder ım Frantzoͤſiſchen 
Territorio gewachfen noch gemacht, noch 
auch einem Fransöfifehen Unterthan ange 
hörig, fondern allein entweder an dem Ott, 
108 fie eingepackt worden, oder doch an eis 
nem andern neutralen oder. alliirten, oder 
auch fünften unter gegenwaͤttigem Verbott 
nicht begriffenen Ort erzeuget oder labrici⸗ 
tet worden; hierauf follen die in Der beeh⸗ 
digten Specifieation begriffene Waaren in 
Gegenwart einer Authorirare ‚publica hiers 
ju verpflichteten Perfon; mit Jothaner Spe- 
cification cohfetivet, in Gegenwart 


eingepacket, nachmahls das Faß Kiſte 


oder: Ballot, mit der Obrigkeit Ssnfiegel 
Plumbitet; und dann endlich dieſe aljo bi 

eydigte, und ſowohl von. dem Werſen der 
als denen ben: der Einpackung gegenwärtig 
geweßten Vifiratoribus unterfchriebeneSpe+ 
cification, von Der Obrigkeit mit Inferit 
rung des Zeichens und Numeri der verſen · 
deten Ballen oder Kiſten, nach der ſuh 


Num IV. bepfiegenden Formul ; und jwar Num.IV. 


in duplo unterfchrieben und gefertiget, das 
eine Exemplar durch den Derfender dem 
Fa&or an dem nächiten Niederlags⸗Ort, 
Das andere aber dem Fuhrmann mitgegeben, 
und fodann dieſe mit befagten Atteſtatis ver⸗ 
fehene Waaren, frey und ohnaufhältlich ig 
das Meich. pafitet, es auch damit auf glei⸗ 
che, Weiſe, mie in Articulo V. verfehen, 

per omniä gehalten werden. 1: 

| vun, | 

Was nun bag Commercium in 
Italien anlanget, ſo folle es, fo viel zu⸗ 
roerift Die in-felbigen Landen —— 
allurte 
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liirte und neutrale Drt angehet, in allen 
Stücken dergeftalt- gehalten werden, wie es 
worden, daß nemlich bie Dafelbft ſpeciſicir⸗ 
te Comtraband - Waaren an diejeni 
Städt und Derter , welche denen feindli- 
chen Landen und Veſtungen nächft Dekan, 
©. g. protempore, Der Stato del 
fa, Parma, Modena, Genua, Lucca. Ve-, 
rona, Vicenza, Brefeia, Ber ’ dc, 
(es ſey dam ‚ dafs Diefe Hoftilia Unferer 
und Unferen Alliirten: Armeen zugeführet, 
und zu dem Ende mit gehörigen unser 
Dächtigen Paͤſſen von Unferen comman- 
direnden Generalenwerfehen fern wuͤrden) 
keines weges, an die Übrige zurück gelegene 
Derter aber, anderſt nicht, als mit denen 
obbemeldten Preecautionen, verfandt und 
bracht; hingegen; aber die innocente 
mmercia, auf Art und Weiſe, wie in 
Articulo IV. enthaften, geftattet, und um 
verhindert getrieben werden folen. = 
) IX. urn 
Betreffend die infonderheit der Tron 
Spanien. angehörige Italiaͤniſche Lande, 
obwohlen diefelbe dermahlen annoch unter 
indlichem Gemalt fichen,, folglich nach 
haft des erſten Articuls dieſer Commer⸗ 
cien⸗ Ordnung, mit denenfelben, gleichroie 
mit Srancfreich, alles Immediar Commer- 
cium verboten und aufgehoben fenn follte; 
So wollen Wir Doch, aus fonderbaren. bes 


Fracheli eten, daß di 
Seuckhe und allarte Dinseß-fente ihre mit 


denen Spanifthen in Italien befindlichen 
Unterthanen habende innocente Handels 
fhafften, ſowohl hinein» als —— 
ferner, jedoch mit dieſem Unterſchied fortſe⸗ 
tzen ſollen, daß viel Unſerer auswaͤrtigen 
Allrten, in fpecie der Cron Engelland 
und der vereinigten Niederlanden Untertha- 
nen und Angehörige betrifft, diefelbe folche 
ruf gleiche Weiſe, wie es mit denen Kauf: 
manmfchafften der neutralen fanden in denen 
vorigen Artieuln vo rieben ift, ohne ci» 
nige fernermeite Reftriätion und Formali- 
tät fortführen mögernmithin die an fie fpedir- 
te Waaren anderft nicht, als wann redliche 
und gegründete Indicia vorhanden, der Vi- 
firation unterworffen fern ımd bleiben fol- 
fen; Was aber die im Reich und Unſern 


‚ Erb» Königreichen und Landen befindliche 


dels⸗ Leute und Angehörige belanget, 
ollen diefelbe, rarione Commercii, mit bes 
fagten Spanifchen, unter femdlichem Ger 
walt annoch ftehenden Landen, folgender 
Drönung fich gemäß bejeigen, und zwar, 


was zuforderft Die, zu Fo ng fothanen 
mercii unumgängliche Correipon · 
denz betrifft, folle eines jeglichen Ortes Dr 


dels⸗Leute durch wohl ⸗ gefchärffte Mandara 


treulich und ernſtlich ermahnen, ſich dieſer ‚Acht genommen 


ihnen und dem allgemeinen Co 
R. Gelege Vierter Cheil. 
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zum Beſten gegoͤnneten Lüftung auf Feing 





Weiſe zu mipbrauchen, Feine fremde, i 
ben in Articulo I. II}. & IV. verordnet, ee bbrauchen, Feine fremde, ihnen J 


immediate durch die dritte, vierte 
d etwan zufommende Briefe, ohne & 
der. Obrigkeit anzuzeigen, und dero Ers 
laubniß Darüber zu erhalten, nad) denen uns 
ter Srangöfifcher Botmäßigfeit ſtehenden 
Spanifchen Orten zu ſẽ ‚ in ihren 
Schreiben aber von feinen andern, als ihre 
Commercia angehenden Sachen Meldung 
au thun, auch mit Wechſeln ſich weiter nicht, 
als ſoviel das unentbehrliche Aaaren-Com- 
mercium (weßhalben jeden Orts Obrig⸗ 
feit alle fleifige.und forgfältige Aufficht zu 
haben , hiemit ernſtlich anbefohlen wird) 
nothwendig erfordert, und zwar dieſes Joe 
tere, nemlich Die Wechſel allezeit mit: Bor 
bersuft umd auf vorhergehende Unterfüchung 
der Obrigkeit, auf einige Weis und Ar 
einzulafjen: wie dann zu Derhütung-ale 
deſſen, am Unfern Kayſerlichen Poſt⸗ Hein 
tern im Reich und Unfern Erb⸗Koͤnigreich⸗ 
und Landen die Verordnumg bereits ergan⸗ 
gen, dab im Fall etwan wider eins oder ans 
dere dergleichen Kaufleute ein redlicher ger 
* Verdacht einer unerlaubten Cor- 
te 
verdächtiger Briefe, fich hervor thun folltey 
diefelbe forhane Briefe art,alten, und dem 
Magiftrarui loci überliefern follen, um 
nad) Befund der Sachen folche zu eröffe 
nen, und fodann, dem Obrigkeitlichen Auf 
gemäß, ferner zu verfahren. Wuͤrde fich 
nun durch Diefen oder andere Wege hervor 
thun, daß eins oder ander Handelsmann, 
oder wer er. fonften ſeyn möchte, fich gelü« 
m laſſen, dieſe Correfpondenz nicht bloß 
Dings zu feinem treibenden Commer- 
cio, Oder. anderweitigen innocenten Noth⸗ 
durfft zu gebrauchen, fondern folche in an⸗ 
dere Wege, es beftehe in ertheilender uners 
laubter Rachricht, Uberfchreibung ein- und 
anderer, Unferm und Unferer Alliirten In- 
tereffe zuwider laufenden Zeitungen, Uber 
machung verbotener, und auf Das innocente 


‚Commercium feinen Rapport habender 


Wech ſele Spedirung frenider verdächtiger 
Briefe, oder ſonſten zu mßbrauchen; So 
ſollen ſowohl diefelbe, als. auch diejenige, fo 
hierzu helffen oder conniviren, nad) Befin⸗ 
dung der Sache, ohne alle Gnade, an Ehre, 
Haab und Gut, oder pro qualitate delicti, 
ger an Leib und Leben geflvaffet, denenſel⸗ 

auch alles fernere Commercium gänk 
lich benommen und verboten werden. Was 


nun aber Die aus obgemeldten Spanifchen 


Landen in Italien in und durch das Roͤmi⸗ 
fche Reich gehende Waaren betrifft, fo fob 
le, zu Verhütung alles Unterfchleiffs, und 
Damit mannicht etwan, unter dem Nahmen 


‚der Italiaͤniſchen Gewaͤchſe und Manufs- 
brigfeit feine angehörige Kauf und Hans : 


&uren, rangöfifche verbotene Efterri in 
Teutfchland practieite, zuvorderſt wohl in 
werden ; Primo: Ob ſo⸗ 
chane einzufuͤhrende Waaren an beſagten 

| abs Epaniſchen 


pondenz , oder Beförderung ‚fremder. 
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Spanifchen Orten in Stalien, (e.g: Maps 
land, Neapoli, ze.) felbften aepacket, und von 
dortenimmediare nacher Teutfehland ver 
fendet worden : Oder ob die Einpack⸗ und 
Perfendung an einem neurralen oder-allüürs 
ten Ort, (e.& Denedig, Genua, Turin, 
lorentz, x.) aefthehen ; Secundo : Ob 
ie eingepaifte Waaren Dergeftalt beraten 
find; daß alſobalden ans ihrer Qualitaͤt zu 
erkennen, oder fonften befannt- und unge⸗ 
zweiffelt ift, daß fie nicht vom Sransöfifchen 
ewaͤchs, noch Manufadtur, fondern no- 
torie an andern neutralen oder alliirten 
Drten erzeuget worden ? oder. ob fie des 
nen Sransöfifchen Gemwächfen oder Waa⸗ 
ren dergeitalt gleich Fommen , daß fie 
von felbigen nicht leichtlich unterfchieden 
werden Fönnen. In den erften Ball, 
Da neinlich die Einpackung an Spanifchen, 
unter feindlichem Gewalt in Italien ftehens 
den Orten felbften gefchehen, und die Waa⸗ 
ren nororie von feinem Sransöfifchen Ger 
waͤchs, noch Manufa&tur find , follen ber 
fagte, mittelft einer richtigen Specificarion 
angezeigte Waaren, an dem erften Nieder 
lags Ort, im Benfenn des Magiftratus lo- 
ci, des Commilflarıi, oder Mauth⸗Bedien⸗ 
ten und des Factors eröffnet, mit guter Ber 
hutfamfeit ausgepacket, mit der Specifica- 
tion collationiret, und wann alles juft be 
funden worden , wiederum fauber eingepas 
cket, die befehehene Vilitation, locö Atte 
ftati, imter die Specificarion noriret, folche 
mit des Commiflariar- Ant Sigill amd Un⸗ 
terfehrifft befräfftiget, und ſodamn dieſe 
Waaren, gegen Abftattung der ſchuldigen 
Mauth>Gebuhr, ohne Aufenthalt pafliret 
erden. Es folle auch denen dafelbftigen 
Commiflarien obliegen , die ankonnnende 
Buhrleute keineswegs verzögerlich, und län: 
ger, als Die unumgängliche Nothdurfft ers 
ordert, aufzuhalten, ſondern diefelbe mit 
aller möglichen Beförderung abzuferfigen, 
widrigen Balls ſollen Diefelbe mit empfindli⸗ 
her Straffe angefehen, und zu Erfekung ak 
les dem Eigenthümer, aus dem muthwilli⸗ 
gen Verzug entftehenden Schadens und 
Unfoftens, imausbleiblich angehalten wer: 
den; im Fall aber ferner Die Waaren der 
geftalt befchaffen find, daß fie denen Sran- 
fifchen gleich kommen, und von ſelbigen 
ſchwerlich unterfchieden werden koͤnnen, fo 
a diefelbe, wann fie an Denen Spani⸗ 
unter feindlichem Gewalt fteheriden 
Orten felbft gepacket, und von dorten im- 
"mediate in Das Reich verfendet worden, au 
denen Confin - Orten nicht pafüret, fondern 
confilciret werden; es fene Dann, Daf der 
Factor ven feinem Principalen, welcher ſo⸗ 
‘thane Waaren verfchrieben, ein von feiner 
Dhrigfeit gefertigtes Arteftar benbringe, 
daß er, nemlich der Kaufmann, mit einem 
cörperlichen Eyd, coram fuo Magiftraru , 
befräfftiget und erhalten habe: wie daß er, 
e. g. von Manland, Neapolis ꝛc. von ſei⸗ 
nem Correfpoudenten N. N, feine andere, 


Vierter Theil ‚enthaltend. 
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als die⸗ in Der zugleich mit zu uͤbherreichenden 
Speeificarion enthaltene, in Italien/ oder 
am andern neuttalen oder allirten Orten 
gewachſen oder fabrieirte Waaren verfchrien 
ben und deftellet „ daß er auch anderft nicht 
wiſſe, dann daß in demjenigen Faß, Kiftee 
Oolioj;;ıt. ſo mit Diefem oder jenem Zei⸗ 
hen over Numero figniret, auf feine Or⸗ 
dre an ſeinen Pactor zu N. vor N. N Hans 
delomann zu N. ſpedirt worden bloß allein 
dieſe üblpecificirte-tweder von Frank 

Gewaͤchs noch Manufa&tur ſeyende 

ren enthalten feyn, auch feines Wiſſens auf 
fer diefen ob» ſpecilicirten Waaren feine 
andere mit beygepacket worden: wieerdann 
bey Ankunft dieſes Vaßes, Collo, Kiſte, fols 
chen fo baldenbey Der, Obrigkeit anzeigen, und 


ul, 
obbämeldte Waaren Durch * 
digtes Atteſtatum von dem Factor legiti- 
miret worden, fo ſolle daſſelbe von denen 
Comwiſſarien oder Mauth⸗Bedienten des⸗ 
jenigen Niederlag⸗Ortes, wo ſelbiges pro⸗ 
duciret worden ; unterfchrieben und beſie⸗ 
gelt, auch ſodann dieſe Waaren ohne 
nern Aufenthalt frey und ungehindert paſſi⸗ 
ret, ſelbige aber bey ihrer Ankunfft in dem 
loco ad quem, in Gegenwart der von der 
Obrigkeit darʒu verordneten Perfonen au 
gepacket, mit Der beeydigten Specification 
<collarioniret, und auf Befindung eines 
Unterfchleiffe, gegen den ſchuldig befunde⸗ 
nen Delinquenten, mit Contiſcirung aller 
Waaren ımd gänglicher Niederlegung des 
Tommercii, auch nad) Befshaffenheit der 
Umfiände, sit febdrfferen Straffen verfah- 
ren werden. Im Fall aber die Einpackung der 
verſendenden Waaren nicht immediate an 
denen unter feindlichem Gewalt ftehenden, 
fondern an neutralen oder allüirten Italiaͤni⸗ 
schen Orten gefchiehet , fo ſolle es, ſowoh 
was diejenige Waaren, fd ihrer Qualir 
nach von denen Frantzoͤſiſchen Gerwächfen 
and Manufadturen notorie unterfchieden 
find, als auch diejenige, fo mit denenfelben 
eine ©leichheit haben , anlanget, in allen 
Stücken dergeftalt gehalten werden, wie in 


denen vorhergehenden Vi. und VI. Aru VL&VIE 


‚culis ausführlich verordnet worden. Go 
wiel aber Die Baarfchafften, und in genere 
alles gemünste oder ungemängte Gold und 
Silber betrifft, fo folle zwar daſſelbe der 


fpecinlen Anzeige in:denen Specificationen " 


überhoben ſeyn: jedoch wird hiemit allen 
“und jeden Obrigkeiten indenen Reichs und 
‚anderen Handels » Städten ernftlich anbe⸗ 
fohlen, ıhre Kauf und Handels Leute, 
mittelſt eines leiblichen Endes, dahin zu ver⸗ 
binden, daß fie. von denen aus Italien —* 
andern Orten und Landen —— 
ur 


— — — 


Silber, gewuͤntzt oder ungenningt, im, 
deelarirsen Reiches Feinde, —— 
aten nde,, weder directe noch 


d 





len. Gleichwie aber, tie cht, glle in 
dieſem Atiicul verordnete un mhn 
und: Eermaliräten „..bloß alleine Unſere 
Reichsr anch Unferer Erb Königreiche und 
Länder Unterthanen und- Angehörige ange⸗ 
ben: Als follen hingegen Unfere auswaͤrti⸗ 
gen alhirten Kauf- und Handels⸗Leute kei⸗ 
nesweges Darunter verftanden, noch. Diefels. 
bedeuenfelbenuntermorffen ſeyn. Und damit 
Dieſes alles defto richtiger und univer- 
Glicer gehalten werde, ſo ſolle es zwar for 
Be dene. aus Italien durch Tyrol oder 


die Votder Oeſterreichiſche Lande über Puͤn⸗ 
ten, als auch Die aus der Schweitz in Teütſch⸗ 
land, & vice verfa aus, Teutfchland in Die 
Schweitz und Italien gehende Waaren bes 
anget, bey denen bißher gewöhnlichen und 
erlaubten Sffentlichen Land » Straffen fein 
erbleiben haben, auch der fogenannte 
authen, biß zu vornehmender Baar lin: 
Dorder » Defterrgichifhen Regierung 
und dem Schwaͤbiſchen Creyß bereits‘ con- 
serrirten. Uuserfüchung: paflıret , mie * 
nften niemand auf dieſe oder jene Strafs 
genäthiget werden; “EB werden aber un 
alle Handels und Fuhr⸗Leute hiemi 
ernithich. ermahnet, ſich aller verbotenen Um⸗ 
and Abwege zu. Abbruch Der berechtigten 
Zoll⸗Staͤt ben Straf der Confiſcation, 
m Fall die Umfahrung erweislich auf des 
ae Ordre gefchehen, (dann fon: 
en nur der Zuhrmann pro modo dehicti 
beitraffen) gaͤntzlich zu enthalten. Im 
all aber, wie erhoffen, wegen feindli⸗ 
n Einbruch in den Schwäbifchen Erenß, 
gder fonften wegen Kriegs» Gefahr, Die ges 
soöhnliche Straffen nicht pradticiret wer⸗ 
en koͤnnten, fo ſolle denen uhr Leuten 
fiehen, die ſicherſte Straffe, und den 
Weg, nad) ihrem Gutduͤncken zu ſuchen, 
ohne fich an obgedachte Routen zu halten, 
doch dafs fie in dieſem Fall nichts deſto we⸗ 
niger, an denen gewöhnlichen Zoll⸗Staͤt⸗ 
gen-ihre und Maurh · Gebühren, bey 
Vermeidung der ausgefeten Strafen, uns 
weigerlich abſtatten. — — 
XI. 
Weilen ſich oͤffters zweiffelhaffte Caſus 
“erregen , darinnen angeſtanden wird: ob 
dieſe oder jene Waaren conliſcabel, oder 
nicht, wie auch), ob Die Vifirationesdenen ob⸗ 
bemeldten Verordnungen gemäß, und aus 
genugfamen- erheblichen Urſachen, und fonft 


. 


t tis verfehen ſeyn 
chen Fällen weder dem Filco, noch dem 
dr, Dandelsmann zu furk oder wehe geſchehe, 


‚darken,: Mauth + 


Reichs⸗Schluſſe des jebigen Neichs-Tag., tus 


behoͤriger maſſen gefchehen : tem; ob die 1705. 
keitliche Arteftara unvery janius. 


vorzeigende Dbrig 
daͤchtig, und mit ihren behoͤrigen Requili-; 
d : damit dann an derglei⸗ 


—— => — Com- 
ariis alle Gelenenheit zu unbefugten 
Zugriff abgefürket werde : Als haben Wir 
zu dieſem Ende, auch um allen Jurisci- 
&iong + Strittigkeiten vorzukommen, für. 
dißmahlen nachfolgend allerfeits unprasju- 
dicirlidyes Temperament ergriffen , und 
gnaͤdigſt, doch ohne Confequenz, refolvi- 
ret, daß in Unferer und des Heil, Reiche‘ 
Stadt Lindau, und etwa noch an einem, 
anderen Ort am Boden⸗See, em Conrra- 
band Judicium von gewiſſen Nichtern von’ 
Reputation amd Integricät , fowohl aus 
den Exeyfr als Unſeren eigenen Defierreis 
chiſchen Rüthen, aufgeftellet werde „ wel⸗ 
ches nad). vorfommenden Umſtaͤnden, mit 
Zuziehung cins und anderer Handels⸗ Ver⸗ 
kündigen, in dergleichen Faͤllen nach genuge 
ſamer Anhörung der laterelſirten und reif 
fer Unterfuchung der Sachen, auf das fürs 
derfichft; und mit Umgehung aller umnoͤthi⸗ 
Weitlaͤufftigkeit lummariter, wie es 
in Mercatil Sachen gebräuchlich, gewiſe 
fenhafft zu urtheilen und zu fprechen bege⸗ 
waitiget ſeyn, guch bey Denen vorkonunen⸗ 
den Faͤllen die Billigkeit dergeſtalt vor Au⸗ 
gen haben ſolle, damit niemand uͤber eini⸗ 
8 Anrecht, Poſſion, oder andere Unge⸗ 
übe; ſich zu beſchweren Urſach haben, fün« 
dern dag gemeinnuͤtzige Commercium auf, 
alle thunlich⸗ und billige Weiſe faciliuret 
und beſordert werden moͤge. Jedoch hat es 
de keineswegs Die Meymmg, Daß im 
all, da einige Vilirarion oder Augenichein 
der Warren einzunchmen, felbige von. denen 
Priederlagss Orten ad locum Judicii mit 
Unfoften und Beſchwerde der Kauf⸗ Leut 
ebracht, und Dafelbfi ausgepacket werden 
ollten, fondern es ſolle Diefe Vilitation und 
Augenſchein bloß an befagten Niederlags⸗ 
Orten, in —— eines Deputati von 
dem Judicio elegato vorgenommen, ‚und 
entweder, wann man alles richtig befunden, 
Die Waaren fobalden ohngehindert abgefol⸗ 
get, oder da emiger Zweifſel obhandeny 
jelbiger gleichtwohl, Diejer Unſerer Verord⸗ 
nung gemäß, bey denen Judicibus delega- 
ris fommariter ausgemachet, aud) da auf 
einem oder andern Ball, bey Denen vilitirten 
Wagren keine Contravension befunden 
worden, dem unfchuldigen Eigenthümer we⸗ 


‚der (ab preetextu der Unfoften etwas abge⸗ 


fordert, noch auch derfelbe in einige andes 
‚re Wege, wie das Nahmen haben möchte, 
Jire&te oder indiredte befehweret , vielmehr 
demſelben, nach Befindung ber Umftändez 
Diefer Ordnimg gemäß, wider Die Commif- 

Bent und Denuncian- 


gen, zu nebührender Schndloshaltung 
fi bh r Pr —X 
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bald, nach völlbra 
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Satisfaction verhofffen werden. Als bleibet 





auch Denen Parthehen, fo durch den richter⸗ 


lichen Spruch oder anderweites Verfahren, 
befchweret zu ſeyn, veritiennen, frey und unbe⸗ 
nommen, ihren afterunterthänigfien Recür- 


fumimmekliare judins anlinfern Kayſ. Hof: 


zunehmen, daihnen dann durch die aus Uns 


ſerm Reiche: Hof» Rath nnd geheimen Des 
ſterreichiſchen HofsEanklen hiezu fpecialirer 
‚berordnete'Depuration ‚Die unpar 
‚amd förderliche Juftiz aller Billigfeit nach; je⸗ 
doch gleichfalls fummariter, und ohne alle 


theyiſch⸗ 


Weitlaͤufftigkeit adminiftriret werden ſolle. 
Damit aber bis zu erfolgender Unſerer end⸗ 


‚lichen Deeifion, weder dem Kauffmann, 
durch Verkauffung derer Waaren, nod) 


auch dem Schmäbifchen Creyß ‚Durch Deren 
Verderbung zu Furt -gefchehe, fo follen in 
denenjenigen (Fällen, da ein: oder Die andere 

arthey von denen —— In- 

nrize an Ling feinen -Recurfum genom- 
men ‚Die arreftirte Waaren, im Ball dies 
felbe ohne Gefahr oder Schaden · des Eigen; 
thümerg nicht .aufbehalten werden koͤnten, 


‚der Billigfeit nach - gefchäget „werden, md 
‚dem Eigenthuͤmer frey ſtehen, :0b er. Diefelbe 
difteahiren laffen, oder ſolche gegen Leiſtung 
‚einer zulänglichen Fidejufforifchen Caution, 


und zu Ausgang: der Sachen, frey machen 


‚und auslöfen wolle, auf welchen letztern Fall 


die arreftirte Kauffmanns⸗ Güter demfels 


‚ben: fabalden, : ohne einigen Verzug abgefols 


get werden follen. “Auf daß aber, nach vor⸗ 
genommener Viſitation und Auspackung 


‚der Waaren, bis zu erfolgendem Beſcheid, 


nicht etwan ein und anders Davon-entzuckt , 


‚oder auch diefelbe uͤbel aufbehalten und verders 


werden mögen ; Als follen in denen Bällen, 

da einige cauſce cognitio erfordertwird, fs 
ach ehter Auspactung»in Bey 

fenn derjenigen, derer Gegemwart nach Inhalt 


des Articui IV.erferdert wird, eine or⸗ 


bentliche Speeification derſelben «gemacht, 
und von allerfeits Intereſſenten unterfchrier 
ben, darauf befagte Waaren der Obrigkeit 
besjenigen Miederlags-Orts, allwo die Vi- 
fitation gefchiehet, in Verwahrung gege⸗ 
‚ben, und big zu der Sachen Austrag gelaſ⸗ 
fen , fodann der gefertigten Specificarion 

emäß, nach Befund der Sache, entweder 

inwieder dem Cigenthlimer , oder Der 
Schmäbifchen Contraband-Caffa ohne Ab⸗ 
gang getreulich exıradiret werden. 


XI. 


Damit auch das in Conformitaͤt dieſer 
Unſerer Verordnung führende innocente 
Commercium unter genugſamer Sicher⸗ 
heit fortgeſetzet, und ſowohl die Han: 
dels: als Fuhr⸗Leute, von allen bishero 
vielfältig geflagten Befchwerniffen und 
Drangfalen defto mehrers gefichert fenn moͤ⸗ 

n; Als haben Wir bey Unferer in dem 

eich und Stalin commeandirenden hohen 
Generalität, wie auch an Unſer General- 


Bierter Theil, Anthaltend 








Comtniffäriar, die ernftliche Verfügung ger 
thatt, Daß fie bey ihren nachgefehten hohen 
umd niederen Commendanten —— 
ren, ſowohl im Feld, als in denen Garni⸗ 
ſonen/ die nachdrͤckliche Veranſtattung 
thun ſollen ’ damit ge die‘ fü Y 
Handels sLeute, dero Bediente Zi mi 
umd Angehörige, bey vieſer Unferer Eom⸗ 
mertien⸗Verordnung/ nds manu⸗ 
teniren, darwieder in Feinerley Weiſe gravi⸗ 
ren, noch fie oder ihre Guͤter mit einigem: 
Exactionen, Impelten , Vifisätiötien, 
Atteſtations⸗ Abforderung, Anhalter und 
Abrocrffüng der Güter, oder andern Be⸗ 
ſchwerden, unter was Preetext es immer 
ſeyn möchte, bektaͤncken, oder ſonſten der 
— Ha N ge engen 

ngriffe auf einige Weiſe ‚Toms 
dern vielmehr erwehnten Kauff⸗ Leuten/ alle 
Sicherheit, guten en und Befoͤrde⸗ 
rung erweiſen, auchihnen bey erheifchender 
Nothdurfſt, auf Verlangen, : 






ten, Salvaguardien ind Tonvoy/ ei⸗ 
chen jedoch fie wider Willen auszuloͤſen, kei⸗ 
neswegs angehalten / ſondern auch vhne de⸗ 


nenſelben, die Waaren ſicher, frey und oh⸗ 


ne eintzige Hinderniß paßiret, noch hingegen 


wegen ſolcher Paßporten, Salvaguardien 
und Eonvoy, icht was wider Unſere gegen⸗ 
waͤrtige Verordnung zugelaſſen werden ſolle) 
verſehen und an die Hand gehen: Ubrigens 
aber in das Commerecien⸗Weſen ſich in kei⸗ 
nerley XBeife noch Wege, wie Das Namen 
haben möchte, eimmifchen, fondern, im 
Gall fie etwan von ein und andern ⸗ 
den er und Schalefung, glaube 


wuͤrdige Nachricht hätten, denen an denen 
Confin- Orten beftellten Commillaräs odet 


Mauth: Beamten Davon umftändige Mach⸗ 
richt geben, keinesweges aber unter dergleichen 
Præiext die Zuhr - Leute und Güter anhal⸗ 
ten, vielweniger die Waaren abwerffen odee 
vilitiren : dahingegen aber alle, ſowol inn⸗ als 
ausländifche Kauff und Handels-Leute,hies 
mit ernſtlich gewarnet ſeyn füllen, keine 
mauthbare Waaren, ſie haben Namen, wie 
fie wollen, zu Umgehung der ordentlichen 
Zölle, mit der Doft fendern dergeftalt forts 
zufchiefen und zu Tpediren, bamit weder 
Uns noch jemand anders, dardurch an ſei⸗ 
nen competirenden Rechten und Gebührs 
niß einiges Praepadiz oder Schaden zuges 
füget werden möge. ; 


XII. 


Letztlich ordnen und wollen Wir, daß alle 
diejenige Verordnung⸗ und Beranftaltuns 
gen, fo Wir ſowohl in denen vorigen algjeßis 

em Neich8s Krieg, Des Commercien » und 
ontraband Weſens halber, in das Reich 
und Unſere Defierreichifche Erb · Lande abge⸗ 


hen und verfuͤgen laſſen, item was etwan von 
benẽ Creyß⸗Ausſchreib⸗Aemtern oder andern 


uͤrſten und Staͤnden, vor Publicirung di 


es Unſers allgemeinen CommerciensEdi 
prevt- 


Reichs ESchluͤſſe 


des jetzigen Reichs⸗Taas. 


217 


— — — — — — — 


proviſionaliter ftatuiret und verordnet wor⸗ 
den, info ferne fie dieſem Unſerm Commer- 
cien⸗Reglement gaͤntzlich oder zum Theil zus 
wider , oder davon abftimmig fenn folten, hies 
mit ich caffıret, abrogiret und aufges 
hingegen die gegenmärtige Ordnung 
und allein, Zeit währenden dieſen 
Meiche-Krieges, durchgehends im Reid) die 
einkige Regul und Michrfehnur, wor⸗ 
nad) ſich ſowohl Unſere delegirte Richter 
Commiflarien, Mauth: und Zoll⸗Bedien⸗ 
te, als auch alle uhr » und Handels⸗ 
Leute zu achten, insgemein aber alles Dies 
ſes, aller, forohl Unferm Ertz⸗Herzogli⸗ 
Haufe, als auch alleranderer des Heil. 
ichs S » fonften competitenden 
ivilegien, Recht und Gerechtigfeiten, als 
ings unpræjudicirlich und unbefchädiget 
feyn und bleiben, auch fünfftiehin und in 
andern Sällen, weder zu einiger Confequenz 
viehweniger zu Abbruch und Prejudiz je 
mandens wohl hergebrachten Rechten und 
iß, auf keinerſey Weiſe angezogen; 
noch ſich darauf beruffen werden ſolle. Und 
ebiethen Ew. Lbd. Lbd. And. And. und Euch 
it ernſtlich, daß ſie uͤber dieſe Unſere 
Commercien⸗Ordnung alles Ernſtes hal⸗ 
ten, derſelben in keine Weiſe noch Wege zu⸗ 
wider handeln, noch daß es von andern ge⸗ 
fchehe,aeftatten ‚fondern ſolche in allen und ies 
Den Stücken genau exequiren;auch jederman 
darbey fräfftig manuteniren und fehüten fols 
; an welchen allen erftatten Euer £bd. 
Ebd. And. And. und ihr Linfern gnaͤdigſten 
Willenund Meynung. Darnach fich maͤn⸗ 
niglich zu richten, und vor obgeſetzten Stra⸗ 
fen zu hüten wiffen wird: Urkund diefes mit 
it Unferm Kanferlichen aufgedrucktem Se- 
erer Spnfiegel befräfftiget. Geben in Unfes 
ter Stadt Wien / den g. Juhii Anno i705: 
re 2: — * — 
, ngariſchen im achtzehenden, 
Boͤhmiſchen 


im erſten Jahr. 


JOSEPH. 
(LS.) 


Al Mandatum Sacre Tel. 
Mayeftatis proprium. 
Marimilian Adam, Graf 
von Waldſtein. 


Num. 1. 
Ad Articulum II; 


Formula O©brigkeitlichen Artejtati über 
die, ad Requsfitionem Magiftratus einee 
neutralen Örtes, verabfolgee Conträ- 
band · Waaren. 

RI N.N. urfunden und beferinen hies 

mit: Demnach — 55— uͤnd 

Math zu N. ums mittelſt eines fub dato 

ss abgelaffenen, von N.N.uns 

R. Gefege Dierser Theil, 


mppria. 


ſerm Burger und Handelsmann uns præ 
ſentirten Requilition Schreibens nachbar⸗ 
lich erſuchet: Daß wir zu ihrer gemeinfamenz 
und der Ihrigen eigenen Gebrauch und 
—— ihnen folgende, vermoͤge Ihro 
Kayſerlichen Majeſtaͤt in das Reich publi- 
eirten Commercien ⸗Ordnung de dato 
. £  s Articulo II, aufferhalb Reichs 
und gegen die feindliche Frontieren ausjus 
führen verbottene Contraband ·Waaren; 
nemlich: ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 


* * 2 ⸗ 2 [2 
abfolgen laffen möchten, mit der Verſiche⸗ 
kung, daß davon den a nichts zukom⸗ 
men, fondern alles zu ihrem gemeinfamen, 
und ihrer Angehörigen eigenen Nutzen und 
Gebrauch verwendet werden föllte:, Obbe⸗ 
meldter unfer Burger und Handele mann 
auch, als welcher dieſe Waaren dahin zu 
fiefernin commillis hat, bey uns, fubhy- 
—— omnium bonorum ſich verpflich⸗ 

et und verſichert hat, daß ſeines Wiſſens 
dieſe Waaren allein zu Dienſten obgedach⸗ 
ten Orts gemeynet, und dem Feind keines 
wegs zugebracht, noch auch einige andere 
verbottene Unterſchleiff und Schakkfungert 
damit practiciret werden, anbey innerhalb 

= 5  bönsbgedachtem Magiſtrat ein 
Arteftarum tuderfchaffen, daR alle dieſe Eins 
gangs fpecificirte Waaren richtig, und 
oͤhne Abaang dahin geliefert worden. Als 
haben Wir in die Abſuͤhrung ſothaner Waa⸗ 
ren nicht allein verwilliget, ſondern auch dar⸗ 
uͤber dieſes unſer Atteſtatum unter unſerm 


Be Stadtszinfiegel zu ertheilen anber 
ohlen. Darum, &c. 
Ad Num. 1. 


Formula Cautionis. 
DEmnach ad Requiſitionem des Ma⸗ 
giſtrats zu N. mir —— 
bet mörden folgende Tontrabande- Waa⸗ 
kennamentlih: ⸗ a ⸗ 


⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 

dorthin zu verfenden: Als obligire und ver⸗ 
sflichte ich mich hiemit, bey meinen Burger⸗ 

flichten,audy Berhyporheeirung aller meis 
ner Haab und Güter, daB, fo viel mirreife 
fend, diefe Waaren allein zu Dienften obs 
bemeldteh Ortes gemeynet, unddem Feind 
keineswegs zugebracht, noch auch einige vers 
bottene Unterfchleiff und Schalcknngen da⸗ 
mit getrieben werden füllen: Wie ich dann 
auch verfpreche, im Ball ich Fünfftig über 
lang oder kurtz das Gegentheil zur Wiſſen⸗ 
fchafft bringen folte, ſolches alfofert ohne 
Derzug meiner Obrigfeit angugeigen : 
will auch laͤngſtens eg ER 
von gedachten Magiftrat zu N. ein N 
liches Arteftarum zurück anherofiefein, daß 
obfpecificirte Waaren alle richtig nacher N. 
geliefert worden. Alles. treulich, aufrecht 
und une Gefaͤhrde. Deffen zu Ye 

i 


170%» 
Junius 


“ 
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habe ich gegenwärtige Caution und Ders 

; ficherung eigenhändig unterfehrieben, und 

mit meinem gewöhnlichen DandelssZeichen 

ettſchafft) befräfftiget. Darum &c, 

Ad Num. J. 

Formula Atteflati Magiſtratus vequivemis, 
über die richtig dorthin überlieferte 
Contrabande - aaren. 

Sy Enmach N. N. auf unſer abgelaffenes 

Requifition-Schreiben de dato + 
uns durch dero Bürgern und Handelsitann 

N.N. fölgende Contrabande - Waaren, 

nemlich 2 ⸗ ⸗ 


⸗ ⸗ ⸗ 
nachbarlich abfolgen laſſen: Als atteltiren 
und bezeugen wir hiemit in Krafft dieſes, daß 
alle dieſe obſpecilicirte Waaren, nichts aus⸗ 

enommen, uns richtig und ohne Abgang 
uͤberliefert worden: verſichern auch anbey 
nochmahls, daß ermeldte dieſe Waaren, 
bloſſer Dings zu unſerem und unſerer Ange⸗ 
hoͤrigen Gebrauch und Nutzen gemeynt find; 
auch von uns alle an ren er 
worden, daß davon des Keichs und deſſen 
alliirten Feinden nichts zugebracht noch 
äbgefolger werde. Deffen zu Urkund haben 
mir gegenwaͤrtiges Auteftar und Verſiche⸗ 
zung mit unferm gemöhnlichen Stadt = In⸗ 
ſiegel befräfftigen laffen. So gefchehen, 2. 


Nun. 1 
Ad Art. IV, 


Formula Atteſtati über die aus Teutſch⸗ 
land gehende innocente Waaren / ſo 
rer —— halber vor Contreban- 
—— werden * Deſſen 
die ffleute zu Um ungder 
Vifstation gebrauchen men 


PL Burgermeifter und Rath zu N. ur- 
Funden und befennen hiemit: Dem: 
nach, vor ung erfchienen N. N. Burger und 
Handelsmann allhie, und uns zu verneh⸗ 
men gegeben, mie daß er folgende, vermoͤ⸗ 
ge der Kanferlichen Commercien- Ordnung, 





aus dem Roͤmiſchen Reich zu verführen er: 
faubte Waaren / namentlich 
⸗ ⸗ ⸗ . 4 It. 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗6. Cent. 


⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗8. Cent. 


in ein Faß, Kiſte, 2c. mit nebenſte⸗ 
dem Zeichen und Numero fignirt, eins 
ner * durch Fuhrmann N. N. an 
59* —— zu ge 
illet, anbey aber beforget ſeye, daß dies 
elbe Kifte, Faß ꝛc. ihrer Sröffe und 
Schwere halber, an denen Confin-Drten 
vor ſuſpect, als ob verbottene Contraban⸗ 
de⸗Waaren fich darinnen befindeten, ges 
halten werden möchte,mithin ung erfuchet,daß 
zu Umgehung der in obbemeldter Kanferl. 


Vierter Theil, enthaltend 


— — — — —— 


Commercien· Ordnung Artieulo IV. is 
dieſem Fall ſonſten erlaubten Viſitation, 
wir ſothane Waaren vor deren Einpackung 
durch unſern hierzu lpeeialiter verpflichteten 
⸗ ⸗ Vilitiren, mit obiger 
Spetification conferiten, fodann nach der 
Sache richtig Befindung, obgedachte His 
fion, Faß x. mit unlerm gewöhnlichen 
Stadt:Signer plumbiren laflen möchten: 
Als arteftıren wit hiemit in dieſes, 
daß obbemeldte Rpecilication auf unſeren 
Befehl dnrch unſete verpflichtete ⸗⸗⸗ 
mit denen Waaren ſelbſten fleißig collario 
niret, folche auch, und keine under, in das 
mit obigen Zeichen und Numero bemerckte 
Dallot, Kıfte,zc. in feiner, unfers + ⸗⸗ 
Begenwart eingeparket, und darauf mit une 
ſerem gewoͤhnlichen Stadt: Signet 
ret worden. Deſſen zu Urkund it gegen⸗ 
waͤrtiges Atteſtat mit unferm 
Stadt⸗Inſiegel bekraͤfftiget worden, c. 


Num, 1, 
Ad Artic. V. 


Formula Attejtati über die in und durch 
das Reich zu führen erlaubte Fran⸗ 
tzoͤſiſche Waaren. 


MT Burgermeifter und Math zu N. 

urfunden und bezeugen hicmit: Dem⸗ 
nach vor uns erfchienen N. N. Burger und 
Handelsmann allhie, und ung zu vernehr 
men gegeben, wie daß er gewillet feye, fol⸗ 
gende, vermög Der Kapferlichen Commerz 
cien » Ordnung in und Durch Das Roͤmiſche 
Reich zu verführen erlaubte Frantoͤſſſche 
Waaren, namentlich: = 6 « 

£ s s 5 


< * # ⸗ 

ſo in ein Ballot, Faß, Kiſte, mit neben 
ſtehendem Zeichen und Numero figairet; 
— find, durch Fuhrmann WS. N, 
an N. N. Handelsmann zu N. zu werfens 
den, und ung zugleich gebetten, daß wig 
othane Waaren Durch unfern hiezu (pecia- 
irer verpflichteten. + + « vilitiren, 
mit obiger Specificarion conferiren, ſodann 
nach der Sache richtig Befindung, obge⸗ 
dachten Ballot, Kiften, Faß ec. mit unfe 
vem gewöhnlichen Stadt »Signer plumbis 
ren laffen möchten: Als arteitiren wir hie 
mit in Krafft diefes, ohbemeldte Sprci- 
ficarion, auf unfern Befehl, durch unjere 
verpflichtete N. N. mit denen Waaren felbs 
ften fleißig collationiret, folche auch undfeine 
andere, in das mit obigen Zeichen und Nu- 
mero bemercte Ballot , Kifte 2c. in feiner 
mfrs =: + Gegenwart ei 

cket, und darauf mit unferm — * 
Stadt⸗ignet plambiret worden. Deffen 
Urkund ift gegenwaͤrtiges Arreftar mut 

tem geroöhnlichen Stadt⸗Inſiegel befräfftie 
get yoorden. Darum, &c, Men 
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Num. IV, ae ung —* — ae u * 
andelsmann allhie, (oder in Abweſenheit Junius 

Ad Artıc. VII deſſen HanpdeleDiener, 2.) obgefeßte Spe=. 

Copia eydlichen Defsgnation und Obrig⸗ Cification feiner in Das eich ju verfenden 


Feitlichen Attefları, über diejenige an 
neutralen Orten erzeugte Waaren / 
welche denen Frantzoͤſiſchen gleich⸗ 
förmig/ und von denenfelben/ dem 
Sufferkiben Anſehen nady/ nicot zu 
unterſcheiden find, 
Reh N. N. Burger und Handelsmann 
allhier, ſchwere hiemit einen cörperlis 
chen Erd zu GOTT dem Allmächtigen ac. 
dog n de Waaren, nemlich: # 
⸗ ⸗ 2 * 


⸗ ⸗ 2 2 

ß nach beſchehener Viliration in eine Ki⸗ 
e, Faß, DBallot, zc. mit nebenftehendem 
und Numero figniret, eingepacket, 
und mit gemeiner Stadt Inſiegel plum⸗ 
biret worden, und durch Fuhrmann N. N, 
an N.N. nadyer N. verjendet werden fol 
len, meines Wiſſens und Vermuthens Fein 
auf Frantöfifchen , oder unter der Eron 
eich Botmaͤßigkeit gehörigen Grund 
und Boden gervachfenes, oder Dafelbften fa- 
bricirteg, viel weniger einem Frantzoͤſiſchen 
Eigenthümer zuftändiges, fondern, jo viel 
mir wiſſend, und ich aufrichtig glaube, ein in 

”= + gemachfenes, oder zu = * : 
fabricirtes Gut ſey: Daß auch mit und 
nebjt dieſen Waaren feine andere nicht fpe- 
eificirte, fie haben Namen, wie fie wollen, 
in dieſem Vaß, Kifte, oder Ballor, mit 
eingepacket worden, auch diefer deiftende 
Erd, infonderheit aufdiefes angegebene, und 
fein anderes Stuͤck Gut gemeynet, auch im 
übrigen Fein anderer Verſtand, noch ſon⸗ 
fen einige Gefährde darunter verborgen, 
noch gebraucht worden fen: fo. wahr mir 
SOTT heiffe, ꝛc. Deſſen zu Urkand has 
be ich gegenwärtige Deſignation eigenhäns 
dig unterfchrieben, und mit meinem ge 
möhnlichen Pettfchafft, oder Handels⸗ Zei 

en, befräfftiget. So gefcheben, ic. 
Certificat des Vifitatoris, 

Ha obgeſetzte epdliche Specification N. 
N. Burgers und-Handelsmanns all- 
jer, mit denen in der Kiſte, Vaß, Ballor xx, 
omit = = = undNumero - - fi 
iret ift, enthaltenen XBaaren, auf Dbrig- 
Fitlichen Befehl, von mir feifig collationi- 
tet, die Waaren genau vifitiret, auffer Dies 
n fpecificisten Waaren Feine andere mit 
geparfet, fondern alles und jedes richtig 
befunden, auch darauf die Ballen, ze. mit 
dem hiefigen Stadt-S'gnet plumbiret wors 
den, wird hiemit unter meiner Handfchrifft 

und Pettſchafft beftättiget. Darum &c. 


Arteftatum Magiftratus. 


SER Te Burgermeiftereund Kath der Stadt 
N arteftigen hiemit, und in Krafft Die 


| worden, auch Diefer feiftende End infonders 


vorhabenden Waaren überreichet : melche 
Waaren dann von Unferm hierzu verpflich⸗ 
teten ⸗⸗auf das genaueſte vilitiret, 
mit der Specification collationiret, nach 
erfolgter Richtig⸗Befindreng in feine Ge 
genwart eingepacket , und mit unferm 
Stadt-nfiegel plumbirt, darauf auch die 
überreichte Specification von dem Verſen⸗ 
der, (vel fi abfens fir) deffen Handels 
Diener, mit einem cörperlichen End befräffe 
tiget worden. Deſſen zu Urfund haben 
wir Diefes Arteftar ertheilet. Geſchehen 26. 


Num. V. 


Ad Artic. IX. 


Formula eydlichen Defsgnation und Arte 

fatı über die aus Spanildyen Orten 

d Drittura nacher Teutſchland vers 
fchriebene Waaren. 

ze N. N. fchwöre hiemit einen cörperlis 

chen Eyd zu GOtt dem A tigen, 

daß dieienige Handels» IWaaren, fo ıch von 

N.N. Sandelsmann zu Milano, Neapo- 

li, &c. anhero verfchrieben, nahmentfich: 


* ⸗ * * 6 


f [2 g 3 3 
fo in einem Ballot ze. mit neben ftehenden 
Zeichen und Numero figniret, eingepacket, 
und an N. N. Handelsmann zu N. ju wei⸗ 
terer Spedirur anhero addrefliret worden, 
meines Wiſſens und Vermuthens fein auf 
Sransöfifchem, oder unter der Cron Franck⸗ 
reich Botmaͤßigkeit gehörigen Grund und 
Boden gerachfenes, oder Dafelbften fabri- 
eirteg, viel weniger einem Frantzoͤſichen Ei⸗ 
genthuͤmer zuftändiges, fondern, fo viel mir 
wiſſend, und ich aufrichtig glaube , ein in 
dem Stato di Milano geroachfendg ‚-ıc. fa- 
brieirtesc. Out fen: daß ich auch Feine ans 
dere, als diefe ⸗ fpecifieirte, und feine 
Sransöfifche Waaren verlanget, noch auch 
dergleichen meines Wiſſens mit bengepacfet 


heit auf Diefes angegebene, und Fein anderes 
Stüc Gut gemeynet, auch im übrigen Fein 
anderer Verſtand, noch fonften einige Ges 
fährde Darunter verborgen , noch gebraucht 
worden jene: und endlich, daß ich diefen 
Ballen, Kifte ze. bey feiner Anherofunfft 
anderft nicht, als in Gegenwart gewiſſer 
von meiner Obrigkeit hierzu deputirten Per⸗ 
ſonen auspacken/ und warm, wider mein 
Wiſſen und Verhoffen, einige verbottene 
Waaren fich dabey finden ſollten, ich ſol⸗ 
ches bona fide anjeigen wolle. Co wahr 
mir GOTT heiffe, :e. 


Atteſtatum Magiſtratus. 


Burgermeiſtere und Rath der Stadt 
BE urfunden und befermen hiemit, und 
in 


ii2 


1705. 
Janius. 
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in Krafft dieſes, daß ung unfer Burger 
und Handelsmann N. N. (dder in Abwe⸗ 
fenheit defien Handels Diener) obflehende 
Specification derjenigen Waaren, ſo et 
son N.N. — ju Milano &c. 
ineinem Vaß ꝛc. mit nebenſtehendem Zei⸗ 
chen und Numero ſignirt, nachet Bolzano 
&c. an N.N. verfenden laffen, um foldyes 
ferner anhero zu (pediren , eingereichet, und 
daruͤber den obſtehenden Eyd heut daro wuͤrck⸗ 
lich abgeſchworen habe. Deſſen zu Urkund 
haben wir gegenwaͤrtiges Arteftarum mit 
uͤnſerer gemeinen Stadt Inſiegel bekraͤffti⸗ 
get. So geſchehen ꝛc. ꝛc. 


TARIFFA, 


Nach welcher, mit Rayferlicher Alter; 
nadigfter Verwilligung / durch den 
—— — Creyß der Impoſto von 
denen bierinn [pecifeirten- · Maaren 


einzusichen. 
A; | 
fi. kr. Hin 


Alkermes, compler, der 


Eentner ⸗24. % 
Älkermes fuccus, das Pfund » 2. ⸗ 
B. 
u Hm 
Silber eingewuͤrcket, 
Genffer , oder andere 
wlaubte Fabrique, 
Der Centner ir. ı5. ⸗ 


Das Pfund ⸗6.⸗ 
Basler, Halb» Seiden⸗ 


Zeug, der Eentner 3.8 » 
; Das Stüd, 2. 23 I 
Bayeriſch ſchwer Garn, 

Der Centner 1I. 72. 2. 
Beutel⸗Tuch, der Centner 2. is. > 
Burat, oder Creſpon, der 

Eentner 1: 30. ⸗ 

Das Stuͤck er u $ 
Baumwolle: Hals: oder 

Schnup⸗duͤcher, mit 

Gold oder Silber ges 

zieret, das Dukend : m 3 

C, 
ff. Hi. 
Gotton, oder Indianiſche 
weiſſe m⸗ wol⸗ 


fene feine Leinwad, 
Der Entne 6. 2» 


Das Stürf 45. ⸗ 

Cambrais, oder Cammer⸗ 
Leinwad, der Centner © ⸗⸗ 
Das Stud +» Ar ⸗ 


Vierter Theil, enthaltend 


Crefpon, oder Burat, kraus 
oder glatt, der Centn. 
Das Stud 


E. 


Eſcarlat. Tuch, der Centn. 
Endlich der Centner 
Das Pfund 
Eau de la Reine d'Hon- 
grie, das Pfund 


G; 


Gold, fein gefchlagen, oder 
gezogen, der Ceñtner 
Das Pfund 
Gold⸗Drat, der Eentner 
Garn, Schleſiſch und roh, 
Der Eentner 
Detto, weiß und Weſt⸗ 
phälifch, der Centn. 
Das Pfund 
Garn, Bayeriſch, ſchwer 
Garn, der Eentner 
Garn, Fand: Garn , der 


Boſchen ä 20. Schnek- 


ler, grob oder zart, 
Gruͤnſpan, der Centner 


I. 


Indi; , oder Endie 
de Centner ’ 
Das Pfund 


Knöpf, von Haar, Cameel⸗ 
87 Seiden⸗ oder 
Halb⸗Seiden, der 
Centner 

Das Groß 

Knoͤpf von Gold und Sil⸗ 
ber, Genfer Fabri- 
que, dqs Groß 


©. 


Örleans-Sarb, der Centu. 
Das Pfund 
R. 


Ruband, in Päbfklichen, 
oder andern erlaub⸗ 
ten Sanden Fabri- 
eiret, der Centner 
oder das Stuͤck 


8. 


ff Sk. 


I. 


z 


n 


fl. kr. 


Strümpf, allerhand Som⸗ 


30. 
1. 


30, | 


Hlr. 
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—— ‚N kr. Hr 
a er; un 

wof / eCentn. 24.⸗ 

Das Dutzend⸗⸗3. 


Silberne Schnuͤt, Spiß⸗ 
Borten, Gefteng, 
und andere derglei⸗ 
chen Genffer-Manu- 
facturen/ der Ceni. 45. = © 
Oder die Marck : 13. 2. 
Das Pfund + 27. 9 
Safftan, der Eenine i5.⸗2 
Das Pfund 9 ⸗ 
Sammet, Genffer-Fabri- 
que , oder von ans 
dernerlaubtenDrten, _ . 
der Eentner), 7 3% 9 
Das Pfund » m 
. Geidene Hals⸗ Tücher 
und Fazenett, Dr 5 
Eentner, ——— 2 15. 
Das Dutzend ⸗12. 9 
Detto, mit Gold und 
Silber gezieret, das = 
Dußend. . ,. » 15 s 
Geiden, rohe Seide, der 
Centne ⸗24. 
.  oderder Ballen » 4. 
Silber, gearbeitet, weiß 
oder verguldt, dde 
Centnet 18. 45. 8 


Taback, fehmwarker ordi⸗ f. kr. Hl. 


„ 


‚of 


. Aprilis 


nari. Nürnberger , 


der Gentrier a. + 

Basler, Franckfur⸗ 

‚ter. und Hanauer 

auch Annis⸗Taback, rn 
„ . bver&entne,. ,, 27. # 
Taback, Birginifch, oder 

‚Drafilianifch, der J 
VCentner ⸗20. # 
Taffet , in Paͤbſtlichen 

oder andern erlaub⸗ 

‚ten Orten fabrii- . 

vet, der Centnet 6. ⸗ 
voder das Stuͤck : 6 # 
Taffet-Band, ‚mie die, ,„. .. 

Ruband, der Eent. . 30. ⸗ 


7 
oder das Stuͤck + ©. 


\ 
V. — 


—— Ta EP a 
Winterthurner: Gefponft, 
oder Gold» und Sie ,, 
ber⸗Faden, der Gent. 22. 30, -# 
Oder die Marck⸗ 6. 3- 


Das Pfund ⸗13. 2% 
Z. ee 
—— fl. kx. Die 
Zobel⸗Beltz, der Centnet 4 30, * 


Num xCVIIi. 
2, Nr EXTRACT 
Aus dem Conclufo trium Collegiorum, den 4, April. 1765 / das Reiches Derfaffunges 


Weſen berreffend. u 
Sr 88 man auch die zuverläßige Nach⸗ 
D richt erhalten, daß ein- oder anderer 
Erenß die racificirte Reihe-Schlüfs 
.fe vom 17, Nov. 1702. und ĩ 1.Mart 1704. 
mit dem Fuß der Mannfchafft, und mas 
darnach an andern Reichs⸗Requiſitis zu 
ftiren wäre, von felbft zu ändern meynet; 
Bf wieder dafür gehalten, und befchloffen 
torden ; daß * als unzulaͤßig und un⸗ 
ohnt von Reichs wegen ob pellimam 
Con equentiäm ju contradiciren, fothane 
Creyß⸗Directoria aber, wie hiemit beſchie⸗ 
‚jurequiriren waͤren, Die Reichs⸗Schiuͤſ⸗ 
ungeaͤndert con ſerviren zu heiffen, und 
auf dem Reichs⸗Quanto de Änno 1681. 
in triplö , und darnach in allen andern 
Preftationibus zü befiehen; Man jweiffelt 
im übrigen auch nicht, Kapferl. Maı. würde 
dahin allergnädigftvon ſelbſt incliniren, daß 
die Creyſe vollftändig zu Fedintegriven, 
und fein Stand fich mit feinem Contingenr 
* ſepariren, noch durch andermeitige 
ifpolition von felbigen abgezogen werden 
folle, oder möge Damit aber ſolches 
R. Befene heil. 


3832 
’ 


deſto nachdrücklicher erfolge, und beobachtet 


werde; fo wären Kayſerl. Majeft. allerunters 
thänigft, wwie hiermit befchiehet, zu erfuchen, 
hierauf allergnädigfte Reflexion zu machen, 
und durch die Ihrige den Effekt zu Der gemeis 
ven Sache Beſten befördern zu laffen, Damit 
die allerfeitige Creyß-Contingenria in com- 
pletem Stand hergeftellet, durch feibftseigene 
Moderation aberdie Reichs⸗Armee nicht ges 
ſchwaͤchet/ und wie es.gejchehen fen» Chur⸗ 
ürften, Fuͤrſten und Stände des Reiche zur 
Nachricht einige Communication hinwie⸗ 
derum allergnädigft, zu_ertheilen geruhen 
moͤchten, ind dieſes alles mit Vorbehalt 
der im Reichs⸗Schluß vom, 17.Nov 1702. 
erhaltenen, Denen notorie gravaris Staribus 
zum Beften einverleibten Claufulse falvaro- 
riee ; vermöge deren folche fich beym Deich 
angeben Fönnen, allwo ex @quo & bono 
wit ihnen tradtirt werben folle. Sigaarum 
Regenſpurg / ben 4. April. 1705. 


d. 5. — — 


um. 


1705. 


Decemb. 
J 2 


1706. 
Martius. 


« 


— Vierter Theil, enthaltend 





Num. 


XCIX. 
Conclufum trium Collegiorum, 


Die Kriegs · Verfaffung betreffend/ den 10. Decembris 1705. 3 


Perfammlung des Fuͤrſtlich⸗ Bam⸗ 

bergifchen, Fraͤnckiſchen al Di- 
re&torial Abgefandteng übergebene ſchrifft⸗ 
liche Vorftellung und Begehren, über eine 
Erläuterung über die Reiche-Schlüffe in Der 
Friegs⸗ Berfäffungs-Marerie, fonderlich des 
darinn enthaltenen Paflus der angezogenen 
Moderationen, und Fuß der Subrepar- 
tition des, denen Erenfen von Der ad 
130005. Matın beliebter Reichs⸗Armee fpe- 
oifice zugetheilten Quanti zu Roß und Fuß, 
und darnach regulirenden andern Requili- 
ten und Praeftarionen in behörige Delibera- 
tion gesogen worden; So iſt, allen erwoge⸗ 
nen Umſtaͤnden nach, in allen dreyen Reichs⸗ 
Collegiis dafür gehalten, und geſchloſſen 
worden, daß die begehrte Erläuterung Das 
bin zu ertheilen feye , daß bey Verfaſſung 
obigen Reichs: Schluffes des Reiche» Con- 
vents Mennung geweſen feye, wann ein 
jeder Erenf Das vom Reich beliebte völlige 
Quantum der ihnen zugetheilten Mahn; 
fehafft, und nad) derfelben alle andere Requi- 
fitain völligeng compleren Stand herftellen 


9 ben allhiefiger allgemeiner Reichs⸗ 


würde‘, im übrigen denenfelben lediglich 
überlaffen bliebe, wie die Subrepartition 
des Quanti militaris, und alfo in allen 
Cöncurrenzien und Kriegs: Preftationen 
unter Die Erepß- Stände felbften nach 5 
ren eigenen beliebt: und gut gefundenen Fuß, 
Modo & Obfervantia eireular gemacht, _ 
und einem jeden Stand das Seinige zuge⸗ 
theilt, zu ftellen und zu preeftiren aufgelegt 
werden möchte; oben man auch Denen 
Creyſen Feine Maas gefeket , wie ſolches 
aus denen diefen Kriegen hindurch gefaßters 
Heichs + Schtüffen deutlich genug abges 
nommen werden Fönne, hat hies 
bey nichts vorfehreiben, wohl aber das Inte- 
grale Quantum Circulare nad) dem Reicht⸗ 
Schluß und Fuß de Anno 16231. geſtellt 
haben wollen, welche Erläuterung Kanferlis 
che Majeftät allergnädigft zu ratificiren (tie 
—— alferumterthänigft zu erſu⸗ 
chen waͤren. Signarum Regenſpurg / Den 
16. Decembris 1705. 


.8.) rs 


; | Num. C. . 
Conclufum Trium Collegiorum S. R. Imperit, 


Die Herſtellung 


der Reichssund Creyß -Contingentien/ nebſt andern erforde⸗ 


renden Kriegs Requifitis , und su prafliren habenden Praftandis betreffend. 


s man in allen dreyen Reichs Col- 
D legüs das am 27. Jan, dieſes lauf⸗ 
—v fenden Jahrs per publicam Di- 


&aruram comrhünieirte Kapferl. 
Commiffions- Decrer, über verfehiedene 
darinn enthaltene Kriegs: Materien, zu Bes 
förderung des aller Orten intendirenden 
-frühezeitigen Feldzugs, und mit deſſen Pre- 
venrion Dem fich ſtarck gleichfalls zur Cam⸗ 
pagne ruͤſtenden Feind, durch Göttliche 
nad und mit Alliftenz der Hohen Allir- 
ten, zu des Daterlandes Teutfcher Nation 
höchfter Wohlfahrt, einen reputirlichen bes 
ftändigen Frieden durch gute Operationes 
abzudringen, inbehörige,Propofition geftels 
let; So ift, nach der Sachen under ders 
mahligenConjyneturen ermogenen Umſtaͤn⸗ 


den ‚in vergangener Deliberation dafür ae 


halten worden; Nachdeme allen Chur-Zürs 
ften, Fürften und Ständen des Reichs, 
genugfam erinnerlich, was geftalt Diefelbe, 
mit Kanferlicher Majeft. alleranädigfter Ra- 
tificarien , ju Fuͤhr⸗ und Pröfequirung dies 
ſes ſchweren Kriegs anfänglich, auch in def 
fen ortfeßung , für ftartliche und heilfame 
Reichs⸗Schluͤſſe abgefaflet, und Dardurch 


ſowohl eine confiderable Armee an Mann⸗ 


ſchafft, ad 120000. Mann, mit allen er⸗ 
forderlichen Kriegs⸗Requilitis, an Proviant, 
Ammunition, Artillerie, ‚Bub ⸗Weſen, 
Kriegs⸗ oder Operations. Cafla, zu Bes 
ftreitung der extraordinari in bemeldten 
Schlüffen benannten Auflagen, auch ‚Der 
vorhabenden Operationen feftgeftellet, ſob⸗ 
che auch ‚und wie ein jeder Erenkund Stand 
Diefes zu preeftieen hätte, in die Ereps_re- 
partirt und verabredet, als gleichfalls geſchloſ⸗ 
fen worde,mwieesmit dem Fuhrwerck, der Crey⸗ 
fen Commiffariar, Vorſpann, Durchmarfdy 
Wintersund andern Quartieren,derOpera+ 
tion und Commando halber , Stellung 
der Mannfchafft ad loca operationum, 
und Abführung des Geſchuͤtzes, nach Arts 
weiſung der Hohen Generalität, gehalten 
werden fülte; Und gleichwie die höchfte 
Nothwendigkeit erforderte , gegen einen fo 


mächtigen Feind alles Das Beliebte in Dem 


Werck felbften mit Ernft und in rechter Zeit 
zu preeftiren, Das Reich auch in Hoffnung 
geftanden, es würde ein jeder Ereyß und 
Stand das Seinige ohne Abgang eifferig 
und patriotifch denenvoilligen Ständen * 

ey⸗ 
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beytragen und hieran nichts erwinden laſſen, 
was zu Des gemeinen Weſens Wohlfahrt, und 
gut yon baldige Friedens erfordert 
wuͤrde; Alſo iſt befchloffen worden, daß die Kay⸗ 
l.indemCommilhons-Deerer zu erkennen 
gegebene hoͤchſt » ruhmmürdigfte Intention, 
nebit Erftattungallerunterthanigfte Dancks, 
mit allen Kräfften und. nach allem Vermoͤgen 
beſtmoͤglichſt und dem Werck felbtten, mit 
Herſtellung der ſchuldiger Reichs· und Creyß⸗ 
Contingentien, nad) Innhalt obangefuͤhrter 
Reichs⸗Schluͤſſen, complet, ohne einigen 
Abgang oder Zurücklaffung, mit allen bes 
liebten Requificis, an ’Proviant, Ammu- 
nition, Prtillerie, Fuhrwerck, Kriegs; oder 
Operations-Caflen, zu fecundiren, und, 
— Being jun der Hohen Generalität, 
ad Loca Operationum ohne einigen fers 
nern Berzug zu ftellen ‚und abzuführen ſeyn; 
damit der Krieg aller Drren, mit Beyhuͤlff 
der Hohen Allurten, nicht allein in Teutſch⸗ 
land, fondern auch in Italien mit groſſem 
Nutzen fortgefeget, und den Reich von 
erft gedachten Hohen Allürten hierunter 
nichts bengemeffen werden koͤnne, folcher 
geftalt der allergnädigiten Kayſerlichen In- 
tention auch ſowohl ein volliges Genuͤgen 
gefchehe, als auf der Hohen Aulürten Erins 
netungen gebührend retiectiret werde: So 
. möchten Kayſerliche Majeſt. nad) Anwel⸗ 
fung der errichteten Reichs⸗Schluͤſſen, 
Durch Dero Hohe Generalicät eine Muſter⸗ 
Littam der in Campagne zur Operation 
geſtellten Mannſchafft uud praitirter Pre- 
1tandorum allergnadigit verlangen, und 
anherd communicıren, Daraus erfehen were 
den fünte, wer fein ſchuldiges Contingent 
nicht hergeftellet, und jo fort, denen Reiches 
Schluͤſſen gemäß, die Conſtitutions maͤſ⸗ 
ſige Mittel gegen Die Morofos vorzufehren, 
geftalten dann EhursFürften, Fuͤrſten und 
Stände, ſich nochmahlen hiermit erbieten, 
den gemachten Reichs» Schlüffen zu Folge, 
Kanferlicher Majeft. mit allen preeftandis 
kraͤfftigſt zu aſſiſtiren, undalles zugutem und 
fücklichen Feldzug mit anzuwenden, um 
Derofelben erworbene hoͤchſt⸗ ruhm⸗ würdig: 
fte heldenmüthige Slorie, Durch fernerevon 
GHtt erhaltende Vidtorien , in Recuperi- 
tung der ufurpirten Reichs⸗Lande, ſowohl 
im Elſaß, als Stalien und anderftwo mehr 
und mehr zu vergröfferen; Wann es auch 
Ihro Kayferl. Majeſt. Etb⸗Lande dermahli⸗ 
ger Zuſtand zugeben und erleiden wolte / 
daß Sie, nebſt ihren in Italien allbereit 
habenden und dorthin noch ferners zu ſchi⸗ 
cken gemeynten Trouppen, noch eine er⸗ 
fleckliche Anzahl an dem Rhein⸗Strom bey 
der Reichs⸗Armee unterhalten wolten,darum 
Se. Kanferliche Majeftät allerunterthänigft, 
wie hiemit befehichet, zu erfuchen wären, 
wuͤrde eg Der gemeinen Sache fehr vorträgs 
lich, ja faft nöthig fern. Nachdeme auch 
önften in dem an Ihro Kayſerliche Majes 
bi allerhoͤchſt⸗ feeligen Andenckens, Den 
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ten Aprilis 1705. erftatteten Reichs⸗Gut⸗ 





achten, verfehiedene zu des gemeinen Weſens Martius 


Wohlfahrt und der Ständen Conferva- 
tion — itlich wegen der zu der Staͤn⸗ 
den völligen Ruin, gewalt ⸗ und * 
tigen ohne behoͤrige Roquiſitoriales neh⸗ 
menden Quartieren und Durch⸗Marſchen, 
daruͤber verſchiedene Reichs⸗Creyſe ſich, laut 
der Anſchluͤſſen von Num. 1. biß 5. hoͤch⸗ 
ſtens beſchwert) auch zu der bevorſtehenden 
Campagne, und deren Operation dienliche 
Materien, und unter andern Das Comman- 
do der beeden Neich8-General geld: Mars 
ſchallen Bürftliche Durchl. Durchl. betrefe 
fend, enthalten, und dann die Augfpurgis 
fehe Confefliong; verwandte Stände Erins 
nerungen gethan, daß, zu Benbehaltung 
der Parität, zwiſchen beeden hächiten Gene- 
ralen die Alternation eingeführet werden 
möchte, Eatholifchen Theils aber man Das 
für halte, daß, da Se. Kanferliche Maieftät 
zu der Reiche: Ständen höchfter Confola- 
tion und. allerunterchänigfter Danckneh⸗ 
mung fich in allerhöchfter ‘Perfon vor die 


Reichs⸗Armada (fofern Dero Kapferliche 


Regierungs⸗ und andere hoch» wichtigfte Das 
bey vorfallende Gefchäffte und Umftände fie 
daran, nach eigenem allergnädigiten Befin⸗ 
den, nicht hinderten) allergnaͤdigſt ftellen 
wollten, es werde um fo toeniger bey dem 
Commando Anftoß geben koͤnnen; Als 
hat man dafür — daß allerhoͤchſt⸗ 
gedachte Ihro Kayſerliche Maieftät um ges 
woͤhnliche allergnädigfte Ratificarion obge⸗ 
dachten Concluſi (welches als ein Duplicat 
ſub Num. 6. beyzulegen) allerunterthaͤnigſt, 
wie hiemit geſchiehet, und zugleich dahin zu 
erſuchen waͤren, Sie allergnaͤdigſt geruhen 
moͤchten, Falls bey der von denen Augſpur⸗ 
iſchen Confeſſions- Verwandten vorge 
* Alternation die Catholiſchen 
ils beſorgende Difficultaͤten ſich ereig⸗ 
nen koͤnten, alsdann nach ihrer allerhoͤchſter 
Erleuchtung, und aus Dero befanntlich als 


lerprei —— Reichs⸗ vaͤterlicher Vor⸗ 
ſorge für Das Teutſche Vaterland das Com- 
mando bey bevorftehender Campagne nach 


feiner Natur und Eigenfchafft alfo einzurichz 
ten, daß darob ein guter Eftect in denen 
Operationen erfolgen möge, mithin folche 
Verordnung zu thun, daß die von Kanferl. 
Majeftät und dem Reich erfiefete beede Ge- 
neral- Feld» Marfchallen die Dero Hohen 
Charatter anflebende Prerogariven im 
Werck 8 Innhalts vorgedachten 
Reichs» Schluſſes Dero Fundtion verrich⸗ 
ten koͤnnen, und —— die Reichs⸗Ver⸗ 
faſſung in ihrem behoͤrigen Stand erhalten 
werde, auch nachmahl an die Erenß- und 
Stände des Reichs, denen erft angeführt, 
und vorherigen Reichs: Schlüffen gemäß, 
toiederholte gefchärffte Mandara ergehen zu 
laffen, daß ein jeder Stand folchem gebuͤhr⸗ 
lich nachlebe, und darwider feine benachbars 
te oder andere Erenfe und Mir-Stände auf 

Kfz einige 
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einige Weiſe nicht beſchwere; Da aber ein, 
wder anderer Stand darwider durch fix; 
fowohl zum Reichs: Contiugent, gehörige, 
als etwan in fremden Gold fiehende Troup- 
pen, entweder felbften, thun, oder. auch Dies 
felbige, unter Vorwand einer von denen al- 
lürten Potenzien befchelrener Anweiſung 
würde gebrauchen laſſen, fowohl wider die 
Stände felbften, als Deren untergebene Dos 
he oder niedere Creyß · Officiers, auch mit 
Anhaltung diefer, aller Be Koſten und 
‚Schäden halber ſich forohl Ju Kriege: als 
hernach wieder erfcheineriden Friedens⸗ Zeis 
ten‘, Denen Reichs » Conitirutionen ge⸗ 
mäß, zu erholen vorbehalten, und Darüber 
der Keichs;Filcal zugleich fein Amt zu beob⸗ 
achten, angeroiefen fenn ſolle. So feye auch 
noͤthig, diejenige Stände), welche iht Con- 
tingent eutweder noch gar nicht, oder Doch) 
nicht in compleren Stand geſtellet, Deren 
Land aber dem Krieg entlegen, und ın Ru⸗ 
he fenn, nachdrücklich zu erinneren, daß fie 
ihre fchuldige Preeltationes beffer, als biß⸗ 


Num, 


Tberd nefehehen, denen erdangenen Reiches 
nden 





— 


Schluͤſſen gemäß, und dem er 
Vateriand zu Lieb und Vorſtand, abflatten 


Weilen auch erinnerlicher maſſen die 
Reichs: General Feld⸗ Marfchall: Lieute- 
nant Stelle durch Abfterben Des —— 
von Bibra erledigt worden; fo waͤre folche 
‚dem Kanferlichen und Chur⸗ Mapnsifchen 
Generai- $eld: Niarjchalk Lieutenant, und 
dermahligen Commändanten in anne, 
Freyherrn von der Lenhen, wegen feiner fehr 
berühmten und erworberien gufen ‘Krieges 
Erfahrenheit, aufgetragen; Welchem allem 
nach, in Conformität dieſes und voriger 
Neiche-Concluforum, Ihro Majeltät, Die 
Königin in Engelland', und die Herren Ge- 
neral Staaten, förderfamft gegiemend zu 
beantworten wären. „ Signarum Regen⸗ 
ſpurg / den 30. Märtü 1706. 


7. cThorfurſtich Mari 


ci. 


Kayſerliches Commiſſions⸗Decret, 
Die Befepleumt und Ausmachung des Braunfchrveigifchen Chur » Negotii bes 
treffe 


nd; de Anno 1706, 

Je Roͤmiſch⸗Kayſerliche, auch zu 
Hungarn und Böhmen Königliche 

N Majeftät, unfer allergnädigfter Rays 
irften und Deren, Herrn Johann Phi⸗ 
ippen / der Heil. Roͤm. Kirchen Tir St 
Syiveftri Prieſtern, Cardinaln von Lam⸗ 
berg, Biſchoffen, und des Heiligen Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs Fürften zu Daffau zc. Dero 
Kapferlichen geheimen Rath, und bey noch 
fürwährendem eiche-Convent Hoͤchſt⸗ ans 
fehnlichem Principal-Commiffärio; aller; 
gnaͤdigſt — der —— Fuͤr⸗ 
ſten und Staͤnden des Heil. Roͤm. Reichs 
allhier anweſenden vortrefflichen Raͤthen, 
Votſchafften und Geſandten, in Gnaden 
anzuzeigen, was maſſen Dero nunmehro in 
GHrt ruhenden Herrn Vaters za 
Maieftät Glorwuͤrdigſter Gedächtniß, aus 
verfchiedenen erheblichen Urfachen nicht nur 
billig, und dem Heil. Röm. Reich erfprießs 
lich zu ſeyn erachtet, daß das uralte maͤchti⸗ 
ge, und um das Roͤm. Reich Hoch⸗ meri 
tirte Durchleuchtige Haus Braunſchweig⸗ 
Lüneburg ; Hannoverifcher Linie, mit der 
Chur⸗Wuͤrde angeſehen und beehret würde; 
fondern aud) des Fuͤrſatzes geweſen, fich mit 


N und Herr, haben den Hochwuͤrdigſten 


dem gefammten eich darüber zu verneh- 


men, und deffen Confens einzuholen, ges 
ftalten Sie folches verfchiedentlich declari- 
tet, e8 auch an die geſainmte —— wuͤr⸗ 
den haben gelangen laſſen, wenn Sie nicht 
von dem allmächtigen GOtt, nach_feinem 
aunerforfchlichen Willen, aus dieſer Zeitlichs 


— — worden. ser 
mahlen nun Die jegige regierende Kayferliche 
Majeftät in fehuldiger Verehrung der von 
Weyland Dero Hirn Vaters Kapferlichen 
Moyeft. gefchöpften Nathfchlüffen, und noch⸗ 
mahliger Betrachtung der damahls in Con- 
lideration gefommene: :Bemwegniffen) auch 
aus eigener für Hoch: befagtes Durchlauch⸗ 
tiges Haus habender fonderbarer Achtr und 
Zuneigung, allergnädigft verlangen , dieſes 
von Hoͤchſt⸗ fecligfts gedachter Kayſerlicher 
Majettätwohlmeynend angefangenes Werck 
wit allerſeits Ey ar ‚in vollfommenen 
Stand zu feßen; So thun Sie zuforderft 
ve gnädigft declariren , daß, was feits 
hero in ermeldter Sache befchehen, weder 
zu Nachtheil und Prezjudiz des denen Fuͤr⸗ 
ften und andern Ständen zuſtehenden 
Mechts gemeynet, noch dahin jemahls ans 
gezogen, auch Fünfftighin neue und mehrere 
Chur⸗Wuͤrden, ohne des geſamten Reiche 
Einwilligung, nicht eingeführet, und fol 
ches dem Fünfftigen Reichs⸗Abſchied in for- 
ma Sandtionis pragmaric& einverleibet 
werden folle. Und gleichwie Sie ſolchem 
nach zu EhursFürften; Sitten und Staͤn⸗ 
den Das ohngesweiffelte Vertrauen fegen, 
daß diefelbe ermeloter Hannoverifcyer mann, 
licher Linie, in der Ordnung der Erfigeburt, 
fothane ſowohl von auswärtigen Machtens 
als Chur⸗ und Fürften des Reichs, mit 
telſt ihres Gluͤckwuͤnſchens und fonften agno- 
ſcirte Chur⸗Wuͤrde um ſo viel lieber 
und allerſeits bewilligen werden: Alſo geſin⸗ 
nen 
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nen Ihre Kapſerliche Majeſtaͤt an Dieſelbe 
gnaͤdigſt, Ihro wegen gaͤntzlicher Ausma⸗ 
chung diefer Sache mit ihrem vernuͤnfftigen 
Gutachten förderlichfi an Hand zu gehen, 
welches neben Deme ‚ Daß es zu Befeſtigung 
des Reichs innerlichen Ruhe⸗Standes und 
aufrichtigen guten Vernehmens fehr viel vor⸗ 
tragen wird, Ihro Kapferliche Majeftät 
wicht weniger gegen alle und jede in -befondes 
rer Huld und Gnade erfennen, als auch Dies 





» anfehnlichen 


fürfil, 


hie bone und gnädigem Willen 
harten. Geb: 
— ————— Anno — ee. 


Das Reich und 1. 
a ep gl A (LS) Johann —— 
zu verſchulden, feine aͤuſſerſte Kraͤffte willigſ Cardinal von Lambe 
und ohnausfehlich daran ſirecken wird, Biſchoff und Sür 
Und folches haben Eingangs erwehnte Ihre zu Paflau. 
Num, CIL 


Conclulum Trium-Eollegiorum S.R. Imperii. 


Verreffend Die Reiche» Operanione,Cajl » 


den ı2. Odobr. 1707. 
Ls bey ber albiefigen Meichs » Ders 
fanmlung vorgejtellet worden, was 
maſſen wegen vorhabenden Krieges 
Operationen am Ober: Xhein, woſelbſt bie 
Reichs⸗Armee unter Ihrer Ehurfürftlichen 
Durchl. zu Braunſchweig Commando tägs 
lich confiderabfer vermehtet würde, eine 
Summe Geldes auf das —* Reich an⸗ 
zulegen, und zu beſſerer —— Sr. 
Churfürftl. Durch. Intention und Abficht 
in Die amtliche Reichs: Erenfe zu unverweil⸗ 
ter Bezahlungabzutheilen,die höchfte Roth 
durfft erforderte,von St. Churf. Durchl. auch 
verlanget werde, eines Weils auf ein Quan 
tum von 200000. Rthlr. angetragen wor⸗ 
den, in der Deliberation aber vorkom⸗ 
men, daß bereits in dem Anno 1704. den 
x. Martii ratifijcirten Reichs⸗Schluß reſol⸗ 
virt worden, daß nad) Proportion des ei⸗ 
nem jeden Creyſe darinnen jugetheilten 
Mannfchafft- Contingents oder Quanti ; 
und zwar nach dem gefehten Fuß, daf 
auf einen. Reuter 2, fl. auf einen Fuß 
Knecht 40. Fr. gerechnet tootden ‚zu der C Be 
ration; Cafle zu concurriren, Die Reichs⸗ 
Srenß »Commiffarien dißfalls an Die hohe 
Generalitaͤt anzumeifen, und Damals bereits 
2, Simpla zu erlegen, "gleichfalls "belicbef 
worden, bie 2. Simpla öbige, begehrte 
200000, Rthir. faft auswürffen; fo ift inak 
len dreyen Reichs + Collegiis Dafür gehalterf 
und gejchloffen worden, Daß es bei) Diefe 
angezogenen ratificirten Reichs ⸗Schlu 
ro nunc zu lafien, und deine zu Zolge di 
. Meichs » Ereyfe zum Sag a 
200000. Mithlr, nachfülgende nt 
an des H. Roͤm. Reichs Stadt Franckfur 
längftens in Monats Zrift a die Rarifica- 
tionis Cæſareæ unfehlbar zu 5 haͤtten 
Und gleichwie Sr. Churfhrfl, urchl. zu 
Braunfchweigdarüberdie freye Difpofirion 
von Reichs wegen überlaffen würde; Alſo 
R. Befege Dieter Theil, 


ajufire und publice diflise, Regenfpurg 


hätte ermeldte NReichs⸗Stadt auch ſolche au⸗ 
derſt nicht, als auf Hoͤchſterwehnter Ihret 
Ehurfürftl. Durchl, alleinige Anweifung sw 


- nöthig findenden Kriegs» Anlagen ab hie 


len, die Ausgabe aber ordentlich und gebühs 
tend zu berechnen. j “. 
Seiget die Austheilung der 200000 Rthlr. 


in die Reich, Erepfe: 
| kr. pf. 
Chur⸗Rhein 21130 .5ı 2% 
Ober-Sacjen 31271. 58.5; 
Defterreich 61278 4.002 
Burgund 91271 Beh 
ancken 22696 47 
ayern 18252 9 ® 
Schwaben 3127.58 ..5 
Ober⸗Rhein 20282 14 5} 
Weſtphalen 31271. 58 19 
Nieder · Sachſen 31271 78 5 





“ Summa 300000 fl. sk. pf. 


Und wäre ſolchem nach Kapſerl. Majeft, 
don Neichg wegen allerunterthäni & wie 
hiemit beſchiehet zu erſuchen, Da ie als 
lergnädigft gerufen möchten, ob more pe- 
riculum Die fehleunige Kayſerliche Verord⸗ 
nung an eines jeden Ereyfes ausfchreibende 
Fürften dahin ergehen zu jaſſen, daß in obs 
Hemeldter Friſt von vier Wochen ein jeder 
Treyß fein ihm obverſtandener maffen zuges 
theiltes Quantum (deſſen Subrepartition 
entweder nach dem Fuß des Mannfchafftss 
Quanri, oder nach Römer: Monat, einen. 
jeden Reichs⸗Creyß umter ſich und feine 
Stände zumachen, zu eigenem Belieben 
Überlaffen würde, mern nur von einem je⸗ 
den obiges fein zugetheiltes Quantum zu⸗ 
ſammen gebradht, und an feine Gehörde 
geliefert toerde) der mehrgenannten Reiches 
Stadt Frankfurt gegen genugfame Quit⸗ 
bung * und ſolches bey denen — 

nn wur ® 


1707« 
Octob. 


1708 


‚Juoius, 
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ben, und wuͤrcklich exequiren laffen, als 
hieben fenerlich allerfeits und durchgehends 
ausbedungen worden, daß dieſes ein allge, 
meines gleich Dunchgehendes Werck fen, und 
Davon fö wenig als allen andern Fünfflig 
mehr erfordernden Preeftationen und Geld⸗ 
Beytrag, fein Stand, aus was Vorwa 

es immer ſeyn wolle, fich ‚entziehen ſolle/ 
noch koͤnne —— und jede Staͤnde 
des Reiche, ohne Ausnahme, datzu das 
ihrige prorara bepgutragen, als fie ſich durch 
die Kriegs + Declaration und in andern 
Nachgefolgten fo vielen — — 
bey dieſem Krieg zu allem noͤthigen ordi- 


Vierter Theil, enthaltend 
fis fleißig und ehnftlich, um fo mehr beytreis 


; Preftas 
tionen verbindlich gemacht und ſchuldig er⸗ 
kennet hätten, die dermahlige Siruation der 
Sache und des Publici Dienft, auch einen 
mehrern Eifer in Beftellung der Reichs⸗Con⸗ 
firigentien an Man t, allen andern 

egs · Ruͤſtungen und Preftationen erfor 


nari und extraordinart Kriege 


derte, und nicht billig wäre, daß den ruis 


hirten und exponirten Ständen der Laſt 
allein aufgebuͤrdet werde, einige aber von 
diefem Krieg den Vortheil zum Abbruch der 
Hemeinen Sadjen ziehen folten, wenn mar 
allenfalts Durch Ubertragung gemeiner Buͤr⸗ 
den einen reputitlichen Frieden zuerfechten, 


und zu erlangen gedencke i6; 


Nam’ CHL. 


Meichs⸗ Gutachten: © 
Pay Ser —— Introduttions« und Chur⸗Boͤhmiſchen Readmiffionek 


Sache, vom 30. 708. 

Ls man in allen dreyen Keichs-Col- 

legiis dag am 21. Jul, des 1706ten 

Sjahre per publicam Didtaturam 
«eommunicirte Kanferl. Commißions:De- 
ce, bie "Brdinfchineig-Eduehurgifipe ur 
at in formliche Propotition geftel; 
fet, ſo it nad) der Sachen Wichtigkeit, 


nen Umſtaͤnden, auch Derofelben rei 
Überlegting, dafür gehalten und gefchl 
achdem Das von bielen Seculis 


und allen dabey eingeloffenen und se 


worden: 
jer berühmte Hauß Braunſchweig⸗Luͤne⸗ 
9, Hannoveriſcher Linie, um Kayſerl. 
ajeftät und ‘das Heil. Roͤmiſche Reich 
fich hoch mericirt t, unddem Publico 
ehr erfprießliche Dienfte geleiftet, daß in 
onderbahrem Betracht ſowohl der in vor 
chſt⸗gedachtem Kayſerlichen Commißions⸗ 


hecret enthaltenen alsanderer trifftigen Urs 


* und wichtigen Confideratjanen mehr, 
Die von Ihro in GOtt ruhender Kanferl. 
Majeſtaͤt Leopoldo, glorwuͤrdigſten Anden: 
dens, demſelben und zwar der männlichen 
£inie, in der Ordnung der Erftgeburt, zu⸗ 
gelegte und verliehene Chur⸗Wuͤrde zu wůli⸗ 
gen, und ſolchem diefe dergeftalt zu gönnen, 
daß vor allen auch feft geftelle ſeyn und bleis 
ben folte, daß gegen diefe Introduction det 
Draunfchtoeigifchen Chur, in obbemeldter 
£inie, in der Ordnung der. Erſtgeburth, 
auf den Fall, wann aus dem Haufe Pfalk, 
— Rudolyphinlſch⸗ als Wuͤhelininiſcher 
inien, kein Catholi De Nee ander 
Prälsifben Chur mehr übrig, fondern ſel⸗ 
ee an einen Augfpurgifchen Confefliong; 
Verwandten gefallen fenn folte, falvo de 
cærero in Elettoralibus, & Domo Palatina 
Jure füccedendi, und an Hoch⸗gedachtem 
Auf Diefe beyde alle fich nach bee Ver 
aͤngniß GOttes wuͤrcklich jügetragen haͤt⸗ 
ten, und Die jetzt gedachte Hannoveriſche 
Chur⸗Linie nöch ſtuͤnde, alsdann denen 


tholiſchen ein Votum Suj merari 
verſtattet, und von Reichs wegen hi 
wuͤrcklich in der allerbeſten und kraͤfftig 
orm Rechtens zugelegt ſeyn und bi 
lches durch den vorſitzenden Catholiſchen 
Chur⸗Fuͤrſten, prævia tamen Legitimatio- 
ne ſolita, ohne einige Widerrede oder Hin⸗ 
derniß, wie Die erdacht werben koͤnte odet 
möchte , bey allen Reichs ⸗/Wahl⸗Collegial· 
Depurstiong; und andern Tägen oder Zur 
fammenfünfften, nad) ihren, der übrigen 
Catholiſchen Mit:Churürften, per ma- 
jora machenden Schluß, oder wie fie fich De 
en unter einander dißfalls vergleichen moͤch⸗ 
n, geführt twerden folle, wobeh man fü 
jedoch allerfeits ‚ausbedungen, und hiettrit 
vorbehalten, — der beyderſeits 53 


ten Sub-Jund Gegen »Subftiturion, 

hiernaͤchſt * u bereden, daruͤber 
nöthige zu berathſchlagen, und, wo moͤglich 
darinnen einen —— vergnuͤglichen 
Schluß, ob und wie der Sachen su thun, 
sufaffen; welchen Falls, und da es derente 
wegen über kurtz oder lang zu einer verhoffene 
den Entfchlieffung fommen, oder da auch 
Öbgedachte Hannoveriſche männliche —* 

Linie, ——— Pfaͤltzi 
dolphiniſch⸗ und Wilhelminñiſcher Linien, 
gaͤntzlich abſterben wuͤrde, oder nuchfich zu⸗ 
früge, Daß entweder Die Pfaͤltziſche Churauf 
einen Eatholifchen Fünfftighin wiederum fds 
ine, oder die Braunſchweigiſche Chur⸗Linie, 
nach der Hand, obverftandener maſſen, wie: 
der abgienge, welches alles der All 

in Gnaden abwenden tolle, alsdann das des 
nen Catholiſchen auf obgemeldten Fall ders 
mahln zugelegte und feft geftellte Vorum Su= 
Pernumerariam von felbften ceflıren_und 
gufbären folle; Es häfte aber auch Chur⸗ 
raunfchtweig, wegen aller Dero jeßt einz 
—* Braunfchtveigifehen Landen und 
eren Zugehoͤrungen den Chut⸗ * 
in * 


Reichs⸗Schluͤſſe des jetzigen Reichs⸗Tags. 


ſten⸗Anſchlag pro Quanto matrieulari in 
allen Reichs⸗ u — auch andern Pre- 
ftationibus & Oneribus publicis und ſon⸗ 
fien, zum Cammer⸗Gericht aber 300. Cams 
—— — Cammer⸗Zielern, en 
zu über 
Radon uf Ihro jetzt 

Majefld t allerg a 
ie den Ihro, als König 
SE Or men; gebraten 
timme im vftlichen Col- 


gio zu —* ‚und des Heil: Roͤmiſchen 





er Gef en worden; 

n Aelichen May t, zu aller 
Sr 86 ‚(ind wie hremjt beſchi 
ob und wann Sie, ver⸗ 
benden undiſputirlichen 
som? ugniſſes, Ihren Boͤhmi⸗ 
ſchen Sitz und Stimm, durch eigene ge⸗ 
— beim eGefandſchafft befleis 
den, und in allen eliberationibus, in 
Ehurfürftfichen Collegial- und andern T% 
hren ‚, hingeg oe aber auch zu allen 


Beiche, — eribus &,Preftario- 
nibus poblicis, auch andern Anlagen, 
nun wenigft einen Eh — 


tind 300. Camtmers&h Eamrhers 
Gericht (hren Privilegiis fori —2 jedoch ohn⸗ SM 
achtheilig) übernehmen, und in allen An⸗ 
gen bogen bejabfen zu en, tie weniger nicht 


nädigft geruhen m oͤchten, F Sich 
— 
Bi eputationg-Collegial- u 


miſche Geſandte au 
dern — Kr riedens⸗ und Derg 
m Conventen und Eharen , wo 2* 
König in Böhmen als Chur 
3 Geſandie als Churfuͤrſtl. in 
achs concurriren, weder im 1 Pan 
nad Teremoniel vor andern Chu 
Ehurfürftl. Geſandten fi) * vor» 
—— zu en, noch den geringften V = 
jug ip —— fondern in allen, Des 


) oder Derofelben vor: oder eingreiffen, no 
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nen andern Chur: Fu oder Dero Ges 
fandten, gleiches ent, Rang und 


Ceremoniel zu halten, zu geben, und hin⸗ 
wiederum zu empfangen, wie dann auch von 
Ihto —2 Majeſtaͤt als Königin Boͤh⸗ 
men, vor Dero Admiffion ad Collegium 
Ele&torale Ihro Churfürftlichen Gnaden zu 
Maps ein fehrifftlicher Revers unter Dero 
allerhoͤchſter Hand und Siegel dahin auszu⸗ 
ftellen und zu extradiren wäre, Daß Se. 
—— Maieftät, als Koͤnig in Böhmen 
s ra ” — hohe 
oren am Chur Sürftenthum u 
Stift Mayntz weder jet, noch in fururum, 
zu ewigen Zeiten, das geringfte Nachtheil 
in Dero, Ihrem hohen Ertz⸗ Cancellariat 
allein — Reiches als im Churf. 
Collegio führenden Directorio thun, ſich 
deifen nicht anmafien, darinn einmifchen 


daß es von denen Shrigen gefchehe, 
ten, oder auch durch fi 
lafien wollen, welchen Revers das gefamte 
Reich gu mehrerer Ihrer Ehurfürftl. Gna⸗ 
den und berenSucceflorenam Churfür — 
thum und hohen Ertz⸗ Stifft Mayn 
icherung durch eine —— Ariane 
tiong:A&te oder Declaration in gemöhnlis 
cher Meichs-ertigung mit zu agnofeiren, 
gu beobachten, und Sie dabey zu manu- 
teniren hätten, Dagegen das gefamte Reich 
hierdurch befchloffen, und verbuͤndlichſt zu⸗ 
geſaget und verfprochen, Ihrer Kanferlichen 
Majeft. Cron umd Königreich Böhmen 
— allen denſelben incorporirten übrigen 
anden, in des Reichs Schuß, Schirm und 
Prote&tion zu nehmen, und felbige, wie an⸗ 


geftate 


—8* dere Reichs⸗ dande bei ſich ereignenden un⸗ 


verhofften Nothfaͤllen wider allen in⸗ und 
auswärtigen unbilligen Gewalt, Inhalts 
der Executiong ; 
heiffamer Reichs⸗Satzungen, , Fräfftigft zu 
hi Toni Signarum Regenfpurg, den 
30, unii 1708. 


. (LS) —— 


Nam CIV. 


— 7 Ratificationd— Decret 


ten / 


bie Chor Braunſchweigiſche Fre 


eye und —— Bu — beereffend, de Annoi 7oß. 


Sehe Dem ro von J 
ur⸗Fuͤrſten, 

—— * —— * 
Bottſchaffte und 


oͤmi Ar 


dten, unterm 
allerun 


in die von weyland in GOtt ruhender Kayı 
1. Maieftät uͤrdigſten An⸗ 
hate, Dem won vielen Seculis her bes 
Fühten; und um das Heil. Roͤm. Reich 
durch ee hoch;meritir- 
ten mie dr n⸗ 


1708. 
Junius, 


oder andere veran⸗ 


Ordnung, und anderer - 


1708. 
Septemb- 


— —— —— —— — — — — — 


Sie nach deſſen reiffer Erwegung, an Des 
vo geheimbden Kath und höchftsaniehnlichen 
Principal-Commiflarjum , den Hochwuͤr⸗ 
digft Hochgebohrnen Bürflen und Kerns 
— Johann Philippen / der Heil. Kirchen 
it. St. Sylveftri Prieſtern, Cardinaln von 
Lamberg / — n-und des Heil. Roͤmi⸗ 
fehen Reichs Fuͤrſten zu Paflau, allergnds 
digft referibiret ‚umd der Reiches Verſamm⸗ 
{ung Fund zu machen anbefohlen,, Daß Sie 
fothares Gutachten in. Kayſerl. Gnaden ap- 
rebiren, und ge halten, mithin aud) 
—* Allerhoͤchſten Orts in oberwehnte 
Chur willigen, und darzu Ihre Kanferliche 
Autorität, Cineilligung und Beſtaͤtti⸗ 
gung ertheilen, alfo und dergeftalt , daß zus 
förderift vor allen reigeflelt fen und bleibe, 
Daf gegen Die Introdudtion Diefer Braun⸗ 
ſchweigiſchen Chur, obbenannter Linie, in 
der Srönnng der Erſtgeburth, auf dem Fall, 
wann aus dem Haufe —7 ſowohl Ru⸗ 
dolphiniſch⸗ als Wilhelmini⸗ cher Linie, kein 
Catholiſcher —— waͤre, ſondern ſel⸗ 
bige Chur an einen Augſpurgiſchen Confef- 
fiongs Verwandten, nach der in Electo- 
ralibus & Domo Palatina üblich und.uns 
gekraͤnckt bleibender Ordnung, und Jure 
fuccedendi gefullen feyn, mithin in jetztge⸗ 
dachtem Hauß diefe beyde 5 fih nad) 
Verhängniß GOties wuͤrcklich zugettagen 
haben wurden, Die Hannoverifche hur⸗ Li⸗ 
nie aber noch ſtuͤnde, alsdann denen as 
sholifchen imChurfürftl.Collegioein Vorum 
fupernumerarium verflatter, und Krafft 
dieſes würcklich in allerbefter und Fräfftigfter 
Se Mechtens zugelegt ſeyn und bleiben, 
(ches auch ohne einige Widerrede oder Hin⸗ 
derniß, wie die erdacht werden Fönte, oder 
möchte, bey allen Reichs⸗Wahl⸗Collegial 
Depurariongs und andern Tagen, oder 
fannmenfünfften , wie Die Catholiſche Chur⸗ 
Zürften ſich darüber mit einander weiters 
gergleichen, geführer werden, hingegen, da 
man twegen der verlangten Subftiturion , 
woruͤber ferner zu berathfchlagen, und dar⸗ 
ihn, womöglich, einen vergnüglichen Schlu 
M faſſen, ag und vorbehalten bleis 
t, zu verhoffender Entfchlieffung Fommen, 
oder auch obgedachte Hannoverifchemännlis 
che ChursLinie, ehe als in beyden sie, 
* Rudolphiniſch⸗ und Wilhelminiſchen 
inien die Catholiſchen Chur⸗Fuͤrſten, abge: 


hen.mwürden, oder ſich auch zutrüge, daß 


„entineder Die Pfälgifche Chur auf-einen Car 
thelifchen kuͤnfftig himviederum Fäme, oder 
die Braunſchweig⸗ Hannoveriſche Chur⸗Linie 


nach der Hand wieder abgienge, oberwehn ⸗ 
tes Votum ſupernumerarium alsdann von 


felbſten ceffiren und aufhören ſolle, und daß 
die Ehur Braunſchweig wegen aller Deto 
jest innhabender Braunſchweigiſchet Lan⸗ 
den, und Dero Zugehörungen / den Chur⸗ 
Fuͤrſten⸗Anſchlag pro quanto matriculari, 
in allen Reichs⸗ und Erenf;Preeftationibus 
& Oneribus ‚publicis und fonften, zum 


°0 Vetter Theil euthaltend 


Cammer⸗Gericht aber 300. ſſ. zu Cammer⸗ 
Zieferny- jährlich überuehne,. und aussahle, 
worüber, wie Seine Churfuͤtſtl. Dur e; 
0 
n 


ohne Zweifel willigſt erflären werden 
—— Bine Kayſerliche Ba: 


digft verfügen Daß Derofelben in dem Churs 
fürfflichen Gollegio der behörige Sitz und 
Stimme ohne Verzug, eingeräumet werde 


Daß uͤbrigens ChurZürften, Fütften un 

Stände das Ihrer Kayſerlichen Majeſt. 
als König in Boͤheimb, und Des H. Reihe _ 
Ehur + Zürften zuftehende undiſputirliche 
Recht und Befugniß , den Böhmifcyen Sig 
und Stimm. in.allen Deliberarionibus bey 
ordinari und extraordinari Zufammen? 
Fünfften, Reichs⸗ Depurations-Collegial: 
und andern Tägen zu beFleiden und zu fuͤh⸗ 
ren einhelliglich erkennen, und deffen zu des 
Ehurfürftlichen Collegii und geſammten 
Reichs ‚mehrern :Splendor und Beſten, 


Bahl- Reichs: ErenksDeputariong; Colle- 
giel--und andern Tägen , ingleichen Frie⸗ 
Dend- und dergleichen Conventen, wo ein 
Königin Böhmen, als Chur⸗Fuͤtſt, oder 
deſſen Gefandten als Chur rftl.ins und au 
fer Reichs goncurriren, ſich weder in Rang 

och Ceremonialivor andern Chur⸗Futſten 
oder Churfuͤrſtl Geſandten etwas boraus 


= 


ein Königvog 


auch im Churfuͤrſtlichen Collegio führen: 
bem Dire&torie, den geringften Nachtheil 
oder Eingriff zu thun befugt iſt, wohinge⸗ 
gen Sie ſowohl ben in Dem Reichs + But: 
achten verbundlich augefagten des Hm 
— 


eichs⸗ Schlüffe des febigen je des jebigen Reichs⸗ Reichs⸗Tags. _ aaG 


Reichs Schu — us, Schirm un und d Protetion dies tan 
fich für Dero Cron und Königreich Böheim, 
und alle demſelben incorporirte Sande, in 
allen unverhoffenden Nothfällen wider ein- 


und auswärtigen Gewalt ger und ohnges woll 
zweiffelt verſprechen, als auch bedingen und . 


. relerviren, daß obiges alles im übrigen 
Derd Königreich Böheim Würden, Rechs . 
ten, Privilegiis fori, und andern Freyhei⸗ 


Yan obs Höchfts ermeldt- Yhro Hoch es s 
en efehaf e 


lie —— u 
Des Reiche 


ten pr D Oefankeen —* ng 5*— 
en, denen Sie mit freundlich⸗ geneigt⸗ 
und gnaͤdigem Willen beftändig wohl beys 
ethan verbleiben. —— Regen⸗ 
urg / den 6. Septembris — 


ten und Gerechtſamen, auf feine Weife (L.S.) „be Phi pr 
Bern | ame 
und unverle&t feyn und bleiben ſollen. We — — F 
Num. CV. 
Revers Layſers Joszput 1. 
Als 
Königs ind Eur: Fürftens in Boͤheim, 

Wiedereinneh des Si md S Churfürftlichen Collegio , an 

Are Mayntʒ a; = Anno er m s * 


Ir FOSEPH von GOttes Gna⸗ 
den, erwaͤhlter Roͤm. zu 
allen Zeiten Mehrer des. Reichs, 

in Öermanien, zu Ungarn, Böheim, Dals 
matien, Croatien und Sclavonien König, 
Ertz⸗Her zog zu Defterreich,, Marggraf zu 
ven, Herzog zu ange Are 
fien, und raf zu Laußnitz, 2c 
nen öffentlich: Demnach Air den Uns, als 
König in —** und des Heil. Reichs 
* — — gebuͤhrenden Sitz und Stimm 
rfuͤrſtl. Collegio, zu deſſen und des 
a5 ii mehrerın Splendor und Ber 
n beyallenordinari und extraordinari Zu⸗ 
ſammenkuͤnfften, es fey auf Reichs⸗De 
tions-Collegial- oder andern Tägen, hi * 
to wiederum einzunehmen, bekleiden und ver⸗ 


l und zu ſolchem Ende einen den, des Ungariſchen 
aeg 
ſchicken, gnaͤdigſt geſinnet ſeyn Von uns Amsierten Jahr * 
Der  JOSERH * 
Belange, * — "ro und ae " 

— — Fon fo X” ee 
achthei 

ir Derofeiben hierunt cum, e m Bene —* 
willfahren wollen, als ie ſotha⸗ Graf Kinski, 
* an un als pa — EEE j 

en — m— 
zu —— geneigt ſeyn seinen | Johan Wenzel Sch 
folchemnach dran und “ r Uns und Wratislaw. 
Pain * — * 1 A: * Ad —— Sac. Cat, 
* ß —2* u ee . ajelt. proprium, ., 
Br Derofelben, und She — Uaximilian Srang von 
foren * ac x Böblingen, 
K Geſche vierrechen. m mn m Num, 


‚mifchen 


Mayntz, weder jeo, noch ins fünf ige zu 

ewigen Zeiten, Das geringfte Nachtheil, 
wenig in Dero Ihrem Ertz⸗Cancellariat 
allein competirenden Reichs⸗ als im Chur⸗ 


‚fürftlichen Collegio führendem Dire&torio 
thun, und deſſen nicht anmaffen, darin ve 


oder Derofelben vor: oder eingrei 
fen, noch) daß es von denen Unferigen ge⸗ 
ſchehe, geftatten, oder auch durch Une A 


‚andere veranlaffen wollen. Zu Urfund dies 


fes Briefs befiegelt mit Unſerm Kanferlihen 
und Königlichen anhangendem gröffern 
fiegel „- der geben in Une Stadt Wien/ 
den 14. Monats-Tag Augufti nach Unfers 
lieben HErrn und Seeligmachers Gnaden⸗ 
reichen Geburt im Ein tau —86 ſieben re 
dert und achten, Unferer SReiche des 


1708. 
ptemb,, 


"An. 


© 5 @ieeter heil enthaltend 


CVL 


Derer dreyen Reichs: Collegien Schluß, 


Nebſt der Reiche » Affecurarions» AB / daß bie Readwifhon der Cron Boheim 
= 53 — — v ſeyn ſolle de Anno 1708, ' 


von Kayſerlicher Maiftät rarifi- 
“ cirten Reichs Schluſſes/ in pun- 
o der Boͤhmiſchen Readmiſſion und Chur⸗ 
Braunſchweigiſchen Introdudtion in das 

Fuͤrſtliche Collegium, die Cron Boͤ 

men den beliebten Revers Ihrer Chur 
lichen Gnaden, und deren Herren Succeflo- 
ren am Chur⸗duͤrſtenthum und Hohen Ertz⸗ 
Stifft Manns extraditen ſolle, dieſer a 
bereits ausgehaͤndiget worden, und es nun 
auf die in gedachtem ratificirten Concluſo 
Imperii gu erricyten und auszuftellen — 
⏑⏑⏑—— be.oder cla- 
tion über gedachten Chur» Böhmifchen Re- 
vers ankomme, dieſes aber in fürmliche 
Propofition und Deliberation geftellet; fo 
ift nach Der Sachen reifferer Uberlegung ges 
ehloffen worden, daß folgende Aflecura- 
tiongs Alte oder Declararion Ihrer Chur: 
Sürftfichen &naden, und Dero Herren Suc- 
cefforen am Ehur-Fürftenthum und Hohen 
Erk: Stift Manns, zu Ihrer allerſeitigen 
dermahligs und Pünfftiger mehrerer Verf: 
cherung Ihres höchften Cancellariats, und 
Davon dependirenden Reichs - Direttorial- 
Gerechtfanien, Eingangs gedachtem Reichs⸗ 
Schluß zu Folge, zu exrradiren, und unter 
dem Chur : Fuͤrſtlich / Mayntziſchen dermah⸗ 
ligen gebräuchlichen Dire&torial ¶ Inſiegel 
zuzufertigen ſeye, wie hernach folget: 


NReichs⸗ Aſſecurations⸗Acte, 
Oder Er 
Declaration. ..,. 
SprAchdeme von Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt 
das Reichs⸗Gutachten vom 30, Junii 
jüngfthin in der Böhmifchen Rendrnifliong; 
und Chur⸗ Braunfchweigifchen Introdu- 
&iong» Sache ins Churfürftl. Collegium, 
unterm 6. Septembr. fauffenden Jahrs als 
leygnaͤdigſt, und daben dieſes nominere- 
nus in vim legis A aticæ mit ratifie 
eirt worden, daß Krafft des von Ihrer Kay⸗ 
feriichen Meieftät, als König und Ehurfürs 
gen zu Boͤheim, Ihrer Churfürftlichen Gna⸗ 


| 88 in allen dregen Neiche:Collegiis 
vorfommen, daß laut Anhalt des 


en zu Mayntz, der im dem obgedachten 
Reiche⸗Schluß angemerckte Königlich» und 

hur fuͤrſtlich⸗ Boͤhmiſche Revers, unter 

einer Kanferfihen Majeftät allerhoͤchſter 
Hand und Inſlegel extradiret werden, die 
Kıoa Boͤheim aber Dadurch verbunden feyn 
folle, Ihro Ehurfürftl. Gnaden, und Ih⸗ 
ren Herren Succefloren am Chur» Bürftens 
thum und Hohen Erb Stift Mayntz, we⸗ 


I 
4 


der jest, noch in katutum zu ewigen Zeiten, 
DaB Heringfte Nachtheil, fo wenig in Dero 
Ihrem Hohen Erk-Cancellariar allein com- . 
petirenden. Reichs⸗ als im Ehurfürftlichen 

ollegio fuͤhrendem Dire&torio zu thun, 
fich deſſen nicht anzumaffen ; darinn nicht 
einzumifchen , oder Derofelben vor: oder 


‚einzugreiffen, noch daß es von den Ihrigen 


geſchehe, zu geftatten, oder auch durch ſich 
mer zu veranlaffen; Und dann Dies 
et. Revers nun auch unterm Dato Wien, 
en 14. Monats: Tag Augufti obgedachten 
Jahrs wärdlih Sr. Churfürft. Gnaden 


‚zu Mayus in Originali exrradist worden; 


Als haben der Sürften und 


fürfien , 


„Ständen des Reichs anweſende Käthe, 


Bottſchafften und Gefandte, Nahmens 
Ihrer Herren Principalen, lese 
und Dbern, hierauf nach Fa und in 
Krafft ebangezögenen, von Kayterl. Maj 
allergnaͤdigſt rarificirten Reichs: Sch 
‘durch gegenwaͤrtige abfonderliche in jekt- ge⸗ 
meldtem ratificitten Reichs⸗ Schluß gg 
fügte und aussuftellen. be chloſſene Aſſecu- 
rations⸗ Alte oder Declararion zu meh⸗ 
rer Ihrer Ehurfürftl. Gr, den, und Dero 
Herren Succefloren am ——— 
and Hohen Ertz⸗Stifft Mayntz Verſiche⸗ 
rang, ob⸗ angezogenen Königlich: und Chur⸗ 
fuͤrſtlich / Bohmiſchen extraditten Revers, 
gleich von Ihrer Kayſerl. Majeftaͤt bereits 
obgemeldter maſſen per Decretum Cæſa 
reum ratifieatorium geſchehen, alſo num 
auch von Reichs wegen, verſtandener maſſen, 
in aller befrändigft- und kraͤfftigſter Form 
Rechtens folennilfine hiemit agnofeiren 
md’ mit beobachten wollen und follen, au 
Pa Churfürfll. Gyaden und Dero Herren 
uecefloren am Chur⸗ Bürftenthum und 
ben Ertz⸗Stifft Manns, dabey jederzeit 
9 zu manureniren fih verbunden, und 
lle fothane in vim Legis pragmarice von 
sierl. Majeſtaͤt und dem eich durch ob⸗ 
errwehntemn Feichs⸗Schluß errichtete und in 
Fibigem fundirte Declaration hernächft per 
:cialemn $. in den Fünfftigen Reichs⸗ Sb: 
Fi inferirt werden, und iſt Diefe Reiche 
Jeclararion von dem Churfürftlich- / Mayn⸗ 
tz Reichs⸗Directorio unter dem der⸗ 
mahligen gebräuchlichen Reichs⸗Directo⸗ 
vial Inſiegel in duplo gefertiget, denen 
Ständen des Reiche per Didtararam pu- 
blicam commonicirt, Das eine Original 
ber Rayferlichen Höchft- anſehnlichen Com- 
miflion auch zugeftellt, das andere aber ad 
Adta ‚Imperii, ad perperuam rei memo- 
riam, zu deponiren verlangt worden, und 
diefes um Ahre Shurfürftl. Gnaden > 
. Datssr ——— te 


* 


Dere Haren: — am am Chun; 
— und Hohen Er eo 
allen Zeiten in ihren hö 
riats⸗ Gerechtſamen, und (er * * 
und 
in allen Orten und Sufammenfünfften * 
beſſer auſſer allem Prejudiz und von Reichs 
Be ficher zu ftellen. Wobey fertter be: 

und ‚befehloffen worden , daß di 

"Reiche: Aſſecuratioos⸗ Alte oder Der 
tion, Ihrer Kapferl. Maieftät, von Reiche 
wegen, mit allerunterthänigften Erfuchen 
(rote hiemit —* zu übergeben *8 
* allergnaͤdigſt geruhen möchten, dar 

ke —— zu —— — 

uͤrſtl Gnaden, und deren 
denanebSuft —— 

* ertheilen. Signatum 

+, Septembr. ı a 
et ae 


TH 


na 
nd allermildeft 


a 


Saufen Dee 
über vorſtehendes 
Conctüfum. 
En: Kapferlichen Mai un 

ſers alfergnädiaften imer 
Rath und —— rinet 





und Des ve 


——— — — 


Nöm. 


Chur Chur / Braunſchweigiſcher Revers, 
| Wegen eines Maivicular - Anfchlage, de Arm v7o8.. u 
in der Braun i 
halber 


chdeme in dem juͤn 


zu 

ro aber von negen und an Naben Der Det 
Kapſerl. Maik derenthalben 

n / Du mr ber I oz 


Reichs: Schlüffe des jetigen dieichs Tags. 


2 


fürftlichen Eminenz extradirten Re 


* 
Conclufo, die Occaſione der Ehur;? h. Se 
Ion zu Pe des ö 
Fr helem —— Mau utzef 


und 
Cie ai 


Chur 
| Surftrkl € 


; u — — 
ser verſa tin a 
€ 


dem den 30. Junii. fthin in der 


fandten in folgen 
raun⸗ 


ſchweig⸗ Hannoveriſchen Chur Sache errich⸗ 
55 und von Fhrer Sapferl. Majeftät als 
ergugDigft approbirtem Coönclufo Trium 
1 Colkgipram ich Darüber vereinbahret , er⸗ 
Häret und verbuͤndli acht haben; Und 
fintemahl Ihre A. Eminenz ſelbi⸗ 
ges der Fayferli allergnädigften Inten- 
tion gemäß erfunden; Als wollen diefelbe 
von Kayf.Commi 

den aller 


fen Nahmen 
Reichs⸗Alſſecuratorium hiemit in be 


fon wegen Kru haben⸗ 
en Er Kapferl. se 


Don und Maaß approbirt, ratıficirt und 


n. d bleiben Ihro 
liche Eminenz borernannts der, 


rften und Ständen Des Reichs 


atſchafften und Gefandten mit Bien 


= und gnähigem 


— Mean Philipp, 


vH. 


Zr daben ser ME * 


= 


rkundlich ht * die —— een 


& —* da um 
e Ignarum Regenſpurg / u 
— Des 1 708ten Ja bee 


vonLamberg; 
ef ae 





des Wat 
— * 


—— ben 4. Septembris 


"es H. C. Fe von 


Br 


B) 


Nun, 








ierter Theil, enthaltend 


— — — — — 


Dece Num. CVIII. 
* 


— Kayſerliches Commitliond,Decret, 
Januar. Das Chur ⸗Braunſchweigiſche beysulegende — Erg» Schatʒmeiſter⸗ Amt 
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1709. 


betreffend / de Anno 1709. 


Er Roͤmiſch⸗ — Majeftät, 
unfers re digften Herrn, ge 
heimber Conferenz Rath, und bed 

dem all verſammleten Reichs » Convent 
ft: anfehnticyer gerolmächtigte Dede 


ommiffarius, der Hochwuͤrdigſte, Ai 
—** — und Herr, Herr 
—5 / der Heil. Röm. Ki m Te 


rieftet, Cardinal von Lamberg/ 
or, und des Heil, Röm. Reichs Sir 
x. wohn © der N uͤr⸗ 

Penn @xdıne des R er 8 
ſenden Raͤthen, en * ne 
fandten, mit gegen es nicht verhalten, 
es hätten bey allechöchft- ermeldter Kayſer⸗ 


lichen Maieftät Ihre Ehurfürjtliche Durch» 9 


Teucht zu Braunfchtveig + Lüneburg in Uns 
terthänigfeit angebracht, und gebeten, 
nachdem Sie in das Churfuͤrſtliche Colle- 
gium por —— 15. Monaten introdu- 
cirt, biß anhero aber noch mit feinem Erg 
Amt verfehen worden , Ihro Kapferliche 
Majeſtaͤt Derofelben, und deren Succeflo- 
ten, das Reichs: Ertz Schagmeifter « Amt 
in Kapferlichen Gnaden zuzulegen, und Sie 
damit .beyvorfeyender Belehnun 
Chut und Pänder zuglei — in 


Di 
l 
zu —— erheit Durch 


iren ges 
da die 


Num. 


daß, Kayſerlichen Herrn 


rer 7 


made 


tenden Greihsrtieg, dem eich und dem 
geneen Weſen geleiftete, und noch immers 
rt mit fonderbarem Eyfer und Liebe für das 
werthe Teutſche Vaterlan d leiſtende ſtattliche 
Dienſte, eine yo: minder befondere Con- 
fideration und Erfäntnif meritirten, Bat 
feln Ihre Kayferl. Majeftät *5* 
nicht, Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤn 
wuͤrden Sr. Churfuͤrſtl. Durchleuchti * 
—— Ertz⸗Schatzmeiſter⸗Amt zut + 
mmenheit ade ne gönnen. 
bes dann Ihre Kayferl. Majeftät in folcher 
iin an diefelbe ie —— ge⸗ 
nnen wollen, und Dero 
Ei Ba Darüber zum Frechen, un * 
erwarten. * 
Womit Eingangs —5 odachte des 
Principal- Commi 
rii Hochfürftliche Eminenz ermeldter der 
en, Gürften und Stände Des 
8 Nächen, Botfehafften und Geſand⸗ 
ten, mit freundlichem, geneigt> und gnäDis 
gern Willen wohl bepgethan verbleiben. Si- 
—— Reten ſpurs⸗ den 16. Dr 


85 I Si 
CIX. 


— Reichs Gutachten 


Uber vorfichendes Bayferlidyeo Commiflonge Deere; vom. N 3. —* ı710, 


dem Ihro Kayſerliche Majeftät 
durch ein am 16. Decembr. 17ogi 


nen ©. Kayferl. Majeft. ein —— 
n allergndbigft 


— 


Tan —— pub 2 — * com· und Dann Dieksin: een * 
mu c mmiflio jis Durch ordentl ’ 
fien, Sürften und Ständen at: di agung gezogen: * hat ud be 
vernehmen gegeben ; wie daß bei Sachen Erwegung, und allen Dabey 
Eur Brunföme tg in: Unterthaͤ⸗ * — — —— 
nachdem — von hr 
fie bey erfo erfolgter tohreflicher Introde&tion Braunſchweig⸗ Lüneburg je und y aller 


in das Churfürftliche Collegium mit einem 
Reiches Erk « Amt biß we — 
verſehen worden, Ihro Kapſerl 
— wollten, —— und: ihteh 
uccefloren in der Chur/ das, Reichs / Ertz⸗ 
er⸗Amt in Kayſerl. Gnaden bey⸗ 
zulegen, und Sie damit —— Be⸗ 
lehnung ihrer Chur und Länder 


den Er. Ehurfürftl. Durchleucht gedachtes 
REN — =: 


4 dem Publico, ſonderlich in gegenwaͤrti⸗ 
re en höchften 
unfterblichen Nachruhm, ** 
t und dem Roͤmiſchen Reich dabey per 
vortreffliche viele Dienfte, auch zu des 
aut. Vaterlands beſtaͤndig hegende 
Liebe, noch ferner erweiſender Enfer, e 
rechtliche Erfäntlichleit von Sanferlicher 
Majeſtaͤt und dem Roͤm. Deich laͤngſtens 
erworben, und ift dahero in Anfehung ders 
—— Verdienſte —* worden, 
hurfl. Durchl. zu B a weig⸗ 


Reichs⸗Schlüͤſſe des de jegigen Reichs / Tags. 


Luͤneburg 109 vergedachtes R KeichesErt- Shake , 
meiſter⸗ Amt, wie ſolches Das Chur: Haus 

Pfaltz vor innen gehabt, ohne Aufichub, 
als ein Reichs⸗Ertz⸗ Amt ihrer Chur benzules 
gen, und Sr. Kaͤyſerl. Majeftät aud) das 
verlangte Reichs⸗Gutachten alleruntert 
nigft dahin (wie hiemit befchiehet) zu erftats 
ten, Sie allergnädigft geruhen möchten, 
Derofelben und Ihrer höchften Kanferlichen 
Majeftät und Amts, auch dem Hochs an, 
fehnlichen Churfürftlichen Collegio und’ dem 
gefamten Roͤmiſchen Reich, und deſſen 


Num. 


haͤ⸗ Menbheit 
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ta , Chrilichen Kanferthum zu ju noch mehrern mehrern 
ten, Splendor, Hoheit und Würden, 
mehr ren ter Sr. Ehurfürftlichen 
Duͤrchl. zu um chmeig gemeldtes Reiches 
Erg-Schakmeifter-2mt zumehrer Wolfoms 
hrer Braunfchtweigifchen Chur 
förderfamft zu conferiren, Sie auch) nad) 
ratificirten Meichs + Gutachten damit 
ben bevorftehender Yelehmung Shrer Chur 
and Länder zugleich zu inveftiren „Signarum, 
Regenfpurg den 13. Januarii 1710, 


CK. 


Kayſerliches Ratifications ; Decret 
Leber vorberttebendes Reichs⸗Gutachten. 


On megen der Roͤmiſch⸗Kay 

S Majeſtaͤt ie ka ers grade 
Conferenz. Sn und bey — 
der allgemeiner R mein: ft 
anfehnlicher gevollmächtigteer Princi 
Commiffarius , der Hochwürdigfte, Hochs 
gebohene  Sürf und Hr. „Herr Joh. Philipp 

ber tom. Kirchen Tie St, Sylveltri 
Priefter, Cardinal von famberg, Germa- 
nie Protector, Biſcho und des Heiligen 
Roͤmiſchen De Fuͤrſt zu Paffau ze, der 
EhursFürften, Fuͤrſten und Stände des 
Reichs anweſenden fürtrefflichen Bottſchaf⸗ 
ten und Geſandten picht verhalten, wel⸗ 
cher maſſen aller ernannt Ihrer Kay⸗ 
ferl. Majeſt. nachdem Derofelben durch Das 


den 13. Jan. jüngfthin verglichene Reiches - 
Stin 


Conclufum von EhursFürften und 


den des Reichs gejiemenD ei wor⸗ und gnädigem Willen jederzeit wohl beyge⸗ 
den, Sie moͤchten I Ehurfuͤrſtli than verhleibend. Sigoaꝛum Regenſpurg⸗ 
Duirchl. zu Braunfchreig + üneburg, in den 3. April des 1710ten Jahrs. 
Betrachtung Dero Ihrer Kayſerl. Mai 
and dem Nömifchen Reich . je und allegeit, (LS). Johann Philipp, . 
—— ng nmwärtigem Krieg, zu ihrem j Cirdinal — 
hmgeleifteter vieler vor⸗ | von 

ichen Dienfte, und zu des Biſchoff und Sürfe 
Vater landes Wohlfahrt beftändig * zu Paſſau. 
den Eyffers, zu mehrer Volllomm 
Num, CXI. | | 

z im { 

| Project ar 


allbereit erlangter Chur⸗Wuͤrde das Reichs⸗ 
Erg: Schaßmeifters Amt, wie ſolches das 
EhursHauß Pfalg vorhero inngehabt, al, 
* Relchs⸗Ertz · Amt beyzulegen allergnaͤ⸗ 
igſt geruhen, ſich mit ſolchein Conciufo 


pal · ausangeführten Urſachen allerdingsvereinis 


et, und verſtanden, auch befohlen haben, 
Bes gebührend forderfamft zu rarificıren, 
welchem nad) Dann und zu allerunterthänige 
fter Befolgung defien, haben von wegen 
ihrer Kapferlihen Majeſt und in Derofels 
ben allerhöchften Namen, Eingangs Hoͤchſt⸗ 
ermeldte Ihre Hochfürftliche Eminenz, obs 
gedachtes Des Reichs Einrarhen und Con- 
—8 in kraͤfftigſter Form hiemit appro⸗ 
biren, und ratificiren wollen, denen anbey 
—— erwehnten Chur⸗Fuͤrſt 
tänden des Reichs Käthen, Bottſchaff⸗ 


ten und Geſandten, mit freundlich geneigt 


Der gevoiffen und beptAmbget Rayſ MWabl-Capisulation cum Appendice, voie ſolches 


den 4. 6. und 7 
niret / und den 8. 


1 171 1.vonbeyden 


— Keiner Direciorio per Bra Dilasıram communicivet worden 


€ n bi Reichs⸗ 


—————— Schluſ⸗ 

ee — * 

und beſtaͤn Wahl⸗ apitulation gehqn⸗ 
R. Gefeer Vierer Ehe 


delt; Soiffebige vom Chur⸗Mayntzi 
eich8;Diredtorio abgefakt,und mit ei 


ter Chut⸗Fuͤrſten, Zürften und Ständen Ein 


de willigung indiefen ——— RR: 


— wiefi 


Nun 


en, Bürften und’ 


H 


Reichesl li W 
gedachten Monats und Jabrs — r 


At 


1710. 
Aptil. 


1 71 1. 
Julius. 


‚ ausfchli 
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Art. J. 

Der erwehlte Römifche König und Kay⸗ 
e fol und will die Ehriftenheit, den 
Stuhl zu Kom, Paͤbſtl. Heiligfeit, und 
Chriſtliche Kirch, als derfelben Advoeat; 
ih gutem treulichen Schuß und Schitm hal⸗ 
ten, will in alle Weg die Teutfche Nation, 
Das H. Roͤm. Reich, und die — 
ls deſſen vordetſte Glieder, beſag der 
uͤldenen Bull, fonderkch des 13. Tituls, 
dann auch die Fuͤrſten, Ptaͤlaten, Gras 
fen, Hetren und Staͤnde, ſamt der unmit⸗ 
telbaren freyen Neiche »Kitterfchafft, bey 
Ihren Hoheiten, Geiſt⸗ und Weltlichen Wuͤr⸗ 
den Gerechtigleiten, Macht und Gewalt, ſonſt 
auch einen jeden bey ſeinen Stand und We⸗ 
en, auch allen und jeden Ständen des 
chs Ihre freye Stimm und Sie auf 
eichs⸗ laſſen, und ohne der Chur⸗ 
rſten, Fuͤrſten und Stände vorgehende 
ewilligung keinen Reichs⸗Stand, der 
Seſſionem & Vorum in denen Reiche-Col- 
legiis hergebradit, darvon falpendiren und 
n, follen auch Beine Fuͤrſten, Gra⸗ 
gi und Herren, in Fürftlichen oder Graͤfli⸗ 
jen Collegiis an: oder aufgenommen ters 
den, Sie haben ſich dann vörhero dazu mit 
einem Immediat —— reſpective 
Graf: oder Herrſchafft, genugſam qualifi. 
iret, und mit einem Standes⸗wuͤrdigen 
Reiche-Anfchlag in einen gewiſſen Creyß 
eingelaffen und verbunden, und überfolches 
alles, nebendem Churfürftlichen, auch dass 
jenige Collegium und Banck, darinnen fie 


. aufgenommeh werden follen, in die Admif- 


fion ordentlich gersilliget, und will nicht ges 
ftatten, daß Denen Ständen in Ihren Ter- 
riroriisin Religion - pelitifchen und Juftiz- 

chen, ſub quocunque pritexru, wi⸗ 
der den Friedens :Schluß , oder aufgerich⸗ 
tete rechtmäfige "und verbindliche Pn<ta, 
vor » oder eing He werde; Soll und 
will auch Chur Ai en, Gürften md Staͤn⸗ 
den, und der Reichs⸗Ritterſchafft, Ihre Re- 
galien, Obrigfeiten, Srepheiten, Privilegien, 
die vor Diefem unter Syhnen, denen Reichs⸗ 
Conftirutionen gemäß, gemachte Uniones, 
zuförderift aber die unter Ehur-Fürften, Fuͤr⸗ 


ften und Ständen aufgerichtete Erb» Ver⸗ 


brüderungen, Pfandfchafften, fecundum 
I mentum 
Gebräuche und gute Gerohnheiten, fo Sie 
bishero gehabt, oder in Ubun gewefen, 
u Waſſer und Land, auf gebührehdes ns 
n, ohne Weigerung und. Aufhalt, 
in beftändiger Form confirmiren, Sie auch 
darbev als Roͤmiſcher König handhaben und 
ſchuͤtzen, und niemanden einig Privilegium 


darwider ertheilen, und da einige vor oder. 
bin mährenden Kriegenertheilet, fo im Frie⸗ 
* 


dens⸗Schluß nicht approbiret, dieſelbe 
gaͤntzlich cafiren und annulliren, auch) 

mit caflirt und Annulliee haben. So viel 
aber in Diefem Articul den Stuhl zu Kom, 
und Paͤbſtliche Heiligkeit betrifft, wollen Die 


Project der perpetuirfichen 


Pacis, Gerechtigfeiten, . 


. ‚oder ordinari 


der Auafpurgifchen Confeflion zugethant 
EhursZürften ‚vor fidy und Ihre Religions⸗ 
Verwandte, Fuͤrſten und Stände, Kanfetl, 
Majeſt. darmit nicht verbunden haben, ge 
ſtalten dann auch gedachte Advocatia. dem 
Religion - und Profan- auch dem Muͤnſter⸗ 
und Vßnabtuͤckiſchen Friedens / Schluß zum 
Nachtheil, nicht angezogen noch gebraucht, 
fondern Denen obgedachten Chur: Fürften, 
und ſaͤmtlichen Ihren Religiong- Berwands 
ten im Reich, gleicher Schuß gekeiftet wer⸗ 
den folle, wie Er Ihnen, Chur Fuͤrſten und 
färntlichen Ihren Reli na, 


‚auch folches, Krafft dieſes, verfpricht, und ſi 
hiemit Dazu verbindet. 


Art. I. 

Der Römifche Kayſer fol und will das 

eich, fo viel in feinen Kräfften ii, Ki 
meh und vermehren, fich keiner Su 
oder Erbſchafft defielben anmaffen, unter 
winden, n er noch darnach 
ttachten, daſſelbe auf fid), feine und 
Nachkommen, oder auf jemand anders, za 
wenden: Will Die guldene Bull, den Fries 
ben in Religion - und profan - Sachen, den 
Land⸗Frieden, famt der Handhabung deſſel⸗ 
ben, tie er auf dem zu Augfpurg im Jahr 
1555. gehaltenen Reichs⸗Tag aufgerichtet, 
verabfchiedet, ver , auch in Denen Dam 
auf erfolgten Reichs⸗Abſchieden wiederholet 
und ee worden, fonderlich aber 
obgedachten Muͤnſter und Oßnabruͤckiſchen 
Friedens: Schluß, hevorab, was ſowoh 
in Artictlo'V. $. 2. als Artic. VII. 
Jaribus Statuum, tie auch Articulo,una« 
nimi quoque 7. (nach Innhalt deffen altes 
dusienige, was denen Catholiſchen und 
Augfpurgifchen Eonfeßions: Verwandten 
Ständen und Unterthanen in gegenwaͤrti⸗ 
ger Capirulation zu gutem verglichen und 
verordfiet, denen, welche unter ihnen Re- 
formirte tet werden, zuſt und 
zu ſtatten en folle, ) begriffen, uno 
den Würnbergifchen Executions - Recefs, 
wie auch infonderheit alles dasjenige, was 
bey vorigen Reiche Tägen verabfehiedet und 
® wotden, und bey Fünfftigert 

deichs Tägen ferner für gut befunden, und 
gefehlo en werden möchte, gleich wäre es 

iefer Capitulation von Worten zu Worten 


‚einerleibt, ftet, feft und unverbrüchlich 
' In und unter Feinerley Vorwand, et 


tver der wolle, ohne Chur + Fürften, 
Stände, auf einem Reichs⸗ 
inari Depurariong + Tag vorgehens 
de Beroilligung Daraus fehreiten , fondern 
daffelbe gebührend handhaben, und dartvis 
der niemand beſchweren, noch Durch andere 
beſchweren laſſen, auch nicht geftatten ‚Daß 
wider die im Reiche» Abfchied Anno ı 11. 


ürften und 


: einverleibte Executiong » Drdnung dir 


vel indire&te gehandelt werde, Defigleichen 
auch andere des Heiligen Reichs Ordnim⸗ 
gen und Geſetze, fo viel die am — 


Kayſerlichen Wahl ‚Capitulation. 





ten Reichs⸗Abſchied im ty55 ſten Jahr zu 
Augſourg aufgerichtet, und mehr ermehns 
tem Sriedenss Schluß nicht zumider fennd, 
—— + und dieſelbe mit Confens Chur⸗ 


rſten, Fuͤrſten und Stände, wie es des 
Reichs Gelegenheit jederzeit erfordert, beſ⸗ 
eren, keineswegs aber * ur⸗Fuͤrſten, 


rſten und Stände auf Reichs + Tägen 
Blende gerenbe Deroiigung Anvert, 
viehveniger neue Drdnungen und Geſatz im 
Reich machen, noch allein die Interpreta- 
tion der Reichs⸗Satzungen und Friedens 
Schluſſes vornehmen, fondern mit gefams 
tee Ständen Kath und Vergleichung auf 
Reichs⸗Taͤgen Damit verfahren, zuvor aber 
darinn nichts verfügen, noch ergehen laſſen, 
umahlen auch diejenige, fo fich gegen jetzt⸗ 
ermeldten —2 /und darinn 
igten Religions⸗Frieden, als ein im⸗ 
mer wahrendes Band zwiſchen Sa und 
Gliedern, und dieſen unter fich felbften, zu 
reiben, oder etwas in öffentl Druck 
aus zu geben, (als ag: nur Aufruhr, 
Zwietracht, Mißtrauen und Zanck im Reich 
angerichtet wird, ) unternehmen würden oder 
folten, gebührend abftraffen, die Schriff- 
ten und Abdruck cafliren, und gegen bie 
‚Autores ſowohl, als Complices, tie 
erft gemeldet, mit Ernft verfähten, auch 
‚alle, wider den Friedens⸗Schluß ein gewen⸗ 
dete Proteftationes und Contradictiones, 
ſie haben —— 2 fie er A je rühren 
rooher fie wolle, nach Beſag erſt gedachten Frie⸗ 
Fa mi en und vernichten. 


Art. III. 
Der erwehlte regierende Roͤmiſche Kay⸗ 
- fer fol — des Heil. Roͤm. Reichs 
Thur⸗Fuͤrſten, als feine innerſte Glieder, 
und die Haupt⸗Saͤulen des igen Meichs, 
jederzeit in fonderbahrer ho onfidera- 
chen, ſo das 


tion halten, in wichtigen 

Reich antreffen, nach Anleitung der guldes 
on Bull, jedoch dem Friedens⸗Schluß 
ohne Abbruch, ihres Rat 8, Bedenckens, 
und Gutachtens, ſich gebrauchen, auch oh⸗ 
ne dieſelbe hierinnen nichts vornehmen, ſie 
Bey ihrer wohl⸗ erlangten Chur» Würde und 
fonderen Rechten, Hoheiten, Præemi- 
nentien und Prerogativen erhalten , wie 
nicht weniger die gemeine und fonderbare 
Mheinifche Verein der Chur» Fürften, als 
telche ohne Das mit Genehmhaltung und 
Approbarion der vorigen Kayfer rühmlich 
aufgerichtet , umd was Darüber noch weiters 
die Herren ChursFürften allerfeits unter eins 


ander gut a und vergleichen möchten, 'ch 


auch feines Theils approbiren und confir- 
niren, jedoch dem Inftrumento Pacis, 
und anderen Reichs⸗Satzungen, auch denen 
von Fürften und Ständen hergebrachten Ju- 
ribus, Hoheiten und Privilegiis , ohnabs 
brüthig. Als auchdem erwehlten Roͤmiſchen 
In x geziemet, und Er Damit verfpricht, 

ie 





m, Rönigliche Eron förberlichft zu Er 
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empfangen; &o fol und will er alles dag 
jenige dabey chun, fo ſich derhalben gebuͤh⸗ 
tet, auch alle und jede Chur + Fuͤrſten, um 
ihr Amt zu verfehen, zu ſolcher Crönurtg 
erfordern, und was zwiſchen beyden Churs 








Fuͤrſten zu dig ik Eölln, wegen der 
unter ihnen der Erönung halber entftans 
dener Irrungen, gütlich bepgelegt und ver⸗ 


ollund will auch der ermehlte und reglerende 

mifche Kayſer die Chur⸗Fuͤrſten, ihre 
Vachkommen und Erben, bey ihrer frenen 
Wahl-Gerechtigkeit, nach Innhalt der güls 
denen Bull, verbleiben laffen, und auch bey 
feinen Lebzeiten die Wahl eines Nömifchen 
Koͤnigs, wie es in dem Keichs-Abfchied $. 
Demnach auch Chur⸗Fuͤrſten, Gürften und 
Stände ze. abfonderlic) verglichen und fta- 
tuitt wotben, vorzunehmen geflatten. 

Der regierende Roͤmiſche Kanfer laͤſſet 
auch zu, daß die Chur-Fürften je zu Zeiten, 
vermög der güldenen Bull, und nach Ges 
re Zuftand des Heiligen Roͤmi⸗ 
h n Reichs, zu ge Nothdurfft, auch 
o Sie befchtwerliches Obliegen haben, zus 
fammen kommen mögen, daffelbe zu beden⸗ 
cken, und zu berathfchlagen, das er auch 
nicht verhinderen noch irren, und derohale 
ben feine Unanade oder Widerwillen gegen 
Ihnen fammentlich oder fonderlich fehöpffen 
und empfangen „„fondern fich in dem und 
anderen , ber güldenen Bulle gemäß, gnaͤ⸗ 
diglich und unvermeißlich halten fell und will. 

ill auch die Vicarios des Reichs, wie 
von Alters hero auf Sie fommen, und die 

[dene Bull, alte echte, und andere 

eſetze oder Freyheiten vermögen, ſo es ju 

allen Fommen, oder die Noͤthdurfft und 
elegenheit erfordern wird, bey Ihrem ge⸗ 
onderten Rath, in Sachen das Heilige 

Ömifche Reich belangend, geruhiglich bleis 
ben, und gan ungekraͤnckt laſſen, auch 
nicht nachgeben, dab die Vicariaten und 
deren Jura, famt was denenfelben anhängig, 
von jemand difpurirt, oder beftritten wer⸗ 
den; mo aber Darmwider von jemand etwas 
gefucht, gethan, oder die Chur⸗Fuͤrſten in 
deme gedrungen twürden, Das doch keines⸗ 
wegs fenn foll, das alles fölle nichtig ſeyn. 
Der regierende Kayſer will auch die Verfuͤ⸗ 

ung thun, warn der Chur: Fürften Amks⸗ 
erwwefer und Erb-Aemter bey feinem Kay⸗ 
ferlihen Hoff beariffen, daß diefelbe jeder 
geit, und infonderheit, wann, undfo offt 
Er auf Reichs⸗Wahl⸗ und andern dergleis 
en Tägen, feinen Kavferlichen Hoff bes 
gie, oder Sachen vorfallen, darzu die 
bsAemter zugebrauchen fennd, in gebuͤh⸗ 
rendem Refpe&t halten, und Ihnen von feis 
nen Hoff-Aemtern keinesweges vor: oder eins 
iffen, oder da je tvegen Abtvefenheit Ihre 
Stellen, mit berührten feinen Hoff Aems 
tern jegumeilen erſetzt werden follen, will 
Er doc), daß Ihnen, dene in 


nn 2 


Nichen worden, das will Er hiermit — 
alls confirmirt und beftättiget haben. Ce 


1711. 
Julius. 


1711. 
Julius. 


gelaſſen, und nicht von denen 





chen Amts⸗ Verweſern und Erb: Memtern, 
einen Weg als den anderen, die vonfolchen 
Merrichtungen fallende Nutzbarkelten weni⸗ 
gers nicht, als ob fie diefelbe felbften ver: 
richtet und bedienet,ohmveigezlich gefolgt und 
off» Aems 
tern entzogen; infonderheit, weillen bey 
Aufrichtung der Policey s und Tax⸗Ord⸗ 
nung, auf Reichs: und Wahl-Tägen, das 
Diredtorium zu führen, und folche Ord⸗ 
nung, im Namen Kapferlicher Mäjeftät zu 
publiciren dem Ertz⸗Marſchall⸗Amt zus 
fommt und gebühret, fo folle vom Kayſerl. 
Hoff⸗Marſchall⸗Amt, oder anderen, weder 
unterm Pratext Kanferlicher Commiſſion, 
noch fonften darinnen, fo zu ſolchem Reiche: 
Amt gehörig ift, Hinderung gemacht, und 
etwas nachtheiliges Toncedirt werden, 
gleichwohlen aber dem Hoff⸗Marſchall in feis 
nen zukommenden und von dem Erb Mar: 


ſchall⸗ Amt dependirenden Amts⸗Verrich⸗ 


tungen, durch ſeine Landes⸗Regierung, oder 
andere, kein Eintrag oder Hinderung ge⸗ 
macht werden. 


Art IV. 

—2— Berathſchlagungen uͤber Reichs⸗ 
Beſchaͤffte, inſonderheit diejenige, welche 
in dem Inſtrumento Pacis namentlich ex- 
primitt, und detgleichen, foll und will der 
Roͤmiſche König und Kayfer, die Chur⸗Fuͤr⸗ 


fen, Sürften und Stände des Reichs, 


ihres Juris fuffragii ne gebrauchen Taf 
fen, uud ohne derfelben Reichs⸗taͤgige freye 
+ fürs 


Beyſtimmung in felbigen Dingen ni 
‚nehmen noch geftätten. 


Der regierende 
Roͤmiſche Kapfer fol und will auch Feinen 
Krieg, meder inn⸗ noch aufferhalb Reiche, 
ſowohl von deffelben, als feines Hauſes we⸗ 


‚gen, unter keinerley Vorwand, mie der 
‚auch Tepe, ohne der Ehur Fuͤrſten, Fuͤrſten 


und Stände, auf einem allgemeinen Reichs⸗ 
‚rag vorhergehendenKathundEinwilligung, 
‚anfangen, noch andern detgleichen. arts 
fangen geftatten; Wo Er aber des Reichs 
wegen angegriffen würde, mag Er fich aller 
dem Reich unnachtheiliger Hülfe gebrauchen: 
‚und wann er Darzu von des Reichs wegen 
einen Krieg j führen hätte, fo foll derfelbe 
anderer Gejtalt nicht, als nach Sinhalt der 
Reichs⸗Conſtitationen, der Execuriöns- 
Ordnung, und des Inftrumenti Pacis,ari: 


- gefangen und acführet, auch die Generali- 
‚tät, ſamt Denen vom Kanfer und dem 
. Reich, in gleicher Anzahl der Religion bes 
ſtellten, Kriegs⸗⸗Raths⸗ Diretoren und Rd: 
then fowohl, als das gange Kriegs + Heer, 
„In feine und des Reichs Pflicht 
“werden. Deßgleichen will und foll der er: 


nomnien 


wehlte Römilhe Kupfer auch ohne vorges 


. dachten Confens der Chur: Sürften und 
, Stände des Keichs Feine Werbung im 


eich anftellen, noch einiges Kriegs⸗Volck 
ins Rech führen, oder führen fallen, fons 


uern Davon einem oder mehr Ständen deg 


— Einwilligung der geſa 


Project der perpetuirlichen 


— —— — —— — — — — — — — — — — — 


Reichs, ein fremdes Kriegs⸗ Bold ins oder 
Durch Das Reich, wen fie auch gehören, 


‚unterwas Schein und Vorwand immer es 


ſeyn möchte, gegen den Münfiers und Oß⸗ 
nabrückifchen Friedens ⸗Schiuß geführet 
wuͤrde, daſſelbe will Er mit Ernft abſchaf⸗ 
fen, Gewalt niit Gewalt hintertreiben, und 
dem Beleidigten ſeine Huͤlff, Hand⸗ 
bieth⸗ und Rettungs. Mittel kraͤfftiglich wie⸗ 
derfahren, und nach Innhalt der Reichs⸗ 
Satzungen und Execurions- Ordnung ge⸗ 
deyen, und das Kriegs⸗Volck, ohne Chur⸗ 
Fuͤrſten, Fuͤrſten und Stände Vorwiſſen 
und illigung, auſſerhalb des Reichs 
nicht führen, ſondern zu defielben Defen- 


‚Don, und Rettung der bebrängten Stäns 


anwenden laffen, will 
eine Einquartierung im Reich, ohne vor⸗ 
mten Chur⸗ 

rſten, Fuͤrſten und Stände ausſchreiben 
oder machen, auch uͤber das, zu keiner Zeit, 
keinen Stand des Reichs mit Einquartie⸗ 
rung, Muſter⸗Plaͤtzen, Durchzuͤgen und 
dergleichen Kriegs = Beſchwehrden, wider 
Die Reichs » Conftirutionen felbft belegen, 
noch durch jemand anders beſchwehren laſſen. 
Da auch ein oder anderer Stand darwder 
beſchwehret / deinfelben zu aller billig-mäßi- 
ger Sarisfa&tion verhelfen, will auch weder 
in währenden Kriegen , noch auch jonfien, 
in der Churfürften, Fuͤrſten und Ständen 
Landen und Gebieth Feine Veſtungen von 
neuem anlegen oder bauen, noch auch zer⸗ 
fällene oder alte wiederum erneuern, viel 
weniger jemanden in des andern Landen 
folches geftarten oder zulaffen. 


| Art, V, 
Der regierende. Rbmiſche Kapfer fol und 


den —— un 
auch 


will auch Feine Reichs⸗Steuern, und Ders 


gleichen An + oder- Auflagen, es fene iu 


‚Krieges ‚oder Friedens⸗Zeiten, anderft, als 
mit dath, vo 


n und Rermilligung ‚der 
Ehurfürften, Fuͤrſten und Staͤnde, Ber 
allgerheinen Reichs» Tagen anfegen, Di 
bige in denen gewöhnlichen Leg + Städten 
durch die von denen Creyſen dahin verord⸗ 
nete Dediente empfangen faffen, und daran 
fepn, damit der Ruͤckſtand von denen vor⸗ 


‚hin bewilligten Reichs» Steuern eingetrie⸗ 


ben, und von dem Reichs⸗Pfenning Meir 
ſter jedesmahl dem Reich, oder wenn 
Daffelbe, bey der Yerroilligung, zu Aufnahm 
folcher — verordnen wird, auf dem 
naͤchſt darauf folgenden Reichs Tag, wann 
es nicht Anlagen betrifft, welche zu eines 
Roͤmiſchen Kayſers frever Diſpolition vers 


willigt worden/ richtige Rechnung gethan 


werde, auch die von denen Reichs⸗Staͤn⸗ 


‚den eingeroilligte Steuer und Hülffen zu Feis 
nem andern 


nde, als darzu fie gewilligt 
morden, anwenden: Will auch nicht ger 
ftatten, daß ein Stand, welcher Sefionem 
& Votum bey Reichs Conventen hat, von 


ſolchen Reisbs-Hülffen und Anlagen,unter 


wis 


Was Dormand folches gefchehen möge, fich 
Defrenungs» Weiß eximire. So will Er 
auch felbjten Feine Exernptiones oder Mo- 
em —— und — * 
Vorwiſſen und Verwilligung der r⸗ 
—— 

theilen, ſondern vielmehr daran fern, daß 
jeder Stand zu Leiſtung feiner Schuldigkeit 
angehalten, und wider Die Contumaces; 
vermög der Executiongs Ordnung verfahe 


ten werde 

Art. VI, 

Der regierende Römifche Kayſer fol und 
will auch vor fich felbft, als erwehlter Roͤmi⸗ 


| Bier Kayſer, in des Reichs Haͤndeln feine 


undniß oder Einigung mit anderen inns 
oder aufferhalb Des Reichs: machen, Er habe 
dann zunorhero der Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
und Stände Bewilligung: aufeinem Reichs⸗ 
Tag hierzu erlanget;z wann Er auch: ins 
Fünfftig, feiner eigenen Landen halber; einige 
Buͤndniß machen würde, fofolle foldyes an⸗ 
derer Geſtalt nicht gefchehen, alsunbefchäs 
Digt des Reichs und nach Innhalt des. 
Initrumenti Pacis.: Go viel aber die 


Staͤnde des Reichs insgemein belanger, foll: 


Denenielben allen und jeden das Recht, 
Buͤndniß unter ſich, und mit Auswärtigen 
zu Ihrer Sicherheit und Wohlfahrt fu mas 
chen, Dergeftalt frey bleiben, daß ſolche 
Buͤndniß nicht wider den regierenden Roͤm. 
Kanfer und das Reich, noch wider den all 
gemeinen Lands: Frieden und Minfters und 

abrückijchen Friedens⸗Schluß ſeye, und 
daß diefes alles, nach Laut beffelben, und 
unverleät des Ends gefchehe, womit ein je⸗ 
der Stand demregierenden Roͤmiſchen Kay⸗ 
fer und dem Heil. Römifchen Reich 


wandt iſt. 
Art. VI. u 

Berner foll und will der regierende Roͤmi⸗ 
ſche Kapfer über die Policey Ordnung hals 
ten; und die Commercia Des Reichs beförs 
dern, auch über dieienige, fo mit Wucher 
und unzuläßigen Vorkauff und Monopolien; 
dem Reich und deffen Einwohnern mercflis 
hen Schaden , Machtheil und Beſchwerung 
zufügen; nach Innhalt der Policey s Drd- 
nung, ernftliches Einfehen thun und verfah⸗ 
ren, keineswegs aber jemanden einige Pri- 
vilegia auf Monopolia ertheilen, fondern 
da dergleichen erhalten, diefelbe, als denen 


Reichs⸗Satzungen zuwider, abthun und, 


aufheben; Wann auch in Denen benachbar» 
ten Landen die Einfuhr und Verhandlung 
derer im Meich gefertigten Manufachiren 
und Waaren verbotsenmerden follten; So 
foll — * — — fe 

ich deffel ngangelegen n 
m Widrigen aber die Vorſehung thun, daß 
andere Waaren binteieder aus ermeldten 
Landen ins Reich zu bringen‘, gleicher ges 
ftalten nicht zugelaffen ſeyn jolle. 

R. Geſetze Vierter Theil. 


Kayſerlichen Wahl⸗ Capitulatiön, 


des Reichs ers: 
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Art VI j 


Der regierende Roͤmiſche Kayſer ſoll und 
will auch inſonderheit, dieweil die Teutſche 
Nation, und das Heil. Roͤmiſche Reich,’ 
zu Waſſer und Land zum höchften damit bes 
ſchweret, nun hinführe Boch unbeſchadigt 
der, vor Aufrichtung g rtiger Wahl⸗ 
Capitulation, mit achtung der zu ſel⸗ 
biger Zeit erforderlichen Requifiten, gewil⸗ 


und Perperuarionen,) feinen Zoll von’ 
neuem geben, nocheinige alte erhöhen, oder 
prorogiren laſſen, auch vor fich ſelbſt kei⸗ 
nen aufrichten, erhöhen oder prorogiren, 
es ſeye dann nicht allein mit aller u. jeder Chur⸗ 
füurften Wiſſen und Willen, Zulaffen, und 
Collegial-Kath,durcheinhelligen Schtuß al⸗ 
fo indiefem Stück verfahren, daß keines Chur⸗ 
fuͤrſten Widerred oder Diſſens dagegen, und 
dergeſtalt alle und jede in Dero Collegial- 
Stimmen einmürhig feyen; maffen dißfalls 
die Majora nicht zu artendiren, und Ohne 
die Unanimia nichts zum Stand zu bringen; 
fondern auch die interefirte Benachbarte 
und derjenige Ereyf, in welchem ber neue 
Zoll aufgerichtet, oder ein alter erhöhet; 
prorogirt vder perpetuirt werden will; 
darüber gehöret,. deren darwider habende 
Bedencken und Beſchwerden gebührend ers 
wogen, und nad) befundener Billigkeit be 
obachtet worden. Gleicher Geftalt * und 
will Er auch allen denenjenigen, fo umb 
neue Zölle, es ſeye gleich zu Waſſer odet 
Land, oder der alten Erhoͤhung, oder auch 
ſolcher Erhöhung Prorogarion anhalten 
werden, Feine Dertröftung, oder Promo- 
torial - Schreiben an dieChurfürften geben, 
noch ausgehen laſſen, fondern diefelbe ſchlech⸗ 
ter Dingen einer Collegial - Berfamnilung 
der Ehurfürften zu erwarten, erinnern, und 
neben dem Churfürftlichen. Collegio jedes⸗ 
mahl dahin fehen, bamit Durch Die ertheis, 
fende neue Zölle, und Concefliones anderer 
Ehurfürften, Fuͤrſten und Stände in ihrem 
vorhin habenden s Einfünfften, und‘ 
Rechten, Feine Derringerung, Nachtheil 
oder Schaden zu leyden haben, auch weder 
am Rhein, noch fonften ey ſchiffbaren 
Strohm im Heiligen Reich keine armirte 
Schiff⸗Auslager, Licenten, noch andere: 
ungewöhnliche Kxactionen, oder was ſon⸗ 
ſten zur Sperr⸗ und Verhinderung der Com⸗ 
mercien, vornehmlich aber denen Rheini⸗ 
ſchen und andern Ehurfürften , Fürften und 
Ständen des Reichs zu aden und 
Schmählerung der hoben Regalien und. ans 
derer Gerechtigfeiten und Herkommens ges 
reichig, verſtatten oder zulaffen, auf dem 
GaH auch einer oder mehr, was Standes oder 
Weſens er oder Die wären, einige neue Zölle, 
oder eines alten Erfteigerung,, oder Proro- 
tion in ihren Chur⸗ und Fürftenthümern, 
Graf, und Derrfchafften,. und Gebiethen, 
— ——— und Mofaheay 
o® uͤ 


ligter Zoll: Ooncefhionen; nen Bat von 


rim 
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1711. 


248 


PERL. SERGE —— — 
uͤr ſich ſelbſt, ohne der vorigen Roͤmiſchen 





Jans: Kanfer, und des Churfuͤrſtlichen Collegü 


Bewilligung, und damahligen Requificen 
angeftellet oder aufgeleher haͤtte, oder kuͤnff⸗ 
tiglich anderft , als obgemelot anſtellen oder 
aufjegen würden, oder Falls auch jeman⸗ 
den diejenige Ooncellion, fo er von einem 
Hom.Kanfer und denen Churfüriten, auf fich 
und feine Leibes»Erben:erlanget,hernach ohne 
ihr, der Churfuͤrſten, Bewillig · und Beobach⸗ 
tunggehoͤriger Requiſiten, auf andere Erben 
hätte extendiren und erroeitern laſſen, den 
oder diefelbe,fo bald der Roͤm. Kayſer deſſen 
von ſich ſelbſt in Erfahrung koͤmmt, oder von 
andern Anzeig darvon empfaͤnget, will er 


durch mandata line clauſula, und andere bes; 


ge nothdürfftige Nechts- Mittel; auch 
onften ‚in alle andere mögliche Wege abs 
(ten, und was alſo fürgenommen- wor⸗ 


den, gänglichabthun und cafliren, auch nicht 


geftatten, daß hinführe jemand .de. fadto. 


und eigenes Vornehmens neue Zölle ans 
ftellen, für üch diefelbe erhöhen, oder fich des 
ren gebrauchen und annehmen möge. Wann 
auch einige, fie ſeyn gleich unmittelbar oder 
mittelbar dem Reich unterworffen, fich 
unterftanden haben, und noch unterftchen 
follten, unter ihren -Tihoren, oder nans 
dern Orten in. und.vor Den Städten, die 
ein: aus: und durchgehende ABaaren, Ges 
treyd, Wein, Saltz, Vieh und anderes; 
mit gewiſſem Auffchlag, unter dem Namen 
Accis, Umbgeld, Niederlag, Stand» und 
Marck⸗Recht, Pforten, Brücken, und 
Meg: Kauff⸗Hauß⸗Reuth⸗Pflaſter⸗ 
Stein⸗Fuhren und Eento-elder, Mulder, 
Steuer :und anderen dergleichen Impoſten 
* beſchweren, ſolches alles aber indem Ef- 

Hund Nachfolge für nichts anders, als 
einen neuen Zell, ja offtmahls weit höher 
zu halten, und. denen benachbarten Chur: 
fürften, Fuͤrſten und Ständen, deren fans: 
den , Leuten und Unterthanen, auch dem: 
gemeinen Kauff: und Handelsmann zu nicht 
gerinnem Schaden und Ungelegenheit ges 
reichig, aud) der Srepheit Der Commercio- 
rum, des Handels und Wandels zu Waſ⸗ 
fer und Land, ſchnurſtracks zuwidet; So 
foll und will der Roͤmiſche Kaͤhſer, bald bey 
Eintrettung feiner Regierung, hierüber ge⸗ 
wiſſe Information einziehen laſſen, auch 
worinnen folche unzuläßliche Beſchwehrun⸗ 
—— Mißbraͤuche beſtehen, von denen 

nachbarten Churfuͤtſten, Fuͤrſten und 
Ständen Nachricht erfordern, und dan 
Diefelbe, wie nicht weniger am Rhein, und 
andern fehiffbaren Stroͤhmen, geklagte 
neuerliche und zur Ungebühr vor und unter 
waͤhrendem 30. jährigen Teutfehen Krieg 
aufgerichtete und, erhöhete Zölle und Licens 
ten, aud) ungebuhrliche wider das Herkom⸗ 
men, auch alte und neue Nerträge lauffen⸗ 
de Geleits⸗Gelder, aller Orten ohne Vers 
zug abftellen und aufheben, auch genen Die 
Übertretter gebührenden Ernſtes Einfehen 
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thun, ingleichen feinem Kanferfichen Filcal; 
gegen Diefelbe zu verführen, anbefehlen, ger 
ftalten auch jeder Churfürft, Fuͤrſt und’ 
Stand, fo firh der habenden Zoll; Gerech⸗ 
tigkeiten mißbrauchet „umd diefe mehrer oder 
weiter, als Er befugt, erſtreckt oder erhoͤhet, 
oder noch fürohin, und ins Fünfftig erhöhen 
und erftrecken würde, dieſer mit der That 
ſelbften, wann Er nicht alfobald ſolchen Ex- 
cefs, auf zusor beichehene Erinnerimgderen 
Creyß⸗ ausſchreibenden Fürften, mit Ernſt 
abſtellen wuͤrde, ſo lang ein ſolcher Chur⸗ 
fuͤrſt, Fuͤrſt oder Stand im Leben ſeyn wuͤr⸗ 
de, und eine Cohmmmität auf 30. Jahr 
würc£lich verfalten. und verwuͤrcket, und des 
tentiwegena competente Judice: alſobalden 
ad declarationem gefchritten fverden, es 
auch in obigen allem eine gleiche Meynung 
und Verftand haben folle, wann fchon. dee 
Ubertretter Bein immediat · fondern ein mit⸗ 
telbarer Land⸗Stand woͤte, mit dieſer weis 
tern Erlaͤuterung, daß, wann einer aus de⸗ 
nen Creyß⸗ ausſchreibenden Fuͤrſten, mit 
Mißbrauchung der Zolls⸗Conceßlon ſelbſt 
inrereflirt wäre, die Ermahnung dein an⸗ 
deren mit» ausfchreibenden Fuͤrſten obliegen / 
im Gall aber beede interefliret wären, folche 
Ermahnung denen anderen Ständen des 
Creyſes, fo die nächfte nach ihnen reſpectu 
Vori & Seflionis ſeynd, zuftehen folle, und 
folle Daneben einem jeden Churfürften, Fürs 
und Stand, ingleichen der frenen Reichs⸗ 
itterfchafft erlaubt feyn, ſich und die Sei 
nige ſolcher Beſchwerden, wie allſchon ver 
meldet, ſelbſt, fo gut Er fan, zu erledigen 
und zu befreyen. Dieweil en ſich ober sutrdatz 
dab zwar der Name des Zolls bißweilen 
nicht gebraucht, fondern unten Dem Miß⸗ 
brauch und Praetext einer Niederlag, Licent; 
Staffel» Gerechtigkeit, oder fünften, von 
denen aufs und abfahrenden Schiffen nnd 
Waagen eben fo-diel, als mann es ein rech⸗ 
ter Zoll wäre, erhoben, auchder Handling 
und Schiffarth durch ungebührlicheundab- 
genöthigte Auss und Einladen, Ausfchiffen 
und Ausfchütten des Getreyds und anderer 
Güter, merckliche groffe Beſchwer⸗ und 
Verhinderung verurſachet und zugefüget 
wird; So ſoilen alle und jede dergleichen fo 
wohl unter waͤhrendem Krieg, ats vor-und 
nach demfeiben auf alten Stroͤhmen und 
fchiffbaren Waſſern des Reichs ohne Unterz 
ſcheid neuerlich anmaffende Bornehmen, und 
in Summa, alle ohne die zu felbiger Zeit ers 
forderliche Requifien ausgebracht, hinfuhro 
aber ohne ordentliche einhellige Bewilligung 
des Churfürftlichen Collegii, auch obge: 
dachte von neuem ftatuirte Requifira aus; 

bringende Zoll « Concefliones oder 
ein: und andern Drts jest und ins fünfftig 
vor ſich unternehtmende Ufurparionesforha: 
ner Auflagen, unter was Schein und Nas 
men auch Diefelbe erhalten tworden, oder ei⸗ 
genes Gewalts und. Willens durchzuführen 
gefucht werben möchten, mull und u 
i 20, »n N 
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fenn, auch einem jedwedern des Heiligen 
Reichs Ehurfürten, KBürften und Stand, 
welcher fich damit beſchwert befindet, frey 
und bevor ftehen, fich folcher Befchtverung, 
fo aut Er fan, felbften zu entheben,: doch 

I venenjenigen Privilegien, welche Ehurs 

rfien, Fürften und Stände des Reichs, 
amt der gefreyten Neichs-Ritterfchafft , vom 
weyland Denen vorgerwefenen Roͤmiſchen 
Königen, oder Kapfıren sur Zeit, da der 
Ehurfürften Eonfens, per Palta & Capi:: 
tulationes , noch nicht alfoeingeführer, oder: 
nöthig:gervefen; ae vo erlangt, oder 
fonften ruhiglich hergebracht , hierdurch 
nichts prejudiciret, oder benommen, fons 
‚ dern von Roͤmiſchen Kayſern auf gebuͤhren⸗ 
des Anfuchen eonfirmirt, und die Stände 
dabey ohne Eintrag märmigliches gelaſſen, 
alle unrechtmaͤßige Zölle, Staffeln. und 
Niederlagen aber, ſowohl auf dem Land, 
als aufden Strähmen ‚oder derfeiben Miß⸗ 
Bräuche, da einige wären, gleich calliret und 
abgethan, ımd ins Fünfftige gantz Feine 
Privilegia auf Staffel: öerechtigkeit mehr 
ertheilet werden; Und nachdeme vormahle 
bie Ehurfürften, Fürften und Stände, an 
Dero an ichiffbaren Steöhmen, und fonften 
habenden Zöllen ‚mit vielen und groſſen Zoll⸗ 
Sreyungen über Ihre Freyheit und Herkom⸗ 

en, _offtermahlen durch Beförderungs- 

rief, auch Exemtiong ; Defehl, und 
zum Prajuditz der Churfürften, Fuͤrſten und 
Stände Zoll⸗Gerechtigkeiten, ertheilte Pri- 
vilegia, und ın andere Weg erfucht und 
beſchwert worden ; So follund will der Roͤ⸗ 
mifche Kayſer folches als unerträglich ab⸗ 
fielen, fürfommen, und zumahlen nichtvers 
hängen noch zulafien, forthin mehrzu üben, 
noch zu gefchehen, auch. feine Exemri«ns- 
Privilegia mehr ertheilen, und die, fo dar⸗ 
wider ohne Confens des Churfürftl. Colle- 

ü, ben vorigen Kriegen ertheilet worden, 
Pin caflırt und ab fenn ; Damitmanaud) 

ber Die hin und wieder im Reich zu Waſſer 
und Landeingeführte neue Zölle und der alterr 
Erhöhung neben andern Impoſten und Auf: 
lagen, ob und mie. jeder Prätendent dazu 
berechtiget? deſto mehr beftändige Informa: 
tion und Nachricht haben möge; So foll 
und will derKanfer fich deſſen bey jedes Creyſes 
ausſchreibenden Fuͤrſten erkundigen, daruͤ⸗ 
ber auch eine Specificarion geben laſſen, 
‚and darauf, der Abfchaffung und Reduction 
halber, wie obftehet, wuͤrcklichen verfahren. 
Nachdeme auch die Billigkeit erfordert, daß 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände, und de⸗ 
ren Abgefandte, ſo ſich auf Reichs⸗Collegial. 
Depütations- und Creyß⸗ Taͤgen befinden, 
oder alldahin verfügen, Ihre an das Ort 
angeregter Zufammenfunfft abſchickende 
Mobilia und Confurppribilia, als Wein, 
Bier, Gerrend, Dich und andere Noth⸗ 
durfften, ohne Zoll, Mauth, Aufichlag, 
oder einig anderen dergleichen Entgeld/ tie 
es auch Namen haben mag, auf Fuͤrwei⸗ 
fang beglaubter, und mit She, der Chnw 


359 
ürften, Bürften und Stände oder Ahrer 
bgefandten Unterfchrifft und Infiegel bes 
kraͤfftigter Urkund palhrtumd re(pedtive re- 
palirt, zugleich, mann jemand von dieſen 
ableibete, deren Erben und Nachfolgern 
ingleichen angeregte Mobilia ohne Zoll, 
Mauth, Aufſchlag, oder andermärtigen 
Enrgeld zurück und. Durchgelaffen werden; 
Als ſoll und will der. Roͤmſche Kanfer die 
w Vorſehung thun, daß deme allen, 
nachgelebet, und hierwieder Fein Churfurſi, 
Kuͤrſt oder Stand/ noch Dero Abgeſandten 
auf einigerley Weiſe beſchweret werden. 


Denen jedesmal vorfallenden Beſthwe⸗ 
rungen und Mängeln der Muͤntz haltser, fol 
und will der erwehlte Roͤmiſche Kayſer zum 
foͤrderlichſten mit Kath der Churfürften, 
Fürften und Ständendes Reichs zuvorkom⸗ 
men, und in beftändige Ordnung und Wer 
fen zu ftellen, moͤglichſten Fleiß fürtoenden, 
auch zu dem Ende diejenigen Mittel, ſo in 
Anno 1603. und auf vorigen Reichs Tägen 
durch Ehurfürften, Fuͤtſten und Stände 
des Reichs ingemein bedacht, in gute Ob⸗ 
acht nehmen, und was ferner Zuträglichee 
M Abwendung aller dergleichen Unrichtig⸗ 

iten auf kuͤnfftigen Meichs-Tägen für aut 


befunden werden möchte, zumahlen nichte 


unterlaſſen; Der Roͤmiſche Ranfer joll und 
will auch hinführe ohne Vorwiſſen und abe 
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fonderliche Einwilligung der Churfürften, - 


und Bernehmung, auch billiger Beobach? 
tung desienigen Creyſes Bedencken, Darin 
der neue Muͤntz⸗Stand aefeffen, niemand; 
mes Standes oder Weſens der fene, mit 
Muͤntz⸗Freyheiten und Muͤntz⸗Staͤtten be- 
gaben und beanadigen, auch wo er beſtaͤn⸗ 
dig befindet, Daß diejenige Stände, denen 
foldyes Regal und Privilegium verliehen, 
—* dem Münk-Edit, und anderen zů 
deſſelben Verbeſſerung erfolgten Reichs⸗ 
Conftirutionen zugegen mißbrauchen > 
oder Durch andere mißbrbuche laffen, 
und fich alfo ihrer Muͤntz Gerechtigfeit ohne 
fernere Erkanntniß verluſtiget gemacht, ih⸗ 
nen, wie auch denenjenigen, fo ſolches Re- 
Fr nicht rechtmäßig erhalten, ader fonften 

ftändig hergebracht, daffelbe nicht alkein 
verbiethen, und Durch die Erenfe wider fie 
gebührend verfahren kaffen, fondern auch 
einen folchen privirten Stand auffer einer 
allgemeinen Mei 
Stände Bewilligung nicht reltiruiren 5 
Wofern fich aber dergleichen ben medint- 
Ständen und anderen, fo dem Keith im- 
mediare nicht, fondern Churfürften , Fuͤr⸗ 
fen und andern Reiche: Ständen unters 
worffen, benäbe, alsdann folle Durch dero 
Sands. Fürften und Herrn wider fie, wie 
ſich gebuͤhrt, verfahren, und ſolche Muͤntz⸗ 
Gerechtigkeit ihnen gaͤntzlich gelegt, caffırt, 
und ferners nicht ertheilt werden, maffen 
dann der Kayſer duch denen mittelbahren 

Ooo 2 Staͤnden 


ammfung und der - 
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Ständen wit dergleichen, und andern hd: 
heren Privilegien, ohne Mit⸗Cinwilligung 
der Ehurfürften und Vernehmung, 4 
billiger Beobachtung felbigen —5* Be⸗ 
dencken, als obgedacht, und der Mit⸗In- 
tereflirten, viel weniger zu derſelben Abbruch 
nicht willfahren will. 


Art. X. 
Weiter foll und will der Roͤmiſche Kayſer 
dem Heil. Roͤm. Reich und deſſelben Zuge⸗ 
hoͤrungen nicht allein ohne Wiſſen, Willen 
und Zulaſſen gemeldter Churfuͤrſten, Fuͤr⸗ 
ſten und Staͤnde, ſamtlich nichts hinge⸗ 
geben, verſchreiben, verpfänden, verſetzen, 





un in andere Wege veräuffern oder bes 
chwe 


ren, ſondern ſich auch alles deſſen, 
was etwan zu Exemtion und Abreiffung 
Ho Meich Urfach geben Fönnen, infonder: 
heit der exorbirirenden Privilegienund Im⸗ 
munitäten enthalten, viel mehrers aber fich 
aufs höchfte bearbeiten, und allen moͤgli⸗ 
hen Fleiß und Ernft fuͤrwenden, dasjenige, 
darvon fommen , als verpfändeteund vers 
allene Fürftenthümer, Herrfchafften und 
nde, auch confifcirte und unconfilcirte 
merckliche Güter, die zum Theil in anderer 
re Nationen Händen ungebührlicher 
eife ermachfen, zum förderlichften wieder 
darzu zu bringen, zujueignen, und darbey 
bleiben zu laſſen, auch zu folchem Ende, 
wegen Der dem Deich angehöriger und vers 
ufferter ‚auch verpfändeter Herrfchafften, 
ehen und Güter, fonderlich ın Stalienund 
der Schweiß, eigentliche Nachforfchung ans 
zuftellen, wie es mit folchen Alienationen 
bewondt, und die eingeholte Berichte zur 
Thurfürftt. Mannsifche Cankeley , um fol 
ches zu der übrigen Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
und Stände Wiffenfchafft zu bringen, ins 
ner Jahrs⸗Friſt, nach feiner angetrettenen 
anferlichen Regierung an zu rechnen, uns 
ehlbarlich einzufcbicken, auch in diefem und 
obigem allem mit. Rath, Huͤlff und Bey⸗ 
and der Churfürften, Fuͤrſten und Etäns 
'C, jederzeit an die Hand zu nehmen, was 
Durch ihn und fie vor rathſam, nüßlich und 
gut angefehen und verglichen ſeyn wird. 

Da auch dem Ritterlichen Teurfchen oder 
Johanniter⸗Orden ins und aufferhalb des 
Reichs anfehnliche Güter entzogen und bil 
hero vorenthalten worden, fo foll und will 
er folche Reftirution zu befördern fich ſorg⸗ 

ältig angelegen fenn laffen, jedoch dem 

eftphälifchen Friedens Schluß unabbrüs 
chig, und einem jeden an feinen echten 
ohne Praejudiz, und ob er felbit vder die 
Seinige, ichts, fo dem Heil. Roͤm. Reich 
zuftändig, und nicht verliehen, noch mit 
einem rechtmäffigen Titw befommen waͤre 
oder würde, einhätte, dag till erohne Vers 
zug wieder zu Handen wenden. 

In allervege foll und will der Kanfer fich 
angelegen fenn laffen, alle Dem Roͤmiſchen 
Reich angehörige Lehen und Gerechtigfeiten 
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— 
in⸗ und auſſerhalb Teutſchlands, ſonderlich 
in Italien, aufrecht zu erhalten, und de⸗ 
rentwegen zu verfügen, Daß fie zu begeben⸗ 
den Fällen gebührlich empfangen und reno- 
viret , auch) wider allen unbilligen Gewalt 





die Lehen und Lehen: Leute manutenirt und 


andhabet werden; Da auch der Roͤmi⸗ 

he Kayſer deren eins oder mehr ihn ans 

gehend befindet , fo will er Das, oder dieſel⸗ 

be ummeigerlich empfangen, oder wann das 

nicht bequemlich geſchehen Fönte, deßwegen 

dem Reich zu deſſen Verſicheruug gebuͤhten⸗ 
den Revers und Recognition zuſtellen. 


Art. XI. | 
Der Römifche Sr foll und will auch 
die Sehen und Lehen⸗Brief Denen Ehurfürs 
ften, Fuͤrſten und Ständen des Reiche, 
auch der Reiche-Ritterfchafft, und ander 
Reichs⸗Vaſallen, jedesmal nad) dem voris 
gen Tenor unweigerlich und aller Contra: 
iction ungehindert, twiederfahren, dabey 
auch diefelbe über Die Edition der. Pa&to- 
rum familise nicht beſchweren, vielweniger 
die Reichs⸗Belehnung wegen erfigedachter 
Edition der Pa&torum familie , die ſeyen 
neu oder alt,noch wegen ber illiquiden und 
an gehen-Taxen aufhalten, noch die 
eichssLehen Pflicht auf fein Hauß zugleich 
richten; Wann auch ein Ehurfürft, Fuͤrſt 
oder fonft unmittelbarer Stand und Lehen» 
Mann des Reichs mit Tod abgehet, und 
minderjährige Zehen» Erben five puberes, 
five impuberes; hinter fich verläffet, fo 
foll der Vormuͤnder oder Vormündere nach 
angetrettener wuͤrcklicher Adminıftration 
der Turel oder Curarel ihr, der Minders 
jährigen, von dem Reich habende Kega ien 
und Lehen innerhalb Jahr und Tag wuͤrck⸗ 
fich fuchen, und bey der darauf folgenden 
Belehnungdas Juramentum Fidelirarisaba 
legen, und Die Gebühr entrichten, an wels 
che der Bormunder Empfahung und eydli⸗ 
che Verfprechung die Minderjährige ſelbſten 
nach erlangter Pubertät und refpeetive 
Majorennicät dergeftalt gebuhden ſeyn fols 
fen, als wann Sie, Minderjährige, beruͤhr⸗ 
te Regalien und Pehen, nad) übernommes 
her Regierung felbften empfangen, und den 
Lehens⸗ Eyd erftatter hätten, dargegen folk 
und will der Roͤmiſche Kanfer Ste, Mins 
derjaͤhrige, nach erlangterihrer Pubertät oder 
Majorennität zu anderwaͤrtiger Empfäng- 
niß folcher Lehen und Regalien, wie auch 
Lehens; Eyd nicht, vielweniger einer Doppel: 
ten oder weitern Entrichtung des Lehen 
Taxes anhalten, fondern fie bey obgedach⸗ 
ter erfter, denen Vormundern ertheilter Bes 
lehnung, allerdings laffen , welche Mennung 
es dann auch haben ſolle mit denenjeni⸗ 
gen Lehen, welche Die Reichs⸗Vicarien im 
Krafft der guͤldenen Bull verleyhen koͤnnen. 
Und ſollen auch dle Lehen⸗Brieff und Ex- 
pectantien uͤber des Heil. Reichs angehoͤri⸗ 
ge Lehen bey keinet andern, als bey der 
Reiches) 


% 
* 





Meichs-Cansley, ins Fünfftig ertheilet und 
ausgefertigetwerden; Sodann, welche des 
nen von vorigen Kanfern ertheilten und 
beftättigten Anmartungen, auch darauf 
befchehenen und confirmirten Erb⸗ Verglei⸗ 
Ehen zu Praͤjudig auf andere exrendirt wor⸗ 
den, gan ungültig fepn. Wann auch ing- 
Fünfftig Lehen dem Reich durch Todes⸗Fall 
oder Verwuͤrckung eröffnet und ledig heim⸗ 
fallen werden, fo etwas mercfliches ertras 


gen, als Ehurfürftenthümer, Sraffchafften, 


Herrſchafften, Städte und dergleichen, Die 
und will der Roͤmiſche Kanfer ‚die Chur; 
rftenhtümer ohne des Churfürftl. Colle- 
ii, die Bürftenthümer, —— und Herr⸗ 
fften, Staͤdte und dergleichen, aber oh⸗ 

ne der Chur⸗ und ichen Collegiorum 
Vorwiſſen und Conſens ferner niemand 
‚leihen, auch niemand einige Expedtanz oder. 
Anmwartung Darauf geben, fondern zu Uns 
terhaltung des Reichs fein und feiner Wachs 
kommen der König und Kanfer behalten, 
einziehen und incorporiren, doch Ihm von 
wegen feiner Erb-Landen und fonft männis 
glich an feinen Rechten und Freyheiten un« 
aͤdlich. Auf dem Fall aber zu Fünfftiger 
eit Churfürftenthum, Bürftenthum, Graf 
fe Herrichafften, Affter- und te 
nichafften, Pfandſchafften und anders 
Güter, dem Heil. Roͤm Reich mit Dienfts. 
barfeiten, Reichs» Anlagen, Steuern und. 
fonften verpflichtet, deſſen Jurisdietion uns 
ig und zugethan, nach Abfterben 


der Inhaber Dem Römifchen Kanfer durch. 
en oder in andere Weg heimfallen. 


Erbſch 
oder aufwachſen, und Er die zu ſeinen Han⸗ 
den behalten, oder mit Vorwiſſen und Be⸗ 
willigung der Churfuͤrſten die Churfuͤrſten⸗ 
thuͤmer, dann die Fuͤrſtenthuͤmer, Graff⸗ 
und Herrſchafften, mit Vorwiſſen und Be⸗ 
willigung der Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Colle- 
giorum anderen zukommen laſſen wuͤrde, 
ser da er dergleichen allbereit in feinen Haͤn⸗ 
den haͤtte, daran ſollen dem H. Reich ſein 
Recht und andere ſchuldige Pflicht, wie darauf 
—— ‚indem Creyß, dem fie zuvor zus 
gehört haben, hindangefeßt aller. preeten- 
dirten Exemtion, geleiftet, abgerichtet und 
erftattet, auch ſolche Land und Güter, bey 
ihren Privilegien, Recht und Gerechtigfeis 
ten in geiſt⸗ und weltlichen Sa dem 
Inftrumento Pacis gemäß gelaflen, ge 
ſchuͤtzt und befchirmet werden; regie⸗ 
rende Roͤmiſche Kanfer ſoll und will auch 
neben anderen die Reichs⸗Steuren der 
Städte, und andere &efälle, fo in fondes 
rer Berfonen Hände erwachfen und verfchries 
ben ſeyn möchten, wiederum zum Reich zie ⸗ 
hen, und zu deffen Nußen anwenden, auch 
eine geroiffe Defignation, in was Stand Dies 
felbe jederfeit feynd, inner s. Monat nad) 
wuͤrcklicher Antrettung Gr. Kanferlichen 
Megierung zu der Chur s Maynsifchen 
Keichs: Eantzley zu fernerer Communica- 
tion an die Stände einſchicken, und nicht 
R. Gefege Vierter Theil, 
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gefatten, daß ſolche dem Reich ——— 

utzen, wider Recht und alle Gerechtig⸗ 

keit entsögen werden, es dann, Daß 

803 mit rechtmaͤßiger Bewilligung der 
u 

ſcheh 


Art. XII. 

Auch fol und will der regierende Roͤm. 
Kanfer Ai Ergängung der eich -Cresfen, 
tannesimmitelftnictg eben, befördern, 
und zudem Ende denen Creyß⸗ ausfchreibens 
den Sürften, und wann es die Nothdurfft ers 
fordert, denen andern hohen Erenfi-erms, 
tern Die wuͤrckliche Hand bieten, auch nicht 


—— ſondern vielmehr daran ſeyn, daß 
ie, laut Inſtrumenti Pacis und der Reiches: 


Conftirutionen, in Verfaſſung geftellet, und 


barinnen beftändig erhalten , und alles das, 


was in der Execurions Ordnung und deren 
Verbeſſerung verfehen,gebührend beobachtet 
werde, wie er dann in Der Rei 
und Ereyß-Drdnungnichts ändern will, ohne 


was gedachter Executions-Drdnung halber; 
uf all Dag von allen Stäns 
de beliebtund gefchloffen werden möchte. Will 
—— inari Reichs⸗Deputation in: 

rem Stand unverruckt laſſen, und dariñen 


auf aligemeinem Rei 


weder an denẽ verordneten Perſonen, oderauf⸗ 


getragenen Rechten u. andern nichts aͤndern, 
es fen dann / daß ſolches ebenmaͤßig auf oͤffentl. 
Taͤgen von denen geſammten Chur⸗ 


Reichs⸗ 


fuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden geſchehe. 


Art. XIII. 

Berner ſoll und will der erwehlte 
ſche Kayſer alfobald im erſten 
angetrettenen Regierung, hernacher aber 
wenigſt alle 10. Jahr, und ſonſten, ſo offt 
es die Si it und Zuſtand des Reichs, 
ohne einiger Creyſen Nothdurfft erfordert, 
mit Conſens der Churfuͤrſten, oder da ihn 
die Churfuͤrſten darum anlangen, und erin⸗ 
nern, einen allgemeinen Reichs⸗Tag inner⸗ 
halb des Reichs Teutſcher Nation 
und alfofich mit denenfelben jedesmahls vor: 
der Ausjchreibung ſowohl der eigentlichen; 
Zeit, als der WahlsStadt, vergleichen, 
auf folchen Reiche-Tägen aud) entweder in 


Perjon, oder per Commiffarios in Fermi-' 
no erfheinen, und darauf fo bald nach vers; 


fehienenem Termino die Propofition thun, 
oder zum längften nicht über 14. Tage aufe 
haften laffen, oder fonft, fo viel an Ihme, dar⸗ 
an fern, daß die Berathichlagungen und 
Schluͤſſe nicht gehindert, ſondern mögliche 
fter maffen befchleuniget, und die in gedach⸗ 
ter Propofition angezögene , wie auch Die 
son Jhme, dem Kanfer, unter waͤhrendem 
Rei ag etwan noch weiters proponi. 
rende, und fonften jedesmal obhandene Mas 
terien von dem Chur / Mayntziſchen Reiches 
Dire&orio propenirt, und zu gebühren« 
der Erledigung gebracht werden ınögen ; 
Geſtalten dann auch obbemeldten Chur⸗ 


Ppp fuͤrſten 
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rfürfen, rften und Stände ges. 


Roͤmi⸗ 
r ſeiner 


lten, 


ius. 


Executions- 
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772. fürften zu Mayntz, der Kabferlichen Propo- 
Jusus, fition zu Folge, und dem 


eich zum Bes 
m ein und andre Sachen, wie auch Der 
aaenden Stränden Beſchwerniß/ wann 
aud) fchön Diefelbe.des regierenden Kanfers 
Hauß, Reichs + Hof mud andere Karhe 
und Bediente Ihrer Art nach, betrefien, 


in das Churfürftliche, oder in alle Reichs⸗ 


Collegia zu bringen; ju proponiten, und 
jur Beliberation zu ftellen, fein Einhalt 
thun; noch fonften in dem Chur-Mayngi- 
fehen Erg-Canceliariar und Reich⸗Nirecto· 
rio Ziel und Maaß geben willuoch fül. So 
oll auch inns und alb der Reiche; 
Tage Denen Reichs⸗ und Creyß⸗ Ständen 
unverwehrt fern ; fo offt esdie Noth und 
iht Interefle erfordert; entnöeder circulari- 
ter oder collegialiter, oder fünften unge 
indert mÄänniglichjufammen zufommen,und 
re Angelegenheiten zu beobachten. 
ei Art. XIV: 

Es follundroillauch der Roͤm. Kayſer bey 
dem H.Nater,demPabft und Stuhl zu Rom 
fein beſtes Vermoͤgen anwenden, daß von 
demſelben wider die Concordata Prineipum 
umd Die wiſchen Der.Rirchen; Päbftlicher Heil: 
der dem Stuhl zu Kom, oder der Teut⸗ 


ſchen Nation aufgerichtete Verträge, tie: 


auch eines jeden Ertz⸗ und Bifchoffen; oder 
der Dom» Capitulnabfonderlidye Privilegia 
und rechtmäßig hergebrachte Starura und 
Gewohnheiten, durch unförmliche Grarien; 
Pl Provifionen, 33 * 
ti annigfaltigung, Erhoͤhung 
Otficien im ? ifehen Hof, auch Refer- 
vation, D: penfation, undfonderlich Be- 
— Dann darauf urnternehmende 
ollation all —— Præbenden, Præla- 
ruren, Dignitaͤten und Ofhcien (welche 
ſonſten per obitum ad curiam Romanam 
licht derolviret werden, ſondern jederzeit, 
ofmerachtet in welchem Monat fie auch ler 
Dig und vacirend würden, Denen Ertz⸗ und 
Bifhöffen, auch Eapitulen und anderen 
Collaroren heimfallen) wie weniger nicht 
per Coadjutorias Prelaturarum, Eledti- 
varum & Preebendarum, Judicarur füper 
ſtatu nobiliratis; oder in andere Wege zu 
Abbruch ver Stifft-Seiftlichfeit und anderes 
wieder gegebene (Srenheit und erlangte Rech⸗ 
te, darzu zu Nachtheil des Juris Parro- 
natus und der Lehen⸗Herren, in Feine Wei⸗ 
Bunt gehandelt, noch auch die Ertz⸗ und 
ifchöffe ım Reich, warn wider Diefelbe 
von denen ihnen untergebenen Geiftlichen 
oder Weltlichen etwan geflagt werden folte, 
ohne vorherige aenugfame Information über 
der Suchen Verlauf und Befchaffenheit, 
(meldye,damit Feine ſub · & obreptio contra 
fa&ti veritarem Pla finden möchte,in 
tibus einzuholen) auch ohnangehörter Ders 
antwortung des Beflagten, warn zumah⸗ 
ken derfelbe Aurorirate paftorali zu Ders 
beiferung und Vermehrung Des Gottes 
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a. 
dienſts, auch ju Conlervation und mehrer 
rem Aufnehmen der Kirchen , wider Die un⸗ 
sehorfame und üble Hauͤßhalter verfahren 

ätte, mit Monitorlis, Interdidtis und 
Comminationıbus oder Declarationibiis 
Centurarum, übereilet; öder beſchweret 
werden möchten, ſondern will feldyes alles 








mit der Churfürften, Fürften und andeter 
Ständen Kar Re abwenden und vor⸗ 


fommen; auch darob und daran ſeyn, daß 
Die vorgemeldfe Concordara Principum 
und aufgerichtete Verträge, auch Privile- 
zia ; Statuta und Srepheit gehalten; ges 
dhabet, und denenſelben veſtiglich gele⸗ 

het und nachgekommen, jedoch was für Be⸗ 
* gen darinnen gefunden, daß dieſel⸗ 
— deßhalber gehabter Handlung zu 
fputg in dem 1536. Jahr bey gehaltes 
hei Reichs⸗Tag a —** und hinfuͤr⸗ 
ter dergleichen ohne Bewilligung der Chur⸗ 
fuͤtſten nicht zugelaſſen werde: Gleicherge⸗ 
ſtalt will Er, wann es ſich etwan begebe, 
daß die cauſæ civiles von ihrem ordentlichen 
Gericht im Heil. Reich ab⸗ und auſſer * 
ſelbe ad Nuncios Apoftolices; und wohl 
ar ad Curiam Römanam gezogen würden; 
—* abſchaffen, vernichten, und ernſilich 
verbieten, auch ſeinen Kayſerlichen Fiſcalen, 
owohl bey feinem Kayſerlichen Reichs Hof⸗ 
Rath ; als Cammer⸗Gericht, anbefehleit, 
wider diejenige, fowohl Parthenen ; als 
Advocaten, Pröcuratoren und Notarien, 
bie fich hinführs dergleichen anmaſſen / und 
darinnen einiger Geftalt gebrauchen laſſen 
würden; mit behöriger Anklag von Amts 
wegen zu verfahren , damit die Übertretter 
deninächften gebüßrend angefchen und bes, 
fitaffet werden mögen. Und teilen vorbes 
rührter Civil⸗Sachen willen, zwifchen Sei⸗ 
hen und Des Reichs hoͤchſten Gerichten, for 
dann denen Apoſtoliſchen Nunciaturen, 
imehrmalige Streit» und Irrungen entflans 
den; indeme fo eins als anderen Orts, die 
abderOfficialen Urtheil befchehene Appella- 
tiones angenommen, Proceflus erfannt, 
felbige auch durch alferhand fcharffe Man- 
Uara zu größter Irr und Beſchwerung der 
Parthenen zu behaupten gefucht worden, 
wormit dann Diefem vorfommen und aller 
Jurisdi&tions - Confli& möchte verhütet 
werden; Go will Er daran ſeyn, daß Die 
cauſæ feculares ab eccleſiaſticis rechtlich 
diftinguirt, auch die darunter vorfommende 
zoeiffelhaffte Fälle, durch gütliche mit Dem 
Paͤbſtlichen Stuhl vornehmende Handlung 
und Vergleich erlediget, fort der geift- und 
weltlichen Obrigkeit, ein jeder ihr echt 
und Judicarur ungeftöhrt gelaffen werden 
möge. “Doch fo viel dieſen Articul betrifft, 
denen der Augfpurgifchen Confeßion zugethas 
nen Churfürften , auch Ihren Religions 
Verwandten Fürften und Ständen, ins 
gleichen der ohnmittelbaren Reichs » Rit- 
terfchafft;, und deren allerſeits Untertha⸗ 
nen ‚und denen Augfpurgifchen —.— 
j ers 





Rerwandten, die Reformirte mit einge 
fchloffen, melde unter Catholifcher geiſt⸗ 
oder weltlichen Dbrigfeit wohnen, oder 
Landſaſſen ſeynd, dem Religion- und Pro- 
fao Frieden, auch dem zu Münfter und Oß⸗ 
nabruͤck aufgerichteten Friedens » Schluß; 
und was dem anhaͤngig/ wie obgemeldt, 
ohnabbruͤchig und ohne Conſequentz/ Nach⸗ 
theil und Schaden. 

Art, XV. J 
Der regierende Roͤmiſche Kapfer will die 

mittelbare Reiche» und der Stände Landes 
Unterthanen infeinem Kayſerlichen Schu 
haben, und zum Gehorfam gegen ihre fans 
des: Obrigkeit anhalten, mie Er dann Feis 
nen Ehurfürften, Fürften und Stand, (Die 
unmittelbare Reichs⸗Ritterſchafft mit begrif⸗ 
fen) feine Landfaflen, Unterthanen, und 
mit Landes: Fuͤrſtlichen auch anderen Pflich⸗ 
ten zugethane —— und zum Land ge⸗ 

oͤrige von deren Botimaͤßigkeit und Juris- 

iction, wie auch wegen Lands⸗Fuͤrſilicher 
hoher Obrigkeit und ſonſten rechtmäßig 
hergebrachten Steuren, Zehenden, und ars 
deren gemeinen Bürden und Schuldigkei⸗ 
ten, weder unter dem Preetext Der Lehen 
Herrfchafft ; noch einigem anderen Schein, 
eximiren oder befreyen,; noch anderen ſol⸗ 
ches geſtatten. Ale unziemliche häfige 
Bündniffen; Verſtrickungen, und Zuſam⸗ 
menthuungen det Unterthanen, was Starts 
bes oder Wuͤrden bie ſeyen; Ingleichen bie 
Empörung und Aufruhr, und ungebührlis 
cher Gewalt, ſo gegen die Churfürften, 
Kürften und Stände (die unmittelbare 
Reichs⸗Ritterſchafft mit begriffen) etwa vor⸗ 
genommen ſeyn, und hinfuͤhro vorgenom⸗ 
men werden möchten, till der Komif 
Kayſer aufheben) und mit Ihrer der Churfürs 
ften; Bürften und Stände Kath und Huͤlff 
daran ſeyn, daß foldyes, wie es fich ges 
bühtet und billig ift, in iger Zeit vers 
botten und vorgekommen, keineswegs aber 
darzu burch Ertheilung unzeitigerProcellen, 
Commiffionen, Reſeripten und dergleichen 
Ubereilung Anlaß gegeben werde; Immaſ⸗ 
fen dann auch Ehurfürften, Bürften und 
Ständen zugelafien und erlaubet feyn folle, 
fich , nach Derordnung der Keiche-Confti- 
tutionen, bey Ihren Hergebrachten und has 
benden Landes; Fürftlichen und herrlichen 
Juribus felbften , und mit Adıftenz der be⸗ 
nachbarten Stände, wider Ihre Unterthar 
nen zu manuteniren, und fie zum Gehör, 
fam zu bringen , jedoch anderen benathbar- 
ten oder fonft intereflirten Ständen ohne 
Schaden und Nachtheil; Da aber die 
Streitigfeiten vor dem Richter mit Recht 
verfangen wären, ſollen folcheaufs ſchleunig⸗ 
fie ausgeführt und entſchieden werden. 


Art. XVI 


Der regierende Roͤmiſche Kanfer foll und 
win im ‚Heil. Köm, eich Sriedımd Einige 
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lichen Bang, dem Arınen wie Dem Reichen; 
ohne Unterfchied der Perfonen; Stande; 
Wuͤrden und Religionen, auch in Sachen; 
in und feines Hauſes eigenes Interefle 
treffend, gewinnen und haben, auch bes 
halten, und denenfelben Ordnungen, Frey⸗ 
heiten;und altem loͤblichen Herkommen nach 
berrichtet werden möge. Es will und fol 
Auch der Römifche Kayſer feinen Stand 
dder Unterthanen des Reichs, zu Rechts 
fertigung aufferhalb dem Reich Teurfchet 
Nation heifchen und laden, oder auch wegen 
der Lehen Empfängniß dahin zn Fommen be 
hren, fündern vornehmlich innerhalb def 

n Sie alle und jede, laut der guͤldenen 
üll, der Cammer⸗Gerichts Drdnung, und 
anderer Reichs: Gefesen zuk Verhoͤr⸗ und 
Ausführung feines Rechtens, kommen und 
entfcheiven laffen. _ Es foll und will auch 
der Roͤmiſche Kayfer Fein altes Reichs⸗Ge⸗ 
richt verändern, “2 ein neues aufrichten, 
es wäre dann, daß Er mit Churfürften, 
Fuͤrſten und Ständen; folches auf einem alls 
gerneinen Reichs : Tag für gut befunden. 
Es will der ermehlte Roͤmiſche Kayſer 
bie Zuftiß, nach Innhalt des Initrumenti 
Pacis, beym Cammer⸗Gericht und Reichb⸗ 
Hof⸗Rath unpatthenlich adminiftriren laſ⸗ 
fen, und Datinnen über Die bereits aufgeriche 
tete und verbeflerte, oder noch aufrichtens 
de und verbeilerende Cammer : Berichtes 
Reichs Hof⸗Raths⸗ und Executiong Ord⸗ 
nung feſt halten ‚dem Proceß dieſer Reichs⸗ 
Gerichter ſeinen ſtracken Lauff laſſen, und 
dem Reichs: Hof Rath und Cammer⸗Ge⸗ 
richt Peinen Einhalt thun, hoch vonandern 
im Reich directe oder indirecte zu gefches 
hen geftatten, auch wider diefe feine Zuſag 
die guldene Bull, die Reichs⸗ Hof⸗ Raths⸗ 
und Cammer⸗Gerichts⸗ Hrdnung, oder wie 
dieſelbe ins kuͤnfftig geaͤndert und verbeſſert 
werden möchte, dem obangeregten Frieden 
in Religions und Profan⸗Sachen, auch 
dem Land» Frieden , famt der Handhabung 
deffelben, tie auch mehrzermeldtem Müns 
fter- und Oßnabruͤckiſchen Sriedens-Schluß, 
und dem zu Yürnberg Anno 1650. aufge 
richteten Execurions Recefs, und andere 
Geſetze und Ordnungen, fo jeko gemacht, 
und Fünfftig mit der Churfürften, Fürften 
und Stände Rath und Zuthun möchten 
aufgerichtet werden, Fein Refcript, Man- 
dat, oder Commiſſion, vder ichtwas an? 
ders befchmerliches ausgehen laſſen, oder zu 
efehehen geſtatten, in einige Weiſe oder 
ege. Dergleichen auch für fich ſelbſt wi⸗ 
der folche güldene Bull und des Reichs Frey⸗ 
heit den Frieden in Religion: und Profan⸗ 
Sachen, auch Münfter- und Oßnabruͤcki⸗ 
fchen Sriedens- Schluß und Land» Frieden, 


famt der Handhabung deffelben, von nies 


- manden nichts erlangen, noch auch ob Ih⸗ 


mie; oder femem Hau 
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aus eigener Bewegniß gegeben würde, nicht 
gebrauchen; Ob aber Diefen und anderen in 
diefer Capitularion enthaltenen Articuln 
und Puncten einiges zuwider erlanget, oder 
ausgehen würde, das alles foll Frafftlos, 
todt und abfeyn, immalfen der Roͤmiſche 
Kayſer es jest als dann, und dann als jetzt, 
hiermit caffiret, tödtet und abthut, und, 
wo noth, denen befchwerten Partheyen ders 
‚halben nothdürfftige Urkund und brieffliche 
Schein zu geben, und wiederfahren zu laſſen 
ſchuldig feyn will, Arglift und Gefährde 
bierinn ausgefchieden. Auch will der Nom, 
Kanfer nicht geftatten, verhängen oder zuge⸗ 
ben, daß andere feine Käthe und Miniftri, 
wie die Namen haben mögen, insgefamt, 
oder jemand berfelben, fich in die Reiche: 
Sachen, welche vor den Reichs⸗Hof⸗Rath 
gehören, einmifchen , oder darinn auf einis 
gerley Weiſe dem Reichs -Hof- Rath ein: 
—— vielweniger mit fehlen oder 
Decreten beſchweren oder irren, oder Ihme 
in cognoſcendo vel judicando, oder ſonſt 
in einige Wege Maaß und Ziel geben, noch 
auch daß einige Proceſs, Mandata, Decre- 
ta, Erkenntniſſen und Verordnungen, was 
Namens oder Geſtalt dieſelbe ſeyn mögen, 
anderswo als im Reichs⸗Hof⸗ Rath refol- 
viret, noch ohne deffen Vorbewuſt expedirt 
werden follen. ann auch deme allen zu 
entgegen ins Fünfftig etwas Widriges 
vorgenommen werden oder entitehen möchte, 
das foll an ſich felbft null und nichtig, auch 
der Reichs⸗Hof⸗Rath famt und fonders 
pflichtig und verbunden ſeyn, deßwegen ges 
ziemende Erinnerung zu thun, die Erdann 
Damit allergnädigft anhören, und Sie, nebſt 
ungefäumter Abftelung der angezeigten Eins 
griffen und Befchwerden, wider mÄnniglis 
ches Anfeinden Kapferlich fehügen, und das 
—— Reichs⸗Hof⸗ Raths⸗Collegium 
y der ihme gebuͤhrenden Autoritaͤt gegen ans 
dere ſeine Raͤthe u. Miniftros ernſt⸗ u. kraͤftig⸗ 
lich handhaben ſoll und will; Wo auch im 
Reichs⸗Hof⸗Rath in wichtigen Sachen ein 
Votum oder Gutachten abgefaſſet, und 
Ihme referirt werden folle, will Erfich fols 
ches, im Anwefen des Reichs⸗Hof. Raths⸗ 
— und Reiche: Vice⸗Cantzlers mit 
usiehung der Re undCorreferenten, und 
anderer Reichs. HofsRäthen beeder Religios 
nen,vortragen laffen, mit denenfelben Darüber 
berathfhlagen , undin feinem andern Rath 
refolviren; Was auch einmal inerft gedachs 
tem feinem Reichs⸗Hof⸗ Rath oder Cammer⸗ 
Bericht in Judicio contradictorio cumde- 
bira caufe cognitione ordentlicher Weiſe 
abgehandelt und gefchloffen ift, dabey ſoll es 
porderift allerdings verbleiben, und nirgend 
anders, es ſeye Dann Durch den ordentlichen 
Weg der inofftermeldtem Sriedens-Schluß 
beliebter» und nach deffen Artıc. $.$. quoad 
At judiciarium &c. anftellender 
evilion oder Supplication von neuem in 
Cognition gejogen, die am Kayferl. Cams 
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mersBericht aber anhängig gemachte, und 
noch in unerörterten echten — 
Sachen von dar nicht ab⸗ noch an ſeinen 
Reichs⸗Hof⸗Rath gefordert, noch von Ih⸗ 
meaufgehoben, und Dagegen inhibiret, oder. 
fonft auf andere Weiſe referibirt, aud) was 
ge dagegen vorgenommen, als null 
und unkräfftig vom Cammer⸗Gericht gehals 
ten werden. 


Art, XVII. 

Wann nun im Reichs: Hof Rath oder 
Cammer⸗Gericht ein —— — 
und daſſelbe Krafft Rechtens ergrifſen, fo 
ſoll und till der Roͤm. Kayſer deſſen Exte- 
cution in keinerley Weiſe noch Wege hem⸗ 
men, oder hinderen, vielweniger dieſelbe 
verſchieben, ſondern Damit nach der Reiches 

of⸗Raths⸗ oder Cammer⸗Gerichts⸗ und 

ecutions Ordnung fehlechter Dinge oh⸗ 
ne einige Verzögerung und oo. 
einiger deren Rechten nad), nicht zuläßiger | 
Exception verfahren und vollziehen, und Ders 
eftalt einem jedwedern ohne Anſehen bes 
erfon fchleunig zu feinen erftrittenen Rech⸗ 
ten verhelffen; wiewohl aber obverftandes 
ner maflen das Beneficium Revifionis & 
Supplicationis im eich ftatt hat, Damit 
jedoch dardurch die ab ilte Rechtfertis 
gung nicht wieder zur Bahn gebracht, et 
die erhobene Strittigfeiten an dem a 
Cammer⸗ Gericht oder Reichs⸗Hof⸗ = 
gar unfterblich, oder die Juſtitz u 
gemacht werden möge; Go will der Kom 
fche Kanfer fothane Revifiones nicht allein 
nach aller Möglichkeit befchleunigen, bes 
fördern, und Die Revifores durch gebühs 
rende Mandata, fo offt e8 vonnöthen, dar⸗ 
zu anmahnen, — auch zu deſto mehrer 
Abkuͤrtzung ſolcher Revilionen des Kapſerl. 
Cammer Gerichts, Die deßfalls in dem 
Reichs⸗Abſchied de Anno 1654. beliebte 
und noch ferner beliebende Ordnung genau 
in Acht nehmen, und denfelben feinen ef- 
fe&tum fufpenfivum zugeftehen noch geſtat⸗ 
ten, mit der im Reichs⸗Hof⸗Rath an ſtatt 
der Revifion gebräuchlicher Supplication, 
auch nach Innhalt des Inftrumensi Pacis 
Art.r.$.Quoad proceffum judiciarium&e. 
und nach der Reichs⸗Hof⸗ Raths⸗Ordnun 
allerdings verfahren, und Darob fern, 
derfelben ein Genuͤgen geleiſtet, und dar⸗ 
wider Feineswegs gehandelt werden möge; 
Er folle auch res judicaras Imperii gegen 
allen auswärtigen Gewalt Eräfftialich fehle 
ken und manuceniren, auch auf be 
den Fall einiger Potentat oder Republic 
die ordentliche Execurion des Reiche vers 
hinderen, ſich derfelben einmifchen eder wis 
derfegen würde, folches nach Anleitung des 
Inftrumenti Pacis oder Executions Ord⸗ 
nung ‚ und der Reichs» Conftirutionen ab» 
fehren, und alle behörige Mittel dagegen 
vormwenden. Bey diefem Hohen Gerichte 
will der Kapfer niemand mis Cantzley⸗Geld 
oder 
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Dder mit Tar »Gefällen beſchweren moch bes 
wezen laffen,auch Feineandere@anslen,oder 
Toxa gebrauchen, als die son geſammten 
Ehurfürften, Fuͤrſten und Ständen des 
Reichs, auf offentlichem Reichs⸗Tag belicht 
und verglichen fene, und diefelbe ohne Vorbe⸗ 
wuſt und Einwilligung der Ständenicht ers 
höhen noch von andern erhöhen faffe,in der Le⸗ 
hen⸗Tax aber will Erbender Verordnung dei 
güldenen Bulh vermoͤg deren von einer Beleh⸗ 
nung, wann gleich verfchiedene Lehen empfan⸗ 
en werden, mehrers nicht, als ein einfacher 
ar zu entrichten,verbleibt,und darwider fein 
Herfomen einwenden,nocheinige Erhöhung 
ohneder Stände Willen auffommen laffen; 
vielweniger Die Ehurfürften, Bürften und 
Stände mit denen Anfalls-Geldern von des 
nen Lehen, Damit Sie allbereit coinveftirt 
gervefen, oder fonft mit ungersöhnlichen 
neuerlichen Anforderungen nicht beſchweren 
noch beſchweren laffen. 
Art, XVII, 
Der Roͤmiſche Kanfer foll und will auch 
eijnigen Reiche-Stand , der die Exemtion 
Bon der Reiche: Juri: dietion entweder durch 
Derträge mit dem Roͤm. Reich oder durch 
Privilegia, oder andere rechtmäfige Titul 
von Roͤmiſchen Kanfern vorhin erlanget; 
noch in deren Befit erfunden wird, von des 
Reichs höchften Gerichten ſich zu eximiren 
und auszuziehen, ins Künfftig nicht geſtat⸗ 
ten , Dahingegen denenjenigen Ständen, 
welche DIe Exemprion von des Reichs Ju- 
risdiction entweder durch Verträge mit dem 
Roͤmiſchen Reich, oder durch Privilegia; 
oder andere rechtmaͤßige Titul von denen Roͤ⸗ 
wiſchen Kayſeren vorhin erlanget, uud in 
deren Beſitz erfunden worden, die Eximir- 
und Aussiehuna von des Reichs höchften 
Berichten ing kuͤnfftige geftatten, und Sie 
nach Anleitung der Cammer⸗Gerichts⸗ Ord⸗ 
hung part, 2 tir. 27. und des Inftrumenti 
Pacis Arric. 8 daben fehügen und handha⸗ 
den; Er will auch die Churfuͤrſten, Fürften, 
rälaten, Strafen, Herren, und andere 
tände des Reichs, ingleichen die unmits 
felbare Reichs + Ritterfchafft, und Dero 
„allerfeits Unterthanen im Deich mit rechtli⸗ 
chen oder gütlichen Tag» Leiftungen von * 
ren ordentlichen Rechten nicht dringen, erfor⸗ 
Bern oder vorbeſcheide ſondern einen jeden bey 
feiner Immedietæt. Privilegiis de nonap- 
ellando & evocando, forwohl in Civil- als 
erimim Sachen, eledtionis fori, dem 
Jure Auſtregarum, bey der erften Inſtantz 
und deren ordentlichen unmittelbaren Rich: 
tern , mit Aufbeb- und Vernichtung aller 
Deren bißhero etwan dargegen, unter was 
Schein und Vorwand es fenn möge, bes 
fhebener Contraventionen ergangenen Re- 
eripten, Inhibitorien und Befehlen, blei⸗ 
ben, und feinen mit Commißionen, Mans 
daten u. anderen Verordnungen darwider bes 
ſchweren oder einareiffen, noch auch durch 
Den Reichs Hof Rath und das Kammer 
R. Gefege Vierter T 
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Gericht oder ſonſten eingreiffen laffon; In 
Ertheilung aber der jetzt gemeldtet Privuie 
giotum de non appellando, non evocan- 
do, electionis fori and dergleichen, welche 
zu Ausichlieffung und Beſchraͤnckung des 
Heil. Reichs Jurisdiction, oder der &täns 
dealterer Privilegien, oder ſonſten sum Praͤ⸗ 
juditz eines Terrii ausrinnen Fönhen, fol 
und will der Römifche Kapfer die Noth— 
durfft vaͤterlich beobachten, und nach Inn⸗ 
halt des Reichs + Abfchiede de Anno 1654. 
mit Conceflion der Privifegien erfter In⸗ 
ftans, oder fonderbarer Austräge , auf die⸗ 
jenige, welche diefelbe bißhero nicht gehabt 
oder hergebracht,, fürderft an fich halten. 
Art. XIX. | 
Was die Zeit hero einem Churfürften, 
Seen, Prälaten , Grafen, Herrn, der 
eichs: Rirterfihafft und anderen, oder de 
ro Doreltern und Vorfahrern, geift+ odet 
meltlihen Standes, ohne Recht gewaltig⸗ 
fi genommen oder abgedrungen, oder 
Innhalt des Muͤnſter⸗ und Vßnabruͤcki⸗ 
ſchen Friedens, Execurions Edidts, arctio- 
ris modi exeguehdi, und Nuͤrnbergiſchen 
Executions-Recefs iu reftiruiren rückftäns 
Dia ift, and annoch vorenthalten wird, dar⸗ 
zu foll und will der Ranfer einem jedwedern 
der Billigfeit nach wider männiglieh ohne 
Unterſcheid der Keugion verhelffen, auch 
dasjenige, ſo er ſelbſten, vermoͤg jetzt gedachten 
Friedens⸗Schluſſes, und we, zu Nuͤrn⸗ 


berg und fonften aufgerrchterer Edidtorum , 


& arctioris modi exequendi, zu reſtitui- 
ren fchuldig, einem jedwedern fobald und 
ohne einige Verweigerung völlfommentlich 
reftituiren , ben folchem auch, fo viel et 
Recht hat, fehügen, urd ſchirmen, auch 
ſowohl denen in feinen und andern der Chur⸗ 
fürften, Fürften und Ständen, refpettive 
Erb-Königreichen und Landen eindefeffenen 
Immediar- Ständen, alg denen Einheimis 
fben, gg undgleiches Recht wies 
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derfahren laſſen, ohne alle Verhinderung 


und Aufenthalt; Und ob auch einiger Chur⸗ 
fuͤrſt, Fuͤrſt oder anderer Stand, die frene 
Reichs: unmittelbare Ritterfchafft mit eins 
gefehloffen, feiner Regalien, Immedictäty 
Sreyheiten, Recht und Gerechtigfeiten hal 
ber; daß fie Ihme geſchwaͤchet, geſchmaͤh⸗ 
fert, genommen, entzogen, befümmert und: 
bedruckt worden, mit feinem Gegentheil 
und Widerrärtigen zu gebührlichen Rech⸗ 
ten fommen, und Ihn fuͤrfordern wollte, 
daffelbe fol und will der Roͤmiſche Kahſer, 
wie alle andere ord.ntlich ſchwebende Recht⸗ 
fertigungen hicht verhindern, fonderu viel⸗ 
mehr befördern und zur Endfchafft beichleunis 
gen,auch zu Behauptung der neuerlicyen ohne 
Eonjensder Ehurfürften und fonfte dem vors 
hergegangenen 8. Art. zugegen unternomme 
nen Zöllen, Auflagen und Artenrateneinige. 
Proceß oder Mandara nicht erkennen ; Wanır 
auch — und Unterthanen wider 
19 


ihre 
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ihre Obrigfeit Klage führen, fo fol und will 
der Roͤmiſche Kanfer infonderheit, wann es 
die Lands⸗Herrliche Obrigkeit und Regalien, 
als in fpecie die Jura colledtarum, arma- 
tur®, fan, £ande »Defenfion, Beſa⸗ 
tzung der Veſtungen, und Unterhaltung der 
Garniſonen, nach Inuhalt des Reichs⸗Ab⸗ 
ſchieds de Anno 1654. $. Und gleichwie 2c. 
und dergleichen betrifft, ad nudam Inftan- 
tiam fubditorum feine Mandara ertheilen, 
fondern nach laut jest gedachten Reichs⸗Ab⸗ 
fehieds .$. Benebens follen Gammer Rich⸗ 
ter x. und &. Was dann Churfürften, 
Büren und Ständen ꝛc. juforderift Die 

usträge in, acht nehmen, wo aber die 
Jurisdi&tio fundiret, dannoch ehe und bes 
vor die Mandara ergehen, die beklagte O⸗ 
brigfeit mit ihrem „Bericht und Gegen⸗ 
Nothdurfft zuforderiftvernehmen ‚und wanıt 
alsdann fich befinden würde, daß die Unter⸗ 
thanen billige Urfach zu lagen haben, dem 
Proceß — doch mit Beobachtung 
der Subftantialium, abhelffen, immittelſi 
gleichwohl ſie zu ſchuldigen Gehorſam gegen 
ihre Obrigkeit anweiſen. Der regierende 
Roͤmiſche Kayſer ſoll und will auch nicht 
zugeben, daß die Land⸗Staͤnde die Diſpo- 
fition über die Land» Steuren, deren Ems 
pfang / Ausgab und Rechnungs- Recefli- 
rung mit Ausfchlieffung der Landes-SHerren 
privative vor und an fich ziehen, oder in 
dergleichen und andern Sachen; ohne der 
Lande-Herren Vorwiſſen, Conventen hälten. 
Sn Straff- Fällen foll und will der Roͤmi⸗ 
ſche Kupfer Denenienigen, fo in der Sache 
cognoseiren, oder denen darinn Commif- 
fion auf etra en worden, von der Se 
nichts ve fprehen , noch die geringfie Hoff⸗ 


nung dar;zu machen. 


Art, XX. 

Es foll und will der Römifche Kanfer in 
Acht: und Dber-Achts + Sachen ‚fic) demie⸗ 
nigen, was vermög Inftrumenti Pacis in 
dem Reichs⸗Abſchied 8.. Nachdeme auch in 
dem Münfter und Oßnabruͤckiſchen Fries 


dens⸗Schluß ꝛc. verglichen und ftaruirt 


worden ; allerdings gemäß verhalten: 
| Art XXI. 

. Der Kanfer neredet und verfpricht auch, 
daf Er die Churfürften; Rürften und Stände 
des Reichs, imgleichen Die geſreyte Reiche 
Ritterſchafft mit ihren angehörigen Lehen; 
Die fenn gelegen mo fie wollen, wann derfel- 
ben Nafallen und Unterthanen ex erimine 
laefz: Majeftatis oder fünften diefelbe ver 
wuͤrcket hätten, oder noch verwuͤrcken moͤch⸗ 
ten, nach ihrem Willen ſchalten und wal. 
ten laffen,Feinestveges abe: dieſelbige uum Kay⸗ 
ferl. Fifco einziehen; noch ihnen die vorige 
oder andere Wafallen aufbringen, die allo 
dial Guͤter auch, welche ex crimine leefze 
Majeftaris , oder fünften vorgeſetzter maffen 
verwuͤrcket ſeynd, oder werden möchten; Des 
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nen mit denen Juribus Fiici befehnten; 
oder dieſelbe fonften durch beſtaͤndiges 
Herbringen habenden Ehurfürften,. Furſten 
und Ständen, unter welcher obrigfeitlichet 
Bottmaͤßigkeit fie gelegen, nicht entziehen, 
fondetn die Lands⸗Obrigkeiten oder Domi- 
nos Territorii mit Deren Confifcirung ges 
währen laffen. Soll und mill aud) die 
Ehurfürften, Fuͤrſten, Prälaten, Grafen; 


‚Herren und andere Stände des Reiche) 


imgleichen. Die unmittelbare Reichs + Ritter; 
fchafft in oberzehlten oder andern Fällen, uns 
ter dem Schein des Rechten und der Zuftig 
nicht felbjt vergensaltigen, folches auch nicht 
fchaffen , noch anderen zu thun verhaͤngem 
fondern, wo Er oder jemand anders u 

nen allen, vder einem infonderheit; , 
fpruch der einige Forderung vorzunehmen 
tte, dieſelbe will Er famt und fonders, 
ufruhr, Zwietracht und dndere Unthat 
im Heil. Romifchen Reich ju verhüten, auch 
Fried und Einigkeit zu erhalten; vor die ors 
bentliche Gerichte, nach Ausweifung der 
Reichs Abfchiede, Cammer⸗Getichts⸗ Exe- 
cutions· Ordnungen ʒu Münfter und Oßna⸗ 
bruͤck a a Friedens-Schluß; auch 
u Nürnberg darauf erfolsten Edieten, zu 
Verhoͤr⸗ und gebührlichen Rechten fiellen 
und kommen, auch daſelbſt ſowohl in co- 
gnofcendo als exeguendo, nach obbefag- 
ten Reich8-Tonftirurionen und Friedens: 
Schluß mr renlaffen, und mitnichten ge> 
ftatten, daß Sie, worinnen Sie ordentlich 
Recht leiden mögen ;, und deſſen erbiethig 
ſeynd, mitXaub, Wahn ‚Brand, Pfän- 
dugnen, Fehden, Krieg; neuerlichen Ex- 
actionen und Anlagen, oder anderer Ges 
ſtalt befchädigt, angegriffen, überfallen und 
fchröeret werden, öder da Gergleichen Ders 
gewaltigung von Ihme gegen einen oder an⸗ 
dern Reichs⸗Stand vorgenommen worden 
oder werden wuͤrde; So ſoll und will Er alſo⸗ 
balden die ſichere Anſtalt machen, daß die be⸗ 
leidigte Stände_unverlängt reitituiret, und 
der zugefügte Schaden, nach unparthenie 
fcher Erfenntniß, Durch beederfeits benennte 
Arbitros, oder aufeinem Keichs- Tag, nach 

billigen Dingen erfegt werde. 

AR 5 
Bey Collarion Fuͤrſtlich und Gräflicher, 
auch anderer Digniräten, foll und will der 
Kanfer Zeit feiner Königlich - und Kayſerli⸗ 
chen Regierung dahin fehen, Damit insfünfe 
tig auf allem all diefelbe allein Denen von 
Ihme ertheilet werden, Die es vor andern 
wohl meritirt , im Reich gefeffen, und die 
Mittelhaben ‚ den allectirenden Stand pro 
Dignitare auszuführen, niemand aber von 
denen neuserhöheten Fürften, Grafen und 
Herren zur Sefionund Stimm im Fuͤrſten⸗ 
Rath oder Gräflichen Collegiis mit Decre- 
tis und dergleichen zu ftatten kommen, auch 
feinen Derfelben, wer der auch fene, zu Praͤ⸗ 
judig oder Schmaͤhlerung einiges alten 
Haufıs 
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aufes oder Geſchlechts, deffelbenDignicät; 
Stand und üblichen Tituls mit neuen Pr«e- 
dicaren,. höhern Dtuͤlen oder Wappen 
Drieffen begaben; So foll auch des eins 
oder anderen unter Churfürften, Fuͤrſten 
und Ständen des Reichs geſeſſenen und bes 
üterten, dergleichen höhere Stande: Er: 
höhung dem Jüri Territoriali nicht nach⸗ 
theilig ſeyn / und die Ihme zugehörige, und 
in folchen Landen gelegene Güter ein⸗ als 
den andern Weg unter voriger Landes⸗Fuͤrſt⸗ 
licher Jurisdi£tion verbleiben. Soll und 
will guch in fleißige Obacht nehmen und ver; 
affen, daß alle die ExXpedirionen, fo in 
Gnaden⸗ und andern dergleichen Sachen; 
infonderheit aber Diplomara überden Zürs 
+ Grafen: und Herren: Stand, auch 
obilitarionen, Palatinaren und Kanferk 
Raths⸗ Tirulm, fant anderen Freyheiten 
und Privilegien, welche Er unter dem Nas 
men eines Roͤmiſchen Königs oder Kayſers 
ertheilen wird, bey Feiner ändern, als der 
Reichs⸗Cantzley, wie ſolches don Alters her? 
fommen, auch feiner und des Heil. Reichs 
Hoheit gemäß. ift, geſchehen follen, wie 
dann in Kraft Diefes, alle diejenige Diplo- 
marta, fo bey einer andern, als der Reiches 
Eangley, ümter Kayferl Titul, und Nas 
men; Zeit waͤhrender ſeiner Kayſerlichen Re⸗ 
gierung expedirt werden, hiemit null und 
nichtig ſeyn und die Imperranten, cheund 
bevor fie aus der Reichs⸗Cantzley gegen ges 
bühtende Tar-Erlegung confirmirt und le 
girimirt, dafuͤr im Reich wicht geachtet ) 
noch ihnen das Pradicat öder Titul gegeben 
werden folle; Nas aber für Onabere ieh 
Stands- Erhöhungen, und andere Priviles 
gien; in feiner Reichs⸗Cantzley ausgefertigt 
und von dar aus anderen feinen Cantzleyen 
intimirt werden , air follen hiemit ſchul⸗ 
Dig fenn, gedachte Intimariönes nicht allein 
ohne allen Enfgeld oder Abforderung einer 
neuen Tar oder Cansley-Jurium, wie Die 
Ramen haben mögen, anzunehmen, ſon⸗ 
dern auch denen Impetranten, dem erhaltes 
nen Stand und Privilegio gemäß, das 
verwilligte Prädicat und Titul in denen Ex 
peditionibus dafelbften unweigeklich zu 
geben, und bey Straff der darinnen geſetz⸗ 
ter Poͤn nicht zu entziehen. Weilen auch dem 
Reichs⸗Cantzley⸗ Far Amt und anderen Bes 
dienten an. deren. nothwendigem Unterhalt 
die Nachlaß und Moderation der Tar Ger 
faͤll, fodann daß über die Kanferliche Con- 
telliönes der Privilegien, Stande: Eihd- 
hungen und anderer Gnaden die gewoͤhnliche 
Diplomata der Gebühr nicht auggeläft wer; 
den, zu groffer Schmählerung und Abgang 
geteichet; Als foll und will erzu deſſen wei⸗ 
terer Derhüting neben Dem Ehurfürften zu 
Manns, als Erk-Canslern ; daran fern; 
und daraif halten, daß von Ihme, der al⸗ 
lein als Des Reiche + Er + Cankler Die 
Nachlaß und Moderstion zu thun berech⸗ 
tigt iſt, an denen üblichen Reichs⸗Cantze⸗ 
key; Juribus und Taren ; von abgedachten 
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Kanferfichen Conceflionen der Privilenie 
Stands⸗Erhoͤhungen und be Cnader) 
nicht? mehr nachgelaffen und moderi 
werde. Es foll und will auch der ermehlte 
Roͤmiſche Kayſer, daß denen, ſo von ihme 
dergleichen Begnadigungen ins kuͤnfftig er⸗ 
langen, und innerhalb 3 Monats Zeithers 
nacher ‚Darüber ihre Diplomata "bey der 
Reichs⸗Cantzley nicht redimiren und erhes 
ben, ſich der verwilligten Gnaden und Con- 
efliönen ju ruͤhmen, oder deren fich wuͤrck⸗ 
lichen zu gebrauchen, keineswegs zugegeben, 
oder verſtattet werde, ſondern die Kanferlis 
he Begnadigunaen follen ſolchen allg 
nach erwehntem Termin ipfo kacto hinwie⸗ 
der fallen, caflirt und auf ehebent, and feis 
ne Kanferliche ——— en wider alle, 
welche dergeftalt unbefügter ‚AReife, folchet 
Standes,» Erhöhungen, Nobilitationen, 
Raths- Tituln oder Namens, Auch) Maps 
pengs DVerleyhüungen, und dergleichen, fich 
anruͤhmen, zu verfahren, unddiefelben,na 
Geſtalt des Verbrechens und der Perfonen; 
zu behöriger Straf zu bringen ſchuͤldig und 
gehalten ſeyn. 

\ At XXX, 

Der regierende Kanfer foll und will feine 
Königliche und Kanferliche Refidenz, An⸗ 
wefung und Hofhaltung im Heil. Roͤmi⸗ 
fhen Reich Teurfcher Nation, es erfordere 
dann der Zuftand der Zeiten ein anders, ale 
fen Gliedern, Ständen und Unterthanen, 
defjelben zu Nutzen Ehr und Guten, beftändig 
haben und halten, allen des Heil. Reichs 
Chutfürften, Fuͤrſten und Ständen, für 
wohl ihren Bottſchaͤfftern und Geſandten 
die von Der gefrenten Reichs⸗Ritterſchafft 
imit begriffen, jederzeit ſchleunige Audientz 
und Expedition ertheilen, und Diefelbe mi 
feinem Nachreiſen befchmeren, noch mil 
Hinter ziehung der Antwort aufhalten, auch 
in Schriften und Handlungen des Reichs, 








‚an feinem Käuferlichen Hof, Feine andere 


ung noch Sprach gebrauchen faffen, dann 
ie Teutfche und Lateinifche, es waͤre dann 
an Orten aufferhalb des Reichs, dagemeinige 
lich eine andere Sprach in Ubung wäre, 
und im Gebrauch ftünde, jedoch in alle We⸗ 
e an feinem Reichs⸗Hof⸗Rath der Teut⸗ 
hen und Sateinifchen Sprach unabbrüchig; 
Boll und will auch Fünfftig bey Antretung 
—* Kayſerlichen Regierung; feine Kay⸗ 
erliche und des Reichs Aeinter am Hoff, 
und die er ſonſten in, oder aufferhalb Teutſch⸗ 
lands zü begeben und ‚zu befeken hat, . als 
a fennd: Proteltio Germanie, Geſand⸗ 
thafften , Dbrift » Hoffmeifters, Obriften 
Caͤmmerers, Hof» Marfchallen, Hatſchier⸗ 
und Leib⸗Guarde⸗ Hauptmanns und dergleis 
chen, mit feiner andern Nation, dann gez 
böhrnen Teutſchen, oder mit denen, . die 
aufs weniafte dem Reich mit Lehen Pflich⸗ 
ten verwandt, des Reichs⸗Weſens kuͤndig, 
und vom Roͤmiſchen Kayſer dem Reich ns: 
Qgg 2 lich 
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lich erachtet werden, die nicht niederen Stan⸗ 
des noch Weſens, ſondern namhaffte hohe 
erfonen, und mehrern Theils von Reichs⸗ 
uͤrſten, Grafen, Herren und von Adel, oder 
onften guten tapffern Herkommens, befes 
gen und verfehen auch obgemeldte Aemter 
ben ihren Ehren, Würden, Gefaͤllen, Rech⸗ 
ten und Gerechtigfeiten bleiben, und dem⸗ 
felben nichts entziehen, oder entziehen laſſen. 


Art. XXIV, 
Deeßßgleichen follund will Er feinen Reiches 
Hof Rath mit Füriten, Grafen, Herren, von 
Adel, und andern ehrlichen Leuten beeder⸗ 

eits Religionen, vermög Inftrumenti 
Pacis, aus denen Reichs: Erenfen, und 
zwar nicht allein aus feinen Unterfaffen, Uns 
terthanen uud Dafallen, fondern mehren» 
theils aus denen, fo im eich Teutfcher 
ration, anderer Örten gebohren und erzo⸗ 

n, darinn nach Standes Gebühr ange 
effen und begütert, der Reiche» Sakungen 
wohl erfahren, gutes Namens und Herfoms 
mens, auch rechten Alters, und in gehöris 
ger, "und inExamine, gleich indem Cams 
mer⸗Gericht, wohl beftandener Geſchicklich⸗ 
feit, auch guter Experienz, und niemand 
dann ihm und dem Reich, und fonften kei⸗ 
hem Ehurfürften, Fürften oder Stand des 
Reichs, vielweniger ausländifchen Potentas 
ten, mit abfonderlichen Pflichten, Beſtal⸗ 
lung oder Gnaden » Geld vermand fepnd, 
Auch foll und will der regierende Roͤmiſche 
Kanfer Eeincswegs dargegen fenn, Daß der 
Reichs⸗Hof⸗Rath durch den Ehurfürften zu 
Niauns, als des Heiligen Nom. Reſchs 
Ertz-Cantzlern, befaa Friedens⸗Schluſſes, 
und alſo mit Obſervirung deſſen, was nach 
Anleitung und Difpofirion erſt gedachten 
Friedens Schluffes, ben folcher Vifitarion 
zu beobachten, die Etände vor aut befin- 
den merden, wenigſtens alle 3. Jahr einmal, 
vifiriret werde. Sodann foll und will der 
Mömifche Kanfer verfügen, daß in — 
Reichs⸗Hof Rath auf den Ritter⸗Baͤncken 
zwiſchen denen vom Ritter» Stand, melche 
zu Schild und Helm Ritter + und Stifft⸗ 
maͤßig gebohren, und denen Grafen und 
Herren, fo in denen ReichssCollegiis Feine 
Seflion oder Stimm haben, oder von fol 
then ReicheSeflion habenden Häufern ent: 
fproffen und gebohren fenud, in der Raths⸗ 

eflion ‚dem alten Herfommen gemäß, fein 
Unterfchied gehalten, fündern ein jeder, 
nach Drdnung der angetretenen Mathe: 
Dienften, ohne einigen, von Stande we: 
gen, fuchenden Vorzug verbleiben; Son 
ften aber foll wegen der Reichs⸗Hof⸗Raths⸗ 
Stelle Precedenz und Reſpect, dene 
nachgelebet werden, mas dißfalls in der 
Reich8-Hof-Raths Ordnung verfehen, und 
derofelben Stand gemäß iſt; Der Konfer 
foll und will auch bey ernannten feinem 
Reichs · Hof: Rath Feinen zum Prefidenten, 
oder Vice-Prafidenten beftellen, es feye 


nn —t — — 
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dann derfelbe ein Teutfcher Reichs + Zürft 
Graf oder Herr, in Demfelben ohnmiitelbar 
oder mitteibar gefelfen und beguͤtert, und 
dieſem feinem Reichs» Hof: Raths⸗ Präfte 
denten foll und will Er, in der Ihme zuftes 
henden Keichs- Hof: Raths⸗Direction in ju- 
dicialibus pon niemand, wer der auch fene, 
eingreiffen laſſen, noch geftatten, daß ein 
anderer fich folcher Direktion anmaffe, 


Art. XXV, 


In Beftell » und Anfekung der Reiches 
Hof Eankelen, forohl des Meichs « Dice 
Cantzlers, als der Secretarien, Prorocol- 
liften , und aller anderen zu der Reichs⸗ 
Hof⸗Cantzley gehörigen Perfonen, fol und 
will der Römifche Kanfer dem Ehurfürften 
zu Mayntz, als Erk:Canslern durch Ger⸗ 
manien, und der Ihme allein Diffalls zuftes 
henven Difpofition, unter was Vorwand 
es fene, ins kuͤnfftig Feinen Eingriff, Auf⸗ 
ſchub oder Verhinderniß thun, noch darinn 
einige Ziel oder Maaß geben. Esfollauch, 
mas darwider vorgangen, und ferner ges 
than oder verordnet werden möchte, vor - 
ungüftig gehalten werden. Imgleichen foll 
und mill er Feineswegs geftatten, daß der 
Reichs⸗Cantzley rider die Meichs » Hofs 
Raths⸗ und Cantzley⸗Ordnung einiger Eins 
trag gefchehe, es feye von wen, und unter 
mas Schein es immer wolle. Soll und 
will auch die unverlängte gewiffe Verord⸗ 
nung hun, damit formohl aus feiner Hof⸗ 
Eammer, als denen bey dem Reich einges 
benden Mitteln, vor allen andern Ausgaben 
den wuͤrcklich beftellten Praͤſſdenten, Reichs⸗ 
Vice· Cantzlern, als zugleich wuͤrcklich bee 
ſtellten Reiche: Hof / Rath, ſodann Vice- 
Praͤſidenten und anderen Reichs · Hof· Raͤ⸗ 
then, Ihre Reichs Hofe Raths ⸗ Beſoldung 
richtig und ohne Abgang bezahlet werde⸗ 
wie Sie dann auch wegen der Zoͤlle, Steuer 
und anderer Beſchwerden Befreyung denen 
Cammer · Gerichts, Aſſeſſoren gieich gehal⸗ 
ten werden, und Sie ſowohl als auch der 
Ständen Reſidenten und Agenten, von 
feiner Lands: Regierung und anderer Ges 
richten und Beamten Jurisdi&tion, auch, 
fo viel die Obfignation, —— 
und Editiones der Teftamenten, Ders 
örgung ihrer Kinderen und, deren Tutelen, 
und dergleichen betrifft, weniger nicht von 
allen Perfonal - Öneribns_befreyet ſeyn. 
Auch diejenige , fo fich von feinem Hof ans 
derft wohin begeben wollen, keineswegs aufs 
gehalten,fondern fren, ficher,und ungehindert, 
auch ohne Abzug und anderen Entgeld und 
Vorenthalt ihrer Haab und Gürer,fortgelafs 
fen, und Ihnen zu dem Ende auf Begehren 
gehörige Paß- Briefe ertheilet werden follen. 


Art, XXVI. 
gen Die benachbarte Ehriftliche Ge⸗ 
waͤlte foll und will der erwehlte Roͤmiſche 
Kapferfich zur Zeit feiner Regierung — 
ee ten, 
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mm — — —— — nn — — 


imgleichen die freye Reichs⸗ Kitterfehafft —— 





halten, Ihnen allerſeits zu Widerwaͤrtig⸗ 
keit gegen das Reich keine Urſach geben, 
weniger Das eich in fremde Kriege impli- 
* ſondern fich aller Affiftenz, daraus 
Reich r und Schaden — 
ri enthalten, auch Fein nf, 
ehde, Krieg oder Buͤndniß mit Ihnen mar 
+ e8 gefchehe dann folches mit der Churs 
fürften, ei und Ständen Conſens auf 
offenem Rei 291 abfonderlich aber * 
und will Er dasjenige, was zu an 
und Oßnabruͤck, zwi hen feinen Bo 
ten am ** und ſaͤmtlichen — 
d Ständen ; an einem⸗ dann 
— — See am — 
t und oſſen worden, 
unverbruͤchlich halten, darwider weder vor 
ſich etwas vornehmen, noch anderen der⸗ 
en zu thun sehatten, wodurch Diefer 
allgemeine immermährende 53 er 
—— —— gekraͤncket 
gebrochen werde; — — — 
—— un Potentaten je zu Zeiten im 
Reich ihre Werbungen lien wohl ver⸗ 
ſtattet wird, auch in dem Inftramenro Pa- 
2. Ya en Conftitutionibus 
vorhin zur ae ‚ tie weit einem 
Stand oder Ange sefefenen des Reichs fich bey. 
Auswärtigen in Kriegs»Dienfte zu begeben, 
oder einzulaffen erlaubt; So foll und will‘ 
oͤmiſche Kupfer, dafern etwan von 
ihme, gi anderen —— im ed 
vder in feinen eigenen 2a zu ausländis 
fcher Potentaten Dienften getoorben wände, 


äuförderift das 
— —— je 
ie en, 
Fuͤrſten un» Stände des Brecht, famt allen 
ee ngehö 


bung, mit 


bern 
m we tionen, 


* angeſeſſenen Creyß⸗ Ständen die 
Morfehung zu thur, daß ermeldten unmit⸗ 
telbaren rſtenthuͤmern, N Gr * 
und fften kraͤfftiglich aikßltiet, 
—— — — 
omn ” 
len Er Churfürkten, za und Staͤnde, 

‚Gelege 


bey obbemefdter De. er 
* Durchfuhr, 


ep Denen 
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pn deren allerfeits Landen , Leuten und 
Interthanen, nach Permögen fchügen, ma- 
nuteniren und handhaben, unddarwiderin 
keinerley Weiſe beſchweren laſſen will. 


Art. XXVIL 

Als auch in —— deren von wey⸗ 
land denen vorgeweſenen Roͤmiſchen Koͤni⸗ 
gen und Kayſern, etlichen auswaͤrtigen von 
des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Jurisdiction 
— Fuͤtſten und Potentaten, uber 
mmediar - und mediar Staͤdte und, 
Stände vor Aftersgegebenen oder von ihnen” 
bfterworbenen und angenommenen oder ſon⸗ 
uſurpirten Schugund Schirm Brıeff,, 
indeme fie fich deren jewveilen auch wider 
a eigene Landes Obrigkeit in — und 
ſtitz Sachen, des Heiligen Reichs Sa⸗ 
gungen zuwider, bedienet, Ken geringe 
eigerungen und Zerſtoͤhrungen ges 
meinen Land-riedens entitanden,» Dadurch 
bann des Heiligen Reichs Jurisdiction, 
Aurhoricät und Hoheit, mercklich ges 
chrod —— auch mit Entziehung ans 
ehnli 78 intervertirt worden; 
ſoll = * zu Abwendung obver⸗ 
andener gefährlicher und gemeiner Tran- 
quillitaͤt —* Heil. Roͤmiſchen Reichs ſchaͤd⸗ 
Aber Bergfieberung und Mikverjtände, Ders 

= chen Protetion und Sc 
mittelbare Städt und —— 


— 


ttelbaren 





und Pro Pie, — denen Seide: 
und Cammer⸗Geri nung, 


Tel riedens 


kn: 
——“ 


b 
——* 


a 
7 
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Edi, artiori modo exequendi, und 
Nuͤrnbergiſchen Executions - Recefs , wie 
auch naͤ — Reichs⸗Abſchied gemäß 
Dan, —— eine Zeit hero ver⸗ 
bte Mißbraͤuche, da zum oͤftern die Recht⸗ 
fertigungen von ihren — ne 
Des Meichs abs und nach Holland, B 
band, und an andere auslaͤndiſche Dotenfar 
ten gesogen tworden, und zwar —5* — 
die unter denſelben aus der angemaßten Bra; 
bandiſchen guͤldenen Bull, zu unterſchiedli⸗ 


cher Ehurfü En, ürften und Ständen 
mercklichem hrende E voca- 
tions - fe gänslich aufgehebt, mie 


. das An. 1594. bey DamahligemXeiches 
ag verglichete Gutachten vollzogen, und Des 
dien Durch gedachte Brabandifche Bull 
virten Ständen, auf erforderten —2— 
durch das Jus Retorfionis FräfftigeHütffeges 
leiſtet werde; Sodann die zehen vereinigte 
—— dte im Elſaß ausgenommen des 
urisP: Provincialis;vermögobbes 
gten BriedensSchluffes, dem Heil. Roͤm. 
eich, gleichwie andere Immediat⸗ Staͤnde, 
einverleibt bleiben. 


Art. XXVIII. 
Der Roͤmiſche Kanfer foll und 
zu Verhuͤtung allerhand Simul ni ger. 
daraus entftehender ie hrlicher Weiterun⸗ 
gen nicht geftatten, daß Die auswärtige, 
Gewaͤlte, oder deren Gefandte, fich heim⸗ 
oder öffentlich in Die Reichs⸗Sachen einmis, 
fen, vielweniger zulaffen, daß dieſelbe 
Fi I ten an Seinem Hof, oder bey 
eputationen, oder arberen publi- 
58* entibus, mit gewehrter Guarde zu 
—* oder su Fuß auf der Gaſſen und Straf 
— und etſcheinen mögen. : 


Bus Art. XXIX. 
— Roͤmiſche Kayſet ſoll und 
I eineswegs neftaften, Daß Chur⸗ 
ürftein, en und Stände in Ihren fans; 
n — — han 2 —— 
ral-Re oſt Amt, Ihnen als Landes 
Herren und Obtigkeiten, ſolche Perſonen, 
welche keine Reichs» Unterthanen, und Des 
rer Treue man nicht. verfichert iſt, aufge⸗ 
ngen, oder Dir Caufferhalb des Amts, 
32 —— Dan foie auch Aceig‘ 
rgleichen, auf die Lebens Mittelges; 
ſchlagener Impoſten⸗Freyheit) von Beytra⸗ 
gung gemeinerauf ihren buͤrgerlichen Gütern‘, 
Fri Flenber Real- Befchwerden eximirt und 
reyet werden. Nicht weniger ſoll und 
will der * Roͤmiſche Kapfer den Erb⸗ 
—— chs⸗Poſt⸗Meiſter kuͤnfftiglich 
Iten, daß er die Poſten an den Dr; 
ten, da Ere Dißberg 04 kbabEuhn ber ratht, 
ansrdne, mit aller Fotbourfft nr 
he, diegetreue, fchleunige, — 
tige Brieff⸗Beſtellung gegen Yin ges 
portioniftes, Poſt⸗ Geld — 
erde, ki Feine Ram“ 


4 
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face: — — ſoll fol dem &adt-umd Landes 
oten⸗Weſen die Sammel: und Wechs lung 
der en Denen Orten, two ausund 
hr ein Both feine Commißion hat,nicht zuges 
affen, fondern diß und alles dem Kanfetl- 
eichs » Poft: Regal, Chur » Mannsifchen 
tz⸗ Ca iat, und deſſen Pot Prote- 
tion, und dem allgemeinen i ae Jen oft 
Lauff, © En Nachtheil feyn. 
lle na halt des vom Spice 
iin Ar nno 1641. auf dem ei 
au I Regenfputg megen des Reichs⸗ 
Weſens ertheilten H Gutachtens, u. 
der in demſelben Keichs-Abfchied , auch der 
jeßt tegierenden Kayferl. Majeft. Ca er 
lation gethanet Verordnung, das Erb⸗Ge· 
neral⸗Reichs⸗Poſt Amt in inem eff 
bleiben, und der Damit belehnte Erb⸗Gene⸗ 
ral⸗ Reichs: Poft + Meifter wider alle Eingri 
undPerfe eng abfonderlicher Amts⸗ 
SE 
om eyn ei 
Kanfers und deſſen Commiflarien, 
deren Hofſtatt, als Abweſen Derfelben, 
bey ruhiger Einnehm: Beſtell · und Austheis 


EI aller und jeder, vermittelft der Reichs⸗ 


often ankommender und abgehender Brief 
Pacqueten gelaffen, und von feinem 
Land⸗Hof⸗Erb⸗ oder anderem Poſt⸗Amt, fie 
Re I Deren Page er ic 

e en oder moͤgen, beſchwert 
oder beeintächtiget werden. 2 


Art, XXX. 
die Reichs Hof⸗Raͤthe, wie 
auch dag Kayſerliche Cammer Geticht, in 
hren Rathſchlaͤgen, Expeditionen und 
Onften fich nach diefer Capirularion —* 
eu und will der Roͤmi (he Kayſer Ih 
ſowo als allen anderen feinen rund 
then, dieſelbe nicht allein v 
föndern auch ernftlich einbinden, folde, ſo 
viel einem jeden gebuͤhtet, * — ** Au⸗ 
gen zu haben, und nt we 
—— 


Damit 


in rd rathen , ſolches auch Ih 


den mit ae orten einverleis, 
ben laſſen. 


Dieſemnach hat das Churflrfli Col-, 
sr auf obgefeßte geroiffe und ige, 
yſerlich —— welche ohnje 
ſammter igung nicht In: 
Deren, bey allen Pa fftigen Wahlen, —* 
ſchehen zu Lebzeiten oder nach Abfterben eis ' 
Mr —— Kayſers, den Eligendum, 
ichten ; Daferne aber bey porgehens , 
Der Wu ein Chu ürftlich Collegium mit ; 
dem Eligendo noch meiters zu —ã 
und demſelben in gemeinen Reichs⸗ die 
* * ern * — 
nicht betreffenden en. (jedoch der gul⸗ 
denen Bull, dem Dielen und Ofnobrus - 


chkiſe — ten 
En nl 


Ständen Juribus, aͤndi⸗ 
ger Capitulation , denen tu⸗ 
rionen / und was in Site — 


— Wahl⸗ Capiculiuon. 


mi all⸗ 
gemeinen ei Sa ing: kuͤnff⸗ 
8* moͤchte sn m ) zu bes 1E 5 

a 
* —— 2 —* | 
. 
A Pac 
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— itulation 

ie (od, — 3 


* und Staͤn⸗ 
n der 


— Im. 


Oe modo — Fe Imperii in 
‚Bang 







Colori 
legs verglicens Coins wie fin —e Shlußem 
ocis congruis snferiren/ und biß das iten daß in denen Faͤllen, wo 
bin der befkändigen YWabl. Cap eichs⸗ Acht und Ober-Acht zu erfennen und 
Hion 3u appendieiren/ dap fu fpreiden, neben borgefhiebenen mode Eher 

‚euch er —* und Stände auf eine 
j — * DR * a —— ie * Ba 
meiner Ötände Co —— 
— 
nh vivente Im. 0 gen Stan 
‚peratore —— > + Audi ae oder —— 
⸗ rſach/ aue 
auch Chuefürften, ürflenumd unde iſſen 

Demas eg lan —— — 35 eh —3 des l. Re 

Inftramend P Ste und  Sirden fir die: ch oder 

2* ——— 34— y gebracht und erfläret, 
— N —— ietenden Se Don ne igen Cafibus, nach 

zu handlen und zu ſiatuiren; i rechens 

mit ei ee — von 5* 


verglichen un ee ee daß Die 
—— —— Ar Rah eines 
Römifchen Königs vivente. Imperatore; 


ten, es wäre dann A daß 
* regierende Roͤm ——— 


ſich aus dem Reich en, und beſtaͤn Mer 
Dig oder eg tern wolte, oder 
derſelbe ohen Alters ober bez 
—— Unpäflichkeit der Regierung nicht 


r sorftehen Fönte , oder fonften eine ans 
—* e hohe — il. 
—— — —— 
— ' 
noch bey Lebzeiten· den olerende 

su erwehlen und ſolchen. 
anderen en tie auch 
f ge Wahleines Kimi 


1 kann: U, 7 


Die? ** 75* — ” "Urtheil,: 


warn von, F —— — 
Dun —— —— 


mamo EN. Dez Kanfı 


ce» 


Lk Befehl uß au "Des Bei 


DR een; cube bh 


wi megen, oder au Anruffen des 






Ar 8, ju proce- 
d —* hechten zu sahen, und 
der an dem Rei s 
Bu, Sem unferen und des Reichs 
adminiſtratione Juttiriad 
‚0 — — 
in —— 


9 b 
age 


nd 
Pe — lg — 


tiret, 


6 Be — 


f 
Adta auf öffentlichen 60* Phi ge 
Du gi hierzu abſonder lich ver oc 
nde (den Brälaten ⸗ und ren er: 8 
mit ei en) aus allen dreyen Rei 
Anzahl ver Religionen 
beren Gutachter 
ir efammte ne Chunfürfen, Buͤrſten und 
referiret, Bon denen der endliche 
Schluß gefoſſet, und das aiſo vergüchene 
e es vom ung oder unſerem 
—— äpprobiret, in un⸗ 
Ramen publieitet, auch. die Execu; 
rion *6 iv: dieſem als anderen Faͤllen 
anderſt 


1711. 
Julius. 
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anderſt nicht, «ale nach Inhalt der Execu- 
tions- Ordnung, durch den Creyß , darin 
nen der Nechter geſeſſen und **6 fürs 
genommen und vollzogen terben. 
nun Deme alio in Die t erklärten ae 
nommen twird, das follen und mollen mie 
uns und unferem Hauß nicht zueignen,. ſon⸗ 
dern es folle Dem Reich verbleiben, vor allen 
Dingen aber dem beleidigten Theil daraus 
Satisfaction gefchehen, jedoch fo viel die 
— Lehen, de nicht immediate von 
Uns und dem Reid), ſondern von anderen 
rühren, —* dem Lehen enn ‚auch 
onften Der Eammer «Gerichts Ordnung, 
* einem jeden an ſeinem Recht und 
rechtigkeiten unbefchadet, geſtalten auch bey 
ſolchen verwuͤrckten Stern bes Aechters vor 
allem dahin zu ſehen, damit denen Agnaten 
und allen anderen, ſo ———— daran De 
ben, und fich des Verbrechens in der T 
nicht theilhafftig gemacht, dißfalls nichts zu 
Prajudiz gefchehe, und Daaud) —— 
thätiger Weiß Entfekte und Spolürte, 
dente proceffu Banni, um unverlän 
Reftitution anhalten würde; So rR = 
und wollen Wir daran feyn, baß dem Klaͤ⸗ 
ger, nach Befindung ohne Verzug und ohns 


ertvartet Des Ausgangs Des, quoad S 
—* 


nam Banni, anhangig gemachten Pr 
zu feiner uneingefitellten Redi ion 
zulängliche Mittel, der 
Comer Gerichts ‚Dt dnung und anderer 
are Conftitutionen, cum Rn 
u perholffen werden ſolle. Wobey auch 
— bedinget nd verglichen, * 
auf vorbefchriebene Maafle, Form und 
Weiſe/ wie von Puncten zu Yuncten verfehen; 
nicht —— — daß alsdann felbige 


ergangene Achts⸗Erk ya Execution 
ipfo. Jure vor null und.nichtig gehalten wer, 
ben fole, 

So viel letztlich Das Bannum Conruma- 


ise belanget ‚. ift allen mohlerwogenen Un 
Di el nach,. vor gut erachtet, und dahin 
geichloffen worden, daß felbiges, als ein 
aus vielen Confiderarionen ‚unzulänglicheg 
Mittel, gar abzuthun, und «8 in civilibus 
taufis, auch bey denen eivilibus coörcendi 
& compellendi mediis bewenden zu laſſen. 


Uber das ſeynd auch folgende Panda 
vorkommen / m 


Us ’ inA 
Due, "erh 


belt, no zur Zeit aber ausgefegt, jes mung der 


unter den - erftert 
Materien folle vorgenommen und audges 
macht werben. . 

2. Daf der Anhalt des von Kayſerl. Mas 
jeftät ratificirten Reichs⸗ Schluffes, daß 
hinführo ohme Comitials Beroilligung des 
gefamten Reichs Feine neue Ehur mehr eins 
zufuͤhren, in die fünfftig errichtende Capi- 
tularienem..& loce congruo 


+ Proje&t det perßetuitlichen 





—— FT der Eligehdus we 


‚u 
35 7 —— Paſſus, 
des unmittelbaren Reiche: 2222 
ang am nee De Dow und bey Kay- 
niglichen Erönungen , un 
— dergleichen ——— vor ande⸗ 
ren aus⸗ und inlaͤndiſchen Grafen und Her⸗ 
zen, auch Kayſerl. — Raͤ⸗ 
then, handlet, und in der Joſephiniſchen Ca- 
pitulation Artic. g. bereits enthalten, Ders 
maliger errichtender Kayſerl. Capitularion 
mitinverleibetwerden möchte. 
4 Hat das Rei 2*4 Colle- 
m beyden höhern Reichs⸗Collegiis feine 
—— und Reprefentation darauf jure- 
flektiren recommendiret, 


Reiche, Stäbtifche Monita über ba⸗ 


letzthin zum Vo kommene 
Projeci ie ee * 
Ad Artic. . 


N..2. a verba: Gra 
omitt. PS get 
Reichs; Städte vel retineatur communis 


F — Churfuͤrſten,  Bürften und 
: N. 4. Loco verb: Neben dem Churfürfts 
lichen —— und Banck, 


t. Durch Ef enn⸗ und Eheim a 
Mat Proreätorien — 
gien, Indulten, Salyoram Conductuum, 
oder. auch durch Avocation der Sachen, 
noch auf andere Weiſe. 

N. Poſt verb· Ohne ren 
Aufenthall,ponarur: Neuerung im Tar ode 


fonften. 
* ii ale 1 —— 
N. 2. Poft verb. Art. 5} Si. aa 
—— 
— Poftserbs: darinn nichts verfü. 
rer addatur: durch andere era DDeE 


“N. , Poft verba finalie: und verniche" 
—8 en Ir ne larione Jofephina«, 
demBuͤcher⸗ 


Ad — * — 

N, 2. Verba: und von hohem Præjudi 
und weiterem Ausſehen ſind, omittantur. 
N. 7. Poſt verba: ynfonberheitweileg = 
Sequentia verba: Die Aufrichtung der Po; 
licey ⸗ nnd Tar-Orbnung, im Namen, 
Kayſerl. emit..& ponatur: — 

fs 


Ravferlichen Wahl sCapitulation. 


tung der Policeysund Tax⸗ Ordnu 
au Die» and Kal Lie ‚ das Dr 
rium mit Zugiehung und genugſamer 
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addar. jedoch. auf Reichs Conflirmtions- 1711, 
mäßige Be. — 


verba: Zu befreyen, addar. exCa. 


Ka — tat allwo Pirulatione Leopold, & 
— Dean, ae ge ——— 

nu wie —* und vor ihre rige Bur und 

Alters üblich geweſen ift, zu führen, und ner, wegen Der *— — 


* willen finalia: Hinderung gemacht, 
addat: hingegen Er — dem Kayſerlichen 
* und des Reichs Marfchallen denen 
tänden Peine Beſch aldi jun 
mit denen — ten diejenige 
Stadt, allwo der Reichs und Wahl Con ⸗ 
vent ſich befindet, wider die ge dad 
Herkommen, und denin An; 1614. ee 
teten Vertrag gravirt werde. . 
Ad Artic. IV. 
N, 1. Poft verba: In dem Inftrumen- 
xo Pacis addarur: und Reiche + abſche 


Den. 

N. 6. Poft verba: Beſchweren Iffen, 
ee 
umgängl oth © en t 
Bahn hen, dab by Dur are Sl 
Laͤgern, Poftirs und —— 
Stände weiters nichts, als Das bloſſe ob 
Dach und das Haußmannseuer, hergeben, 
- a. aber, —* der an ieffet, 

efamt nicht Efta 3, rem 
= Zi und in Land⸗l 
werden möge. 


Ad Artic 

N. 3. Poft verba: — * 
tur: daß der punctus redinregrationis 
Circulorum, moderarionis matricule & 

quationis, auf gemeinen Reichs: oder 
einem abfonderli Moderations. Tag, 
rechtmaͤßig und förderfa Lorgenommieg, 
und erörtert, auch in dem übrigen 2, 
Ad Artic. VI. 

Num. 3, Ad verba: Des Eybes, ad« 

dar: und der Pflichten. 
Ad Artie. VII. 

N, ı. Poftverba: Privilegia aufMo- 
nopolia, addar. Es gefchehe ſolches bey: 
Kauff: Dindein Manufacturen, Kuͤnſten 
und andern in das — — 

den Sachen, oder wie es ſonſten Namen 
möge. ze. 
Ad Artie. VIII. 

N. ı. Verba: Doc) unbefchädigt ul- 
que ad perpetuation: inchufive omit- 
tanıur, 

= * ehe —— ponat. 
und andern wo hergeb ten. 

N. Regalin, addar. 


eigen 


N. s. — Churfuͤrſtlichen Col. 
—————— ı ponat. 


N. 6. Poft verba: So gut er fan,, 
3. Geſetʒe Vierter Theil. 


lagen ohnbenommen auch o 
—* deffen, ſe fie vor ee 
ven in.re Übung und ‚Herbringen 


ge * 

poſt verba: Eben ſo viel, addat. 
a5 weit mehr. 

verba: Bewilligung des Churfͤrſt⸗ 


loben Collegii, addat.: wie nich 
ohne der benachbarten — 


— ee erw Gutachten. 
oit verba; por ſich, ponat. oder dur 
ſeine aufgeftellte Beamte, * 


Poſt verbum: A nat. Fr 
andere wider Diealte —E laufende 
neue modi exigendi 


Poft verbum: Veſchwehtu 
obverſtandener auf R * — 
tions conforme Weiſe. * 
N. 10. poſt verba: Aueſhtabewe 


ponat. und deſſen zugeordneten 
gemeinen Ereyb» Ständen, ver 
Reiche Abfchied F Anno ı * s 
Poft verba: Und deren Abgeſandte, 
rg allen dreyen Reichs » Col 
18, 
Poft verba : Noch dero Abgefanbte auf 


— igerley Weiſe, ponar. weder von im« 


at- noch mediat oder Land⸗Staͤnde 

Apmodiatorn und Beamten. — 
Ad Artic. IX. 4 

N. 3. — verba: Reichs Conſtitutio⸗ 

nen, addat. und zwar ohne Unterſchied der 

Reichs⸗ oder fo genannten Sand» Muͤntz, 


loco verbi fequentis, zugegen, ponat. uns 


‚ Mreulic. 
N. 4. poft verba finalia: Billfahren 
will, — es ſoll und will auch der Roͤmi⸗ 


ſche Kayſer in Muͤntz⸗Verbrechen, es 


mittelbaren Reichs « Unterthanen zum Praͤ⸗ 
—— Nachtheil der Territorial Obrig⸗ 
keit feine Commißion erfennen‘, noch auch 
atten, daß Durch Dero Keichs + Hofe 
ath, oder die Erepf s Yemter, dergleichen 
‚fondern Da dig Terrirorial Dbrige 
eit in ein» und anderen fpecial-Cafu ım 


Unterfuch: und Beftraffung diefes Der 


b ig erfunden ‚und deſſen rechts 
—— — ürde, auf vor hende is 
kealifhe Ang —* erfolgte * — 
eſelbe, nach dem buchftä nha 
der Kayferl. Mint » —— de Anna) 


1559, verfahren I 
Ad Ari 3. 
—8— —— Der — und 
ichen Collegiorum, ponat, Dreyen 
‚Collegiorum. 


"N. 4 


17 13. 
Julius, 


- Diplomarum, 
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N. 4. Loco verbor, Und Bürftlicher 
Collegiorum, pon.Fürften und Stände. 
N 5, poft verbum: Verſchrieben, 
dddarur : auch darauf Expettantien er⸗ 
theilet. 
= "Ad Artic, XII. 

"N. 3. poſt verbum finale geſchehe, 
addar. auch vorbehältlich der denen Roͤmi⸗ 
ſchen Kayſern bey rag Deputationd- 
Conventen, vermög der Reichs⸗Satzungen 
aufommender“ Autorität, und mittelft Der 
Kanferlihen Commiffarien , mit Denen 
Ständen fürgehender Vergleichung, aller: 
yaffen bey Deich» Tägen üblich und Ders 
ommend 
Ad Artic. XIV, 
Poſt verbum: : betrifft, pon. der Augs 
— Confeßion zugethane Churfuͤr⸗ 
en, Fuͤrſten ind Stände, &omittantur 
termedia. 
Ad Arte. XV. _ 
N, i. poft verba: Und der Stände, 
«idar, Burger und 2c. 
Polt verb, Sandfaffen, addar. Burger. 
iv Ad ‚Artic. AV, I. " 
: N. a, poft verbum: adminiftriren, ad- 
datur: auch 
Rechtsshängigen Sachen, und unter wäh: 
renden Litispendenz, fein Stand den ans 
dern mit Repreſſalien, Arveften und andern; 
wider Die Reichs⸗ Gags und Ordnungen, 
wider den allgemeinen Srieden- Schluß. 
Jauffenden Thaͤtlichkeiten beſchwere. 
.7.poftverb. Decreta: addat. Com- 
— Ay a Sn u 
8. verba: cognition ge⸗ 
rer befien Execurion ges 


Ad Art. XVII. 
N. 3. poft verb. Beſchwehren: addat. 
auch die bey — der Kayſerlichen 
pfahung der Lehen und 
Conirmation der Privilegien gewoͤhnliche 
Tax Gelder nicht erhöhen, ſondern bie 
Etände —5* ben dem hergebrachten 
Quanto beftändig. verbleiben laffen. 

"Poft verb. Erhbhen laffen, addat. auch 
die vorgegangene Erhöhung, ſo ohne Ein- 
willigung Ehurfürften und Ständeeine Zeit 
da en, von Kayſerlichen allerhoͤchſten 

t8 wegen wuͤrcklich abftellen. 

2 Ad Artic. XVII. 

N.z, poft verba: Grafen,. Herten und 
&mittar. andere Stände, & ponatur: 
Stände des Reichs, vel retineatur com 
munis formula, Ehurfürften, Fuͤrſten und 
Stände. | | 

ft verba: Ordentlichen Rechten, 
addar. und Richtern erfter Inſtantz. 

Poft verba: Civil» als Criminal⸗ad 
datur: Policey oder Fifeal. 

Poft verba; Ohnmittelbaten Richtern, 


eirfen, Fürften 
langen hero 


ügen laſſen, Damit in 


Projet Der. perpetuirlichen 


_—_ — —ñ — 
addatur: in ſpecie aher die proteſtitend⸗ 
Fuͤrſten und Staͤnde, bey dem durch den 
Münfter-. und Oßnabruͤckiſchen Friedens⸗ 
Schluß erlangten Rechten in Ecclefiafticis 
und dahin gehörigen Matrimonial⸗ und 
andern Sachen, alleinig und ohne Zulaf 
funs einer anderrotitigen Dber-Richterlichen 
ijudicarur zu cognofeiren. 

Poft verba: Schein und Vorroand, ad« 
datur ; als continentiee caufse and der⸗ 
gleichen, e 

Poft verbum: Mandaten, addarur : 
AppellationgProteffen. — 

Poft verbum: Eingreiffen, addat. im 
ſpecie aber bey Erkennung der Commiſſio· 
nen die Verordnung Des Inftrumenti Pacis 
Art. 5. $. in conventibus Deputarorum, 
51. genau beobachten laſſen. 

N.3. Poftverba finalia: An ſich halten , 
‚ex Jofephina; Als auch von Chur⸗ 

und Ständen, fchon pon 
nen hero ſowohl wider Das Ranferliche 
Dofs&ericht zu Rothweil, als Das Wein⸗ 
artifche und andere Land + Gerichte in 
chwaben, alterhand srofe Beſchwetun⸗ 
gen vorkommen, auf unterſchiedlich hievori⸗ 
Reichs» Conventen angebracht und ge⸗ 

im Friedens⸗Schluß Der 
reit Veranlaſſung 
— fo foll und will der Roͤmiſche 

1* immittelft,_biß ſoichen der Staͤn⸗ 
de Beſchwerden wuͤrcklich aus dem Grund 
st daran ſeyn, 
daß Die eine Zeit hero wider Die alte Hof⸗ 
und Sands Gerichts: Ordnung extendirte 
—— aͤlle, ſamt der Extenfion der 
Diftrieten abaethan, und die dabey quoad 
loca & promilcuas caufarum etiam reli⸗ 
giofarum receptionesfich befindende Ex- 


ceelſſus und Abufüs, zu welcher Erfundigung 


Er eheft unintereflirte Reichs⸗Staͤnde de- 
putiren, und folches an die Chur⸗/Mayn⸗ 
hiſche Cantzlen um daß von Damen denen 
übrigen des Heil. Römifchen Reiche Chur 
ürften, Fuͤtſten und Ständen, davon 
richt gegeben werden möge, norifici- 
ten will ‚förderlichit aufgehebt, fonderlich. 
aber Ehurfürften,. Fürften und Stände, bey 
Ihren darwider erlangten ExemtiongPris 
vilegien, ohnerachtet folche.cafırt zu ſeyn, 
vorgewendet werden möchte, handgehabt 
werden, und nebft Deme jedem gravirten 
frenftehen folle, von mehr-erwehnten Hofe 
und Fands&erichten, entweder ad Aulam 
Cefaresm, oder an das Kanferliche und 
Reichs Cammer⸗Gericht, ohne einig feine 
Widerred und Hinderung zu liren. 
In alle Weg aber will Er, der Churfuͤrſten 
und Ihrer Unterthanen, auch anderer von 
Alters hergebrachte Exemprion, von bes 
ruͤhrten Rothweiliſchen und anderen Ges 


richten , ber Ihren Kraͤ en erhalten, 
und ſie darwider nicht iren und be⸗ 
ren. 


Ad 


| Ravferfichen Wahl; Capiruliüon. 


“ Ad Artic. XIX. 

N. i. Poft verba : "Grafen, Herren 
addar. Städt auch der Reiches Kitterfehafft, 
& verba: und anderen Ständen omirtan- 


tur. 
Poft verbum: Ruͤckſtaͤndig, ponatur: 
vder de Facto hinwieder abgenommen wor⸗ 


den. 
N. $. Poft verb. Land⸗Staͤnd, ponat, 


Poft verb, $. und gleichwie, addat. item 
er vermög $. wie nun fols 


* verb. Mandata, addat. und Re- 


ſeripta. 
Ad Artic. XXI. 
XN. i. Poft. verb. Vafällen, addatur: 


urger. 
Polſt verb. læſæ Majeſtatis, addatur: 
oder andern Fifcal - Gefaͤllen. 
N. a. Poft verb. Dominos Territorii 
mit, omirtarur vocula deren, & addatur: 
Cognoflcirung der Sachen und der Güter. 
- N.3. Loco andere Stände des Reichs, 
ponatur: Städte, vel retineat. commu- 
sis formula. 

Poft verba: Deffen erbietig, addarur: 
oder Die Sachen twüreflich Rechts⸗ hängig. 

Poft verb. Pfändung, addatur : Re- 
preffalien, Artenraren. 
Poſt verba: oder anderer Geftalt, addar. 
unter wag Schein oder Urfach es gefehehe. 
Poſt verb. von hm, addat. oder anderen. 

Poft verb. reftituirt, add. die Grava- 
mina abgeftellt. 
Ad Artic. XXI], 

N. ı. Poft verb. voriger Landes⸗ duͤrſtli⸗ 
cher, addat. und Obrigkeitlicher. 
‚Ad Artic. XIV. 

N. ı. Poftverb. verwandt ſeyn, addat. 
leeſetzen. — 

Ad Artic. XMVI. 

N. 3. Poft verbum: Herrſchafften, ad- 
datur: und Reichs: Städte. 

Eodem No. Poft verb. Herrfchafften, 
addar. und Reic)e- Städte. 


Ad Artic, XXVII. 

- Poft verb. gänglic) aufgehebt, omictar, 
wie auch. | 
- Poft verb. Vollzogen, add. die derent⸗ 
Halben vorlängft ausgegangene Kayſerliche 
Mandara, Refcripta und Decreta, ohne 
Verʒug zur Wuͤrcklichkeit gebracht, 

Poft verba: jus retorfionis, ponatur: : 
und andere nachdrückliche und hinlängliche 


Mittel, nach Inhalt der Keiche-Conttiru- ° 


tion und Inftrum, Pacis. 
Verba: 


⸗ 


‚omittantur. : , . 


— 
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Ad Artic. XXIX. 

N.r. 
Obrigkeiten, addat. funsider Deren alten 
Gebrauch, Rechten, Privilegien, und zum 

| deswegen vorgegangenen fonderbaren 


Pacten und Verträgen, zu Pofts Aentern 
und Bedienungen foldhe Perſonen, welche 


ihnen nicht verpflichtet, noch in denen Städ» 


ten verbürgert ſeynd, aufyebrungen, oder 
ee famt allen ihren Zugehörigen, auf 


der Amts⸗Sachen, von der Landes⸗ 


ürft- und Obrigfeitfichen Jurisdietionen 


und gemeinen —— ſowohl in perfo- ' 


nalibus als realibus 


Verba: fol onen, ufque ad ver- 
Da Dar ‚ uiqu Ä 


ba, Real-Befchmehrden, omirtantur. 
N Bi Poft verb. 

nthalben ein gewiſſer Durchgehender Tar 
bey allen Poſt⸗Aemtern zu verordnen, und 


‚ addarur: . 


man fich Darob auch fonft, des Poft-AWefeng 
Iber, von Reiche wegen zu vergleichen has 


en wird. 


Verba: Dagegen folle, ulque ad: ſon⸗ 


dern diß und,omirtantur, & ponatur: das 
bey foll das Stadt und Land Boten- We 
fen in feinem von undencklichen Fahren wohl 


—* Gebrauch, Frey⸗ und Gewohn⸗ 


iten, zumahl in Kauf: und Handels⸗Sa⸗ 


chen, ſo zu Beförderung der Commercien - 


‚ und Nichtigfeit derfelben angefehen , unbes 


Öinträchtigt und ungehindert jetzo und vors 
eit verboten ſeyn, Daß in und durch Chur; 


: Bünfftige Yun werden, annebit infonders , 


ürften, Sürften und Stände, Landen und _ 


Gebieth, zu Abbruch der Territorial- Ho⸗ 
- heit und 


echten, wie auch Entzieh⸗ und 
Schmählerung Ophrer Burger und Unters 
a ar von dem ren 
eichſs⸗Poſt⸗ Amt , einige ⸗ en 
und Ealefc, oder Guhriverck 


‚ um damit 


Reiſende — „oder Kaufmanns⸗ 


Güter, Waaren und Paquet darauf zu 
laden, unter dem Schein einer Dependenz 
vom verliehenen Poſt⸗Weſen oder andern 


dergleichen Gerechtſame, fürterhin angerich⸗ 


tet werde, und was zumahlen eine Zeit hero 


de facto neuerlich befchehen , folle fofort abs ' 
& 


gefchafft, und dergleichen 


ferners 
nicht unternommen werden. 


a 
REPR&SENTATIO 
Fee fee are 

—— eo ; 


(er &7 Sefhonem os 
Hochloͤbl. uͤrſten⸗ ath/ auch des 
Reichs» Städrifchen Collegii Concur- 
ren je ls billig zu erfordern / 
und dieſe 


. Jedoch diefes alles ır. 


übrigen | 


6 von dergleichen Deli- 


berationibus nicht zu excindiven feyen. . 


§. 1. 
denen Ehrbaren n Reichs⸗ 
ge N — inc ic 
Sss 2 bus 


17185: 


poft verba: Landes: Herren und Julius. 
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1711. bus ſuper negoriis Imperii jus liberi ſuf⸗ 


Julius. fiagii ohnftreitig 


. 


Sie, als Mit s Stände des Heil. Roͤm 
Reichs, fundaram intentionem haben, bey 
alten Berathfchlagungen über die Reiches 
Gefchäffte zu cencurriren, ſolches bezeuget 
nicht allein. der befannte $. Gaudeant &c. 
2. art. 8. Inftrum. Pac. Weftphalic« in 
verbis generalibus: Gaudeant Status fi- 
ne contradi&ione jure ſuffragii ir ommni- 
bus deliberationibus ſuper negotüs Im- 

erii &c. & mibıl berum pofthac unquam 

ac vel admirtarur , niß de Comitiali li- 
beroque omnium Imperü Ssatuum {uflra-: 
gio.& confenfu, fondern es weiſets auch 
der folgende $. 4. etwas umſtaͤndlicher, 
wann nemlich in. demfelben unmiederfprech- 
fich ſtatuirt wird, quod ram in univerfa-. 
libus, quam particularibus Diætis Liberis 
etiam Imperii Civiraribus , non minus‘ 
quam cateris Statibus Imperii, vorum com- 
petat decifivum, wowider alfo feine eini⸗ 
ge eXceptiones, quocungue nomine aut 


quocunque prætextu excogitari pote- 


rint, ftatt finden, per art. 17. $. contra. 
hanc 3. citari Inftrumenti Pacis, fon 
dern, mann einige hierwider formirt 
werden wollten, fein Theil eine folche 
Interpretation allein unternehmen, fons 
dern auch hierüber erft communi omnium 
Stiruum Confenfu etwas geriffes beſchloſ⸗. 
fen werden müßte, per textum in dito $. 
Gaudeanr &c cui addi poflunt funda- 
menta Principum in materia Banni $. 2. 
& 3. fo alles beede höhere Hochlöbl. Reichs⸗ 
Collegia vorhin fehon felbft hocherleucht er- 
Fannt, und dannenhero, als die Ehrbaren 
freyen Reichs» Städte in —F in Anno 
1653. ratione modi re- & correferendi 
interponirts und in ber Grund > Defte 


des Roͤm. Reichs part. 2 cap, 6. 


pag. 119. befindlichen Proteſtation unter 
andern mit einflieflen laſſen: Sie wären 


fub appellarione Staruum begriffen, und ' 


ich alfo des juris füffragii in omni- 


en 
—*2 Negoriis pari ratione & ef- 
fectu zu erfreuen ıc. Fein Bedencken 5* | 
iches 


Dero hierauf erfolgt: und gedachten 
Städten ertheilter, auch ſowohl in obbe- 
rührter Grund⸗Veſte pag. ı25. editionis 


noviffimz , als auch bey Londorpie in : 


adtis publiois cont. 6. num. 306. gedruck⸗ 
ter Erklaͤrung folgende Expreifion aus 
druͤcklich mit i en: » daß Churs 
„und Sürften die Frey⸗ und Reiches 
Staͤdte für ihre Mit. Stände des Heil. 
„Rom. Reiche , jedoch fervara Ordinum 
„Aiftinktione, wie bey allen Imperiis ac 
„Regnis gebräuchig ift, undifputirlich hal⸗ 
„ten, und gerne geftehen , daß ihnen nicht 
„weniger, als denen höhern Ständen,in ges 
„meinen Reichs⸗Handlungen das Jus Suf- 
„fragii & Vorum decifivum, vermög des 
„Frieden⸗Sch luſſes, gebuͤhren thue.» 

$.2. Wann dann nicht zu laͤugnen, 


Proje® det perpotuirlichen 


—— in alle Weg wiſſend, und Reichs⸗ 
efannt ift, Daß unter andere hochwichtige 
Reichs⸗Geſchaͤffte, befonders auch die Re 
ceptiones Principum zu Sitz und Stimme 
in dem Hochlöbl. Fürftl.Collegio , unfehlbar 
mitzujehlen feynd, auerwogen auch dieſe Ma- 
terien in Comitiis Durd) Di Kopferl Hoͤchſt⸗ 


r rio in prepolition geftellt , darüber 
in den beyden höheren. Keichs » Collegiis 
amftändliche Deliberarion gepflogen , 


ohnhintertreiblich , Daß auch bey dieſem 
Reichs⸗Negotio das Dritte / als Reiches 
Staͤdtiſche Collegium, vigore Inftrum: 
Pacis billig zu coneurriren habe, und alfo 
um fo weniger von dergleichen Deliberatio« 
nibus zu excludiren feye, als nicht allein; 
qui omne dieit, per vulgara, nihil ex- 
chudir, unde & oratio univerlalis omniq 
fpecialiter in fe ita compledtitur, qua 
illa univerfälirare concipi & compreben- 
di .poflunt , ur nullum ‚penitus inde ex, 
eipigtur, per ea, quæ latius Decius do- 
cet conſlio 29. in fine, Wefenbecius 
Vol. I. Conf. 93. num. 6. wie aud) ohne 
deme ausgernachten Mechtens if, quod 
— eadem fir dippoſitio & 
judicium, arque ideo de uno æquipara- 
to ad aliud regulariter fiar extenfio., E- 
verhard. in ioco 4 ratione legis large 
num. 52, & in loco & fimili pum. 7. ver£ 
& generaliter. Roland, Conf, 27. n. 2, 
& 13. Lib.I. Sondern auch 

8.3. Bey -Admirtirung neu⸗ erhobener 

ürften und Herren, ad Vorum & Seflio- 


es hierum zu thun, daß ein folcher 

und zu einem Stand des Mei 

macht, und in den ne gezogen 
4 


* in Collegio Principum, range wi 
ger 


toird, fo gewißlich ein Werck, ſo billig. von 
dem aefammten Reich dependiren muß; 
Ad efle enim Staruum neceflario ipſo⸗ 
rum quoque Staruum confenfüs exigi- 
tur, qui vel maxime tunc operatury 
quando Imperator vult, ur novi Starus 
in Sandtum Imperii. Senarum ad Vorum 
& Seflionem recipisnrur, quod ab uni- 

verfo Imperio fieri debet, mie ſowohl die 
bemwährteften Jure Confulti und Publici- 
ften, ale Limnzus Lib. I, Jur. Publ. c. 7. 
n. 79. auth. Conf. Argent. vol. 1. Conf. 
17. num, 131. Scharfchmid ad Schi 
J P. exerc: &. r. 2. Lit. C. Vitrierius ın 
Jur. Publ l.3 r. 2. m. 59. ibique Pf: fiin- 
er, Mylerus de Prineip. & Sıaribus 
1 te ea Schweder in 
. P part. : 1.c. 7. unanimirer 
& quali uno ore ftaruiren , als auch, da 
7a 





fa auf deren Authorität nicht regardiret 
werden folle , Die Reiche + Conftituriones 
ſelbſten Flärtich begeugen, immaffen dann 
nicht allein der Reiche» Abfchied zu Augs 
fpurg, de anno 1548. $. 75. Nachdeme 
auch xt. befaget, daß, als damahlen etlis 
cher Stände halben, allerhand Zweiffel ges 
weſen, ob und mie die in Die Anfchläg des 
Heil. Roͤm. Reichs gezogen werben ſollen / 
fo habe fich Kayſerliche mit ges 
meinen Ständen einerley Meynung verglis 
chen >. tie es mit deren jeden fünfftighin 
gebalken werden folle;_fondern auch in dem 
eceflu Ratisbonenfi de anno 1641. $; 
Und demnach 97. befindlich ift, daß, als 
ſtiſſimus einige Fuͤrſten zur Seflion 

und Stimm zus eafen, und Churfürften; 
Sürften und Stande in die Adınillion 


villiget, alsdann erft des wuͤrcklichen Ges 
ut r, mehrere Verfügung in zpfis, 


nuffes, 
Imperii Conut iis beichehen, fo alles auch in 
der natürlichen Billigkeit geprünbet iſt, 
dann quod omnes tangit, ab omnibus 
merito approbari debet, und folglich , 
mann burch dergleichen eg mi neue 
Sürften und Herren in den 
ket wetden follen, tie bey anderrt Des 
Reichs, alſo auch in denen Staͤdtiſchen Ange: 
legenheiten, mit zu votiren, dieſe letztere 
auch nothwendig bey jener Recepfion mit 
zu hören ſeynd. i 

$. 4. Und diefes alles nun, kan anjetzo 
um fo weniger in einigen Zroeiffel oder ‘Bes 
dencken gejogen werden , da vermöge bes 
füngften Neiche-Abfchiedes de Anno 1654, 
$ 197. über diefes ꝛc. als eine Pragmarica 

in perpetuum valituraSandtio exprefle 
mit — iſt, daß gleichwie hierinn be⸗ 
nannte Fuͤrſten / auf der Chur: Sörften 
und en und — —— aͤ⸗ 
the, Bo en und Befandten, vorge 
hendes Wiſſen und Conſens, bey damah⸗ 
ligem Reichs⸗Tag zur wuͤrcklichen Seflion 
und Stimme introducirt worden, alfo 
auch fürterhin ohne der uam 
und Stande (mithin auch ber 

ichs: Städte) Vorwiſſen und Confens 

ner zur Seffion und Stimme im Fuͤr⸗ 
ſten⸗Rath sugelaffen werden folle. 
55. €8 begeuget nemlichen der klare 
Buchftab Eingangs ernannten Inftrum. 
Pacis Cxfateo-Suecici, art. 5.$.28 ex- 
preffe, quod Libere Imperii Civitates 
Omnes ärque fingule ſub appellatione 
Sraruum Imperii non tantum in Pace 
Religiofa &ejufdem Declaratione, fed& 
alias ubigue continenntur. Wie alfo 
überall / und bey allen Gelsgenheiten, too 
die Worte, Churs$ürften/ Fuͤrſten und 
Staͤnde / llen, unter dem Wort: 
Stände / excluſis omnibus exceptioni- 
bus & eontradidtionibus; qua ſub quo 
cunque nomine aut pretextu in contra- 
rium excogiteri poterint, vid. omnino 
$ 3. art. 17. oit. Inftrum: Gef. Suecici, 


U. Gefege Vierter Theil, 


Kanferlichen Wahl; Capiruhtion. 


die freye Reichs⸗ Staͤdte nothwendig vers FERN 
ftahden werden , fo bleibt auch umuinftoßs Julian 


tand gefes 


fih, daß forhane nicht ininder von dbange 
zogenem $. 197, und deſſen = mit 
nichteh ausgefeiofeh merden koͤmen, zu⸗ 
mahlen da ſelbige in ipfis Imperii Comi- 
tiis, und ineinem Reichs⸗Abſchied befchehen, 
aloe die Reichs» Städte juxra haftenus 
— ſuffragii im alle Weg ſelbſten 
mit gehabt, und der immediate hierauf fol⸗ 
gende $ 199. ſamt der dabey befindficherr 
Special.- Subfeription. der ſaͤmmtlichen 
Reichs⸗Staͤnde, utpote qu& fub una de-' 
terininatione omnia in dieto Receffu con- 
tenta zqualiter & in egdem quälitate de- 
rerminar, wer unter dem Wort, Stäns' 
de / zü verftehen ? genugfam importiret. 
$. 6. Es will zwar dieſem allem entge 
gen mehr berähtten $. 197. eine anbete In-' 
terprerarid jugefchricben / und vielmehr be⸗ 
auptet werden; es müßte das Woͤttlein⸗ 
tande / in terminis habilibus ange⸗ 
nommen, und · wie in der Capitulatione 
Leopoldina &'Jofephina, jener zwar arti⸗ 
culo 44. dieſer aber. artie. 43. nur der bey⸗ 
den höhern Reichs: Collegiorum ermwehnt; 
und deren Confens erfordert wird, alfo ſub 
voce der Stande Proͤlgten und Grafen, als 
Mit⸗Staͤnde des Fuͤrſtlichen Collzgii,fo ſub 
prædicato der Fuͤrſten bekanntlich nicht koͤn⸗ 
den benahmſet werden, beſtanden werden. 
Allein wir dieſe vermeynte Interpretatio 
(zu geſchweigen, daß bemeldte Capitula- 
tiones; ale res inter tertios acteæ, denen 
Staͤdten vorhin nicht præjudiciren koͤnnen) 
weder in beſagtem Reichs⸗Abſchied, noch 
ſonſten in einigen Conftirurionibus impe· 
zii ausgedruckt gegründet iſt; alſo ethellet;' 
was bon iht, als contra expreflum Inftr.' 
Pacis tenorem, zu halten, leichtlich aus obi⸗ 
gen; deme zu fernern etwelcher Erläuterung, 
bentüfügen, daß, alg circa annum 1636. 
a. Fürften, als Auersberg und Dietrich⸗ 
fein / in den Reiche» Sürften« Stand 
erhoben worden / und dann Zeit waͤh⸗ 
renden 30. jährigen Meichs; Kriegs, und 
nderbar bey der su Nuͤrnberg vorgewe⸗ 
ehen Stiedens s Executiong » Handlung 
uͤrſt Piccolomini fich folche Meriten zuge⸗ 
tot; daß er auch fothaner höchften Würde 
gleichfalls fähig zu ſeyn ermeffen worden / 
alsdann die su Llürhberg damahls ver 
fammlet gervefte Churfürften, Fürften und 
Stände, (nemlich die Keiche-Städte) im⸗ 
maſſen keine Praͤlaten und Grafen hiebey 
deputirt geweſen, ſondern die gantze De- 
puration in dem Churfuͤrſtlichen Collegio 
aus — Bayern und Sachſen / in 
dem Bürftlichen auß Oeſterreich / Bam⸗ 
’ Dayern/ Woiffenbuͤttel / Zeit 
und Wuͤrtemberg / und dann im Städtis 
ſchen, aus Nuͤrn und Franckfurt / 
teſte —— de — sd. ge 
den, Hoch» ermelbten Fü bro 2 
ferlichen Majeſtaͤt zu gleicher Dignitaͤts⸗ 
tt Verlei⸗ 


Ba — 
Verleihung, vermiffelft der den 18. Augu- 
fti 16550, erlaffener — In 
terceflionalien recommendirt , vid. Limn; 
uris Publ. Tom. V. addit. p. 432. und 
Gleranf die Erhöhung erfolget ſehe: ingleis 
chen, obwohlen der bey der Dietrichfkein: 
iecolominifch: und Auerfpergifchen Admif- 
ion’ den 13.(23.)Jan, 1654.ertheilteConfen- 
ſus nur aufdie beyde höhere Reichs⸗Collegia 
gerichtet. geroefen , ‚und darinnen gebeten 
worden, Daß fürohin ohne reale Erfüllung 
aller und. jeder, zu dem. Neichs + Zürften: 
Stand gehöriger grzeftarionen, auch’ ohne 
der Chur; und Sürften Vorwiſſen und 
freywilligen Confens niemand weiter zu 
tele, Fuͤrſtlichen Sefion und Stimme 
zu ‚laffen , und folches Fünfftigem Recefs 
mit einzuverleiben ſeye, videar. Limnzus 
tom. 1. addit. Lib, 5.c. 3. n. 3. fo Kayſer⸗ 
liche Majeſtaͤt ſub 26. Febr. 1654. per 
omnia approbirt, und alfo in die Ratifi- 
eation exprefle mit einflieffen laffen, daß 
en ohne worhergehendes, des Chur⸗ 
fürftlichen und Sürftlichen Collegii Vor⸗ 
wiflen und Confens, (als wordurch auch. 
—* laten und Grafen genugſam profpicirt; 
alſo Feiner weitern Expreflion der 
Stände benöthiget gewefen) niemand. in 
die Schaar der Fürften cooptirt und aufges 
nommen, und ıhme Seflion und Stimme 
verſtattet / und dieſes Fühfftighin Dem 
Reichs⸗Receſs mit eingerucket werden folle, 
deme gleichwohl ohngeachtet, in Dem Recef- 
ſu ipfo dieſe Claufula exclufiva Collegii 
tertiı nicht mehr befindlich ; fondern viel⸗ 
mehr beliebet worden ift, daß ohne der 
Churfürften / Foͤrſten und Stände / 
i.e. terrii Collegii Confenfu, dergleichen 
nicht mehr vorzunehmen fene, fo um fo we; 
niger würde 5 und ſo bald poſt de⸗ 
clarationeni Inftrumenti Pacis vocem 


"STATUS concernentem die expreſſiva 


Claufula Collegium: Civitatenfe exclu- 
dens, in eine dubiofe formulam loquen- 
di wuͤrde transformirt feyn; daferne nicht 
die Städte fich hierwider billig zu beſchwe⸗ 
sen gehabt, und bie der Städte Beſchwer⸗ 
den nach erft vor Furgem declarirten Vo- 
to decjlivo vor billig ermefien worden. 
$. 7. Zu deme fo ruhet ja noch in jes 
dermänniglichen unehtfallenen Angedencken, 
welcher maffen, gleichtvie abo Kanferliche 
Majeftät weyiand JOSEPHUS, nuns 
mehro allerglorwuͤrdigſten Angedenckens 
allergnaͤdigſt geruhet, in Dero Commif. 
liong » Decret vom 21. Juli 1706; allergüis 
tigft zu decläriren, daß ohne der Churfürs 
— und Staͤnde Einwilligung keine Erhoͤ⸗ 
ung zur Chur⸗Wuͤrde beſchehen ſolle, als 
fo auch bey jüngfter Admiſſion ad Votum 


& Seflionem von Seiner Churfürftlicben - ad 


Dutchleuche au Braunfchweig ſowohl, 
als auch der Chur⸗Boͤhmiſchen Read- 
million, die Reichs» Städte bey der De- 
liberation mis gewefen, Ihre Conclufa 


Projest der perpewirlichen 


verfaſſet, hieruͤber mit Den Hochloͤblichen 
beyden höheren Reichs⸗Collegüs re· und 
gorreferirt, auch das Reichs⸗Gutachten 
im Nahmen der drehen Reichs Collegio- 
sum eingerichtet , und. ſolchergeſtalt von 
Bapyferlicher Maje ſtaͤt allergnädigft rati· 
ficirt worden, bey welcher ver Sachen 
Reichs⸗ hekannter Bewandniß, mwarumen 
man bey denen Fuͤrſtlichen Receptionen 
nicht.gleichen Rechtens zu gaudiren ? nicht 
wohl abzufehen ift. — it 
.& 8. In dem 3. Articulo Capitula- 
tionis Leopoldinæ atque Jofcphinz vers 
fprechen Ihre Kayſerliche Majeftät; feis 
hen Neid Stand ohne der Ehuffürften, 
Fuͤrſten und Stände vorhergehenden Ein⸗ 
rath und Beteiligung ; a Voro & Sellio- 
ne zu füfpendiren: Wie nun nichts billi⸗ 
ders, quam quod unumquodque eodem 
ifolWätur modo; quo colligarüm efti 
P-l. jr. 100. 13$. de R: Jur, fo’ wird ja 
nicht unbillig von den Reichs, Seadtilchen 
behauptet; daß auch deren Tonfens beh 
netter Receprion ad Votum & Seſſionem 
nicht möge prateriret werden. 
..%.9 Ob alſo gleich vorbefagter maſſen 
in denen ehevorigen Rayſerlichen Mahl⸗ 
Capitulafionen, ald wehland Ihro Kay⸗ 
—** Majeſtaͤt / Leopoldi, artic 44» 
ann Jofephi, artic. 43. nur dieſes verord⸗ 
het ſeyn mag, daß in dem Hochfuͤrſtlichen 
Collegio niemand ad Vorum & Sellionem 
gelaffen werden ſolle, es ſeye Dann über ans 
dere weiters angejeigte Requilita, rieben 
dem Churfuͤrſtlichen nich dasjenige Colle» 
gium, oder Banck, darinnen Sie aufge⸗ 
nommen werden follen, hierüber genugfant 
gehöret worden; So findet fich icdoch biete 
durch nicht ; dab alſo von dieſem hochwich⸗ 
tigen Reichs⸗Geſchaͤfft das Reichs⸗Staͤd⸗ 
tilche Collegium folle efchlofieh fenn 
vielmehr aber, da eben in fürhanen Capi- 
tulationen artic. 3; berbimdlich ſtipulitt/ 
auch dem Concept der neuen perpetuirli⸗ 
lichen Wahl-Capitulation, artic. 2, mohle 
bevächtlich mit eingerucket worden: Daß 
Ihre Bapferliche Majeſtaͤt / nebft dem 
Oßnabruͤckiſchen Frieden Schluß, auch ins 
—— all dasienige, was bey vorigen 
eich&-Tägen verabfehjledet und geſchloſſen 
worden, gleich wäre es der Capitulation 
von Wort zu Wort einverleibt, ſtets ſeſt 
und unverbrüchlich haften; und darwider 
niemand beſchwehren laſſen, bey Interpre- 
ration der Reichs⸗Satzungen mit gefanitits 
ter Stände Rath und DVergleihung auf 
Reichs⸗Taͤgen verfahren, zuvor abet darin⸗ 
hen nichts verfügen , noch ergchen laſſen 
folleund wolle. So werden obige Paflagens 
evitanda cöntradi&toria dahın billig zu 
interpreriten ſeyn, Daß hierdurch der kla⸗ 
ren Difpofition mehrbefagten $. 197. Re- 
ceflus noviflimi nicht zu nahe getreten 
werde. Conferantur hic omnino fupra 
- ‚Jam 





jam allegara fundamenta Principüm- in 
materia Banni$. 10. um... 

$. 10. Warn aber endlich Diefem allem 
entgegen obmovirt werden füllte, man waͤ⸗ 
re wenigſtens ex parte Collegii Civira: 
tenfis in pundto cOncurrentise hie in Po 
fefion, und alfo fein Exempel aufzuwel⸗ 
fen gewefen,. wo felbige fich bey eins und 
andern eine Zeit hero ſich ergebenen all; 
mit dem Gutachten eingeftellt, oder ſon⸗ 
ften einige Deliberation mit gepflögen hät: 
te: fo ftehet hierauf noch nrit wenigem an: 
zudienen / Daß; Hleichwie Die bereits vorhin 
angezogene Reichs⸗Abſchiede de An. 1748. 
1641.11:11654. ſowohl de antiquapoſſeſſio. 
ne, als de Jure Civitatum, ſtattliche An⸗ 
zeige thun, alſo eines Theils nicht allein in 
rebus meræ facultatis & actibus volun⸗ 
tariis, nec obligatio, hec — * poſſeſſio 
alicui acquiratür ;. ni prohibitio acceſ⸗ 
ferit, & prohibiti aogieveriüt, per vul- 
gara, Gonderh ‚auch andern Theits Die ſelbſt⸗ 
Sedende Billigkeit etfordert, Daß, falls auch 
die ehrbare ReichssStädre ihre innhaben? 
de Recht und Gerechtigfeit & pöflellionern 
vel quafi durch ihr eigen Nachſehen vebloh⸗ 
ren haͤtten, welchem jedoc per expreflum 
cöntradicirf; und dergleichen in Peine Weiſe 
eingeftanden wird, gleichwohl per reme 
dium Can. tedintegranda 3:q.ı. per quotl 
feil. cuilibet fubvenitüir, quiä poflelliohe 
ſua fine jufta caufa aut alterius —* ce· 
didit, vid. Tholoſ. Decif‘ 483. Barzius 
Decif. 4ſ.n. 18. fegq. ſothane ihre alte 
Jura & — um fö mehr wieder 
recupetiren und erlangen mäften, als erſt 
ängeregted remedium perperuum; und 
Feine præſeriptio hierwieder ftatt findet;Caf- 
fador, deck, 6. t. de refticur. fpoliär, Bar« 


Katyferlichen Wahl » Capitälieion, 


„855 





—A—— 
‚Lapitulätion es nicht auf das bloſſe 
Exerekiu ein und ander ad, of 
zii; ſondern auf die Verfaffund eines, dag 
Petitorium * als Poſſeſſorium ent 
ſcheidenden eiche-FundämentalfÖefekeg, 
mb „eröige Santtion , kundbarlich ans 


SpAchdeme aber bey gegenwaͤrtiger Be⸗ 
„ . Kbaffenheit und anderen Umftänden; 
auch Enge der Zeit; 8 der Termin zu Er⸗ 
wehlung eines neuen Roͤmſchen — 
der Thuͤr⸗/ in Sachen ſchiver —— 
men geweſen; So hat man ſich nicht allein 
dahin vereiniget - Daß das zwſchen beeben 
höheren Collegüis (in ſo weit es fenn kon⸗ 
nen, ) detglichene Collatiönirte, undgleiche 
tende Project certa & cönitantis Ca- 
Pitulationis, bey der bevofftehenden Wahl, 
pronorma Capitilationis zu hefmen,-fons 
bern auch Die übrige Bier obangefuͤhrter niaft 
Fr vorgefömmene, aber noch nicht befehlo ⸗ 
ene Puncta, ſonderlich abet des Reichs⸗ 
Staͤdtiſchen Collegii Monita, in fofern 
öldye denen Chut⸗ und Füiftlichen Juribus 
t gwider/ Denen gnadigſten Churfüriten 
und Herren refpedtive zu recomtnendiren, 
und dahin zu übeblaffen, / ob und wie veit 
Sie erſt/erwehnte noch meht vergichen⸗ 
Puneten, in der bey naͤchſt⸗kuͤnfftiger Wahl 
errichtenden Capitulation besbachten zu laſ⸗ 
pr » ‚gerühen wollen, damit diefelbe ſamt 
em übrigen, hiernächft in Comitiis vol; 
lends abgehandelt, und die derta & conftang 
Capitulatio fofort zum vsligen Schluf 
und Grand gebracht werden Fönne. 


. Nut, CKIi> 
Reichs⸗Schluß 


Wegen Suftertasion des Cainmer » Gerichte de Am i733. 


unfer Allergnädigfter Herr Herr, has 

ben Dero wuͤrcklichen geheimen 

Math, zu noch fürmährender allgemeiner 
Reichs⸗Verſammlung gevollmächtigten 
Höchftaanfehnlichen Principals Commifla- 
rio, und Adminiftratori der Bayeriſchen 
Landen, Herrn Marimilian Carl, des H. 
Zoe Reichs Fürften zu Loͤwenſtem⸗ 
Wertheim, _ Grafen zu Rochefort uud 
Montaigu, fouverainen Printzen zu Chaf 
fepierre, allergnädigft anbefohlen , der Churz 
fürften, Fürften und Ständen des Reiche 
anweſenden fürttefflichen Näthen, B 
ſchafften und Gefandten hiermit anzuzeigen, 
was geftalten die Ihro ſowohl überden args 
liſtig gefährlichen Frieden und abgenoͤthig⸗ 
ten Krieg mit Franckreich bishero vielfältig 
obgelegene; als fonften vorgefallene Welts 
Befchäffte ven Vortrag des in allen dreyen 


=y Roͤmiſch / Kanferliche Majeftät; 


ott⸗ than 


— wegen Abführung be 
tuͤckſtaͤndig⸗ und. fi —— —2 
ieler unterin 18. Martũ chſthin geſchloſ⸗ 
enen, und zu Ders gnädigften Genehm⸗ 
tung gehorſamſt eingeſchickten Gutach⸗ 
tens in etwas zuruͤck gehalten, ſo daß Dies 
ſelbe dem natürlichen Trieb Dero Kayferl. 
— — Befoͤrder⸗ und Handhabung 
echts und Ordnung, in Tröft: Verſicher⸗ 
Beftell- und Befeftigungdegbeftändigenficd+ 
Lohns für sechtihaiiene und fühige Gerichtg⸗ 
Männer, ehender Fein vollfommenes&ent: 
gen zu thun vermoͤget. Nachdem nun ſo⸗ 
er Vortrag in Unterthaͤnigkeit abgeſtat⸗ 
tet worden, und Ihro Kanferl, Majeft.dars 
aus mit mehtern gern gnädigft vernommten , 
welcher maffen Ehurfürften, Fuͤrſten imd 
Stände felbft findeten, daß Kraft des 
Weftphälifchen Frieden⸗Schluſſes und füne 
gern Reichs » Abfchieds eine höchfte Noth⸗ 
DTtt 2 twendigfeit 


Ziuscit.]. n. 38. umahfen aber auch anjetzo 1513. 
3 der —— — 


1713. 
Junius, 


260 


Nothiendigkeit feve, das bey dem Kapferl, 


und Reiche » Cammer » Gericht fo muͤhſam 
und Foftbar eingerichtete Reichs⸗Weſen durch 
mehrere Benfiger, und deren beffere und 
richtigere Bezahlung, denen Ständen Des 
Reichs und andern ‘Partheyen zum Trofte) 
wiederum in Aufnehmen und eifferigen Lauf 
und Trieb zu bringen, und zu folchem Ende 
von aller chf Derofelben die Churfürften 
und Stände zu ihrem eigenen Beften, und 
Erlangung mehrern GOttes · Seegen anzu⸗ 
weiſen und anzuhalten waͤren, 
1) Jaͤhrlich in zwey Friſten, als zu denen 
ranckfurter Oſter⸗ und .. ⸗Meſ⸗ 
De neben denen geroöhnlichen wey lauf⸗ 
den SammersZielern, an denen ruͤck⸗ 
- fländigen noch 6. und alſo zuſammen 
jährlich 8. Zieler in der Stadt Franck 
furt dem Cammer » Gerichts Pfennin 
Meiftergegen ordentliche Quittung ri 
fi Ir Be. Womit 
&) & hrlich fo lang fortgefahren werben 
olle , biß alle Ruͤckſtaͤnde völlig von ges 
ammten Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
den wuͤrcklich abgetragen ſeyn werden; 
Aus welcher Nachfuͤhrung der Ruͤckſtaͤn⸗ 


den ſodann 
3) Die Ausſtaͤnde der Beſoldungen denen 
ſowohl noch lebenden Beyſitzern, als der 
verſtorbenen Wittiben oder deren Erben 
und Wayſen jaͤhrlich in zwey Friſten zu 
zahlen, und damit nach und nach fo lan⸗ 
ge zusuhälten, biß Diefe auch gaͤntzlich 
- abgethan und vergnügtfenn. Solchem⸗ 


na 

4. Die von denen rückftändigen Zielern fer⸗ 
ner einfommende Gelder aber nad) und 
nach an fichere Orte anzulegen, und: . 

5) Auf die davon eingehende Zinfen mehs 
tere Beyſitzer, fo viel es zulänglich, nach 
und nad) anzunehmen , und dieſe daraus 
zu befolden: Mithin die Zahl des Cams 


mer⸗Gerichts "Benfiger zu vermehren, ſo⸗ 
rt Urthel und t durch richtigete 
hlung obgemeldter iseren Gehalts 


. zu befördern waͤre. nun 

6) Einige Stände des Reichs mit richtiger 
jährlicher Zahlung der 8. Zieler nicht zu> 
— ie wären ohne alles Ani: ind 
Nachſehen, Unterfchied oder andere Auf⸗ 
ſicht und Betracht , von eines jeden Creyſes 
Ausſchreib⸗Aemtern, aufdie jedesmal ver⸗ 
kuͤndete Cammer⸗Getichts lor itor· Urthel, 
wie ſie ohnedem fchuldig, ap gleich mit 
eichs⸗Satzung⸗ mäßig anzuhal⸗ 
> Sothane 9. Bine äh dunhoehende 

>) Sothane 8. Zieler jährlich durchge 
deſto richtiger abgeführet werden, feye 
ferner zum Shluf bracht worden, daß 
allen und jeden Reichs⸗Creyſen, und de⸗ 
nien darinn geſeſſenen Reiche + nden, 
» ein Drittelvonihremgroffen Kückftand 
„dergeſtalt, und zwar unter der 
ausdtuͤcklichen und feherlichen Beding⸗ 
» niß nachjulaffen, wann dieſelbe mit 


Vierter Theil, enthaltend 


u Bahlung der 8. Zieler jährlich in denert 


» step Sriften richtig zuhalten, und alfo 
» die verbleibende zwey Drittel des alters 
 » NRückflands nach und nach abgeführet 
„Wwerden: Im roidrigen und Da 
8): Ein oder anderer Reichs⸗Creyß, oder 
defien Stand, mit Denen lauffenden oder 
ruͤckſtaͤndigen Sammer-Zielern nicht rich⸗ 
"tig alle Fahr beyhaltete, der oder Diefels 
be follen alfofort würcklich des Nachlaſſes 
oder. einen Drittels verluftiget ſeyn, und 
Innhalts der Cammer⸗Gerichts⸗Ord⸗ 
: nung auf den völligen Ruͤckſtand, ohne 
an der verglichenen Art und Friften mehr 
Theil zu haben, exequirt werden. 
So haben mehr allerhoͤchſt⸗· gedachte Ihre 
Kayſerl. Majeft. dieſen fo einmuͤthig und 
ruͤhmlich beliebten Schluß in allen vorbe · 
ruͤhtten Stuͤcken, Begriff und Meynungen 
allergnaͤdigſt aut et und hiermit zu 
einer allgemeinen Verbindlichkeit und Sa⸗ 
sung erflären laſſen wollen, haben auch, 
wie man Diefelbe anben in Unterthänigfeig 
erfucht, die Creyß⸗Ausſchreib⸗Aemter, nach 
Anweiß bepliegenderAbichrifft, Reichs⸗Vaͤ⸗ 
terlich erinnert, daß Sie ſowohl fuͤr ſich ſelb⸗ 
ſten, als bey andern Ihren Mit: Ständen, 
ierauf ernſtlich halten ſollen; Iſt dannen⸗ 
o auch ferner Ihrer Kayſerlichen Majeſt. 
Reichs⸗Vaͤterliches gnaͤdigſtes Derlangen, 
und wohlgemeynte Ermahnung , Chut⸗ Fuͤr⸗ 
ſten und Stände möchten die geſammte Vi- 
titaroren mehrgemeloten Cammer⸗ Berichts 
nachdrücklich erinnern, und ihren Subdelega- 
tis auflegen, mit unnöthig s und d 
nicht gehörigen Sachen bey der Vihtation 
fich Feinesweges aufjuhalten, fondern felbie 
ge nach dem wahren Berftand des Heiligen 
Roͤmiſchen Reichs Satz⸗ und Drönungen 
forderſamſt zu Ende zu bringen; Wozu 
Ihre Kanferl. Maieft. Ders Allerhöchften 
Orts durch Dero dortige Kayſerl. Commif- 
fion alles mit beysutragen gnädigft geneigt 
ſeynd, und dieſelbe dahin auch bereits ange⸗ 
wieſen haben, um durch die baldige Endi⸗ 


ng dieſes Wercks, folglich Befeſtigung 


er GOtt⸗gefaͤlligen Zuftiß, deſſen heiligen 
Seegen und Glück dem bedrängten Vaters 
land beyzujiehen. 

Was maſſen im übrigen ben — —*— 
Majeſt. des Loͤblichen — iſchen Crey⸗ 
ſes Fuͤrſten und Staͤnde unterthaͤnigſt an⸗ 
— daß ben Abfaſſung Anfangs ber 

hrten Reichs⸗Schluſſes auf Ihro vorhero 
gesiernend eingegebene Vorſtellungen, we⸗ 

en. ihrer bey diefen und vorigen Reichs⸗ 
Sri en unvergleichlich mehr als andere 

eichs⸗ Creyſe für das Vaterland Fundbar 
erlittenen und noch leidenden unerträglichen 
Grundsserderblichen vielen Drangfalen, und 
neben dem, daß fie in dem Cameral⸗An⸗ 
fchlag mehr als andere befthrvert fenen, und 
ein und andere anfehnliche, ihrem Cataftro 


ehedefien eingerechnete Stände und Oerter 
nicht mehr unter ihrer Colleckarion fichen, garı 


nicht 


Reichs »Schlüffe de feinen Reichs⸗Tags 


Nicht gedacht worden, und zu was Endedas 
m gedachten Loͤblichen Creyſes Fuͤrſten und 
taͤnde Allerhoͤchſt dieſelbe angeruffen und 
ebeten, das giebt beyverwahrte anderweite 
bſchrifft des mehreren zu vernehmen. 
Gleichwie num Ihro Kayſerl. Maieſt. 
einem dem Reich ſtandhafft mit mehrmah⸗ 
liger aufferfter Darfeßung Guts und Bluts 
ruͤhmlichſt getreuen Creyß aus denen ange 
führten und mehr andern bewegenden Urfa- 
then, gnädigft gem goͤnneten, daß demſel⸗ 
ben eine Mäßigung in ein und andern voh 
Reichs wegen wiederfahren moͤge; Alfo 
zweiffelten fie auch nicht, Churfuͤrſten, Fürs 
ſten und Stände werden es nicht unerwo⸗ 
en, fonderu den anruffenden Creyß der 
— Billigkeit und endlich denen 
echten nach den yon Dero Kayſerl. aller⸗ 
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aͤdigſten Vorwort anh ‚ffenden Troftumd: 


von felbften geneigt feyn, einfolalich Ihro 
mit gehörfamften Gutachten bepräthig ers 
feheinen, welches dann Anfangs höchttzers 
meldter Kayſerliche Herr Principal Com- 
miflarius aus obhabenden allergnddiaften 
Geſchaͤfft, der Ehur-Fürften und Stände 
anmefenden Räthen, Bottfchafften und 
Sefandten nicht verhalten wollen, und ver 
bleiben anbey denenfelben mit freundlich-ges 
neigt« und gnädigen Willen ftets beygethan. 
Signatum Regenfpurg / den 19. Jun 
Anno 1713, 
5 Maximilian Carl / Fuͤrſt 

(L 8.) — ⸗Wert⸗ 
eim. 


Num, CXIII. 
Viſitations-Abſchied 


Des Rayferl, und Heil. Roͤm. Reiche Cammer⸗ Gerichts zu Wetzlar / nebſt da⸗ 
zu gehoͤrigen Memorialien und Beylagen / de An. 1713. 


ſers allergnaͤdigſten Herrns, Com- 
mullarien auch der zu gegenwaͤrtiger 
Extraordi· ari - Vilitauon deputirter Chur⸗ 
fuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden des Heiligen 
Roͤmiſchen Reichs gevolmächtigte Raͤihe 
und Befelchhabere, bekennen und thun kund 
hiemit oͤffentlich; Nachdeme die in GOtt 
Fuhende Roͤm. Kayſerl. Majeſt. JOSEPHUS 
Golrwuͤrdigſter Gedaͤchtniß / wie auch ſamt⸗ 
liche Churfürften, Fuͤrſten und Staͤnde 
des Heil Römifchen Reichs, ben der ans 
noch fürmährenden allgemeinen Reichs⸗Ver⸗ 
— fuͤt gut und nothwendig angeſe⸗ 
en, wegen der ben dem Kayſerlichen und 
Meichs : Sammer Bericht, feit der letztern 
im Jahr 1600, vorgeweſenen Vilitation eins 
gi lichenen verfehiedenen Mifbräuchen , 
tängel und Gebrechen, fodann einiger uns 
ter deffelben Mits Gliedern chedeffen ent 
flandener Irrungen, zu Wiederherftellung 
der heilfamen Juſtitz, eine Extraordinari- 
Vıtitationgs« Deputation anzuordnen; und 
darauf hin,neben der Hoͤchſt⸗ anfehnlichen 
Kanferl. Commillion,, denen in hiebey nach» 
gedruckter Reichs⸗ Vollmacht benannten 
Ehurfürften,, Fürften und Ständen des 
Meichs, Krafft ihnen deßfalls ertheilter In- 
ftruction, und Datauferfolater alleranädigfter 
Kanferl. Ratification dergeftalt aufgetragen, 
daß oberwehnte Mängel und Gebrechen for 
wohl des Gerichts an fich, als der Cametalsı 
Jerſonen ins befonder, gründlich unters 
uͤcht, denenfelben beftmöglichft abgeholffen 
und fonften Reichs⸗Conſtitutions⸗ gemaͤ 
verfahren, vor allem aber Das verfallene Ges 
richt imbehörige Adiviczt hinwieder geftellt. 
werden folle: Und dann Diefelbe in dieſet Ab» 
ficht Uns anheroabgeordnet; Daß Wir im 
R. Geſetʒe Dierser Theil. 


SS der Köm. Kanferl. Maieft. Un⸗ 


Monat Sept. 1707. darmit den Anfang ge 


nderung angedephen ju laffen ohne dem Decemb, 


⸗ 


macht,Das&amer Gericht jm) in. 171 7. wie⸗ 


der erüffnet, u. ferner in ſothanem Vitiarıonge 
Gefchäfft biß zum Ende fortgefchritten; Wie 
fich nun hierbey geauſſert, daß ben gedach⸗ 
tem Cammer⸗Gericht der Ordnung, Reichs⸗ 
Satzungen, Deputations- und Vitations⸗ 
Abſchieden nicht in allem gebuͤhrend nachge⸗ 
lebt worden: 

6.1. So haben Wir zwar zu Dem Herrn 
CammersRichter, als dem Haupt Des Ge⸗ 
richts, das zuverfichrliche Wertrauen, ders 
felbe werde vor fich felbften befliffen fern, 
Die Reichs⸗Geſetze und heilfame Verord⸗ 
nungen inallen Stücken zu beobachten, und 
durch ein gutes Exempel Die übrige Glieder: 
des Gerichts zu einer gleichmäßigen Nach⸗ 
folge deſto nachdruͤcklicher zu verbindeng 

ie Präfidenten und Benfiker aber werden 
ernftlich hiemit erinnert und ermahnet, ſo⸗ 
wohl die Cammer⸗ Gerichts- Drdnung , in 
tie weit felbige Durch die folgende Reichs⸗ 
Satzungen nicht geändert öder aufgehoben 
worden, als auch andere NeichssConttitu- 
tiones, Deputationds und Vilitationg: Abs 
thiede Und Memorislien, Religion und 

rofan - auch den Weftphälifchen Frieden 

enau zu besbachten, niemand, unter was 

reinem Votwand es fern möge, darge⸗ 
gen zu beſchweren, fondern bende die Gas 
tholifche und Auafpurgifche Confeßious⸗ 
Verwandte, worunter Die Reformirte mit 
begriffen, bey denen in erwehnten Reichs⸗ 
Sasungen enthaltenen echten und Be⸗ 
fugniffen zu ſchuͤtzen. 

$. 2. Undda man auch dem Cammer⸗ 
Gericht nicht nur mit Aufiwendung fehrverer 
Unfoften gute Gefege vorzufchreiben, fon: 
dern auch defien Glieder ohne Unterfcheid zu. 

Yun deren 
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Deren fchuldiger Beobachtung anzuhalten 
gemeynt ift: Als ergehet der ernftliche Be⸗ 
fehl insbefondere Dahın, daß beſagtes Cam⸗ 
mer⸗Gericht, die Zeit waͤhrender Vılication, 
an daffelbe abgelaffene Decreta und mag 
noch weiters in gegenwaͤrtigem Vilitationg, 
Abſchied enthalten it, der Gebühr nach, 





- bey Vermeidung der wider Die Ubertretter 


in der Ordnung, Reiches und Vilitauongs 
Abfchiede begriffenen, und nöch anderen 
ſchwererern Straffen befolgen, auch weder 
unter dem - Vorwand einiger. vermeynten 
Gebraͤuchen und Herkommens, noch fon 
ſten davon im geringſten ſich entziehen ſollen. 
§. 3. Dieweil auch der Ruheſtand im 
Collegio ohne Einigkeit unter deſſen Glie⸗ 
dern nicht zu hoffen; gleichwohlen aber die 
Aufferfte Nöthdurfft erfordert, Def folcher 
toieder hergeftellt und beftändig erhalten wer⸗ 
de; So verfiehet man fich gänglichzu allen 
und jeden Perfönen des Kanferl. und Reiche: 
Cammer Berichts ohne Unterfcheid, Sie 
werden mit Dergeffung desjenigen / was 
ehedeſſen vorgangen, Feine Patliones gegen 
einander Fünfftighin weiters verfpühren laſ⸗ 
pn, ſich aller Anzüglichfeiten und Dors 
urffs insund aufferhalbRaths und Gerichrs 
Allerdings enthalten; auch zu einiger Miß⸗ 
verftändnif, Zanck und Zwietracht, Feine 
Yıfad geben; Fuͤrnemlich aber trägt man 
ie Zuverficht ju Praͤſidenten und Beyſitzern 
dieſes höchften Keiche » Gerichts, Diefelbe 
werden, da Ihnen, als in vornehmen Eh» 
ren⸗ Aemtern und Wuͤrden ftehenden anſehn⸗ 
lichen Perſonen, einander mit Schmaͤhen, 
oder hitzig und harten Wort : Wechfeluns 
gen zu begegnen ; ohne dem zumahlen nicht 
anſtaͤndig, vermittelt genauer Beobachtung 
diefer DVeroronung; anderen mıt gutem 
Erempel vorgehen, und jederzeit Die Wege 
fuchen und fürnehmen, wordurch gute Eis 
nigfeit und Freundſchafft erhalten, aller Uns 
will hingegen verhütet und abgefchnitten 
werden möge; Im Fall aber wider Ver⸗ 
hoffen einer oder ander fülchen hinfuͤhro ent⸗ 
gegen handlen und zu Unmillen oder Zanck 
weitere Ürfach geben würde, foll der Herr 
Cammersichter, oder deffen Amts: Ders 
meer, nach Maßgebung der Ordnung und 
andern Reichs⸗Satzungen, mit Rath, und 
Vorwiſſen der uͤbrigen Beyſitzer, fich feines 
Amts alfobald mit Ernft gebrauchen, derje⸗ 
nige auch; ſo zuerſt mit einigen Injurien, 
Verdrießlichkeit und Unordnungen, aus was 
fuͤr Urſachen es auch geſchehen moͤchte, wie⸗ 
derum anfangen, und andere an ihren Eh⸗ 
ren oder ſonſten ungebuͤhrlich angreiffen 
wuͤrde, iplo facto von feinem Amt lufpendi- 
tet fenn, ja deſſen, geftalten Sachen nach; 
gar entfeßet werden. 
$. 4. Und meilen die Wohlfahrt des 
Kanferl. und Reichs: Cammer-Gerichts gus 
ten Theils auf einer vertraulichen Correſpon⸗ 
den& des Herrn Cammer » Richters und 
Präfidenten beruhet; Als wird demfelben 
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obliegen, in allen wichtigen Sachen mit 
diefen zu communiciren, und mit deren 
Math zu überlegen, wie Die Reichs: Gefege 
und Ordnungen am beften befolget werden 
Fönnen. Gleichwie nun Des Herrn Cams 
rer- Richters Arbierio anheim geſtellt blei⸗ 
bet, ob eine Sach wichtig feye oder nicht: 
Alfo hat man zu demfelben, oder deſſen 
Amts: Dernöefer Die Zuperficht, er werde 
hierunter feine Pflicht und Gewiſſen ledigs 
lich beobachten, und Die Wichtigfeit der 
Sachen nicht nach Affedten und Neben⸗ 
Abfichten ermaͤßigen, um hey Fünfftiger Vı- 
fitotion feine Verantwortung zu haben. 
. 8.5. Damit aber alle Collitiones zwiſchen 
Denen Präfidenten wegen des Directorin, in 
ca ſum ablentis, vel mortui Judicis, ver⸗ 
mieden werden mögen:, Als foll ins Fünffe 
tig, in Beftellung der Arts» Dermeferen, 
auf dag Senium geſehen, und Der Senior in 
Prz ſidio darzu verordnet werden; Dafern 
es fich aber begäbe, daß ermeldter Senior 
Kranckheit oder anderer Zufällen halber, 
an Verwaltung feines Praſidenten · Amts 
ſowohl, als Verweſung, gehindert würde: 
So hätte der Herr Cammer-Richter, da 
er von der Stelle abfepn müfte, auf obge 
dachten Berhinderungs: Sal, und fo lang 
folcher währen möchte, an feiner ftatt den 
naͤchſten Präfidenten in ordine zu verord: 
nen. Wann auch die Laft des Direktors 
bejtändig ob fich zu tragen einem Praͤſiden⸗ 
ten zu ſchwer fallen folte, wäre Damit unter 
denen Prafidenten, nach Ausweiß des Vi- 
btationg + Abfchiedg de Anno 1577. $. 5. abs 
zuwechſeln, bis Seine KR. yferl. Majeft. und 
Die Ständefich eines andern Modi verglei: 
chen würden. u: 

5. 6: Nachdeme Ihrer Kayſerl. Majeſt. 
und dem Reich allein zuſtehet, Die Activitæt 
des Gerichtszu hemmen: Als foll fein Präs 
fivent, noch Allellor, der Cammer⸗Gerichts⸗ 
Drdnung zuwider, eigenes Gefallens Amts⸗ 
Verrichtung und Rathsgaͤnge verlaſſen, 
vielweniger hierdurch verurſachen, daß das 
Gericht in eine neue Zerruͤttung und Verfall 
geſetzt werde, auch der Herr Cammer⸗Rich⸗ 
ter für allen Dingen darauf ſehen, daß de⸗ 
nen Unordnungen, Daraus dergleichen erfols 
gen koͤnte, auf geziemende Anzeige wuͤrcklich 
abgeholffen werde, darneben aber alle und 
jede Perfonen des Cammer: Gerichts nach⸗ 
drücklich anhalten, ihre Amts-Verrichtuns 

en fo lang, biß von allerhöchftsgedachter 
hrer Kanferl. Majeft. und dem Reich ans 
dermwerte Derordnung befchehe, Reichs⸗ 
Eonftitutiong + und Pflicht⸗ maͤßig zu beobs 
achten; Da fich aber deffen allen unerachtet 
jemand unterftiehen würde, deme dannoch 
zuwider zu handlen, derjelbe foll nicht allein 
ipfo fa&to feiner Ehr und Amts verlufliget 
ſeyn, — mit noch weiterer exemplari- 
feher Straff angefehen und belegt werden. 
$.7. Soll das Collegium Camerale alle 
Sorgfalt anwenden; damit diejenige * 
welche 
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welche der Catholiſchen Religion und Aug⸗ 
ſpurgiſchen Conteflion, worunter die Refor⸗ 
mirte mit begriffen, zugethan, ben Dem Ge⸗ 
richt angenommen merden,und zweiffelt man 
nicht, Diefelbe werden. eines ehrbaren und 
exemplar.fchen Lebens fich dabey beflcifigen; 
Da aber, wider Verhoffen, jemand. einen 
ärger: und ſchaͤndlichen Wandel führen, 
oder einer von obberührten Religionen ab 
gehender Sect anhängig, und ſolches Fund, 
oder erweißlich ſeyn würde, derſelbe waͤre 
ben dem Gericht nicht zu dulden, damit 
dieſem dardurd) Fein böfer Ruff oder Ders 
achtung zugejogen werde. F 

%. 8. Wird dem Herrn. Cammer⸗Rich⸗ 
ter, Preiiienten und Beyſitzern hiemit nach⸗ 
drücklich bedeutet, den gegen Ihrer Kayſerl. 
Maieft. auch Ehurfürften,. Fuͤrſten und 
Ständen Des Reichs, vermög der Reiche 
Tonfttutionen, fchuldigen Kelpect beffer, als 
von einigen bifihero befchehen, zu beobachs 
ten, auch auf deren bey dem Collegio eins 

elangte Schreiben jederzeit behoͤrig⸗ und 
Su möne Deflerion zu machen, und 
elbige jedesmal, _infonderheit wann fie Pre- 
lentationen betreffen, zu unverweilter Pro- 
pofition und Umfrag zu bringen: Balls hins 
gegen eins oder anderes befcdhwerliches 
Schreiben in denen ben dieſem Gericht 
Mechte:hängigen Sachen einlauffenwirde: 
fo follen fie fi) w.der durch Furcht, noch 
Bedrohung oder Gemalt, von wen, oder 
in was Wamen esfchrifft oder auch mündlich 
Hefchehen möchte, an Ertheils und Hand: 
habung unparthenifcher Juſtitz hindern, oder 
irren laffen , fondern in denen Shen anbe⸗ 
fohlnen Sachen , denen Rechten und Ord⸗ 
nungen nach ‚geraden Wegs fortgehen, und 
thun, was in dergleichen Faͤllen die Reichs⸗ 
Satzengen vermögen. — 

5.9. Rachdemmahlen aber auch überhaupt 
darüber Beſchwerde geführt wird, daß für 
wohl die vier Faͤlle, worinn allein die Mar» 
date fine Clauflula verftattet find, ju weiters 
ſtreckt, und darbey die dazu erforderte Um⸗ 
ftände und Requılita nicht jedesmal ; wie 
doch nach dem jüngern Reichs⸗Abſchied h. 
Alle Sopplicänten &c. 79, gefchehen folte,mit 
Fleiß beobachtet, und dahero die Parthey⸗ 
en auch mehrmalen um ihre erfte Inſtantz 
debracht würden, als auch fonften gegen 
der Reichs⸗Staͤnde Privilegiade non appel- 
lando & evocando, Jura Auftregarum &c. oͤff⸗ 
ters Proceß und Mandate erfannt worden; 
So wird dem Cammer-Gericht anbefohlen, 
foiches alleg Fünfftiahin ſorgfaͤltig zu verhuͤ⸗ 
ten, den jüngern Reichs⸗Abſchied hierunter 
allerdings zu beobachten, infonderheit aber 
wider den wahren Verftand der Cammer⸗ 
Berichts: Ordnung die in folcher Pars. 2. Tit. 
2. fpecificirte vier Falle, gegen die Churs 
fürftliche, Fürftliche oder Sirene mie 
und andere rechtliche Nusträge, (davon die 
erftere Chur und Fürftliche Freyheiten in 
gedachter Ordnung P. 2, T.4. $. 4. ausdruͤck⸗ 
lic) genennet werden) zu Derfelben Beſchwer⸗ 


Reichs, Schlüffe des jegigen Reichs / Tags. 








de, auf nicht genugfam qualificirte, oder 
der Kong nach nicht befchienene Narrata 
in feine Weiß zu erftrecfen, noch dardurch 
die erſtere Inſtantien zu vernichtigen; Da 
jedoch dergleichen Proceß, oder Mandara, 
etwa von denen Partheyen Durch ungleiche 
Ersehlung erfchlichen worden,folche, aufder 
Ständedes Reichs , ſo es angehet, gehöriger 
maffen befchehenelntingationihrerPridilegien 
undgesiemendeBorftellung ohneverzüglichen. 
Anftand wieder abzuthun, und den Ders 
brecher, wong Parthey, als Amwaldt, 
welche ſothane Mahdaia oder Proceß ohnges 
buͤhrlich ausgebracht, nach Befindung des 
Unfugs, oder auch freventlichen Vorſatz, in 
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die Unkoſten und Straffe faͤllig zu urthei⸗ 


len; Und damit man in denen Senacbusbon 
der Ständen Privilegien und Gerechtiame 
—* beſſere und geſchwindere Nachricht 
ben möge, Die in vorigen Vilistiouen ans 
geordneten Tabellen verfertigen, undinden 
Rath⸗ Stuben anhendfen F laſſen 
9. 10. Deßgleichen ſoll das Cammer⸗ 
Gericht wider Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Ständen des Reichs, auf Dero Landſaſſen 
und Unterthanen, oder auch der armen Par⸗ 


thenen eingebrachte Klagden nicht leichtlich 


Procch erfennen, oder Mandate fine Clau- 
fula ertheilen, fondern vielmehr den Reiche: 
Eonitirutionen, Kayſerlich⸗ und Königfis 


chen Wahl-Eapitulationen gemäß, * 


um Bericht ſchreiben: Wann dann derſelbe 
einkommen, und daraus erſcheinen wird, 
daß des Supplicanten Suchen und Begeh⸗ 
ren Feine ftatt haben Fönne, foll derfelbe vom‘ 
Gammers Bericht gänslich abgerielen, im 
Gegenfall aber, da die Sach recht und 
billig befunden würde, oder die Berichte 
Schreiben in angefegter Friſt nicht einges 

not, noch derentwillen Prorogation von 
der Obrigkeit, fo den. Bericht erftatten ſol⸗ 
len, gefucht rorden, alsdann dem Befin⸗ 
den nach; der Proceß und Mandaten hals 
ber, aufdes Supplicanten ferneres Anhalten 
erfennt werden, was Rechtens; Welches 
letztere gleichfalls in denen Appellations-Sas 
chen, morinn das Cammmer- Gericht des 
Michters erfter —5 Bericht erfordert) 
alfo gehalten werben folle, 

$. ı1. Es wird im uͤbrigen des Collegü 
Cameralis rechtlichen * .meffen überlaffen, 
denen Schreiben um Bericht eine Temporal 
Inhibition anzuhengen, falls eine offenbare 
Gefahr bey dem Verzug waͤre, oder ein 
imerfeglicher Schade denen Supplicantenz 
wann folche Inhibition nicht beugefünt 
toürde, zugejogen werden möchte, welches 
jedoch zuvor behörend zu befcheinen. Bey 
fothaner Inhibition dann auch eine gewiſſe 
Zeit, zu Einfendung: des Berichte, nach 
Geſtalt der Sachen und Entlegenheit Des 
Drts, der Dbrigfeit anzufegen. Solteaber 
folcher in beftimmter Zeit, vom Tag der In- 
finuation an zu rechnen, nicht einfommen, 
wäre der Sachen Eigenſchafft nach * 

uu a 
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des Mandats, oder Proceß auf weiters An⸗ 
halten zu erfennen, was Rechtens. Wo- 
bey gleichtwöhlen in allem mit folcher Behut⸗ 
famfeit ju verfahren, daß die Stände des 
Reichs ſich dißfalls zu befehtweren Feine Ur⸗ 
fach haben mögen. Wann nun ein Be⸗ 
richt: Schreiben eingelangt, hat das Cams 
mer + Gericht zum alferfchleunigften und fürs 
derfamften darinn Verordnung zu thun, 
und nach Befinden entweder die Temporal- 
Intubition alfobald aufzuheben, oderin arts 
dere Wege die rechtliche Gebühr hierunter zu 
verfügen. 
8. 12. Ferners nachdeme vorkommen, als 
ob das Gammer «Gericht in Erfennung der 
Esmmißionen zu weitgehe ‚auch Salvos Con- 
du&us in vim moratoriorum ertheile: So 
wird daffelbe hiermit erinnert, fich Feinen 
mehrern Gewalt zuzulegen, als in der Ord⸗ 
nung und Meichs » Sagungen enthalten, 
befonderlich gegen der Ehurfürften, Fuͤrſten 
und Ständen Lands-Herrliche Rechte auf 
feine Weiß zu verfahren. 
$. 13. Nicht weniger hat daffelbe in Ers 
fennung Der fo genannten Mandatorum auti- 
liatoriorum behutfam zu ſeyn, Damit fichnies 
mand derentwegen zu beſchweren befugte 
Urfach haben möge. 
$. 14. Da man auch bißhero wahrgenoms 
men, daß obbemeldtes Cammersericht Die 
Drdnung und andere Reichs: Sakungen, 
durch gemeine Befcheidejegumeilen geändertz 
Als wird demfelben hiemit anbefohlen, diß⸗ 
falls fürohın nicht weiter, als gedachte Ord⸗ 
nung und Reichs ⸗Satzungen in gewiſſer 
Magß erlauben, zu gehen. 
$. 15. Es follen der Herr Cammer⸗Rich⸗ 
ger, Präfidenten und Benfiser Die dem Cams 
mer⸗Gericht befahnte oder fürgebrachte red» 
liche Ordnungen, Statuten und Gewohn⸗ 
heiten des Heil. Römifchen Reichs Chur⸗ 
fürftenthum, Fürftenthum, Herrfchafften 
und Gericht, bey Abfaffung der Urtheil,ges 
bührend beobachten; Geftalten dann diefels 
be, zu Erreichung fothanen Zwecks , hiemit 
erinnert werden, bey jedesmal erfolgten 
Todes Fall oder Abgang eines Beyſitzers 
und defien an den prefentirenden Stand 
befchehenen Cammer⸗Gerichtlichen Zufchreis 
ben und Verkuͤndigung die gesiemende Vor⸗ 
ftellung dahin zu thun, Damit an des abge 
Hangenen Beyſitzers ftatt ein anderer, fo 
nebſt den gemeinen Rechten auch deffelben 
Landes Gebräuchen und guten Gewohnhei⸗ 
ten erfahren, dafern e8 thunlich, præſenti- 
tet werden möge. j 
$. 16. Weilen die Präfidenten neben 
dem Herrn CammersNichter bey Dem Ge: 
richt an Kanferl. Majeft. ftatt fisen, und 
dahero fich gebühren will, daß die Benfis 
Ker und alle andere Gerichts: Perfonen de: 
nenfelben in Berrichtung ihrer Aemter, ver; 
mög der Ordnung , den fchuldigen Refpet 
und Gehorfam leiten: Defgleichen auch 
überhaupt gegen denjenigen, fo in eins oder 
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des andern Abweſenheit das Directorium 
fuͤhret, beobachten ſollen; Als werden die 
Beyſitzere dahin angewieſen, deme allem 
behoͤrig nachzukommen, auch übrigens die 
Schranken des Ahnen in der Ordnung zu⸗ 
gelegten Gewalts nicht zu überfchreiten; 
Hingegen haben auch Cammer⸗Richter und 
Präfidenten hinführo in embfiger Gegen⸗ 
waͤrtigkeit beym Gericht ihr Amt in alle 
mögliche Weg ernftlich , jedoch mit gebuͤh⸗ 
render Befcheidenheit wie fich ſolches gen? Die 
Benfiker gesieinet , der Ordnung gemäß zu 
verrichten, nicht weniger gegen Die Par⸗ 
theyen, fo etwa von Diefen fchimpflich zu re⸗ 
den fic) tunterftünden, deren Anfehen, Ehr 
und Keſpect nachdrücklich ſchuͤtzen zu helf⸗ 
fen; Gleichwohlen aber, wann etwas ver⸗ 
dächtiges, oder ftraffbares wider dieſelbe 
vorfommen folte ; nichts zn überfehen. 

6, 17. Demnach man, Zeit mährender 
Viſitation allhier, öffter8 wahrgenonimen 7 
daß bey dem Kanferlichen und Reichs⸗Cam⸗ 
mer⸗Gericht Dieplena zu gewoͤhnlicher Raths⸗ 
Zeit gehalten, imd dardurch groſſe Hinder⸗ 
niffen denen andern Verrichtungtn verur⸗ 
fachtworden; Als wird gemeldtem ammer⸗ 
Gericht hiemit bedeutet, gedachte Plena ing 
kuͤnfftige nicht mehr an ordentlichen Raths⸗ 
Taͤgen und Stunden, ſondern auſſer ſol⸗ 
* Nachmittags, und etwan auch auf die 
Samſtag, (jedoch nach vollbrachten Rela⸗ 
tionen, und geringere Ferien, oder, da es 
die Nothdurfft erfordert, und die Sache 
feinen Verzug leiden koͤnte, eine Stunde 
Vormittags in Ordinariis porzunehmen ; 
Wobey jedoch ſich der Fünfftige Herr Cams 
mer: Richter, oder deſſen Amts⸗Verweſer 
gebuhrender Vefcheidenheit zu acbrauchen 
hat, damit nicht viel Zeit Darüber vergeblich 
zugebracht werde. " 

$. 18. Gfeichergeftalt hat ver Herr Cam⸗ 
mers Richter, oder deffen Amts: Derwefer, 
Denen Präfidenten und Denfikern Die zu bes 
rathfchlagen ſeyende Materien gemeiniglich 
vorhero anfagen zu laffen, auf Daß ſich Dies 
felbe mit ihren Vecis defto beffer gefafit hal⸗ 
ten, und folche nicht, wie bißhero öffters ge⸗ 
fchehen, zn verfchieben veranlaßt werden 
mögen. 

$. 19. Der Vortrag foll nicht weniger 
darinn jederzeit Flar und deutlich befcheben, 
auch ein jeder in feiner Ordnung ins beſon⸗ 
dere aufgeruffen, ſodann, der etwa vonnoͤ⸗ 
then feyender meitern Umfrag halber, die 
ausfallende Vora wohl beobachtet , und 
nichts, was für gut angefehen wird, ums 
gangen werden; Wobey man jedoch die 
Beyſitzere erinnert haben will, weiter, als 
der Dortrag mit fich bringt, wann es nicht 
die Eigenfchafft und Zufammenhang der 
Sachen erfordert, im Voriren nicht zu ge 
hen,im übrigen fich auch in Plenis demienigen, 
was unten $. 72. des Vorirens halber vers 
ordnet, gemäß zu bezeigen, fonderlich auch 
in Przfentations: Sachen ohnbedingt und 

nicht 
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erweigliche oder folche wahrfcheinliche und 1718. 
ellung vorgefommen, foeine Decemb. 


nicht zweydeutig, ohne alle Neben⸗Abſicht, 
der Ordnung und ihren Pflichten nach, Die 
Stimm von ſich zu neben. 

$. 20. Es hat.auch ferner ver Herr Cams 
mer⸗Richter, oder deffeu Amite + Derrefer, 
dahin zu fehen, daß Denen Benfigern ein 
freyes Vorum ohnedie geringſte Einrede ver⸗ 
ftattet, noch unter einigem Vorwand fol 
ches gehindert, oder Ziel und Maaß vorge: 
fehrieben, und diejenige, welche mit Des 
fheidenheit einem, oder dent anderh zuwidet 
voriren/ von feinen, er ſeye wer er wo 


er iangefehen, oder abgefthreckt wer 
. a Ä 


en 1, Und weil man wahrgenommen, daß 
von dem dirigirenden Präfidenten das Ar- 
bitrium in defhiniendis Caufis pleni & non 
pleni in_einigen Fällen zu weitettendirt wor⸗ 
den: Als hat der Herr Cammer⸗Richter, 
oder deſſen Amts; fer dahin zu fehen, 
dat; (1) was vermög der Ordnung und 
Reichs⸗Conſtitutionen ohnſtteitig ad Plenum 
gehört, dahin gezogen, und nicht perSena- 
sus Darüber umgeftagt, was auch einmahl 
dahin gebracht, biß zu völliger der Sachen 
Erörterung beftändig darbey gelaffen, und 
unter feinem Pratext dergleichen Sachen 
auf andere Art, ohne des Collegii Wiſſen 
entfchieben werden. (2) Wo aber gweiffel⸗ 
hafftig wäre, ob dieſe, oder jene Sach eis 
gentlich ad Plenum gehörig oder nicht ; In 
dieſem Ball hat der Here Cammer⸗ Richter 
folches, mit Ermäßigung derer Präfidenten 
und vier ältiften und erfahrenften Adlefloren; 
zu überlegen und zu ermaͤßigen. 

$. 22. Ihre Kanferl. Majeſt. and, Chur⸗ 
fürften, Fuͤrſten und Stände, des Reiche; 
wollen bey Annehmung der zum Gericht ers 
nennter Benfiger alle Mißbrauch abgefchafft 
haben, und daß Feiner bloß aus Abficht auf 
die hohe Bräfentanten, noch aus Gunſt oder 
Hoffnung, daß Durch deſſen Annahm mehr 
rere Sammer» Zieler eingehen möchten, fons 
dern daß allerdings gefchickte, gelehrte und 
wohlerfahrne Benfiger aufgenommen, und 
damit nicht, wie bißhero mißfällig verfpürf 
worden, ſo lang angeftanden, vielmehraber 
folch Präfentations- Weref auf alle Weiſe 
befchleuniget werde. Es folle in Auss 
theilung der Acten unter den Präfentirten, 
fo viel möglich, Gleichheit gehalten, dieſen 
nicht zu Gefallen Fleine oder leichte, einem’ 
andern aber zu Laft groffe und ſchwere Arten 
gegeben, vielweniger, aus etwa eingesoges 
ner ohnbegründeter heimlicher: Kund * 
ein præſentirter ſonſt gelehrter und ner 
Mann zum Examen oder Annahm unfähig 
58 ger — — 
und ohne Noth un gehracht 
werden, allermaſſen Fein von den Staͤnden 
des Reichs prefentirter vor einem zuerſt pra · 
fentieten wuͤrcklich anzunehmen, wann nicht 
dieſer ihme ſelbſt an der Annahm verhinder⸗ 
lich, oder aber wegen ſeiner Geſchicklichkeit, 
auch untadelhafften Lebens und Wandels, 
R. Gefege Vierter Theil, 
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—— und Pfigten fa 

foeitere Un ung und Pflichten halben 
erfordern, welchen falls das Cammer + &es 
richt die Annahm entweder befindenden 
Dingen nach zu verweigern," oder auf eine 
Zeitlang, jedoch fonder unnoͤthigen Vers 
zug, zu verfchieben hätte, ohne hierunter 
auf Vorfchreiben, oder andere Neben-Urs 
ſachen, die heiffen tie fie wollen, vielmeht 
aber auf GOtt undihr Gewiſſen und Dass 
jenige, was Sie der Gerechtigkeit ,. dem 
Kayſer und Meich, auch endlich der Chriſt⸗ 
lichen Lieb fchuldig ſeynd, Das Abfehen zu 
richten. Wann nun der Prefentirte zur 
Beyſitzer⸗Stelle gelanget, foll'derfelhe unter 
dem unbegründeten Vorwand, als ob er feis 
nen Prælentanten beym Gericht (welches 
überhaupt Ihre Kanferl Majeftät und das 
Reich allein reprzientiret) infonderheit re- 
przfentire, feine Unruhe im Rath noch fons 
ften anfangen, weder einfeitige Berichte, 
vermittelt Entdeckung der Deimlichkeiten 
des Collegii, fo demfelben oder der Vilica- 
tion nur zu wiflen gebühren, eritatten, viel⸗ 
weniger Geſchencke oder jährliche Beftallung 
von dem Prelentanten oder anderen, bey 
Vermeydung der im$. 3. enthaltenen Strafs 
fen, ziehen, fondern, nach beſchehener Aufs 
ſchwoͤrung beym Gericht, allein von Kayſerl. 
Majeſtaͤt und dem eich dependiren, und 
des Cammer⸗Gerichts Jurisdidion, gleich 
allen deſſen übrigen Verwandten, lediglich 
unterworffen bleiben. | 


: $. 23. Auch follen die beym Cammer⸗ 
Bericht ſich befindende Advocati und Procu- 
ratores , wann fie zur Beyfißer Stell pre- 
fentirt, . und fonften ihrer Gefchicklichfeit 
halber dabey fein Anftand feyn möchte , da⸗ 
von nicht ausgefähloffen werden, jedoch Daß 
diefelbige in Denenjenigen Sachen , in wel⸗ 
chen fie bedient geweſen, woruͤber fie vor« 
> eine eydliche Verzeichniß von fich zu 
ellen hätten, nicht vouren. Weilen aber. 
cm Gericht bey fogeringer Anzahl der Bey⸗ 
ißer wenig, Damit gedient ift, mann folche 

erfonen darzu geordnet werden, welche in 
gar vielen Sachen abtreten müften: ‚So; 
trägt man zu den hohen Präfentanten Das: 
— Vertrauen, Dieſelbe werden 
gefallen laſſen, daß die vorhero beliebte, 

ulaſſung und Annahm, obgemeldter Ad- 
vocaten und Procuratoren zu der Beyſitzer⸗ 


Sdtelle nicht ehender, als biß die Ihro Ka 


ſerlichen Majeſtaͤt und dem Reich von Vih-, 
tations⸗wegen gutachtlich eingerathene Ans 
zahl der Beyſitzer zur Wuͤrcklichkeit gebracht, 
oder wenigſtens mercklich vermehrt worden, 
ihren Anfang nehmen möge, es waͤre dann, 
daß ein Advocarus oder Procuraror einige 
Jahre vom Bericht abweſend getvefen, wo⸗ 
durch die befürchtete Partheylichkeit aufhö- 
ven würde, Pens hätte es bey Dem. 
Herkommen fein Verbleiben. 


Krr 
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$. 24. Wird der hiebevor zu Speyer ers 


Decemb. tichtete Cammer» Gerichtliche Schluß vom 


as: Dttober 1686, ſo viel Die Ungleichheit 
dinter Denen von den Ständen des Reiche 
benderiey Neligion. prefentirten Benfigern 
betrifft, hiemit, jedoch vorbehaltlich Des 
Kanferlichen Praͤſentations⸗Rechts, aufges 
hoben, und der Herr Cammer⸗Richter oder 
defien Amts⸗Verweſer erinnert, ins kuͤnff⸗ 
tige bey dem Gericht nichts in Propofition 
zu bringen, fo denen Reiche + Sabungen 
oder Friedens «Schlüffen zuwider lauffe: 
. $. 25. Ob man aud) wohl zu Denen Dos 
hen Prafentanten Das gegiemeride Vertrauen 
aͤget, Diefelbe werden allerfeits ſolthe 
’ en, welche mit denen in Der Ord⸗ 
nung und andern Reichs⸗Satzungen zu eis 
nem fo. wichtigen Richter» Amt erforderten 
Qualitäten, jedesmal pr=fentiren, da jedo 
dem gemeinen Weſen ſehr verträglich, da 
man fie) der Præientirten Geſchicklichkeit, 
——— vor deren Annehmung ver⸗ 
ichere: Als wird dem Hrn. Cammer⸗Richter⸗ 
oder deſſen Amts⸗Verweſer hiermit ernftlich 
verbotten, denen Prelentatiseinige Ada, wor⸗ 
ih Reiponfa Juris vorhanden; ad referendum 
auszuftellen, vielweniger follen diefe felbft 
dergleichen über die Ihnen zugeftellte Adta 
oder Daraus gezogene Fragen einholen: Und 
tveilen auch bey der Anno 1600. vorgeweſe⸗ 
nen Vihtation dem Cammer⸗Gericht Macht 
gegeben worden , aus Denen Akten , woraus 
der Präfentirte feine Prob» Nelation verfers 
tiget,, demfelben ju opponiren, dieſes aber 
einem oder andern, fo lang Feine durchge 
hende Gleichheit zwiſchen den Präfentirten 
ehalten wird, falld man mit Ihme ein bes 
onderes Examen vornehmen wolte, bes 
wehrlich vorkommen moͤchte, ſo wird be⸗ 
agtes Cammer⸗-Gericht hiemit ermahnet, 
den Ihme beygelegten Gewalt hinfuͤhro beſ⸗ 
t zu gebrauchen, und zu Verhütung aller 
nfftigen Beſchwerden, jeden PBräfentirs 
ten ohne Unterfcheid aus der von Ihm abs 
Helegten Relation zu examiniren, um fi 
dardurch feiner Wiſſenſchafft und Erfahrung, 
auch ob er Die Relation felbften —— 
deſto mehr verſichern zu koͤnnen; Geſtalten 
dann das Examen ber Prob⸗KRelation, nach 
befchehener Oppofition, alfofort zu mehrer 
Nachricht in die Leferey verwahrlich zurück 
gegeben werden folle. 


$. 26. Wann auch, aller bey Annehmung 
der Beyſitzer gebrauchten Vorfichtigfeit ohns 
— gleichwohl ein s und ander zum Aſ- 

florat Fünfftighin zugelaffen werden folte, 
welcher in Referiren und Votis nach 
nicht genu gelcht, geuͤbt und ven, 
oder fonft feines XBefens, oder anderer Sa⸗ 
chen halber untüchtig gefunden würde, ders 
felbe folldurch Cammer⸗Richter, Präfidens 
ten und Benfißer ben ihren Pflichten wieder 
rum abgefchaffet, jedoch die in der Cams 
mer s Gerichts » Ordnung vorgefchriebene 
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nd und Weiß hiebep genau beobachtet 
$ 27. Ferner foll der Herr Tamm 
Dichter, oder. deſſen Amts⸗Verweſer, Datz 
über feft halten, Daß von denen Prot- und 
Notariis allein invollem Rath alles,twas Darin 
gehandelt und befchloffen,, dem Vilitations⸗ 
Abſchied de Anno 1577. $. 5. zu. Folg wohl 
verzeichnet, Das Protocoll umftändlich ges 
führet, und fogleich oder wenigſtens nächits 
olgenden Tag, jedoch Raths⸗ 
it, im wart Deren y ſo dem 
leno b net, verleſen, adjuſtirt, und 
darunter (Lectum ę Approbatum) 
ſetzt, ſolchemnach behoͤriger —— 
lich hingelegt, nicht aber in der Praͤ⸗ 
fidenten, Benfiger, oder Proto⸗Notarien 
Häufer,, noch anderſt wohin getragen 


erde. 

$ 28. Sonderlich füllen in dergleichen 
ücn, du — ———— die 

rotocolla umſtaͤndli tet; 
und die unanftändige harte Medens; Arten, 
auch warum über ein» oder andern Punct 
nicht ſeye vorirt worden, wer folches vers 
hindert 2c, genauer bemerckt, und auch fo 
chen Falls das Protocol alfofort * 
und vorangefuͤhrter Maſſen unterzeichnet 
werden * * —* er Aueh — 
tarlis, erluft ihres Dienſtes, 
dieſes, als auch) weiter anbefohlen wird, 
daß; wenn einer. oder ander berer Vou⸗ 
senden, einige harte Exprefliones wuͤrcklich 
ebraucht hätte, und hernach fülche aus den 
* heraus gelaſſen wiſſen wolte, er 
ich der angedroheten Straff, ohne des ge⸗ 


ſammten Collegii Bewilligung darzu nicht 
verleiten * ſolle. 
8. 29. Es hat auch der Tammers 


Dichter , oder deſſen Amts⸗Verweſer Acht 

tung darauf zu geben, Daß Feine Delibera- 

tiones in Circulo, weniger o 

eines Proto- oder Notarii gehalten werden. 
$, 30. Was nun alfıi 


ch und einmahl beliebet worden, folches 


der Herr Cammer-» Richter, oder 
Amts⸗Verweſer, der Ordnung und andern 
Reichs · Satzungen gemäß ohnverzüglich zur 
Execution zu bringen, Diefelbe unter keinem 
Praͤtext zu verzögern, fich Darüber weiter kei⸗ 
ner Erfänntniß anzumaffen, vielweniger 
olche Conclufa Pleni, ohne ausdrückliche 
? . Collegii, ” ändern, im, 

rigen auch ſich angelegen ſeyn zu laſſen, 
daß allerhöchft «gedachter Seiner anf 
chen Majeſtaͤt, oder der Stände Jura jeders 
jeit vor behalten, und unter feinen 
Privat: Abfichten gefränckt werden. 

$. 31. it man auch ferner wahrge⸗ 
nommen, daß Die Negotia extraordinaria, 
nad) der in denen Reiche + Gefeken vorge⸗ 
fehriebenen Maaß nicht jederzeit beforget 
ereignet —— wer 
ul, dermahliger 9 n5 
ber Beyſitzer Die ae Di: Satınaen 

verm 


Reichs» Schlüffe des jegigen Reichs» Tage. 


(vermög twelcher die Cauſæ extraordinariz 
vor zweyen Deünitiv - Raͤthen erörtett wer⸗ 
den muͤſſen) fo genatı nicht befolget werden 
können; Als hat man vor gut befunden, 
hiß auf erfolgte der vonder Viliation gutach⸗ 
lich eingerathenen Vermehrung der Bey ⸗ 
er, dergleichen Sachen nur vor einem De- 
itiv- Rath/ nach Anleitung der Viſitations⸗ 
Abfchiede, tractiten zu laffen; Was aber ge 
tingere Sachen betrifft, welche ehemahlen, 
vermoͤg der Ordnungen böt 2. oder 4, Per⸗ 
fonen gehandlet worden, dabey hat es noch 
net fein Beenden: ‚ Doc) iſt inſonder⸗ 
eit zu, beobachten, daß diefer Senatus mit 
dem andern von halben, drey viertel, Oder 
ganken Fahren abgewechfelt werde, damit 
unter ‚denen fämtlichen . Beyſitzern eine 
Gleichheit, als worin der Ruhe⸗ Stand im 
Collegio guten Theile och erhalten 
werben, und ein jeder not düiffti Erfahs 
zung in denen Extraordinari ——— erlan⸗ 
gen 


$. 32. Weil aber in des Cammer⸗ 
Richters Belieben ſtehet, ober Die Caufas 
extraordinariss por einem Definitiv- Kath 
wie vor Alters heilſamlich geſchehen, uͤber⸗ 
haupt verordnen wolle: So wird derfelbe, 
wann er eine ſolche Deputation zu Befoͤrde⸗ 
rung derer, vermoͤg der Ordnung und Vih- 
tationg + Abfchieden, ad Plenum nicht gehös 
tiger Sachen nüglicher. befinden folte, ‚von 
felbft ermäßigen, auch Die Ordnung darnach 
einrichten, daß (1) Die Deputation ( 
che ehemals auch wohl in 14. Perfonen be⸗ 
ſtanden) biß zu völliger Ergängung Der von 
Vilitationg + n, wie obgemeldt, einge⸗ 
tathenen Anzahl der Benfiser , immittelft 
aus wenigeren Perfonen, jedoch in giemlicher 
Anzahl, beftehen möge. (2) Hat Derfelbe 
folche theils aus denen aͤltiſten und -erfah, 
tenften, theils aus denen neus angefommes 
nen Benfigern zu nehmen. (3) Sm Ball 
einige- Bedencklichkeit in denen dahin ges 
brachten Fällen vorfommt, die Sache an 
jtoey Definitiv- Räthe, oder geftalten Dins 
nad) ad Plenum zubringen. (4) Sol⸗ 
Deputatos feinem Gutfinden nach alle 
halbe, drey viertel, oder ganke Jahre abs 
zuwechſeln. (5) Was son denen Deputa- 
is befchloffen wird, in ein eigenes Buch 
eintragen zu laſſen, damit Die andere Bey⸗ 
figer auch jederzeit Nachricht davon haben 
koͤnnen, und ju dem.Ende (6) Nichte 
ohne Beyſeyn eines Proto - oder Notarii pors 
zunehmen, welcher ſchuldig feyn fol, alle 
Subftantialia Votorum genau guverzeichnen, 
und infonderheit die Voll 9 desienis 
gen, was befchloffen ift, mit allen Umftaͤn⸗ 
den zu protocolliren,, auch es im übrigen, 
wegen Einricht⸗ und Ablefung des Depus 
tations « Protocolli,wie mit Denen Proxocol= 
. —— a 
33, Und gleichtwie oben wor⸗ 
den, daß dem Herrn Cammer⸗Richter frey 
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ſtehe, gewiſſe Deputatos ad Negotia extraor- 
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dinaria fu ‚benennen, alfo ift folches au Decemb, 


von denen übrigen Deputatis und zwar na 
denen Reichs⸗Satzungen und Herfommen 
zu verftehen; Was aber infonderheit die 


ie, Beftellung der Depufirten ad Caufas Filca- 


les betrifft, bleibt e8 be dem, was in dem, 
Jüngern Reichs « Abfchied, dißfalls verord⸗ 
net, und unten in dem $. 91. noch weiter 
re auch der Hr. Cammer- ich 
34. Es 10h auch der Hr. Cammer⸗Richter 
nach Anzahl der Beyſiher und Maßgebung 
ber Reichs⸗Satzungen, Die Senatus, ſowohl 
finitivarım als Extrajudicialium, mit aller 
Behutſamkeit einrichten, die Re⸗ und Cor 


teferenten, ſo viel möglich, zufammen in eis 


nen Rath ordnen ‚und fonften der Perfonen 
Bleichheit halten, die geuͤbte und vorandern 
fleißige Beyſitzer, deßgleichen diejenige, fo 
einander mit naher Sipp⸗ oder Schwägers 
fhafft zugethan und verwandt feynd, nicht 
in einen, fondern in drey oder vier Käthe 
eintheilen, bevorab aber die Gleichheit der 
Religion in denen im Weftphälifchen Frie⸗ 
den⸗Schluß Artic, 5, $. Ac proinde &«.\ 5 


beforgen, daß die Vota, Decreta, Senten- 
tiz und was fonften in Judicialibus und Ex- 
trajudicialibus vorkommt, von denen Proto- 
und Nötarüis allein, wie bereits vorhin, Des 
ter Plenorum halben, verordnet, verjeich⸗ 
—— und dem Protocoll eingetragen wer⸗ 


n. 

5. 35. Dieweilen man auch zu Befoͤr⸗ 
derung der Juſtitz vor dienlich erachtet, daß 
wenigſtens ſo lang, als eine Sach referirt 
wird, und biß dieſe zum End gebracht, der 
Präfident, fo vom Anfang in dem Senat, 
wo folche vorgenommen, geſeſſen, dabey 
gelaſſen werde: Als wird der Herr Cams 
mer Richter erinnert,. folches zu beohachten. 
Wie Dann nicht weniger, nach einmal bes 
Kochen Eintheilung, die Senatus ſo bald 
ohne erhebliche Urfache und Kath der ie 
figer nicht geändert, oder Die Perfonen a 
pa: werden, fondern zum tenigften 
ein halb Fahr, drey viertel Fahr, oder auch 
ein ganses Jahr alſo verbleiben follen, um 
hierdurch allen Berhinderniffen und Unords 
nungen, fo daraus im Referiren entfichen 
fönten, vorzubiegen. 

. 36. Demnach meiters vorkommen, 
daß eineund andere Sad) aus dem Senat, 
worin fie gemefen, in einen andern getragen, 
oder aber ein Benfiger, fo im Senat, wo 
die Sach vorhin tradtırt, gefeffen, daraus 
in einen andern Math verfeßt worden: Als 

t der Herr Cammer- Richter, oder deſſen 
Amts» Verweſer, folches ins Fünfftige zu vers 
hüten, und ohne genugfame Urſach dergleis 
chen nicht zu. gen, zumahlen aber, 
wann einmal die Acta befichtiget und referis 
tet, diefelbe gefährlicher Weiſe meiters zu 
teferiren nicht zu .befehlen, es wäre dann 


der Handel alfo wichtig, darzu alfo merskliche 
FF 2 "2 Mrfacdep- 


3 
annten Bällen genau beobachten auch 
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Decemb. durfft erfotderte, auf welchen Fall det Herr 








$. 39. So viel ſonſten Die Zeit der Raths⸗ 
gängen belanget, Fan man auf die von Präs 


Vierter Theil, enthaltend 








Cammer⸗Richter, oder Amts⸗Verweſer, Die 
Ordnung genau zu befolgen, im übrigen 
auch, wegenetwa nöthiger Adjandtion mehr 
ver Benfiser, ſich ohnparthenifch zu bezeigen; 
und ſolche nicht änderft, als da es noths 
wendig, auch Inhalt des Reichs⸗Abſchieds 
de Anpo 13570. $. Alsbann Auch). 2.78.‘ 
mohlbedächtlich zu. veranftalten, fürnemli 
aber dasjenige, was auf den Sall; Da einis, 
ge Benfikeraus wichtigen Urfachen einer an⸗ 
ern Mennung,als die Mayora fagen würden, 
hiebevor heilfamlich verordnet, nad) Anleis 
tung der Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung bart. 1. 
Tit. 13, 9. Weiter ordnen ꝛc. 10. genau zu 
—— Bat Se 
6 37. Daau eine geringe 
Verſtoͤhrung bey denen Senatibus verurfacht 
wird, mann deren zwey in ein Zimmer zu: 
fammen gefett werden ,_fo feynd diefelbe abs 
ufondern und nöthige Zimmer, darzu anzu⸗ 
— en, weßhalben Burgermeiſtern und 
ath allhier von Vihtationgwegen allſchon 
die behoͤrige Andeutung beſchehen. Br 
$. 38. Nachdeme nunmehro im Reich 
bie Galender zufammen treffen, mithin die 
Beweg⸗Urſach der u. den Cammers Ge 
richt ehedeſſen eingeführter doppelten Feyer⸗ 
taͤgen dermahlen aufhöret, fo ſeynd felbige, 
b lang es durchgehende des Calenders hals 
er in jegigem Stand bleibet, dergeſtalt ab⸗ 
zuftellen , daß fürohin Die groffe Feyertaͤge , 
als Dftern, Pfingſten und Wenhnachtennur 
einfach gefeyert, und foldye fo wenig, als 
die Faßnachts⸗ und vor Pfingften einfallen> 
Creutz⸗Woch auf eine mehrere Zeit, als 
in der Cammer- Gerichts; Ordnung Part. 2, 
Tit. 33. vorgefchtieben, erſtrecket wrrden 
ſollen; Wegen der uͤbrigen bißhero uͤblich 
geweſener Feyertaͤgen wird zwarn in fo weit 
nachgeſehen, daß folche bey jetziger geringen 
Anzahl deren Benfiseren, ju fehleuniger 
Ausarbeitung ihrer Relationen noch einige 
geit doppelt gehalten, wann aber Die von 
Vihtationgs wegen einzurathen beliebte Ans 
and! der Beyſitzere wenigftens auf dreyzehen 
wuͤrtklich angewachſen ſeyn wird, ſollen alle 
ſolche Feyertaͤge nur einmal gefeyert, jedoch 
au ſtatt deren abgeſtellten doppelten Feyer⸗ 


tägen dem Cammer⸗Gericht, zu Befoͤrde⸗ 


rung der Relationen, in jeder Woch, worin 
Fein Feſt · oder Fenertag einfället, ein ges 
wiſſer von denen Narhsgängen befreytet 
Dag geftatter, mit Ausfeßung diefes Tags 
aber von gemeldtem Gammer s Gericht der 
Anfang ehender nicht gemacht werden, biß 
die Anzahl der Beyſitzer auf oberwehnte 
drey zehen Perſonen wuͤrcklich gekommen feyn, 
mithin die doppelte Haltung der eintzelen 
Feyertaͤgen aufhoͤren wird; Ubrigens koͤnnen 
Feriæ caniculares vom 18. Julii bis den 25. 
Auguſti inclufive, gleich als bißher geſche⸗ 
hen, nebſt dem auf Denen geringeren Feyer⸗ 
tägen, und wie oben bereits vermeldet, die 
Plena gehalten werden 


fidenten und Beyfitzern gethane Vorftellung 
zwarn, geftaften Dingen nach, gem 
lafjen ; Daß die bifhero gehaltene Stunden 
verändert imd der Math eine Stunde fpds 
ter angehen möge, jedoch daß die fonft ges 
wöhnliche Zeit überhaupt nicht verkuͤthet 
w 


erde. aa 
$. 49. Darneben foll ein jeder Dafır 
zu der Rate: Stunden zeitlich im Rath. 
feyn, und ſich daran nichts, dann erweißli⸗ 
che Ehehafften verhindern laffen; Da aber 
die Urfachen nicht genugfam und einer dar⸗ 
auf, der fonft ohne alles Anzeigen den 
ngen Morgen vom Rath geblieben wäre, 
oll Ihm die deffelben Tags gebührende Bes 
foldung zum halben Theil abgezogen, und 
unter Die Weglecten gerechnet, auch berbers 
faumten Stunden halber dag Memoriale 
Jud. 1586, $: fin. befolgt werden. Nicht 
weniger hat jeder Benfiser fich alfofort in 
feinen Rath und Steile zu verfügen, kei⸗ 
heswegs aber zuvor in gemeiner Rathe- 
Stube zuſammen zu kommen, noch vor 
Endigung der in der Ordnung geſetzten 
Stunden von einander zu gehen, ondern 
vielmehr nach verfloffener Reit, alls die 
sorfenende Sach bald zum Schluß zu brin- 
gen, darin fortzufahren, und nicht Davon 
zu eilen, welches auch in Plenis alfo zu bes 
oͤbachten; Geftalten Dann der Herr Cam⸗ 
mer⸗Richter ſich gegen Die Ubertretter Diefer 
— feines Amts ernſtlich zu gebrau⸗ 
en hat. 
$. 41. Die Präfidenten und Beyſttzere 
follen in Rathsgängen, Audtensien, undübris 
gen öffentlichen Amts⸗Verrichtungen, nach 
jeßiger Art und Gelegenheit, in ſchwartzer 
und zierlicher Kleidung erſcheinen, au 
auffer Denen fich jederzeit Stands⸗ jedoch 
nicht übermäßig und dergeftaft aufführen, 
wie es Die Würde diſees höchften Reiches 
Gerichts und ihr eigenes Anfehen erfordert. 
$. 42. Imgleichen follen fie ihrem Amt - 
fleißig abwarten, die Beyſitzere ihre obha⸗ 
bende Relationes befördern, und vom Ger 
ficht, wie von einigen befchehen, fo offt 
nicht abweſend fenn, noch der Präfldenten- 
Urlaub fich mißbrauchen, geftalten ſowohl 
der Herr Cammer⸗Richter, als die Präfis 
Denten, Darauf zu fehen, daß hierinnen dem 
Memorial, Jud. de Anno 1586, $. So ift 
xc. 2, Allerdings —— werde: Eben⸗ 
mäßig follen beyde Präfidenten nicht leicht 
zu einer Zeit von dem Gericht abmefend, 
weniger vielen Beyfigern, darvon auf ein: 
mahl abzureifen, erlaubt feyn, damit die 
ſtitz nicht gehindert, und dem gemeinen 
fen Fein Nachtheil zugesogen werde; 
nenhero der * Cammer · Richter und 
raͤſtdenten zu beſorgen, auch die Beyſitzere 
elbſt ſich hierunter zu befcheiden haben, dafi 
ie mit einander ermegen, wie ein jeder, 
nad) feiner Gelegenheit, die —— 
em 


dem Gericht auf einige Zeit abzuſeyn, neh⸗ 
men fönne, und bey der Abreife die ‚hinter 
fich habende Adta in Die Leſerey zurüc geben; 
ann nun unter folchen ‚ausgelieterten 
Adtis einige ſeyn würden, welche die Eil ers 
forderten, und auff des verreifeten Beyſitzers 
Wiederkunfft nicht wohl unerörtert liegen 
bleiben koͤnten , hat, der Herr Cammer— 
Richter, oder deſſen Amts⸗Verweſer, ſelbige 
einem andern ad reſerendum aus zuſtellen. 
" 8.43. Wegen der Negle&en iſt in Denen 
vorigen Vilnations⸗ auch jüngern Reichs⸗ 
Abfchied ‚Hufe Derordnung ‚befchehen ; 
Welchen Präfidenten und Beyſſtzer behoͤ⸗ 
rend nachzufeben haben; Im uͤbrigen laͤßt 
man es ben dem Herkommen bewenden, Daß 
nemlich die Praͤſidenten an der Berſitzer, 
und dieſe hinwiederum an der Präfidenten 
Negledten Theil haben; Es follen aber Praͤ⸗ 
fiventenund Beyſitzer gegen die Flare Reichs: 
Sẽ· zungen, ohne Vorwiſſen Ind Bewllli⸗ 
gung Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt und des 
eichs, mit einem zeitlichen Herrn Cam⸗ 
mer⸗Richter keine Bedingniß, oder Der 
träge wegen deſſelben Beſoldung machem 
ſeine Neglecten auch bey der Pfenning⸗Mei⸗ 
ſterey⸗Calla verbleiben und feineswegsdenen 
Prafidenten und Penfikern zu gut kommen, 
Ingleichen follender verfiorbenen und fünften 
abgefommenen, oder ihr Amt nicht meht 
berrichtenden Beyſitzer wegen Feine Negledta 
eingezogen, oder ausgetheilt, fondern diß⸗ 
falls der jüngere Reichs » Abfchied 5.12. & 
ſeq. wohl beobachtet, auch unter dem Bor 
wand einer von abgegangenen Beyſitzer dem 
Cammer: Gericht nicht bekannt gemachter 
Auffündiaung davon nicht abgewichen wer⸗ 
den. . Hingegen hat es ben dem, Denen 
Wittiben der in ihrem Amt abgelebten Praͤſi⸗ 
denten und Benfigerbißhero gereichtem Gna⸗ 
den;Quartal dermahlen ſein Verbleiben. 
‚8.44. Damit ferners allerley Nachred 
und Verdacht vermieden toerde, ſollen die 
Praͤſidenten und Benfiger fich aller bedenckli⸗ 
dyen und verdächtigengamiliarität, mit denen 
Advocaten u. Procuratoren formohl,alsdenen 
Partheyen und Sollicitante,gänglich enthal- 
ten, und demjenigen, was deßfalls in der 
Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung Part. x. Tit 13. 
8, Und damit allerlen ic. 14. inſonderheit 
auch der Koft und Dienft halber anbefohlen 
worden; gebührend nachleben; Und diewei⸗ 
len fothane Samiliarität dus dem Spielen 
und andern vielfältigen Umgang niit obge 
dachten Perfonen, auch dahero, daß die 
Beyſthet, oder deren Angehörige, bey denen 
Cameral⸗Partheyen auf ihren Reifen biß⸗ 
teilen einfehren; oder übernathten, entſte⸗ 
het: Sohaben Sie fich alles obigen zu müßt 
gen, und überhaupt Feine ſolche Gemeinſchafft 
zu pflegen, dadurch etwwas Nerdachtesherrühr 
ren, und fich anfehen laſſen „möchte, daß fie 
der Ordnung zuwider handlen, ſondern es 
hat vielmehr ein jeder hierunter ſeinen Glimpf 
und Wohlſtand zu bedencken, geſtalten 
R. Geſetʒe Vierter Theil. —— 
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dann aus eben folcher Urſach denenfelben kei⸗ 


neswegs erlaubt ſeyn folle, denen Parthenen, D 


zu Bedienung ihrer bey dem Cammer⸗Ge⸗ 
richt Rechts hänginen Eachen, einige Ad⸗ 
vocaten oder Pröcuratoren vorzufchlagen und 
ein urathen. merken 
S. 45. Sintemahlen, auch vorkommen, 
dal; eins und anderer Beyer ehedeſſen eis 
nigen Perfonen mir Rath an die Hand ge 
gengen; ſolches aber ‚mit eines Beyſitzers 
Imt nicht beſtehen mag: So haben ſich die⸗ 
ſelbe deſſen ins kuͤnfftige allerdings zu ent⸗ 
halten, und weder in „noch auſſer Gericht 
jemand, wer Der auch fene, gegen Die Ord⸗ 
nung, advocando, odet confulendo, behuͤlff⸗ 


lich zu fon. , |, 


8.46. Wievopl man nun bierhächft fa 


Denen Perfonen des Kayferlichen und Reichs⸗ 
Cammit- Berichts famt und fonders Die 
gänsliche Zuwerficht har, es werden diefelbe 


Das ihnen anvertraute Amt dergeftalt vers ' 


walten, Daß fie mit unverletztein Gewiſſen 
jederzeit GOtt dem hoͤchſten Richter Davon 
Rechenſchafft geben, auch gegen Ihro Kaps 
ferliche Majeſtat und das gefanimte Reich 
es wohl verantworten koͤnnen, und, 69 
an ihnen, durch Vermeidung alles boͤſen 
Scheins und Verdaͤchts, ein vollkommenes 
Vertrauen zu dieſem hoͤchſten Reichs⸗Ge⸗ 
richt, und wiligen Gehorſam gegen deſſen 
Urtheil und Befcheid zu erwecken und zu ers 
balten fich befleißigen, Folulich aller der 
auf gewiſſe Fälle gefester Straffen, ber ft 
redlichen/ tapfferen und ohnwerdächtigen 
Männern 28 Niemahlen bedörffen; um aber 
jedoch ins Fürifftige alleın dem forafältig ent- 
gegen zugehen, wodurch (wie vormahlg 
auf höchftzärgerliche Weiß gefehehen) das 
Bericht von neuem befebriehen werden koͤn⸗ 
te: So wird von wegen Ihrer Kayſerlichen 
Wajeſtaͤt, auch Chürfürften, Böen und 
Ständen Des Reichs, denen Präfiventeh 
und Beyſtzzern hiemit ernſtlich anbefohlen , 
daß Ihrer keiner, feinem gefeifteten theurer 
Eyd zuwider, in denen am Cammer⸗Gericht 
Rechts haͤngigen Sachen weder durch fi 
ſelbſt, noch die Seinige, einiges Geſchen 
der Nutzen, es ſeye vor oder had) ergan⸗ 
—* Urtheil, unter was Schein oder 
Dorwand, und Durch wen es auch Ange 
boten werden möchte, weder direte n 
indirete, anzunehmen Macht haben, follen. 
Beftalten alle Partheyen/ ingleichen dere 
Advocaten, Procuraroten und Ssticräne 
ten, ‚dutch To untedliche Wege Die Juſtitz 
zu erkauffen, oder aber. auch nur die Bes 
rderung der an fich fohften gerechten Sach 
zu ſuchen / um ſo mehr zu vermeiden haben, 
‚als der Dem Gericht bierhurch erweckte böfe 
Ruff an der demfelbigen gebührenden Au 
ritaͤt einen. gank unleidentlichen Abbruch 
thut; MWofern fich aber Dannoch jemand fo 
‘weit ergehen, und fein Gewiſſen und Ehr 
dermaſſen vergeffen würde, daß er. vor fich 
‚felbft , ‚oder durch Die Seinige , mit feinem 
VYy y nn Wiſſen 
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wann er deffen überführet nwörden, nichtals 
fein zu Drepfacher ABieder » Erftattung Des 
empfangenen und zweyfacher Erlegung des 
Verſprochenen zu des Filci Nutzen — 
ten, ſendern auch mit unverweilter Entſe⸗ 
ung feines Amts angeſehen werben, und 
eine hren verlüftiget feyn. Welcher Ads 
vocat oder Procurator aber fic) zum Werck⸗ 
eug hierunter gebrauchen laſſen, berfelbe 
Ki gleichfalls, ohne Hoffnung einiger Be⸗ 
adiaung, feines Amtg und Ehren entſe⸗ 

t werden. Wiedann auch Die Partheyen; 

d dergleichen felbft gethan, oder thun laf 
ir kım eine Summa Geldes , fo den 
hrt defien, was gegeben worden, Dops 

elt erreichet, und Dem Filco jusueignen, ges 

i ff, auch ‚nach Befinden, weiter will⸗ 
ührlich darum angefehen werden foll: Als 
fermaffen dem Cammer⸗ Gericht die in denen 
— Rechten geſchaͤrffte Straffen, vor⸗ 
ommenden Umſtaͤnden nach, gegen die 
Verbrecher zu verhaͤngen ohnbenommen blei⸗ 
bet. Wuͤrde aber etwas nur angeboteen, 
doch weder gegeben , noch angenommen, 
nd gleichwohl dem ‚Herrn Cammer: Richs 
ter , oder wem es fonft zu wiſſen — 
nicht angezeigt; fo ſoll diejenige Gerichts⸗ 
Perſon, welcher das Anbieten beſchehen, 
nach geſtalten Sachen, willkuͤhrlich beſtraf⸗ 
fet, bie Parthey To folches gerhan, was 
e erweiblich angeboten, Dem Filco zut 
Straff erlegen, und mann ein Advosat 
oder Procuraror ſich folches unterſtanden, 
elbiger nicht allein ebenfalld den Werth 
angebotenen Geſchencks an den Filcum 
aus eigenen Mitteln zu liefern ſchuldig ers 
Fannt, fondern auch tiber dieſes ab Otticıo 
eine Zeitlang fufpendirt, ja wohl gat, befins 
denden Dingen nah), mit Verluſt det 
Ehren abgefchafft werden: Man till dem⸗ 
Nach alle und jede rg treulich 
ermahnet haben , hierunter fo wenig fich 
felbft,als denen Ihrigen, das mindefte dißfalls 
erlaubt zu halten, oder nachzufehen, ſon⸗ 
dern vielmehr allen Se une daß, 
fo bald von dergleichen Verbrechen und um 
jemlichen Anmuthungen einem, oder ans 

m, dag geringfte zu Ohren kommet ; fol: 
ches dem Sem Cammer⸗Richter, oder 
wem es nach der Sachen Gelegenheit zu wiſ⸗ 
„fen nothwendig, ohne Anfehen der Perfon 
ohngefäumt eröffnet, fölglich gegen Die Be⸗ 
gone behörend inguirirt, und obiger 

erordnung gemäß durchgehends verfahren 
werden möge. - 

8.47. Wie aber auch bißhero in Extrajü- 
dicialibus fich einige Ungleichheit der Be⸗ 
fcheiden und in der That geäuffert , daß je 

uweilen in una eademque Cauſa bey einem 

ath völlige Appellations⸗Ptoceß erfannt, 
beym andern; aber Diefelbe abgefchlagen, 
oder ein Mandatun de exequendo ertheilt 
worden, und fothane zu offenbarer Ver⸗ 


Vierter Theil ; enthaltend 
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glimpffumg des Gerichts und zu Verwit⸗ 
rung der itz gereichende Contrarietaͤt 
dahero entſtanden, daß die Advocadi und- 
Procuratores der Sachen ehemalige Rubrit 
berändett uhd die vorhin erhaltene Beſcheide 
ihrer fernern Supplie nicht wieder beyge ⸗ 
legt, oder die Notarii denen neu uͤbergebe⸗ 
nen Schriften, die etwa na don einem 
oder anderm Theil in chen diefer Sach bes 
reits eingefommene Mewmorialien beyzubin⸗ 
ben; auch folches gleich dem — 858 
ter, oder deſſen Amts⸗Verweſetn zuzuſtel⸗ 
fen, mithin denſelben an den vorigen Refe⸗ 
fenten 1 erinnern; auſſer Acht Helaffen has 
ben: So gehet, zur nöthigen Vorbiegung 
Fünfftigen fo ärgerlichen Unmwefens, Unſere 
Mennung, Will und Befelch dahin, daß 
alle Schrifftfteller und Sachtwalter, wann 
fie etwas zu übergeben haben, ıhre Bitt als 
lemahl der Geſchichts⸗Erzehlung gemäß ein? 
richten; den Tag der Uberantwortung dars 
auf verzeichnen; und wann, zum zweyten 
oder zum drittenmal zu den au nöthig, 








die vorige Klagden mit ihren aufgefehrieber 
nen Beſcheiden zugleich übergeben, ver Sa⸗ 
chen und Partheyen F Rubric nnd 
Namen unverändert laſſen und befolgen, 
fodann der Norarins, welcher die Memo⸗ 
kialien annimmt, felbft famt demjenigen, 
was etwa vom Gegentheil vorhero einkom⸗ 
men, und aus der andern Notarien Ber: 
jeichniß oder Megifter fo gleich zu erfehen 
Dem Hertn Cammet: Richter, oder deſſen 
Amts: Bermefern, beyſammen gebunden mit 


Benennung des vorigen Referentis einrei 


chen » gedachter Cammer⸗ Richter aber ges 
Ei Die Vibertretere, nach befindender Boß⸗ 

eit, Unterfchleift, oder Nachlaͤßigkeit, mit 
Hachdrücklicher Beftraffung verfahren laffen, 
auch demnaͤchſt diejenige Alta, welche ji: 
ſchen einerley Partheven verhandelt und 
Hleicher Wuͤrckung ſeynd, alg primi, fecun- 
di, tertii Mendati, oder fünften, nicht zerthei⸗ 
len, fondern einen Referenten zuftellen 
eg damit hierdurch bie viele Zeit⸗ verderh⸗ 

iche Bemuͤhung und alle Ungleichheit in 
Urtheilen verhütet erde, 

8; 43. Demnach Die —— deren 
auf die uͤbergebene Supplicatioues erfannter 
Mandaten oder Proceſſen bißhero aus der 
Urfachtmercklich verhindert worden, teilen 
aus gedachten Suppliquen der inhalt gezo⸗ 
den, und ermehnten Mandate oder Pro⸗ 
gefen einverieibt worden: Als foll zu derſel⸗ 
ben mehrer Beförderung ins Fünfftigebey> 
des unterlaffen, die von der Cammer⸗Ge⸗ 
richts⸗ Cantzley abgefchriebene Guppliquen 
und Anlagen aber denen erfannten Manda⸗ 
ten oder Proceffen beygefuͤgt, und der Ge⸗ 
gen-Parthen verkuͤndet werden; Woben 
nicht auffer Acht zu laffen, das, nad) Ans 
leitung des jüngern Reichs⸗Abſchieds 5.34, 
diejenige Proto⸗Notarien, welche Die Expe- 
dition verrichten, Die denen ‘Partheven zu in- 
finuiren ſeyende Suppliquen fowohl, - 

ie 


Heidi » Schlüffe des ſetzigen Reichs⸗Tags, 


mwürbe, fo ift in fothaner Degebenheit vor 1913 


bie ausgehende Ladung vidimiren ; Nicht 
weniger unter die in ber Cantzley abgeſchrie⸗ 
bene und collationirte Beylagen, hebens 
ihren. der Protos Notarien unterzeichneten 
Mamen,das Wort: COLLATIONATUM} 
feken, auch ein jeder Copift unter Die von 
ihm gefchriebene Copey folgende Woͤrter: 
Zayj. und Reichs/ Cammer⸗Gerichts⸗ 
— ——— ———— ſodann gleichfalls 
feinen Namen darunter ſchreiben, jedoch das 
für nichts weiters, als die gewöhnliche Co⸗ 
pey⸗Gelder, bezahlt werden füllen. Ob nun 
zwar fi — denen Partheyen der Nu⸗ 
Ken um ſo mehr zuwaͤchſet, als eines Theile 
Diefelbe Dardurch die Copeyen Autoricste pu= 
blica erhalten, andern Theils aber Die Ab» 
ſchreib⸗ und Vidimirung zufammen der⸗ 
mahlen nicht hoͤher, als vorhin Die Copeyen 
allein, zu ſtehen kommen; für welche letztere 
von einigen Procuratoren gedachten Par⸗ 
theyen wohl noch mehrers angerechnet wor⸗ 
ben; Da jedoch die Cantzley ſothane Abſchrei⸗ 
bung der denen Partheyen zu inlinuirenden 
Proceffen und deren Beylagen ber Gebühr 
nicht befördern Fünte: Soll alsdann das 
Collegium Camerale ** woran es 
haffte; Uud falls bie rderung nicht zu 
bewerckſtelligen waͤre, alsdann fürs Fü 

tige denen Procuratoribus die Abſchrifften 
ſelbſten zu verfettigen erlauben; ſolchenfalls 
aber, wegen der Vidimirung/ auch ſonſten 
Der Copeyen in Judicialibus halbet, die Reichs⸗ 


GSatungen beöbachten laſſen; Damit aber‘ 


aus Beplegung der Suppliquen Feine Uns 
richtigkeit entftehen möge, haben die Advo⸗ 
raten und Procuratoren ins Fünfftige iht 
Vor⸗ und Anbringen, abfonderlich aber 
die Petita Supplicntionum; worauff Det Be: 
Fheid, oder Befelch, pefeht werden folle,deut; 
amd verftändlich, mit ——— 
ger Allegationen und Anzüglichkeiten, eins 
amd auszuführen, 


$. 49. Auf “ auch bei; denen in Appel. 


en jezuweilen einflage 


Jationd + Proce 
rfennung der Mandaten 


Attentaten in 


förmlich verfahten, und hierunter, eine & 


toiffe Ordnung gehalten werden möge; 

iſt es Damit an deme, Daß erſtlich, wann 
ich Attentaca von Zeit des eröffneten Be, 
cheids intra decendium or thun ‚, die 
(be; denen Rechten gernäß , ohne Verzug 

extrajudicialiter aufgehoben werden folen; 


Hingegen ſofern Zweytens nach vetfloſſenen 


jehen Taͤgen und ehe Die interponirte Ap⸗ 
pellation behoͤtig Fund gethan, det Nichter 
erfter Inſtantz auf Antuffen derer Dt 
en mit der Execution, oder fonften, in Rech⸗ 
ten fürgefahren hätte, waͤre ſolches für Fein 
Artentatum zu achten, fonderh der Appellant 
in dem Hauͤptwetck, tie ed ſich gesiemet ; 
zu handeln anzuweiſen; ſolte esaber Sach 
fen; daß Drittens, nach eirigelegtet und 
gebührend rorificirtet Appellation (bevot je⸗ 
doch vom Cammer⸗Gericht plenarüi Procef- 


Süs erfennt und verfündet wären) atemuift 


Rechtens, damit der A 


allem dahin zu fehen, ob fie auch offenbar 
oder erwieſen ſeyn, und etwa waͤhrendem 
Lauff der Fatalien, oder nachdem deren ers 
langte Prorogation dem Judici a qub befannt 
gemacht, geſchehen, welchenfalls ſelbe extra⸗ 
jadicialiter aufzuheben, und folgſam, auf 
Hepflögenereiffliche Überlegung, Das nöthige 
gu verordnen ; Trüge fich num dieſem 
ferners zur daß Viertens wegen einiger ſo 
har nach wuͤrcklich inlinuir ter Inhibirion be 
gangener Autentaten ; die vffenbat oder als⸗ 
bald erweißlich; Klag entftimde, fo ſollen 
Die Mandara revocatoria auf des ellanten 
rechtliches Begehren ‚vermoͤg juͤngern 
Reichs⸗Abſchieds, $. Und wann gegen c. 
59. exwrajudicialiter erfannt; und folcher 
Puntt börderft zut Execution gebracht were 
den. Da im mwidrigen, wo fie anders bes 
fchaffen, das Cammer⸗Gericht felbigenicht 
extrajudicialiter und der Parthey ohngehoͤrt⸗ 
fondern judicialiter , auf Horgängige genugs 
ſame Unterfüchung, mitzutheilen / quch ein 
gleichmaͤßiges ju beobachten hat, wann vor 
Erfennung des gebstenen Mandat, erhebliche 
Exceptiones defertionis vel non devolutionisz 
wordurch die Jurisdittion dieſes hoͤchſten 
Berichts jmeiffelhafft, mithin Die quæſtio 
Attentatorum altioris indaginis zu ſchie⸗ 
ne, eingekommen. Wie Dann nicht weni⸗ 
ger darauf genaue Obſicht zu haben, daß 
in ſolchen und anderen dergleichen ad Judi- 
cium berrojefenen Artentaten, welche mit 
ber Haupt · Sach nicht verknuͤpfft, undalfo 
ohne dieſe verläuffig wohl entſchieden wer⸗ 
den koͤnhen, ſonder langwierigen Proeeß 
jur ſchleunigſten fottgeſchritten, darin die 
i6 verfuͤget, auch dabeneben in allem . 
brigen denen gemeinen Rechten und Reiches 
Satungen nachgelebet werde 
$. so. So hat man auch mißfällig vers 
nommen, daß bey dem Kanferlichen und. 
Keichs » Sammer « Gericht Die Proceß, zu 
groffem Abbruch der Juſtitz, gar zu ſeht vers: 
zögert, und die Fatalin zu offt und weit hin⸗ 
auß erftrecft worden; Nachdem aber ſowol 
in der Ordnung, als jüngern Reichs: Mbs 
5% bereits Ziel und Maaß gefest , wie 
ch das Gammet + Gericht darin zu verhal⸗ 
ten: Als wird Daffelbe hiemit ernitlich erin⸗ 
nett, ins Fünfftige folchen Verordnungen 
gernäß zu leben und Darüber nicht zu fchreis: 
ten ‚ju welchen Ende hinfuͤhro Die Supplica®; 
tiones, worinn um Prorogation der Fataliomk 
angeſucht ift, ohne Verzug vorgenommen/ 
und Darauf decreutt werden ſolle, was 
ppellant, odet deſ⸗ 
— ob ſeiner Bitte ſtatt gege⸗ 
worden ſeye, oder nicht, erfahren 
möge Ä 
gt. Weilen auch von denen Par⸗ 
theyen, oder deren Advoraten und Procura⸗ 
toren mehrmahlen, bloß zu Verzögerung der 
öceffen, freventlicher XBeife Dilaniones ger 
cht werden : Als haben Caͤmmer⸗Richter 
Dyva Dräfr 


vertheilen , und ein jeder in der ihm zukom⸗ 
menden Sach Die niß der begehrten 
weitern Friſt und deren Belcheinigung ge: 
nau zu unterfuchen ; fo fort nach Befinden 
Das Begehren entweder juzulaffen , oder 
abzufchlagen, oder nuch, nad) Gelegenheit 
Der Umftänden, zu verfürken;  . 4. ., 

‚=. Wann aber die Dilstion aus unbefcheins 
ten Urfachen, oder fonften in andere Wege 
freventlich gefucht worden ; So fülle gegen 
die Advocaten und Procuratoren mit behö- 
riger Straf verfahren, auch in dem all, da 
fich. äufferte , Daß, dieſelbe entweder gleich 
Anfangs von der Sachen Ungrund gewußt, 
oder folchen in deren Verfolg wahrgenom⸗ 
men, und die Dilationes zum bloyfen. Um: 
trieb und Aufenthalt gebeten; foldye Straf 


aledann erhohet, oder die Lbertreter gar, 


nach Bewandtniß der Bosheit, mit Sufpen- 
fion oder gänßlicher Entfeßung vom Amt an⸗ 
geſehen werden. — 
$. 52. Obwohlen auch, wegen ſchlechter 
Deobachting der Gerichtlichen Praͤjudicial⸗ 
Terminen, dann der widerrechtlich geſucht⸗ 
und geſtatteten Prorogations⸗Prorogatio⸗ 
nen halber, bereits ehedeſſen viele Klagden 


edtitanden, und man dahero, bey Errich⸗ 


tung voriner Neichs-Seieken, Deren zulaͤng⸗ 
liche Abftellung zu verfügen gemuͤßiget ge⸗ 


weſen, fo hat ſich Doch bey jetziger Viſita⸗ 
eputation abermahlen ; geäuffert , 


tions: 
daß denen hierinnfalls fo heilfamlich ertheil- 
ten Derorbnungeh in viele Wege - entgegen 


gehandelt, und Diefelbe, nach wie vor, unbe⸗ 


olgt gelafien worden fenen: Man will da: 
ro den Herrn Cammers Richter, Bräfidens 
ten und Benfiger , insbefondere aber die Ads 
vocaten und Procuratoren nochmahlen ers 
innert und ihnen nachdrücklich anbefohlen 
haben, daß fie, wie in allem andern, al 


auch in obbemeldten Stücken, über die nicht - 


zum bloffen Schein, wohl aber zu ſchuldiger 
Nachlebung vorgefchriebene. Reichs: Sa: 


tzungen beffer, als bißhero aeicheben, halten, 


vornemlich aber dasienige beobachten follen, 
was dißfalls in dem jungern Meichs-Abfchied 
6. Indeme xc. 97. und $. Zum Achten ic. 
103, zu Abfürsung des Proceß und Ber 
förderung der Sand und Leut ſchuͤtzenden Ge⸗ 
techtigfeit wohlbedaͤchtlich beliebet worden, 


damit man endlich gegen Die funobarestiber- 
treter mit geichärfter Straf zu verfahren / kei⸗ 
ne Urfach haben möge: — 
$. 53. Und nachdem vielfältig geklagt, 
auch befunden worden, daß die Prucuraores 
der fo mohl eingerichteten Cammer⸗Gerichts⸗ 
dnung, Parc x. Tar. 23. und Part. 3, Tits 
40. nicht allerdings nachgelebt : Als füllen, 
Cammer⸗Richter, Praͤſidenten und Beyſitzer 
dahin jehen / daß Die Darin vorgeſchriebene 
Weiſe zu handeln überhaupt genau beobach⸗ 
tet, Die Äingefchickte Schrifften, warn fon 
der Termin noch nicht verfloſſen, von den 
Proceuratoren in ihrer Ordnung übergeben; 
und jolche Feinieswegs hinterhalten, noch bie 
Subwilliones zu lang verzögert, oder ſonſten 
Gefaͤhrlichkeiten, zu ——— des Pro⸗ 
ceſſes, gebraucht werden, im uͤbrigen auch Sorg 
tragen, Daß gedachte rocuratore⸗ nad) eins, 
ander) wie fie in Ihre: Ordnung ftehen , Die. 
Fürträgerhum, und auffer Diefer Feine Hands. 
lung fürbringen;nicht weniger ſich aller Weit⸗ 
laͤufftigkeit, ſonderlich bey denen fogenanuten 
Coneradictions Receiten enthalten, am tes 
higften aber, zu Stecfung der etwa bevorz. 
feyenden Urthel, trıvole recelliren, allermaf 
fen dann zu deſſen Verhütung. die Benfiger 
alle Samſtag in denen Audıe. zen geführte 
Protocolla fleißig Darchgehen ; und wann fie 
dergleichen lange; oder andere Receß, twie 
obgedacht, wahrnehmen ; alsdann mehr als 
dein dieſelbe verwerfen ; fondern auch Die 
übertretende Procaraores „ dem. jüngern 
Reichs⸗Abſchied 8.58: gemäß, vorkommen⸗ 
den Umſtaͤnden nad), mit ſchwerer Geld», 
Buß, Sulpention, oder gaͤntzlicher Abfchafz, 
fung befiraffen, infonderheit diefe Verord⸗ 
hung an denemjenigen; welche Die Geld⸗Buß 
nicht aus eigenem Seckel bezahlen; fondern 
folche von ihren Principalen, unter was vor 
einem Vorwand es fenn möge, wieder eins, 
zunehmen, ſich unterftünden,mit allem Ernft, 
vollftrecken follen. ran; 
6 54 Gfeichtoie zu Beförderung der, 
Relationen, mithin auch zu ehender Erörs 
terumg der Kechtsshängigen Sachen dienet, 
wann eine Ordnung in denen Procefen oder 
febrifftlichen Handlungen in Acht genom- 
wen, und nicht alles unter einander geworf⸗ 
et immaſſen aud) in Dem jungern 
Reichs⸗Abſchied $. 37. der Beflagte dahin 
angeroiefen ift, daß Derfelbe auf jeden Punct, 
tie ſich das Fadum verhält, feine Anzeig 
thun foll; BE n 
. Alfd haben Cammer⸗Richter, Praͤſiden⸗ 
ten und Benfiser, Die Vorſehung zu thun, 
daß die Procuratores bey ihrer Partheyen 
Advocaten e8 dahin richten, auch von Diejen 
Feine andere Schriften, als in welchen der 
in dem Libell einmahl gebrauchter Ordnung 
der Materien nachgegangen, wörden,, an: 
nehmen , wobey jedoch) der Beklagte die in 
feiner Kxceptions⸗ Schrift etwa mit einge: 
führte Exceptiones dilarorias voran feken, 
und Darauf der Gegentheil fothane — 
au 


Reichs: Schlüffe des jeßigen Reichs: Tags. 


auch beobachten, und auf folche Weiſe bey⸗ 
De Theil den gansen * fortſetzen, mit⸗ 
in die Sachen, zu Beſchwehrung des Re⸗ 
nten, oder ihr der Partheyen felbft eige⸗ 
nem Schaden nicht hin und wieder , noch 
unordentlich wradtiren füllen; Würde nun 
einer-von denen Advocaten oder Procuratos 
ven Diefer Berordnung entgegen handeln, fü 
wäre derfelbe ohnnachläßig zu beitraffen. 

§. 55. So viel die Audienzien belangt, 
laͤſſet man e8 bey Denen bißhero üblich gewe⸗ 
fenen Tägen und Stunden, jedoch derges 
ftalten beenden, Daß zu mehrerer Ehr und 

ochachtung diefes Reichs⸗Gerichts ein Praͤ⸗ 
ident jederzeit, nebſt einem oder zwey Bey⸗ 
ſitzern, dabey erſcheinen, ſodann die gegen⸗ 
waͤrtige Pröto-Notarii und Leſere, neben Dem 
Tag, Monat und Jahr, auch die Stunde, 
warn die Aubienz angefangen, ingleichen 
welcher Praͤſident und Beyſitzer derfelben 
beygemohnt, fleißig aufzeichnen follen. 

$. 56. Dann haben der Herr Cammer⸗ 
Richter, oder deſſen Amts⸗ Verweſer und 
die Praͤſidenten Darüber feſt zu halten, daß 
die Procuratores fich zu beftimmter Zeit in 
denen Audienzien einfinden, und wegen des 
Bifealifchen Anruffens nicht Davon bleiben, 
anbey die abhaltende Gegen: Rech laut, 
verſtaͤndlich und langfam didt:ren , Damit Die 
Proto- und Notarii folche um fo viel befier 
faffen und auffchreiben mögen, abfonderlich 
aber daran zu ſeyn, Daß Feine Zänckerenen, 
Getoͤß dder Tumult bey öffentlichen Audiens 
zien geduldet , vielmehr aber gänglich vers 
mieden, und gegen Die Freveler fogleich ein 
ernftliches Einfehen vorgenommen werde. 

57. , Berners follen die ohnnöthige 
Rechts⸗Saͤltze und überflüßige Submilliones 
hinfuͤhro nicht verjtattet , fondern dißfalls 
die Sammer: Gerichts-Drdnung und Viſita⸗ 
tions-Abjchiede befolget, und die Procura- 
tores, fo deme nicht nachkommen, ohnnach⸗ 
laͤßig geftrafft werden, 

6. 58. Nachdemmahlen auch die Cita- 
tiones ad resllumendum bifihero in der. Aus 
dienz aljogleich erfandt worden, und dann 
Daraus entitanden, daß ſolche mehrmahlen 
wieder aufgehoben werden muͤſſen; 

Als follen, dem vorzufommen, wann bers 
gleichen gebeten wären, auch Da Feiner, wel⸗ 
‚cher hierin widerfpräche, vorhanden, dans 
noch 6. Juridic abgewartet, und nad) Des 
‚ton Verflieffung , wann die Ladung noch⸗ 
mahlg gefucht würde, felbige alsdann erft 
erfannt , fonften aber, wegen der. auf des 
Mandautis Erben benöthigter Extenlion der 
Vollmacht der jüngere Reiche -Abfchied $- 
99. wohl beobachtet werden, 

$. 59. Indem fich auch zugetragen, daß 
ehedeſſen einige Advocati und Procuratores 
nicht nur die Proceß gefährlich, oder beflifr 
fentlich verzögert , oder wohl gar eine unges 
rechte Sach, es ſeye entweder aus Vorſatz, 
Unerfahrenheit der Rechten, oder nicht ge⸗ 
nugfamer aus denen Acten genommener Un 
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terricht bedienet, ſondern auch „ und was 


das aͤrgerlichſte ft, mit Hindanſetzung ihres Decemb. 


Gewiſſens Die Juramenta, 5. E. Calumniz, 


‚Appellationis & Reftitutionis ın integrum, 


und zwar ohne vorher gelefenen Acten, abzu⸗ 
ſchwoͤren fich unterftanden haben, derglei⸗ 
chen freventliches Unternehmen und Leichts 
finnigfeit aber an fich höchft- ftrafbar, und 
nicht zu verantworten ift, wann die hierin 
fehuldig befunvene fehlechterdings nur mit 
einer geringen Geld-&traf von einigen Mars 


* ilber, wie bißhero, angeſehen werden 
ollen; 
Als ergehet an den Herrn Cammer⸗Rich⸗ 


ter, Praͤſidenten und Benfiker, der ernftlis 
che Defelch, auf den erftern Ball, nach Bes 
fehaffenheis der Umftändee, gegen die Pars 
thenen ſowohl, als auch vornemlich den fres 
velmüthigen Sachwalter, die in Dem juͤngern 
Reichs⸗Abſchied $. Und nachdem ꝛc. 120, 
mwohlbedächtlich verhängte Geld⸗ oder andes 
re Straf unnachläßig zu vollziehen, auf den 
zweyten Ball aber, und de „168 begangenen 
Meineyds halber genugfame Indicia vorhan⸗ 
den, die gemeine en und Reichs: Sas 
tzungen mit aller Schärffe zu befolgen, auch 
befindenden Dingen nach, gegen die Vet 
breshere, ohne Anfehung der Perfonen, ‚mit 
wuͤrcklicher Salpendion, Entfegung Amts und 
Ehren, zu verfahren, ja Diefelbe wohl gar 

mit ſchwerer Leibs⸗Straf belegen zu laffen. 
$. 60. Was die Diftribuirung der Acten 
anlanget , da will man Die hierunter fo kla⸗ 
res Ziel und Maaß fegende Cammer⸗Ge⸗ 
richts⸗ Ordnung, Part, 1. Tit. 10. zu Vers 
meidung aller fünfftigen Unordnung und Ab⸗ 
elffung der Parthenen bißhero geführten 
eſchwerden ihres wortlichen Inhalts ans 
an wiederholt, und den Herrn Cammer⸗ 
ichter, oder deffen Amts, Dermefer nach⸗ 
druͤcklich angewiefen haben, diefe und ande 
re dahin einfchlagende Grund» Gefeke des 
Reichs durchgehende einzufolgen , und dar⸗ 
ob zu feyn, daß fürohin, zu Nutzen der Ads 
pocaten und Procuratoren, oder jemand ans 
deres, Deme etwa von der Parthen eine Ders 
ehrung oder Vortheil, wie ehedefien beſche⸗ 
hen, verfprochen worden feyn mag, Feine 
Adta ad referendum ausgetheilt, fonbern in 
Diefer forohl, als andern Sachen, gerad und 
ohne alle Neben⸗Abſichten verfahren werde, 
damit hierdurd) der dem Gerichteine Zeit her 
zugezogene übele Ruff vermieden, auch alles in 
dDieReiche s Eonftitutiong - mäßige Wege ges 
leitet, und darinm erhalten werden möge: 
Zuvoͤrderſt ift bey folcher Diftribution 
Sorg ju tragen, daß Feine Ada, worin 
nicht fubmirtiret, unverfehener Dinge aus⸗ 
etheilet, vornemlich aber eine Gleichheit ge⸗ 
(ten, und weder die Perfon, noch Reli⸗ 
gion der rg oder Procuratoren, ſon⸗ 
dern allein, ob dasjenige, was zu befördern 
efucht wird, die Ältefte oder privilegirte 
ache ſey (als melche vor den neuen und 
nicht privilegirten zu dißribuiren ‚und dabey 
Bi auf 
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auf die Caufas Pauperum behörend zu refle- 
&iren) angeſehen werden, wie dann auch 
ber. Herr Cammer⸗Richter, oder deffen Amtes 
Verweſer, Die einmahl ditnbuirt geweſene 
Adta, deren Referens aber vom Gericht ab; 
kommen, oder geitorben, nicht, wie zuweilen 
gefchehen, liegen laſſen, ſondern vor an- 
dern zeitlich wieder austheilen folle. 


„8 81. Auch follen diejenige Suchen, fo 


den Deren Canimer: Richter, Präfidenten 
und Benfisere , oder deren Augehoͤrige, bes 
treffen; nicht in Die Senatus, darin die Prin- 
£ipales oder Interellirteprzdidiren, oder fiken, 
föndern in eitien andern Kath durch der 
Heren Cammer:Kic)ter, oder Bräfidenten, 
welchen die Sachen nicht angehen, ad refe- 
reidum gegeben werden. _ i 
$. 62. Ebenmaͤßig hat dei Herr Cam: 
mer⸗ Richter, oder deſſen Amts: Wermefer 
denen Benfigern; mit welchen der Partheyen 
Procurator im Proceß verfangen; Feine Ada 
zu diftribuiten , annebeng auf Die etwa eins 
wendende Recu’. ‘ones, wann folche gegrüns 
det feund, behörige Reflexion zu machen; 
y gel auch. der Cammer⸗Richter, oder 
Die Praͤſidenten felbit, oder aber ıhre nahe 
Anverwandten bey einigen Sachen interel- 
firet wären, follen fie fich ſowohl in Exıra- 
als Judicialıbus des Diftribuireits müßigen; 
auch gleich den Benfisern denen dieferha 
el ec Berathichlagungen ſowohl in 
Pleno, als Senatibus, nicht beywohnen. 
$. 63. Zerner wird dem Herrn Sammer» 
Richter, oder deffen Amts-Berwefer, anbes 
fohlen, die eingefommene Supplicationes 
seitlich und ohne Unterfcheid denen Beyſi⸗ 
Kern auszutheilen, auch bey deren Biſtribu- 
tion Dahin zu fehen, Daß vom Notario, fü 
die Woch hat, _fogleich, welchen Tag, und 
was füreinem Benfier jede Supplication ad 
referendum zugeftellt ; ins Regiſter fleißig 
aufaezeichnet werde, twie Dann auch befagter 
Herr Cammer⸗Richter, ohne Beyfeyn eines 
Lefers, oder per Schedulas in Judicialibus, es 
fene auf was Weile, und unter was Vor; 
wand es wolle, Feine Adta ad re- oder cor- 
referendum auszuſtellen, twohl aber darob 
zu fern, und dem Leſer, bey Vermeidung 
nachdrücklicher Ahndung, aufiugeben hat, 
daß beyde, nemlich fein des Herrn Caminer⸗ 
Nichters und Leſers Regiſter Ordnungss 
Big übereinfammen, und darinnen genau 
das ya Monath und Tag, da in jeglis 
Sad) fubmittirt, und hernach darin der 
Re. und Correferens (deren Nahmen auch 
benzufügen ) beftellt worden , ingleichen ob 
es eine privilegirte, oder gemeine Sach, und 
auf Bey: oder End»-Urtheil darin befchloffen 
feye, mit allem Fleiß bemerckt werde. 
$. 64. Hiernaͤchſt hat ein jeglicher Bey⸗ 
figer, wann er mit feiner Relation gefaßt, 
es behörig anzuzeigen, worauf Die Praͤſiden⸗ 
ten jederzeit aus des Herrn Cammer⸗ Rich⸗ 
ters, oder Des Lefers Regiſter fich zu erfehen, 
oder zu erfundigen haben, welches die erſt⸗ 


’ 


bon Proto-Noctarien oder 
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diftribuirte, oder fonften der Ordnung ‚und 
Rechten nad) gefreyte Sach, mithin vor ans 
deren zu referiren fene: Geſtalten dann Der 
Hert Cammer⸗Richter dem Lefer fleipig eine 
zußinden, Daß er jedes Fahr in ſeinem Res 
giſter, ob Die Ordnung beobachtet ſeye, nach⸗ 
63 und wann es nicht geſchehen, ihme 


ſolches anzeigen ſolle, damit gedachter Herr 


Caminer⸗Richter ſich ſeines Amts mit Nach. 
Druck gebrauchen koͤnne; Welchem auch ob⸗ 
liege; fein Regie, auf daß die Präfiden- 

ten fich jedesmähl, laut der Ordnung; dar⸗ 

Aus erkundigen fönnen, allegeit im Rath bey 
der Hand zu haben; und wann er verreifet 
bafribe zu deren Nachricht in Der Leferey zur 


zu laſen. >. 
965. Die Referenten follen die ihnen 
ausgetheilte Extrojudicial- Supplicaniones if 
ſich nacher Haug nehmen, und Daraus, wo 
es nöthig, einen kurtzen Exıra& machen, Fein 
Beyſiher aber ſich anmaflen, deren einiger 
oder fonft andere Acta heimzutragen, noch 

gehn ju erforder 
ren ; fie feyen ihm dann ordentlich diri- 
buirt, Damit nichts darvon si werden, 
hoch der Beyſitzer felbft hierdurch einen Vers 
dacht auf ſich laden möge, deßgleichen dann 
auch die Leſer diejenige Alta; fo dinem Bey⸗ 
ſitzer or dentlich ad reterendum zugejtellt wor⸗ 
den, wann dieſe auſſer denen in der Ord⸗ 
nung bemerckten Faͤllen vor deren Erledi⸗ 
gung in Die Leſerey zurück gegeben werden 
wolten, ohne Vorwiſſen oder ausprücklichen 
Befelch des Herin Eammer » Richters nicht 
anzunehmen; fündern foldhes Zumuthen 
demfelben [eateich anzuzeigen haben: 

66. Als man auch bey gegentoärtiger 
Vifitation wahrgenommen, daß ehedeſſen eis 
nige Beyſitzer es in Verfaſſung ihrer Res 
fationen fremder Huͤlffe, infonderheit der 
Advocaten und Procuratoren ‚gebraucht has 
ben, dieſes aber mit ihren obhabenden Af- 
fellorntg; Pflichten fo wenig, ald des Ge 
richts Wuͤrde und Adminiftrirung unpars 
thenifcher Jutiz, beftehen mag, auch fonften 
gröffer Unrichtigkeit und Gefahr unterworf⸗ 
fen iſt: So wird denen Benfisern hiemit 
ernftlich verboten; es ſeye wer, und unter 
was Vorwand e8 wolle, einige Exıradus A- 
dtorum ‚oder Relation felbiten, verfertigen, 
oder fich darin heiffen zu laſſen, alles bey 
Dermeidung der hierdurch wohl verdienten 
Caflations-&traf, womit diejenige ſowohl, 
weiche leichen Extra&us oder Relationes 
machen lafjen, ale die, fo felbige aufgeſetzt, 
angefehen; mie Dann auch, wann Diejes von 
jemand anders befchehen märe, fols 
then gleichfalls mit ohnausbleiblicher ſchwe⸗ 
rer Straf verfahren werden folle, worauf 
Cammer⸗Richter und Präfidentenmit Nach⸗ 
druck zu halten haben. 

$,67. Seynd zu folg der Ordnung und 
Abfchieven, wann auf Definitiv- oder wich⸗ 
tige Interlocurorien, fo Die Krafft eines Ends 
Urtheils auf ſich tragen, beſchloſſen, _ 
er 


Reichs» Schlüffe des jegigen Reichs⸗ Tags. 





der Re- als — ſtracks bey Aus 
- theilung der Acten zu beftellen, und mit dem 
— nicht biß zut Zeit, da die Relation 
abgelegt werden will, vielweniger wann 
jchon Damit der Anfang,gemacht ; zuzuwar⸗ 
ten, ſonderlich aber ift Fein neu⸗ ankomme⸗ 
ner, oder nicht genugſam geuͤbter Benfiger 
allein zum referiren zuzulaffen. Wann aber 
etroa die Parthie nach der. Dand ein oder an⸗ 
dern Beyſitzer aus trifftig⸗ und erweißlichen Ur; 
ſachen für verdächtig. angeben, mithin auf 
allen Fall um eine Veraͤnderung dig Re- 
oder Correferentis bitten würde, * ſoll der 
id Cammer⸗Richter, oder deffen Amtes 
Verweſer ſolchem Derlangen, nach Geſtalt 
und Wichtigkeit der Urſachen, entweder 
mie Rath der Präfidenten und einiget alt⸗ 
erfahrner “Benfißern, oder wohl gar des 
Pleni, ftatt geben, damit die vormals hiers 
aus entflandene Unordnungen, Miftrauen 
und DVerbitterungen ins fünfftige vermieden 
bleiben den — 
"568. Nicht weniger ift vorgekommen, 
bakin denjenigen Sällen, da Reſtitutio in in- 
tegrum gelucht wird,die Referenten von ihren 
vorigen Meynungen nicht leicht abgehen, und 
Die neusangeführte öffters wichtige Urfachen 
gu Zeiten auffer Acht laffen; Weiten num 
hierdurch den Partheyen ein unwiederbring⸗ 
licher Schade zugezogen werden koͤnte, ſo 
hat der Herr Cammer⸗Richter ihnen ſolchen⸗ 
falls die Zuordnung einiger Beyſitzer aus 
anderen Senaten nicht zu meigern, und 
trägt man im übrigen feinen Zweiffel, es 
werde der jedesmahlige Re⸗ und Correferent 
fein Gewiſſen hieben heobachten. 
$. 65. Ob jmarn ſich der Ordnung nach 
gebühret, daß ein jeder Beyſitzer die ihm 
diftribuirte Adta ſowohl, als Supplicationes, 
gu fi) nehme, und nicht auf den Baͤncken 
in der Rath-Stuben, oder fonften hin und 
wieder verſtreuet liegen laſſe; fo haben Doch 
ſolches vorhin einige zur Ungebähr nicht bes 
werckſtelliget, und dahero ihren Orts nicht 
geringen Anlaß gegeben, daß dardurch die 
Ada en. und zuweilen wohl gar, zu 
grofiem Machtheil der Parthenen ,_verlohs 
„ven worden; Diefes nun ing Fünfftige zu 
verhüten, werden Die Beyſttzet ernftlich er» 
innert, denen Viliaations⸗Abſchieden gemäß, 
yes zu unterlaffen, und alsbald nach be 
chehener Austheilung ihre Acta mit fichnach 
auß su nehmen, Diefelben, bis daraus von 
ihnen referirt, umd die Sach) ihre gebuͤh⸗ 
sende Erledigung erlangt, beyſammen Yes 
bunden zu halten und zu verwahren, hier 
aͤchſt aber mit ihren Produdis und Conliliis 
net, wohin fie gehörig , jedesmahl wie⸗ 
der zu überantworten. 
abe Zerfnanung is jonften, De iehrenen 
führte Ze ung,als fonften, Die Referen 
denen Partheyen Fund worden: Als follen 
die Rubriquen derjenigen Acten, welche eis 
nem ser zuzuſtellen, verpitſchirt wer⸗ 
den, allermaſſen auch gedachten. Beyſitzern 
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anbefohlen wird, nach inhalt der Camınrr> 
Berichts Ordnung und Darauf ſich gruͤn⸗ 
denden Viſitatious⸗Abſchieden die ihnen di- 
Dribuirte Acta nicht vor ihren Haußgenoſ⸗ 
fen, oder anderen 8* liegen, noch ſolche 
durch ihre Diener ohnverfechlöffen hin und 
her tragen zu laſſen. 

. $. 30. Daß fonft die alte Sachen, wann 


fie befchloffen, und annoch in moru ſeynd, 
fürden neuen nicht privilegirten vorgenom⸗ 


men werden föllen; ift dem Herrn Cammer⸗ 
Nichter, Präfidenten und Benfisern aus 
rdnung, Vilitätiong + Receffen und 
jüngern Heiche s Abfehied nicht unbefannt ; 
Weilen aber hierunter nichts deſto weniger 
dann und warn ein Fehler verfpührt wor⸗ 
den: So haben fie fich insgefamt und ein 
jeder feinem Amt mac) dahin zu befleiffen , 
daß ins Fünfftig gedachten R⸗ichſ⸗ Geſetzen 
beffer nachgelebet; auch die einmal angefans 
gene Relationes bi zum Ende ohnunterbros 
chen vollführet ‚im übrigen aber; der Zeit und 
Ordnung halber, in welcher die Benfiker 
aus denen ihnen diftribuirten Actis nach Ders 
felben Groͤſſe, oder Wichtigkeit zu referıren 
haben, ‚der Cammer Gerichts: Ordnung 
Part, ı. Tır, 13, 6. Damit auch ac. 18. ins 
gleichen denen Viſnations⸗ Abfchieden de An. 
1537.$: Auch fondernkk. 17. & ieq. & Memo- 
riali Juslicis & Allelloram de Anno 1587. $. 
Derohalbeh ꝛtc. ult. behoͤrend nachgeſetzt, bes 
nebens auch die zwiſchen Cameral Perfonen 
fehtvebende Proceß , der Ordnung nach, 
und foviel möglich, beſchleuniget werden, 
- &71. Gleichwie nun die Beförderung 
der Juſtitz neben anderen auch hauptfächs 
lich auf ven Modum referendi ankommet, 
biefer aber ſowohl in Denen Reichs⸗ als Vihta- 
tiong-Abfchieden, abfönderlich indem de An, 
1570.$.ndenRäthe,c.s&teg.deAn.is77: 
$. Gleichfalls zc. 12.cum ſeq. &de An. 1581. 
$. Dieweil xt. r. und Mem, Affefl. de eod. An. 
$. Deromwegen 2c. 1.1die auch jüngern Reiches 
Abfchied $- 143.und 144.deutlich vorgefchries 
ben: Als werden TEE 
Erſtlich die Benfiser nachdruͤcklich ans 
gewieſen, in denen Sachen, woraus fie 
referiren , ihre Extradtus Adorum und Fasti 
Speciem nach jest: ertvehnten Reichs⸗ Ders 
drönungen zu verfertigen, mithin in felbigem 
Sabflantiam rei, fo viel. thunlich, Furk zu 
begreifen, was überflüßig,, ausjulafien, 
und in denen Materien, foin Adis wieder⸗ 
holet werden, fich auf die vorhergegangene 
Padlus zu beziehen ꝛc. , 
Zweytens folle beydenTheilen,nach beſchloſ⸗ 
fner Sat, frey fiehen, eine Fadi Specienm 
dder Exıradum Adtorum, ohne unnoͤthige 
Anführung der Rechten, nervofe zu verfafe 
fen ‚ jedoch haben fie folche ben willkuͤhrli⸗ 
eher Straff denen Astıs gemäß allerdings 
einzurichten, und Davon fo viel Abfehrifften, 
als Benfiser in einem Senatu dehnitivarum 
feynd, zu mmchen , ſodann auf die Rubric 
die Sad), worju Die Facti Species, oder 
3 ti 23 Exttactus 
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— — une — 
Extroctus Actorum gehoͤrig, anzumercken, 
b. und ſolche ſofort zur Leſerey, derſchloſſen, 
nicht aber in der Beyſitzern Haͤuſer zu geben; 
welche auch alfo von den Peferen in einer bes 
fondern Truhe aufzubehalten , und in dem 
gerichtlichen ‘Protocol, daß folche eingefoms 
men, zu verzeichnen. Da demnach 
: Drittens bey Herrn Cammer » Richtern; 
oder deilen Amts; Dermefern, von dem mit 
‚ Kiner Relation gefahren Benfigern, wann 
Diefe abzulegen, angeftagt; und darauf, fie 
in wenig Tagen ablegen zu laffen ‚feftgeftellt 
wird: Go hat gemeldter Herr Cammer⸗ 
Michter, oder deſſen Amts⸗Verweſer, von 
denen Leſern, falls gegen vorgedachte Ver⸗ 
ordnung in erſt⸗ bemeldtem Protocoll nichts 
angemerckt waͤre, zu vernehmen, ob in derje⸗ 
nigen Sach, worin der Beyſitzer zu rekeri⸗ 
ren bereit, nicht einige Schrifften in der Le⸗ 
ſerey verſchloſſen vorhanden ſeyen, und da 
ſich dergleichen darin befinden, alsdann je⸗ 
dem Beyſitzer, ſo in dem Senat, worin 
die Sach referirt werden ſolle, ſitzet, (kei⸗ 
nes wegs aber dem Mes oder Correferenten, 
als welche vor fich felbiten einen Kxtract und 
Fadi Speciem aus denen Acten zu mächen 
haben) eine der obgedachten verſchloſſenen 
Abfchrifften zusuftell : Auch 
Viertens ihnen Veyſitzern aufzugeben, 
Pix wohl zudurchlefen, Damit fie gleichfalls, 
en Ablegung der Relation, in facto unrer⸗ 
richtet ſeyn mögen. 
ı 9 73. Wann nun ber Re- und Cor- 
referens ıhre Relation und Vota langfam 
und verftändlich abgelegt, auch Dieim Se⸗ 
nat fich befindende Beyſitzer fleifiges Auf 
mercfen, wie fie ohnedem fchuldig, gehabt 
haben; So ſoll ein jeder aus ihnen in feiner 
Ordnung gleichfalls fein Votum puire und 
ohn edingt, nach beiten Wiſſen und Ger 
wiſſen abftatten, und es auf den Ball, da 
Er mit dem Re⸗ und Eorreferenten einer» 
ey Meynung wäre, ohne überflüßige Wie⸗ 
derholung der von jenem fchon angeführtet 
Urfachen etwa mit dem Wort: PLACET; 
sum Protoeoll.geben , und ſolches der No- 
torius Darum aufjeichnen. Begaͤbe fich aber, 
daß eins oder anderer Benfiker mit dem Res 
oder Correferenten fich nicht vergleichen , 
und eiher Andern Meynung ſeyn würde: 
So hätten ders oder Diefelbe Die Beweg⸗ 
Urfachen Flar und deutlich , jedoch fonder 
Dictiren, auch in möglicher Kuͤrtze vorzutras 
gen, oder aber, da er es nöthig befins 
Det , dem Protocoll ſchrifftlich beylegen zu 
faffen, worauff dann, nach Beſchaffenheit 
der Sachen , der Herr Cammer⸗Richter die 
zweyte Umfrag zu thun, oder, wie bereits 
oben in $. 37. erroehnet worden, ben Senat 
mit Zusiehung mehrerer Benfiser zu verftärs 
een. Woben man fich gleichwohl gänklich 
verfiehet, es werde ein jeglicher Bepliter 
aller gefliffenclichen und gefährlichen Singus 
farität im Votiren fich enthalten, undeinen 
Anhang im Gericht, oder Zufall fim Urs 
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— 
theilen nicht fuchen, fondein feinem abge» 
ſchwornen Eyd treulich nachleben , damit 
gegen ihn widrigen Falls der Ordnung und 
andern Keichs-Sagungen nach nicht verfah⸗ 
ten werden Dörffe; 
.$ 73. Daß im übrigen ſowohl in Judi- 
dicıal- als Extrayudicial- Sachen die Rela= 
tiones und Vora, aus Abficht der Religio⸗ 
nen keineswegs befcheheu, und Die Beyſitzer 
weder derfelben, noch denen flreitenden ‘Para 
theyen zu Lieb oder Leyd richten, fondern, ih» 
ven theuren Pflichten nach,ohneeinigen ander⸗ 
weitigen Reipect oder Abſehen, den geraden 
Weg hindurch gehen ſollen ꝛc. iſt in dem 
juͤngern Reichs⸗Abſchied $. Mehrermeld⸗ 
tes ꝛc. 157. nachdruͤcklich verordnet. Dr 
man aber gleichwohlen bey gegenwärtige 
Vilitation wahrnehmen müffen, daß in vers 
ſchiedenen Sachen die Beyſitzer beyder Res 
ligionen öffters ohne Noth fich zu theilen, 
und paria Vota zu machen pflegen, folches 
aber gemeiniglich aus einem ungeitigen, in 
denen Reichs⸗Geſetzen fo ernſtlich verbos 
tenen Religions = Epffer herrühret: Als ift 
Unfer ernftlicher Befehl hiemit, daß Die 
Beyſitzer in dergleichen Fällen die Sachen 
wohl und umftändlich erwägen, allen un⸗ 
gebührlichen Eiffer benfeit fegen, und nichts, 
als die ſchwere Pflicht, womit fie der Ju⸗ 
flig verwandt, wor Augen haben, oder ges 
rtig ſeyn follen, daß,nad) dem Innhalt 
des vorangeführten jüngern Keichd: + Abs 
— gegen die Ubertretter verfahren 
w 


erde. 

$. 74: Damit auch fein Benfiser, che und 
bevor er die referute Sach recht eingenoms 
men und Davon gründlichen Unterricht übers 
fommen, fein Vorum ablegen möge, ift im 
Dem jüngern Reichs⸗Abſchied wohlbedächts 
lich verordnet, daß, Balls et Dieverfertigte Re⸗ 
lation felbft leſen wolte, fie ihme vorgelegt 
werden, und darneben auch die Adta mit 
nach Hauß zu nehmen, erlaubt fenn folle, 
worbey e8 dann auch nochmahls billig feine 
Bewenden hats Jedoch haben die Benfiger 
hierunter folche Maaß zu gebrauchen, damit 
die Relation dadurch nicht lang aufgehalten 
werden; und Die Ada förderlichft wieder 
an ihren Drt kommen moͤgen. 

5.75. Da mn die Relariones und Vora 
obberührter maſſen abgelegt; und die Urs 
theil im Kath gefchloffen, fo foll diefe dar» 
auf ohne Verzug abgefaßt, in Gegenmwart 
der Beyſitzer, welche bey der Relation ge 
wefen , offentlich verlefen, demnaͤchſt ais⸗ 
bald dem Notario angegeben, von dem Re⸗ 
und Correferenten hinführo, denen Reiches 
Satzungen gemäß, unterfchrieben, und 
folgends gebührend eröffnet werden. 

$. 76. Dieweil man auch in Erfahrung 
gebracht, daß die vormahls forgfältig ans 
— ap —— Sabbathine gar 
nicht mehr in Ubung, hingegen anjetzo die 
Beſcheid⸗Tiſch mit denen zu ſolchen Rela-. 
tionibus gehörigen Sachen wider die aus⸗ 

drüsfliche 
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drücklicye Ordnung unter einander vermens ter zuzuftelien fchuldig ſeyn, welcher dann‘, 1718. 
net werden, und dann hierdurch leichtlich 


ins befondere hierauf genau atht zu haben Decemb, 
eine Ubereilung , auch vieles der Yuftiszum und gegen den unfleißigen Beyſitzer, der 
Drdnung nad) ju verfahren, hiemit ange⸗ 


tiefen wird. 
78. Und weil auch darüber Klage vor⸗ 


Nachtheil gefchehen Fan; 
Als befehlen wir hiemit, dieſen Miß- 
brauch und Anordnung fofort abzuftellen, 
die Relationes Sabbarhinas wiederum einzu: 
führen, und da auf den Samſtag ein Feyer⸗ 
tag einfallen wuͤrde, den vorhergehenden 
Tag dazu zu nehmen, geftalten der Herr 
Cammer⸗ Richter, oder Deffen Amts: Ders 
weſer darauf:zu fehen, daß alle Benfiker an 
folhen Tägen, wie fonften, zu Rath er 
fcheinen, ihrem Amt, bey Straff der Ne 
glecten , zu rechter Stund fleißig abrvarten, 
Die in gebachten Sabbachinis angefangene 
Relationes, welche wegen Kürke der Zeit 
nicht gleich ju End gebracht werden fönnen, 
hernach in proxima Sabbathins ausma⸗ 
hen, daben abet die Taxationes Expenrfarum 
ehender nicht, als auf der Partheyen oder 
deren Anwaldten Gefuch vorgenommen, 
ingleichen feine extrayudicialter eingefom; 
mene, oder in det Wochen überbliebene 
Supplicationes in Die Sumftägige Käthe zu 
deren Vornehm⸗ und Erledigung übergeben; 
ondern diejenige Judicial⸗Sachen, wor: 
en quoad pundun Deiertionis, velnon 
Devolutionis, Declinatoriarum; Inhibıtio- 
num , oder dergleichen, fubmiturf roorden , 
die eine mehrere und reiffete_Uberlegung » 
als andere auf den Befcheid. Tifch ge 
geringere Sachen erforderen, alle Samftag 
auffer denen ordentlichen Diftributioren des 
ter auf End⸗ oder wichtige Bey - Urtheil 
befchloffener Sachen denen Benfigern abs 
fonderlich ausgetheilet werden, um felbige 
in Senstibus Sabbathinis in ihrer Ordnung 
und zwarn nicht mit bloffer Verleſung det 
Acten, fondern aus deme von jedem Refe⸗ 
tenten gemachten Extradu Adorum, nach 
der im jüngern Meichs »Abfchied $. Und 
nachdem ꝛc. 144, fürgefchriebenen Maaß 
treulich zu referiren, die Prorogationes Ter- 
minorum, Compulforiales, Ruff⸗ und übris 
ge geringere gerichtliche Sachen aber , wel⸗ 
che Feine weitläufftige Unterfuchung gebraus 
den, fondern in continenti abgethan ters 
den Fönnen, und fonft x dem Beſcheid⸗ 
Tiſch, nad) Inhalt der Ordnung, auchans 
deren Reichs » Säßungen "gehörig, füllen 
daſelbſt ohnverzuͤglich vorgenommen und 
erlediget werden: 
$. 77: Die Befcheide uber die Supplica- 
tiones, auf welche dies oblatianis durch den 
Procuratorem tichtig zu fehreiben und die 
ohne des Herrn Cammer⸗ Richters Bewil⸗ 
ligung niemals wiedet 5 zu nehmen, 
follen, fo viel immer moͤglich, beſchleuniget, 
und ohne einige Abficht oder Parthenficheit 
ur Expedition befördert werden. di dem 
Ende die Notarii ihre Regiſtet alle Samſtag 
wohl zu überfehen, aus folchen die unerpes 
dirte Supplicationes famt Dem Meferenten 
aussaileen, und dem Herrn Cammer⸗Rich⸗ 
R. Gefege Vierter Theil, 


kommen, daß einigen Procuratoren gar kei⸗ 


he, anderen hingegen viele Sachen an dem 
Beſcheid⸗Tiſch aus fonderer Zuneigung er⸗ 
fediget worden: Als foll, in Erörterung der 
auf gedachten Befcheid-Tifch liegender Sa⸗ 
chen, ohne Anfehung der Perfonen verfahz 
ten, und einem Procnrarori darın nicht mehr‘ 
Bunft als dem andern ermwiefen werben. 

$. 79. Inſonderheit folle man fleißige 
Obſicht haben, daf die Adta und Prowocolla 
der Cammer-Gerichts-Drdhung ind vorigen 
Vifitationg« Abfchieden zu Folg, richtig 
complirt, auch auf den Beſcheid⸗Tiſch Feb 
te andere Sachen, als welche dahin eins 
Klagen, gebracht, nicht aber in die Rath⸗ 
Stuben herum getragen erben ; , Wie 
dann zu Perhütung aller Biertnege fi) etwa 
ereignender Unordnung und Gefährde, zwey 
Benfiger zu depuciren, fo die auf dem Ber 
— liegende Sachen zeitlich durch⸗ 
ehen, und diejenige, fo dahin nicht, fon» 
dern etwa ad senatus Defnitivarım vel In» 
terlocutoriarum gehoͤrig, zu dem End mit 
einem, Die aber, fo ad Relationes Sabbathi= 
nas qualificırt, mit zwehen Ereußen bezeich⸗ 
nen, damit folche an gebührenden Ort ger 
bracht, und zum Referiren ausgerheilet 
werden mögen 

— 80. Demnach auch angezeigt worden, 
dab ohne die vorhergehende Extrayudicial- 
Protocolla und die darin enthaltene oͤffters 
wichtige Rationes nachzufehen, jezuweilen 
referirt werde: Als follen die Referenten 
jedesmal fothane Protocolla bey der Hand 
haben ‚ die in felbigen befindliche Gründe 
genau erwegen, und alsdann denen Rech⸗ 
ten und Acten gemäß weiter verfahren. 

$.81. Don dem Kanferl. und Reichs⸗ 
Cammer⸗Gerichts⸗Fiſcal ift geflagt worden, 
daß Die murhreillige Klägere und Appellan⸗ 
ten dem Deputations Abfchied de An. t 600, 
$.Obrvohlen ze. 17. & Recels, novill. $, 120, 
gemäß, vor dein Collegio Camerali nicht 
geſtrafft, und wann auch folches befchehen, 
dannoch Die dem Fifco tugehörige Straffs 
Fall demfelben dann und mann entzögen 
und dern Armen⸗Seckel jugervendet worden 


ſeyen; 

Daherd wird obgedachtem Collegio bes 
beutet, hinführo in deren Beftraffung bie 
oben $. st. befchehene Verordnung genau 
zu beobachten, und den Srevelern dißfalls 
nichts zu überfehen , fondern jedesmal fo viet, 
und meniger nicht , ale von 2. biß 20. Marck 
Loͤthiges Goldes zur Straff anzuſctzem; 
Und weilen in dieſen und anderen Faͤlleni 
die Straffen dem Fılco gehören, auffer, 
was in denen Reichs⸗Satzungen, abſon⸗ 
derlich in der Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung 

Zu 77T SEE Part. 
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Patt, 1. Tit. 52. cum ſeq. und dem jüngern 





Decemb. Reichs⸗Abſchied $. 98. enthalten, als wel⸗ 


che Straffen (fie. mögen in oder auſſer Se 
richt, hoch oder niedrig in denen Dafelbft 


‚ Ipecifieirten Calibus geſrizt ſeyn) dem Ars 


men⸗Seckel anheim fallen follen: So hat 
das CammersÖericht obiger Derordnung 
allerdings nachzuleben, und, bey Anſetzung 
jedesmahliger Straf, die Beweg⸗ Urſach 
mit anzuführen. | 
$. 82. Damit duch Peine Parthey ati die; 
fem höchften Gericht fonder fattfamen Grund 
eine Rechtfertigung führe ‚oder verfolge ‚und 
Badurch Dem Collegio Cameralı ohnnöthige 
Mühe, denen andern Partheyen Verjoͤge⸗ 
rung ihrer rechtmäßigen Sachen , feinen 
Gegentheil aber ungebührliche Koften und 
Auffhalt deffelben Befugniß mache; fo 
oll Die Dergleichung der aufgemandten Un: 
fien ohne genugfame Urfachen, in 
denen Urtheilen, nicht geſchehen, fündern 
vielmehr der verliehrende Theil in diefelbe 
verurtheilt, auch ferner, wann Diefer bins 
nen der gefegten Zeit mit feinen Excepuoni- 
bus gegen die Liquidirung der Unkoſten nicht 
eingefommen, noch berentrillen weitere 


Friſt geſucht, folche ohne Anftand auf des 


obfiegenden Theils Begehren moderirt, und 
dem obfiegenden Theil darzu gebührend vers 
holffen werden. ’ 

$. 83 Als ferners vorfommen, daß in 
einer Sach fo vielfältige Paritori - Urtheil 
ertheilt foorden, und gar langſam Declara- 
tio Panz oder Mandetum de exequendo erz 
folget, worauf ſich dann die Procuratores 
und ihre Parthenen verlaffen, folches abet 
nicht allein der Roͤm. Kanferliben Majeftät 
und gefammter Ehurfürften, Fuͤrſten und 
Ständen des Deil Römifchen Meichs im 
juͤngern Reichs⸗Abſchied ausgedruckter Mens 
nung und heilfamer Verordnung fehnurs 

racks zuwider lauft, fondern auch zu 

hmälerung dieſes hödhften Gerichts Aus 

forität und mercklichem Nachtheil gemeinen 
Juſtitz⸗Weſens gereichet; 

Als wırd das Cammer⸗ Gericht hiemit 
ernftlich erinnert, die Erfennung dergleis 
chen vielfältigen Paritorien zu unterfaffen, 
mithin vorgedachtem jüngern Reiche » Ab: 
fchied $. 76. $. 159. & ſeq. allerdings nach» 
ulcben, infonberheit aber in Denen Bifcalis 

n Bällen auf Anruffen des Fiſcalis, 
rechtlicher Ordnung nach ‚die gebettene Man- 
data de exequendo zu erfennen,hund demſel⸗ 
ben fchleunige zen angedeyen zu laſſen. 

5. 84. Es iſt gleichfalls Darüber geklagt 
worden, daß nicht allein viele gegen einan⸗ 
der ſtreitende Præjudicis ſich bey dem Gericht 
hervor gethan, ſondern auch ſo gar einige, 
welche der Ordnung und Reichs Geſehen 
—— eingefolget werden; ſolchem Miß⸗ 

rauch nun abzuhelffen wird dem Hrn. Cams 
mer⸗Richter, Präfidentenu. Beyſitzern alles 
Ernftes anbefohlen, dergleichen in alle XBege 
zu verhüten, und da ſich ſolche Faͤlle beges 


— — — ——— — — 


Vierter Theil, enthaltend 


— — — — — — — — — 


ben wuͤrden, foͤrderlich in Pleno ſich 
gewiſſen Schluſſes zu vereinbaren, bevorab 
dahin zu fehen, daß keine denen Reichs / Sa⸗ 


tzungen offenbar zuwider eingeſchlichene Preæ⸗ ⸗ 


yudicia,bey Verfaſſung der Beſcheid und Urs 
theilen, weitere gebraucht oder Fünfftighin 
angenommen, nicht weniger in dergleichen 
Bällen gleiches Recht und ‘Proceß, vermög 
des Deputations⸗Abſchieds de Anno 1557, 
$. Ferner nachdem hiebey ze. 5. und Deren 
Reichs⸗Abſchieden de Anno 1566; F. Wann 
auch hinfürter ꝛc. 95: & de Anno 1570.$; 
Wiewohl auch in allem ze. 75. cum duobas 
fequent, erfennet wird: | 

$. 85. Sollen die einmal abgefaßte und 
beliebte Urtheil, zu Folg des jüngern Reichs⸗ 
Abſchieds, nicht hinterhalten, fondern ing 
fünfftig wochentlich alle Montag Vor⸗ 
mittags zu End des Raths, wie gebraͤu 
lich, in Gegenwart des Re⸗ und Correfe⸗ 
renten verleſen, da aber ein oder ander, 
Kranckheit halber, gegenwaͤrtig zu ſeyn ver⸗ 
hindert wuͤrde, die Ürtheil demſelben zur 
Durchſehung ins Hauß geſchickt, ſodann 
ſolche Darauf gleich Nachmittags in Der ger 
roöhnlichen Audientz⸗ Stuben, und zwarn, 
wann e8 End; oder wichtige Bey⸗Urtheilen 
bin ‚ in Gegenwart Des Herrn Gammers 

tichters, oder eines Präfidenten, mit Zur 
jiehung der Halbſcheid Deren jedesmahl ans 
einige stv Actoriz, Ruffen und 
andere — Beſcheld aber in Beyſeyn eis 
nes’Präfidenten und Beyſitzern , fo div Audieng 
ordınarie,dem Fein Na 5.88. 
nadh,halten,eröffnet,und,wann jolchesgefches 
ben, in denen Ürtheilen nichts geändery, viel⸗ 
mehr diefelbe, wie fie abgeleſen, ausgefertis 
get werden; Sonſten hat cs, wegen der 
Achts⸗Erklaͤrung, bey der Ordnung und de⸗ 
nen Reichs⸗Satzungen fein Verbleiben. 

$. 86. Damit, nad) erfannten Commiſ⸗ 
fionen, die Commillarii wiſſen mögen, wor⸗ 
auf felbige, und infonderheit die VPolfie 
hung deren bey dem Gammıer Gericht aus⸗ 
gefallenen. Urtheilen anfomme, und nicht 
—* werden, über den etwa zmeifjel- 
haften Verſtand des ihnen ertheilten Com- 
millorii, zu Der ——* Beſchwerde und 
ber Sachen Auffenthalt, oͤffters anzufra« 
gen, oder Erläuterung zu fuchen: 

So befehlen Wir hiermit und wollen, daß 
befagtes Cammer⸗Gericht fothane Commil- 
foria jederzeit deut» und verfländlich einrich- 
ten, auch, da «8 zu der Commiffarien beſ⸗ 
ferm Unterricht nöthig, und die Parthe 
es verlangen würden, Die dahin einfchla; 
gende Stücke aus Denen Acten uuter Det 
Cantzley zer beylegen laffen folle, 

$. 87. Alldieweilen auch bey gegenmwärtic 
ger Viliration fich hervor dethan, Daß deren 
abgefommenen und verftorbenen Benfisern 
hinter fic) gehabte Prorocolla, Extractus 
und Relationes nicht jedesmahl zu behöriger 
Zeit, wie im Viſitations⸗Abfchied de Anno 
1600. $. Und obwohlac. 7, cum ſeq. und 

juͤngern 


4 
eines 


* 


4 


Keith» Schlüf bes ietizen Reit . Sun 


ngern Reichs: Ahfchied $. Vorgehend Dies 
x. 250. heilfamlich verfehen , zum Cams 
mer-Gericht geliefert, noch auf Die darinn 
dorgefchriebene Art verwahret worden, fo 
foll ins Fünfftige Darauf beffer acht gegeben, 
und dieſerllnordnung vorzukommen / die abge: 
legte Kelstiones ir die Dazu verordnete Kiſten 
gelegt, ——— gehoben, auch nach 
Abſterben der Beyſitzer und gleich darauf 
beſchehener Verſiegelung aller Cameral⸗Acten 
etwa den zweyten ober dritten Tag her⸗ 
nach, falls noch einige Relationen bey ihnen 
vorhanden, nebens anderen um Cammer⸗ 
Gericht gehoͤrigen Briefſchafften, in ihren 
Haͤuſern ordentlich aufgefucht, und abgeholt / 
imgleichen die Relationes, fü die noch lebens 
be Beyſitzer abgelegt; und etwa, mider die 
Gebühr, noch ben fich haben möchten, vor 
ihrien abgefordert , nicht weniger ing kuͤnff⸗ 
tige der abfommenden Relationes vor ihrem 
—— wie obgemeldt, ausgeantwortet / 
odann ſogleich in Die Leſerey gebracht, und 
allda wohl verwahrt, Feinesmens aber in 
der Proto : Motarien Häufer, oderanderft; 
wohin gelieffert werden: 
$. 88- Es befteber auch ein nicht geringes 
Gebrechen ben dieſem höchiten Gericht dar⸗ 
in, daß dag Silenuum, worauf doch ſaͤmtli⸗ 
che Gerichts⸗Perſonen einen theuren Eyd 
geſchworen, und werbalb fo vielmahlen in 
borigen Viſitations⸗Abſchieden nöthige Vers 
ordnung gefchehen, faft gar nichts gehalten 
wird: Allermaffen dann nicht allein, wer 
Reterens ineiner Sad), fondern auch wie die 
Vors eines jeden Beyſitzers gelautet, und Die 
Conclula ausgefallen, \ e Mühe zu er ten; 
Damit nun folchem Übel, wodurch denen 
Beyſitzern felbft offtmahls viel Verdruß zus 
waͤchſet, Dermahlen eines gefteuret werde: 
So will man die vorige Verordnungen nicht 
nur allesihres Sinhalts wiederholt, fondern 
auch den Herrn Cammer⸗Richter und Praͤ⸗ 
ringe ins befondere hiermit erinnert bar 
+ fieh ihres Amts ernftlich zu gebrauchen, 
fo bald. Ihnen etwas von dieſem ſo gar ge 
meinen Verbrechen zu Ohren fommt, auf 
die Verdächtige ohne Anfehen der Perfonen 
ohngefäumt zu inquuriren, und gegen die 
ſchuldig befundene mit ohn eiblicher 
ſchwerer Straf, ia wohl, geſtalten Dins 
gen nach, mit Entfeßung vom Amt zu ver 
fahren, inſonderheit aber darauf feharf zu 
halten, daß vor der Zeit die Urtheil nicht bes 
Fannt gemacht werben: ° 
$. 89: Und damit die Referenten deſto 
weniger ausgefundfchafft werben ,_follen 
Cammer⸗Richter, Präfidenten und Beyſi ⸗ 
tzer, gegen die Procuratoren, Partheyen, 
oͤder deren bevolimaͤchtigte Sollicitanten in 
ihren Reden und Geſpraͤchen vorſichtig ſeyn 
und ſich mit ihnen in Die Merua Cauſæ nicht 
zu weit einlaffen. —— 
8. 90. Ferners ſollen die Prafidenten, und 
welcher in deren oder in Des Herrn Cam⸗ 
mer + Richters Abweſenheit das Pire&o- 





die Notarien oder Pefer, wer in eins oder 
anderer Sach Referent fee , befragen lafien; 
fondern von demjenigen felbft , verdie Auss 
theilung der Acten in feinem Regiſter aufges 
— vernehmen, welcher aus denen 

eyſitzern ſelbige zu referiren bekommen 
habe, damit in der durch einen Dritten be⸗ 
ſchehender Nachfrage der Referent nicht et⸗ 
wa offenbahret werden moͤge. 

$. 91. Unter anderen Mißbraͤuchen hart 
man auch wahrgenommen; daß die Deputati 
kiſci nicht jederzeit von Dem Collegio Canıe- 
rali beftellt, Die Bilcalifche Interlocutori⸗ 
Beſcheide auch nicht, wie gebräuchlich, 
von vier Benfisern. verfertiget, fondetn oh⸗ 
ne Unterfcheid in denen Mäthen diftribuirt; 
und Dadurch die ordentliche Kelationes ges 

indert worden; Wann aber folches Dem 

Deputationss Abfchied de Anno 1577. 
Nachdem 26 ss. und jünger Reichs⸗A 
febied $. Beruͤhrtem ꝛc. 93. fehnurftracks sus 
wider laufft: Als wird dem Herrn Cam 
mer⸗Richter, oder deffen Amts⸗Verweſern, 
hiemit anbefohlen, dahin zu fehen, daß von 
dem Cammer⸗Gericht aljofort zwep Depu⸗ 
tirten, einer der Catholiſchen Religion, Der 
ander aber der Augfpurgifchen Confeßion 
jugethan, dem Filco zugeordnet, und obers 
wehnte Befcheide durch vier darzu beſtellte 
Beyſitzer exıra ordinem begriffen, und der 
gemeine Kath damit nicht beſchwert, auch 
im übrigen dasjenige, was in Denen ange 
führten ReichseAbfchieden und der Cammer⸗ 
Berichts Ordnung Part. 2, Tit 16 megen 
der Bifealifchen Sachen und deren Befchlew 
nigung verfehen ift, beffer, als bif;hero, bes 
obachtet, und dem Filco auch zu feinem ſo⸗ 
wohl vor als nach ergangenem Urtheil ges 
machten Proceß⸗Koſten verholfen werde; 

. Damit nun folches alles deſto beffer bes 
fördert werden möge, foll eine abfonderlis 
che Stub zu Nerwahrs und Beyfammen⸗ 
haltung der Fiſcaliſchen Acten verfertiget , 
und die Deputari ad Filcum , und zur Pfens 


ningmeifterey (ſo viel Deren gegentoärtig, 
und woann ſich SAH begeben, toben die” - 


lestere nöthig fennd ) alle Samſtaͤge, nach 


‚geendigtem ordentlichen en in der Des 
r 


putations oder gedachte alifcher Stub 
zuſammen treten, und dem Fiſcal, welcher 
fid) allda jedesmal zu obbemeldter Zeit eins 
zufinden hat, über die Vorfallenheit hören, 
mithin die Bifcalifchen Sachen fich alles Fleiſ⸗ 
fes angelegen feyn laſſen. 

$. 92. Demnach fich auch gebührt, daß 
in Denen in Das Sifealat: Amt einfchlagenden 
Materien dem Filcali Communication derer 
übergebenen Schriften und ergangenen De- 
ereten befchehen: Alshaben Cammer⸗Rich⸗ 


.ter, Präfidenten und Benfiger, dißfalls je⸗ 


derzeit Das nöthige zu verfügen. 
. 5.93. In der Cammer » Gerichts ⸗Ord⸗ 


„nung und andern Reichs⸗Satzungen ift 


zwarn gnugfam verfehen, wohin bie-Bifcas 
aaa liſche 
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rium führet , Durch niemand ins fünfftige 1713. 
Decemb 


4713. 
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liſche Gefaͤlle gehoͤrig und anzuwenden 
ſeynd: 


Nachdem aber bey gegenwaͤrtiger Vifita- 
tion fich hervor gethan, daß zumeilen dem 
Filco folche Ausgaben zugemuthet worden, 


welche er zu thun nicht fehuldig: Als follen - 


Cammer : Richter , Präfidenten und Bey⸗ 
figer die Reichs Geſetze hierunter genau bes 
obachten, und den Sifcal mit feinen Decres 
en, welche denenfelben nicht gemäß, es ges 
chehe unter was Vorwand es molle, bes 
chweren, vielweniger ohne Ihrer Kayſerli⸗ 
chen Majeſtaͤt ausdrückliche allergnaͤdigſte 

laubniß etwas von Straff⸗Geldern ſich 

bſt zueignen. 

$. 94. So viel die Fiſcaliſche Vergleiche 
mit denen Partheyen betrifft, hat es zwar 
in denen Faͤllen, wo die Reichs⸗Geſetze dem 
Filcali erlauben, ſich mit Vorwiſſen der Des 
putirten ad Filcum mit denen Partheyen zu 
vertragen, ben der Cammer⸗Gexichts⸗Ord⸗ 
fung Part. 1. Tit. 26. $. 3. ſein Bewenden, 
Boch haben die Deputari vor dem Schluß 
Des Dergleichs dem Collegio davon Nach 
richt zu geben, und deffen Gutfinden dar⸗ 
über abzuwarten; Wann es aber auıf eine 


* Moderation oder gaͤntzliche Erlaffung der 


Straff aus bloffer Gnad anfommer, iſt 
bie Fin mit ihrem Suchen an iin 
Kapferliche Majeftät zu verweiſen. Im übris 
gen hat es wegen Straff der ftevelmüthi- 

en Appellanten bey dem Bifitationd «Abs 
chied de An. 1581.65. Obmohl ze. 6.fein ohns 
deraͤnderliches Verbleiben. 
6 95. Als auch zu Zeiten gegen die Ca⸗ 
Meral- und andere Perfonen Pasquillen 
hervor kommen / diefelbe aber nicht eg 
unterfücht worden; &o foll der Fiſcal, Auf 
ferfter Möglichkeit nach, wann ins kuͤnffti⸗ 

e dergleichen mehr ergeben mürden, auf Die 
Urheber inguiriten; und mas er dißfalls in 
Erfahrung gebracht, dem Collegio uͤberge⸗ 
"ben, welches alsdann gegen die Pasquillan⸗ 
ten, und bie daran Theil genommen, mit 
denen im denen Reichs⸗Satzungen und ges 


. ‚meinen Rechten gefekten Straffen, der 


Schaͤrfſe nach zu verfahren ernftlich erinnert 
wird. 

8.96. Ob zwarn in dem Memorial Jud. 
de An. 1568. $. Als auch ec. 6. & feqy.heils 
famlich verördnet, und im Memoriali Judi- 
cis de Anno 1595, $. Ob nun wohl &.4. ers 
innert worden, tie es in Pupillar⸗Sachen 
gu halten, deme aber nicht allerdings nach⸗ 

elebt worden; Als wird der Herr Cammer⸗ 

ichter hiemit ernftlich ermahnet, fich der 
Pupillen + Sachen, gedachter Ordnung 
= beften Fleiſſes angelegen De und 
mann eine Cammer ‚Gerichts: on mit 
Tod abgehet, nicht allein denen hinterlaffe- 
nen Kindern alfogleich Vormuͤnder ſetzen, 
Beer auch diefer Verwaltung halber jähts 
ich die Rechnung abhören zu laſſen, damit 
denen Unmündigen, der Gebühr nach, vors 
geftanden werde. 


« 


Vierter Theil, enthaltend. 


— — — — — —— — 
$. 97. Wegen der Sollicitanten und 
fremden Sachen ereignen ſich auch aller⸗ 
hand Mißbraͤuch; Dieſem nun, ſo viel 
moͤglich, zu ſteuren, wird das Sollicitiren 
bey hieſigem Kayſerl. und Reichs⸗Cammer⸗ 
Gericht allen denen, ſo ſolches in ihren eige⸗ 
nen Geſchaͤfften nicht verrichten, noch dar⸗ 
su abgeordnet und bevollmaͤchtiger ſeynd, 
ohne Unterſcheid, inſonderheit aber denen⸗ 
jenigen, welche fi) am Ort bes Cammer⸗ 
Gerichts derentwillen beſtaͤndig aufhalten, 
und die Sollicitatur der Sachen mit Fleiß 
an fich ziehen, gänglid) verbotten, und fols 
len Cammers Richter ‚ PBräfidenten und Bey⸗ 
fier, feinen dergleichen Sollieitanten , fie ſeh⸗ 
en Geiſtlich oder Weltlich, Ehriften over 
den, Gehör geben, Deßgleichen die Les 
ohne Einwilligung des ordentlichen 
Procuratoris, feine Aeten oder Producten 
mehr, einem fremden , noch einem andern 
ri, oder Advocaten vorlegen ‚ fons 
bern wann fich derfelben einer darum an⸗ 
melden würde, folches alsbald gehörigen 
Orts, damit darin gebührendes Einfehen 
befchehe, anzeigen. 
$. 98. In Annehmung der Advocaten 
und Procuratoren hat das Cammer ⸗ Gericht 
fleißig dahin zu fehen, damit darzu — 
Subjdtea , welche nicht allein mit behöriger 
Geſchicklichkeit verfehen ſeynd, fondern ſich 
auch im Leben und Wandel untadelhafft 
auffuͤhren, zugelaſſen, und der Cameral⸗ 
Perfonen Kinder, wann fie die behoͤrige 
‚Qualitäten haben, vor andern dabey bedacht 
werden; Balls fich aber nachgehends Aufferte, 
daf der Advocaten einer fein Specimennicht 
ſelbſt ausgearbeitet, wäre derfelbe alsdann 


“vom Gericht völlig abzufchaffen. 


$.99. So viel die Anzahl der Procuras 
toren betrifft, follees bey denenim Reichs⸗ 
Abfchied.de An. 1570. $. Wiewohl auch 2c. 


E biß auf 30. vermehrten Perfonen gelafe 


$. 100, Als auch vorgebracht wor⸗ 
den, daß ilen ein Procurator dem an⸗ 
dern feine Parthey abpradicite : So ber 
fehlen wir, die Kapferliche Commilleri: und 


Viſitatoren hiemit ernftlich , daf Die Procur 


ratores ſich deffen hinführo enthalten ſollen; 


Da aber jemand folchen zuwider handlete: 


So ar Sammer» Richter, Präfibenten 
— dieſelbe alsbald ihres Stands 
en n. 
. 101. Nichts weniger wird das Colle- 
gium Camerale erinnert; gute Borfehung 
zu thun, daß niemand gegen Chur + Fürften 
und Stände Des Meichs, oder auch andere 
einige Anzüglichfeiten in Denen Receſſen oder 
rodueten gebrauche: Wann aber Dergleis 
vorfäme, folle , nebenft deren Verwerf⸗ 
fung gegen Die Übertretere gebühliche Straf 
ergehen und vollftrecft werden. 
$. 102. Ingleichen hat der Herr Cammer⸗ 
Richter, oder deſſen Amts⸗Verweſer, darauf 
iu halten, Daß, zufolg der Cammer —* 
richts⸗ 








Bidtss!Ordnung, Part, 1.Tit. 24.$.1.& 2, 
wie auch das Memor, Procurat, de An, 1600, 
8. Ferner wird auch ꝛc. 3. und zu Verhuͤ⸗ 
tung aller der Gegen⸗Parthey etwa zuwach⸗ 
fender Sefährlichfeit, die Procuratoren die 
Arteftationes, Produeten, Schriften und 
Beylagen aus der Cammer Gerichts: Lanıks 
ley nehmen und löfen, und folche Durch ihre 
Schreiber nicht abfchreiben , noch der Ge⸗ 
gen: Parthey infinuiren laffen, oder einander 
sommuniciren, fondern alles, was der Pars 
they zu inſinuiren, oder zu communiciren ift; 
in gedachter Cammer-Berichte-Cangley co- 
pirt, von einem Protonotario , oder Lefer 
Nidimirt, und darunter: Rayf, und Reiches 
Lammer » Berichte + Tangley + hands 
ſchrifft: vom Copiften gefeßt, auch von 
Diefem fein Nahme unterfchrieben, dafür 
aber von denen Partheyen weiter nichts, 
als die Copey⸗Gelder, gefordert, und bezahlt 
werden folle: Falls aber einjoder ander von 
denen Procuratorenoder Cantzley⸗Perſonen 
diefer Verordnung zuwider handelte, wären 
der ober nr mit behörender ohnnachläfs 
figer Straff Dafür anzufehen. 

$. 103. ‘Demnach auch) bie Proeuratores 
ju Zeiten bey der Cantzley ein und andere 
Expeditiones perfertigen? und hernadh, ohn⸗ 
geachtet der vom Vermalter ihnen dieſerwe⸗ 
en befchehener Anzeig, gegen den Inhalt 
des Viltations-Abfchiede de Anno 1564. 9. 
Betreffend Copias &c. ohnausgelößt liegen 
laffen: Als wird gedachtem Cantzley + Der 
walter, um folhem Mißbrauch vorzukom⸗ 
men, frey geſtellt, derentwegen benen Pros 
euratoren Die Ausfertigung in ihren eigenen, 
nicht aber anderer Parthenen Sachen aufs 

halten; Wann aber die Eankley aufdies 
e Art zur Zahlung nicht gelangen Fünte, 
und Dahero bey dem Gericht Flagen würde, 
ex das Cammer⸗Gericht darinn folches Eins 





hen zu haben, daß ohne Schrift: ech» 

{ung dern fäurmigen Procuratori anbefohlen 
werde, innerhalb wenig Tagen foldye aus 
zulöfen Da gleichwohlen Dderfelbe deme 
nicht nachfäme, fol * aus ſeinen eigenen 
Mitteln zur Straff eben fo viel in den Ar⸗ 
men⸗Seckel zu bezahlen auferlegt, ſodann 
durch die Pedellen und Cammer⸗Boten die 
Cansley = Gebühr fomohl, als bie Straff 
eingetrieben, auf verharrendem Ungehorfam 
aber derfelbe gar ab Ofkicio fufpendiret 


Weilen fich ebenmäßig befun⸗ 


werden 

F.1 
den, —* Beſtraffung der Procuratoren 
gegen einige mit aller Schaͤrffe verfahren, 
anderen aber aus Gunft durch die Finger 
gefehen werde: So foll das Cammer⸗Ge⸗ 
richt forgfältig Achtung geben, daß kuͤnff⸗ 
tig hierunter, ohne Abficht der Perſon, eine 
Gleichheit gehalten, und alfo Feinervor dem 
andern befchwert werde; Falls aber ein oder 
andere Reichs⸗Satzung durch eingeriffenen 
allgemeinen Mißbrauch bißhero nicht beobs 
achtet worden: Go hat gemeldtes Cammer⸗ 
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Gericht zuvotderſt die Procuratords zu deren 
fleißigen Befolgung angumeifen, und da 

„ gleichtoohlen dagegen gehandelt würde, als⸗ 
Dann die Übertreter mit gebührender Stra 
‚anzufehen, diefe und andere Poͤn⸗Fa au 
mit ‚ und, da es nöthig, Durch Ans 
drohung und Bewuͤrckung Der SulpenGon 
benzutreiben. 








.$ 105. Des Pfenningmeifters halben 


ift bey dieſer Extraordinari - Vilitation: vor⸗ 
ommen, daß regen ermanglenden ſichern 
und mohlsverwahrten Orts allhier, die 
einkommende CammersZieler nicht, wie in 
ber Ordnung und Viſitations⸗Abſchieden 
verfehen, verwahrt wuͤrden; Weilen aber 
folchen billig beffer nachzuleben: Als hat das 
Cammer⸗Gericht einen fichern und wohl ver⸗ 
mwahrten Drt ausjufehen, wo die eingehende 
—— in einer hierzu verordnete 
ruhe aufgehoben werden Fonnen. 

$. 106. Weilen das Collegium Camersle 
bermittelft eines dem Pfenning Meifter Au, 
1695. ertheilten Decreri, zu der von Kaya 
fer. Majeftät und dem Reich vorhin beſtimm⸗ 
ter Befoldung, ſich wegen der nach der 
nd eingefchlichener geringhaltiger Muͤntz⸗ 
Sorten den Aufwechſel eigenmächtig 
jugebilliget ; Als foll_ gedachtes Colle⸗ 
gium fich dergleichen Fünfftighin in alle 
meg enthalten, und unterm Namen eines 
Auftvechfeld oder anderm Vorwand ohne 
Kayſerl. Majeftät und des Reichs Dorwifs 
fen, auch erfolgter ausdrücklicher Einwilli⸗ 
gung über den im jüngern Reiche: Abfchied 
auf 100, Thaler erhöhetem , und nach dem 
Jegigen Lauff des Reichs⸗Thalt. auf 2000. fr 
von Viſitations wegen, jedoch nur biß auf 
Ihrer Kayſerl. Majeftät und des Reichs ans 
derweite Verordnung angefegtem Gehalt 
nichts mehr zulegen. Und gleichroie ſowohl 
in der Cammer» Gerichts-Drdnung, ale 
auch denen Reiche» und Viſitations⸗Ab⸗ 
fchieden verfehen, daß unter Cammer⸗Rich⸗ 
ter, Präfidenten, Beyſitzern und anderen 
Gamerals Perfonen, wegen Austheilung 


der Beloldungen ‚eine durchgehende Gleich⸗ 


heit zu halten; Als fol hinführo das von. 
denen Ständen des’ Reichs einfommende 
Species⸗Geld an Thalern und andern gro⸗ 
ben Sorten nad) dem Reichs⸗Conſtitutions⸗ 
mäßigen innerlichen Werth nicht allein unter 
gedachten Cammer Richter, Präfidenten 
und Venfiker, fondern aud) die Offitians 
ten nad) ‘Droportion der einem jeden zukom⸗ 
menden Beſol dung, — und der 
Aufwechſel, wegen der eingehenden curren⸗ 
ten Müns, ihnen Officianten, jedoch nur 
von Zeit des wieder eröffneren Gerichts, mit 
Itung durchgehender Gleichheit, gezah⸗ 

et und vergütet erben. 
$. 107. Machdem der Drdnung und 
Keichs: Sakungen, bevorab dem Viſita⸗ 
tions Decret an Sifcal und Pfenningmeis 
ftern de An. 1572. zufolge, die Cammer⸗ 
Zieler bon denen Ständen des Reichs ents 
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teder in Dieverordnete Leg⸗Staͤdte zu lieferm, 
eder Dem Pfenningmeifter zu bezahlen; auch 
von demfelben und dem Gegenfchreiber dar⸗. 
ber zu quittiren feynd; Als folleh Cammer⸗ 
Richier, Präfidenten und Behſitzer, ine 
befondere aber die Deputati al Callam bat; 
ob fern, Damit gedachten Neichs + Sa 
gungen genau nachgelebt werde, und 
nicht geftatten, Daß wann etwa auf 
fer Dem einer Gerichts⸗Perſon an Beſol⸗ 
dung was bezahlt, und nachgehends bon 
ten Camimer⸗Zielern abgezogen werden wol⸗ 
te, der PfenningsMeifter folches künfftig in 
feine Rechnungs Einnahme bringe; _ oder 
Darüber quittire; Wie dann zu Verhütung 
der daraus entſtehenden Unordnung felbiger 
Standeinen Weg wie den andern; alsob er 
nicht gezahlt. zu halten, und der Fiſcal 
fich hierunter ſeines Amts zugebräuchen hat; 
$; 108.Ben Unterfuchung der Pfenning⸗ 
meiſterey Rechnungen hat man wahrgenom- 





er, was maffen vom Jahr 1673. biß 


1686. inclufive nicht, mehr; als zwey, und 
zwar ohnabgehötte Rechnungen, vörhanden; 
und es in jehtzermehnter * damit alſo 
ohnrichtig hergegangen, dab, nach allem 
—— Fleiß, nieht auf den Grund 
zu kommen geweſen ; wie viel Die hiebevorige 
Pfenningmeiſter im Reſt und Nachſtand 
verbliehen; Da aber hierunter vors kuͤnff⸗ 
tige zulaͤngliche Vorſehung zu thun hoͤchſt 
noͤthig ſeyn will; Zumahlen dem gemeinen 
Weſen eben ſo wenig, als einem zeitlichen 
reg vorträglich, wann man Die 
Rechnung lang ohnabgehört liegen laͤſſet; 
Als follen Cammers Richter, Bräfiventen 
und Beyſitzer Da REN) wann 
etwa die kuͤnfftige Viſitation ihren ordentli⸗ 
chen Fortgang, gegen Verhoffen, nicht ge⸗ 
winnen wuͤrde / jedes Jahrs feine Rechnung 
viſionaliter abnehmen, jedoch der naͤchſt 
ommenden Viſitation, oder Deputation, 
wegen Abhoͤrung ſothaner Pfenningmeiſte⸗ 
rey⸗ Rechnung ae Befugniffen inallem 
ohne Nachtheil. 
$: 109. Anlangend die Pedellen und des 
ren Amt, hat der Herr Gammers Richter, 
oder deſſen Amts / Dermefer , keineswegs zu 
eftatten, Daß fie die Schlüffel zu den 
Ruthe-&tuben, welche allezeit indie Leſerey 
zu liefern, zu fich zu nehmen, oder dieſe oh⸗ 
ne Geheiß, eigenem Gefallen nach, allein 
aufichlieffen Oonbern Bielmehr, zu Benbes 
haltung des bey dem Gericht fo nöthigen 
und oben ſchon verpönten Silentii , darob zu 
Be Daß, wann ein Pebell, erheifchender 
othdurfft nach, in die Naths : Stube 
ſchickt wird, folches nicht ohne Zuordnung 
oder Beyſeyn eines Lefers gefchehe; Allen⸗ 
falls aud) die Supplicationes oder Acta nicht 
jerftreuet vor eines jeden Beyſitzers Ort, 
fondern zufammen mitten auf den Tiſch mit 
umgefchlagenen Rubriquen gelegt, oder 
fonft in andere Weg wohl verwahrt werden. 
$. 110. Der Herr Cammer-Richter, 
oder deſſen Amts⸗ Verweſer wird hiemit ins 
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fonderheit erinnert, wegen des Armen⸗Se⸗ 
ckels behoͤrige Vorſehung zu thun, damit es 
richtiger, als bißhero, darmit hergehe, und 
darzu einige Beyſiher, wie Herkommens, 
wiederum depuurt werden, welche nicht abs 
lein des Pedellen daruͤber gefuͤhrte Rechnung 
alle viertel Jahr abhoͤren, ſondern auch dar⸗ 
an ſeyn ſollen, damit Das Reperterium mit 
mehrerm Fleiß, als vorhin; geführt, die 
Schufdener mit ihren Bor > und Zus Nas 
men; auch wo fie wohnhafft ; ordentlich bes 
nennt, Deren Obligationes oder Cautiunes 
darinn mit Buchſtaben oder Ziffern feifig 
arigemerckt und 'beygelegt, mithin Diefe letz⸗ 
tere in einem beſondern Faſcicul zuſammen 
gehefftet, auch fonften dasjenige ſorgfaͤltig 
beobachtet tverde, was zu Vermeidung der 
bißhero verfpürten allzugröffen Unrichtigfeit 
dien⸗ und zu fünfftiger befferer Verwaltung 
des Armen⸗Seckeis zulaͤnglich erachtet wer⸗ 
den moͤchte; So ſollen auch die Pedellen 
dahin nachdruͤcklich angewieſen werden, Daß 
ie fuͤrohin,/ mit Einförderung der zu dem 
Armen⸗Seckel gehörigen Straff ⸗ Geldern, 
nicht ein viertel Jaht zuwarten, ſondern 
che; wann fie angeſetzt, in gebuͤhrender 
Zeit einfordern, und davon in jeder Woch 
alle Samſtag ein WPerjeichniß derjenigen, 
welehe ihre Straff nicht bezahlt, dem Herrn 
Cammer⸗Richter oder deſſen Anıts Vers 
weſern übergeben, welche fofort mit allem 
Fleiß daran zu ſeyn, und gedachten Pedellen 
dahin Obrigkeitliche Hand Reichs⸗ Eonftis 
tutions-inäßig zu bieten haben, daß von ihs 
hen die Straffen ordentlich und ohne eini- 
gen Abgang eingetrieben , nicht aber, tie 
bißhero / wann die Straff- Ordnung denen 
Procuratoren angefeht, an ſtatt eines Cam⸗ 
mer⸗Guͤlden nur 60, Kreutzer, ſondern 80. 
Kreutzer, und mann eine Straff nach Er⸗ 
mäßigung erfennt, an ftatt 2. Cammer⸗ 
Guͤlden nicht nur 120. Kreutzer, fondern 
160. Kreußer einaetrieben, deren Zahlung 
auch, wann die Advocaten , Procuratoren, 
arthenen, oder andere, welche geftrafft 
orden, felbiaer Nemifion oder Moderas 
tion von Zeit der angefegten Straff inner- 
halb 8. Tagen durch gewöhnliches Decret 
nicht befcheinigen, alsdann durch die Pedel⸗ 
lern; uriangefehen des um folcher völligen 
Nachlaß, oder Ringerung angegebenen, 
öder befebehenen Suppficirens, ernftlich ge⸗ 
pres und einaebracht, fodann dem Pedel⸗ 
en von jeden eingefommenen Straff-Sül« 
den, wie von Alters, ein Basen gelaffen 
werden, zu melchem Ende der Herr Game 
mer⸗Richter, oder deſſen Amts: Verweſer, 
beruͤhrten Pedellen alle Samſtag ein Ur⸗ 
laubs⸗Schein, woraus ſie erſehen koͤnnen, 
welchen Procuratoren aus der Audientz zu 
bleiben erlaubt, zuſtellen, auch jederzeit ge⸗ 
en die Uberfahrer mit der in dem juͤngern 
eichs⸗Abſchied de Anno 1654. $. 98. und 
fonften in denen Reichs: Satzungen enthals 
tener Straff ‚auch, bervandten Sachen und 
Unftänden nach, Pœna dupli, oder — 
son 
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onzu verfahren; Dabenebens haben Cams 


mer⸗Richtet, oder deſſen Amts-Verweſer, 
imgleichen oͤbgedachte Deputirte Sorg zu 


tragen / daß die Einnahm ind Ausgab, 


nach vorhers von dem Rechnungs⸗ guͤhrern 
genugfam geleiſteter Caukion ; treulich bei 
fchehen und berechnet,. über ‚die Strafen, 
ein eigenes Regiſier gehalten, und bar 


Die denen Cammer Gerichts; Advocaten und: 
Procuratoren ängefehte Straffen aufge⸗ 
jeichnet/ die. Rechnung auch über ſothane 
Gelder jedes Jahts richtig abgelegt, die 
Straffen auf vörgängiges, von dem Colle« 


gio Camerali erfheilendes Decret allein zu Den, 


armen Partheyen Sachen, als worzu ſie in 
denen Reichs» Säsungen gewidmet, und , 


nicht, wie bißhero zur Ungebühr befehehen; 
zu was.anders, ob es ſchon pios ülus bes 
träffe, angewendet; Die auslehnende Capi⸗ 
talienmit genugfamen Unterpfändern verfer 
hen die davon jährlich fallende Zinfe ohnnach⸗ 

läßigeingetrjeben, Nicht weniger, nad) Anleis 
tung Des Deputations-Abfehiede deAn.i600. 
$. Damit aber. ꝛc. 10, die armen Partheyen 
Des Juramenti paupertatis bot deſſen Abſchwoͤ⸗ 
rung wohl verftändlich efinnert, das Ars 
mens echt denenjenigen, wwelche folchen Eyd 
wuͤrcklich gefehworen; alleinig verftattet, ih: 
nen jedoch nichts, ala auf Supplicationes und 
ſchrifftlich ausgeftellee Zeugniffen derjenigen 
Cammer⸗ Gerichts⸗ Advocaten und Procu⸗ 
ratoren, welche ſie bedienen, und glaubwuͤr⸗ 
dig atieſtiren, ob und wie lang dieſelbe bey 
dem Gericht ſich aufgehalten, verabfolget , 
imgleichen das verwilligte —— von de⸗ 
nen Notarien mit Buchſtaben ausgeſchrie⸗ 
ben, ſodann die Amweiſungs⸗Zettul wegen 
des wuͤrcklichen Empfangs entweder von der 
armen Parthey ſelbſt, oder durch ihren Pro⸗ 
curatorn unterſchrieben werde, wobey keines⸗ 
wegs zu geſtatten, daß dieſelbe über ein hal⸗ 
bes Jahr, vermoͤg mahr⸗ angeregten Depu⸗ 
tations · Abſchieds de Anno 1600. $. Und als 
— 13. bey dem Cammer⸗Gericht ſon⸗ 
der Noth verharren, weniger aber daß 
Cammer⸗Richter, Präfidenten und Benfis 
ser folche Perfonen, der Ordnung zuwider, 
zu Diettern, ern, Mägden, oder 
anderen dergleichen — auf⸗ und an⸗ 
nehmen: Nebenſt deme ſoll das Collegium 
Camerale, mann eine arme Parthey ein ob⸗ 
fiegliches Urtheil erhalten, dem vorigen 
Richter, oder Executori, ſolches zu wiſſen 
thun, mit dem Befelch, daß von dieſem dag 
aus dem Armen: Seckel vorgeſchoſſene Quan- 
tum nicht allein einbehalten, oder ſonſten 
von der arınen Parthey, wann fie zu beffes 
ren Mitteln gelangt , erfeßet, fondern auch 
die übrige Gebühr abgeſtattet werde; Hier 
naͤchſt agch in allen andern, nach der Cams 
mer-Öerichts + .Drönung Part, 1, Tit, 78. 
. and Deputations-Abchied de Anno 1600, 
$. So viel ae. 6. zu verfahten, und dem Pe⸗ 
dellen oder Rechnungs Führern vors Fünfftis 
ge dasienige, was in Dem Anno 1579. er⸗ 
gangenen Eommißionss und Viſitatlons⸗ 


Decret vom 1. May verordnet ; umfichdar ; 1713. 
had) zu achten , zuzuſtellen. Nicht weniger Decemb, 


follen obgedachte Deputirte jährlich Das Re- 
— durchgehen, al⸗ 
les in richtigen Stand zu ſetzen und zu erhal⸗ 
ten ſich bemͤhen, auch überhaupt eine weit 
beſſere Adwĩniſtration, als bißhero, Über 
den Armen Seckel führen; auf daß in uns 
berhofften Fall der nicht genugſam Hetrages 
ner Sorgfalt; man nicht gemäßiget ſeyn 
Inöge ; mehr⸗ erwehnte Deputirte und andere/ 
fo des Armen⸗Seckels Gelder in Handen 
und deren Berwaltunggehäbt, zu Erfekung, 
ulles 18) ſo Dutch. ihre Nachläßigs 


keit deimfelben an Eapitalien, Zinfen, oder 


fonften auf ein oder andere Weis zugewach⸗ 
en, executive anzuhalten. * 

„8 112,.Der Boten halber, als bentvels 
then groffe Unrichtigfeit verfpürt worden, 


Toll dasjenige, was ın der Kammer » Ges 


tichts. Ordnung und ſonſten, auch was An. 
1653. den .3. Sept. und den i; Detober 
1661. von bem Gollegio Tamerali, To viel 
bie Boten belangt ; wohl verordnet worden; 
beften Sleiffes beobachtet; der Bothen Ans 
jahl wegen es bey denen 12. Meitenden und 
noch zur Zeit, ſo lang e8 nöthig befunden 
wird, der ta. Fuß⸗Bothen gelaffen, nicht 
weniger diefelbe durch. Cammer⸗Richter oder 
Präfiventen, famt etlichen aus den Denfis 
bern , auch in Benfenn des Verwalters an⸗ 
jenommenz und an Plas eines abgehenden 
Seitenden er aͤlteſte hierzu quahäcırte Fuß⸗ 
Bothe befördert werben. 

$. 112. Sollen der Herr Cammer⸗Rich⸗ 
ter, Präfidenten und Benfiger, auch Feine 
Cammer⸗ Bothen in Dienften haben, fons 
dern, da fie — annoch bey ſich haͤt⸗ 
ten, ſogleich abſchaffen. 
. & 113. Damit man nih auch wegen ber 
—— der Bothen eine gewiſſe Regul 
wornach ſich ins kuͤnfftige zu richten, haben 
moͤge: Als iſt wegen deren Verbrechen fol⸗ 
gender Unterſchied zu machen, daß, wann 
der Cammer⸗Bothen Mißhandlung eine 
Leibs⸗Straff oder Infamiam nach ſich siehet, 
alsdann derſelben Sathen Erörterung dem 
Collegio zuftehe; Wann aber ein oder ans 
der aus neringeren, als oben nemeldten Urs 
fachen tmitrelft Entfesum, vom Dienft, oder 
mit dem Thurm Juftraffen, ein ſolches dem 
on Cammer⸗Richter, oder deffen Amtes 
Vetweſer mit Zuziehung einiger Benfiker, 
in en des Cantzley⸗Verwalters, vor⸗ 
zunehmen und zu entſcheiden, in ſchlechten 
Sachen hingegen Der Cantzley⸗Verwalter, 
als Bothen · Heputatus, die Beſtraffung, 
wie Herkommens, zu verrichten hätte, jes 
doch dab die von dem Canslen Verwalter 
auferlegte Geld⸗Buſſen, ohne Wiſſen und 
Willen des Eammer-Richters, Bräfidenten 
und Benfigern nicht gantz, oder zum Theil 
erkaffen, fondern dem Armen » Seckeleinaes 
bracht werden; Und auf daß folche richtig 
in Die Rachnung einfommen, foll der Pedell, 
welcher Die Armen⸗Seckels⸗Gelder zu vers 
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1713 sBermalter beplegen, was jährlih an Gtra 
Dec eoab „ngefegt worden, : — fen 
$. 114. Demnach aud) Klage vorkommen, daß 
einige Cameral⸗Perſonen, wann fie in Liſten, oder 
andern Käufern wohnen , den 8» Zing unter 
— 7 Vorwand nicht zahlenſondern ſol⸗ 
* wellen laſſen, oder durch ohnbefugte 
* chnung —— bejchmerlich, ober gar 
zu nichten zu machen fuchen : Als ift unfer ernſt⸗ 
licher. — hiemit , Daf vors derfioſſene fomonl; 


8, fürs funfftige richtige Rechnung gepflogeh; und 
*8* —— en bejahlet,. ri 


tka 
ati un af Ab —— der Perſo —— —— Net 
Berholffen were. 

+ sıs. Dbgemeldteri Abſchied, ſamt bene 


Vierter Theil, enthaltend 


rechnen, jebeämahl einen Schein von dem Cantzley⸗ 


u — — ——— —— 
baru gehörigen Memorialien und Idjtefonbern zeit 
bero ertheilten Decreten, molen Wir an Ratt und 
don wegen Allerhoͤchſt⸗ gedachter Rom. Kahf Ma. 
auch der —— Si und Etände bed 
Reichb, Cammer Ri zeitlichen Amts. 
Verweſern —S , 2 uligern / Verwaltern; 
Fifcal; Advocaten, Proruratoren, und allen ande, 
ten Cammert/ Gerich —5* be denen Pfch⸗ 
ch momit fie Rabferl. Maj. und dem Reich ver; 
wandt, nochinahlen befo I Oben daß ale und 
or denenfelbigen biß auf der Kayſerl. Drajef. und 
ichs weitere Verſeh, und Verordnung * 
erh und darüber mit hoͤchſtem Fleiß abe 
Bon und Straf darin verleibt * —* ſetl. 
Ungnad zu vermeiden, Deffen zu wahrer (Dh 
baden Wir unſer Inſiege daran gehendt, Coger 
ſchehen Weglar, den 18, Der. 1713. 
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MEMORIALE, 


Dem Cantzley⸗Verwalter und tıbris 
. gen Cantzley⸗Perſonen jusuftellen, 
SG Emitach ben diefer Exttaordinati- Vilita- 
tion Beichwehrung vorgekommen, daß 
bon denen Eariglen + Perfonen vielfältig wi⸗ 
ber die Cammer-Serichte-Grönung; auch 
Keitherund Viſitations⸗Abſchiede / gehan⸗ 
beit worden; ſolches äber billig abzuftellen , 
und Die vorhandene Feiche⸗Satzungen von 
allen und jeden derCantzley verwandten Per⸗ 
fonen nicht weniger, als denen übrigen Glie⸗ 
bern des Kapferlichen und R mer⸗ 
Berichts zu beobachten = So befehlen die 
Kayferliche Commikion und Viliracores Dem 
Canbley « Verwalter hiemit ernftlich, und 
wo * 


$.1: Daß er uͤber dieſelbe nachdrücklich 
halten, insgemein ohne einige Parthenliche 
eit und Anfehen det Perfon denen Mi 
bräuchen ſteuren, und für fich felbft allent⸗ 
halben mit gutem Eremipel vorgehen, infons 
derheit aber fleißig Acht haben folle, damit 
alte Cantzley⸗Perſonen zu behörender Zeit 
und Stund auf der Cantzley erfcheinen, und 
ein jeder feinem Amt beſſer, als von einigen 
bißhero gefchehen , Inhalts der Cammers 
Berichte - Ordnung, emfig abwarten , zu 
dem Ende er, Verwalter, auch ſelbſt für fich 
nicht allein Morgens zu gensöhnlicher Raths⸗ 
Stund, fondern aud) Nachmittags in der 
Eantzley Jederzeit gegeimoärtig fern ; und 
nicht geftatten fol, Daß jemand, ohrie ers 
bebliche Urfach und ohne feine Erlaubniß 
ausbleibe, oder Die Cansleh-Perfonen unter 
fich einige. Abwechſelung ihrer Erſcheinung 
auf-der Cantzley, oder Nicht» Erjcjeinun 
halber machen, vielmehr aber hat er darau 
u fehen, ‚daß ein jeder das feinige , was 
ihm; Kraft feines Amis, zu oblieget, 
treulich verrichte. Rn 
$. 3. Und damit ſolches deſto ordentlichet 
befchehe; foll der Cantzley⸗Verwalter die 
nunmeht gedtuckte Cangley-Ordnufigy auf 
et mas derſelben halber bey gegenwaͤttiger 
ifitation weiters verſehen worden, ſorg⸗ 
faͤltig beobachten, DaB ſolchen der Gebuͤhr 
nachgeleht werde. Re 
$. 3. Dafern abet ein⸗ odet ariderer deme 
nicht nachfommen; zu behöriger Stund fich 
nicht einftellen; von der Cantzley abtretten , 
oder zu halben und gangen Tagen gar, ohne 
Erlaubniß; ausbleiben würde, demfelben foll 
jedesmahl von feiner Befoldung etwas ges 
wiſſes ‚benanntlich einem Prowo- Notario vot 
jede Stund, die er abwefend, ein Köpfftück, 
einen Norario und Lefer drey Basen eurrent 
Währung; denen übrigen aber, nach Ermaͤſ⸗ 
figung des Verwalter, ein gewiſſes abge⸗ 
sogen, folche Neglecta aud) unter Die fleißig⸗ 
erfeheinende über ihte behörige Beſoldung, 
nach Proportion derfelben, etheilt wer⸗ 
den. Würden ſich dannoch die Unfleifige 
daran nicht fehren, fo foll der Ganglep Ders 
R. Gefege Vierter Tpeil, 


walter e8 an Ihre Chinfuͤrſti. Gnaben hu 
Mayntz gelangen laffen: tie er dann nicht 


‚weniger, auf befundene Lintüchtigfeit eined 


Subjedi, zu aller Zeit, fonderlic) aber, da 
ihme folches befanmt , noch vor der Auf 
hwoͤrung defjelben feinen unterthaͤnigſten 
icht am Höchft gedachte Se. Churfürftl. 
Gnaden dekhalb zu eritatten hat, damit 
Diefelbein Zeiten remediren Finnen. Wann 
aud) gedachte Cantzley · Perſonen ihre Aem⸗ 
ter nicht abwarten , ſondern darinn Die Ord⸗ 
nung überfahren würden , 
Bröffe und Gelegenheit ber — 
Durch den Verwaiter, oder, fo es die Gräfe 
fe der Mifhandlung erfordert, auch durch 
den Cammer + Kichter,; Präfiventen und- 
Benfiger geftrafft werden, — 
$. 4. Auf dat; auch alle Tantzley⸗Perſo⸗ 
nen deito mehr Bervegnuß und Urfüch has 
ben, mihren Sachen Fleiß anzumenden; 


und fich gefchickt zu machen: So hat mar 


zu Ihrer Ehurfürftl. Gnaden zu Mayntz 


das zuverſichtliche Vertrauen, Sie werden 


die gnaͤdigſte Vorſorg dahin tragen, daß det 
Promotion halber die Eammer⸗ Gerichts⸗ 
Ordnung Part. x. Tit.36, $ Damit ic. 4 
genau beobachtet, und die Cantzley jederzeit 
mit folchen tuͤchtigen und geübten Perſonen 
beferet werde; dab in Der ihnen obliegenderk 
Arbeit.nitgends Fein Mangel fenn möge. 

$. 5, oben man auffer Zweiffel felet, 
Hoͤchſt⸗ gedachte Fhre Churfürfti. Gnaden 
su Mayntz werden, falls Die jähtliche Vih- 
tationes ordınarız nicht ſo bald zum Stand 
kommen follten, die Tanilen von Zeit zu 
Zeit, wie es die Reichs / Satzungen an bie 
Hand geben, vifitiren laffen, um Die Cantz⸗ 
len» Perfonen in behörenden Schranefen ih⸗ 
tes Amts zu halten, und allen Pünfftig et 
wa entftehenden Klagen beftens vorzukom⸗ 


men 
$: 6: Die Proto⸗ und Notarii follen ſich 
n. Bleiffes bemühen, die Protoculla 
lebi richtig zu führen; und alle twichtige 
mftände, ach ihrem beſten Dermögenz 
wohl zu verzeichnen; Damit aber um fo viel 
weniger einige Sehler Daben vorgehen koͤn⸗ 
hen, witd-ihen hierdurch auferlegt und ber 
bien; EammerRichter, Präfidenten und 
figer gesiemend zu erinnern, daß dem 
jetzigen Vifitations-Abfchiede $; 27. zu folg, 
Das Protocoll in pleno verlefen und adjuſtirt 
werde: So bald nun dieſes gefchehen , fola 
len obgedachte Proro. und Notarii (Lectum 
8? approbatum in prafentıa Gr. - - - - 
Die -- »- 5 Anno - - «-) Darunter 


eben: _ — 

ie Mit gleichen Fleiß follen auch die 
Protocolla —— in Audientiis, als Senati- 
bus; pon denenProro- und Notariis geführt, 
und alles richtig gefchrieben, Der — 
toren ihre Receß, der Cammer⸗ Gerichts⸗ 
Ordnung und Viſitations⸗Abſchieden ges 
maͤß, in ihren vorbrachten Formalibus pro⸗ 


tocollirt, und darinnen Durchaus u. ger 
Geıca ndert; 


fo ſollen ſte nach 


* 
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Ändert, ſodann die Protocolla und Acta fleifs 
fig tomplirt, die Proceß zu. vechter Zeit 
husgefertiget, und bierunter Fein Eigennuß 
Hefucht, weniger Derentwegen einiges_©es 

Ack angenommen werden, alles ben Ders 
meidung ohnausbleiblicher fehwerer Straf. 
.. $ 8. Die Prorocolla Plen follen in ver 


Banglepin einem wohl verwahrten Schranck 


uud der Schlüffel dazu jederzeit von dem 
Eansien- Verwalter mit behöriger Sorgfalt 
aufbehalten, von ihm aud) ſonſt niemand 
barüber gelaffen, Feineswegs aber in Privat? 
Haͤuſern —— getragen, noch auſſerhalb 
denen Bräfidenten jemand ohne Vorwiſſen 
des Herin Cammer⸗Richters, oder deſſen 
Amts⸗Verweſers, und wann es dieſer er⸗ 
iaubt, ‚nur am Ort des Gerichts zu kefen 
gegeben werden, es feye dann), daß ein 


‚ der Anderer Senarus folche einzufehen nöthig 


erachtete, welchen Balls es, nach Endigung 
deffelben fofort wieder an gehörige Dit zu 
bringen; Die Protocolla Pleni aber, fd den 

errn —— ine ner 

eyſitzer, infonderheit Diejenige , ſo Deren? 
felben Annahm betreffen, feynd jedesmahl 
feparauim zu führen, und bey andere nicht zu 


hefften. TO IE 

69 An Verwahrung der Urtheils⸗Buͤ⸗ 
ber, ‚Protocollen und Acten ift Die Cams 
mer ⸗Gerichts⸗ Ordnung beffer als vorhin ) 
zu beobachten; Auf daß man aud) ins fünf 
fig feine Klag zu führen habe, daß, einige 
Aeten entfommen, verlegt, oder zurück ges 
halten worden, follen die £efer alle Acta, 


“welche fie denen Referenten in die Kath 


Stuben, auf den Beſcheid⸗ Tifch und Gang 
fen geben; dem hiebevorigen üblichen Brauch 
nach> in ein gewiſſes Buch; mit DBefchrei 
bung des Tags und, Stunden, wann Die 
Ausliefferung befchehen , und die Perfonen, 


welchen fiezugeftellt, verzeichnen, und falls 


auch einige Fudicial-Aeten verlegt. ſeyn, oder 
manalen wurden, fich foͤrderſamſt bemühen; 
diefelbe ferner aufgufuchen, und wieder zur 
and zu bringen, von —— aber, 
ſich über allen angewendeten Sleiß nicht 
finden laffen twolten, eine Berzeichnuß mas 
chen; ſoiche dem Cantzley⸗Verwalter neben 
einer Nachricht, wo vermuthlich dieſelbe fte- 
cken, oder hinformmen fern möchten, zuſtel⸗ 
fen, damit durch denfelben Darüber ferner 
Nrachforfchung befchehen, und, wag zu de, 
ren Beybringung dienet, veranftaltet wers 
den möge. a u 
- 510. Zu Beförderung der Eipeditionen 
follen ins Fünfftigeder inhalt ausden Sup⸗ 
plicationen nicht mehr gesogen; noch denen 
erkannten Mandaten oder Proceſſen einvers 
teibt , fondern die Suppficationen und Bey⸗ 
lagen von der Cammer« Gerichts: Cangler 
äbgefehrieben , Durch den expedirenden Pro- 
tonotarium vidimirt, auch mit der Unter⸗ 
fehreibung,, wie in dem Bifitationg)= Ab; 
fchied $. 48. und hierunten verordnet, ges 
halten, fodann denen ausgefertigten Mans 


Vierter She; enthaltend"  " 


— — 





daten und Proceſſen beygelegt, und der Par: 
they verkuͤndet werdhen. 
. 11. Nachdem auch verſpuͤrt worden, 
daß die Ingroßiſten nicht allemahl, 
Ausfertigung der Proöteffen und Beylagen, 
ohne Reichung einiger Verehrung, zu brin⸗ 
gen geweſen, fondern, unter allerhand Eine 
wendungen, folche zu verzögern — — 
So iſt der Kahſerl. Commißion und Viſu⸗ 
tatoren ernſtlicher Befehl , Daß fie von nie 
mand unter einigerleh Vorwand/ € 
begehren oder annehmen , ſondern mit Dem, 
was ihnen von ihter Arbeit ordentlich geſetzt 
tediglich zufrieden  feyn_follen: "Alles, 
Vermeidung ſcharffen Einfehens;, ja geſt 
ten Dingen nad), Suſpenſion oder Ent⸗ 
ſetzung vom Diemft:' Und ——— 
erwalter hierüber nachdrücklich haſten, 
Damit Allem Cigennuß) weßwegen Die Cantz⸗ 
Ten) ehebeffen fo Befchtiehen worden / Genlge 
lich gefteuret, und Die anbefohlne Expeditio- 
nes. auf Feine Weiſe derzögert tverdem, , 
> 812. Und gleichteie in dem jekigen Viſt⸗ 
tations-Abfchied bereitstoerfehen ; wie es mit 
dem Abfchreiben in der Cantzley, im einem 
und andern zu halten: Alſo Yoll Auch der 
Eansley-Bermalter gute ObfihtundSorge 
tragen daß in Enpirung folcher Producten die 
Cammer⸗Gerichts⸗ Ordnung, Reichs⸗ und 
Viſitations Abſchiede behoͤrend befolget, 
nicht weniger unter die in der Cantzley abge⸗ 
ſchriebene und collationirte Beylagen, nebens 
der Protonotarien unterzeichnete Namen das 
Wort: Colutionatüin: geſetzt, auch von 
einer jeden Copiſten Unter feine Copen fol 
gends:? Kayſerliche und Reichs Cam⸗ 
mer » Berichts: Cangley » Handfchriffe: 
dann gleichfalls fein Name darunter ger 
chrieben, jedoch darfuͤr weiters nichts als 
ie gersöhnliche Eopen: Gelder begahlt wer ⸗ 


. $&.13. Doch bleibet dem NotarioFilei frey, 
in Sachen , Da der Filcus denen f 
allicuret mann felbige Die Cantzley⸗ 
bühr besahle haben, für den Fiſcal die noͤ⸗ 
thige Abfchrifften vondenen ausgegangeneit 
Proceffen zuverfertigen: mgleichenmögen 
die in Fiſcaliſchen Sachen ertheilteDecrera 
durch den Norarium Fifcı - abgefchtieben; 
und dem Fiſcal zugeftellt werden. 
& 14. Falls auch in abgeurtheilter Sad) 
von der Parthen die Cangley-Gebühr nicht 
besahlt waͤre, und der Bifcal wegen ber im 
a Urtheil enthaltener Straff einen 
uszug nöthig hätte, fo Fan ihm zwar felbis 
des zu lefen gegeben, und Durch den Nota- 
rium kiſci das ihn angehende Daraus gezo⸗ 
den, ſodann ihme Fiſcali zugeſtellt, der uͤbri⸗ 
ge Inhalt aber ſoll nicht communicirt wer⸗ 
den, biß die Cantzley von der Parthey be⸗ 
friediget ſeyn wird. 
- & 15. Hat der Cantzley⸗Verwalter emſi⸗ 
de Dbficht zu tragen, daß die ausgefertigte 
Proceß genau revidirt werden, und die Co⸗ 
piften ernſtlich anzuhalten, daß fie inshünfs 
ee A eh tige 
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tige nicht ſo vitiös, als bifhero geſchehen, 
‚fhreiben,, fondern im Eopiren gebührenden 
eißanmenden, und Die Eöllationirung mit 
rerer Sorgfalt, als vorhin, verrichten; 
Dafern aber gleichwohlen dieſelbe folcher 
erördgung zuwider handlen würden, fols 
en die Procuratores und Partheyen derglei⸗ 
thenübel gefchriebene Cepeyen anzunehnen 
oder auch dafür etwas jü bezahlen nicht ge⸗ 
halten feyn: Sondern es wird der er 
Verwaͤlter vielmehr hiemit erinnert, auf Die 
deßhalben beichehene Anyeig ohngeſaͤumte 
Jerfuͤgung zu thun, Daß ſolches von neuem, 
ind zwar auf. Verlangen des Procuätgris 
oder der Partheyen, ohnver zuͤglich Auffer 
denen gewöhnlichen Stuhden, da Die Cantz⸗ 
ley⸗Perſonen pflegen auf ver Lantzley zu ſeyn⸗ 
abgefchrieben werde. Dabenebenft fichet 
Ihm dem — Sierwaler — „no 
über diß folchen unflelfigen Copiften in ei 
Geid⸗Straff zu nehmen; welche nach Art 
der andernNegleten ünfet Die übrigeCopiften 
auszutheilen; Im Zall er aber ſich gar nicht 
beſſern, fondernin feinem Unfleiß verharren 
—— —55 ſeines Dienſtes ohne An⸗ 
d zu erlaſſen. Ki — 
6. 36. Es follen die Ingroßiſten Und Cor 
piften Fein fo Fleines Papier brauchen, more 
auf zu ihren ohnzuläßigen Dortheil, nur 
wenig Zeilen Fönnen gefchrieben werden, we⸗ 
piger Die Woͤrter weit von einander feßen 
dder allzugroffe Buchftaben machen, damit 
die Blätter nur bald gefüllt werden mögen! 
Die Cantzley⸗Perſonen auch "often in der 
Armen Sachen den Deputationd + Ab chied 
de Auno 1600. 3 — * — 
obachten, hingegen denen Copiſten, wan 
fie für die Arne etwas abſchteiben muͤſſen 
Die Gebühr aus dem Atmen⸗Seckel, jedoch 
Nur 6. Kr. vom Bogem bezahlt werden; 
Da aber darin Fein Geld im Vorrath mä- 
te, follen nichts defto —— dieſe Sachen 
gedachtem Deputations⸗A ſchied zu Folge 
expedirt; und der Copiſten vorgedachte 
ESchteib⸗Gebuͤhr hiernächft aus Dem Atmen⸗ 
Seel; wann in felbigen etwas eingebracht 
oorden; genommen, Diefem abernicht allein 
folches von der armen Parthey / mann fie 
durch ein obfiegendes Urtheil oder fonft zu 
Mitteln kommt, erfekt, fordern auch die 
der Gangley von jedem Bogen abgegange⸗ 
ne Kreutzer, nebens anderen Cantzley⸗ 
Gebühren; nachgetragen werden. 
5. 17. Demnãch Die Notarıi, wann Des 
hen Arınen aus dem Armen »Seckel etwas 
zu reichen verwoilliget worden, folches auf 
Die Sapplicationes, oder Dem Pedellen zuges 
ftellten Schein bifihero nur mit Ziffern ge 
fehrieben , dardurch aber eine Unrichtigkeit 
entftehen fan: So ſollen fie ſolches verwil⸗ 
ligtes Quantum nicht mehr mit Ziffern, Jon? 
dern mit Buchſtaben ausſchtreibn. 
$. 18: In der Audient foll-aleszuförderft 
— allda das Huplicat zugleich mit 
bergeben/ von Denen Leſern aber auſſer 


die 


die Ju 
denen Parthehen und dem gemeinen Weſen 
mehrmalen ein nicht geringer Nachtheil und 
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deme nichts, noch einige Producto, da quf 
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einem Judjei, auf dem andern Parti ger Decemb. 


zeichnet, angenommen werden. 3 
. 19. Un die Referenten an Ertheilund 
leuniger Juſtitz, wegen ohncomplirten 
cten und. Protocollen, nicht aufzuhalten, 
follen die Leſer denen Notarıis, und di 
gehe Drönungs:mäßig in deren Sroänkung 
hrer Oblie⸗ enheit nach, beffer.afs bißhero 
befchehen, behuͤlfflich ſeyn, ‚und folchefleifig 
Zufammen fragen, auch zu forhanır Coms 
Plirung Die ordinari Eankley Stunden drau⸗ 
then und Diefenicht zu —A Collatio⸗ 
jrung Der Adten anwenden; ſodann ‚au 
m Beſcheid⸗Tiſch Feine andere, als bar 
yuf eigentlich gehörige Sachen Bringen, die 
orarıı auch ihre haltende Kegifter alle Sam⸗ 
Mag wohl überfehen,, aus foldhen Die Bang 
Perrete Supplicationes ſamt dem Referen? 
R Aubehen und dem Gamimer- Richter zus 
ſte in RR re Aka 235 
„Ss 20. Nicht weniger wird denen Note⸗ 
Ks ernftlich beföhlen, gute. Obacht zu tra⸗ 
en, Damit die Namen der Referenten nicht 
bersoechfelt, noch Die Suppliquen pro Pro& 
teflibus, welche einige Connerisn mit einathr 
der haben, in verfchievene Raͤthe gebracht 
a REN — 
$. 24, Deiinady auch Angezeigt wordem 
daß in Appellations Sachen die von denen 
fireitenden * einkommende Supplicz 
70 Mandato de kxequenda zuruͤck ge alten, 
nd hingegen die pro Pracelüibus übergeben 
worden, tworaud viel unot dentliches und wi⸗ 
driges entſtehen Fan, fo foll ſothane Zurück: 
haltung ins fünfftige gänslich unterbfeiben, 
und der Cantzley⸗Verwalter darauf alles 
Fleiſſes acht geben, daß in fölchen Fällen 
beede Bit Schriften zugleich an gehöriges 
Dre Eommen. _ Ä I 
g. 22. Auf daß aber fuͤrohin von denen 
bey Diefem höchften Reichs. Gericht vorhande⸗ 
nen Acten fo ** mehr, wie bißhero 
ge undbielfältiggeflagtworden, ver» 
Iohren gie möge) wordurch nicht allein 
iß Öffters verzögert, fondern auch 


Schaden zugezogen wird, fo follm, um 
diefem allen ins Fünfftige vorzubiegen und 
abzuhelffen, nach jedesmahlen befchehener 
Submißion in jeglicher Sach, foldye Acta 
in der Leferey zufammen gehefftet und folü- 
tet, die Hefftungs- Koften aber von denen 
ftreitenden Theilen dem Buchbinder bezah⸗ 
let werdne Dr 

8.23. Esift auch gar heilfam in der Cam⸗ 
Mer-Gerichts-Drdnung' Patt. i. Tit. 30. in 
princ. & $. 1. verfehen, was Die Lefer auf 
die Ada und Produdta, um alle Unordnung 


gu verhüten, — ſollen; Nachdeme 


aber ſolches bißhero nicht beobachtet worden; 
Als wird denenſelben anbefohlen, gedachte 
Drönung ins Fünfftige befier zu befols 


gen. 
u Cece 2 $.24 
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ten anbefohlen, keine Urtheil noch Decret 
fn ihr Prototoll, auf der Reſerenten, oder 
Anderer Angeben zu verzeichnen, es ſeyen 
dann die Benfiker, fü bey der Relation ges 
weſen, gegenwaͤrtig, und dehenfelben vor⸗ 
eleſen: Nicht weniger ſollen vorgedachte 
—* ⸗oder Notarien die Referenten, 
wann es von dieſen etwa vergeſſen würde, 
eziemend erinnern, ſothane Urtheil zu un⸗ 
fehreiben. - KR 
- $.25. Sollen dieabgeurtheilte Alta benen 
Protocollis alfobald beygebunden, vondenen 
Notarien fogleich wieder in Die Leſerey getra⸗ 
“gen, auch det Cammer-Gerichts Ordnung 
fach, 3. Urtheils» Bücher gehalten, und 
das bißhero nicht geführte Dritte Yuch , det 
Ordnung gemäß, von einem Ingroßiſten 
ſauber gefchtieben werden, 
$.26. Da auch des Cantzley: Tares hal⸗ 
ber zwiſchen der Cantzley und Denen Procus 
tatoren oder Partheyen vielfältige Itrungen 
entftanden; Als wird, deme vorzukommen, 
zu maͤnnigliches Wiſſenſchafft die Tax-⸗Ord⸗ 
nung, und was Die rocuratore· odet 
thehen an Cantzley · Gebühr zu zahlen haben; 
hienach gefegt, nemlich: 


: Rrthir. Kr. 
Citatlo - I 
Gemeine Urfund \ 
Denunciatio Litis * F a 
Schreiben um Bericht | 
Promotoriales 
Subfidiales 3 
Inhibitio ' J— 
Compulforiales \ e 404 
* D.latio 
Dilstionis Prorogatio 
Citatio & Inhibitio 
Citatio & Compulforiales 7⸗ 
Compaß⸗Brief 
Voͤllige Appellations⸗Proceß AR s 4 
Citatio Advocati, aut Extenlio 
Compulforialium adedendas 
Rationes deideni'w 3 4 80 
Temporalis Inhibitio 2% 
Mandatum fine Claufula 8:4 
Executoriales 
Dilatio cum Mandate eon- 
tra Commill. ex novis 8545 
Narraätis 
Mandatum cumClaufula 
Ardior Inhibitio | | 
Ardiores Gompulforiales ? 6:70 
Salvus Conductus H 
Commifio ⸗ ⸗ ⸗ 12 s 45 
Dilatio mit fernerm Befelch 
Prieffl. Urfunden = . 6+ 70 
Urkund Ehelicher Geburt s 2277 
Refcriptum s .e 1s4f 
Arreftum - s» 6:60 
Denunciatio Banni =» 59:88 





1713. gY Gleichermaſſen wird denen Proto⸗ 
Decemb. Se — Pr Even und Mich 





L thle. Kt 
Abfolutio Banni ⸗ re ⸗88 
Requiſitoriales ⸗ . 6+76 
Revifionis Intimätio t5. Goldg. 20 ⸗ 
Infinuatio Privilegii de non ap 
pellando 100. Goldgl. 133 > 36 
Tommilio ad examinandum : 

‚ Nötarium publicum i2s Af 


mentum Immitricularonis 
“- Notarii public | a 
Sum̃atim verocumreligüisjaribug 14 ⸗ 4f 
Reftitutio in integrum Procelſi- 
bus inferca ⸗ ⸗22243 
Extenfio in Caulis Mandatorum 
&.Appellationum ⸗ 46° 
Extenfio in Caulis Citätionisfimpk 2 + 4f 
Ale ** Libells⸗Weiß ger " 


i i ⸗ s so 
Ürfund acceptirt⸗ und cont 
mirten Vergleichs, Padi, 
Heuraths⸗Verſchreibung 
und anderen Transactionent 
ItemConfirmatioFidei-Com- 
wilſi. Donationis unddergl. ar # 
Pro quovis Refcripto taxatur Die 
Ibfchei ⸗ 10 ⸗ 45 
Tonfenfus Alienationis 6 30 
el Be Se 
tationis zwiſchen Herzogen 
oder — ⸗ 23 6 
Peo quovis Folio Protocolli 
Pro Copia Sententis Definitivz go 
Pro Copia Sent, ptimz Paritoriz 80 
- Pro Copia Seht. ————— 40 
Copey⸗Geld vor jeden Bogen 12 
| Vormunbſchafften. 
iche 14245 
iche Cum Capfula 9,45 
herrliche 9,4 
beliche 8» 
Stands Erhöhungen. 
Gürftliche 100. Goldgl. is2⸗30 
Graͤfliche so, Goldgl. 80⸗ 
53⸗ 30 


herrliche /0 Goldgl. 
Be Refcripto wird die Heifft 
gezahlt. | , — EN 
Welche Tar» Drdbnung, tie fie bißhero 
pre Norma gehalten worden, alfo foll fie 
auch fernerhin darfuͤr gehalten ‚und insfünfs 
tige in Feine Weiſe oder Wege, ohne Ihrer 
Kayferl. Majeftät und des Reichs Vorwiſ⸗ 
Si erhöhet werden, geftalten man fich zu 


o Ehurfürftl. Gnaden zu Mayng verfies 

t; daß diefelbe Darüber genau halten zu laſ⸗ 

, und in etwahiger Dermweilung det 
mmer⸗Gerichts⸗Viſitationen bey der von 
hrovornehmenben Cantzley⸗Viſitation deß · 
alls behoͤrende Obſicht zu tragen geruhen 
werden; Da uber immittels ſich derentwe⸗ 
wegen einiger Streit erheben ſolte, ſo 
hat das Collegium Camerale, obberührter 
allhier einverleibter Ordnung nach, Sorg 
zu 





—— 1, damıt es keines weitern Einſe⸗ 
2 —*88 abe 

Êi auch der Tax jedesmahl auf 
die ausgefertigte Proceß an einen ſolchen 


Drt, und zwarn mit völligen Buchſtaben gu; 
fehreiben, mo daffelbe cht tueagekbnitten: 
erden. fan, und foll der ⸗ 
walter gute Obſicht haben, * die 
theyen bey Taxirung Der Cantzley⸗ —* 
t übernommen werden; Wie dann auch. 
dor Tax⸗Einnehmer feinem Amt fleißig * 
liegen, und zu deſſen Nachtheil ſich 4 
je andern Arbeit geb n, lafien ſolle. 
28. Falls hiernächft einige Irrungen, 
Des "Tapes, halber, zroifchen det Cantzley, 
und denen. Partheyen, oder dereh Procuras- 
toren, als ob etwa zu viel erhoben wordeny, 
entftehen —* N) maus * aa * 
derzeitigen Viſitationen des Kayferli 
Reichs⸗Cammer⸗Gerichts Die Tax⸗Buͤcher 
vorzulegen, um zu fehen, ob die angebrarhr; 
te Klagen gegründet feyen, oder nicht, um: 
darinn, —— Dingen nach, Die Ge⸗ 
zu koͤnnen. 
$.29. Sodann follen fothane Dar Gel⸗ 
der bloß allein, zu Erhaltimg der Cantzley⸗ 
—* rſonen, angewendet, und der etwa zu 
ten vorhabende Uberſchuß bey dem Tax⸗ 
Amt wohl verwahrt pers Damit f Sohn 
an * —* —— Mangel ej 
diſt es bon Der | in 
Ri —— verordneten An⸗ 
ahl der Cantzley⸗Perſonen lediglich zu laſ⸗ 
ka, und 588 weiter nicht zu verme 
5. 31. Daß auch behoͤrige — 
der Tax halber, gehalten, und die Abhör 
rungs + Koften, — viel möglic) , geſpahret 
werden mögen, wären Die Tax⸗Rechnungen 
alle eg wie herfommlich, abzuhören. 
. 32. Mehrgemeldter Verwalter hat. 
—* dahin zu ſe hen, daß niemand, fo i An 
Cantzley nicht gehörig,,Darinn oder über 
die Schranken gehe, wie dann auch Die 
oder Procuratores, nicht in die 
ar geführet, fondern von ihnen im eis 
nem vor derfelben vorhandenem Zimmer die 
Ada, und zwar nur quoad pallus concernen- 
tes, in Gegenwart eines Lefers, nach Sins 
halt des Memorialis Advocatorum & Procu- 
iatorum de An,ı 575. 8. Ob auch wohl, 14. 
gingefehen , feineswegs aber, daß jemand 
einige Acten mit fid), oder in Die Häufer tra⸗ 
ge, geſtattet werden ſolle. 
$. 33. Und damit aller Verdacht, ale. 
ob etwa ein: oder anderes zu oder von Denen 
Acten gekommen, vermieden bleibe ; So 
wird denen Lefern befohlen , daß fie ohne 
der Partheyen oder Des zu der Sachen bes 
— 2 Vorwiſſen und 
Einwilligung keine Acten oder Producten 
mehr einem Fremden, uoch andern Procu⸗ 
ratoren oder Advocaten vorlegen, ſondern 
wann ſich etwa dergleichen jemand wegen 


Einſchauung der Acten anmelden würde, j 


solches — dem u Lammer / Rich⸗ 
R. Geſetʒe Vierter Cheil. 


ter, ober deſſen Amts⸗Ve 
u ee nu a Ge, „Doseinb, 


— 235* 
ſonen 


nReihb- Tags 


ßhero zum hoͤ 

ui den der apfel. —— — * 

tatoreh vielfältig ep worde A 

ß das —— der Ge ühr ee 
follen alle und jede —* 
Perſonen demjenigen, was ihnen in Kra 
ihrer Due und der fo vielen deßhalb ges 
machten Ber dnungen re au beobs 
achten obliegei, genauer nachteben, und 
nichts, —* dem Gericht in Erfah⸗ 
un ons jemanden, wer Der au 1422 

öffrten , infonderheit Pie. Decreta fein 

andern, als welchem fie. sd. wiffen sufoms . 
met und gebühret, baten. alles — 
Verluſt ihres —* auch, nach PHP, 
den, anderer ſchwerer —— 

.35. Die Eankley: — önen ſollen Di 
verrrauliche Gemeinſchafft mit denen Pat i 
; — und Proruratoren gaͤntzlich einſte 

vernoͤg der Ordnung Ind oe 
—2* Abſchieden Feine. Koftgänger 
EN era jemand beherbergen ,. weniger &i 
nige bey dem Cammer⸗ ‚Bericht Rechts⸗haͤn 

ige Sach zur Diftribution ‚' oder 
ollicitiren, ſondern deffen abkdıngs am, 
gehen, wie. ihnen dann auch, neben ihren 
Cantzleny Aemtern, einige ändere Bebimmune‘ 
gen zu übernehmen nicht erlaubt ſeyn Toll; 
Wegen der Commßilonen aber läßt man es 
bey der in dem Bifitationg-Abfchied de An- 
2 1559. $. Uber diß 26. 34. cum ieq. ſchon 

befchehenen Verordnung, hach twelcher fie 
fich duräygehends zu achten-, lediglich ber 


wenden 

36. Sollder Cantzley⸗Verwaltet, oder. 
in deſſen ea der naͤchſt⸗ folgende 
Proto-Notarius feine Päffe für Die Camerals 
Perſonen ausfertigen Ile worinn nicht, 
nahmentlich die Quantität der wu ihrem: 
Hauß⸗Gebrauch erforderlicher Beduͤrffniſſen 

— fonften auch wohl beobachten, 
daß fremden, —— ſothane Paͤß nicht 
zu gut kommen mögen Eis 

$. 37. So ift auch der Kayferl. Commiſ⸗ 
fion und Vifitatoren ernftlicher Will und 
Mepnung, daß fämtliche Cantzley⸗Perſo⸗ 
nen, worunter Die Lefer mit begriffen, Dem, 
Verwalter geziemende Ehrerbietung bejew' 
gen, Gehorfam feiften , und deffen an fie, 
ergehenden Befehlen gebührend nachleben 
follen; Dahingegen gedachter Verwalter 
gleichfalls angeroiefen toird, denen ihme uns’ 
tergebenen Cangley: Berwandten mit Be⸗ 
fcheidenheit zu begegnen, und.fich ohne Af⸗ 
fecten feines Amts zu gebraucheh, Damit nie⸗ 
39 ſich mit Fug m beſchwehren Urſach 

1 moͤge. 

5.33. Sehließlichen wird denen Cantz⸗ 
(ed Verwandten nachdrücklich anbefohlen, 
nicht. — die hievor Ag Puncten m al⸗ 
len Stuͤcken zu befolgen, ſondern auch das⸗ 

jenige, was in jetzigem Viſitations⸗Ab⸗ 
ſchied rn weiters perordniek, als, 
Dodd room’ 


rroefer, um er, um Darin, 1713. 


mann es von Wort iu Wort allhier einges 


—— ‘rücft wäre, mit behoͤriger Sorgfalt aller: 


j Dinge zu beobachten. Decretum per Com- 
nvflarios & Vihtatores, Wehlar, ben 18: 
Deceinbris 1713. 


— ee Canalay. 
-. MEMORIALE 


Dem Kayſerlichen Fiſtal zuzuftellen. 
0 regen der Kapferlichen Commißion 


I und Viſitatoren wird forderift det Pro- 
urator Fifcalis in allen Vorfaͤ 
fiegenheiten feines Amts uͤbekhaupt Auf Die 
Eammers Gerichts: Didnüng, und andere 
deßwegen vorhandene heilfame Reichs⸗Ge⸗ 


In 


;. Sinfonderheit aber 
VER 


rtzufegen ; ch rgeſchtieben 
eiß zu Ende zu bringen. Uno — 
in jetzigem Viſitations⸗ Abſchied 


ſiſche Sachen zu befördern erinnert worden: 


30 iſt ebenmäßig ermeldter Kayſerlichen 
ommißion und Viſitatoren Will und Mey⸗ 
nung, daß auch er, Fiſcalis, mit geziemen⸗ 


dem Anſuchen und behoͤrigem Sollicitiren 
dem Werck weiters hin treu, fleißig und. uns 
verdroſſen nachfesen, weniger nicht 


5. 2. Zweytens, das Mandatum de exe- 


uendo gegen die in eine Straff fällig er 
bitte Parthey, da fle von Kanferl. Maieft. 
nicht zeitli 


wohnen ſolle. 
‚4 Bierten , bleibt dem Bifenl frey 


t, die 

Fin Amts entweder durch Die immatricus 
irte Notarien, oder durch Cammer⸗Ge⸗ 
—* — auf * u Weiß, wie «8 

jergebracht, thun zu laffen. 
$. 5. Bünfftens , hat er, Fiſcalis, nicht 
nur feiner jährlichen Amt 
führoeine Eanklen- Berzeichniß und Ertract, 
wie viel und mas für Sttraffen ſelbiges Jahr 
erfennt,, und mas darauf bezahlt worden, 
anzuſchlieſſen, fondern auch in der Rech 
nung des naͤchſt ⸗ folgenden Jahrs einzutras 
gen, mas von jeder Straff noch ausitchet, 
und weiters Daran eingangen : Nicht tvenis 


ndigung der Proceffen‘ 


ger in beglaubter Form jedesmahl beyzules 


gen , wann Ihrer Kanferl. Maieftät allers 
nädiaft gefällig geweſen, ein oder andere 


traff gänglich oder zum Theil nachzulaſ⸗ 


fen. Gleichwie auch 
8. 6. Sechſtens, an der Eanklen Ders 
waltet, wegen erferderlicher Generals Bäß, 


Biertet Theil, enthaltend 


llen und Ob⸗ 


durchgehends und beſtaͤndig angewie⸗ 


ens demſelben hiermit anbeſoh⸗ 
len, Die mit erforderlichem Vorbewuſt ber‘ 
eputirten einmahl angeſtellte Hiſcaliſche 
lagen der Gebühr emſig und nachdrücklich‘ 
folglich. auf. vorgeſchtiebene 


miner⸗ 
Richter, Praͤſident und Beyſitzer die Fiſca⸗ 


ein anderes beybringt, Ord⸗ 
nungs⸗ mäßig ſuchen, und ertrahiren, auch 

5.3. Drittens, denen offentlichen Au⸗ 
dienzien, biß ſolche geendiget ſeynd, bey⸗ 


mts⸗Rechnung hin⸗ 





zur Haus⸗Nothdurfft Der Cam̃er⸗Gerichts⸗⸗ 
Zen ‚ auch daß Darinn, zu Wachtheilder 
oͤlle kein Ungebühr oder Ubermaß gebraucht 
erordnung ergangen; Alſo ift 


de; die 
. Hingegen von Seiten des Procurataris Fılca, 


die Dbficht zu haben; Damit erſt⸗ erwehn⸗ 
te Cammer⸗Gerichts⸗Perſonen hierunter in 
denen ihnen zukommenden Immunitaͤten 
und Frehheiten nicht gekraͤnckt, fondern da⸗ 
bey gelaffen , und gehandhabt werden. Und 
Daimubtigen on. 
12 Siebendens mit groffert Mißfal⸗ 
leh verſpuͤhret worden, daR allhier von eis 
het Zeit hero Durch muthwillige und allzu 
eFedern öfters verfchiedene ſchaͤndliche 
üillen zum Vorſchein fommen , wors. 
durch ; zu ae innerlicyer Ruhe: 
imd — Verſtaͤndniß, viele Verlaͤumd⸗ 
und Verbitterung/ oder doch Argwohn und 
Aergerniß entſtanden? Als gehet der Kay⸗ 
ichen CTommißion und Viſitatoren ernſt⸗ 
icher Befelch dahin, Daß mehrgemeldter 
Fiſcal, wann von einigen — 
quillen was wahrzunehmen, nicht allein das 
Corpus Deli&ti alſes Fleiſſes aufbringen, ons 
dern auch ungeſaͤumt auf deſſen ‚ 
Lind mer Durch bößhafftige Ausitreung, oder 
in andere gefährliche Qeg Daran Theil ges 
bommen, genau inquirisen folle : worauf 
berfelbe die fo eingesogene ndigung mit 
Vorbewuſt der Deputirten ad Fitcum, dem 
Kapferlichen und Reithe » Cammer » Gericht 
ren und Diefes fofort darinnen, 
indteh Umſtaͤnden und Rechtlicher 
Ordnung nach, mit Schärffe und dergeftalt 
zu verfahren hat, wie e8 Die Reiche: und 
gemeine Satzungen ausmweifen , und 
gleich der fo offt und vielfältig eingeri 
ne Frevel zu der Schuldigen wohl; verdiene 
ten Straf und Schrecken der übrigen er⸗ 
forder. Decretum per Commillarios & 
Viſitatores, Wetzlar, den 18. Decembris 


17134 
uͤrſtlich⸗· Mayn 
I age rin ea 
(Die Fiſcaliſche Quittung vid. infra.) 


MEMORIALE, 


Denen Advocaten und Procuratoren 
zusuftellen. 

ES haben die Kanferliche Commißion 

und Vifitatores Die bey Dem Cammer⸗ 


Bericht hier und dar eingefchlichene Mäns 


— Gebrechen gruͤndlich unterſucht und 
nden, daß auch denen hieſigen Advoca⸗ 
ten und Procuratoren hierunter nicht ein ge: 
ringes zu Schulden fomme. Wie nun aber 
dieſes alles gröften Theils aus * 

echter Befolgung der ihnen zur Richt⸗ 

nur geſetzt⸗ und wohlbedaͤchtlich vorge⸗ 
hriebenen Reichs: Verordnungen herruͤh⸗ 


ret: 
$. 1. Alſo wird denenſelben alles Ernſtes 
hiemit anbefohlen, ſowohl der Cammer⸗ 
Gerichte: 


Reichs : Schlüffe des ſebigen Reichs⸗Tags. 291 


Geri rdnung, als denen Deputations⸗ 
und Viſitations⸗Abſchieden, auch anderen 
Dei asungen; ind befondere aber dem⸗ 


. 52 Es follen daheto die Procutatotes fi 
beſtimmter Zeit und Stund in denen Audi⸗ 
engien und zwar mit ſchwartzen Maͤnteln 
Kleidern, ohne Degen erfcheinen, des Fi⸗ 
fealifchen Unruffens halber; oder. ſonſten, 
shne erheblich und dem — Taminer⸗ 
ichter oder deſſen Amts Bermeferzeit und 
rifftlich anzugeigenden Urſachen, nicht da⸗ 


beobachten, und feiner dem andern, be 
* nden —* 


— ————— fonderli — = 

on y d 96 
uanten Contradictions:Receffen, toie. auch 
aller undienlichen Suhmißionen zu müßigen, 
noch zur Steckung der — — 
Urtheil einen unbegruͤndeten Receß abzuhal⸗ 


ten, ſondern vielmehr demjenigen genaue ſich 


Folge zu leiſten, was wegen zeitlichen Vor⸗ 
trags der ihnen von den I, Zuger 
—— andlungen in dem juͤngern 

eichs/ Abfchied wohlbedaͤchtlich verordnet 
worden iſt, allesben Vermeidung der in jetzt⸗ 
beſagtem juͤngern Reichs⸗Abſchied $. Nach ⸗ 
dem ꝛc. 90. und $. Gleicher geſtalt eꝛc 98. 
gegen die Übertretere enthaltenen und. noch 


anderen ſchwerern Straffen; So vielaber ren 


Die von denen Partheyen an ihre Procurs- 
tores ablaffende Schreiben betrifft, Krafft 
deren etwa um neuen ‚Termin oder Proros 
gation zu bitten , oder fonft etwas zu hands 
fen rare, follen Diefelbe in gehöriger Ord⸗ 
nung dem gegentheiligen Sachwalter quoad 


Pallum concernentem in Originali yorges ' 


seigt, und Davon ihme hiernächft auf Ver⸗ 


* 


; ten Aud 
die G 


Hy —5 — beliebet i 


eichen haben A 


langen eine gleichiautende. Abfcheifft mir. 171: ı 
De 


Bepfegung bes Dari zugeftellt werden, 
$. 4. Und nachdeme das Anfchen dieſes 
höchiten Reichs. Gerichts erfordert, daßde 
rocuratores bey denen öffentlichen Audiens 
bien mit gebührender ———— 
der begegnen geſtalten dann Detienfelben her⸗ 
Unter, und wie ſie die Receß eihrichten gb 
len, in det Ordnung und Vifitatiohs: Abe 
—** Flates Ziel und Maaß vörgefchries. 
Mi 58 wird. ihnen. hiemit auferlegt ,. 
aller Angüglichfeitn un, ini 
n qu enthalten, einiges Getoͤß in * 
x, nicht zu verurſachen, au, 
egen⸗ Receß Furg und deutlich zu.« Er, 
ten, damit die in denen Audiengien ſtzende 
Proto - und Noiorũ folche wohl berftehen ; 
und richtig aufzeichnen Fönnen. .  . - - 
. $ 5. Gleichwie zu deſto ſchleumigerer Aus⸗ 
fertigung der erkannten Mandaten ‚oder, 
ne 
t berübergebenen em 
bon denen Protonerarüs Nicht he wie 
vorhin, ausgezogen ; — dieſe ſelbſt/ 
hachdem fie vorhin be * maffen in „ber 
Cantzley abgefchrieben und collarionirt wor⸗ 
den, denen — oder Proceſſen beys. 
peak werden —*— lſo wird au DARM 
dvocaten und Pröcurateren hiemit anbes 
fohlen, ins Fünfftige Die Gefchichts ⸗Erſeh⸗ 
lung fowohl, als zuvorderift Die Petica Sup- 
plisatiönum; worauf Der Kichterliche Schluß, 
u verf an deutlich und nervole, ohnealle 
nzuglicpfeiten und überfiüßige Anführung 
der dem Richter vorhin ſchon befannten 
echten einzurichten. - 
$ 6. Weilen auch die Yuftig dardurch 
nicht —— verzoͤgert, und denen in Recht⸗ 
fertigung ftehenden Partheyen noch ſchwe⸗ 
rere Unkoſten zugezogen werden, wann die 
dvocaten und Procuratoren ae a 
Sriften füchen: Dergleichen auch ‚ver bißhes 
——2 durch beybringende 
in⸗Gruͤnde oͤffters erſchleichen, dieſes 
alles abet gegen die Ordnung und jüngern 
Reichs⸗Abſchied lauffet, am ſich verborten 
und hoͤchſt⸗ ſtraffbar ıft: Als follen dieſelbe 
ich deſſen fuͤrohin allerdings enthalten ; 
Widrigen falls aber ig ſeyn, daß ges 
gen fie mit gehöriger Straff, und da fie ents 
weder Anfangs von der Sachen Befchaffen. 
heit ſchon gerouft, oder Doch folche bey wei⸗ 
term Verfolg derſelben wahrgenommen 
mithin die Dilationes nur zum blorfen Umtrieb 
und per 0 glei hätten, mit zeitlicher 
oder ** tſetzung vom Amt verfah⸗ 
werde. 


7. Nicht weniger iſt angebracht und 
mißfällig vernommen worden, daß einige 
—. und — a —5* 
geregte Verzoͤgerung, o ro⸗ 
eh und derſelben Endſchafft ungewiſſenhaft 
verlängern, und nicht nur aus Vorſatz uns 

bernehmen , oder dievon 


te Sachen ü 
der Urthel erfter Inſtantz freventlich appeliis 
bDDdbz tenden 


* 


292 WVilierter Theil, enthaltend 


he — — — — — — — — — — — — — — nn — — 


renden Parthehen ‚bedienen, / ſondenn auch 


Doecenb voh > det bißherigen Erfahrung nad), 


jegumdeilen die Jursinenta Calumniz , Appel- 
- Jationis, Reftituiohis in integrum, und Ders 
gleichen, ohne vorher gelefenen Acten mit 
unvetantwortlicher Leichtfinnigkeit an 
ten. : Um nun aber diefem der Juſtitz fo 
ſchaͤd⸗/ als Ärgerlichen Umpeſen auf das Fräfs 
trafte abzuhelffen: So haben die Kanferl. 
Esinmißion und- Vilitatores in jehigem Ab⸗ 
chied dem Herrn: Earimers Richter, Praͤ⸗ 
ten und Beyſitzern gemeffenen Befelch 
ektheilt, gegen die Verbrechere auf den er⸗ 
ſtern Gall nach denen Reichs: Satımgen, 
und benanntlich mit denen in Dem juͤngern 
Reichs · Abfchied enthaltenen Sträffen 3 auf 
ben zweyten Fall aber, nach Belchaffenheit: 
des Verbrechens ‚oder Meineyds mit wuͤrck⸗ 
licher Sufpenfion; —— und 
Ehren; auch befindenden Dingen nach mit 
werer Leibe, Straff ohnmachläfig- su vers 
hren, wornach fich ein jeder zu richten, 
md vor Schaden'und Schimpff zu hüten 


. 8. Es wird auch dehen Procutatoren 
hiemit ernftlich aufgetragen, daß auf ihrer 
Gegen⸗Parthey in der Sache fchrifft» oder 
muͤndlich beichehenen Schluß, fie, nach 

nhalt der Kammer » Berichts Ordnung, 
art. $, Tit 23. ebenmdpig Folien, und‘ 
ihren Gegen⸗Schluß oder Submißion nicht 
auf viele Monath, wo nicht Jahr und Tag’ 
vertaͤgern, vielweniget aber unter Dem 
Votwand einiger in der gegenſeitigen Hands 
lung beygebrachter Nororum uberfluͤßige nur 
zu Verzögerung der Sachen und Steckung 
der Urtheil abzielende Schrifften übergeben, 
fondern in diefem fomohl, alsanderen Stuͤ⸗ 
ten das unparthenifche Recht zu befördern, 
auch ihres Orte fich befleiffen Pen y und 
dieſes zwar bey Vermeidung twilführlicher 
Straff, wormit das Cammer⸗Gericht ger 
8 ſie, ohne Anſehen der Perſonen, zu ver⸗ 


ahren hat. 

§. 9. 29 enwaͤrtiger Viſitation des 
Cammer ⸗Gerichts iſt auch angezeigt wor⸗ 
den, er einige Procuratsren mehr Par⸗ 
theyen und Sachen annehmen, alsfie mit 
erfordetender Aufmerckſamkeit zu bedienen 
permögen. Ob nun wohlen eine geroiffe An? 
jahl, wie viel nenilich jedem Procuratori Des 
ven zu geſtatten, ſich nicht füglich * laͤſ⸗ 
ſet: So werden ſie doch hiermit ernſtlich er⸗ 
innett, nach Gelegenheit der Sachen ſich 
von ſelbſten zu beſcheiden, guch Die Gebühr: 
und ihre theure geleiftete Pflichten hierunter 
genau zu beobachten, infonderheit auch Des‘ 
ttenienigen Parthenen, ſo su ihrer Gefchitks 
fichfeit das Vertrauen haben, und von ihs 
nen zugleich advocando bedient fern wolten, 
dem Viſitations⸗Abſchied de Anno 1551. 
6. Weiter zc. zu folge, nicht abhanden zu 
gehen. Dafern aber befunden wuͤrde, daß 
—— aus ihnen, wegen angenommener 


vielen Sachen, die rechtliche Befugniß ein 


oder anderer Parthehy mit behoͤriger Sorg⸗ 
falt ſich nicht angelegen ſeyn lieſſe, ſondern 
ſolche verſaͤumte, deimſelden waͤre hierinnen 
von dem Gammers Gericht nach Anleitung 
des Viſitations·Abſchieds de Anno 1559. $.. 
Dierveilen auch it. 36. nicht allein gewi 
Maak und Zieh vorzufchreiben; fondern er 
auch nad) Belegenheit der Verſaumniß und 
Unfleiffes, ernfllich zu beftraffen. Gr 
$. 10. Nachdem aber auch Klage vorkom⸗ 
men, daß einige-Procuratoren denen ander '' 
ren Durch Verkleiner⸗ und Veru fung 
derſelben ihre Partheyen abpracticren, wor⸗ 
durch dann unter ihnen Zanck und Wider⸗ 
willen entſtanden: So befehlen Die Kayſetl. 
Commißion und Vſilatore⸗ hiemit „und 
wollen, daß fie ſich diefes unziemtichen Bürz 
ne kuͤnfftighin unter einander a 
enthalten, und auf, den widrigen Fall die 
fehuldig befundetie nach Ausweiß der Cam⸗ 
mer⸗Gerichts⸗Ordnung und Vilitationg; Ah⸗ 
[dien durch Cammer-Nichter, Praͤſiden⸗ 
en und Beyſitzer ihres Amts ſogleich entſetzt 
werben füllen. - .- Te 
$. 11, Ob ‚war in denen Vihrationg-Abs 
ſchieden ſorgfaͤltig verordnet worden, und 
die wiederholte Anweiſung dahin befehehent 
ift, daß die Advocaten und Procuratoren 
der een Namen und Rubriquen def 
acben, bei) deren erfolg hicht ändern, 
noch). diefelbe fonften confundiren follen, 2 
hat man doch abermahlen mibfaͤllig vemeh⸗ 
men müffen,. I; fie deme nicht allerdings 
nnachgelebet, mithin dardurch verurfacht 
ben, daß jegumeilen gegeneinander lauffen⸗ 
de Decreta oder Mandata obgefaßt und erken · 
net worden fern: Um run aber allem dem 
Cammer⸗ Gericht hierdurch unvermeidlich 
zuwachſenden Unglimpf zulänglich abzuhelfs 
fen: So mill man dißfalls nicht nur Dig 
vorige Verordnungen ihres roörtlichen Inn⸗ 
halts-anhero wiederholet, und die Advoca⸗ 
ten und Procuratsreh zu Deren beiferer Bes 
folgung angersiefen, fondern auch denen⸗ 
felben ernftlich auferlegt haben , Daß, wann 
von ihnen etwas übergeben wird, fie der 
Sachen und Parthey erftere Rubrie und’ 
Namen ungeändert laffen, auch da oͤffters 
zu fuppliciren nöthig wäre , Die auf ihre vo⸗ 
rige Klagden ihnen mitgetheilte Gerichts⸗ 
Beſcheide ihren ferneren Suppliquen jeders 
zeit beylegen follen: Geftalten Dann auch he⸗ 
reits dem Cullegio Camerali, darüber feſt 
zu halten, und gegen die Übertretere, befin⸗ 
benden Dingen nach, mit exemplarifcjer 
Straff zu verfahren, anbefohlen ift. 
$. 12. Es iſt auch denen Abvocaten und 
Procuratoren zur Genuͤge befannt, was 
groſſe Verkleinerung ehedeffen Durch Die hin 
und wieder gefchehene Befchrevung w 
angenommener Gab und Geſchenck dieſem 
höchften Reichs⸗Gericht zugegogen worden. 
hero erachten die Kanferl. Commißion: 


und Rifitatoren in alle Weg hoͤchſt nöthig 
zu ſeyn, au fernerer Beybehaltung der * 


—V 
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befagtem Reiche: Gericht anklebenden Ehr 


und Wuͤrde Rünfftighin nicht nur dem Übel 
felbft, fondern auch allen ärgerlichen Nachre⸗ 
den Durch gegenmärtige Verordnung/ und 
was derentwillen nöch weiters in dem Haupt⸗ 
Rexceß enthalten , auf daB Fräfftigfte zu ſteu— 
ten, und folchemnach ihnen, Advocaten und 
Procuratoren, ernftlich zu verbieten , daß fie 
um ein; oder anderes Mitglied am Gericht zu 
heitechen, Feine Hab, Geſchenck, oder dahin 
abzielendes Verfprechen; es ſeye don wem es 
wolle, annehnen, noch ſich ſonſten in einer: 
ley Weife zu Der von denen Partheyen etwan 
vorhabenden Corruption, als ein Werrkzeu 
brauchen Iaffen ; föndern vielmeht, da i 
von einer Parthey ju obbemeldtem Ende 
etwas gegeben, oder anerboten worden wäre, 
Iches Dem Herrn Cammer⸗ Richter , ober 
me eg fönften nach Gelegenheit zu wiſſen 
gebühret, ungefäumt anzeigen follen. Wann 
aber gleichwohlen, wider Verhoffen, ein: oder 
der andere aus ihnen Diefer Derordnung nicht 
gebührend nachleben würde, der oder dieſel⸗ 
be follen alsdann nicht nur das Eihpfangene 
uruͤck zu geben, fondern auch noch ſo viel auß 
em abrigen zur Straff zu erlegen angehals 
ten, beedes dem Fiſco zugewendet, duch der 
ſchuldig befundene ab Othcio fulpensirt, ja 
wohl gat, bewandten Umftänden nach, mit 
Verluſt der Ehren abgefchafft werden. 


$. 13. Man hat ferner bey diefer Viſita⸗ 
tions: Deputation in Erfahrung gebracht, daß 
einige aus denen Advocaten und Procurato: 
“ren fich unterfangen , von denen Beyſitzern 
Acta anzunehmen, und in’ denen annoch 
Rechts: haͤngigen Sachen Exıradus Actorum 
doder Relationes zu machen, Wie nun aber 
dieſes dem Gericht felbft allzuverkleinerlich, 
gleichen Zummthen und Übernehmung auch 
an fich felbft hoͤchſt⸗ ftrafbar ift: Alſo wırd des 
nen Advoraten und Procuratoren, ſich deffen, 
es ſeye gleich unterm Vorwand eines Recht: 
lichen Bedenckens, oder fonften, durchaus zu 
müßigen, alles Ernftes hiemit auferlegt, auch 
benenfelben beedes, und zwar bey Straff der 
Enitfegung vom Amt, verboten. 
. 14. Nicht weniger werden die Advoca⸗ 
ten und Proruratoren zu folg der. Cammer⸗ 
Gerichts⸗Ordnung / Reiche und Viſitations⸗ 
Abſchieden, nachdruͤcklich dahin angewieſen, 
heben den gebräuchlichen Atteſtationen fuͤro⸗ 
hin alle Eopeyen von den Producten und 
Schtifften, auch der Gegen⸗Parthey zu inſi⸗ 
nuiren ſeyenden Beylagen aus der Cammer⸗ 
Gerichts Cantzley um Die gewoͤhnliche Tar, 
daruͤber fie auch nicht beſchwert werden füllen, 
zu nehrheit, und zu löfen , mithin Durch ihre 
Ecribenten folche nicht abfehreiben, noch ders 
gleichen Abfebrifften der Gegen Parthen zus 
ftelten zu laſſen, oder unter ſich einander zu 
commmnieiren; Alles bey Dermeidung un: 
nachlötiger Straf, wann, und fo offt fie 
dieſer Verordnung zugegen handeln werden. 


RB. Geſege Vierter Teil, 
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.gıir — Cantzley hat duch Klag 
efuͤhrt, daß in Denen Faͤllen, mo bie in 
Rechtfertigung geftandene Partheyen fich mit 

einander- verglichen , Die Labores Protogullares 

oͤffters nicht bezahlt worden ſeyen; Wann 

Sm Bene recht und billig, daß. man der 
an 

Arbeit halber, entrichte : Alſo ergehet an die 

Procuratores Der ernfilicye Befehl hiemit, bey 

ihren Ends Pflichten; woͤrmit fie dem Cam⸗ 

mer » Gericht zugethan / darob zu. ſeyn, daß 
ma was dißfalls in Dem Deputas 
tions-Abfchied de Anuo 1557. $ Und nad 
deme ic. 41: cuin leg. enthalten, ihrer Seite 


‚beffer, als bißhero befchehen; nachgelebt , Die 


Partheyen, folcher Zahlung halber; von ih⸗ 
hen fleißig ermahhtet, und Das zu dem Eis 
de einfommende Geld ohnverzüglich in die 
Cantzley geliefert werde: wie Denn auch bes 
fagte Procuratores auf Erfuchen des a 
Verwalters, oder Far: Einnehmers ‚ihres 
angewendeten Fleiſſes halber, glaubmürdige 
Anzeig zu thun fehuldig , bey deren Verweis 
gerung aber vom Cammer⸗Richter, Praͤſiden⸗ 
ten und Beyfigern , dem Befinden nach > 
fehtverer Straf gewaͤrtig feyn follen. _ 
$. 16. Obwohlen denen Advocaten und 
Procutatoren nicht gebühret , ihten Pars 
theyen jährliches Dienſt⸗ oder Watt: Geld 
anzumuthen, noch diefe gegen ihren Willen 
Darmit zu beſchwehren, ober in andere Weg 
ſich dergleichen zu bedingen; fo ift doch deme 
ungehindert vorfommen und befunden wor⸗ 
den, daß diefelbe auch in Diefem Stück denen 
Reichs + Sabungen fehlechte Folge geleiftet, 
bielmehr noch über das die Partheyen ſonſten 
übernommen, und ihre Verdichfte nach eiges 
nem Gefallen tarirt haben ;_ Es mollen Das 
hero die Kapferliche Commillion und Viſitato- 
res dieſen — die klare Reichs⸗Verordnun⸗ 
gen fo vielfältig verfpürten Mißbrauch gind 
ich abaeftellet, und zu dem Ende die Adbos 
caten und ‘Jrocuratoren zu befferer Beobach⸗ 
tung Desjenigen, ‚was ſowohl in der Cammer⸗ 
Gerichte: Ordnung Part. 1. Tit. 46. und De 
putations · Abfchied de Anno 1557. $. Deß⸗ 
jleichen xc. so, Insbefondere aber den Viſi⸗ 
ations⸗Receß de Anno 1586. $. Wei 
x. 34. enthalten ift, bey Vermeidung 
darinn ausgedruckten Strafen, ernftlich ans 
gewieſen, und ihnen dabey anbeföhlen haben, 
Pi Schreibern nicht zu geftatten , daß Dies 
— einige Diſtretion fuͤr die Schreib⸗ Stub 
ern. 
6. 19. Auf daß abet die Procuratores, wel⸗ 
che von Ehurfürften, Fürften und Ständen 
bes Reichs Feine Beftallung haben , wiſſen 
mögen, was ihnen für ihren Derdienft ing 
fünfftige anzurechnen erlaubt: So ift, biß 
auf Ihrer Kanferlihen Majeſtaͤt und Des 
Meichs ande 
funden worden, nachfolgende Tax dem Me- 
moriali einzuverleiben , um fich durchgehends 
darnach zuachten. 
Eeet TAXA 


bie Gebühr, der gehabten Muͤh und. 


D 


te Verordnung, für gt bes ° 


ri 
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Decemh. 


es auch (5) reſpectu de 


TAXA LABORUM. 
1.) Fuͤr eine Supptication pro Arbitrio Judi- 


eis, er ⸗ 1. fl. 
Und nad) befindender Mühe mehr, auch 
"weniger. BEINEN 
2.) Für einen gemeinen Gewalt , Dann pro 
Copia figuata, . . » ' 1.fl. 30. Kr. 
Jedoch dergeftalt, Daß die Procuratores ges 
bührende Sorge und Aufficht tragen fol 
fen, damit (1) zu Vermeidung der Cor; 
rectur verfchiedene gedruckte, Formularia ans 
efchafft, und (2) die Vollmachten füros 
in nicht auf halbe, fondern gantze Bögen 
übergeben roerden. Worbey man (3) Des 
nen Procuratoren ins befondere aufgetra⸗ 
gen haben will, daß auf den Fall, da ihrer 
mehr einem Stand des Reichs, oder Pri⸗ 
vat⸗ Parthen bedienet, und von diefen 
nit einer General « Vollmacht verfehen 
waͤren, berjenige, welcher eine neue Sach 
für feinen Principalen procurando zu bedie; 
nen fuchet, riebft feiner bereits producirten 
Benerals Vollmacht (fo nach Inhalt des 
jüngern Reichs⸗Abſchieds in allweg bey feis 
"er Krafft verbleibet) auch ein Schreiben 
"son gedacht: feinem Principal in zulänglis 
‚cher Friſt beyzubringen fchuldig ſeyn folle, 
damit man defto mehr verfichert ſeyn koͤn⸗ 
ne, daß ihm für andern die Bedienung dies 
ſer Sach aufgetragen worden. Wie dann 
‚ auch (4) ein jeder Procurator ein Regifter 
. zu halten , und darinn feine Gubftitutgn 
‚ In jeglicher Sache zu dem Ende aufzuzeich⸗ 
nen hat, daß, wann einer aus diefen der 
Bedienung fic) entziehet,, vom Gericht ab; 
kommet, oder aber verftirbt, er alfobald 
einen andern Gewalt, mit Benennung ei- 
nes neuen Subltituri, beybringen, und hier⸗ 
durch die fo viele Citationes ad reaflumien- 
dum permieden werden mögen, Geſtalten 
ubftituten we⸗ 
. gen Haltung ermeldter Kegifter, eine gleis 
che Meynung hat, und dieſe Feinesweag 
unterlaffen ſollen, auf Abftand, oder toͤdt⸗ 
lichen Hintritt des Primipal:Procuratorig 
fofort dem Stand oder ‘Parthen es Fund 
„ Ju machen, und mit deren Genehmhaltung 
. einen auf ihre Perfon principaliter einge: 
richteten Gewalt, zu Abfchneidung aller 
ſonſt ohnumgänglichen Legitimationg: Urs 
theln benzubringen. 
3.) Pro Cautione * 30. gr. 
4.) Pro Decreto finali in Extrajudicialibus, ins 
. Hleichen pro Sententia definitiva, vel inter- 
locutoria, vim definitive labene _ 1.fl. 
5.) Zür Adtori- und andere geringe Urtheln 





u; ⸗ ⸗ 30. Kt. 

6.) Für Ablegung eines Eyds tam pro Prin- 
cipali, quam Advocato 3. fl. 
Jedoch ſollen die Procuratoren aufden Fail, 
da die Streit⸗Sache etwa eine Gemeinde, 
oder mehrere Confortes Litis beträffe, über 
jestbefagte 3. fl. weiter nichts denen Par; 
theyen anzurechnen befugt, im übrigen aber 


7.) Fuͤr den erften 


 Wierter Theil, enthaltend 


‚gehalten feyn, fo gleidy bey Übergebung der 
erften Supplique, wie auch allen folgenden 
Schriften, den ihnen befannten wahren, 
und nicht fimulirten Advoraten bey Ders 
meidung Der —— 
Vortrag oder Necefr 
— eine Sache gerichtlich eingefuͤhrt 
w a iger. Mi u 
8.) Bür einen feheifftlichen Reproductions⸗ 
RR. er ” 
9.) Für gemeinen Receß  ,. » . 20.8. 
Und folle vor die unnöghige Contradictions⸗ 
Receß nichts bezahlt werden. _ 
10.) Pro oblatione Libell, wann ein Proco- 
rator Denfelben ſamt denen Beylagen wohl 
durchlefen, dem Sıylo Cameralı gemäß ein⸗ 
„. gerichtet, und ohne vieles Corrigren Der 
Gebühr hach paginivt hat, nicht weniger 
pro perlußtratione & margınatione Iuſtru- 
‚mentiappellagioniis, und einen Appellationd- 
Libell zu, durchgehen, zu warginiven, und 
mit denen Beylagen, wie objtehet, einzu⸗ 
richten, pro arbitrıo Judicis, nad) Weit⸗ 
Yäufftigfeit der Sache . + . . biß 4. ſP 
11.) Pro Litis Conteftatione se. 
12.) Für eine Mißiv, zumahlen wann die Pro- 
<uratores Die abgehaltene Receß mit über 
ſchicken + ‚ 15. biß 30 Kt. 
13.) Pro conclufione in caufa „ jedod) nur 
einmahl . ⸗ ⸗ 1.fl. 
14) Gür einen jeden Bogen Schreib Gel- 
- der- 8. fr. 


. 6 £ . 
Jedoch daß es deut: und leslich geſchrie⸗ 
ben, gut Papier, auch die Schrifften pa⸗ 
ginirt ſeyen. 
15.) Fuͤr eine Supplication pro Mandato vel 
Citstione, ſodann eine Schrifft zu revidi⸗ 
ren, und dem Stylo Camverali gemäß einzu⸗ 
richten, pro Arbitrio Judicis = 1.bif 4.fl. 
Auch mehr, oder weniger z; Es folle aber 
ein jeder Procurator anzeigen , was er vot 
Muͤhe dabey aehabt , und folche mit der 
von den Advoraten uͤberſchickten Schrift 
gleich bey der Produktion befcheinigen, und 
derfelben Die Taxatn benfenen 
16.) Für Extrahir⸗ und Veftättigung einet 
Fuͤrſtlich ⸗ Graͤflich⸗ oder Adelichen Bor 
mumndfchafft, auch darüber zu verfertigen 
habender &erälder, Abſtattung Der Jura; 
mensorum, Aufſetzung Des 2477 &c, 
5. biß 9.fl. 


17.) Für die Completur des Privat= Prorucol- 


li,.oder vielmehr jeden Receß, welchen fie 
in befagtes Protocoll eintragen 6. Kr. 
18.) Für den Erpeng + Zettel, want eine 
Parthey in Die Unfoften condemnirt ft, 
aus denen Acten zu ertrahiren und aussus 
fertigen, nachdem folcher geoß oder klein, 
1. fl. biß 1. fl. 30. Kr. ‚Oingegen gebühref 
‚ denen Procuratoren für den Aussug ihrer 
Privat: Rechnung, auffer dem Gchreib- 
Id ⸗ Nichts. 


4 s i 
19.) Weilen die Verfaffung der Schriften 
in die Delervita Advocatorum einfchläget, 
und diefe, ihrer Eigenfchafft nad) , —* 
| anl 


— Aa a Zee 


anhero gehören,’ fo wird derſelben Taris 
rung dem Michterlichen Ausſpruch anheim 


: geftellet; Denen Procuratoren aber auf 


getragen, daß fie bey Ubergeb⸗ oder Pros 
ducirung fothaner Schrifften, die Taxam 
Darunter feßen,. un dieſeibe, ‚fogleich bey 
abjtattender Relation, tariren zu Fonnen. 
Und trägt man, zudem Cammer „ Gericht 
daszuverfichtliche Vertrauen, daffelbe wer⸗ 
de unter denen Procuratsren dißfalls eine 
durchgehende Gleichheit halten‘, und kei⸗ 
nem vor dem andern einige Gunſt bezei- 
N. >, ae Naeh er 
* Die Sollicitaturen belangent, dalaͤſſet 
man es bey den Gemeinen Beſcheiden 
de datis 13. Decemb. 1659,$. 8. und(15) 
25. May 1693. $. Und Demnach ferner 2c. 
6. und. zwar dergeſtalt beenden, Daß Des 
nen Procuratoren dieferhalben, oder auch 
unter einem andern Vorwand, etwas In 
die Rechnung zu bringen, michterlaubt feyn 
ſolle; Allermaſſen dann auch Das vielfältis 
. ge Sollicitiren von felbften aufhoͤren wird, 
wann fünfftighin Die Ältere und, priviles 
girte Sachen vor denen jüngern und uns 
privilegireen Ordnungs« mäßig d.ltribuirt 
und relerirt werden. Dafern jedoch ein 
‚ Procuraior vor dem andern in Bedienung 
der Sache eine Exuraordinarı Mühe, wo⸗ 
für ihm in gegenwärtiger Tax namentlich 
nichts ausgeworffen ift, gehabt hätte, mag 
von demſelben ein folches; nach Erörterung 
der Suche, worinn &8 eigentlich beſtan⸗ 
den, angegeigt, und dem Begehren, nad) 
Richterlichem Ermeffen, willfahretwerben. 
Wobey man dann auch nicht zweiffelt, 
das Canımer» Gericht werde denen Procus 
- ratoren zu ihrem bilfigmäßigen Verdienſt, 
von Amts⸗wegen gerne behülfflich ſeyn. 
Sm übrigen bleibet e8 der Expens Rech⸗ 
- nung halber, daß nemlich Diefe jederzeit 
auf Rheinifche Guͤlden geſetzt werden, bey 
dermahliger Obfervank. „ Deßgleichen hat 
es, wegen der, bifihero üblich geweſenen 
. und von der obfiegenden Parthey, auch 
‚ nach befchehener Richterlichen Moderas 
tion, abzuſchwoͤren gepflogenen Taxations⸗ 
Ende, regularırer fein Verbleiben, es waͤ⸗ 
re dann Sache, Daß das Tammer : Ges 
richt in ein oder anderm all, aus erhebli- 
chen Urfachen, die Parthey damit zu verfchos 
nen ermeſſen würde, \ nr 
& 18. Es beftehen auch darinn nicht gerins 
ge Beſchwerden, daß die Procukatores in. Ju- 
dicialibus, jezumeilen auf ein Produdt pro Fu- 


dice, und auf das andere pro Parze fchreiben,. 


und diefes fowohl, als Die Exerayudicial-Sup- 
plcationes, fehr ſchlecht und vitiöfe gefchrieben, 
zu übergeben pflegen; Um nun diefem.allem 
Fünfftighin zu begeanen, und der Gebühr 
nach abzuhelffen: Go wird denen —— 
toren hiemit befohlen, fuͤrohin auf ihren 

dicial⸗ Producten obermeldte Wörter: Pro 
Judicegs Parte auszulaffen; Falls auch von 
einem oder anderm Theil es begehrt würde, 
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feond fothane Cchrifften. in der Tantled gu „1773: 


‚führohin beffer, bey 








eollationiren, ‚Damit benderfeits Partheyen, 
daß fie in allem gleich lauten, und dabey kei⸗ 
ne Gefährlichkeit vorgehe, um fo mehr geſi⸗ 
chert fun moͤgen. 6 
» 8. 19. Ferner wird denen Advocaten und 
Procuratoren auferlegt, ſich in ihren Schrife 
ten gegen jederman, zuvorderift aber. Churfurs 
fürften und, Stände. des Reichs aller unge 
jiemender Redens; Art und Anzüglichfeiten 
zu enthalten; Widrigen Falls aber, nach Be⸗ 


‘ fchaffenheit und. Groͤſſe des ‚Verbrechens, 


einer voill£ührlichen ſchweren Straff zu gewaͤr⸗ 
ti N. _ en 5 * * wu Tun TI ud, 
„..d. 20. Denen Advocaten und Procuratos 
ren ftehet zwar freu, . von Denen hohen und 
fürnehmen Ständendis Reichs einige Chren⸗ 
bver KathssPredicara, Da fie mit dergleichen 
begnadiget werden, anzunehmen, doch follen 
fie fi) mit feinen anderen als Cammer⸗Ge⸗ 
tichtlichen Dienſt Pflichten beladen, noch ſon⸗ 
ften, ohne fondere Bewilligung des Herrn 
Cammer⸗ Richters, Präfidenten und Beyſi⸗ 
er, auch nur in denen Sällen, ‚da, es ohne 

Berhinderung und Abbruch der Gerichtlichen 
Sachen geſchehen Fan, zu Commißionen ges 
brauchen laffen;, Wobey ihnen jedoch ernſt⸗ 
lich verboten wird, fich in Anfehung ſolch ers 
Tangten Raths⸗Tituls über andere Procurato- 
res einen höhern Rang zuzulegen; Vielwe⸗ 
nigeraber ſich insgefamt Denen von obgedachs 
ten Ständen wuͤrcklich verpflicht und etwa 
an das Cammer Gericht abgeordneten Raͤ⸗ 
then im Gehen oder Sitzen vorzudringen. 
. 21. Weilen, bey Abhaltung der Sins 
AI ROASDEU RENTE ändigen Cams 
mer⸗Zieler öffters Unrichtigfeiten vorgehen, . 
und der Procurator Filci jegumeilen gegen Dies 
jenige Ständ anruffet, fo die eingeflagre Zie⸗ 
ler mittler Zeit gehöriger Drten erlegt, oder 
— ihre Procuratoren uͤberſchickt has 
ben, dieſes aber guten Theils auch daher ruͤh⸗ 
ret, daß die Advocaten und Procuratoren, 
wann ſie die von ihren Principalen auf ihre 
Zuſchrifften erhaltene Antworten dem Pfen⸗ 
ningmeiſter nicht zu rechter Zeit anzeigen: 
Als wird Denenfelben hiemit ernftlich anbefohs 
len, demjenigen, was dißfalls indenen Me- 
mor. Procurat. de Annis 1569. $. Es findet ec. 
2.& 1572. in prineip. verordnet worden; 
Permeidung willführlis 
cher Stra —— N 

$ 22. Damit die Bothen, ben Verkuͤn⸗ 
digung der röceffen, die P wider die 
Gebuͤhr nicht uͤbernehmen, noch dieſen ein 
mehrers, als in der Ordnung erlaubet, zu⸗ 
muthen mögen; So wird Denen Procurato⸗ 
ren hiemit aufgetragen, bey Gerichtlicher Re⸗ 
producitung der verkuͤndeten Proteß, jeder⸗ 
jeit eine Berechnung, oder Schein des von 
ihren Partheyen bezahlten Borhen s Der 
dienſts mit einzubringen. 

$. 23. Schließlichen werden die Advocaten - 
und — ins geſamt auf den Haupt⸗ 
Receß, und zu ſchuldiger Befolgung alles 


ee e 2 deſſen. 


1713. 
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— — — 


deſſen, was ihre Perſonen und Amt ange⸗ 


hend, noch weiters darinn enthalten, gleich 


db es von Wott zu Wort anherd wiederholet 
worden wäre, hlemt angewieſen; Demeallem 
ie dann getreulich nachzufommen, und vor 

— Einſehen und Straffen ſich zu huͤ⸗ 
ten. Decretum per Commilſatios & Viſita- 
tores; Weslar, den 18. Decemb; 1713: 
Churfuͤrſtlich⸗ Mayn⸗ 

Ziſche Cantzley. 


MEMORIALE, 
Dem Pfenningmeiſter zuzuftellens 


e die Zieler zu gleichförmiger Zahlung 
der Camerals Perfonen Befoldung ger 
widmet, und Ihrer Kanferl. Maieftät und 
des Reichs gerechtefter ohngezweiffelter Will 
und Meynung ift, daß die Gelder gleich nad) 
verfloſſenem Termin, Namens eines jeden 
jahlenden Standes; an die Leg» Städte, 
oͤder in dem Ort des Gerichts zur Pfenninge 
meiſterey⸗Callam, ohne derfelben Beſchwer, 
Heliefert werden follen; Als hat fothane heil: 
Bi Verordnung nicht allein Der Kavferliche 


ifcal, vermittels nöthiger Anruffung, wider 
ie Säumige, fonbern auch die Procuratos 
ren Durch fleißiges Erinnern an ihre Principa⸗ 
len, von welchen fie die Darauf erhaltene Ant: 
orten jedesmahlen dem Fiſcal und Pfenning⸗ 
meiſtern vorzuzeigen fehuldig, mit allen Fleiß 
ju befördern. Hiernaͤchſt foll zuförderft von 
einem — —— — ein beglaub⸗ 
ter Schein ſeines vorigen guten Verhaltens 
beygebracht, imgleichen Ordnungs⸗ maͤßige 
Caution geleiſter, und die eingehende Gelder 
richtig, feinen Mlichten nach, berechnet wer⸗ 
den; Damit aber dieſes Defto beffer und or⸗ 
Dentlither gefchehe, wollen die Kanferliche 
Tommißion und Vifitatores, nicht allein die 
ju dem Ende vorhin gemachte, und in der 
Tammer + Gerichts Ordnung, Viſitations⸗ 
Abfchieden und andern Meichs » Satzungen 
enthaltene gute Verordnungen ausdrückli 
wiederholt und dem Pfenmingmeifter au 
fiberhaupt auf deren beifere Beobachtung; 
als bikhero die Erfahrung bezeigt, ernftli 
angewieſen, eo demielben noch fer; 
hertveit gemefjen anbefohlen haben, daß er 
$. 1. Erftlich, die zu Abfindung der Cam⸗ 
mer⸗ Zieler eingehende Gelder allemahl felbft; 


in Benfenn des Begen» Schreibers, einneh⸗ 


men, und 


82. Darüber zweytens, mit eigentlicher 


Benennung eines jeden Stande Anfchlage 
und deren Perfonen, Durch melche Darauf 
die Bezahlung befchehen, auch Specificirung 
der empfangenen Geld: Sorten, und des 
Drts der Zahlung alföfort heym Empfang, 
nicht Aber vorhero, weniger generaliter auf 
Abfchlag,oder zu eines,oder andern particularen 
Gunſt auf Allignation, Negotiation, oder 
fonft daben fuchenden Xortheil, und wann 
die Gelder in Die Leg⸗Staͤdte, oder ad locum 


_ Wottek She, enthaltend 


Sic nn eg 
Judtcii zu feinen des Pfenningmeifters Haͤm 
den nicht, fondern an cin over andere Cames 
tals Perfonen ohnmittelbur gelieffert werden 
Wollen , gar nicht quittiren folle, 

$. 3: Damit; Drittens, des Pfennings 
meifters und Gegen⸗· Schreibers Manualia jes 
derzeit übereintreffen; fo haben Die Depurati ad 
Collanı fünftig jedesmal, nach der Meß⸗ Zeit, ers 
meldten Pfenningmeiſter u. Gegen· Schreiber, 
wegen der von ihnen in —— eingenomme⸗ 
nenGeldet,und ob derenüber fothane@innahni 
geführte Marualıa unter fich und mit denen diß⸗ 
le ausgeftellten Quittungen in der Summ 
md Sotten, auch in allem andern überein« 
kommen, zu vernehmen, und dasjenige das 


ben zu beobachten, was fie, zu Verhütung - 


alles Unterfchleiffs, nörhig zu fenn erachten 
werden: Esfollen auch fonften die Pfenning⸗ 
meifter und Gegen. Cchreiber, nach) jedess 
mahligem Empfang der Cammer Zieler, ihre 
Manualia alſo eich mit einander zudem Ens 
de collationiren, Damit, wann je bey ein⸗ 
oder anderm ein Irrthum eingefehlichen wäre, 
folcher unverzüglich verbeſſert werden koͤnne; 
Dafern aber einer unter ihnen dieſem nicht 
hachlebte, und an der Verzögerung Schuld 
früge, ſehnd Demfelben nicht allein feine Diaͤ⸗ 
ten⸗Gelder abzuziehen, fondern er auch noch 
über diß weillführig zu beſtraffen. Sodann 


hat 

$. 4. Der Pfenningmeifter, vierteng, das 
Empfangene in die darzu verordnete Kiften zus 
derfchlieffen, den Schluͤſſel bev fich zu behal⸗ 
ten, die Truhe aber in Des Collegii Canıerz- 
lis Verwahrſam, morzu ein bequemer und 


ficherer Ort auszufehen, hinzuftellen. Dem - 


nad) 
$. 5. Aus dem Empfang, fünfftens, das 
einem zeitlichen Herrn Cammer s Richtern, 
Präfidenten und Beyſitzern im jünger 
Meichs: Abſchied verhoͤhetes Salarium for ohl, 
als die denen Officianten gebührende Beſol⸗ 
dung indurchgängigerproportionirter Gleich⸗ 
heit miitharten Specie Rthlrn. oderieden Thas 
fer nat) jeßigein Pauff mit zwey Guͤlden von 
et des nieder eröffneten Gerichts, fo lan 
iß Ihro Kanferl. Majeftät und Das Reich 
ein anderes verordnen, und zwarn einem jez 
den nicht ehender, als in feiner Ordnung ‚alle 
viertel Fahr zu vertheilen, und er aud) feinet 
eigenen Zahlung halber, ſich darnach zu achten. 
$.6. Auf daß nun; ſechſtens, beh der 
Rechnung keine fernere Unordnung einreiffe, 
und dißfalls einige Ohnwiſſenheit nicht vor« 
raue werde; So hat der Pfenningmeiz 
er auch Daßjenige, was ben der Anno 1672, 
abgehörter Pfenningmeifteren Rechnung gut 
befunden, und hierneden ſub Lit. a B&C 
beygelegt ift; zu befolgen; Geſtalten 
” -. GSiebendeng, zuvorderiſt eines jeden 
Standes Matricular:Anfchfag voran zu feken, 
und der Stände Namen, wie bey einer, als auch 
bey allen andern Rechnungen in felbigen 
gleicher Ordnung benzufügen. 
$.8. Auch, athtens, fein Stand augjus 
lafien, 


* 


Reih / Schliſt des ſebiuen dieihs Tagc 


kaffen; und von welchem die Rubriguen noch 
unbefannt, doc) abfonderlich beym Empfang 
einzutragen. .. Dafern aber hinkünfftig. vom 
Pfenningmeifter etwas in. Empfang zu brins 
gen unterlaffen werden folte, it derſelbe zum 
doppelten Erfaß der ausgelaffenen ‘Poften, we⸗ 
gen der hierbey mit unterlauffender unverant⸗ 
wortlicher Nachlaͤßigkeit, ohne allen Anftand 
 anzuhalten, und noch über Diß, dem Befin⸗ 
den nach, fchärffer, ja wohl mit gänslicher 
Caſſation zu beftraffen. . » 
$. 9, Ferners folle, Neuntens, der Pfen⸗ 
ningmeifter feine Ordinari-Ausgaben mit ger 
nugfamen Quittungen befcheinigen, und kei⸗ 
nen Geld⸗Verluſt, noch ‘Provifion, verrech⸗ 
nen; Wann aber Das Eöllegium einige Geb 
der auffer der Meß⸗Zeit von Sranckfurt ans 
bero kommen zu laffen für nöchig erachtete, 
das Ports bey dermahligen Umftänden hoͤch⸗ 
er auf einen halben Gulden vom hundert 
eichs- Thaler, im Fall die Lieferung nicht ges 
ringer, oder durch zufällige Gelegenheit gar 
ohnentgeltlich zu haben, anſetzen; Nicht wes 
niger foll der Pfenningmeiſter das ‘Porto, 
welches fomohl von Franckfurt 43 als 
auch von denen Leg⸗ Städten biß Franck⸗ 
t etwa bezahlt werden muͤſſen, gebührend 
ejcheinigen. ER — . 
S. 10. Damit aber, Zehendens; der Pfen⸗ 
ningmerfter aha. iv Geld; Verlufts hat 
ber weiters feine Beſchwerung führen möge; 
follen alle Cameral-‘Perfonen, niemand auss 
genommen, twelche von demſelben ihte on 
dung zu empfangen haben ; folche bey ihm 
ablangen laſſen , und ihre förmliche Quittun⸗ 
n, mit Unterfchreibung ihres Nahmens und 
—— Jahrs und Tags, dabey uͤber⸗ 
ſchicken. Wann jedoch unguͤltiges oder falſches 
Geld darunter befindlich; ſolches gleich ausges 
ffen, und von ihme, Pfenningmeifter, er; 
t, fonften aber, nach folcher Zahlung dem⸗ 
elben die Zuruͤcknehmung einiges Geldes 
nicht zugemuthet, weniger darzu angehalten 
werden. » 
$. 11, Und mweilman, Eifftens, wahr 
nommen; daß des HT ers Reiß⸗ 
Koften nach Btanskfurt fehr hoch geftiegen, 
And derfelbe gat öffters zu lang und etwa oh⸗ 
Noch fich in DerMeß verweilet habe; Als ift 
der Kanferlichen Commißion und Viſitato⸗ 
ver ernfilicher IB, Daß gedachter Pfen⸗ 
ningmeiſter von Dem Collegio jedesmahl einen 
fchrifftlichen Befehl, welchen Tag er abzureis 
en, und wie lang er ſich dafelbft aufzuhalten 
aͤtte, geziernend ** ſolle. 
6. 12; Anlangend, Zwoͤlfftens, die Ders 
geichniffe anderer Des Pfenningmeiſters 
wuͤrcklich —— und noͤthig erachteter 
exttaordinati Ausgaben und Reiß⸗Koͤſten, 
ſolle et ſelbige denen Deputirten ai Callam 
insbeſondere allemahl vorzeigen, und wann 
ſolche von dieſen nachgeſehen, auch darinn 
nichts unbilliges oder unrichtiges befunden 
eg eg fit a... ſo⸗ 
dann feiner Rechnung geziemend beylegen, 
BRi Geſetʒe Vierter Theil, 


2 





ind über Diefes. n Feine andere Pos .. 
efes bemſelben Feine andere — ern, 


fien, fie haben. Nahmen, wie fie wollen; 
ne schriftlichen Befelch gut Schaten A 
Und wird ſolchemnach Das Collegium Came- 
rale ihme dergleichen zu ertheilen fich nicht 
weigeren; Man jreiffelt much nicht , ‚Daffe 
werde hierunter Die Ordnung und Reichs⸗ Sa⸗ 
—— vor Augen haben, und Dagegen nichts 
Er Dank be Denhihiie, uf 
S. 13. mit aber, Dreyzehendens, ab. 
les deſto förmlicher zugehe / und die Burgen 
eines zeitlichen Pfenningmeiſters von dem Zus 
ſtand der Rechnungen, und: db ſolche richti 
geführt feyen, Nachricht haben allenfi 
auch für ihre eigene Sicherheit Sorge trage 
koͤnnen, fo foll der Pfenningmeifter, wan 
bie Fünfftige Vilirationes, wider Berhoffen, 
ben ordentlichen Fortgang nicht gewinnen 
möchten, ‚provitionahter feine Rechnung vorne 
Collegio, oder darzu beſtellenden Deputatis ab⸗ 
legen, jedoch der kuͤnfftigen Viſitation Ders 
ſelben Abnahm und Genehmhaltung alle We⸗ 
ge vorbehalten bleiben. Decretum per Com-, 
millarios & Vilitatores, Wetzlar, den ı8. De 


teinbris 1713; 
Churfuͤrſtlich · Mayngʒi⸗ 
nr ſſche Cansley. 

(Bfenningmeifters Quittung vid. infra.) 
Lit. A. 

DEunach die * zu Abhoͤr der Pen 
—— echnungen anhero vers 
ordnete, fubbelegirte Commiffarii ihre obge⸗ 
habte Commißion nunmehr fo fern zum Ende 
gebracht, dab des jekigen W fenningmeifterg 
Gisberts de Mare, R nungen von An. 1669, 
biß 1671. beydes inclulive ordentlich durchs 
gangen, Einnahm und Ausgab gegen einans 
der berechnet, und ein ga Receß gezogen 
worden, dabeneben, nach ſorgfaͤſtiger Uberles 
gung aller bißhero vorfonmenen Ädten, Rech ⸗ 
nungen, nen + Benlagen, und mündlia 
hen glaubhafften Bericht fo viel befünden,, 
daß alle bißherige Unordnumg und Radıx omriia 


‚Mali dahero entftanden, meilen i) die bey 


dem Pfenningimeifter-Amt fo heilfamlich abs 
gefahte Ordnung, Reiche und Difitationgs 
fehied, Memorialien, Inſtructiones und 
Decreta mehrentheild ee Acht kommen / 
ingegen Dem gemeinen Veſen hoͤchſt⸗ fchäd: 
iche Mißbraͤuche und Fehlet einge chlichen; 
Dahero 2). Die wohlbedaͤchtlich verordnete 

Gegen» Schreiberep unterblieben.. 3) Di 
Unterhaltungs» Gelder von des Heil, 33 
Ständen nicht jedesmahl ih die Dazu verord⸗ 
nete Leg⸗Staͤdte, oder Hacher Sp t bezahlt, 
fondern und der Kauffleute gratis 
derroechfelt, folgends 4) in die behörige Tru⸗ 
hen nicht ey vielmehr Aber in des Pfen⸗ 
ningmeifters freyer Difpofition zu Hauß bes 
Iten, und biefes alles, twegen fo viele Jahr 
ro unterblicbener extraordinari Camerz Vi- 
itaion » micht verbeſſert worden, dadurch 
Br Tyan 


213: 


ayı 3. 
Decemb,. 


28 
dann dem Reich und Kayſerlichen Cammer⸗ 
ie allerhand Unheil und’ Schaden zuge 


Als haben vertuohlermefbte Subdelegati 
gicht allein den gangen Verlauff obgehabter 
und nunmehr durch göttlichen Beyſtand ſo 
weit gebrachter Commißion ihren Gnaͤdigſten 
und Hochgeehrten Herrn Printipalen unter⸗ 
unit und A mlich referirt ,_ föndern 

G bamit biß auf Der Roͤm. Kayferl.Maieft 
auch Churfuͤrſten und Ständen des Heiligen 
Reichs erfolgenbe Approbation, oder ander⸗ 
soärtliche Verordnung ber Cammer⸗ Gerichts⸗ 
Unterhalts Gelder halben, Feine meitere ders 
gleichen Unorbmungen, wie vbgemeldt, ein- 
geiffen möchten , r gut angefehen ; ihr ben 
4: Marti jüngfthin in Camera publieitfe® De- 
er alles feines Inhalts noͤchmahls zu er: 

! 
rovifiondliter zu verordnen, daß (1) ber 

Mer Gerichts: Ordnung , fo viel das 
Pfenningimeifter Amt belangt ; in allen und 
jeden Puncten von deneh Intereſſenten Ari- 
&te nachgelebt, (2) von den Lefern die Ges 

en » Schreiberen bey allen und jeden bes 
ningtneifters Eins und Ausnahmen forg- 

Iti * und von ihnen zu mehret 

eiligen Reichs Ständen Sicherheit, 

das ihnen bey gegenwaͤttiger Commißion an⸗ 
vertraute und zugeſtellte neue Gegen⸗Schrei⸗ 
berey⸗Inſiegel jedesmahl denen Quittungen 
aufgedruckt; (3) die Gelder, laut oberwehn⸗ 
ten Decreti, nirgends anderſtwo, als in des 
nen darzu verordneten Leg- Städten, oder all; 
er angenommen, und mit jedes Stande 
ften erlegt, darauf (4) in bie von Alters 
verordnete Truhen gebracht , auch gleich 
jetzo Die barinn fehuldige Depofita reftituirt 
werden. Sodann (5) der Pfenningmeifter 
feine Rechnungen nach det ihme jetztmahls zus 
—8* Modell und Reduction der Cammer⸗ 
Bährung in Current» Reichs: Thaler ohne 
Mermifchung bes alten mit dem neuen Aus⸗ 
ſtand jährlich einrichten , und dreyfach aus: 
rtigen, auch Darvon ein Eremplat Dem Kay⸗ 
ichen Cammer⸗Gericht, biß auf erfolgende 
Drdentliche Abhör, einliefern, da immittelft eis 
nige Dubia m ereigneten , bey denen a Ca« 





mera zur Pfenningmeiſterey verordneten Des 
putieten, ſich darüber fehrifftlichen Beſcheids 
erholen, und das ertheilende Decret zu feis 
ner Si t wohl verwahrlich behalten , 
und denen Rechnungen beplegen , oder ges 
tärtig fern folle, daß, mager ohne Ordre ge; 
than, ihme nachmahls bey der Abhör, als 
ohnpaßirlich geftrichen, und auf feinen Reſt 
geſetzt werde. (6) Hätten die Leſer das obs 
angesogene Decretum de dato t. Martii ebene 
mäßig nachdruckfam zu beobachten, und fich 
diefelbe fomohl, als der Pfenningmeifter, 
alles Verdachts und unzuläßiger Collulion, 
tie ihnen ſamt und fonders hierunter beweg⸗ 
lich und bey DVerkuft ihrer Dienften, auch 
nach Befindung mehrerer Abftraffung zu 
gefprochen werden, alles Fleiſſes zu ent 


Bierter Theil, enthaltend 


banebens; maſſen hiemit beſchiehet, 


halten. (7) So viel die bin denen Staͤn⸗ 
den noch reftitenden Liquidanda betrifft wer⸗ 
den ihme Pfenningmeiſter hierzu Zeit ſechs 
Monaten angeſetzt, ihme auch alle dienliche 
Mittel; dadurch eine vollſtaͤndige Richtigkeit 
mit ertheilt, und annebens 8) auferlegt, 
feine Particular-Solution eines Ausftands oh⸗ 
ne genugſame des Prätendents T.egitimation 
zu thin; weniger dergleichen Adtiones an fich 
zu erhandlen, auch (9) Da ein: oder anderer 
Stand jeweilen mit ihme, Pfenningmeiſtern, 
abzurechnen, und feine Schuldigkeit richti 

lich zu machen verlangten; felbigen eine vo 

ftändige Delignation cum Anno & Die dar⸗ 
über einzuſchicken, im übrigen aber fich mit 
denen bey letztererer Rechnung ihme zugeeig⸗ 
neten Zehrungss Köften zu begnügen, und 
dem Leer, fo lang er auf der Reiß ift, eben 
fo viel für feirie Perſon zu erftatten 5 Und 
gleichtwie (ro) der Pfenningmeifter dieſem 
allem fteif, feft und unverbrüchlich nachzukom⸗ 
meh, ben feinen Pflichten und Enden münds 
lich zugefagt und verfprochen: Alſo ift ihme 
auch genugfam angegeigt worden, Balls et; 
wider Verhoffen, dagegen vorfeklich handeln 
würde, der Fılcus ein Jus quæſitum über fei 

zur Caution geftellte Haab und Güter haben 
folle. (11) Wäre dem Kanferlichen- Filcali 
Die Gegens Rechnung zur Nachricht abfchriffte 
lich zu communiciren, er hätte aber Dahn zu 
fehen, daß in dem Fiſcaliſchen Antuffen und 
gegen die Morofos, der Ordnung gemäß, 
ohneingeftelit verfahren twerde. Wornach 
ich ein jeder ntänniglich zu richten, und als 
em obigen feftiglich nachtuleben, der Pfens 
ningmeifter aber zu errvarten hat, mas Die 
Roͤmiſch⸗ Kayſerliche Majeſtaͤt/ an Churfüss 
ſten und Staͤnde auf die eg Relation 
in ein und anderm Puncto für eine fernerwei⸗ 
te Decifion ertheilen werden. Decretum in 
Confilio DD. Subdelegatorum , den (1.) 1%; 


April 1672. 
Lit, B. 
MODELL, 


Krach welchem der Pfenningmeiſtet 
feine fünfftige Rechnungen einzu 
richten hat. 

Erſtlich, foll er den. Receß voriger Rech⸗ 
nung nicht mehtsauf ein abſonderliches Blat, 
— allezeit in Capite zu Eingang der 

nahm ſetzen. 

Item, —* alle Staͤnde denen C 
nach, mit ihrem Anſchlag, es ſeye, daß ſie 
etwas vom ſelben Fahr jzahlt, oder nicht, 
eintragen. - 

Solle allzeit die nächfte vorige Zahlung, 
—* und au 2 oder — 

chehen, richtig ſpecificiren, und darauf die 
** * = felbem Jahr, und wo fie ges 

n, zuſetzen. 

Wann ein Stand in felbigem Jahr nichts 
zahlt, fol er Die lehte Zahlung, wo, -_ 

um 





Heichs » Schlüffe des jepigen Neichd Fast, ayp 


und auf was Ziel oder Termirien; gleichwohl terhalts⸗Gelder in Die allhier von tes ho ROTEN 
Ipecihcireit, und darauf, daß indiefem Jahr, geordnete Truhen verwahrt worden , dahers Decembs 


worauf — geſchicht, nicht bezahlt 
worden; nothfum | 
Was in dein rg: er . 
fle Pfenningmeifter bey jet reyß voran 
—* und durch glaubwuͤrdige Abſchrifften 
der Leg⸗Schein [davon die Originalia bey 
dem Kanferl. Cammer⸗Gericht, der Ordriung 
gernäß, bleiben follen,) die Einnahme befchers 
nen, und Datauf, mas ihme ſelbſt aus felbis 
gem Creyß bezahlt, zuüfeden. -— 
Solle die neue Zieler von den alten Termi⸗ 
nen, ſowohl in Einnahm als Ausgab gaͤntz⸗ 
lich fepariren, wie ihme Durch unterfchiedliche 
Decreten folches ausdrücklich auferlegt wors 
den, er aber denfelben nicht nachkommen, 


I 67 I. 
Chur⸗Rheiniſcher Creyß. 
Chur⸗Mayntz. 
iebt el — Reichsthaler, letzte 
—— das Sale Ziel, und gefchape 
den ss May » s zahlt in Diefem Jahr 


u Speyer am s s s» Das 35. Ziel 
* ⸗ 205. Reichsthaler. 
Chur⸗ Eölln. 


Zum Ziel 350. Rthlt. legte Zahlung war den 
16. Marti 1670. Das 32fle Ziel, zahlt in 
diefem Jahr nichts ⸗ ⸗ © 

Und alfo mit übrigen 


| un 
Schwaͤbiſcher Creyß. 

Aus der Leg⸗Stadt Augſpurg. 
Stadt Regenſpurg Ziel 7o.Rthir. letzte Zah⸗ 
lung den 12. Novemb. 1670. ware das 

34ſte Ziel, zahlt in dieſem Jaht am 15: 
Martnũ Das z3y5ſte Ziel mit 70. Rthir. 
Abermahlen am 16. Septemb. das * iel 
mit ⸗ ⸗ ⸗ 70. Rthlr. 
"Und alſo mit uͤbrigen, ut ſupra. | 
- SummaSummarum dus derLeg⸗Stadt 

Augfpurg, wie Durch Leg: Schein 

fub Num. 


3658, Rthlr 
Lt. C. 
Den 1. Martii 1672. 
Gy Emnach Die Kapferl. zu Abhöt des Pfens 
r ningmeifters Rechnungen allhier aͤnwe⸗ 
fende Suboelegirte, ben währender Commiſ⸗ 
ion; wahrnehmen muͤſſen, Daß die von Chur: 
en und Ständen des. Heil, Nömifchen 
eichs zum Gammer.s Gerichtlichen Unter: 
halt beroilligte Gelder, in Die Dazu verordnete 
Leg-Städte entweder nicht erlegt, oder aber 
daraus, ohne Vorwiſſen des Kayſerl. Cam⸗ 
mer⸗Gerichts, unter der Hand erhoben, und 
an andere Ort, und zwar verfchiedene Pri⸗ 
vat-Kauffleute, zu ihrem und des Pfenning⸗ 
meifters dabey füchenden ohne ten Pro⸗ 
fit allignirt, Feine Urkunden, wie viel Geld, 
, Mamas Sorten und in was Werth Diefelbe 
jedesmahl bezahlt „ ertheilt, noch folche Un⸗ 


- 


bie erforderte Gegen⸗Schreiberey von denen 
Leſeren nicht oblervirt werden koͤnnen; Und 
aber forhane en Mrikbräuch und 
Vervortheilungen der Reichs + Gelder nichE 
allein der &ammet-Gerichte-Drdnung Parı.ı. 
Tu 40. ſchnurſtracks entgegen fauffen, fon 
dern aud) geſaimmmten Heiligen Reichs Str 
den, und ın ſpecie einem SH ochlöblicheh Col. 
legio-Camerali zu ſonderbater Befchwerde und 
Gefährde gereichet: Als haben ermelbte f«b= 
delegirte Commitlarii eine ho Mothdurfft sk 
fon ermeſſen / daß dieſem hoͤchſt⸗ ſchaͤduichen 
Verfahren ins kuͤnfftig geſteuret und vor 
bogen, & dem Ende auch, be — —* 
hender Franckfurter Faften⸗Met alle und 
jede des Heiligen Reichs ur. Sätften und 
Stände durch Ihre allhier-beftellte Proc 
Fatores erinnert werden möchten » Daß fieihre 
Gelder hinfuͤhro nirgends anderitwohn y ala 
hinter Burgermeiſter und Raͤthe der hieg 
verordneten Leg Städte, oder aber in hi 
Stadt Speyer, nicht in. geringer Mind 
wie bißhero geſchehen zu ſeyn vorgegeben wird⸗ 
ſondern in groben gangbaren Nn Sonen 
ſo viel immer möglich bezahlen iaſſen, au 
dabey unterfchiedlich, tie viel Gelder, in wa 
Speciebus ‚und in was Aerrh.Disfelbeerlegt; 
beurfunden wollen, Damit Die £efer ihre fons 
berliche Regiſter, als Gegen-&chreibere, dat⸗ 
uͤbet halten, die Gelder von den Leg: Staͤd⸗ 
ten mit wenigſten Unfoften;, und ohne kapgio 
anhero verjchufft, fodann in —e— 
ben, biß zu jederweiliger Darbutſon vermahts 
pi —— moͤchten. Damit auch 
ener. alle Unordnungen (derentwegen die 
Stände ihre Quittungen und-anderen Bes 
megniffen halber wider die Pfenningmeijter 
eine geraume Zeitheto geklagt) hinführo vers _ 
—— en erg Are 
tte Commillarii ſich einer gem ittung 
und Gegen» Scheins» Formul mit einander 
verglichen » und für gut angefehen, daf von 
nun an und fürtershin, vonder Pfenning⸗ 
meifter Feine Quittung, - Allignetion oder 
Wechfet mehr ausgegeben , weder von 
Bm ** = —23* —— 
und anderen I rn, denen 
Leg⸗Staͤdten/ Rauffleuten und Cafirern; 
genommen,oder vor guͤltig gehalten werden fo 
en, esfepen Dann die Termin des alten Y 
flands, oder die neue Zieler,morauf die Be 
ung geſchicht/ wie ingleichen die Sorten u. Det 
ſelben Werth darinn ordentlich Ipecikcirt, 
dann zu End derſelben Quittung von der de⸗ 
feren ein Schein, unter dem kleinen 
ley Inſiegel, daß eine beglaubte Abfehri 
darvon zu allhiefiger Segen: Schreiberey eins 
geliefert morden; bepgefest, auf Maaß und 
if, wie in hiebey gedruckter Quittungs⸗ 
und Gegen⸗Scheins⸗ Fotmul ordentlich zu fer 
n. Diefen Zweck in hiefiger Stadt Speyer 
ötsohl, als bey denen Sranckfurter Meffen, 
mit Nachdruck zu erreichen , ſolle der Pfen⸗ 
Sfifa ningmeis 
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nterhaltungs⸗Gelder, nicht in feiner Bes 
ufung, fordern in der Leferey, oder Des 
tations⸗Stuben, in Benfenn und mit Zus 
nn der Leſer, als zugeordneter Gegen⸗ 
iber, empfangen, gefammter Hand; 
wie obftehet, quittiren, und in bie Truhen 
öhnversüglich eittlegen , und folle daraus auch 
zichts ohne Vorwiſſen der zum Pfenningmei⸗ 
Amt deputirter Beyſitzer erhoben , und 
mahl, mie viel, was Sorten, worzu Die 
Ausrahm Hefchicht, in das Protocollum der 
Gegen « Schreiberen ordentlich eingerragert 
iverden. Die Reifen aber nach den Franck⸗ 
furter Meffen anlangend, folle biß auf ſaͤmt⸗ 
ficher Churfürften und Ständen Ratificarion; 
6det anderroärtliche Verordnung, einer vor 
ben Leſern, als Segen: Schreiber, mit dem 
—A zu der Rünfftigs und folgen⸗ 
en Frankfurter Meſſen reifen ; fie bende 
Bafelbft, wie zu Speyer, die von Denen Leg⸗ 
Städten und andere einfonmmende Gelder zus 
gleich, und feiner ohne Den andern empfans 
in, quitfiren, und in die Caſſa einfchlieffen 
zu dem End das ‚eiferne Faß oder Stock, ſo 
darzu gebraucht wird, mit zwey unterfchies 
Denen Schlöffern verfehen, den einen Schlüf 
fel der deſer, Den andern aber der Pfenning⸗ 
meifter in guter Verwaht haben, und von 
denen Summen, Sorten, verordneten Reiß⸗ 
und —— was nothwendig und 
rckuch ausgeben wird, ſamt dazu dienen⸗ 
den Quittupgen, und alles Verlauffs um⸗ 
ndliche Gegen⸗Schreiberey halten, und 
der Wiederfunfft (die fie, fo viel moͤg⸗ 
ich; Ohne Zeit-Berliehrung und Abwartung 
einiger Privat⸗ fften zu befchleunigen 
tten) dem Kayſerlichen Cammer⸗ Gericht 
berantmworten: 72* 


BGleichwie num dieſes zu des Kayſerl. und 
Heil. Reiche Cammer⸗Gerichts —— 
tem Bifien und Nutzen gereicht · Alſo wird 
—5* gedachtes Collegium ſich von ſelb · 
en gefallen laſſen, dieſe Verordnung bey 
nächte-Serichtlither Audientz zu dem Ende zu 
publicirert, damit alle und jede Procuratores 
ihren Principalen ſothane Anftalten mit erſtei 
Doft Gelegenheit uͤberſchreiben / auf die Leg⸗ 
taͤdte ihre Kaufleute, und dazu verordnete 
Taßiret darauf anweiſen, zumahlen ein jeder 
Stand neben denen Leſern, als Gegen⸗ 
Schreiben und ‘Pfenningmeiftern fich Bars 
nach zu rithten wiſſen möge  Speyer/ ben 
29. Gebr. Anno 1672; 
Ex Mandato Dominorum 
fubdelegator umCom- 
miflariorum. ' 


Bernardus Blei / 


Cahrret Commiflienis Se- 
ereiarius. 


Vierter Theil, enthaltend 
—— Nee nunmehr Die zu Spener eingehen: u 


Quittungs/Formul. 
Fa Ihre Churtürfit. Gnaden zu N. (She 
mutatis mutandis) durch Dero Kathz 
Procuratorn, Befelchshaberns ec, mir Ends 
benannten des Hochloͤbl. Kayſerl. Cammer⸗ 
Gerichts verordneten Pfenningmeiſter das 
auf Nativitatis 1671. und Annupci.tionis Ma- 
rie 1672. derfalleie 35.0. zoſte Zieler,iedesper 
Hunderkund Funffhig Rthlr. zu wohlgedach⸗ 
ten Kayſerl. Cammer⸗Gerichts⸗ Unterhaltung 
an nachfolgenden Sorten: 


Ducaten . ⸗ ⸗ 
. „Sant und halben Reichsthaler N - N- 
die Stumm von Drey Hundert Reichstha⸗ 
ler haben erlegen und bezahlen laſſen, befena 
ne hiemit und quittire deßwegen um ſo bezahl⸗ 
te Drey Hundert Keichöthaler alle diejenige, 
fo Quitfiteris vonnöthen. Urfund dieſer mei⸗ 
ner eigenhändiger Unterfihrifft und aufge⸗ 
drucktem Pittſchafft. Geben Speyer / 


den xc. 
(LS) N.N, 


Gegen⸗Scheins⸗Formul. 

—A Abſchrifft zur Gegen⸗ 

reibetey eingelieffert, und Dabeh, wie 
Num, - - zu ſehen, Die Gelder und Sorten 
richtig befunden, Auch indie verordnete Eaffa 
wuͤrcklich eingetragen worden, folches wird 
durch des Kayferlichen Cammer + Berichte 
unterfchriebenen Leſers, ald Gegen » Schreiz 
bers, Handfchrifft und vorgedrucktes Fleines 
Cantzley⸗Inſigei hiemit bezeugt... Dawum ur 


fupra, ı 
(L.S.) N. N, 


Publicatum ek Mandato 
Collegii Imperialis Ca- _ 
merz, in offentlicher Au⸗ 
dienz, 1, Martit, Anno 


‚1672. z 
Jacobus Michael, 
Licent. Judicii. Imperialis Ca- 
...  merz Protouot. 


air — 
MEMORIALE. 
Dem Cantzley⸗ Verwalter wegen did 


Bothenmeiſters var der Bothen zuzu⸗ 
elen. 


Bwohlen in der Cammer. Gerichts⸗ Ord⸗ 
nung und Viſitations⸗Abſchieden heil⸗ 
amlich verſehen, welcher geſtalt der Bothen⸗ 
eiſter fowohl als die Bothen ihren obhaben⸗ 
den Aemtern abwarten ſollen, ſo iſt jedoch bey 
waͤhrender Viſitation vorgekomnien, daß wider 
olchenüßliche Verordnungẽ mancherley Miß⸗ 
raͤuch, Maͤngel und Gebrechen eingeſchlichen, 
und derentwegen viele verdrießliche —5*— 

— worden; Um nun hinfuͤhro derglei 
Unordnung und Beſchwerden zu begegnen: 
ift an den Cantzley⸗Verwalter, als Bothen⸗ 
Deputatum 


i d die 
eur unnadhläfig angefehen werben. 


. 


Reichs -Schlüffe des jehigen Reichs Tags. 


ntatum det gemaͤßene Befelch, mit allem 
en darob zu feyn, auf daß all dasjenige, 
was deßfalls wider befagte Reichs» Satzun⸗ 
gen vorgegangen, förderfamft eingeftellet, der 
Botenmeiſter und Boten hingegen zu deren 
unverbrüchlicher Hältung nachdruͤcklich anges 
je llbertretende mit gebuͤhrender 


$. 1. So piel aber den Botenmeifter ind 


beſondere betrifft, ift geflagt worden, daß er 


die ausgefertigte Procek nicht gleich zur Hand 
genommen, Dargegen Diefer die Schuld ‚auf 
Die Procuratores gelegt, als welche mit er» 
toehnten Proceffen ihrer ** nach eini⸗ 
ge Boten, Denen fie günftig, abgeſchickt / ober 
wohl gardem Tax⸗Einnehmer die Unrichtig? 
keit benmeffen tollen. Damit aber forhane 
eingeriffene Mißbräuch zu nicht geringem 
Schaden des Jußt:z-XBefens verhütet bleiben , 
follen hinfünfftig alle Proceß, fo bald fie aus⸗ 
jefertigt; und wuͤrcklich bezahlt, Durch den Tax⸗ 
Einnehmer dem Botenmeifter felbft eingehaͤn⸗ 
diget, Dutch Diefen dem follieitirenden Procu- 
ratori, da er hiervon eine Abfchrifft zunehmen 
verlanget, zu ſolchem End ohnbefiegelt hins 
ausgegeben, und hernachmahls, wann er ges 
dachte Proceß zum Befiegeln roieder zur Cantz⸗ 
ley gebracht, in Gegenwart des Cantzley⸗ 
Verwalters, oder in deſſen Abmefenheit, eines 
Proto - Notarii und Des Tar » Einnehmers, bes 
fiegelt, fodann felbige, nachdem fie von ihme 
und dem Botenmeiſter in ihre abfonderliche 
Regiſter eingetragen, dieſem, und fonften nie 
manden, wer der auch feyn mag, ausgefolget, 
pon ihme alsdann ein Bote, an Deme Die 
Drönung zu reifen iſt, gebührlich und in 
rechter Zeit abgefertiget , und benen Procus 
ratoren , oder jemand andern, , nicht geftattet 


werden, folche-Proceß auf der Cansley lies 


n, oder hinmeg nehmen, und einem anderff 

oten, welchem fie geneigt, zufpielen, oder 
fonften ihres Gefallens, wann und Durch wen 
fie wollen, verfünden zu laffen. 

$. 2. Wann alfo die Boten ihre Abfertis 
gung erhalten, foll Fein ‘Procurator, noch 
andere, wie bißhero verfßühret worden, Dies 
elbe mit ihren Webens Schreiben an ihre 

theyen, noch fonften, aufhalten, oder im 

— darüber gebuͤhrende Straff zu ger 
warten haben. 

$. 3. Weßhalber dann der Botenmeiſter 
mit allem Fleiß Darauf fehen Di daß Die Bo⸗ 
ten, fo von ihme mit Procefien abgefertiget, 
um förderlichften von dannen reifen, feinem 

efelch getreulich nachfommen, und nicht 
wie vorhin viel und offtmahls befchehen, fich 
nder Stadt, einige auch wohl acht und mehr 

age heimlich aufhalten, oder zu einem Thor 
hinaus, und zum andern roieder herein gehen, 
und auf andere in der Expedition ftehende ges 

ente Sachen, welche fie Durch die Ihrige 
bißweilen follieitiren laffen, mit Gefahr der 
ihnen bereits aufgegebenen Sachen zuwar⸗ 
ten. 

$. 4. Dafern aber gleichwohlen die Boten 

R. Geſetze Dierter Theil, 
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darwider handeln, und laͤnger fm Abreiſen 1714. 
ich verweilen, oder ſonſten in ihren Verrich⸗ Decemb. 


ungen unfleißig befunden würden, ift ihnen 
rg keineswegs zu-geftatten,, fondern Durch 
en Botenmeifter ernfilich zu unterfagen, 
und Da Diefeg ben ihnen nicht verfangen molk 
te, alsdann dem Cantzley⸗ Verwalter anzuzei⸗ 
gen, damit dieſer Ungehorfam,. oder Unfleiß, 
nach Anleitung des an Herrn Cammer⸗Rich⸗ 
ter der Boten halber Anno 1585. ergangenen 
Memierialis gebuͤhrlich beftraffet werde. 
- $. 5. Um auch das viele Gezaͤnck zwiſchen 
dem Botenmeifter und denen Boten , wie 
auch unter Ihnen felbft, wegen vorgangen 
unqleichen Austheilung Der Procefien und 
Reiſen, aänslichen absuftelen, und daß der 
Lantzley⸗Verwalter dieferthalben nicht meht 
fo übel überloffen, und in andern Vertichtun⸗ 
gen gehindert werde, fülle der Botenmeiftes 
ohne Unterfheid der Perfonen mit denen Bo⸗ 
ten gute Ordnung und durchgehende Gleiche 
heit halten, und nicht allegeit einem viel, dem 
anbern wenig, oder einem Die weite, oder ſon⸗ 
ften viel eintragende, Dem andern aber die kur⸗ 
fe und, wenig erträgliche Reife zutheilen, we⸗ 
niger fich durch einigen Haß, Gunft, Schen⸗ 
kung und Verſprechen, oder anderes, tie Daß 
Mahmen haben, oder erdacht werden mag; 
bey unausbleiblicher ſowohl gegen ein, als den 
andern Theil erfolgender fcharffen Straff vers 
leiten, oder bewegen laffen, fondern in Aus⸗ 
theilung fich gang ohnpartheyiſch ohne ebene 
Abfichtenbezeigen. ar 
..$ 6. Anlangend aber die Boten, follen 
jederzeit ein oder ziween und ein fußgehender 
Bote, an denen die Ordnung zu reifen iſt, 
Bor und Nachmittag zu geröhnlicher Zeit, 
nicht, wie bißhero jegumeilen ſich zugetragen; 
ins fondern vor Der Cangley in der Still und 
mit aller Befcheidenheit auftvarten, mithin 
alles Zanckens fich enthalten, Damit die Cantz⸗ 
lege Perſonen in ihren Amts: Verrichtungen 
nicht mehr verftähret werden. 
& 7. Ingleichen folle fein Bot en 
Proceß der Brief mehr zu verfünden anne 
men, et habe fie dann obgemeldter maſſen 
aus des Botenmeifters Hand oder Defelch 
enipfangen, und fo bald er von demfelben 
abgefertiget,, ungefäumt abreifen, und nicht 
auf andere Proceß warten, oder ſich, biß die 
Procurstores an ihre Partheyen gefchrieben, 
aufhalten laſſen. * 
$. 8. Gleichergeſtalt werden die Boten al 
les Ernftes angerviefen, fich bey denen von 
ihnen befchehenden Verkuͤndungen in behöris 
gen Schrandken zu halten , und befcheidentlis 
cher, als jeweilen die Erfahrung gegeben, 
aufzuführen , melchemnach nicht gejroeiffelt 
wird, Die Stände Des Reichs merden fich Dem 
jüngern Reichs: Abfchied 5. Damit aber x. 
165. gemäß zu begeigen von felbften geneigt 


2: 
$. 9. Nachdeme fich auch ergeben, daß 
die Boten bey Denen DVerfündungen, und 
fonften, ungebührliche Verehrungen, auch 
"65983 Bu |." 
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ar den Vorwand nehmen, für die Cantzley 
rinck⸗Gelder zu fordern: Als füllen fie foß 
ches, bey Verluſt ihres Dienſtes, gänklichen 


unterlaſſen. 
“ 6, io. —** aber hat verlauten 
wollen, daß einige Boten (1) Denen —* 
theyen mehrere Meilen , als ſich gebühret, 
ſodann (2), verſchiedenes ohnnoͤthiges Wart⸗ 
Geld, da fie doch, warn fie gewollt, chen 
der fortreifen koͤnnen, und (3) vor Inſinui⸗ 
Yung det Beylagen etwas abfonderliches anz 
zurechnen fich unterftanden. Wie nur bie? 


es unbillige Verfahren keineswegs zu gedul⸗ 


den; alfo mird ihnen folches, bey Wieder⸗Er⸗ 
ekung Des ohnrecht abgenommienen, und dem 
Befinden nach, vorgedachter unausbleiblicher 

traff, hiemit ernftlich verboten. 

$. 11. Auf dab aush Feine Parthey mit 
übermäßigen Reiß- Geldern, BotensLohn, 
oder fonften, —— werde, follen bie 
Boten von allen Parthenen beglaubte Schein 
und Verzeichnuß alles deſſen, fo fie von ih⸗ 
hen gefordert und empfangen, mitbringen; 
twelche fodann der Botenmeiſtet zu uͤberſehen 
hat, und wann hieraus, oder aus Der von 
den Procuratoren bey Reprodudtion der Pro» 
ceffen gethaner Anzeig eine Ubermaß fich er⸗ 
eben würde, fo fennd die Verbrechere, ne 
bens Wieder-Erftattung des zu viel erhobe⸗ 
nen, gebührend abzuftraffen. 

$. 12. Nicht weniger follen die Beten, ſo 
bald fie von ihrer Reiß wiederum angelanget, 
fich noch) felbigen, oder wann es zu fpät, gleich 
— Tag , unter Vermeidung 
feharffen Einfehens und Straff, ben dem Bo⸗ 
tenmeifter, oder bey Demjenigen, ſo in Ab⸗ 
wefenheit feine Stelle vertritt, keinesweqs 
aber mehr, wie etliche im Brauch gehabt, 
allererſt ben denen Procuratoren anmelden, 
fondern fich der Cammer⸗ Gerichte Ordnung 
am erften Theil Tie..38. $. Nachdeme nu 
21. gemäß beeigen. 
$. 13. Wie dann ferners, wann ein Bot 
Geld, oder anders, von denen Partheneh 
ihren Brocuratoren zu überliefern angenoms 
men, Derfelbe folches nicht ben fich behalten, 
fondern ohnverzüglich, wie er es empfahgen 
überantworten, oder anfänglich dergleichen 
nicht annehmen folle. 
, & 14. Demnach aud) angereigt worden, 
daß die Boten zum Theil, wann fie reifen; 


x. 


f 


1 


ſo ſchlecht gekleidet gehen, daß ſie nicht wohl 
vor Boten des Kayſerlichen Cammer⸗Gerichts 


amzuſehen; So ift der Kayſerlichen Commiſ⸗ 
fion und Vififatoren ernſtlicher Befelch hie⸗ 
mit, daß dieſelbe einen ſaubern Rock nach 
der Kayferlichen Lieberey anſchaffen, und ſich 
deſſen auf den Reiſen bedienen ſollen. 

5. 15. Schließlichen ſoll al —* 
was des Botenmeiſters und Boten halber 
in denen Gemeinen Beſcheiden Anno 1653. 
den 3. Decembris und 1661. den 1. Octo- 
bris verordnet worden, nebſt Eingangs ge⸗ 
meldeten Reichs⸗Satzungen beſten —2 — 
beobachtet werden, Decretum per Commif- 


> 


Bierter Theil, enthaltend 


farios & Vıilitetores, Weglar, den 18. Des 


kembris 1713. 
Chirfürftlich. ⸗ Mayn⸗ 
tziſche Cantzley. 


MEMORIALE; 


Wornach fich die Pedellen zu achten, 
FI) Pedellen des Kanferlichen Cammers 


Gerichts werden insgemein angeroiefeny 
6 in allen der Drönung und Viſitations⸗ 
bfchieden gemäß zu bejeigen. . 

„.$.1. In — wi Ihhen ernftlich 
eihgebunden , daß fie Die Schlüffel zu denen 
Raths⸗ Stuben allgzeit in Die Leſerey Kiefern 
und felbige, ohne gusdrücklichen Befehl, alle 
nicht mehr auſfſchlieſſen, ſondern wann fies 
erheiſchender Nothdurfft nach, hinein geſchickt 
werden, ſolche allweg in Beyſeyn des Leſers 
eroͤffnen ſollen. 

$. 2, Und dafern die Pedellen im Ein⸗ und 
Ausgehen , oder ſonſten, ohngefehr einige. 
Heimlichfeiten des Raths erfahren, follen fie 
Diefelbe niemanden, auch nicht die Referenten 
und Yenfiser, fo im Genat geroefen, und 
die Sachen unter Hand gehabt, bey Ders 
meidung ſchweren Einfehens, und, nach Bes 
ſchaffenheit der Sad , Entſetzung vom 
Dienft, offenbahren, fondern alles biß ing 
Grab verjehtviegen halten: welche Straf 
ebenfalls diejenige Advocaten und Procuratos 
ren zu gewarten haben, fo ihnen bergleichen 
zu entdecken, tie vorhin befchehen, ins fünf 


- tige zumuthen wuͤrden. 


8, 3. Weiters wird denen Pedellen be 
erft: erwehnter Straff verboten, Die in denen 
Raths: Stuben. vorhandene Acten, Protos 
tollen und Briefſchafften, ohngebührlicher 
Weiß einzuſehen, oder zu durchblättern, hinge> 
gen «ber anbeföhlen, daß, wann dergleichen 
verlohren, und von ihnen gefunden würden, 
fie folches nicht mehr verſchweigen, ſondern 
gehörigen Orts alsbalden anzeigen follen. 
: 6.4. 68 ift auch der fernere ernfiliche 
Befelch, daß die Pedellen binfüro mit Eins 
forderung der zum Armen ——— hoͤrigen 
Straff⸗ Gelder nicht ein Viertel⸗Jahr zus 
warten, ſondern folche, wann fie angefekt, 
in gebührender Zeit mit allem Fleiß eintreiben, 
und davon in jeder Wochen alle Samftag eis 
ne fchrifftliche Verzeichniß derjenigen , welche 
ihre Straf hicht erlegt, dem — Cammer⸗ 
Kichter, oder deſſen Amts⸗Verweſern übers 
geben ſollen, weiche ſodann Obrigfeitliche 
Hand zu bieten, und dasjenige, was im je> 
kigen Bifitationg-Abfchied 8. ı 10. Diefertroes 
gen verordnet, zu beobachten wiſſen werden. 

8. 5. Nicht weniger follen die Pedellen, 
wann die Straff der Ordnung denen Procus 
ratoren angefest, an ftatt eines Cammers 
Guldens nicht mehr ſechzig, fohdern achsi 
Kreutzer, ingleichen wann die Straff na 
Ermäßigung erfennt, an ſtatt zwey Cammer⸗ 
Gulden hinfünfftig nicht 120. Kreußer, ſon⸗ 


dern 160. Kreußer einfordern, ge deren 


ahlung 


— 


ahlung auch/ wann innethalb 8. Tagen von 
eit der angeſetzten Sträff, der Nachlaß oder 
nderung dutch ein gersöhnliches Decret 
von befagten Procuratoren nicht befchienen 
wird, ernftlic) einttingen, und, da; einer 
oder det ander um völligen Nachlaß oder. 
Ringerung eingefommen zu fepn vorgeben, 
oder noch Willens feyn möchte, davon fich 
nicht abhalten laffen, . und Dem Gemeinen 
Be * vom 17. Auguſti 1661, allerdings, 


na h * 

§. 6. Und gleichwie ihnen Pedellen von je⸗ 
dem eingekommenen Straff⸗ Guͤlden vor Als 
ters ein Batzen gelaſſen worden, alſo hat es 
auch fürs kuͤnfftige dabey fein. Verhleiben; 
Damit im übrigen fie auch wiſſen koͤnnen, 
welchen Procuratoren ausder Audienzzu-bleis 
ben erlaubt, haben fie bey dem. Herrn Cams 


‚  mersXichter, oder deſſen Amts⸗Verweſer, alle 


Samftag.um die Zettel deren, welche Die Ers 
Jaubniß erhalten, gesiemend anzufuchen. 
$. 7. Dbig ermehnte und. eingegangene 
Straff&elder aber hat der ältere Pedell in 
eine ordentliche Einnahm und Ausgab zu brin⸗ 
gen, darüber.ein eigenes Regiſter zu halten, 
und Diefelbige darinn aufzuzeichnen, die 
Rechnung auch über fothane Gelder vor des 
nen zum Armen⸗Seckel Depntirten jedes 
Jahr auf folche Weiß abzulegen, mie es An, 
. 1712, bey gegenmärtiger Vilitacion geſchehen; 
edoch foll er Daneben nicht nut feiner jährs 
ichen Rechnung hinführo eine Enusley-ABers 
zeichniß und Exwad, wie viel und was 
Straffen felbiges Jahr erkennt, und. was 
darauf be zahlt worden, anfchliefien, fondern 
auc) in der Rechnung des nächftfolgenden 
Jahrs eintragen, was von jeder Straff noch 
ausſtehet, und weiters daran eingangen. 
$. 8. Letztlichen weilen die Pedellen von 
denen Exerajudicial-Decreten, welche durch 
fie der Parthey. verfündiget, werden, feine 
Nachricht zurück bringen, fo follen fie folches 
fürohin behörender Orten wieder anzeigen, 
und fomohl k rinn, als auch in allem andern 
ihrem Amt eig obliegen, oder widrigen⸗ 
8 gewaͤttig ſeyn, daß gegen ſie mit unaus⸗ 
leiblicher Straͤff verfahren werde. Decre- 
tum per Commilfrios & Viſitatores, Wetz⸗ 
lar, den 18. Decemb. 1713. 
Churfůrſtlich - Mayn· 
— 


Reichs⸗Vollmacht. 


yenmah des Heil. er Reiche 
Ehurfüriten, Fuͤrſten und Stände vor 
rathſam befunden, aus dero Mittel zu erfies 
fen, melche der zu Abhelffung des in Dem 


* Welche Alternation aber auf Ofnabrüg nicht 
Bene N zu verftehen, als wenn pi. Ruttich 


Reichs» Schlüffe des: jegigen Reichs⸗Tags. 
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Kayſerl. und Reichs / Cammer· Gericht einges: „1713: 


ſchlichener Gebrechen, Mißbraͤuche und Un: 
ordnung / und su Verbeſſerung des Juſtitzu Mes: 
ſens veranlaßten Extraordinari Reichs⸗ Viſi⸗ 
tations⸗Deputation, von Reichs⸗wegen beh⸗ 
uwohnen hätten, und dann in allen dreyen 
eichs⸗Collegiis und zwarn oblervata paritare; 

s Hay 


Relıgionis,”: 


Aus dem Churfürftlichen » 
Chur⸗Mayntz,  EhursSachfen, : 
Chur⸗Pfaltz Chur Brandenburg 
Aus dem Fuͤrſtlichen 
Salvo Alterna [ Salsburg, 
tionis ordine,\ Defterreich, — 
Bamberg, ——— 
Speyer, un, 
Dilbeehelm, 
*Salvo alterna- Oßnabruͤg, 
tionis ordiue. \ Münfter, 
+ Baader Baaben, 


"Scnenen dee 
weden⸗Bremen / 
Sachſen⸗Weymar, 
Brandenburg-Eulmbachz 
Braunſchweig Zeh, 
Salvo Alterna F Yürtemberg, 
tonisordine.2 Heflen:Caffel; . 


Mecklenburg Schwerin, 
Wetterauiſche Grafen. 
‚Aus dem Städtifihen aber, des Heil. 
Rom. Reichs Städte . 
Ein, Nürnberg, 
Aachen, Sranckfurt, 


darzu erroählet und benennet worden: Als 
wird denenfelben von geſammten Reichs⸗we⸗ 
gen zu obgedachtem Endeh Frafft Diefes volls 
ommener Geralt, tam in genere & Ipecie, 

wie Diefelbe, denen Reiche: Easungen nach, 
denen Vifitatoribus zuſtehet, ertheilet, auf. 
daß fie die ihrige mit genugfamer Vollmacht 
auf die beftimmte Zeit nacher des Heil, Roͤ⸗ 
mifchen Reichs Stadt Wetzlar, nemlichen 
innerhalb zwey Monath, vom ꝛoſten jetzt⸗ 
lauffenden Monath Aprilis an zu rechnen, zu 
emeldter Reichs⸗ Viſitations⸗ Deputation 

chicken und abordnen, um daſelbſt mit und 
neben der Höchftsanfehnlichen Kanferl. Come 
mifion , auf den Montag nach Trinitatig, 
ſo ift der 2oſte naͤchſt⸗ Fünfftigen Monaths 
Junii / zu erſcheinen, und dasjenige der Inftru- 
&ion gemäß vornehmen, berathſchlagen, vers 
richten, und fchlieffen zu helffen, was zu 
völliger Verbeſſerung des Kapferlichen und 
Heichs- Gerichts, und des Juſtitz⸗ Weſens, 
Gggg 2 auch) 


fondern ellein auf Lüttich und Muͤnſter dergeftalt per 
gegenwärtig waͤre fo nad) dem Herfommen mit Müns 


fer in Seifione & Voro alezeit alternirte, alfo daß in effectu Ofnabrüg an feinem Ort zwiſchen 


beeden zu verbleiben,und Münſter imSigen un 


fer Reichs⸗Deputation, und zwar zu Foige des feldigen Tages allhier in Comitüs vorge 


tiren cum Reflexione toties quoties auf kuͤttich dey Dies 
weienen Anfs 


guffösZettels, Das exſte mahl nad, und altrnaciın yor Ofnabrug zu kommen haben joe, 
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auch zu Stabilirung deflen Zurisdietion, Aus 
—* nach Abſchaffung obgedachter Maͤn⸗ 
gel und Mißbraͤuche, immer dienſam erach⸗ 
tet werden mag. Was nun durch fie ins⸗ 
geſamt, nebens Höchflsgedachter Kayſerl. 
‚ommißion, oder auf,eins oder Des andern 
hivefenheit Kranckheit, oder Nicht-Erfcheis 
nen, durch die uͤbrige, nach Anleitung der In⸗ 
ſtruction, ‚abgehandelt, geſchloſſen, und ver 
richtet werden wird, folches füll von Chur⸗ 
fuͤrſten, Sürften und Ständen des Reiche in 
gewiſſer sulänglicher Zeit angenommen und 
unverbrüchlich. gehalten), das Cammer⸗Ge⸗ 
richt auf deflen —— angewieſen, 
auch die Reichs⸗deputirte Staͤnde deßwegen 
allerdings vertretten werden. Signatum Aes 
genſpurg / den 16. April 1707. 
Chu rſtlichMayn⸗ 
tziſche Cantzley. 


3 Viektet Zeil, 








Quittung für den Fiſcal. 


Wð der Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt Unſers 
Allergnaͤdigſten Herrn, zu dieſer Ex- 
traordinari. Viſitation verordnete ang wi 
ri, auch der. deputirten Chutfürften, Fürs 
u und Stände gevollmächtigte Raͤthe und 
zefehlshabere, befennen und thun Fund hies 
mit öffentlich, in Krafft dieſes Briefs, als 
der Kayſerliche Fiſcal, Frantz Eraſmus von 
ne von wegen feines Amts verfchies 
dene Rechnungen von Denen eingegangenen 
Fiſcaliſchen PonsZällen und feinen Ausgaben; 
nemfich vom Jah: 1682. biß 1712. einſchließ⸗ 
lich ung fütgeleget, und übergeben, und dar⸗ 
auf, zu Unferer Dergnügung, Uns gute und 
aufrichtige Rechnung gethan, Daß er nicht 
allein in — Rechnung nichts ſchuldig ge⸗ 
blieben, ſondern der Fiſcaliſchen Caſſen Zwey 
Tauſend, Drey Hundert Vier und Sieben⸗ 
ig Gulden 52. Kreutzer vorgeſchoſſen: Als 
ſagen Wir bemeldten Fiſcal, ſeiner Uns abge⸗ 
legten Rechnung halber, frey, quit, ledig 
und loß, mit Vorbehalt ſeines wegen vorge⸗ 
dachter 2374. fl. 52. Kreutzer an die hiernaͤchſt 
einkommende Fiſcaliſche Poͤn⸗Faͤlle habenden 
egreſſes. Deſſen zu Urfund haben Wir 
* eigenhaͤndig unterſchrieben, und u 
Aitſchafften zu Ende dieſes Briefs aufges 
druckt: So gefchehen Wetzlar, den 27. No⸗ 
vemb. 1713. 


(L.S.) Job, Adolff/ Graff von Metſch. 
en 


(IL.) Sr. von Langen. 
(L.S.) IJ. ©. Ir. von Redinghoven. 
(L,S,) Seh And. Troyer v. 3. Ir. 
(L,S,) Job. Phil. Kppenauer. 


(LS.) Anton Anopäus, 
' (LS) Job-Phil. von Moraß. 
(L,S.) Gottlob Sriederich/ Sr, von 
Gersdorff. 


(LS) R. J. $r. von Wrisberg 

(L.S:) MIorig Thriftian Arnhold. 
(LS.) Johannes Binder. 
(LS)JESE.Oelbaffenv, Schöllenbach, 


enthaltend den 


Quittung für den Pehnin 


meifter. Ä 


DL der Roͤmiſch Kayſerl Majeſtaͤt Un⸗ 
ſers allergnaͤdigſten Herrns zu Dur 
Extraordinari- Vifitation peforditete Commiſſa⸗ 
rii, auch der depuͤtirten Chutfuͤrſten, Fuͤrſten 
und Ständen gevollmaͤchtigte Raͤthe und Be⸗ 
fehlshabere, bekennen und thun kund hiemit 
öffentlich in Krafft dieſes Briefs, als der 
Kanferl. und Reichs⸗Cammer⸗Gerichts Pfen⸗ 
ningmeiſter, Phiſipps Jacob Krebs, von we⸗ 
gen —* Amts verſchiedene Rechnungen 
von aller Stände Einnahmen und feiner Aus 
gaben; nemlich vom fahr 1688: bigad Ter- 
minum Nativitatis Mariz 17117. und noch eine 
abfonderliche von jett:gedachten Termin biß 
zu Ende des 1712ten Jahrs/ ſodann eine als 
fe Ausftande » Mechnung vom Jahr 1688: 
big den 19; Auguſli 1705: Uns fürgelegt und 
übergeben, dab fich befunden, was maſſen 
Derfelbe bey ber vom Fehr 1711. noch 519, 
Rthlr. 16. Kr. in Einnahm, mithin in bie ° 
171286 Jahrs⸗Rechnung 542. Rthit. 38; Rt. 
zu Receß zu bringen, einfolglich folche indie 
271 3te Jahrs⸗R * zu feßen, und alſo 
nach gesogenem Calculo mit obgemeldten 
519. Rthlr. 19: Kr. er Fuͤnff Tauſend, Neun 
Hundert; Sechs und Bierzig Rihlr. Zieh 
und Siebenzig und 4 Kr. in befagter Rech⸗ 
mung des 1713ten Jahrs mit zu verrechnen, 
ann von obangezogener alten Ausſtands⸗ 
echnung Ein Hundert Achte und DVierzig 
Rthlr. Sieben und Funffzig und z Kr. in 
der nachfolgenden Einnahme zu bringen fehuls 
dig fene: Sagen derohalben bemeldten => 
ningmeifter, aufferhalb jetzt angeregter Reſt, 
oder Keceffe, hiemit und in Kraft Diefes Briefs 


feiner gethanen und obfpecifieirten unterfchied- 


lichen Rechnungen frey, quit, ledig und loß 5 
Deffen zu Urfund haben Wir Ung eigenhäns 
dig unterfehrieben und unfere Pitefchaffte zu 
End diefes Briefs aufgedruckt. So geſche⸗ 
hen Wetzlar / den 28. Nov. 1713. 


LS,) Johann Adolff / Graff von 
(LS.) Joh Te). ii 


(L.S.) Sr. von Langen. . 

(L.8.) 7; ©. $r. von Redinghoven. 
(L.S.) Seb. Anton von Sillerberg. 
(L.S.) Job, Phil. Eppenawer. 


(L,S.) Anton Rnopaͤus. 

(L.S.) Job. Phil. von Mioraß. 

(L.S.) Gottlob Sriederich / Sr. von 
©ersdorff. 


(L.S.) R. J. Sr. von Wrisberg. 

(d.5.) Morig Chriftian Arnhold. 

(LS..) Johannes Binder. 

(LS) €. E. — von Schoͤllen⸗ 
sch. 


Num, CXIV. 
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_ Banäbtien Sieden zwiſcen dem Ravferund Frandtrid. 205 


Kayſerliches Commitliong, Decret 
dn Materia Pacis; AR 
Betreffend den am 18. Marti Tre. Raftabe zwiſchen Ihro Rayferl. jeſtaͤt⸗ 


dem Reich und der Crone Fran 


reich geſchloſſenen Sriedenss Traffar publice db 
guntinum. 


dirt/ Augfpurg/ den 24. Martii 1714. Per Mo 


6 hat der Branssjifche Marfchall von 
Villars vor einigen Monaten erftlich 
23 durch Se. Churfuͤrſtliche Gnaden zu 
Mayns, und bald Darauf. durch Ihre Churs 
fuͤrſtliche Durchleucht zu Pfaltz zu einer Frie⸗ 
dens-Unterredung Anlaß gegeben, und ob 
Ihro Kayferl,.Majeft. zwar Darauf Anfangs 
ein fehlechtes Vertrauen gefeget ; fo haben 
Sie doc) ,_um den Wahn ven fi) abzuleh⸗ 
nen, famt Diefelbe den verlängern wol⸗ 
gen , endlich des Herrn Prinzens Eugenii 
Durchleucht Befehl ertheilet , ſich Darüber 
init dem Marfehall de Villars zu befprechen, 
und zugleich Se. Churfürftliche Gnaden zn 
Mayng davon benachrichtiget; Weilen aber 
dathter Marfchall de Villars ohne Diffeitiger 
— mit Hochgedachten Herrn Prin⸗ 
zens Eugenii Durchleucht nicht zuſammen tret⸗ 
ten wollen, und damahls noch alles geheim 
gehalten werden muſte, haben Ihro Kayferl. 
Majeftät abermahl, mit Vorwiſſen des 
Reichs» Ertz⸗ Cantzlers Churfuͤrſtl. Gnaden, 
erſtlich nur eine Vollmacht ad tractandum, 
nachdeme aber bemeldter Marſchall de Villars 
Damit nicht zufrieden gewefen , eine andere 
‚ad concludendum mehr, Hpchs ermeldten Hrn. 
Brinzens Eugenii Durchleucht zugefchickt, und 
Diefer Diefelbe, nach vorhergehender Commu⸗ 
fication mit Ihro Ehurfürftlichen Gnaden zu 
Mann dem Marfchall de Villars popgezeiget, 
Ale nun darauf Die Conferenzen zu Raſtadt 
jroifchen Ihnen angefangen ‚. ‚haben Ihre 
Kavferliche Majeftät mit Befremdung vers 
nommen ‚- daß des Marjchalls Vorſchlaͤge 
Biel weiter, als er durch Ihre Churfuͤrſtli 
Durchleucht zu Pfalg vorhero habe wollen 
iben machen, von dem Frieden entfernet 
eyen, und ob er wohl *8 etwas 
inehr ſich * genaͤhert, fo iſt doch alles jes 
desmahls ver ger 
aufnichts verlaffen, mithin auch andas Reich 
mit Deftand nichts habe bringen koͤnnen, 
deſſen —— s Zeugnuß ab deme 
Ba J age * — der ae 
of an ie zwiſchen rin⸗ 
* — von Savoven Durchleucht und 
m Marſchall de Villars verguichene, und ſub 
Lir. A. neben liegende Convention gut zu heiß 
fen, das Proje& fub Lit. B. ju ft; 
and dardurch, andere Verfleiners und uner⸗ 
traͤgliche Anunuthungen zu gefchroeigen, Ihto 
Kanferliche Majeflät von dem Reich abzuſon⸗ 
dern gefuchet habe. Nun hat ſt⸗ 
Derofelben zwar Diefes Verfahren gehugfame 
Arfac) gegeben ;. die Friedens⸗ Handlung voͤl⸗ 
dig abzubrechen, Sie haben aber gleichwohl 
 & Geſetze Vierter Thal, 


nderlich gervefen, daß man ſich 


Koͤſiſche Project geha 


bie Lieb vor das Roͤmiſche Reich und die 
Sorgfältigfeit , dafjelbe von dem, aus der biß 
dahin lecht veranſtalteten Fortſetzung des 
Kriegs o * und gleichſam gegenwaͤr⸗ 
tig zu befahren gehabten Unheil zu retten 
allen andern Bewegnüffen vordringen, und 
Durch des Herrn Prinzen Eugenii Durchleucht 
ben letzten Verſuch thun laffen ; auch mittel 
ala und ber Dabey gepessen Standhaff⸗ 
tigkeit, unter göttlichen Beyſtand, es dahin 
gebracht, daß den 6. dieſes iauffenden Mo⸗ 
hats der ſub Lit, C. hierbep verwahrte Tractat 
von offt Hoch» .ermehntem Prinzen und dem 
Marſchal de Villars unterfchrieben torden; 
alfo daß bey diefer biß auf den legten Augen⸗ 
blick ungewiß verbliebener Handlung allerz 
dings unmöglich getvefen ift, daß Ihre Kan⸗ 
rliche Mateftät Darüber mit dem gefamten 
ömifchen eich nach der fonftigen — 
nuß ordentlich ſich haͤtten vernehmen koͤnnen. 
Obwohlen übrigens Hochgedachten Herrn 
rinzens Durchleucht aus Dero allerhoͤchſtem 
Befehl nicht unterlaſſen haben, mit denen in 
den vorgelegenen aflocüirten Creyſen bey dem 
Werck am allermeiften verwickelten, tie au 
einigen andern Churfürften , Fuͤrften un 
Ständen, fo viel e8 der Nähe. halber und 
in Eil hat gefchehen Fönnen, ** zu com⸗ 
muneiten, allermaſſen Ihro Kayſerl. Majeſt. 
es auch mit denen an Dete dor befindliche 
eich8-Ständifchen Muniftris nach. und na 
ben beobachten laffen. Sonſten ift ‚fchon 
ey der erften oben fub Lit. A. ange enen 
Convention Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt dn 
efen, Die Errichtung eines Tractats fo 
ng, biß das Römifche Reich auf ein- oder 
andere Weiſe dabey ordentlich erfcheinen 


ir > 
NMituus 


würde koͤnnen, zu verſchieben, und immi⸗ 


telſt zur Verſicherung des Friedens zwiſchen 
Deroſelhen und der —* ranckreich nur ei⸗ 
nige Praͤliminar⸗Puncten feftzuftellen; es ift 
aber jolches von dem Marſchall de Villars bes 
ſtaͤndig verworffen worden ‚ mithin in der 
mugen{ipeinlihen Gefahr , daß der Fried 
Durch Die von allen Orten her darwider any 
wendete Bemühungen noch auf lange abe 
hintertrieben werden möchte, —2 
geweſen, ſich endlich in gegenwärtigen Tras 
‚tat eins und ſolchen zur Sicherfiellung des 
riedens unterjeichnen zu laffen. Es wird 
aber , twatın Derfelbe gegen das leßtere Fran⸗ 
| ten wird, Daraus, 
nugſam erhellen, wie forgfältig Ihre Kapſer⸗ 
liche Majeftät fich bearbeitet, auch, ſo viel 
es bey dermahligen Läufften immer thunlich 
gervefen , er gebracht haben, daß des 
— 9566 Reichs 


36. | 


—— — — — — — — — 


1714 Reichs Hoheit, Ehre; Wohlfahtt, und in⸗ 
Klar nerliche aſſung bepbehalten worden, wit: 
in Churfürften, n und Stände hoffent⸗ 


ich überzeugt fern, Daß Ihro Kayſerl. Maj. 
denenfelbigen durch folche Schhieffung eines 
Kractats Das geringfte Nachiheil zujufuͤgen 
Nicht im Sim gehabt, fondern vielmeht Da; 
gegen alle mögliche Verwahrung vorgefehret 
haben; Sie werden anbey auch fich unkötoer 
— daß Ihro Kanferl. Majeſtaͤt def: 
ge 
n Ihres Erk-Haufes Angelegenheiten ſo viel⸗ 
Fine vetfütßet worden, gern vortheilhaffter 
ätten eingerichtet ſehen moͤgen. Nachdeme 
‚aber allerhoͤchſt⸗ Diefelbe und das Roͤm. Reich 
von allen Bunds⸗Geuoſſen auf bekannte Art 
in einen alleinigen Reichs⸗Krieg verkaffen 
worden, anbey die Urfach, warum bet letzte⸗ 
te Geld: Zug am Rhein fo_fpat angefangen) 
und difieits alfo fruchtloß —— en, noch 
im frifchen Andenefen, und Ihro Kanferliche 
Majeftät darüber von denen mehrefter Staͤn⸗ 
den des Reichs, fonderlich aber von denen 
borgelegenen vier Creyſen um die nut auf eis 
nige Weife annehmtiche Herftellung des Frie⸗ 
dens angelegenft erfuchet worden ſeyn; So 
"haben allerhöchft: Diefelbe fothane Conditio- 
nes, auch mit Hindanſetzung Ihrer Intereſ⸗ 
ſen —— ir noͤthiger erachtet, als na 
der bißherigen Veranſtaltung den Krieg ohne 
des Reiche Aufferfter Gefahr laͤnger fortzus 
führen durchaus nicht möglich geweſen waͤre, 
wobey Ihre Kanferliche Maieftät jedoch einis 
n Reiche: Ständen, und fonderheitlich des 
nen öffters gemeldten vorgelegeiien allocutten 
Erenfen das Zeugniß zu geben nicht umgehen 
önnen, daß Sie neben allerhöchft- Deroſel⸗ 
ben, zu Ihrem unfterblichen Nachruhm, für 
das Vaterland alles gethan ; was von Fhnen 
—5* Endg hat, begehrt werden Finnen, 
denen übrigen dber überlaften Ihre Kanferli 
che Majeftät ihre gegen Das Roͤmiſche Reich 
tragende Schuldigfeit mit dem , was daran 
eleiftet worden ‚ zu vereinbaren, und ſowohl 
kit als ben der Nachwelt zu verthätigen, 
Ibrigens und nachdeme der Arien aus vor 
etzehlten Urſachen alfo —— worden, 
haben Ihre Kayſerliche Maſeſtaͤt denfelben, 
der gethanen Zuſage gemäß, und um Die un: 
ter der Feindfichen Contribution ftehende 
Reichs⸗Lande deſto eher Davon zu befreyen 
vermoͤg der Beylag ſub Lit. D. bereits ratifi- 


‚Chur: Fürften, Fürften und Stände ein glei, 
tbes zu thun Feinen Anftand haben, und nach 
der von öffters Hochgedachten Prinzens Eu- 
gen von Savoyen Durchleucht ſondet 
weiffel ſchon geſchehener, von Ihro we⸗ 
aber hiemit wiederholter Ermahmmg 
ſogleich die behoͤrige Verordnung thun wer⸗ 
den, daß auch von 
wohl die Abführung derer Voͤlcker und Auf 


ciret, in ber ungestoeiffelten Ciba daß 


hörung aller Feindſeeligkeiten und Contribu⸗ 


tionen, als was deme fonften anhängig iff, 
‚m beftimmter Zeit-unfehlbar und auf das ges 


Bierter Theil, enthaltend den 


Seiten des Weiche fo: | 





nauefie er merde : Zu welchen Ende 
Ihre Kayferliche Majeſtaͤt allergnädigft vetz 
“srönen, daß ; fo zu ſagen, der Augenblick 
der auswechslenden Katification dutch eine 
Stafferta angezeiget, und ſogleich dem Reich 
wiſſend gemacht werde. BR 
Gleichwie aber benebens zum Anfang des 
. Beneral: Tractats ein ziemlich Furger Termin 
angeſetzet ift : alfo möchten Churfürften, Fürs 
und Stände des Reichs fie) ohne Zeit 
Verluſt entfehlieffen, 6b Sie Ihro Kayſerli⸗ 
hen Majeſtaͤt dazu Vollmacht geben, odet 
die bereit Anno 7709. vorgeweſene enge 
Reichs⸗Deputation fürgehen laſſen wollen, 
und letzteren Falls vor dieſelbe Die Inſtru⸗ 
etion, Dem Reichs⸗Herkommen g ‚und 
mie es bey dem Ryßwickiſchen Frieden beob⸗ 
achtet worden, abfaffen, zu denen Sub- De- 
putirten abet Feine neue , fondern in Reichs⸗ 
Sachen genugfam gehbte feute und gute Pas 
trioten gebrauchen, endlichen auch Die von 
ai Kayſerlichen Majeftät fehon fo offt bes 
chehne Erinnerung nicht auffer Acht laffen, 
daß, wann auch der Fried gefchloffen, das 
Reich gleichwohlen biß zu deſſen vollftändiger 
Erecution in zulänglicher Verfaſſung gewaff⸗ 
net zu bleiben, Urſach habe ; anbey aller 
Dinge nöthi KR ſowohl die für heuer bewil⸗ 
ligte fünf Millionen Reichs⸗Thaler, als was 
an denen vorigen Pr=ftationen noch nicht ent⸗ 
richtet worden , in Die Reiches Callam zu lies 
fern, damit Daraus diejenige Stände, wel⸗ 
he über ihre Schuldigfeit zu des Vaterlan⸗ 
des Dienften Voͤlcker hergegeben , gebührend 
zufrieden geftellet, und andere dergleichen 
Schulden und erfordernüffen abgeftattet wer⸗ 
den koͤnnen. Ihro Nömifchs Kanferlichen 
Majeftät würcflicher geheimer Kath, Hoͤchſt⸗ 
anfehnli Kapferlicher Principal- Conmif- 
rius und Adminiftrator in Yanern , te 
Merimilian Carl / des Heiligen Roͤmi⸗ 
De Reichs Fürft zu Loͤwenſtein s Werth 
eim 2. haben aus allerhöchftem Kayſerli⸗ 
hen "Befehl all; Diefes deren Chur+ Fürftem, 
Fuͤrſten und Ständen hier amwefenden fürs 
trefflichen Raͤthen, Botſchafften und Ger 
fandten, hiermit Fund machen und unverhak 
ten föllen, und verbleiben Denenfelben mt 
—— geneigt⸗ und gnaͤdigem Willen 
ſtets beygethan. Signatum Augſpurg, den 
* Monats⸗Tag Martii des 1714den 
ro. N 


(LS.) Maximilian Carl, 
Fuͤrſt zu Loͤwenſtein⸗ 
Wertheim. 5 


Die in vorſtehendem Commiſons· Decre 
angefuͤhrte Beylagen fub Lit. A. B. 
bat man als bloſſe Friedens ⸗Projecte 
nicht beydrucken moͤgen / zumahlen 
da ſolche gleichfalls in Zinckens Frie⸗ 
dens⸗ Schluͤſſen / theils auch in Fa- 
bri Staats » Canzley und andern 
Sammlungen fieben. Es folger 8 





| | Sub Lit. C. 
TRAITE DE PAIX 
Enitte Sa Majelte Imperiak & Ca- 
tbölique, & Sa Majefte Tres- Chrötien- 
ne, Conclu & Signe au Palais de 
Raftadt le 6. de Mats 


1 7 1 4. J 
Eingang und Benemung beyderſeits 
— ——— ca 
U nom de la ırer-lainte & indivißble Tri- 
EX nite, foit naoire ä tous, & d chacıin, A 
wi il appartient; ou qu’il pourra en quelque 
Es appartenir. que depuis plufieurs An- 
nees l’Europe ayant, etõ agitee de longues & 
fanglantes Guerres; ou les Prineipaux Etats & 
Royaumes, qui la compofent, fe font trouvez 
euvelopez, ıl a plü & Dieu, qui tient | 
Cœurs des Rois entre fes mains, de porter en« 
fin les efprits des Souyerains ä une parfaite rer 
oonciliation, & de pr&parer les voyes 4 termi- 
ner la Guerre commenc&e premierement en» 
re le Serenilime & tres-Puillant Prince & 
Seigneur, le Seigneur LEOPOLD, &lü Em- 
‚pereur des Romiains, toüjours Augufte, Roi 
de Germanie, de Hongrie, de voheme, &c. 
de glorieufe mcmoire, & depnis fon deets en- 
wre le Serenilfime & tres-Puillant Prince & Sei- 
neur, le Seigneur JOSEPH, fon fils, elü 
mpereur des Romtaivs, toujours Augufte, 
Roi de Germanie, &c. de glorieufe memeire, 
& apres ia mart entre le Serenillime & ıres- 
Puitlant Prince & Seigneur, le Seigneur 
CHARLES VI. dd Tr des Romains; 
sowjours Auguſte, Roi de 
file, d Arragon, de Leon, des deux Sici- 
les, de Ferufalem, de Hongrie, de Bobẽme, 
de Dalmatie, de Croatıe, FEislavonie „de 
Navarre, de Grenade, de Tolede, de Va- 
lence, de Gallice, de Majorque, de Seville, 
de Sardaigne, de Cordoue, de Corfe, de 
Murcie, des Algarbes, MAlger, de Gibral- 
tar, des Isles & Terre ferme de POcean, 
Avchiduc d Autriche, Duc.de Beurgogne, 
de Brabant, de Milan, de Stirie, de Ca. 
rintbie, de Carniole, de Limbourp, de Lu- 
— de Gueldres, de Mirtemberg, 
de la Haute & bafe Silefie, de Calabre, 
Prince de Suabe, de Catalogne, dAltarie; 
Marquis du Saint * Romain, de Bur- 
gaw, de Moravie, de la baute & baſſe Lufa- 
ce, Comte de Hasbourg, de Flandres, de 
Zyrol, de Frioul, de Kybourg, de Gorice, 
d’Artois, de Namur, de Roufhllon & de 
Cerdaigne, Seigneur de la Marche efclavone, 
de Port Mabon & de Salins, de Bifcaye, de 
Molline, de Tripolis & de Malines, &c. & 
le Saint Empire, d’une part; & le Sereniſſime 
&c tres-Puillant Prince & $eigneur, le Sei- 
neur LOUISXIV. Roi Tres-Chretien de 
rance & de Navarre, de Pautre part, en 
forte que Sa Majefte Imperiale, & Sa Majefte 
Tres-Chrötieone ne ſouhaitant sien anjourd’hui 
plus ardemmeut, que de parvenig, par le re. 





Germanie, de Ca- 


tablillement d’une Paix ferne & inebranlable , 


Raſtaͤdtiſchen Frieden zwiſchen dem Ranferamd Srandreid. gay 


4 faire cefler le defolation de tant de Provin. Matti 


ers, Peifufion de tant de Sang. Chrötien, EI- 
les ont confenti , que pour y parvenir plug 
promtement , il fe tint des Conferences 4 Ra. 
ftadt entre los deux Generaux Commendan; eh 
Chef leurs Armees, qu’Elles ont muni d.cet 
effet de leurs Pleinpouvoirs, & &tabli leurs 
Ambafladeurs Extraprdinaites & Plenipotena, 
tiaires pour ce fujet; Savoit de la part del’Ema 
pereur, le tres haut Prince & Seigneur Zuge. 
ne de Sawoye , &c. & de la part du Roi Tress 
Chrötien , le tres-haut & tres-excellent Sei- 
gneur Louis Hıdor, Duc de V, ars, Pair gö 
Marichal de France, &c. lesquels, aprts avoit 
implort Palißance Divine, & s’etre commu- 
nique reciproquement les Pleinpouvoirs, dont 
les Copies font inferces de —— —*8 fin 
de ce Traitt, font convenus pour la gloire du 
Saint Nom de Dieu, & le bien de la Repu- 
blique Chretienne, des conditions reciproques 
de Paix & Amitie, dont la teneur —— 


Allgemeine Verbindung su Frieden und 
Freundſchafft. SE 
I. I yaura uns Paix Chrötienne, univer- 
felie, & une Amitie perpetuelle, vraye & fin. 
cre entre Sa Majeft€ Imperiale , l’Empire, & 
Sa Majeftt Royale Tre⸗ Chretienne, & leugs 
Heritiers, Succeelleuss, Royaumes & Pro- 
vinces, en forte que Pune n’entreprenne au- 
cung choſo, fous quelque prẽtexte que ce foit 
& la ruine, on au pr&judice de l’autre, & ne 
pröte aucun Secours, fous quelgue nom que 


‚ce foit, d ceux, qui voudrotent Pentrepren“ °_ 


dre, ou faire quelque dommage, en quelqug 
manicre que ce püt ötre. Que Sa Majeft: Im- 
periale & ’Empire, & Sa Majelt Tres-Chrö- 
vienne ng protegent ou aident, en quelque 
forte-que.que ce ſoit, las;Sujets rebelles ou 
desobeillans A Pune ou d Pautre; mais au con 
traire, qu Elles⸗ ferieufement Puuili- 
t€, Phonneur, & Pavantage Pune & Pautre, 
honobitant toutes promefles, Traitez, on Al- 
liasıces contraires, faites, owä faire, en quel- 
que forte que ce foit, 


Aligemeine Amneſtie und Vergeffenbeie 
. aller Beleidigung. | * 
II. Qu'il y ait de part & d’autre un perpta 
tuel Oubli & Amneftie de tout ce —— 
‚fait depuis le commencement de ceute Guerre, 
en quelque maniere & en quelque lieu que les 
Hoftilitez fe foient exerctes; de forte que pour 
aucune de ces chofas, ni fous quelque pré- 
texte que ce loit, on ne falle doreſnavant l'un 
A l’autfe, ni ne fouffre faire aucun tort, dis 
setement, ou indirirdäeiment ni par voye 
de fait, ni au dedans, ni au dehors de keten- 
-du£ de l’Einpire & des Pais Hireditaires de $a 
Majeftt Imperiale & du Royaume de. France, 
non obftant tous Padtes faits au contraire au- 
paravant ; mais que toutes les injures qu’on 
a regu de part & d’autre, en paroles, &crits, 
adtions, hoftiliter, dommages & depenfes, 
ans aucun Egard aux perfonnes & aux chofes, 
ahhha feions 


2714. SNiernit ehtierement abolies, de maniere que 
WS. out ce que l’un poufroit demander &preten- 


En 


dre fur Paurre à cet &gard ſoit entierement 

oublic. . 

Vorherige Reichs + Frieden mit Franck⸗ 
reich feynd des Begenwärtigen®rund, 

“III, Les Traitez de Yoflpbalie, de Nime- 

Kue & de Ryfwick, font conliderez comme 


la Bafe & le fondement du prefent Traite, & 


en conlequence, immediatement apres ’Echan- 
ge des Ratifications; lefdits Traitez feront en- 
tierement executez Al’cgard du Spirituel, & 
:duTemporel, & leront oblervez inviolablement 
‚A Pavenir, fi ce n’et en tant qu’il y fera ex- 
rellement derogẽ par le pröfent Traite, en 
En que tout fera retabli generelement dans 
PEmpire & fes appartenances; ainfi quil # 
‚ce prefcrit par lefufdit Traitt de R wick; 
tant par rapport aux changemens qui- ont &te 
faits pendaht cette Guerre, ou avant, qu’d 
"Pegard de ce quin’a pas te execue, s'il ſe 
trouve efedtivement que quelqu& Article foit 
“demeur fans excution; ou que Pexecuden 
faire air Er change depuis. 
Alt Breyſachs Zuruͤckgebung 
IV. Conformement au fusdit Traiti de Rys- 
Wick, Sa Majeft€ Tres - Chretienne rendra 4 
‘FEm la Ville & Fortetefle da vieux Pri- 
ſack entierement,; & dans Petar od elle et 4 
prefent, avec les Greniers, Arfenaux, Förtifi= 
tations, Remparts, Murailles, Tours, & au- 
“res Edifices publics & particuliets, & tottes 
les Dependances ſituces 4 la droire da Rhin, 
laiſlant au Roi Tres#Chretien calles qui font & 


"lagauche, nomm£ment le Fort appelle le Mor- 
“tier , Je tout aux Claufes & Conditions porites 


par FArtide vingtieme du Traite conelũ à Ryſ. 
“wick du mois d’O&obre 1697, ehtrele defunt 
’Empereur Leopold‘ & le Roi Tres - Chretien, 
„Ingleichen Freyburg und des Bteiß- 
gaues. | —— 
V. Sa Majeſté Tres- Chrẽtienne rendpareil- 
ewent à fa Majente Impẽriale & ä la Sereniſſi- 
me Mailon d’Autriche la Ville & Forterefle de 
Fribourg, de męme que le Fort de Sr. Pierre, 
le Fors appell€ de P’Etoile & tous les auıres 
Forts Di ou reparez li ou ailleurs dans 
- la fort noire, ou dans le refte du Britgam; 
- Je tout en bear, oð il eſt prefertement , fans 
+ rien demelir, où deteriorer, avec les Villages 
: de Lebem, Merzbaufen & Kirchzarten, & 
“ avec tous leurs droits, archives , &critures, & 
documens &erits, lesquels y ont &t€ trouvez, 
‘lors que Sa Majeftt Tres- Chrötienne s’en eft 
- mife deruieremeut en Pofleflion , foit quils 
foient encore fur les lieux, foit qwilsayent &ı€ 
transportez ailleurs, fauf & referv& le droit 
' Diocelain & autresDroits & revenus de l’Eve- 
« che de Conflance. 
Wie andy des Sort Achl. 
VI. Le Fort de Kehl conftruit,par Sa Ma- 
jeſtẽ Tres- Chrötienne à la droite du Rhin au 
out da Pont de Sıasboyrg fera pareillement 





VBiertet Shell; enthaltend den 


r f ur. 


rendu par Elle 4 ’Empereur & dl’Empire en. 
fon entier, fans eh rien demolir, & avgcıom 
fes droits & dependances, 

Beyderſeitig ⸗ freyer Gebrauch des 

- Rheinfirmme: 

. Quanr au Fırt dela Pile & autres conftruits 
dans les Isles dm Rbin fous Strasbourg; is ſe- 
ront entierement rafez aux depens du Roi 
Tres- Chrötien’ ſam qu’ils puitlent &tre reta- 

lis ci- apfes par Pur ou par Pautre Parti; 

‚elquelles 2 denolitions des Places & 
fo tiications ci. dellus eranches feront faires 
atis les termies pörtez par les articles fuivans; 
Velt-4-dire, d conter du jour de l’&change 
des Ratifications du Trait€ de Paix Solemriel ou 
—— entre S. M. I, l’Empire, & S.M.T.C. 

i ‚Navigation & autres ufages di Fleuve de- 
meurant libres & ouverts au Sujets des deux 
Pirtis, & & colıs ceux qui vöudront y pafler; 
näviger, du tranfporter leuts Marchandifes; 
ſans qu il folt permis 4 l’un ou l'autre de rien 
etirreprendte poür d&tourner le dit Fleuve , & 
en rendre eu quelque ſorie le Cours & la Navi» 
gation ou autres ufages plus dıfliciles, moins 
encore .d’tkiger de nouvcaux droits, impöts 
ou peages, ou augmenter les aiysiens, d’obli- 

er les bateaux d'aborder ätıne rive plũtõt qu’& 
autre, d’y'expofer leurs Charges & Marchan- 
diles, ou d’y een recevoir, maiĩs le tout {era 
toüjours & Ma libert€ de ehaque particulier. 
Wie cs mit der Ubergabe beimeldter Sc» 
ſtungen nebſt Briegs- Berdche und 
aller te zu —* 

VII, Lesdits Lieux, Chateaux & Fortereſ⸗ 
ſes de Brifack, Fribourg & Kebl ſeront ren- 
dus 45a Majett Imperiale & & ’Empire avee 
toutes leurs Jurisdiätions; apparteuances & 
dependances, comme aufli avecleurs Artille- 
ries & munitions; qui fe font trouvces dans 
lesdires Places, lorsque Sa Majeftt Tres.Chre= 





tienne les a occhpt pendant cette Guerre, füie 


van les Invehteires, qui en oht &t£ faits, & 


‚feront delivres fans atıcune referve, ni exce- 


ption, & fans en rieh retenir, de bonne foi 
‚& fans aucun retardement, emp£chement ou 
‚pretexte, äceux-qui apres l’cchange des ratifi- 
cations du pr&lent Traite & celui des ratifica- 
tions du Trait€ de Paix folemnel ou general 
entre S. M. I., ’Empite, & 8,M;T.C. ſeront 
etablis & deput&s fpecialement pour cet eſſet 
$S.M.1.feule, ou felon la difference des 
ieux pat Ele & par l’Empire & en auront fait 
apparoir leurs Pleih-pouvoirs, aux Intendarks, 


Gouverheuts, ou Officiers Frangois des lieux, 


qui doivent &tre rendus; en forte que les dites 
Villes, Citadelles, Forts & Lieux, avec toys 
leuts Privileges, utilits, revenus & &tmölu- 


‚mens & autres chofes quelconques y —*— 
ion 


fes retougnent fous la Jurisdiätion, pofle 
actuelle & abfolue pniflance & Souverainetc de 
Sa Majeft& Imperisle, de ’Empire & de la 
Maifon d’Autriche, ainfi er leur ont appar- 
tenu autre fois, & ont &t£ polledes depuis par 
Sa Majeltt Tres-Chrötienne, fans que Sa dite 
’ Maje€ 


Raſtaͤdtiſchen Frieden zwiſchen dem Kahſer und drancreich. 09 





Majeſtẽ Tres- Chrẽtienne retienne ou ferefer- 
ve aucun droit ou pretentiön Tür les Lieux fus- 
dits & ſur leurs Jurifdietions. 

Kein Vortwand, weren Wieder⸗Erſtat⸗ 
tung der often, oder ſonſt etwas 
foU die LIbergabe behindern, 

I ne ferä rien exig€ non plus pourles fraix 
& depenfes employtes aux fortifications & alı- 
tres edifices publics ou particuliers, Laplein& 
& entire reflitutioh ne pourra ẽtre differce, 
pour quelque caufe, que ce foit; dans lester- 
mes qui ſeront preferits ci-aprts, en forte que 
les Garnifons Frangoiles en fortent entierement 
fans molefter, ni vexer les Citoyens & Habi- 
tans, leur caufer quelque perte ou quelques 

;eines; nah plus qu’aux autres Sujeis de Sa 

jet Imperiale ou de ’Empire, fous prt- 
texte da dettes, ou de pretentiöns, dequel- 
que nature qu’dlles puillenz eire. 

Vlige Abführung allet Srannöfifchen 
Erouppen. 

il ne fera pas peris non plus wur Trou- 
pes Frangoifes de demeurer plus long tei 
au de lA des termes; qui font Nipules ci ap 
dans les Liesx, qui doivent &tre rendus , ” 
autres quelconques;, qu nappärtiendrom pas 
Sa Majelt€ Tres- Chrötienne, d’y &tablir des 

wartiers dHyver; ou quelque Sejour, mais 

Krone obkgees de fe retirer incellamment für 

les Terres appartenantes à fa dire Majeſte. 


Verfchiedene Forts im Rhein. 
VII, Sa Majeft& Tres - Chretiehne 
= 


pareillement de faire raler.& ies depens 

tifications conftruites vis- d- vis Huningue fur 

ka droite & dansl’Isle du Rhin, de meme que 
le Pont conftruit en cet endroit {ur le Rhin, 
en rendant les fonds & Edifices A la famille de 

Baden. Comme auffi le Fort de Sellingire, 

les Forts qui fe trouvent dans les Isles entre 

lefdits Forts de Selliigue de \e Fort-Lonis, & 
tau Terrain da Fort demoli; il fera ren. 

Ey les maifans A la famille de Baden; 

de detruir6 la partie du Pent; qui conduit du 

dit Fort Sellingue au Fort -Louis, & lefort bä- 
ti d la druite da Rhin, vis-&-vis le dit Fort 

Louis, fans qu’ils puiflent deformais Etre reta- 

blis par aucun des Partis; bien entendugne le 

° Fort Louis & l’Isle demeureroht au potivoir 

‚du Rai Tres Chrttien. 

Wie aud) andre Schansen/ Linien und 
Brůcken follen raſiret werden. 
Gendralement Sa dite Majeh€ Tres- Chre- 

tienne promet de fuire rafer d fas depens tous 

les Foris, reirenchemens, Lignes & Ponts 
fpecifits dans le Trait& de Ryfwick, &queSa 

Majeft& aura fait conftruire depuis la dire Paix 

de Ryfwick, feir le long du Rhin, ouailleurs 

dens PEmpire & fes appartenances,, fans qu’il 
foit permis de les retablir. 

Räumungder Schlöffer&iefeb und Hom⸗ 
burg nach vorberiger Rafirung 

IX. Le Rei Tieres - Chrötien siengape 

& promet pareillement de faire |Evagusr 

R, Geſetze Vierter Theil, 


le Chäteau de hitſeb avec toutes ſes ap- 


— somme aulſi le Chãteau de Hom- 
ourg. en faiſant auparavant raſer les fortif- 
cations pour nẽtre plus retablies, en ſorte ne- 
anmoins, que lefdits Chateaux & les Villes, 
qui ylont jointes, n’en regoivent aucua dom⸗ 
image, imäis demeurent tötalement en leur eü- 
tier. 
— Ubergabe oben bemeldter 
X. Trente jours apres que les ratiſication⸗ 
er. de Paix general ou (olemnel, & 
e entre Sa Majele Imperiale, [’Einpira & 
Sa Mejell& Tres - Chrätienne, ——* 
changces, & mẽme plũtõt, fi faire fe peut les 
Places; &Lieüx fortifids tant ci deflus nom- 
me&s, que general&ment tous ceux qui doivent 
ätre rendus fuivant le prefent Truite reluif & 
celui de Ryfwick; dont kes Articles feront te- 
nus pour compris dans ce Traire, & ex&cu- 
tes ponctuellement de mẽme que sils ſe trou⸗ 
voient ici infer&s de morä mot, feront remis 
entre les meins de cenx, qui feront autlıorifez 
pour cet eifet par l’Empereur & Empire, od 
— Princes peruculiaers, qui devront 
poßeder en vertu da Trair& de Ryfwich; 
Mit ganzen Sortificationen und ſonſten 
unbeſchaͤdigt. | 
Sans qu’il foit permis de rien demolir des 
fortifications nides Edifices publics ou partici» 
liers, & fans rien deterierer de P’eiar, ouilg 
ſe trouvent pfefentement, ni rien exiger pour 


les depenfes faites dans lefdits Lieux, ou 4 
leur occaflon. Seront aufli rendufs en menge“ 


tems toutes les archives & documens apparte- 
nans, ſoit A Sa Majeltt Imperiale on aux 
acts & Lieux, que Sa Majet6.Trös- Chre- 
tienne s’engage de remettre, 
Terminen su Doll der verglich 
nen ale vr. 
XL —— —— du Roi Tres Chre= 
tien eſt daccomplir, le plus promptemene 
qu'il ferä pollible, les — ap ſent 
Traite Sa Majeft€ promet, que les places & 
Lieux qu’Elle siengege & faire demolir ä (es 
depens, le feront; fgavoir fes plus-confidera- 
bles dans le terme de deux Mois au plus tard, 
apr&s change des ratihicntions du Tritt g&- 
neral & folemnelä faire entreSa Majet£ Im- 
riale ‚ l’Empire, & $.M. Tres Chrötienne 
& les moins confiderables dans l’efpace d’un 
Mois ä compter aufli de l’&change des rauifi- 


estiong, 


tablir une fincere union avec PEmpereur, Ele 
t & Srengage, lors qu’Flle traitera avec 
Eledteurs, Princes & Etats au Congres 
general avec P’Emperreur & ’Empire, deleur 
sendre, ‚aufli bien qu’aux Sujeig, Cliens & 
Jiii Vallac 


Ki 
Martius 


- 


go Witerter Theil, enthaltend ‘den 


Vallaux du dit Empire, tant Eccleliaftiques 
Que Seculiers, & generalement ä tous ceux 
qui font nömmez & compris dans la Paix de 
Ryfwick, quoi quils ne foient päs ici nom- 
imement exprimez, les Exars, Places, hiens, 
dont Elle fe feroit mife en poſſeſſion pendant 
le cours & a Poccafion de la prelemte Guerre, 
foit par la voye des Armes, par cönfifcation, 
on de telle autre maniere que ce puille &ire, 
<ommeäufhi d,executer pleinemeht & pondtuel- 
lement toutes les claufes & conditions da Trai- 
iẽᷣ de Ryfwick, auxquelles il n’aura pas &t£ ex- 
preilement derogẽ par le prefent Traite, sil 
yena quelqu’une qui n’sit pas &te execurce.de- 
püis la concluſion de la Paix de Ryfwick, 

Abtretung der Stadt Landäu an 

Franckreich. — 

XIII. Reciproquement Sa Majeltt imperiat: 
le voulant temoigner le defir qu’Elle a de con⸗ 
tribuer ä la Satisſaction de Sa Majefte Tres- 
Chrötienne , & d’entretenir deformiais ävec 
Elle une amitic fincere & une intelligence par- 
fsite, & en vertu de la Paix de Ryfwick reta- 
blie par ce prefent Trait€ confent que la Ville 
de Leiden avec les dependances, cönfiftant 
dans les Villages de Nufdorff; Danbeim & 

icheim avec leurs bans;, ainü que le Roi 
Tres-Chretien en jouifloit avant la Guerre; 
demeure fortifice 4 Sa Majelt€ Tres-Chrctien- 
ne; Sa Mujeft£ Iniperiale fe failant fort d’en 
obtenir le cünfentement & Papprobation de 
P’Empire ; quand il ſera queftion de drefler & 
‚de conclufre le Traite de Paix Soleinnel ou 
Benztal entre Sa Majefte Imperiale ; l’Empire, 
& Sa Majeltt Tres-Chretienne, 
* ————— Braunſchweig⸗ Han⸗ 

nover. — 

‚XIV, La Mailon de Brounfwick - Hanovre 
ayahır &td elevee par l’Empereur, du confente- 
ment de PEmpire, ä la Dignit€ Ele&orale, 
Sa Majefte Tres- Chr&tienne reconnoitra, en 


vertu de ce Traict, cette Dignit€ Ele&orale 
dans ladite Mailon, 


Einſetʒung in vorige Wuͤrde der Chur: 
en von Coͤlln und Bayern, 
“ XV. Pour ce qui eft de la Mailon de Ba- 
viert, Sa Majeltd —— & l’Empire con- 
fentent , par les motifs de la tranguillite Pu- 
blique, qu’en vertu du prefent Traite, & da 
Traite general & Solemnel & faire avec PEm- 
pereur & P’Einpire , le Seigneur Fofepb- Cle- 
ment , Archevẽque de Cologne , & le Seigneur 
Maximilien- Emanuel de Buvicre, foient réta- 
is generalement & entieremeut dans tous 
urs Etats, . Prerogatives, Regeaux, 
Biens, Dignitez Ele&orales, & auttes, & dans 
sous les Droits, en la maniere qu'ils en ont 
joui, ou pũ jouir avant cette Guerre, & qui 
appartenoient à l’Archevöche de Cologne, & 
autres Eglifes nommees ci-aprts, oüä la Mai- 
fon de Baviere, mediatement ou immediate- 
ment. 


le, PEmpire & Sa Majelle 


m — — — — — —— 
dulaſſung deren Gevollmaͤchtigten?· und 
Ep St abgenommiener Meubler, 

„ ls pourront envoyer avec les Pleinpouvoirs 
& fans caractere au Congrts du Traite General 
Su Soleninel & faire entre Sa Majeit? ‚Imperia- 
Tres» Chrötienne 
up y negocier, & veiller ä leurs Inter&ts 
ns alcun obftacle, aufi-töt que les Confe: 
fences commenceroht. 
Pour cet effet , leur feront aufli rendus die 
bonne foy tous Ies meubles, pierreries, bijouk 
& autres effeis, de quelge nature qu’ils puiß- 
Tent &tre, comme auffi toutes les munitions } 
& Arulleries fpecifies dans les Inyentaires au- 
thehtiques, que Fon ptoduira de part & d’au- 
tre, c’eft ä dire toutes telles, qui peuvent 
avoir &t& otces par lordre de P’Empereur, & 
de les Predeceileurs de glorieufe Meindire, de- 
uls’occupation de la Baviere; de leurs Palais; 
hateaux, Villes, Fortereiles & Lieux. quel- 
couques. Yui ledf apparftiendront; 4 Peice- 
on de PArtillerie, qui appartenoit aux Vil- 
5 & Etats voifiris; qui letır a ete reftitude, & _ 
pareillement toutes les Archives & päpiers fe- 
roilt reftitudes. 
Dolle Wiedereinſetʒung in das C$unifche 
rg, und andere Bißthuͤmer. 
Et fera le Seigneur Archevägue de Cologne 
retabli en foh Archeväche de rd ; fes E- 
veches de Hildesheim; de Ratisbonne, de 
Liege; & de la Prepöliture de Verchwlsgaden, 


dans qu aucune railon des —— ou pteten. 
tions puillent en fagon onque alterer la 
reſtitution totale, Sauf pourtant les Droit⸗ 


de ceux; qui pourroient en avoir, lesquels 
il leur fera permis, apres que lesdeuxEledeurs 
y suront &t£ atuellement rötablis, de pour- 
laivre, comme avant la præſente Guerre, par 
les voyes de Juftice &tablies dans l’Empire. Sauf 
aufli les Privileges des Chapitres & Etats de 
l’Archevöche de Cologne, & des autres Egli 
fes etablies precedemment,, fuivant leurs U- 
niors, Traitez & Conftitucions, 


Beſetʒung Bonn zur Arietss » Zeit dem 
Kayſer und Reich vorbehalten, 

Er quant 4 la Ville de Bonn en temps de 
Paix il n’y aura point de Garnifoh du tout, 
inais Ja garde en ſera .confice aux Bourgeois 
de la Ville; Et quant äcelle du Corps & du 
Palais , elle fera refrainte dans les fimples 
Tompagnies de les gardes dont il convıendra 
avec Sa Majefte Imperiale & PEmpire; bien 
entendu poursant, que dans un temps de Guer- 
re, ou apparence de Guerre, Sa Majeft& Im- 
periale & PEmpire puiſſent y mettre autant 
de Troupes que la raifon de guerre le deman- 
dera, conformement aux Loix & conflitutions 
de l’Empire, 
Aufhebung aller andern Forderungen fuͤr⸗ 

und wider Bayern. 

Bien entendu auſſi. moyennant cette 
reftitution totale, ade dose Seigneurs de la 
Maifon de Baviore renonceront pour — 


1 











& feront cenfez dechüs des à prelent de toutes 
'pretentions, Satisfadtions, ou dedomagemens 
quelcongties, qu’ils voudrvient pretendre con- 
tre l’Empereur, l’Empire, & la Mailon d’Au- 
triche, pour raifon de la pr&lente Guerre, fans 
pourtänt que cette renonciadion deroge en au- 
aune manicre aux anciens droits & pretentions, 
qu’ils pourront avoir eu avant cette Guerre, 
lesquels; il leur fera permis de pourfuivre com- 
me ci.devant par les voyes d& Juftice &tablies 
dans PEmpire 5 de forte potirtant, que cette 
gefticutian totale ne leur donne aucun nouvtau 
droit, contre qui que ce foit; Renonceront 
auffi & font pareillement cenfea dechlis des & 
prefent de toutes Pretentions 4 Satisfadtions, 
bu dedommagemens’'quelcongques, tous ceut 
qui voudront former des pretentions pour rai- 
En de la prelente Guerre contre la Maiſon de 
Baviere, & les lufdits Archevechez, Evechez 
& Prewöte. 
Wuͤrckung diefer Wiedereinſetʒung / und 
völlige Vergeſſenheit deſſen / was ges 

En vertu de cette — * — fuf- 
dits Seigneurs Clement, Arc 
de — ee Emanuel de Ba- 
wiere rendront obeillance, & garderont fideli- 
14€ & Sa Majeltc Impetiale, de möıne que les 
autres Eleteurs & Princes de P’Eimpire, & Ie- 
ront tenus 4 demander & d prendre deüiement 
de Sa Majeſtẽ Imperiale le renouvellement de 
PInveftiture de leurs Electorats; Principautez, 
Fiefs, Titres & Droits dans la maniere & temps 
prefcrits par les Loix del’Empire, & fera tout 
ce qui eflarrivede part & d’autre pendant cei- 
te Guerre mis d perpetuit@ dans un ehtier ou- 
bli. 

Wiedereinfenung aller Coͤln⸗ und Bay⸗ 
rifchen Bedienten. 

XVI. Les Miniftres, Ofliciers tant Eccle- 
fiaftiques que Militaires, Politiques & Civils, 
de quelque condition quils foient, qui auront 
fervi en Pun ou en P’autre Parti, m&me ceux 
qui peuvent £xre Sujets & Vaflaux de Sa Ma- 
jefte Imperiale, de l'Empire & de la Maifon 
d’Autriche, auffi-bien que tous les Domelti- 
ques, quelconques de la Maifon de Baviere & 
du Seigneur Archeväque de Cologne, feront 

reillement retabilis dans la po! de tous 

rs Biens, Charges, Honneurs & Dignitez, 
comme avant la Guerre, & jouiront d’une A- 
mneltie generale de tout ce qui a precede, 
moyennant & & condition que cette meme A- 
mneflie ſoit entierement reciproque envers 
ceux de leurs Sujets Vallaux, Miniftres ou 
Domeftiques; quı auront ſuivi pendant cette 
Guerre le parti de Sa Majeſte Imperiale & de 
PEmpire, lefquels ne pourront pour ce fujer 
&tre moleftez ou inquietez en manicre quel- 
conque. 
Termin dieſer Wiedereinſetzung nach 

kuͤnfftigem Reichs⸗Frieden. 

XVIL. Quant au temps, auquel Is reſti- 
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tution totale, fpecifice dans les deux Articles _ 1714 | 
‘cedens; doit fe faire, il fera limite dans le Mertius. 


ire generel ou folemnel, à faire enırk 
PEmpereur, l’Empire, & le Roi tres-Chröuen, 
d trenge jours acc P’eshange des Ratifications 
dudit Traite, ainfi qu’il a &t€ cönvenu dans 
PArtice dixieme, pour Pevacuation des Pla- 
tes & lioux que Sa Majeltt tres Chrötienne 
ya de rendre 4 Sa Majeft€ Imperiale, & 

’Empire de maniere que l’un & l’autre, 
comme aufli la reftitution à P’Empereur des 
Etats & Pajs Bas, fe feront en meme tems, 


ET TE TR er ut u 
Sreygelaffene Vertauſchung Bayerifcher 
amdereyen. . — 
XVII. $i la Maiſon de Baviere, après fon 
setablillemeut total, trouve quil lni convient 
de faire quelques changemens de fes Etats con- 
ire d’auites, Sa Majelt Tres-Chretienne ne 
sy oppolerä pas. 
Pöltige Libergabe der Spaniſchen Klier, 
. XIX, Sa Majefte Tres- Chr&tienne ayant 
remis & fait remeutre aux Etats Gentraux des 
Provinces-Unies, en faveur de la Maifon d’Au- 
triche, temt ce que Sadite Majeft ou fes Älliez 
poſſedoient encore des Pais- Bas, commune- 
iment appellez E/pagwols, tels que le feu Roi 
WElpagne Charles II. les a polledez ou deu 
poflcder, conformemen: au Traite de Rylwickz; 
Sa Majeftt Tres- Chrötienne confent , que 
P’Empereur entre en pofleflion defdirs Pais Bas 
Eipaghols, pour en jouir lui, fes Heriners & 
Succeſſeurs deformais & & toujours, pleine- 
ment & paihiblement, felon POrdre de Sum 
cellion, &tabli dans la Maifon d’Autriche; 


Ausnahme der Barriere für die Herren 
Staaten, 


Sanf les Conventions, que ’Empereur fe- 
ra avec leſdits Erass Generauz des Provinces- 
Unies, touchant leur Barriere & la reddition 
des fuldires Places & Lieux; 


Und desjenigen/ was an Preuffen abs 
getreten worden, 

Bien entendu, que le Roi de Pruffe re- 
tiendra du haut - Quartier de Gueldres ĩout ce 
qu’il ypollede, & occupe altuellement ; Sga- 
voir , ia Yille de Gueldres, la Prefeäure, 
le Baillage, & le bas Baillage de Gueldres avec 
tout ce qui y appartient & en depend, comme 
eufli ſpecialement les Villes, Baillages, & Sci“ 

ies de Strablen, Wachtendonck, Mide- 
„ Walbsck, Aertfen, Afferden & de 
Weel, de mime que Racy & Klein Kevelaar 
avec toutes leurs appartenances & d&pendances, 
De plus il fera remis audit Roi de Prufle, I 
Ammanie de Krickenbeck aveg tout ce = 
appartient & en depend, & le Pais de ja 
pereillement avec toutes fes appartenances, & 
gentrelement tout ce que contient ladire Am- 
manie, & le dit Diftrid, fans en rien excepter, 
fi ce w’eft Erckalens avec fes appartenances & 
d&pendances, pour le tout appartenix au dit 
Yiliz Roi, 
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1714. & aux Princes ou Princelles fes Heritiers ou 
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Vierter Theil, enthaltend den 


que, far les Villes de Loo& Dixmude aveg 
leurs dependances, fur la Ville d’Tpres avec fa 


BUS. gucceſſeurs, avec tous les droits, pr&rogatives, 


revenus, & aväntages, de quelgue nom quik 

puiflent &tre appelſes, En la inẽme güalice, & 

de la m&me maniere, que la Maifon d’ Aurri- 
che, pärticälierement le feu Roi d’Efpagne, les 

ä polledez, toute Fois avec les charges & Hy- 

oteques, la conlervation de la Religion Catho- 
hique Römaine, & des Privileges des Etats, 

Öleicye Abtretung der Staͤdte Menin 
und Dornich nebft Zugehöre. 

XX. Et comme outre les Provinces, Ville» 
Places & Fortereiles, qui dtoient pofleddes par 
te feu Roi d’Elpagne Charles II. au jour de 
fon dects, le Roi Tres-Chreuen a cede, tant 
pour 8a Majefte Tres- Chretienne meme, que 
pour les Princes fes Hoirs & Succelleurs nds 
& änsitre, aut Etats Géncraux, en faveurdelä 
Maufon d’Autriche, tout le droit, quElle a eu, 
ou pourroi: avoir für la Villede Menin, avet 
toutes fes forufications & avec Sa Ver- 
ges fur da Ville & Citadelle de Tournäy 
avec tout le Tournefis, lans ſe Fien referver de 
fon droit lä deflus, ni fur aucune de leutsde- 
pendances; appartenances, annexes, Territoi- 
res & enclavemens; Sa Majefte confent, que 
kes Etats Gen&raux des Provinces Unies rendent 
lefdites Villes, Places, Territoires. depeudair- 
ces, appartenances, annexes enclavemens ä l’Em- 
pereuf , außi cöt, qu’ils en feront convenusavec 
Sa Majeft& Imperlale, pour en jouir Elle, ſe⸗ 
Hiritiers & Suceellaurs pleinement & ä toli.- 
jours aufli- bien que des Pais-Bus Efpagnols, 
qui epartehoient au feu Roi dEſpagne Charles 
ll, au jour de fon dects; bien entendu toute 
« fois que la dite remife des Pais-BasEfpagnols, 
Villes, Places & Forterefles cedtes fat le Roi 
Tres-Chretien, ne pourra £ıre faite parlefdits 
Etats Generaux, qu’aprts’öchange des ratiſi · 
cations du Trait& de Paix entre Sa Majeftt Im- 
— » PEmpire, & 6a Majeſte Tres - Chre- 
tiehne , 

&t. Amand und Morxtaigne ausgenom⸗ 
men. 

Bien entendu auſſi, que Saint Amand avec 
fes dependances, & Mortagne fans dependan- 
ces, demeureront ä Sadire Majeftt Tres-Chr&- 
tienne , ä condition ne&anmoins , qu’il ne fera 
pas permis de faire 4 Mortagne aucune fortifi- 
cation, ni eclußz ; de quelque nature quelles 
puiflent etre. 

Gleiche Abtretung an. ©efterreich der 
Städte und Forts / Sürnes/ Fuͤrnam⸗ 
bacht / Knocke / Rpern und anderer. 
XXI. Pareillement le Roi Tres- Ckrẽtien 

eonfirme, en faveur del’Empereur, & dela 

Maifon d’Autricht, la ceflion, que da Majefte 

a deja faire, en faveur de la dite Mailon, 

aux ktats Generaux des Provinces Unies, tant 

pour Ellc m&me, que pour les Princes fes He- 
ritiers & Succefleurs nes & d nsitre, de tous 

fes droits für Furmes, & Furnambacht , y 


compris les huit Paroilles, & le Fort de In Kno- 


Charelenie, Ruflelaer y compris, & avec les 
autres döpendances , qui ſeront deformais Pop- 
peringbe, Varneton, Con ines, IV arwick, ces 
wois dernieres Places, pour autaut, qu’elles 
font firubes du cörd de la Zys vers Ypres, & 
ce qui depend des Lieux ci- dellus exprimez ; 
desquels droits ainfı c&des & l’Empereur , les 
Héritiers & Succefleurs, Sa Majeftt Tres- 
Chrẽtienne ne fe referve aucun for Jefdites Vil- 
les, Places, Forts & Pais, ni fur aucüne deleurs 
appartenances, d&penlances, annexes, ouen- 
avemens; confentant, que les Etats Generaux 
puiflent les remettre ä la Maifon d’Autriche,, 
pour en jouir irrevosablement & d toiyours; 
auffi - töt, quils feront converius avec Elle fur 
leur barriere, & que les ratifications du Trait€ 
de Paix entre l’Empereur ; ’Empire & $a Max 
jefte Tres-Chröuenne auront &te echangtes. 


— La Naciguion de a.) depuis ni 
boufchure de la Deule en remontant fera libre; 
& il ne y &tablira aucun peage. ni impofition: 
Ammſin und Vergeffenbeft für Inmwoe 

ner beyderjeits abgetretener Pläne. 

XXIII. 1ly auta de parı& d’autre un oubli, 
& une amnillie uelle & reciproque de 
tous lestorıs, Be offenfes, qui auront 
ett commis de fait & de parole, ou en quel- 
que mahiere que ce foit, pendant fe Cours de 
la pr&fente Guerre par les Sujets des Pais · has 
Eſpagnols, & des Places & Pais cddes, ou res 
ſlituẽs, fans qwils puillent etre expofes d quel= 
que recherche que ce foit: 


u 


XXIV, Par le moyen decette Paix, les Su- 
jets de Sa Majefte Tr&s-Chretienne & ceux def. 
dits Pais -Bas Efpagnols & des jPlaces c&dees 
par Sadite Majete Tres · Chrẽilenne, pourront; . 
en gardant les loix, coutumes & ufages du 
peis, aller, venir, demeurer, trafiquer, rerourher, 
traiter;negocierenfemble corne bonsMarchänds, 
metme vendre, changer, aliener, ou autremeut 
difpofer des biens, effets, meubles & immeu- 
bles, quwils ont ou auront fitudes reſpective- 
ment de part & d’autre, & chacun les y pourra 
achtter, Sujets, ou hon Sufets; fans que pour cet- 
te vente, du achãt, ils ayent befoin de part ni 
@autre de permiſſion auitre que le preſeut 


— in den abgetretenen 
1 fera aulſi permis aux Sujets des Pleces 

& Paisreciproquement c&desoureftituss, com- 
me auffi & tous les Sujets defäits Pois-Bas Eſpa- 
ghols, de fortir defdites Places & Pais-Bas En. 
grob, pour aller demeurer oü bon leur fem- 
lera dans P’efpace d’un an, avec la facultẽ de 
vendre ä qu’il leur plaira, ou de difpofer au. 
trement de leurs eftets ; biens, meubles & im- 
meubles, 
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meubles, ayant & apres leur ſortie, fürs quils 
guiflent en Eire empechts directement vu indis 
rectement. 
V oͤlige Wiedereinſegung der Untertha⸗ 
weh vorige Würden und Vortheile. 
XXV. Les mömes Sujets de part & d’autre 
Ecclefialtiques & Seculiers, ag ai Commu+ 
naut&s, Univerfitts & Colleges ſeront retablis 
tant en la jouiſſance des honneurs; dignites } 
ces; dont ils &toient pourveus avant la 
Guerre, qu'en celle de tous; & chatuns leurs 
droits, biens meuhles & immeubles, rentes fai- 
fies ou occuptes A Poccafion de la prefente guer- 
re, enfemble leurs droits, actions & Succef- 
fions 4 Eur Survenuds, meme depuis la Guerre 
commencee, fans toure fois rien demander des 
fruits & revenus pergus & echeus pendant le 
Cours de la prefente Guerre, julques au jour 
de la publication du prefent Traitẽ; lefquels 
rerablillemens fe feront reciproguement,nonob- 
ftant toute donation; conceflion; declaration , 
eonfilcation, Sentence dönnee par conturnace, 
les parties non ouies, qui ſeront nulles & de 
nul effet, avec une libert entitre aux dices par- 
ties de revenir dans les Pais d’ou elles fe font rt- 
tirees pour & A caufe de la Guerr&, pour joüir 
de leurs biens & rentes en perſonne, ou cun- 
formement aux Loix & coutumes des Pais & 
Etats: 


Begrei der Perſonen / ſo im Kri 
ige ergriffen. 11nd Beybe 
eng übriger mit Beſtand gefällser 
Rechrs-Spruche. 

“ Dans lefquels retabliffemens font aufli com- 
pris ceux, qui la dernitre guerre , ou ä fon oc- 
calion’ aurons fuivi le parti des deux Puiflances 
contractantes: neanmoins les Arrẽts & Juge- 
mens rendus dans les Parlemens, Confeils, & 
autres Cours fuperieures, ou inferieures, & 
auxquelles il n’aura pas &t£ exprellement dero- 
ge par le prefent Traitc, auront lieu; & forti- 
ront leur plein & entier effet, & ceux qui en 
vertu des dits Arrets & Jugemens fetrouveront 
en pofleflion des Terres & Seigneuries& autres 
biens, y feront maintenus , fans pr&judice 
toute fois aux parties, qui fe eroitont leſce 
par lefdits jugemens & arröts, de fe pourvoir 
par les voyes ordinaires, & devant les Juges 
cpmpetans, 


Einrichtung wegen Zahlung einiger Ren 
ten, 


XXVI, Ex A lgard des rentes affetes fur 
la generalit€ de quelques Provinces des Pais- 
Bas, dont une partie ſe trouvera polledce mi 
Sa Majeftt Tres-Chretionne, Sa Majelt€ m- 

iale. ou autres,il a &td convenu & accorde, 
que chacun payera fa quote part, & feront 
nommez des Commillaires pour regler la por- 
tion qui ſe payera de part & ser * 

ie Catholiſche Religion ſoll in ihrem 
— —— die von Franckreich zugelegte 
Pfrunden den Innhabern und der uͤbri⸗ 


R. Grfeng Vierter Theil. 


— 


un das Ihrige gelaſſen weis Mia 


XXVI, Comme dans les Pais, Villes & 
Places det Pais. Bas Catholigues, que le Rof 
Tres - Chretienctde Al’ Empereur plulieurs be- 
hefices ont ẽtẽ conferez par Sa Majelt Tres- 
Chretienne à des perfonnes capables; leſdita 
benehces ainfi accurdez feront Jaiffez Aceux quĩ 
les polledent prelentement, & tour ce quicon« 
cerne la Religion Catholique / Apoftolique & 
Romaine;, y fera maintenu dans etat, ou les 
choſes &toient avant la Guerre, tat A P’£gard 
des Magiftrats, qui ne pourront &treque Car 
tholiques Romains, comme par la paflt, qu’& 
legard des Eveques, Chapitres, Monafteres» 
des biens de l’Ordre de Malche, & generale- 
ment de tout le Clerg&; leſquels feront tous 
inaintenus & reflituez dans toures leurs Egli- 
fes, Libertez, Franchifes, Immunitez, Droitsı 
Prerogatives & Honneurs, aiuſi qu'ils Pontext 
fous les präcedens Souverains Catholiques Ro- 
mains; Tous & chacun du dit Clerge pourvüs 
de quelques biens Ecclefisftiques, Comman» 
deries, Canonicats, Perfonnats, Prevotez, & 
autres benefices quelconques, y demeureropt 
fans en pouyoir etre depolledez, jouiront des 
biens & revenus en provenans, & les pourront 
adminiftrer & percevoir comme auparavant; 
aufli les Penfionaires jouiront cemme par ie 
pallẽ de leurs penſions alligoses für les benefices, 
loit qu’elles foient crees en Cour de Rome vu 
par des brevets expediez avant le commence- 
ment de. la prefente Guerre, fans pu’ils en puif- 
fent ette fruftrez, pour quelque caufe & pr&- 
texte que ce ſoit. 


Deybehaltimg aller Pr für die 
Unterthanen der oc reich aba 
getretenen Orte. | 


XXVII. Les Communautez & Habitans da 
toutes les Places, Vilies Pays, que Sa Majeſtẽ 
Tres- Chretienne cide dans les Pays - Bas Ca- 
tholiques par le prelent Traite, feront confer- 
vez & maintenus dans la libre jouillence de 
tous leurs Privileges, Pr&rogatives, Coutumes, 
Exemtions, Droits, Odtrois communs & parti- 
euliers, Charges, & oflices h£reditmires, avec 
les memes honneurs, Gages, Emmlumens & 
Exemtions, ainſi quiils en en fous la do= 
mination de fa Majeftt Tres-Chretienne; 


Ausnahme der Orte, welche unter Spas 
nien sur Zeit des Ryswickiſchen Frie⸗ 
dens geftanden, 

Ce qui doit s’entendre uniquement des 
Communautez & Habitans des Places, Villes 
& Pais que Sa Majeft& 4 pofled& immediate- 
ment apres la conclufion du Trait€ de Ryfwick, 
& non des Places, Villes & Pays, que pofl&- 
doit le feu Roi d’Efpagne Charles II. au tems 
de fon dec®s, dont les Communautez, & Ha. 
bitans feront confervez dans la jouiflance des 
Privileges, Pr&rogatives, Coutumes, Exem- 
tions, Droits, Odtrois communs & particu- 
liers, Charges & oflioss herddiaires . ainfi 

Kkkk auils 
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‚1714. qu’ils les pofl&doicht lörs de la mort dudit feu 
„Martins. Roi d’Efpagne. | 











Chretienne donnant Sa paröle Royale de ne je 
‚mäis troubler ni inquitter l’Emptreut & la 


Beftand aller in Zeit des Kriegs ordent; 
lich uͤbertragener Pfründen, 
XXIX. Pareillement les benefices Ecclefiä- 
Niques mediots du immediars, qui auront ee 
:durant la prefente Guerre conferez par !’un 
des Partis dans les Terres ou lieus, qui lui 
btoient alors ſujets, à des perfönnes capables 
ſelon Ia regle de leur premiere inftitution; & 
Ftatuts legitimes generaux, ou particuliers, 
‘faits für ce fujet, ou par quelques autres dif- 
‚pöfitions Canoniques faites par le Pape ; leſ- 
dit benefices Ecclefiaftiques feront laidez aux 
‚prefens Poflefleurs. en lorte qu’aucuns ne les 
Juillent, ou doivent defürmais troubler ou 
eiipecher dans la pofleflien & lögitime admi- 
“niftration d’iceux ; ni dans la perception des 
fruits, ni &tre à leur occafion, ou pour quel- 
que autre railon, paflee ou preſente, appellez 
bu eitez en Juflice, ou en quelque autre forte 
inquietez, ou moleftez ä ce fujer; & condition 
"neanmbins quils s'acquittent de ce à quoi ils 
font tenus en vertu defdits benefices, 
Wegraͤumung alles Vorwands und Gr 
kegenbeit sur Bünfftigen Ruptur. 
XXX. Sa Majeſté Imperisle & Sa Majeft& 
-Trös-Chrötienne ne pourront pour aucun Sujet 
'interrampre d&forinais la Paix, qui eft ctablie 
- "par le prefent Trait&, reprendre les Armes, & 
‘tommencer, fous quelque pretexte que ce foit, 
aucun adte d’holilite Pun kontre l’autte ; mais au 
"tontraire Elles travailleront finceremeitt & de 
bonne foi, & comme Amis veritables, à af- 
:fermir de plus en plus tette amitit mutuelle; 
E bonne intelligense fi neceflaire pour le bien 
de la Chritient«. 
Ruhiger Beſitʒ aller innbabenden Lande 
j in el und ſonſten / an Oeſter⸗ 
reich verſichert. SEHR 
Et d’autant que le Roi Tr&s-Chretien, ſin· 
"eerement reconcilie avec Sa Mujeit& Imperiale, 
ne veut deformais lui caufer aucun trouble ni 
‚pr&judice 5 Sa Majeſtẽ Tres- Chrötienne pro- 
"mer, & s’enguge de laifler jouir Sa Majeſtoᷣ 
‚Amperiale tranquillement & paifiblement de 
- tous les Etats & lieux, qu’Elle pollcde adtuel- 
lement, & qui ont exe ci.devant pefledez par 
‚les Rois de la Maifon d’Äutriche en Italie. Sga- 
woir du Royaume de Naples, ainfi que SaMaj. 
Imp. le pofl&de adtuellement, du Duch€ de Mi- 
‚Jan, ainũ que $a Majelt. Imper. le poflede aufli 
‚a&uellement; de l’Isle & Royaume de Sardai- 
.gue; comme auffi des & places fur les 
‚cötes de Tofcane , que Sa dite Majelt® Impe- 
‚zinle poflcde aduellement, & qui ont &ı£ pol⸗ 
‚fedez cidevant par les Rois d’Efpague de la 
Maifon d’Autriche, enfenble de tous les dreits 
‚attachez aux ſuſdits Etats d'Italie, que Sa dite 
.Mayeft& Imperiale poflede, ainfi que les Rois 
@’Elpagne les ontexerce depuis Phil. 1. jufques 
au Roi dernier decede, 5a dite Majeltk Tres- 


Maifon d’Autriche dans cette poſſeſſion, dire- 
&ement, ni indiretement; fous quelque pre- 
texte , ou pär quelque voye que ce puifle Eıre; 
‚ni de nn ä la pofleflion, que Sa Majehie 
Imperinle & la Maifon d’Autriche a, ou pour- 
ra avoir à ’avenir, foit par negociation, Trai- 
tt, ou äutre voye legitime & pailible, en for- 
se toute fois, que ia Neutralite d’Italie mei 
ſoit poirit troublie; 
Feſtſtellung der Neutralitaͤt in Italiem 
L’Empereur promettang & engageant [a 
parole — troubler ladite Nena 
& le repos dlialie, & par confequent de h’ems 
ployer la voye des armes; pour quelque cnufe, 
ou pour quelque öccafion , que ce foit; mals 
au coritraire de fuivre & obferver ponÄuelle- 
ment les engegemens, que Sa Majelt£ Imperia- 
le a pris dans le Trait& de Neutralit conclu & 
‚Utrecht le 14. de Mars de l’annde 1713, le» 
uel Traite fera cenle comme repere ici, & 
era exactement obferv& par Sa Majeft, Imper. 
pourvũ que de l’autre part Pobfervation en ſoit 
reciproque,& qu’Elle n’y foit point attaqute, Sa 
dite Majeftc Imperiale s’engageant pour le m£- 
‚ms effet & lailler Iouir paifiblement chaque 
Prince en Italie des Etats „ dont il eft adtuel- 
lement en pofleflien , fans que cela puitle pr&- 
judicier aux Droits de Perfonne, 


:Rüchterliche Handhabung in den Forde⸗ 
- "Tungen der Jealiämifehen Surfen. 

XXXI. Pour faire gouter aux Princes & 
‚Etats d’Icalie les fruits de la Paix entre IEm- 
pereur & le Roi Tres-Chrötien, la Neutrale 
non ſeulement y lera exaftement gardee, mais 
Sera aufli rendu@ bonne & promte Juftite par 
‚Sa Majeſte Imperiale aux Princes ou Vallsux 
de l’Empire pour‘ les autres Places, Pais & 
‚Lieux en Italie, qui n’ont point £x polledes 
‚par les Rois d’Efpagne de la Maiſon d’Autri- 
che ; für — leſdita Princes pourroient 
avoit quelgue pretention me. voir 
au in —— Pico Ei Miracle 
& au Prince de Caſtiglione, fans pourtant „ 
que cela puille —— la Paix & Neutra- 
lite d’Ialie, ni donner ſujet d’en venir d une 
‚nouvelle guerre. 


Ausftellung anderer eits gemach⸗ 
ee 
ferensen. 


XXXI. Outre les fafdites pretentions, le 
Marechal Duc de Villars fe irouvant charge de 
lufieurs autres, pour lefquelles il auroit & 
intifter au nom de Sa Majeftö Tres-Chröuenne, 
Sgavoir fur la pretenfion de Madame la Du- 
chefle Douniriere PElbeuf, pour raifon du 
Dousire & conventions matrimoniales de la 
feüe Duchefle de Mantoiie Sa Fille; Celle de 
Madame la Princefle des Ur/ens, la Princeile 
Piombin, & enfin le Duc de Saint Pierre, 
für la Principautt de Sabionerte: & de lauıre 
F cöte 
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cdtẽ le Prince Eugene de Savoye fe trouvant 
aufli charg& de plufiedrs pretentiohs; für lef- 
—— il auroit & inſiſter au nom de Sa Maje- 

© Imperiale; Sgavoir quelques pretentions de 
Monlieur de De —* gie celles; 
qui font comprifes dans le Traite de Rylwick, 
& fous les Articles pr&cedens relatifs au dit 
Traitö,telle du Due de Modene, comme auſſi celle 
de la Maiſon MAremberg, de la Moiſon de 

jene, & enfin du rembourfement des dettes, 
que les Troupes Frangoifes ont laillt däns le 
Ducht de Milan, lelquelles toutes demande? 
roient trop de temps pour &tre vuidees dänsce 
Traite, lon eft convenu d'en remettre la dil. 
tuflion reciprogquement aux Conferences, qui 
ſeront &tablies par le Trait€ de Paix General 
du Solemnelentre Sa Majeſtẽ Imperinle, PEn- 
pire, & Sa Majeltt Tres- Chretienne ; ot il 
fera permis 4 chatun de reprefentei ſes Droits; 
& de produire fes titres & raifons; lefquelles 
bien examindes, Sa Majefts Imperiale & Sa 
Majeftc Tres-Chretienne promertent d’y avoir 
Vegard que demande la Juftice, fans que pour- 
tant cela puifle altercr vu retarder l’execution 
de In Paix. 


Beyfchaffung der Einwilligung vonden 
Reichs » Ständen über die geſchloſſe⸗ 
ne Articul. 

XXXIII. La Conjondture prefente n’ayant 
pas laille le temps à Sa Majelt& Imperiale de: 


confulter les Eledeurs, Princes & Etuts de 


PEmpire für les conditions de la Paix, noh 
plus qu’& ceux-ci de confentir dans les formes 
ordinaires au nom de tout ’Empire aux con» 
ditions du prefent Traite, qui les regardent, 
Sa Majeft& Imperiale promet, que lefdits Ex 
ledteurs, Princes & Etats enverront inceflam- 
ment au nom de l’Empire des Plein-pouvoirs 
ou bien une Deputation de leur Corps; munie 
pareillement de leurs plein-pouvoirs; zu lieu, 
qui, fera choifi pour travailler au Traie Gt- 
geral ou Solemnel & faire entre l’Enipereur; 
PEmpire; & le Roi Tres Chrötien. Sa Maje: 
Äte Imperiale engageant fa parole, que la dice 
Deputation, ou Ceux qui leront charges des 
plein-pouvoirs, confentiront au hom du dit 
Empire tous les points, dont il eft convenu 
entr’Elle, & Sa Majelt Tr&s-Chretienne par 
le prefent Trait& lequel Elle s’engage & pro- 
met d’executer. 


Are und ei wie fi vo des Ores 

zu en 38 u da 

ae 
ol, 


XXXIV: Comme ileft port€ par l’Article 
precedent, que les Eledteurs, Princes & E- 
tats de l’Empire enverront au nom del’Euspire 
une Depytation de leur Corps, ou bien leurs 
plein-poutoirs pour les Conferences du Traite 
de Paix Cencral ou Solemnel à faire entre Sa 
MajeftE Imperiale, PEmpite, & Sa Majefte 
Tres Chrätienne, dans le lieu, qui fera choifi 
% define à cet efler, ’Einpereur & le Roi 





— 








Tres » Chrötien conviennent de fixer ce lieu 1714; 
däns un Pais nentre hors de Empire, & du Marritis; 


Royatime de France, & pour vet effet leurs 
Majelt&s ont jett€ les yeux fur le Territoire 


de la Suife, dans lequel il fera nomme par , 


Sa Majeftc Imperiale, ou par Sa Majeftt Tı&s- 
Chrötienne trois Villes, pour en choifir une 
en la maniere fuivante, a Sgavoir que Sa Ma- 
jeſtẽ Imperiale nommant & — les dire 
trois Villes, Sa Majeft& Tres- Chrötienne fera 
le choix de celle, qui fervira pour les Cohfe- 
rences: ou reciproquement;, fi Sa Majelte 
Tres - Chretienne propofe les treis Villes, Sa 
Majeft6 Imperiale ayra le choix de celle das 
trois qu’Elle voudia preferer; lalquelles pro- 
politions & ele&tions fe feraht en ındme tems;, 
que le pröfent Traite ſera hgne, en forte qwil 


wy ait ni retardement, ni temps perdu pouf 


traiter & conclutre au plus-töt la Paix generale \ 


& Solemnelle entre ’Empereur, PEmpire, & 


le Roi Tres-Chrötien; que leurs Miniftres 


Plenipotentiaires puillent s’allembler Je quin. 
zieme jour du Mois ? Avril prochain, ou ie 
premier May prechain au plus tard, dans le 
lieu define pour tenir les Conferences, pen- 
dent lefquelles tous les Ele&eurs, Princes & 
Etats de Empire, qui, outre ce qui leur re⸗ 
vient par P’execution ftipulte ddl des Arti- 
cles du Traite de Ryfwick, auront des preten- 
tions, & raiſons pourfe faire comprendre par- 
ticulierement dans le Trait& de Paix general& 
faire, pourrontlesproduire, pour leiquelles Sa 
Majeſte Tres-Chretienne promet d’avoir P%- 
gard, que demande la Juſtice; Neanmoins- 
pourque la fin des dites Conferences ne foit 
pas retardee, on eftconvenu de part& d’autre, 
quellesayentäfeterminer par la conclufion du 


“ Traite General vu Solemnel dans deux Mois; 


ou trois au plus tard, compter du premier 
jour que commenceronz les Conferences; 


Termin indli 
— — aller feindlichen 


XXXV, Au moment que le pr&fent Trai- 
t& de Paix aura qtẽ fignt, touteshoftilitez,” & 
violences «elleront de In part de P’Empereur 
& de P’Empire, aufli-bien que de celle du Roi 
Tres-Chrötien, & du jour de l’&changedesr 
tifications „Sa Majeſtẽ Tres Chretienue n’exi- 
gera plus des Etats de ’Empereur & del’Em- 
pire ni gontributions ,, ni impolitions des fou- 
rages pour les Troupes, non plus que Sa Ma» 
jefte Imperiale ni ’Empire n’en exigeront..des 
Etats de Sa Majeltt Tres-Chrätieune; &cele- 
ront generalement toutes autres demandes re- 
eiproques faitesä’occalion de la prefente Guer-- 
re, tant de la de Sa Majeſte Imperiale, 
& de ’Empire, que de SaMojeftt Tr&s-Chrö- 
tienne- 


Coßlaſſung aller Befangenen und 
— ung der —* an 
Les Prifonniers tant d’&tat que de Guerre 

de part & d’autre feront renvoyes fans rangon, 
& quinze jours apr&s l’öchange das ratjficatipng 
Kiff 2 du 


‘ 
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1724. u poöfent Traite cheque Prince retirera fes 


* Troupes du plat Pais dans fes propres Etats; 
Sa Majeſte Imperiale s’eugageant d retirer 
aufli dans le möme temps {es Trroupes, & de 
faire auffiretirer celles de ’Empire du plat Pais 
de l’Archeveche de Cologne, & de la Bariere; 
lefquels Pais & Etats au refte feront reftitues 
dans la forme & terme ; fpecihiös par les Ar- 
ticles 15. 16. 17. & 18. du prefent Traité. 


Termin su Eröffnung der Commercien⸗ 


Sreyheit. 9 
XXXVI. Le commerce defendu durant hi 
Guerre entre les Sujets de Sa Majeltt Impe- 
riale, de PEmpire & Ceux de Sa Majeltt Tres- 
Chrötienne, fEra retabli auſſi tõt zprös Pechaft- 
ge des ratifications du preient Traite ; avec la 
meme liberte , quil &toit avant la Guerre, & 
jouiront tous & chacun particulierement les 
Citoyens & Habitans des Villes Anfeatiquek 
de toute forte de ſuretẽ oe Mer & par Terre 
conformement à P’Arucle 53. de la Paix de 

Ryfwick. 

Termin zur Ratifications ⸗Auswechs⸗ 
lung / nebft Bekräffeigung und Un⸗ 
terseichnung des Tractatsı 

XXXVIL Le prefent Traite fera ratifie 
rn 3 par le: Roi Tres-Chritien, 
Pechange des Ratifications ſera fait au Palais 
de Raftsdt dans l’elpace Pan Mois, à comptet 
du jour de la Signature, od plus töt, A faire 


fe peut. En foy de quoy les füldits Ambaſſa. 


deurs Extraordinhites & Plenipotentiaires tant 
de Sä Majeft& Imperiale, que de Sa Majeftt 
Tres-Chr£tienne ont fousligne le prefedt Trai- 
te de leurs propres mains, & y ont appofe les 
fgeaux deleursarmes. Fait au Palais de Raſtadt 
xe ſi xitme Mars „mille fept cent & quatorze, 


(L.S) Eugene de Savoye. 


(LS) Le M. Duc de Villars, 
Plenipotentia Sac. Cal. Majdt. 
N®% CAROLUS SEXFUS, Divina fa- 
vente Clementia ele&tus Romanorum 
Imperaror, femper Auguftus, ae Rex Get- 

wmanis, Caftille, Arragoni=, Legionis; 
vtriusque Sicilie, Hierufalem, Hungärie, 
Bohemiz, Dalmatiz, Croatic, Sclavoniæ, 
Navarrz, Granate, Toleti, Valentie, Gal- 
Jicie, Majoricarum, Sevili® , Sardinie, 
Cordubæ, Corficz, Murciæ, Giennis, Al- 
warbi®, Algezirz, Gihralraris, Infularum 
ri ’ & Indiarum, ac terre firm&, 
Maris Oceani, Archidux Auftrie, Dux 
Burgundie, Brabantie, Mediolani, Styria, 
Carinthie, Carniole, Limburgie, Lucem- 
burgie, Geldrie, Wirtembergz, füperio- 
ris & inferioris Silefie, Calabri®, Achena- 
rum & Neopatris, Princeps Suevie; Ca- 
talonie & Auftrie, Marchio Sacri Romani 
Imperii Burgovi&, Moravi&, fuperioris 
& inferioris Lufarie, Comes Habfpurgi, 
Flandrie, Tyrolis, Ferretis, Kyburgi N 
Goritie & Axtheſie, Marebio Orifthani, 


Vierter Theil, enthaltend dei — 


Comes Goziani, Namurci, Roflilionis & 
Cerretanie, Dominus Marchiæ Sclavoni-+ 
cæ, Portus Naonis, Bifcay&, Molinz, Sa- 
linarum, Tripolis & Mechlinie &c  _ 

Notum teftarumgue facimus : Quod 
cum Nobis a quibuldam de ſalute publica 
probe folicitis infiduarum fuerir; ad pa- 
cem inter Nos & Imperium ex una, & 
Sereniff. ac Potentifl.Principem,Dominum 
Ludovicum, Francis Regem Chriftianifi- 
mum, ex altera parte conciliandum, opor- 
ıunum fore, ‚fi de noftra cum Supremo 
Exercitus Gallici Ductore (Tir.) de Vil- 
lars authoritate & mandaro hunc in finem 
neceſſariis inſtructo ageretur; & Nos; 
tamerfi pacificario ultrajecti ex caufis pal- 
ſim cognitjs nuper diflolura fuerit, nihil- 
ominus adhuc parati fumus, conjundim 
cum Imperio pacem #quis vonditionibus 
inire, nihil , quod eo facere poflit, præ- 
termittendum, ac proinde; quanrumvig 
a Nobis deliberatum agnitumgue fuerir; 
de ejufmodi mandato prius cum Romano 
Imperio communicandum fuiſſe, ne ta- 
men huic falurari negorio mora int 
hererur, haud diutius cun&tandum exiſti- 
maverimus, quin Iluftrifimum Eugenium 
Principem Sabaudie & Pedemontium, 
aurei velleris Equitem, Cxfareum No- 
ftrum Coniiliarium : intimum , . Confilii 
Aulico. bellici Prefidem, Locumtenen- 
tem Generalem, Sacri Imperii Campi 
Marefchallum,, nee non Confanguineum 
sc Principem chariffimum » in eujus fide, 
prudentia, & —— rerum gerendarum 
uſu plene contidimüs, ad ſupradictum Ai- 
nem Logatum extraordinarium copſti- 
tuerimus, quemadmodum hifce conſtitui- 
mus, Dantes & concedentes Eidem ple- 
nam poteftatem agendi, tra&tandi, con» 
eludendi & fignandi cum on nominato 
Suptemo Exereitus Gailici Dudtore (Tir.) 
de Villars, omnia, quæ ad procurandam 
Pacem ‚pertinent, nec non promittentes 
verbo Noftro aeg Nos quid- 
quid per dietum Principem Eugenium 
actum, tractatum, conclufum & figna- 
tum fuerit, acceptum & grarum firmum 
quoque & rarum habiruros: In quorum 
fidem ac robur pra&fentes Manu Noſtra 
fubleriptas , Sigillo Noftro Imperatorio 
muniri juflimus, quæ dabanrur in Civi- 
tate Noftra Vienn®, die decima fexra 
Menfis Decembris Anno millefimo fe- 
pi entefimo decimo tertio, Regnorum 

rum Romani tertio, Hifpanico- 

zum undecimo, Hungarici & Bohemici 
vero pariter tertio. Signatum &s, 


CAROLUS, 


Ve, 
FRIDER. CAROLUS, 
Comes de Schönborn. 
Ad Mandatum Sacr, Celar, 
Majeft. proprium, 
Pesus: Jofepbus Dolber 
Plein- 
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Plein pönvorr de Sa Majefte 


res- Chretienme. 


T OUIS; par la grace de Diew Roi de: 


France & de Navarte : à tous ceux 

Qui ces prefehtes Letrres verront; falur. 
Comme Nous defirons finctrement de 
eöntribugr de tout Notre pouvoir à con- 
fommer l’uuvrage de la Paix gencrale, de 
eonvenir au plürör des intercts de norre 
trds cher & irts · aime Frere PEmpereur 
des Romains, & de ceux de ’Empire, & 
de chercher les moyens d’arreter !’effulion 


du fang Chretien, & de faire cefler la de- 


folation de tant de Provinces, Nous ton- 
fianr entierement en la capacit&, exp£rien- 
—— & ſfidelitẽ pour Notre fervice; 
de Norre trös-cher & bien aim& Coulin 16 
Due de Villars, Pair & Marechal de Fran- 
ce; General de Nos Armees en Allem 
gne, Chevalier de Nos Ordres, Gou- 
verneur & Notre Lierenant, Général ei 
Notre Pais & Comt& de Provence, pour 
oes caufes, & autres bonnes conlidera- 
tions, ä ce Nous mouvans, Nous avons 
eommis, ordonne & deputé, & pär ces 
prefentes, fignees de Notre mäin com- 
mertons, ordonnons & deputons Notre 
dir Coufin le Duc de Villars, & lui avons 
donne, & donnons plein-pouvöir, com- 
million & mandement fpecial, en qualitẽ 
de Notre Ambafladeur Extraordinaire & 
de Notre Pleniporentiaire; de conferer, 
negocier & traiter avec les Ambafladeurg 
Extraordinaires & Plenipotentieires, mus 
nis de pouvoir en bonne forme de la pärt 
de Notre dit Frere & des Princes, & E- 
tats de l’Empire, arr&ter, conclurre & fi- 
gaer tels Trait&s, Articles & Conven- 
tions, que Norre dit Coufin le Duc de 
Villars avifera bon-être en forte; quil 
agiffe en tout ce qui regarde la negocia- 
tion de lg Paix, avec la m&me autorire 

que Nous ferions, & pourrions faire, fi 
Nous y &tions prefents en perſonne; en- 
core qu’il y eur quelque chofe, qui tequit 
un mandement plus fpecial non contenu 
en ces dites prefentes. Promettant en foi 
& parole de Roi d’avoir agresble, tenir 
ferme & ftable A roüjours, accomplir & 
exZcuter pondtuellement tout ce que No- 
tre dit Coufin le Duc de Villars aura fti- 
pull, promis & fignd en Notre nom en 
vertu du prefent pouvoir, fans y con 
trevenir, ni permettre, qu’il y foit con- 
trevenu, pouf quelque caufe, ou fous 
quelque pretexte que ce puiffe £tre: 
comme aufli d’en fournir Norre ratifi- 
cation en bonne forme , pour re £- 
changte dans le tems, dont il fera con- 
venu, car tel eft Notre plaifir, en temoin 
dequoi Nous avons fait meftre Notre 
fc&i & ces dites prefentes. Donné à Mar- 
ly le vint quarri6me jour d’Aouft, !’An 

R. Geſetʒe Vierter Theil, 


— — —— —— 











de grace mille ſept cent & treize, &de 1714. 
Mariius 


J 


Notre Regne le Iixnante oneieme 


"LOUIS, 
Par le Roi 
DE COLBERT. 
}. Article fcpare, 


turen, 


* we * 
indie dans les Ticres, que Sa Majeitk 
Imperiale employt, ſoit dans fes Plein- 
pouveirs, foit dans le pr&ambule du Traité, 
qui doit &tre figne ce jourd’hui entre le Prin- 
‚ce Eugene de Savoye, & le Marechal Duc de 
Villars, Ambafladeurs Extraordinaires & Ple- 
nipotentinires de leurs Majeftes Imperinle & 
Tres-Chrödenne, — deſdits Tieres 
ne peuvent ẽtre reconnüs par Sa Majeſto Tres 
Chretienne , il a &t€ convenu entre leſdits A 
batladeuts Extraordinaires & Plenipotentiaires 
par cet Article fepare, & fiıgn& par Eux, a⸗ 
vant ledit Traite, que les qualitcs prifes ou 
obmiſes de part & d’autre ne donneront nul 
Droit ; & pareillement ne cauferont nul pre- 
judice äl’une ou à Pautre des Parties Contra- 
ctantes, & le prefeut Article fepart aura la 
me&me force, que s’il &toit infer€ mot d mot 
dans le Trait& de paix. Fait au Palais de Ras 
ftadt ce ſixitme Mars mille fept cent quatorse, 


(LS.) Eugene de Savoye, 
(LS) LeM,Ducde Villars, 


II. Article fepard, 

Vorbehalt wegen Gebrauch der Sram 
söfijhen Sprache in Verfaffung ges 

genwartigen Tractate, 
E preſent Trait€ par les raifons mention- 
ndes dans l’Article 33, ayant &t# com- 
metnct, pourfaivi & acheve fans les folemni- 
tes & formalites requifes & ulirtes 4 l’6gard 
de l’Enhpire, & compol& & redigt en langue 
Ftangoile, contre lulage ordinairement ob- 
ferv& dans les Traites entre Sa Majeltd Impe- 
riale, PEmpire & Sa Majeft€ Tres- Chretien- 
ne, cette difference ne poutra &tre allegude 
pour exemple , ni tirer & uence, ou 
porter prejudice eu aucune maniere, & qui 
que ce foit, & l’on fe conformera 4 Pave- 
nir A tout ce qui d &t& obferv& jufqu’ä pre. 
fent dans de femblables occafions, tant & 
Pegard de la langue latine, que pour les au- 
tres formalites, & nomm&ment dans le Con- 
grös & Traitd gäneral & folemnel & frire en- 
tre Sa Majelt® Imperiale, PEmpire, & Sa 
Majeft£ Trts-Chrötienne; le prefent Traise 
ne laillant pas dravoir la m&me force & ver- 
tu, que fi toutes les ſaſdites formalirds y a- 
voient &x& obfervees, & comme „il &toit en 
langue latine, & le preſent Artide feparö au⸗ 
it u 


ı7iq. 
ertius. 


18 | 





ra päreillement la mẽ᷑me force, que sil ctoit 


infere mot d mive dans le Traite. de Paix, 
Fait au Palais de Raltadt ce (ixi&me Mars Mille 
fept. Gent quatorze. j 


(LS. Eugene de Savoye, 
(LS), Le M. Duc de Vilars; 


III. Article fepare., 


Beneñung dreyerStaͤdte in derSchweis/ 
wovon eine zu wählen an Franckreich 
überlaffen wird, | | 

Sr Majefte Imperiale , eonformementäl’Ar- 

ticle 34. dü Traite conclu ce jourd’hui. a- 


yanıt nommẽ & Propol& pour le lieu des Con. 


ferences du Traite de Paix General & Sölemnel. 


ä faire ente Elle, Empire & Se Majeltt Tres- 
Chretienne; les trois Villes fuivantes dans le 


Territoire de la Suifle fgavoir Schafbaufen ; 


Banden en Ergau & Frauenfeld, & le Mare- 
chal Duc de Villars nayant pü encore rece: 
voir les ordres de Sa Majeftt Tres-Chreuenne, 


für le choix de celle des dises trois Villes qu’, 


Elle voudra priferer, Il promet de le faıre 
fcavoir incellamment au Prince Eugene de Sa- 
voye par un Courrier, Faitau Palais de Ras 
ftadt ce fixitme Mars; Mille ſept cent & qua- 
torze, 


(LS). Eugene de Savoye, 
(LS) LeM. Ducde Villars. 


‚Sub Lit. D. | 
COPIA 
Ratificationis Pacis cum Gallia Ra- 

ftadii concluſæ. 


Vienna 17. Marti 1714. 


T’Os CAROLUS Sextus Divina favente 
clementia electus Ramanorum Impe- 
rator femper Auguftus, ac Rex Germa- 
nis, Caſtellæ, Arragonie. Legionis,utriuf- 
que Siciliee, Hierufalem, Hungaris, Bohe- 
mie, Dalmarie, Croatis, Sclavonis , Na- 
verr®, Granate, Toleti, Valentie, Galli- 
tie, Majoricarum, Sevilia, Sardini®,Cor- 
dubæ, Corlice, Murcis, Giennis, Algar- 
bie, Algezir&, Gibraltaris , Infularum Ca- 
naric & Indiarum, ac terra firms Maris 
Oceani, Archidux Auftrie , Dux Burgun- 
dis, Brabandix, Mediolani, Styris, Carin- 
thiee, Carniole, Limburgi=, Lucembur- 
gie; Geldrie, Wirtemberge, fuperioris 
inferioris Silefise, Calabriz, Athenarum 
& Neopatrie, Princeps Sueviæ, Catalo- 
nize & Auftrise, Marchio Sacri Romani Im- 
perii Burgovie, Moravise, füperioris & 
inferioris Luſatiæ, Comes Habfpurgi, 
Flandrie, Tyrolis, Ferretis, Kyburgi,Go- 
nz & Artheſiæ, Landgravius Alftie, 


Vierter Theil, enthaltend de 


Marchio Orifthani. Comies Goziani, Na- 
murci, Roſſilionis, & Cerretanie, Dominus 
Marchie Sclavonicæ, Portus Naonis, Bi- 
fcarie, Moline; Salinarum; Tripolis & 











Mechlinie. &c. &c. 
Notum facimusomnibus & fingulis pr&- 
fentes Literas infpe&turis, le&turis, vel le- 
giaudituris,aurgquomodocungue infra (eri- 
ptorum noritia ad 2. pervenire poterir; 
er ad delendum; quod cum inter 
Serenifimös quondam & Potenriflimes 
Principes, Dominum Leopoldum colen- 
diffimumi Parentem hoftrum & Dominuni 
Jofephum ämatifimum Noftrum Fra- 
trem, Roimahorum Inıperatores, femper 
Augultos ‚Pradecefluros Noftros glorio- 
ſiſſimæ memori&; tum inter Nösmeripfos 
& Romanum Imperium ex uni: & Sere- 
hifimum ac Potentilffinum Principem 
Dominum Ludövicum Francie Regem 
Chriftianifimtm ex altera parte , multis 
abhinc annis duravit gravifimum bellum, 
tractatum inftiruere placuerit; tactum Di- 
vina bonitate efle,ur per conititutos urrin- 
que Legatös extraordinarios & Plenipo- 
tentiarios; à Nobis quidem Illuſtriſſimum 
Eugenium Principem ä Sabaudia & Pede- 
montium, aurei Velleris Equitem, Cæſa- 
reum Noftrum Tontiliarium intimum, 
Confilii Aulieo-bellici Pr&efidem, Locum- 
tenentem Generalem, Sacri Imperii Cama 
—— ; Noftrique & Imperii 
ercitus ſupremum Ducem ; Confangui- 
neum & Principem Noftrum chariffimum, 
ä Rege Chriftianiflimo vero Illuſtrem Lu- 
dovicum He&torem de Villars, Ducem 
& Parem Franci® , Supremumque Exer- 
citus Gallici Ducem, pax & amiciria con- 
clufa fit, forma & tenore fequenti. 


Inferatur Inftrumentum una cum binis Man- 
datis & tribus Articulis feparatis. 


Ber igitur hæc omnia Inftrmentoprin- _ 
cipali, tribufque Articulis ſeparatis 
contenta, prout hie verbotenùs inſerta & 
defcripta leguntur, mandato Noſtro ge- 
fta, peracta & conventa fine, Nos eadem 
omnia & fingula prachabita marurä & di- 
ligenti confideratione, ex certa Noftra 
fcientia approbamus, ratificamus & confir- 
mamus, rataque & firma efle & fore vir- 
ture praefentium declaramus, fimulque 
verbo Imperiali & Regio promirtimus No- 
bis, pro Noftrisque Succefloribus, Nos 
omnes & fingulos fupradelcriptos Articu- 
los, & quicquid tota hac pacis Conven- 
tione continerur, firmiter, conftanter & 
inviolabilirer fervaturos, arque executioni 
mandaruros, nullaque ratione, ut vel ex 
Noftra parte, vel per alios contraveniarur 
paffuros, quomodocunque id fieri poſſit, 
omni dolo & fraude exclufis , falva dere- 
liquo linguæ latinze cæterarumque folen- 
nitatum aliis requifitarum refervatione 

Articuio 


* 


Baadenſchen Frieden. 


Articulo ſeparato tertio uberius exprefla; 
In horum omnium teftimonium & fidem 
Sigillum Noftrum Cefareum majus huic 
Diplomati manu Noftra fübfcriptonppen- 
di fecimus, , Darum in civirare Noſtra 
Vienne® die decima feptima menfis Mar- 
tii, Anno Domini miliefimo & feptingen- 


tefimo decimo quarto, Regnorum Noftro- 


rum Romani tertio; Hifpanicorum unde- 
cimo, Hungarici & Bohemici vero pari- 
ter tertio. 
Rarification du Roy de France. 
|. par lagracede DieuRoy deFran- 
ce & de Navare, à tous ceux, quices 
prefentes lettres vertont; ſalut. Comme 
noftre trös-cher & bier aim& Coulfin le 
Due de Villars; Pair & Mar&chal de Fran- 


ce, General des Armees en Allemagne: 
Chevalier de Nos Ordres, Gouverneur 


& Nofre Lieutenant General en Notre , 


Pais & Cömte de Provence; Notre Am- 
bafladeur extraordinaire & Plenipoten- 
tiaire, en Vertu des pleinpouvoirs que 
Nous lui en avions donnes, auroit con- 
clu, arr&r& & figne le fixieme du prefent 


mois deMars i Raftadt avecNorrerres cher . 


& bien aim& Coufin le Prince Eugene de Sa- 
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& Plenipotentiaire de Notre tr&s -cher & 
tres-aime Frere l’Empereur, pareillement 
muni de (es pleinpouvoirs; le Trair& de 
— les Articles ſepares, dont lateneur 
s’enfuit, 





. Hic infertum fuit Inftrumentum Pacis. 

| Ous ayant agreable les fusdits Traises de. 
IN paix & Articles fepares en tous & 
chacün les points & Articles, qui fontcon- 
tenus & declares, avons iceux tant pouf 


Nous ; que pour Nos Heritiers„Succef- 
feurs,Royaumes; pais iibres; Seigheuries 
& Sujets accepte; approuvg,; ratihie & con- 
—** & par ces preſentes lignees de No- 
tre main, acceprons, approuvons ratihons, 
& confirmons & le tour prometrons enfoy 
& parole de Koy fous ’Obligation & Hy- 
—— de tous & un chacun de Nos 

iens preſens & avenir, garder, osferver 
inviolablement, fans jamais aller ni venir au 
contraire directement ou indireltement, 
en quelque förte & mäniere que ce foit. 
En temoin dequoy Nous avons fait mettre 
NotreScel ä ces prefentes. DonntäVer- 
failles le vingt troilieme jour de Mars, 
Pande grace mille ſept cens quatorce & 
de Notre Regence le foixante onzieme. 


voye, Chevalier de la Toifon d’Or, Pre- LOUIS. 

fident du Conleil aulique, Lieurenanı Ge» Par le Roi 

neral, & Marechal de Camp de l’Empire, 

en qualire d’Ambafladeur Extraordinaise COLBFRT. 
Num. CXV. 


Kanferliched Commitliong Decret. 
Die der gg ug —— Communication des zu Baaden in der 
ayfer 


Schweitz / zwiſchen Ihro 
reich getroffenen Friedens / und dur 


Majeftät/ dem Reich / und der Cron Franck⸗ 
ein gu ercichtendes Reichs » Gutachten vers 


langende Ratification derfelben betreffend. Mit Beylag fub Signo 9. 
Dicdatum Ratisbon« d, 2. O&ob. 1714. per Moguntinum. 


On der Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Majeftät 

| Höchftanfehnlicyen Principal - Com- 
milario, Herrn Maximilian Carl/ 

des Heil. Römilchen Reiche Fuͤrſt su Loͤ⸗ 
wenftein «YO im / x. wird der Chur⸗ 
fuͤrſten und Staͤnden zu gegenwaͤrtiger allge⸗ 
meiner Reichs + Verſammlung verordneten 
vortrefflichen Räthen, Bottſchafften und Ges 
fandten hiermit zu vernehmen gegeben: Wachs 
deme die Abm. Kapferliche Majeftät unter 
Göttlichem Seegen aus Reichs » Väterlicher 
Sorgfalt und wahrer Liebe für das Vaters 
land, auf die völlige und förmliche Herſtel⸗ 
lung des Friedens unabläßig angetragen, hät: 
ten Diefelbe zu Folge des Raſtaͤdtiſchen Tras 
ctats, und vermög Der vom Röm. eich ers 
theilten Vollmacht Dero Höchfteanfehnlichen 
Gefandrfchafft zu der Baadiſchen Friedens; 
Handlung in Dero und des Reiche Namen 
begwaltiget, und ihr nachdruckſamlich aufge⸗ 


geben, derer Churfuͤrſten, Gürften und 
Ständen des Reichs Angelegenheiten dabey 
beftens zu befördern; Es würden auch dievon 
Seiten derer Reichs⸗Staͤnden da gegenwärs 
ig geweſene Miniftri felbften Zeugniß geben 
müffen, wmelchergeftalten Ihro Kayſerliche 
Majeftät Höchftsanfehntichfte Geſandtſchafft 
nach aller Moͤglichkeit ſich bemuͤhet, die bey 
Ihnen angebrachte Reiche » Ständifche For⸗ 
derungen bey diefer Gelegenheit genüglich aus» 
zumachen, die Srangöfifche Gefandten aber 
entweder felbigefchlechterdings theils verworf⸗ 
fen, theils von dannen abgemwiefen, oder fols 
che Bedingniffen dargegen begehrt häften, 
welche weit fchädlieher, als jene nüslich ges 
mwefen wären, derowegen fich Dann Dero 
Bortfchaffter genöthiget befunden, Das in 
Abfchrifft hier anliegende Friedens⸗Inſtru⸗ 
ment ſub Signo ©, telches in der Haupt: 
Sache, und in fo weit als «8 fich auf die 

£tlil 2 ’ jetzige 


1714. 
Dciober 


1714. 


O&tober. 


Eingang Publications Sormul und Bes 
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jektge Zeit, und in der Pateinifchen Sp 
geſchicket hat, mit —— 
gänslich uͤbereinkommet, zu unterzeichnens 
Solſchemnach fönten Kapſerl. Majeftät 
Dero Seits nicht anftehen, dat felbiges ver: 
mög ausgehändigter Vollmacht und deroſel⸗ 
ben geihäß eingerichteten 37. und 38. Artie 
enin racificiret; und längftens innerhalb der bei 
dimgenen 6. Wochen vom ten Sept. an ju 
rechnen, die Ratifichtion zu nedachtem Baa⸗ 
den ausgewechſelt werden müfle: · Ihro Kay⸗ 
ſerl. Moageftät haben es auch der Reichs⸗Ver⸗ 
ſaͤmmlung zu dem Ende mitzutheilen allergnaͤ⸗ 
digſt befohlen, auf daß Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
und Staͤnde deßhalben das gewoͤhnliche wei⸗ 
tere Reichs⸗Gutachten um ſo unverweilter ver⸗ 
faffen, und Dero Höchftsanfehentlichen Princi- 
pal-Commiflion zuftellen möchten, als esnicht 
Allein der vorgegangenen Handlung Eigens 
fchafft erfordere, fondern auch des Reiche ges 
theinfamer Wohlfahrt gedeylich feye, daß die⸗ 
fes Werck je eher je beſſer zu feiner Vollſtaͤn⸗ 
* gelange: in n Zuverſicht bie 
Hoͤchſt⸗ anſehnliche Kapferliche Principal-Com- 
million, Der Churfürften, Kürften und 
Ständen des Reichs fürtrefflichen Raͤthen, 
Bortfchafften und Gefandten, mit freundlic) 
— Am —— — aͤndig 
wohl zugethan verbleiben. urg / 
den 1. October des 1714ſten Jahrs 
u Maximilian Carl/ 
(L.S.) gürfe zu götoenfteins 


Wertheim, 


Beylage ab Signo ©: 
INSTRUMENTUM 
PACIS BADENSIS: 
In Nomine SS. Trinitatis, Pä- 
tris, Filii, & Spiritus 
Sandı. 





nennung beyderſeits Abgeſandten. 
Otum lit univerfis, cum alma pace per 
Sum»i Numinis benignitaem felicirer 
inftaurata Kaſtadii fexta dıe nuper prateriti 
Menlis Marti ivter Serenilimum & Poten- 
tiſſimum Principem ac Dominum, Dominum 
CAROLUM VI, Eledum Romanorum 
Imperatovem; ſemper Auguftum , ac Regem 
Germanie , Caflalle, Aragoniæ, Legionis , 
urriusque Sicilie ; Hierufelem, Hungaria, 
Bohemie, Dalmatie, Croatie, Sclavonie, 
Navarr«, Granat«, Toleri, Valentiæ, Gal- 
litie , Majoricarum, Sevilie, Sardinie, 
Corduba , Corfice, Murcie, Giennis, Al- 
garbie, Gibraltaris, Infularum Canaria gg 
Indiarum, ac Terr& firme, Maris Oeeani, 
Archiducem Aultrie, Ducem Burgundie; 
Brabantia, Mediolani, Styrix, Carintbie, 
Carniola , Limburgie , Geldris , Wirtem- 


¶Woeerter heil; enthaltend den 


"u Dem 


berge, ioris & inferioris Sileffa, Cala- 
7 — £7 Neopatrie, Principem 
Suevie, Catulaunie & Aflurie, Marcbio- 
nem Sacri Romani Imperüi hurgoviæ, Mora- 
vie, fuperioris & inferioris Lufatie, Comi- 
sem Hab[purgi, Flandri«, Tyroliıs, Ferre- 
tis, Kyburgi; Goritie & Artbefie, Mar- 
chionem Ruin Comitem Gozimi, Na-_ 








murci, Rofhlionis & Ceritanie Domimnum 
Marcbi« Sclavonicæ, Portäs Naonis, Bifca- 
je, Molin«, Salinarum , Tripolis & Me- 
chlinie, £Fc. acSacrum Romanum Imperium 
ab una, & Serenilimum ac Patentiffinuns 
minum, Dominum LUDO- 


Prince pem ac 
VICUM. Decimum » Francie 2? 
Navarræ Regem ıflianiffimum ab alıera 


e convenerit, ‚ut quz ıllic, operis tam 
alutaris magis acceleratidi gratis, vel citra p- 
mneht, que oblerväri debuiſſet, folemnitstem 
adta, vel in aliud tempus dilara fuerunt, alias- 
ve addenda eilent, novo folemniore & geuk- 
raliore in Helvetiz pertibus inftituendo Con- 
greflu recepto more perficetentur‘, id nunc 
Divioo rurfus afpirante favore completum ef- 
fe. ntes quippe Badı - Ergovie lo- 
co utrinque deleito Legati extraordinarii ðe 
plenipogentierii, womine Sacr« Cæſareæ Ma- 
jeſtatis & Sacrı Romani Imperü Celliſſimus 
Prinkeps ac Dominus EUGENIUS, Sabaudia, 
&7 Pedemontiem Prirtceps, Aurei Velleris E- 
ques, Sacrz Cæſareæ Majeftatis Confiliarius 
Status intimus, Confilii Aulico- Bellici Præſes, 
Loeumtenens Generalis; ac Saeri Romani Im- 
perii Campi-Marefchallus, nec non llluftrilli» 
ni & Excellentifimi Domivi,;, Dominus Pe- 
Brus Coines de GOESS in Carliberg, Sarz 
Czlarez Majeßatis Conüiliarius Status, Ca- 
merarius & Carihthiz ſupremus Copitaneus 
Provincialis, & Dominus Foannes Fridericus 
Comes a SEILERN &5 Afpang;, Sacız Ca- 
farez Mojeltatis Conliliarius Aulicus, & Can- 
cellariæ Secretioris Aulicz Auftriscz Alleflür : 
Nomine vero Sacr« Regi« Mayeflatis Chri- 
flianifima , Celifimus & Excellentiſſimus 
Dominus Ludovitus Hector, Dux de VIL- 
LARS Par &5 Marefchallus Franciæ, Mar- 
tigü Princeps, Meloduni Vice-Comes, Exerci- 
tuum Regiorum in Germania Dux fupremus, 
Regiorum Ordinum ut & ourei Velleris Eques, 
& in Ditione & Comitstu Provinciz Guber- 
nator & mtenens Generalis ; ee nan H- 
luſtriſſimi & Excellentilimi Domini, Dominus 
Francifcus Carolus de Vintimillia es Comi- 
tibus Maſſiliæ, Comes du LUC, Marchio de 
la Marthe, pro Rege in Provincia Locumte- 
nens, Ordinis Sandti Ludovici Commenda- 
tor; Infularum de Porquerolles Gubernator 
atque Sacrz Regiæ Meajeftstis Chriſtioniſſimæ 
ad Helvetos, Rhzios & Rempublicam Vale- 
fianam Legatus, & Dominus Dommmicus de 
Barberie, Eques, Dominus de Saint CON- 
TEST, Regi Chriftianifimo a Sandioribus 
Conſiliis, libellorum fupplicum in Aula Regia 
Magifter,, reique judicieriz civilis & zrariz, 
nee nen bellicz per diſtrictus Metenfem, 

Tulleniem, 


Badenichen Frieden. 


Tullenfem, & Virodungnfem, ut & Regiorum 
Erercituum in Confiniis Campaniz, & ad Sar- 
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et; hunc in finem omnia tam quoad mure- 1774, 
tiones, quæ durante ulimo bello vel ante il, Oftober: 


tam Mofellamque Præfectus, poft invocatam 
cœleſtem opem & commutatas rite Mandato- 
tum in calce hujus Inftrumenti defcriptorum 
tabulas muruas, initæ tam pacis leges conhr-. 
marunt, auxerunt, & in lolemnem formam 
zedegerunt tenore fequenti. 


Atticulus I. 
Bekraͤffti des Raſtaͤdtiſchen Frie⸗ 
dens und Stundfshaffen pres 
chung 

Ax Chriftiona Rafladti fexta Martii Anni 
currentis conclula fir & maneat perpetua 
ac univerfalis, concilietque ac propager veram 
amicitiam inter Sacram Cxfareaın Majeltatem, 
Ejusque Succeflores, totum Sacrum Romanum 
Imperium, Regna & Ditiones hæreditarias, 
Glientes ac Subditos ab una, & Sacram Re- 
giam Majeflatem Chriftianifliman , Ejusque 
Succeflares , Clientes & Subditus ab altera par- 
te, caque ita fincere fervetur & colarur, ut 
Neurra Pärs in Alterius perniciem vel detri- 
mentum fub quolibet colore quicquam molia- 
tur, aut molientibus, &u quodvis damnum 
inferre volenribus ullum auxilium , quocun- 
que nomine veniat, præſtere, altetiusve fub- 
ditos rebelles feu refractarios recipere , pro- 
tegere aut juvare quavis ratione polfit aut de- 
beat, fed potius ntraque Pars Alterius utilita- 
ten, honorem ac commodum ferio prumoveat, 
non obftantibus quibuscungue in contrarium 
focientibus promiflionibus, tractatibus & fœ- 

deribus quomodocunque fadtis aut faciendis, 


Amniſtie und Vergeffenheit aller Belei⸗ 
digung. N 

II, Sie perpetua utrinque Amneftia & ob- 
livio omnium eorum, qu& ob caufam vel oc- 
safione przteriti belli quocunque loco modo- 
ve ulıro citroque hoftiliter facta funt, ita ut 
nec eorum, nec ullius alterius rei caufa vel 
pretextu Alter Alkeri quicquam inimieitiæ, di- 
recte velindiredte, fpecie Juris aut via fadti, 


neque intra neque extra Sacrum Romanum Im- 


perium, Regna & Ditiones Sacre Cefarex 
Majcltatis hzreditarias, Regnumque Galliz in- 
ferat , aut inferri patiatur , (ed omres & fin« 
gulz hine inde verbis, fcriptis aut factis illar« 
injuriz & violentie absque omili perfonarum 
rerumve reſpectu ita penitus abolitæ fint, ut 
quidquid eo nomine Alter adverfus Alterum 
pretendere pollit, pespetua fit oblivione fe- 
pultum. 


Gruͤndung gettenwaͤrtigen Friedens auf 
den ——— Nimwegiſchen 
und Ryßwickifchen. 

II. Pacis hujus bafis & fundamentum fir 
Pax Weftphalica, Neomagenfis & Ryfwicen- 
ſis, bzque ſtatim a commutatis Ratificationum 
formulis in facris & profanis plene executioni 
mandentur, & inviolabiliter impofterum fer- 
yentur, nili quatenys nunc aliter cohvenpum 


R. Geſetze Vierter Theil, 


lud factæ, quam quæ executioni vel plane 
non vel imperfe&te data, vel poft fa&om exe. 
eutionem rurfus immutata fuere ; fiquid re 
ipfa tale reperiatur , eum in ftatum itı Sacro 
Romano Imperio Ejusque appertinentiis repo- 
nantur, qui per ſupradictum Tractatum Ryf- 
wicenfem præſcriptus fuit. 


Alt⸗Breyſachs Zuruͤckgebung. 

IV. Reflituet Sacra Regia Majeltas Chris 
ftianiffima fecundum hanc & Pacem Ryfwi- 
cenfem Sacre Cxfarex Majeltati & Serenilli- 
mi Domui Auftriace Brifarum verus inte- 
grum in moderno ftatu cum granariis, arıma- 
mentariis, munimentis, vallis, muris, turri« 
bus, aliisque zdificiis publicis & privatis, at- 
que omuibus dependentiis in dextra parte Rhe- 
ni fitis, iis, quæ in finiftra parte Kbeni funt, 
interque ea fortalitio Je Mortier dio Regi 
Cheiftianiflimo relidtis; omnia ad norınam & 
ſub conditionibus Articuli vigefrmi dictæ Pa- 
eis Ryfwicenfis menſe Octobri 1697. inter 
Imperstorem Leopeldum inclytæ memeoriz & 
Regem Chriftianilliinum conclufz, 


ngleichen Sreyburg und des Breyß⸗ 
gaues 


V. Reddet quoque Sacra Regia Majeſtas 
Chriftianiffima Sacræ Cæſareæ Majeſtati & Se- 
reniſſimæ Domui Auftriacz urbem & Arcem 
Friburgenſem, nec non fortalitium S. Petri, 
fortaliuum item Stella nuncupatum , & que» 
cunque alia munimenta ibi aut alibi per ſyl- 
vam herciniam, vel religuum Brifgoviz di. 
ftritum eredta aut reftaureta, in ftatu, quo 
nunc ſunt, absque ulla demolitione aut dere- 
rioretione, cum villis Leben, Merzbaufen & 
Kerchzartb, omnique Jure, cum Archivis 
item omnibusque fcripturis & documentis lit- 
terarils ternpore ultimæ occupationis repertis, 
five ibi adhuc exftent, five aliorfum tran:lare 
fint, Jure Diecefano aliisque Juribus & redi- 
tibus Epifcopatus Conftantienfis ſemper falvıs. 


Wie auch des Forts Ach. 

VI. Reftituet pariter Sactæ Cæſareæ Ma- 
jeftati & Imperio Sacra Regia Majeltas Chri- 
ftianiflima munimentum Kebl a le exftrudtum, 
in dextra Rbeni parte ad pontem Argentinen- 
fem ſitum, integrum cum omnibus juribus & 
dependentiis. 


Beyderſeitig⸗ freyer Gebrauch des 
Rheins Strobme. 

Munimentum vero de la Pile, cæteraque 
in ipfo Rbeno feu Rbeni Infulis prope Argev- 
tinam jecentibus exſtructa fumptibus Regis 
Chriſtianiſſimũ ſolo plane æquabuntur, a neu- 
tra Parte poſthac reædiſicanda; quæ conven- 
tæ Reſſitutiones & deſtructiones locorum & 
munimentorum ſupradictorum poſt Ratifice- 
tionem hujus tractatus termino Articulis ſe- 
quentibus expreſſo executioni dabuntur: 

Mmmm Fluminis 


1 714. 
Odtober. 


322 


—— 





— 





Fliminis autem havigatio, alusve ufus 
ieriufque Partis ſubditis, aut qui alias illac 


commeare, navigare aut merces wansvehere 


volent, zque patebit, nec quicquam ab Alter- 


utra Parte illic aut alibi unguam fiet, quo fu- 


. cunque ibilem comprehenlis in Jus, 


men divertatur , aut ejus curlus ſeu navigatio 
aliusve ufus difhcilior quavis ratione reddatur, 
multo minus nova telonia, aut pedagiaexigen- 
tur, Aut verera augebuntur, navesque que 
tranleunt ad unam magis quam alteram ripam 
appellere, aut anera feu merces exponere vel 
fecipere cogentur , fed id lıbero cujusque ar- 
bitrio relinqui femper debebit, 

Wie es mie LIbergabe bemeldter Ve⸗ 
ftungen nebft Ariegs: Geräche, und 
aller zugehoͤre su halten. — 

VII.Nominata loca,urbes,caftra & fortalitiag 

Brifacum, Friburgum &Kebl reddentur Sae. 

Cæſ. Majeltati & Imperio cum omni diftridu, 

Jurisdidtione , appertiuentiis & dependentiis; 

cum omnibus item tempore poftremz occupa- 

tionis ibi repertis tormentis, apparatu & am- 
munitioibus bellicis, quæ ex Inventariis exhi- 
bendis apparebunt, absque omni refervatione, 
exceptione aut retentione, bona fide , & fine 
dılatione , impedimento vel prztextu, iis , qui 
poft commutatas ratihabitionum tabulas à Sa- 
ra Cæſ. Majeſtate fola, vel pro differentialo- 
corum d Sacra Cæſ. Majeſtate & Imperio.adid 
conftituti & fpecialiter ii fuerint, eague 
de re locorum evacuandorum Prefedtis, Gu- 
bernatoribus , aut Ofhicialibus Gallicis fidem 
fecerint, ita ut dictæ urbes arces, fortalitia 

& loca cum amnibus pr=rogativis, utilitati- 

bus, proventibus & emolumentis, ac quibus- 

ellio- 
nem actualem & omnimodam poreftatem ad 
fuperioritatem Sac. Cæſ. Majeftatis, Imperü 

& Domus Auftriacz redeant, quemadmodum 

antehac ad Ipfos (petarunt, & ä Regia Maje- 

Nate Chriftianiflima hadtenus poſſeſſa fuere, ni- 

hilgue omnino Juris aut prxtenfionis in loca 

prafata, aut eorum diftridus Sac. Regiz Ma- 
jeftati Chriſtianiſſimæ Coronzque Galliz re- 
manlılle, aut reſexvatum fuifle intelligatur ; 


Bein Vorwand wegen Wicdererflartung 
der Koften/ oder fonft etwas foll die 
Ubergabe hindern. 


Nec quicquam porro exigatur pro fumpti- 
bus & impenfis in munimenta, aut alia zdif- 
cia publica vel privata infumptis, nec alia qua- 
aunque de caule retardeur reltitutio plena- 
ria intra triginta dies a commutatis pacis Rati- 
habitionibus executioni demandanda , adeo ut 
przlidia Gallica inde protinus abducantur abs- 
que omni moleftia, damno vel gravamine ci- 
vibus & incolis aut aliis quibuscunque Sacræ 
Cæſareæ Majeltatis & Imperü fubditis excaufa 
debitorum aut quarumliber pretenfionum in- 
ferendo, 


Voͤllige Abführung Aller Frantzzoͤſiſchen 
Truppen. 


Dierter Theil, enthaltend 


— — — — — — 


den 


Neque fas fir militiæ Gallicz in locis eva- 
euandis aut aliis quibusvis ad Sacram Regiem 
Majeflatem Chriftianiffimam non ſpectantibus 
ulıra terminos infra preKriptos commorari, 
hyberna vel fintiones figere ; fed in proprias 
Coronæ Gallicz Ditiones illico abire teneantur. 


— — 








Verſchiedene Forts im Rhein, wie auch 
andere Schantzen / Linien und Bruͤ⸗ 
cken ſollen geſchleifft werden. 

VIII. Curabit Rex Chriſtianiſſimus fuis 
impenfis folo zquari munimenta eregione Fild- 
Zunge in dextra ripa & Infula Rbeni exıruda; 
himiliter &, qui ıllic et, pontem Abeni, fun- 
do cum zdificiis Domui Badenf reddendo. ' 

. Deftruentur eadem ratione munimenta cum 
Sellingenfe tum alia in Infulis inter illud & 
fortalitium Ludovieianum ſitis facta, uti & 
pontis pars, que ducit a Sellingenfi ad Ludovi- 
cianum, & quod e regione Ludoviciani in 
dexıra Rheni ripa conftrudum ef, a Neutra 
Parte deinceps reparanda; findo pariter cum 
zdificiis Domüui Badenf refitwendo, Forta- 
litim Ludovicianum vero & Infula penes Re- 
gem Chriftianiflimum permanebit, _ 
Generaliter Sacra Regia Majeftas Chriflia- 
niſſima fuis expenſis deftrui faciet omnıa cujus- 
cunqus generis fortalitia, munimenta, follas, 
ropugnacula , valla & pontes, five eo fine in 
Tradtaru Ryfwicenfi expreila ſive poſt illum a 
Regia Sua Majeftate Chriftianillina ad ripem 
Rbeni, vel in iplo Rheno, aut alibi in Impe- 
rio, feu terris ac ditionibus ad Imperium quo- 
modolibet ſpectantibus extructa, quæ repara= 
Fi non poterunt. 


Adumung der Schlöffer Bitſch nnd 
— nach vorheriger Schleif⸗ 
ng. 


IX, Evacuabit quoque Sacra Regia Maj, 
Chriſtianiſſima caftrum Bitſch cum omnibus 
pertinentiis, uti & 'caltrum Homburg, de» 
ftrutis prius munimentis amplıus non repa- 
randis, ita tnmen, ut ipfis caflris, & qua illis 
juncta fine, oppidis nullum damnum infera- 
tur , fed ea omnia illæſa conſerventur. 


Termin sur Ubergabe oben gemeldter 
Plaͤtze. 

X, Triginta dierum ſpatio poſt commu- 
tatas hujus tractatus Ratificationum tabulas tam 
civitates & loca munitia, quam univerfim 
omnia alia loca, quæ fecundum hunc & Ra- 
fadienfem adeoque Ryswicenfem tractatum, 
eujus omnes & ſinguli Articuli pro inſertis in 
hoc tra&atu habentur, & perinde eſſectui da- 
buntur, ac fi eorum tenor de verbo nd ver 
bum repetitus fuillet, redli debent, extra- 
dentur iis, qui ad hunc eifedum a Secra Cal, 
Maj. & Imperio, aut Principibus particulari- 
bus, aliisve, qui ea fecundum dictam pacem 
Rysmwicenfem pofhidere debent, plena poteſtate 
muniti erunt, 


x Mit 


| Badenſchen Frieden 


Mit ganzen Befeftigungs » Werdien/ 
und ſonſten unbeichadigt, 

Absque demolitione munimentorum & 
fortificationum; aut deltrudione =dificiorum 
publicoram & particulariam, & absque dete- 
zioratione ftatus, in quo nunc lunt, necquic- 
quam pro impenfis in ka, aut eorum occalıo- 
ne fatis, petetur, Eodem. pariter tempore 
reddentur omnia Archiva & litterarum docu- 
menta, quz vel ad Sacram Cxfaream Majeſta- 
tem, vel ad imperüi Principes & Status, aut 
Civitates & loca, qua Sacra Regia Majeftas 
Chriftianillima reftituere promittit, pertinent. 
Terminen si Volführung der vergliches 

nen Demolicion. ae 

Xi, Cum Sacrz Regie Majeftstis Chri- 
ſtianiſſimæ mens fir arque intentio adimplere 
tractatum hunc; quantocyus id fieri poterit; 
fua Regia Majeſtas promittit; munimenta & 
loca a ie demolienda majoris momenti adfum- 
mum [patio duorum menffum, minoris ver6 
momenti fpatio wis menſes, utroque poſt 
commutatas ratificationum tabulos computan- 
do, Regiæ ſuæ Majellatis impenlis eo, quo 
condictum eſt, modo dettructum ſoloque zqua- 
tum ırı 
Wiedergabe an die Stände des Reiche 

alles abgenommenen nach dem Rys⸗ 
wickiſchen Srieben. 

XI, Sacra Regia Majeltas Chriftianillima 
promittit non minus Sacr& Cæſ. Majeltati & 
Inperio, fele reſtituturam oumibus Imperil 
Menbris, Clienubus & Vafallis, Ecclefiafticis 
& fecularibus, nominatim Domino Zledori 
Trevirenß, Domine Eledori Palatino, Do. 
mino Ordinis Teutonici magno — ep 
Epifcopo Wormatienf? axque Inclyto Ordini, 
Domino E ifcopo Spirenf, Domui Mirtem- 
bergica,ß ſig llatim Domino Duci Mompelgar- 
denji, utrique Domui Badenff & generalirer 
omnibus Pace Ryswicenff comprehenfis, licet 
hic (peciatim exprefli non fuerint, quæcunque 
territoria, civitates, loca & bona, quæ proxime 
—— hello aut ejus occaſione five armis, 


ve confifcatione ; aut alio quocunque modo . 


Paci Ryswicenff contrario, occupaverit, quam- 
vis hoc tradtatu nominata non fint, uti & ple- 
narie & accurate executuram omnes conditio- 
nes & claufulas Pacis Ryswicenfis, quibus per 
præſentem tradtatum expreile derogatum non 
et, fi quz poſt conclufam ditam Pacem Ays- 
wicenſem executionecarueriut, vel poſtea mu- 
tatır fuerint, 

Spondet eadem ratione Sacra Majeftas Chri- 
finvilima, quantocyus bona fide executioni 
mandaturem omnes & fingulos Pacis Rynmi. 
cenſis Articulos Dominrum Ducem Lotbarin- 

ie concernentes , quibus hic plenarium robur 
juum confrmatur. 

Viciſſim Sacra Cæſarea Majeftas & Impe- 
fiom promittunt, omnes conditiones & clau- 
ſulas Pacis Rylwicenlis , quæ ad iſtas reſtitu- 
ones exeadem parte faciendas, nominatim 


——— 
ad Dominum Cardinalem de Roban ratione 
Epifcopatus Argentotatenfis; Ipedlant, 
tum iri. 
Erkennung der Chur⸗Wuͤrde des Hau⸗ 
ſes Hannover. 
XIU. Collatam Top a Sacra Cæſarea 
Majeſtate cum Sacri Imperii Romani confenfu 
Domui Brunfwico-Hannoveran Ele&oralem 
Dignitatem Rex Chriftianiflimus & per pr=ce- 
dentem tractatum agnovit &. impolterum 
agnofcer. 
Abtretung dir Stadt Landau an grand, 
reich befeffiget, s 
XIV. Viciſſim Sacra Cæſarea Majeltas at- 
que Imperium teftari cupientes pronum ſuum 
erga Sacram Regiam Majeltatem Chriltianif- 
fimam, colendzque cum Illa impofterum ami- 
citiæ voncordizque lincerz atque ſemper du- 
ratur& affectum, ut & vigore pacis Rysıicen- 
Jfs hoc in tradtatu reflauratz ‚conlentiunt , u? 
'Landuvia Urbs cum fuis dependentüis , que 
in pagis Nusdorff, Danheim & Queicheım, 
&orumque bannis conliftunt, prout iis Rex 
Chriftianıllimus ante bellum fraitus fuit, mu- 
nita penes Sacram Majeftatem Chriſtianiſſimam 
imaneat, : 


Kinfeung in vorige Würden der Chur, 


s 


fuͤrſten Coͤlln und Bayern, 

‚ ıXV. Domum Bavaricam quod concerhit, 
tranquillitatis public univerlim reftabiliendz 
gratia annuit Sacra Cziarea Majeflas & Impe- 
xium, ut virtute hujus, preis Dominus JOSE- 
PHUS CLEMENS Arcbi. Epifeopus Colo- 
nienfis & Dominus MAXIMILIANUS EMA- 
huel h Bavaria generaliter & integre refti- 
tuantur in omnes Ditiones, gradus honorum, 
przrogativas, regalia, bona, dignitates Electo- 
rales, aliasque, ur & in omeia Jura, quibus 
ante przteritum bellum fruiti funt, vel frui 
potuerunt, & quz ad eundem Archi-Epifco- 
patum Colonienfem, exterasque Ecclefias mox 
nominandas, aut Domum Bavaricam mediste 
vel immediate pertinuerunt, 


Brfkstcung aller abgenommenen Meu⸗ 
‚ bies. | 


Reddenterquoque utrisquer bona fide Ar- 
ehiva, documenta literaria, omnia —— 
lin , gallice, meubles , lapides pretiofi, gem- 
me, aliæquæ cujuscungue generis res, licut 
& torments, apparatus & ammunitiones belli- 
cz in Inventarüs fide dignis utrinque produ- 
cendis enumeratæ, Illæ omnes nimirum, quz 
ex Illorum palatiis, arcibus, urbibus, muni- 
mentis & quibuscunque aliis locis reftituen- 
dis, poft Bavariæ occupationem Sac, Cæſareæ 
Majeftatis, Ejusque Inchyie memoriz Ante- 
cellorum mandato ablatz fuerunt, exceptis illis 
machınis bellicis, quæ nd Vieinos ſtatus aut 
urbes pertinebant, iisque reftiturz fünt, utque 
pro deficientibus, vel in. aliam formam com- 
mutatis, aut ditliculter conquirendis cæteris 

Nmmm 2 rebus 


imple- O&tober, 


1714 


October. 
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rebus ſic ablatis, quæ alias reſtituendæ forent, 


*quum pretium parata pecunia folvatur, aut de 
iis aliter conveniatur, 


Volle Wiedereinſetʒung in das Coͤllniſche 
Ertz und andere Bißthuͤmer. 

Reftituetür quoque Domimus Archi- Epi- 
Jcopus Colomienfis in (sum Archi-Epifeopatum 
Colonienfem, Epiſcopatus Ratisbonenfem ; 
Leodienſem, & in prapolituram Berchrolsga- 
denfem ; Capiet etiam fpeciatim poffefionem 
Epilcopatus Hildefienfrs cum omnibus prero- 
gativiss Juribus & bonis ad ditum Epifcopa- 
wum & Eccleſiam ſpectantibus, uti ea ante præ- 
teritam bellum Epifcopi fui Prædeceſſores & 
Ecclefia pollederunt, aut poflidere debuetunt, 
ıta ut nulla litis aut pr&tenlionis ratio à quocun- 
que mota aut movenda integram ejus reftitu- 
tionem impedire pofit, Salvo tamen manen- 
te Jure, quod aliis competere poterit via Judi- 
ciaria ih competentibus Imperii tribunalibus 
perfequendum; poft quam ambo Eledtores a« 
Au refticuti fwerint; Salvis etiam & illzfis mo⸗ 
nentibus Capitulorum & Statuum Archi- Epi- 
ſcopatus Colonienfis & reliquarum Eccleſiarum 
privileglis, uti per uniones, tractatus & Con- 
ftituriones ftabilica ſunt. 


Beferung Bonn zur Aricge » Zeis dem 
Kayſer und Reich vorbehalten. 

Præterea ratione urbis Bomne conventum 
eft, ut tempore pacis nullum illi prelidium 
tmilitare imponatur, fed ejus cuftodia folis ci- 
vibus committatur : de necellario vero mili- 
tum prætorianorum ad cuſtodiam corporis & 
palatũ Archi-Epifcopalis deflinandorum nume- 
to cum Sacra Cxfarea Majeflate & Imperio 
tranligstur! teinpore vero belli aut ingtuente 
ejus periculo integrum fit Socrz Ciefarex Ma- 
jeßtatı & Imperio, Urbi huie tamum præſidii 
imponere, quantum ratio belli requiſiverit, 
idque ſecundùũm Leges & Conſtitutiones Im- 
perli. 


Auf hebung aller andern Forderungen 
ür und wider Bayern, 

Per hanc plenariam refitutionem prefati 
duo Domini frätres d Domo Bavatica oriundi 
renunciare tenebuntut in perpetuum omnibus 

ætenſionibus, Setisfadionibus & quorumli- 
* damnotum reparstionibus, quas propter 
hoc ultimum bellum ä Sacra Cxfarea Majeftate, 
Imperio & Domo Auftriaca petere vellent; ez- 
que adeo univerfz & ſingulæ jam nunc pro a« 
bolitis heberi debent, — inanes & nul· 
le ſunt, & femper manebunt, qua nihilomi- 
nus renunciatione nullo modo derogatum erit 
entiquis pretenfionibus vel Juribus, qua ante 
hoc ultimum bellum habere potuerunt, eaque 

Juris tramitem in Imperio receptum per- 
* fas erit, ita tamen, ut illis nullum jus 
novum adverſus quemcunque per hanc inte- 
gram reftitutionem tribuatur:. 

Similiter etiam contra ditos Dominos FO. 


SEPHUM CLEMENTEM, Archi- Epi- 


Vierter Theil, enthaltend den 


fropum Colonienfem, 5 MAXIMILIA- 


NUM EMANVELEM cetlabunt & abo- | 


lebuntur, ac pro jam abolitis, caflis & nullis 
putabuntur, nullzque, inanes & caflz erunt, 
ac ſunt omnes pretenliones, farısfadtiones & 
indemnitatis petitiones, propter hoc bellum 
contra Domum Bavaricam, & [upranominstos 
Archi- Epiſoopatum, Epifcopatus & Præpoſitu- 
ram a quibuscungue motz aut mevendz. 
Wuͤrckung diefer Wiedereinſetʒung / und 
Vergeſſenheit alles / was geſchehen. 
Vi hujus voralis reſtitutionis præfati Domi« 
ni FOSEPHUS CLEMENS, Archi-Epi- 


Jcopus Colonienfis, & MAXIMILIAN: 
EMANUEL a Bavaria oberientiem præ- 
‚Rabunt Sacræ Cæſareæ Majeltati uti czteri Im= 


perü Eledtores ac Principes , & in fidelitate 
perfeverabunt, tenebunturque petere & acci- 
pere renovationem Inveltiturarum Suorum 
Ele&oratuum, Primcipatuum, feudorum, tie 
tulorum & Jurium modo & tempore per Im- 
perii leges præſctiptis, omnisque, quz du- 
rante hoc bello hinc inde contigerunt, æterna 
manebunt oblivione extincta. 


Wicdertinfenung aller Coͤln⸗ und Bays 
riſchen Bedienten. 

XVI, Miniftri & Ofhicioles, tam Ecclefia« 
ſtici, quam militeres, politici & civiles, cu- 
juslibet conditionis (int, qui umi alterive parti 
fervierunt, etiom illi, qui fubditi & Vafalli 
Sac. Cx{. Majeftatis, Imperii & Domus Auſtria- 
cz funt, omnes quoque Domus Bavaricz & 
Domini Archi-Epifcopi Colonienlis Domeſti- 
ei reftituentor fimiliter in polleflionem omnium 
bouorum , ofhciorum , Kae & dignita- 
tum, quibus ante bellum gavili funt, — 
turque generali amneſtia omnium illorum, quæ 
belli occaſione patrata ſunt, ſub ea expreſſa con- 
ditione, ut ejusdem amneſtiæ fructus, ſicut 
eſſe debet reciprocus, ad illos etiam pertineat 
Hhavariæ & Domini Archi- Epiſcopi ſubditos, 
Vaſallos, Miniftros aut Domeſticos, qui hoc 
bello partes Sacrz Crfaree Mejeltatis, Impe- 
rii & Domus Auſtriacæ fecuti ſunt, nec ca de 
caufa illis quiequam molefliz aus incommodi 
unquam inferatur, 


Termin diefer Wiedereinſetzung beſtim⸗ 


XVII. Temporisratione, intra quod reltitu- 
tio integra precedentibus duobus Articulis con- 
tenta ſieri debebit, iidem flatuti ⁊riginta dies 
ſunt poft commutatas Ratihabitiones proximi, 
qui de locis Sacrz Czfarex Majeftati & Impe- 
rio a Sacra Regia Majeltate Chriftianiflima re- 
ftiruendis füpra definiti fuerunt, ita ut ambz 
utringue reftitutiones, ſicut & reftitutio partis, 
quam Domus Bavarica nunc in Belgio poffider, 
& Sacre Cxlarez Majeſtati reddere tenetur, 
eodem pariter tempore perhciantur. 


Sreygelaffene Vertauſchung Bayerifcher 
Ländereyen. 


XVIN, Si Domus Bayarica a fun integra 
reftitutiong 


Baadenſchen Frieden: 


— —— 
reſtitutione aliquam Statuum ſuorum cum aliis 
permutationem rebus ſuis convenire autumaret , 
x tum Sac. Reg, Maj. Chriſtianiſſima nihil ob- 
ſtaculi injiciet. 


Weitere Beſtaͤtigung der Ubergabe von 
den Spamipen Kliederlanden an Oe⸗ 
ſterreich. 

XIX, Cum Sacra Regia Majeſtas Chriſtia- 
“nillima Scatibus Generalibus Ferderati Belgii 
loco & in commodum Sereniflimz Domus Au- 
ftriacz poflidendum - conceflifler, feu concedi 
fecitlet, quidquidSacra Regia Majeftas Ipfiusve 
Forderati adhuc poflidebaht in Belgio vulgo 
Hilpanico appellato, prout id quondam Rex Ca- 
solus II t, vel virtute pacis Ryswicen- 
ffs poflidere poterat, eadem Sacra Regia Ma- 
jeltas confentit , ut Sacra Cæſ. Majeltas pof- 
ſeſſionem ingrediatur hujus Belgii Hifpanici, eo 
deinceps & in perpetuum plene & quiete frui- 
tura Ipfa Illiusve Hæredes & Succellores juxta 
— otdinem in Domo Auſtriaca re⸗ 
ceptum. 


Ausnahme der Barriere / und desjeni⸗ 
gen / was an Preuſſen abgetreten wor⸗ 
den. 


Salva quam Imperstor cum'iisdem $ta- 
tibus generalibus de eorum repagulo, vul- 
go Barriere, ditorumque locorum redditione 
initurus eit, cunventione, 


Retinebit nihilominus Rex Borufliz ex ſu- 
. periori Tetrarchia Geldrie, quidquid illic actu 
polider, nimirum urbem Geldram, præfe- 
cturamque, Balliviom, & Balliviam inferiorem 
Geldreufem cum omnibus pertinentis & de» 
ndentüs , uti & urbes præfecturas & Dyna- 
ias Stralam Wachtendoncam, Midelmram, 
Walbecam, Aerifeniam, Afferdeniam 9 
#Helam , pariter quoque Racym, &minoreni 
Kevelsaram cum omnibus pertinentiis & des 
dentiis® tradetur preterea dito Borufliz 
gi prefectara pagana vulgo Ammaniana 
Krickenbeanacum omnibus, qu& eo pertinent 
indeque dependent, prz=feitura item ſeu ditio 
Caftellenfis (ve Kefelana, fimiliter cum perti- 
nentiis & dependentiis, & generaliter omnia 
dia præfectura & diftritu contenta fine ulla 
exceptione, nifi folins Ciyitatis Herculani ſeu 
Erckele cum pertinentiis & dependentiis, ita 
ur omnia pertineant ad dictum Regem Princi- 
pesque utrius fexus Ipfius heredes & füccello- 
res cum omnibus Juribis, pfzrogativis, pto- 
ventibus & commodis &ujuscunguegeneris aut 
nominis, eadem qualitate & ratione, qua Do- 
mus Auftriaca, & prxfertim Rex quondam 
Hifpaniarum CAROLUS Secundus ea polle= 
dit, cum oneribus tamen & hypothecis, con- 
fervandaque perpetuo juxta cum, qui ſub eo- 
dem Rege Carolo fuerät, ftatum Religione 
Catholica - Apoftolica - Romana & privilegiis 
Statuum illæſis. 
Bekraͤfftigte Abtretung der Städte 


Menin und Dornitf, 
R, Gelege Vierter Theil, 
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XX. Cumque præter provincias, urbes» 
loca & munimenta pofleila 4 quondam Hilpa- 
niarum Rege Carolo fecundo {ui decelfus tem» 
pore, Rex Chriftianifimus pro fe & Principibus 
fwishzredibus& fuccefloribus natis& nafcituris 
ceflerit Statibus Generalibus vice & in uilitatem 
Domus Auftriacz omne Jus, quod habuit aut ha- 
bere poflet in & fuper urbem Menenum ſeu Me- 
ninam cum omnibus muhumentis & præfectura 
alias /erge appellata, præterea ſuper & inurbem 
& arcem Tornacenſem cum omni ditione Tors 
nacenſi, nullo ſuper eam ullasve depeiden. 
tias, pertinentias, snnexa, territoria& inclum 
fa, jure refervato, Sacra Majeftas Chriftianif- 
fima confentit , ut Status Genereles unitarum 
Provinciarum reddant dictas urbes , logn, ter» 
tiroria, dependentias, pertinentias, annexa & 
inclufa Sac. Cæſ. Majeftati, Aatim atque Illa 
cum Statibus Generalibus, uti Articulo Pre» 
cedenti decimo nono dictum eft, convenerit, 
fruiturz Ipfi Illiusque heredibus & fücellori- 
bus plene, päcate & perpetuo non fecus ae 
Belgio Hifpanico, quod ad quondam Hifpania- 
rum Regem Carolum Secundum die obitus fuf 
ſpectavit, ea tamen mente, ut ifthec redditio 
Belgii Hilpanici, urbiumque, locorum & mu- 
nimentorum a Rege Chriftianisfimo cellorum 
a Statibus Generalibus non ante fieri poflit, 
Quam Rätihabitiones pacis inter Sacram Cæſa- 
ream Maäjeftatem, Imperium & $acram Re- 
giam Majeftarem Chriftianıfümam commutatz 
fuerint: 


St. Amand und Mortagne ausgenom⸗ 
men. 


Eo præterea ſentiu, ut fanum Divi Aman- 
di cum ſuis depeudentiis, & Mortania line 
dependentiis penes Sacram Majeſtatem Chri- 
ſtianiſſimam permaneant, ſub ea nihilomi- 
nus conditione, ne illic loci aliquod cujuscun- 
que generis munimentum aut cataractam 
obicem conftrusre ullarenus fas aut permil- 
ſum fit, 


Bekrafftigung der Abtretung 

von Sürms und anderer Orte, 
XXI. Confirmat pariter Rex Chriftianifli= 
mus in commodum Sac. Cæſ. Majeltatis & 


Domus Auftriacz celionem, quam eodem 
modo & fine fecit Statibus Generalihus pro fe 


. & Principibus ſuis heredibus & fuccelloribus 


natis & nalcituris omnium Jurium in - & fuper 
Furnas & Prefekuram Furncuſem, commu- 
niter Furnombacht dictam, comprebenlisodte 
perochiis & fortalitio Anockiano; im & fuper 
Loam & Dixmudam cum dependentiis, in 
& fuper urbem Zpras, & Caftellaniam Ipren- 
fem comprehenfa Rollelarıa, & cum reliquis 
dependentiis, quz impofterum erunt Poppe- 
ringa, Waßena flandsıce /arneton, Connni- 
num Viroviacum, patria lingua Warwick , 
quatenus ſcilicet hzc ıria loca ſita ſunt ex latere 
Lyſæ verfus Ipras ſpectante, & quıdquid a locis 
fupra expreſũs dependet, ex quibus Juribus 
65 Sacrz Cziarex Majeftaui Ejusquehzredibus 
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in eu ſuper didtas urbes, luca, muniments 
& provincias, neque in feu faper earum per- 
unentiat, dependentiss, annexa aut inclula; 
<conlentiens , ur Status Generales ea omhia red- 
hibeant Domui Auftriecz fruiture deinceps 
isrevocabiliter, & in perpetuum illico , poft- 
quam rouone repaguli lui, vulgo Bairiere, 
<um Sacra, Cxlarea Majeltate convenerint, & 
Ratihabitiones pacis inter Ipfam, Imperium & 
Sacram Majeltarem Chriltiauiflimam commu- 
satz fuerint, 
Freyheit des Ley; Strobhms. 

’ XXI. Navigatio Life ab oſtio Dille ad. 
vorſo flumine libera manebit , nec ullum illic 
vectigal aut aliud quid oneris impönere licitum 
erit. 
Amneſtie für die Fnnwohnet in Spani⸗ 

ſchen Niederlanden. 

XXILII. Quæ Articulo ſecundo hujus tra- 
&tarus de Amueſtia in genere cauta ſunt, hie 
ſpeciatim repetita cenſeantur, atque adeo re- 
ciproce oblivioni dentur omnes injuriæ & of« 
fenliones verbis & factis prætetito bello quo⸗ 
cunque modo per ſubditos Belgii Hiſpanici, & 
Civitatum ac locorum reſtitutorum aut ceſſorum 
aliosque Sacsz Regix Majeftatis Chriſtianiſſimæ 
fubditos viciſſim illatz, ita ut nemo eam ob cau- 
ſam convemri, aut quavis alia ratione inquie- 
tari pollit aut debeat, 


Commercien a Sreybeit für. beyderſeito 
Unterthanen daſelbſt. 
XXIV. Hujus —— vigore poterunt utrin« 
Majeſtatis Chriftenilimz ac Provinciarum Bel- 
gi, locorumque per Sacram Regiom Majefta- 
em Chriſtianiſſimam cellorum fubditi, obler- 
vatıs regionum ſeu locorum Iegibus, conſue- 
kudinibus & ufıbus, ire, venire, mancre, re- 
dire, tradtare & commercari jufto mercatorum 
more, porto, & vendere, permutare, alie- 
nare, autalio mode adminiftrare bona, res 
mobiles & immobiles, quas apud alterutram 
yartem habent aut habebunt, omnesque five 
fabditi int, five alii ea emere poterunt, nullo 
alio privilegio aut permilla præter præſentem 
tractatum requifito. 


Sreybeit aussuzichen in den abgetretenen 
. Plazen. 


Subditis etiam lecorum aut territorlorum 
hinc inde ceflurum aut reftiturorum, ut & 
fubdigs dicti Belgii Hiſpanici non minus hbe- 
rum erit, intre unius anni ſpatinm habitatio- 
nem transferre, quocunque iplis viſum fuerit; 

lena facultate concefla vendendi, quibuscun- 
que placuerit, bona fua mobilia & immobilis, 
ant aliter de iis difponendi ante & poft ipforum 
difceflum absque ullo impedimento directo vel 
indiredo. . 

Sernere Entkraͤfftung des Juris Albi- 


Map 


Ppoltremo pro confirmatis ſingulariter habe- 


Vierter Theil, enthaltend den 
1914. & fuccetloribus cefüs Sacra Kegia biajeitas iR 
- O&tober. Chriftianilime nihil ſibi relervat Juris neque 








buntur & perpetuo obfervaßuntur quæcunque 
de abolito, vicillim rat:one Gallicorum & Bel 

gicorum fubditorum, Albinii, ku Albinagis 
Jure prioribus pacificationibus, Regiisque De- 


cretis feu Edictis ſtatuta, & jügi utringue uſu 


hadterius recepta fuerunt , neh fecus, at ſi ex- 
prefle integra hic relata eilent. 
Völlige Wiedereinſetzung der Untertha⸗ 
nen in vorige Würden und Vortheile. 
XXV. lidem quoque utriusque Partis Va- 
falli & ſubditi Ecdleheniei & ieculares, Cage 
pora; Communitates, Univerſitates & Colle- 
gia honoribus, dignitatibus & beneficiis, qui- 
bus ante bellum geudebant,, uti; & in omnia 
& lingula Jura, bona mobilia & immobilia „ 
cenſus quoque feu reditus tempäre & occalio- 
he przteriti belli occuparos feu detentos una 
«um juribus, actionibus & fucceflionibus, que 
ipfis durante bello evenerint, hinc indeubique 
felituentur; ita tamen, ut nihil ratione fru- 
ctuum feu proventaum perceptorum, & tem- 
pore prateriti helli uſque ad diem publicatio- 
nis tractatus Raftadienfs ceilorum petere pol- 
ſint. BT 
Entkraͤfftung verfchiedentlicher Aliena⸗ 
tionen und gerichtlicher Adjudicatio⸗ 
nen. 
Nos obftantibus ullis donationibus, con- 
teffionibus; declarationibus, confifcstionibus, 
fententiis in contumaciam latis, parubusnon 
auditis, quæ nullæ erunt, & perinde habe- 
buntur, ac fi judicatz aut pronuntiatz non cf- 
fent, plena libertate & integra manente iis 
bmnibus in patriam regionesve redeundi, e 
quibus occalione belli exierunt, utque bonis & 
reditibus ſuis fecundum regionum, locorum & 
Statuum leges & conſuetudiues vel ipfi vel per 
procuratores frui poflint, 


Erſtreckung auf würcfliche Partifans, 
und Beybehaltung förmlicher Rechtes 
‚ Sprüche: 

Reſtitutiones hz ad eos quoque extenden- 
tur, quihoc bello vel ejus occalione ad unas 
vel alteras nunc pacilcentiom Partes converfi 
Easque fecutı fuere: alizque nihılominus fen- 
tentiz resque in fummis Tribunalibus vulgo 
Parlements, Dicafterüs & aliis Cariisfuperio- 
ribus vel inferioribus judicatz , quibus per 
przleutem tractetum exprelle derogatum non 
eft, locum habebunt , plenumque effetum 
fortientur; illi quoque, qui virtute didtarunı 
fententiarum rerumque judicatarum in poflef- 
fiune terarum, dominiorum aliorumque bono- 
rum erunt, in iis manutenebuntur, absque. 
præjudicio tamen eorum, qui per dictas ſen- 
tentias & res judicatas fe læſos credunt, gui 
per viam erdinariem & coram judice compe- 
tente profpicere libi poterunt, 


Einrichtung wegen Abtrag einiger Ren. 
. ten. 


XXVL De reditibus feu cenfibus a cota 
aliqua 





aliqua Belgü Provincia penfitandis, quæ dein- 
ceps partim a Majeſtate Cælarea, partem a Ma- 
jeftate Cheiftianisfima aus aliis poslidebitur, 
convenit, ur quzlibet pars ſuam ratam portio- 
nem folvat, utque ad eam determinandan jux- 
ta & ad quascunque alias conıroverlias feu dıf- 
ficultates tollendas, quæ circa loca Belgica u- 
trinque poslidenda, eorumve limites vel jam 
ortz funt, vel in executiune hujus pacis quali- 
bet ratione oriri pollunt, eb utraque parte 
Commillarü in Urbem , de qua convenerit, 
intra duos poft tradtatus hujus conclufionem 
menfes delegentur, omnem ei fini quampri» 
mum allequendo diligentiem absque intermil- 
fione adhibiuri. 


Beybehaltung der Catholiſchen Religion 
und ordentlich zugetheilter Pfruͤnden. 
XXVII. Gum in territoriis, Civitatibus & 
loeis Belgit, quæ Rex Chriſtianisſimus Impe+ 
ratori cedit, plura heueficia Ecclefiaftica a Sa- 
era Majeftate Chriftienisima collata fuerint 
perfonis capacibus, ea modernis pofleiloribus 
relinquentur,, ſicut & omnta, quæ Religionemi 
Catholicam- Apoftolitam- Romanam concer- 
nant, in ftata, quo ante bellum fuerant, im- 
mutata cuftodientur: Magiftratus etiam non- 
nifi Catholici eſſe poterunt, &; ut antea fuere, 
permanebunt: Epilcopi imprimis & Capitula, 
Monafteria, bona Ordinis Melitenfis, & ges 
neraliter univerfas Clerus conlervabuntur in 
omnibus Ecclefiis, libertatibus, immunitatibus, 
Jıribus, prxrogativis & honoribus, quæ fub 
precedentibus Regibus "Romano - Catholicis 
habuere , &, fi quavis ratione deftituti fue- 
sint, in ea reftituentur: omnes denique & 
finguli dictorum Clericorum bona Eecleliaftica, 
Commendas, Canonicatus, Perfonatus, Pre- 
pofituras, & alia beneficia qualiscungne pof- 
fidentes ea retinebunt, nec ils privari pote- 
zunt, percipientque reditus inde provenientes 
cum facultate ea adminifrandi, & illis, ut 
ante przteritum bellum, fruendi: fruentur æ- 

ue Penfionarii, ficut antea fruiti ſunt, pen- 
— fibi ſuper beneficia asfignatis, five in 
curia Romana obtentz , vel per Breve aute 
przteritum bellum expedite fuerint, ita ut 
üs ſab nulla caufa vel prætextu privarı posfint, 


Berbebaltung aller Privilegien für ers 
meldte Innwohner. 

XXVII. Communitates & Incole omnium 
Civivarum, locorum & regionum, quæ Sacra 
Majeſtas Chriftianiflima in Belgio per præſen- 
tem tractatum ceffit , cunlervabuntur &-de- 
fendentur in potleflione omnium privilegiorum, 
prerogativarum,confuerudinum, exemptionum, 
juriam, conceflionum communium & particu- 
larium, munerum & ofhciorum hereditariorum 
cum omni honore, Ripendüs, emolumentis & 
exemptionibus, quæ fub dominatione Majefta- 
tis fox Chrittianifimz habuerunt, 


Ausnahme derer Orte / welche grand 
reich nach dem Ryßwickiſchen Srieden 
nicht beſeſſen. — 


Hoc tamen folnm intelligi debet de Com- 
munitatibus & incolis locorum, civitatum & 
territorioräm, qu& Majeflas {ua immediate 
poft conclufionem uactatus Ryfwicenfis poſſe 
dit, & non de locis, civitatibus & territoriis; 
quæ quondam Rex CAROLUS Secundus 

ifpaniarum, tempöre obitus füi tenuit, quo- 
zum Communitates & Incolz in pofleflione 
privilegiorum,pr&rogativarum,confuetudinum; 
exemptiduum, Jurium , conceflionum commu- 
biuss & particularium, munerum & ofhicioruni 
hzreditariorum permanebunt, ur ea tempore 
mortis dieti Hiſpaniarum Regis habuere, 


Beſtand ailer in Zeit des Kriegs ordent⸗ 
lich uͤbertragenen Dfränden, 
._ XXIX, Similiter fi extra Belgii loca a Sacra 
Regia Mejeftate Chriftianiflima cefla , de qui» 
bus fupra Articulo vigeſimo f&ptimo cautum 
eft, aliaque beneficia Ecclefiaftica mediata vel 
ionmediata durante hoc bello ab una alterave 
parte in terris fe locis Bbi tunc ſubjectis jux- 
ta prinevz Inftitutionis, ac generalium vel 
Particulnriain de lis factorum ſtaiutorum legi- 
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timorum normam aut allam quamvis a fummo . 


Pontifice; aut elio modo Canonice factam dif- 
olitionein & provilionem Tapacibus collara 
uerint, &anon minus are illa beneficia Eccle- 

haftica, quz ante pr&teritum bellum in lecis ex 
hac —* reftituendis tali modo collata fuerunt, 
preientibus pofletloribus relinquantur, ita ut 
nee in illorum pofleflione vel legitima admini- 
ftratione, nec in fruduum perceptione a quo- 
cunque turbari aut impediri, vel eorum nomi- 
ne [cu cauſa præterita aut prelenti in jus vo- 
cari, conveniri, aut quavis ratione inquietari 
ſeu moleftari unguam poflint aut debeant, ut 
tamen ea preftent, quæ ſibi ratione illoram be- 
neficiorum incumbant, 


Wegraͤumung alles Vorwands und Ges 
legenheit zů Bünffeiger Ruptur. 

XXX. Sacra Cæſatea Majeſtas & Sacra 
Regia Majeſtas Chriſtianiſſima non poterunt ex 
qusacunque cauſa pacem per præſentem Tracta- 
tum firmatam impofterum interrumpere, arma 
refamerc, ullumve actum hoftilitatis ſub quo- 
cunque prztextu committere, omni fludio po- 
tius & bona fide, ut Veri Amici, mutuam hanc 


Amicitiam & Concordiam rei Chriftiianz adeo ' 


necellariam firmiorem reddere allaborabunt , 
& cum Sacra Regia Majeſtas Chriltienillima 
Sacrz Cæſareæ Majeltati fincere reconciliata 
nolit Ipfam ullarenus turbare , aut Illi quodli- 
ber przjudicium creare. 


Ruhiger Befiz der Lande in Italien an 
Oeſterreich verfichert, 

Majeſtas Sua Chriftieniffima promittit , & 
ſeſe obftringic, quod Suam Cæſaream Meje- 
ftatem relinquet in tranquilla & pacifica pof- 
ſelſione omnium Statuum & locorum, quæ in 
Italia modo tenet, & quæ antea n Regibus 
Domus Auftriscz poſſeſſa erant, videlice: Re- 
gni Neapolitani , ur id Sacra Gæſarea Maje- 
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ftaspollidet, Ducatus ſimniter Medialanenfs, 
ur eum Majeſtas Sua Cæſarea actu polſſidet, 
Regni inſuper & Inſulæ Sardiniæ, nec non 


portaum ac locorum ad Hetruriæ ‚litwora Go: _ 


zum, quæ Mojeftas Cæſarea nunc poflider, & 
quæ antea pet Reges Hilpanie Domus Auftria- 
cæ pollefla tuerunt, cum omni jure, quod di- 
ctis Statibus Italie a Sacra Cæſarea Majeltare 
polleflis adhæret, quodque Reges Hifpanie a 
PHILIPPO I, usque ad Regem ultimo de- 
fundtum exercuere ; promittit etitm- Sacra 
Mojeſtas Chriltianiffima verbo Regio, quod 
Inperstorem & Domum Auftriacam io hac 
putleflione neque directe, neque indirecte un- 
quam turbare, aut ſub quocunque pretextu; 
vel quocungue modo inquietsre velit. nec 
polleflionem ullatenus impedire , quam Sua 
Sacra Cxfarea Majeſlas & Domus Auftriaca 
haber, aut impoflerum per neguciationem, 
tcactatum, aut aliam viam legitimam & paci- 
ficam acquirere poterit; ita iamen, ur Neu · 
walitas Icaliæ non turbetur. 


Feſtſtellung der Neutralitaͤt in Italien. 

Viciiſim Sacra Cxfarea Majeſtas verbo Cæ- 
ſareo pollicetur, & ſeſe obitringit, quod ean 
dem Neutralitatem & quietem Italiæ turbare 
nolit, & conſequenter nec armorum viam pro 
quacunque ocealione adhibere, fed e contrario 
religiole implere promifla in Tradtstu Neutra · 
hitaris Trayeti ad Rbenum die decima quar- 
ta Martii Anno millefano feptingentefimo de- 
imo tertio facta, qui Tradtatus hie pro repe- 
tito habebitur, & per Majeftatem Suam Czfa- 
ream exacte oblervabitur, dum & altern pars 
idem faciat ; neque Sacram Cæſaream Majefla- 
em aggrediatur: ad eundem fine recepit Sa< 
cra Cxlarea Majeitas, quod relinquere velit 
omnes Principes in Italis in tranquilla potlef 
fione ftatuum, quos modo poflident, ea ſemper 
intelligenda neceſſaria conditione; ne id juri- 
bus cuyuscunque obelſſe aut prejudicare quavis 
ratione pollit. 


Richterliche Handhabung in den For⸗ 

derungen Italiaͤniſcher Fuͤrſten. 

XXXI. Ut tanto magis Principes & Status 

Italie fructibus pacis Imperatorem inter & Re» 
gem Chriſtianiſſimum initz gaudere poſſint, 
son folum, ut Articulus precedens complecti- 
tur, neutralitas exadte i obfervabitur, 
fed etiam a Sacra Cæſarea Majeftate bona & 
prompta Juftitie adminiftrebitur Imperii Prin« 
cipibus & Valallis ob cætetas ditiones & loca 
Italix a Regibus Hilpaniz e Dome Auftriaca 
oriundis non polleila, & in quæ dicti Princi- 
pes legitimam quandam pr&tenlionem ſeu a- 
&ionem habere pollent , feilicer Duci Gua- 
falke, Pico Mirundolenſi & Principi Caftiglio- 
nenft , ſic tamen, ne hoc pacem & neuralitas 
tem Italiæ labefaftare, aut occafionem novo 
bello dare poſſit. 
Weitere Ausſtellung beyderſeits uͤbritger 

Forderungen. 

AXXIL Cum Sac. Cæſareæ Majeltati & Sa- 


eræ Regie Majeltati Chriftianifim& nihil ma⸗ 
gis cordi fit, quam ut publica tranguillitas 
quantocyus ftabiliatur, & ad finem tam falus 
tarem , qui ommem nliam rationeın fupera« 
re debet, proinptius aflequendum , certum ıras 
ctatui huic perficiendo terminum prefixillent, 
jam vero cömpertum fit, quod terminus ifte 
ad examinandas & complanandas res per Ar» 
ticulum trigeffmum fecundum pacis Raftadien» 
ffs ad hunc congreilum mutuo remillas nequa- 
quam fufhcere poflit, ulterius couvenit, quod 
partibus in dito Articulo nominatis fas erits 
tirulos, rationes, juraque {ua ante Sacram Cæ- 
faream Majeftatem & Sacram Regiam Majelta- 
tem Chriftianilimam ſuo quaque loeo prodır 
cere, Exque denuo promittunt , illorum je 
rationem habituras efle, uti zquum fueritz, 
quæ tamen moræ plenariam pacis executionem 
nes differre, vel immutate, aut ullius jurä 
— præjudicii efferre poterit aut debe+ 
t. 


Wie zu bemercken / daß alle Contribu⸗ 
tion⸗ Erpreſſung auf hoͤre. 
XXXIII. Quemadmodum vigore pacis Ra- 
ftadienfis cujuscunque generis hoftilitates ac 
violentiæ a fublcriptz pacis tempore, Contribu- 
tiones vero & exactiones quzcungue tam pe« 
cuniz quam pabuli, a die commutatarum e- 
—— pacis Ratificationum, non minus ac a- 
iz cujuscunque generis impolitones occaſione 
—— præteriti belli cum ex parte Sac. Cæl. 
ajeftatis, tum Sacre Regiæ Majeftatis Chri« 
Rienilimz factæ penitus ceflare debuere; iia 
etiam omnia ea impofterum non folum cellent. 
& nulla ex caufa vel prztextu quidquam exi- 
gatur, verum eiam quzcunque exactiones pe- 
cuniæ, pabuli aut alterius cujuscungu@ rei, 
füb quocunque pratextu ab alterutrius partis 
Tubditis a die Ratinabitæ pacis Raftadienfis con- 
ira ejusdem Tractatus Articuli trigeſimi quintã 
expreſſum tenorem factæ fuere , ea onnia 
bous fide & absque mora iis, qui fufhcienti« 
bus documentis hac de re fideın fecerinr, re- 
fitwantur, obfidesque illa aut alia quacanque 
ex caufa dati vel abducti obsque zre protinus 
reddantur , libereque in patriam dimittantur, 


Maßigung wegen Eintrieb der Ruͤck⸗ 
ſtaͤnde. 


Quod vero de Contributionibus ab alteru- 
tra parte usque ad ſtatutum in Tractatu Raſta- 
dienfi tempus reliduum debebitur , id intra 
fpatium trium menfium a die commotatarum * 
Ratihicationum prefentis Tractatus computan- 
dum exfolvetur, ita tamen , ut intra iſtud ſpa- 
tium fas non lit contra morolos Debitores via 
exccutionis uti, dummodo de folutione cautio 
futhciens data fit, 


Erlaffung aller Gefangenen. 
Captivi quoque tam militares, quam fla- 
tüs præterito bello fadti, qui necdum libertati 
reftituti deprehendentur, aut judieabuntur, hinc 
inde quantocyus absque Iyıro dimittantur, li- 
bertate relicta ie, quocunque velint, recipiendi, 
Abfuhrung 





Hbführung der Trouppen weiter verfis 
Copiz militäres quoque. que virtute pr&- 
Fati Articuli trigefimi quinti quindecim dies 
—— ratihabitam Raftadii concluſam pacem & 
ocis non munitis in utriusque Partis proprias 
Ditiones deduct debuere, fi quædam prater 
Ipem necdum dedudtz forent, protinus & abs- 
que ulteriori mora abducantur, ur ee citius 
omnes & fingali utriusque Partis Incolz fru- 
ctibus pacis & quietis reapre gaudere poffint; 
quemadmodam & Sacra Cxfares Majeſtas ac 
Imperidm copias füas e locis non münitis Ar- 
chi-Epifcopatus Colonieufis & Bävariz educere 
debuerunt, &, fi que forſan reftarent, eas 
quantocyus educi curebunt; quarum provins 
ciarum præterea & locorum rellitutio juxta 
formam & tempus in Articulis decimö quinto, 
decimo (exto, decimo octavo præſcriptum lie 
mitata maneto. 


Eröffnung der Commercien. Freyheit. 

XXXIV. Redeant quoque mox a ſubſeri- 
pta pace cominercia inter Sacrz Cæſareæ Ma- 
“ jeltatis Imperiique & Sac. Reg. Majeltatis Chri- 
ſtianiſſimæ Regnique Gallie ſubditos durante 
bello prohibita, in eam, qu& ante bellum Fuit, 
libertarem , fruanturgue utringue omnes & 
finguli, nominatim Urbium Imperialium & 
Emporiorum Hanfeaticorum Cives & Incol& 
terra marique pleniflimä fecuritare, priltinis 
Juribus, immunitatibus , privilegiis & emv- 
lumentis per folemnes tractatus, aut vetuſtam 
cunſuetudinem obtentis, ulteriori conventione 
poft ratihabitam pacem remifla, 


Sanction diefes Tractats. 


XXXV, Omnia per hanc pacem conventa 
valeant, ac perpetun Ärmitate nitantur, ob- 
ferventurgue & executioni mandentur non ob- 
Stanubus, fed abrogatis & callauis omnilus ,' 
quæ contraria credi, allegari aut excogitari 
unquam pollint, etfi talia fint, ut eorum fpe- 
cialior feu amplior mentio fieri debear , aut 
abrogatio ſeu annullatio nulla feu invalida dici 
poſſe videatur. 


Eventual⸗ Einſchlieſſung anderer. 

XXXVI. Includentur huic paci omnes illi, 

ui poſt permutationem Ratihabitionum intra 

er menfes ab una vel altera parte ex commu« 
ni conlenfu nominabantur. F 


Termin zu Auswechslung der Ratifica⸗ 


tionen. 
XXXVII. Pacem hoc modo concluſam pro- 

mittunt, utriusque Partis Legati — 
rli & Plenipotentiarii reſpective ab Imperatüre 
& Imperio, & Rege Chriltianiffimo 'ad for- 
mam lic mutuo placitam ratihabitum iris ſe⸗ 
que infullibiliter preftituros, ut ſolemnia Ra- 
tihabitioenum Inftrumenta intra ſpatium fer 
feptimarum a die lubfcriptionis computandum, 
aut citius. ſi id fieri poterit, hie reciproce fi» 

ue commutentur, 


 R Gelege Vierter Theil, 


Boadenſchen Frieden, 
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Schluß und LInterzeichmung, 


Wan 


XXXVIII. Et cum Sacra Cxfaren Majeltas Octobet. 


ab Electoribus, Principibus & Statibus Impe- 
til, vigore Concluli die vigefima tertia Aprilis 
Anni currentis Legatis Gallicis ſub ügllo Can- 
cellarie Moguntinz extraditi decenter requiſita 
Fuerit, ur dictorum Electorum, Principum & 
Statuum Imperii rem per ſuam Cæſaream Le- 
gationem in hoc Congreſſu agi curaret, tam 
Cæſarei, quam Regii Legaii nominibus fupra- 
dictis er pacis Inftrumentum in omnıum 


& fingulorum eo contentorum hdem majusqu& _ 


robur,fubfcriptionibus, Agillisque propriis mu- 
Bicrunt, & competentes Ratificationes, For- 
mula conventa termine lupra conftituto ſeſe 
extradituros polliciti fünt, net ulla contra hunc 
tractatum recipistur, aut valeat proteftatio vel 
eontradidio, Acta hec Tun Bade. Ergoviæ 
die — menfis Scptembris Anno Domini 
Millgfimo Jeptingentefimo decimo quarto. 


(LS.);, EUGENIUS A SABAUDIA, 
(LS.) PETRUS COMES DE GOEss. 
(LS) JOH. FRID, C. A SEIEERN, 
(LS)  MARECH,DUC DE VILLARS, 
(LS.) COMES DE LUC, 

(LS) _ COMES DE St. CONTEST. 4 


Articulus feparatus, 
Vertrag wegen Gebrauch ſtrittiger Ti⸗ 
tulaturen. 
rn titulorum eliqui, quibus Sacra Cæ- 
farea Mojeſtas live in Plenipotentiis, 

üve in proemio tradtatus hodie fublcriben. 
di, utitur, Sacram Regiam Mojefla- 
tem Chriltienillimam sgnofci haud pollint,. 


. per hunc Articulam feparstum & ante ıra. 


&tatum fubferiptum conventum eft , ne ti- 
tuli hoc aut Raftadienfi tractatu adhibiti aut o- 
milli ab una & eltera parte ullum prejudicium: 
inferre unquam cenfeantur ; hujusgue Articu- 
li idem vigor erit, ae li de verbo ad verbum 
pacis hayus tractatui infertus foret, Adum eft 
Bada- Ergoviæ die ſepuma Menfis Septembr, 


‚Anno Domini Millefzma Septingentcjimo. de- 
cimo quarto, | ns 
(LS) EUGENIUS A SABAUDIA. 
(LS.) PETRUS COMES DE GOES$; 
(LS.)  JCH. FRID, G 22EILERN, 
(LS.) MARECH. DUCDE VILLARS, 
“ (LS) °COMES DELUG ©: 
 (L.8.) : -COMES DE St. CONTEST, ° 
Plenipotentia Cafarca, ... 


OsCAKOLUSYI Divina faven 
Clementia electus Romanerum Im: 
perator, fernper Augufkis ;.ac Rex Gerw 
manie, Caftelle, Aragon, Legionis, 
utriusque: Sicilia, ;Hierufalem , Hungas 
ziee , Böhemiee, Dahmatise,-Crostiz, Scla-. 
voniz, Navarre, Granate, Toleri; Valen“ 
tiee, Galliciee, Majoricarum, Sevilite, Sar 
dinie, Cordebe, Corfice. Mürcies,; Gienz 
nis, Algarbie, Algezire, Gibralteris, In» 
ſularum Canarie@, & Indiaram ac Terre 
Oooo tirmæ, 


1714. 
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firm&, Maris Oceani, Archidux Auftrie, 
Dux Burgundix , Brabantie, Medialani; 
Styrie, Carinthise, Carniolæ, Limburgie, 
Lucemburgie, Geldri&, Wirtemberg& , 
Superioris & Inferioris Silefi@, Calabri, 
Athenarum & Neopattie, Princeps Sue- 
vige, Caralaunise, & Alturi®, Marchio Sa- 
cri Romani Imperii, Burgovix, Moravie, 
Superioris & Inferiöris 
Habfpurgi Flandrie, Tyrolis, Ferretis; 
Kiburgi, Goritie & Arthefie, Marchio 
Oriftani, Comes Goziani, Namurci, Roſ- 
filionis, & Ceritanniz ; Dominus Mar- 
chiæ Sclavonic#, Portus Naonis, Bifcaig, 
Moline, Sallnarum Tripolis & Mechli- 
nie &c, Norum teſtatumque facimus; 
quod, cum pace Nos inter & Serenillimum 
ac Potentifimum Principem Dominum 
Ludovicum, Francie Regem Chriftianif- 
fimum, die fexta Martii Anni currentis 
Raftadii conclufa ſtatutum fuerit, modo 
dictæ pacis conditiones, & quæ porro ed 
pertinent, accedente Sacro Romano Im- 
perio, & obfervaro linquæ Latine cæte- 
rorumque requiſitorum Imperialium uſu 
in Tractatum folemnem redigendas, eum- 
que in finem Congreflüm in Helvetia in- 
ftitiendum efle, arque adeo poſt ea de 
Civitate Bade in Ergovia utrinque con- 
venerit, & nunc eriam a Nobis Sacri Ro- 
mani Imperii Electores, Principes & Or- 
dines decenter requifiverint, ur Noſtræ, 
quam miffuri effemus Legationi , fuam 
pariter vicem illic obeundam demandare- 
mus: Nos tahti operis perfectionem eni- 
ze cupientes, pleneque confili fide , re- 
rum ufu;, & prudentia Dluftriffimi Euge- 
nii Principis Sabaudie & Pedementium, 
aurei Velleris Equitis; Cæœſarei Noftri 
Contiliarii Starus; Confilii Aulico- Bellici 
Prefidis, Locumtenentis Generalis, Sa- 
eri Imperii Campi Marefchalli, Confan- 
guinei & Principis Noftri chariflimi, nec. 
non Hluftrium & Magnificorum fidelium 
Nobis diletorum, Perri, Comitis de 
Goes in Carlsberg, actualis Noftri Cæſa 
rei Conſiliarii Areani, Camerarii, & Ca- 
xinthise Capiranei Provincialis, uti & 


' Joannis Friderici, Comitis ä Seilern & 


Afpang, Confiliarii Aulici, & Cancella- 
rie Noſtræ Auftriace Aflefloris, eos no- 
minaverimus, elegerimus , & conitirye- 
rimus, quemadmodum præſentibus no- 
minamus; elieimus & conftituimus No- 
ftros Legaros Extraordinarios & Plenipo- 
sentiarios, committentes iisdem , ur de 
rebus emnibus; qua ad prediftum Tra- 
&arum ſpectant, cum Sereniffimi & Po- 
tentifimi Francie Regis Chriſtiaciſſimi 
Legatis &. Pleniporentiariis fufficienti 
mandato munitis, conferanr-& conveniant, 
Dantes quoque plenam & abfoluram po- 
teftarem cum omni authorirate & manda- 
to ad id neceflariis ſupra nominaris Lega- 
sis Extraordinariis & Plenipotentiariis No- 


Lufatie, Comes, 


{um 


Vierter Theil, enthaltend den 


ftris live tribus conjundtim , five duobus 
ex illis, tertio abfente , vel aliter impedi- 
to; aut etiam uni eorum foli & ſeotſim, 
duobus reliquis fimiliter ablentibus vel 
impeditis, prafatum folemnem Tradta- 
tum prö Nobis & Imperio, Noftroque 
& Ejufdem nomine ineundi & fignandi, 
omnia quogte inftrumenta, qu& in eum 

nem requiri pollunt, conficiendi, expe- 
diendi, extradendi; adeoque in univer- 
endi, promittendi,, ftipuländi,, 
concludendi, & fignandi acta, declara- 
tiones, pacta conventa commurandi, a- 
liaque omnia, quæ ad memoratum Tra- 
ctatum pertineant, faciendi, que libero 
& ample, ac Ipſi præſentes id faceremus, 
vel facere poſſemus, quantumvis manda- 
to adhuc ſpecialiori & expreſſiori, quam 
quod præſentibus hifce coptinetur, opus, 
efle vifum fuerit. Promittentes preterea, 
& declarantes verbo Noftro Imperiali & 
Regio, Impetiigue nomine, acceptum & 
gratum firmum quoque & rarum Nos 
habituros; quodcunque per dictos No- 
ftros Legatos Extraordinarios & Plenipo- 
tenriarios, trinos conjundtim, vel binos, 
ex illis tertio abfente vel aliter impedito , 
unum etiam Eorum folum ſimiliter abfen- 
tibus vel impeditis duobus reliquis actum, 
conclufum; fignatum, extradirum & com- 
mutatum fuerir: ac denique nomine, quo 
ſupra Nos obitringentes hifce prelenti- 
bus ad expediendum ratificationum No- 
ftrarum Diplömara in decenti & folemni 
forma intraque tempus, prout convene- 
tir, In quorum fidem roburque præſen- 
tes Manu Noſtra fubicriptas figillo Noftro 
Imperatorio firmari — Quae da- 
bantur in civitate Noſtra Viennæ, die vi-. 
gelima fexta Menfis Aprilis Anno Domini 
millelimo feptingentelimo decimo quarto, 
Regnorum Noftrorum , Romani tertio, 
Hifpanicorum undecimo, Hungarici &, 
Bohemici vero quarto Signarum CA- 
ROLUS. Et inferius Vr. Frider, Carl, 

omes de Schönborn, in rep!icata, ora. 
Ad Mandarum Sacre Cfärex Majeltatis 
proprium. 


PETRUS JOSEPHUS DOLBERG,. 


_CONCLUSUM IMPERII, 


Braffe deffen Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt / 
zu Schlieſſung dieſes Friedens / bevoll⸗ 
maͤchtiget worden / und darauf ſich 
in ———— Commiſions⸗Decret 
ſowohl / als auch im Inſſrumento Pacis 
felbft, besogen wird. 


Aus der Roͤm. Kayſerl. Majeftät, unſers 
+ Allergnädigften Herrns, zu gegenwaͤrti⸗ 
ger allgemeiner Keiche-Berfammlung gevolk 
mächtigtigten Höchft» anfehnlichen Herrn. 
Principal + Commiſſarii, Fürft Maximilian 
Carln zu Lörwenftein-XBertheimac, —— 

maden, 


Badenſchen Sieden 


Gnaden, unterm 24. und 31. Martii, den 
9.April dieſes Jahrs ertheilt , dictirt, und 
durch ordentlichen Vortrag in Berathichlas 
gung geftellten. Kayſerl. Commillions. Decre- 
tis, und ihre Beylagen, hat man aus Deren 
Inhalt, nebſt dem Hergang ber den 6. paflati 
zu Raſtadt unterzeichneten, und von Ihrer 
Kanferl. Maieftät vorläufig ratificirten Frie⸗ 
dens⸗ Handlung , und andern hauptfächlich 
vernommen, twelchergeftalten ——— 
gemeldte to Kayſerl. Majeſtaͤt von Chur⸗ 
Fuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden des Reichs 
den ihnen freygeſtellten Eutſchluß allergnaͤdigſt 
zu vernehmen verlangen, ob Allechöchfe: Der 
rofelben von Reichs wegen zu denen bevorftes 
henden Haupt: Friedens: Tractaten die Dolls 
macht zu geben, ödet aber Die bereits A. 1709. 
vorgeweſene enge Reichs⸗Deputation vorge⸗ 
hen zu laſſen, wolle vorerwaͤhlt werden ? E 

iſt einhellig in allen dreyen Reichs⸗Collegiis 
das Beſte zu ſeyn dafuͤr gehalten, und ge⸗ 
fehloffen worden , Sr. Kanferl. Mojeftät nebft 
vorgängig von Reichs⸗ wegen. hiemit eerſtat⸗ 
tendenn allerunterthänigften Danck für Dero 
u Exrettung deffelben jederzeit bejeigten 
reiche, Bäterlichen Vorſorge und techt Kay⸗ 


ferlicher Großmuth und Stanphafftigkeit, als 


mordurch das werthe Duterland bey feiner 
Conſiſtenz· Hoch: und Freyheit erhalten wor⸗ 
den, allerunterthänigit zu bitten, und genug⸗ 
fam (mie hiemit beſchiehet) zu bevollmaͤchti⸗ 
gen, bey der nächft vorfenenden ſolennen Frie⸗ 
dens⸗ 
Marti juͤngſthin zwiſchen Deroſelben und 
der Cron Franckreich verglichene Eonditionen, 
den Frieden auch von wegen und im Nahmen 
des geſamten Reichs zu tractiren, und zu fchliefs 
fen, auch fonften alles dasjenige zu thun und 
ju beobachten, was zu des gefamten Roͤmi⸗ 
fchen Reichs Wohlfahrt; und eines jeden 
Standes ins befondere Confolation und Sir 
cherheit noch ferner zu erhalten moͤglich ſeyn 


wird, geftalten dann zu mehr Allerhoͤchſt⸗ ger 


meldt- Ihrer Kayſerlichen Majeftät , Chur 
Büren, Kürten np tände des Reichs Das 


beftändige allerunterthänigfte Vertrauen feen, 


daß Diefelbe Ihres allerhöchften Orts daran 
nichts werden erwinden laffen. Womit Höchft? 
gedachten Ka en Herrn Principal⸗ Com⸗ 
miſſarii Hoch rſtl. Gnaden der Chr > Fürs 
ften, we und Ständen anweſende Rd 
the, Botſchafften und Gefandte, fich beften 


Steig und geziemend empfehlen. Signatum: 


gſpurg / den 23. Aprilis 1714, 


(L.S.) ar rar de — — 


Plenipotentia Regis Chriſtia- 
| ihm. 
T%% ‚ par la grace de Dieu Roy de 
France & de Navarre, à tous ceux, 
qui ces prefentes Letrres verront, falur. 
La Paix ayant et& heureulement conclu® 
entre Nous & Notre tr&s-cher & tres- ai 


ndlung auf Die zu Raftadt den sten- 
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me frere ’Empereur desRomains & Em: _ 1714. 
ire, & le Traite ayant &r£ fign& a Raftadı October. 


e 6. du Mois de Mars dernier en notre 
nom par notre tres-cher & bien - aime 
Coufin le Duc de Villars; Pair & Mare. 
chal de France, General de Nos Armes 
en Ällemagne,, Chevalier de Nos Ordres 
Gouverneur & Notre Lieutenant Gene- 
räl en notre Pais & Comt& de Provence, ' 
& au nom de Norre dir Frere par le Prin- 
ce Eugene de Savoye, voulant accamplir 
de notre pärt tous les articles de ce meme 
Traitö; & defirant d’achever inceflam- 
ent ce qui: relte encor& A regler avec les 
Ele&teurs, Princes; & Etats de PEmpire; 
Nous confiänt entierement en la capacite, 
experience, zele & Hidelir€ pour notre 
[ervice de notre dit Couſin le Marechal de 
Villars; & reconnoillant les mémes qua- 
litez de Notre cher & bien aim& le Sieur 
Tomte du Luc, Commandeur de notre 
Ordre militaire de Saint Louis, notre 
Lieutenant en notre dit Pais & Comt£ de. 
>rövenee, & notre Ambafladeur auprès 
des Cäntoüs Suilles, & notre bien aiméẽ & 
feal le Sieur Barberye de Saint Conteſt, 
Confeiller en Nos Confeils, ‚Maitre de 
Redüeltes ordinäire de Notre Hötel, In- 
tendant de Juftice, police & finances dans 
les Evöchez de Metz, Toul & Verdun. 
Pour ces,caufes & autres bonnes conlide- 
rations à ce Nous mouvant, Nous avons 
commis, ordonne & depure, & par. ces. 
prefentes lign&es de Notre main commet- 
tons; ordonnons & deputons Norre dit 
Couſin le Marechal Düc de Villars; & les 
dirs Sieurs Comte de Luc & de Saint Con- 
teft, leur avons donnd: & donnons Plein- 
pouvoir, commiflion & mandement fpe- 
cial en qualit@ de Nos Ambafladeurs Ex- 
traordinaires & plenipotertiaires de con- 
ferer, negocier & traiter dans la Ville de, 
Bade en Ergaw avec les Ambaffideurs & 
Plenipotentisires munis de ponvoirs en, 
bonne forme de la part de Notre dit Frere 
& des Electeurs, Princes & Etars de’Em- 
pite, arreter, conclure & figer tels Trai- 
te2, Articles & Conventions, que Nos, 
dits Plenipotentiaires aviferont bon eᷣtre 
voulantqu’en cas del’abfence de Pund’eux 
maladie, ou par quelque aurre caufe; 
egitime. les deux autres aienp le meme 
peuvoir de conferer, negocier, traiter, an-) 
reter, conchure & figner tels Trait&z, Ar-. 
tieles & conventiöns, qui conviendrong, 
au bien. de la paix, que nous nous pro- 
pofons; & qu’un feul en labſence de deux, 
autres par maladie ou par autre raiſon 
valable ait.le m&me pouvoir, que tous, 
trois enfemble, en forte qu'ils agiffent en, 
tout ce qui regardera Empire avec la 
im&me aurorite, quenous ferions ou pour- 
rions faire, fi nous &tions prefens en per- 
fonne, encore quꝰil y euft quelque chof& 


qui requift un, mandemept plus fp ecialnon 


Ooo o 2 


conteñu 


o& 


‚terit, Poftquam ad re 
ante annos aliquot exarfir grave belium pri- 
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4. content en ces preſentes. Promettant en 
ber. foy & parole de Roy d’avoir agreable & 


tenir ferme & ſtable à tousjours, accom- 


plir & executer pondtuellemehr tour ce 


que lesdits Seurs Mar&chal Duc de Villars, 


Comte du Luc, & deSaint Conteft, deux 
entre eux, öl mẽême un feul dansles dits 
cas d’abfence ou de maladie auront ſtipulẽ, 
promis & ligne en vertu du prefent pou- 
voir, Tans jamais y contrevenir,,ni per- 
metrre qu’il y foit cöntrevenu pour quel- 
que caufe & fous quelque — 
puiſſe &tre, comme aulli d’en faire expe- 
dier Nos lertres de Ratification en bonne 
forme, & de les faire delivrer pour £rre 
echanges dans le tems, dont il fera con- 
venu parle Traite äfaire , car releftNorre 
plaifir. en temöin de quoy Nous avons 
fait mettre Notre fcel à ces prefentes. 
Donne ä Marly le quinzieme jour d’Avril 
Pan de grace mille fept cent quatorce & de 
Notre Re ne le foixahte onzieme. Sign 
Louis,& [ut le repiis, par leRoy Colbert, 


Ratificatio Caſarea Pacis 
Badenfis.* 
Dictatum d. 2. Novemb. 1714. per Mo- 
guntinum. 


No CAROLLUS Sexrus; Divina favente 
clementia eletus Romanorum Impe- 
rator, femper Auguftus, ac Rex Germa- 
nie, Caftelle, Arragonis, Legionis, 
utriusqueSicilie, Hierufalem, Hungarie, 
Dalmatiæ, Croätie, Sclavonie, Navarı, 
Granatz T'oleti, Valentie; Gailitie, Ma- 
joricarum, Sevilie, Sardinie Cordube, 
Corfice, Murcie, Giennis, Algarbie, 
Algezire, Gibraltaris, Infularum Cana- 


riee & Indierum , ac Terr® firme, Maris. 
Oceani, Archi Dux Auftrie, Dux Bur-: 

ndiec, Prabantiæ, Mediolani, Styria; 
indie, Carniole, Limburgie, 'Lu-' 
cemburgis, Geldri@, Wirtemberge, fu- 


perioris & inferioris Silefie, Calabriæ, 


Athenarum & Neoparrie, PrincepsSue- 


vie, Carlonie & Afturis, Mar 
cri Romani Imperii, Burgovise, Moravie, 
foperioris & inferioris Lufätie, Comes 
Hobfpurgi, Flandrie, Tyrolis, Ferretis, 
Kyburgi, Goritiee & Arthelie, Marchio 
Orifthani, Comes Goziani, Namurci, 


Roflilionis & Ceritanie, Dominus Mar-. 
chie Sclavonicz, Portus Naonis; Bifcaiaz, 


Moline, Salinarum, Tripolis. & Mechli- 
nis &c. 
Notum facimus ömnibus & fingulis 


præſentes literas inſpecturis, lecturis, vel 


legi audituris, aut quomodocunque infra 


feriptorum notitia ad 2% pervenire po- 
inguendum, quod 





Vierter Theil, eithaltend den 


io Sa⸗ 











mum quidem pax Nos & Sacrum Roma- 
num Imperium inter, & Sereniflimum ae 
potentifimum Principem Dominum L»- 
dovicum, Francie Regem Chriftianifü- 
mum, Raftadii inita,deinde vero folennior 
congreflus Bade Ergovie inſtitutus fuerit; 
Divina favente clementia factum effe, ut 
en multos & laboriolös Traltarus per 

gatos Extraördinarios & Plenipotentiä- 
rios ab utraque parte ad id deftinaros ge- 
nerale pacis Inftrumentum confedtum fit 
forma, modo & tenore ſequenti⸗ 


Hic infertum fuit Infiramentum pacis una 
cum Articulo feparato & Mandaris eidem 
annexis. 


Cum igitur hæc bimnia & fingula per 
Noftros Legatos & Plenipotentiatios ſupra 
memoratos mandato Noftro, prout hic 
verbortenus inferta & defcripta leguntur, 
gelta, peracta & conventa finr, Nosendem 
omnia & fingula ptehabira marura & di- 
ligenti conlideratione ex certa Noftra 
fcientia approbamus, ratificamus & con- 
amus, rataque & firma eſſe & fore 
virtute prelentium declaramus, "fimuique 
verbolmperiali& Regio promittimus pro 
Nobis Noftrisque Succefloribus & Impe- 
— (cujus Status Ratisbon& per 
eputatos congregati memoratum pacis 
———— — — & fingulis —— 
culis vigore conciufi die nona Menſis hu- 
jus facti & ad manus Noſtras transmiſſi 
approbarunt, & ratificarunt) Nos omnes 
& ſingulos ſupra defcripros articulos, & 
quidquid tota hac pacis conventione con- 
tinetur, firmiter, conftanter, & inviola- 
hiliter ſervaturos, atque executioni man- 
daturos, nullaque ratione vel per nos, vel 
per alios ullo unquam tempore contraven- 
turos, aut, ut per allos contraveniatur ,. 
uros, quomodocunque id fieri poffit, 
omni dolo &.fraude exc ulis. In horum 
omnium teitiimonium & fidem Sigıllum 
Noftrum Cxtareum majus huic dıploma- 
ti manu Noftra ſubſeripto appendi feci- 
mus. Darum in Arce Noltra Regia Po- 
fonii die decima quinra Octobris Anno 
millefimo feptingentefimo quarto, Regno- 
rum Noftrorum Romant quarro, Hiſpa- 
nicorum duodecimo, Hungarici & Bohe- 
mici vero pariter quarto. 


«CAROLUS, 
j Ve, 

FRIDER. CAROLUS, 

Comes de Schönborn, 

Ad Mandatum Sacr. Cxfar, 

Majeſt. proprıum, 

Petrus Joſtphus Dolberg, 
Reichs⸗ 


9 Die bey diefer Gelegenheit, und bey Eommnnicitung der nachſtehenden Frantzöſiſchen Ratitication dictirte 
j rn Rapierl Comtrufhots- Decreta hat man bepjufügen nicht vor nöthig etachtet. 


Pen a 


| Beadenſchen Frieden. 
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Reichs⸗Gutachten, 
Die Ratificatiog des Baadiſchen Friedens 
nomine Imperii betvejfend, publicedidfirk 


Kegenfpurg/ den 10. Odlobris 1714. 
der Moguntınum. 


He Km. Kayſerl. Majeſtaͤt unfers aller: 
gnädigften —* zu gegenwaͤrtiger 
allgemeiner dteichs Verſammlung gevollmach⸗ 
tigten höchftsanfehnlichen Principal-Commilla. 
ri, Herrn Mariniftin Catl, Bürftens zu 
Löwenftein «Wertheim Hochfürftl. Gnaden, 
bfeiber hemit im Namen Ehurfürften; Fürs 
fen und Stände des Reichs, gebührend un- 
verhalten, Wie daß man aus dem unterm 
2. hujus communicirten Kayſerl. Commilliongs 
Deere, und dieſem beygelegten Friedens » Sins 
firument mehrern Innhalts vernommen, mas 
maffen der (Friede zwiſchen Ihro Roͤm Kayſerl. 
Majeftät und dem Heil. Kim. Reith eines⸗ 
d der Eron Franckreich andern Theile zu 
u in Ergetv den 7. füngft verfloffenen 
Monats Septembriszufolg der Kaftadter Fries 
bens: Handlung, und vom Heil. Kömifchen 
Deich ertheilten Sewalt, gefchloffen und uns 
ne toorden, und wie dieſem nad) al» 
lerhoͤchſt / gedacht Se, Kanferl. Majeftät von 
gegenwaͤrtiger hiefiger Reichs ⸗Verſammlung 
ein unverweiltes Gutachten der Friedens⸗Ka⸗ 
tification halber allergnädigft erfordern, und 
hierauf mitteljt vorge: ngenen ordentlichen 
DBortrage und Berarhie agung die Sache 
amd deren Umfbinden RBichtigfeit nach, reifs 
lic erwogen, auch) darfür gehalten und g 
fehloffen , daß oberwehnter zu Baaden in Er⸗ 
gew zwifchen Ihro Kayſerlichen Majeſt. und 
dem Heil. Roͤmiſchen Reich an einem⸗ und 
der Eron Franckreich am andern Theil den 
„ leßtsabgersichenen Monaths Septemb. ges 
Ko ene Friede von Kayſerl. Majeftät und 
eichs wegen zu ratificiren und zu beſtaͤttigen 
few, wie man Dann folchen in allen dreyen 
eich8sCollegüs hiemit ratifieitet und beftäts 
tiget, —— auch nebft_allerunters 
shänlgfler ck⸗Erſtattung für Dero hierin 
jeigt» und angewendete Neichs: Väterliche 
orforpe in ſchuldigſt⸗ gegjemendem Refpet 
von Reiche wegen, wie hiemit befehiehet, ers 
fuchet, Sie allergnädigft geruhen maͤ fen, 
mehr gedachten Sieden in Ihrem allerhoͤch⸗ 
fien und des ‚Heil. Roͤm. Reichs Nanien in 
beftinmter Zeit zu ratihciren und zu beftättis 
. Womit höchft-befagtert Kapferl. Herrn 
a ipal- Commilari Hochfürjtl. Gnaden, 
fürften, girfen und Stände des 
—* anweſende Raͤthe Bothſchafftere und 


Geſandte ſich beſten Fleiſſes und gezlemend 


empfehlen. Signatum Regenſpurg/ den 
9. Oob, 1714. 


ürfllich » 
re 


R.. Geſetze Vierter Theil, 


Rasificasion da Roy de France. Odeber 


‚OUIS, par la de Dieu Royde 
France & de Navarre, d tous ceux, 
i ces prefentes lertres verront, Salut. 
—— otre tres cher &bien aim& Cou- 
fin leDuc de Villars, Pair & Maréchal de 
France, Prince de Martigues, Vicomte 
de Melun, Général de Nos Armäes en 
Allemagne, Chevalier de Nos Ordres & 
de la Toifon d’or, Gouverneur & Notre 
Lieutenant G£n£ralen Notre Pais & Com- 
t& de provence. Norre cher & bienaim& 
le S. de Vintimille, des Comtes de Mar: 
feille, Comte duLuc, Marquis de la Mar- 
the. Notre Lieutenant en Notre dir Pais 
& Comt& de Provence, Commandeurde 
Notre Ordre milireire deS Louis, Gou- 
verneur de Porguerolles, & Notre Am- 
bafladeur aupr&s des Cantons Suifles; Et 
Norre bien aim& & feal le S. Barberie, 
pe de $. Conteft, Confeiller en Nos 
onfeils, Maitre des Requeftes ordiniaire 
de Notre Hoftel, Intendant de Juftice , 
Police, Finances , & de Nos Armees dang 
les trois Evechez de Meız , Toul & Ver- 
dun, Nos Ambaffadeurs Extraordinaires 
& Plenipötenrisires en vertu des plein- 
pouvoirs, que Nous leur en avionsdon- 
n& auroient conclu, arreſtẽ & fign&leSep- 
tieme du prefent mois deSeptembre à Ba- 
de en Ergau avec Norre très cher & bien« 
aime Coufin le Prince Eugene de Savoye, 
Chevalier de la Toifen d’or, Confeiller 
intime de Notre tr&s-cher & ırds aime 
frere ’Empereur des Romains, Prefident 
du Confeil Aulique de Guerre, Lieute- 
nant General & Marechal de Camp de 
’Empire, le S Comte de Goeß, Con- 
feiller d’Eftat de Notre dit frere, Cham- 
bellan & Gouverneur de Carinthie, & le 
$. Comte de Seilern & d’Afpang, Con- 
feiller Aulique d’autriche, Ambaffädeurs 
xtraordinaires & Plenipotentisires de 
Norte tres cher & tres · aim& frere PEm- 
pereur päreiilemenr munis de ſes plein- 


| — tant en fon nom qu’en celuy de 


Empire, conformement à la refolution 
de la Diete du dit Empire du vingt trei- 
fieme Avril dernier, le Traite de Paix & 
PArticle fepar&, dont la reneur s’enfuit, 


Hic infertum fuit Inſtrumentum Paeis una 
cum Articulo fepavato. 


Nous syant agreable les ſuſdits Traica 
de Paix & Article fepar& en tous & cha- 
eun les Points & Articles, qui y font 
eontenus & declares, avons y ceux tant 
pour Nous que pour Nos Heritiers,Suc« 
cefleurs, Royaumes, Pais, Terres, Seig- 
neuries & Sujets accept, approuve, r& 
tifie & confirme, par ces prefenteg 
fign&es de Norre main, acceptons, ap- 
prouvons, ratiions & sonfirme 


DS, & le 
Drpr con 


1715. 
Sepremb. 
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tout promettons en foy & parolede Roy 
fous VOb iganon & Hyporheque de tons 
& un chacun Nos biens prelens & ävenir, 

arder, obferver inviolablement, fans 
jamais aller ny venir au contfaire, dire- 
&tement ou indiretement, en quelque 
forte & maniere quece ſoit. En temoin 
de quoy Nousavons fairmettre Notre feel 
d ces prelentes. Donné à Fontainebleau le 





Dierter Theil, enthaltend 


— ——— — — — ee nn 








trentieme Septembre Pan de grace mille 
fept cenr quatorze, & de Norre Regne le 
foixante douzieme. 


LOUIS. 
Par le Roi 
COLBERT. 


Num. CXVI. 
Kanferliched Commitliond, Decret. 


Betreffend die Kayſerliche Abndung wegen der voneinigen Reichs--Ständen oder 
an Unterthanen ad Comitia nach Regenfpurg bringenders dahin aber nicht 
Schöriger Rechts · Sachen mie Beylagen A 3. welche die Kayſerl. nachdruͤck li⸗ 
che Verordnung gegen das in Religions⸗ und Staats » Sachen verbottene 
Schmäben / ingleichen gegen folche anzügliche Bücher / ıc. und das deffalfige 
Refeript an die Treyß⸗ausſchreibende Sürpten/ in ſich enthalten, 


Pubtice dictirt, Regenfpurg / d. 6. Septemb. 1715. per Moguntinum. F 


licher geheimer Rath, und zu dem 

fuͤrwaͤhrenden allgemeinen Reichs⸗ 
Tag zu Regenſpurg verordneter höchfteanfehn: 
ſicher Principal Comwillarius, Vit. Herr 
Maximilian Carl / Fuͤrſt zu Loͤwenſtein⸗ 
Wertheim ꝛc. laͤſſet der Churfürften, Fuͤrſten 
und Staͤnde des Reichs anweſenden fuͤrtreff⸗ 
lichen Narben, Bottſchafften und Geſand⸗ 
ten, aus Kayſerlichem allergnaͤdigſten Bes 
fehl unverhalten, obwohlen von Ihro Kayſerl. 
Majeft. Glorreicheſten Herrn Dorfahrern am 
Reich, wie auch von Derofelben ſelbſten die 
heilfame Gerechtigkeit einem jeden, ſowohl 
hoben als niedriaen Standes, jedesmahl 
ſorgfaͤltigſt gerne ertheilet worden; ‚So hät: 
ten Diefelbe dannoch zn Dero nicht geringen 
Verwunderung serfchiedentlich wahrnehmen 
müffen, daf einige Reichs-Staͤnde oder ihs 
te Unterthanen im Dero Namen oder vor fich 
de in gantz beſonderen offt geringen 


Da Roͤmiſchen Kayſerl. Majeſt. würck 


dechts- und Stritt-Sachen, welche zwi— 
ben Gegentheilen bey Dero Kayſerl. Reichs⸗ 
Hof Rath, denen Reichs-Satzungen gemäß 
anhängig gewefen, und noch fennd, fich von ſol⸗ 
chen, gegen Die Mechten und gerichtlichen 
Drdnungen ab» und mit einfeitigen Vor: 
ffellen und unbefugter Klage alsdann zu der 
Alfgemeinen Reichs⸗Verſammlung oder Dero 
befondere Glieder oͤffters gewendet haben, 
n wider Diefelbe Nichterliche Geſetze, und 
rdnungs⸗ mäßige Befcheide, Uetheil und 
Perhängniffen ergangen ſeynd, oder zu bes 
forgen wären; Worauf es dann bey bemeld- 
ter allgemeiner Reichs: Derfammlung, vder 
einigen da befindtichen Raͤthen, Botiſchaff⸗ 
ten und Geſandten fo weit getrieben und ges 
Fommen fene, daß felbige famt und fondersin 
ein und andern dergleichen, obichon nur Pars 
then Sachen und beſondern Strittigkeiten, 
mit folchen gemeinfamen Schluͤſſen oder bez 
fonderen Borfchrifftenherver gegangen, wel⸗ 
che nicht in denen Schrancken chrerbietfamer 


Votſtellung oder Vorſchrifften, fondern it 
mehrmabligen Vorwuͤrff⸗ und & viffen, 
nicht ohne Angüglichfeiten, und gleichfam mit 
Abhandels und Urthei-Sprechung verfaffet 
und durch öffentlich» oder befondere, in ſol⸗ 
chen Fällen fo unguläßigs als ungeröhnliche 
Berathfehlagungen und Dictaturen gemein 
gemacht, fodann öffentlich oder heimlich an 
diefelbe abgelaffen worden. 

n erinnern Ihre Kanferl. Majeft. Sich 
allergnädigft gar wohl des Amts, der Pflicht 
und Verrichtung eines- allgemeinen Reichs⸗ 
Tages oder; deffen befonderen Bevollmächtis 
gung, als auch deren Faͤllen, in welchen fols 
che Anzeigen Statt und Pla haben; Als 
dieweilen aber durch fothaneneuerliche Unter 
nehmungen und bifiperige Vorwuͤrffe allzuweit 
Agangem würde: Go hätten diefelbe die 
Sachen und alle deren Umftände, auch die 
Abfichten derer; welche ſolche Dinge ins be 
fondere am mehreften regen umd hegen, nebft 
dem Verfahren Dero Kanferl. Reichs⸗Hoft 
Raths, ordentlich unterfuchen, und Ihro all 

(ches ausführlich gehorſamſt vertragen laf 
en, mithin allergnädigft reifflich erwogen, 
von denen vielen Befchuldigungen abernichtg; 
fondern aus Denen ordentlich allerfeitsverhans . 
Delten Rechts: Nothdurfften und Schriften, 
auch beyverfeitigen Vor⸗ und Anbringen 
das gerade Widerſpiel, und mehrern Theilg 
befunden, daß durch folche et das 
Recht felbiten nur gehemmet, deſſen ordent> 
ficher Lauff und Vollzug verlängert, wo nicht 
gar verewiget, Mühe und Koften deren Par: 
theyen vergröffert, Dero Kanferl. Reiches 
Hof-Rath, mithin Ihro Kanferl. Maieftät 
Selbften neue Sorgfalt, Mühe und Arbeit 
wegen Abfaffung derer von demfelben allers 
gnädigft erforderter, und von Derofelben in 
genaue Erforfchung gezogene Öutachten, folg: 
Ann die Darftell: Ermäßig» und Erflärung 
deffen rechtlichen Verfahrens verurfacher, jo 
denen vielen andermärtigen ‚fonft — 
... er⸗ 


N 
⸗ 


‚Reichs » Schlüffe des jetzigen Reichs⸗Tags, 


— — — — — — —— — — — — — — — — — 


Einigkeit und innerliche Ruhe und Weſen⸗ 1717: 


uͤberhaͤufften Verrichtungen die Zeit genom⸗ 
men, dann die Reichs⸗AÄbſchiedsmaͤßige Ap- 
ur und Reviliong s auch andere ordents 
iche Hülff und Mittel Nechtens aufier Acht 
und Ordnung gefest, anben in mehrere XBeg 
dero Kanferl. allerhöchft» Nichterlihem Amt 
ungegründeter Dingen widerſtrebt oder vor⸗ 
gegriffen worden, zu gefchweigen, daß nicht 
zu begreiffen feye, wie gegen Ihro Kapferl. 
Maieftät, da Diefelbe felbiten vermög Dero 
Kayſerl. YWahlsCapitularion Artie. XVI. $. 
Wir wollen ꝛc. denen Kanferlichen. höchften 
Reichs⸗Gerichten feinen Einhalt thun, nod) 
don anderen folches mittel- oder unmittelbar 
geftatten Finnen, füllen noch wollen, nun 
durch andere forhane umwerantwortliche — 
mung ordentlich erkannter Urtheil und Rech⸗ 
ten ohne Grund und Noth einſeitig gewagt 
und unternommen werden doͤrffte, geſtalten 
nun, bevorab von denen Augſpurgiſchen Glau⸗ 
— A gang A ac 
er vielfättig ge n, und ben Ihro Kayſerl. 
Maieftärauf Antworten fat mıt Hefftigfeit 
getrieben worden. 
Ihrr Ranferl. Majeftät vermöchten ebenfo 
wenig abzufehen, wie Der Ehurfürften, Fürs 
fien und Stände fürtrefjliche Raͤthe Bott 
fchafften und Gefandte ans und auf einen 
nicht zu Verhoͤrung der Parthenen, Erken⸗ 
nung Urtheil und Rechts, oder Abthuungger 
richtlicher ——— ichteten, ſondern zur 
Berathſchlaging der öffentlichen Geſchaͤfften 
und Nothfaͤllen Des Baterlandes, der Reichs⸗ 
täglichen allgemeinen Eigenfchafft nach ,. les 
diglich gewidmeten Det und Gewalt, fich 
in Die bejondere Rechts Händel mit ſo viel⸗ 
fältıgen und gleichfam Definitiv » Sprüchen 
einmifchen, und jnmahlen nur auf eines 
Theils Anbringen, ohne die Gegen⸗Parthey 
gehört, oder die völlige Handlung geſehen, 


und Recht⸗ oder Gerichtlich, mie fich von 


Rechts⸗ und Gemonheit wegen-gebührte, er⸗ 
wogen zu haben, in: denen Reichs⸗Collegiis 
oder befonderen Zufammenfünfften der Car 
tholifch» oder Augſpurgiſchen Confehßions⸗ 
Mermwandten einigen , und zwar ſolchen 
Schluß darüber faffen mögen, wodurch De 
tofelben ‚ als allerhöchften Dichter im Reich, 
in lauter Rechts » Händeln aufferordentlich 

iel und Maaß vorgeichrieben, folglich die 
Dres Eng gehkriger Gefihäften Ibrsten 

eichs⸗Tag gehöriger ten ü en, 
mithin und endlich die Art der höchiten Reichs⸗ 
Gerichter umgefehert, und beynahe aus le⸗ 
diglichen Rechts⸗gantze Glaubens » Sachen 
und fftengemacht und eingeführet wers 
den wollen. Gleſchwie aber Ihre Kanferk 
Maieft. : num nebft deme, was ‘Derofelben 
gefchiehet, und Diefelbe weder in Ihro felbs 
fien, noch in Dero Ihrigen um das. Reich 
insgefamt, noch um deſſen befondere Reichs⸗ 
Tags⸗ oder Glaubens⸗Verwandten verdie⸗ 
net zu haben, ſich nicht zu entſinnen wiſſen, 
dererley fo weit gehend⸗ und des Vaterlan⸗ 
des Grund⸗Geſetze, deſſen Regierungs⸗Form, 


‚ dem nicht unterlaſſen, Dero aller 


heit bey nahe untergrabende Dinge folchers 
maflen fortfehleichen zu laflen, gegen GOtt, 
das H. Reich und dero Nachkoͤmmlinge nicht 
würden verantroorten fünnen, sumahlen Dies 
felbe alles diefes von felbft gerne überhoben 
ſeyn möchten, auch dißfalls in bißheriger 
Langmuth würden fortaedauret haben, wann 
nicht die Bälle fo vielfältig verdoppelt, Die 
Antworten fo forgfältig getrieben, und bey 
gegenwärtiger Welt und Zeiten fo ſchlimm⸗ 
als aͤuſſerſte Nachfolgen fh am Tag und 
Werck zugleich legten ; Als thun Ihre Kay⸗ 
ferliche Majeftät zu Abwendung ferneren folch 
ſchaͤdlichen Anmaſſens und Unheils, unddas 
mit Diefelbe von anderen unbeliebigen Ders 
Fehr» und Ahndungen enthoben feyn mögen, 
nicht nur allein die im Jahr 1712. durch Des 
ro höchitsanfehnliche Kanferl. Princıpal-Com- 
miflion ausgedruckte Gemuͤths⸗Meynung hie⸗ 
mit wiederholen, fondern auch in allergnäs 
digfter Erwägung feithero die damahlige ber 
fondere wohlgemennte Norftellung + und Er⸗ 
innerungen den abgegielten Zweck keineswegs 
erreichet haben, hiemit der Thurfuͤrſten, Fürs 
ften und Stände fürtreffliche Raͤthe, Bott 
fehafften und Geſandte erinnern, fich obers 
wehnter Unternehmungen, Ihrer Weißheit 
und der Sachen Eigenfchafft nach ſowohl, ale 
aus geziemender Ehrerbietung und Vertrauen 
gegen den von GOTT angefegten Obriſten⸗ 
und nachgeordneten allerhöchften Richter im 
Deich, fonderlich aber aus Lieb zu der Ges 
rechtigfeit felbft, fürobin um fo mehr zu ent 
ger und 5 a bey — 
ro obhagenden ſchwehren Regierungs⸗ Laſt, 
und Reichs⸗Vaͤterlichen Obſorgen, oder Des 
ro Kayſerl. Reichs⸗Hoſ⸗Rath auf folche eins 

itige Vorgeb⸗ und Einftreuungen, mit un⸗ 

gründeten ohnverdienten Vorwuͤrffen, oder 


iel und Maaß feßenden, nnd denen. ihrer - 
rt nad) auf einen Reichs: Tag nicht gehoͤri⸗ 


gen Dingen zu verfchonen, als Diefelbe vr 
derbare Sorgfalt darinn unaufhörlich zu ſe⸗ 
gen und zu —— —* ehe allige 
nnd gemein⸗ nuͤtzige unportheyiſche Gerechtig⸗ 
keit, ohne Unterſchied Der Perfonen und Gas 
chen, bey Dero K 
und Cammer Gericht, zu folge der heilſamen 
inen und Reichs⸗ Hechten unablaͤßig be, 
orget, ein rg und ertheilet werde; Ge⸗ 
ftalten Diele auch eben fo wenig die ⸗ an 
Ihro in vorfommenden Reichs» Händel et⸗ 
von beliebige Bor» und, Bitt-Schrifften 
ver und der Sachen gruͤndlich⸗ und b 
dentlicher. Art und Befchaffenheit nach, "auf 
einigerley Weiſe zu hindern oder zu unterfar 


gen, als aufdem Fall, da Derofelben einig 


erhebliche Befehtverdeu wider Dero höchfie 

an u. deren I ta Glie⸗ 

der mit rechtem Grund gezie beygebracht 
werden wolten, darunter denen Reichs⸗Staͤn⸗ | 
den oder fonft jemanden Ziel und Maaß oder 

Innhalt zu geben gemeynet feyen, 


Pppp 2 Feines 


ſerl. Reichs ⸗Hof⸗Rath 


temb. 
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1715. keineswegs trmangeln werden, folchenfalls, 
temb.befindenden Dingen nad), Das Gehörige at 


lergnaͤdigſt germe zu verfügen. 
Und damit übrigens ſowohl Die € —* 
uls der Augſpurgiſchen Confeßion zugethane 
C n, Fuͤrſten und Stände, dann de 
ro fürtreffliche Räche, Borfchafften und Ge⸗ 
fandte, imgleichen andere, erfehen mögen, was 
maffen Ihre Kayſerl. Majeftär alles, aus ber 
fonderer unruhiger eigenfinniger und frevent⸗ 
licyer Leuten ungebührlichen Unternehmung, 
nicht minder aus denen, auf Univerfitäten, 
Academien, und fonften eine Zeit hero von eis 
nigen Profetloribus Juris Civilıs & Publici her⸗ 
ausgegebenen neuerlichen Zerſtoͤr⸗ und Zerruͤt⸗ 
tung des Haupts und deren Gliedern im 
Reich) und dieſen unter ſich felbft hinaus ge⸗ 
hender Lehr» Stücken über Staates und Re⸗ 
gierungs⸗ Sachen entſtehen Fönnendes Ubel 
von Kayſerlichen Amts wegen allerdings zu 
verhüten, allergnaͤdigſt und ernſtlich gemeynet 
ſeyn; So haben Dieſelbe mit Gelegenheit 
Der bey Ihrovon —26— Confeßion 
verwandten Raͤthen, Botſchafften und Ge⸗ 
ſandten in Unterthaͤnigkeit beſchwehrend an⸗ 
gebrachten Mehlfuͤhreriſchen Schmach⸗ 
Drucks (dergleichen vielfältige von Catholi⸗ 
feher Seiten bey Ihro Kauferlichen Maieftät 
gleichfalls in aller Unterchänigfeit angezeiget 
worden) nicht nur Dero Kapferlichen Reiches 
Hof⸗Raths⸗Fiſcaln bereits allergnaͤdigſt anbes 
fohlen, über Diefe und jene ſowohl, als über 
alle und andere derley vorhandene, und Fünff- 
8 vorkommende Klagen fein Amt nad) aller 
trenge zu handlen, fondern auch aus Reichs⸗ 
Vaͤtterlicher Obſorge Das in Originalı hiebey 
dab Lit, A. gehende gefebärffte offene Eaict 
und Gebot mit gutem Bedacht, — 
Rath und rechten Wiſſen von Kayſerlichen 
Machts⸗ Volikommenheit wegen gefertiget , 
und deſſen Verkündigung im Reich denen 
Creyß⸗ ausfthreibenden Fürften, nach Anweiß 
nebens verwahrter Abfehrifft fub Lit. 2, aufs 
— ‚ der allergnaͤdigſten Zuverficht le⸗ 
nde, daß man neben dem nicht allein von 
Gatholifcher, fondern auch Augfpurgifcher Con⸗ 
un sugethaner Seite Darob fteif und ernſt⸗ 
ic) halten , und insbefonder denen ‘Predigern 
und Schrift: Gelehrten ſowohl, als auf Unis 
verfitäten und Academien Denen Proteilorıbus 
‚und Rechts⸗Gelehrten durchgehende ernftlich 
einſagen laffen werde, fich in geift- und welt⸗ 
lichen Dingen nach Dero Kapferlichen aller 
höchften Edit und Verbot allerdinges zu ach: 
ten, angefehen Ihre Kayſerl. Majeft. Durch 
ſolche und dergleichen gegen die Reichs: Grund⸗ 
Geſetze, Religions: und Profan-Srieden, und 
andere Kayſerliche allergnädigfte Reichs: Ders 
ordnungen lauffende eigenfinnige Hißigkeiten, 
und Grund: lofe verderbliche Schmählereyen, 
dann unbefcheidene zwifchen Ehriften unnds 
thige Eiferungen und verfehrte Lehr: Säge 
das gemeine Reichs⸗Weſon, deſſen nothwen⸗ 
dige Ruhe und innerliche Verfaſſung nicht 
ven zu laſſen, ſondern Freundſchafft, Der; 


Vierter Theil , enthaltend 
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frauen, und Einigkeit, dann einem je 
Recht und Beruhigung, fo viel Ihro möglich 
ift, in allen Dingen beftändig zu ftifften und 
zu halten , feftiglich allergnädigft eniſchloſſen 
ſeyn. Die Kapferlicherliche Höchft: anfehentz 
liche Principal. Commisfion verbleibet Damit 
der Churfürften, Fuͤrſten und Ständen fuͤr⸗ 
trefflichen Näthen , Bottſchafften und Ge⸗ 
fandren mit freundfich- geneigt: und gnädigem 
Willen beftändig wohl zugecthan. Signatum 

en, den 14ten Monats: Tag Augalli im 
Jahr 1715. 


(I W 8.) 
Præſentirt Regenſpurg, 
den 4. Sept. 1715. 


Beylage 4. 
Kayſerliches EDICT, 

w ernftlicher Unterſagung alles 
Sehr ibi Bolten Danez In Bash 
gelittenen Religionen. 

RI: CARE der Serhfle, von GOttes 

Gnaden ermählter Roͤmiſcher Kanfer 
zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Gerz 
manien, zu Difpanien, Hungarn, Böheim 

Dalmatien, Eroatien, Sclavonien, se. Koͤ⸗ 

nig, Ertz⸗ Herzog zu Oeſterreich, Derzog zu 

Burgund, Steyer, Kärnten, rain, und 

Wuͤrtemberg, Graf zu Tyrol ac. Entbieten 

allen und jeden , denen dieſer Unſer Kanferlis 

eher offener Brief vorfommt , unp nachfolgen⸗ 
der maffen angehet, Unfere Kanferliche Gna⸗ 
de ac. Und fügen denenfelben famt und ſon⸗ 
ders hiemit zu wifen, daß obmohlen auf vers 
fehiedenen hiebevor gehaltenen Reichs⸗ Taͤgen 
und — Weyland Unſere Glorwuͤrdigſte 

Vorſahrere am Reich, Roͤmlſche Kayfere und 

Koͤnige, mit derer Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 

Staͤnden des Heil. Roͤm. Reichs gutem zei⸗ 

tigen Rath und Vereinigung, Geſetz und 

Ordnungen dahin ausgehen laffen, dab Feis 

ner, von was für unter denen im Deich zus 

gelaffenen Glaubens: Befänntnüffen er auch 
feyn möge, den andern, fo nicht feiner Kos 
figion ift, weniger aber Die Glauben felbft 
mit ABorten, läfterlichen Büchern, Schriff⸗ 
ten, Schmähs- Karten, fchimpflichen Gedich⸗ 
ten, Kupferftichen ‚, oder andern dergleichen 

Erfindungen boßhafft ohnbeſcheidener Weiſe 

angreiffen, ſchmaͤhen, oder font ſpoͤttlich an⸗ 

ziehen und durchlaſſen, mithin auch niemand 
einige gegen die Staats⸗ Regierung und 

Grund» Gefeke des Heil. Roͤm. Reichs ange 

fehene Lehren aufbringen folle ; So zeiget 

Doch die tägliche Erfahrung, daß diefen fo 

offt ergangenen heilfamen DVerordnungen 

und Reichs⸗ Geboten an verfchiedenen Orten 
nicht nachgelebt, vielmehr ſolchen ſchnurgrad 
entgegen, hin und wieder dergleichen ſchmaͤh⸗ 
füchtige Bücher, Schriften und Gemaͤhlde, 
verfchiedener Orten im eich heimlich ges 
macht, verferfiget, gedruckt, oder ne 

te 


Marimilian Carl 7 
Fuͤrſt zu Loͤwenſtein⸗ 
Wertheim. 


— — 





waͤrts hero eingeſchleiffet, und ohne allen 
Scheu, Einſicht oder Beſtraffung, auf öffent 
lichen Jahr⸗Maͤrckten, Meſſen, und andern 
Verſammlungen umgetragen, feil geboten 
ausgeftreuet, verfaufft und ausgebreitet, nicht 
minder auch auf öffentlichen Univerfitäten über 
das Jus Civile & Publicum fehr fehädliche, des 
Heil. Rom. Reichs Gefere und Ordnungen 
ansapfende verfehrte neuerliche Lehren, Buͤ⸗ 
cher, Thefes und Difputariones angehebt , und 
Dadurch viele fo ohnzulaͤßig⸗ ale tief- ſchaͤdliche 
Preuerungen gegen die Teutſche Grund-Vefte, 
folglich Unordnungen in dem Teutfchen Reich 
eingeführet werden. Gleichwie aber derglei⸗ 
chen Zanck⸗ und fehmähsfüchtige Schreib-Ars 
ten und Lehren fo wenig dem Chriſten⸗ und 
Kapferthum, als der Gerecht und Erbarkeit 
gemäß, noch auch zu Ausbreitung der Chriſt⸗ 
fichen Lehre und allerfeirigen Glaubens⸗ oder 
gemeinnüsigen Rechts und Staats⸗Sachen 
den geringften Nusen und Ehre, wohl aber 
ein und anders dieſes empfindlichen Schaden 
haben, daf Daraus an ftatt der fo hoch⸗ noͤ⸗ 
thigen Einigfeit und innerlichen guten Vers 
wire nichts als Zanck, Mißtrauen, Ent 


fernung derer Gemuͤther, Irrwege, auch wohl 


gar Unfrieve und Empoͤrungen zu entfichen 
pflegen : Alſo haben Wir Unser Darab hegens 
des K.nferliches Mißfallen öffentlich: zu erken⸗ 
nen zu geben, und die Handhabung derer von 
Unfern in GOtt ruhenden Doffahtern wohl 
und Reiche-Värterlich erlaffenen Kuyferlichen 
Perordnungen in Unfere befondere Sorgfalt 
amd Dbficht zu nehmen, einer Nothdurfft zu 
feyn um fo. mehr befunden als folches Ubel 
fich überaus vermehret, und den ohnausbleib⸗ 
lich; allgemeinen Schaden ins Werck ſetzet. 
Wir befehlen, fegen, ordnen und ermahnen 
demnach hiemit alle und jede , ——— 
die Geiſtliche und Prediger, alle Schrift: und 
Rechts⸗Gelehrte, Die Buchdrucker, Derleger 
und Buchführer, ohne Unterfcheid der Glau⸗ 
bens⸗Bekaͤnntnuͤß, fie feyen Fremd, oder Ein 
imifche, bevorab aber Die Bücher » Commik- 
arıos, Krafft diefes, nachdrücklich erinnerende, 
bey Vermeidung hoher Steaffe und Unſer 
Kayferlichen und des Reiche ſchweren Uns 
gnade alles und jedes, was hiebevor von Zeit 
zu Zeiten gegen den Mißbtauch der Buchdrus 
ckereyen, und Herausgebung verboterkr Glau⸗ 
bens⸗ und Staats» Sachen angehender Lehr 
sen, Bücher und Lafter-Schrifften oder Lehr; 
Geſehen verordnet worden, in genauer Ob⸗ 
acht zu ziehen, und dasjenige, was darzu auf 
einige Weiſe Vorfchub geben Fan, forgfam 
zu vermeiden und zn verhindern. Zu Dem 
Ende auch alfofort , nach Vorleſung dieſes, 
alle Winckel: Druckereyen abzuftellen , und 
nicht zu geftatten , Daß Deren einige anders, 
oder an und aus andern Orten, als in folchen 
Städten und Drten eingerichtet werden, 106 
Ehur · und Fürften ihre gewoͤhnliche Hofhal⸗ 
tungen haben, oder Academien, oder Univer- 
ſitates Studiorum, oder wenigſtens NS 
che Unfere und des Reichs, oder folche Städs 
R. Gefege Dierser Theil, 
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te ſeynd, wo Obrigkeitliche Obſicht gehalten „ 1715. 


toird. Dann ferner nicht nur Feine Buchdru⸗ 
cker zuzulaſſen, Die da nicht angefeffene redli⸗ 
che und ehrbare Leute feynd ,_ und fich nach 
denen allgemeinen Reic)s: Gasungen Uns 
und der Öbrigfeit des Orts, vermittelft Eye 
des und Pflichten, verbindlich) gemacht haben, 


ſich in ihrem Drucken allem demjenigen, was , 
die Reiche» Sasungen mit ſich bringen, und 


ihnen vorher wohl zu erflären und einzubinden 
it, gemäß zu bezeigen , fondern auch noch 
hierüber bey allen und jeden Buchdruckerenen 
verftändige und gelehrte Cenfores zu beftellen;, 
und folche ebener maſſen dahin zu verpfiichtens 
daß fie ohne Deren genaue Durchgehung, Ei 
laubnuß dt! Genehmhaltunng_Feinen , zur 
mablen ohne Benennung des Er finders 
Schreibers vder Dichters, oder des Druckers 
Nahmen und Zunahmen ; wie auch Der 
Stadt und des Jahes, etwas zu drucken odet 
u verkaufen, vielweniger Die Einführung 
—— ol an 
m Roͤmi ei 
— ——— * > * 3 
les ohne orm und Feyerlichkeit 
iſt, —— Laſtet· und Schmaͤh⸗Ehar⸗ 
ten, mithin allerdings vernichten, und zur 
Obnliſcation wuͤrcklich in der That aller Or⸗ 
ten erflären. Da aber.gleichwohl von einem 
oder andern, vorgedachter Crinnerung ohne 
— oder deren ohngehindert, d Beim 
Laſter, oder andere gegen Die Reichs⸗Grund⸗ 
Geſetze im Glaubens⸗ und Staais⸗Sachen 
lauffende Lehren, Schmaͤh⸗Schrifften, Buͤ⸗ 
cher, Kupfer und Gemaͤhlde, gedruckt und 
ausgegeben würden, folche fofort ohne einige 
Nachlicht, Durch jedes Drts Obrigkeit, oder 
Unfere Kayſerliche Bücher» Commitlarios ton- 
fifciret, der Urheber, Schreiber ımd Druckek 
aber ſowohl, als alle diejenige, welche fie zum 
Verkauf herum tragen und ausbreiten, oder 
fi darzu gebrauchen laffen, an Gut und 
Dermögen , auch nach Befchaffenheit der 
Sachen und deren Umftänden, an Ehr, Leib, 
But und Blut ohnnachlaͤßig geftrafft werden 
follen. Dafern nun einige geiſt⸗ oder weltli⸗ 
che Dbrigfeit im Reich, welche Die auch ims 
mer wäre , oder wie fie immer Nahmen has 
ben möchte, in Erfundigung folcher Dinge 
nachläßig handeln , oder Die angezeigte, oder 
fonft wiffentliche Ubertretung noch mit behös 
rigem Nachdruck abftellen und beftraffen, oder 
auch vielleicht gar mit denen, fo darwider 
ndlen, ſich unter der Hand verftchen, und 
nterfchleiff geben wuͤrde; alsdann mollen 
Wir , und behalten Uns bevor, nicht nur 
gen den Urheber , Erfinder, Schreiber, 
ichter, Mahler , Kupferftecher, Drucker, 
Buchführer, Unterhändler und DVerfauffer, 
ndern auch gegen Die geift- oder weltliche 
ehrer und Prediger, und Die nachläßige Obri 
keit felbft ernſtliche Ahndung und Straff, vo 
fund der Sachen, und deren Umftänden 
enehmen zu laffen , allermaffen XBir 
—— kuͤnfftigen Kayfl. Reichs Fi⸗ 
494 fealen, 


Septemb, 


\ 


1715. 


Sept 
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ſcalen, ſowohl bey Unferem Kayſerl. Reiche: 


biedurch ernftlich wollen erinnert haben, daß 
fie gegen alle die oberwehnte Uberfahtere dies 
fer Unferer Kayſtrlichen Verordnung; fie 
Tom Geiſt⸗ oder Weltliche, ohne Anfehung 

er Perfonen, auf gebührende Straff ohnver⸗ 
züglich anruffen, und ihres Orts und Amtes 
nach allee Strenge verfahren und handeln 
ollen. Wir meynen es ernfllih, Mit Urs 

nd diß Briefs befieglet, mit Unferem auf: 
‚gedruckten Kanferlichen Inſiegel, der geben 
ft in Unferer Stadt Wien, den 18; Juli, 
Anno 1715. Unferer Reiche, des Roͤmiſchen 
im vierten , des Hifpanifchen im zwoͤlfften / 
Pr Fr riſchen und Boͤheimiſchen aber im 


en Jahr. 


; LANE 
: LS) 


Sriedtich Carl/ Er 
5 von — 
„Ad Mandatum Sac.Ca. 

Aqjeſt. proprium; 
E.F.von Glandorf. 


Beylage 2. 
Kayſetliches RESCRIPT, 
BE nun Ste 

8 nn 
k Verkündigung verherftebenben Edich 
" aufgetragen wird, 
 EANRE der Sechfte ic. ic. 

ie. Machdem Uns in U igfeit hin 
ve N er Wa 
hin und wieder im Roͤmiſchen Reich gegen 
die Religions; und Profan⸗Frieden, und ans 


dere heylſame Reichs⸗Sa 
emb. Hof: Kath, als Kanferl. Cammers Gericht, 


Bierter Theil, enthaltend. 





s und die von Uns 
ern glorwürdigften Vorfahrern am eich 
enenfelben gemäß erlaffene Verordnungen / 
verſchiedene die datirinen gelittene Glaubens: 
Defänntnuffen nicht hur, fondern auc) der 
Grund der allgemeinen und Staats-Sachen 
oder Rechten anjapfend⸗ höchft + fehädliche 
Lehr-Sagungen, Buͤcher, Theies und Dife 
putationen auf Univerfitäten, und fünften; 
als Schmaͤh⸗ Schrifften und Charten/ chimpf 
liche Gedicht, Gemaͤhlde, Kupferftiche , und 
andere dergleichen fpöttifche Erfindungen 
auch gang verkehrte Anweifungen gegen der 
Teutfchen Recht; Freyheit; ohne Scheu und 
Beſttaff ung aus denen dem Heiligen Nömis 
fchen Reich zugetwandten Landen und Orten, 
BDet von der Fremde her, in demfelben viel 
faͤltig zum Vorſchein kommen ; öffent und 
heimlich zum Derfauff ; oder fonften ; imte® 
Die Leute gebracht werden, wodurch viel Un⸗ 
heyl unter allerfeits Glaubens + Genoſſen und 
denen Rechts⸗ und Staats⸗Sachen ertwerfet 
und ausgebreitet wird; Wir aber ſolches von 
obttagenden Kayſetlichen Allerhöchiten Attıte 
und Reichs: Vaͤttetlichen Sorafalt wegen/ 
zu Erhaltung Fried, Ruhe und Einigkeit 
im Deich länger nicht geſtaiten wollen, noch 
follen; So haben Wit gut befunden ; den 
Son Und he mit gen Bedäch — 
zeitigem rechten Wiſſen von Kayſerlicher 
Macht —ES anbefohlen⸗ und ge⸗ 
fertigten / hiebey verwahrten Kanferlicher ge 
chärfften offenen Geheiſch und Verbote⸗ 
rief ind Reich ergehen zu laſſen, und eg 
Ew. Lbd. zu dem Ende bensufehlieffen, um 
son EreyksAusfchreib- Amts wegen daffelbe 
allet Orten gewöhnlicher maffen zu verfünden, 
und darob mit aller Etrenge, ohne Anfehung 
der dattwiber handlenden hoch» und niedrigen 
rfonen, famt und ſonders zu halten. Die 
ir übrigens Em. £bd, verbleiben... Wien, 
den 18. Julü 1715. 


Num. CXVII. 


Des Kapferlichen und Reichs. Kammer: Gerichts 
Gemeiner Befceid, 


Dom 18. Septemb, 1715. 


Referiptum Cefareum cum admonitione Fifcalis publicatur , 


ue quid probrofum aut famofum 


in vebus Religionis ac Statüs Publici Sacri Romani Imperüi doceatur , feribatur , impri- 


matur, pingatur , vel divulgetur. 


Emnach son der Roͤmiſch⸗ Kanferlichen 
Maieftät, unſerm, allergnädigften 
Herrn, ein allergnaͤdigſtes Refcript 

som 18. Julü fauffenden Fahrs ‚ nebft beyges 
fchloffenem Patent, bey diefem Kanferlichen 
und Des Reichs Cammer⸗Gericht eingelangt, 
und non Hochgedachten Collegio Camerali 
befchloffen worden, daffelbe in offentlicher 
Audienz allen dem Cammer⸗ Gericht zuge: 
thanen Perfonen zur Nachricht publiciren zu 
laſſen, wie hernach folget: 


KARE der Sechſte, von GOt⸗ 
tes Gnaden ermählter Römifcher 
Kanfer , zu allen Zeiten Mehrer 
des Reiche ꝛc. 
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ch⸗ und Wohlgebobener, auch 
Wohlgebohrner / Edle/ Eht⸗ 
fame, Gelehrte / liebe Getreue. 
Acdem Uns in Unterthänigfeit hinters 


bracht worden, welchetgeſtalt hin und 
wieder 


toieder im Mömifchen Reich gegen die Reli⸗ 
gions⸗ und ee ; und andere heiß 
—* Reichs⸗ Satz⸗ und die von Unſeren 
Glorwuͤrdigſten Vorfahrern am Reich denen⸗ 
ſelben gemaͤß erlaſſene Verordnungen, ver⸗ 
ſchiedene die darinnen gelittene Glaubens⸗ 
Bekanntnuſſen nicht allein, ſondern auch den 
Grund der allgemeinen und Staats⸗Sachen 
Und Rechten anzapfende hoͤchſt⸗ ſchaͤdlichk 
Lehre, Satzungen, Buͤcher, Thefes imd Diſpu⸗ 
tationes auf Univerſitaͤten, und ſonſten/ uls 
Schmähe: Schrifften und Charten, ſchimpf⸗ 
liche Gedichte und Gemaͤhlde, Kupferftiche ) 
und andere dergleichen ſpoͤttliche Erfindungen; 
auch gantz verkehrte Anmeifungen gegen der 
Feutfchen Rechteri und Freyheiten/ ohne 
Scheu und Beftraffing aus denen dein H. R 
Meich zugendandten Landen und Orten, oder 
von der fremde Ker in denſelben vielfältig zum 
Vekkauf, öde fonft, tinter Die Leute gebracht 
werden, wodurch viel Unheil unter aller 
feits Glaubensgenoſſen, und Denen Rechts» 
und Staats-Sathen erwecket und ausgebreis 
tet wird ; Wir aber foldyes von obtragenden 
—— allerhoͤthſten Amts und Reichs⸗ 
Vaͤtterlichen Sorgfalt wegen, zu Erhaltung 

ied, Ruhe und Einigkeit im Deich nicht 
länger geſtatten wollen noch folen 

» So haben Wir gnaͤdigſt gut gefunden / 
„den von Uns felbften mit guten Bedacht / 
% — und zeitigem techten Wiſſen, von 
Kayſerlicher Machts⸗Vollkommenheit an⸗ 
„anbefohlenen und —* hiebeh ver⸗ 
wahrten Kanferlihen g es im er 
» Geheifch: und Verbots⸗Brief ind Reich 
„ ergehen zu laffen, und es euch zti dem Ende 
3; benzu era, um darob mit aller Stren⸗ 
» 987 ofme Anfeßung der darwider handlen⸗ 
„den hoch⸗ und niedrigen onen, famt 
» und fonders zu halten , die Wir übrigens 
» Euch mit Kayferlichen Gnaden wohlgewo⸗ 
„ ger verbleiben.; Geben in Unſerer Stadt 
Wien, dert 18; Juli 1715. Unferer Reiche 
des Kömifchen im vierten, des Hifpanifchen 


im jmölfften,, des 
—98 ———— 


Furt Mppek 


t. 

Friedrich Cari / Graf 

v. Schoͤnborn mppria. 
‚Ad Mandium Sac. Cæſarea 

Majeftarisproprium 

E.8: von Slandorff. 
Dem Hoch: und Wohlgebohrnen, auch 
Wohlgebohrnen, Edlen, Ehrſamen, Ge⸗ 
lehrten, und des Reichs lieben Getreuen 
N. Cammer⸗Richter, Amts-Verweſern/ 


Praͤſdenten und Benfikern Unſers Kayſer⸗ 
lichen Cammer⸗ Ph ß ß 


, (LS) 
Siernaͤchſt folget das PATENT. 
Als witd datauf hiermit ales Etnſtes ver ⸗ 
ordnet, ſolchem Kayſerl. Patent; ben Ders 
meidung det datinn sun. Straf, ge 


AH hachzuleben ; Dann wird der Kaye 
erliche Fiſcal, Frantz Erafınus son Emme 


Y 


. tich; infonderheit dahin erinnert, und befelcht; 


auf die fünfftige, berührtet Kapferl. Verord⸗ 
nung zuwider latıffende Schrifften, und andes 
te Darinn bemeldte Dinge; genatte Obſicht zu 
haben , und die vorfallende Begebenheiten 
dem Collegio Can.erali zu fetnet gemeſſener 
Verotdnung förderlichft anzuzeigen ; zu dem 
Ende ihme eine in Concellaria vidimirte Abs 
ſchrifft des Kayſerl. Neferipts und Patents 
zugeſtellet werden ſolle Becretum in Contlig 
pleno; den 18. Sept. 1715. 


Publicatwh 27. Sept, 
1715. 
Joatinies Jacobus Michael, 


Judicii Imperialis Camerg 
Protonot; mppria. 


Num, CXVIII. 


- 


der im Tieul der Herren 


Votum commune Evangelicorum- | 

Betteffend den Vergleich über die zwiſchen denen Carhölifchen und Evangeliſchen 
Geſandtſchafften/ in Comitiis lange Jahre ber obgewaltete Differenz und Irrung / 
wegen —— wenn ſelbige au chs⸗ 
die Hoͤchſt⸗ anſehnliche Kayſerliche Principal Commifhon verſehen haben / enchals 


dem Reichs» Tag 


tenen Exprejkon: Der heil: Röm. Rircyen / odet des Heil: Stuhls su Rom/ wie 
folches den 11. Jan. 1717. in allen dreyen Reichs» Collegüs ad Protosollum gegeben 


worden, 


Emnach eirie geraume Seite ben denen 
Herren Cardinaͤlen der Roͤm. Kirchen, 
welche die Hoͤchſt⸗ anſehnliche Kayſerl. 

rincival Commißion, bey dieſer Loͤbl. 
eichs+ Verſammlung auf ſich gehabt, wer 
n der Titulatur tn denen Reichs⸗Gutachten. 
trung und verfehiedene Mifverftändniß un- 
ter derien vortrefflichen Gefandrfchafften von 
beyderfeits Religionen obgefchwebet, und Ca⸗ 


tholifcher Seits auf det Benennung der Heil. 
Roͤm. Kirchen beftanden worden, ein ſolches 
aber von denen Evangelifchen Churfürften, 
Fürften und Ständen nicht mit angegangen 
roorden; nöch werden Pönrien , woraus zus 
lest erfolget, Daß es zu der fonft gewoͤhnlichen 
Form eines Reichs⸗Gutachtens nicht gu brin⸗ 
gen gemefen, fondern an ftatt deflen Die Con- 
Aula Collegiorum Ber Kapferlichen Höchfts 

Qqgg 2 anfehnlichen 


1717 
717 


Martius, 


1717. anfehnlichen Commiflion gebührend eingerich« 
ebruar, tet worden; Und dann bey des jegigen 6 


& 


342 





öchfts 
anfehnlichen Seren Principal - Commillarıi , 
ei ’ Cardinals von Sachſen » Zei 
Durchl. die Sache hinwiederum, und dabey 
ein und andere Dorfchläge und Tempera- 
menta vorgekommen, infonderheit daß man 
beyderfeits ‘Benennung unter und neben eins 
ander, als vor die Herren Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
fchen die Titulatur: 
8 Der ** —— 5* 
or Die Herren Evangeliſche aber allein: 
Römifchen Kirchen: 
In denen abzugebenden Reichs » Gutachten 
folgender Beftalt : 
il. Kömifchen]., -: 
D ——— Kirchen 
ſetzen koͤnte; So läffet man es zwar Evange⸗ 
liſcher Seits ſub ſpe rati alſo, jedoch mit 
dem ausdruͤcklichen Beding und Verwah⸗ 
rung, geſchehen, daß man ſo wenig jetzt als 
—2 einigen Theil an obgedachtem Wort: 
Heil. Römifchen Kirche, durchaus nicht neh; 
men, fondern (mie es ohne Dem einem jeden 


Vierter Theil, enthaltend 





in.die Augen fallen muß) die Benennung der 

eil. Rom. Kirchen, des Heil. Apoftolifchen 
Stuhls, allein denen Catholiſchen überlaffen, 
die Benennung aber der Roͤmiſchen Kirchen, 
oder Stuhls zu Kom, nur von fi), Evans 
gelifchen verftanden haben will. Allermaſſen 
man fich in Krafft diefes, und zwaͤr ein vor 
allemal, aufs fenerlichite Dieferwegen vers 
wahrt haben, und es alfo bedingen, auch Der 
Hoffnung leben will, daß vorbemeldte Unter⸗ 
und Nebenemanderfeßung jwererley, auf 
beyde Religions» Verwandte Theile gehende 
Derenaung, bey Fünfftiger Abfaffung derer 
Meichss utachten, jedesmal alfo und nicht 
anders von einem Hochlöblichen Chur⸗Mayn⸗ 
tziſchen Dire&torio bey allen unfehlbar werde 
beobachtet werden, Widrigenfalls, und da 
darinnen einiger, dem Evangelifchen Weſen 
ohnedem nie zum Nachtheil aussudeutender 
Mangel, rider Verhoffen erſcheinen folte, 
man an rtige Erklaͤrung überall nicht 
weiter gebunden, vielmehr im Gegentheil auf 
die Übergebung derer Conclulorum ftatt der 
Gutachten, (wie zulegt gefchehen) feſte be 
ſtehen will. 


Num. CXIX. 
Conclufum trium Collegiorum Sac. Rom. Imperii. 
In Materia der Sranasfifchen Sprache fremder Miniftves bey dem Reichs» Convents 


de dato 15. Febr. 1717. 


Diäatum Ratisbone d. 24. Febr. 1717. per Moguntinum. 


S wurde in allen dreyen Reiche; Col- 
legiis dafür gehalten, daß dem Fran⸗ 

> söhfehen Miniftre Mr. le Comte de 
Gergy, zu hinterbringen, wie daß der Reichs 
Stylus erfordert, daß in Feutfih » oder La⸗ 
teinifcher Sprache, Die Credentiales und ans 
dere; Produdta zu übergeben, und man Dahero 
aus dieſem Stylo nicht geben koͤnte, und zu 
belieben zu ftellen hätte, ein Transtumptumin 
Sateinifcher oder Teutfcher Sprache von feinen 


Num N 


an den Reichs» Convent geftellten Eredentias 
lien dem Chur⸗Mayntziſchen Reichs » Diredto- 
rio communiciren zu fonnen; Und waͤre vor 
der Intimation der Kanferl. höchftzanfehnlichen 
Commiſſion hiervon Nachricht zu geben, und 
diefelbe geziemend zu erfuchen, Ihres hödyften 
Drts auf diefem Reichs» hergebrachten Stylo 


zu beftchen. Signaum Regenfpurg, den 
15. Sebr, 1717. 
CXX. 


Conclufum trium Collegiorum Sac. Rom. Imperii, 
In Materia der Srannöfifchen Sprache; de dato 22, Febr. 1717. 
Dictutum Ratisbon« , die ı 1. Martii 1717. per Mogunsimum. 


vernehmen laffen, daß er an Ihro 

Königl. Majeftät in Branckreich dag 
ihıne Vorgetragene ratione Transfumpti bes 
richten, und darüber erwarten wolte, ob und 
was Ihme deßwegen für Befehl zufommen 
würde; So hätte man von Reichs⸗Convent 
wegen , folches auch von Ihme demnaͤchſt zu 
errsarten, zugleich auch mit aller Civilität vor⸗ 
— daß gleichwie der Frantzoͤſiſche Hof 


Fre: der Frantzoͤſiſche Minifter fich 


ne Teutfche fondern Lateinifche Sprache 


annehme, alfo würde der Königl. Frantzoͤſi⸗ 
fche Hof auch Fein Bedencken haben, ein 
gleihmäßiges , wie alle andre Nationen bey 
dem Reichs: Tonvent, dem Herkommen ges 


mäß, durch ihn Monfieur le Comte de Gergy, 
in Übergebung feiner Eredentialien wenic® mit 
einem Fateinifchen Transfumpto beit ' * 
zu laſſen, und waͤre hievon forderiſt ve 


 anfehnlichen Kayſerlichen Principal - Com- 


million Part zu geben, fodann Namens der 
dreper Reichs⸗Collegiorum mehr wohl⸗ ermeld⸗ 
tem Frantzoͤſiſchem Miniſtro durch den Chur⸗ 
Mapngifchen Legetions Secretarium benjts 
bringen, es möchte derſelhe nicht mißdeuten, 
daß man Ehurs und Fuͤrſtlicher Seits gegen 
Ihme derimahlen, und &Bzu einlangender 
naberer und hoffentlich zulänglicher Erflärung 
ratione Translumpti, die Gebühr nicht beobs 


achten könne. 
Num 





8 


Kayerti 





_ Beide, Schlüfe des jegigen Deichd,Tagd, 


Num CXXI. 
ches Ratificationg, Decret 


On Ihr. Roͤm. Kapſerl. 


AUber bevorſtehende zwey Reichs : Contlufa; de, datog. Marti 1717. 


Maeft. U Reiche. Verſammiung in und auiter: Seic 
fers allergnädigften Herr — ne ni An und auffer DeichE 


n regen, lafe - zum 


chen insgemein; und denen anweſen⸗ 


n Ihre Dirchlauchtigſte Emi NZ; Y ; B d 
65 ——2 Far igfteEminenz, Den fürtvefflichen Räthen , Bottſchafften im 


igfte Fuͤrſt und Gefandten, insbefonder zum 


Harz; Herr Chriſtia Auawit der Heik daß Si: 
ht milden — „guit, der Keil. doß Sie auf des Veutfchen 


fir »Cardinal; Na- Grund⸗Sab⸗ und 
tionis Germanicz Proteltor, Ertz⸗Biſchoff zu 


Lob und Ehten, 


| des ein und anders. mahl zu andern Zeiten 
Gran, des Beil, Apöftslifchen Stuhls Le- und aus andern Umftänden, ohne Nachfolg 
ngarı Primad Yon —— beſchehenen Unterbruches 


Zerus Natus, des Koͤnigreichs ll 
und Obriſtet Geheimer Eanle 
tor Des. Biſchoffthums Raab, 
Gran⸗und Raabeliſchen 


Ekveind Berg, auch gerh 


—— 85* zu Thüringen, Matggra 


t, Adminiftres einm 


| — ig und feft zu n/ gefch 
wie Auch det und —— — 


loſſen⸗ 
den 


Heſpanſchafft Krangsfifchen Miniſtrum nicht ehender prole- 
pan, 83 Sachfen; Sl ehe A erkennen ,. biß nicht Derfelbe vor 
und Weſtpha⸗ f 


einem-Ereditiv und Bolhmacht eine Teurfche 


* 
Nr. auch Ober⸗ umd — hiſchen Reichs⸗ Director ſo fürdag gantze Reich, 
Befuͤrſtetet Graf zu ge A des Hohen. dem alten Herfointnet: md Gebrauch nad), 
Ertz⸗ und Churfuͤrſt Dom⸗Stiffts zü Coͤlln übergeben haben erde; ‚welches Cunclufum 
Dom. Probit und Thefaurarius; Graf ju der ajeftät alıch 
Marc, Ravensberg und Barby, Herr zu uchm halteren un 
D ver 


Mavenftein, der Ballen Thüringen Stadt: 


J zen Ste urchl. Erxinenz aber verbleiben damit Chur⸗ 

halter y: Ihro Rom Kanferl. Maeſtaͤt wuͤrck⸗ fürften, eeften und Stände fürtrefflichen‘ 
Gehenmer Kath, und stı fürwährend alle‘ Särhen, > jottichafften und 

gemeiner Reiche» Berfammtung bevollmaͤch⸗ reund⸗geneig 


tigter höchttsanfehnlicher Principal-Gommilla- Dig wohl 
zius, Der Chur-Fürften und Stände des H. 


Den 8. Mari 1717 . 
Roͤm. Reichs fürtrefflichen Mäthen; Bott Br sn 
und Gefandten unverhalten: Es (S:L.) Cardinal 


gereiche Ihro Kayſerl Majeftä 


t zu beſondern 


allergnaͤdigſtem Gefallen, einer Hochlöblichen 


Num, CXXI. 


von Sachfen.: 


Fänferliches Commitliong; Dectet; 


de Anno 1719. 


fers allergnädigften Kerr 


‚Wegen dei Cammers Berichts »Beyfiget Anzahl und Vermehrung ihre: Beſoldung 


n, Herrn halter zc. Ihro Abm. Kapferk Pajeit: würctz : 


S: Ste Rt. Kapfert, Majet, ie fü Kabenftein; ber Baleh Dhuͤringen Stodt 


megen, laſſen Ihre Durchl. Eminenz, licher Geheimer⸗Rath, und zu gegenwärtigen 
der SR rm Fuͤtſt nnd allgemeinerXeiche-Derfammluhg gevollmachs 


‚, Het Chriſtian Augu 


/ der Heil, tigier Höchftsanfehnlicher Principal Cointmif. : 


oͤmiſchen Kirchen Priefter :Carditial Na-  farius, der Ehurfüriten, Fuͤrſten und Stäms : 
— —— — — den Dis Reichs Y anwefenden fürtrefflichen . 
Fuͤrſt, 


Gryunv det Heil. Roͤmſchen Reichs 


Räthen, Bottſchafften und 


Gefandten una ! 


er i. Apoftolifchen Stuhls Legatus Na- verhalten: Ihre Kaͤpferl. Majeſt. hatten nach 
ws, des Königreichs Ungarn Primas und unlaͤngſt wider h eſtellter act 
Obriſter geheimer Eankler, Adminiftrator des täglichen Berath chlagungen 
265 ums Raab; wie auch der Gran— förderiften Angelegenheiten ; 


und Raaberiſchen Gefpannfchafften Obet⸗ D 


ivaszer Der Reichs⸗ 
‚eine von Ihren 
u ſeyn gehalten; . 


ero Reichs: Vaͤterliche Corgfalr auf bie 


Gefpann,; Hertzog zu Sachfen, Yülich, Eie —— Erheb⸗ und Befeftigung des Juſtitz⸗ 


ve und Berg, auch Engerh und Weſtpha⸗ 


eſens in dem Reich zu lentken, als eine | 


fen, Landgraf in Thüringen, Marggraf zu Sach, woran nebft dem Göttlichen GSeegen; 


Meiſſen, auch Ober: und Pi 


eder-Faufhiß; Flor und Aufnehmen derer £ä 


nder, auch ein i 


Se ter Graf zu Henneberg, des Hohen . gofe: Theil von eines jedweden Fried und 


Erb; und Ehurfürftlichen Dom; Stiffts zu 

Coͤlin Dom⸗Probſt und Thelaurarius, Graf 

zu der Marek, Ravensberg und Barby, Hert 
* 


s BR. Gefege Vierter Theil 


uheſtand ins beſondre abhanget. Sie thaͤ⸗ 
f. ten alfo zu dieſem Ziel und Ende derer ſann⸗ 
RS Ehurfürften; Bürften und Stände ves 
1473 


eichs 


1719. 
Majas. 


3m 


ee 7 6 WR 
Reichs bey gegenwaͤrtiger allgemeiner Reichs⸗ 
Verſammlung gevollmachtigten fuͤrtrefflichen 
Raͤthen, Bottſchafften und Geſandten dass 
jenige nachrichtli 
—* — Reichs Vilitation Dee 
Kayſerl. Cammer⸗Gerichts verordnet gewe⸗ 
fene Kayſerliche Commillarii und des Reichs 
Viheacores in verſchiedenen Puncten theils 
ſchließlich abgehandelt, theils zu weiterer 
Überlegung ausgeſetzt, und darüber allent⸗ 
halben unterm 13. Dec. 1713. ihrenausführs 
lichen Bericht ſamt Beylagen a hit. Abiß P 
oft ; 





ions⸗Abſchied allergnddigft genehm hal 
— — 


richt ſelbſten verfchiedene wichtige Punta aus⸗ 
geſetzet worden, welche einer fernern Reichs⸗ 
täglichen Uberlegung und darauf befundenen 
Dingen nach, behöriger Abhelffung vonnoͤ⸗ 
then hätten, als laffen Ihro Kapferl.Majeft. 
befagter Puncten halber fich inſonders basjes 
nige zu Gemuͤth gehen, und wären mit denen 
Vifitetoribus gleicher Meynung, daß alles, 
was biß anhero vor Die Aufrechthaltung diefes 
— Gerichts, und Einſtellung derer einge 
hlichenen Mißbräuche, Gebrechen und > 
tegulatitäten durch viel ſchwer und Foftbahre 
hungen gefchehen , entweder vergebens 
oder Doch zum wenigſten unzulänglich ſeyn 
würde, wo nicht Die Anzahl derer anicko vor; 
handenen Affsfforen mit der Menge derer all: 
dort anhänaıg, und bey Der heutigen Zanck⸗ 
und fehreibfüchtigen Welt fich täglich mehr 
und. mehr anhauffenden gerichtlichen Norfal 
Ienheiten, in eine gerechte Proportion ge gen, 
und —— vermehret werde, daß man 
vernuͤnfftige Hoffnung zu faſſen Urſach haben 
koͤnte, der En 
9 her Kechts-hängig geweſenen und 
täglich neu darzu Fommenden Proceffen ge 
twachfen zu ſeyn, und anbey der fehon von 
langer Zeit ben vielen nothleidenden Patthey⸗ 
en innerhalb Reichs befeuffset, auſſerhalb aber 
beruffenen Unendlichfeit deren Teutſchen 
Rechts⸗Haͤndeln ein zu machen. 
Ihre Kayferl. Majeſt. hielten alfo in der 


Quaſtione Anz mit denen Herren Vilitatori- 


__ Vierter Theil, enthaltend 





mittheilen, was Die jur‘ 


eidung fo vieler von langen, 


bus Davor, daß in einer handgreifflichen Un⸗ 
möglichkeit beruhen werde, zu folchem Zweck 
zu gelangen, wo nicht ad interim, und big 


man ih Dem here rt; die Reichs» Sa⸗ 
Lungssmäßige Anzahl erfüllen zu Fonnen, der 
Numerus, welcher Borjeko kaum zu denen 
Augelegenhiten eines einkigen Creyſes zulaͤng⸗ 
lich, menigfiens auf die Halbfcheid der in des 
Cammer⸗Gerichts⸗Verfaſſung vorgeſchriebe⸗ 
hen Allellotum,, oder auf 25. Subjedte inclu⸗ 
five Ihres Königlich» Chur⸗Boͤhmiſchen und 
ne SAU TÜicDeauiıfchroeigitpen feſt ge⸗ 
ellet wuͤrde | 
Alldieweilen aber auf diefen event nicht wohl 
möglich fallen wolte, zu flattlichen geiehrt⸗ 
und gewiſſenhafft⸗ auch in Reichs⸗ und 
Rechts⸗Sachen geuͤbten Leuten zu gelangen) 
oder Auch Die beteits vorhandene zu erhalten, 
warn felbe nicht fuͤt iht einig und allein 
zu dem gemeinen Beſten, und Befoͤrderung 
der des heilſamen Juſtitz ⸗ Weſens anzuwen⸗ 
den habende Mühe, Arbeit und Sorge mit 


einer auslänglicyen. und folchen Befoldung 


verfehen würden, dabey fie nach Beſchaffen⸗ 
ken der jegigen Geld-mahglenden Zeiten ihren 
tand und anjehnlichen Wuͤrde gemäßruhig 
und ehrlich) beftchen koͤnnen. ; .. 
Als toollen Ihre Kayferl, Majeſt. Churfüts 
ſten Sürfien und Stande des Reichs Vaͤ⸗ 
terlich erinnert haben, darunter af Mittel 
und Wege zu dencken, und Ihre Kayſerl. 
Maeftäs in einem Reichs⸗Gutachten an 
Hand zu geben, tie nicht nür Das bißhetige 
Salarıtun nahmhafft vermehrer, fondern auch 
richtig bezahlt werden koͤnne, unter welcher 
Erhöhr und Beloldungs- Vermehrung dann 
weniget aud) nicht Die jedesmalıge Cammer- 
Richter / Prafidenten und andre zu der böllis 
gen Gontutution des Cammer⸗Gerichts gehoͤ⸗ 
rige Perſonen verftanden zu ſeyn, hierdurch 
decturitet werden. j 
Gernet Fönten Ihre Kayferl. Maieft. die von 
geraumer Zeit ins Stecken gerathene ordi- 
narı Viliteuones und Retsiones Nicht anders, 
als eihen hötabien und folchen Mangel anſe⸗ 
hen; wodurch, und zwar in dem erfien ben 
abgehenden fo hochnöthiger Aufficht alle vor⸗ 
hin mühfam errichtete heilfame Ordnung ing 
Wancken gefeßt, in dem andern aber dem 
Juſtitz ⸗/ Weſen das ohnenthbehrliche legtere 
Complementum benommenmürde. Sie wol⸗ 
ten alfo auch diefes Puncts genaue und eufrie 
& Dehereigung mit und neben ändern Reiches 
98-Deliberandis angelegentlich erinnert has 
ben. und darüber, zumahlen ratione Modi, 
bald möglich eines flatts und ftandhafftens 
Reichs» Gutachtens erwaͤttig feyn. Gleich⸗ 
falls hätten ſich Ihre Kanferl. Majeft. in Uns 
terthänigkeit vortragen laffen, mas von Dero 
Kapferl, Commiffarien und Neiche-Bifitatos 
ten wegen Abftellung derer von Denen Biſchoͤff⸗ 
lichen ofhicialar - Gerichten in Civil Sachen fo 
häuffigim Schtwung gehenden ungebührlichen: 
Appellationen und Evocationen an die Geifte 
liche höhere Gerichte berishtes worden: Wie 
2 R nun 


J Reichs⸗ Schlüffe des jebigen Reichs / Tags. 24% 
un dibfalls bereits don Dero legten Vor⸗ Ordnung bey Diefein hohen Gerichtfernenweih 
Ei: a re De ee 








JOSEPHI Majeft. und Ebd. glotwuͤrdig⸗ reiffet Überlegs und fehleuniger Befsrverung 
5 Andenckens, nach dem Beyſpiel vöriget recommendiret haben, als die da ihresaller- 
Römifchen Kanfer zuderfchiebenen mahlen Die hoͤchſten Orts nimmermeht.anfich etwas würs- 
a Num. 6. biß Kup 13: befindliche Verord⸗ den erwinden laſſen, * zu Erreichung eines 
tung erlaſſen, uͤnd daruͤber ſeithero mit allem fo heilſamen und GOtt⸗ igen Zwecks. 
Frnft gehalten worden; Alſo vermeynten Ih⸗ zuſamt damit verfnüpffter Ruhe und Ord⸗ 
ed Kahſerl. Majeft. nicht undienlich zu Bi nung, wie auch Ehre und Wachsthum dei 
wann zu berfelben Beobachtung auch Ders Teutſchen Nation geteichen, und zu Exonerii 
und des Reichs⸗Cammer⸗Gericht angewieſen kung Derd felbft eigenen —* vor denk 
würde: Weilen auch durch das bekannte viele Michter aller Richter erforderlich fern moge 
— — Juftiium Camerale verſchiedenen zu, Go lieb nun endlich öbigen allen: nach Ihr 
efem hohen Geticht gehörigen Perſonen und, Kayſerl. Majeft, bie mit fo dutem Pusenun 
Cantzley + Verwandten ein Anftanp N Nachruhm zʒu Ende gebrachte, Vihitation herz 
35645: Rthlr. verblieben, von dem Fife vor gebrochene iub Num. 14. befindliche fo ger 
Auch 2344, fl. 52 Kr. zu Cammer⸗-Gerichts⸗ Hannte Condulum einiget Subdelegirten vor⸗ 
Nothwendigkeiten vorgeſchoſſen worden, zu kommen, als Welches ſie in der Modalitätz 
deren Abtilgung und Erſetzunz deſſen, was wie ſolches liegt, und ſeinem Begriff und 
darzu an denen in Gerſchtlicher Verwaͤhrung Innhalt nad) nicht anders als vor eine ſoſch⸗ 
Legenden Geldern genommen worden, Funds ‚ache anſehen Enten, die da hicht nur b 
Bar Feine ordentliche Mittel vorhanden wären: Kayſerl. alterhöchften Autorität, und ugleich 
Als wolten Ihre Kapſl. ehener maffendet des geſammten Reichs innerlicher Be np 
Ehurfürften, Zürften und Stände bepräthige Anſehen und Gerechtſam twiderftrebet; fons 
Hepnungvernehmen, welchermaſſen, u. durch bern auch und zumahlen ſich mit ber. Ehre 
was für ein extraurdinaires Mittel dieſe nothlei · und Wohlſtand Des eben Damals vifitiefenp 
denden Leuten zu ihrem Ruͤckſtand aus denen in Cammer⸗Gerichts auf Feinerlen Weiſe verein 
dem Vifitationss Bericht enthaltenenlirfachent a laffe, als denen dadurch gleich bey Ans 
er Billigkeit nach verholffen werden Fönte? fang ihrer neuer Wiederherftellung eine Ver⸗ 
Indob nicht dasjenige als ohnſchaͤdlich in Cun- muthung ungeziemenden Verfahrens aufge 
liderätion zu ziehen feye, was von Ihter Kay⸗ buͤrdet, zugleich aber duch Dadurch dcr Grunde 
ferl. Majeftät lieben Neven, des H. Reichs Stein zu allethand Singularitäten , einfeitis 
dutch Germanien Er6-Eanslers und Churfürs - gen -heimlithen Berichten und Delationen , 
fien zu Mayntz Lbd. ın 294 gebtacht - "Auch Offenbarung derer Votorum und Raths⸗ 
worden, und fub Num. 5. in Abſchrifft zu bez — — geleget werde, ſamt mehr ans 
finden ift? Enplichen waͤre auch don offt⸗ge⸗ Bern Inconvenientien, die ba nicht ohne 
melöten Kanferl. Commitlariis und Vilitatori- . Hemmung det Juſtitz und Zerrüttung derer 
bus als eine ohnvermeidliche Nothwendigkeit "aus verfchiedenen Glaubens · Verwandten bes 
angefe Det Das ſtehenden Cammer⸗Gerichts Perfonen daraus 
mer⸗ Gericht, dr einen andern bequemen fi- Unausbleiblich herflieſſen müften, ba doch des 
chern und beftändigen Ort zu wansferigen, ode? tenienigen, welche zu vorbeſagtem Conclufo 
—— —— gehe! — — = ee, einige 
men vor Die Darzu rige 'pei } eiſe agen, nichk erouft ſeyn koͤn⸗ 
——— derer ne oder ſolle, da, / nachdem die von Ihrel 
Acten und Erbauung eines Singen arm Kapferl. Majeft. und dem Keich unter.geroif 
en fer Maaß beliebt und genehm gehaltene 
eben⸗Reichs⸗ Inſtraction auf feine Singulos , ſondern 
alle der deret Die gefarhte Viſnatores. und deren Reichs we⸗ 
Churfürften * und Staͤnden des gen auszumachen habende gemeinſame Net 
Reichs umftändliches Gutachten mit naͤchſten tichtungen geſtellt geweſen "Ihre Kapferk 
ermärtig wären, wie, wohin, und mit mas Majeft. auch felbft ſich niemahlen einfallen 
Waitein eines oder das andere zu bewuͤrcken laſſen, ih dergleichen Dingen eihfeitig fortzus 
€? Was übrigens die in der Pfenningmei⸗ gehen, alſo auch; und um ſo viel weniger fich 
befindende Ausftände belangt, Datins von eingelen Subdelegatis gebühren wolle, ders 
ner hätten Ihro Kayſerl. Majeft. Dero Cam⸗ Ich Verfügungen gleichfam zum Geſetz und 
mer⸗Richtern gnädigft aufgerragen, foldyes Richtſchnur in Judicando porzufchteiben, noch 
mit Gutachten weniger Aber andern ſich barnac zu richten, 
fie nicht ermangelt als im Gegentheil hell am Tage liege, daß 


eined Roͤmiſchen K Vorwiſſen. 
ferrteen Bedencken und Einrathung benoͤthig⸗ —8 ⸗und ang dergleichen 
ger, werckthaͤtiger rag pen en Dinge weder atigefangen nod) geendiget wer⸗ 
gen zu laſſen inzwiſchen die Befoͤrde⸗ den koͤnnen, und anbey ein jeder ſich feibft gut 
tung alles defien, und was etwan fonft zu  befcheiden haben müfte, Daß, wann in Teut⸗ 
meiteret Derbefferung, Etheb⸗ und Befeflis ſchen Neichs » Sachen etwas mit Beſtand zu 
gung des Zufig » Weſens/ auch Ruhe und dar Tr 

- Rırs a 
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Yegierenden Roͤm. Kayſer durch im Reich übr 
liche Mittel und Wege gebracht , keineswegs 
aber mit Umkehrung guter Ordnung und‘ 
Anjettlung Fehädlicher Mifhelligfeiten , zum, 
Zerfall der Tentfchen Negierungs + Form 
Durch dergteichen einfeitig unternommene uns 
förmlich und in ipfis terminis eine Implicanz 
mit fich- führende-Conclufa feft geftellet werden 
koͤnnen, Deten ie yo gleichwie fie von 

hrer Kayſerl. Mäjeft. bereits vor der Hand; 

ines Orts geahndet, ımd- Die vorgedachten 
in denen Reichs Satzungen befannten Grund» 
Sihluß feine anklebende Richtigkeit zugeleget 
worden; Alſo hätten Ihre Kayſerl. Majeſt. 
des ſchaͤdlichen Gefolge halber ſolches noch⸗ 
mahls nicht übergehen koͤnnen, noch follen , 
ſondern fie thaͤten dieſe einſeitige in re & for- 
ma ungebührliehe Schrifit aus Kayſerlicher 
Macht-Vollfommenheit als null; nichtig und 
ungebuͤhrend declariren, die darnach gemach⸗ 
te Jadicata aber fuͤt unguͤltig/ itrig und unſtatt⸗ 
daft erkennen, jedoch mit Dem ausdrücklichen 
gnaͤdigſten Bedeuten und Erbieten, daß, 
wann dm gegen Ihro Kanferl. Majeſt. 








Verhoffen und Wiſſen, die Friedens⸗Schluͤſ⸗ 
Fe und Reichs⸗Abſchiede ſollten auſſer Augen 
eſetzt, und fie, als Foͤm Kayſer und oberfter 
ichter in dem Reich, Davon durch geziemen⸗ 
de Weiſe und Weg benachrichtiget werden, 
fie ſodann die behoͤrige ReichsConſtitutions⸗ 
maͤßige Einſeh⸗ und Vermittelung alsbald 


Weerter Thett/enthaltend 


— — — — ——er r ——— — — — — — 


ſelbſt, oder geſtalten Dingen nach, auf andere 
rechts und ordentliche Weiß zu verfügen nicht 
——— ‚ wemahlen aber geſtatten wuͤr⸗ 
den, Dero Kapferliches Amt Durch dergleis 
chen einſeitige Unternehmung vor: und eins 
greifen u laſſen, dazumahlen Ihre Kanferl, 
Majeſtaͤt weder gewohnt, noch demneynet ro&s 
ren, etwas an fich ermangeln, noch weniger 
ber fith bey GOtt mit der Verantwortung, 
bey der Vachwelt und, geſamten Reich aber 
mit der Nachrede beladen zu Läffen, daß mie 
Dero Wiffen oder Willen jemahlen etwag 
egen Dero Kanferlich s Hochgerichtliches 
mt, oder ſonſſen, das geringſte verſtattet 
werde, wodurch Unordhung Zwieracht Zersütz 
füng und Mißhelligkeiten pwifchen Haupt und 
Gliedern, oder unter diefen alleine entſtehen 
oder geheget werden, der ſohſt etwas jy 
Schulden kommen Fönte, worüber jeinandz 

wer Der guch feye, es gefbehe gleich mit ode 
ohne Anfehung des Glau ns Verwandtſchafft 
ſich verkuͤrtzet, verintechtet, oder benachrleilie - 
get zu ſeyn mit Zug und Wahrheit zu befehwes 
ten Urfach haben folle. Ihre Durchl. Emis 
henz verbleiben derer Churfürften, Bürften, 
und Ständen vortrefflichen Käthen, Yott: 
ſchafften und Gefandten mit Freund: geneigte 
and genddigen Willen befländig wohl zugez 
than, Signatum Regenſpurg / den allen 
Monats: Tag May ırıg. *5 
(LS) Cardinal von Sachſem 


Noam. CXXIII. 
Reichs⸗Gutachten 


In eadem Materia de Anno 1719, 


Er Römische Kapferlichen Majeftät 
zu gegenmärtiger allgemeinen Reiche: 
e Derfammlung Gevollmächtigten; 
Hoͤchſt⸗ anſehnlichen Principal⸗Tom⸗ 
miſſario, und Kanſerlich⸗ wuͤrcklichen geheimen 
&ath, Ihrer Hochfürfil: Eminenz und Durchl. 
dem Herrn Ehriftian Auguft, der (Heiligen 

kömifchen) Römifchen ‚Kitchen Priefters 
Earbdinal, Nationis Germanicz Proteteri, Ertz⸗ 


Biſchoffen zu Gran, und des Heil. Roͤmiſchen 


Reichs Fuͤrſten, des (Heil. Ap. Stuhls) 
Stuhls zu Rom Legeto nato, des Koͤnig⸗ 
reichs Ungarn Primati und oberſten geheimen 
Cantzler, Adminiſtratori des Biſchoffthums 
Raab, wie auch der Gran⸗ und Raaberiſchen 
Geſpanſchafften Ober⸗Geſpan, Herzogen zu 

en, Juͤlich, Cleve und Berg, auch 
Engern und Weſtphalen, Landgrafen in 
Thüringen , Marggrafen zu —2* auch. 
Ober⸗ und Wieder-Laußnig , gefürfteten Gras 
fen zu Henneberg, des Hohen Dom⸗Stiffts 
zu Eölln Dom + Probften und Theſaurario, 
Grafen zu der March, Kavensberg und Bars 
by , Deren zu Ravenſtein, der Ballen Thuͤ⸗ 
singen Statthaltern 2c. bleibet unverhalten: 


Nachdem man in allen dreyen Reichs⸗Col. 
legxiis Das am 26. May dieſes Jahrs publise 


# 





dictitte Kay ſerliche Commilhiond,Decrer, wo⸗ 
mit Ihre Ranferliche Majeſtaͤt Churfürften, 
Bürften und Ständen des Reichs dasieniae- 
rachtichtlich mitgetheilet, was die zu lekterer 
Ertreoedinari Neichs- Bifitation Des Kanfers 
lichen und Reichs Tammer⸗Gerichts verord; 
net geweſene Kayſerliche Commiſſarü und des 
Reichs Deputirte in verfchiedench Punctis· 
fhlieklich abgehandelt, und zum Theil fu wei⸗ 
teter Überlegung ausgeftellet, Darüber Seine 
Kanferliche Majeſtaͤt unter. andern Punctis, 
und zwar 

(1) Die Vermehrung des Numeri Alfel: 

‘ m. 


ogu 

(2) Die Berbefferung eines zeitlichen Cams 
“mer: ichters, Präfidenten und Affeffos 
tetn Beſoldung ein ferneres Reichs⸗Gut⸗ 
achten verlangten, ſamt denen am sten 
April und 15. Detöber des 1716den/ 
dann 21. Mart. 23. Mah, wie auch 
denen letztern am 6. uni dieſes Jahrs 
dictirten Des. Kanferlichen und Reichs 
Eammer +» Gerichts Memorialien, und 
mittelft deren Inhalt auch Durch ordent 
lichen Vortrag: . ; 

Was für ein Terminus a quo, die erhö- 
hete Salaria zu zahlen, zu determiniren 2 
uͤnd (4) Was 


“Des 


— — — — — — 


ge Schuß und jüngern Reiche - br 


Reichs / Schlüffe des jetigen Reichs⸗ zn 


X XOas ya Veyhfang Diefe$ Namen DEE" np 


25. Allefforam für ein beftändigerrichtis ' 
er Fandüs, Daraus die Mittel der erh - 
deten Salarien zu beftreiten‘, zu ne * 
men? in behoͤrige Deliberation geſt * 
ſo iſt nach der Sachen Wichtigkeit 
deren Umſtaͤnde reiffer Erwegung dafı 
Arien worden > daß forderift: Ihr 
fertiche Maje erde wegen Deto für dit 
Erhalt: mehrere Erheb⸗ imd Befeftigung 
GOttes⸗ gefälfigen heilſamen Ton. 
Weſens im Reich ctontinuirender alle 


: Höchf-cuhmmoirbigfter Sorgfalt Der ätit 


uͤnterthaͤnigſt » ſchuldigſte Danck, wie 
hiemit befchiehet / gu erflarfen x Und 
gleichwie mit Sr. Kayferlichen Majeſt. 
— Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnd 
des Reichs gern vernommen, daß die 
Kanferliche Commiffarien imd deputiree 
i Bifitatoren durch ihre unerſparte 
v falt, Mühe und Eifer dieſte hoch wei 
tige Juftia Geſchaͤffte Durch ihren Wohl 
gefaßten Viſitations Abſchied jutn Theil 
gehöben , und was fie zum —— 
angegeben, die Staͤnde ich®), 
ſolches auch i in dndte Wege danckneh⸗ 
mig erfennen würden ; Alſo hätte mat 
auch mit Kayſerl. Majeftät und denen 
Viſitatoren wohl begriffen »- daß su Er} 
haltung dieſes vollbrachten heilſamen 
Se die u der jetzo vorhandenen 
—** mit der Menge deren alldo 
ngigen und täglich ſich ige la 
perihelichen Portfallenheiten in eine ge⸗ 
techte Proportion gezogen ; imd m 
permehret werden müften ; Hoff 
Hung fee ; ber Entfcheidung fü vieler 
don langen Jahren her Rechts» hängig 
gervefenen und täglich neu Darju Fomz 
menden Proceffen gerachfen zu ſeyn / 
und dahero geſchloſſen, daß 
AlPrimumh, der Numerus —— desß 
Kayſerlichen und Reichs» Cammer⸗ Gerichte 
nach der Kayſerlich⸗ allergnädigften Intention, 
Auf die Halbfcheid der im Weftphälifchen 


ied vorgeſchriebener Atlelorum, oder 
25. Subjecta inclufive des Chur⸗ Boͤhmiſch⸗ 
und —— —— feſt zu ftellen ; 
biß man in dem Stand wäre, die Reichs⸗ 
Satzunqs⸗ mäßige voͤllige Anzahl der Beyſi⸗ 
Ser erfüllen zu —* und hätte das Cam⸗ 
mer⸗Gericht nicht nur vor jeko gleich die Ans’ 

zahl der 25. Beyſitzer, nachdeme die Preien« 
tati und Deren Relationes pro ſtatu Affellorat-! 
mäßig befunden worden, complet zu machen; 
fondefn auch fürohin unterm Vorwand der 
nicht eingefommenen Zieler, (als welche von 
allen und —* fäuigen Ständen Reichs⸗ 
Satzungs⸗ mäßig einzutreiben/ und daB Cain⸗ 
mer-Bericht entwedet, woran es hafftet, oder 
Bie Schuld ſich ſelbſt * hat;) Feine 
Aſſeſſorat· Stelle eigerimächtig, ledig und uns 
* —* — va * zu De 

en, gelehrt und gemoiffenhafft, auch in ei 

R, Gelege Dierter — 


auf erheüen mogen, daß fo bi 


und Rech N 
übte N en -Mäge, 
es THul8-daß Collegiurs "Camerkte i 
Examiineb en Receptig a E 
tihts-Or Prlichk 
org zu, Me uno ar 
vn affene, Maͤnner u eh 


fig-X&efens.an, Das Caniherr 
zu —— wiſſen ER So 
Adfecunduimn feriter ge in ken 


je —— als Font on Allellori 
* eSal re 
neml —— a 
in dermahliger Va ni den en 
2. Gulden, den Gulden ad 6o 












Se * 


kechnet, auch einen je ige Pa ih 


ter und Fre Praͤſi ente ach dem alte 

Ruß oder —2 ihre Sälaria M ig 

damit f ie et eifrig: und | re, 
u dem gemeinen Beften Und® oͤrt 





1 —* d ei | —— — 
ein anwenden, nad) Beſchaffenheit dei 
jetzig⸗ gröffern. Safran en ſtegenden 
Auerths aller Sachen eem arg 
ehnfichen Bu end, ruhig und ehrlit 
ich ee ut ee en hier. an 

ä uf d0.'$ri- 
Ms ten eich rei 
Yucitet; Be di —E wieder fall 
der ng haler So alsdann au 





zeit de er als 98. Kreutzer vom Pfenning⸗ 
nein gefahlt werden folle; Bon mas 
be aber DE höhung dð Ra bi 


— 5 Kin Anfang mehmen folle, 
— det Schluß hünsgefhlfet, Eu 
dje bepin Bericht annoch vorhandes 

he — Präffdenten und Alen 
forek die erhöheter Salaria Hi przterito res 
f ‚Aive a-die Receſſus der feßteren Neichs- Vie 

atioh, alB den 19. Der. 713. ud a die 
Initodulienis‘ ‘ad - —— nr hebt 
—— rata en Officii aus denen 

eb hear aus denen biß h Fern 
——— V. juͤnoſthin inel ufide der 
verfallenen 130. "Games an, ſet 
von dem 

ſolcher Reitantett und 130, Zieler noch dh rig 
und refpeetive-guftd ndig, ihnen zu fol 
DBehuf > (mas jebent pro "Preterito nich ji 
reftiren be bern wird/ nach dem es, wie vot⸗ 
dacht; eichs Sakungs:"m ig eihgefried 
en; zu afligniren, * currente und Fünfftig 
Sälaria aber ihnen und denen neu: angenom⸗ 
menen Alefloren, uhd jwar diefen ad) a die 
ihrer Taftrudtion all Collegium Camerale, dem 
ethoͤheten en guß nach bon Denen lauıffehben Zies 
Ren fo fort } zählen, und hedachtem Tolle» 
gis Camerali di —X werden moͤchte, daß 
daſſelbe von hren einen vollftändis 
gen von dem fehningmeifer unterfehtiebenen 
Extrait feine Nechnung,,- mit Spetifiditung 
er —— —5— —— Bao ger 
ach denen en Zielern bezahlet/ "Eder 
noch — und über die Einnahm und Mus 


gab 


171% 
‚ Deveniı 
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‚die ſaͤumige nicht Reichs⸗Conſtitutions⸗ maßig 


‚mit der Execution verfahren, ad’ Cæſarem & . ff 
‚ erlangte billigmäßige Ringerung und Mode: 


a Unzufchieken , um provifiohaliter 


4 


hen; ob und wie die Zahlung ad Inten- „ 


Lonem Cefaris & ‚Imperii gefihehen ſeye, mafs 


en dann auffet Dem er, Pfenningmeifter, das 


eringfte toeiter es dann mit Kayferl. Majeft. 
‚und des Reichs Berilligung dem von Kaps 
Terlicher Majeſt. ratificirten Roche: Schluß 
vom 18. Mart. 1713. zuwider an niemanden 
was mehr auszuzahlen befugt fern folle. Den 
Fündum aber betreffend, woraus Die erhöhete 
Salatia herʒunehmen, iſt toeiter, 
Ad quartum, beliebt und geſchloſſen wor⸗ 
den, daß die Kot des Collegii Cameralis ans 
I deputirten Allelloribus übergeben ; von 
nen unterfchricben und gefiegelt, alſo inti> 
tulirte Ulual Matricul eventualiter & provilio- 
naliter, und biß fich entweder ein anderer Fun- 
‚dus ergeben, oder ſolche Ufüsl - Matricul erfor⸗ 
derlicher maffen zu Vergroͤſſerung bes jet, 
mahligen Fundi reetifitiren laſſen würde, ans 
äunehmen, Darauf zu halten, und wann man 
jiefe der unrichtig angegebener Poften halber 
urchgegangen, wuͤrde fich Auffein, ob meht 
oder weniger als 7. Cammer⸗Zieler zu folchen 
erhöheten Befoldungen nöthig, auch tie Die 
ungiebige Poften wieder in Gang zu ei: 
Und der Fundus für die erhoͤhete Salaria > 
- habe, um darnad) ex parte Cæſaris & 
mperii Das. weitere geftälten Sachen nad) 
verordnen zu koͤnnen. Damit. aber das nd 
thige Unterhaltungs> Quantum erlangt wer⸗ 
den möge „ (worbey jedoch denen Ständen 
des Reichs die durchgehende Gleichheit aus⸗ 
bedungen worden/ fo hätte jeder Stand des 
Meichs den gewöhnlichen. Beytrag indeſſen 
auf 7.Zieler in gedachten Verſtand des Kehle, 
Valura, nemlich ad 90; Kreuger zu erhöhen; 
und feine Quoxam int 2. Zriften, 4. Wochen vor 
Aununciationis & Natıvitatis B. V. Mariz jes 
desmahl mit 3$. Ziel in die angeordnete Lege 
fast richtig zu liefern, und mit dem Nativiia 
tis Marız lauffenden Jahrs erfchienenen 13 14 
Ziel den Anfang zu machen , oder da es we⸗ 
ger Kürge der Zeit nicht feyn koͤnte, fein 
Quantum nachzutragen, auch mit ſolchem 
jährlichen Beytrag su continuiren; zu richtis 
Beybring⸗ und Zahlung aber gedachter 
Canmer/Zieer und Beſoldungen, bliebe des 
nen Ständen des Keichs nad) dem Reiche 
ng Je Anno 1654. $. 14. bevor, ihre 
and:&Stände, Burger und Unterthanen zur 
Berhülf des Cammer-Berichts Unterhalt zu 
sehen, und märe der im erfigedachten jungern 
—— Abfehieb bereits für guf befundene 
Modus exequendi gegen die fäumige Stände 
und Untertanen auf allen Sal zu gebrauchen, 
Nachdem auch verfehiedene Stände, fons 
derlich die Reichs⸗Staͤdte, groffen Theile fich 
fiber ihren allzu hoch überfpannten Cammer⸗ 
Matricular:Anfchlag befchtweret, und dahero 
zu vorgemeldter Erhöhung, der 7. Ziels ans 


— 


Vierter Theil, enthaltend | 
gadb ſolcher reſtirender Cammer⸗ Zieler ‚- aud derſt nieht, als unter dem ausdrücli Be 
ber wel e Treyß⸗ qusſchreibende Fürften ge 4 le 


Ding serftehen wollen, daß ihnen zufolg mehr⸗ 


gedachten jüngern Reichs Abfhied- F. 195. 
ie ſchon oͤffters vertröftere, aber bißhin nicht 


zation dermahleins in der That angedenhe; 
Als iſt ferner beliebet und befchloffen wor⸗ 

ben, daß Alle und jede Stänve die man in 

dem Cammer⸗ Matricular » Anfchlag über ihr 


Vrrmoͤgen überfeßt zu fern befinden wird; 


ohne längern An]tand zulänglich fubleviret und 


geringert werden follen. Zu ſolchem Ende 


‚ dann Diejenigen; welche ihre Gravamina oder 


äufates Moderationis micht allfchon wuͤrcklich 
bey Shro Kayſerl Majeft. und dem Reich mit 
genugfamen Creyß⸗ Ausfchreib: Amts; Teſti⸗ 
monialien gebührend uͤbergeben haben, ſchul⸗ 
ig * Iten ſeyn ſollen, ſelbige innerhalb 
ſechs Monathlicyer Friſt von Zeit erfol⸗ 
gender allergnaͤdigſter Kayſerlichen Ratifi- 
cation gegenwaͤrtigen Reichs + Butachteng; 
und zwat gleichfalls mit zulänglichen Teſti⸗ 
monialien von denen Creyß⸗ ausfchreibenden 
— welche denen ſich hierin meldenden 
taͤnden mit allem geneigt⸗ und gnaͤdigen 
Willen darinn zu millfahren,) worunter ein 
eder Stand gehoͤrig, allhier zu uͤbergeben und 
bjubringen: Welche Stände aber hierun⸗ 
ter ſaͤumig erfcheinen würden, die follen nach 
verfiöffenier -6 möhathlicher Friſt nicht mehr 
damit gehoͤret werden, es fene Dann glaub⸗ 
wuͤrdig bey bei > daß die Teftimoniales 
binnen ſolcher Zeit; allen angewendeten Fleiſ⸗ 
es ohngeachtet, noch hicht zu erlangen; oder 
nſt ob smpedimeittuit latis prægnans & no» 
torıum Die Cäulales Modernuionis, uhd was zu 
bereit Elueidirs und Ausführung gehörig, zum 
Stand zu bringen nicht möglich gervefen. 
Alte folche forwohl ſchon einfommene, al . 
Fünfftig noch kommende Gravamına oder Mes 
morialien nun follen fo fort hier aufm Reichs⸗ 
Tag. in fämtlichen Collegiis förderfamft vor⸗ 
genommen, über Das Befinden, und ob? auch 
wie hoch ein jeder Stand zu moderiren, Ih⸗ 
ro Kayſerl. Majeftät ein allerunterthänigftes 
Reichs⸗Gutachten erftattet, und diefelbe von 
Reichs —* geziemend erſucht werden, De⸗ 
to allergnaͤdigſte Katihcation dergeſtalten zu 
befoͤrdern, damit allen und jeden in der That 
praͤgravirten Staͤnden laͤngſtens in Zeit von 
2. Jahren, (worunter das obberuͤhrter maſſen 
zu Einbringung der noch zuruͤckſeyender Gra- 
vaminum beftimmte halbe Jahr mit begriffert 
und eingefchloflen) eine befindenden Dingen 
nach billig maͤhßige Moderation und Abnahm 
des allzu hohen Matrieular;Anfchlags wuͤrck⸗ 
lich angedeyen möge; Biß zu deren Erfolg 
aber follen alle und jede fich gravirt nennehde 
Stände verbunden ſeyn, Die verglichene fies 
ben Zieler nach der bißberigen Uſual Marricul 
richtig und ohne Abgang zu bezahlen. Wo 
es fich aber wider Verhoffen zutrüge, daß in 
obbeftinnmten Termin der a. jahre nicht alle 
Moderationes ausgemacht und erörtert werden 
koͤnnten; fo folle Denen Ständen, welche ih⸗ 
re 


| Reichs⸗Schluͤſſe des ſetigen Reichs Taaz 347 


te Gravamina mit denen Creyß⸗ ausſchreib⸗ 
Amtlichen Teftimdnialien in der verglichenen 
6. monatlichen Zeit gebührend eingebracht, 
nicht allein bevor und frey ftehen, nach Ver⸗ 
flieffüng der 2. Fahre ein mehrers nicht, als 
die bifherige gewoͤhnliche 2. Zieler, nach dem 
alten Anfchlag zu zahlen, und damit fo lang 
und fo viel ju continuiren, biß fie in ihrem 
Gefüch der Billigkeit nach confohrt ſeyn mer; 
den ; ſondern diefelben follen auch Zug und 
Macht haben, dasjenige , was fie waͤhrender 
Zeit an-denen 7: Zielern erweislich zu viel ge⸗ 
zahlet haben werde, an denen Fünfftigen 
compenfando einzübehalten; ohne daß Denen 
felben von jemand ein mehrers abgefordert; 
Dder fie darzu ſchuldig und verbunden erachtet 
werden ſolleen. aa Pi 

Allermaffen aber ohnſchwer vorzufehen, Daß 
durch durch die vorſeyende Moderationes ein 
imercfliches an dem Fundo Canterali abgehen; 
mithin die verwilligte 7. Zielen. sum Unterhalt 


mend empfehlen. Signaum R 

den 15: Decembr. 1719. ° :; ? 
8 CHurfürftlid MY: 

15) Pskar Eanzley, > 


Kayſerliches Ratificationg  Decret 


* Liber bevorjichendes Reichs + Gütachten de Anno 1720. 


allergmädigiten Herrn Herrn wegen) 

laffen pn Durchlauchtigfte Emis 

nenz, der Hochwürdigfie» Durchladchtigfte 
Sir und. Herr, Herr Ehrüt. Auguft, des. Heil: 
om; Kırchen Prieſter, Gardinal ; Nationis 
Germanicz Protectorʒ Erb? Bischoff zu Gtan) 
des Heil, Roͤm. Reichs Fuͤrſt x. Ihro Roͤm. 
Kayferl: Majeft: wuͤrcklich Geheime Kath, 
und zu gegenwärtiger Reichs : Derfammlung 
Gevollmaͤchtigter Hoͤchſt⸗ anfehnlicher Princi- 
pal-Commillarius, der Ehurfürften, Fürften 
Und Ständen allhiet anwefenden fürtcefflichen 
Raͤthen / Bottfchafften und Geſandten hiemit 
öhnverhalten: Ihro —— Majeſt. haͤtten 
mit ſonderbarem gnaͤdigſten Wohlgefallen 
vernommen, daß mit Deroſelben , Churfuͤr⸗ 
ften; Fuͤrſten und Stände des Reiche.) der 
Mennung geweſen, von Ders fürtrefflichert 
Käthen, Bottſchafften und Geſandten auch 
bereits vorhets aus treu⸗ patriotifchem Enfer 
eg dahin arigetragen worden ; was 
alt nicht genug fern wolle ; das Kapferlis 

che Cammer⸗Geticht fü; wie es zeithero ges 
fanden, roürcklich zu erhalten, fondern auch 
ju mehrerer Befoͤrder⸗ und Befeſtigung des 
dardurch zu verwalten ſeyenden heyljamen und 
GHtt; gefälligeri Juſtiz⸗ Weſens die Noth⸗ 
durfft etfordere ; Daffelbe durch denugfame 
gab! derer Cammer⸗ Gerichts⸗Beyſitzern, ſamt 
brigen darzu gehörigen und erforderlichen 
nothwendigen Perſonen in einen Reichs⸗Sa⸗ 
tzungs⸗ mäßigen Stand zu erheben, anbey 
abet auch diefen Leitern ihren vetficherten Uns 
terhalt nicht allein vor jego feſt und unver 
beüchlich zu ſetzen/ fondern auch die datzu abs 
garigene, unh zum Theil von Beginn. des 
ammers&erichts zerfallene Mittel und Weg 


SS bei Roͤm. Kayſerl. Majeſt. Unſers 


ausfuͤndig Yang» und zahlbar zu machen. 
Gleichwie nun ſolches vermittelſt eines in al⸗ 
len dreyen Reich8-Coilegiis nach reifflich⸗ ges 
pflogener Berathſchlagung und Erwegung als 
ler Umſtaͤnde, unter dem 1.5: Decembr. verlit⸗ 
tenen 1719: Jahrs berglichenen, beliebt- und 
Ihro Durchl. Eminenz als Ranferl. Princıpals 
Commillario ju Einholung Kavferl. aͤllergnaͤ⸗ 
digfter mhaltung behändigten Reiches 
Gulachtens / theild wuͤrcklich gefchen ſehn / 
theils zu anderweiten Uberlegung und Gutach⸗ 
ten ausgeſetzet worden. Alſo thaͤten Kayſerl. 
Maieft. föthanes allgemeines Reichs⸗Gutach⸗ 
ten durchgehends genehm Halten; hicht weiß 
felnd, es werden Churfuͤrſten, Reichs⸗Fuͤrſten 
und Stände alle und jede awor beruͤhrten lob⸗ 
wuͤrdigen Endzwetk von Reichs wegen zum 
voraus — beliebt Und genehm gehal⸗ 
tene Remedia, aus Lieb vot den gemeinen Nu⸗ 
gen und Wohlftand , ohrie einige Ausflucht; 
entweder in Dem Werck leilten; oder wenig⸗ 
fies bey — Entſtehung derfelben; 
An Seiten derer. Creyß⸗Ausſchreib⸗ Aemter 
durch ſtatcke Befölgung der Reichs / Sahungs ⸗ 
maͤßigen Executions⸗ Mittel, ſich nichts zur 
— aufbätden maſſen Ihro 
ayſerl. Majeſt. endlich abzuſehen nicht vera 
moͤgten, was und wie viel auſſet dieſen, dem 
ſtig Weſen mit leeren Worten und hube⸗ 
olgten Reiche » Schlüffen werde beholffen 
pn; oder wie bey unterbleibenden Cammer⸗ 
ielern dem Cammer Bericht die Erjekung 
deren Aſſeſſorat⸗Stellen fönten aufgetragen, 
erden; als bey welchen es zumahlen in lehts 
verwichenen Fahren weder an Fiſcaliſchen Urz, 
theilen; noch in behöriger hoͤhern Anzeig Feis 
neswegs, wohl aber daran erwunden haben; 
daß die vorhandenen Reichs⸗Geſetze infonders 
Ssss 2 heit 


BE 5 Wierker Theil 


einer Tertiz an Denen: biß dahin wückftändig 
verbliebenen Zielern) ‚von denen mehrern 
Ständen weder befolget, noch gegen Die 
Saͤumige Reichs⸗Satzungs⸗maͤßig wäre ver: 
ahren worden. Aus welcher Urſach dann 
hro Kayſerl. Majeſt. dasjenige, was in be 
agtem Reiche-Öutachten, von durchgehen: 
er- Gleichheit — worden, allein von 
urchgehender Verbindlichkeit zu Dein, wohin 
biß-zu zuverläßiger Errichtung eines andern 
Suede dermahlige Cammer⸗ Matricul ans 
weiſet, micht aber dahin verftanben haben mol: 
en, als wann bey ein oder andern Stande 
bey fich ereigneten Saumfahl, auch die übris 
& Stände, fich Derentwegen des Cammer⸗ 
erichtlichen Macricular - Quanti zu entziehen 
oder damit an fid) zu halten vermögten, fon; 
dern Daß eine durchgehende Gleichheit der Exe⸗ 
ceution gegen Die Saumſelige von allem dem; 
was etwa nach dermahligen Cammer⸗Gericht⸗ 
lichen Matricular⸗Fuß Ruͤckſtand petbliehen 
allein dasjenige ſeye, worauf noch zur Zeit 
mit Beftand angetragen werden Fönne, und 
wozu Ihro Kayferlichen Majeft. Die fämtliche 
Ereyf-Diredtora nochmahlen ernftlich wollen 
angemwiefen, und ihres Amts und Obliegen⸗ 
heit erinnert haben wollen; Da fonft fo viel 
die übrigen noch völlig nicht erörterteoder aus: 
geiegte Pundta betreffen, Ihro Kapferliche 
Majeſt. gnädigft gern fehen thäten, / wann 
auch diefelben um fo mehr ohnabläßiglich vor 
Die Hand genommen, und in weitere embfige 
Verathſchlagung gezogen würden, als fie ſol⸗ 
ches fur eıne Sache halten müften , worauf 
‚die Vollſtaͤndigkeit dieſes groffen Wercks bes 
zuhet, und daran nebft dem fo hoch⸗noͤthig⸗ 
und erfprießlichen Juſtitz⸗Weſen ein groffer 
Theil des allgemeinen Wohl» und Ruhe⸗ 
Standes haffte, mithin dem gangen Reich; 
ſamt allen deſſen hoch und niedern Ständen 


/ 
1720. heit der Reichs Schluß von An. 1713. (ohn⸗ 
Septeinb. erachtet des Dabey canditionirten Nachlaffes 


enthaltend | 








und Unterthanen ſo mercffich gelegen ſeye 
und wozu auch Ihre Kayſerl. Mae. fo big 
am Ihnen woͤre alles fernerweit gern undernftz 
lich mit beyztuitragen, willig und allerdings 
entſchloſſen wären: Da übrigens auch einer 
Hochloͤbl. Reichs⸗Verſammlung noch ferner 
dieſes nicht zu verhalten ſeye, mas von des 
Kayſerl. Herrn Präfidenten, tie auch dem 
———— Advöcato Fifei, Medico, Pfen⸗ 
je et und ſaͤmtlichen Ihres Kanferlichen 
mmer⸗ Gerichts Advocaten und Procura⸗ 
toren, auch uͤbrigen Zugehoͤrigen wegen Er⸗ 
hoͤhung derer Salarien, fchrifft- und bittlich⸗ 
an allerhoͤchſt · gedachte Ihre Kayſerl. Majeſt. 
in Unterthaͤmgkeit gebracht worden, welches 
alles und jedes, beſonders aber die Cammer⸗ 
Richter s und Präfiventen-Befoldung, ſamt 
mehrer Beſtellung der Kayſerl. Cammer⸗Ge⸗ 
richts⸗Cantzley ſie um ſo angelegentlicher wol⸗ 
ten recommendiret haben ; als ohne Das erſte 
vornehme und geſchickte Leute ben dergleichen 
Aemtern nicht wuͤrcklich beſtehen koͤnnen, oh⸗ 
ne das letztere aber ein groſſer Theil von der 
Arbeit derer, Allellorum umſonſt, undallents 
halben im Grund nicht viel gefruchtet feye > 
wann man aus Mangel gnugfam und ge 
ſchickter Leute, odet vielmehr vor Diefelbe er» 
forderfiche Mahrung und Unterhalt, nicht 
einmahl die ergangene Urthel und rechtliche 
Verordnung ad Executionem zu bringen, fich 
in dem Stand befinden folte. Höchft: ermeldt 
hro Durch. Eminens verbleiben derer Chur⸗ 
urften, Fuͤrſten und Ständen des Reichs fürs 
trefflichen Räthen Bortfchafften und Geſand⸗ 
ten mit freundsgeneigt- und griädigen Willen 
beftändig wohl zugethan. Signatum Regen⸗ 
ſpurg / den 3. Robemb. 1720, 


Præſent. d, 4. Nov; 
1720, 


(L,S.) Trrdinal von Sachfen: 


| Num. CXXV; | 
Kayſerliches Commitliong; Dectet; 
Wodurch gu der bey den Cammeri ifchen Friedens⸗ Congreß mit Spanien bevot⸗ 


nder Anwariſchaffts⸗ Ertheil⸗ und Evenrual- Belehnung über das Slorıns 
mfihe und Parmeſaniſche TE — und Lande des Reichs Confens und 


Bevoulmaͤchtigung angefucht 


Dicdatum Ratisbon« d. 9. Sept. 1720. per Moguntinumm. 


allergnädigften Herrn, Herrn wegen, 

net. Duett. Bürkund Wet, Ser 
ochwuͤrdigſt · Fuͤrſtund Hetr, Hert 
— Auguft der (Heil) Roͤm. Kirchen 
Mriefter, Cardinal, Nationis Germanicz Pro- 
te&tor , Ertz⸗Biſchoff zu Gran , des Heiligen 
Mimifchen Reichs Fuͤrſt, des Heil. Apoſtol. 
&tuhls Legatus narus; des Königreichs Un⸗ 
gar —— Dil Geheimer Gankler, 


SS der Kim. Kanfetl. Majeft- Unfers 


Adımnıttrator des Biſchoffthums Raab, wie 
auch der Srans und Raaberiſchen Geſpann⸗ 


lich, Cleve und Berg , auch Engern und 
eftphalen, Landgraf in Thüringen; Marg⸗ 
graf zu Meifen, auch Dber - und Nieder⸗ 
Laußnitz, gefürfteter Graf zu Henneberg, des 
Hohen ErksChurfürftlichen Dom: Stiffts 
Coͤlln Dom; Probft und Thefaurarius, Gra 
zu der Marc, Ravensberg und Barby; 
err zu Ravenſtein, der Ballen Thüringen 
tadhalter, Ihro Roͤm. Kanferl. Maieftät 
wuͤrcklich Geheimer Kath, und zu gegenmär« 
tiger allgemeiner Reichs ⸗Verſammlung des 
vollmäch- 


Be Dber:Gefpan, Herkog zu Sachfen; 
zu 


N u) ——— ne 


‚der damahlige Beſitzer der Spaniſchen Min} 
narchie namentlich mit. begriffen geweſen; 
—— ſelbigem, wie 


uͤbet worden, und aber daraus (zumalen bey 
damalige Beſchaffenheit der Sachen) nicht 
Nur der Welſchen Reichs⸗Lehen, fünderr auch 
dem gansen Römifchen Reich Teusfcher Ras 
tion und gefammter Ehriftenheit 


hätten Ihre Kayferl. Maieft. um dieſem Uns 
heil vorzufommen , und den Endzweck Der ſo 
och⸗ noͤthig allgemeinen —— nicht zu 
indern, fich mit Zurückfegung Ihres Durchl. 
Ers-Haufes Gerechtſamen in vielen Dingen 
Aberwunden, und endlich dem in Abdruck 
anfangs.von Engelland ent 
hends von Franckreich ans 
genommenen Boͤndniß gefüget, welchet 
auch endlich unter — an, jetzt⸗lauffen⸗ 
Jahrs von dem 9 


eye, daß ineinem zu Cambray beliebten Frie⸗ 

f i zu ſeiner voll⸗ 
it gebracht wer⸗ 

in dem 5. Art. 


hret, und anbey ge⸗ 


Dei, en A dan 


iel und - 
ſchweres Ungemach bevorgeftandert; * Akon * 


„lich auhei 


39 


— — 
cipal meldet worden, as Geſtalt dieſelbe von de, „773% 
Dh — — 


ſchlieſſen 

jetzo regierenden Me⸗ 

iſch⸗ und Farneſiſchen Manns· Stammes 
nliche Lehen angeſehen werden ſoſten 

umd wie es mit Denen zu halten ſeye 

Ihro Kanferl. Maieftät hingegen darunter fi 

vermög Ihrer Wahl⸗Capitulation, undn 

Anweiß obaedachten Artickel erfläret Härten, - 


auch daß, bhne dem in vorgedachter Capitulation 


erforderten Vorwiſſen und Conſens, mit de⸗ 
nen or Annsartfehafften nicht zu verfah⸗ 
ven Alſo thaͤten Sie dieſes der offt⸗er⸗ 
—— — ſomt —— u 
vorſtehender tung des Friedens mit Spa⸗ 
nien vorgefallenen — an Churfuͤr⸗ 


her⸗ * Fütiten und Stände des Reichs hier⸗ 
* 


gelangen laſſen, und Darüber reſpective 
Deroſelben Gutachten und Conſens im fo 
mehr und zuverſichtlichet erwarten, als dadurch 
des Röm: Reichs Gerechtſame und Macht 
aͤrcket und vermehtet würdet Ihro Kayſerl. 
Majeſt. wolten auch, wann von Seiten des 
Reichs bey obangeregten —— 
etwas ju beobachten wäre, derer Churfuͤrſten, 
uͤrſten und Staͤnde dabey fuͤhrende Gedan⸗ 
en und Myynung nieht allein nern verneh⸗ 
ten, jondern auch denenfelben hiermit ledig⸗ 
im eftellt ſeyn laffen, ob fie befier bes 
‚Finden wuͤrden / Ihro Kanferl. Maieftät zu 
——— Friedens auch von Reichs 
wegen jzu bevollmaͤchtigen / und eine eigene 
—— zu dem Congreß abzuſchi⸗ 
cken. Hoͤchſt⸗ermeldte Se. Durchleuchtigſte 
un verbleiben det Shutfüriten, Fuͤrſten 
And Stände des Reichs Nächen, Boͤtſchaf⸗ 
ten und Geſandten mit freundlich“ und ge 
neigten Willen jederzeit wohl bengethan,. 
Signatum Regenfpurg/ ben’ 9. Sept. 1720, 
(LS)  Gardinal von Sachen, 


Pro Nora: Die in vorſtehendem Coma 
mißions⸗ Deeret und darauf erfolge 
ten. Reiche - Butachten angeführte 
Quadruple - Allianz finder man unter 
andern auch in Fabri Staats⸗Canhh⸗ 
ley Tom. 42. 


Num. CXXVI. 
Reichs⸗Gutachten 


. Liber Vorſtehendes Kayſerliches Commißions⸗Decret. 


waͤrtig allgemeiner Reichs⸗ Verſamm⸗ 
lung gevollmaͤchtigten Hoͤchſt anſehn⸗ 
lichen Principal - Commitlario und Kayſetl. 
tourcklicherti geheimden Rath, Ihro Hoch: 
fürftl: Eminen und Durchl. Herrn, Herrn 
Ehriſtian Auguft, der Heil.) Römifchen 


BD Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeft. zu gegen⸗ 


Kirchen Prieſtern, Cardinal, Nationis Get- 


manicæ Protedtori, Ertz⸗Biſchoffen zu Gtan, 
des (H. Apoſtol.) Stuhls zu Nom Legato 
tete, des Königreichs Ungarn Primati und 
Obtiſten Geheimden Cantzlern, ini 
R. Geſetʒze Wierver Theil 


x 


tori des Biſthums Raab, wie lich der Gran⸗ 
und Raaberiſchen Geſpanſchafften Ober⸗Ge⸗ 
fan, Hertzogen zu Sachſen, Juͤlich, Cleve 
und * auch Engern und Weſtphalen, 
Landgrafen in Thüringen, Marggrafen zu 
Iffen, auch Ober⸗ und Nieder⸗Lauſitz, ges 
fürftetem Grafen zu Henneberg, des Hohen 
en: und Churfürftlichen Dom: Stiffts zu 
Eilin Dom⸗Probſt und Thefaurario, Gra⸗ 
seit zu der Marek, Ravensberg und Barby, 
Herrn zu Ravenftein, der Balley Thüringen 
Stadthaltern ze. bleibt unverhalten: Wachs 
Titt deme 


1723. 


Apsilig, 


35P 











—— 
Dur > bo > gesund 


deme man in allen dreyen Peichs + Gollegüs 
Das am 9. Sept. des 1720: Jahrs per Didtauy- 
sam publicanı Statibus equmuvicirte Kayſerl. 
Commißions⸗Deeret, den erforderlichen, und 
in der 1718. geſchloſſenen Dyadrupgl- Alliantz 
Articulo quinto ſtipulirten Reichs⸗Conſens zu 
Der darinn benannten Keſpectativ⸗ und Even- 
iu) Belehrung mit Denen refpetive Groß 


und Hertzogthuͤmern Florentz, Parma . und. 


Placentia betreffend, durch ordentlichen Vor⸗ 
trag in behörige. Berathfchlagung gesogeits 
So ift der Sachen Wichtigkent und-allen das 
bey vorkommenden Umftänden; auch deren 
* Erwegung nach, dafür gehalten und 

oflen tworden, daß Ihrer Kanferlichen 


en Prinkens 
icher Maͤnnli⸗ 


5.2 Mieetee Shit; entbalte dd 


her. Deſcendentz/ quf deren Abgang aber des 
iepten;, oder anderen nachgeböhrnen Prin 
sel und deren Ehelichen und iinlichen Des 
el Ban Drei 
e £ centim pective 
GBroß⸗ uund Hertzogtrhum, als ein unveraͤnder⸗ 
liches Reichs Mann Lehen nach Aus · und Ab⸗ 
gang des jetzt⸗ regierenden Mediceiſch⸗ und 
Farneſiſchen Manns⸗Stammes , zu ereheilen, 
und Diefelbe aber unterthänigft Trbie hiermit 
befchichet) Ju erfuchen waͤre / She allergnddigft 
ruhen möchten, allein, auf jetzt⸗ gedachten 
uf des Articuli quint· der Quadrupel Alliantz 
guch nomine Imperiiden Frieden mit der Eron 
Spanien zn ſchlieſſen. Womit dem Kay⸗ 
ferlichen Hetrn Brincrpal Commifitio, Shret 
Hochfürftl: Eminent und Durchleucht ga 
Sachfen ; der -Churfürften, Fuͤrſten und 
Stände Des Reichs anweſende Rärke, Bott 
fchafften und Gefandte fid) gejiemend em⸗ 
pfehlen. dignatum Regenjpurg/ den 9. De 
cemb. 1732; * 


(LS) 





Eounfirfich «epmaib 
a ri Cangiey. 


’ 


Nun, CXXVii 
Reichs-Gutachten, 


Des Rayſerlichen Cammiet Gerichts Unterhaltung betreffend / de Anno 1723. 


zu gegenmärtig allgemeiner Reichs⸗ 
Verſamlung gevollmächtigten hoͤchſt 
anſehnlichen Principal- Commitlariv 

und Kayferl., wuͤrcklichen Geheimen Kath 
Ihro Hochfürftl. Emigentz und Duichl. sc. 
errn Ehriftian Auguft; der (Heil.),Römis 
fchen Kirchen Prieftern, Cardinal, Nationis 
Germanicz Protedori, Erb» Bifchöffer zu 
Gran, des (Heil. Apoſt.) Stuhls zu Rom 
Legato nero, &c. bleibt. unverhalten: Man 
hatte auf das den f. November 1920. dictir⸗ 
te Kanferliche Commißions⸗Ratificat ions⸗De⸗ 
eret, Die fernere eines zeitlichen Cammer· Rich⸗ 
ters und zweyer ge Beſoldungs⸗ 


—— Romiſchen Kayſerlichen Majeftät 


Vermehrung betreffend, ſich in allen: drehen 


ReichesCollegüus zwarn beſprochen, Darüber 
aber, weilen die Sache aus Ataan des 
Fundi noch nicht genugſam oræparitt, feinen 


Schluß faſſen koͤnnen, ſondern dieſen Punct 


noch zur Zeit ausgeftellet; hingegen Denen 
Gammer:Gerichts - Dfficianten auf derfelben 
den 6. Junii und 29. November 1719. auch 
18. $an. 1721. per dict. publ. communicirfe 
Memdrialia zu beffern Auskommen ihre Salaria 


dergeftalt; jedoch daß fein Stand des Reichs 


weder direte Noch indirete dadurch über die 
verroilligten 7. Zieler nach dem Fuß beſchwe⸗ 
tet werde, auf + nach Proportion eines jeden 
dermahl genieffender Befoldung fölgender 
maſſen zu vermehren, daß dem 


Lay, Te Re 
Reichs» Fifea ⸗ ⸗171777 70 
Advocato Filci ⸗11016 9 
Medico ee" fi 506 60 
Boten - Deputaro e» 5272 40 
——— A — si ze 

efeen wegen det Gegen Schr 

“ berei ⸗ ⸗ ⸗ go >» 
3. Pedellen zufammien ». 322086 
DBotenmeifter _ "5 8. 8904 
12. reuthenden Boten zuſaminen 692 260 


und zwar a die annunciationis B, V. Marie deg 
1722; Fahre anzunehmen, folglich den Ter- 
iminum folutionis a quo auf das 136: Ziel zu 


ſetzen, undalfo von der Pfenningmeifteren ges 


meldte Beſoldungen denenfelben zu reichen 
und zu bezahlen befcyloffen ; dabey aber refol- 
viret und ausdrücklich Aatuirt worden ; daß 
der Reichethaler bey dermahliger Befoldungss 
Vermehrung Fünfftig Denen Cameral-‘Perfos 
nen; ale Sammer: Richter, Präfidenten , 
Affefforen und fänitlihen Officianten ındi- 
flindte nicht anders als auf 90. Kr. getechhet,- 
und von der Pfenningmeifterey bejahlt; auch 
öhne Kanferl. Majeftät und des gefammten 
Reichs Vorwiſſen und Einwilligung nicht 
wieder ju fl. 2 angefchlagen , noch fonftenivon 
dem Cammer⸗ Gericht unter dem Namen eis 
nes Aufmwechfels oder in andere Weg ben et⸗ 
wa kuͤnfftiger Erhöhung der Reichsthaler ein 

: ı Neuer 


⸗ 





(neuer Zugang, unter was Vorwand es im⸗ 
er ſeyn möge, nimmermehr geſuchet wer⸗ 
den; noch das Cammer⸗ Gericht dargegen 
sets zu verhaͤngen und zu verordnen, auch 
-fonften die Reichs⸗Gelder anderwaͤrts zu ih⸗ 
gen Safatien- zu verwenden/ in Peine Weiſe 
befugt fenn follem, Darauf auch zu halten der 


mingmeiſter, gleichwie worhin gefchehen, / 


ülſo auch nochmahlen bey / ſeiner Verantwor⸗ 
ung anzuweiſen waͤre; Worinn aber hun 
der Cammer "Gerichte voͤllige Unterhalt bey 
ſolcher beliebter Beſoldungs⸗ Vermehrung m 
Peg beftehe, und was einer jeden Came- 
Fal-Merfonvom Oberſten biß Unterſten dat; 
an gebühre ; gebe. beyliegende Sperification 
— A. zu kuͤnfftiger Nachricht mit meh⸗ 
Welches Reichs⸗Gutachten Kayſerliche 
Majeſtaͤt zu allergnaͤdigſter Ratificotion als 
derunterthäniaft (nie hiemit beſchiehet) ein⸗ 
zuſchicken waͤre. Womit dein Kanferlichen 
Herrn Prncipal⸗ Commiſſarid Ihrer Hoch⸗ 
*c; ——— 
zu Sachfen; der Ehurfuͤrſten, Kuͤrſten un 
Stände Des Reichs anweſende Käthe, Bott⸗ 
ſchafften und Gefandte , fich geziemend em⸗ 
fehlen. Signatum Regenſpurg / den tote 
Aprilis &ec. 1723, a 
(1.5) ° Thürfürftlich Mayn⸗ 
| (L ) tziſche Cantzley. 
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Zi. A 
Specification der Cammer⸗SGerichts⸗ 
Perſonen Beſoldung vom Oberſten biß jum 
Unterſten, nad) dem erhoͤheten Fuß, ven 
Reiches Thaler zu 96. Kreuter 
gerechnet: 


RKRthit. Fr. 
11733. ‚39 
173125 4 


Tammer» Richtet « + 
2. Präfidenten: +  # 


"25; Allellöres ⸗ 266666. %6, 
Fifali$  % ⸗ ⸗1777. 70. 
Advocatus Filci ⸗ joiß, . -- 
Mcdicus ⸗ ⸗ 506. 60. 
Boten; Depürstus ; 272. 40, 
Pfenningmeiflt  * Si, 5 


Dotenmäller. *« 5: 5 go » 
Der Refer wegen der Gegen, 

. Schreiben + + 9 ® 
2. Pevelen #% -s 5 30 * 
12. teutende Boten +. 693. 36 





Bumma 91069, „0, 


Nun. CXXVIIi. 


Kayſerliches Cömmilliond.Dectet; 
Die Genehmhaltung des mie der Eron Spanien geſchloſſenen Friedens betreffend: 


Dittatum Ratisbonz; d. 26. Junüi 1725. per Mogunt 


| gemeiner Reichs: Berfarhnilung an⸗ 
weſenden Des Heil. HRoͤm — Churfürftert, 
und Ständen vortrefffichen Käthen; 
ttſchafften und Gefändten hiemit in Gna⸗ 
den anzufügen: Es werde alıs dem Kapſerl 
Commillions-Dectet vom 9; Sept. 1720. Chur: 
fuͤrſten, Gürften und Ständen des H. Reichs 
in — Andencken ſeyn, was we⸗ 
gen des Anwartſchaffts · Lehen⸗Briefs auf De⸗ 
ro und des Heil. Reichs Welſcher Landen Le⸗ 
enbare Hersogthünier Florentz, Parma und 
jacenza; für den Hifpanifchen Pririgen Carlo 
auf allgerneinerit Keiche » Tag vorgefommen / 
und welcher maſſen Ihro Kavferl. Maieftät) 
vermöge Reichs⸗Verwilligung vom 9, Dec. 
1722. geziemend ſeynd erfucht worden, den 
zu allgemeirier Ruhe der Ehriftenheit_ allein 
nach übrigen Frieden, duch Nahmens des H: 
Meichs mit der Erön Spanien zü ſchlieſſen; 
Nun haben Ihro Kayferl; Maieft. zu deſſen 
derung den Kayſerl. Anwartſchaffts⸗Le⸗ 
hen⸗Brief behörig außfertigen ; iind gegen ge⸗ 
nugſame Verſicherung an die Spahifche Be 
volmächtigte aushändigen laſſen / fofort auch 


Dero Kanferlichen Miniftres zu Cambrich ge⸗ 
weſſen angewiefen; und bevöllmächtiget, den 
I —75 — Reichs Frieden ſolcher geſtalt abs 
jeſſen. A 
Es ſeye aber die allerfeitige Zuſammenfunfft 
u beſagten Cambrich befannter maſſen frucht⸗ 
oß geftanden ; und habe an Dero Kayſerl. 
Hoflager der König in Spanien furkhin eine 
eigentlichen bevollmaͤchtigten Bottſchaffter ab 
Hefchicket ; um dieſes zwiſchen ‚der Kanferk. 
Mai. und dem Reich allein noch übriges Chriffs 
liches Friedens⸗ Werck zu gemein: henlfamen 
Enden zu bringen, mithin mit Ihro und 
dem Heil. Reich eine wahre Freundſchafft br 
ftändıg zu veranlaffen,, und zu errichreh. 
lermafjen mun öfft Höchft + befagt. Ihto Kaps 
erliche Majeft. aus angebohrnem Fried⸗ lies 
nden Kayferf, Gemuͤth und Reichs⸗Vaͤter⸗ 
ficher Sotafalt, diefer Jemein⸗nuͤtzlichen Abs 
ficht ebenmäfiig zu benegnen; Dannenhero 
Dero Kayſerlich⸗ gevollmaͤchtigte Bottſchaff⸗ 
tere zu dieſem Ziel und Ende alſobalden Dar 
hier zu ernennen gnaͤdigſt gut befunden Co 
habe die Handlung fich auch bald ſo glücflich 
gefügt, daß der Tractat über befagten Rays 
ferlichen und des Reichs Frieden , latıt Anla⸗ 
ge ſub Liv. 4. von beederfeitigen Gevollmaͤchtig⸗ 
Tttt 2 ten 


Taf: 


Junius, 


. 172 fs 
Nunius 


952 0° 8 





ten unterm'ten biefes Monats Junüi wuͤrcklich 
ſeye gefehloffen, anterſchrieben, und allerſeits 


worden. J BET, nn 
—2 nun Ihro Kanferl. Maieft. Dero 
hoͤchſten Orts für fruchtbar und räthlich aus 


eben, daß gleich vorbefagter Friedens» Tras . 


ctat, wie derſelbe hier benlieget-, genehm zu 
halten, fodann ſchluͤßlich Die beederfeitige Ra- 


Fein fenen; Als haben allerhoͤchſt Diefelben 
"Denen gefamten Churfuͤrſten, Fürften und 
Staͤnden des Heil. Reiche, zu dem Ende hies 
mit die allergnädigfte Nachricht zu geben ans 
.befohlen, auf Daß Selbe dag gewoͤhnliche 
weitere Reichs⸗Gutachten, nach Darunter wal⸗ 
tender gemeinfamer Wohlfahrt und Nuten 
ohnsermeilt zu vergleichen, und einzufchichen 
‚erinnert fenen. Und es verbleiben im übris 
gen Zhro Kayferliche Majeftät deren Chur: 
- fürften, Kürften und Ständen des Reiche 
vortrefflichen Räthen, Bottſchafften und Ge⸗ 
ſandten, mit Kayſerlichen Gnaden wohl ge⸗ 
wogen. Signum Laxenburg / unter Ihro 
Kapferlichen Majeſtaͤt hervor gedrucktem Se- 
cret· Inſlegel, den 13. Jumü 1725. 
(L.S.). | — 

I — Carl Graf 

von Schoͤnborn. 

P. R. R. Edler Herr 
von Joͤrgenthal. 


Inſcriptio. Be 


Bon der Röm. Kayſerl. Majeftät, 
"CARL des VL. unfers allergnädigften 
Herm wegen , denen bey gegenwärtig: 
allgemeiner Reichs⸗Verſammlung anwe⸗ 
ſenden des Heil. Roͤm. Reichs Churfuͤr⸗ 
en, Fuͤrſten und Ständen vortrefflichen 
äthen, Bottſchafften und Geſandten in 
Gnaden anzuzeigen. 


Benlage 4. 
INSTRUMENTUM PACIS- 


Nomine Sac. Czfar Cathol, Majeftatis 
& Sac. Rom. Imperii ab una, arque Sac. 
Reg Cath. Majeftaris ex altera partibus, 
Viennæ in Auftria, die 7. Juni 
1725. fignarum. 


In Nomine SS.Trinitatis, Pa- 
sris, Filii, & Spiritus 
Sandtı. 


TOtum fit omnibus & fingulis, quorum in- 
tereſt, aut quomodolibet interefle poreft : 
Cum Bello, quod præmatura mors Serenif- 
Gmi quondam Hifpaniarum Regis Caroli II, 
per univerfam fere Europam fuper fucceflione 
in ejus Regna, excitavit , cum Sacra Cæſatea 
Majeftate Sacrum quoque Romanum Imperium 
accellerit; Pace porro, per Tradtatus impri- 
mis Trajectenſem, deinde Badenlem, tandem 


Vierter Seil, enthalten 





ö — 
reum, qui Londini 2. A :gufti (22. Jul) 

o millefimo feptingentelimo decimo oAte- 
vo initas fuit , inter Partes belligtrantes ma- 
jori ex parte redudta, id unum fupereiler;nmt 
infpirante Deo, in cujus man ſunt corda Prih- 
cipum, Pax quoque intet. Sacram Majeftasgm 
Cæſareo Carlwlicam, & Saum Romanum 





Imperium exuns, Sacramque-Mayefisiem: Re- 
tificationes Dahier in Wien ferner auszuwech⸗ reftabiliretur. 


io - Cothulicam ex. alters partei reftabiliret 
ractatus vero Cameracenlis; ob-varias rerum 
vieiffitudines ad optatım finem deduci,hucuf- 


„que non potmerit ;_ Ideogue modo farus Rex 


Hilpaniarum here insgnum hoc , 
cum‘Majeftate Cæſarea, Sgeroque Romano Ipr- 
perio pacis negotiumy Legarem ſaum extraog» 
dinarium Plenipotentiatum Hiſpanicum. 
fufhcienter inftrutum, ad Aulom Imperislemi 


miferit, & in hune finem, ac dpus orbi Chri= 


ftiano tam ſalutiferum, tamque necellariumy 
Sacra Cxfarea Majelt, Catholica pro Iincero (up 
in communen: Europz falutem smore ac ſtadio, 
promtas mox aures prebuerk, aique ſuo Cæ- 
fareo, Sacrique Romani Imperii nomine in vim 
plenipotentiz ac.requifitionis-Statuum loiperũ 
de die nona Decembris anni millefimi ſeptin- 
gentelimi vigeſimi fecundi Confiliarios fuos 
Status Intimos , nempe Celfilimum Sacri Ros 
inani Imperii Principem Dominum Bugenium 
Sabaudiz & Pedemontium Ducem, aurei Vel. 
leris Equitem, Confilü füi Aulieo- Bellici Præ- 
fidem, & Locumtenentem Generalem, fuum 
ac Sacri Imperii Campi Marefchallum, Re- 
gnorumque ac Statuum fuorum hzreditariorum 

er Italiam, Vicariumi Generalem ; Atque Illa- 

tiflimos & Excellendffimos Deminos: Philip- 
pum Ludovicum, Sacri Romeni Impefii Co- 
mitem a Sinzendorf , Sacri Romani Imperii 


‘ Thefaurarium hi#reditarium, Liberum Bato- 


tem in Ernflbrunn, Dominum Dynaftierum 
Gföll, Superioris Seloviz; Porliz, Sabor, 
Mü.zig, Loos; Zaan & Droskau, Burggra- 
vinm in Rheineck, $ um hzreditarium 
Scutiferum ac Dapicidam in Archiducstu Su» 
perioris & Inferioris Auftrix, hæreditarium 
Pincernam in Auftria ad Anaſum, atırei Velles 
fis Equitem, Sac. Czfar, Majeftatis Provincin- 
rum Auftriscarum Cancellarium Aulicaum > 
Gundäccaruın Thomam ; $, R. I. Comitem & 
Dominum de Stahrenberg ‚, in Schaumburg &4 
Wasenberg, Dominum ditionum Efchelberg, 
Liechtenhaag , Rotenegg , Freyftatt, Haus. 
Oberwalfee, Senftenberg, Bodendorff, Hat. 
wan, aurei Velleris Equitem; Archi- Ducatus 
Auftriz Superioris & inferioris Mareſchallum 
hzreditärinm fupremum; Erneftum Frideri« 
cum , S. R. I. Comitem de Windifchgratz, 
Liberum Baronem de Wallenftein, & in Vals 
le, Domindm Dominiorum Sandi Petri in In- 
fula, Roten Lotha, & Leopoldsdorf, fupre- 
mo - hereditarium per Ducatum Styriz Stebuli 
Prefedum, aurei Velleris Equitem, Confilii 
ſui Imperialis Aulici Prefidem: Et Fridericum 
Carolum, $. R.1.Com.a Schenborn, Bucheim, 
Wolfsthal, $.R. 1, Dominum in Reichelsberg, 
& Heppenheimb , & Comitem in Wifentheid, 


Domirum 


-—- ——_— —-—_ — — — — 
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Dominum in Gellerfdorff, Schenborn, M 
ersdorff, Weitburg & Pärfchenbrunn, Vei. 
er, Geubach & Pommersfelden &c. Supre- 

mum in Archiducatu Auftrix infra& fupra Ana-' 
füm , hzreditarium Dapiferum, Imperialis’ 

Eecleſiæ Bamibergentis Coadjutorem, Majefta:- 
ts Czfarez & Sc. Rom. Imperä Pro- Can= 
cellariam Aulicum : Tanguam' Lepatos ſuos 

extraordinarios:& Plenipotentiarios Cxfareos 
cum fufliciente mandato, atque potentia plena. 
agendi, tractandi, eoncludendi, ‚fignandique: 
nominaverity ag inftruxerir: Prout Sun Sacra 

Regia Catholica Majeitas fuum Hilpanum Lex, 
gatum Extraordinsrium, illufteifimum & Ex-ı 
oellenufimnm Dominum: Joannem Guiliel-. 
mum , Baronem-de Ripperda, Dominum de: 
Jenfema ‚- Enghelenburg, Pcelguſt, Koude-. 


"kente & Ferwert, Judicem hzrediterium de: 


Humfterlanit & de Campen, itidem cum ſuſſi- 
ciente mandato, plenaque potentia agendi z. 
tractandi, concludendi, fignandique; ‚nomi- 
navit ac inſiruxait. Ideo prefati Domini Les, 
gati Extraordinerü & Plenipotentiarii, com«: 
mutatis mandatorum tabulis, habitisque inter, 
fe colloquüs, in Leges & Articulos Pa- 
ois, qui ſequuntur, conveneruntt 


1, 
Ax fit conſtans, perpetun &c univerfalis, ad 
amicitia vera, inter Sacram Cæſaream &. 
Catholiem Majeftaten, Ejusque: Succeflores », 
totum Sacrum Romanum  Imperiuni, omnes- 
que ejusdem ac lingulos Electotes, Principes; 
Status & Ordines; Valallos, Clientes, & Sub- 
ditos ex una: & Sacram Regiam Mojeltatem, 
Catholicam, ejusque Hzredes, Succellores , 
Clienres & Subditos ab alıera parte : eaque 
ita ſincere fervetur, & colatur, ut neutra Pars 
in alterius injuriam, dilpendiam; vel detri«, 
mentum, fub qualicunque prætextu, vel pra- 
tenfione quidquam moliatur ; aut molientibts, 
deu quodvis damnum inferre conantibus, con- 
flium ullum vel auxilium quocunque illud: 
nomine aut culore venist , przftare pollic, 
aut debeat, fed potius utraque Pars alterius 
honorem , utilitatem ac commodum ferio ‚pro- 
moveat, non obftantibus quibusliber in con» 
warinin. forte Padis vel Firderibus quando-, 
& quomodecungue fadtis, aut deinceps fa- 
ciendis, e .. 
II. Sit perpetua utringue amneſtia & ‚obli-; 
vio omnium eorum, quæ ulto citroque du- 
rante bella, vel occalöone belli, hoftiliter acta 
fant , ita, ut nec eorum s.nec ullius alterius 
rei caufa , alter alteri quieguam moleſtiæ di- 
redte vel indiredte, via fadi, vel fub fpecie 
Juris, ufpiam inferat aut inferri patiatur, Gau-, 
deanr etiem hac amneltie, ejüsque.benehciv 
& effetu omnes ütriusque. Partig. Valalli, 
Clientes & fubditi ; hactamen addita declare- 
tione, ut, quæ in Tra&atı Neutralitatis Ha- 
ge Comitis Anno milleſicao ſeptingenteſimo 
decimo tertio ratione Principum, Vaſallorum 
& ſubditorum Imperii in ‚Italia ſtatuia, & in 
Pace Badenfi cum Rege Galliz inita Articulo, 
R. Geferze Vierter Theil. 





wigefimo, tonfirmata fuerunt, in prefemi' 17273 
Tradatu pro repetitis habeanttir, acab utra⸗ Junies: 
que parte inviolate obferventur. 


IN. Virtute hujus Tra&tetus plene reftituarn 
tür, & reftiıra funto; w fübleripta Päte, 
Commercia inter Sacre Cxfareo - Carholicz 
Majeftatis, Impetii & Sacrz Regio· Catholicæ 
Majeftatis, Regnique Hiſpaniæ fubdiros in’ 
eam,‘ quz ante “bellum fuit, libeftatem,: 
fruanturque utrinque omnes & firguli, nomi. 
natim Urbium Imperialium; & Emporiorum: 
Hanfeaticorum Cives & Incolz, terta mari- 
que. pleniflima. fecuritare ; Juribus, Immuni- 
tatibus; privilegüs. & emoluntenus, quibus 
ante bellum fruiti funt, u. 

IV. Sacra Cæſarea Mojeltas Gathölicd pro 
Te & Sacro Romano Imperio confentit, ur fi 
quando Ducatım Hetrurie‘, aut Ducatds Par- 
mz & Placentiz, ceuin Traftatu Londinenfi 
Anno milleimo; ſeptingente ſimo decims joa 
vo, ad priitina Saperioritaris Imperialis Jura, 
ab omnibus partibus compacikentibus agnita 
indubiteta Imperii Feuda; ex defe&tu pofteri- 
tatis Maſculinæ vacare contingeret, Eilius, Se- 
tenifimi Hilpanierum Regis ex Regina viven- 
legitimo ma-, 
trimonio nati, jlsque deficientibus, Tecundus, 
aut alii poftgeniti ejuldem Regis Reginzque 
Fili, patiter.cum eorum Pofteris _Malculis 


- te, nata Principe Parmenfi Primogenitusz, 
'  hujufque defcendentes Mafculi ex 


‚ «x legitimo matrimonio natis, Aut nafcituris, 


in omnibus didis Ducatibus & Provincüs, 
juxta datas jam Literas exſpectativæ· eveutua” 
lem Inveflituram continentis fuccedant; Op: 
pido tamen Liburno Portu Libero , uti nunc 
eft, perperuo permanente; · Promättik infuper 


‚Rex Catholicus, quod eveniente przmemora- 


t0 caſu Urbem Portus Longi, una cum Parte 
laſulæ Ilvz; quam in illa pollidet , Principi 
Anfanti ſilio iuo cedet: Neyue ipfe aut alius 
ejus in Regno Hiſpaniæ Succeller Tutelam 
Prineipis, qui iſtos Ducatus omnes vel alteru- 
trum eorum poflidebit, uͤnquam gerere, aut 
— prædictis Ducatibus, vel in Italia quidgquam 
i acquirere, reti » aut, pollidere valeat: 
Er A non —— — mo- 
dernis Prindipibus ,, Milice, praprio aut . 
Aitib in dies Dutatus Articulo quin Tight 
ctatus Londinenlis cauta funt, religiofe obfer-, 
yare velit, itatamen, ut) fi quando, calus, a⸗ 
peque ine vel alterius Ducatns, eveniarz, ' 
rinceps Infans Don Carolus fecundum Lise-, 
ras Inveſtituræ Eventualis, quarum tenor. id, 
umnibus & fingulis pun@is, artieulis, claufa-, 
lis & conditionibus, hie pro repetito, ac ‚ples, 
ne inferto habetpr, ejufdem pofeflionem apz, 
prehendere poflit, ;, , ,, -» 5 
V. Huie Paci includentur omnes illi, qui, 
pet permutatas ejuldem watihabitionum Tabus; 
; intra fex menfes ab una vel altera Parıe. 
ex communi conlenfu nominabunur, z 
VI Pacem hoc modo conclufam promit-, 
tunt Legati Cxfarei & Regius Hilpanus ad. 
formam hic mutuo conditam, a Sua Majeſta- 
te Regio. Catholica ‚ratihabitum, & publica 
Uuuu Tall. 
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354 
ratificationum Juftrumenta intra trium men-, 
fium fpatium ab hodierna dıe compwrandoruns,. 








aut citius, fi fieri queat, hic reciproce com- 


mutatum iri, f 
. Jo quorum omnium hdem ac robur ſupra 
nominati Legati Plenipotentiarii Celarei, & 
Regio-Hilpanicus Tabulas has propriis mani- 

ſubſcripſerunt, & Sigillis ſuis munive- 
runt. Ada hæc fant Vienn« in Auftria , die, 


“ feptima Menfis Junii Anno millefimo feptinge- 
ſimo vigelimo quinto. 
(LS) Eugentus a Sabaudia, 
. Pbhilippus Ludovieus Comes 
(LS.) — 
Gundacarus Comes o Ssab- 
18) | renberg, 
EZ Fridericus Comei 
— —— 
(L.S.) Fridericus Carolus Cons 
a Schenborn. 


‚Articulus ſeparatus. 

- Per Articulum hunc fepsratum placuit & 
conventum eft; Titulos hoc in Traetatu ab u- 
sraque Parıe allumtos Neutri pr=judicio ulli 
haud fore: Huicque Articulo Separato cam 
vim effe, ac fi ipfimet Tra&tatui infertus fui- 
i etiam modo retihabendus In quo» 


fe, “,. 
fapranominati Plenipotentiarii hunc 
per —— itidem fubferipferunt 3 
aum Viennz die feptima Menfis Janu Anno 
miljelino feptingentelimd vigelimo quinto, 
(LS). Eugenius de Sabaudia, 
bilippus Ludevicus Comes 
5) ä aSinzendof. | 
8. Gundacarus Comes a Stab- 
* renberg. 
Erneſtus Fridericus Comes 
15 - Windifchgratz. 
(L.S.) Fridericus Carolus Comes 


a Schenborn. 


Plenipotentia Cafarca. 


Os CAROLUS FI. Divine favente 
Clementia ele&tus —— — 
tor, femper Auguftus, ac Rex Ger- 

— Caftelle, Arragonie, ionis; 
utriusque Sicilie , Hierufalem , er 
rise, Bohemise, Dalmatise, Croatie, Scla- 


‚ vonise, Navarre, Granate, Toleti, Valen- 


tiee, Gallicie, Majoricarum, Seviliz, Sar- 
diniee, Cordube, ge ehr —— 
ni Al ige, Al iree, i taris, Il- 
a ee Indiarum ac Terre, 
firmz , Maris Oceani, Archidux Auftris, 
Dux ndise , Brabantiz, Mediolani, 
Styriee, Carinthie, Carnioke , Limbur- 

ie, Lucemburgie, Geldrie, Wirtem. 
jerg=, Superioris & Inferioris Silefie, 
Calabrie , Athenarum & Neopatriee, 
Princeps Suevie , Caralonie & Alturie, 
Marchio Sacri Romani Imperii, Burgo- 


vie, Moravise, Superioris & Inferioris 
Lufatie, Comes Habfpurgi , Flandriz, 
Tyrolis, Ferretis, Kiburgi, Goritie & 
Artelige, Landgrafius Allärie, Marchio 
Oriftani, Goziani, Namurci, Roffilionis, 
& Ceritanie, Dominus Marchie Sclavo- ° 
nic, Portus Naonis, Bifcaj®, Molinæ, 
Salinarum, Tripolis & Mechlinie &c. 
Noium veftetumgue facimub : Cum Seren- 
nilfimus & Potentillimus Princeps, Dominus 
Pbikppus V. Hilpaniarım & Indierum Rex 
i pro ingenti illo pacis univer ſali 
vpere, yuod multis abhinc annis Cameraci 


pendet, quovis poflibıli modo & medio perfi- 


diendo fabiliendogue, ad Aulam Nofrem 
Cælaream Legatum ſuum extraordinarium ple- 
ha potehtia inftrustum nuper miſerit; qued 
proinde & Nous, pro Noltro in falutem ac. 
quietem publicam lolito amore & ftudio, pa- 
tem , quz Nos & Sacrum Romanum Impe- 
riuch inter, nee non Cofonam Hilpaniz, pro 
tomisuni univerlz Europz üllitate repa- 
randa füperelt,. vigore publici omnium totius 

i Eletorum inci ac Statuum 


en⸗ 
teſimi vigeſimi ſecundi, aflerram omnino lu- 
benterque tupientes, confiderimus, de pru« 
dentia & eXperto reruns tradtandarum ulu, fs 
de sc dexteritate Noftrorum Contiliariorum 


Velleris Equitis, Conſilii Noftri Aulico - Belli« 
ci Prafidis , Locumtenentis Generalis, Noſtri 


Noftrorum Sacrique Imperü Ficken dile&to- 
rum Philıppi Ludovici, Comitis & Domini 
de Sinaendorf, Sacri Romani Imperii Thefau- 
rarii Hæreditarii, Provincisrum Noftrarum 
Auftriscarum Canceltarıı Aulici, aurei Velleris 
Equitis, &c. Gundscari Thomz Comitis & 
Domini a Stahrenberg, Minifterialis Noftrz 
Banco- Deputationis Prefidis, aurei Velleris 
Equitis, &e, & Friderici Caroli Comitis a 
Schenborn, Bucheim, Wolffschal, Noſtri & 
Sacri Ronıani Imperü Pro -Cancellarii ‚-Impe- 
rialis Eccleſiæ Bambergenlis Coadjutoris, &c. 


‚eosdem deputaverimus , nominaverimus ac 


eonftituerimus, prout tenore harum deputa- 
mus, nominamus ac conftituimus Legatos 
Noftros Imperiales exıraordinarios & Plenipo- 
tentiarios benigne commistentes ipüsdem, ac 
fpecialiter mandantes, dantesque deluper vi- 
gore præſentium, plenam ipfis potentiam, au- 
toritatem & facultatem omnimodam con- vel 


&o conferendi, ac pro Nobis, — e Ro- 
mano Imperio, ac Noftro Cæſareo & Imperii 
Sacri nomine in vim ſupradicti confenfus Tra- 
datum pacis ineundi, concludendi & fignandi, 
aque neceſlaria deſuper inftrumenta conficien- 

di, 


- = . re. retro v2... — r 
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⸗ 





— — — ⸗ 

di, expediendi, tradendi, adeoque omnia & 
fingula agendi, Ripulandi, promitendi, con. 
fecta pactorum Inftruments commutandı, ce- 
teraque vmnia, quæcunque hunc ad Tradatum 


nofcuntur, que libere faciendi, ac. 
ofmet ipli præſentes id faceremas, aut kacere. 


pollemus, etiamlı wandatum fpecialius vel ex· 
preflins requiri videretur; (pondentes præietea 


ae declatantes verbo Noſtro Celareo, at No-, 


ſtro, tetiusque Sacri Romeni Imperii nomine 
ut fupre, Nos firmum, ratumque ðc gratum 
omnind babituros, quidquid per Der No- 
ftros Legatos Extraordinarios & P a- 


rios Cxfareoscon- dis junctive, alero corum 


legitime impedito, adum, conclufum , Ngun- 
zum, exairaditum, cummutatumque fuerit. 


Nos per præſentes has verbo & nomine, qui· 
bus foprs; infaper obftringentes, ad Imperinle. 


Retiſicationis Noftre Diploma in conſueta for 
ma fuper omnibus üis, quz ſic acta, conglufa 
arque fignare fuerint, eo quo conventum fuc- 
rit,tempore expediendum: In quorumomnium 
robur ac fidem, dabamus prefentes, Manu 


Noſtra C#fürea fubferiptas , quas Sigillo No- 


ſtro Imperiali hrmari juflimus. Datum in Ar- 
ce Noftra Laxiburgi die 15. Menfis Maji anno 


172$. Regnorum Nofttorum Romahi decimo 
quarto, Hifpanicorum vigefhmo lecundoy klun+_ 


4 


garici & Bohemici vero decimb quınıo, 


CAROLUS. 
(LS) 


Ve FRIDER CAROLUS;. 


Comes de Schönbern, 
‚Ad Mandatum Sac. Ca. 

Majeft propr ium, 
PHILIPP, WILDERICUS, 
Nob, Dom, de Georgenthal, 


Plenipotentia Regis Cathokci, 

D PHELIPPE por la Gracia de Dios, 

Rey de Caftilla, de Leon, de Aragon, 
de la dos Sicilias, de Jerufalem, Navarra , de 
Granada ‚de Toledo ‚ de Valencia, de Galicia, de 
Mallorca,de Sevilla, de Serdenna,de Cordoua, de 
Corcega, de Murcıa ‚de Jaen, Je los Algarves, de 
Algecira , de Gibraltar, de las Islas de Canaris, 
de las Indias Orientales, y Occidentales, yslas 
y Tierra firme , de el mar Oceane, Archi-Du- 
que de Auftria, Dnque de Borgonna, Bravan- 
te y Milan, Conde de Absburg, Flandes, Ti- 
rol y Barcelona, Sennor de Vizcayay de Mo- 
lina &c. Por quanto defeamos viva. y fincera- 





Cambray, combocado 4 efte fin, Y anelamos 
d.que lin mas dilaciones fe ajufteny fecomben- 
gan todas las dependentias y intereles del Se- 
renillimo y i Emperador Je Romas 
hos Carlos Sexto, y del Satro Romano Yınpe- 





‚eie.con Nosy nueftros Dominios, por tanın 
vonliderando, quanto fe afegura efte commun . 


veuehcio por una Paz particolar; Hembs te- 
nido por vombeniente, nombrar con tada au« 
thoridad y Pleniporencia para ello 4 Vos Dn. 
Juan Guillermo Baron de Ripperda Sennor de 
Jeniema, Enghelenburgh , y Fervert; Juez 
Hereditario de Humfterland, y de Campen, 
con el gräde Je nueftro Embaxador Extraordi- 
nario Plenipptentiario, per la entera fatisfacion 
y confianza, con que Nus hallamos de vueltra 
perlons, y coneurrır en ella las combenientex 
circunftancias de intelligencia, zelo yfedelidad. 


' nueſtro Real fervicio, que pide negociado 


de tal importencis, para Conferir, negociar, 
y tzatar con los Embaxadores y_Plenipotentia- 
rios muthorizados de plemos poderes en bue= 
na forms por parte del Serenitlimo y pos 
dendillimo Emperador de Romans... y 
concluyr, effieduar, y afegurar una buena, 
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fit we y imbiolable paz, y de reciproca com. _ 


beniencia de los Vniallos de eos, ya quellos 
» prometiendo, can'g promeretuos 


por la preignte en fecy palnbra Real, que pa- 


iaremos, y compliremos para fiempre : Nos y 


Nueſtrus fuccellures todo lo , que eftipulareys,- 


concluyreys, y eflectuareys con las mencio- 
nandgs Embaxadores, Pleniporentiarios ö Mi. 
niftros del Emperador , como va exprellado , 
y que lo obfervaremos exactemente, y haremes 
que le obierve fin cantravenir, ni confentir, 
que fe contrabengaa ella en menera alguna 
diredta, 6 indireötemnente, pues para todo ello, 
ylö demas, que fuere neceilario; os demos 
y concedemos todo el poder; auchoridad, fa- 
euldad, que le requiere, y que lo aprovare- 
mos y ratificaremos deutro de el termine, que 


teciprocamente ſe combiniere para ello,'pro- 


metiendo Nos afli mismo en fee y polabra 
Real de pafar por ello, aprovarlo y ratificarlo 
con todas las ————— y demas requilitog 
devidos. En teftimenio de lo qual mandamos 
defpachar y defpachamos la’ prefente firmada 
de nueftramano ſellata con nueftrb tello fecreto, 
yrefrendada de nueltro infre efcritto Secreta- 
rio de Efiedoy deeldefpacho. Dada en Buen» 


‚retiro à dos de Abril de mil fete cieritos y 


vente y cinco annes, 


mente contribuyr por todos los pofibles medios, Yoel Rey. 

à eftablecer y enteramente perfecionar la gran- LS » 

deyimportante obra de la paz General, deipues (L >.) W 

detanto tiempo pendiense en el Congreilo de Yuan Bapt. de Ovendaya. . 
Num. CXXIX. 


Reichs⸗Gutachten deßfalls. 


rtig: allgemeiner Reichs⸗ 
ecſommlung Gevollmaͤchtigtem 


ar Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Majeftär zu 


r 


— 
und wuͤr geheimen Rath, Ihr 
fuͤrſtlchen Emineng, Hertn Ehriian Auguft, 


Yuuu z tet. 
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folget, 





tot. tir. bleibt im Namen Churfuͤrſten, Fuͤrſten 


und Ständen des Reichs, hiemit ohnverhalten : 


Nachdeme man in allen 3, Reichs⸗ Collegüs 
dasam 20. Jumii jüngfthin-ditirte Kayſerl. 
Decret, mittelft ordentlichen Vortrag in 
ige Berathſchlagung gezogen, md ben 

It nach der Sachen md deren Umftäns 

den Wichtigkeit reifflich erwogen; So i 


ge oſſe n worden, daß der zu Wien den 7. 
Eyasdem zwifchen Ihro Kayſerl · Majeſt. und 


Heiligen Roͤmiſchen Reich an einem, und! vent 


dem 
Koͤnigl. Cathol. jeſt. 
Dee 


folchen von aller ‚Dreyer Reichs Collegiorum- 
toegen, in ber beiten Form und en ratifi- 
— 


2 Vierter Theil, enthaltend 


bes. cation De Friedens 


möchte da 
mit Ihro Kayſerl. Majeft. dafür gehalten and — a Sr 


ien 
oͤmiſchen Reichs 
den 9. Des 





auch nebft aller gehorſamſten Danck⸗ 
tung fuͤr Dero bey dieſer vorgeweſenen Frie⸗ 
dens⸗Handl angewendete unermuͤdete 
Reich, Väterlihe Vorſorge und Communi- 
ments, allerunter⸗ 
thänigft von Reichs wegen (tie hiemit beſchie⸗ 
gu erfuchen- wären, Sie allergnäbigft ges 
h rieden in Ihrem 
allerhöchften und des Heil. Roͤmiſchen Reiche 
Namen in der darinn ten Zeit zu. ra- 
ufieiren und zu beftättinen, dem Reichs⸗ Con⸗ 
auch ſodann ein Driginal von dem ſol⸗ 
eftalt beyder ſeits rauiicirenden Friedens⸗ 
— * ent ad acta Imperii zu 
| 
Womit des Kayſerl. Herrn Principal-Com-- 
mitlarıi Hochfuͤrſt. Durchl. Cardinal zu Sach⸗ 
fen, der Churfürften, und den 
des Reichs anweſende Ge⸗ 
Sig 
R purg / den 20, Juli 17254 
N k Chinfürftlich Mayngia 
(5 L Ihe Cangley. 


| Num, CXXX. | ee 
Kayſerliches Commifliong, Decret, 


Die Katificarion des su Wien gefehl riedens mit Spanien betre ie 
| fi — beſchloſſenen g ens mit Sp — 


Beylagen fi 


Diddatum Ratisben« , die 26. Septemb. 1725. per Moguntiuum. 


nder Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeſtaͤt 
Carl des. VI. Unſers allergnaͤdigſten 
Herrn tvegen , denen bey gegenwaͤr⸗ 
tiner allgemeiner Reichs⸗ 
goefenden des Heil. Römifchen Reichs Chur⸗ 
fin, Fürften und Ständen vortrefflichen 
then, Bottfchafften und Geſandten hies 
mit in Gnaden weiter anzufügen.  Fias 
maffen über den der gegenwaͤrtigen Rei 
Verſammlung letzthin mitgetheilten Friedens⸗ 
Faetat, nachdeme das mit Lobwuͤrdi⸗ 
gen Eiffer und Teutfch-Vaterlänbifchem Ge⸗ 


mürh zu allerhöchft befagten Ihro Kavferl; 


Majeſt. zu. Wohlgefallen abgegebene 
Reichs: Öutachten eingelanget, deßgleichen 
die Königlich Spaniſche Genehmhaltung Das 
bier eingetroffen, die gewöhnliche Auswechſe⸗ 
fung bereit benderfeits bedungener Ratificatio- 
en den 29. Auguft. jüngfthin wärcklich ers 
mithin diefe Friedens-Handlung, vers 
mög Dero Kavferl. Reichs⸗Vaͤterlicher beſtaͤn⸗ 
diger Soraſamkeit zu des gemeinen Weſens 
erforießlichen Nusen vollfommentfich abges 
than fene = dieſemnach haben allerhöchft Dies 
elbe gnädigft anbefohien, den buchftäblichen 


nhalt Davon durch die Anlagen fub lir. A A, 
& Boorbemeldter Reichs ⸗Verſammlung zur 
Gemein⸗ buͤndigen Nachricht und Achtung 


ausfuͤhrlich mitzutheilen. Und verbleiben im 
übrigen Ihro Kayſerl. Majeft. deren des Heil. 
Roͤmiſchen Reichs, Churfürften , Fuͤrſten und 


- 


:Berfammlung ans. 


Ständen vortrefflichen Näthen, Bottſchaff⸗ 
ten und Gefandten mit Kayſerl. Gnaden wohl 
en. Signatum Wien unter Ihrer Kay⸗ 
ride Majeſtaͤt hervorgedrucktem Secrets 
iegel den ı2. Sept. 1725. 


SALSIE 2.8 
h Friedrich Carl Graf 
vonSchönborn. 
P. W. E. von Jaͤrchen⸗ 
ee 


Infcriptio : 

Don der Röm. Kayſerl. Majeftät 

CARL vesY/1.Unfers allergnädigften Hrn. 

wegen denen bey gegenmärtiger Reichs⸗ 

Verſammlung Anmefenden des Heil. Roͤ⸗ 

miſchen Reichs Churfürften, Sürften und 
Ständen vortrefflichen Räthen Botfchaff- 

” — Geſandten in Gnaden anzuküns 
digen. 


Benylage Lit. A. 
Rariſicatio Cæſarea. 


N% CAROLUS Sextus, )ivina favente 
clementia eletus Romanorum Impe- 
rator, (emper Auguftus, ac Rex Germa- 
ni, Caftelle, Arragonis, Legionis, utrius- 
queSicilise, Hierufalem, Hungariz, Bohe. 

mie, 


— eewen san, 


.oue Rum 


Reichs Schlüffe des jegigen Reichb, Tags, 


mie, Dalmarie,Croatie Sclivonis. Navar- 
re.Granatz, Toleti, Valentie, Gailitie, Ma. 
joricarum, Sevile, Sardinie Cordube, 
Corfic@, Murcie, Giennis, Algarbie, 


‚ Algezire, Gibraltaris, Infülarum Cana« 


rie & Indiarum , ac Terre firme, Maris 
Oceani, Archi Dux Auftri@, Dux Bur- 

ndise, Brabantia®, Mediolani, Styrise, 
Carinchiie , Carniole, Limburgi®, Lu- 
cemburgiæ, Geldriz, Wirtemberge, fu- 
perioris & inferioris Silefie, Calabria, 
Arthenarum & Neopatriz, Princeps Sue. 
vie, Catalonie & Afturie, Marchio Sa- 
cri Romani Imperii, Burgovis, Moraviz, 
fuperioris & inferioris Lufarie, Comes 
Habfpurgi, Flandrie, Tyrolis, Ferretis, 
Kyburgi, Goritie & Arthefis, Landgra- 
vius Alfatiee, Marchio Orifthani , Comes 
Goziani, Namurci, Roffilionis & Cerita- 
nie, Dominus Marchie Sclavonic®, 
Portus Naonis; Bifcaiz, Molin®, Salina- 
rum, Tripolis & Mechlinize &c. = 

Notum facimus omnibus & fingulis, pre- 
fentes liceras infpe&turis, lecturis, vel legiau- 
dituris ,„ aut quomodocungne infra feriptorum 
notitia ad ** pervenerit: Divima favente 
elementia faftum efle, quod fuper Bello, quo 
propter fuccelfionem Hifpanicam univerfa pro« 
pemodum Europa involuca fuit, nunc Tradta- 
tus Pacis, Nos , Sacrımque Romasum Impe- 
rium inter; & Sereniflimum && potentiffimum 
Principem Philippum quintum Hifpan, & In- 
diarum Regem Carholicum in civitate Noftra 
Vienus, per conftitutos utrinque Legatos Ex- 
traordinarıos & Plenipotentiarios, muperinitus 


& conclulus, atque folemne defuper Inftru- 


meutum confectum; fubfcriptum & fignatum 
fnerit, forma, modo & ſequenti: 


Locus inſerti Tractatus. 

Cum igitur omnis & ſingula, quæ huie publico 
Inftrumento iuſeria leguntur, Nofteo Cæ ſareo & 
Sacri Romani Imperii Nomine, per Noſtros 
Czfareos Legstos Extraordinarios & Plenipo- 
tentiarivs gelta, adta & conventa fuerint; Hinc 
Nos pr=babita matura & deliberata confidera- 
tione, accedente commumi omnium Imperü 
Statuuim conlenfu die vigelima Julii nuperi, pre- 
fatum pacis Tractatum in omnibus & fingu- 


lis punctis ratum, gratumque omnine habue- 


rimus, prout ex certa Noftra ſcientia, & Cæ 
farez Mojeſtatis plenitudine, ipfum approba- 
mus, laudamus, ratificamus & confirmamus, 
rataque perpetuo & firma elle ac fore prætacta 
omnia, virtute pr=fentium ftatuimus & decla- 
ramus, verbo Noftro Imperiali promittentes, 
pro Nobis, Noftrisque Succeiloribus Romano- 


zum Imperatoribus & Regibus, ac Sacro Im- 
rio Romano, Nos omnes & fingulos Articu- 


os, & quidquid tota hac pacisconventiene con. 


tinetur, firmiter, conftanter, ac inviolabilıter 


fervaturos, pleneque executioni mandaturos, 
nec nulla unquam ratione, vel per Nos, vel 
alios contraveniatur, quocunque mod6 permiſ. 
ſuros efle, in quorum omnium teflimonium, 


K. Gefege Dierter Theil, 


n Rei 337 


robur, ac fidem Sigillum Noftrum Cefareum 
majus huio Diplomati Mana Nöftra füblcripte 
appendi jufimus. Datum in Civitate Noftra 
Vienna, vigefima nona Augufti, Anno milleſi- 


mo feptingentefime quinto, Regnorum No- _ 


Romani decimo,quarto,, Hilpanicorum 
vigefimo fecundo, Hungarici & Bohemicivere 
decimo quinto, 

CAROLUS, 


As) ww. — 
FRIDER. CAROLUS, 
‚Comes de Schönborn. 
Ad Mandatum Sacr. Cæſar. 
Majeſt. proprium, 
Pbilipp. Yilderieus Nobilis 
Dom. de Georgentbal, 


Bevlage Zur. B. 
Ratificatio Hiſpanica. 
prrros Dei gratiar Caſtellæ, Legio- 
nis, Aragoniz, utriusque Sicilie, Hiero- 


folymarım, Navarrz, Granstz,Toleti Valen- 
tie, Gallitix, Majoricarum, Hifpalıs , Sardinte) 


Marciæ, Guiennis, Al aıbiorum , Algezir, 
'Gibrakaris, Infülarum 


3 anarig, Indiarum O- 
rientalium & Occidentalium, Infularum & 


* Continentis Maris & Oceani Rex, Archi-Dux 


Auftriz,Dux Burgundig, Brabantiz 3 Mediolu- 


bi, Comes Habfpurgi, Flandrie, Tyrolis & Bar- 


einonis, Dominus Bifcayz, & Molinz &c. &a, 
Cum Divina favente clementia, Nos imer,' 
& Serenifimum atque Potentilfimum Prinei- 
pem, Carolum hujus nominis Sextum Roma- 
norum Imperatorem & Sacrum Imperium , 
Tradtatus Pacis per Miniftros Legatos Extraur- 
dinarios & Plenipotentiarios, ampliflimis man. 
datis ad id nominatim pro utzaque Parte In-. 
ſtructos, quorum nomine in ipfo conventionis 
Inftrumento inferta leguntur ‚conclufus & füb= 
ſcriptus, & fignatus fuerit, forma, modo & 
tenore fequenti, 
Lecus infersi Tractatus. 


Nos eadem omnia & fingula, przhabita 
matura & diligenti confideratione, ex certa 


Noftra fcientia approbamus, ratificamus & 


confirmemus, rataque & firma efle & fore,. 
virtute prefentium de<laramus, ſimulque verbo. 
regio promittimus , pro Nobis noftrisque Suc- 


celoribus, Regnis & fubditis, Nos omnes & 


fingulos ſupra defcriptos articulas, & quidquid. 
tota hac in Pacis conventione eontinetur, fir-, 
miter, conftanter & inviolabiliter fervaturas, 
atque executioni mandaturos, nullaque ratione , 
ut vel &x Noftra parte vel per alios conirave.. 
Riatur ‚ palluros, quomodocunque idfieri poffer, 


omnidolo& fraudeexclufis. Inqguorumomnium ” 


fiden, robur & teflimonium, prefentes neftras 5 


Ratificationis literas expediri mandavimus, ma- 
na Noftra ſubſcriptas & Sigilli Noſtri Secrerä 


appofitione soboratas, mec non infra ſcripũ 
Secre- 
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1726. Seoretariinoftri Aatus, & univerlalis expedi- 
Novemb. tionis chirograplo referends. Datum in 


’ 


- 


Regia hac noftra apud ſanctum Ildefonfum 5 
die Julii vigelima prima, Anno Domini mille- 
ſimo ſeptiugenteſimo vigelimo quinto, 
‚PHILIPPUS. 
(LS) = 
, Joannıs ab Oreridayn. 
Ratiſicatio Hilpanica Articuli 
arati, 


a Dei gratis, Caftelle, Legio- 
nis, Aragoniz, utriusque Siciliz, Hierolo- 
Iymarum, Navarrz, Granatz, Toleti, Velentiz, 
Gallitixz, Majoricarum, Hilpalis, Sardiniz, 





Wierter Theil , enthaltend 





Imperatorem & facrum Imperium conelufz 4 
Nobis jam ratihabitum, etiam in articulum fe- 
————— utraque parte Legatos 
inarios Plenipotentiarios conventum 
fuerit, juxta fubinfertum tenorem. 
Locus Articuli feparati. 

Nos autem pariter ratum & firmum habere 
valeutes hilce ipfum confirmamus, approba- 
mus & ratihabemus, verbo w promitten- 
tes: Nos eundem accurate oblervaturos, nee 
unquam ipfi quavis ratione, pr=tenlione, few 
prætextu Contraventuros, aut iofrafturos; In 
quorum fidem, robur & teflimonium præſen- 
tes approbationis & ratificationis Literas , ma- 
hu propria fubfcripimus & Sigilli noftriappo= 
ftiene, & Secrerarii noftri ftatus & univerfa- 
lis expeditionis chirographo roborari juflimus. 
Datum in Regis hacNoftra apud fandtum Il- 


Murciz, Guiennis, Algarbiorum , Algezirz, ur 
Gibrakaris, Infularum —— — , die Julii vigelime —* — 
rientaliuam & Osäidentelium, Inſulatum & — 7 Milleüimo $ ige 
Continentis Maris Oceani —— * Dux no. 
Auſtriæ, Dux Burgundiæ, Brabantiæ & Medio- 
Lni, Comes Habſpurgi, Flandrie Tyrolis & PHILIPPUS. 
Barcinenis, Dominus Biſcayæ & Molin« &c, &c. LS. 

Cum Inftrumentum pacis nos inter ( ) 
& Serenilfiomm & poreniflimum Romanorum Ä Joanmes ab Orendayn, 

Num. CXXXI 


Reichs-Gutachten, 


In Punclo Moderationis Matricule Cameralis, de Anno ı 726. 


Er Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Majeſtaͤt zu 
egenwaͤrtig allgemeiner Reichs⸗Ver⸗ 
—— — Hoͤchſt⸗ 
anſehnlichen Principal - Commillrii, Herrn 
Srobenii Ferdinand, gefürfteten Landgrafen 
Fürftenberg- Mößfirchen 2c. Kanferl. Ge⸗ 
imen Raths Kochfürftl. Gnaden bleibt hier: 
mit gesiemend unverhalten. 
“ Nachdem in allen dreyen Reichs⸗ Collegiis 
nach Veranlaffung des von Kayſerl. Majeſt. 
aftergnädigft rariheirten Reichs ⸗Schluſſes⸗ 
vom ı5. Decemb. 1719. der in denen Cams 
mer —— een fi) gravirt angebener 
Hochs und Loͤblichen Ständen des Reichs 
producirten Memorialien zu Erlangung deren 
Moderation nach und nad), wie fie diätiret 
worden, Durch ordentlichen Vortrag mit ih⸗ 
ren Caufalien und Ereyß-Ausfchreibs Aemtlis 
chen Teftimonialien, wo diefevorhanden was 
ren, befag beyfommender Specification ſub 
Sgn O und in zweyen Tomis befindlichen Ans 
ſchlüſſen A Num. 1. bis 114 in behörige Des 
“ liberation gegogen, und alles reifflich überles 
gi So ift der Sachen Umſtaͤnden und be 
ndener Biligfeit nach dafür gehalten und 
efdyloffen worden, Daß denen gravirten 
eich8- Ständen an ihren uͤberſetzten Tam⸗ 


. mer-Zieler-Anfchlägen eine billigmäßige Rin⸗ 


gerung ex zquo & bono zu gönnen, und ein 
getoiffes Quantum von ihrem habenden Smplo 
gemeloter Sammers Zieler, nach Innhalt der 


anliegenden Specification ſub Lit A. abzuſchtei⸗ 
ben; Und nachdem das Churfürftliche Colle- 
gium über einiger Reichs ⸗ Staͤnden und Staͤd⸗ 
ten fernere —* mit dem Reichs⸗ 
uͤrſten und Staͤbtlichen Rath differentet 
Nennung bleiben, fo iſt ſolche Diſcrepantz in 
die Anlage mb Liu. B fpecifice zu zu 
ſepatiren, und Kayſerl. Majeſt. —* cken, 
auch Daben beliebet worden, Daß bey Unter⸗ 
laffener Zahlung dieſes geringerten Quanti Sta- 
tus dieſes Benehcii moderationis ipfo fato ver⸗ 
luftiget ſeyn folten; Der fernere begehrte Nach⸗ 
laß an denen hin und wieder noch hafftenden 
alten Reftanten der Ständen Cammer⸗Zieler 
abzufchlagen, und e8 bey vormahligen allen 
Ständen des Reichs concedirten einen Drits 
tel, denen Schrodbifchen Erenfi » Ständen 
aber verwilligten zwey Drittel Nachlaß alter 
Cammer-ZielersXeftanten, und alfo bey des 
nen dißfalls errichteten ratifieirten. zweyen 
Reichs» Gutachten vom 18. Martii 1713. 
und 21. Martii des 1721. Jahrs zu laſſen, 
der Reichs» Fifcal auch nad) denen in obges 
dachter Specification enthaltenen notatis ra- 
tione avullorum ‚und nach ertichteter Cammer⸗ 
Matricul, von einem zum andern Stand 
überfommenen Herrfchafften,Land und Leut ſei⸗ 
nes Amts zuerinnern fepe, und nachdem ſowohl 
aug denen verglikhenen, als denen fpecificirten 
ditferenen Moderationen, das Quantum mo. 
deratum nach dem Ehurfürfttichen mit Au 
ft; 


— —  .- — . — — |. — — 


Fuͤrſtlichen und Gtädtlichen gemeinfamen 

fan ungleich, und nach Dem einen mehr, 
nad) dem andern aber weniger zu fürrögiren, 
anben befunden worden, Daß Das vom Cams 
mer⸗Gericht felbft vorgefchlagene Surrögarum 
zu dem Suftentationis Fundo allein nicht zureis 
chig, wie in dem andern unterm heutigen Da- 
to errichteten Reichs» Gutachten in negorio 
fürrogationis & ſuſtentationis mehrere enthals 
ken; So hat man hierüber Kapferl. Majeſt. 
einen Plan ſub Lit. C. zu beſſerer der Sachen 
Hinfehs und Entfchlieffung (tie hiemit befchie: 


daß forsohl nad) ein: oder andern differenter 
Mennung erfölgender allergnädigften Kavferl. 
Ratification die Hoch» und Loͤbl Stände mit 
deren Cammer⸗Zieler⸗Anſchlags· Moderation 
in ſoweit confoliret , als die GOtt⸗ gefählige 
Juſtiz im Reich mittelft Bahlımg des Cams 
mer. Richters, Präfidenten und AÄſſeſſoren ers 
— Beſtallungen in tantum befoͤrdert wer⸗ 

en koͤnne. Und waͤren * Kayſerliche 
Majeſt. ben fo geſtalten Sachen, (da in pun- 
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et) mit zu — dienfam ermeſſen, auf 
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lis enthaltenen und befannten Urfachen nicht 
zu —— —*2 —— — — 
nigſt (wie hiemi iehet) zu erſuchen, 
erh Diefelbe den von Seiten det 
Reichs⸗Verſammlung in folchen Frangenti zu 
berofelben nehmenden Recurs ſich nicht miß⸗ 
fallen zu laffen, fondern ins Mittel zu treten, 
und nad) Dero allerhöchft erleuchteften Ein: 
ſicht dee Sache, die billigmäßige, zumablen 
aber der Heben Juſtiz und Erhaltung der 
Kapferlichen und Reichs: Cammer⸗ Gericht 
zu hoͤchſt⸗ nöthiger Beförderung gereichender 
ahhelfliche Maaß zu geben geruhen wollten, 
Welches Reichs⸗ Öutachten man zu Shrer 
Kapſerl. Majeſt. allergnadigften Ratification 
hoͤchſt⸗ gedachten Kanferl. Heren Principal 
Eommiffarii Hochfürfl. Gnaden hiemit zu 
tommunidiren nicht ermangein wollen. Wo⸗ 
mit Detofelben der Churfürften, ürften und 
tänden des Reichs anmefende Mathe, 
ttſchafften und Gefandte, fich beften Sleifs 
fes und geziemend empfehlen. Signarum Res 
genfpurg/ ben 8, Novemb, 1726, 


ob men babe gern. (LS) GEliuc rim 
Dr Num. CXXXII. 


Ferneres Keiche » Gutachten 


In Materia fuflentationis Cameralis de Anno 1726, 


Er Roͤmiſch⸗ Kapferlichen Majeft. zu 
—— allgemeinet Reichs⸗ 

mlung gevollmaͤchtigten 
Hoͤ Bene Fi LEom: 
miffarii , Herrn Frobenii Ferdinand , —5 — 
ſteten Landgrafen zu ——— ⸗Moͤßkir⸗ 
Eh Kanferlichen geheimen Raths, Doch 
fuͤrſtlichen Gnaden bleibt hiemit im Nahmen 


des Heil. Roͤm. Reichs = Sie, Fuͤrſten 


und Ständen anweſender Raͤthen, Bott⸗ 


afrten und Gefandten, gebührend unver 
A ten. 

Als man in allen Drenen —— 
occaſione der in denen Cammer + Zieler: Ans 
fchlägen ſich gravirt achtender Hochs und Loͤbl. 
Stände beym Meichs: Eonvent produeirten 
Moderations⸗Memorialien fernere Untere 
dung aepflogen und befunden , daß durch des 
ren wider Verhoffen und Vermuthen vor⸗ 
fommene gar zu groß: und exceflive Menge 
deſſen Quantum moderatum dergeſtalt hoch e⸗ 
wachſen, und heraus kommen, daß man fol 
hen fehr mercflichen Abgang an der Cam: 
mer; Zieler⸗Matricul zu erſetzen, ein Sutro⸗ 
gationg: Mittel (fo denen Ständen nicht zum 
neuen Laſt gedenhen möchte) zu erfinden, big 


"daher viele Beſchwerlichkeit gehabt, und da 


die Einführung der Sportuln des geftämpelten 
Pappiers das Cammer⸗Suſtentations⸗Werk 
aus denen Römer: Monaten herzunehmen, 

ch andere vorfommmende Mittel mehr, theilg 
für nicht zureichig, und allerſeits anftändig, 
theils nicht practicable angefehen, vom Kay 


ferlichem und Reichs⸗Cammer⸗ Gericht aber 
Ibften ein ihme anftändiger und zureichiger 
orſchlag, aus alten und neuen Cammers 
Reftanten ein Capital zu machen, und aus 
m fallendem Interele das Surrogatum zu 
nehmen, durch ein den 9. Juli 1725, per 
Dictatutam publicam Statibus communicirteg 
ſab Num. r. 2. —— Memoriale und 
Specification gedachte Ruͤckſtaͤnde dem Reichs⸗ 
Convent geſchehene vorgeſtellt, und dieſes 
mittelſt ordentlichen Vortrag in behörige Bes 
rathfchlagung genommen, (Dergleichen Spe⸗ 
eification über alle der Reichs: Ständen der⸗ 
mahlig ruͤckſtaͤndige Cammer⸗Zieler, und was 
das Collegium Camerale an Beſoldungen noch 
u fordern, in einem abermahligen am Den 
eichs⸗ Eonvent erlaffenen per Dictaturam 
er yen d. ? * — * Statibus ee 
ten Gamerals Schreiben vom 14, dito befa 
der Anlage [ab Num. 3, & Liv A. 4 * 
einkommen; So ift nach reiffer der Sachen 
und allen Dan vorgefommenen wohl erwo⸗ 
en Umftänden in allen dreyen Neiche;Col- 
egiis dafuͤrgehalten und gefchloffen worden, 
daß es zuforderift und 
1) Bey dem Anno 1719, gemachten Reichs⸗ 
Schluß in allen und jeden Puncten , fons 
derlich megen der erhöheten Anzahl von 
a5. Aſſeſſoren, und deren verbefferter Bes 
öldungen halber, wie atıch noegen der ſie⸗ 
facher Zieler fein unveränderlich Be 
wenden haben und behalten muͤſſe, folg⸗ 
lich die an erfts befagter Reichs» Schluß⸗ 
Axxx 2 mäßiger 


1726, 
Novemb, 


3° 


1726. 
Novemb, 


abgangige Stellen (in fo weit nicht etwa 
von Seiten der Prxientantıum oder Prz- 


* fentatorum eine in der Cammier » Gerichts» 


Drdnung gegründere Hindernuß in Weg 
ſtehet, welchenfalls gleichwohl det Inhalt 
des juͤngern Reichs⸗Abſchieds de An. 1654. 


: d. 26. zu attendiren wäre) ohne fernerh 


Verzug würdklich erfeßt merden follen, mie 
dann.m 


an 
2) Zufolg obgedachten Reichs⸗Schluſſes vom 


mäßige, ob 


- 


* 


ahr 1719, denen in dem Cammer⸗An⸗ 
chlag pregtavirten Staͤnden eine billigs 
oh in denen Reichs⸗Collegũs 
differenter Ringerung Inhalts des unter 
heutigen dato errichteten Reichs⸗ Gutach⸗ 


tens in negotio'moderationis Matriculæ Ca- 


v weralis um fo mehr angedeyen laffen, als 


aus dem obgedachten Cammer⸗Gerichtli⸗ 
chen Surrogations⸗Vorſchlag und dazu 
gehörigen Spetificationen am Tage lieget, 


dbaß nach Abzug der unrichtig⸗ oder ungang⸗ 
+ bar angegebener Poſten, wie auch der des 


nen fämtlichen Gerichts: Perfonen und Of⸗ 


‘+ Aeianten biß ultimo Junü erden Jahrs 


= Da alle dieſe Ruͤckſtaͤnde dergeftälten einzu⸗ 
= "richten und zu caleuliren , daß ſowohl in 


“ 


ausftändigen Befoldungs-Gebühren, nicht 
weniger ohne der bis ad annum 1674. vers 


llenen alten Ausftande-Termireh an uns” 


zahlten rückftändigen, currenten und ers 


höheten Zielern biß auf'DAsrı42; änelafive ' 


eine Summa von etlichen 150000. fl. bei) 
verfchiedenen Ehurfürften. und’. Ständen 
des Reichs ausftändig fernen, abfonderlic) 


denen darinn beflimmten zwey als nachge⸗ 


ir 


. 


folgten andern “fahren, und fo weiter fort 


an ftanubus moderatis indiftindte ndch dem 
“yon Kanferlicher Majeſtaͤt rarifieirenden 


Churfuͤrſtlichen oderZürftlichen oder Städt; 


ı 


lichen differeiter moderirter Fuß, Die ders 
voilligte erhöhete fieben Cammer:Zieler an: 


zurechnen, and von Diefen folche alfo in lei⸗ 


dentlichen Sriften ohne Intereile quuad tem- 


pus preteritum big sd diem rauficationis 


{ 


Cxfrrez des unter heutigen dato errichteten 
Reichs » Gutachtens pundto moderationis 
. marricule Cameralis zu sahlen, und daß in 


t . Denen obbeftimmten zwey Jahren nach dein 


unmoderirten Buß auf Die ſieben Cammer⸗ 
Zieler über oder zu viel bezahlte eompenſan⸗ 


do zu defaleiren und abzutechnen ſeye. 

3) Diefer Ausftand an denen bis auf gegen⸗ 
waͤrtige Zeit nach unbezahlten ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen currenten und erhöheten Cammer⸗Zie⸗ 


, famt was an denen alten Ausſtand⸗ 


Terminen, wie auch von Denen entweder 


noch gar nicht belegten, oder für unrichtig 
gehaltenen Ständen mit det Zeit noch eins 
‚gebracht werden möchte, waͤre pari pallu 
pro furrogato Des aus Denen Cam̃er⸗Matri⸗ 
eular-Moderationen refultirenden Abgangs 


. anzunehmen , fofort nach Anleitung des 


yon obgedachten Kayferlichen und Reichs: 
Canımers- Gericht gethanen Vorſchlags zu 


- Biester Theil, enthaltend 


mäßiger Anzahl von 2; - Affefforen noch) _ 





Capital zu machen, und obigen Surroga- 


‚ tiong;Fundo zu verwenden, mithin 
4) 


Ihro Kayſerl. Majeſt. von Reichs wegen 

(mie hiemit beſchiehet) allerunterthänigft zu 
erfuchen , Ders wiederholte Känferliche 
Excitatoria an die Erepß und ausfchreibende 
Bürften dahin ergehen zu laffen, Daß die⸗ 
felbe nicht allein, toie fie an. Sammer: Zies 
lern etwa felbft noch fehuldig, forderfamft 
entrichten, fondern auch ihre ſaͤumige Creyß⸗ 
Mit-Stände zu gleichmäßig, uneingeftell» 
ter baaten Zahlung alles Rückftands aller 
Reichs; Eonftitutionss mäßige Execution 
anhalten; Wofern aber 


$) Ein: oder andere Stände mit dem baaren 


Gelde nicht ſogleich aufkommen koͤnten, iſt 
ferner dafuͤr gehalten worden, Daß um den 
dorgeſetzten Zweck, nemlich die richtige 


Stellung oder Erſetzung des per modera- 


tiones abgehenden Quanci deſto geſchwinder 
und ficherer zu erreichen, vielgemeldten 


* Kapferlichen Eammer⸗Gericht freye Hand 


zu laffen twäre, mit dergleichen unvermögs 
lichen Ständen ohne Nachlaß und ohne 


Minderung der Haupt: Summa dahin zu 


handeln, Daß diefelbe das Gapıtal auf ges 
wiſſe zu vergleichen ftehende Jahre in Han 


‚: den behalten, und felbiges von einem Ziel 


jum andern mit Reichs» üblichen Intereile 
ad 5. pro Cento perzinfen, fofort jedesmahl 
mit und nebenft Denen lauffenden erhöheten 
ielern, die verfallene Zinfen unnachlaͤßig, 
Vermeidung doppelten Anfages des 
gantzen Ruͤckſtands, unter angesrdneter 
fchärfiter Erecution abzutragen angehalten 
werden folten; Es wäre dann, dab kuͤnff⸗ 
tighin beyein- oder Dem andern Stand von 
neuen Die Zahlungs⸗ Unmoͤglichkeit per In- 
jurias temporum, oder durch andere Bälle 
ſich offenbar Äuffern follte. Liber das waͤre 


8 Don dem Cammer-Öericht der Pfenning: 


meifter dahin zu weilen, neben dem, was 
derſelbe von einem Ziel zum andern über 
- Einnahm und Ausgab der rückftändigen 
ſowohl, als lauffender Zieler und Zinfen bes 


ia richtige Defignationes anhero einzus 


den, über Die entweder aleich baar oder 


‚ aber vorbefagter maffen versinslich einges 


ende Neftanten eine befondere Callam zu 
hren, die baar eingehenden Gelder nad) 
vorgaͤngiger Abführung der verfallenen Bes 


| —— nde mit des Cammer⸗ Ge⸗ 
richts V 


8 Vorwiſſen und Genehmhaltung an 
gewiſſe und fichere Ort zu Capital anzulegen, 
"und fofort mit Bezahlung derer erhöheten 

Befoldungen hinführo, und zwar von dem, 


dato der allergnädigften Ratißcation oder 
= dem darauf nächft- folgenden Ziel an (biß - 


es mit dem Surrogato jur gänslichen Rich⸗ 
tigkeit gefommen) dergeftalt zu verfahren, 


" daß jedesmahl 3. Viertel aus denen einge». 


henden 7. Zielern, und das übrige eine Vier⸗ 


‘tel von obbemeldten Zinfen entrichtet, und 


was alsdann etwa von denen 7. Zielern 


ſelbſt, oder pro rata der unerfegten Keichs« 
Te Schluß⸗ 


» [4 . 
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Schluß s mäßigen Amjahl der Affefforen Man hätte aber hingegen Churfürftlicher 1726. - 
. noch überfchieffen, und in Catla verbleiben Geits auch zuverfichtlich gehoffet, es wuͤrde Novemb. 
möchte, zu dem Fundo Camierali gefrehlich das Städtifche Collegium fich mit denen con⸗ 
gesögen werde, Es hätte auch über obges fiverablen und nahmhafften Chur und Fuͤrſt⸗ 
dachte hende Geld» Einnahmen der verwilligten Moderationen vieler vers 
ningmeifter doppelte und _befondere #* Mögenden Reichs: Städten, fo Anfangs in 
- nungen jährlich su fuͤhren und richtig abs Gonclufe communi Muderationum extru. 
zulegen, das Cammer + Gericht aber ihme ditet worden, zum Beſten des Juſtiz⸗Weſens 
foiche zur mehrer Des Reichs und Cammer⸗ vergnuͤgen, und Feine fernere nachtheilige Ul. 
Gerichts Sicherheit fleiß- und ordentlich tra- Moderstiones mehr .prätendiren ; in nun 
auch jährlich anzuhören ; und damit biefer, erfolgten unvermuther widrigen Ball aber, 
Fundus deftö eher zu feiner Confiftens ge. Collegium Eleetorale fich nicht ermaͤchtigen 
lange, und das Kanferliche und Cammer⸗ koͤnnen, weder für die in panam bereits =, 
Gericht feines Unrerhalts fürs fünfftige dee Camera Imperiali declaritte Reichs; Städte 
fto mehr gefichert ſeyn mögen, fowäre de prefeuti, noch andere vermuthlich bald 
j ebenfalls In Straff vom Cammer⸗ Gericht 
7) Nicht allen auf Benbringung und Beles fällige erflärende morofe Status pro remillione 
gung Deren in der Ufual- Matricul gar nicht . gegen den Receflum Imperii noviſſimum 
. begriffener Ständen ernftlich zu gedenken, bey Kahſerl. Majeft. zu intercediren, und Vor⸗ 
und in forderfamfte Berathichlagung voier, fpruch zu thun, vielmehr aber müfte man Kay⸗ 
der zu ziehen, fondern auch alles vorzukeh⸗ ferlihe Majeſtaͤt (wie hiermit beſchiehet) 
re, Damit die fir unrichtig und ungang⸗ erfuchen, gemeldte Fiſcaliſche Straffen ındi- 
bar angegebene Poften , ſoviel alg immer findte bey Denen condemnirten Staͤdten exe- 
möglich, tiederum in Gang und Richtige quiren, und zu Vermehrung Des Fundi fulten- 
feit gebracht werden 5 Zu folchen Ende tationis in bie Reichs⸗Pfenningmeiſterey erle⸗ 
Dann wären gr und auf diefe Art bey denenjenigen 
j tÄnden » fo ſich ihres beneficii remillionis 
g) Alerhöchfts gedachte Ihro Kayſerl. Mai. eines Drittels und reipedtive zweyer Drittel 
nachdem in obermelöten Cammer⸗ gerichts bey mit besahlten übrigen Cammer⸗Zieler⸗Re⸗ 
lichen Schreiben gefehehene Vorſchlag noch ftanten nach Inhalt der ratificirten Reichs 
weiter (mafjen hiemit befchiehet) allerun: Schluͤſſen vom 18. Martii 1713. und 21flen 
terthänigft iu erbitten, diefelbe allergnädigft Martii 1721. verluftiget gemacht, verfahren, 
belieben möchten , von den Erevß + Aus und Diefe Gelder auch zu Dem Fundo fuftenta- 
ſchreib⸗ Aemtern forderfamften Bericht und tonis verwenden zu laſſen. 





— 











Gutachten, wie vorberuͤhrte Poſten am 
fuͤglichſten herbenzubringen, zu erfordern, 
und hiervon dem Neid) zu Beforgung der 


Hingegen läßt es das Fuͤrſtliche Collegium 
omohl wegen Des von dem Kanferlichen und 
eich8- Cammer⸗ Gericht gegen Die Reichs⸗ 


weitern Nothdurfft hiernaͤchſt Communi⸗ Städte ergangene Bifcal-Urtheil ben denen 
tation wiederfahren zu laſſen, und fehon bereits beliebt; allerunterthänigften In- 
, .  serceflionalien, als aucd) des ın puncto mudera- 
„5 Nachdem beyde höhere Reichs⸗ Colle tionis gemachten Fürftlichen Conclufi, Kraft 
„ gia der Reichs⸗Staͤdte Rath erfucht, bey = man dem eichs ; Städtifchen, na 
» Kanferl.Majeft. allerunterthänigft zu ins gehende auf gepflogene 3. jährige Unterhals 
» tercediren, damit dieſelbe aus Denen von tung aus hochwichtigen Urfachen aecedirt iſt, 
„ ihme Reichs⸗ Staͤdtiſchen Collegio des ſimpliciter bewenden, mit welcher Fürftlis 
mehrern in der Anlage fub Num. 4, vors_ chen Meynung dann das Reichs⸗Staͤdtiſche 
» geftellten Beweg⸗ Urfachen allergnädigft Collegium durchgehende verftanden. 
n geruhen möchten , die am Kayferlihen Ubrigens hätte man zwar gewuͤnſchet, daß 
» und Reichs: Cammers Gericht unlängft nach inhalt des Kapftlichen Commißions⸗ 
ergangene Fiſcal⸗ Urtheln aufzuheben, und Decreti vom 3. Nov. 1726. dem Herrn Cams - 
„ bie condemnirte Städte von der paena mer⸗Richter und beyden Präfidenten mit der 
» dupli refpe&ive und einer Marck löthis gebetenen fernermweiten Befoldungs-Erhöhung 
» gen Goldes zu abſolviren, und dann erft gleich jetzt hätte roillfahret werden mögen, reis 
gemeldte beyde höhere Reichs, Collegia len aber Der Difmahl ausgefundene Fundus 
» die dißfalls angebrachte Caufales nicht. Surrogarorius Darzu nicht erklecklich, als wer⸗ 
» unerheblich befunden,bevor da die Reichs⸗ den fie Herren Sammer: Richter und Präfiden- 
» Städte fich zu richtiger Abführung der ten ſich eins weils, und biß ein anderrodrtig 
» fieben * zufolg juͤngern Reichs⸗ zulaͤnglichers Surrogationg-Mittel ausgemacht 
„Schluſſes von 1719. unter Anhoffung worden, mit dem An. 1719. ausgeworffenen 
» folchen Nachlaſſes nochmahlen aufsvers Augmento begnügen laffen. Welches Reiches 
buͤndlichſte anheifchig gemacht; als hät Gutachten man zu Ihrer Kanferl, Maieft, 
» te man feinen Anftand nehmen koͤnnen, allergnädigften Katification hoͤchſt⸗ gedachten 
» bemfelben mit denen gebetenen alleruns Kayſerl. Herrn PrineipalsCommiffarii Hochs 
» terthänigften Interceßionalien zu will⸗ fürftlichen Gnaden hiermit zu communiciren 


» fahren. ‚ nicht ermangeln tollem. 
R. Gefene Vierter Theil, vH Womit 


1727. 
Novemb. 


— — — — — — | 


Womit Deroſelben der Churfuͤrſten, Fuͤr⸗ 
ſten und Staͤnden des Reichs De Raͤ⸗ 
the, Bottſchafften und Geſandte ſich bejlen 
Fleiſſes und gejiemend empfehlen. dignatum 


— ———— —— EEE 


Bierter Theil, enthaltend 
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Regenſpurg / den achten November 172 
| E uͤrſtlich⸗m je 
a a 


Num. CXXXIIL 


Kayſerliches Ratificationg; 


Decret 


Des in Puncio Moderationit Madricul. Cameral. abgefaßcen Reiche + Butachrens de. 


Anno 1727. ’ 
uf Ihrer Roͤm. Kayſ. Maj.cınpfangen? 
aͤlſergnaͤdigſten Befehl koͤnnen Seine 
Hochfuͤrſtliche Gnaden Herr Froheni 


Qeroikanb, gefürfteter Landgraf zu Fuͤrſten⸗ 
rg 3c. der Romiſch⸗Kayſerl Majeſt. reürcklis 


cher Geheimer Kath und zu gegenwaͤttiger all⸗ 


gemeiner —— ——— gevollmaͤch⸗ 
figter Hoͤchſt⸗ anſehnlicher Kayſerl. Principal: 
a des Heil. R —— Reichs 

hurfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen allhier 


verfammleten fuͤrtrefflichen Raͤthen, Both⸗ 


ſchafften und Geſandten hiemit unangefuͤgt 
nicht laſſen; Sohlen Ihro Kayſerl. Mic, 
ch die, von Derobey der Reichs: Berfamms 


ung anmefendenKanferl. Commißion zur aller⸗ 


nädigfter Genehmhaltung eingefchickte zwey 
In amfte Reidis- Gutachten vom 8. Nov. 
ſetzt⸗ verwichenen Jahrs, Das erfte Die Mode- 
ration deter uͤber den Matricular⸗Anſchlag der 
Gammer:Zielern fich beſchwert zu feyn ange⸗ 
brachter 
son abhangenden geriffen Unterhalt Dero 
Kayſerl Cammers Gerichts betreffend, ums 


ftändlicher allerunterthänigft vortragen laſſen, 


und Daraus desmehreren mit allergnädigftem 
Wohlgefallen vernommen ‚mas maſſen indem 
erften Gutachten, Ehurfürften, Fuͤrſten und 
Staͤnde Diefe des Naterlandes hohe Angeles 
genheit, welche zu der GOtt ⸗gefaͤlligen a 
techthaltung der gefichten Juſtitz zielet, reif: 
lich erroogen, und endlich zwar wegen einiger 
zu mobderiven feyender Ständen zu einınüs 
thigen Schluß, Innhalts der ſab lir. A dar? 
innenangegogenen Beylag, gelanget; hins 
egn aber bey Denen andern, befage Der auch 
felbft ſub lit. B bengelegter Specification , 
fidy in zweyerley Meynung getrennet, und 
Dahero an Kayſerl. Majeft. fich zu wenden ge 
muͤßiget gefehen hätten, auf daß allerhöchft 
Diefelbe ins Mittel treten, und nach Dero 
erleuchteften Einficht, der Sache die billig» 
mäßige, — aber der lieben Juſtitz und 
Erhaltung dieſes Dero hoͤchſten Kayſerlichen 
eichſs⸗ Gerichts erſprießlich gereichende ab⸗ 
elffliche Maaſſe zu er geruhen möchten. 
ve Kapferliche Majeft. hätten zuförderft 
geroünfchet, Daß das Reichs⸗Gutachten pun- 
&to moderstionis annoch innerhalb deren in 
dem allergnäbdigftracifieirtenReich8-Sutachten 
de Anno 1719. beftimmet gervefenen zweyen 
Jahten, alſo zeitlich waͤre erftattet worden, 
damit hieruͤber, wie von Seiten des Heiligen 
Roͤmiſchen Reichs ſelbſt, damahln das Ab⸗ 
ſehen geweſen, Dero Ranferliche Rarıfication 
noch vor Ende ſolcher zwey jährigen Friſt, ge⸗ 


taͤnden; das andere aberden Das, 


ſtalten Sachen nach, hätte ertheilet werden 
koͤnnen, und daß auch von dem 121. Ziel anzu⸗ 
rechnen; biß zu Verlauff erſt⸗gemeldter zwey 
gehen, und alſo biß Fello Annunciationis 
ariz 1723. Die Jährliche 7. Zieler richtig tod» 
ten bezahlt , mithin der ermeldte Reichs⸗ 
Schluß überall behörig befolget, nicht aber 
von einigen oder denen mehreften in favorabi- 
libus demfelben nachgegangeh, oder mohlgar 
vermittelft vortheilhaffter deſſen Auslegu 
derfelbegleichfam gemißbrauchet, und dadu 
überhaupt Deto —— die 
Mittel für die gebuͤhrende und in Der That ſehr 
* verdienende Beſoldungen, wenigſtens 
d groß und empfindlichen Seile nicht wären 
entsögeh worden, wie dann allerhoͤchſt⸗Die⸗ 
ſelbe, daß man ſich von gemeiner Scul⸗ 
digkeit, in derley angelegenen und keinen Ver⸗ 
ſchub leidenden Sachen, nicht aufhalten moͤ⸗ 
ge, Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde noch⸗ 
mahlen allergnaͤdigſt und auf Das angelegen⸗ 
ſte wolten erinnert haben. 

Ihre Kayſerl. Majeſt. haͤtten demnach den 
Innhalt obigen juͤngſten Reichs⸗Gutachtens 
die Moderation betreffend, mit allen dabey 
vorwaltenden Umſtaͤnden, in geaue Uherle⸗ 
gung gezogen, und die von Churfuͤrſten, Fuͤr⸗ 
ſten und Ständen des Reichs gleichſtimmige 
und mit zuſammentreffenden Meynungen bes 
liebte Verringerung Der bey einem oder ans 
derm Stand zu hoch befundenen Gammers - 
Gerichtlichen Ufual - Marricul in fo weit aller 
gnädigft vor genehm gehalten; Erachteten je⸗ 
doch nach der Ihro zum Beſten beywohnen⸗ 
den Kundfchafft eines hoch s und niedern Stans 
des gegenwärtigen Dermögens und Wohls 
ſtands, daß die übrigen Moderstiones nach den? 
von Derofelben allermildeft gemachten ſab 


‚ Numl hierbey vertvahrten Auffag mit gemeins 


famer Billigkeit zu richten und zu handhaben 


enen. 

Wobey jedoch Ihro Kanferl. Majeft. Dero 
und des Heil. Meichs Städten, Augfputg, 
Ulm/Franckfurt uud Luͤbeck, als welche Städs 
te dermahlen in fehr anfehnlichen, zum Theil 
durch Kayferliche hoͤchſte Einficht wuͤrcklich 
verbefferten, und durch unermuͤdete Kayſerl. 

örgfalt annoch zu verbeiferenden Wohl⸗ 

and, folgfam weder in Noth noch —— 
einiger Moderation en koͤnten, fich alleran 
digſt verfeheten ‚daß Diefe ihres guten Der; 
mögeng halber, womit fie vor vielen andern 
fonderlich gefegnet ſeyn, nad) dem loͤblichen 

xempel Dero und des Heil. Reichs Stadt 
Nürnberg, von denen nicht eben aus fo ana 


Drings 


Reichs⸗Schluͤſſe des 


— — — ——— 








dringlichen Urſachen erworbenen Moderatio⸗ 
nen, ſowohl der Juſtitz zu Lieb als ihnen zum 
«rigen Nachruhm freywillig wieder abftehen, 
folglich durch loͤblichen Vorgang mehrere 
andere Reichs⸗Staͤnde zu gleicher patriotiſcher 
Beʒeugung und Einſehung ihrer Liebe zu Der 
heiligen Gerechtigkeit und des daraus folgen⸗ 
den Segen GOttes, löblichft vorgehen und 
aufmuntern würden. 
Welches Ihre —— Majeſt. hiemit 
Erhaltung der GOtt ⸗ gefälligen Juſtitz im 
reich, und zu Behuf der Denen hierzu 
nöthigen Sacerdotibus Juftiuz und darzu ge⸗ 
hoͤrigen Officianten und Bedienten gebührens 
ben arg ars und jeden Ehurfüriten, 
ar und Ständen des Reichs famt und 
nders, fonderbar aber beftens wolten ems 
Pfohlenhaben ‚daß man allerfeits auf die thaͤt⸗ 
liche Erklecklichkeit der Zahlung und werckthaͤ⸗ 
tige Zahl und Fundos ein für allemahl einftims 
mig raten und beyhalten wolle, geftalten fie 
Ders allerhöchiten Orts an ihrer Obliegens 
heit zu allen deme, was dazu wuͤrcklich gereis 
hen und zu thin feyn wird und mag, nim⸗ 
mer und nirgends ichtwas wolten oder wuͤr⸗ 
ben ermangeln kaffen. 
Es wolten aud) Kayſerl. Majeft. genehm 
halten, was allenfalls. wegen Verluſt De Be- 
neficii moderationis : bey unterlaffener. richs 
tiger Zahlung Des geringerten ‚Quanti von 
Reichs wegen weiters eingerathen worden, 
doc) daß dieſer Verluſt nur allein auf die in 
der Verfall: Zeit unbezahlt verbliebene Zieler 
zuverjtchen fepe, Daß man auch den an den alten 


Reſtanten der Eammer > Zieler gefuchten fers 
nern Nachlaß abzufchlagen von Reichs wegen 
gut befunden habe, lieſſen Ihre Kanferliche 


Maj. fich allergnaͤd. auch gefallen, hingegen es 
Dieferwegen bey Denen Reichs Schlüffen vom 
18. Martii 1713. und 21. Martii 1721. auf 
Art und Weiſe, ‚wie in dem uͤber den Pautum 
Suftentationis unter heutigen Dato ertheilten 


anderweiten Kapferlichen Eommißions +» Des € 


cret ausführlicher enthalten, allerdings bes 
wenden. ie würden auch noch denen No- 
taus, fo in denen dem Reichs⸗Gutachten pun- 
&o moderationis ſub lign @, auch literis A& 
BD beugelegten Specificntionen ratione avulfo- 
rum und nach errichteter Cammer⸗Matricul 
von einem Stand zum andern überfommes 
nen Herrfchafften, Lands» und Leuten, ents 
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halten, Dero Kayferl, Bifcalen feines Amts 








jetzigen Reichs⸗ Tag. 


erinnern, vermeynten jedoch, daß detgleichen 
Nachrichten zu ertheilen, allenfalls denenje⸗ 
nigen Staͤnden, ſo in dergleichen Veraͤnde⸗ 
tungen ihr Fundamentum moderationis gefegt 
gehabt, zum Theil annoch felbften mit oblies 
molle, 
Ob zwar übrigens Kapferl. Maieft, nicht 
befinden koͤnten, daß das vom Cammer⸗Ge⸗ 
rieht v agent Surtogatum , wann folches 
vollſtaͤndig ware beybehalten und die dabey 
gefesten Conditiones allerſeits waͤren erfüllet 
morden, nicht zureichig geroefen ſeyn folte, fo 
tolle es doch minmehro ben ſolch nicht volls 
ftändig beybehaltenen Dorfchlag auch ohner⸗ 
füllt verbfiebenen Bedinanüffen hierauf nicht 
mehr,noch auch auf den lab lit. C. dieſem Reichs⸗ 
Gutachten angelegten Aufſatz, ſo viel die dar⸗ 
innen enthaltene Ausrechnung eines Surrogati 
anlanget, der Zeit ankommen; Nachdeme 
im Reichs-Gutachten pundto Suſtentationis ſo 
gar alle, von Annunciationis Marie 1721» 
auszurechnen, verfallene Zieler auf den Mo⸗ 
derations⸗Fuß einrichten zu laffen — befun⸗ 
den worden, Ihre Kayſerl. Majeſt. ſich ſol⸗ 
ches endlich haͤtien gefallen laſſen, dann hier⸗ 
durch würde das im erſt⸗· gedachten Vorſchlag 
als ein Uberſchuß oder Vorrecht angeruͤhmte 
Quantum mercklich veraͤndert, geſtalten Ihre 
Kayſerl. Majeſt. ben Dem Puncto Suftentationis 
dieſerwegen ſich weiters allergnaͤdigſt hätten 
vernehmen laſſen, und ſich dahin wolten be⸗ 
— haben, dieſen erſt ⸗ gedachten, dem 
eichs Gutachten puncto moderationis fub lit. 
G beygelegten Auffat aber, fo viel Die darin⸗ 
nen enthaltene Spetificatiom deren auf 91069. 
Rthlr. 70. Kr. fich belauffenden erhöheten Des 
oldungen überhaupt, und für jeden ins bes 
ondere betrifft , allerdings nochmahln gutges 
iffen und ratificiret haben 
Höchftsermeldte Ihre Hoch-fürftliche Gna⸗ 
nen verbleiben des Heil. Roͤmiſchen Reiche 
ſten, Bürften und Ständen vortreffs 
Raͤthen Borfchafften und Gefandten 
mit em Den: und gnädigen Willen’ 
beſtaͤndig wohl zugethan. Signatum Regen: 
Novemb 


ſpurg / den 2. .1727. 


(LS.) — Sürft: 


‚Num, CXXXIV. 
Kayſerliches Ratificationg,» Decret 
1726, erlaffenen Reiche » Gutachtens de, 


Des in Materia Suflentat. Camer. Anno 
Anno 1727. 


n der Nömifch » Kapferl, Majeftät, 
unfers allergnädigften Herrn Herrn 
wegen, geben Se. Hochsfürftl. Gna⸗ 

den, Herr Frobeni Ferdinand geflirfteter Lands 
graf zu Sütitenberg, Graf zu Heiligenberg 
und Werdenberg, des Heil. Roͤm. Reichs 
Gürft, Ritter des guͤldenen Vlieſſes x, der 


Röm.Kapferl, Majeft. wuͤrcklicher Seheinter 
Kath, und zu gegenwärtig allgemeiner Reichs⸗ 
Verſam̃lung gevollmächtigter Höchftsanfehns 
licher Kayſerl. Principal⸗Commiſſarius, des H. 
Roͤm. Reichs Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnden all 
* verfammleten fürtrefflichen Raͤthen, Bot ⸗ 
chafften undGeſandten, hiermit zu vernehmen: 
Yyyya Ihro 


1727. 
Novemb. 


1927. 
ovemb. 


364 


mm — — — — —— —— — — 

Ihro Kayſerl. Majeſt. wollten ſich zuvor⸗ 
deriſt auf Dero Retolutiun bezogen haben, fo 
Sie in dem unter heutigem dato erlaſſenen 
befondern Kayferlichen Rauıhcations Decret an 


Ihre Principal: Commißion über das unterm: 


3. Nov. 1726, ih dem Moderations⸗Geſchaͤff⸗ 
te der Cammer⸗ gerichtlichen Matricul eritats 
tete Gutachten der Reichs⸗Verſammlung als 


lergnädigft eröffnet , mithin, da e8 hun an 
deme fene , daß Durd) erfigedachtes Modera⸗ 


tions» Gutachten das Cammer ⸗ gerichtliche 


Unterhalts⸗Werck gegen deffen vorherigen Zur. 
ſtand in eine merckliche Deränderuhg und eis 
nen jährlichen Abgana von ungefehr 19847. 
Rthlr. 455. Kr. verfeßet worden; So hätten 


Ihre Kayſerl. Majeſt. Ihro weiters auc) Dass 


jenige anderweite ReichsGutachten, welches 


Puncto Suſtentationis, und hauptſaͤchlich we⸗ 
gen Erſetzung ſolchen Abgangs ebenfalls un⸗ 
ter obbeſagtem 8. Novemb. 1726. gehorfamft 
abgefaſſet, Dero Kayſerlichen Commißion 


zugeſtellet, und Ihro von Derſelben zur aller⸗ 


ndet worden, ſamt allen deſſen Deus 
lagen, und unter diefen nahmentlich auch Das 
demfelben ſub Nam. 1. bengelegte Cammer⸗ 
Gerichts: Schreiben de dato 22. Junit und 
didtato 9 Julii 1725. umftändlich vortragen 
kafien, auch den allfeitigen Inhalt auf Das 
forgfältigfte angefehen und eingenommen. Sie 
haͤtten Ihres allerhöchften Orts wol auch wuͤn⸗ 
chen mögen, daß ein ſolch⸗ verlaͤßiges Surroga- 
tions⸗Mittel nicht nur thätlich waͤre erfunden, 


— Genehmhaltung allerunterthaͤnigſt 
eing 


ſondern auch mittlerweile in Gang und Stand. 
gebracht worden, welches denen Staͤnden, 
nach Dero ſelbſtigen Kayſerlichen Verlangen, 


zu keinem Laſt, zugleich aber auch dahin gereis 
chet haͤtte, daß hierdurch der aus denen Mo⸗ 
derationen entſtandene Abgang an dem für 
Cammer⸗Richter, 2. Praͤſidenten, 25. Allello- 
res, und die ebenfalls aus dem Pfenning-Amt 


zu befoldende Officianten, jährlich mit 91069. 
Rthlr. 70. Kr. erforderlichen Unterhalts-Quan- : 
co allerdings als wuͤrcklich erfeßet, hätte koͤn⸗ 


nen geachtet werden. 

Fhre Kapferl. Majeſt. hätten auf den Grund 
eingefehen , wohin und mit was ausdrücklis 
dien Bedingnüffen Dero treus gehorfamftes 
Kanferl. Reichs + Cammers Gericht hierunter 
feine ohnmaßgebliche Gedancken ih ermeldes 
tem Schreiben eröffnet , wie weit folche in 
dem Reichs⸗Gutachten benbehalten, tie weit 
hingegen felbige der Zeit noch unerfüllet gelaſ⸗ 
fen, und mas auf Diefen letzten Fall, biß zu 
andermeiter Bewuͤrckung eines verläßlichs und 


hinfänglich- aufferordentlichen Mittels, wor: . 


auf ein rechter beftändiger und verficherter Fuß 
des Unterhalts zu machen, in eben ſolchem 


Cammer ⸗ gerichtlichen Schreiben weiters vers 


fhiedentlich aus denen Reichs: Gefeken, fürs 
nemlic) aber aus dem Keichs-Abfchied de An- 
n0 1654. $. 14. wegen dafelbit allenfalls feft- 
geftellter, auch im Reichs⸗ Schluß de Anno 
1719. beftättigter weiteren Multiplicirung der 
Cammerzieler, nad) Erfordernüß und Be 


Bierter Theil, enthaltend 





lauff des Salarüi für Die anzunehmen vorhaben⸗ 
de Richtere und Gerichts⸗ Perfonen angezo⸗ 
gen, auch was fonft weiters von beſagtem 
mer⸗Gericht unteteinften vorgeftellet worden, 
Dieſemnach hätten dfft allerhöchft- befagte 
are Kayſerl. Majeft. mit wohlbedachtem 
th und reiffer Uberlegung Des gantzen 
Wercks, und deſſen obroaltenden wefentlichen ' 
Umftänden, in Betrachtung der Billigkeit, 
wie m Erfordernüß der wuͤrcklich vorhandenen 
Reichs⸗Geſetzen, über Eingangs gedacht: in 
Cammer ⸗ gerichtlichen Unterhalts » Sachen 
eingelangtes Reichs-Ontachten, zu Beybehal⸗ 
tung der GOtt⸗ gefälligen und von deſſen Alls 
macht jedesinahl gefegneten Rechten und Ge⸗ 
techtigkeit, endlich in aufrichtiger Abficht des 
Fre ern Heyls, deſſen ordentlicher 
are * wahren ne ‚ 2 —* 
zu Stuͤcken, folgender t ſich allergnaͤdig 
entſchloſſen, *— —— der inen 
Rechten, Sagsu. Ordnungen, wie in Per 
tungder gemeinfamen Schuldigkeit, raͤthlich, 
becht und gut gefunden, Daß eszuforderiftund - 
i) Bey Dem Anno 1719. gemachten Reichs⸗ 
Schluß in allenund jeden Puncten, fonder« 
lich wegen refoloirter Anzahl der 25. Aſſeſ⸗ 
foren, und deren verbefierter Befoldung , 
wie auch wegen Der wenigft eins fiebenfas 
chen Zieler, jedoch ohne Abbruch deffen, 
was roegen derer allenfalls nöthiger weite⸗ 
ter Multiplicirung in denen Reichs: Geſe⸗ 
gen fo heylſam vorgefehen und verordnet 
‚ worden ‚, fein ohnverändertes Verbleiben 
aben müfte, wann man anderft zu ergies 
igem Recht und Drönung, mithin aus dies 
bel dem — Vaterland ſo hoch ange⸗ 
egenen Sache, mit Beſtand kommen wol⸗ 
le geſtalten Ihre Kayſerl. Majeft. Sic) 
dißfalls auf die vorherige hoͤchſt⸗ ruͤhmliche 
Reichs⸗Gutachten, Ihte darüber erfolgte 
allergnaͤdigſte Ratificarion und Verordnuns 
gen allerdings mwolten bejonen haben. So 
tären dann folglich die an erfts befanter 
Reichs: bündiger Anzahl von 25. Aſſeſſo⸗ 
ren noch abgängige Stellen auch alfobals‘ 
den, wie nach und nach der hierzu nörhine 
vollftändig- und verläßliche Unterhakt wuͤrk⸗ 
lic) und folcher maſſen herben geichafft ſeyn 
wird, damit ein rechter beftändiger und vers 
fiherter Fuß Darauf Fönne geftellet werden, 
ohne einigen Derzug jedesmalen würeflich zu 
erfegen, und was hierunter Die Reichs⸗Ge⸗ 
feße, infonderheit der Reichs⸗Abſchied de 
Anno 1654. $. 22, und 26, allenfalle ver 
ordnet, unveränderlich zu beobachten, Nicht 
weniger 
2) Alle und jede CammersZieler, welche fo: 
wohl in,denen im Reichs⸗Gutachten de An⸗ 
no 1719. beftimmten zweyen, als nachge; 
folgten andern Jahren, und alfo nach dem 
3. Nov. 1720, mithin vom Feſto Annun- 
ciationis Marie 1721. verfallen ſeynd, und 
noch verfallen werden, ohne Unterfehied auf 
Die Jährliche fiebenfache Erhöhung des Sim- 
pli; und diefes nach dem Fuß der Kayſerl. 
Genehm⸗ 


— —— —— —— En um 


— — — — 
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Senehmhaltung und Ausfpruchs; welcher 
über Das den 8. Nov. 1726. puncto Mode: 
rarionis erflättete Reichs⸗ Gutachten eben 
unterm heütigen dato ertheilt worden, aus⸗ 
zurechnen und einzurichten ; hiervon aber; 
tie auch vön Denen vorherigen auf dem uns 
moderirten Fuß verbleibenden Zielern; nicht 
hur für das Detfloffene, und biß zu Ver⸗ 
kuͤndigung dieſes Ihret Kayſerl. Majeftät 


Schluſſes, Glvo tamen jure cujuscunque 


denen Ständen Feine Zinſen anzuſetzen , 


ſondern auch dasjenige, ſo auf obverſtan⸗ 


dene nach Dem 3. Nov. 1720. verfallene 
erhöhere Zieler in Anſehung der. nunmehri⸗ 
gen Moderation von einigen Staͤnden biß 
anhero etwan uͤber⸗ oder zu viel entrichtet 
worden, abzugleichen und durch Abzug 
zu verguͤten. 


3) Daß denen Eammer⸗ Gerichts⸗ Perſonen 


der biß zu Verkuͤndigung gegenwaͤrtiger 
Kayſerlichen Genehmhaltung nach dem 
Jahr 1719: unbezahlt verbliebene Beſol⸗ 
dungs⸗Ausſtand aus Denen erſt⸗ eingehen⸗ 
den Camer⸗Zielern, oder ſonſt in die Pfen⸗ 
hingmeifterliche Callam zuerſt eingehenden 
Geldern; jukta prioritatem temporis dufdeni 
erhöheten Fuß vollſtaͤndig vor allen Din⸗ 
gen zu bezahlen, und Deine vorgargen Das 
fodann an denen bif zur Zeit dieſes verkuͤn⸗ 
deren Kayſerl. Schlüffes verfallenen Cams 


‚ mersZielern auf dem reipective unmoderirt⸗ 


Und modetirten Fuß anndch verbleibende 


‚ Quantum; und was hiervon ; wie iingleis 
chen was an denen alten Ausftands + Terz 


minen , wie auch von denen enttveder noch 
gar nicht belegten oder für üntichtig gehal⸗ 
tenen Ständen mit der Zeit noch ins Pfen⸗ 
ning Amt eingeheit wird ; zu eineni ſSurro⸗ 
gations-Fundo und zu Erſetzung Des; aus 
denen Moderdtionen des Cammer⸗ gerichts 
lichen Matricular-Qudnti an dem Cammer⸗ 
gerichtlichen Suftentations--Quarito herkom⸗ 


. menden Singangs bemeldten jährlichen 
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Abgangs zu verwenden ſeye; Und nachde⸗ 
me all⸗ folches beſchehen / inſonderheit erſt⸗ 
beſagt an denen Cammer⸗dZielern uͤberſchieſ⸗ 
ſendes Quantuim, nach Anleitung des Cams 
mer ; gerichtlichen Vorſchlags, von denen 
Ständen vorhero wuͤrcklich bejahlt / ind 
tdas nach Abzug. jedesmahlen verfallener 
Beſoldungen übrig serbleiben ; auch dar⸗ 
auf verficherter hinwiederum zu Egpital 


“  angeleger ſeyn wird, ſodann erſt ind nach 


Derrag des dataus jährlich ‚verläßlich eins 
Hehenden Quatiti, in ſoweit pro lurrogaro 
des ermeldeten Abgangs zu achteri fen 
werde: Undobwohlen 2. 1.0 
Wartı jeder deren Reichs Ständen die 
allgerneine Öbliegenheit eines Reichs⸗ 
Standes von felbiten beobachten wollte, 
8 weder deren Executionen, noch auch des 
rentwegen einiget Kapferlichen Excitato⸗ 
tier an die Erenßs ausfchreibende Fuͤrſten 


- Bonnäthen haben wuͤrde; ſo hatten doch 


Kanferl: Maieſt. Ihres all 
— — 


.. des Heil: Reichs St 


vermoͤgliche 


tichtungen 
wenig damit gerichtet ſeyn doͤrffte/ org 
dann eben deſſentwe | bey Fr Aha 


Reichs/⸗Schluͤſſe des ſetigen Reichs Fand. 36: 
Te — — — — — — —— * 
Ders Reiche⸗Vaͤterli ii id’. 7725 
ahnen dißfalls eu Noseaubs 


jo wenig; als vorhin, tollen ermangeln; 
fondern Die Reichs⸗ regen felbft einger athe⸗ 
he Excitatoria an die Ereybe ausſchreibende 
Kuͤrſten, befage der Eopeplichen Anlage fubt 
Lit. A. ebenfalls dahin wuͤrcklich erlaffeny 
damit dieſelbe nicht allein ; was fie nach 
Anhalt und Maßgebung ſowohi vorheriger 
eichs⸗ Geſetze, als Anleitung yegintoärtige 
allerghädigft: ratifitirten Reich :Sschluffeg; 
zu zahlen etwa felbfteh noch fehuldid, ſehnd⸗ 
oder von Zeit zu Zeit noch weiters werden 
ſchuldig werden, fördeklich zu jedes mahli⸗ 
ger Verfall⸗Zeit entrichten ; und dadurch 
ihreh faumfehgen Ereyß- Mit-Ständen mit 
utem Erempel vorgehen; ſondern auch als 
enfalls diefelbe auf Kichterliche Erkannt⸗ 
niß des Kayſerlichen ReichssCammersSer 
richts jedesmahlen zu gleicher bagret Zah⸗ 
lung alles Ruͤckſtandes durch Reichs : Sa⸗ 
kungs> mäßige Executiones ohnweigerlich 
anhalten ſollen. Nachdeme auch 


5) Auf dem Ball, da ein: oder andere Stand 


Mit baarem Geld fogleich ukommen 
nicht vermoͤchte / einige —JI zu mas 
chen ; und; ſolche auf hierüber mit dem 
Cammet⸗Geticht zü pflegen habende Hand⸗ 
lung auszufegen; ın Vorſchlag gekommen; 
Sp hätten Kahſerl. May: war süforderift 

| Ständen ſamt und.fon 
ders das zuverfichtliche allergnädigfte Weis 


trauen / dieſelbe / infohderheit aber. die von 


brælaten oder Städten fich keiner folchert 
— — ke ar 
nt / welche bey näherer dadu 
beränläffendet det Sachen —— 
bder Einſicht entwedet ungegtruͤndet und 


verkehrt/ oder wohl gar durch üble Admini- 


Mation det Kloͤſterlichen oder gemeiner 


. Stadt: Gefällen veranlaßt erfumen ers 


den möchte; Hätten aber: hietnächft unds 
digſt gerne geſehen, daß in der ee 
zeit und Fahrer; da Über dieſes Cammer 
gerichtliche Moderation: und Unterhalrss 
Wertk berathſchlaget worden, ſolche ins 

taͤnde / ob dann deren ein⸗ 
evorhanden, naͤher erfundiger,; und die 
Ibe forscht; als denen ſelben mögtiche Zah⸗ 


| —————— gemacht ; mithin 


ietunter eine niehrene Gersißheit- ers 
anlaſſet worden wäre; maſſen üllerdinge 
git beforgen ſeye / daß dag Camtner⸗Geticht 


dutch etmeldte Handlungen nur allein uns 


noͤthiger Dingen von fonftigen Altıtö-Werz 
oͤhret, und Doch am Ende 


Majeſt. Ders 8: Cammer: Ges 


chen 

richt ſelbſt gebeten Daß es mit di 

re Kapfetliche Majeſt. Bätt eiters 
RP kein um ajeft: Hätten weiters 
mie daß einer 
Ständen aus denen vorhandenen Neid 


n möchte verfchöriet tverden; 


mſtanden reiflich erwogen, 
Seits die Schuldigkeit —* 


Bit Geſehen 





Geſetzen Far erfeheine, und daß die Unver⸗ 
möglichkeit nicht erwwiefen, oder wo und fü 
lang ſolche vorhanden, die fehuldig verblies 
bene Cammer » Zieler zu einem verläßigen 
Unterhalte-Fundo, worauf es dermalen ans 
kommen folle , immittelft nicht angerechnet 
werden koͤnten; anderer Seits aber dem ges 
meinen Belten dadurch nicht gerathen feyn 
mürde, wann man fein Bedenken haben 
wolte, nachdeme denen mehreften Ständen 
andenen vorhin jährlichen nur zen Camer-Zie- 


lern, doch allein unter getoiffen Bedingnüfs 


fen Durch die Reichs⸗Schluͤſſe vom 18. Marti 
1713. und 21. Martü 1721. ein nahmhaffter 
Nachlaß mit einer und refpeätive 2. Tertien 
an ihren fehuldig verbliebenen Ruͤckſtaͤnden 
wiederfahren, nicht nur Die Unerfüllung fol- 
cher Bedingniffen mit Gleichgultigfeit anzus 
fehen, fondern auch über die —— faſt un⸗ 
verantwortliche und bey nahe bis zu Trennung 
des Cammer⸗Gerichts, mithin völliger Ver⸗ 
Sdung des Dafelbftigen Juſtitz ⸗ Weſens anges 
ſchwolleme Zahlungs » Derweigerungen es 
noch ferner auf faft willkuͤhrliche Tractaten 
und ohn gewiſſe Entjchlieffungen zum Theil 
unwilliger Ständen von neuem auszuftellen, 
und alfo, was hiebevor, und noch lektlicdyen, 
nach langen und Foftbaren Berathfchlagun: 
u und nöthig befunden, auch ges 
ho en worden, folglid) vim legis erhalten 
hat, lediglich ohnbefolgt, und fo viel als ver⸗ 
nichten zu laſſen. — 
Es habe übrigens dasjenige, fo wegen einer 
Straffe des doppelten Anſatzes deren verfal⸗ 
lenen aber unbezahlt laſſenden Cammer⸗Zielern 
in dieſes Reichs⸗Gutachten und deſſen sten 
Punct mit eingefloſſen, in dem jüngern 
eichs⸗Abſchied g. 10. auch ſonſt feinen: gus 
ten Grund, maſſen, fo lange die ſaͤumige 
Stände aus Ihrer Mißzahlung einigen Vor⸗ 
theil undFeinen Schaden haben würden, Dies 
felbe nicht gebeffert , wohl aber im Gegentheil 
die fonft millige Stände Dadurd) nur geärgert 
erden dörfften. Ihre Kayſerl. Majeft. häts 
ten aber auch rmahrgenommen, Daß obbemel- 
beten mit gutem Recht alfo nöthig befunde: 
nen Straff Geſetze nicht allemal und in gehö- 
riger Zeit fee nachgegangen, - und eben. Da: 
durch Das Cammer Gerichtliche Unterhaltss 


Werck von Zeit zu Zeit nur beſchwerlicher wor⸗ 


den, endlichen höchft ſchad s_ und imverant⸗ 
wortlicher Weiſe faft gar zerfallen fene. 
Alerhöchft Diefelbe waͤren dannenheto aus 
hoch / bewegenden Urfachen auf Die Gedanken 
und Meynung gerathen, daß fürohin Durch 
eine etwas kidentlichere Beftraffung mit einem 
yon denen etwan fürtershin unbezahlt blei⸗ 
benden Zielern pro rata temporis jährlich. zu 
10. pro Cento zu entrichten habenden Quanto 
Das Abfehen der richtigen Bezahlung vielleicht 
beffer erhalten werden möchte; Solchemnach 
aus angeftammter Milde doch auch zugleich 
für das geheiligte Juſtitz⸗ Weſen tragenden 
Dbliegenheit allergnddigft refolviret , dasje⸗ 
nige, was ermeldtes Straff⸗ Geſetz, wie es 


Vierter Theil, enthaltend 


— — — — —— — — — — 
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abgefaſſet, nach ſich ziehen, und folglich ber 
Sifealischen Catie allein zu gut kommen wuͤr⸗ 
de, in fo weit und mitfolgenden Bedingnuͤſ⸗ 
fen nachzufehen, daß, an flatt der, foofftein 
unbezahltes Ziel das andere erreichet, verordne⸗ 
ten Straffdes doppelten Anfakes und refpe- 
ctive einer Marck löthigen Goldes, fürohin fo 
gleich) a tempore morz, und ehe auch noch 
ein unbezahltes Ziel das andere erreichet, jähr- 
fich eine Straff zu 10. pro Cento, pro ruta 
temporis, mann fchon auch einiges Monitorium 
oder richterliche Declaration hicht vorherge⸗ 

angen, von dem ’Pfenningmeifter, und zwar 

en Vermeidung der Gutmachung aus eiger 
nen Saͤckel, bis zu erfolgenden wuͤrcklichen 
baaren Bezahlung angerechnet, und das be 
zahlende Quantum zuforderftauf ſolche 10. pro 
Cento und hernad) erit etwas auf die fehuldige 
fie Ausftände angenommen imd darüber quũ⸗ 
firt werden folle, als mwidrigen Falls Kanferl. 
Majeft. ſowohl wegen Des vergangenen, als 
Fünfftigen dem ermeldeten $, 10. des Reiches 
Abfchieds de Anno 1654. allerdings nachge⸗ 
febt wiffen mwolten, und folches auf bloffe 
Willführ und fehädliche Conniventz der Rich⸗ 
ter nicht Fönten ankommen laffen. 

Damit e8 auch nicht auf ein ungemwi 
ausgeftellet verbleibe, fondern einige Berläß- 
lichkeit feyn , und man wiſſen koͤnne, wie und 
zu was >= ein ſich als unvermoͤgend anges 
bender Stand fein bis zu Publicirung dieſes 
fehuldig verbliebenes rückftändiges Quantum 
abzutragen habe, fo roären zwar Kanferliche 
Maieft. über fo vielfältig bereits unterloffene 
Zahlungs⸗Verweigerungen allmweitere Sriften 
abzufchlagen ‚und bey Denen vorhandenen Ge⸗ 
feßen es lediglich bemenden zu laffen, aller- 
dings befugt, und der Sachen Wichtigkeit 
und Conſequentz halber faft ehender geneigtge- 
weſen, jedoch aus angeftammter Kanf. Milde fo 
viel nachzufehen ſich endlich bewegen laſſen, 
hätten auch zu Dero treu gehorfanıften Cams 
mer» Sericht das allergnädigfte Vertrauen, 
daß es fich daruͤber bey einer Dargegen zu mies 
berfahren habenden Indemnifarion Nicht werde 
wollen beſchweret achten, daß diejenige Staͤn⸗ 
de, welche ihren völligen Mückitand, und aufg 
neu verfallene Zieler zufammen ſogleich ju zah⸗ 
len nicht vermöchten, wenigſt ſo viel, als die 
annoch unbesabhte jährliche 2.eihfacheZielet big 
jum 130, Ziel inclulive ausmachen, oder als 
viel über den conditiomrten obverſtandenen 
Nachlaß einer und reſpective zer Tertien dars 
an annoch ausftändig ift; vor dem halben Mo⸗ 
nat Bebrı bevorftehenden 1728. Jahrs, fe 
dann, ſo viel als die von dem 131. als erften 
erhöheten Ziel oder Natıvitatis Marie 1719. 
bis Annunciationis Marie 1721. auf den vor 
rigen unmoderirten Buß verbleibende, und 
ferners die von Annunciat. Mariz1721. bis Na- 
tivitatis Mariz 1727, verfallene und refpedive 


auf den moderirten Fuß zu reduciren ftehende - 


Zieler in quanto befragen werden, in 6. Fri⸗ 
ften, und in jeder Frift ztel, benamntlich das 
erfie otel inder Franckfurter Oſter⸗Meß 7a8- 





Das zweyte Stel in bafiger Herbit: Meß 1728, 
das Dritte Gtel inder Oſter⸗Meß ır29, das 
vierte Stel in der Herbſt-Meß 1729, das 
fünfte Gtel in der Oft, Meß 1730, und das 
fegte Stel in der Herbf Meß 1730, endlich 
aber auch fo viel ale von Dem auf Nativitstis 
Muriz 1727. letzt⸗ verfallenen erhöheten Ziel 
bey Verkündigung diefes in allem annoch un: 
zahlt ſeyn wird, noch vor Ende lauffenden 
1727. Jahrs, und auf alle ſolche bey Publi⸗ 
eirung dieſes verfallene und unbesahlte Cams 
mersZieler, von folchem dato aninimiletelft das 
Intereſſe jährlich $. pro Cento pro rata tem- 
poris, und zwar folches Intereſſe, wo wegen 
des Capitals Die jest gemeldte Zahlungs⸗Fri⸗ 
ften fo lang oder weiters hinauß verfeßet wors 
den , bey jeder Frauckfurter Meß, ſonſt aber 
ben obbeftimmter näherer Verfall » Zeit ſamt 
dem Eupital allerfeits wuͤrcklich und richtigbes 
ahlt werden ſolle. Woferne aber in jetzt⸗ge⸗ 
rten Zahlungs⸗Friſten, oder wegen ver 
nach Nativitatis Mari 1727. fürghin weiters 
derfallenden Cammer + Zielern fich wider Ber 
offen einiger Saumſahl, von wem es auch 
en, fürtershin ereigne, und die Bezahlung 
gank oder zum Theil hinterbieiden würde, fo 
folle alsdann fogleich, und ehe noch ein unbe 
jahltes Ziel das andere erreichet, Det ſaͤumige 
Stand, jedoch) nach Unterfchied der Zieler) 
wegen welcherder Saumſahl unterlauffet, des 
obverfiandenen hiebevorigen cönditiönirten 
Nachlaſſes einer und refpedtive zweyer Ters 
tien; nach Proportion des annoch hafftenden 
Ruͤckſtandes in denen moderirten und verfalles 
nen doch ——— aber des 
beneficii moderationis ipfo facto verluſtiget ſeyn / 
und folglich ſelbigem ſaͤumigem Stand, wann 
auch ſchon einige Anmahnung oder Richters 
liche Declaration nicht vorher gegangen waͤ⸗ 
te, don dem Pfenmingmeifter, und zwar b 
Vermeidung der Erfesung aus deffen eigenem 
Vermögen), der auf das annoch unbezahft ges 
laffene Quantum conditiotiare befehehene nach 
deffen Propottion betragende Nachlaß und re- 
fpeitive das moderirte Quantum, jeboch 'die- 
ſes letztere auch nur allein auf das verfallene 
unbezahlt gelaffene geringere Ziel mit angefegt, 
md ob der ſodann betragenden völligen Sums 
ma von Zeit der unterlöffenen Mörz das In⸗ 
tereffe jährlichzu s. von Hundert, und nechſt 
diefem noch abſonderlich eine Straf zu io. 
som Hundert ebenfalls jährlich pro rata tem- 
poris aufgerechnet, ſodann anf Fiſcaliſches 
Judicial- oder Extrajadicial-Anruffen die Exe- 
entiones pfafterBings fögleich augeordnet und 
ohnaufhaͤltlich, als lange die Zahlung nicht 
erwiefen worden, volljogen werden, es wäre 
dann; daß fünftighin bey ein oder anderen 
Stand von neuem die Zahlungs⸗ Unmoͤglich⸗ 
Sin injurias temporum, oder durch andere 





äffe fich.offenbat Auffern ſolte, woruͤbet doch 
anferl. Majeft. auf behörige Anzeige ; geftals 
ten Dingen nach, wie weit ed hiermit Grund 
habe ‚zuförderft zu ermeffen Ihro ausdrücklich 
sorbehalten haben wollen, immittelſt aber 


“ 


Reichs, Schluͤſe des jegigen Reichs⸗Tags. 
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auf einen dergleichen Vorwand dhne Kanferl; 
Majeft. Sperial Befehl die Zahlung keines⸗ 
wegs/, vielweniger Die angeoroncte Exerütion 
aufzuhalten oder zu unterbrechen wäre. 

Ob nun zwar diefemnach dutch den von je⸗ 
dem im Ruckſtand verbfieberien Stand felbft 
ju ziehen habenden Calculum ſich allfchon ers 
geben werde, was für Summen ein jeder 
Stand in obig⸗ ausgefegren Friſten zu bezah⸗ 
fen ſchuldig ſeye, ſo habe es doͤch hiemit dieſen 
eigentlichen Verſtand und Meynung, daß 
in Gefolg des mehr» beneldten Reichs-Ab⸗ 
ſchieds de Anno 1654. $. 20. und zu Erleiche 
terung der Pfenningmeiſteriſchen — 
auch deren Abhoͤrungen ſolche zu jeder Friſt bes 
tragende, und furtershin an Cammer⸗Zielern 
weiters verfallende Qtianrä ſedesmal an Denen 
aͤlteſten Cammer:Zielern, an diefen aber ehens 
der nichts, als nachdeme die hierauf. betras 


gende Intereſſe und Straffen bezahlt fern - 


werden, abgeſchrieben, und alfd Die Ältere 
Bieler und Schuldigkeiten vor denen jüngern, 
auch Intereſſe und Straffen von dein Quan- 
to, worauf dieſe angeloffen, netilger, anderer 
Seftalt aber vom Pfenningmeifter nicht quite 
fire, vielweniger demfelben ein Widriges zus 
gemuthet werden ſolle; Es wuͤſten ſich aber 
6.) Kayſerl. Majeft- nicht zu entſthlieſſen, 
Durch Die eingerathene Eintheilung derer 
Befoldungen in zweyerley Claſſen, dus des 
rer einer zweh viertel der Beſoldung zu 
entrichten / und wo das übrige biertel der 
Beſoldung auf die zweyte Callam verwieſen 
werden wolte, gegen den Reichs⸗-Schluß 
de Anno 1719. einige Aenderung zu machen; 
und dardurch in der That ſelbſt einen 4ten 
Theil der einmal von Ihro und dem gan⸗ 
tzen Reich nach reiffer der * Eriver 
gung eihmüthig zugelegten Beſoldung per 
indireitum wieder abzufürken und ju ent 
ziehen, vielmeniger für den. sten Theileinen 
folchen Fundum gut ju heiffen, welcher zu 
dato , 100 die Cammer⸗Gerichts⸗Perſonen 
immittelſt alle Tage leben tmüften, und des 
unverfchieblichen ehrbaten Unterhalts ‘bes 
nothiget ſeyn, nicht vorhanden, Und der- 
mittelſt baarer Bezahlung zur Nichtigkeit 
nicht gebracht worden. Dann hierdurch 
wuͤrde in der That und in Beſoldunge⸗Sa⸗ 
chen, da bekanntlich beh dieſem hoͤchſten 
Reichs⸗Gericht Feine andere Zugaͤnge ſehen 
noch ſeyn ſollen, denen Obſorgern und 
Vertheidigern der Gerechtigkeit febflen 
gleichſam in ihrem Amt und Gebühren ein 
oͤffenbares Unrecht zugefügt, und obgleich 
die immittelft erfolgte Moderationes einen 
folchyen Abgang, als obgedacht an der hiß⸗ 
herigen ſiebenfachen Earmer + Matricul 
derurfachet hätten, daß fuͤr Cammer⸗Rich⸗ 
ter; 2. Ptäfidenten und 25. Allellores, auch 
bie aus dem Pfenning-Amt befoldende Of⸗ 
cianten die Reichs » Schluß-mäfiige * 
iche Beſoldung deren to69. Rtbir. 70. Kr. 
daraus nicht inehr zu erheben ſtuͤnde, ſo 
hätten doch Die Cammer⸗ Gerichts Perſonen 
334 2 mittelſt 
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mittelſt Abbruch ihres angewieſenen gebuͤh⸗ 
renden Unterhalts ſolches auf einige Weiſe 
nicht zu entgelten; Kayhſerliche Maieft. hiel⸗ 


ten vielmeht dafür, daß, um des Commer⸗ 
gerichtlichen Collegii ohnverdiente Betruͤb⸗ 
Nnuͤß und Minderung ihrer bekanntlich ſehr 


ſchwer verdienender Beſoldungen, oder de⸗ 


ren Unrichtigſtellung zu erfparen; der Sache 


andermeit getathener feyn würde; mann 
Churfuͤrſten, Fürften und Stände des 


Reichs, die reipetive nach hunmehro mo: 


deritten Fuß eingerichtete fürtershin verfak 
lende, imgleichen Die bereits ante diem Rati- 
ficationis Czfatex, verfallen. gewefene; 
aber ohnbezahlte Zieler zu erförderlicher; 
nach vorgangener Entrichtung derer vers 


fallenen Befoldungen; Anlegung derer zum 


Unterhalt des Cammer⸗Getichts gewidme⸗ 
ten Capitalien benzubtingen, in patrioti⸗ 
(een Enfer fich angelegen ſeyn lieffen; Ge⸗ 

alten Ihre Kavferl: Majeft. zu dieſem En: 
de es an gütlichen Erinnerungen ind nach? 
drücklichen Verordnungen ſo wenig, als arf 
felbftigem Beytrag von megen.ihrer ad Ma- 
triculam Cameraleni mit zu ziehen eingewil⸗ 
ligten Kapferlichen Landen, nicht nur in 
dem geringften nichts erwinden laffen, ſon⸗ 
dern zu mehrerer Deleigung, wie hoch Ih⸗ 
to angelegen ſeye, Dero Kayſerl. Reichs⸗ 
Cammer⸗ Gericht und die Adminiſtration 
der GOtt⸗ gefälligen Getechtigfeit im 
Meich in behörigen duftechten, Stand zu 
wiffen, die aus odbemeldten Sttaffen der 
jehen von hundert; wegen Der in termino 
nicht besahlten Zielern, in denen nächften 
6. Jahten, vou Publicirung dieſes anzu⸗ 
rechnen, wuͤrcklich eingehende oder exequir⸗ 


te Gelder; welche font in die Fifcalifche 


Caflam und zu Behuf der 30 Kapferlis 
chen Majeft: hierüber nach) Abzug det vor- 
fallenderi extraordinari Yusgaben allein zus 
ftehenden Difpofitiori ohne Widerfpruch 


gehörig; zu deſto geſchwinderer Befeftigung 


eines zulänglichen Fundi Sufentationis, für 
dißmahl und ohrie Confequenz, auch derges 
alt überlaffen haben wollten , „daß nad) 
ns folcher 6. Jahren fürohiti der; 
fen Straff- Gelder, als lange Kanferliche 
Majeſt. derentwegen Fein anderes verans 
ftalten werden, durch den Pfennirigmeifter 
zwar, wie vorhin, angerechnet und einge: 
nommen, jedoch dem Kapferlichen Fiſcal 


in die Fifcalifche Callam zu Behuf Ihro 


Kanferlichen Majeft. vorbemelöter maffen 
hierüber zukommenden Verfügungen jedes; 
mahl ohnverweilt ausgehändiget werden; 
Das Cammer s Gericht aber hätte feiner 
Seite , fo bald aus denen ohne einzige 
Verſaͤumnuͤß jedesmahl gleich anzulegenden 
Eapitalien, oder.fonftigen ſich weiters ers 
gebenden Fundis, nach Abzug der jedesmal 


. Dotfallenden Befoldungen, ein Quantum 


vorräthig ſeyn würde, meldhes zu Erhal- 
fung mehrerer Beyſitzer erflecklich wäre, die 
Annehmung mehrerer Alleſſorum, der Ord⸗ 


Vierter Theil, enthaltend 


— — — — — — 
hung nach Pflichtmaͤßig zu beſchleunigen, 
und ſo geſtalt, biß die Zaͤhl der 25. errei⸗ 
cher ſeyn wird, nach und nach beften Fleif⸗ 
fes fortzufahren; die Neichs- Stände hins 
gegen auch ihres Orts mit Zahlung ihrer 
von Zeit zu Zeit verfallenden Echu igfeit; 
hach der Ihrer Kapferlichen Maseft. unbez 
trüglichen gnädigfien Zuverficht zu contis 

nuiren / Damit folche Capitalien Beſtand 
haben, und das Cammer⸗ Gericht ſolchen 
widrigen Falls nicht anwiederum zu erhe⸗ 
beit; und ſich darmit bezahlt zü mächent ; 
bemüßiget werde, als weſſentwegen daffel- 
be allenfalls Feineörveges zu verdencken ehn 
wuͤrde So lang aber ein folcher zu 25. 
Aſſeſſoren vor allen Dingen noͤthiger Fuu⸗ 
dus wortauf ein rechter, beftändiger und 
berficherter Fuß des Unterhalts zu mache, 
. und töbey die Cammer⸗ Gerichts + Perfos 
her ihter Beſoldung halber gefichert ſeyn 
koͤnnen, nicht herbey gefchaffer ; auch im 
wuͤrcklichen Stand und Gang nicht ges 
bracht und u worden ; vermoͤchten 
Ihre Kayſerliche Majeſt. (allermaffen Sie 
auch beteits Auno 1720; den 3. Not. in 
Dero Kayferlichen Commißions-Decret ein 
ſolches zu vernehmen gegeben hätten) ebeu⸗ 
falls nicht abzuſehen / wie wider die heilfas 
me Abficht deren vorherigen Eingangs ans 
giogenen Reichs⸗Satzungen, fo bik dahin 
die weitere Eihöhung der Carımer-Marris 
eul had Erfotderungeh deren Befslout: 
gen für die vorhandene uder weiters anzu⸗ 
nehmen vorhabende Cammer⸗ Gerichts 
erſonen im Munde führeten, ohne defz 
en vorhetige Bewerckſtelligung, oder anz 
erwaͤrter allerdings verläßlich und Werck 
thätiger Suirögation dem Tammer⸗ Ge, 
richt Die Anzahl von 2 5; Affefioren zu Ders 
ringerung deren Befoldungen herzuftellen, 
oder einen Præſentatum als —* auf⸗ 
ſchwoͤren zu laſſen, aufgebuͤrdet oder zuge⸗ 
muthet werden Fönnte , alletmaffen hier» 
durch weder Denen mit ſchwerer und unver⸗ 
antwortlicher Arbeit faſt uͤbetladenen Came⸗ 
Gerichts⸗Verwandten, noch in der That 
dem abgezweckten Remedio der mürcklichen 
Befoldung, hoch denen befländiaen Kla— 
gen würde Fönnen abs und geholfen, am 
allerwenigften aber absque corgruo & quie- 
to ftipendio Die würdige Eifekung anfehn⸗ 
liche recht tüchtiger Richtet und Männer 
zu einem fo hohen Gericht in Die Länge be: 
behalten werdet, or, 
Ihre Kayſerl. Majeft, lieſſen es dannenhe⸗ 
to bey deme / daß Die Anzahl derer Affefforen 
nach Maaffe deren von Zeit zu Zeit dus den 
Eammer⸗ Zielein oder andern —— 
Fundis in die ‘Pfenningsmeifterifche Callam 
eingehenden Baarfchafften commenſuritet 
auch Daraus vor allen Dingen die jedesmahl 
verfällene Befoldungen nad) dem Vorgang 
und Ordnung der Zeit, wie felbe fich serfals 
fen, auch von Quartal zu Quartal vollftändig 
bezahlt, und daß hingegen, um den Numerum \ 
von 


puticto moderationis ſub Lit. C. 
te, welcher aber durch die üben Pundto ado 


dert tauſend Reichs⸗ 
Mi ar durch die ſich anhäuffende 





su | 
nöthige Unterhalt vor allen Dingen foͤrder⸗ 
lic herbep defhaft ind, 


Fünfftige wieder mangelhai Ibgan 
gr würde , ergänget werden folle, eins 
r allemahl beenden, mölten mithin öffterd 


m Eingan en an den 
Meichs: Sao anlaffenen schreiben ernehtet; 


worden, und 
ſolchem —— ach u —* Pos 
ar mithin der Unterhalts; Fun- 
verringert werde doͤrffte, und 


dann bey näherer Einfehung det dein Reichs⸗ 


Gutachten pun&to fulte:rtarionis fub Lit. B, aͤn⸗ 
fiegenden Anftande-Specification als 
des Cammer⸗Gerichts nicht nur ns 
den, vielmehr verboppelten Klagen 
über täglich immer zuſſehmende Zutückbleis 
bung der Cammer⸗ Zieler, es fat das Auſe⸗ 
gewinnen wolle , als ob jenes, fo Das 
ammer⸗Gericht hierumter Anno 1725. befoh> 
Het, fich dermahlen bereits ergeben habe, und 
alfo faft nicht einmahl die Anzahlvon 17. Aſ⸗ 
fforen zu eben det Zeit benbehalten werden 
nte, warn man Ihter Kapferl. Mujeftät 
&inen Auffag eines für mehrere Benfigere hin: 
länglichen Fundi mıt dem * 
berſchickt haͤ 


beliebte, jedoch vermuthlich bey ſolcher Lit. C. 
in Vergeſſenheit geſtellte Reducirung derer 
nach dem 3. Nov, 1720. big ultimo Junii 
1726, verfallenen Gammers Zieler auf den 
moderirten Zuß an ſich mit mehr denn him⸗ 
Thaler in fo weit unrich⸗ 


erweilung aber nun auch in denen übrigen 
in fich fonft richtigen —— einfolglich die 
Eammer-Matricul felbft dergeftalt entfräfftet 
werde , Daß aug derfelben Reliduo dem Zufti 
Weſen faft eben fo wenig, als aus denen alt 
— Poſten, dermahlen zu Nutzen 


Ms fndeten Ihre Kanferliche Majeft. Sich | 


von allerhöchften Kanferlichen Amts wegen 
und in Reichs: Qäterlicher Liebe und Sarg; 
en un 


| ernſtlich auf das a ermahnen 


fen, Obliegenheit, Anfehen, wahren Ruhm 

und gemeine Wohlfahrt des Vaterlands hier: 

unter betrachten, und ſich beeyfern möchten, 

damit jenes, fo zu Adminiſtrirung der von 
R. Gefege Vierter Theil. 


Reichs, Schläffe des jetigen Reichs ⸗/Tags. 


3 
chten, 
t⸗ 
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BHtt geböttenen 
erachtet worben, wuͤrcklich und zu rechter Zeit 
—8* geſchaffet, allenfalls famt Verluſt des 


einfolglich der Cammer ⸗ Gerichts⸗ Unterhalt - 


Nach bereits 200. etlich s N Ber 
—— ——— —— 


jeden Teutſchen Gem bi 
—*8* uͤthe, bi 


uͤſſe, feſt 
Durch der göttliche Seegen für das wertheſte 
Vaterland insgemein, auch jeden be 
Stand und Mitglied ins befondere, bepbehal: 
ten, und im Widrigen dutch eine faft went 
ge und e Erfpahrung nicht taufendfas 
chen Schäden mit Krieg, Unruhe und Uneis 
higfeit, ſamt andern Straffen GOttes gleich, 
ſam herbey gezögen werden. Damit mat 
aber wiſſen moͤge, ob und mie die Reichs⸗ 
Schlüffe fürtershin deßfalls befolget werben 
oder nicht, fo hätte das Kanferliche Cammiers 
Bericht gleich nach Ende laufenden Jahrs, 
ſodann auch zu Ende Februarii nächfts bevor 
fiehenden 1728ften Jahrs, fürohin aber jes 
desmahl unmittelbar nach denen Franckfur⸗ 
ter⸗Meſſen, wann der. Pfenningmeiſtet von 
Erhebung der eingegangenen Cammer⸗ Zielet 
von Dannen zurück fommen, eine unter feit, 
des Dfenningmeiftets, und des Gegenſchrei⸗ 
bers Hand gefertigte Vetzeichnuͤß der bie das 
hin weiters entrichteter, diſtribuirter, vorräs 
thiger,, oder zu Capital angelegter, oder aber 
unbezahlt verbliebener Zieler, Gelder, Zinfen 
und Straffen, mit Beyſetzung eines jeden 
tahlenden Standes Nahmen , und von wel⸗ 
cher Zeit an die Bablumg gefchehen, an Ihre 
Kapferliche Majeſtaͤt, um all_folches Einem 
Loͤbl. Reichs / Convent, der Ordnung nach , 
mitzutheilen , getreulich einzufchicken, auch 
— — Damit Die jährliche Pfenning⸗ 
meifteriiche Rechnungen jedesmahl fleißig und 
ordentlich abgehöret werden möchten, da bins 
un Kayferl. Majeft. der gnädigften Zuver⸗ 
cht . + daß wegen dergleichen bißheris 
en im 
Bermihungen von Reichs wegen hernächft 
einige proportionirliche Ergsslichkeit nicht 
werde verfaget werden; Daß aber 


7) auf die Beybring⸗ und Belegung deren 
in Matricula ufaali gar nicht begriffenen 
ich gedacht werde, und ſol⸗ 


Ständen 
ches in forderfamfte Berathfchlagung mies 


der zu siehen, fondern auch alles fuͤrzukeh⸗ 


ren ſeye, damit die fuͤr ee und une 
, 10 


—— angegebene Poſten viel und 
Id als immer moͤglich, wiederum in den 


sau und Nichtigkeit gebracht; Beſonders 
Yaaaı 8) Nach: 


iz Anno 17:19. nöthig NZ 


erweiteren aufferordentlichen vies 


1727. 
Novemb 
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) Nach dem in mehr⸗erwehntem Cammer⸗ 
»  Gerichtlichen Schreiben beichehenen Vor⸗ 





ſchlag von denen Creyß⸗Ausſchreibenden 
Fürfien Bericht und Gutachten, wie Die 
vorberührte oder endlich gar verfchwiegene 
Doften am füglichften herben zu treiben 
feyen, gefordert , und hievon dem Reid); 
ju Beforgung der meitern Nothdurfft, herz 
naͤchſt Die Communication geſchehe, dieſes 
thaͤten Ihre Kayſerliche Maieſt. allerdings 


genehm halten, und hätten derentwegen 


immartelfi in die obbemeldte Kayſerliche Ex- 
citacoria Dieferwegen Das Behoͤrige untern 


- einften mit einflieffen laffen, und wuͤrden 
ferner von dem Erfolg dem Reichs⸗Tag zu 


feiner Zeit alfe Nachricht allergnaͤdigſt er 
theilen. Nachdeme auch 


9) Einige Reichs⸗Staͤdte die jährliche. eins 


fadye oder 2. erhöhete Zieler, von 131. ale 
dem erften erhöheten Ziel, oder von Nati« 
vitatis Marix 1719. an zurechnen, bisnach 
Merlauf deren zu Erörterung dereh Modes 
tationen beſtimmten 2. Fahren, wiefich in 
Gefolg des Reichs⸗Schluſſes de An. 1719 
wohl gebühret hätte, nicht abgeführetz 
zum Theil aber unterm Vorwand einer et⸗ 
welchen Prægrayirung der Cammer⸗Ma⸗ 
tricul, ſogar auch die uͤbrige unwiderſprech⸗ 
liche Schuldigkeit völlig unbezahlt gelaffen, 
geichwohlen nach Verlauff obbemeldter 2. 
Jahren und immittelſt ohneroͤrtert verblie⸗ 
benen Moderationen desjenigen Benehcii, 


welches auf folchen Fall allein denen, ihrer 


in befagtem Reichs-Schluß de Anno 1719 
Flar ausgedruckter Schuldigfeir, ingedenck 
und hiermit werckthaͤtig geweſenen Stäns 
den, in Krafft * deichs⸗Schluſſes 
hinwiederum hätte zu gut kommen follen, 
ich theilhafftig zu machen vermepnet, fol 
e8 auch unter Favor Der über dir Modes 
ration Materie» Verzögerung bie ihs ste 
gebe gedauerten Deliberationen immer 
rtgetrieben, und inzwiſchen ftatt ſchuldi⸗ 


F Bezahlung, Theils mit voreiligen uns 
a 


tthafften Moderations⸗Ausrechnungen, 
Theils mit faſt aͤrgerlicher Mißdeutung des 
beſagten Reichs Schluſſes ſich zu behelffen 
getrachtet haͤtten, und hierüber Durch eine 
unterm 23: Nov. 1725. publicirte Cam⸗ 
mers®erichtlich Urtheil, welche immittel 
auch in Rechts⸗Krafft ermachfen, in nahm⸗ 
haffte Geld» Straffen nicht unbillig com 
demnitet morden / jo wolten Kayſerl. Mas 
jeſt. zwar ſolche Straffen für dißmabl aus 
Kayſ. Milde,in Anſehung des bey Ihro alles 
zeit hoch-twerthenBorfpruchs des Reichs / je⸗ 
Doch mit den Beding, daß ſie Staͤdte ſich De 
ro Kayſ. allerhoͤchſten puncto Moderationum 
gethanen Kayſerl. Entfchlieffung gehorſamſt 
und werckthaͤtig fuͤgen, auch der bey obigem 
stenPunct h. allerhoͤchſt Dieſelbe 2c. ad inem 
allenfalls gethanen Reiervacıon ohne Nach⸗ 
theil, und mit dem Beyſatz gnädigftüberfe: 
hen und nachlaſſen, daß, wañ dieſes nicht ge⸗ 
ſchehen, ſolche Straffen nicht in die Cam⸗ 


VBierter Theil, enthaltend ri, 





dienen toolle, 





mer&erichts + Pfenningmeifterey, ſondern 
in die Sifealifche Callam , nach der Sams 
mers Gerichts⸗Ordnung part. 1. tit. 16.$.6- 
gehörete und erlegt werden müfter wo bes 
nebens fie aber auch von Sapferl Amts we⸗ 
gen zu ahnden, und zn erklären, keinen 
Umgang nehmen Fönten, dag dem Reichs⸗ 
Staͤdtiſchen Collegio, wegen beſagten 
Eammıer » Gerichtlichen® Urtheils fich ana 


derſt wohin,. als es allenfalls nach Anlei⸗ 


tung der Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung Part, 


3. Tie. 53. und des jüngeren Reichs: Abs 
ſchieds $. 1605. haͤtte beſchehen follen, zu 
wenden, ſonderheitlich aber in ihren heraus 
gegebenen Impellis und Schrifften unges 


giemender anzliglicher und Reſpect⸗ loſen 
Redens Arten und Beſchuldigungen zu ges 


‚ brauchen, keineswegs gebühret noch gezies 


met habe, fondern daran zu viel und una 
recht befchehen fen, Derentwegen dann auch 


Sihro Kapferl. Majeft. ſolche Imprefla und 


Schrifften von Rechts wegen hiemit caßi⸗ 


ret und annulliret, annebſt ſie, Reichs⸗ 


Staͤdte, und ſonſt maͤnniglich bey Kayſer⸗ 


li Ungnad und Fiſcali 
or Fb ara en 58 


denen Reichs⸗Grund⸗ Geſetzen Die Cammer⸗ 


Gerichtliche Verordnungen in geziemendet 
Aufſicht zu haben, und —2 wo ſich 
iemand en deren —— er 

es jedesmalin vorgefchries 
bener Art und Geftalt, mit — * 
obachtung des dieſem Kayſerlichen Hohen 


Reichs⸗Gericht gebuͤhrenden und ſchuldigen 


Reipects anzuftellen habe. Daß fürs 


10.) Der jeßige Fundus Surrogatorius dahin 


nicht erflecklich feye, um für Cammers 
Richter und beyde Praͤſidenten die gebe 


tene fernerweite Beſoldungs⸗Vermehrung/ 


nad) Innhalt des Kayſerl. Commißions⸗ 
Decreti, Daraus zu beſtreiten, ſolches ſeye 
nicht ohne, nachdeme zumahlen in vorher⸗ 


gehenden zten Punct für gut befunden 


worden, ale Cammer-Zieler, fo ſich nach 
dem 9. Movemb. 1720. verfallen, auf den 
moderirten Buß zu reduciren) und alfoben 
folcher Redudtion bi8 Ende Junii 1726. 


- Feine 4804114. Rthlr. allermaffen in der 


obgedachten Benlag Lit. C zu dem mehrs 
mehrermwehnten Reiche Öutachten puncto 
Moderationis fupponirt worden, fondern ' 
um 109160. Rthlr. 235 Kr. weniger, eins 
folglich, nad) Abzug derer bis Ende 1726; 
mit 67061. Athlr. 85. Kr. ausftändig ge⸗ 
toefenen Befoldungen, mehr nidyt, als 
ohngefehr 227888. Arhir. 713 Kr. an ſol⸗ 
chen Cammer⸗Zielern übrig verbleiben wuͤr⸗ 
den, welche, mann fie auch immittelft baar 
mären bezahlt, und hinwiederum zu Capital 


« angeleget worden, dannoch zu Erfekung 


des Durch Die Moderstiones entftandenen 
Abgangs nicht hinlänglich ſeyn Fänntens 
Weilen aber Doch dem gemeinen Weſen 
h daran gelegen, daß die nun einmahl 
iebte Anzahl der 25. Allellorum — 
tell 





Reichs⸗Schlaſte des jegigen Reichs Tand. ars 


teift eines.hiergu sulänglichen;Fundi, je. chem 


der je:böffer zur Nichtigkeit gelange; gleichs 
mohlen ſich noch etwas verziehen börffte,s 
ehe fölches nus denen alten. Anſtands⸗ Ter⸗ 
iminen, und was fonften weiters an vorher 
gehenden dritten Punct zu Behuf des Sur« 
rogations-Fıundi gervidmet worden ‚: volk 
ſtaͤndig bewuͤrcket würde ,.. hiernechit auch 
- Die obberſtandene von CammersKichter und 


.. Denen zwey Praͤſidenten gebetene ferner⸗ 


weitige Beſoldungs⸗ Vermehrung immit⸗ 


telſt nur allein bie: zu Ausmachung eines 
darzu auch hinlaͤnglichen Fundi dermahlen 


ausgeſtellet worden; Als wolten Kayſerl 
Majeſt. (jedoch ohne daß der bereits reſol⸗ 
virte Cammer⸗Gerichtliche «Unterhalt und 
obſtehende Puncten dardurch im mindeſten 


aufgehalten wuͤrden) Churfuͤrſten, Fuͤr⸗ 


ſten und Ständen des Reiche zu fernerwei⸗ 


ter förderlichen Überlegung anheim gegeben 


haben, ob nicht vermitteljt, einer und ber 
. andern in fo weit als nöthig, bewilligenden 


Anlag der Surrogstions- Fundus alfo zu ver⸗ 


ftärcken und herzuftellen wäre, aufdaß ſol⸗ 


» der, wasfowohl an der vorhin bereits 
+ “beliebten, als noch ferners von Cammer⸗ 


Richter und zweyen Präfiventen fuchenden 
Befoldungs- Vermehrung noch abgehet / 
jährlich. abzumwerfen vermöchte: Es würde 
Die Repartiton folchen Abgangs auf. einen 


VUnterthanen des Reichs vielleicht kaum eis 
nen, oder. fehr wenige Kreuger ein füralles 


mal ertragen, und glaublich ein jeder treuer 
Teutſcher und redlicher Unterthan, GOtt 
und dem Daterland zu Ehren, ein für ab 


lemahl gehorfamft gern hergeben, - Ihre 


Kayferliche Majeft, lebten. alfo auch hierunz 
ter der allergnaͤdigſten Zuverfiht, Chur⸗ 
fürften, Zürften_und Stände, wuͤrden 
GOtt und dem Waterland zu Lieb, hier⸗ 


auf alle mögliche Sicht ſtellen, und mit, 


Teutſcher Aufrichtigkeit den  gebührigen 
orderfamften Schluß zu faflen belieben, 


geftalten Sie Churfürften und Staͤnden 


nochmahl angelegentlichſt wolten erſucht 
haben, indem es der Teutſchen Ehre und 
Ruhe anftändiger ſeye/ folchermafien auf 
einmal glorreich heraus zu treten, als mit 
langer Hand in bisheriger Unrichtigkeit und 
ohne wefentliche Wuͤrcklichkeit in Unord⸗ 
nung. und beftändigen. Rath ohne That zu 
verbleiben, 


21.) Nachdeme auch das Cammer⸗Gericht in 


mehrermeldetem feinem dem Reichs» Gut⸗ 
achten Pun&o Suftentationis ſub Num. 1, 
beygelegten Schreiben de’dato 22, Junii und 
Did, 9. Julii 1725. 8. Wann nun obbe⸗ 
meldte 2c. It. $. Und weilen ohnedem ꝛc. 
auch letztlich noch in_einer an Kayferliche 
Maijeft. unterm 26. Junii jüngfthin erlafies 
nen alferunterthänigiten Bittſchrifft einer 
Indemniſation wegen bishero zurück geblies 
bener Befoldung und dardurch zugewachſe⸗ 
nen nahmhafften Schadens ah habe, 
fo wolten Kapferl. Majeft da 


halten, da l 


\ 


bie Perfonen des Cammer⸗ Gerichtlichen 1727: 
Collegii bey bisheriger Miß »Zahlung an» Novemb, 
noch ſo —— lobwuͤrdig bey dem 
Gericht und ihrem ſchwer verantwortlichen 
Richter Amt der Kanferl, Majeſt. und des 
- ten Hoch-löblichen Ständen zu Dienften 
und zu Ehren benfammen verblieben, und 
befen immer zu beforgten Verfall zu ihrem 
befonderen Lob dardurch verhindert hätten; 
daß fie hierunter vielmeht zu belohnen, als 
im Schaden zu Ian waͤren, Darmenhero 
derfeheten Sie Sich allergnädigft, daß 
dißfalls fie, Cam̃er⸗Gerichts⸗Perſonen, we⸗ 
. nigftallerfeits ſchad⸗ und Flaglos gefteltet wer⸗ 
ben niöchten , Damit allerhöchft Diefelbedies 
ferroegeh ferner nicht behelliget, und allens 
falls nicht bemüßiget wuͤrden, auf Ihr, des 
ten Cammer: Gerichts »Perfonen , famt 
‚ und fonders befchehendes Anruffen ‚aus 
Kayſerl. Ober Richterlichen Amt die Bil⸗ 
figfeit zu verfügen. er 
12. Seye Ehurfürften und Ständen des 
Heil: Reichs aus dem Kapferlichen Coma 
mißions⸗Decreto de dato 26. J)}ay 1719. 
annoch erinnerlich, was geftalten Die Rays 
ferliche Intention ſich dahin geäuffert habe, 
daß die Damals nöthig eigekhinene De 
foldungs » Dermehrung all» und ieden in 
Salariopublico ftehenden Cammer⸗Gerichts⸗ 
Perſonen angedepen möchte, auch was 
maffen, als zuförderift wegen des Cammer⸗ 
Gerichtlichen Collegüs im Reichs» Gutach⸗ 
tende Anno 171 Adieferwegen Vorfehung 
gefchehen, Kapferliche Majeft. ferner bes 
wogen worden, in dem Commißions⸗De- 
„ereto vom 3. Novemb. 1720. ſowohl we⸗ 
der aus dem Cammer⸗Gerichtlichen 
fenning-Amt falarirten Officianten, als 
infonderheit wegen der aus dem. Cantzley⸗ 
Tars Amt befoldeten. —5— Perſonen 
eine ſpeciale Erinnerung dahin zuthun, da⸗ 
mit auch dieſe mit einer proportionirlichen 
Beſoldungs⸗Verbeſſerung bedacht werden 
möchten; Es wäre darauf wegen der ges 
dachten aus dem Pfenning-Amt befoldetert 
Dfficianten Befoldungs -Dermehrungauf 
ein Drittel, ein befonderes Reichs: Öuts 
achten unterm 19. April 1723. erftattet, 
und Kanferl. Majeft. unterm 23. Apr. 1724 
3 — allergnaͤdigſt ratificiret worden, wie 
ie dann ſolches hiemit nochmahlen ratifici⸗ 
ret haben wolten. Pan. 
Da nun hiebey der Cantzley⸗Perſonen 
zwar ausdrücklich nicht waͤre mit gedacht wor⸗ 
den, gleichwohlen zwiſchen erft-befagten Offiri⸗ 
anten und denen Cantzley⸗Perſonẽ par, wo nicht 
gar potior ratio wegen derer leßt-gedachten no- 
torie obhanden ‚indem aus dem den 18. Dec. 
1713..v0n der Kanferl. Commißion und des 
Reichs extraordinari Vilitations- Deputation 
allerunterthänigft erftatteten, und hernad) 
dem Reichs: Tag communicirten Bericht ers 
feheine, in was vor groſſen Schaden und Aus⸗ 
ftand die, Cantzley⸗Perſonen Zeit waͤhrendem 
7. Sährigen Jußitio Camerali eingeronnen, ſo 
Anna a daß 





— 


a7 | 
daft in erſt⸗ befagtem Bericht cht wegen yen fochen 


Novemb; Befoldungs-Ausftands allein auf ein exraor- 


dinaci Mittel Ken märe eingera 
my aber biß jeßige Zeit noch hicht aus ns 


— Gone Yan höehig befundenet 


den fen: Es waͤren K ein 
= und — 
atı 


020, is — und damahlig —— 


—* J was hernach weiters unterm 
20. Juni Darauf fie die Churfürften , auch 
Ser s deputirte Fürften und Stände in 

rt gutachtlich erftattet , noch meh⸗ 


ärcket worden, als womit überall fo 

di erhelle, daft die dortige Kanferliche Cantz⸗ 
Er anverwandte —— in Erhöhung ihrer 

: Salarien fen gleich andern Cameras 
bedacht, und zu dem Ende, fintemahlen 

die hierzu behörige Mittel, wie befannt , ımd 
die Keich8-Conftitutiones mit mehrerem nad) 
fich führen, von denen ben der Tar eingehen: 
en Gefällen jederzeit herzunehmen, auch dies 
Tax nach Proportion der Befoldungs: Erz 
Sun m hi er — ſey. Es waͤren zwar da⸗ 
Cantzley⸗Perſonen ihre Beſol⸗ 

pe Proportion deren 1000. Rthlr. 
on — — Aſſeſſoren in ſel⸗ 


ugedacht, zu verbeſſeren, auch nach 
* Nato y Cantzley⸗Tax er 
höhen . Da ‚ für gut befunden worden; 


Ihre Pag 1 Mai wollten es aber der Zeit 
ihres Drts bey ber Proportion eines 
rittels, fo relpe&u derer Officianten lets 
in obferpirt worden, auch in Erhöhung des 
rer Defoldungen für De Cantzley⸗Perſonen, 
und hernach es auch bey ſolcher Proportion 
eines Drittels ben der Cantzley⸗ Tay-Erhöhung 
bewenden laffen, hätten darüberhin, daß zu 


+ ter deſſen übe 


Vierter heil; enthaltend 


ehem Ende biß auf eine durch einen Reiche: 
im erfolgende ee Vorſehung 

rdie Auno 1713: ben der Cammer 
— tation in Memoriali für den Tanslep: 
Verwalter —— Taxa und übrige Cantz⸗ 
ley⸗ —— der Thaler und reſpective der 
Gold⸗Gulden —* in ſpecie — wer⸗ 
den ſolle auch nach dieſer Proportion die we⸗ 
8 Summen; als welches eben die Tax⸗ 
an auf ein Drittel ausmache, Dem 
u ürfürften zu — als bes Seil. 

e 


eg alfergndbi cribi- 
Yet; in Koffnun ren —— 


taͤnde des Re 
J 4 LE —— 


fen wuͤrden 
13) Und ließlich habe: auch bey Yhro Kay⸗ 
2 J— Majeftät Dero Cammer⸗ Richter 
—73 eftanden, daß ihme geſtattet wer⸗ 
den moͤge, über die, vermoͤg Cammer⸗Ge⸗ 
en, Rn * Zeit * 
1 na 1] en teimpore ferıa 
e at som Cammet-Öericht, ex loce Judicii, 
hach feiner Gelegenheit, und —— —22* 
Fon, ohne Daß — 
un, o z in die 
obbemefdte Zeit deren 10. Wochen aufge: 
= me —* ‚ron * egen —3 o⸗ 

e 

— mn die —— — 
klar; — — die 


gerechnet werden will, dieſes ame sc 
nach fich gegogen hab, daf die Cammer⸗Rith⸗ 
rdrüßig toorden , und gar bald 
u. tefigniret , die öfftere Abänderung 
ni9, al Deren Olffiren, dem Sufireißefer 
nig, a oren, dem 
vortraͤglich waͤte; Nebſt deme tefte itidem ex- 
perientia es faſt ſchwer ſey, taugliche vorneh⸗ 
m? ſubjecta zu finden, welche ſich dem ſchwe⸗ 
ven Laſt und Unkoſten dieſes hoch» anſehnli⸗ 
chen Amts unterziehen wolten, und dann 
endlich des Cammer⸗Richters Entfernung 
tempore feriarum von ſoſcher Confequenz nicht 
feye, als wann derſeebe zu denen Stunden 
und Zeiten, Da der Math frequentiret wird, 
fich entfernen thäte, als mollten en Kapferlice 
Maieft. Churfürften und Ständen auch die⸗ 
—— — = a Che 
berlegung und 9 u. — nt 
—— 

oe Kanferl Kan chen auch 
fchen mögen, und — verlan⸗ 

— * eine ſo hochwichtige Sache ehender 

ätte zu fehließlichen Rath und Werck ge 
t, fofort —— Dero Kapſerl. Entſchlieſ⸗ 

ng erfolgen koͤnnen; N aller⸗ 
ſt⸗ Diefelbe, anderer eingefallenen Ver⸗ 
hindernuͤſſen allhier weiter nicht zu gedencken, 
reifllich erfenmet, daß in Sachen, warn es 
um die Erhalt und Austheilung der heiligen 
Gerechtigkeit 


- Suftentationis Cameralis ge50 


Reichs⸗Schluſe des jegigen Reichs· Tags. 


— — — —— — 


Gerechtigkeit in einem fo weitlaͤufftigen Reich, 
mithin auch um die Chriſtliche uldigkeit, 
um das Heyl und die Ruhe des Vaterlan⸗ 
des gründlich zu thun iſt, es mit leeren wen⸗ 
fehichtigen Worten oder Vorſchlaͤgen allein 
nicht ausgemacht fern Fönne 5, Alfo habe es 
auch mehrere Zeit erfordert, und vermennten 
allergnädigft, daß mit anhoffendem Seegen 


BGottes und gemeinfchafftlichen Zufammen» 


thun man fol 35* auf einmahl und be⸗ 
ſtaͤndig zu gantzer Richtig. und Sicherheit 
dieſes gemeinen groſſen Anliegens gelangen 
rürde , geſtalten Sie zu der hohen Weis 
heit und * Liebenheit aller hohen and 
niederer Reiche Ständen Das zuverſichtliche 
allergnädigfte Vertrauen ohnzweiffentlich ges 


‚Anno 1729. 


Er Röm. Kayſerl. Majeſt. zug 
waͤrtiger allgemeiner Reichs⸗ Der: 
fammlung gevollmachtigten Hoͤchſt 
anfehnlichen Principal⸗Eommiſſarii, 

Frobenii Ferdinand, — and⸗ 

grafen zu Fuͤrſtenberg, Möpfirchen, Grafen 
Deiligenberg und XBerthenberg, Landgra⸗ 
n in Baar, Herrn zu Hauffen im Kuͤntin⸗ 
ger Thal, Ritter des Güldenen Vlieſſes, 
Kayferl. Majeft, ze. wuͤrcklichen Geheimen 
Raths Hochfuͤrſtl. Gnaden bleibt hiemit 
unverhalten:- * 
EB man in allen dreyen Reichs » Collegiis 
die aus denen am 3. Mob, 1727. per Ditte- . 
toram publicam Statibus communicıyten beye 
den Kayſerlichen Commißions⸗Decreten uͤber 
die den sten Novembris 1726, erſtattete zwey 
Reichs⸗Gutachten in pundto Moderationis & 
e Materien 
und benliegende 10..Pandta deliberanda durch . 
ordentlichen Vortrag in * * 
chlagung gezogen; So hat man nach reiffer 
I —— dafür gehal⸗ 
ten, daß Ihrer —— ajeft. fuͤt die 
in obgedachten Kapyſerlichen Commißions Der 
creten fo Reichs⸗Vaͤterliche wiederholte Sor⸗ 
zu Beybehaltung des GOTT⸗ gefälligen 
&ufizs Weſen nicht allein der allerunterthä« 
nigfte Danck, wie hiermit befchiehet, zu er- 
ftatten ‚, fondern auch Derofelben in. ein: ſo 
andern nach deren Reichs⸗Geſetzen geäufferten 
allergnädigften Meynungen, und mas dieſel⸗ 
be der annoch Differenten = Moderationg: 
Puncten halber (auffer daß der Stadt 


Schwaͤbiſchen Halle, geftalten Dingen nad), 


und in Anfehung ihres ohnlängft erlittenen 
roffen Brandes, das fchon Anno 1726. von 
uͤrſtlich und Staͤdtiſchen Collegüis ausge: 
worffenes geringere Moderations» Quantum, 
mie unterm 3. Yun. obhin defihalber ein bes 
fonderes Reichs » Gutachten verglichen wor⸗ 
den, wohl zu goͤnnen) in Vorſchlag gebracht, 
R: Gefege Dierter Theil, 


- geftalten rückftändigen faumbafften 


ftellet Hätten, man wuͤrde nun ernftlich und 
endlich zur Sache thun , der. von Gtt eins 
gefegten Gerechtigkeit, der Kayſerl. Majeität 
und Dem wertheſten Daterland, endlich in Der 
That ſich felbften nicht aus Handen ehen, 
fondern mit Rath und That gutwilh 
fölgen und beufiehen. ae 
„ Döchfts eemeldte Ihro Hochfuͤrſt. Gnaden 
derbleiben des Heil. Roͤm. Reiche — 
ſten, Fuͤrſten und Ständen vortrefflichen % 
then, Bottſchafften und Befandten , m 
Breund- geneigt: und’ gnädigem Willen wohl 
jugethan.. Signatum Regenſpurg / den aten 
Novembris 1727, ' ——— * 
( L. 8.) Frobeni Ferdinand / 


am29\ 
Junius, 


nach⸗ 


Sürftzu Fuͤrſtenberg. 
Num, CXXXV. KR: 
Fernerweites Reichs⸗ Gutachten — 


In der Rayſerlichen Cammer⸗ Gerichts⸗ Moderations⸗ und Suſtentations⸗ Sache 4 


ſich anforderiſt zu fügen wäre worguf dann 


und zwar ad Punctum delibexandam 


Imum) ausgeſchloſſen worden, daß aus 


denen von Ihro Kayſerl. Majeft, angeführ- 
ten trifftigen Beweg⸗ Urſachen um das a, 
fehen einer richtigen Bezahlung , sumahfen 
von denen Unvermögenden, dejto beffer su ers 


halten, an ftatt der dehen fäumigen Grin. 


‚ce 


den in dem gen Reiches Abfehied $. 10, 
angefesten Straffeiniger Marek Goldes oder 
des Dupli des verfallenen Ziels, eine leidentlis 
chere Deflraffung zu nehmen, und dahin feft 
zu ftellen, daß fürohin atempore Morz, mann 
infonderheit ein unbezahltes Ziel das andere 
nachfolgende erseichen wuͤrde von dem der⸗ 
uanto 
10. pro Cento pro rata temporis zu entri hten, 
um die befehehende Zahlung suförderft auf fol 
(he 10. pro Cento, und demnaͤchſt erft daß 
übrige auf bie fchuldige Ausftände anzuneh⸗ 
men, und Darüber zu quittiren feye ; worbeh 
man jedoch ſich von Seiten des Reichs vo 

dem Kanferlichen und Reichs Tammer⸗ Ges 
richt aller fehuldigen und gebührenden Conß- 


deration fich verfehete, daß es eines theilg 


nicht anders, als nach vorhergegangenen aber 
auffer Acht gelaffenen extra Judicial Monitorib 


verfahren, andern Theils aber die ettwanige 


Moram nicht allzuſcharf abmeffen, mithin eg 
auf etliche wenige Tage höchfteng zwey biß 
drey Wochen nicht anfommen laffen werde. 
Und nachdeme daffelbe auch deren -Meichds 
Ständen Eonfultation über erwehnte dem 
Reichs» Convent communicirte Kanferliche 
Commißions » Decreten unerwartet, ımb 
Ihre Kayſerl. Majeſt. ge allerhöchften In- 
tention entgegen, gang befremblich felbige zur 
Execution gu bringen gefuchet, und in ſoichem 
Fuͤrſatz unterm 7. Gebr. und 12. Mart. 1728. 


wegen Friſten, Sntereffen und Pertuft Def i 


Moderation oder Wachlaffes, morüber glei 


he. 
wohl noch Fein Reich fuß vorhariven, bes 
he OR vorhanden, 


reitg 


1729. 


worden, ſolchen 


“galiter ininuiget worden ſeye / 


374 


reits voreilige Mondata erfannt und ausgefers 
tiget, denen zahlenden Ständen nach eben 
denenfelben unftatthafften Principiis eingeriche 
tete Quittungen aufgedrungen, und geraume 
eit lang Feine Remonftrationes, fd gegründet 
nd roohlgemennet fie auch getvefen, ftatt fin- 
Den laffen; Hingegen diein Cameral⸗ Schteir 
vom 28. Aug. Anni pret. enthaltene Ur 
84 zu deſſen Yuftifieirung ſich nicht hin⸗ 
anaüch befunden: So ift dafür, gehalten. 
Ermächtigungen nicht 
allein.zu contfadicisen,. fondern auch Ihro 
Kapferl. Majeft. von Reichs - wegen alleruns 
tertbünigft (vie hiemit befchichet) zu 7* 
waren, beſagten Cammet⸗Gericht ſolcher 
aͤllen halben tam ratione præteriti quam fu⸗ 
ri, und damit ſelbiges die Fiſcaliſche Ur: 
theil und Mandata de exequendo nach Anleis 





tung Kapferl. Commißions · Deireten und 


Meiche-Schlüffen nicht ertheilen, che und bes 
vor ein fo anders von Reichs / wegen ihme le- 

ii — 
die ſaͤumige Staͤnde, vermoͤg obiger Quit⸗ 
—— ** Straffen und In⸗ 
tereifen denenfelben bey Fünfftigen Zahlungen 
‚goieder zu guten kommen laſſe hinlängliche 
Meifung zu thun, Da fich auch ergebe, Daß 


ein oder anderer Stand fi) gegen ſolche 


Mandara gu beſchweren Urfach hätte ‚folle dem⸗ 
felben.der Recurfus ad Comitla in Sachen die 
Darzu qualificiret, und fo weit es Herkom⸗ 
mens und Reichs Sagungsanäfig, unbe⸗ 
nommen und'tefervivet bleiben. 

Ad adum) ‚Hielte man dafüt , Daß, ſo viel 
die annoch unbezahlte jährliche 2. einfache 
Zieler bis um 130. Ziel inclufive ausmachen, 
oder als über den conditisnirten Nachlaß 
1. und refp. zer Tertien, daran annod) aus⸗ 
ftändig iſt aud) was Die auf Den vorigen uns 


moderirten verbleibenden. ferneteg verfallende ’ 


undrefp. [ den moberirten Buß gu reduciren 
fiehende Zieler betreffend, derentwegẽ entwedet 
—— ohne Bejahlung der Intereſſen zu s. 
pro Centoanjufegen waͤren, Damit a dato Des et⸗ 
[elsenben sn atifications⸗Decret indenen 
Fügfftigen Franckfurter Oſter⸗ nnd Herbſt⸗ 
en daran jedesmal ein reſp. 4. odet roten 
Theil , zugleich auch an denen erhöheten Zie⸗ 
fern das Ratum zu besahlen wäre. Wolten 
aber einige Reftantiarüi ihr reflirendeg Quan- 
zum als ein Zinßbates Capital über fich behal- 
ten, und des Reichs uͤbliche Intereſſe = 5. 
ro Cento jedesmal mit denen Zielern ordent⸗ 
0 und Termin⸗Weiſe bey Vermeidung dop⸗ 
peiten Intereſſen a 10. pro Cento entrichten, 
o hätten fie fich ſowohl hierüber als über obis 
ge alternative ohne, Oder mit Intereſſe anges 
este 4. oder 10. Friſten, welche von fölchen 
riften fie nemlich erroehlen, in 2. Monaths⸗ 
eit a die Ratificationis des Reichs» Gutach« 
tens an Kayſerl. Majeft., das Reich und dag 
GammersCericht zu erflähren, fodann Diejes 
nige welche das Capital unßlut auf fich bes 
jelten, dem Cammer Gericht, obwohl mit 
orbehalt frey ftchender halbjähriger Auffün: 


Bierter Theil‘, enthaltend 





‚extradiren; Das Cammersbericht 


ı derer erh, 





m — — 


digung förmlich und verbindlich anf Kapſerl. 
Mail, rmlich und verbindlich anf Kayferl 


und das Reich geftellte Obligation zu 
n 


hätte nach Abzug feiner bis zut Xatification 
diefes Reichs⸗Gutachtens verfeffenen Befok 
dungen fothane Capitulation ohne Ihro Kay; 
ferliche Majeft. und des Reichs Vorhewuſt 
and ausdrücklicher Einwilligung unter feiner- 
ley Præteat anzugreiffen, fondern befländig 
zum fundo fuftentationis gewidmet zu laſſen/ 
und obſchon 
Ad ztium) dieſer Punct groͤßten — von 
beeden obigen abhangende, ſo hätte mar 
gleichwohl eventualier ferner dafür gehalten, 
und billig angefeben, daß wann obgebachte 
4, oder rd. Friſten und Zahlungs-Terminen 
nicht richtig beobachtet, aud) die Abtragung 
öheren Zieler unterbleiben wuͤrde, fo 
waͤre alsdann, tvenn ein unbezahltes Ziel dag 
andere erreichte, der nachlaͤßige Stand jedoch 


nach) Unterfchied der Zieler, wegen welcher 


die Berſaumung unterlauffet, des unterm 


18. Martii 1713. und 21. Mattii 1721. mit ı 


feinen ausdrücklichen Bedingnüffen verwillig⸗ 
ten Yachlaffes t. und reip. zer Tertien nach 
Pröportion des annoch ſchuldigen Ruͤckſtan⸗ 
des an denen moderirten, und gleichwohl un⸗ 
bezahlt gelaffenen Zielern aber des benehicii 
moderationis pro illa vice wuͤrcklich verluftiget, 
mithin felbigem fäumigen Stand, przvio ta- 
nen monktorio extrajudiciali das völlige mode⸗ 
rirte Quantum in dem verfallenen Ziel anzu⸗ 
feßen, und ob Der ſich a tempore morz bes 
fauffenen gansen Summa das Intereſſe 

ährlich zu 5. pro Cento pro rata temporis 
Jahr lich außgunehmen , und Dazu ohne inter: 
cheid und Reſpect der höhern oder niedern 
Stände executive anzuhalten, jedoch daß hies 
ben die Exceptio impollibilitaris oder Ber ſogleich 
erteifender Unvermögenheit in Obacht ger 
nommen, unb darüber demmechft zucognoki- 
ten, Ahro Ranferl, Maieft. und Dem Reich 
ausdrücklic vorbehalten werden fülte. Nicht 
minder hätte das Cammer⸗Gericht wegen Des 
rerienigen Ruͤckſtaͤnde bis auf weitere Reichs⸗ 
Schluksmäßige Verordnungen nachzufehen, 
toelche von folchen geten hetrühren, da in 
Kriegs⸗Laͤufften die Lande in andern Händen 
_—. oder gar in feindlicher Gewalt 

eweſen. 

Ad aum) Daß nach der Kayſetl allergnaͤ⸗ 
—5 Meynung der Vertheilung deren Be⸗ 
foldung in zweyerley —* um fo mehr zu 
abftrahiren, und es. ben dem bisherigen uͤbli⸗ 
chen Modo zu laffen feye, als man den Fun- 
dum Surrogatorium nunumehto bald auf einen 
feften Fuß zu ſetzen verhoffet, geftalten Ihre 
— Majeſt. auch annebenſt die ſchuldig⸗ 
ſte alletunterthaͤnigſte Danck ſagung, wie hie⸗ 
mit gefchiehet, abzuſtatten, daß fre ſo wenig 
an gütlichen Erinnetungen und Reichs: Vaͤ⸗ 
terlichen Berforgungen, als an felbigen Bey⸗ 
frag, von wegen ihrer ad Matriculam Came- 
ralem twiederum mitzuziehen, freywillig ein⸗ 


gewil igten Vurgundiſchon Rieder, Erblanben, 


Neic-Cbthfie de jebigen Reihe, Lage: 975 


e8 ben Durch die ſtarcke Moderätiones Hertirz 


etwas erwinden laffen, ſondern über deme 
noch Die in oberwehnten ju vergleichenden 4. 
pder reſpective 10. Friſten fonften zu Der Fi⸗ 
ſcaliſchen Caſſa verfallenen Straff · Gelder zu 
deſto geſchwinderer Befeſtigung des erforder: 
lichen Fundi ſuſtentatorii der Mfenningmeifer 
für dikmal und ohne Conſequentz su erheben, 
suftehen wolten. Und nachveme 
Ad sum) Die Einſendung re ning⸗ 
meiſterey⸗Rechnungs⸗Extracten an —5 
Majeſt. und das Reich nicht nur nöthig, fon: 
bern auch im NeichSchluß 1719, defihalb 
bereits Borfehungen gefchehen fenn, fo behat: 
ret man ein für allemal barduf, daß Das Kan: 
ferliche und Reichs⸗Cammer⸗Gericht iedesmal 
nach jeder Franckfurter Meß eine unter fein 
fenningmeiftere Hand gefertigte accurare 
erzeichnuß abgehöret, und juftificirte Be⸗ 
rechnung den Empfang und Ausgab, 
auch denen in Ausftand gebliebenen Zielen an 
Kapferl. Majeſt. und den Reichs-Conventeins 
zuſchicken hätte, und verhoffte man, das 
Cammer⸗Gericht werde hierunter in Zufunfft 
feiner Obliegenheit zu feinem eigenen Beſten 
fieißiger dann bishero nachkommen, ingleichen 
beſorget ſey, daß da der Pfenningmeifter ders 
malen meit mehrer — erg — - 
nehmen hat, er auch Kayferl. Majeft, un 
ag Reich vahin zulänglichere Caution ftelle, 
mit denen übrigen Gaventen aber, die dem 
Verlaut nach fich äufferende Unordnung for; 
derfamft zu Der Denen Rechten und Billigfeit 
gemäffen Nichtigkeit gelangen. Man koͤnne 
aber bey dem jehigen Zuftand der Caflz und 
vhnedem GeldsFlemmen Zeiten nicht finden, 
auf was Weiſe denen mit folchen Rechnun⸗ 
gen ohnedeme vi Oficii befchäfftigten Perſo⸗ 
nen A folche abermals zu ihrem eigenen Be⸗ 
ſten gereichende, Muͤhwaltung über ihte Be⸗ 
oldung eitte beforidere ErgößlichFeit zugervens 
t werben koͤnne, indeme quoad 
rum), fich vorhin zu verfchiedenen mahlen 
in ‚ daß man anders indie’fäche 
Erhöhung der Cammer⸗Zieler nicht als cum 
Conditione fine qua non, — Die Anzahl der 
a5. Aſſeſſorn feft geftellet bleibe, auch derfels 
ben würcklichen Ergänsung förderfamft > 
gen ‚ und — Beh —— 
ur Laſt gereichende Anlagen aufgebürdet 
weten folten , eingewilliget hätte: Und alfo 
wolte man folhes anhero wiederholen, und 
wann Die Beſage noch juͤngſthin von dem 
Cammer · Gericht eingeſchickte ain 9. Aprila.c, 


dictirte Specifitation gusfuͤndige Reſte gezie⸗ 


mend eingiengen, hoffe man mit Zuzlehung 
deret in Marla entweder noch R- nicht be: 
findlichen oder Doch Zeithero ungarigbar confi- 
derirten wenigſtens pro En gangbar zu ma⸗ 
chenden Poften, ingleichen denen Strafen, 
welche Ihre Kayſerl. Majeft: zum Fundoübers 
laſſen wolten, auch daß von megen ihrer ad 
Matriculam Cameralem mit —— einge⸗ 
willigten Butgundiſchen Nieder⸗Erblanden 
hierzu kommenden Beytrags, ein fo anſehnli⸗ 
ches Sutrogaium zuſammen zu bringen, daß 





ſachten Abgang ziemlich erreichen, und bems 
nach pro hic & nunc feine neue BUNG 
nach ſeyn werde; Gleichwie im Gegenth 
falls beſagte Reſte nebſt Intereffen nicht ein: 
giengen, oder ſonſten ein und andere Stände 
von dem gemieinfchafftlichen Beytrag ſich aus: 
ufchlieffen fuchten / ſolcheg denen villigen und 
toderirten Ständen, fo Zeithero bejahlt, und 
eben Dadurch , Daß das CanmersBericht nicht 
chon aus einander gegangen, bis dato vers 
ütet, nicht zur Laft gereichen koͤnte, und das 
hero Ihto Kayferl. Majeft. abermal alleruns 
terehänigft, wie hiermit befchiehet, zu erfus 
chen wäre, fie allergnädigft Fr. n möchten, 
obigem Ende an die Erenb-Ausfehreibende 
tften fernete Excitatoria ju erlaffen , und 
Diefem fo heilfamen Werck den Na drucf und 
Bftedt su geben, wodurch dann atıch bey kuͤnfftig 
ſich etwa beſſer ergebenden Mediismarl quoad 
wum) die von Ihrer Kayſerl. Maieft an⸗ 
gefuͤhtte Confiderationes in gebuͤhrende Erwe⸗ 
gung ziehen koͤnte, noch zur Zeit mit einer 
teitern in Anno 1719. bereitg aufs alterum 


tantum permehrten Beſoldungs⸗Erhoͤhung für - 


den Cammer + Richter und 2. Präfidenten 
nicht auszulangen ‚wiffen So viel aber 
quoa a 

8vum) Des Cammer⸗ Gerichts von wegen 
bisheriger unrichtigen Bezahlung pretendir:e 
Indemniſation betrifft, hoffe man, daffelbe 
werde auf reiffere dero Sachen Einficht von 
felbften um fo mehr davon abrahiren, alg 
für 16. bis 17, Atleflores, Die ethöhete auf 
den moberitten Fuß an und für fich felbftenzu 
reichig geweſen, und Demnach diejenige Staͤn⸗ 
de, welche foldye abgetragen, tweder diredte 
noch indiredte fich reine laffen Fönnten, 
vielmehr man bensthigten Falls Juzvis Com- 
petentia ausdrücklich referviret , das Cams 
mer⸗Gericht auch fich won felbft dahin zu vers 

iden wiſſen würde, wie daß diefer rm 
de hoffentlich auch dardurch um ein merckliches 
compenfiret feye, daß nicht allein Die Anno 
1719. verroilligte Beſoldungs⸗ Erhöhung ih; 
nen pro futuro, ſondern auch zum Theil pro 
przterito argediehen fene, mithin fich viel⸗ 
mehr gegen die Staͤnde ihrer frengebigen Wili⸗ 
fähtigkeit halber ohne weiters $ydemnifatione; 
Geſuch zu bedancken hätte. Weiter ift 

Ad 9num) beliebet worden, daß aus denen 
in dem Kanferl. Commißions· Decret ange⸗ 
führten Berveg-Urfachen dem Cammer⸗Rich⸗ 
ter über Die ihme durch die Cammet⸗Gerichts⸗ 
Ordnung verflaftete Zeit von 10. Wochen, um 
von dem Cammer Gericht —— feriarum 
abweſend zu ſeyn, ohne ju negligiten, noch 
4. Wochen zu erlauben wären. Und. 

Ad ıömum) für eine Reichs⸗gemeinſame 
Nothrvendigkeit angefehen worden, daknicht 
allein, die zu derer Partheyen uner eslichen 
Schaden zu Franfurt und anderet Orten in 
fehlechtem Verwahr, und gleichfam vermo⸗ 
dert liegende Acta nach Wetzlar zn transferiren, 
fondern auch Dafelbft ein neues Gericht. Hauß 

Bbbbb a mit 


1728. 


Junius. 


* 


O.tober. wel 
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Meichs wegen alfo und Dergeftalt zu verwilli⸗ 
en, daß derfelbe a die Ratificationis inner 
Ib 3. Monat dem Magiftrat zu bezahlen, 
und der Bau nicht ehender,, als Side Staͤn⸗ 
de Reichs⸗Contingemia an dieſem Roͤmer⸗Mo⸗ 
nat wenigſtens > Theils wuͤrcklich ein 
gegangen, det Stadt-Magifttat zu Wetzlar 
auch des von dem Cammer⸗ Gericht jährlich 


Mierter Theil, enthaltend 


er — — — — 
1731. mit Feuer⸗ feften Gewoͤlbern zu erbauen, zu ziehenden Nugens uud groffen Confumption 
em Ende dann ein Römer Monat von | 


ben fich zu einem Beytrag zu bequemen an» 
juerinnern wäre, Womit deröfelben ber 
Ehurfürften , Bürften und. Ständen des 
Reichs anmefende Raͤthe, Bottfchafften und 
Befandte, fich beſten Fleiſſes und gesiemend 
empfehlen. Signatum Regenſpurg / dert 
13, Jjunu 1729. Churfürſtlich⸗ m 
> i ayn⸗ 
(L.S.) tziſche Cantzley. 


Num. CXXXVI. 


Kayſerliches Ratifications⸗Decret 
Liber vorftebendes Reichs⸗Gutachten de Anno 1731. 


1 der Roͤm. Kanferl. Majeft. unfers 
allergnädigften Herrn wegen , geben 
Se Hochfürftl, Gnaden, Herr Fro⸗ 

beni Ferdinand / gefürfteter Landgraf zu 
ürftenberg / 2c. Des Heil. Roͤm. Reichs Chur: 
rſien, Fuͤrſten und Ständen fürtrefflichen 
äthen,, Bottfchafften und Sefandten, hier 
mit zu vernehmen: 
Hhre Kayferliche Maieftät hätten 


ne das 
Reiche» Gutachten gebührend und umftänds welches 


lich vortragen laffen , welches unterm 13, Ju- 
lii 1729. in pun&to moderationis Matriculæ & 
Suftentationis Camneralis an Diefelbe erftattet,, 


und von dero gehorfamften Priucipal-Com- . 


million ad ratificandum eingefchicfet worden, 
daben auch zu Ders fonderbaren gnaͤdigſten 
Gefallen den fortreührigen treuen Kath, Sorgs 
falt und Eifer wahrgenommen, wormit aller; 
hoͤchſt Derofelben von Ehurfürften, Fuͤrſten 
und Ständen des Reichs, nebſt Dero vors 
trefflichen Raͤthen, Bottfchafften und Geſand⸗ 
ten ben diefer höchft+ wichtigen und fo vielen 
Anftößlichfeiten unterroorffen geweſenen Sach 
biß anhero zu Beförderung der GOtt⸗ gefalli⸗ 
gen lieben Yuftiz und, Davon abhangenden 
Göttlichen Seegens, aus Liebe vor dag wer⸗ 
the Teurfche Vaterland und deffen allgemeis 
ne Befte, gehorfamft die Band fene geboten 
toorden. Gleichwie nun ihre Kapferl. Mai: 
ihres allerhöchften Orts gleichfalls bey der 

sen Sad) durch die fo hoch und viel bes 
Brass Aufrechthaltung diefes Kanferlichen al 
lerhöchften Reichs» Gerichts von Anfang biß 
hieher niemahls einen andern, als eben dieſen 
nemlichen Zweck vor Augen gehabt; als 
ten fie vorermehntes Reiche: Butachten hier, 
mit und in Krafft dieſes volllommen approbis 
ven und genehm halten. 

Sie fegen aber daben auffer Zroeiffel, es 


wuͤrde weniger auch nicht als ein ordentliches 
Reichs⸗Geſetz in gebührende Beobachtung ges 
sogen werden, was in denen zwey vorigen 
Kapſerlichen Decretis ratihcatoriis d.d Regen⸗ 
ſpurg den 2. Nov. 1727, enthalten, und nicht 
etwa occalione Deter zu fernerteiterer gutacht⸗ 
lichen Berathfchlagung ausgeſetzten zehen 
Puntten Durch Das jetzige gleichfalls approbir⸗ 
te — er geändert werden, als 


gefche biß zur gänslichen Endiaung des 
— he beygeſtanden nee, 


Kapferl. Majeft.umd dem gantzen 
immerwährenden Nachruhm ben der ehrbaren 
2° rmit pähf ermeidete &x. Bodiftrf 
tmit » erime 3 l. 
Gnaden des Heil. Roͤm. Reichs en en, 
sin und Stände vortrefflichen Raͤthen, 
ottfchafften und Geſandten mit freund: ge 
—— gnaͤdigem Willen wohl zugethan 
leiben. Sıgnaum Regenſpurg / den 

Sf. Odob. 1731. 


(1.S.) 


— 


Frobeni | Serdinand/ 
Suͤrſt zu Sürfbenberg, 


Num. CXXXVIL. 
Keihd » Gutachten 


Wegen der Handwercks⸗Mißbraͤuche Armo 1731. Mit der Beylatge fub Signo ©. 


twärtiger allgemeiner Neichs + Ders 
ſammlung bevollmächtigten hoͤchſt⸗ 
anſehnlichen Principal⸗ Commiſſarii, Herrn 


SD Roͤm. Kayſerl. Majeftät zu gegen: 


ze erdinand / gefürfteten Landgra⸗ 
n zu Fuͤrſtenberg ⸗ Mößfirchen, Grafen zu 
Heiligenberg und Werttenberg, Landgrafen 
in Baar, Herrn zu Haufen, am — 

al, 


⸗ 








That, Ritter des guͤldenen Vlieſſes, Kayſerl. 
Majeftät mwürcklich> geheimden Raths Hoch⸗ 
fuͤtſtlichen Gnaden, bleibt hiemit ohnverhal⸗ 
ten: Als in allen dreyen Reichs⸗Collegüs aus 
denen den 13.May 1727. und 24. October 
1730, per Dictatutam publitam Statibus com- 
municirfen Kayſerlichen refpedive Ratificsto- 
zio und Decreto Commiflionis Cæſareæ Durch 
ordentlichen Vortrag angezeigt; und zur Be⸗ 
tathfchlagung gesogen worden , wie daß Kan? 
ferliche Majeft. zwar Fein Bedencken trügen ; 
den Inhalt des Reichs⸗Gutachtens vom zten 
Marti 1972. und 18. Decemb. 1680. ſamt 
dem dabey gelegten Projeer zu Abftellung det 
eingeriffenen Mißbraͤuchen deren Handwer⸗ 
ern im Heil. Röm; Neich genehm zu halten$ 
tweilen aber von Anno 1672; biß anhero die 
Beiten und Welt-Sachen ſich viel und merck⸗ 
lid) geändert, und Dahers allerhöchft- Die ſel⸗ 
be von Ehurfürften , Fuͤrſten und Ständen 
des Reiche vorhero nochmahl erwarten wol; 
fen, ob bey gedachten Project noch etwas zu 
erinnern fen möchte; So ift in Durchgeh⸗ 
und Examinirting gemeldten Projects, nach 
der Sacyen Wichtigkeit, und deren Umſtaͤn⸗ 
den reiffer Ermwegung ; -Dafür gehalten und 
geſchloſſen worden, daß nach jekiger Zeit } 
mehrgemeldtes Projeet, wie Die Beylag (ub 
Sıgno ©. ausweiſet, zu Ändern, und Se: 
Rapferlichen Majeft. (mie hiemit befehichet ) 
allerunterthänigft zu erfuchen wären, Sie ge⸗ 
ruhen möchten; das jeho errrichtete Reichs⸗ 
Gutachten in ſeinen ſub Signo ©. annedirten 
Pundtis ahergnädiaft zu ratificiren ; deme vor⸗ 
gangen Die Kapferliche Patenten darnach mit 
ehiftert ing Reich etgehen , und felßige, wie 
geroöhnli ‚, publiciten ; fofort auch denen 
Kayferlichen und des Reichs höchften Gerich⸗ 
ten verkünden zu laſſen. 
Womit Derdfelben der Churſuͤrſten, Fuͤr⸗ 
ſten und Staͤnden des Reichs anweſende Raͤ⸗ 
the, Bottſchafften und Geſandte, ſich beſten 
iſſes und gegiemend empfehlen. “Signarum 
egenſpurg / den 22. Junii 1731. 


—— 
Beylage [ab Signo ©. 


Zu dert Reichs: Gutachten vom 22. Fu- 
nii 1734. wegen der Handwercker 
Mißbraͤuche gehörig. F 
Nachdem votgekommen, daß, obzwar in 
verſchiedenen Reichs⸗ Abſchieden/ inſon⸗ 
derheit aber der eingerichteten Reformation gu⸗ 
ter Policey im Jahr 1530; Tir. 39. ir. 1548; 
Tit. 36r & 37: fodann 1577. Tit. 37. & 38; 
wegen Abftellung. derer bey Denen Divers 
fern inggemein ſowohl, als abfonderlich mit 
denen Handwercks⸗Knechten / Söhnen, Ges 
* und Lehr⸗Knaben, eingeriſſener Miß⸗ 
raͤuche allbereits gar heilſame Vorfe⸗ 
hung geſchehen, ſolchem abet nicht aller⸗ 
bings nachgelebet worden, auch nach und 
nach deren mehr andere. bey vorgemeldten 
R.Geſetʒe Vierter Theil, 


Reichs / Schlüffe des fetzigen Reichs⸗ Tags. 
ſe Dandwercen eingefchfichen; ae ift-füt z 
hen — —— & —* * — 8 — 





und was wegen der Handwercker im juͤngſten 
Reichs⸗Abſchied de Anno 1654. $. Wie nun 
ſolches von denen caulis mahdatorum & ſim- 
plicis querelæ &c. 106. verordnet/ nicht als 
fein zu erneuern, fondern folgendergeftalt zu 
berbeffern und zu vermehren: , . 2 
1) Sollen im Heil. Röm. Neth bie Hand⸗ 
wercker unter fich Peine Zufammenfünffte, 
ohne Vorwiſſen ihrer ordentlichen Obrig⸗ 
keit, toelcher bevor ſtehet, darzu jemand in 
ihrem Nahmen nach Gutbefinden jur deßu⸗ 
tiren, anzuftellen Macht haben, en 
keinem Ort einige Handwercks⸗Articuln, 
Geßtäuche und Gewohnheiten pafirt wer⸗ 
den, fie ſeyen dann eniweder bon Der Lan⸗ 
des⸗ oder wenigſt jedes Orts darzu berech⸗ 
tigten Ohrigkeit ( wie dann jedem Reichs⸗ 
Stand ohnedem nach Gelegenheit der Fan 
ber Läuffre und Umſtaͤnde, Kraft befißen» . 
ber Regalien, alle Landes Herrliche Gewalt⸗ 
und in Anfehung detfelben die Aenderung 
und Verbefferung der Innungs⸗Briefe in 
ihrem Gebiet allwegẽ vorbehalten bieibet, ) 
nach vorgängiger gentigfamer Erweg⸗ und 
° Einrichtung nach der Sachen gegenwaͤrti⸗ 
* Zuſtand confirmiret und befräfftiget; 
ingegen alle dieienge, welche bon denen 
Handwercks⸗Leuten / Meiſter und Geſellen 
allein für ſich, und ohne nurgedachtet Le 
brigfeiten Erlaubnüß‘, Approbation und 
Eonfirmation aufgetichtet worden ; oder 
ins Fünfftige aufgerichtet und eingeflihret 
erden möchten; null, nichtig, unduͤltig 
und unfräfftig fern. Wann auch biefelbe 
im Heil. Roͤm Meich; es fene; wo es woͤl⸗ 
fe, fich mit Einfuͤhrung eigenwilliger Ger 
btaͤuche hierwider bergteiffen, auch auf O⸗ 
brigkeitliche Ahndung davon nieht abſtehen 
wuͤrden, ſollen ſelbige nach gebuͤhrend⸗ bes 
ſchehen⸗ Obrigkeitlicher Erkaͤnntnuͤß tea 
ſolcher ne Ungehot ſams 
dem Heil. Roͤm. Reich auf jhren Hand⸗ 
werckern ati keinem Ort paßiret, ſondetn 
von jedermänniglich für —— un⸗ 
ähid und —*2 gehalten ; auch, van 
. alisgetreten ; ad valvas curistum, oder 
andern öffentlichen Orten atigefchlägen; 
und aufgettieben iwerdeh , fo lang —— 
viel, bi, fie folchen ihren Nerbrechens- und 
Unfugs wegen Obrigfeitlich abgefträffet; 
und publica autoritate zu ihren Handwer⸗ 
ckern wiederum dbmittiret roofden ;. mie 
welcher Sitraffe auch gegen diejenige Mei⸗ 
fter und Geſellen, fo dergleichen Uberträts 
tere, hindan gefeht berührter ihnen kund 
gethanen Obtigkeitlichen Erkaͤnntnuͤß Für 
tüchtig iind Handwercks⸗ fähig zu halteh; 
and juTteibung des Handwercks beförbers 
ich ſeyn moolteh , zu verfahren.“ 
2) Damit num bey fokhen Handroerifsfthdd- 
lichen Mißbräuchen aud) das bißhero ro F 
gemein: und & Gewohnheit wordene Aufs 
- treiben der Geſellen, wie auch derfelben 
Gccte ohnver⸗ 


1731. 
Junius. 
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beſven 


öhnvernünfftiges Aufſtehen und Austreten 
ins Füunftige gänktich inwegfalle, und hier⸗ 
durch die el alles ben denen Hand⸗ 
werckern eingeriſſenen Unweſens aus Dem 
Grund gehoben werde, ſo wird hiemit ei⸗ 
nes mit dem andern bey denen in dieſer er⸗ 
neuert⸗ und verbeſſerten Ordnung ausge⸗ 
druckten Straffen gaͤntzlich verboten und 
abgeſchafft, denen Meiftern aber gleich⸗ 
wohlein vernünfftiger und heilfarner Zwang 
gelaffen, alfo und bergeftalt , daß bey all 
- und jeden Handwertkern und Zünfften, wie 
Die Namen häben mögen, ein jeder Lehr 
zung, ſo aufgedungen wird, feirten Ge⸗ 
Btrief odet andete gültige Urfumd 
ines Herkommens an dem Ort, wo er in 
‚die Lehte tritt, in Die Meiſter⸗Lade legen) 
und; mann et lößgefprochen worden, Den 
erhaltenen Leht⸗Brief ebenfalls; alſo bey⸗ 
des in originali eueldter Meiſter⸗Lade zur 
Vet wahtung geben ; auch, [6 lange; bis 
et ſich an einen gewiſſen Ort; aus wel⸗ 
ghem ei ſeines Vothabens wegen beglaubte 
Nachricht unter dem daſigen Obrigkeits⸗ 
. knd Handwe egel mitbringen muß, 
wuͤrcklich ſetzen und Meiſter werden will, 
daſelbſt laſſen, das Handwerck hingegen 
ihme ju feinem Fortkommen auf der Wan⸗ 
derſchafft , wann er dieſelbe antreten; und 
DE an Orten um Arbeit bemühen will, 
9 
bey 





aubte Abfchrifft, jedsch ein vor allemal 
Bermeidung urlausbleibendee Straf, 
nicht mehr, als eine einige (es ſeye dann, 
et der erftern wahren und unverfchuls 
deten Verluſt hinlänglich erweiſe, und mit; 
hin yit eine neue geziemend bitte,) unter 
dent Handrdercfs + Siegel und der Der: 
meiſter Unterfchrifft von diefeni feinen ein- 
elegten Geburts + und Lehr⸗Briefe, oder 
ha ienes obbemerckter anderet gültiger Ur; 
den; gegen Erlegung ohrigefehr, und 
uachdeme Die Sachen weitl uftig» 30. bi 
hoͤchſtens 45. Kr. Schreib Gebühren, aus 
: antworten, ſodann ohne weiteres Entgeld 
* aa Arteftat nach diefem Kor, 
Wir geſchworne Vor⸗und andere Meiſter 
des Handwercks derer N.inderStadtN, 
hiemit / daß gegenwartiger 
Geſell / Namens N.von N. gebürtig / 
fö.» # » Jahr ale und von Sta⸗ 
tur s #4 # Haaren s = iſt / 
eyunsallbier = s = jahre 2 + 


b 
Wochenin Arbeit geſtanden / und fi 
Dochenin en/ und fich 


ıc. 
Ga See ¶I.8.) N. als Meiſter, wo 
N, Öbenmeifter. —— in Ar, 


Vierter Theil, enthaltend , 





‚und dieſe zufammen, die 


geld zu entſcheiden, verbunden, * 


feines Verhaltens wegen ertheilenfolle; mit 

welchem alſo der Gefell feine YBander 

fortfeget , und ſich in det Stadt, wo er 

Arbeit ſuchet, bey dem Hand werck ıinelden, 

auf defien Vorweiſung ihn alle Meifter ; fo 

Sefellen brauchen; ohnweigerlich zu fürs 

dern ſchuldig und verbunden fern: 

. Wahn ihm mn an Den eingewandtet 
Ort Arbeit verfpröchen wird, mus er alfobakdy 
da er felbige antritt, feine unrer dem Hands 
wercks⸗Siegel mirgebrachte Abſchtifft von Ge 
burts⸗ und Lehr⸗Brieff oder Urkund, imglei⸗ 
chen das erhaltene Handwercks⸗Atteſtat in da⸗ 
fige Meifter - Lade zur Verwahtung niederle⸗ 
gen, und fü lange, bis et von dar wieder 
weg ju wandern geſonnen, darinnen laſſen 
Gedenckt dann ein folcher Geſell von dieſem 
Dit; to er zulegt in Arbeit geftanden, fich 
abermials weiter zu wenden, foll er feine bor- 
bende Abreife. ſeinem Meifter / wenigft Bi 
age (wo nicht bey manchen Handwerckern, 
als zum Exemyel Barbieren und Buchdrus 
tfern, ohne. diß eine mehtere und mohl gar 
viertel und halb⸗ fährige Zeit hergebrache) 
vorhero andeuten / ſodann in alle Wege alle 
Anforderung, fo die Obrigkeit odder ſonſt je⸗ 
mand dafelbit an. ihn haben möchte, richtig 
Machen und aisführen ; die Meifter ach Das 
bey; ob die Exitlaffung etwa eines begange⸗ 
nen Hoch nicht kundbaren Verbrechens halber 
begehrer werde» Achtung ju geben, und ſol⸗ 
ches der, Obrigkeit anzuzeigen ſchuldig, mis 
digen Zalls nach Beichaffenheit gebraudhter 
Conniventz / mit gefiemender Strafe ange⸗ 
[hen zu werden, gerbättig feun;. De Ge⸗ 
ellen aber foll auf: dieſem Fall feige Kund⸗ 
ſchafft und Arteftat keinesweges alisgefolget, 
—— N. * * to big & fich der 
angeſchuldigten Beguͤnſtigung oder Forderung : 
entbtochen, verkuͤnmert, mithin derfelbe big 
su Austtag der Sache, an Ort und Stelle zu 
bleiben angehalten werden, 

Nun teilen auch öffters, bey Abſtraffung 
dergleichen Befchuldigen die Handwersfe, 
da ihnen in ihren confirmirten Ynnungs-Ars 
ticulen aus beroegenden Utſachen einige Art 
su beftraffen nachgelaffen, daben allzuſehr zu 
excediren pflegen; So foll hinführo weder 
denen Meiftern, Noch vielmeniger Gefellen, 
einen-Angefchnldigten vor ſich allein feine 
Kundfchafft und Atteftat zu verkuͤmmetn, öder 
denfelben zu beftraffen, nachgelaſſen, fondern 
dieſelbe allemahl Die vorgefallene Begünftis 
gung ſowohl bey denen Dbermeiftern und Be⸗ 
amten, oder ben Denen zu Handwercks⸗Sa⸗ 
chen ——— ber pe anzumelden, 

e uchen, 
forthin in aller Kürge, ſonder unnöthigen 
Aufwand abzuthun, der Dbermeifter und 
"Beamte, oder zus Handwercks⸗Sach 
ordnete, auch dergleichen Dinge 





vers 
Ent: 


abet , und da die Sache von mehrerem Nach⸗ 
dencken und Wichtigfeit wäre, dann daf fie 
Dusch eine getinge Dandtverdis; Straffe von 

ohne 





Reichs »Schlüffe des jetzigen Reichs ⸗ Tags. 


** 1, bis 3, fi. Rheiniſch fuͤglich zu ver⸗ 
ffen ſtehet, oder fonften beſorgliche Suiten 
androhet , fuͤt ſich nicht zu judieiten, ſondern 
ben der ordentlichen des Orts Obrigkeit Ders 
haltens fich zu erholen hiemit ernſtlich ange: 
wiefen ſeyn. Hat im Gegentheil ver Gefell 
in allen Stücken wohl und untadelich ſich aufs 
geführet, und roill , mach vorbefagter maſſen 
erfolgter befcheidener Auffündigung auch ale 
lenfalls gepflogener Richtigkeit ;_alsdann wel⸗ 
ter wandern; So werden ihme feine eingelegte 
Geburts⸗ oder Herkommens⸗ und Ausler, 
nungs/ Urkunden, ſamt mitgebrachten Atte⸗ 
fat; nicht allein wieder zugeftelfet, ſondern 
es hat ihme auch Das Handwerck deſſelben letz⸗ 
tern Orts din neues Atteſtat feines Wohlver⸗ 

(tens in obbemeldter Form gegen ohnge⸗ 

e und höchſtens 15: Kr. Gebühren ohnwei⸗ 
gerlich zu ettheilen; auf das nächft vorherge 
hende Ältere aber (als welches ad effectum 
des Fortwandereus fehlechterdings für unguͤl⸗ 
tig, entfräfftee , und für verloſchen zu achten 
dt, und nur in fo weit dem Geſellen gelaffen 
werden Fam, als er es etwan zu feiner eigenen 
Nachricht und Vergnuͤgen aufheben will ) 
eben Daß zu Dem Ende lub dato er ein 
neues erhalten; Pürslich zu verzeichnen. Ge⸗ 
ſchiehet es übrigens; Daß einen Geſellen an 
Dem eingersanderten Ort Feine Arbeit gegeben 
wird, fo ſollen die daſige Obermeiſter des 
Handwercks auf ſein mitgebrachtes und vor? 
gebrachtes juͤngſtes Atteſtat ohne Entgeld no⸗ 
tiven , was maſſen zwär Umfrage gehalten 
worden, jedoch kein Meiſtet geweſen, der eis 
ten Sefelleri gebraucht hätte; und felbiger alſo 
weitet wandern müffen :, Welcher Geſell dar⸗ 
gegen mit dergleichen Abſchrifften des Geburts⸗ 
und Lehr⸗Briefs oder Urkunden, untet dem 
Handwercks⸗Siegel, und mit vorher beſchrie⸗ 
benen Handwercks⸗Atteſtat (es waͤre dann 
reſpectu dieſes letztern, Daß et eines wuͤrck⸗ 


“ fi) gehabt, zufaͤliget Weiſe aber datum ge 


kommen, als welches fattfarti erwieſenen odet 
endlich erhärten Falles, allein die Obrigkeit bes 
Orts ; wo er Diefen Verluſt am erſten ange⸗ 
jeiget ,_umd inzwiſchen daſelbſt ſich aufhaltet 
Durch Zuſchteiben an Die Obtigkeit des Orts 
wo das jüngfte Atteſtat ausgeftellet geweſen 
daferne dasumahl der Gefell dahin perfänlich 
zuruͤck gu kehten unvermoͤgend ift, des er 
lofrnen anderweite Expedition zu bewuͤrcken 

aͤtte) nicht verſehen iſt, Demfelben fol von 

inem Meiſter, unter was Praͤtert es auch 
nur inimer ſeyn möge, bey 20. Rthlr. Straf 
Arbeit gegeben, noch ſolcher auf dem Hand⸗ 
werck gefoͤrdert / oder ihme das Geſchenck ge 
kalten, odet ſonſt eine andere Handwercks⸗ 
Gutthat erriefen werden. Vielmeht, das 
fern, nach Kay, wre und verfündigter die 
ſem und obigen Vetbot, fich nichts deſtowe⸗ 
niger ein oder anderer Geſelle, welchem uͤblen 
Verhaltens wegen vorſtehender maſſen ſeine 
in die Lade gelegte Kundſchafft vorbehalten 
worden, oder noch vorbehalten wuͤrde, zu 
ſchimpffen und aufzutreiben, mithin dadurch 


mit der 


> 


an dem Handwerck, das ihme Die Kundfchafft 
verkuͤmmert hätte, zu rächen fich unterftlinve, 
derſelbe follnicht allein, auf davon befcheheneins 
fonderheit Denen Meifternz; bey wilkuͤhrlichek 
Straffe, fehleunig obliegende —* oder 
des Orts Obrighelt/ wo er aufgetrieben/ Re⸗ 
quiſition / im gantzen Roͤmiſchen Reich von 
jeglicher Obrigkeit als ein Freveler und Auf 
wickler unverzüglich zur Hafft gebracht, und 
fein Schimpffen und Schmähen; jedoch bey 
berfpührendsernftlichet Befferung mit Vorbe⸗ 
haft feier Ehre zu revoeiren, und an den Ort; 
wo es geſchehem es wiſſend zu machen, angehals 
ten, ſondern auch nach Befinden; mit Sie 

t 





nuß/ Zuchthauß, odet Veſtungs⸗Bau⸗Strta 

beleget werden; Begaͤbe er ſich aber viellei 

Nlucht in fremde Lande und es waͤre 
bei auswaͤrtigen Potentzen deſſen Aus liefferung 
hicht zu erlangen; iſt von Demienigen Magi⸗ 
ſtrat/ mo er aufgetrieben, an feinen Geburts 
Ott zu fihreiben ;_ und bey Denen Gerichten 
dafelbft ihme ſowohl feinbeteitsierlanates Ders 
mögen; als zu hoffen habenve Geo at, u 
ver kuͤmmern / auch; da er auslaͤndiſch wäre, 
und nichts zu verlichren hätte; derfe e> auf 
voraängigen an die Landes Hetrfchaffterftats 
teren Berichty Für infam zu crflären, und feirt 
Name an den Galgen zu ſchlagen. 

+ XBarn ein Handwercks⸗Geſelle fein 
Handwerck ar einem Ort, nach denen dafelbft 
üblichen Obrigkeitlichen beſtaͤttigten Hands 
wetcks⸗ Ordnungen / Sakungen und Gewon ⸗ 
heiten / und zumalen bey einem ehrlichen von des 
Orts Obrigkelt approbirten Meiſtet erlernet 
ſollen dergleichen Handwercks⸗ Geſellen / au 
andeket Orten, wann ſchon Bafelbiten andere 
Gebräuche und Handwercks⸗Ordnungen waͤ⸗ 
ren; auch weniger oder meht —— erfor⸗ 
dert rouͤrden, allenthalben, und ohne daß man fie 
tbeitet, bishero hin und wieder anacmerckten 
Erfü nach; auch nilr im geringften dafür 
erft abzufttaffen begehre, für redfich und tuͤch⸗ 
tig paßiret, und dißfalls Fein Unterfchied ges 
mächt merden: 


t werden: nt — 
‚4. Demnach auch allbereits in der Policen⸗ 


Orxbnimg de Anno 1548. Tit. 37. Und 1577: 
Tit, 38, wegen geriffer Perfonehvetfehen, daß 
deren Kinder von denen Gaffeln, Aemtern, 
Guͤlten, Innungen ; Zühfften und Handtve 
tfern nicht ausgefchlöffen werden follen; * 
hat es dabey fein feſtes Berdenden, und fo 
fen beruͤhrte Conſtitutiones fünfftig durchs 
gärigig genau befolget, nicht wenger auch 
— deter — — 
te; . wie auch deter Getichts⸗Frohn⸗ 
—* Holtz⸗ und Feld Hüter, Todten⸗ 
räber ; Nacht: Wächter; Bettel⸗Voͤgten, 
Gaſſen⸗Kehret, Bach Feger, Schäfer, und 
dergleichen; in fumma feine Profeßion und 
Handthierung, dann bloß die Schinder allein 
bis auf deren zweyte Generation, in fo ferne 
allenfalls die erftere eine andere ehrlithe Les 
bensAtt errsählet, und darinn mit denen Ih⸗ 
ten wenigſt dreyßig Jahr lang consnu.ret 


hätten, ausgenommen, verſtanden / — 


Cecce 2 eny 


1738: 
Junigs 


3% 


1731. bey Denen Handwerckern ohne Weigerung zu: 
ins. gelafjen werben. ER | — 
— 5) Wann ſich ja zutruͤge, daß ein Meiſter 


vder Geſell etwas unredliches und dem Hand⸗ 
werck nachtheiliges begangen zu haben, be⸗ 
zuͤchtiget wuͤrde, ſol dannoch weder ein 
Meiſier dem andern, noch ein Geſell den an⸗ 
dern, noch ein Geſell dem Meiſter, geſchwei⸗ 
biefe und j j 
Die mehrere Zahl deßhalber, es ſeye mündlich, 
es feye fehrifitlich, su ſchelten, zu ſchimpfen, 
und zu ſchmaͤhen, Si ige: gar aufs und 
umjutreiben ifintemahlen alles Auf- und Unis 
trelben, auffer welches von der Obtigfeit ge: 
ſchiehet, fehon oben F. 2. ſcharf werborten , 
imd nochmahls fonder die geringſte Ausnahm 
hier verbotten wird) fich gen fondern 
an dem Meg Mechtens und. Nichterlichen 
Huͤlff ober Einficht, ſich gänglich nögen 
laffen ‚ mithin Die Sache ben der Dbrigkeit 
‚anzeigen , und deren Unterfuchung, Erfännts 
nuß und Ausfpruc) gedultig und ruhig erwar⸗ 
ten, betgeftalt, daß biß zur Rechts- Fräfftis 
gen Decifion Fein Meifter und Fein Gefell für 
Zeſcholten, unredlic und Handwercks⸗ unfds 
hig gehalten werde, fondern die übrige Meis 
r und Geſellen reſpective bey und neben ihm 
“ohnmeigerlichft zu arbeiten ſchuldig fern und 
bleiben 5; Welcher Meifter und Geſell hinge⸗ 
‚gen deffen fich weigerte, folglich der Obrigkeit 
vorgriffe, und ſich felbften unterftünde, einem 
Angefchuldigten in Treibung feines Hands 
wercks hinderlich zu fallen, der und diefel 
ſeynd als untedlich zu achten, und vermittel 
borläuffiger ſummatiſcher Gbrigfeitlicher Er⸗ 
Fänntnuß von der Handwercks- Arbeit provi- 
Sorie zu fufpendiren, alfo Daß , was fie 0 
ten nach ihrer —— und unwerſchaͤm⸗ 
ten Richten zugedacht, ihnen wiederfahre, ſo 
lang biß die angegebene Injurie oder ander⸗ 
waͤrtiges des erften —— * 
hen rechtlich — oder die Sache guͤtli 
eleget worden. a 
en imgleichen einzoder mehrere Meifter 


hi ober in bereitsangetretener dehre nicht forts 


sfpruch —— 


traff⸗ 
Wofßerne aber, bißheriger Etfahrung nach, 


die Geſellen unter irgends einigem Prätert ſich 


weiter geluͤſten Jiefferi, einen Aufſtand zu mas 
chen, folglich fich zuſammen zu röttiren , und 
entweder an Ort und Stelle noch bleibende, 
gleichwohl biß ihnen in diefer und jener vers 


waͤre, dergleichen groffe Sreveler o 


ene in der mehrern , und gegen 


Wierter Theil, enthaltend . . 


ügt werde, keine Arbeit mehr zu-thun, ober 
jelbft Hauffen⸗ weife auszutreten, und waß 
ahin einfchlagenden rebellifdyen Unfuge — r 
er 
thaͤter ſollen nicht allein, tie oben $. 2. ſchon 
erwehnlet, init, Sefängnuß, Zucht - el 
Veſtungs⸗ Bau und Galeerens Straff befes 
get, fondern auch nach. Beſchaffenheit der 
mſtaͤnde, und hochgetriebener Reuitenz, nicht 
minder twürcklich verurfachten Unheil , am 
geben geftrafft werden; Und wann eine jedes 
Drts, oder wohl gar biefe-und jene Landes⸗ 
Öbrigfeit fie.allein zu überwältigen nicht vers 
mag, wird fie Die NWenachbarten; ingleichen 
die Creyß⸗ Ausichreib ⸗Aemter odet Crey O⸗ 
berſten dißfalls bey-Zeiten um: Hulff-angurufe 
n wiſſeh, Jothane benachbarte und Ereptir 
Ausſchreib⸗Aemter oder Creyß⸗Oberſten aber 
—* ſolche Huͤlffe hinlänglich zu leiſten/ auch 
eſonders Die ausgetrettene Gefellen zur Vers 
haft u bringen, und entweder der beleidige 
ten Obrigkeit zurück zu liefern, oder fie we⸗ 
higft felbft behörig zu beftraffen verbunden, Es 
Toll auch an feinem Ört_im eich ‚, dahin ders 
gleichen muthwillig aufſtehende oder austrets 
kende Handwercks⸗ Purſche ihre Zuflucht nehe 
men möchten, denenſelben weder in Wirths⸗ 
Däufern noch) fonften eier Unterfehleiff ge⸗ 
geben, vielweniger ein Aufenthalt ang 
öder fie mit Speiß und Tranck'verfehen, und 
hicht, allein gegen die frevelnde Handwercks⸗ 
PYurſche felbit, fondern auch gegen die Hehler, 
als Mit: Helffer deren Aufrührigen; mit obis 
gen Straffen ohrinachläßig verfahren werden, 
6) Und demnach der mehrfache Unterfcheid 
der Handwercks⸗Haupt / und Neben · Laden 
groffe Confufion und Trennung verurfachet, 
alfo, daß ein Dandiveref an einen Ort red- 
licher, als an Dem ‚andern feye , imd die Ges 
fellen am fich ziche, und mer fic) bey. folches 
Lade nicht einfehreiben KAft, oder- abfindet,, 
für unreblich ın Lernung und Meifterichafe 
endet, mithin. bald da, bald dort, an dee 
tbeit gehindert werden wollen; Als werden. 
alle und jede ſolche Haupt-Laden, oder ſoge⸗ 
nannte Haupt + Hütten hiemit und in Krafft 
diefes gänklichen vernichtiget ; aufgehoben 
und abgerhan , auch alle hier und da mifie 
bräuchlich aufgebrachte Provocstiones ‚auf 
andwercks⸗Erkanntnuß aus dreper Herren 
nderi verboten, dielmeht aber denen Lanz 
des. Herrſchafften überlaffen, in ihren danden 
Zünffte und Laden einzurichten ; diefen bie 
Geſetze alleine vorzufchreiben, die Widerſpen⸗ 
fioe nad) ‘Befinden zu firaffen, und die vor⸗ 
ommende Handwercks⸗V ifferentien ohne 
Tommünication mit andern Ständen oder 
Städten, (auffer fie findeten folche für ich 
nöthig zu ſeyn) abzuthun, und zu verbefchei 
den, mag fein Stand des andern ⸗ 
hende eier und Öefellen an⸗ und au 
imen, Ober —5 — dieſe aber im gantzen di 
mifehen Reich fofort von jedermänniglich für 
— unfähig und untuͤchtig gehalten 


weyntſichen Prätenfion oder Veſchwehrde ges werben 


Diefenta 


— — — — — — — — — — — —— — — — ar 


fo gu 
als die andere folglich 
—— unter diefen — 


hergebrachten hus ohnnach 
Demnach auch faft nüchtabjufehen ift, was 
Handwercker ponverfchiedenen Orten, ja 
Kerriorsi. unter. fi: gu —— "haben, 


— * —— In Or Obi 
tn erwogenen ihren ' 

zu —* — ter Signatur beſtel⸗ 
auſſer dem, bey Vermei⸗ 
weder ein Handwerck 


_ am das andere fchreibe, ned) ein Dandrerck‘ 


Des andern: Briefe annehme, :erbreche; 
beantworte. uf ganh Feine KBeie aber 
denen nem 

ndwercks⸗ 
ihres Orts ade gehörige Angelegenheite 


nen, = aus 

ein Gtegel zu ac, vielme 
— bißhero angemaflet‘, fol 
—* und in * —2 —* — 

beozuf 


beurkundete Erlaubs 

Bu —— werden wol⸗ 
— — bey mpreblhen Ahnbung 
unferfa 


— jur wel 


— ne 


che bey, theils 
Feigen Geſchenck zufrieden, fondern nach. 
I Gefallen mit Eoftbaren und gewiſſen 
ifen von denen Meiflern Mir a ſeyn 
wollen, ſodann bey der Meiſter und Geſellen 


andere Wege groffe und = wehrliche Uber⸗ 
dergleichen 
gaͤntzlich a —*5* fenn, die ohnent⸗ 


⸗Koſten aller Orten 

von der ——— ſoviel möglich, auf ein ge⸗ 

wiſſes geſetzet, und zu jedermannd Nachricht: 

publicitet , die Ubertröttere auch auf einkom⸗ 
Geſetʒe Dierver Theil. - 


, —— dann h 


ünd Losſprech⸗ richt! oͤffen 


tn ge 
ei N 
get, Krafft dieſes völlig = allen, auch 
—— —— elle zum Geſchencke, 
ebracht, an einem Ort mehr 
—9 biß 5. gute Groſchen 
oder 15. biß Pay Rheimifch, es fen num glich 
baar, - ftatt deſſen an Eifen und Trinken 
auf der Herberge befommen, hingegen des 
Bettelns vor Denen Thuͤren ſich ganhlich ents 
halten; Wann aber ein Gefell, als’ Deren 
viele nur um des Beſchencks hafber von einer 
Drt zum andern lauffen eine angebotene 
bei anzunehmen verweigern folte, wäre" ihm 
A nicht zu halten * offen 
ollen auch einige Str von 
PB: und ni &t *2 Handw nn 
Maftern, Söhnen und —* nicht mehr 
vorgenommen; gehalten und gebraucht‘ wer⸗ 
den, als jo weit ihnen vießlbe Kraft ertheils 
ten, und nad) publicirten Diefenneuen Reiches 
Geſetzen je eher je beffer zu —** In⸗ 
nungs⸗Btiefen, oder Handwerck⸗ 
gen mit. Spetificirung der Sälfen und des 


und: Quanti der Strafen, (auch daß gleichwoh⸗ 


fen jederzeit Die Obrigfeitliche zum Handwerch 
Verordnete darum Darm wiſſen) von der Obrigkeit 
ge Handiverctep 
9) Über 09 e 
mancdmahl.fo genau , daß ſie die Lehr: re 
gen, denen an ihren, Lehr Fahren etroa aͤge 
—— Stunde abgehen / zu dem Gefellens 
ee en: Ic. haben 
fie bey deren £ d ſeltſame 
ils — — Pie — und —— 
liche Gebr auche, als 
toie fie Pr — 2 —— 
eider anlegen, auf denen Gaſſen beram 
hren, oder m ſchicken, und dergleichenz 
—J — nen ie aufihten Dandmerefän 
86 Redens-Art , und ander 
ven — Dinge fo (harf,dafı 
derjenige, welcher etwa in  Ablegung oder Erz, 
« Bhlung derfelbigen nur ein ort oder: Jon, 
pie ſich alsbald einer gewiſſen Geld«- 
€ untergeben, weiter wandern ,.iodeR 


Ba oh ftetg, einen fernern Weg zurück lauf 


fen, und von dem rt,.tvo er herf men 

den Gruß anders holen muß, —* 
thun die —— in. den Geburts⸗Brie⸗ 
fen. und ‚andern ich gewiſſer 
Formulari⸗ woriunen theilg.u nuͤnfftige 
und überflüßige, theils degen Rechten und: 
Reichs⸗ —— wider lauffe 


ben einfommen in fpecie, , 
Fe ar dfchafft 
aa hat, "Een bey ihrer Dochzeit 
nd Strafen gefühtet,, 
worden ‚Und mag Bergen mehr ift, ger, 
brauchen ; Ja wohl gm in Obrigkeitlicyen 
Geburts s' und‘ 2008 + Briefen, 
— —58 er 


273t. 


er 


dab 
fften 


1731, 


382 


werds, Geſellen gemeiniglich des. des Montags, - ben, md 
und fonften auffer denen ordentlichen Beyer 
gen fü * =. erh entziehen 
welche aber alle andere der chen unvernunfs 
fige in Diefer Ordnung Viersen und unbes 
nahmſte Mifbräuche und Ungebühr von des 
nen Dbrigfeitenebenmäßig abgefchaffet, und 
denen Handwerckerer ** onderlich 
das denen Hanwercks⸗Phyrſchen nicht gebuͤh⸗ 
rende Degen⸗T erl 
auch anderer ſcharffen — m "denen 
Städten nicht geflattet werden folle: Abfons 
derlich fället * der ur annte Hand» 
wercks⸗Gruß, —— 
Atteſtat, ſo ein —— —— 
bringen * deſto unnoͤthiger und I 
Niger gänglich hinweg, und wird hiermit 
Erempel in dem Mayrer- Hands, 
aher rührende Unterſchied zwilchen 
—— und Briefträgeren völlig aufgeho⸗ 
ben, abgefchafft und verboten. 
Warn auch em Befell, welcher — 
merck einmal redlich erlernet, auſſer dem 
ben auf kurtze oder lange Zeit ſein Brod und 
rtkommen fuchet, und zu Diefer und jener 
ehmen eder geringen Stans 
* in Den fich begiebet, nach der Hand 
aber feinem erlernten Handwerck entweder als 
ehen, oder aber Mei⸗ 
fter werden will, fen em ae er 
— — 
—— und 
verhaltens wegen von der Herr⸗ 


afft, mo er gedienet, einem beglaubten Abs‘ 


ſchied aufzumeifen hat, ermeldtes ‘Dienen 
dem H 


im mindeften ni t 


Chtbeilig ober binderfich fallen; jedodhd 
"er toährenden Dienftes — 


durch annehmende 
fremde Arbeit für unprivifegirte Perfonen des 
‚nen Meiftern des Orts feinen Eintrag thue. 


Weil ferners theils die jüngfte oder zuletzt 
aufgenommenen Meifter von denen eltern 
mit herumfchicken, aufwarten und dergleichen, 
Dienften zu ihrem mercklichen Schaden, und 
bald anfänglichen Kuin von der Arbeit gehins 
dert und abgehalten werden, ift auch hierauf). 
and daß man folchergeftalt junge Meifter nicht. 


hart befchmere, wie auch auf jenes, wann. 


wu 

ein fchon ordentlich eingezünffter Meifter von 
einer andern, Dert 
verlanget wuͤrde, und denafelben auffer der 
Gebühr des Einfchreibensin Das Handwerck, 
wieder aufs neue in dem Ort, mwohin.er be; 
ruffen, fich einzünfften zu faffen , —5 — 
werden wolle, erheiſchender Nothdurfft n 
von jeder Obrigkeit zu ſehen, und die Billige 
keit zu verfügen. 


“ 10) Snfonderheit aber will. bep einigen, 


Handwerckern diefer wider alle. Vernunfft 


laufende Mißbrauch) einlauffen, daß die: 


dwercks⸗Geſellen, vermittelſt eines unter. 

ch felbften anmaßlich haltenden Berichts, die 
—— vorftellen, denenſelben gebiethen, ih⸗ 
nen allerhand ohngereimte * Kal 


- 


t, und fo hinwieder, 


Vierter er Ziel, eb enthaltend 





ben, und in deren Verweigerun⸗ 
eu Fe und gar von ihnen hen , auch 
die Geſellen, fo nachgehends bey ihnen arbei⸗ 
ten, auftreiben , und für — halter 
welche Unordnungen und Ynfolentien hiermit 
allerdings famt demjenigen, was beteitsobet® 
6. 1. von denen Handwercks⸗Artickeln und 
— fo von denen Handwercks Leu⸗ 
, Meiftern und Gefellen allein fur fichr 
—* Obrigkeitliche Etlaubniß Approbation 


und Confirmation aufgerichtet, oder einge⸗ 
führet werden, Geſehmaͤhig enthalten iſt⸗ 
n len gäuslich und. end endlich r 


würden Obrigfeiten, welche etwan 

— re 
e wie 

um einzuziehen und zu caßiren, oder fie te 


Some fie von eg Kl re * 


Derb be 
—— — 


11) Demnach auch Mters "Gorkäklinen; 
daß bey denen Handwerckern, inſonderheit Dez, 
nen fo N gem geſchenckten, zwiſchen denen 
umehli ten, und vor dder nad) der. 
Priefterlichen Eopulation gebohrnen Kindern’ 
ein Unterfcheid gemacht werden wolle, wie. 
auch denen fo von Kayſerl. Majeſt. oder ſonſt 
aus Kay leide Macht legitimiret worden, 
alfo, daß Theils er auch diejeniger 
—— eiß legitimirte, oder auchvon 

Fa andern noch im fedigen Stand ger. 

chte Weibs⸗Perſonen heyrathen, ober. 
9 denen, mit welchen fie fich verunkeuſchet, 
zur Straffe copulitt worden, nicht paßiren 
wollen , ſo folle erſt⸗ gemeldtet Ünterfchied auf⸗ 
gehoben feyn,. umd Die auf jetzt· beſagt⸗ einen 
oder andern Weg legitimirte Mantiss oder 
Meib3s Perfonen wegen Zulaffung zu Denen; 
Handwerckern einander, gleith geachtet, und' 
En nichts mehr in den Weg gelegt 
werden 


12) Gleichwie auch mit mancher Hands, 
wercks⸗Geſellen verfpürten groffen Schaden, 
und Ruin genugfam befannt ft; daß diefelbe, 
zum Theil ſowol wegen Macht umd DBerfertis, 
gung un —8 er gantz un bei | 


— Meiſier⸗ 
— excedirender BR ofen; 
in Zehrung u, Wiahlgeiten, ſo hey — 
und a Der vn ie, I 5 


ehe! nichts deſto 


— Sarkte we jegigen Reichs⸗ Tags. 


und een, I 
werden; Als ſolle « 
die Di —— — * =; 
‚r und 4 
Fünfftige vor dergleichen hie Meifters 
3 wo ſich ſelbige befinden, ae mehr 
liche zu verordnen, auch auf fol nd 
t Denen Handwerckern felbft Aue Ad 
n —— ——— 


illen, daß es Denen vor dieſem — ge⸗ 
unnuͤtzbaren Meiſter⸗Stuͤ⸗ 

cken nicht gleich # verwerffen wolte, alsdann 
brand vorgegriffen, und derjenige 


denen 9 
= —— Be ‚welche ein Mei ‚Sie 


verfertiget, 
* * und gut — — —34 


ob 
ie ndwercks * edoch mit 


fi 
Ib M eines 
neuen * es * daß 
des Orts Obrigkeit aus erheblichen Urſachen 
ein anderes nothwendig befinde) sr 


nr 
Ai 


det fich über J n 
aa * sub 


—— als 7 a ie 

am Theils "Orten 

Verarbeitung = — Aue}; 

——— unter fi habender unnöthiger 

‚einander au en, und dieje⸗ 

nige, fo dergleichen. nicht —— die 
r unredlich halten 


—— ginn ODE Re — 
cer einen t 2 

» fehläget, oder + ja nur ein Ads 
| ——— — 
dal Die Abdecher (ich —— bier: 


# 


3 
3 
n Haribiwerefermit ‚Sirım * Meſ⸗ 
ſers und mehr andere Wege zu beſchimpf⸗ 
In und —— bob dahin 4 ** daß 
ich mit einem Stuͤck Geld gegen ihnen 
den müffen, n len er unter dem fals 
85 Daraus der, jedoch ſogar 
feinen Grund —— Unredlichkeit ſelbſt 
denenenigen, welche oͤffters, auch wohl 
bloß unwiſſend und unverfehens, mit Abs 
deckern getruncken, gefahren oder gangen, 
oder verfelben einen oder. ihr Weib und 
Rinder zu Grabe tragen helffen, oder von 
der Leichen » Begleitung gemwefen, oder die 
aus offenbarer und von denen Gerichten 
dafür erfannter Melancholie hi) felbft um 
das Leben bringende Perſonen abfehneiden, 
“ aufheben und zu Grabe tragen: Item zu 
‚ Kriege und Peft-Zeiten in Ermangelung 
eineg S Abdecfers oder fonften bey groffen 
Br euchen ‚das gefallene Vieh aus de⸗ 


en Ställen fehaffen und vergtaben; Item 


Tuchmachern, fo Rauff⸗Wolle verarbeiten, 
ja oͤffters gar noch aller dieſer Leute Kindern 
* denen Handwerckern der größte Streit 
erdruß erreget worden. 2) Die 
Danproeider, die dieſe Gewonheit unter 
ch Haben, daß, mas ein Meifter angefan⸗ 
8 ‚ der andere nicht ausmachen ſoll, und 
erg die Bader oder Wund⸗Aertzte 
Difhcultät machen, das Band aufuldfen, 
oder die Cur eines Verwundeten, ſo kin 
‚andere angefangen, auf Begehren des 
Beſchaͤdigten zu übernehmen, und folthe 
ben or ber denen Barbierern 
und Badern Vorw eſchehen wo er 
‚warm fi fie Maleficanten,,, ſo auf Der 
en ‚in die Eur nehitien, auch 
en eines von denen So * 
* —— on > 2 nr in 
Ö kung des ercks hinderlich fal⸗ 
wollen — — wann man job 
„einem ge Meifter ausftehet, und einen andern 
hrauchen roill; ob auch jener bereits bezah⸗ 
nd A ie 3a Arbeit vermeigert, 


iſter, als Schlöffer, 

a nn verfertiget, oder ſon⸗ 

gemacht, erk an 
"Tehlagen, noch in atdere X e Dior 

"daran legen wollen. “ 3) 

Handroertet zu Zeiten a He 

‚gormine de gewiſſen Pteiſſes ihter 

rbeit dergeſtalten —— und Hergleis 


p- 3: z bat unter ‚Ag ehe folche geringer . 


en oder um geringern Tags 
‚Lohn —— folle, “oder. wenigſten einet 
‚dem‘ andern in borftehender Abficht, wie 
euer er feine Waare — zu wiſſen 
und Affo der Kaͤuffer, oder derjenis 
"ge um den Tag-Lohn arbeiten laffen, ſelbi⸗ 
ge ihres —— bezahlen muͤſſen. 4) Ein 
dwercker / ſo wegen ihme beygem 
erhtechens zu Hefänglicher Verha 


und Snquifition Formen, feine Un Id 
es r fi U 


V 


durch ausgeſtandene Tortur oder ande⸗ 
eWege et, und daruͤber 
Doddid a Obrig⸗ 


iy3t. 
-Junius; 


34 


1731. 
„Jenius 





Obrigkeitlich abfolviret worden, nicht gedul⸗ 
tet ————— we⸗ 
xes Delictum perübet,und nachgehends u 

Abolitionem erfanget, dann auch , 
eines —— ib dergleichen Ver 

chen begangen, und von ihme, nach us: 
—— Obrigkeitlichen Straffe, und 
allenfalls erhaltener Reſtĩitutione Famz, 
“wieder angenommen wird, oder aber auch 
wegen eines oder andern em bloffer Ver⸗ 

dacht mit unterlaufft, derentwegen fothas 
ne entweder niemahls unfähig getwefene, 
‚oder doch mindeſtens rehabilitirte Perfos 
ven, ja, wat noch unverantwortlicher, 


ganke Zünffte für unredlich gehalten wer» nuflen d 


den wollen, die Handwercks⸗Purſche anf 

fiehen, einander umtreiben ımd ab 

6) Man etlicher Orten feinen pur Mei er: 
ſchafft Fommen laſſen will, wann er fich 

allbereits in verheyratheten Stande befins 

det, an theils Orten aber ein amverheyras 

theter Geſelle, wenn er zum Meifter anges 
‚ nommen iſt, das Handwerck ehender und 


anders wuͤrcklich nicht treiben , noch den 
Laden eröffnen er thue dann = 
wwar ins Han heyrathen 7) An 


manchen Orten Der Mißbrauch ift, dab 
kein junger Meifter, ob er ſchon auf feinem 
Handwerck viele Jahre gewandert, gleich» 


Vierter Theil, enthaltend 


ö— — —— — —— —— SS 





wie fie fell ge fpei 


„. follen, i 

bin a: Er —— noch Ar- 
—— als von ihrem Handwerck, zula 

llen nicht weniger die Geſellen ben Mei⸗ 
+ fo ſich nicht des Glettens mit Dem 
* n, ſondern des Hammerſchlags ge⸗ 
- brauchen, nicht arbaten , federn ie für 
unehrlich halten wollen. 


auch felbig 
Herrſchafften und Obrigfeiten vorkommende 
‚aller Drten abgeftellet , wider die Übertretter, 
nach Anleitung diefer neuen Berordmmg, mit 
ar nf woarcklich verfahren werden, audy 
olchem Ende Die Obrigfeiten willigft und 
—* einander die Hand biethen, und: 
die Widerfekliche in dergleichen Fällen keines⸗ 
weges hegen, vielmeniger befördern , wohl 
aber nach Befchaffenheit des Muthwillens 
= der Sara area ernfilich abftraf>. 


mohl das Handwerck nicht treiben darf, und. henebenft infonderheit dahin arm j 
| * er gersile Ey an * —* eh Damit * —* Be: u 
„ md die jo genannte B wie au j eifter insgemein, 
„ erliche Jahre befuchet „ _ oder ſich durch * ten, ** vielen Orten im Brauch 
„ein geriffes Stuͤck Geld in die Zunft : ehe Aufnahms-Köften, 
eingekaufft, Da entgegen denen Meifter: „Geldern; und übernoms 
Elm des Orts, wie auch denen Sun men, folglich an ihrer ahrt und guten: 


gen, ſo Meiſters⸗Wittiben oder Toͤch⸗ Dr 


fer heyrgthen, verfchiedenes zum Vortheil 
in Verkuͤrtzung der —— dann 
auch bey dem Meiſter ck, zu nicht ge⸗ 
ringen Schaden des hierdurch mit ſchlech⸗ 
- ten Handwercks⸗Leuten beladenen gemeinen 
Weſens, zugeftanden und nachgefehen wer: 
den will; ferner an dieſen und jenen Oren 

wicht mehr, dann die einmahl eingefü 
und reeipirte Zahl derer Meifter gedu * 
oder feinen obwohl vorzüglich fleißigen und 
sen icften, auch darum gar billig häuffiges 
rbeit befonmmenden Meifter, mehrere 


| Sefelen, denn feine — Kuhn halten Yaffen; ; 


geſtattet werden will. . 8) 8 
verſchiedenen Drten im DR guy eu 
„ piermacher-Handwertf die Mifbräuche und 
3 Denn vor, Daß mann die Hohe Obrig⸗ 
keit aus bewegenden Urfüchen denen Va⸗ 
piermachern eine Freyheit giebt, daß in ges 
wiſſen Bezirck ihrer Landen und Gebiets 
fremden Papiermachern die Lumpen zu 
ſammlen nicht folle geftattet werben „ die 
‚ andere einen folchen Meifter, welcher diefe 
Frehheit erlanger hat, oder denjenigen, wel⸗ 
“cher den, fo eine Papiers Mühle pashtet 
hat, nach Abgang der Pacht⸗Ja Sabre übers 
„bietet, für unredlich halten „ die Gefellen 
x bie nicht arbeiten, noch die SUN 


a 4558 
* 


fich eins und andern Orts mieders 
I * die — Drte pri thit 
en und geſchickten 

hemderen ——— — 
und Abbruch, gehindert werden, inmaſ⸗ 
n,einem jeden Stand vhnedas — 

—5— wit einem oder andern guten Ar⸗ 
Kuͤnſtler nach Gelegenheit der =. 

— ſren, und denſelben auch wi 

* Zu illen, noch vielmehr aber an * 
nen Orten, wo ſo viel Meiſter, die eine 
Zumfft machen koͤnnten, nicht waͤren, anzu⸗ 
nehmen, und zut Meiſterſchafft konnnen zu 


—8 mm. ob man zwar aus dieſem, wie 
* was oben austret⸗ 


Handbwerckern ! eingeri 

verderblichen Unweſens —— — ver⸗ 
ordnet werben, ſich billig verſehete/ es wuͤr⸗ 
den Meiſter und Geſellen ſich zu ihrem eige⸗ 
nen Beſten fuͤrohin eines mehr ſittſam⸗ und 
ruhigen Wandels befleißigen, und ihrer vor⸗ 
ar Auge ti rigen 

am ermeifen.; So will Doch. gleichwohl 
ohnumgaͤnglich nothig ferm , mit Hindanſe⸗ 
tzung der bißhetſgen Langmuth / a 


— — 





Geſellen den rechten Ernſt zu zeigen, alſo und 
dergeſtalt, daß, wo ſie dieſem allem ohnange⸗ 
fehen, nichts deſtoweniger in ihren bißhetigen 
Muthwillen, Bosheit und Halsftarrigfeit 
verharten und fic) alfo Zügel: los 5 
ten fortfahren ar » Kanferlihe Majeſtaͤt 
und das Reich leicht Gelegenheit nehmen 
dörfften, nach dem Beyſpiel anderer Reiche, 
und damit daB Publicum durch dergleichen 
freventlicye Privat⸗Haͤndel in Zukunfft nicht 
ferner gehemmet umd befäftiget werde , alle 
‚Zünfften insgeſamt und überhaupt völlig auf? 
zuheben und abzufchaffen: Damit auch denen 
‚voriger ſowohl, als diefer erneuerten Reichs: 
Drdnung in allen und jeden darinnen begriffe⸗ 
‚nen, Oder. von jeden Orts Herrfchafft u. Obrig⸗ 
Reit noch weiters zu verfügen ſtehenden Sasuns 
gen und Articulen, laut ihren Elaren nhalts; 
gehorfamlich nachgeleber , und auf keinerley 
eis und. Wege einige Entſchuldigungen der 
Unwiſſenheit und Unverftands vorgeſchuͤtzet 
‚werden möge fo follen dieſe erneuerten und 
verbeſſerte Reichs⸗ Ordnungen nicht allein Des 
nen Handwercks⸗ Meiftern und Gefellen pus 
blicirt, und jährlich vorgelefen , fondern auch 
auf einer jeden Zunfft-Stube, oder ſogenann⸗ 
ten Herbergen, damit fie jedermann leſen Fönr 
he, Öffentlich affigiret , infonderheit aber des 
nen Lehr⸗Jungen bey ihrer Logiprechung deut: 
lich vorgehalten ; und fie Darüber zu Deren 


Nur. CXXXVIH. 


| Kayſerliche 


kuͤnfftigen Feſthaltung ins Geluͤbde genom⸗ 
men werden. * 
15) Schlüßlichen, Ind zu deſto mehreret 
nförmität und fteifferer SRanutenenz aller 
in Diefer verneuerten und verbeffertet Ord⸗ 
nung enthaltener, vorbero reifflich erwogenen 
Puncten und Articulen, waͤre mit denen bes 
nachbarten gute Correſpondenz zu halten; und 
—6* von denen angränsenden Creyſen oder 
Die 
noͤthigen erneuerten Policey und heylſamen 
Ordnungen mit benzutvetten; auch ebenmaͤſ⸗ 
fig darob zu haften firh möchten. gefallen Taf 
fen. Nachdeme aud) fonften insgemein viel? 
faͤltige Klagen vorfommen ; wasmaſſen micht 





allein Die Handwercker, fo nicht ui den täge . 


lichen Lohn arbeiten ; fondern ihre Arbeit 
überhaupt anfchlägen >. die Leute nach ih: 
rem Gefallen mit der Schäsung ihrer Ars 
beit übernehmen , fondern auch faft jeder⸗ 
maͤnniglich Durch des Geſinds und der Tage 
wercket übermäßigen Lohn hoch befchweret 
wuͤrden; Alſo foll nicht nur ein Creyß⸗Stand 
mit demandern, ſondern auch ein jeder Erenß 
mit einem und andern benachbarten Creyß sd 
correfpondiren ; und fich einer billigmaͤßig⸗ bez 


fländigen Tax- und Gefind-Ordnung zu ver 


gleichen haben. 
Diet. Regenjp. per Chur⸗Mayngz/ 
d.4. Sept. 1731; i 


" 


Ratification 


\ Dis vorſtehenden Reichs + Gutachtens de Anno 1731: . 


On der Röm: Kayferl Majeft. unfers 

s allergnädigften Seren Herrn wegen; 
. geben Se. Hochfuͤrſtliche Gnaden / 
Hert Frobeni Ferdinand / gefuͤr⸗ 

— Landgraf zu Fürftenberg, Graf zu Hei⸗ 
igenberg ind Werdenberg, des eil. Roͤm 
Reichs Fuͤrſt, Ritter des guldenen Vlieſſes ꝛtc. 
der Roͤm. Kayſerl. Maj. wuͤrcklich geheimer 
— zu gegenwaͤrtig⸗ allgemeiner Reichs⸗ 
Verſammlung gevollmaͤchtigter hoͤchſt⸗· anſehn⸗ 


licher Konfel; ‘Principal » Commiſſarius, Des 
eil. Roͤm. Reichs Churfuͤtſten, Fuͤrſten und 


— ee — —— 2* 
Raͤthen, Bottſchafften und Geſandten hies 
wit zu vernehmen: ae Römifch» Kayſer⸗ 
liche Majeſtaͤt hätten fich, gebührend portragen 
laffen, was Nahmens Churfürften, Fuͤrſten 
und Ständen des Reichs Durch Dero fürs 
treffliche Raͤthen, Bottfehafften und Gefand- 
ten, wegen hoch: — Abſtellung ver⸗ 
ſchiedener in Handwerdis Sachen eingeſchli⸗ 
chener fehrädlicher Mißbräuche, über Das, was 
bereits unter dem 3: Day 1670, it. Den 18, 
— an ergarigen ; ferner 
verhandelt , be 1 
fub Signo © bepgehenden, Projects, ben br 
ter Kapferlichen Majeſtaͤt Principal s Coms 
mißion den 24. unit anni currentis überges 
ben, von diefer aber zur Kapferlichen aller: 


R. Geſetʒe Vierter Theil. 


N; und vermittelſt des 


höchften Ratilication und Genehinhaltung al 
‚lerunterthänigft eingefchicht worden: :. 
Geleichwle nun allerhöchft Derofelben der 
ierunter an Seiten der fürtrefjlichen Ges 
andtſchafften angewendete gemeinfame nuͤtz⸗ 
iche Fleiß und Enfer ſowohl, als die in eins 
und andern bey dem vorigen Project ges 
machte Abänderung zu fondetbaten gnaͤdigſten 
Wohlgefallen gereiche; . fe —— 
Als thaten Sie diefederer ſaͤmtlichen Churs 
fürften, Fürften und. Stände. des Meichs ın 
dem vorerwehnten neuern Project fub signo © 
enthaltene Meynung hiemit in vim-fandtionis 
perpetuo valiturz in allen Yuneten-apptobireik 
und genehm halten Wuoͤrden guch zu. deren 
Yublieirung und vollkommenen Execution Die 
erforderliche Kayſerliche Patentes ins Reich 
—— ergehen zu laſſen, und Die genaue 
eobachtung derſelben denen Kanferl: hoͤch⸗ 
ſten Reichs⸗Gerichtern gu intimiren, und das 
nothroendige zu verordnen nieht ermangeln. 
Höchit ermeldte Ihro Hochfürftliche Gnaden 
gerbleiben. des Heil. Kom: Reichs Churfürs 
ſien, Fuͤrſten und Ständen, fürtrefflichen Raͤ⸗ 
then, Bottſchafften und Gefandten mik, 
freunds geneigt und gnadigen Willen beftäns 
Dig wohl zugethan. Signatum Regenjpurgy 


ben 4. Sept: 1731: 4 * 
an  Srobeni Ferdinand/ 
(LS) Mieze Sürftenberge 
Ereie "Num; 


% 


nden zu erſuchen, daß fie in folcher hachite 


Reichs/ Schluͤſſe des jetigen dieichs / kags. ___S88 | 


az 


1731. 
Octobr. 
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 Bierter Theil, enthaltend 





Num. CXXXIX. 
Kayſerliches Commitliong : Decret, 


Die von Ihro Kayferl. Majeſtaͤt von Churfürften und Ständen des Heil, Roͤmiſchen 
verlangende Buarantie der in Ihrem Durchlauchtigften Ertz⸗ 


Reiche Allergnädigft 


ng 
Hauß eingefůhrten und von Allerhöchft Derfelbenunterm 19. April 1713. erklärten 
Erbfolgs⸗ Ordnuug betreffend / cum Adjundis fub Num, 1.2.3.4. %5 5. 


Dictatum Ratisbon« d. 19. Ofob. 1731. per Moguntinum. 


her Kanferl. Principal us, des 
Roͤmiſchen Keichs rften, Sürften und 
tänden allhier mieten vortrefflichen 


Iches hätte der bißheriger Verlauf‘ 
attfam zu erfennen gegeben, und wuͤrde fons 
der Zmeifel Ch + Bürften und Stän; 


des Reichs, aus Denen von Zeit zu Zeit an 
die allgemeine Reichs⸗Verſammlung erkaffe- 
nen Kanferl. Commißions-Decreten noch wohl 
erinnerlich fern: Da num die Göttliche All⸗ 
macht Ihro Kayſerl. Mjeſtaͤt gerechtefte Ab⸗ 
ſichten dergeſtalten geſegnet, daß jenes, wo 
Gefahr ob dem Verzug vorhanden war,durch 
den mit des Königs von Groß: Britannien 
Maieität unterm 16. Martii juͤngſthin gefchlof- 
fenen Tractat, und was deme gernäß feithero 
weiters erfolget ift, zulänglich beforget, anbey 
ein auter &rund zur Abwendung deſſen geleget 
morden, wohero vorerwehnter Ruhe⸗ und 
Wohlftand, nebft der Damit gang genau ver: 
knuͤpfften gleichen Waagſchale in pa für 
das Zufünfftige einen Anftoß hätte leyden 
dörfen; So wäre nunmehroaud) billig dahin 
zu gedenken, daß jenes, mozu_ ein fo guter 
Grund fich bereits geleget befände, 

einen allgemeinen Reichs⸗Schluß die erwuͤnſch⸗ 
te Vollfommenheit erreiche, zu folchem heil: 
ſamen Ende hätten Ihro Kayſerl. Majeftät 
entfehloffen, Dero Verlangen wegen der 
Guarantie, der in Ihrem Durchlauchtigften 
Ertz⸗Hauſe eingeführten, und von Alerhöchft 
Derfelben laut Anfchluffes Num. 1. unterm 
19. Apr. 1723. erflärten Erbfolge» Ordnung 
dem gefammten Reich zw eröffnen, in Der 


gänslichen auch gnädigften Zuverſicht, daß 
gleichwie die Macht Dero Erk » Haufes fort 
hin zur Bormauer der Chriftenheit, anbey dar⸗ 
zu dienen twürde, die Freyheit Europaͤund bes 
vorab des Ihro Kanferl. Majeft. jo hoch ange 
fegenen werthen DBaterlandes, gegen alle 
se Angriffe und widrige Unternehmungen 
äfftigft zu verthendigen, alfo auch ein jeder 
patriotifch gefinnter Reichs⸗Stand unſchwer 
erfennen und beher&igen werde, daß von uns 
jertrennter Erhaltung folcher Macht feine felbft 
—8 nebſt der allgemeinen Sicherheit und 

ohlfar un 
Ihro Kayſerliche Majeft. wäre eshierunter 
um Feine Vergröfferung Dero Ertz⸗Hauſes, 
fondern um die allgemeine ungefehmälerte Er⸗ 
haltung derer von GOTT Shro_verlichener, 
und dermalen befigender Erb » Königreich und 
Landen für fi), Dero Erben und Nachkom⸗ 
men beederlen Sefchlechts zu thun, mogenen 
um fo weniger nr Bedencken obhanden 
ſeyn fönte, als die Erbfolge» Dronung, de⸗ 
ren Gewehrung anverhoffet würde, in Dero 
Erg-Hauß feit etwelchen Fahrhundert mit des 
Reichs Dormiffen erworbenen kundbaren Pri- 
vilegiis und Sreyheit, auch deflen Erb: Der« 
träge befteng gegründet waͤre, annebenft durch 
Die darauf fich beziehende, und hierunter gleiche 
falls lub Num, 2. 3. 4. & 5. anfclüßigeendliche 
Verpflichtnuͤß und reip. Acceptations⸗Urkun; 
den beſtaͤrcket, auch mittelſt mannigfaltiger 
ſowohl von auswaͤrtigen Maͤchten, als von 
denen vornehmenſten Ständen des Reichs ins 
befondere geleifteter Ouarantien, dergeftalten 
beveftiget ſich befände, daß mann zu ſo vielen 
—* Banden der menſchlichen Gemein⸗ 
chafft annoch ein gewieriger Reichs⸗Schluß 
kaͤme, nicht leicht jemand dargegen etwas zu 
unternehmen ſich getrauen wuͤrde. ge⸗ 
reichte alſo die anverlangte Guarantie zu nie⸗ 
manden Nachtheil, wäre allein auf die Ders 
thendigung des Seinigen ‚und zu feines Mens 
ſchen Beleidigung angefehen, mithin ſo wenig 
weit ausfehende Folge Dahero zu befahren, dab 
vielmehr, um allen Weiterungen zu begegnen, 
fein füglichers noeh ficheres Mittel als obers 
wehnte Guarantie ausfündig zu machen ſtuͤn⸗ 
de, to hingegen zum Gall einige Vorſichtig⸗ 
tigfeit hierunter verabfäumet,,. und Denen, fo 
etwan widrige Abfichten führen möchten, die 
minbefeDofmm damit auslangen zu fönnen, 
übrig verbleiben folte; Churfuͤrſten, Sürften 
und Ständen des Reichs nicht wohl verbors 
gen fern fönte, daß derley gewaltige Zerrüts 
tung ins und aufler Reichs und zwar Br 
ohne 


sn 


Reich8Schläffe des jegigen Reichs / Tags. 


ohne beſorglichen Umſturtz deſſen innerlicher 
Verfaſſung dahero erwachſen doͤrffte, daß ein 
jeder auch wider Willen Theil zu nehmen ſich 
nicht würde entſchuͤtten koͤnnen. 

Gleichwie nun alles dieſes, fogar von aus⸗ 
waͤrtigen, um die allgemeine Wohlfahrt be⸗ 
—— Mächten bereits erkannt worden waͤre; 
Alſo verſaͤheten ſich Ihro Kayſerliche Maieft. 
um ſo ehender unzweifentlich zu derer Chur⸗ 
fuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde patrio⸗ 
tiſchen Eiffer, daß ſie oberwehnte Guaran⸗ 
tie der in Ihrem Ertz⸗ Hauß eingeführten und 
von Alterhöchft Derofelbenunter den 19. Apr. 
t713 erklärten Erbfolgs-Drdnung aufgleiche 
Art und Weiſe, als es von der Eron — 
land, vemoͤge des der allgemeinen Reichs⸗Ver⸗ 
ſammlung vorhin mitgetheilten Tractats vom 

16. Martii dieſes Jahrs beſchehen iſt, auch von 
mten Reichs wegen uͤbernommen, mit⸗ 
in durch ihre auf den Reichs⸗Tag anweſende 
vortrefflihe Käthe, Borichafften und Ges 
fandten derdahin abzielenden allerhöchften Ver⸗ 
langen und Gefinnen, wohlmennend beyſtim⸗ 
men wuͤrden, Deffen ſich dann Ihro Kanferl. 
Majeft.alseiner Zurück-Gabe für die viele Lieb, 
Neigung, Hulde und Gnaden, wormit fie 
fämtlichen Churfürften, Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
den des Reiche jederzeit beygethan ſeyn wuͤr⸗ 
den, gank ficher getröfteten, und Die hier 
unter Ihro und Ders Durchlauchtigen Erk- 
Hauß wiederfahrende willfährige Bezeigung 
gegen alle insgefamt und jeden ins befondere 
dancknehmig zu erfenmen ohnvergeffen fern 
wirden. Hoͤchſt⸗ ermeldte Ihro Hochfüritt. 
Gnaden verbleiben des Heil. Roͤm. Reichs 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen vortreff⸗ 
lichen Rathen, Botſchafften und Geſandten 
mit freund: geneigs und gnädigen Willen bes 
ſtaͤndig wohl zugethn. Signarum Regenfpurg 
den 18. Octob. 1731. 


i $erdinand 
eng 


Beylagen. 
Num. I, 


Ausführliche Relation der von Ihro 
Kayſerl. Majeftät in An. 1713. folennirer 
declarirten Erbfolgs⸗Ordnung. 
Tore Rayſerl. Majeſtaͤt haben auf ben 

19. April 1713. um 10. Uhr allen Dero 
allbierin Wien anwefenden geheimen Raͤ⸗ 
then andem gewöhnlichen Ört zu erſchei⸗ 
nen anfagen baffen; Als nun die beſtimmte 
Stund berbey Eommen/ babenfich Ihro 
Kayſ. Maj. in Dero imen Rasbss 
Stuben unter den Baldachin — x 
und vor den gewöhnlichen Aayferl. Tifch 

ellee/ darauf auch Dero Geheime 
* the und Miniſtros hinein beruffen: Die⸗ 
fe ſeynd in ihrer Ordnung eingetreten / 
und jeder an feinem Ort ſtehend geblies 
ben, Als (Tit.) Prinz Eugenius vor 
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Savoyen; Fürft oon Trauefon; Surf 


von Schwargenberg; Graf vonTraum, 
Land· Marſchall; Gr von Thurn, Ihrer 
Kayſ Maj.Eleonoraͤ Öbriff-Jofmeifter; 
ehr Dietrichftein/ Obrift-Stalls 
‚meifter; Brafvon Seilern, Hof⸗Cantzler; 
Örafvon Stahrenberg, Cammer Prafi- 
dem; Graf von Martiniz / nior 5 
Graf von Herberflein/ Rriegs» Yice-Pra- 
Sident, Graf von Schli®h/ Boͤheimi⸗ 


ſcher Obrifter Hof⸗ Cangler; Graf von 


Schönborn / Reiche # Dice » Cangler ; 
Ertz⸗Biſchoff su Dalenzia; Graf von 
Singendorff/ Obrift-Lammerer; Graf 


‚1732 
Odtober. 


von Paar/ "Ihrer Kayſerl Majeſt. Amas 
liä Obriſt· Zofmeiſter; Graf von Sin⸗ 
zendorff / Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Vice Præ- 


Adent; Graf Nicolaus Paifi, Koͤn Hun⸗ 

ar. Fudex Curie; Graf Illieſchaſi, 

ungar. Cangler; Graf A büller/ 
Lieder » Oefterreichifcher Statthalter; 
Graf Ballas; Graf von Saim / hrer 
Kayſerl. —5 Amaliaͤ Obriſter Stall⸗ 
meiſter; Marches Romeo, Koͤniglich Spa⸗ 
niſcher geheimer StaatssSecrerarius Graf 
Aornis/Siebenbürgifcyer Dice-Cangler; 
Referendarius von Schickh. 

Llachdeme nun alle gemeldte geheime 
Raͤthe und Miniftri beylammen waren/ 
haben Ihro Bayferl. Majeſt. vermeider/ 
daß die Urſach und Zweck ſolcher Berufs 
fung Ihrer Dero geheimen Raͤthen und 
Miniftrorum waͤre/ en zu erkennen zu 
geben / daß von und zwiſchen weyl Ih⸗ 
res in GOtt ruhenden gnaͤdig⸗ und Hoͤch⸗ 

ehrteſten Herrn Vaters Bayſero 

OPOLDI, und —— Herrn 
Bruders / damals Römifchen Boͤnigs / 
nachgehends auch Roͤm. Ey ni FOSE- 
a Najeſt. und Kiebden / glorwürdigs 


Gedächenuß/ und dann Jhrer Rays . 


ferlicben Majeſt. als damalig_declarirs 
ten Aönig in Hiſpanien / gevoiffe Difpos 
ſition Ordnung ımd Pada Succeſſoria ers 
richtet und in Gegenwart verſchiede⸗ 
ner Kayſerl. geheimer Rachen und Mini- 
frorum allerfeits befchrwohren worden. 
Wellen aber vondenenfelben Rätben und 
Miniftris wenig mehr beym Leben fich ber 
findeten; So re Raylerliche 
Majeſt der Nothdurfft erachtet/ / Ih⸗ 
nen anweſenden geheimen Raͤthen und 
Miniftris nicht allein obige Anzeige zu 
thun / fondern auch gemeldte Sazung 
und Palla felbften kund zu machen und 
vorlefen zu laſſen, wie —ã Aayı 
ferliche Majeſtaͤt folche Ablefung Ihrem 

ofsCanglern/ Grafen von Selern / 

acks allergnädigft anbefohlen haben. 


Solchemnach bat derfelbe aus dem bey 


Handen gehabten Röniglich Spaniſchen 


von damals Koͤniglicher / nunmehro auch 
Kayſerl. Majeft. unterſchriebenen / und 
mit Ihrem anhangenden Koͤniglichen 
nfiegel bektaͤfftigrem Original⸗ Ac⸗ 
eeee 2 ceptations⸗ 


— — —⸗ 


4731. 
‚9a 
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speacions, Jnfrumene den Spanifchen 
Ei 


in ; folglich aus Rayfers Leopoldi 
und Baier Königs ofepbi unters 

riebenen und mit anbangenden zwey⸗ 
fachen Kayſer⸗ und Römglichen Inſie⸗ 
geln beſtaͤttigten Succeßions⸗Inſtru⸗ 
ment den voͤlligen Inhalt von Anfang 
‚biß sum Ende⸗ ſamt dem beygefügten 
Yiotariatijchen er Endlich wie⸗ 
derum aus dem ARöniglich. Spanifchen 
Inſtrument die Annehm⸗ und Ihrer ſei⸗ 
‘tige Derbindimg biß zum Zur ebenmaf: 


. fig mit dem Notariatiſchen 


— 
und deutlich abgelefen / we nfIru- 
'menta Datirct ſeynd / Wien / den 12. Se- 
ptembris 1703: | 
Nachdeme diefes alſo gelcheben, ba: 
ben Ihre Kayferl. Majeſt. hauptfächlis 
chen Innhalts weiters vermeldet / es 

aus denen abgelefenen Infrumentis 
‚die errichtete und beichwohrne Dijpaftion 
‚und das ewige Pafum mutuæ uccefhonis 
‚zwifchen beyden Joſeph⸗ und Carolini⸗ 
ſchen Kinien zu vernehmen gewefen : 
Daß dahero / nebenft und 31 denien von 
weyland Ihre Kayferl. Majeſt LEO: 
POLDO und FOSEPHO hoͤchſtſeel. 


Gedaͤchtnuͤß Ihrer Rayſerl. Majeſtaͤt 


uͤbertragenen niſchen Erb: Könige 
zeichen * — nunmehr nach Abs 
fierben weyland Ihres n Bruders 
Majefl. und Lbd, ohne männliche Erben 
auf Ihre Aaylerl. Majeſt. auch alle def 
fen hinterlaffene Erb» Aönigreiche und 
Landen gefallen/ und fümtlich bey Ih⸗ 
ren ehelichen männlichen Leibs⸗ Zrben 
nach dem Fure Primogenitur«, ſo lang fol: 
cbe vorhanden / obnzereheile zu verbleis 
ben haben. Auf Ihres maͤnnlichen Stam⸗ 
mes Abgang aber (ſo GOtt gnaͤdiglich 


Aabwenden wolle) auf die eheliche hinter⸗ 


laſſende Toͤchter allzeit nach Ordnung 
und Recht der Primogenitur gleichmäßig 
ohnzertheilt kommen / ferners in. Kr» 
mangelung oder Abgang der von Ihrer 
Rayſerl. Majeſtaͤt — —————— aller 
ehelichen Deſcendenten mann⸗ und weib⸗ 
lichen Gefchleches, dieſes Erb⸗Recht al⸗ 
ler Erb⸗ Boͤnigreich und Landen ohn⸗ 
zertheilter auf ge Majeſtaͤt Herrn 
Bruders FOSEPHI Rayſerl Majeſt 
und Lbd, feeligfter Gedaͤchtnuͤß nachges 
laffene $rauen ter/ und deren ches 
‚liche Dejcendenten wiederum auf obige 
Weis nach dem Fure Primogenitur« fals 
len/ eben nach diefem Recht und Ord⸗ 
nung auch an Kr» Herzo⸗ 
ginnen all andere Dorzüge und Vorgaͤn⸗ 
ge gegenwärtig zuſtehen und 5— 
muͤſten. Alles in dem Verſtand / daß 
nach beyden der jetztregierenden Caroli⸗ 
niſchen, und nacfölgender in dem weib⸗ 
lichen Geſchlecht hinterlaffenen Joſe⸗ 
phiniſchen Linien Ihrer Rayferl, Maj. 
Srauen Schweſtern und allen uͤbrigen 


WVierter Theil, enthaltend 


Linien des Durchlauchtigften Ertz⸗ Hau⸗ 
les nach dem Recht der Erſtgeburt in 
Ihrer daher ent ſpringenden Ordnung je 
Des Erb, Recht/ und was deme antles 


‚bet, gebühre / allerdings bevor bleibe / 


Und vorbehalten feye. Um willen nun 
dieje immerwährende Sauna / Ord⸗ 
nung und Paffa zur Ehre GGttes und 


‚Confervation aller Erb; Landen angeſe⸗ 


hen / errichtet / auch naͤchſt und ſamt 
weyl. Ihres Herrn Vaters und Herrn 
Bruders jeſt. Durch leiblichen Eyd⸗ 
ſchwur bekraͤfftiget worden: So wuͤr⸗ 
den ſowohl Ihrẽe Kayſerl Majeſt. dar⸗ 
ob beftändig halten / als Ihre Majeſt. 
zu ihnen geheimen Raͤthen und Miniſtris 
ſich mildeſt verſeheten / dieſelbe auch 
gnaͤdiggſt ermahneten / und ihnen befeh⸗ 
leten / daß nicht minder fie ſolche Pacta 
und Verordnung vollkommentlich zu 
beobachten / zu erbalten / und su vers 
thadigen gedacht und befliffen feyn ſol⸗ 
ten und werden / wie dann Ihre Ray: 
ferliche Majeſtaͤt zu dieſem Ende fic ges 
heime Rathe und Miniftvos in diefem Fall 
ferners des YinculiSilentii entlaffen haben 
wolten. Wornsch Ihre Kayſerliche 
Majeſtaͤt / und folgends die Herren ge⸗ 

eime Raͤthe und Minilivi abgettetten 

d, 


eyn 
Daß alles alfo vorgegangen und vers 
handlet wörden/ bezeuge mit meiner ei⸗ 
genen Hand⸗ Unterſchrifft und gewoͤhn⸗ 
lichen Pettſchafft. Wien / den neun, 
zehenden Monats⸗Tag Aprilit Anno 
1713. 

Joh Geotg Fried. von Schickh, 
der Rom: Kapferl: Majeſt. Hof⸗ 
Math, geheimer Jeieder + Defter- 
reichifcher Secretarius und Rete- 
rendarius, dann zu Diefem Actu 
Auch. Cef. & Archidue, creiritt 

Notarius publicus. 


. Num. 2 
| COPIA 
Retiunciationis , Acceptationis & 
Ratificationis Domini FRIDERICI AU- 
GUSTI ; Regii Polonie & Lichuanie Ele- 
&oralis Priucipis, Succeflioriem Serenif- 
fimz Conjugis, MARIZE JOSEPHA; 
Archiducifie Auftrie eöncernens 
d.d. ı. Octobr. 1719. 


Os Fridericus Augujlus Dei Gratis, Re- 
gius Poloniz & Lichuaniz at Eledoralis 
Princeps, Dux Saxoniz, Juliaci ; Cliviz ae 
Montium, nec non Angriz, & Weftphaliz, 
Landgravius Thuringiz, Marchio Mifniz, ut 
& Supetioris & Inferioris Lufstie , Comes 
Princeps!Hennebergenfis, Comes Marcz, Ra- 
venfpergz & Parby, Dominus in Ravenflein. 
Notum teftatumgue hilcefacimus ad perpetuam 
zeimemoriam Univarſis: Cum Deo propitio fa- 
cm 


Bid, Chtüffe des jebigen Reich Tag. 





&tum fit; ut Serenillimus & Potentiſſimus oc 
Iavictiſſimus Princeps ac Dominus Carolus; 
divina favente Clementia electus Romanorum 
. Imperator , hujus Nominis Sextus, fempef 


Auguftus, Germaniz, Hifpaniarum ac India- 


rum, nec non Hungärix, Bohemiz, Dalme- 
tie, Crostiz, Sclavoniz, htriusque viciliæ 
Rex, Archidux Auftriz, Dux Burgundiz, Sty- 
tie , Carinthix, Carviole & Würtembergz ; 
Comes Tyrolis &c. pro poteftate, & Authoris 
tate, quad pollet, de voluntare & adlenfu $e- 
reniſſimæ ac Potentiſſimæ Romanotum Impe- 
ratricis Dominz Amalie, Colendiſſimæ tuna 
temporis Sponfz , nunc Conjugis noſtræ Ge- 
nicricis , nobis perdilectiſſimam luam ex Fratre 


Neptem Serenilinam Dominam Mariam Fo- 


ſepham, Regiam Priuxipem Hungariæ, Bohes 
nuse, utriusque Sicilie &c. Archiduciſſam Au- 
ftriz &c. prævio quoque ejuſdem Conſenſu; 
ſub die decima Auguſti anni currentis, in fu- 
taram Conjugem deſponſarit, ea diſerta lege 
& conditione,, ut dilectio fira pro ſumma cen- 
tum millium Florenorum Rhenenfum, dotis 
nomine, eidem in contrafta matrimoniali con- 
ſtitutæ, ſtatutoque teimpore numerandz, omni 
paterne avitzque luccellioni & hæreditati 
juxta morem in inclyta Domo Auftriaca jom 
dudum receptum, & fubinde per pa&a ac ſub- 
fecutas declarationes; & in Ipecie per decla- 
rationem de 19: Aprilis 1713. vim legis, fandtio- 
nis Pragmaticz & Padti familiæ perpetui ob» 
tinenten, ac propediem in omnibus Regnis; 
Principatibus & Provinciis fax Majeitatis Cz- 
farez Regio - Catholice promulgandam , dilus 
cidatum magis magisque obfirmatum; ritu ſo⸗ 
lenni renunciaret. Ipla vero id non modo Vien- 
nz, fub die decima hona Äugufli anni curren- 
tis, acceptante, iſtamque acceptationem in 
animam noflram jurejurande confirmante no- 
ftro Procuratore magni Ducatus Lithuaniæ fta- 
buli Præfecto, Regiz ſuæ Majeftatis Poloniz 
Campi - Marechallo, fecretioris Conſilii Dire- 
&ore, actuali Confiliärio intimo, & Arcani 
Conſilũ bellici Pr=fide , Domino Jacobo Hen- 
fico Comite 4 Flemaming, feientibus ac confen- 
tientibus nobis, ante confummationem mätri- 
monii, adtu prefiferit, fed & candem renun- 
citionem hic Drefdz, hudierno die infraferi- 
pto, nobis prefentibus, volentibus , confen- 
tientibus & adptomittentibus iteraverit, cujus 
tenor ſequens eft; 


Fiat infersio. | 
\ Uod Nos Fridericus Auguſtut Regius 
Poloniæ & Lithuaniz ac Eleötoralls Prin- 


ceps , iſtam & dileftione ſua perdilectiſſima 


Conjuge noftra, ita fadtam ĩteratamque renun- 
cietionem ; ui velut prævia conditioni, ipfe 
Matrimvnii contractus innititor, ficque & non 
äliter initus fuit, per omnia in omnibus fuis ptın- 
&is, claufulis& articulis acceptaverimus, adpro- 
baverimus, laudaverimus & confirmaverimus, 

ut eandem hifce litteris noftris ſub premilla 
ee pa&o & conditione acceptamus, adpro- 
bamus , laudamıs & confirmamüs, eamque 


R.Geſetʒe Dierter Theil, 
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voluntate, adſenſu & conſenſu noſtro aucho- 173% 


riramus, a er etiam adftipulantibus no· O&ober: 


his, rite ac volide perfedtam fuilie profitemur, 
pro nobis heredibusque noftris ac fucceflori= 
bus promiuentes & caventes, hos præfatam 
renuneiationem juxta leges Primogeniturz in 
inelyta Dumo Auftriaca, inter mafculos jam du- 
dum receptas, & fubinde per pada & recen · 
tiores deciarationes nobis apprime cognitas, ad 
feeminas diferte extenlas; atque vim Pacti fa- 
mili& perpetui obtinentes emiflum atque itera- 
tam; in omnibus & fibgulis pundis, articulis 


‚& conditionibus, tam quoad ordinem fücce- 


dendi, in ev Qatutum, quam quoad ſtabili- 


tam ih eo unioneln pefpetuam Ac omnimodam ı 


omnium Regnorum; Provinciarum , Princi- 
patuum ac Ditionum à ſua Majeſtate Cæſarea 
Regio-Catholica in præſens pollellarum aut in 
futurum poflidendarum ihdivihibilitatem , ra- 
tam, gratam, probatamque habere, femper- 
que habituros, neque ulla in re illi unguam 
sontraventuros ; aut, Lt a quocunque contra= 
veniatur, pofluros efle, 

In cujus rei majus robur iftam ä nobis fa- 
ctam renunciatiohem, ecceptationem ac ratifia 
eationem , ejulgue perpetuam obfervantiam 
juramento firmavimus, atque in ejus teflimo- 
nium preientes manibus noftris fubferiptas fi- 
gillo noftro muniri fecimus: Drefde, prima 
menſis O&obris anni milleſimi feptingenteßimi 
decimi noni. 


(L.S.) 
FRIDERICUS AUGUSUTUS; 
R. P. P. & L. E.S. 

 Num: 3. 
COPIA en 
inftrumenti Renunciationis, Adhæ⸗ 


fionis & Acceprationis Domini AUGU: 


STI II. Regis Poloniz &c Ele&toris Sa- 
xoni&, & Domini FRIDERICI AUGU- 
STI Regii Polonie &c. Electoris Saxo-, 
nise Principis, ur & Domine MARIA 
JOSEPHZ, Regix Polonie &c. Ele- 
&oralis Saxdnie Pfincipis, nar® Regiat 
Principis Hüngerix &c. Archidutiffz 
Auftrie &e. Succeflionem Repnorum Hz: 
tedirariorutm Archiducalium con- 
eernentisd.d 1.O&obr. > 
17 19 ö 
Um in pa&is Conjtigalibus inter Sereniſſi 


> mum Principem Dominum Fridericum.‘ 


Augultum Regium Polonie & Lichuanizz. 
itemque Ele&oralem Principem, Ducem Sa-. 
xonixz, Juliaci, Clivie ae Montium, Angriz 
& Weſtphaliæ, Landgraviam Thuringiz, Mar- 
chionem Miſniæ, ur & ſaperioris & inferioris 
Lufatie, Comitem Principem HKennebergen-, 
fern, Comitem Martæ Ravenfpergz & Barby, 
Domirum in Ravenftein, & Sereniffimanı 
Principem Dominam Mariam Fofepham , Re: 
giam Principem Hungarix, Bohemi« ,. usrius-, 

Sf que 


- io Intimo, 


3% 

que Sicilix &e. Archiducilam Aufriz &c. die 
decima Augufli annicurrencisinitis Art. 3.& $. 
tonventum & d Regie ſuæ Majeltatis Poloni«, 
ſuæ que Serenitatis Principis Regii, procuratore, 
magni Ducatus Lithuaniæ Nabuli Præfecto, 
Regiæ fuz MajeftatisCampi - Merelchallo, ſe 
cretioris Conlilii Directore, adtuali Conſilia- 
& arcani Conſilii bellici Prefide 
Jacobo Henrico Comite à Flemming, vigore 
fpecinlis Mandati, promiflum fuerit, ut ſolem- 
nem Ceſſionem, Renunciationem & Abdica- 
tionem, quam prædicta Serenillima Regia Prin- 
ceps fuper omnibus & fingulis 4 ſua Cæſarea 
ac Regia Catholica Majeſtate in - & exıra Ger- 
maniam modo poflelis, autaliäsde Jure ad Eam 











ſpectantihus Regnis hereditariis; Archi-Ducati- 


‚bus, Principatibas,Ditionibus ac Provinciis,quo- 


cunque demum nomineez venient,ac ſupet ejus- 
dem veris aut putativis ex quocanque titulo pro- 
venientibus juribus fecit, arque Juramento cor- 
porali ante conlumationem matrimonii Viennæ 
die decima none præfati Menlis Auguſti firma- 
vit; non folum memorate Serenillima Regia 
Princeps Maria Fofepba., Archiducila Audriæ, 
hic Dresdz,prziente duæ Cæſ.ac keg. Cath. Ma- 
jeſtatis ad hunc actum ſpecialiter ablegando Mi- 
niſtro, iterare, ac demuo Juramento firmare; 
fed etiam Serenillimus & Potentillimus Prin- 
ceps ac Dominus Auguflus Secundus, Dei gra- 


tia Rex Poloniz, Magnus Dux Lithuaniz, Ruſ- 


fiz, Prufix, Malloviz , Samogitix, Kyoriæ, 
Volhiniz, Podoliæ, Podlachız, Livoniz, Smo- 
lenicız , Severix, Czernicovizque, Dux Saxo- 
nix, Juliacı, Cliviæ ac Mondum; necnon Ans 
grie & Weftphalix, Sacri Romani Imperii Ar- 
chi Marefchallus & Eledtor, Landgravius Thu- 
ringiæ, Marchio Milniæ, ut & fuperioris & in- 
ferioris Lufatiz , Burggravius Magdeburgenlis, 
Comes princeps Hennebergenfis,Comes Marcz, 
Rayenſpergæ & Barby, Dominus in Ravenftein 
una cum autefato Sereniliimo Principe Regio 
Poloniz & Elettorali Saxoniz Friderico Au- 
gufto , probare & acceptare eamque pro valida 
&. obligatoriaagnofcere, nec non ad perperuam 
firmamque obiervantiam veterum recentiorum«- 
que difpofitionum Divorum Romanorum Impe- 
ratorum videlicet Ferdinandi, Je Dato deci- 
ma Maji Anni millelimi lexcentehimi vigefimi 
— & decima octava Augufli anni millefimi 
excentefimi trigefimi quinti, nec non Leopol- 
di glor. mem, de Dato duodoeima Septembris 
Anni millefimi feptingentefimi tertii, przcipue 
vero & hominatim juxta Declarationem à fua 
modo feliciter regnante Cæſarea Regio.Carho- 
lica Majeftate, quoad Succeflionem ejusque mo- 


dum & ordinem deinceps in Augufta Dome 
obfervandum, decima nona Aprilis Anni mille- 


fim feptingentefimi decimi tertüi, in vim fan- 
&ionis pragmaticz, ac legis perpetuo valiture 
emillam, depofito ad Deum Ejusque Sanctum 
Evangelium ‚ folenni Juramento fe obftringere 
velint ac debeant, jamque à Czfarca fun Ma- 
jeftste ad hunc actum actualis Ejusdem Confi- 
tarius intimus, Cubicularius, Regius locumte- 
neus ſupremus Burgrayius Pragenfis , Joan- 
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Vierter Theil enthaltend 


nes ‚Jofephus Comes de Werttby, huc ſpeciali 
mandato inftrudtus millus fuerit. 

Hinc Nos Maria Fofepba, Regie Poloniz 
ac Lithuaniæ itemque Electoralis Saxuniz, Prin- 
ceps, naia Regio Princeps Hungariz, Bohe- 
mizac utriusquesiciliz,ArchiducitiaAultriz &c 
ea; quæ in Supra citata Renunciauone ejusque 
Articulis; pundis & claufulis continentur; & 
ih ea ex antiquisjam allegatis Ordinauionibuss 
Padtis & Difpolitionibus , praiertim vero ex 
declarasione ilta 19. Aprilis 1713. edıa, ceu 
Bafı & fundamento noftre Renunciationis, && 
refpedtiveacceptationis ullegace, clare deducta, 
provifa; ftipulata, promilid, ac Jurämento; die 
quo fupra firmata jam fuerunt, ſincere, hdeli- 
ser & accurate oblervaturas,' neque iis ullara« 
tione; via aut modo, livd diredte live indirecte 
conttaventuras, neque ut jis a quocungne alla ' 
fub qualicungue demum prztextu aut colore 
ullo unquam tempore contraveniatur ‚ adiniflu- 
ras elle, denue promittimus, Deöque omnipo- 
tenti, Fin Nobis omnibasgue Noftris hzredia 
bus, Pofteris & Succeiloribus vovemus ac jurg= 
mus, quod ſæpius memoratain renunciationem 
& refpective adhzlionem, cujus Inftrumentum 
Nobis Viennz die decitna nona Augufli anni 


currentis prælectum & a Nobis propria manu 


fubferiptum fuit, in omnibus Pundtis, articus 
lis & claufulis hdeluer obfetvare debeamus & 
velimus, 


Ita Nos Deus adjuvet, Sonctum us Evange- 
lium , & emnes Sandi, 


| 15 — Nos Fridericus Aupüftus, Regius 
Poloniz & Lithusniz, nec non Ele&toralis 
Saxoniz Princeps, iſtam äperdilediffina Con- 
juge noftra Serenillima Principe Kegia Polo- 
ix & Lichuanie, iremque EiedtoraliSaxoniz, 
sata Principe Regia Hungariz, Bohemiz sc 
utriusque Sıcilie &c. Maria Fofepba, Archi- 
duciſſa Auſtria, fodtem.& d Supremo Procu- 
tatore Noftro Comiteä Flemming, in sfimam 
Noftram Juramento folenni jam Viennz firma- 
tam Renunciationem & adhzfionem in omnibus 
fuis pundtis, claufulis & articulis acceptamus, 
adprobamus ; laudamus & confirmamus, eam- 
: voluntate, adfenfu & confenfu Noſtro aus 
thorizamus, atque etiam adftipulanubus Nobis 
rite acvalide per fectam fullle prohtemur, Deo. 
que oninipotenti pro Nobis, haredibusque 
Noftris ac Succefloribus vovemus ac juramus, 
qued præfatam tenuncistionem juxta Leges 
Primogenitarz in Inclyca Domo Auftziaca inter 
Mafculos jam dudum receptas, & fubinde per 
pacta & tecentiotes Declarstiones, Nobis ap- 
prime cognitas, ad Fœminas diferte extenfas, 
atque vim Padi Familie perpetui obtinentes 
emillam, atque iteratam in omnibus & fingu- 
lis pundis, articulis & conditionibus ratam, 
gratam , probatamque habeamus fidelitergue 


obfervare debeamus & velimus, 


Ita Nos Deus adjwvet, Sanctum Ejws Evan. 
gelium ‚gg ommes Sand. 


Nos 





— 





N® Auguftus Secundas Dei Gratia Rex Po- 





loniz, Magnus Dux Lithuaniæ, DuxSaxo- 


nie & Eledtor &c. i diledtiune fua perdilectil- 
{ma Nuru noftra, Serenillima Principe Regia 
Poloniæ de Lathuaniæ, itemque Electorali Suxo- 
niæe; nata Principe Regis Hungariæ, Bohemiz 
& utriusque Sicıliz &c, Muria Fofepba, Archi- 
ducilla Auſtriæ &c, ita tactam à procuratore 

oftro Comite à Flemming Noftro nomine 
Viennz äcceptatam, Jurämentoque ih animam 
Noftram confirmatam & jam Nobis & perdi- 
lectiſſimo Filio Noftro Principe Regio Poloni& 
& Eleitorali Saxoniz, Friderico Augufto 
pr&lentibus, volentibus , contentientibus & ad- 
promittentibus hic iterdtam Renuntiationem 
per omnia acceptamus ; laudamus & confirma: 
mis, eamque voluntate, adſenſu & conlenfu 
Noftro authorizamus, atque etiam adftipulan. 
tibas Nobis rite äc valide perfectam Fuille pro= 
htemur, Deo omnipotenti pro Nobis, Hare- 
dibusque Noftris & Succelloribus voventes & 


' jurautes, iſtam Renuncistionem juxta Leges 


primogenitur« in luclyta Domo Auftriaca inter 
Mafculos jam dudum receptas,& fubinde per 
pocta & recentiores declarationes Nobis appri- 
me, cognitas, ad Fœminas diferte extenfas atque 
yim padti Famili& perpetui obtinentes; emif. 
ſam atque iteratam in omnibus & lingulis pun- 
&is, articulis & conditionibus à Nobishodiernd 
die, folenni Diplomate ratihtabiram , gratom 
probätanique habere ; nec nulla ın re ılli un- 
quam conträvenire, aut ut d quocunque cun- 
traveniatur, pati velimus aut debcamus. 


da Nos Deus adjuver, Sanctum Ejus Evan- 
gelium & omnes Sandi, 


"N fidem hujus reiteratæ Renunciationis, Ad- 
hzlionis& Acceptationis Inftrumentum hud 
profriis manibus 4 Nobis Auguſto Secunds 
Rege Poloniz &c. Eleitore Saxoniz &c, Nobis 
Regio Poloniæ & Lithunniz, item Ele&örali 
Saxoniz Principe Priderico — & Nobis 
Regia Prinäpe Maria Fofepba lubfcriptum; 
figiltisque Noftris munitum et, Dreſdæ pri⸗ 
ima Menlis Octobtis Anni millefimi feptingen: 

tefimi decimi noni 
u FRIDERICUS AUGUSTUS, 

R.P.P.& LES. - 


MARIA JOSEPHA; 
RP. &LS.AA : 


Num. 4. 
COPIA 
Renunciationis, Acceptationis & 


Ratificarionis Domini CAROLI ALBER- 
TI Elettoralis principis, utriusque Bava- 


ti Dueis, propter Succeflionem Serenil- 


-fime Conjugis MARIE AMALIF, 
Archiducifie Auftrie, factæ d. 
10. Decembris 1722. 

N° Carolus Albertus, Dei Gratia Eledo- 
AN ralis Princeps, utriusque Bavariæ Dux, 


Reichs, Schläffe des jetigen Reichs⸗ Tage, 





391 





— — —— — — 





Comes Palatinus Rheni ; Landgravius Leuch- 
tenberge. Notum teftatumgne hilce Facimus 
ad perpetuam rei memdriem Univerli: Cum 
Deo — factum fit; ut Serenillimus; Po- 
tentiſſimus & Invictiſſimus Princeps ac Domi- 
nus Carolüs , Divina favente clementia Electus 
Romanorum Imperator hujıts nominis Sextus; 
lemper Auguftus, Germaniz, Hilpaniärum ad 
Indiarum; nec hon Hungäriz, Dohemiz; 
Dalmatiz, Croatiz; Sclavoniz, utriusque $i- 
ciliæ Rex; Archidux Auftriz; Dux Burgün- 
die, Styrie; Carinthiz, Carniolie & Wür: 
temberge ; Comes Tyrolis &c. pro poteftate 
& äuchoritate , qua pollet, de voluntate &ad- 
ſenſu Sereuiſſimæ ac Potentiſſimæ Romanorum 


1731 
alle 


Imperatricis Domine Ammlic, colendilins - 


hune Conjugis noilræ Generricis, nobıs per 
dıledtifliman ſuam ex fratre Neptem Serenil- 


limam Mariam Antaliam, Regiam Principem 


Hungarix, Bohemir, uiriusque Siciliæ &c 
pr&vio quoque ejusdem confenfu, ſub die vi- 
gelmä quinta Mentis Septembris Anni cutren- 
us, in futuram conjugem defpahfarik, ea dıler- 
ta lega & cunditiene, ut Diletio ſua pro ſum· 
ma centum millium florenorum Rhenenfiums 
Dotis nomine Eidem in cöntra&u matrimo- 
niali conftitutr, ſtatutoque tempore nuweran· 
dz; omni paterhæ avitæ que ſucceſſiuni & hæ- 
reditatij juxtd morem ın luclyta Domo Auftrid- 
ca jam dudum receptum; & fubinde per pedte 
& lubſecutas Declarationes; & in Ipecie per 
Declarationem die deeima nona Aprilis Anni 
millefimi feptinpetitefimi decimi tertuvirh Le- 
gis, fanctionis pragmaticz & pacti familiz per- 


petui obtinentem, ac jatnjam in omnıbus Re- 


gnis; Principatibus & Provinciis ſuæ Majefta- 
ts Cæſ. Regio - Catholic promulgaram Jiltcia 
tatlım, magis mogisque obfirmatum; ritu folen- 
ni renunciaret, Ipfa vero id non mudo Viennz 
fub die tertia O&obris annũ curtentis acceptan- 
te ; iſtamque acceptationem inanimam holtrami 
Jurejuratido confirmante noftro Procuratore, 
Coufiliario‘ intimo, Cametario, Contiliario 
bellico & Generali vigiliarum ; hec non Pro. 


Vincialis rei ärmamentariz Przfe&o, Joſepho 


Ignatio Comite 4 — Yertenbach, fci- 
euttibusac confentientibus Nobis, ante conluma 
mationem matrimonii adu prizftiterit, ſed & 
eandem Renüntiativnem hic Monachü hodier- 
ho die infrafcripto, Nobis præ ſentibus, volen- 
tibus, confentientibus & adpromittentibus it&« 
tavit, cujus tenor fequens eſt: 


Fiat Infertio. 
6* Nos Carolus Alberius, Bavarix Ele- 


&oralis Princeps iſtam à diletione lua 
petdilectiſſima Conjuge noſtra, itafadtuın ıtera- 
tamque Renunciationem , cui velut pr&viz con- 
ditioni, ipfe Matrimonii Contractus innititur, 
ficque & non aliter initüs fuit,per orinia inomni- 
bus fuis pundis, claufulis & articulis accepta- 
verimus, adprobaverimus; laudaverimus & 
confirmaverimus, prout Eandem hifce noftris 
literis ſub promiſſa lege, pacto & condition, 
acceptamuss adprobamus, kaudamus & cunhr- 


Sffff a mamus 


— ·— .. 
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mamus, eamque voluntate, adlenfa & conien- 
(u Noftro authorizamus, atque etiam adltipu- 
lantibus Nobis rite ac valide perfetum fuille 
profitemur, pro Nobis, heredibusque Noftris, 
ac luccelluribus promiktentes & caventes, nos 
prafaram renunciationem juxta leges Primuge- 
niturz in inclyta Domo Auftriaca inter maſcu- 
los jam dudum receptas, & fubinde per padta, 
& recentiores Declarationes, Nobis apprime 
tognites, ad Feminas diferte extenlas, atque 
yim padti familiz perpetui obtinentes, emif- 
fam, atque iteratam in omnibus & fingulis 
pundis, articulis & conditionibus, tam quoad 
ordinem fuccedendi, in eo ſtatutum, quam 
quoad Rabilitam in eo unionem perpetuam, ac 
omnimodem omnium regnorum, provincia- 


tum, principatuum ac ditionum a fua Majefta- 


te Cæſatea Regio-Cathalica in præſens poſſeſ- 
forum, aut in futurum poflidendarum indivi- 
ſibilitatem, ratam, gratam, probatamque ha- 
bere, femperque habituros, neque ulla in re 
illi unquam contraventuros; aut ut a quocun- 
que contreveniatur , pallaros effe. In cujus 
rei mayus robur iftam 4 Nobis factam renun- 
ciationis acceptationem ac ratificationem, ejus- 
que perpcetuam obfervationem juramento fir- 
marimus, atque in ejüs teſtimonium pr=fen- 
tes manibus Noftris fabicriptas figillo Noftro 
muniri fecimus. Monachii decima Menſis De- 
sembris Anni millelimi feptingentefimi vi» 
gelimi ſecundi. 
CAROLUS ALBERTUS. 
Num. 5, 
COPIA 
Inftrumenti- Renunciationis , Ad- 
helionis & Acceptationis Sereniflimi Prin- 
cipis ac Domini MAXIMILIANI EMA- 
NUELIS, Ele&toris Bavari&, ur & Ele- 
&toralis Bavarise Principis, CAROLI AL- 
BERTI, nec non Regie & Eleltoralis 
Principis MARIZE AMALIZE &c. in ma» 
teria dicta confeti Monachii , die 
decima Menfis Decembris 
1722 

Mies in pactis Coujugalibus inter Serenifli- 

mum Principem, Dominum Carolum 
Albertum, Ele&öralem Principem , fuperio- 
tis & inferioris Bavariæ Ducem, Comitem Pa- 
latinum Rheni, Landgrafinm Leuchtenbergz, 
& Serenillimam Principem Dominam Mariari 
Amaliam, natam Regiam Hungariæ, Bohe- 
miz, ac utriusque Sicilie Principem &c. 
Archiduciflam Auftriz &c, die vigefina quin® 
ta Menfis Septembris, anni currentis Art, III, 
& V. cunventani; & & Sereniflimi Eledtoris Ba- 
variz, fuzque Serenitaris Principis Electorulis 
Procuratore , Confiliorio refpeätive Intimo, 
Camerario, Conſiliario Bellico & Generali Vi- 
giliaram, nec nom provincialis rei armamen- 
tariz Præfecto, Jofepho Ignatio, Comite de 
Terring in Vettenhach, vigore fpecialis man- 
dau, promiflam fuexit, ut ſolennem celfionem, 


WVierter Theil, enthaltend 


renunciationem & nbdicationem, quam prædi- 
cta Serenilliina Regia Princeps fuper omnibus 
& fingulis 4 ſua Cæſarea ac Regis Catholica 
Mojeitate in & eaua Germaniam modo poilef- 
fis, aut alias de jure ad Eam ſpectantibus Rex 
gnis Heredicarüis, Archi- Ducstibus, Principa- 
tibus, Ditionibus ac Provincıis, quocunqus 
demum nomine ex veniant, ac ſuper ejuſdam 
veris dc putativis, ex quocunque titulo prove- 
nientibus juribus fecit, atque juramento cor- 
poralisante confummationem matrimonii Vien- 
nz die III, Menfis O&tobris firmavır, nou fo- 
lum memorata Sereniflima Regia Princeps s 
Maria Amalia, Archiducifla Auftriz hicMo- 
nachii prefente ſuæ Cæſar. ac Reg. Cat hol. Mas 
jeftatis, ad hune adum fpecialiter ablegando 
Miniftro iterare, ac denuo juramento firmarez 
fed etiam Sereniffimus Princeps ac Dominus , 
Maximilianus Emanuel, utriusqgue Bavaria 
Dux, Comes Palatinus Rheni, Landgravius 
Leuchtenberge , Sac. Rom. Imp. Archı- Dapi« 
fer & Elettor, una cum antefato Serenilime 
Principe Ele&orali Bavariz, Carolo Alberto, 
—— & acceptare eamque pro valida & ob- 
igatoria agnofcere , nec non ad perpetuam 

firmamque obfervantiam veterum, recentio- 
fumque dilpoßtionum Divorum Romanorum 
Imperatorum, videlicet Ferdinandi, de date 
decima Maji anni millefimi feptivgentelimi vie 
gelimi primi , & decima octava Augufti anna 
milleimi fexcentefimi trigeſimi quinti, nec non 
Leopoldi glor. mem. de dato duodecima Se« 
ptembris anni millefimi feptingentefimi tertiis 
præeipue vero & nominatim juxta decleratio- 
nem a ſua modo feliciter reghante Cælarea Re- 
gio-Catholica Mayeitate, quoad fücceflionem 
ejusque modum & ordinem deinceps in Augu= 
fta Domo obfervandum , decima none Aprilis 
anni millefimi feptingentefhimi decimi terui, in 
vim fan@ionis Pragmaticz, ac Lepis perpetuo 
valturz emiflam, depofito ad Deum, ejufg; Sam⸗ 
&os folenni juramento fe obftringere velint, ac 
debeant jamg3a Cæſ.ſaaMajeſlate adhuncadum 
adualis Ejuſdem Confiliarius Intimus, Cubi« 
eularius, & fopremus Aulæ Marefchullus , Jo 
annes Calparus, Comes de Cobenzel huc, ſpe- 
ciali mandato inftrutus, miflu: fuerit. Hac 
Nos Maria Amalia, nupta Elc&toralis Bava- 
#iz Printeps, nata Regie Hungariz, bohe- 
iz, acutfiulque Sicilie Princeps &c. Ar- 
chiduciffa Auftrix &c. ea, quz in fupra citata 
fenunciatiohe, ejulque erticulis, pundis & 
clauſulis sontinentur, & in en ex ahtiquis jom 
allegatis ordinationibus, paclis & difpoßtioni« 
bus, præſertim vera ex declaratjivne ılla deci- 
ma nona Aprilis anni milleſimi feptingentefhimi 
decimii tertii edita, ceu haſi & fundamento no- 
ſtræ renunciationis; & reſpectiva acceptatio- 
his allegata, clare deducta, provifa, ftipula- 
ta, promifla ac jüramento die, quo ſupra, 
firmata jam fuerunt, fincere, Äideliter & ze- 
chrate obfervaturas, neque illis ulla ratione , 
vie aut modo, five direte, five indirefte con. 
traventuras, nec ut iis a quocungue alio, ſub 
qualicunque demüm pratextu, aut colore, ullo 
unguam 








unquam tempore contraveniatur, admillutes 
elle, denuu promittimus’Deoque omniporenti, 
pro nobis, omnibusque' noftris hrredibus, 
polteris & [uccelloribus vovemus ac juramus; 

uod fzpius memoratam renunciationem & re» 


ſpective adhelionem, cujus inftrumentum no- 


bis Viennz die tertia Odtobris anni currentis 
prælectum, & a nobis propria mahu fubicri« 
tum fuit, in omnibus punctis, articulis & 
claufulis fideliter obfervare debeamus & veli« 
mus. 
Ita Nos Deus adjuvet, & ommes Sanıkli. 


Temque Nos Curolus Albertus, Ele&oralis 
Bavariz Princeps , iſtam a perdilectiſſima 
Conjuge noftra Sereniflima Principe, Maria 
Amalia , Ele&torali Bavariz, nata Regiä Hun- 
gariæi Bohemiz, ac utriufque Sicilie Princi- 
pe &c. Archiducifla Auftriz &c. factam & a 
ſupra nominato Procuratore Noftto, Comite 
a Teerring, in animam noftram juramento ſo⸗ 
lenni —— Viennæ firmatam renuntiationem & 
adhæ ſionem in oinnibus fuis punctis, clauſulis 
& articulis acceptamus, adprobamus, lauda- 
mus & confirmamus, eamque voluntate, ad- 
ſenſu Noftro authorisamus , atque etiam adſti- 
— ———— rite ac val de perſectam fuil- 
e profitemur, Deoque omnipotenti pro No- 
bis, hæredibusque Noſtris ac dueceſſoribus vo- 
vemus ac juramus, quod præfatam rentincia- 
tionem‘ juxta leges ptimogeniture in incelyta 
Domo Auftfiaca inter Mafculos jam dudum 
receprasy & ſabiude per pacta; & recentiores 
declarationes , Nobis apprime copnitos , ad 
Pa:minas diferte extenfas , atque vim pacti fa- 
mili«‘ perpetui obtinenres emilfam, atque ite- 
ratam in omnibus & fingulis pundis, articu- 
Jis & conditionibus ratam, gratam probatam- 
que haleamus, fideliterque obfervare debea- 
mus & velimus, * 


Ira nos Deus adjüvet , & omnes Sankt, | 
N% Maximilianus Emanuel , utriusque 
Bavariz Dux & Eledtor &c. a Dilectione 
ſua perdilectiſſima Nuru Noſtra Sereniffima 
Principe Blectorali Bavatiæ, Maria Amalia; 
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nata Regia Hungariz, Bohemiæ ac utriusque 
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Siciliz Principe &c, ita fatam, a Prodirat- Jemuarsk 


re Noftro, Comite a Tœrring, Noftro Nomis 
ne Viennæ acceptam, juramentoque in anis 
nam Noftram confirmatam, & jam a Nobis 
& perdilectiſſimo Filio Noftro, Principe Eles 
&torali Bavariz, Carolo Alberto, prefentis 
bus, volentibus, confentienubus & adpromit- 
tentibus hie iteretam renuncietionem per or 
mnia acceptamus, laudamus & confirmamüs, 
eamque voluntare adſenſu & conſenſu Noftro: 
authorizamus, atque etiom adftipulentibus No- 
bis rite ac valide perfectam fuille pfohtemur‘;' 
Deo Omnipotenti pro Mobis, heredibusque 
Noftris & ofen 

iftam renuncistionem jäxta leges primogeni=' 
turæ in inclyta Domo Auftriaca inter Malcu« 
los jam dudum receptas, & fubinde per pacta 
& recentiores declarationes Nobis apprime co- 
gnites, ad Farminas diferte extenlas, atque 
vim padti familie perpetui obtinentes emillam, 
ac iteratam in omnibus & fingulis pundis, ar-- 
ticulis & conditionibus a‘ Nobis hodierne die‘ 
folenni diplomare ratihabitam, gratam, pro=' 
batamque habere, nec ulla in re illi unquam 
contravenire, aut, ut a quoclunque colitray&« 
niatur, ‚pati velimus aut debeamus, 


"Ira Nos Deus adjuvet, & omnes Santli, 


T: fident hujus reiterätz renuncintionis, ade 
hzfionis,- & acceptationis inftrumentum 
hoc propriis manibüs a Nobis, Mäximiliano 
Emanuele, &c. Electore Bavariæ, Nobis Ele- 
ctorali Bavariæ·Principe, Carolo Alberto, & 
Nobis Regia & Ele&orali Principe, Maria 
Amalia, tubferiptum, ſigillisque Noftris mus 
nitum eſt. Monachli die decin:a Menüs De- 
cembris anni millefini feptingentefimi vigefi«” 
mi fecundi, © Ne 3 

MaAXIMII. EMANUEL, Ebctor. 


CAROLUS ALBERTUS. © +. 
sch MARIA AMALIA. 8 vi 


r 
Eee er 


re Uber vorſtehe ndes ZAayferliches Commifhons » Hecret ir gt 


EEE Sk. Ranfel, Mäjh. zu gegen 
22) —5* ce eichs Z de, 


ſammlung bevollmächtigten Hoͤchſt⸗ 
anſehnlichen Principal⸗ Commiſſarii, Herrn 
Srobeni erdinand / gefürfteten Landgrafen 
zu Bütftenberg : Möffirchen, Grafen zu Hei⸗ 
ligenberg und Werthenbetg, Landgrafen. in 
Baar, 87 zu Bauſen im Sinsinger- Tab. 
abre Kapfeil. Majek. wuͤrcklichen geheimen ; 

aths Hochfürftl. Gnaden bleibt hiermit un 
verhalten : Als man in ‚allen Dieyen Reichs⸗ 
Coliegıis das den 19. Dctgbr; und refpedtive - 
den 5. Nop, vorigen 173 1flen Jahrs per Di- 
claturam pubhicam Statihus commumicırfe.hiegg,: 


R.Geſetze Vierter Theil, 


‚in Form eines Fideicomm 


nenn. 23 Si Atrckai aa: 
ber liegende Kavferliähe Commißion ce 
n Vor⸗ 


mit feinen Beylagen, Durch ordentl 


ttag in behörige Berathſchlagung gezogen / 
und daraus vernommen ‚wie daß Ihre * 


ſetliche Majeftät von Churfuͤrſten/ Kuͤrſten 
und Ständen Des, Reichs allergnädigft, ver⸗ 
langet , dab, Sie über die in Ihrem Duschle:, 
Ers+ Haug eingeführte, und von Deroſelben 
unssem. ıgten. Aprılis. 1713. erklaͤtte Gabe; 
folgs « Drönimg_ in_allen ihren dermah⸗ 
len _befigenden Erb» Königreichen und Landeun 
perpetui ——— 
bilis & infeparabilss, und zwar nach Ordnung ,, 
der Erfigeburt beyderlep Geſchlechts die Ge⸗ 
69999 waͤhrung 


us voventes & jurantes 
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Hoh —— — nd Reihe 
eit, An ! u 
Derfaſſung gegen alle feindliche Eingriffe und 
Unternehmungen Fräfftigft zu verthädigen und. 
zu maintenigen: Und wann zu anderer und 
Des gemeinen Weſens Beſten fo (ehr beſorg⸗ 
ten auswaͤrtigen confiderablen Mächten (mel: 
de Se. Kapferl. Maieft. heilſamſten Abſich⸗ 
ten, als das feyerlichfte Mittel zu allgemeiner 
Beruhigung von Europa gar wohl erkennt) 
bereits Bündnüflen und deren Garantie Die 
Reiche: Gewaͤhrung mittelft eines Keichg- 
Schluß darzu Fommen, nicht leicht. jemand 
jenen folche groſſe zuſammengeſetzte Macht.et- 
* zuunternehmen ſich getrauen / und damit 
denen vielfältigen unglückfeligen Zerrüttungen, 
Krieg und —3228* welche aus einer 
gt, gedachtem Ettz⸗ Hauß zufoffenden. 
renn und en entſtehen, "und in 
fonverheit Das Teutfche Baterland, tree 
und daffelbe in euer und Flammen ſetzen koͤn⸗ 
te, beſtens und gehorfamft vorgebaͤuet merde, 
fo ift nach diefer wichtigen Sache ind aller 
derer. Dabep ‚ftenden und vorkommenen 
weren Umſtaͤnden reiffer Erwegung dafür ges 
Iten und geſchloſſen wotden, "Daß jufssderft 
hro Röm. Kanferl. Majeft. vor Deroin dies 
m, Das m. Reich, deſſen Wohlſtand: 
ge —— 
sun 
damahl auf dem 


ſamten Teutſchen Reiche felbft eigener 


waͤhrung die in Ihtem — 
Hauß eingefü rten 
tem 19. Al 1713. Jahres erkl 


rdnung in allen von GOtt Ihnen ver⸗ 
—* beſthenden ——— 


chen und Landen auf Maaß und Weiß des 


zweyten Articuls des zwiſchen allerhoͤchſt⸗er⸗ 


wehnter Sr. Kayſerl. Majeſt. und der. Cron 


Engelland am 16. Mattii des abgewichenen 


aterland trefſen, 


and: 
wo Abmebung Km or 3 
—— —— 


indiviſibilis nunquam non obſervato Iuccedere 


— — ————— ——— 
1731. Jahrs geſchloſſenen Tractats von Wort 
zu Wort alſo lautend: 

—— nemine Sae. Cæſ. Cathol. 


fecuram pro co 
zquilibrio rationem —— polle, niſ ſibi 
generalis Tuitio, Sponſio & Evictio, ſeu uti 
vulgo votant Garantia, illius ſuccedendi ordi- 
nis præſtetur, qui juxta declarationem Anno 
1713. emanstam, in Serenillina Domo Au- 
ſtriaca obtiner, Sacra Regia Majeltes Britanni- 
ca& Celli& potentes ordines generales unitarum 
fœderati Belgii Provinciarum tam eo ſtudio 
dudi, quo in tranquillitatem publicam tuen⸗ 
dam & zquilibrium in Europa vandum 
feruntur , quam intuitu conditionum , quz utri- 
que huic fcopo maxime infervientes in fuble- 
quentibus Articulis dilpofitz reperiuntur, vi» 
ore przlentis Articuli Garantiam modo diekä 
ecedendi ordinis generalem in ſeſuſcipiunt, ac 
a. opus fuerit, contre quoscunque pra- 
ndam ipondent, promittentes proinde, quo 
fieri — meliore ac firmiore modo, quod 
omnibus viribus fuis tueri, manutenere, acucä 
vocant, garantigiare velint, ac debeant contra 
uoscungue, quoties opus fuerit, illum lucce- 
ndi ordinem fua Maj.Czf. in formaper- 
petuiindivihbilis ac infeparabilis —— 
mogenitura affe&ti pro univerlis (ax Maj. utrius- 
ue lexushzredıbus Infirumento folenni die 19. 
EL A. 1713. prouti hujus Inftrum, Copis od fi 
nem Tra<tatus adjundta reperitur, declaravit 
& ſtabilivit, quiyue fabinde ab Ordinibns && 
Statıbus univerlorum Regnorum, Archi- Du- 
catuum, Ducatuum, Principetuum, Provin- 
ciarum ac Ditionum ad Serenillinam Domum 
Auftriacam Jure hzreditario ſpectautium, com- 
muni omnium voto fufceptus ac grato fubmif- 
foque animo agnitus, atque in vim legis fan- 
ctionisque pragmat. perpetuo valiturse in pu⸗ 
blica monuments relatus fuit; Et quemadmo- 
dum juxtg hanc-fuccedendi normam &Kordinem, 
eum in cafum, ubi ennuente divina miferitor- 
dia maſcula proles a Sa. Mejelt, Caeſt Cathol. 
defcendens extabit, primogenitus ſihorum fuo- 
ruf, aut hoc praemortuo huyus primogeniti 
pfimogenitus,, nulla autem de fun Caefar. Ca- 
thol‘Majeßark prole mafculina extante, primo- 
genitg filiaram fuarumsSereniffimarum Auftrie 
i- Ducum ordine ag Jure primogenizurg. 


eidem debet in omnibus Reenis, Provineiis ae 
Ditionibus, quas adu fun Czf. Majeftas p fli- 
det, absque eo, quod unquam feu favore il- 
lorum aut illarum ‚ qui vel quæ de fecunda, tertia 
aut ulteriore lines aut gradu fint, autalias qua- 
cunque demum de caula divifioni ulli aut ſepa- 
rationi locus fit, hoc ipf# quoque ordine ar 
Jüre primogeniturz indıviibilis in omnibusre- 
liquis cafıbus pariter obtinente ac perpetuisin 
omne zvum temporibtus obfervando ‚uqui velin 
linea mafculina ſuæ Cæſ· Mnj. ſi Divinum Nu- 
men mafcula prole &ındem bearet, vel extincta 
lineamafculinsim lines ejusdem feminina eve- 
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nire , vel denigne alias, quoties de fucceflione 
in Regna, provincias ac Ditiones hereditarias 


ferenilfimae Domus Auftriacae quzftionafcere: - 


tur , obtingere poflent, ita Serenillima Sacra 
Reg. Britan. Majeltas & Celfi ac praepotentes 
Domini Status genersles fœderati Belgii pro- 
mittuntac ſeſe — quod illum vel —* 
qui vel quae juxta normam & ordinem hadte- 
nus recenſitum in Regna, provincias ae Ditio- 
nes, quas fua Majeltas Caefarea actu polſſidet, 
füccedere debet, in ĩisdem manutenere agcun- 


‚ tra —— qui forfan turbare hanc pof- 


feffionem ullatenus praefumerent, perpetuo 
£utari velint ac teneantur. 

Bon Reichs wegen, wie hiemit gefchichet; 
zu geheelen ‚zu confentiren und zuübernehtmen, 
mithin, fo offt, als ders oder Diejenige, wel⸗ 
chem oder welcher die Succeßion nad) Maaf 
obgedachterErbfolgs Ordnung gebühren wuͤr⸗ 
de in dem Beſttz einiger von Ihro Kanferl. 
Majeſt. dermahlen inhabender Erb⸗Koͤnigreich 


und Landen, auf einigerley Weiſe angefoch⸗ 
ten werden ſolte, der⸗ oder dieſelbe gegen je⸗ 
dermaͤnniglichen, Der etwa folche unzertrenn⸗ 
liche Poſſeßion zu ſtoͤhten oder zu turbiren ſich 
anmaſſen wuͤrde, zu allen Zeiten mit allen 
en jufchügen, zu manıteniren, auch bes 


1732. 
Februarius 


enden Falls zu wuͤrcklicher Vollziehung 


ſolcher Reichs: Gewaͤhrung Das höthige dem⸗ 
nechft zuverläßig zu leiften und zu präftiren 
ſeye , dahingegen das Roͤmiſche Reich auch 
auf alle unverhofft widrige feindliche Gefahr 
und Angel is einer mit verbundener noͤthi⸗ 
gen Benhülffe getröftete, 

Womit Derofelben der Churfürften, Fuͤr⸗ 
ften und Ständen des Reichs — daͤ⸗ 
the, Botſchafften und Geſandte ſich beſten 
Fleiſſes und geziemend empfehlen. Signatum 
Regenſpurg / den 11. Jan. 1732. 


. EN 2— 
(L.S.)  SfinlihMarst 


“ Num, CXLI. 
Kayſerliches Commilliong; Decret , 


Wormit vorheriges Reiche» Gutachten ratificirt worden, und hierdurch gu einer 
allgemeinen — —— erwachſen. * 
Didtatum Ratisbonæ d. 4. Febr. 1732. per Moguntinum. 


allergnädigften Herrn Herrn regen, 
laſſen feine Höchfürftl. Gnaden, Hr. 
erbinand, gefürfteter Landgraf zu 
ann und Wer⸗ 

Roͤmi 


Si der Roͤm. Kayferl. Majeſt. Unfers 


robeni 
Kir, | lieffes, 

omiſch Kapferl, Majeft. wuͤrcklich geheimer 

ath, und zu allgemeiner Reichs⸗ 


erſammlung bevollm Ber Hoͤchſt⸗ an⸗ 
nlicher Kayſerl. Principal 


wegen unterm ı 1. kurtz verſtrichenen Monats 


Januar. te Reichſs⸗Gutachten, Die 
von aller Denenſelben neulich an ge⸗ 
mmt 


f Fürften und Stände 


Wohlmennun ften, Für 
tände. des Keichs a 3 fürtrefftiche 

äthe, Botſchafften und Sefandten, die 
—— gemein angelegenen Ge⸗ 


en und 


anens haben erwogen, und zu obbemeldten 


Des Heiligen nmfipen Reiche — — 
m 
Side 8* Staͤnde —— 


Kayſerl. Majeſt. der 


Der hierunter, wie jederzeit, und in allen kundbar 
an den Tag gelegten Kayſerl. Reichs: Näters 
lichen wahren DVorforge und heilfamen Abs 
fichten ganz gleichförmigen allaemeinen Reichs⸗ 
Schluß nunmehro befördern wollen. 
Gleichwie num ein fo. Ruhm ⸗ wuͤrdiger 
Teutſch / patriotiſcher Schluß , als die wahre 
Grundveſte des kuͤnftig beſtaͤndigen Ruhe⸗ 


Standes von innen, und ſteter Sicherheit 


alle auswärtige feindſelige Anfaͤlle; 
Nicht weniger, als das kraͤfftigſte Mittel zu un ' 


verbruͤchlicher Handhabung der uralten Ver⸗ 
faffüng, Srenheit und gemeiner Wohlfarth 
des Teutſchen werthen Daterlandes billigans 
sufehen und zu achten jene; Alfo woiten auch 
\ Teutſchen Nachwelt zu 
immerwaͤhrender heifamer Auferbauung und 
tapfferer Nachfolg, obangesogenes ſtattliches 
Reichs⸗Gutachten vom tr. vorigen Monate, 
hiermit nach allem ſeinen Innhalt gnaͤdigſt gut 


geilen, genehnet und ratificiret haben 


Beten aud) zu deren Churfürften, Fuͤrſten 
und Stände patristifchen Gemuͤths + Stande 
baftigfeit Das ungezweifelte Kanferl. gnaͤdigſte 

ertrauen, daß gleichwie Ihre Kanfetliche 


Majeſt, dem Roͤmiſchen Reich auf alle unwer« 
ex höffte wwidrige feindliche Gefahr und Anariffe” 
“die noͤthig mitverbundene Beyhälffe angedens‘ 


thetem Eifer, getreulicher Sersfatt und 


hen zu laſſen, niemal entftehen würden, alſo 
auch Dieſelbe ſamt und ſonders dasienige, 
was hierinfalls dem gemeinen Teutfchen We⸗ 
—A Beſten mit zeitige und hoͤchſ ruͤhm⸗ 
ichen Kath nunmehro zu gemein buͤndiger 
Obljegenheit, mithin zu ordentlicher Reiches 
Eukung'erwachfen ift, Fünffrige mit alei⸗ 
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cher Liebe, Treue und Eyfer für das werthe 
Vaterland, deſſen Ruheſtand, ZreysSicherz 
heit und Wohlfahrt, unter zuverfichtigen all: 
mächtigften Beyſtand GOttes, mittels unzer⸗ 
trennlicher engerer Zuſammenſetzung, (als 
wovon mit dem allgemeinen Heyl auch die 
Sicherheit eines jeden insbeſonder weſentlich 
abhanget) allezeit mehr und mehr zu hand» 
haben und zu befeftigen gänslichen würden 
einjchloffen feyn. Wo anbey Ibre Kayſerl. 
Majeft. für die allerhöchft Denenfelben und 
Ders Durchlauchtigften Erk-Haus hierunter 
zugleich mit wiederfahrne toillfährige Bezei⸗ 
gung Ihre befondere Kayferliche Danckneh⸗ 


Bierter Shell, enthaltend 


wigfeit und Erfänntniß gegen Churfürften , 
Fuͤrſten und, Stände des Reichs, auch Dero 
aͤnweſende ——* — Raͤthe, Bottſchafften 
und Geſandtſchafften mit gnaͤdigſter Verſi⸗ 
cherung wiederholet. Womit hoͤchſt⸗ ermeld⸗ 
te Ihre —86 Gnaden des Heil. Roͤm. 
Reichs Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen 
vortrefflichen Raͤthen, Bottſchafften und Ge⸗ 
ändten mit freund⸗ geneigt⸗ und gnaͤdigem 

illen wohl beygethan verbleiben. vigna- 
wm Kegenſpurg, den 3. Gebr. 1732. 


> bent $erdinand/ 
(1.S.) — zu Sürfienberg, 


| Num. CXLIL 
Kanferliched Commilliong ‚Decret 


An dem Hochloͤbl. Reichs: Convent su — —— des von Franckreich / —* 
ayſer ei 


Pohlniſchen Wahl halber / mit Ihro 
gebrochenen Friedens. 


Mit Beylagen M 


ajeſt. und dem Roͤm. 
um. 1. uſque 9, | | 


Dictatum Ratisbon« , die 5.Novemb, 1733. per Moguntinum, 


Si der Am, *— — unſers 
llergnaͤdigſten Herrn Herrn wegen, 
Dlaaſſen Se. Hochfuͤtſtliche Gnaden, 
Herr Frobeni Ferdinand, Gefuͤrſteter Land⸗ 
graf zu Fuͤrſtenderg, Graf zu Heiligenberg 
und Werdenberg, Landgraf in Der Baar ac, 
des Heil. Röm. Reichs Furft, 
denen Wlieffes., der Röm. Kapferl. Majeftät 
würckficher geheimer Rath, und zu gegenwaͤt⸗ 
tiger allgemeiner Reichs + Berfammlung ges 
vollmaͤchtigtet höchft- anfehnlicher Kanferlicher 
Principal s Commiffarius, des Heil. Roͤm. 
Reichs Chusfürften, Bürften und. Ständen 
allhier verfainleten fürtrefflichenKäthen, Bott 


fehafften und Befandten, hiemit ohnverhalten:, 


Nachdeme die Eron Franckreich den mit 
hrer Kayſerl Majeft. und dem 
keich im Fahr 1714. den R Sept. zu Baa⸗ 
den im Ergau gefchloffenen Frieden Durch den 
am 14. leßts verwichenen Monate Odtobris 
nicht nur diſſeits des Rheins auf den ohnſtrei⸗ 
igen Keiche +Boden,. fofort an der Reiches 
Detung Kehl. gerhanen feindlichen Anfall; 
aus einer, wegen des Pohlnifchen Wahl⸗Ge⸗ 
ſchaͤffts hergenommenen, offenbar ohngegruͤn⸗ 
deten Urſache, mehrmahlen thätlich gebrochen, 


ſondern auch ein gleiches gegen die om che, 


eich8-Lande zu volfführen in Dem Begriff ift, 


Seftalten Ihre Kahſerl. Majeftät, unter. 


Dem ı4ten vorigen Monaths von Dero an 
dem Turinifchen Hof befindlichen Miniftro bes 


richtet worden, daß der König von Gatdis 


nien, als Herzog von Savoyen, auf nicht leicht 
erhörte Art, zu eben Der Zeit, als derfelbe die 
ſchwere Reichs Pflichten gegen die Kapferliche 
Majeft. und das Heilige Neich über feine ans 
fehnliche Reichs⸗Lande und Lehen öffentlich be⸗ 
fchwworen, gegen Diefelbe durch Franzöfifche 


Derführung einen feindlichen Bund gemas , 


chet, and Durch feinen Ceremonien⸗Meiſtet be 


meldtem Ihrer Kayſerl. Majeft. Minifiro hat, 
verkünden laſſen, daß fein. Hert fich mit 


Ritter des güls . 


Heil. Roͤm. 


Franckreich vereiniget habe, um Ihro Kayſerl. 
Majeftät zu befriegen , zugleich ihme zwar Die 


Freyheit gegeben twurde, einige Wochen ans 


noch zu Turin, wegen feiner eigenen Geſchaͤff⸗ 
ten bleiben zu börften ‚ ihme herentgegen nicht 
mehr erlaubet ſeyn follte, mit den König, oder 
denen Miniftris zu reden; zu gleicher Zeit auch 
der am Chur: Mannsifchen Hof anweſende 
Sranzöfifche Minifter Die fub Num. 1. hiebey 
liegende Declaration gethan habe , unter Dies 
fen leeren ungerechten Vorwand aber, tie. 
leicht zu —8 gantz andere, dem Heiligen 
Reich hoͤchſt⸗ gefaͤhrliche, und nichts weniger, 
dann zur Unterſtuͤtzung der Pohlniſchen Wahl⸗ 
Seen gereichende, noch geteichen Fünnende 
inge, —5 auf dieſe Stunde Ihro 
Kayſetliche Majeſt. keinen einzigen Soldaten 
in Pohlen haben einrücken laſſen, um deſto 
unzweiffentlichet vorwalten , als befanntlich 
Due Kayferl, Majeſt. eben fo wenig, als das 
‚Heilige Reich) hierzu den Anlaß Aeneben; fo. 
befinden fith Ihre Kayſerl. Maleft. von aller 
höchften Kauferlichen Amts und O fiegenheif 
regen, Neihss Wäterlich beriüfilger, Chur⸗ 


Fuͤrſten, ürften.und Ständen des Heiligen 
Keiche, N ausführliche Befhaffenheit und. 


Ausfunfft über rt was jn das Vohlnifche . 
Wahl⸗Geſchaͤfft bif anhero eingeſch lagen hat, 
zu Steuer der hoͤchſt⸗ geſchaͤtzten Wuhrheit, 
naͤdigſt mitzutheilen: und ſeynd Ihro Kay⸗ 
erliche Majeſt. zuförderft Der gnadigften Zur 
verficht , daß dero Betrag gegen jenem ohn⸗ 
pirtbeoißß su halten ferre, womit von Seite ' 
der Cron Standfreich bey dem Pohknifchen 
Wahl:Sefchäfft alsbald zu Werck Hegangen 
worden, um andurch vollftändig uͤbetzeuget zu 
feun, daß man Srahzöfifcher Seite gleich Ans ‘ 
fange, als des letzt⸗ —— Königs von‘ 
Pohlen Majeftdt mit Tod abgegangen, ſich 
dieſer —— zu bedienen geſucht habe, 
um Ihro Kapſerl. Majeſt. ſich, unter einem 
serhülleren Vorwand, in der Abſicht zuzu⸗ 
— 7 


— 
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bringen, damit, obſchon ohne allem Grund; 
hin und her vorgegeben werden Fönnte, als 
ob weder Das Reich, noch Ihro Kanferlichen 
Majeftät getreue Bundsgenoffen an denen 
darüber Sranzöfifcher Seits zu ertegen vor: 
habenden Unruhen Theil zu nehmen hätten; 
und diefes zwar, ohne zu ermegen; Daß ſo⸗ 
wohl das gemeinfame Band zroifchen Haupt 
und Gliedern, als dieſen unter fich, auf ſchwa⸗ 
chen Fuͤſſen ftehen, und die Tractaten leere 
rahmen fern würden, wann fo eins als an; 
deren Derbindlichkeiten die Krafft Dadurch bes 
nommen werden Fönnte, daß dem feindlichen 
Anfall ein fremd feheinender Vorwand vorge 
—— würde, ſo doch den Ausfchlagnicht; 
ondern die alleinige Betrachtung zu geben 
hätte, welcher aus beyden Theilen, der an 
egriffene oder der angreiffende Theil wäre 
un aber in gegenwöÄrtiger Vorfallenheit nies 

- manden auſſer wer fich felbften verblenden 
wolte; ſchwer fallen Fan, zu unterfcheiden ; 
wer für den angreiffenden, oder angegriffenen 
Theil zu halten : Indeme Welt⸗ Fündig, daß 
Ihro Kanferl. Majeftät bißhero weiter nichts 
vorgefehret haben, als was zur Bedeckung 
Dero angransenden Erb-Landen noͤthig, bey 
vorigen andern Pohlnifchen Wahlen gewoͤhn⸗ 
lich, und noch in Leb⸗Zeiten des letzt verſtor⸗ 
benen Königs von dem Primare und einem 
groffen Theil der Nepublie felbften, ar Ihrer 
Kayſerl. Majeft. als Guarant der Pohlnifchen 
renheit, anverlanget worden; mie Dahn det 
rimas felbften in Diefem, in. Nahmen Ihret 
Kayſerl. Majeft. fo offt angesogenen Umftand 
jemahlen zu widerſprechen fich nicht getrauet 
hätte , und annoch zu miderfsrechen fich ge: 
trauen würde : Franckreich hingegen hätte 
vorlängft den Entſchluß gefaffet, und mit de 
nen gemein⸗ kundbaren Vorbereitungen in 
Worten und Wercken alſobald gezeigek, daß 
es fich mit denen in dergleichen Umſtaͤnden 
ſonſt gewoͤhnlichen Mitteln nicht zu begnügen; 
fondern den für fich ausetfehenen Candidatum; 
mit Ausfehlieffung aller übrigen, und gänklis 
cher Zernichtung des liberi Veto der Pohlnis 
fehen Depublic aufzubringen gemeynt feye ) 
ovͤbwohlen nach eigener des Primatis Etkannt⸗ 
niß, und nach deutlicher Maaßgab der bekann⸗ 
ten alten und neuen — Reichs⸗Sa⸗ 
tzungen der Republick wahre heit und 
Fundamental-Berfaffung hierauf eigentlich zu 
gründen ſeye: Die Erom Franckreich hätte 
Dahero alfobald mit Drohungen und Krieges 
Anftalten den Anfarig gemacht, und waͤte, 
kundbarer maffen, ju einer folchen Zeit dazu 
gefchritten, wo Ihro Kayſerl. Majeftät , auf 
die feyerfichfte Friedens⸗Tractaten vertrauend / 


Sich weder vorſtellen koͤnnen, noch wollen, 


daß die Cron Franckreich unternehmen wire 
de, ohne einigen ihr dazu gegebenen Anlaß, 
aus bloſſer Abſicht, derer Anfangs u erwer⸗ 
ben anhoffender, mir örtlichen Behftand 
aber verhoffentlich bald wieder verfchreindender 
Vortheilen/ den erwuͤnſchten Ruheſtand, wel⸗ 
chen das Teutſche Reich uud gantz Europa ſo 
R. Geſetze Vierter Cheil. 


geraume Zeithero gluͤckſeelig genieſſete, zu die⸗ 1733; 
ſem Chriſtlichen Endʒweck auch —* fire: — 
Kayſerl. Majeſtaͤt, fo viel bereits aufgeopfert 

worden, zu ftöhren. Und obwohlen die, mit 

Tovieler Ohnanfädigfeit gählingausgeftteuete 
Branzöfifche Derlaration das Widerſpiel vers 


muthen machen follen;_fo hätten jedoch Ihre 


Kayſerl. Majeſtaͤt, da Sie Ders aufrichtiges 
erlangen , die Pohfnifche Wahl: Freyheit 
nicht nur zu Prändfen, fondern vielmehr zu 
ſchuͤtzen und zu handhaben, durch ihre füb 
Num. 2. hierbey befindliche befannte Gegen⸗ 
Declaration der ganken Welt zu erfennen gez 
geben; nicht anderſt glauben Fönnen, als daß 
Die fricdfertige Gedancken, jedannoch bey dem 
Franjoͤſiſchen Hof miehrers; als der Ausgang 
hicht gemwiefen, ftatt finden würden, zumah⸗ 
fen da Ihre Kayſerl. Majeſt. über alles obigeg 
in einem abſonderlichen, an dem Primatem Pa- 
loniæ unterm 13. April Diefes Fahr etlaffeneny, 
In Abſchrifft (ub Num. 3. hierneben anſchluͤſ⸗ 
ſigen Schreiben hieruͤber fich dergeſtalten an 
digſt nachbarlich und wohlmeynend it der 
offenbahreſten a. No gedufferr haben, Daß 
Ihre großmüthige Entfernung ſich jemanden; 
auch nur in Dem mindeſten zuzudringen, dahero 
ſattſam abzunehmen gewefen. 
Es habe aber auch jeht erwehnte fo billige 

Hoffnung fehl geſchlagen, Und ſich bey dent 
fürgereften Pohlniſchen Convocations Reichs⸗ 
Tag die Wahrheit deffen noch) öffenbahrer und ' 
a Flar an den Tag gelegt; was man bey 

ern Aufſatz Der — Gegen⸗Declara⸗ 
von ſchon voraus geſehen hatte, nemlichen daß 
die Fran oͤſiſche Abſicht dahin gienge; mit Uns 
terdruͤckung der freyen Stimme dr Wahl fuͤt 
den; von Franckreich unterſtuͤtzten Candidatum 
mit Ausſchlieſſung aller übrigen, wider Die alte 
und neuere Conktitütiomes Regni'nicht ‘fd viel 
kusiiürfen, als fü etjfpingen: „sea Dies 
fer Maaß wurden dann Dtohungen und Ge⸗ 
walt gegen verſchicdene Biſchoͤffe weltliche 
Senatores und ex ordine ——— 
gebrauchet ; und in der That ausgeuͤhet/ wi 
Welt⸗ wiſſend ift: Das’ ſogenannte liberunk 
Vero, worauf ſich die Freyheit der Fepublick 
mit derer gantzen Verfaſſung eigentlich gruͤn⸗ 
det, wurde ſogat mit ergwungenen/ Und eben 
tm deßwillen, weilen fie brzwoungen waren, 
dem hoͤchſten GOTT mißfalligen Sr hwuͤ⸗ 
fen yernichtet, Die Turcken und Tartarl gef 
gen die benachbarte Chritiche dA aufs: 
suheken, obfehon 38 geſuchet / und mit 
einem Wort, aller Orten ſo ohnbaͤndig zum 
Werck gegangen, daß nicht leicht ein Bey⸗ 

iel in denen Wöhlnifchen Geſchichten zu er⸗ 

den fern Dörffte, mo die Gefäge und, die — 

Freyheit der Nation in’ fo mancherfe Pac, 
refrändket worden. GSammentliche bi F 

hat⸗ Handlungen ſeynd ohnedas kundbar, 
md haben guten Theils bon dem Prithaie 
felbften, und deſſen Anhang nicht widerſpro⸗ 
chen werden koͤnnen, wie les aus deſſen 
eigenen ſub Num. 4. hierbey liegenden Ge⸗ 
Aduß deutlich zu etſehen iſt. Immittelſt 
866bbh haͤtten 


1733. ° 


Novemb. 


, Ewularii zu Eonftantinopel 


hätten nach folchen harten Vorgang fich ver: 
ſchiedene Polnifhe Maguaten ſowohl als ex 
Equeftri Ordine, an Ihro Kayferl. Maieftät 
und ander Ezaarin Majeftät getvendet, Dies 
felbe, als Sponföres libertatis Polonicz anges 
gangen, und ihren Schuß und Beyſtand an: 
eflebet: Und obroohlen man hierauf anderer 
eits fattfame und billige Urfache gehabt, je: 
nes fogleich vorzulehten, was die fchon von 
vielen Fahren her, und zum Theil a Seculıs 
Fundbarer maffen obhabende Guarantien erheis 
fchen und geftatten; So habe man jedannoch 
den gelinderen Weg ergriffen, und dem Pti⸗ 
mati Die in Abfchrifft Num. 5. anfchlieffende 
Vorſtellung thun on: worauf bald hernach 
an Ihro Kayſerl. Majeſt. das ſub Num. 6. 
angefuͤgte Schreiben von ihme dem 





rimate erlaſſen wurdez Weilen aber die 
ercke mit denen Worten nicht uͤberein 
kommien , und zu gleicher Zeit, als in geheim 
durch Pappier viele Ehrerbietung Ihrer Kah⸗ 
ri. Majeft. in Worten begeiget worden; in 
enen, die Relations Diätinen — 
en ſub Num. 7. hiebey kommenden Univer: 
‚en aber Auf die irrefpe&uofefte Art von de⸗ 
ein berrachbatten Mächten in der That gere⸗ 
bet und gefchrieben: So haberi ihre Kayſerl. 
Maieft. forhanes des Primatis vorangezoge: 
nes Schreibe folchergeftaltett zu beantworten 
höthig gefunden, wie aus dem ferneren Ans 
ſchluß (ab Num. r erfeher: 
it allen dene habe fich def Primas von 
einem gewalttätigen, den Umfturs der 
Republic » Freyheit androhenden Verfahren 
hicht abtwendig machen laſſen, ſondern deſſen 
ben mit Bey⸗ 
ba des alldortigen Frantzoͤſiſchen Botſchaf⸗ 
8 alle Mühe arigervehdet; um die Türcke 
egen.die Chriſtenheit anzufriſchen: D 
Kite Diefe ſolchen unchriftlichen Anhetzungen 
eine ſtatt geben wollen, ſondern vielmehr 
durch tiederholte nachdruckſame und feyerlis 
liche Declaration ihrer friedfertigeri Gedan⸗ 
cken mit dem Beyſatz zu verfchiedenen mahlen 
geaufent, daß fie an dem Polnifchen Wahl⸗ 
ſſhaͤfft keinen Theil zu nehmen gemennet 
toären, mithin hat dieſes Beginnen zunichrg 
anders gedienet, als der Welt die Augen zu 
eröffnen, was in das Fünfftige , wann die 
Dttomaninifche Pforte freyere Hände hätte; 
eu einem mit derfelben fo —— 
oͤnig in Polen und deſſen tzern die Chri⸗ 
ſtenheit zu gewarten haben wuͤrde 
Hierbey ſeye es auch noch nicht verblichen, 
fördern der Primas und deffen Anhang haben 
fich ſo weit vergangen, da fogar der ben bar⸗ 
barifchen Voͤlckern gebeiligte Caracter, deren 
in ihrem Caractere und Vollmachten vor 
der Polnifchen Republic angenommener und 
etfännter Miniftrorum duswättiger Mächten 
von ihme auf eine nicht leicht erhörte Art ans 
etaftet und verleßer worden, ſo Daß der Paͤbſt⸗ 
de Nuntius, der Kanferliche Borfchaffter, 
die Rußifche Bevollmaͤchtigte, die Sroßbrits 
tannifhe, Preußiſch⸗ und Hollaͤndiſche Mi- 


Bierter Theil, enthaltend 
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niftri hierunter Ceufant communem zu machen; 
Hecht und Urfache gefunden , und bey dem 
Primate auf eine offentliche billigmäßige Ge⸗ 
nugthuung zu dringen fid) bemüßiget gefeben. 
Alles diefes aber habe ſo wenig, als fonften 
einige Billigkeit bey ihme dem Primate aus⸗ 
gegeben, daß vielmehr hierauf defien Bruder 
der Palatin von Kyow mit noch gröfferern 
Wuth zu Werck gegangen fene, indemediefer; 
aller ihm verfchiedentlich gethaner Vorſtellun⸗ 

enöhngeachter, die Behdufung derer Ruſ⸗ 
34 und Chur⸗Saͤchſiſchen Miniftroram ge: 
mwaltthätig angreifen, und zum Theil plüns 
dern; annebenft I wohl diefen Minifris, als 
Ihrer Kayſ Mai. Botfchafftern,aleCommiüunis 
tation nicht nut mit Denen qut Befinneren 
Polen; fondern auch mit ihren Höfen ſelbſten, 
vicht weniger, als offehbar feindlich abſchnei⸗ 
den laſſen, und fie eingefperret gehalten: 
XBelche Umftände; wie folche nicht nur die 
Unmürdigfeit des anderfeirigen Verfahrens; 
der ganken ehrbaten Welt > vor die 
Augen lege; Alfo fennd fie auch ohnzweiffent⸗ 
lich als eine überzeugende u. anstıfehen; 
daß bey der zu einer folchen Zeit erfolgten Pro- 
clamarion ihrer Ehurfürftl. Durchl. zu Sach: 
— jene Zllegalitäten und Gebrechen / alsrvie 
en) des Stanislai Proclamation ſich nicht aͤuſ⸗ 
feren koͤnnen , ja es wurde noch aröffetes Un⸗ 
heil auch gegen des Kapſerl. Botſchaffters 
Behauſung, und die Petſonen derer darin⸗ 
nett befindlicher Misiitrorum; ſonder Zweifel 
erfölget ſeyn, wann nicht eines Theis die 
hachdruckfame Interprfiion des zu Warſchau 
befindlichen Paͤbſtlichen Nuntii, und Des Groß⸗ 
Brittannifchen Miniftri : andern Theils die 
Beyſorge vor denen Rußiſchen Trouppen den 
Palatin von. Kyow / von weitern Gewalttha- 
ten befanntlich abgehalten hätten. _ 

Nun tollen eben dieſe Rußiſche Voͤlcker, 
und deren Einruͤckung in =. sur Bemaͤnt⸗ 
Jung des unternommenen Frantzoͤſiſchen feinds 
lichen Angriffs vorgeſchuͤtzet werden, wie dann 
vorlangſt gang ohne Scheu uͤbetall ausge⸗ 
ſtreuet wordenn, daß mann auch Feine Kanfers 
* Kriegs⸗Voͤlcker das Polniſche Königreich, 

eich in, der That auch nicht gefchehen, bes 
treten wurden, wegen deſſen, was von Ruß⸗ 
land beſchehen, Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt um 
deßwillen der Ktieg wuͤrde angekuͤndiget wer⸗ 
* weilen Allerhoͤchſt Dieſelbe in genaueſter 

inverſtaͤndniß mit der Cjdarin Majeſtaͤt ſtuͤn⸗ 


en. 
Gleichwie nun Ihre Kayſetl. Majeft. def 
letzteren Umftand nicht nur wiedet ſprechen / 
ondern vielmehr nr in vielen Wegen der 
Ehriftenheit nugbate Freund ſchafft je und alles 
jeit auf Das —— zu unterhalten ſuchen 
werden; Alſo wollen Allerhoͤchſt Dieſelbe eben 
ſo wenig die Unterdruckung der freyen Stim⸗ 
men in dem Ihro nachbarlichen groſſen Koͤ⸗ 
nigreich Polen, und die zu ſolchem Ende an⸗ 
wendende Geraltthätigkeiten billigen, als 
weniger fie mißbilligen koͤnnen, was zu Ret⸗ 
tung ſothaner freyen Stimm auf —— 
ruffen 


— — — — — 





tuffen derer Polen, wie es ſich in Der That 
felbften ſattſam zeiget, von Det Esaatin Maje⸗ 
ſtaͤt vorgefehret wird, als deren Trouppen 
nicht als Feinde, fondern ald Freunde Foms 
inen, der Mepublic fein Ziel oder Maaß vors 
fehreiben, fondern allein verhüten follen, daß 
mit Gewalt die Wahl nicht ergmungen „ mits 
hin dag Liberum Veto als der Republic fchäßs 
bareftes Kleinod ungefräncft erhalten werde, 
allermaffen niemahlen gehöret worden. ſeye/ 
daß um deßwillen, weilen Shre Kapfetliche 
Maieftät ein getreuer Bunds⸗Genoß von Dei 
Czaarin Majeſt. und zwar Fundbarer maſſen 
ſchon von vielen Fahren her, und fönderlich 
Bermöge des in dem Jahr 1726, gefehloffenen 
in allen Friedens « Handlungen angezogenen 
Tractats/ ſeynd, Diefe That, wann fieauch 

icht fo offenbar gerecht wäre; als fie an fich 
iR, zum Vorwand eines Kriegs negen Ihre 


Kayſerl. Majeſt. und das Reich einerdritten 


Macht dienen. möge, doch ſoll dieſes mit aller 
Gewalt recht ſeyn und recht geheiffen werben; 


um willen Der Rußiſche Hof zu ſothanen Uns 


ternehmen von Ihrer Kanferl. Majeſtaͤt waͤre 
Dem Voryeben nach verleitet worden; allein 
ter der Sachen recht fundig, Lind nicht vor 
gewonneries Sinnes iſt, wird, was auch das 
von zu halten ſeye, ein gegründetes Urtheil fo 
leichter fällen koͤnnen, wie offenbaret ift; wel⸗ 
chetgeſtalten es wegen der Sächfifchen Voͤl⸗ 
tker vor ohngefehr 18. Fahren zwiſchen dem 
ietzt⸗ verſtorbenen König in Polen und der Re; 
public dieſes Namens/ eben auch zu Polnis 
fchen Eonfödetationen und Scillionen, mithin 
Auch zu öffentlichen Unruhen ſolchergeſtalten 
gefommen, daß ſich weyland Ezadr Petrus der 
Erſte in Das Mittel gelegt; und es endlich dahin 
gebtacht; Daß Dutch eine ſolenne Corventiön, fo 
auf der Reichs⸗Tag indem Jahr 1717. von ge⸗ 
fammter Republic befräfftiget worden, einer: 
feits die Ausziehung fothaner Voͤlcker ; ande 
rer Seits aber Die profcription des Stanis⸗ 
kai, und daß er für beftändig pro ineligibili 
ofle gehalten werden ; fenerlichft verglichenund 

ugefagt worden, dann ein und anders wurde 

von dem Cjaaren guatantirt, und hinwieder⸗ 
ünt wegen Rußland hierbey obwaltenden In⸗ 
tereſſe Ihme Eraarn. von beyden Theilen vers 
ſprochen. Auf dieſem oͤffentlichen Schluß 
und Vettrag Bere ſich der gegembärtigen 
Esaarin Mayeftät Verfahren in dem Polnis 
fhen Wahl: Sefchäfft; und weilen Diefelbe 
Bon dem erworbenen Mecht nicht abzuftehen 
gedencket, ſo ſollen Ihro Kayſerl. Majeftät 
als Ihr Bunds ⸗Genoß von Franckreich feind⸗ 
lich angegriffen werden? Und dieſes iſt der 
wahre Stand und eigentliche Verlauff der 
*2* Wahl⸗Sache, wornach ſich bey 
‚von Ihrer Kanfetl. Majeſtaͤt in dieſer wie 

in jedet andern Begebenheit bezeigten Kayſerl. 
Billigkeit und Beſcheidenheit nebſt der offen⸗ 
haren Liebe zum Frieden, von der Gerechtig⸗ 
keit des ein- und anderfeifigen Verfahrens, 
duch 1er. allenfalls für den angteiffenden oder 
angegriffenen Theil eigentlich zu Halten feye? 
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ohnſchwer urtheilen läffet, um deßwillen aber; 
Daß Ihre Kayferl. Mai. von dem allmächtigen 
BOtt und Ehr⸗geſinneten Welt die Gerechtig⸗ 
keit der Sacheh offenbar vor ſich haben , ſich 
allerdings geträften, mithin fich auf jenes 
gänglich verlaſſen, was das gemeine Wand 
der hohen Reichs + Ständigfeit nebft denen 
Kapferl. und des Heiligen Reichs Welt - wiſ⸗ 
fenden Zuſammenhangs, Satz⸗ und Ord⸗ 
hungen; auch in feinen anderen allgemeinen 
Perbindtichfeiten erheifche; „So ſehnd Aller 
höchft Diefelbe; fo bald algfie entdecfet; daß 
[Date Kayſerliche Großmuth und Befcheidens 
heit Dannoch vielleicht Franckreich von feindliz 


‚chen Anfall nicht wurde zurück halten, ohn⸗ 


bergeffen gerdefen, auf die allgemeine Sicher 
heit unter der Sand Neiche-Wäterlich bedacht 
su ſeyn: Sie haben dahero entſchloſſen, mit ih⸗ 
tem Beyſpiel anderen vorzugehen, einen guten 
Theil dero in Sthleſien ſtehenden Voͤlckern von 
annen wegzuziehen, ein Kriegs Heer in Des 
to Erb Königreich Boͤheim zwiſchen Eger und 
Pilfen zu verfammlen,, auch nach der Hand 
don dannen gegen die Ort / wo die Feindse 
Gefahr angefehienen, näher anrücfen zu laſſen/ 
nicht minder Dero geehrte Bunds⸗Genoſſe⸗ 
he) Engelland; Dännemartf, Preuffen und 
Die General- Staaten um den Bunde ⸗ mäßis 
gen. Berftand zu des Reichs Velten quruge⸗ 
ben und zu erfuchen, fofört fonften uͤl Prlein 
gleiches zu thun,; hin und her mir groffen 
und ſchweren Unfoften wiele Voͤlcker zu übers 
Hehmed, Lurenburg in guten Wehrſtand zu 
etzen, und was dergleichen Vorſehungen mehr 
eynd , „Sie haben aid) an vorermehnter 
unds Verwandten Miniftros laut Abfchrifft 
fab Num, 9. die Vorſtellung thun laffen, 
Und wird fich hoffentlich in dem Werck zeigen, 
daß wie groffe Mühe ſich duch Frankreich ges 
Heben, von Ihrer Kanferl. Majeſt. Dero ges 
trete Bundes Genoffen abwendig zu machen; 
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gleichwohlen bey fo öffenbarer Friedens »brüs ' 


thigen Zundthigung, die Hoffnung gedachter 
Cron allerdings —D werde. 
BGleichwie nun Alterhöchftsbefagt Ihro 
Känferl. Majeſt. dieſemnach fich auf SOTT 
imd Ders gerechte Sache, und des Heiligeri 
Reichs ſamt Dero getreuer Bunds Genoſſen 
kraͤfftigen Beyſtand allerdings verlaſſen, und 
ſich dannenhero auch zu Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
und Staͤnden des Heiligen Roͤmiſchen 
Reichs gnaͤdigſt, und ohnzweiffentlich vers 
fehen, daß Ihro Dieſelbe famt und ſonders 
mit tedlichem Teutſchen Muth, Kath und 
That um f6 mehr treulich beyſtehen / und ges 
gen den gegenwärtigen Sranköfifchen mit Ih⸗ 
ro Kayſ. Maj. und dent Heil. Reich in deren 
Teutſchen und Welfchen Reichs⸗Landen gethas 
nen Ftiedens⸗Bruch einen gedenlichen ftands 
hafften allgemeinen Reiche: Schluß und Kricgs⸗ 
Gegen Erflärung zu allgemeinen Henl; ben fo 
öffenbar und ungerechten Umftänden abfaffen 
und befchlieffer werden molleh; als es in der 
That nicht nur wider Ihro Karferliche Mas 
jeftät und Dero zu dem Reich gehörige Orb⸗ 

Ohhhh = Lande 
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Lande, fondern auch gegen das geſammte 
Meich durch den wuͤrcklichen feindlichen Anz 


fall und vorgebrochenen böfen und gefährlichen 
Willen zu thun ıft, daß folcher zugleich an 
dem Mhein gegen Die vorgelegene vordere 
Creyß und die ee +: Beltungen, zugleich 
auch gegen die Itali * Reichs⸗Lande und 
Lehen unter den gegen ſo viele unterſchiedliche 
abſonderlich gegen das Reich habenbe Ver⸗ 
bindlichkeiten, und gegen alles, was unter 
den Menſchen heilig en. fauffenden Beytritt 
bes Königs von Sardinien, als Herzogen von 
Savoyen, ausgebrochen, mithin die alleror: 
tige Gefahr der Teutfchen Reichs⸗Weſenhelt 
und Frenheit offenbat vorſchwebet, und nebft 
deme aus vorigen Zeiten die Erfahtnüß zeiget, 
bon was Gehalt die beym Anfang gewoͤhnli⸗ 
che Sranzöfifche leere Vorwaͤnde und friedlich 
ſcheinende fühle Wort Gepräng am Ende zu 


\ 
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Vierter Theil, enthaltend 
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feyn pflegen, und daf die dermahlige Franzo⸗ 
fifche gegen das Reich insgefamt, mithin ei 
nem jeden Reichs⸗Stand insbefonder verbor- 
gene Abficht zu gegenwaͤrtig⸗ und zufünfftiger 
gemeins gefährlicher Folge vorhin genugſam 
befannt , und überall wiſſend feynd. 

„ Womit höchft: ermeldt: Se. Hochfürftliche 
Bnaden des Heil. Kim, Reichs Churfürften, 
Fürften und Ständen fürtrefflichen Mäthen > 
Bot afften und Gefandten, mit Sreunds 
geneigt: und anddigem Willen wohl sugerhait 


verbleiben. Signatum Regenfpurg/ den 
4. Nov. 1733. 
N Frobeni Ferdinand 7 

¶. 8.) Sürft zu Fuͤrſtenb. 


_ NB. Die Beylagen ftehen in FABRI Gtaatd,Eanig 
ley 63ſten Theile: 


Keichd: Gutachten), 


din pun&to Declarationis Belli wider die Cron Franckreich den Koͤnig von Sardinien 
als Herzogen von Savoyen/ auch Dero Helffer und Helffers⸗Helffern / de date 


20, Febr. 1734. 


Dictatum Ratisbanæ; d. 27. Februar. 1734. per Moguntinum. 


CHEM. Kayſerl. Maheſt. zu gegen⸗ 
waͤttiger allgemeiner Reichs⸗Ver⸗ 
ſammlung bevollmaͤchtigten Princi⸗ 

pal⸗ Commiffarii Hochfürftl. Gna⸗ 
den bleibt hiemit ohnwerhalten: Als man in 
allen dreyen Reichs⸗Collegiis das den 5; und 

9. Pros. vorigen Jahres Statibus per Dictatu- 

ram publicam communieirtes Kanferl; Com⸗ 

mißions-Deeret, mit feiner Beylag, Durch ors 
ortrag in behörige Berathſchla⸗ 
gung gesogen, und Daraus vernommen, wie 
die Cron Franckreich den mit ihrer Kanferl. 
Majeft. und dem Heil. Roͤm. Keich im Fahr 
1714. den 7. Sept. zu Baaden in Ergau ges 
ſchloſſenen rieden, Durch den am 14. Octobr. 
vorigen Fahre nicht nur diſſeits Rheins 
auf dem unftreitigen Reichs⸗Boden fofort an 
der Reichs» Befte Kehl gethanen feindlichen 

Anfall, aus einer wegen des Pohlnifchen 

Wahl⸗Geſchaͤffts hergenommener offenbar; 

ungegründeter Urfach mehrmahl thärlich ges 

brochen, fo viele treue Reichs» Stände, ‚des 
ren Lande und Unterthanen mit erprefiten 

roffen und ſchweren Lieferungen und Contri⸗ 

ufionen beleget, und in vollen Frieden uns 
ſchuldig betrübet, fondern auch ein gleiches 
gegen die Staliänifche Reichs + Lande voltfühs 
tet, und der König von Sardinien, als Her; 

309 von Savonen, auf eine nicht leicht ethoͤr⸗ 

te Art, zu eben der Zeit, alg derfelbe die ſchwe⸗ 

re Reichs⸗Pflicht gegen Sr. Kayſerl. Majeſt. 
und das Heil. Roͤm. Reich über feine anfehn; 
liche Reiche» Lande und Lehen öffentlich bes 
ſchworen, gegen diefelbe durch Sranzöfifche 

Verfuͤhrung einen öffentlich- feindlichen Bund 

gemacher, und Kayſerl. Majeflät den Krieg 


verfündet, darzu das anſehnliche ohnwider⸗ 
ſprechliche Reichs⸗Lehen und groſſe Herzogthum 
Mayland,/ ſamt feinen vielen Veſtungen, mit 
Franzoͤſ. Macht und Conjunction feiner Voil⸗ 
cker gewaltthaͤtig anfallen und occupiren laffen, 
und dann vorfommen, was der am Churfürfts 
lich» Mapnsifchen Hof fich befindlich- Franzoͤ⸗ 
ſiſche Minifter; Blondel, Ihro Churfuͤrſtlichen 
Gnaden zu Mayntz, auch Churfuͤrſten, Fuͤr⸗ 
ſten und Ständen des Reiche, für eine, der 
fo mächtigen Teutfchen Nation und fo vielen 
grofien eonfiderablen Reichs: Ständen, zum 
Spott und Verachtung gereichende, gegen 
das allerhöchite Reichs⸗ Oberhaupt verführeris 
ſche Deelaration gethan, Ihro Kanferliche 
Majelt: aber einen guten Theil Dero Voͤlcker 
von Ihrem Krieges Heer gegen Die Ort, wo 
die Feinds» Gefahr angefchienen, zur Sicher⸗ 
heit und Eonfervation der erponirten Neiches - 
Erenfen und Ständen anrucken laffen, und _ 
dadurch das feindliche Sranzöfifche Kriegss 
Heer veranlaffet , den Rhein zu tepafiren. 
Wie allerhoͤchſt⸗ gedacht Fhro Kayferl. Mai; 
nun ſich auf GOtt und die gerechte Sach des 
D. R. Reiche; und Ders getreuen Bunds⸗ 
Genoſſen kraͤfftigen Beyſtand verlaſſen, und 
fich zu Churfürften, Fuͤtſten ınd Ständen des 
Heil. Roͤm. Reichs allergnädigft verfeheten ; 
“ Jhro Diefelbe ſamt und fünders mut reds 
lich Teutfhem Muth, Rath und That, ges 
freulich bepftehen würden; und dahero über 
Diefes feindliche Verfahren eine gedeylichen 
ftandhafften allgemeinen Reichs-Schluß aller 
gnadigft erwarteten; So ift nach der Sache 
groͤſſeſter XBichtigfeit, und allen Dabep obwal⸗ 
senden erwogenen gefährlichen Umſtaͤnden * 
au 


Reichs /Schluſſe des jebigen Neichs / Tags. or 


nn — — 


auch in reiffer Erwegung, daß die Cron 





ze toider die Münfter- Ofnabrück 


immweg⸗ Ryßwirckiſch und nunmehto Baus 


diſchen Friedens » Schlüffe fo viele ungehli 


Contraventiones, Infra&iones, und gewaltthaͤ⸗ 
tige Detentiones fo vieler zu reftituiren haben⸗ 
den anfehnlichen Reichs⸗Landen, Staͤdt⸗ und 
fonften ohne Scheu begangen , und jeko, oh⸗ 


‚ne Die geringſte darzu gegebene rechtmaͤßige 


Urfache, das Reich überfallen, dafür gehalten, 
daß aus dieſem und in obgedachtem Kahſerl. 
Commißtons s Deeret enthaltenen Urfachen 
forderift Ihro Kayferl.-Majeft: für Dero in 
diefem frangenti höchft ⸗ruͤhmlichſt führende 
und eröffnete allergnädigfte Intention und bes 
igten * auch gegen den unvermuthet⸗ 
anzoͤſtſch⸗ ſchaͤndlichen Friedens⸗Bruch vor⸗ 
ler Reichs⸗ Däterliche und forgfältige 

eranftaltungen von Reiche wegen der ſchul⸗ 
Digfte allerunterthänigfte Danck (tie hiemit 
beſchiehet) abzuftatten feye, anbey befchloffen 
worden, daß Ihret Kayferl. Majeſt. allerges 
rechtefte. hierbey führende Intention von 
Reichs wegen zu fetundiren , und eine ſtand⸗ 
haffte Kriegs: Gegen-Erflärungroider die Cron 
Franckreich, ven König von Sardinien, als 


. Herzogen von Savoyen, ihre Helffer und 


Iffers» Helfer zu befchlieffen , ins Reich , 
und, 100 es vonnöthen, zu publieiren ‚ und der 
Eron Franckreich wegen des unternommenen 
ofſenbahren unverantwortlichen Friedens⸗ 
Bruchs rechtſchaffen mit hinlaͤnglicher Verfaſ⸗ 
ſung nach dem Fuß derer Reichs⸗Gutachten de 
annis 1681. 1689. 1702. & 1704. (ſo zu balder 
Ausmachung des Reichs⸗Gutachtens in quæ⸗ 
ftione,quomodo? dienlich) auch Kath und That 
entgegen zu gehen, foldye auch mit tapfern teut⸗ 
ſchen Muth, unter Goͤttl. Gnad und Benftand 
auszuführen,dem andringenden feindlichen Ge⸗ 
walt mit fattfamen Gegen⸗Gewalt zeitlich zu 
begegnen , das dem Reich zugefügte Unrecht 
nachdrücklich zu vindieiren , —* die Glo⸗ 
rie, Ruh und Freyheit der Teutſchen Nation 


fürs kuͤnfftige wider alle dergleichen gewaltthaͤ⸗ 


— — — — 





tige Beeintraͤchtigungen in volkommene Si 1734. 
cherheit zu ſtellen und zu helffen ſehe/ dafı durch Maxreius, 


einmuͤthig⸗ herghafft: und unzertrennliche Zur 
er 
| Bundsgenoſſen pii . R. Mei 
von GHTT —— hr und Kraͤff⸗ 
ten ein guter Sueceß und Peßitsrlich-, Daucrz 
haftet Fliede zu des F —A— 
eſten erfolge: wobey ‚nach Innhal de 
Reiche Gutachtens vor 4. (14.) Febr; 1689, 
weiter befchlofjen worden, Daß keine Neutras 
nr ei ei — id Vorwand es 
auch Inter ſeyn koͤnnte, zu geſtatten ſeh. 
Schtüßtich ; iſt gleichfalls verabredet und 8 
chlofien worden, da Shane 


nen unter göttlichen Beyftand zu vecupe 
ren hoffenden Landen, als auch ſon * oc⸗ 
ealiöne poriget mit der Erhin Franckt eich ges 
hter Kriegen in Ecclebialtitit & Politicis ges 
ndert worden, ju deren bedruckten Ständer 
und Fhrer Unterthanen Confolation in den ala . 
ten. denen Reichs + Zundamental : Befekenz 
und denen im Neichs » Gutachten vom ten 
Febt. 1689. enthaltenen Friedens Schluͤſſen 
gemaͤſſen Stand optima hae hergeftellet wer⸗ 
de, Welches alles Kayſerl Majelt. gutacht⸗ 
lich allerunterthänigft (wie hiemit deſhiehet) 
zu übergeben , anbey zu erfuchen, fie aller⸗ 
gnädigft geruhen mögten, die genöhnliche 
Kapſerl. Avocatoria und Inhibicoria an Diejes 
nige, foin feindlichen Kriegs: und Civil: Diens 
ſten Reben Ay —— — 
p@nalie, wegen Ausfuhr Der Pferdte, Pros 
viant, Munition, Gewehr ic, und Verbie⸗ 
fung des Commercii rerum & Litterartim ing 
Hofticum bald möglicht ergehen , und reip. 
reitetiren zu laffen. Womit Derofelben det 
urfürften, Fürften und Ständen des 
Meichs anweſende Käthe, / Bottſchafften und 
Gefandte ſich beften Flelſſes und gesiemend 
empfehlen. Signatum Kegenfpurg /_ den 
26. Febr. 1734, 


rſtlich⸗ Mayn⸗ 
(LS Omfignie mon 


Num. CXLIV. 


Kanferl. Commifliong; Ratificationg ‚ Decretum 
Liber den Reichs: Schluß vom 27. Febr. die Kriegs⸗Declaration gegen Franckreich 


und alle feirte Adbarenten betreffend. 


Dictatum Ratisbonz, d. 10, Mart. 1734. per Moguntiuum. 


unſers allergnaͤdigſten Herrn Herrn 


SS“ der Rodmiſch Kapferfichen Maheſt. 
wegen, haben Se. Hodyfürftl. Gna⸗ 


den, Herr Srobeni Serdinand/ gefürfteter 
Landgraf zu ——— ; Staf zu Heiligen⸗ 
berg und IBerdenberg, Landgraf in der Baar, 
des Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſt, Ritter des 
guldenen Vlieſſes, der Roͤm. Kayſerl. Majeſt. 
wuͤrcklicher geheimer Rath, und zu gegenwaͤr⸗ 
tiger allgemeiner Reichs⸗ Derfammlung bes 
vollmächtigter hoͤchſt⸗ anfehrilicher Kanferlicher 
Principal: Commillarius, des H. R. Reichs 
ReGeſetze Vierter Theil, 


Churfuͤtſten, Fürften und Ständen, allhier 
Benjamin fürtrefflichen Räthen, Bottfchaffs 
ten und Geſandten hiemit ohnzuverhalten: 
Ihro Kom. Kanferl. Majeftät hätten fich 
gehor ſamſt vortragen laſſen, mas geftält auf 
Dero Kanferl. CommißionsDeeret, welches 
diefelbe den 5. und 9. Nov. er Jahrs, 
über den von der Cron Franckreich und dem 
König von Franckreich und dem König vorm 
Sardinien, als Herzogen von Savoyen, in 
Teutſch⸗ und Welſchen Landen, fo unserecht 
als treulos unternommenen Friedens⸗ Bruch, . 
Jiiii an 


‘ 1734 
Martus. 
MOL Zen) 7 Zu 


2 Vierte Theil, enthaltend 





an die Reichs⸗Verſammlung durch öffent, 
le Diarır hätten ‚befannt machen laffen, 
on Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen des 
Meichs;durch derer fürftefticheRätheBorfchafr 
ten und Gefandten der behärige Vortrag und 
Berathſchlagung fene vorgenommen, . und 
endlich nach) reiffer Überlegung Der Sache, uns 
er den 26. Bebr.,jungfthin mit löblichen zus 
ammen gefegten Teutichen Muth und Kath 
eſchloſſen, allerhöchft Derofelbeii; auch vers 
more eines Darüber ——— * 
tens an Handen gegeben worden, daß bey 

N —— —— ſo trifftig mit einſchla⸗ 


es Reiche; anderer Geſtalt nicht als durch 


| u Umftänden, die Ehre und Sicherheit 


rflärung eines allgemeinen Reichs⸗Kriegs 
degen Franckreich und Savoyen, faint dero 
jetig und künftigen Anhängern, Helffer md 
Helffers „Helfern; ohne Verſtattung einet 
Meutralit'rgehofffen werden Fonne,, 

Allerhoͤchſt Diefelbe erkenneten ſolchemnach 
nicht allein Die hierunter zu des Vaterlandes 
Erhaltuig und Sicherheit (mit Vorbeyge⸗ 
ben ‚allerhand gefährlichen Einftreuungen) 
erriefene Liebe, Treue; Eiffer und Stand: 
—R keit mit gebuͤhrenden Danck, ſondern 
ie thäten auch vorgedachtes Reiche Gutach⸗ 
ten (allen feinem Innhalt nach) in. befter 
Form, wie es immer aefchehen foll oder mag; 
genehmhalten und beftättigen, in * Ge⸗ 
folg auch den König in Franckreich, ſamt den 
untreuen Hettzogen von Savoyen / allen deren 
Anhängern; Helffern und Helffers:Helffern; 
für allgemeine Reichs Feinde erflären, und 
würden Dero Kayſerl. höchften Macht, Volls 
fommenheit und Amts wenen nicht unterlafs 
fen, fowohl die behörige Reichs-Frflärung; 
wie es des Reichs Herfommen mitfich bringe, 
ordentlich zu thunz als auch zu rechter Zeit die 
erforderlich Maudata’ Avocatoria ‚ Inlubitoris 
‚& Dehortaröria ergehen ju laffen ; allenthals 
ber auch art fich nichts ermangeln lafien, das⸗ 
jenige fürzufehren und zu verordnen, und der 
Reſchs⸗Verſammlung mitzutheilen, was Ih⸗ 
ro fonderbar ratione commerciorum und ſon⸗ 
ften gehorfamft eingerathen worden, und nach 
—— der ot de aan 

rbuumgen, zu deſſen Schutz Rettung, au 
kuͤnfftiger Ruhe und Sicherheit,nur imer erfor; 
derlich ſeyn Fönte oder wuͤrde; Gleichwie aber 
zu gluͤckſeeliger Erreichung des in vorerwehnter 


Reichs⸗Kriegs⸗Erklaͤrung abgezielten End» 


wecks ſonderbar bey ſo nahe heranruckender 
Zeit des Feldzugs und benoͤthigten Wieder⸗ 


ſtandes gegen die feindliche Gefahr hauptſaͤch⸗ 
lich vonnoͤthen ſeyn wolte, daß auch die Zahl 
des Reichs⸗Kriegs⸗Heers, ſamt allen was 
darzu an Kriens, Seräthfehafteenund Geld ge⸗ 
hoͤret, benamfet; ausgeworffen und feſtgeſtel⸗ 
let werde; Go zweiffelten Ihro Kayſerkche 
dayeft. nicht, es würde guch Diefes nach⸗ 
dem in gegenroärtigen Neiche-Göutachten art 
gezogenen und hiemit gleichfalls genchm ger 
tenen Grund deren Reichs Schluͤſſen von 
Ane 16813 1689. 1703: und.i704. forder⸗ 
famft völlend determinirt und zum. Stand ges 
racht;, folgfam; Ihro Kayſerl. Maieftät in 
iefer Hochwichtigen Sache von Churfuͤr⸗ 
ſten Furſten Uud Stäuden des Reiche, die 
Hand folchergeftalt treulich geboten * 
damit der jetzo genommene tapffere Entſch 
nicht ohne den erforderlichen Nachdruck ver⸗ 
bleiben moͤge, re todgegen Ihro Kanferliche 
Majeſt. Ders Aufferfien Kräften nach, bey⸗ 
jutreten , fich niemals und bey Feiner Vor⸗ 
fallenheit entziehen würden. Sie ſetzten uͤbri⸗ 
gens anbey zu dem Allmächtigen & Ott und 
HErrn aller Herrn das zuwerſichtliche Ders 
trauen; es wuͤrde deſſen öhnberrügliche Ges 
rechtigkeit das ſchwere Unbild und ohnleident⸗ 
liche Schmach ungeftrofft nicht laſſen, womit 
an Seiten offt beimeldter Cron Franckreich 
und dero offtgedachten Helfier und Helffers⸗ 
Helffern in denen Teutſchen und Welſchen 
Landen ohne einigeredliche Urfache zum Werck 
gegangen worden, mithin bei fo offenbar ges 
vechter Sache, Dero; des Reichs und ihter 
Bunds-Senoffen Waffen folchergeftalt mild, 
vaͤterlich feegnen, damit denen fo offtund viel 
erfahrnen muthwilligen Friedens⸗Bruͤchen, 
wodurch ſich der Ruhe⸗Stond von Europa 
von Zeiten zu Zeiten gegen ſo viel heilig be⸗ 
ſchworne Friedens⸗Schluͤſſe und Vertraͤge 
unterbrochen und zerſtoͤhtet ſehen muͤſſen, end⸗ 
lich einmal ein Ziel geſtecket; und alles in ſol⸗ 
che Schrancken geſetzt werden möge, worbey 
ſich nicht allein das Teutſche Reich, ſondern 
auch gantz Europa eines geficherten Friedens 
und Ruhe ⸗ Standes fich getröften koͤnne. 











Womit Hoͤchſt⸗ ermeldt Sr. Hochfuͤrſtl. 
Gnaden des Heil. Roͤmiſchen Reichs Chur⸗ 
fuͤrſten, Fuͤrſten nnd Ständen vorttefffi 


chen 
rRaͤthen, Botſchafften und Geſandten mit 
Freund⸗geneigten und gnaͤdigen Willen wohl 
— verbleiben. Signatum Regenfpurg/ 
n 10. Marti 1734. ; 
(L S ) Frobeni Ferdinand / Fuͤrſt 
— zu Fuͤrſtenberg. 


Num. CXLV. 
Ferneres Kayſerliches Commiſſions-Decret, 


In Materia dicdda, cum Adjuntis ſub Num.ı. 2. 3. & 4. 
Didatum Ratisbon« dı 18, Apr. 1734. per Moguntinum. 


M jüngfthin eroͤffneten Kanferlichen Ge⸗ 
nehmhaltung des wider die Koͤnige von 
Dranckreich und Sardinien, auch Hertzogen 


ER Derfolg der den zehenden Martüi 


von Savoyen, ihre Anhänger, Helffer und 
Helffers⸗Helffer ausgefallenen Reichs⸗Schluß 
haben Se. Hochfuͤrſil Gnaden, Herr Fro⸗ 
beni Ferdinand, gefuͤrſteter ee ng 
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Sich, Chfhfle bed jetidch Reichs / Tags. 





9, Graf zu Heiligenberg und Werden⸗ 
«berg, Landgraf in der Baar, des Heiligen 
Roͤmiſchen Reichs girl » Mitter des gulde⸗ 
nen Dlieffes, der Röm: Kanferl. -Maieflät 
‚twüreßlicher geheimer Rath, und zu gegenwaͤr⸗ 
«tiger allgemeiner Reichs: Nerfunntlang: Be⸗ 
vollmaͤchtigter Hoͤchſt⸗ an ſehnlicher Kayſerlichet 
incipal Commiſſarius ꝛc der Churfuͤrſten, 
uͤrſten und Ständen anweſenden fuͤttreffli⸗ 
chen Räthen, Botſchafften und Geſandien 
hierneben füb Num.r. 2. 3 & q. die vo Ihlo 
Kayferl Maiet, in das Reich erlaffene althier 
eingeloffene Krieges Derfündigung / auch ge⸗ 
«meine und befondere Mandata ; Avocatoria & 
Anhıbitoria,umdenen erflärten Reichs⸗Feinden 
nichts; was zum Krieg nöthig, zu verkaufen; 
und ihiten aus dem: Reich zuzufuͤhken, dann 
auch ſich mit denenſelben aller Cokreſpondentz, 
CEoimnertien, und ſowohl Geld⸗als Waaren⸗ 
Wechſeln zu enthalten; alſo gleich mittheilen 
ſollen, Ihnen anben mit freundlich geneigten 
und gnaͤdigen Wilken. beſtaͤndig wohl zuge⸗ 
than verbleibend. Regenfpurg / den 177: 

April 17342. ©" 
1,9... Srobeni Ferdinand / Fuͤrſt 

8.) zu Fuͤrſtenberg. 
Beylagen. 
437 Nun. Ti 
CoriA. 

Derdön Ihro Ripferlichen Majeſtaͤt in 
" das Kos —— Kriegs⸗Verkuͤn⸗ 
digung wider die Koͤnige von Franck⸗ 
reich und Sardinien / auch Hertzogen 
von Savoyen / Ihre Anhängere/ 

Helffer und Helffers⸗Helffer. 
Ir CARe der Sechſte von GOt⸗ 
W tes Gnaden erwehlter Roͤmiſcher 


Kayſer, zu allen Zeiten Mehrer des 
Reichs; König in Germanien; zu Caftilia; 


Arragon, Legion; beeder Sicilien, zu Dies 


tufalem, Hungarn / Böheim; Dalmatien; 
Croatien / Sclavonien; Navatta, Granata / 
Toledo, Valentia, Gallicin; Majorica / Se⸗ 
vilia, Sardinia, Cordoua, Corſica, Mur⸗ 
tia, Gienis, Algarbia, Algeziern, Gibral⸗ 
tar, deren Canariſchen und Indianiſchen 
Inſuln und Terrae Firmae, des Oceaniſchen 
Meers; —5— zu Oeſterreich; Hertzog 
zu Burgund, zu Braband, zu Mayland, zu 

ever; zu Kärnten; zu Erain; zu Limburg/ 
zu Luͤtzenburg, zu Geldern, zu Würtenberg; 
Dber » und Niever-Schlefien, zu Calabrien, 
— und zu Neopattien; Fuͤrſt zu Schwa⸗ 

„zu Catalonien und Afturien; Marge 
graf des Heiligen Roͤmiſchen Reichs zu Bur⸗ 
gau, zu Mähren, Dber> und Nieder⸗Lauß⸗ 
nis; Gefürfteter Graf zu Habfpurg ; zu Flan⸗ 
dern, zu Throl, zu Pird, zu Kburg, zn 


. Börg, und zu Artois; Landaraf in Elfaf 


Marggraf zu Dritanis Graf zu Gosiani, 


* 
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zu Namur zu Rußillon und Ceritania; Herr 
auf der Windiſchen Marck, zu Portenm; 


zu Biſcaja, zu Molins, zu Salins, zu Te 


poli, und zu Mecheln. Thun fund allermaͤn⸗ 
wiglich; Nachdeme uͤber Unſet an die Reichs⸗ 
ee Regenfpurgdenz Noͤpemb. 
vorigen Jahrs erlaffenes Kayſerliches Commiſ⸗ 


ſions⸗Decret / wegen des don denen Koͤnigen 


don Franckreich und Sardinien, als Herkös 
gen von Savohen, ungerechter, leichtfinnis 
ger und meineydiger Weiſe mit Uns und dem 

eich gebrochenen Friedens And ausgeuͤbten 
hroſſen Feindſeligkeiten, Churfärften, Fuͤr⸗ 


ſten und Stände des H. Reichß, durch ihre . 


daßge vortreffliche Käthe, Botſchaͤfften tınd 
Gefandte reiffe Berathſchlagung gepflönen; 
und in allen drehen Meiche-Collegiisbefundert 
‚worden? wie gedachte Cron Srancfreich ven 
mit Uns und dem Heiligen Roͤmiſchen Reich 
im Jaht Siebenzehenhundert; DVierzehen ; 
den fiebenden Septemb. zu Baaden in Ergow 
gefehloffenen Frieden; Durch den um 14. 
—— Jahrs nicht nur diſſeits Rheins 
"auf-dem unſtrittigen Reichs⸗Boden, ſofort an 
der Meichs» Veſte Kehl gethanen feindlichen 
Anfall, aus einer wegen des Polniſchen 
Wahl: Gefchäffts hergenommener offenbar⸗ 
üngegruͤndeter Urſache mehrmalen thärlich ges 
brochen, fd viele treue Reichs: Stände, des 
ren Lande und Unterthanen mit erpreßten 
Hroffen amd ſchweren Lieferungen und Con⸗ 
kributionen beleget; mithin in vollem Frieden 
Unſchuldig betriebet , fondern auch ein Aleis 
ches gegen die Welfche Reichs Lande vollfuͤh⸗ 
ret, der König von Satdinien aber, ale 
Herkog von Savoyen, auf eine nicht leicht 
Erhörte Art, zu eben der Zeit, als derſelbe die 
ſchweren Reichs⸗Lehen⸗Pflichten gegen den 

ilmaͤchtigen SOTT; Uns und das Heilige 
Reich, über feine anfehnliche Reichs⸗Lande 
und Lehen, öffentlich beſchworen, wider dies 
ſelbe durch Frantzoͤſtſche Verführung einen oͤf⸗ 
fentlichen feindlichen Bund gemachet; und 
Uns den Krieg verkünden doͤrffen, hernach 
das an ſehnliche ohnwider ſprechliche Keichs-Les 
ben und Hertzogthum Mayland/, mit feinen 
Veſtungen, famt der Fransöfifchen Macht 
md Zufammienfeßung feiner Voͤlcker mitFried⸗ 
brüchigeri und meineydigen Gewaltthaten 


wegzunehinen gehölffen, deme noch weiter hins - 


zugekommen, was dei am Churfuͤrſtl. Mayn⸗ 
tiſchen Hof ſich befindliche Franköfifche Mi⸗ 
niſter Blondel, des Churfuͤrſten zu Mayntz 
Liebden, als des Heiligen Roͤmiſchen Reichs 
durch Germanien Ertz⸗Cantzlern/ auch Churs 
ſten, Fuͤrſten und Ständen des Reichs für 
eine, Det fo. mächtiger" Teurfchen Nation, 
und fo viele groſſen Hochzanfehnlichen Reichs» 
Ständen, zum Spott und Verachtung ge 
reichende gegen Uns, als das allerhöchfte 
Reichs Ober⸗Haupt, verführerifche Erflärung 
gethan; Wir aber einen guten Theillinferer 
Voͤlcker von Unferen Krieges: Heeren gegen 
die Orte, wo die Da ee angefchies 
nen, zur Sicherheit und Erhaltung derer 


Jiiii 2 in 


1734; 
Apsilis 


etreuen unfchuldigen Reichs⸗Creyſen 
and Ständerranrucken laffen,, und dadurch 
das feindliche Brangöfifche Kriegen Heer veran⸗ 
laffet, über den Rhein zurück zu gehen; Aus 
welch: obgemeldren Urfachen dann, md daß, 
nebft deme, die Con Franckreich, wider Die 
Miünfters Oßnabruͤck⸗ Nimweg⸗ Ryhwick⸗ 
und Baadiſche Friedens⸗Schluͤſſe, ſo viele 
anzehlige widrige That⸗ Handlungen, feind⸗ 
liche Unterbrechungen und gewaltthaͤtige Vor⸗ 
enthaltungen ſo vieler wieder zu geben heilig⸗ 
verſprochenener anſehnlicher Reichs⸗ Landen 
und Rechten ohne allen Scheu begangen; 
Dermahlen aber, ohne einjig darzu gegebene 
rechtmaͤßige Urfache, das Reich überfallen, 
deſſen Grund und Boden feindfelig überzos 
gen, und Fried⸗ brüchi ee t; und 
dann Die obgedachte Su n, Sürften und 
Stände, nebft unterthäniafter Danckfagung 
für Unfere, ben ſolcher Gefaͤhrde, zu des Heili⸗ 
en Römifchen Reiche, oheits⸗ Frey⸗ 
its» und Gerechtigkeits- Beſchuͤtz und Er⸗ 
haltung führende und eröffnete Reiche: Bars 
terliche gnädiafte Wohlmeynung und gerecht: 
empfindliche Abficht, auch gegen folchen uns 
vermutheten ſchaͤndlichen Äricdens + Bruch 
vorgefehrte Keiche » Vätterliche forgfälti 
Reranftaltungen in dem unterm 26, nächft- 
verwichenen Monaths Februarii, mit lobroürs 
digft- patriotifchem getreuen Einmuth befchlofe 
fenen Gutachten hochvernünfftig erfennende, 
daß nach fo vielen feindfeligen Thaten es nicht 
de caula belli, fondern fuper jure nis 
& vindidte fümenda dermahlen, und um des 
Heil. Reichs Hoheit und Freyheit zu thun fene, 
und dahero dafür gehalten, daß der König in 
Sranckreich, und der König von Sardinien, 
als Herzog von Savoyen, und alle ihre Helfs 
fer und Helffers + Helffere, ohne Unterfchied, 
für Unſere und des Reichs Beinde zu achten, 
forort der gerechte Krieg gegen dieſelbe von 
Unferen + und des Heil. Reic 
erfennen, zu erklären, und in Das Deich zu 
verkünden fene ; Solchemnach auch dieſer 
Uns und dem Reich abgenöthigte Krieg nun⸗ 
mehro von Reichs⸗ megen auf das ge 
undverbindlichfte für einenallgemelnen Rei 
Krieg zu halten, und Uns mit rechtfchaffener 
— —— aller von GOtt 
verliehener Kräfften , nach dem wuͤrcklichen 
Beyſpiel vieler vornehmer Chur⸗ und Fürften, 
infonderheit deren miteinander verbundenen 
fünf oberen Reichs Erenfen, melche dem ge 
meinen Wefen und wertheften Batterlande, 
zum Beſten und Schuß deffelben, aus treuem 
Eifer meiftentheils ihre Kräften und Macht 
dem Feind allbereits entgegen geftellet, denen 
Reichs⸗Satzungen und deſſen heilfamer Exe- 
eutions- Ordnung gemäß, mit einer der ans 
—— Gefahr gleichfoͤrmigen Anzahl 
aͤfftigſt, auch ſonſten mit Rath und That 
treulich und patriotiſch Uns und dem gelieb⸗ 
ten Vatterland beyzuſtehen, und zu dem En⸗ 
de verſchiedene andere Uns unterthaͤnigſt ein⸗ 


eichs wegen zu ers . 
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athene —* Verordnungen aus Kan⸗ 
rlicher Machts/Vollkommenheit zu verkuͤn⸗ 
digen ſeyen, wie aus vorbeſagtem Gutachten 
des mehrern zu erſehen iſt. 
Und Wir nun alles dasjenige," was von 
Ehurfürften , Fuͤrſt ‚ alfo 





| ten und Ständen 
ftartlich, hertzhafft und ruhmwuͤrdig erwogen, 
gut gefunden, und treumeynend iſt eingera⸗ 
then und beſchloſſen worden, Unſers aller⸗ 
hoͤchſten Orts durch ein Kayſerliches, an den 
allgemeinen Reichs⸗ Tag zu Regenfpurg, uns 
term 10. Diefes lauffenden Monaths Marti 
erlafienes Commißions⸗ Decret gnaͤdigſt ges 
nehm gehalten, und von tragender Kayſerli⸗ 
cher, Amts + Vollfommenheit tmegen , zur 
Wuͤrcklichkeit zu-beingen, auch zu des Reiche 
gegentedrtiger und kuͤnfftiger Sicherheit , 
ohlfahrt, und Erhaltung deffen hoher Ges 
rechtfame und Freyheit, nebft Eh en, 
und Staͤnden, alle Unſere Kraͤfften in 
dem zn dem Allmaͤchtigen GOtt und HErrn 
aller Herren ſetzenden zuverſichtlichen Ver⸗ 
trauen anzuſtrecken entſchloſſen haben, es wer⸗ 
de deſſen ohnbetruͤgliche Gerechtigkeit das 
ſchwere Unbild und die ohnleidentliche 
Schmach ohngeſtrafft nicht laſſen, womit art 
Seiten offtgedachtet Cron Franckreich, des 
Koͤnigs von Sardinien, und deren Helfferen 
und fferen in denen Teutſch⸗ und 
Welſchen Landen, ohne einige kechtliche Urs 
fache m Werck gegangen worden, mithin bey 
d offenbars gerechter Sache Unſere, des 
eichs und Unferer Bundesgenoffener Waf⸗ 
fen folcher geftalten mild» värterlich feegnen, 
damit denen fo offt- und viel. erfahrnen muth⸗ 
willigen Friedens⸗Bruͤchen, wodurch fich det, 
Ruheſtand von Europa von gel zu Zeit gegen 
o viele Beiig befchmohrne Friedens⸗Echluͤſ⸗ 
und Vertraͤge unterbrochen und zerftöhret 
ehen müffen, endlich einmahl ein Ziel geftes 
cket, und alles in folche Schrancken geſetzet 
werde, worbey ſich nicht allein Das Teutfche 
eich, fondern auch gank Europa eines feſten 
Fried⸗ und Ruheſtandes einsmahlen ficher ges 
tröften Fönne; Soerflären Wir demnach und 
IR is - 
1.) Hiermit, und in Krafft diefes offenen 
Briefs, von mi Ronferliher und Dberfts 
Lehen⸗ Herrlichet Macht, mit gutem Kath und 
rechtem Wiſſen, die Eron Franckteich, den 
König von Sardinien und Herzogen von 
voyen, tie auch alle ihre Helffere und Helf⸗ 
fers-Helffere, deren angehörige Befehlshaber 
re, Söldner und Unterthanen für Unfere und 
des Heil. Reichs Feinde, und daß der Und 
abgenöthigte Krieg nunmehro für einen allge, 
meinen offenbaren gerechten Reichd+ Krieg, zu 
halten, mithin zu deffen glücklicher Ausfuͤh⸗ 
rung alle und jede getreue hoch: und niedere 
Stände, Lehen» Leute und Unterthanen, die 
Waffen ergteiffen , und mit rechtfchaffener, 
einmüthiger , ungertrennlicher tapferer Zus 
fammenfegung ihrer von GOTT, Uns und 
dem Heiligen Deich verliehener, und zu 
Abwendung der anfcheinenden Gefahr, - 


Reichs⸗Schluͤſſe des jetzigen Reichs⸗Tags. 


— — — — — — —— — — — — — — — — 


dem Goͤttlichen ohnzweiffentlichen Seegen, 
uwerſichtlich⸗ allerdings genugſamer Kraͤfften, 
en Reichs⸗Satz⸗ und Executions⸗ Ordnun⸗ 
8 beytretten, ſich auch obgedachter 
eichs⸗Feinden mit nichten annehmen, noch 
denenfelben einigen Beyſtand oder DVorfehub, 
heimfich ‚oder öffentlich , unter was Schein 
oder Vorwand folches immer gefchehen moͤ⸗ 
ge, leiften ‚ noch einiges Unterfommen, Durchs 
zug, Werbung, Safügrung einiger Kriegs 
oder Lebens: Nothdurfft, oder Erfordernuß, 
oder anderen Unterfchleiff verſtatten, fondern 
ihnen vielmehr allen möglichiten Abbruch 
than, und diefelbe auf das Äufferfte angreif 
fen , verfolgen und vernichten helffen follen, 
auf daß zu aller ihrer und deren Unterthanen 
Heyl und Erhaltung die abgeriffene Reichs⸗ 
Lande wieder erobert, und in den vorigen, des 
nen Reichs⸗Grund⸗Weſetzen und denen in obs 
edachtem Reichs » Gutathten enthaltenen 
Sms, Schlüffen Yemeffenen Stand in 
cleliaftieis & Politicis hergeftellet, des Heil. 
Reichs Unfchuld, Hoh⸗ und Frepheit-gerächet; 
Unfere gerechte Reichs. Vaͤtterliche Abfichten 
erreichet, nicht meniger auch die Feinde 
gebührendem Abtrag und Genugthuung fir 
Die zugefügte groſſe Schmach, Unbild und 
Schäden, und Leiftung Fünfftiger mehrerer 
Sicherheit angehalten, und endlich ein ges 
mein: nüßlicher „ ehrlicher und beftändiget 
Frieden, worauf man zuder gemeinen Reichs⸗ 
und der Euröpäifchen Ruhe gegen dieſe unru⸗ 
hige Nachbarfchafft bauen und trauen koͤnne, 
erworben werden möge 
2.) Seen, ordnen und wollen Wit, daß 
nicht nur alle Unfere und des Reichs in des 
Königs in Frankreich, und des Königs von 
Sardinien und Herzogen von Savoyen, de 
ren heim: und öffentlichen Anhängeren, Helf 
feren oder Helffers-Helfferen, in Staats: und 
Kriegs auch anderen Dienften befindliche, 
oder fonften fich daſelbſt aufhaltende Lehen 
Leute, Unterthanen und Anhängere, ſttacks 
nad) Verfündigung diefer Unferer Reiche; 
Kriegs: Erflärung fih von dannen weg- und 
in das Heil. Roͤm. Reich, oder Unfere Erb⸗ 
Königreiche und Lande zuruck begeben, fon: 
dern auch insgemein ihrer Feiner, von nun an, 
und fo lang diefer Krieg dauert, für jemand 
anderen ; wer der auch fene, als für das 
Vatterland, und deffen jekige oder kuͤnffti⸗ 
. ge. Bundes Verwandte, welche bey gegen: 
wärtigem Krieg gegen Die erflärte Reichs⸗ 
Zeinde wuͤrcklich Theil nehmen , A 
ebrauchen, viel weniger von neuem werben 
affen, fondern aller anderen fremden feindlis 
chen Dienften fich völlig äufferen follen. 

3.) Solle weder Neutralität, Correſpon⸗ 
den; , Gewerb oder Handlung Franzoͤſiſch⸗ 
und Savonifcher, ſowohl mollener als feide- 
ner, gold⸗ und filberner , auch aller anderer 
Waaren und Manufacturen, wie die Nahs 
men haben mögen, wie auch Wein, Brandt⸗ 

> wein, Del, famt anderen Gewaͤchſen und Sa⸗ 
chen, fie werben gleich unmittelbar oder ge⸗ 
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raden Wegs von dannen, oder Durch andere 
Länder indas Reich gebracht, noch auch Wech⸗ 
fel und Gegen⸗Wechſel mit Denen Feinden in 


und auffer dem Römifchen Reich verſtattet, 


vielweniger einige un⸗ oder mittelbare Merz 
ſtaͤndnuß mit denenfelben, noch auch Franzoͤ⸗ 
ſiſch⸗ Sardimifche oder Savoyiſche Leute, 
Raͤthe, Diener, oder andere verdächtige Ders 
fonen von dieſen Voͤlckeren, unter was Vor⸗ 
wand oder Schein e8 immer ſeyn koͤnnte oder 
möchte, geduldet, fondern alles dieſes 
Durchaus verbothen und abgefchaffet, aud) als 
le Sranzöfifche und Savonifche Waaren als 
tontraband geachtet, und zu ſolchem Ende auf 
denen Zoll: Stätten, und fonften von jedes 
Orts Dbrigfeit, mit genauer Durchfuchung, 


fleifigfte Obficht angewendet, und darunter. 


alfo verfahren werden, wie in Denen ben voris 
en Reichs⸗Kriegen von Unfern Höchft - Loͤbl. 
orfahreren erlaffenen gefchärften Gebot: und 
Merboten, auch ‘Befehlen, mit mehrerem ent⸗ 
halten if. Vor allem aber folle 


4.) Don allen und jeden Hohen Landes, 
Dbrigfeiten und Jedermann Darauf allen Fleiß 
fes gefehen, und. verhütet werden, dab Fein 
Getreyd; Mehl, Pferde, Horn⸗ oder Klauen 
Vieh, Gewehr, Pulver, Bley, Schwefel, 
Salpeter, und andere zum Krieg nötbige Sas 
chen, noch Waaren, auffer Keichs irgends 
wohin, auch fogar in neutrale fremde Lande, 
jedoch, fo viel dieſe letztere bereifft, ohne aus⸗ 
drücklicye Erlaubnuß geſchicket und verführet 
werden. Es füllen auch 
5.) Keine Branzofen and Gavoparden, 
männ, und weiblichen Gefchlechts, hoch: oder 
niederen, a oder weltlihen Standes, 
mehr in Stiffteren, Elöfteren und Gemeine 
Häuferen, oder in Dienften angenommen, 
und diejenige, fo fich Fon darinnen befinden, 
unter gewiſſer Straf ab- uyd ausgefchaffet 
werden; Es wäre dann, fo viel die Geiftliche 
betrifft, daß ihre Obrigfeiten, Bifchöffe und 
Obere, derfelben genugfan verfichert, und das 
für felbften ſtehen wollten, daß fie wider Uns 
fer und des Reichs Belle, Dienft oder Wohl⸗ 
fahrt, durd) Briefe, oder in andere Wege, 
nichts fehädliches oder nachtheiliges unterneh⸗ 
men werden, und daß, fo viel Die Weltliche 
anbelanget , weiche fchon lange Jahr in Reich 
mit Haab und Gut fehhafft, oder der Glau⸗ 
bens⸗ Befanntnuß halber aus Branefreich , 
Savoyen oder Piemont entrichene, und von 
einigen Reichs» Ständen in Schutz aufges 
nommene Sranzofen und Waldenſer fernd, 
diefelbe ihren Derrfchafften und Obrigfeiten 
die bißhero jedes Orts gewöhnliche Pflicht und 
Unterthänigfeit wuͤrcklich geleiftet hätten, auch 
im übrigen gegenroärtigen und anderen Unſe⸗ 
ren und des Heil. eich Gefegen und Ord⸗ 
— durchaus geleben thaͤten. Imgleichen 

* 


6.) Keinem Teutſchen, wer der auch, oder 
unter! was Namen dder Vorwand es fern 
möge, erlaubt und Pr fenn, nach Franck⸗ 

Kerr reich, 
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‚reich, und andere feindliche Lande zu verrei⸗ 
fen. Und gleichwie 

3.) die auswärtige Mächten, _ oder auch 
Churfürften , Zürften und Ständedes Reichs, 
Die bey waͤhrendem dieſem Krieg, um etwa 
eine Veränderung zu machen, oder des Reichs 
Kräfften Darmit zu ——— und Unfer oder 
Unferer Bundes .« Genoſſen gerechtes Vorha⸗ 
ben zu verhindern, oder aus was Urfachen, 
und unter was Schein es immer ſeyn möchte, 
einen. andern Churfürften, Fürften oder Stand 
des Reichs und deren Lande, oder auch deren 
Bunds⸗Genoſſen überzöge, uberfiele, oder ber 
aunruhigte, gleichmäßig für Reichs⸗Feinde ger 
halten, und erklaͤret ſeyn; Alfo unddaferne 
3) Jemand yon denen Reichs⸗Staͤnden, 
wer Der auch ſeye, die Waffen wider Franck⸗ 
reich, den Koͤnig von Sardinien und Hertzogen 
bon Savohen u.deren Helfferen und Helffers⸗ 
Helfferen zu ergreiffen, oder Uns und dem Reich 
die Reichs: und Creyß⸗Schuldigkeiten zu lei⸗ 
ften ſich entſchlagen, und denen Feinden oder 
ihren Anhängeren mit Volck oder be. 





deren Werbungen, mit Pferden, deren Auf⸗ 


Fauff= ind Ausführung ‚ Kriegs: und Mund» 
Geräthfehafften, oder mit anderen Sachen 
und auf andere Weiſe, wie fülche zu erdens 
cken ſeyn möchte, heim oder- öffentlich eini⸗ 


‚gen Berftand ımd Vorſchub teilten und geben 


mürden, fofollen Der oder Diefelbe alle für Uns 
fere und des Reichs Feinde fo fange- geachtet 
werden, bis fie fich bey Uns und dem Reich 
gebührend ausgeſohnet, und ihrer Schuldig⸗ 
feit ein Gjenügen gethan haben, inzwiſchen 
aber auch femme Reichs⸗Unterthanen denfelben 
dienen, fondern fich vielmmehr alfobald von 
ihnen hinweg zu begeben, und für das Das 
terland und deſſen Bunds⸗Verwandte fich 
ebrauchen zu laſſen ſchuldig ſeyn; Allermaſ⸗ 
en dann auch 
9.) im Fall einer oder anderer nicht unter 
feindlichen Gewalt ftehender Reichs⸗Stand 
vder Glied, dieſem und anderen Reiches 
Schluͤſſen gemäß, dem DBaterland feine 
Schuldigkeit ohngefaumt nicht leiftete, oder 
mit Sranckreich oder deſſen Bunds »Genoffen 
in Neutralität oder befonderen Handlungen 
bereits ftehen oder ins Fünfftige fich einlaſſen 
thäte, wider den oder diejenige folle auf Die 
Entfesung aller ihrer von Uns und dem Heilis 
gen Reich habender * und Wohlthaten in 
geiſt⸗ und weltlichen Vermoͤgen gefchritten, 
und nach Anleitung derer Executions⸗ Ordnun⸗ 
gen und anderer Reichs⸗Satzungen, auch de⸗ 
ren gemeinen Rechten mit aller Schaͤrffe vers 
fahren werden; Wie nicht weniger 
10.) alle andere, fo diefer Kriegs⸗Erklaͤ⸗ 
zung und Unferer Kanferlicher Verordnung 
entgegen handeln, willführlid) oder nach Ge⸗ 
ftalt des Verbrechens entroeder an allen ihren 
Erb-und.Lehenfchafften, Anwartungen, Rech 
ten, auch Haab und Gütern, Bermögen, Aem⸗ 
tern, Wuͤrden u. Ehren, auch da man ſie ertap⸗ 
pet, an Leib und Leben, Die abweſende Uns 
gehorfame aber in ihrer Bildniß, als Derächs 
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ter und Verraͤthere ihres Vaterlandes, und 
Rei criminis læſae Majeſtatis perduellionis, ſe- 


Joniae & inobedientise abgeftraffet, ihnen und 
ihren Abftammenden oder Nachkoͤmmlingen 


ihre Stamm» und fonft erhaltene Wappen 


ferner zu führen nicht geftattet, noch weniger 
fie für Reichs. Stände, Stift» und Ritters 
mäfige, Edele, oder des Heiligen Reiche 
Bürgere jemahlen mehr gehalten, .. fondern 
— aller Ehren und des Heil. Reichs 
Schuß unfaͤhig erklaͤret, ja die von einet 
Obrigkeit einem und anderen angeſetzte Straf⸗ 
fe Durch Das gantze Reich guͤltig ſeyn, und 
derſelben auf ertheilte Nachricht. aller. Orten 
na gegangen und Darauf verfahren werden. 
.. Solchemnach gebieten IBirallenund jeden 
Churfürften, Sürften, und Weltli⸗ 
chen, Prälaten, Grafen, Freyen, Herren, 
Kitteren, Knechten, Burgermeifteren, Rich⸗ 
teren, Rüthen, Bürgeren, Gemeinden, und 
m alleri anderen Unferen und des H. Reichs 
Lehen⸗Leuten, Unterthanen und Getreuen, ın 
was Würden, Stand oder Weſens die Teyn, 
ernfts und fetiglich, ihnen aus Rom. Kay⸗ 
ferlichee Macht bey denen Eyden und Pflich⸗ 
ten, wormit ſie Uns, von des Heil. Reiche 
wegen infonderheit zugethan, auch bey dem 
Gehorſam, den fie Uns, als Roͤmiſchen Kay⸗ 
fer, fchuldig ſeynd, darzu bey Verluft aller 
Gnaden, Freyheiten und Rechten, fofie von 
Uns und dem Heiligen Reich, oder anderen 
haben, hiermit befehlende, Daß diefe Unfere 
Erflärung, DVerkündigung, Gebot und Ver⸗ 
bot mit allen Puncten, Articulen und inhalt, 
ftet und feſt halten, ſolche auch durch ihre 
Chur »Fürftenthümer, Graf: und Herrſchaff⸗ 
ten, Gebiet, und was jeglicher in Regierung, 
und Befehl har, Fund machen, und mit ihren 

atthaltern, Vice-Domen, Raͤthen, Amts 
Seuten, Dflegeren und alten ihren Bedienten 
und Unterthanen zu halten und zu vollziehen 
ernftlich fehaffen und befehlen , daran nicht. 
faumen noch) darwider trachten, handelen oder 
thun; heimlich oder öffentlich, in feine Weiſe 
noch Wege, fo lieb ihnen ift Unfere Kayſer⸗ 
liche und des Heiligen Reichs ſchwere Ungnas 
de, famt obbefchriebenen und anderen in des 
nen gemeinen Reichs⸗Rechten und dem Lands 
Stieden enthaltenen Straffen zu vermeiden. 

Urkund diefes Briefs, befregelt mit Unſe⸗ 
ferem Kavferlichen Inſiegel, der geben it in 
Unferer Stadt Wien den dreyzehenden Mars 
ti Anno 2734. Unferer Reiche des Roͤmiſchen 
im Drey und Zwansigften, des Hiſpaniſchen 
im Ein und won, des Hungariſch⸗ 
> Böheimifchen ebenfalls im Drep und 

wansigften. 


EARE 


(L.$.) Ve. 
Srieder.Carl/ Bifch.u. F. 
3u Bamb. und Würgb 
Herzog zu Francken. 
Ad Mandatum Sac, Cafarea 
Mayejtatis proprium. 
€, 5. du Hr. von — 
u’. 


GR U Rum a 


eichs 


⸗ 





Num. 2, 


Auayferliche Mandata, Avocatoria & Inbi- 
. bitoria an. die In der ARönigen von 
‚ $randreich/ Sardinien und Hertzo⸗ 
gen von Savoyen/ ıc. Landen fich 
befindende Rayferl. und Reichs: Vaſal⸗ 


len und Unterthanen. + 


Wor CARE der Sechſte, von Got. 
te8 Gnaden erwehlter Roͤmiſcher 
Kayfer, Ju allen Zeiten... Mehrer \deg 
Reihe; König. in Germanien, zu Caftiligp 
Arragon, Legion, beeder Sicilien, zu Dies 
ruſalem, Hungarn, Boͤheim, Dalmatien, 
Croatien, Sclavonien, Navara, Granata 
Toledo, Palentia, Gallicia, Majvrica , St 
vilia, Satdinia, Cordoya,- Corſica, Mure 
cia, Giennis, Algarbia , Agesiern, Gibrals 
tar, deren Canatiſchen und Sindianifchen In⸗ 
ulen und, Terrue Firmae, des Decanifchen 
eers; Ertz⸗Hertzog zu Defterräich; Derkog 
ju Burgund, zu. Braband, zu Mepland, 
j Steyer, zu Kaͤrndten, zu Crain, zu Lim⸗ 
urg, zu Luͤtzenburg, zu Geldern, zu Wuͤrten⸗ 
berg, Ober⸗ und Nieder-Schlefien, zu Cala⸗ 
brien, zu Athen und zu Neopatrien; Fuͤtſt zu 
Schwaben, zu Catalonien, und Afturien ; 
Marggraf des Heiligen Nömifchen Reichs, 
zu Burgau, zu Mähren, Ober» und Nie⸗ 
der » Laußnig; Gefürfterer Graf zu Hab? 
ſpurg, zu Flandern, zu Torolr zu. Pfird, 
ju Kyburg, zu Görg und zu Artois; Land» 
graf in — ; Marggraf zu Oriſtani; Graf 
u Gotziani, zu Roußilon und Ceritania; 
Der auf der Windiſchen Marc, zu Portes 
au, zu Biſcaja, zu Molins, zu Salins, zu 
Tripoli und zuMechlen. Zügenallen und jeden 
unterlinfer und des H. Rom. Reichs Bottmaͤſ⸗ 
ſigkeit gebohrenen oder geſeſſenen Vaſallen und 
Unterthanen, Hohen und Niederen Standesr. 
die in Deren Königen von Sranckreich, Sar⸗ 
dinien und Hertzogs von Savoyen, deren 
Helfferen und Helffers⸗Helffern, als Unſeren 
und des Heiligen Roͤmiſchen Reichs geinden, 
Kriegs: Staats» und anderen Dienften ſich 
befinden, derer aller Namen Wir hierinn ges 
meldet, und niemand dadon ausgefchloffen 
haben wollen , hiermit zu willen, und ift des 
nenfelben genugſam befannt ‚ welchergeftalten 
Wir von Churfürften , Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
den des Heiligen Reiche auf gegenmwärtiger. 
Reichs⸗Verſammlung ju Regenſpurg / ie: 
dem, nachreiffer Berathfehlagung, an 36, 
gebr. jüngfthin gefchloffenen, und von Uns, 
aus Kayſerl. Machts: Bolfommenbeit, uns 
term 10, diefes Monats beftättigten Gutachs 
ten unterthänigft erfuchet worden, Den Uns 
und dem Heiligen Reid) von gedachten Koͤ⸗ 
nigen von Franckteich und Sardinien, durch 
den ohne diegeringfte Urſache leichtfinnigs und 
von dem Hergogen von Savoyen meyneidi⸗ 
ger Weiſe gebrochenen Frieden und in Unſe⸗ 
ren und des Heil. Roͤm. Reichs Teutfch: und 


Welſchen Landen veruͤbte groffe Zeindfeligfei 


Schluͤſe des jetzigen Reichs Tage, 





ten, abgenöthigten Krieg für einen allgenteis 


nen Reichs⸗Krieg, und felbige beyde Könige 
famt ihren jegigen und Fünfftigen Delfferen . 


und HelffersHelfferen, für Unfere und des 
Heiligen Reichs Feinde zu erflären, auch, ne 
ben anderemeingerathenen heilfamen Verord⸗ 
nungen Unſere feharffe Mandata avocatoria & 
inlubitoria. ohmwerzüglich ausfertigen und of⸗ 
fentlich verfünden zu laffen; Gleichwie nun 
Wir daraufhin die Könige von Branekreich, 
Sardinien und Hertzogen von Savoveny 
amt; ihren Helfferen und Helffers = Delfferns 
fuͤr Unfere und des Reichs Feinde, durchdag 
am 13, dieſes Monats ins Reich erlaffene Pa⸗ 
tent/ erklaͤret, und den Krieg gegen Diefelbe) 
Namens des Heil. Roͤm. Reichs, verFiundis 
get haben ‚. und ſich dann nicht gesiemet; we⸗ 
der erlaubt iſt, noch zu verantworten ftehetz 


‚daß demand, fd Uns und dem Reich unter» 


thänig und vertoandt, wes Stands, Wurde 
und Weſens der oder Die audy fenen, fichtwider 
Uns und das Heil. Reich, deſſen gehorfame 
Chur fuͤrſten, Bürften und Stände much deren 
Bunde Verwandte / in folcher Feinden Dien? 
ften gebrauchen laffe ; 
Alſo befehlen und gebieten Wir aus Mös 
mifcher Kapſerlicher Macht hiermit und im 
Krafft dieſes Unfers offenen Briefs, deſſen 
glaubwürdiger Abfchrifft nicht weniger dam 
dem Driginal vollkommener Glaube zuzuſtel⸗ 
ken ift, euch allen in vorgedachter Unferer und 


des Heiligen Reichs erflärter Feinden Civil . 


und fonderlich Krieges Dienften ftehenden Ge⸗ 
neralen/ Dbriften und anderen Hohen und 
Niederen Befehlshaberen, und fonften ins; 
* allen. Kriegs Leuten zu Roß und 

uf, auch. Civil Bedienten, als Unferen und: 
des Reichs ⸗Vaſallen oder Unterthanen ſamt 
und ſonders, bey Vermeidung Unſerer Kah⸗ 
erlichen und des Heil. Reichs Acht und F 


Act, auch Verliehrung aller und jedet 


euerer habenden Privilegien, Gnaden, Brens 
heiten, Rechten und Gerechtigfeiten, Saab 
und Gütern, Lehen und Eigen, aller Bunfite 
und Stadt ⸗ Gerechtigkeiten, auch ehrkichen 
Leumuths und Namens, und, da ihr betres 
ten würdet, Leib und Lebens: daß ihr euch 
alfobatd obangedeuteter Beftallungen Kriens} 
und Eivil- Dienften gaͤmtzlich entfchlaget, abs 
thut, und davon austretet, euch auch ins 
kuͤnfftige darzu keineswegs, unter was Schein 
ſolches geſchehen moͤchte, weiter beſtellen, 
annehmen und gebrauchen,*noch euch von 
dem Uns und dem Heil. Reich fehuldigen Ge 
horfam, unterm Vorwand geleifteter Eyds⸗ 
lichten (fo ohne das wider Uns, ale Nös 
miſchen Kayfer» und.wider das Neich gank 
unfräfffig und nichtig ift, wir auch Diefelbe 
hiemit als nichtig/ und daß ihr Daran nicht 
ebunden fenet» aus Kayferl. Macht: Voll⸗ 
ommenheit aufheben) _ abhalten laſſet, fons 
dern Da. ihr zu Dienen, und eure Tapfferkeit 
und Wiſſenſchaſſten in Kriens» Staats oder 
andern Dienfter zu ermeifen Luft habet ‚ cuch 
bey Uns oder Unferen Bunde » Dermandten 
ta ' und 
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und wohlgeſinnten Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Staͤnden angebet, geſtalten Wir dann = 
mit erflären , daß Dieienide welche diefem 
Unferem Kapferlichen Gebot und Verbot, der 
Schuldigfeit nach, gehorfamlich geleben, und 
bald; nach erlangter deffen Nachricht und 
and Wiſſenſchafft, ber Uns dder Unferen 
Bundsgenoffen, oder auch ihren Lands⸗Fuͤr⸗ 
fen, Seren und Obern, (da nemlich felbiger 
mit Unſeren und des Reichs Feinden nicht zu⸗ 
haltet,) ſich anmelden, und ihren Gehorfam 
im Werck erzeigen werden , za Ghaden au 

genommen, und ein jeglicher, feiner Qualit 

ten und Befchaffenheit nach , mit Kriege 
Staats: und anderen Dienften und wuͤrtkli⸗ 
cher Beförderung wieder verfehen ; die aber; 
diefes Linfers Gebots ungeachtet, in offt- et 
meldter Königen von Franckreich, Sardinien 
und Herzogs von Savoyen, auch deren Helf⸗ 
feren und Helffers » Helfferen dvorgedachten 
Dienften ungehorfainlich verharren, und fich 
wider Uns, oder getreue Ehurfürften und 


Srtaͤnde des Reichs, oder auch Unfere Bunds⸗ 


Verwandte gebrauchen laffen , als ehr⸗ und 
treulofe Leute, Aechtere und Derräthere des 
Datterlandes, neben anderen obbefehriebenen 
Straffen, wann fie ergriffen werden, an Leib 
und Leben, die abweſende Ungehorfame aber 
in ihrer. Bildnuß ohnnachlaͤßig abgeftraffet;, 
ingroifchen auch mit Yramen und — —— 
durch das gantze Roͤmiſche Reich für infam 
und unehrlich erfläret, auch ihnen, ihren ehe⸗ 
lichen Kinderen und Nachkommen ihre Stam⸗ 
und fünft erhaltene Wappen ferner za führen 
nicht geitäftet > noch weniger fie für Stifft⸗ 
oder Ritters mäßig jemahls mehr gehalten, 
fondern insgemein aller Ehren unfähig, ja die 
won einer Öbrigfeit einem oder andern ange 
feste Straffe Durch das gange Roͤm. Reich 
gültig feyn, und derfelben auf ertheilte Nach⸗ 
sicht reſpective aller Drten nachgegängen, 
und darauf verfahren werden fülle. Darnach 

” Dom famt und fonders Euch zu richten 

et, 

Zu Urkund diefes Briefs, gefiegelt mit Uns 
ferm Kayferlichen Inſiegei, fo —* in Unſe⸗ 
rer Stadt Wien, den 20. Mart. Auno 1734, 
ir — des — En Ma ‚ 

nifchen im 3 1ften, des Hungariſch⸗ 
—— 7* auch im 23ſten. 


(L.S.) 
Ve 


Friedrich Carl Biſchof 
und Fuͤrſt zu Bamberg 
und Wuͤrtzburg / Her⸗ 
zog zu Francken. 

Ad Mandatum Sac. Cæſareæ 
Majeflatis proprium, 
& 8.81. 91.9. Glandorf. 


Vierter Theil, enthaltend 


- 


Num. 3. 


Kayſerliches Patent ing Reich , 


Daß aus demfelben denen Reichs: Sein: 
den nichts / was zum Krieg nöthig/ 
— oder verkaufft werden 
olle. 


II EARLber Sechte von GOttes Gna⸗ 
den erwaͤhlter Roͤmiſcher Kayſer, zu 

allen Zeiten Mehrer des Reitchs, König in 
Germanien, zu Caſtilia, Aragon, Legion, bees 
der Sieilten, zu Hieruſalem, Hungarn, Bor 
heim, Dalmatien, Croatien, Sclavonien, 
Navarrı, Granata, Toledd, Valentia, Gal⸗ 
licia, Majorica, Sevilia, Sardima, Cordoua, 
Corfied, Murcia, Gimis, Algarbia, Algesiern, 
Gibraltar, deren Conaifthen und Andiant: 
— und Terræ Firm, des Oceani⸗ 
Then Meers; Ertz⸗Her zog zuOeſterreich; Herz 
zog zu Burgund; zn Braband, u Mayland, 
gu Steyer, zu Kärnten, zu Crain, zufimburg, 
zu Lügenburg, zu Geldern, zu Würtemberg, 
Ober; und Rieder-Sthlefien, zu Ealabrien, 
gu Athen und zu Neöpatrien, Fuͤrſt zu Schwa⸗ 
ben, zu Eatalonien und Aftutien, Marggraf 
des Heil. Rom. Reichs, zu Burgau, zu Maͤh⸗ 
ren, Ober⸗ und Nieder Vaußnitz, Gefürfteter 
Graf zu Habfpurg, zu Slandern, zu Tyrol, 
zu Pfird, zu Kyburg, zu Goͤrtz, und zu Artoig, 
Fandgraf in Elſaß, Marggraf zu Oriſtami, 
Graf zu Goziani, zu Namur, zu Rouſſilon 
und Ceritania, Herr auf der Windiſchen 
Marek, zu Portenau, zu Molins, zu Sa- 
fing, zu Tripoli, und zu Mechlen, Entbies 
ten N. allen und jeden Churfürften, — 
Beiſt⸗ und Weltlichen/ Pralaten, Grafen, 
eyen⸗Herren, Ritteren, Knechten, Lands 
Voͤgten, Hauptleuten, Vice⸗Domben, Voͤg⸗ 
ten, Pflegeren, Verweſeren, Amtleuten, 
Land⸗Richteren, Schultheiſſen Buͤrgermei⸗ 
ſteren, Richteren, Raͤthen, Buͤrgeren, Ge⸗ 
meinden, und ſonſt allen anderen Unferen und 
des Reichs Unterthanen und Getreuen, in 
was Wuͤrden, Stand dder Weſens die ſeyn 
denen Diefes Unfer aus Unferer Kayſerl. gehei⸗ 
men Reichs⸗Hof⸗ Cantzley Hefertigtes Kayſerli⸗ 
ches Patent fürfommt , und damit erfucht 
erben, Unferen refpedtive Freund» Vetter, 
und heimlichen Willen, Kapferliche Huldey 
Gnad, und alles Gutes: Nachdeme Wir 
bereits unterm 5. Sept. nächft- verrwichenen 
ahrs, wegen damahlen gegen die allgemeine 

Ruhe in der Chriſtenheit angeichiemenen gef tz 
lichen Welt⸗Laͤufften aus Reiche-PVätterlicher 
Vorſorge und Kanferl. Amts + Obliegenheit 
durch ein ing Reich erlaffenes Kanferl. Patent 
allen Ausfauf und Ausfuhr der Pferden, 
Diehes, Getreyds, Mehls, Habers, Heues, 
Strohes, und aller anderer zur Kriegs⸗Noth⸗ 
durfft gehoͤriger Sachen ernftlich verboten, 
um fich diefer zum Schu des Reiche insge⸗ 
mein, und deſſen Ständen insbefonder, auf 
allem Fall ſelbſt bensthigten Mittlen nicht zu 
entblöffen, fondern beyzubehalten:,_ Und nun 
in ber von Uns auf deren en, * 
ſten 





Deich: Schläfe des jebigen Reichs / Tagt. 


— — — — — — 


ſten und Staͤnden des Reichs Einrathen un⸗ 


term 13. dieſes publicirten Kriegs» Erflärung 
gegen die König von Franckreich, Sardinien; 
und meinendigen Herzogen von Savoyen, Des 
ren Helffere und Helffers » Helffere unter ans 
dern auch enthalten, daß Die Auf kauf⸗ und 
Ausführung vorgedachter und aller anderer 
ur Kriegs Rüftung gehöriger Sachen, ſon⸗ 
lich des Gemehrs, Pulvers, Bleyes, 
Schwefels, Salpeters, und dergleichen, aus 
dem Deich nach denen feindlichen Landen als 
lerdings verboten , und Feinesmegß verftattet 
werden folle; Als gebieten und befehlen Wir 
von Kayſerl. Macht - Völlfommenheit Euer 
Lbon. Lbon. And. And. und Euch, — 
meidung derer in denen heylſamen Reichs⸗ 
Satz⸗ und Executions⸗Ordnungen angeſetzten 
Poͤn⸗ und Straffen hiermit ernſtlich, und 
wollen, daß ein jeder vor ſich, wie auch mit 
eſamter Hand oberwehnten, Uns und dem 
eich bey gegenwaͤrtiger 


fer vorbeſagter zum Krieg noͤthiger Sachen, 
in ihren Landen und Bottmaͤßigkeit, abſon⸗ 
derlich bey denen Juden gaͤntzlich verhinderen, 
und einſtellen, dergeſtalten, daß, wann je⸗ 
mand, ter der oder die auch ſeyen, in ihren 
Sander und Gebieten betretten werden follten, 
Die eingehandfete Sachen, fat dem Dafür bes 
zahlten Geld denen Säuffefen und —— 
feren nicht nur confiſciten und hinweg ne 
men , fondern beyde noch darzu mit Geld⸗ 
oder heibo Siraff, nach geſtalten —— 
denen Reichs⸗Satz⸗ und Ordnungen gemäf 
anfehen. Hieran befchiehet Unfer Kanferlis 
cher ernftlicher Will⸗ und Meynung. ben 
in Unfer Stadt Wien, ben 22. Martüi 1734. 
Unferer Reiche des Roͤmiſchen im 23ſten, 
A an im 3iften, des Hungariſch⸗ 
und Böheimifchen auch im a3ſten. 
EANRE 
(L.S,) 
t. 
Friedrich Carl / Biſchof 
und Fuͤrſt zu Bamberg 
und Wuͤrtzburg / Her⸗ 
zog zu Francken. 
Ad Mandatum Sac,Czjare# 
Manjeſt. proprsum, 
E. F. Fr. Hr. v. Glandorf. 


Num. 4. 
Kayſerliches Patent ing Reich, 


Lim ſich aller Correfpondenz; Commercien 
und Wechfel mic denen erklärten Ray: 

‚ ferlichen und des Reichs Seinden/ und 
deren Anhängern su enthalten. 


Wor EANLDer Sehſte von BDtres Gna⸗ 


den errählter Roͤmiſcher Kanfer‘, zu als 

Ien — De des Reichs; Bun in har 

manien ‚ zu Eaftilia, Arragon, Legion er 
R. Gejege Vierter Theil, j 
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Sicilien, zu Hierufalem, Hungatn, Söheitm, 
Dalmatien, Eroatien, Sclavonien, Navar⸗ 
ra, Granatay Toledo, Valentin, Galliciaz 





Majorica, Sevilia, Sardinia, Cordoua, Cor— 


ficn, Murtia, Gienis, Algarbin, Algesiern , 
Gibraltar, deren Eanarifchen und Indiani⸗ 
chen Inſulen und Terrx Firmt, des Oceani⸗ 


chen Meers 3 Erkr Herzog zu Oeſterreich, 


Herzog zu Burgund, zu Yraband; zu Maps 


land, zu Steyer, zu-Kärnten, zu Erain, zu 
Limburg, zu Luͤtzenburg, zu Geldern, zu Würs " 
temberg / Ober: und Nieder⸗ Schlefien,. zu 
Calabrien, zu Athen und zu Neopatrien; 


ͤrſt zu Schwaben, zu Catalonien und Aſtu⸗ 
rien; Marggraf des Heil. Roͤm. Reichs; zu’ 
Burgau, zu Maͤhten, Ober⸗ und Nieder⸗ 
Laußnitz; Gefuͤrſteter Graf zu Habſpurg, zu 
—— zu Tyrol, zu Pfird, zu Kyburg, zu 
oͤrtz, und zu Artois; Landgraf in Eh; 


einds+ Gefahr fo — 5 — Ei De Goziani, zu 
hoch nachtheiligen Auf kauf und Such als. A. ilon und Geritania; Here 


auf der Windifchen March, zu Portenau, zu 


Biſcaja, zu, Molins, zu Salins, zu Tripoli 


und zu Mechlen. Thun Fund allermännigs 
fih: Demnad) in Unferer auf Churfürften r 
Bürften und Ständen des Heil. Kom. Reichs 
unterm z6ften nachit- verwichenen Februarii 
gefchloffenen, und von Uns am ıoten dieſes 
gegenwärtigen Monaths aus Kapferlicher; 
Macht · Vollkommenheit gnädigft genehm ges. 
haltenen Butachten wider die Fried⸗ brüchige 
König von Srandreich, den König von Sar⸗ 
dinien und meinepdigen Herzogen von Sas 
sonen, Deren Helffern und Heiflere«helffern> 
am ı3tem dieſes publicirten gerechten Unſern 
und des had allgemeinen Kriegs.» Erklaͤ⸗ 
zung unter andern mit gutem Bedacht und 
Math nöthig befundenen Kanferlichen Ders 
prönungen enthalten » Daß weder Briefe 
Wechs lungen, Gewehr oder Handlung, noch 
auch Geld⸗Wechſel und Gegen-Wechfel, mit 
denen Seinden des Heil. Roͤm. Reichs in und 
Auffer denfelben erlaubt und verftattet, viele 
weniger einige uns oder mittelbar mit denen⸗ 
felben, unter was Vorwand oder Schein e8 
immer ſeyn möchte, gedultet, fondern allerz 
dings aufgehebt , verboten, und abgefchafft 
tverden ſolle z Als ift hiemit an alle und jede 
Unfere und des heil. Reichs Unterthanen und 
Betreue, in was Wuͤrden, Stand und We⸗ 
fen die ſeynd, Unfere ernftliche Erinnerung: 
und Befehl, daß fie bey ihren End, Pflichten 


und Gehorfam, womit fie Uns und dem Heil, 


Reich verwandt und zugethan ſeynd, ben 
Verluſt aller Snaben, Ehren, Privilegien, 
heiten, Rechten und Gerechtigfeiten, fo 
ie von Uns und dem Heil. Roͤm. Reich, oder 
andern haben; fich aller Brief» und Geld⸗ 
Bechfel, Handels und Wandels, mit vorger 
dachten Unfern und des Reichs Feinden gände 
lich enthalten follen: Und gebieten dahero a 
len und jeden Ehurfürften, Rürften und Staͤn⸗ 


den des Heil. Roͤm. Reiche, Geiſt⸗ und Welt⸗ 


lichen, Prälaten, Grafen, Freyen⸗Herren 
Nittern, Anechten, Land: Digten, Haupte 
gıll! leuten, 
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(euten, Vic Domben, Voͤgten, Pfiegern, 
ertvefern, Amtleuten, Land⸗Richtern, 

Schultheiſſen, Burgermeiſtern, Richtern, 
aͤthen/ Burgern ; Gemeinden, und 
nft allen andern Unſern und des Reichs 

Unterthanen und Getreuen, was XBürden 

Stand , oder Weſens Die feynd, ernft und 








diefes offenen Briefs, _ befieglet mit Unſerm 

Kapferlichen aufgedruckten Inſigel, dergeben 
ift in Unſerer Stadt Wien, den 22. Marti 
Anno fiebenzehen hundert und vier und dreyſ⸗ 
fig; Unferer Reiche Des Römifchen im drey 
und zwantzigſten / des Hiſpaniſchen im ein und 
dreykigften: des Hungarifch» und Boͤheimi⸗ 


veftiglich, daß fie dieſes Unfer Geböt und ſchen auch im drey und zwantzigſten. 

Serben Durch ihre Chur + Fuͤtſtenthuͤmer, ſch sig 

Graffhafften,, „ Derrfchafften und Gt, - LANE, 

—F 5— ns > — — * - LS) ve 

un ten ; darwider ni un; ‚>: — 
ſiatten heimlich oder oͤffentlich, in Feine Wei⸗ Friederich Carl / Biſchof 

fe noch Wege, ſondern gegen bie Ubertreter und Sürft zu Bamberg 

mit Denen in den Reichs: Satz⸗ und Execu⸗ und Würsburg/ ers 

eutions: Ordnungen enthaltenen Strafen uris 309 zu Francken. 


nachlaͤßig verfahren ſollen, als lieb einem je⸗ 
den feye, Unſere Kayſerl. und des Heil. Reichs 
ſchwere Ungnade ju vermeyden; Mit Urkund 


Ferneres 


Ad Mandatum Sac. Cæaſareæ 
jeſtatis proprium. 
En .Ir. Hr. v. Glandorff. 


Naw. CXLVI, 
Reichs⸗ Gutachten 


Vom 22. Martü 1734, in Materia Belli. 


E 


Dictatum Ratisbon« d. 36. Martis 1744, per Moguntinum, ' J 


NaAchdeme Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt das 
achten vom 26. pafluo puncto 
&WY declarationisbell: wider die ried-brüs 
&ige Cron Srandreich, den Königvon Sars 
dinien als Hertzogen von Savoyen auch dero 
Helffer und Helfferss Helffer allergnädigft ra⸗ 
tificırt, und in Kayſerlichen Commiſ⸗ 
ſions⸗Decret, mit aller Reichs⸗Vaͤterlicher 
Sorgfalt recommendiret, daß die Zahl des 
Reichs Kriegs» Heers, famt allen was darzu 
an Kriegs⸗Gerathſchafften und Geld gehöre, 
benainfet, ausgersorffen, nnd nad) denen 
Reichs⸗Gutachten de annis 1681. 1689. 1702 
und 1704. forderfamft vollend determinirt und 
zum Stand gebracht werden möchte, und 
—5 m 36 punctis⸗ — 23 
in glehoͤrige Berathſchlagung gezogen; So i 
reiffer der Sachen und deren Umſtaͤnden 
Erwegung, ſonderlich Daß die Cron Franck⸗ 
Fr ſich mit ungemeiner groffer Macht zum 
frühgeitigen Feldzug rüfte, daflır cehalten und 
geichloffen tworden, daß das Meichs- Krieges 
Heer nach dem * Reichs⸗Gutachten und 
Concluſis trium Collegiorum de annis 1681. 
1689. 1702. und 1704. auf 120. tauſend 
wohl gervaffneten exercirten Mann undregu- 
irter, der in fimplo beyliegender Anno 
1681. beliebter Rejartition unter der Kayſerl. 
und Reichs @eneralitäts-Commando an Drt 


und Ende wo diefe diefelbe beordern werden, 
gefletet erden folle, und hätten die armirte 


eichs⸗ Creyß und andere bewaffnete Stände 
ihre Dame +(tooon fich niemand zu exi- 
miten) in Zeiten’än den Obern Rhein mit 


aller digfeit zu Rettung derexponir- 
ten Erenffen denen ratificirten Conclufis trium 
Collegiorum von Annis 1702. und 1704 ges 
mäß marchiren, und reipeitive veriehen zu 
laffen, damit man dem Feind mit allen von 
EHDtt verliehenen Kräften und Macht ftands 
haftig entgegen gehen Fönte: Uber Die übrige 


Punda delıberanda aber der fernere luß 
naͤchſtens erfolgen ſolle. 
Repartiton der 40000. Mann. 

zu Pferd. zu Buß. 

Chur⸗Rheiniſche 600. 2707. 
Obet⸗Saͤchſiſche 1322. 2707. 
Defterreihiiche Creyß. 2522. 5507. 
Burgundiſche. 1321. 2708. 
raͤnckiſche. 980. 1902, 
yeri 800. 1494 
mäbı 1321. 2707. 
naeh 491. 2853, 
Weſtp 1221 2708, 
Nieder⸗Saͤchſiſche. 1322. 2707, 
Summa 12000, 28000. 


Summe Summarim 40000. Mann. 


Num. CXLVII. 
Reichs-Gutachten, 


Be Dato 14. & Dictato 16. Apr. 1734. in Materia Belli, die Guæſtionem, quomodo? be 
d, 


treffen 
Er Roͤmiſch Kanferl. Maieft. zu g 
wärtiger allgemeinen Reichs» Der: 
fammlung bevollmächtigten Hoͤchſt⸗ 
anſehnl. Principal. Commiſſarů Herrn Frobeni 


rdinand rſteten Landgr 

nberg, M firchen, main De 

rg und Werdenberg, Landgrafen ın Baarz 
Herrn zu Daufen un Kintzinger — 


‚ ächten vom 26. 


- 


— 


des güldenen Vlieſſes/ Kavferl. Majeſtaͤt 


wuͤrcklichen geheimen Raths, Hochfürftliche 


©naden; bleibt hiermit ohnverhalten : Mache 
deme nicht allein Das Reichs ⸗ Gutachten vor 
26, Febr; jüngfihin in, Pundto Declarstionis 
Belli gegen die Fried⸗bruͤchige Cron Franck⸗ 


reich und Herkögen von Savoyen /, auch Des 


sen Helfer und Helfferss Helffere, fündern 
auch das Darauf gefoigte fernere Reichs⸗Gut⸗ 
artii Das Reichs⸗Quantum 
der Mannſchafft zu bevorſtehendem Krieg von 
Kapferl. Majeſt. allergnaͤdigſt ratificiret; in 
dem lebtern aber vorbehalten worden‘, bie 
übrige punta deliberanda zu entfehliefien, ale 
1.) Wie die Reichs⸗Armee mit Proviant, 
Fonrage, Haber und andern Nothwendigkei⸗ 
ten zu verfehen? u 
>) ed für nn Fu Ammunition 
darzu bey: und wohin zu en? 
. 3.) Was für Gelder an Römer Mronath 
ju denen Kriegs» Dpetatiönen, und andern 
ohnentbehtlichen Ausgaben zu vertwilligen ? 
4) Ob diefe in einet gemeinfamen Opera⸗ 
tions-Eaffa zu bringen, oder ein jeder Creyß feine 
Particulars Zeld»Callam und Commiſſarien 
darzu aıfitellen folle, woraus Die vielfältige 
Kriegs-Requifia beftritten werden koͤnnen? 
PR Wie der Soldaten Delordres ju vers 


hüten 

6.) Wie das Marſch⸗Weſen, Fuhrwerck, 
Vorſpann, und unnöthige Tro ‚auch 
anderes, ohne Schaden der Unterthanen zu 
seguliren ? — 

7.) Wie das Commando der Reichs⸗Ar⸗ 
mee, und der Rang der Generalitet einzurich⸗ 
ten, auch wiedieG enerslen Kayſerl. Majeſtaͤt 
und dem Reich die Pflichten abzulegen ? 

8.) Ale ein Creyß den andern amt fehleus 
nigften wider Die feindliche Einfälle zu ſecun⸗ 
diren ? 

Und dann diefe Punta in allen dreve 
Reichs⸗Collegiis mit allen Umftänden reifflich 
überleget worden, fo hat man dafür gehalten 
und gefchloffen, fo siel d 

 ımum) Das Proviant betrifft, daß, wei⸗ 
len einem jeden Stand die Verſorgung der 


Seinigen ſowohl im Feld als auf dem Marſch 
und in denen 


Quartieren oblieget, er auch 
diefelbe nicht allein mit denen Lebens Mitteln, 
er en ———— 
ten oͤglichſt zu verſehen, und an deren 
Ver⸗ und Beyſchaffung keinen Mangel er; 
ſcheinen zu laſſen hätte, und denen in Annis 
1673. den 6. Wovember, 1674. den 30. ur 
ni, und 1681. den 23. May ergangenen 
Reiche - Schlüffen gemäß, ein jeder Creyß 


1% ihm zugetheiltes Quantum militare, oder 


eichs · Contingent an Mannfchafft und Pfers 
den im Feld und in denen Quartieren ‚, auch) 
Marfch» und Remarfchen aus feiner eigenen 
Creyß⸗Caſſa ſowol mit Brod, Haber, Heu 
und Stroh Drdonnangmäfig, als mitrich- 
tiger Bezahlung des MonatlichenSolds durch 
fein eigenes hierzu beftellendes Commiffariat 
serfehen, und dem zu ſuccurrirenden Ereyß, 


— 


Reichs / Schlůſſe des jebigen Reichs / tass ir 


noͤthig erachten wird, 


\ 





Und deſſen Unterthanen Durch Abgang nöthis 
— 1438*8 damit nicht beſchwerlich und 
Creyß für fein Reichs⸗Contingent an beque⸗ 
men, mit det hohen Generalitzr concertiten⸗ 
ben, denen Kriegs⸗Operationen hahe gelege⸗ 
nen, und zwar auch zu befferer Xerpflegung 
der Trouppen in verfchiedenen Orten ih Zeie 
ten, bevorab bey der anſcheinenden gtoͤſſeren 
Feinds⸗Ge — eine ſolche Proviſion an 
Mehl, Haber, Heu und Stroh nach dem 
Reichs⸗ Schluß de anno 1681. den 36. Jan, 
zu machen, und Magazin » Häufer zu be 
Rellen hätte, fo wenigft ein Jahr ihren Vol⸗ 


ig fallen folle, geftalten Dann ein jeder 


1734 


Aprilis, 


ckern erklecklich und man ſich folcher jederzeit 


nach Nothdurfft bedienen koͤnne, und damit 
hieran bey denen Trouppen Rein Mangel eis 
eine, und der Soldat ſo wenig, ale die 
ferd , im Feld ind Quartier an Brod, Has_ 
Fourage feinen ng und Noih leis 
den ‚mithin allet Schad denen Keichs-Stäns 
den felbften, bey ihren Contingentien und Res 
—— durch zeitliche und ordentliche 
und Zufuͤhrung evitiret werde, ſo iſt das 
befte Mittel zu ſeyn dafür gehalten worden, 
daß ein jeder Creyß bey ſeinem Reichs⸗Quan 
to ein gutes regulirtes Fuhrwerck mit aller 
Nothdurfft, durch fein ohne das anordnens 


: des Esinmiffäriat zeitlich auftichte, und mit 


zu Feld gehen laſſe; maffen die Lands⸗Un⸗ 
Ständen, wo der Sedes Belli und Operatio- 
nes ſich hinziehen, mit Diefen und dergleichen 
Buhren und Vorſpann gänslich verfchonet , 
und ge feine Fuhren, Pferd, oder ander 
Zug Dich, alsin dem höchften Nothfall, je⸗ 
doch auch anderer Geftalt nicht, ais gegen 
baare vergleichende billige Bezahlung herzugez 
ben fchuldig feyen, die Dfficiers und Comil 
ſarii abet indiſtincte yon allen Creyß⸗⸗Contin⸗ 
gentien auf diefen vorgedachten Fall die Fuh⸗ 


‘ ten und Pferd, nicht von denen Unterthanen 
felbften, fondern eines jeden Orts Obrigkeit, _ 


der Deren Beamten, de natung aller⸗ 
hand Unterſchleiff und Weitlaͤufftigkeit gebuͤh⸗ 
tend- zu begehren, und die von ſothaner Ds 
brigßeit verwoilligende Fuhren gleich zu bezah⸗ 
fen, gehalten ſeyn follen; Zu mehrerer Diefes 
an Facilitirung ift ferner bes 
fien worben, daß auf eines jeden Crey⸗ 

ſes geziemendes Begehren an denienigen Or⸗ 
ten, wo man die Magazin aufzurichten für 
(sthanen Orts Obrig⸗ 

keit einen hierzu bequemen tauglichen Pak, 
oder Hauß, ohne Entgeld amore publici ans 
weiſen, derten zu folchen Magazinen von des 
nen Reichs» Erenfen beftellten Commillariis, 
oder anderen Proviant: Magazins» Dfficiern 
und Bedienten aber nicht dag mindefle, wie 
es auch Namen haben möge, alsum die baa⸗ 
te Bezahlung für fie oder Die Ihrige auch ihre 
ferd gereichet werden; Gleichwie nun mit 
nrichtung fothaner Magasinen feinem Creyß 


‚ oder Stand einige Beſchwerung mit Abdrine 


gung derer Naturalien gegen willführig ſetzende 
elitlla geringe 


Y 


—— und Eingeſeſſene derjenigen Reiches 


1734 
Aprilis 


412 
geringe Taxen zuzuziehen ſo ſolle hingegen 
eines jeden Orts hohe Obrigkeit daran feyn, 
in ihren Landen die Verordnung machen zu. 
laffen » daß Die Lebens Mittek, udt> Ha⸗ 
ber, Fourage, und andere Nothwendigkeitem 
fo in denen Locis Operationum benzufchaffen 
waͤren, nicht gefteigert , fondern denen Frem⸗ 
den, wie denen Einheimifchen, in Landes ubs 
lichen und billigmäßigen Preiß und Anfchlag 
gegen baare richtige Zahlung abgegeben, und 
folche zu Denen Magazinen; zu Dienft Des Pu- 
blici führende und verordnende Proviant und 
andere Nothdurfft an denen Zölk und Maus 
tben, pon denen Sands + Herrfchafften, Zoll, 
Mauth, Auffchlag, Licenten, und aller ans 
dern Erastionen zu Waſſer und Land frey paſ⸗ 
firet werden; zu Verhuͤtung jedoch alles pri» 
var-eigennügigen Unterfchleiffs und einführenz 
den contrebanden; follen die Commiſſarii bes 
laubte authentifche Paͤſſe, mit einer genauen 
pecification alles 8, fo bey denen Zolls 
Städten vorbey geführet wird, neben einem 
gültigen Atteitato von Denen Creyß⸗ Ausſchreib⸗ 
Demiern, oder auch Feld⸗Herren Lmelche bey 
ihren Cantzleyen auch alle ſcharfſe Verordnung 
zu thun hätten, daß mit Denen Paͤſſen Feine Uns 
ordnung und Mißbrauch vorgehe) allemahl pro- 
duciren ‚, fonften aber nicht paßiret , fondern 
in Ermangelung deſſen gleich die fehuldige 
Koll⸗Gelder erleget, Die. Defraudarores telonioa 
rum aber, wer Die immer feyn mögen, exema 
plaricer, aud) nach geftalten Sachen und Um» 
ftänden; von des Orts Obrigfeit mit reſpect. 
Gonfifcation, Geld» oder Leibs⸗Straffe ange: 





„ fehen werden. Ad 


2dum) Was aber die ſchwere Artillerie 
und Ammunition belanget iſt beſchloſſen, 
daß diefe nicht allein von denen nothleidenden; 
oder der Operation am nächft gelegenen Ereys 
fen, fondern auch von einem jeden Erenf fein 


Quantum mit aller zugehörigen Gereitfchafft, 


Ammunition, benöthigten Officiers, Inge- 
nieurs, Bedienten, Conſtabler, Feuerwercker, 
Buͤchſenmeiſter und Handlanger, nach Pros 
portion der zu ftellen habendeer Mann⸗ 
fchafft angefchafft , und denen nothleidens 
den Erenfen zu Hülffe an Ort und Ende, 
wo es die Gheneralität für gut befinden wird, 
‚abgeführet werden, dergeftalt , jedoch, wann 
in Entftehung deſſen von Denen nothleidenden 
oder der Operation am nächften gelegenen ges 
famten Erenfen, oder auch einzelen Ständen 
fothaneg fehtvere Geſchuͤtz, Munition ; und 


fonften hergegeben, und etwas ſchadhafft und 


unbrauchbar gemacht würde, oder gar vers 
lohren gienge, daß ein foldhes alles denenſel⸗ 
ben ‚ was ſie Dergeftalt über ihr fonft nur ſchul⸗ 
diges Continaent bengeftellet; famt denen des 
tenthalben cehabten Koften und geftellter Zus 
gehör von denen-ubrigen Reichs Erenfen ohn⸗ 
aufenthaltlich qutgethan werden folle , und 
zwar infonderheit auf den Fall , da ein einzeler 
Stand die Worädurfft fourniret , mit Der 
Maaß, daß felbiger der aufgewandten Unko⸗ 
ſten Wiedererſtattung halber von demjenigen 


— Vierter Theil, enthaltend 


Kriegs⸗Operations⸗Caſſa die behoͤrige 








Creyß, worinn er gelegen; gatgntitet und 
indemniſiret werde, dieſem aber von geſamm⸗ 
ten Reich aus der zu, errichten ſtehender 
ergüs 
tung beſchehe. Ubrigens föllten zwar In⸗ 
Br des von Kayſerl. Meajeftät ratifiirter 
eichs⸗Schluß vom 16. Zul. 1674. zu Bes 
uf einer Armee von 120000. Mann 15. drey 
iertels, 30. halbe und 30. ein Viertels⸗Car⸗ 
thaunen, wie auch 30: Feuers Mörfer vom 
gantzen Reich verfchafft werden; wellen aber 
eines Theils Die 3; Viertels-Larthaunen feitz 
hero in mercklichen Abgang gekommen, an⸗ 
bern Theils aud) der in erft erfagtem Reichs⸗ 
Schluß beliebte Modus, daß je 2. Reichs⸗ 
Ereyfe ihr Antheil an Geſchuͤtz zuſammen ftels 
len füllen, vielen Befchtwehrlichfeiten unters 
worffen zu feyn befunden; fo ift dieſer und 
mehr anderer Urfachen halber davor gehaltene 
und gefchlofien. worden, daß bif auf weitere 
von der hohen Generalität einlangende Wachs 
richt dermahlen nur 10. drey Viertels⸗ und 
40. halbe, wie auch 30. ein Viertels⸗Carthau⸗ 
hen, fodann 30, Geuer-Mörfer, deren jeglicher 
2 biß 300. rund Eifen werffen, in Bereits 
hafft gehalten , einfolglich von jeglichent 
eichs⸗Creyß ein 3: Viertels⸗ und 4. halbe, 
fodann 3. ein Viertels⸗Carthaunen, wie ins 
gleichen 3. Feuer: Mötfer nach denen von hoch⸗ 
ermeldter —— — Locis 
auonum foͤrderſamſt verſchaffet, auch auf 
jegliches Stuͤck und Moͤrſer 4. Conſtabler und 
8. Handlanger geſtellt, und auf eines jeden 


Creyſes Koſten unterhalteh werden follen, 


Welches alles in hoc puncto jedoch dahin zu 
verſtehen, woferne die von denen Locis Ope- 
rationum entlegene Creyß ſich nicht mit denen 
näheren hierüber eines andern mit Vorbewuſt 
und Öurbefinden des höhen Generalitaͤt ver⸗ 
gleichen. m übrigen das leichtere Geſchuͤtz 
oder Feld Artillerie anteichend, ift man der 
fhlüglichen weıtern Meynung , daß ſolches 
ein jeder Creyß, abfonderlich nach Proportion 
des hergegebenen Volks, und zwar jeder 
Creyß 2; Zalcon, dann bey jedem Regiment 
zu Fuß 2. Seld» Stücklein und übrigen taugs 
lichen guten Gewehr, (wobey fo viel möglich 
bie Gleichheit des Ealibers zu beobachten,,) 
ſamt aller benöthigten genuafainen Zugehöt 
an Ammunition, Pulver, Stück und Muſ⸗ 
queten » Kugeln herzuftellen und mitzugeben 
ſchuldig feyn ſolle. Ad 

zUum) & zum) Hätte man wegen Abs 
gang vieler Inſtruction noch zu feinem Schluß 
gelangen Eönnen , man hoffete aber ehenft im 
Stand zu feyn, Ihrer Kanferiichen Maieft. 
Darüber das Reichs⸗Gutachten forderfamft 

allerunterthänigft zu erftatten. Ad 
‚swum) XBeilen auch unter denen Soldaten 
Die Desordres nicht beffer, als durch richtige 
Bezahlung, verhütet werden koͤnnen; fo ift 
hauptfächlich daran gelegen , daf jeder Creyß 
und Stand, fomohlzu dem Beytrag der Ope⸗ 
ration» Caffen, als Unterhalt feiner eigenen 
Döleker, in gebührender Zeit zuhalte. Da 
nun 


* 


BD ff zu deren 
Bi ie Domitli en die ve 
i 


Reeichs⸗ 08: Gier onen Ai: Sagt tt 


aun foldhes. befehie —55 — Berl im Selb und 

au en genugfam Herfüget E merdett / da 
Das Auslauffen Durch die Generals⸗Petſone 
and commandirende Officiers abgeftelfer, “di 
orbitäntien se fet, und die Ubertrettei 
erempfari DR wie auch die comimanz 
dirende O —F — Articuls⸗Briefe, zu 
ſtattung des Schadens er werden 
Sr: daß Aber die Officiers ſowohl als Ger 
ine, w A atögen ; perl ftalten die 
ng Zucht oder Difkipfin‘ eingerichtet, 
bferoang verbunden, au 

od 

Aa und Exceß son denen Sofvaten, ohne 
Arsnahrt, zu befttaffen befugt ſeyn; fo it bes 
loſſen, daR beh allen Erenf » Thoupven 
er im Jaht 1583. non Reichs wegen beljchte 
— zu dob liciten, und Darauf ſchaf 


mit —* gleichwohlen auch ſo blel mög 
ahin getrachtet werde, Daß man mit gu⸗ 
ucteß den. Feind befriege ; fo folle ein 
—* reyß ſeine 5* (edoch denen un? 
term 17. No. Und 13. Der. 1702. erricht 
und anderen. — gefolgten Reichs⸗ 
Ehlinen ohna Khrkehid, und ohne einiges 
Nacıtheif) gleich ohne ferneren Anſtand ad 
Loca Operatioutim anmarfehiten' laſſen, und 
um aller Diſſolution und Uneroming So 
biegen , Fein Be Erenfen, oder Staͤn⸗ 
den des Reichs, ſeine Voͤlcker eigens Gefal⸗ 
len, vermoͤg Reichs⸗Gutachtens vom ꝛoſten 
Deremb, 1081. zu revoclren befugt, fond 
chuldig ſeye, dieſelbe bey der Armee unter 
er hohen Sencralität Commandd Beftändig, 
es ware Dann eins Oder anderer Stand wegen 
emden Uberfalls in feine Reichs + Landen feis 
ner Truppen ſelbſt benöthiget ) welchenfalls 
derſelbe Stand mit Gern und geftalten, 
Sachen nad) erfolgte? Gene mßaltung: mehr 
gemedlter Reichs⸗Genetalitdt ſein Contingent 
Ju avociren, und daſſelbe ſo lang, biß die Ges. 
jabr r ceßiret, bei fich ge behalten befin Eu t ſeyn 
x €) zu laſſen, auch die abgehende Manns‘ 
chafft * zeitlich auf ſeine Koſten zu 
kecroutiten und zu remontiren. Ad 
Sum) So folle aud) das Matfch Weſen 
folgettder geftalten Eönftitutiongs mäßig eins, 
gerichtet werden , daß 
1m0) Nicht allein von denenienigen Bus 
— welcher Trouppen iren 
ölfen ; vermittelſt behoͤriger Requiſt — 
Schreiben, zuvor um den Durchmarſch 
huͤhrend und ey nicht aber — (ar 
* Truppen ſchon ans oder in Dem Creyß ſte⸗ 
en, Angefucht, und die Specification det 
burchmarſchirenden Mannſchafft, nebſt erfot⸗ 
derlichen Btodt und Haber⸗Portion beyge⸗ 
legt, ſondern auch in dem ** ſelbſten mit⸗ 
teiſt ungeſaumtet Beruffung allerſeits Com⸗ 
miſſarien in Zeiten die Abrede wegen der Rou- 
we, Etappen, ic, geyflogen, und hierzu ſowohl 
die interefitte Erenfe, als andere 5 
ae & tot acam Ar —F Mon hen pe 
lbigem * gelegen, ob-fie ſchon 
R, Gelege Vierter Theil 


zu — andern ge 
act denen 


ER Vben dehen babep.interebicten Hoch⸗ 
und Bin Creyß⸗ Bei ie Haupt⸗ 
und Individuaf' Roten zwat Det ren 
und rationg termini, a quo K-adrjuenj, 
tiopirteh Weg nach concertiret, 6 

(ich beobachtet, sugleid) abet dahin , be yr 
biel möglich, Durch Des Zahlunge-Derrn eiges 
a Landen der at cnommen, und Die 


Still-Lager nicht einem Allein zugetheile 1, hr * 


dawit, — bey der ſchie te 
Mytſchen Bo elt wekde, on etragen. 
= Pi Die Yan der) bet 
en a —9— ef es ang und 
—5747 m ‚änte= 


Hr a th, 







= — E 
e Bi Eur olle; — 

{md zuläng — Mittef Te in 
ſchwere —* Erle > dire x 
allerunterthänigft -( wie hemit 

erfucheh wären, Dero AN he — 
fie Vorkehruugen zu thun, daß Aber ſotha — 
Punct der Geiſſel, oder zulaͤnglicher 
Depofitlon dhn weigerlich gehalten au 
Dero eigenen Trouppen dagegen krine 


rultaͤt gemacht, befonders auch das trit 7 


ub dato Spener, Pen 4 Now 1714. er 
tet⸗ und see; Bar aͤuth das unter 
ro ſerl. Majeſt alle —0 Namen den 
28. Octob. hun 2,.pubhicitts, Märthe. Regle: 
ment mit De ‚2 —— achten vom 
22. Jul. 3 vn a um enthafs' 
teren Zufaß, in jedes hlige arte. ur 


fere als die Beoba 
** €, ——— ———— alſo Par. 


ein — die et. Officiet ‚vd 
tmeiſtet und N an zu Meran, 

als Gemeine die Bezahlung der vergleichen 
den Etappen nach a „ ‚S6) denen höbes, 
ren Officieren nber biß auf den Ya 

aͤhndrich itchulive das gettieffehbe 
lAuffigern Preif dur gethan tverde, aüffer das“ 
der hoͤhen leren Srdonanzmäf Br necht 
und Pferd conſumiren, welchen d ehehi-' 
cum ge! gleichfalls zu guten kommen 
mag. i 

610) Wegen b ber Vorſpann, ſo bey der?! 


ten Herzöge Eugenii yon Sabohen Ki 


gleichen Matfc) prätenditef werden ; cin ges"- 


wiſſes zu vergfeichen , wo aber nichts verglis' 
chen torden, follen auf jede Compagnie nicht! 
mehr, als höchft.2. Wagen Dorjpann; und‘ 
er weiter nicht, als von einem Abloͤſungs⸗ 
tt zu dein andern genommen, atı kon het⸗ 


gebende Pferd aber täglich‘ 30 bezahlt 


werden. Solte ſich aber 
7m0) — daß von hoch⸗ oder niederen 
m m m MAfficieren 


efert iR 


in *— 


eten Feiegen Die-tehs 
RR Menbı is lei Na, 


1734: 


Offiien 
Aprilis, Diele Biſpoſition ein oder 


a 
Ertef vorgegangen, und gegen 
Seits gehan⸗ 
delt, oder Die Bezahl⸗ und Erſetzung diffi⸗ 
cultirt, alıch von Denen commandirenden Df- 
ficieren auf angebrachte Klag fogleich nicht re⸗ 
mediret + fo ſolle der befindliche Be⸗ 
fauffauf vorhergehende Deuäß, f *— 
durch Zeugen ‚oder auch ben ber Obrigkeit 
Dein Ei ar: —355* — ds 
eſchehend rung, un agi⸗ 

ats daſelbſt vollſtreckt, ertheilende Attefins 
on gefehehen Fan, entweder durch bie ge 
elite Caution, oder warm folche nicht zulaͤng⸗ 
ich wäre, durch des eXcedirenden Theils, ober 
eſſen Feldherrn verordnnetes Commiſſariat gut 
gethan, und dem ſchuldigen Theil fo —8 
ben Sold innen behalten und abgesögeh wer⸗ 
den, wann auch Ion die Verbrecher in ir 


nicht nahmha acht, oder angehals 
—— (fe Dahncd) Der Die 
ouppen comnanditende Officierl, das Re⸗ 


fol egen 
und für den Schaden Die ft ua aan, 


Br obligiret , und in jeder 


onſten beſchwerlich eng obey 


ede loͤbliche Creyſe, Francken und Aare 
ben, fich hiemit den klaren Innhalt der mif 


der Kayfetlichen Höf-Lammer und denen af- 
ſociirten Creyſen im Jaht ıyor. den 18. Ge 
bruarii —— rt im Jahr 1702. in 
denen Noͤtdlinger Affoclatiönd + und datau 
gefolgten Deftetreichifchen Acceßions⸗Receſſen 
vom 16. und 17. Martii per modum faderis 
ausdräckfich angenommenen Marſch⸗ Ords 
Be tele per expreflum wollen bezogen 
aben. ö 
Fmam) Was endlich das Commando uͤber 
die Reichs » Armee betsifft, weilen zuverläfig 
zu vernehtnen, daß des Heldenmuͤthigen Hrn. 
— Eugeni von Savoyen Durehl. ent⸗ 
loſſen ſeynd, naͤchſter Tagen nach dem 
eich aufjubrechen, und ſub aufpiciis Caefa: 


Wetter tie, enthahand- 


reis das Commando der Keiche-Armee, als 
ältefter Kanferlicher und des Neichsgeld-Mars - 
chall zu übernehitien, fo hat es zwar für jetzt 
ein Bewenden dabey, man wird aber Doch 
ch nächfteng eines Schluffes zu vereinigen ſu⸗ 
a, wie die erledigte Meichs - Generalats 
teten hintoiederum zu befeßen: 

Den Rang betreffend, und Damit defwo⸗ 
gen unter. denen verſchiedenen zuſammenkom̃⸗ 
menden Trouppen Feine Confuſion im Gelb, 
oder ſonſten unter denenſelben entſtehe; —— 
iſt beſchloſſen, daß auſſer denen Reichs⸗ 
neral· Feld⸗Marſchallen, als mit welchen keine 
andere zu competiren, unter all übrigen Ges 
neralöPerfonen und Dfficiten; ſowohl in lo- 
cis Operationum, oder fonften in der Cams 

auch ih Der Poſtirung, wo Die Reiches 

ringe entweder gank, oder zum Theil beye 
ammen ftehen würde, im Commando und 
ften dei Rang nad) der anclennere in der 
Kriegs⸗Charge zu halten ſeyn he 78*— 
Kayferl. Marfı alleruntetthänigft (wie hie⸗ 
mit befchiehet „ su erſuchen waͤren , Dero ge⸗ 
meſſene allergnadigfte Ordres an Ihre eigene 
Frouppen zu erlaſſen, ſich hierunter ohnwei⸗ 





gerlich zu fügen. Ad 


8vum) Und obfehon wegen der mutuellen 
duch eilfertigen Huülffs » Leiftung, die Erecus 
tions. Ordnung Ziel und Maaß feßet, wie Die - 
na jene Crehß einer den andern ſecundi⸗ 
ten ſolle, und fonften ohnehin, Die einem 
Creyß zuſtoſſende Noth, als das gantze Reich 
ängehend anjufehen, und dahero auch mit ges 
farhmter Hand ihme, nach dem Innhalt des 
Concluſi Trium Collegiorum vom 17. Nov. 
1702, foͤrderlichſt zu Huͤlffe zu kommen ift; 
achdenie aber in dem angehenden Reichs⸗ 
Krieg, Die feindliche Cron Franckreich die 
ne sOperationes an verfchicdenen Orten 
aıptfüchlich führen doͤrffte; So iſt weiters 
befehloffe order, daß die gefanımte Reiches 


Elkedſe an ſoſchen Orten willig und * auf 
lit 


der commandirenden Reichs⸗Generalitaͤt je⸗ 
desmaliges Verlangen, mit ihren Reiche» 
Contingentien und Trouppen in Zeiten ohne 
Einwendung einiger Eniſchuldigung denen 
levorigen etgangenen Reichs⸗Schluͤſſen zu 
uldiger Folge an denen concertirenden Ope⸗ 
rationd⸗Often ju erſcheinen, und unter Dero 
Commando, wie obgedacht, ſtehen zu blei⸗ 
ben, verbunden ſeyn ſollen, immaſſen auch 
det Patticulat⸗Zufaͤlle und Umſtaͤnden, ſon⸗ 
derlic) des etforderenden Quant und hierzu 
benöthigten Kriegs-Reguikitorum halber, nach, 
det commandirenden Genetalitaͤt verſtandigen 
Ermeſſen,/ was etwan ein odet anderet Orten 
dieſes oder jenes Crenfes Erouppen zu detachi⸗ 
ren, dependiren ſolle Und waͤre Die Creyß⸗ 
Generalitaͤt, mit der voͤlligen iht anverttau⸗ 
ten Mannſchafft, von denen Cteyß⸗ausſchrei⸗ 
— * * —— hohen 
eichs⸗Genetalitaͤt anzuwei a ei⸗ 
nige auswaͤttige Potenhen, odet auch Chur⸗ 
fürften , Fuͤrſten und Stände des Reichs, 
bey waͤhrendem Krieg, um etwa einige — 
verfion 











nach) fingentien und allen Krieger Reguitics Dei 
Becher ei mit gutem Nutzen befriegen ; 


und Das Reich Durch eine. ſolche gute 
——— IE 
n i 





—e— nd nicht 
ber, im auge 


eh ie; ce * 
I») onil 
ud! Majefh Ders 


ge 
genden erlicht Sorge, (inſonderheit wo 
Anfang ober Öndoe 
Ber Feinphichen Contenange gejcheheit lan, die Sp 
ontufterurig Der Erepß ; Trouppen moͤchte) hietinn en ; um jo Kieber fich 
men / und die befindendt Defech angelegen ſeyn zu laffen, geruhen werden; 
a nd, Baal ME ai 
—— — — ht 
men flehende ayferlich ——— 
rn ften ) und ‚gejiemend eb) Signausgi 
an ee 
Genera⸗ 

ee (LS) Arien 

Nam. CXLVIII. 

Reichs⸗Gutachten, 


Bene. BeyrragsufNeiche/ZrisgerÖperations» Caff —8 Mae 


5 K 
ee apfel. 





net wegen. Des. Geld 
—* — on Sure Mae 


en: Als ift nach ordentlichen Vor 


—— — 
i 


jebt und geſchloſſen wor⸗ 
derer allgemeinen, 


ey 


(734 
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7 WielterChell/ enthaltend · 
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eine 
ee nemlich Die erſtern to, Römer Staͤnde gu ihter Con ſtivgrion und Rettung um 


— und die dritte unð letztere Ka. mog des dem 4. huus dietit ten Kayſerl. Come 
VWoreembris dieſes Yahrsbanr'nifammen Mi ions ⸗ Decret UN der noch zut 
deſchoffen, und in hieſtges Reichs⸗Caßir⸗ Amt Zeit geringen und ſchicach en eu Armee 


Sand des Reichs ſich zu eximiren oder auss num verlohrner dr 
zuneßrtien befuat 7° e8 wäre dann nur Sache, Pußirung des Rhein⸗· Stroms, occupirter 


Reichs⸗ Generalitaͤt (als Dero die unbe⸗ dena Mayıraaın vo...» 


«che DS 
ſehraͤnckte Diſpoſition Über Tolche Gelder in um gig 1-10 » 
ale Weg bevor Seit), ummeigeihimunene v7. 7). 
menden und auszuzahlen, hingegen von Mo⸗ Rip un — — 
ner u Mont dem Reichs Soubebe oᷣ in⸗ are ara Tg VE TERN 


nahme and Ausgahe / die Rechnung richtig ab Samen omun# tn; at 
zuftatten ſchuldig feyn folle: zu dem Ende dies Die legtere drey Reichs » Gutachten fin® 
fer von Reichs: wegen zu beftellerfoIrTOberft, ” ' } vermurtelft 
Kriegs -Commilfarius in ihrer Kapferlihen .. , ferlicher 
Maieft. und des Reichs⸗Mich ien sun at Arnutet worden. Die erläuterte Ray⸗ 
waͤre. Wobey ferner-belicbt worden, ‚Daß, , ſerliche Commersien » Ordnung „von 
niemand erlaubt feyn folle, wegen der ob⸗ et⸗ "11. May 1734. iſt mie deren Beylagen 





wehnter maſſen bewilligten Roͤmer ⸗Monat⸗ 
Geldern auf die Reichs Staͤnde Allignariones 
zu ertheilen. Ubrigens, nachdem Kapferliche 
Maieflät dem Reich in Dero den 24, April 
Dietirtem Kanferl. Commihions⸗Decret alle 
fendliche Gefahr und gewaltigeKriegs⸗Macht/ 
auch Invaſion in die Reichs⸗Lande, und deren 
Belaͤſtigung mit ohnorſchwinglichen Contribu⸗ 
tionen, und dab ie ein Ort nach dem andern 
unter ihr Zoch mit Gewalt, wie beteits zum 
Eu) f Put Re 


ud. der Tariffa,der Jofepbinil 
vom sten Juni 1705 /- welche die ſem 
Vierten Theil der Reichs» Geſetze bes 
„börigen Orts in extenſo einverleiber. 
„worden / mutatis miugandis und gegen 
die Damablige fämtliche Reichs: Seins, 
mde gerichtes / durchgehends einerley 
Inhalts, Man bat demnach die. 
Haupt⸗Sachen /. jo in Comitiis we⸗ 
gen des letztern Reiche; Ariegs vors, 
gekommen / 


— nn 





gekommen / communicivet 5 Wem aber 
mit weitern/ und mehrentheils in Spe- 
eial-Cafibus waͤhrend ſothanen Kriegs 
allda verhandelten Afis Publicis et⸗ 
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wa gedienet ſeyn moͤchte / der kan be⸗ 1736. 
kanntlich alles in denen / dieſe er ai Martius, 
abri⸗ 


in ſich begreiffenden Cheilen der 
ſchen Staats⸗ Cantzley vorfinden: 


Num. CX LIX. 
Kayſerliches Commitliong,Decret, 


Die von Seiten Aayferlicher Majeſt. und der Cron Franckreich in Wien / den sten 
Odobris 1735. unterzeichnete und Dabey befindliche Sriedens s Praeliminarien / 
und die hierüber verlangende Einwilligung des Reichs beereffend, au 

Didatum Ratisbon«, d. 26. Mart. 1736. per Moguntinum. 


— rt 
n ayſerlicher Principal⸗ 
Eommiflariue , ‚Der Moe pb Wilhelm 


a Roͤmiſch⸗ Kayferlichen Majeſtaͤt 


€ 
Ernſt / gefürfteter Landgraf zu Fürftenberg, 


Graf zu — und Werthenberg, 
Landgraf zu Baar, Herr zu Hauſſen im Kintzin⸗ 
r⸗Thal ze. xx. laſſet deren Thurfuͤrſten, Fuͤr⸗ 
fen und Ständen hier verfammleten vortreff⸗ 
fichen Räthen, Bottſchafften und Geſandten 
hiemit unverhalten ‚ und waͤre vorhin jeder, 
männiglich fattfam bekannt, was geftalten 
Ihro Kayferl. Majeſt. gleich Anfangs Fhrer 
chweren Rapferlichen egierung im Werck 
felbften dargethan hätten, wie fehr fie fich ſo⸗ 
wohl die Wievderberftellung der allgemeinen 
efiandes überhaupt, als auch vornemlic) 

und ing befondere die innerliche Beruhigung 
des Teutſchen Reichs _angelegen ſeyn laſſen. 
Sothaner heilfamer Abficht wären von aller 
höchft Derofelben Ihre und Ihres Durchl. 
Erts Haufes Anſtaͤndigleit und beſt⸗ gegruͤn⸗ 
dete Gerechtſame vielfältig nachgeſetzet wor⸗ 
den, anbey erinnerlich, wie vielen Bepfall 
und danckbare Erkanntnuß ab Seiten des 


‚ gefammten Reichs gefunden, als zu geſchwin⸗ 


der Abrvendung derer Drangfalen, fo bey fürs 
toährendent Krieg dem werthen Vaterland 
hätten bevorſtehen koͤnnen, im Anfang Des 
1714den Jahrs die RaftädterPräliminarien 
auf die befannte Art zum Stand gekommen 
feun. Die a betraffe meis 
fiens Materien, fo das Reid) unmittelbar ans 
giergen, und gieichwie Ihro Kapferl. Majeft. 


- Anveränverliche Willens Meynung dahin jes 


derzeit gegangen, und forthin gehen wird, Der 
tänden in Des Reichs» Berfaffung» und 
ungen gegründete Rechte und Srepheiten 


nicht nur ungefräneft zu erhalten, fondern auf 


das liebreichefte Darfür zu forgen; Als würde 
ie gar vergnüglich gervefen ſeyn, too ohne 

bbruch defien, was des Reichs Heyl und 
Wohlfahrt, 


lich das darmit eg vet⸗ 
Pnüpfte Beſte Ihret derer Ständen felbften 


zu erheifchen gefchienen , Diefelbe zu Der Das 


mahls fuͤrgeweſten ganken — gleich 
Anfangs. hätten zugezogen werden koͤnnen, 
man hätte aber von geſammten Reichs wegen 
deffen Unthunlichfeit ohne Anftand erfennet, 
und dahero nicht nur Ihro Kanferl. Majeftät 
— De en bezeigte und angervendete 
eich, Vätterliche Sorgfalt den verbindlich 
fien Danck erflattet, fondern auch unter eins 
RSeſetze Vierter Theil, 


ſten allerhoͤchſt Dieſelbe zu Errichtung bed 
foͤrmlichen Friedens⸗ Tractats begwaltiget, 
anbey geziemend erſuchet, daß Sie Dero zw. 
Des Friedene⸗Wercks vollſtaͤndigen Abthuung 
benennenden Miniſtris und Bottſchaffteren die 
Beſorgung des Reichs⸗Intereſſe mit aufzutra⸗ 
gen geruhen moͤchten. Welches, da es mit⸗ 
telſt des zu Baaden in Ergau geſchloſſenen 
Friedens erfolget, — dem „ten. 
Det. 1714, Ihro Kapferl. Maj. von Reichs 
wegen die wiederholte Danckbarkeits» Bezei⸗ 
gung beſchehen. Dienemliche Betrachtung häte - 
tenicht minder fürgetwaltet,als unter den 3 Der. 
1722. allerhöchft befagt Ihro Kapferl, Majeſt. 
die anverlangte Reichs + Einwilligung zu jes 
nem, was ber V. Articul der fogenannten vier⸗ 
fachen Buͤndnuͤß in fich enthielte, ertheilet, 
und zugleich diefelbe den Srieden auch mit Der 
Cron Spanien auf — Buß zu ſchlieſſen 
erfuchet worden. Das auftichtige Verlan⸗ 
gen all dasjenige iR aus dem Wege zu 
räumen, wohero für die allgemeine Ruh ein 
Anftoß zu befahren ſtuͤnde, ware die alleinige 
Beweg⸗ Urfad) , fo Ihro Kayſerl. Maieftät 
veranlaflet, derfelben, in fo weit es ohne mina 
defte Schmählerung des Reichs Wuͤrde, Ho⸗ 
heit und Gerechtſame feyn Fönnte, nach und 
ar vieles aufsuopfern. "ums 
Es kaͤme aber der Sachen Erfolg mit ſolch⸗ 
errwünfchter Hoffnung nicht überein, wiewoh⸗ 
lennachdeme, was ſich feithero geäuffert haͤt⸗ 
te, zu vermuchen wäre, baß es befchehen ſeyn 
würde, zum Fall nicht Diejenigen, welchen 
mit Unruhen gedienet iſt, Mittel und Wege 
gefunden hätten, durch widrige Unterbauum. 
n und DVerdrehung der Sachen wahren 
erlaufs hin und wieder Mißtrauen zu ers 
wecken. Bo begierig nun vorhin Ihro Kaye 
ferliche Majeſt. waren, den Frieden beyzube⸗ 
halten, fo ftandhafft hätten fich Diefelbe nach 
ausgebrochenen Krieg, ungehindert ber Anzahl 
und Macht derer vereinigten Cronen, und des 
rer Sie und Das Reich betroffener kundbaren 
Umftänden erfinden laffen, und glauben wohl 
umoiderfprechlich zu feyn, daß zu des Reiche 
Schuß nicht nur mehr, als das gemeinfame 
Hand erheifchete , von Ihro angewendet, 
fondern auch ein weit gröfferer Gewalt, als 
jemahlen von einem Dero glorwuͤrdigſten 
Vorfahter beſchehen, ſich angethan worden, 
mithin gewißlich Ihro nicht beyzumeſſen waͤ⸗ 
re, wo von des Reichs getreuen Staͤnden des 
Kriegs Ungemach nicht haben entfernet wer⸗ 
Nnnnn den 
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den Fännen ; Doch hätte nach einer fürgerer 
Daure, als jemahlen vorhero, die Göttliche 
Dorfehung fothanen Unheil ein Ende gemacht; 
heede See» Mächten hätten zu folchem Ende 
den befannten Friedens: Man in Borfchlag 
gebracht; die im Namen Ihro Kapferl. Mas 
jeftät ertheilte Erklaͤrungen liefen von Ihrer 
wahrer Friedens » Begierd einigen Zweiffel 
nicht übrig, und nach allen, was vor 
hin ſchon dem Zrangöfifchen Hof von Dero 
auf Gerecht- und Ehrlichkeit. gegründeten 
wahren Gefinnung befannt ware, fande fich 
der Weg zur Vereinigung derer Gemüther 
nicht weniger gebahnet ; Es waren aber Die 
Zeit-Umftände dergeftalten befchaffen; Daß der 
Handlung Ausfchlag von deren Geheimhals 
fung guten Theils abhangende, wie dann bey 
veiffer Erwegung fothaner Umftänden Aneins 
anderhangs und des Stands, wohin in Eu⸗ 
ropa die Sachen gediehen waren, nicht leicht 
jemand würde in Abrede ftellen wollen, oder 
koͤnnen, daß ohnedem hierunter beobachteten 
Secrero Das Friedens⸗Werck fo, wieerfolget, 
zu befchleunigen nicht wohl möglich geweſen 
feyn würde, wo hingegen ben deſſen Werzös 
gerung durch mannigfältige weder vorzufehen 
noch zu verhüten mögliche Zufälle dafjelbe gar 
leicht hätte unterbrochen, und in gröfferer 
Ungewißheit, als nie, gefeget werden Fön 
nen. Se weniger nun Ihro Kayſerl. Majeft. 
verborgen fenn Fönte, wie fehrvon Denen treus 
patriotiſch gefinneten Ehurfürften, Fuͤrſten 
und Ständen des Reichs, nach der baldigen 
Wiederherſtellung eines Dauerhaft erwuͤnſch⸗ 
ten Ruheſtandes ſich umſehen wuͤrden, je ſorg⸗ 
fältiger hätten fich dieſelbe angelegen ſeyn laſſen, 
Zhre Wuͤnſche und Verlangen hierunter zu 
erfuͤllen, zugleich aber das Werck alſo anzus 
fehicten, daß zuforderiſt des Reichs Hoheit, 
Wuͤrde und Gerechtſame nichts entgienge, 
und hiernaͤchſt auch durch unzeitige Ubereilun 
zu höchft-fchädlichen Folgen für Das Zukuͤnff⸗ 
fine der Weg nicht gebahnet wuͤrde. Die 
vorläuffige Friedens» Bedingniffen, worüber 
man mit beederfeitiger volfitändiger Zufries 
denheit eins worden, und deren Abfchrifft in 
. extenfo hierneben anfchlüßig ift, fämen mehr 
riften Theils mit dem, von beeden See⸗ 
Mächten in Borfchlag gebrachten Plan über: 
ein, und was wegen Lothringen und Baar 
-Darinnen beygerucket fich befinde, hätte Ihre 
vor⸗ und nachherige Beyſtimmung gleichfalls 
jum Grund. 


Wegen des Reichs erforderlicher Einwilli⸗ 
gung wuͤrde Die nemliche Vorforge, wie zu 
geiten derer Raftadter Präliminarien , und 

» Errichtung der vierfachen Buͤndniß ge 
tragen, folglich die Kanferliche Obliegenheit 
um fo vollfommener hierunter erfchöpffet, je 
weniger zwiſchen denen Damals und letztens 
fuͤrgeweſten miflichenZeit-Umftänden ein Ver: 
gleich von jemanden dörffte gemacht, oder an⸗ 
geftanden werden wollen, daß, was in beeden 
erſt⸗ erwehnten Begebenheiten erfprießlich ers 





Dierter 3 Theil, enthaltend 








achtet worden, in der leßtern nicht anders als 
für unentbehrlich angefehen werden mögen. 
Des Reichs Gerechtfame in Anfehung 
Tofcana, Parma und Piacenza hätte bey 
dem neuer Dingen feft gelekten Syltemate kei⸗ 


ne weitere Gefahr noch Anſtoß wie ehedeſſen 


zu befahren, durch welche Sicherheit und 
Verlaͤßigkeit ihme dem Reich ein ungemein 
mehrer Nutzen zuwachſete, als anderer Seits 
durch die wenige vom Reich abhangende und 
an Franckreich uͤberlaſſende Stuͤck demſelben 
entgienge, abſonderlich da Ihro Kayſerliche 
Majeft. zur Verhütung aller kuͤnfftigen Miß⸗ 
helligfeiten Reichs⸗Vaͤterlich beforget gervefen, 
nicht nur die Fräfftigfte Derfichrungen von 
Seiten des Bransöfifchen Hofs auszuwuͤrcken, 
daß man fich in die Reichs⸗Anliegenhetten im 
geringften andurch nicht einzumifchen, noch 
gegen unmittelbare Reichs⸗Stande oder Läns 
ber unter dem Meunionss oder Dependenks 
Vorwand einigen Rechtens fich anumaffen 
edencke, fondern es hätte auch Dero Vor⸗ 
ichtigfeit dahin fich erftrecket , daß fich wegen 
derer» mit anderer Ständen Landen vermifch» 
ters und ben Ahnen eine Benforge erwecken⸗ 
mögender Stucken zu deren Beruhigung eine 
ütige Einverftändniß zu pflegen, bereits ans 
eifchig gemacht worden. Uber das wachſete 
denen von Reichs wegen vorhin uͤbernomme⸗ 
nen Derbindlichfeiten in mancherley Wege 
eine nicht geringe Erleichterung durch Das Aus: 
bedungene zu, Theils wegen der Natur und 
Situation derer Länder, fo darunter begrifs 
fen, und Theils, weilen, da zu fo vielen 
anderen Gewaͤhrungen Die Frantzoͤſiſche hinzu 
kaͤme, ingleichen nebft dem quten Frauen und 
Glauben diefer Eron eigene Anftändigkeit Des 
ren Erfuͤllung erheifchete,ein dauerhaffterer Ru⸗ 
ſtand mit beſtem Grund fuͤr das Zukuͤnfftige 

ich zu verſprechen waͤre. 
Und fo viel endlich die, dem Koͤnig von San 
Dinien zugeſagte Dortheil anbelangte, blie⸗ 
ben nicht nur allein Ihro Kanferl. Majeftät 
und Des Reichs Jr» durchaus in lalvo, und 
hätten allerhöchft Diefelbe aus angeftammter 
&erechtigfeit Liebe die billige Befriedigung 
‚derer , fo, die fo gepannte Langhas nunmehro 
befißen, übernommen , fondern es wäreauch 
allerdings erinmerlich, wie öfftere Dertröftuns 
gen und Eoncekionen, infonderheit von wey⸗ 
land Kanfers Ferdinandi II. und Kanfers Leo- 
poldi Majeftdten glormürdigften Andenckens 
dem Hauß Savoyen derentmwegen ertheilet 

worden. 

Welchemnach vielmehr Klagen als eine ver⸗ 
amd e Benftimmung zu gewarten geweſen 
eyn wuͤrden, zum Fall ſich hieran der Schluß 
bes Friedens geftoflen haben, oder noch ſtoſ⸗ 
fen folte; ‘Ben welcher der Sochen gank of⸗ 
fenbarer Bewandnuͤß Ihro Kanferliche Mas 
jeftät der gänslichen Zuverficht lebeten, daß 
äuforderift Dero auf des werthen Vaterlan⸗ 
des allgemeines Beſte hierunter abgesielte, 
und im Werck felbften ſattſam am Tag geleg⸗ 
te Reichs⸗Vaͤterliche Sorgfalt von deſſen ge⸗ 
fammten 
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fammten Ehurfürften, Fuͤrſten und Staͤn- Ruhe hierunter aufgeopffert worden, zugleich 1736. 


ein fehr empfindlicher Berluſt des Heren Her⸗ Marius. 


den danckbarlich und um fo mehrers werde 
erfannt, und zu denenerrichteten Präliminars 
Articulen die Einmoil illigung von Reichs wegen 
ertheilet werden, als allerhöchft Diefelbe 
diefem gangen Derlauff nicht nur den allers 
mindeften Nachtheil ihme dem Reich zuzufuͤ⸗ 
gen nicht im Sinne gehabt, ſondern vielmeht 
im Gegentheil daſſelbe (wie hiemit auf das 
kraͤfftigſte beſchehete) vollſtaͤndig verſicherten, 
daß fie Das ex forma Reipublicæ, nach dem 
Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schluß, und ande: 
ren Reichs» Grund» Geſetzen denen Ständen 
des Reiche bey denen Friedens » Handlungen 
' Jus Suffragii durchaus ungefrändkt 
io und ing Fünfftige wiſſen wolten, folglich 
einesweges dahin antragen,noch andie Ehurs 
fürften , Bürfien und Stände des Reichs ges 
finnen roimden, Ihro die nemliche Gewalt 
und Vollmacht, wie im Jahr 1714. befches 
gr jur Errichtung eines förmlichen Friedens⸗ 
actats zu übertragen, wo nicht offt allers 
öchft befagt Ihro Kayſerl. Majeftät gäng- 
ich überzeuget wären, daß des Reichs allge 
meine Wohlfahrtdiefen Fürgeren Weg, Doch 
ohne mindeften Abbruch oberwehnten Juris Suf- 
frogii, weit mehrers anjetzo als damahls erheis 
fehe, und wuͤrden hiernächft allerhöchft Die⸗ 
felbe nichts mehrers gewunſchen haben, als 
—— ſowohl durch Beyſtimmung der Cron 
Franckteich Bunds⸗Genoſſen, als Durch Die 
wegen Raumung des flachen Landes Des 
Reiche: Bodens ohnlängft von dem Frantzoͤ⸗ 
ihen Miniftro an Dero Dre a 
ellte Urfund, das Friedens⸗Werck in folcher 
Confiftenz jufehen, daß nicht nur an deffen 
Verlaͤßigkeit nicht mehr gezweiffelt, fondern 
auch allerhöchft Diefelbe untereiniten das Vers 
gnügen haben koͤnten, bey Erlaß gegenwärs 
tigen» allem aus diefer Urſach verſchobenen 
Eommißions- Deerets dieerfiere Brüchten der 
wieder hergeftellten Ruhe dem Reich ficher ans 
gedichen zu wiſſen. 
Und mie sumahlen nebft deme, was von 
Ihro Kayſerl. Majeft. ſelbſten der allgemeinen 


PRALIMINAR - Friedens- 
Puncten. 


Dennach Ihro Roͤmiſch⸗Kayſerliche 


end Allerchriftlichfte Majeſtaͤten an ſchleunig⸗ 
ſier Wiederherſtellung des Briedens das 5 
rige beyzutragen befchloffen, find fie folgen⸗ 
der Artickeln unter fich eins worden. 
J. Artichel, 


ne König und Schwieger «Vater Seiner 
Allerchriſtl. Majeft. welcher die Erone 
niederlegen wird , ſoll ais Königin Pohlen und 
RE bag Lithauen erfannt werden, und 
dieſe Ehren⸗Titel beybehalten. So wird man 
ihme auch ſowohl ſeine, als der Koͤnigin ſei⸗ 


ner Gemahlin, Güter reſtituiren, welche fie 


frey zu genieffen und darüber zu diſponiren has 
ben werben. 
ZT Wegen 


— —— 


tzogs von Lothringen Durchl. betreffende, wo⸗ 
zu Dieſelbe ſich nicht einverſtanden haben wuͤr⸗ 
den, wo nicht zugleich die Ruckſicht des Kriegs⸗ 
Ungemach von des Reichs getreuen Stäns 
den und Landen deſto ehender abzuwenden, 
ben Ihro fuͤrgewaltet hätte;_ Als wolte der 
Billigkeit um fo mehr gemd feyn, daß ans 
durch denen bey der allgemeinen Reichs : Ders 
fammlung Ihrer gebührenden Stimmen einis 
ger Abbruch nicht befchehe; Und da übrigens 
ohne das gantz offenbar am Tag liegete, wie 
hoch und viel dem Reich, und bevorab denen 
vorliegenden getreuen Creyſen und Ständen 
daran gelegen, Daß das feftgefeste eheſtens 
vollzogen, und zumahlen die in der Cron 
Franckreich Gewalt noch befindliche Kayferl. 
und Reiches Beftungen forderfamft abgetre⸗ 
ten wuͤrden, deme aber Die bald erfolgende 
Reichs⸗Einwilligung fehr nahmhafften Bors 
ſchub er koͤnte; Als wolten Ihro Kayſerl. 
Majeſt. nicht zweifflen, daß geſammte um des 
Vaterlandes Wohlſeyn warhafft beeifferte 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde, wie viel 
an Beſchleunigung derer uͤber dieſen hoͤchſt⸗ 
wichtigen Werck anzuftellen noͤthig findender 
gemeinfamer Berathfchlagumgen gelegen ſeye, 
von felbften erleuchtet und vorfichtig erfenneny 
folglich zu einem: mit Ihro liebreicheften Sorge 
falt einftimmigen Reihe: Schluß zu fehreiten 
nicht anftehen würden. 

Diefes alles haben Eingangs Hoch⸗gedach⸗ 
ten Herrn Principal: Commiffarti Hochfürftl. 
Gnaden, Krafft empfangenen allergnädigften 
Kanferl. Befehls, derer Churfürften, Fürs 
ſten umd Ständen vortrefflichen Raͤthen, 
Botichafften und Gefandten, anzufügen , 
nicht umhin feyn follen, denen ſelben mit freund» 
lichgeneigt, und gnädigen Willen ftets wohl 
bengethan verbleibende. Signatum Regens 
fpurg/ den 25. Martü. 1736. 


(L.S.) Iofpb, Sörfe su Süns 


ARTICLES 
PRELIMINAIRES. 
Sa Majefte Imperiale, & Sa Majefte 


Tres- Chretienne voulant contribuer au plus 
"prompt reteblillement de la Paix, font 
convenus des Articles fuivans, 


Article I. 


E Roy Beaupere de S.M.T. C. qui abdi- 

quera, fera recönnu, &confervera les tit= 

res & honneurs de Roy de Pologne, & de 

Grand-DucdeLithuanie. On lui reſtituera fes 

Biens , & ceux de la Reine fon Epoufe, dont 
ils auront la libre Jouillance & diſpoſition. 


Nunnn 2 u 


1736. 
Martius, 


wegen der Herzogthuͤmer, 
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Wegen des vorgegangenen ſoll eine Amne⸗ 
ſtie publicirt, und einem jeden ſeine Guͤter re⸗ 
ituirt werden. 
ki Man wird die Wiederherſtellung und Aufs 
rechthaltung derer Rechte, Frenheiten, Privile- 
giorum , Nr und Dignitäten der Provin⸗ 
zen und Städte in Pohlen ftipuliren, und die 
heiten und Vorrechte der Pohlnifchen 
Reichs: Örunds Gefege, fonderlich aber die 
freye Koͤnigs⸗Wahl, vermittelft einer Garan- 
tie auf ewig verſichern. 
Der Kanfer conſentirt darein, daß der Koͤ⸗ 
nig und Schwieger- Vater Sr. Allerchriftl. 
Majeftät in den ruhigen Beſitz des Herkogs 
thums Baar, und deſſen Dependentien, in 
eben dem Bezirck, wie das Hauß Lothringen 
-esheut zu Tagbefiget, gefest werden fol. 
Berner hält er auch fürgenehm, daßfobald 
bas Groß⸗ Herzogthum Toſcana dem Haus 
Lothringen, folgendem Articul gemäß, zuges 
len feyn wird, der König und Schwieger⸗ 
ater St. Allerchriftl. Majeft. ebenmäßig in 
ruhigen Beſitz des Herzogthums Lothringen 
und deffen Dependentien, auch in eben dem 
Bejzirck, wie das Haus Lothringen es heut zu 
Tag beſitzt, geſetzt werde. Und wird beſagter 
Durchl. Schwieger⸗ Vater ſowohl des einen, 
als des andern Herzogthums Lebenslang zu 
genieſſen haben; Hingegen aber ſollen ſelbige 
unmittelbar nach feinem zeitlichen Hintritt der 
Eron Srandreich in vollfommener Souverai- 
nete und auf ewig reunirt und einverleibt ters 
‚den, angefehen, daß in Betrachtung deſſen, 
was von dem Neichveleviret, der Kayſer, als 
| des Reichs Oberhaupt, in beſagte Reunion 
| bon mum an confentiret, auch Des mehrern 
verſpricht, feine bona Ofhicia aufrichtig dahin 
| anzumenden, us — Einwilligung 
nicht weniger erhalten werde. 
hro Allerchriſtl. Majeſtaͤtwerden, ſowohl 
in Dero Nahmen, als auch im Nahmen des 
Königes Dero Schwieger » Daters_auf den 
Sitz und Stimm auf dem Reichs - Tage res 
nunciren, und fo foll auch der König Augu- 
ftus von allen an dieſer Friedens; Stiftung 
Theil: nehmenden Puiffanzen als König in 
— und Groß⸗Hertzog von Lithauen ers 
annt werden. 


II. Articul. 


FA Sroß » Herzogthum Toſcana foll nach 
dem Tod des gegenmärtigen Beſitzets 

dem Haus Lothringen —— damit es 
des heut zu Tag be⸗ 

ſitzet, ſchadlos gehalten werde, 
Alle an dieſer Friedens⸗Handlung Theil 
nehmende Puiffanzen follen befagtem Haufe 
die Eventual-Succefion deffelben garantiren; 
die Sipanifchen Trouppen follen ausdenen Des 
flungen diefes Groß » Herzogthums heraus ges 
nommen,und.an ihrer Statt eine gleiche Anzahl 
Kapferl. Truppen,bloß zur SicherheitderEvens 
tual-Succeßion,und auf die Art und Weifſe, wie 
es in Anſehung der Neutral⸗Beſatung in der 
Quadruple⸗Allianz ſtipulirt worden hinein ges 
legt werden In 





Vierter Theil, enthaltend 





Il y aura une Amniftie de tout lepaflt, & 
en conlequence reftitution des Biens d’un cha- 
eun. 

On ftipulera le retabliffement & la mainte- 
nüe des Provinces & Villes de la Pologne dans 
leurs Droits, Libertes, Privileges, Honneurs, 
& Dignites, comme aufli ia Garantie pour tou- 
jours des Libertes, Privileges & Conftitu- ' 
tions des Polonois & particulierement de la 
libre Eledtion de leurs Roys. 


L’Empereur confent, que le Roy Beaupere 
de Sa Maj. T. C. fera mis en polleflion paifible 
du Duche de Bar, & de fes dependances dans 
la möme etendüe, que le poflede aujourd’hui 
la Maifon de Lorraine, 


De plus il conſent, que des que le grand 
Duche de Tofcane fera echũ 4 la Maifon de 
Lorraine conformement à P’Article ſuivant, le 
Roy —— de Sa Maj. T. C. ſoit encore mis 
en on paifible du Duch£ de Lorraine, & 
de fes dependances, pareillement dans la m&- 
me etendu& que le poflede aujourd’hui la Mai- 
fon de Lorraine. Et le dit Sereniflime Beau- 
pere jouira tant de l’un que de l'autre Duchẽ 
fa vie durant ; mais immeditement apres (a 
mort ils feront reunis en pleine Souverainet& 
& 4 toujours 4 Ja Couronne de France, bien 
entendu que, quant à ce quireleve de Empire, 
'Empereur, comme fon Chef, confentäla dite 
reunion des 3 prefent, & de plus promet d’em- 
ployer de bonne foy fes oflices, pour wen ob- 
tenir pas meins fon conlentement, 


S. M. T.C. — head eig 
qu’au nom du Roy fon Besupere 4 l'uſage de 
la voix & Seance & In Diete de PEmpire, Le 
Roy Augüite fera reconnu Roy de Pologne & 
Grand Duc de Lithuanie par toutes les Puillan- 
ces qui prendront part ä la Pacification, 


I]. Art. 


L; Grand Ducht de Tofcane apres la mort 
du prefent poſſeſſeur apartiendra ä la Mai- 
fon de Lorraine pour Pindemnifer des Duches, 
qu’Elle poflede aujourdhui, 


Toutes les Puiſſances, qui prendront part a 
la Pacification, Lui en Ki la — 
fion eventuelle; les Troupes Eſpagnoles ſeront 
retirtes des places fortes de ce Grand Duch@, 
& en leur place introduit un pareil nombre des 
Troupes Imperiales, uniquement 2. la feu- 
retẽᷣ de la Succeflion eventuelle fufdite, & de 
la meme maniere quꝰil a et& ftipul& & Pegard 
des Garnifons neutres par la quadruple alliance, 


Jasqwä 
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In fo lange , biß das Haus Lothringen in 
Beſitz des Groß⸗Herzogthums Tofcana gefett 
werde , foll es in dem Befik des Ders 
zogthums Lothringen, und defien Dependens 
tien, dem —— Friedens⸗Schluß 
gemäß verbleiben, und um ein fo heilſames 

erck, als das Friedens⸗Werck ift, zu befürs 
dern, wie auch in: Betrachtung desjenigen, 
mozu fich Franckreich verbindet, um die alls 
gemeine Ruhe defto a ju machen, 
wollen Ihro Roͤmiſch⸗ Kanferliche Maieftät 
moährender Zeit dem Haus Lothringen die Eins 
fünften des Herzogthums Bar, und darzu 
gehöriger Landen, auf denjenigen Fuß br.ifi- 
eiren, wie fie fo bald nur immer möglich werz 
den evaluirt und gefeßet werden, nachdem 
fnan zuvor Die zu derfelben Adminiftration ges 
hörigen Onera Davon wird abgezogen haben. 

Lworno foll ein freyer Haven ſeyn und bleis 
ben, mie es ift. 

III. Articul. 
Je Königreiche, Neapolis und Sieilien, , 
D ſollen dem Prinzen, der jetzt im Beſitz 
davon ii ehem „und er von allen an Die: 
fem Srieden Theil nehmenden Puiffancen als 
König erkannt werden. , 

Die auf der Tofcanifchen Küfte gelenene 
Plaͤtze, ſo Der Kayſer befeffen hat, Portolon⸗ 
gone, und was der König in Spanien zu Zeit, 
der Quadrupfe- Allianz auf der Inſul Elba bes 
ſeſſen, ſoll ihme auch zufallen. 

Es ſoll eine vollklommene Generals Amnes 
ſtie publicirt, und folglich einem jeden, der bey‘ 
jetzigem Krieg der einen oder der andern Par⸗ 
then angehangen, feine Güter, Pfründen und 
geiftlichen Einfünfften reſtituiret werden. 
une IF» Articul. © se 
De König von Sardinien foll, nach eiges 

nem Belieben, entweder den Diftrict von 
Novara und Vigovano/ oder den von Novara 
und Tortona, oder auch den von Tortona und 
Vigevano heſitzen, und beyde Diſtricte, Die.er 
erwaͤhlen wird, mit ſeinen andern Staaten ver⸗ 
einiget werden; jedoch mit Dem Vorbehalt, 
daß / gleichwie der gantze Staat von Mayland 
ein Reichs Lehen iſt, alſo er auch beſagte Di⸗ 
ſtricte, die De —— — eben 
dergleichen Reichs⸗Lehen erkennen fo 
> nes fo er ai von dein Com⸗ 
menthurs Star Im Jaht 1732. producirten 
und —— BräffnfinarPıricteh ans 
nectirten Verzeichnuß gemäß, Die Superitri-. 
tatem territeriglem uber Die fogenamten Lange: 
hiſchen Güter haben 5 zu welchem Ende.der: 


Kayſer nicht:altein den gansen Inhalt des 


Kanferlichern&eopoldinifchen Diplomasis vom. 
8. Zebr. 1690, in favorem Des Königs vone 
Sardinien erneuert. ſondern auch die darin⸗ 
nen gefchehishene Conceßion auf allein befages 
tem he fpecificirte Guter extendiren 
wird, fo daß ſie als Affter⸗Lehen feiner uns; 
mittelbaren Bottmaͤßigkeit unterworffen ſeyn 
follen , wergegen er. felbige als Kavferliche und: 
Neichsskehengwerfennen gehalten ſeyn wird. 
„RR. Helene Vierter Theil. zu 


k 





Jusqu’i ce que la Maifon de Lorraine fe trou- 
ve en pofleflion du Grand Duche de Tofcane, 
Elle reftera dans celle du Duche de Lorraine 


- & de fes dependances conformement au Trai- 


ı£ de Paix de Ryfwic, & pour accelerer un 
ouvrage.aufli falutaire , que celui de la Paix, 
& en Confideration des Engagemens que la 
France contracte pour rendre plus ftable la 
tranquillicö publique, S. M. I. fe charge de bo- 
uifier pendant cet intervalle & la Maifon de 
Lorraine les Revenus du Duche de Bar & de 
fes dependances , für le pied de Pevaluation 
qui en ſera faire dans le terme Je plus court, 
quꝰil fe pourra, en decomptant auparavant les 
Charges attachees à leur Adminiſtration. 


Livourne demeurera Port france comme H 
et, | 
Art. II. 
> Royaumes de Naples & de Sicile appar- 
‚iendront au Prince qui en eft en pollef- 
fion & qui en (era reconnu Roy par toutes les 
Puillances , qui prendront part ä la Pacifica- 
tion, ® 
Il aura les Places de la Coſte de Tofcane, 
que l’Empereur a pulläd&es Portolongone & ce 
que du vems de Ja Quadruple Alliance le Roy 
de Efpague polledoit dans P’Isle d’Elbe. 


I yaura une Amniflie pleine & Generale, 
& par conlequent reftitution des Biens, Benefi«! 
ces & penlions Ecclefisfiques d’un chacun, qui 
pendant le prefente Guerre auront fuivi ꝰun on 
Pautre partie, | 

ee 
LE: Roy de Sardaigne polledera ä fon choix 
ou le Novarois & Vigevanele, ou le No- , 
varois & le Tortoneis, ou le Tortonois & Vige- 
vanefe, & les deux diftri®ts ainſi par Lui choi- : 
bis (eront uns à ſes autres Etats, Bien enten- 
du que de mẽme que tout PEtat de Milan eft 
fief de PEmpite, il reconnoitra encore pour tels 
ces Difteidts qui en fefont demembrös. = 


Waüra de plus la Superierit6 territoriale des . 
terres de Langhes conformement ä la Lifte 
produite par le Commandeur Solar en 1732. 


1736. 
tius. 


& ijexce aux preſeuts articles Preliminaires,/ 


Pour le quel efiet P’Empereur non ſeulement 
renouvellera en faveur du Roy. de Sardaigne, 
tout le contenu du Diplomate Imperial du fey v 
Empereur Leopold du, 8. Fevriet 1680. Mais. 
de plus il etendso la Conceflion y enonete fur 
toutes les texres ſpeciſiẽes dans 1a ſuſdite Lifte, 
en forte que comme arriere hefs elles foient fu- . 
jettes, a fa domination immediate & il fern ta- 
nu de les sgeonneitre comme mouvantes & re. 
levantes de l’Empereux & de l’Empirs, 


"Bossa u 


1736. 
Martius; 


PZ 


422. 
Zu Folge des im Jahr 1712. durch Die 
Schieds⸗ Richter gefällten Spruches; foll ei 
Die vier Güter, von 8. Fedele, Torre di Forti, 
Gravedo und Campo Maggiore haben. Es 
ſoll ihm auch frey ſtehen, zu feiner eigenen Bes 
Khüsuig in denen acquirirten oder cedirten 
anden folche Plaͤtze, wie er es felbft für gut 
befinden wird / zu fortificiren: 
= V. Artiulh | 
ar Roͤm. Kayſerl. Majeftät ſollen öhne 
Ausnahm alle andere Staaten, ſo Sie 
vor dieſem Krieg in Italien beſeſſen, reftituirt; 





und über dieſes Die —— — und 
yafft kediret 


Piacenza, in vollkommene Eigen 

werden, wogegen Ihro R. Kayſ. May. ſich vers 
obligiren werden, die Deſincameration non Ca⸗ 
ſtro und Roneiglione Hieht zu verfolgen, wie 
auchdem Haus Guaftalla wegen feiner Anſpruͤ⸗ 
che auf das Herzogthum Maylatid dem XXXIL, 
— en * enBriedensgemäß, Recht 
wiederfahren zu laſſen. ae rn 

Hitigegen werden hrs Alletchriſtl Majeft, 
Ihres Orts St. Röm. u Majeft. und 
dem Deich alle dürch Dero Waffen gemachte 
Eonquetem ohne alle Ausnahm, reftituiren. 

Vi Artical, 
AR Bettachtung obiger Puncten ; wetden 

Se. Allerchriftl. Majeſt. Die —— 
Sanction von Anno 1713. in An 
Staaten; die der Kayſer wuͤrcklich befißet, 
Oder die er Kraft gegenwaͤrtiger Articuln bes 
figen wird, beftermaffen garantiren. 

WII Articul. an. 
Es felleri von beyden Seiten Commiſſarii 
erriennet werden, um zwiſchen Ihro Kom, 
Kayſerl. und Allerchriſtl. Majeſt, die Grentz⸗ 
Scheidung im Elſaß und denen Niederlanden 
denen vorgängigeri, nahmentlich dem Baadi⸗ 
fen Srieden gemäß, auf das genaueſte zu res 
guliren. Fo — 

Wir Unterzogene haben, Krafft der von un⸗ 
ſern Principalen uns ertheilten Vollmacht ge⸗ 
genwaͤrtige Praͤliminar⸗Puncten veſt geftellet; 
und dieſe ſollen geheim gehalten werden, biß 
man zwiſchen beeden Theilen ſich eines andern 
verglichen ‚ ſodann Aber in Mo naths⸗Friſt, 
oder, wo möglich, noch eher die Ratification 
erfolgen. So gefchehen Wien den 3. Odo- 

ris 1735 Be EN 
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Folget hiernaͤchſt das Yetzeichnüß der. 
rer Kanferlichs Langhifchen Guͤter. 


1. Rochetta del Tana- 10 LaNiella. 

‚td. 11. S. Beriedetto, ' 
2. Rocca d’Arrazo, 12. Montechiaro. 
3-Mombercelli. 13. Mioglia; 

4. Vincio. 14 Prünerto, 

5. Caftel nuovo di Ca- ıg.Levice, 
lea. 16. Scalletta. 

6. Bozzolafco, 17. Menufilie, 

7. Albaretto. »8 Brovida, 

8. Serravalle, 19. Caretto. 

9. Feelolio. 20.Cencie. 


Vierter Theil, enthaltehd . 


nfehung der: 


Il aura les quatre Terres de S. Fedele, Torre 
di fort Grave.io & Campo Magpiore en confor- 
mitẽ de la Sentence prononcce par les Arbitres 
eni 712. Il lui fera lıbre de fortifier pour fa de- 
fenfe telles Places, qu’il jugera à propos dans 
les Pais acquis ou ted£s, 








j AED 
Eronit rendus 4 $. M. I. totis les autret Exats 
fans exception ; qu'il poſſedoit en ltalie 
avant la prefente Guetre; En ouıre Lvi ferone 
cedes en pleine proprierd les Duch&t de Parme 
& de Plaifahce. Sa M.I.s’obligera d ne point 
durſuivre la Defincdmeration de Caftro & 
oncigliöne, comme Ausfi de rehdre juftice & 
la Mäilon de Guaftall& potr fes pretenfions 
für le Duche de Mantoüe conformement 4 

YArticle XXXli, du Pait de Bade, 


Sa Mojefl, T.C, refituerä de fon Core ä fa 
dite Majelle Imperiele & l’Empire toutes les 
Conquetes fans Exception faites fur Pun om 
Pautre par fes artnes, 
mMi. VJ. | 
SA Maj. T.C, eu confideratiori de ce que def- 
fas, garantira dans lä meilleure forıne la 
Pragmätique Sati&iori de Panne 1713. pour 
les Etats que ’Empereur poflede aftueliement, 
ou qu/il pöiledefa En vertu des preſents arti- 


cles. 

Eis Ari. Il 

I: fera nominẽt des Commillaires de part & 
d’autre pour regler entre S. M. I. & S. M. 

TC. les details «es Limites d'Alſace & des 

Pais-Bas; conformement aux Traites pfecedens 

nommemeut celui de Bade, ' 7* 


Nous ſouſignẽs en Vertu des Pleihpsuvöirs 
de Maiftred avons arretoẽ les pröfeiits Prelimi-' 
naires, qui refteront Secreis -julqu’d ce qu’il 
feit convenu äutrement entre les pparties. & 
färont ratihies dans un Mois, öu plütot sl fai- 


re fe pourra. Fait ä Vienne de 3. d'Octobre 

1735, ' | 

. ds). PHILIPPE Lovis, 

= Comte de. Sinzendorff. . 

(LS) Fear Bapt. de Id Baune. 

21. Rochet. delCeticio. 34. Capfauna,. " 
22. Kocea Grihalda.. 35. Alto. 

‘ 23: Tailo; 36. Aruaſco. 

' 34. Spinola, 37. Lovanio. 
25.Capriata. 38. Rezzo. 
26,Francavilla; 39. Celid, : 

d 27. Biffio, 40. Teftico. 
@8.Montaldi, 41, Garlenda, 

29. S.Chriftofore, 43. Paflavenna. 
30. Carofio, 43. Roſſi. 

- 31.Bardinetto, 44. Duranti, 

32. Baleftrino, 45.Stälanello 
33.Nazino, 46.3. Vincenza . 


— — 


Als ober von 







etobeig 1735; 


* 
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— — — 
Guͤter, welche Se: Majeſt der König 
von Sardinien , nur jum Theil 
. vie: 

>. Mofra; jur Heiffte. N 
J —— 


‚ 49. Nornele, zut Helffte. 


50. Cairo, drey Viertel. — 
Es iſt ͤher dieſes das ut don Taffarslo,von 
wy man noch nicht hat wiſſen koͤnnen, 
ob es Kayſerlich iſt, oder wem es zugehoͤret 
und im Fall es fo beſchaffen ift ; ſoll es auch 
in dem Vetzeichnüß mit begtiffen fepn. . 
Man bemercket, daß Bier Laͤndereyen, fo zü 
dem Territorio von Cairo und Mellelimo, ge⸗ 
hören; tind davon abhargen ; in Diefeni Ders 
jeichnüß als Haupt⸗Guͤter mit begriffen find; 
Beſonderer Articu. 
Hro Rußiſche Maj. und Des Königs Angel Mai- 


x) jollen in dem; was die Pohlniſche Geſchaͤffte ange; 
bet, als cönträhirende Haupt-Zheile, jo als ſolche zu 


‚dem fünfftigen Congreß eingeladen; und bey denen 


Eonferenzen; jo fidb dem Intereſſe beziehen ; abmittis 
Selen ſollen / angejehen werben. . 24 
Soicher Congreis jo8; ſo bald nur inimer möglich / 
di Ende gebracht; und dazu nur ſolche Materien, wel⸗ 
che Die friegende Theile unmittelbär angehen, admir- 
tirt werdem een DORT } 
I auch gegen waͤrtige Conjnncturen nicht zugelaſ⸗ 
fen haben; Daß Ihto Rom. Kapferl. Majeſtaͤt goch vor 
Schlie ſung dierer Bräliminar:Buncten) Die Genehm 
balturig und Einwilligung des Reichs in alle dem /wor⸗ 
uritet Deifelben Inrereile verfiger hätten einholen 
können; ala werden, hoͤchſt/ gedacht/ Diefeldeit ſolches 
nach dem im Reich eingefuhrten Herkommen und 
Brauth je eher je lieber zu erbalten bemuhet leben: 
Gegenwärtiger Urticul fol von eben Der Kraft ſeyn / 
ortzu Wort denen PraliminarPuns 
cten einverleibt wäre; So geſchehen Wien deu zten 
G:robris 4741 


 „ Wrfker befonderer Articui. 
Eilen einige entweder in denen Prälimindt, puin⸗ 
cten gebrauchte Titulaturen von beyden Theilen 


nicht für befannt ängenommen werben u. iſt man 


eins worden, daß Zitulaturen fe 
siren; und feineri dtachtheil a ollen; Und 
fon dieſet Beföndere Articul eben fo fräfftig feun, alg 
wenn er diefen Prälimindt ; Plineten von Wort zu 
rt inſerirt wäre; So gefhehen Wien; den stem 
Zweyter beſonderer Articul. 
Emnach gegenwaͤrtige Yraͤliminar / duneten dem 
wiſchen Fhro Roͤm. Kayſerl. und Allerchriſtl. 
ajeft: gemeiniglich beobachteten Gebrauch zuwider, 
in Franjoͤſiſcher Sprach verfaffet und aufgefegt wor⸗ 
Sch ; Als ſol dieſer Unterſcheid nicht als ein Erempel 
änveführet; noch in Confequentiam gezogen werden; 
\ jemanden; erfege wer er wolle; auf einige Weife 
jum Nachtbeil gereichen fönnen; und wird man 45 
ing fünfftige nach alle bemjentgen richten ; mas bißhes 
to in dergleicheri Fällen obferk-iret worden; und befons 
ders follen auf fünfftigen Conkrefs over General Tra⸗ 
ttat gegenwärtige. Draliminar;Punctert. nicht8 Deftor 
wᷣeniger eben fo fräfftig ſeyn ald wenn fie in Lateini⸗ 
ſcher Sptach verfaßt wären; auch Diefer befondere Ar; 
ticul eben ven Nachdruck haben; ald wenn ei. mehrer, 
wehnten Praliminar;Duncten von Wort zu Wort in- 
ferirt wäre; So geſchehen Wien, den zten Odtobris 





fr: Rochetta, 1 Sr 
52. Vignarellö, P_ Die Viertel: 
$3. Melleſimo, 
j4. Coileria » 

5$. Plodio; 

6. Bieftro; , 
37. Aqua fredda; _ 
‚ Alyddeplus la Terr& de Taflatolo; Ia quel 
le on nfa pas ehcore pü favoir, fi elle et Im: 
* ou à qui elle appartient, & au cas, quel- 


Zur helfe 


e loit telle ı] faudra auſsi la comprendre dans 
a Note; a 
_ L’on fait femargiier qu'il y a quaire hai 
meaux; qui ne ſont que des dependances des 
Territoires du Cairo & de Milefimo, & qui 
font compris dans cette Lifte, comme des Ter- 
res principales. 0 0° 
KERLE Article Separi. El 

SA Majefte de toutes les Ruffies & Sa Majeſtẽ le Roy 

Augulte feront confider&es; en ce qui ragarde les 
affaires; de Pologne; comme parties principalas con- 
tractanres & Invites comme teiles au fürur Congr&s, 
& admiſes dux conference? relatives ä leurs In- 
terers. ’ dr. 2 ’ . ; 
. On terminera je dit Congres Ic plätot gue faire 
fc pourra en n’y admetrant que les Matieres Qui re- 
gardelic immediatement les parties belligeräntes, 


. Coitime les conjondtures pr&fentes n’onk pas per: 
his; qu'avant la concluſion des Articles Pre&limi- 
naires Sa Majeſte Imp. ait pu recevoir Pagtement & 
le confentement de l’Empire fur tout te; od il et 
intereßs€ ; Elle tächera de. l'obtenir fuivant l’ufags 
&tabli dans Empire le plücot qu’il ſeta poffible. 


: Le pröfeht Article aura Ja m&ıne force que vil &toit 
infer€ mot inotdans les Articles Preliminaires, Fait 


4 Vienne ce 3. Okbobre 173: |. 
(LS) - PHILLIPPE LOUIs 
nn „,, de Sinzendorff. 
(LS.) Ptän Bapt. de la Bauns, 
5 ‚ Article fepare #. U 
ime dans les titres employs foit dans les plein- 
pouvoirs, foit dans les Articles Prekminaires quel- 
Ques uns ne font pas teconnus de part & d’autre il & 
Erd convenu, que ces titres ne donneront aucun droit 
& ne caüferont autun pr&judice; Et le prefent Arti- 
cle Separ& aura ld m&me force, que vil &oit infere 
haor.d mot dans les ArticlesPr&liminaites. Fait ä Vieit- 
tiece 3, Octobre 1735; 


Article fepare II. 

I Es pre&fents Articles präliminaires ayant &t£ compe- 

s & redigẽs en Langue Frangoife contre Lufage 
drdinairement obferv& entre S. M. I. & S. M. T. C. 
cette diſſerence ne poutra &ıte allegufe pour exemple, 
hy tirer en conſequence ou porter pr&judice en aucune 
inaniereä qui quece foit; & on fe fonfarmeraä lave- 
hir ä tout cequiästsobferv& jufqu'ä preferte dans des 
femblables occafions; & nommement dans le Con- 
“pres au Trait General: & faire, les pr&fents Articles 
Pr&limindiresne laiffant pas d’avoir Jam&mie force & 
verru, que s'ils Erosent en Langue Latine, & lc pr&fene 
Article fepar& aufa pareillement la möme force, que 
sil&toit infer€ mot a mot dans les Articles Pröliminax 
res, Fait à Vienne ce 3. Ollobre 1735. _ _ 


— 


(LS$.) PHILIPPE LOUIS 
⸗ Comte de Sinzendorff. 
(L.S.) Jean Bapi. de la Baune, 
Ooooo & Num. CL, 


- 


1736. 
Majus, 
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Vierter Theil, enthaltend  .. 
Num. 


CL. 


Reiche » Gutahten we 
Liber vorftebendes Kayſerl. Commiſſions⸗Decret, die mie der Cron Franckreich errich» 
tete Sriedens +» Praliminarien iR betreffend. J 
Dictatum Ratisbonæ, d. 19. Maji 1736. per Moguntiuum. 


Er Roͤm. Kayſerl. Majeſt. zu gegenwaͤrtiger 
altgemeiner Reichs- Verſammlung bevoll⸗ 
mächtigten hochſt anſehnlichen Yrincipal; 

Eommiſſarii, Herrn Joſeph Wilhelm Ernſt, 
gefuͤrſteten Graf zu Fuͤrſtenberg, Grafen zu Heiligen⸗ 
bergaind Wardenber. Landgrafen zu Baar, Herrn zu 
Haufen im RingingetThal ꝛtc. Kayferl. Maj, murdl. 
geheimen RathsHochfünſtl. Gnaden bleibt biermit ohn⸗ 
verhalten: Als man in allen dreyen Reichs⸗Collegiis 
das unterm 26. Mart. jängfihin Staribus per Dictatu- 
sam publicam mitgetheilte Kanferl. Commipions.De; 
eret, von Seiten Kanferl.Majeft. mit der Cron Franck⸗ 
reich errichtete, dem Roͤm. Reich ausführlich mit coms 
municirte, den 3. Ott. 2735. in Wien unterzeichnete 
Sriedens Präliminarien, und die Darüber vom Neid) 
verlangte Einwilligung auch den Kayſerl. Majeſtaͤt, 
zu Errihtung eines ſoͤrmlichen Friedens -Tractats von 
Neichs wegen zu übertragende Gewalt und Vollmacht, 
und endlich die an Franckreich cedirende Herzoglich 
Lorhringifche Lande und Eonfervation des vom Hand 
Lothringen bey Reichs/ und Creyß Taͤgen hergebrach⸗ 
ten Sig, und Stimm⸗Rechts betreffend, durch ordent⸗ 
lichen Bortrag in behörige Berathſchlagung gezogen, 
und ab dem Erftern erfeben, aus was für Urſachen Ih⸗ 
ro Kayſerl. Draf. wider Ihren Willen abgehalten wor; 
den, Ehurfürften, Surfen und Ständen vondenen mit 

ranckreich geſchloͤſſenen Friedens⸗Praͤliminarien jeit 
id und vor deren Abſchlieſſung Eröffnung zu thun; 
So iſt nad der Sachen deren Umſtaͤnden nnd Hergang 
auch deren Wichtigkeit reiſer Erwegung dafur gehal⸗ 
ten worden, dab 1) Ihrer Kayſerl. Maj. für des 
Reichs Wohlfahrt jederzeit und nun abermahl preys⸗ 
mütdig bejeigte Reichs⸗Vaͤterliche Sorgfalt und Fur⸗ 
fichtigfeit in dieſem ß nöthigen als ntzlichen und heil: 
ſamen Friedens Geſchaͤfften (mo die eigene Anſtaͤndig⸗ 
feit der Eron Franckreich die Erſüllung der. ausbedun⸗ 
genen, und in dem 6 Praliminar-Articulfefigeftelten 
Garantie ſelhſt erheiſche) fomohl, als für die geſchehe⸗ 
ne Communication Desjenigen, mas bey dieſer Frie⸗ 
dens.Handlung vorgegangen, von Reichs wegen der 
alerunterthäniaite Danck (mie biemit befchicher) au 
erftatten. 2) Zu denen errichteten, und in extendh 
communicirten Präliminar-Articuln die Einwilligung 
von Reichs wegen (wie hiemit befchieher) zu ertbeilen ; 
"Sodann 3) Ihrer Kanferl. Majeft. (geſtalten aller⸗ 
höhit Dieſelbe in Dero Kayſerl. Commißions Deeret 
declgriret, daß Sie bey dieſem gantzen Verlauf dem 
Reich nicht den allermindeſten Nachteil zuzufgen, im 
Einn gehabt, fondern das benen Ständen des Reichs 
ben Friedens: Hanvlungen juftehende Jus Suticagii 
durchaus jego und insfünfftige conjerpiret wiſſen wol⸗ 
Ich) für dißmahl & absque Confequenzia, und daß d 
jegige Hergang zu feinem des Reicht Concurren 
Ruten, und deren behörigen Gebrauch, macıtheili, 


gem Erempel fünftigbin alegirt werden follen, genug» 
fam (mie hiemit beſchiehet) zu bevollmaͤchtigen wäreng 
den förmlichen Frieden nach Inhalt obgedachten Praͤ⸗ 
liminarien von wegen und im Rahmen des geſammten 
Reichs, deſſen innern Verfaſſung gemäß, und bif a 


„befielben Ratification mit der Eron Srandreih nu 


auch zu fhlieffen, und wie man zu hrer Kayſerl Mai: 
Bas Die SEEN EEE Daß: Bertranen trüge, Sie als 
lergnadigft geruhen wurden, alles Dasjenige zu thun 
und zu beobachten, was zu des geſamten Reich! Wohls 
fahrt und eines jeden Stands ins befondere Confole- 
tion, Getechtſame, Sicherheit und Beruhigung denets 
Neihs-Sagungeu , Schluͤſen und Berbinplihteiten 
gemäß, erforderlich fern wird; Socrfüheman aller⸗ 
hoͤchſt Diefelbe, Dero bereits geänfferte Reichs Wäts 
terlihe Sorgfalt fomohl bieraui, als auch beſonders 
dahin anzuwenden, Damit die Eron Franckre ich in An⸗ 
fehung ber Ihro cedirenden beyden Herjogthümer,Kos 
thringen und Baar, weder in die Reichs Haͤndel ſich 
einmifche, noc) unter vem Reunions ober Dependenz, 
odereinem andern Vorwand, wie ber aud) immer ers 
dacht werden fönte, jo wenig das hohe Herzogl. Haus 
Lothringen felbftin feinen noch übrigeneihg-Landen, 
als andere benachbarte Stände in ihren alt berge« 
brachten geift: und. weltlichen Juribus, und derjelben 
volfommenen Genuß, auf ein, oder andere Art beeinz 
trachtige, fondern ſich in alle Wege mit demjenigen, 
was Ihro Durch den künfſtigen Friedens Echluß nabs 
mentlich cediret und uberlaffen wird, ohne weilers wur 
ſich zu greiffen begmige/auch hochg dachten Hauies Los 
thringen gegen ein: und andere Stände , und deren 


- Kande, entweder ſchonformirte, oder kunfftig noch zu 


erinnende gegrunbet« ober ungesrundete Irxrentio- 
nes polfemmentlid renuneire. Richt weniger märe 
4). des Herrn Heriogen von Yorhringer Durcl. für 
Dero aus bloffer Liebe, zu Wieberberitenung des alge⸗ 
meinen Ruheſtands und Befeftigung gemeiner Reichs⸗ 
Wohlfahrt mit Dero eigenen Landen empfindlicher 
Verluſt gefaßten grogmuthigen Entſchluß von Reichs⸗ 
megen der erfanntliile Dan hiemig zu erſtatten, 
annebent hoͤchſt Deroſelben uubenomnen ſeyn nnd 
bleiben ſolle hr von ðeculis bey Reſchs⸗/ und € 
Caͤgen hergehrachteß Sitz und Summ Recht umor 
dem gen Aufrufen wegen Nomuny Dero Ihro 
noch übrig bleibensewunmittelbaren.tentiben Reich⸗ 
Landen ohngettaͤncket und unabbrubig eins als andern 
Wegzucontinuiren und förtuführen.: Womit Dero⸗ 
ſelben derer. Churfürften oe Sränden des 
Meichs anwejende Mathe, Botiſchafften und Gefaud» 
te, ſich beften Fleiſſes und gesicmend empfehlen. Si« 
gnatum Regenfpurg, den 18. May 1736, 


— N ich ⸗· Mayn⸗ 
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Wahl⸗Capitulation 





RINDE 


Der Noͤmiſch Sanferl Maieftät FRANCISCI 


ahl⸗Capitulation. 


len Zeiten Mehrer des Reichs, zu 

Germanien und Jeruſalem König, 

Hertzog zu Lothtingen und Baar, Groß⸗Her⸗ 

&og von Tofcana, ꝛc. ꝛc · ꝛc. Bekennen of⸗ 

rei mit —— als nach —— 

bleben 8 rl des Siebenden Kavs 
ſerl. Maſeſt. Thriſtmildeſt⸗ 


8 antz von GOttes Gnade 
Sy: Roͤmiſchet König, zu a 


Glorwuͤrdig⸗ 
ſter Gedaͤchtnus, Wir aus Schickung des 
Almächtigen, durch vorgenommene ordents 
liche Wahl des Hochwuͤrdigſten Johann Fries 
derich Earkı, zu Mayntz Ertz⸗Biſchoffen, 
des Heil. Im. Reichs durch Germanien 
Ertz ⸗Tantziern, Unfers lieben Neven und 

hurfuͤrſten £bd. wie nicht weniger von we⸗ 
am deren Hochwuͤrdigſt⸗ und refpedtive, 


rehleuchtigften Frantz Georgen zu Trier, _ 


Element Auguſt zu Coͤlln, Ertz⸗Biſchoͤf⸗ 
fen, des Heil. Roͤm. Reichs durch Gallien, 
und das Königreich Arelat, auch IJtalien Ertz⸗ 
Cantzleren, ſodann deren Durchſeuchtigſten, 
und reſpectivẽ Großmaͤchtigen Marien The⸗ 
reſien, zu Hungarn und Boͤheim Koͤnigin, 
von wiegen Chur⸗Bbheim, Maximilian Jo⸗ 
ſeph/ FFUCE 
guft, Koͤnigs in 


S und Georgen, Koͤnigs in Groß⸗ 


B — Bear ee rin 


Lüneburg , des Heil. Kömifchen Reichs Ertz⸗ 
Schencken, Ertz⸗Truchſeſſen, Er Murfchals 
len, und Ertz⸗Schatzmeiſtern, Unferer lieben 
refpetive Payan « Bemaplim, Brüderem, 
Dheimen, un. purfürfien d 
Lod. Lod. genollmächttgter Bottſchafften, Dies 
terich Carl, Grafen von Ingelheim, genannt 
Echter von Mefpelbrunn , Ferdinand Leo⸗ 
pold Anton , Grafen von Hohenzollern, Jo⸗ 
hann Wilhelm, Grafen von Wurmbrand, 
Sofeph Frans Maria, Grafen non Seins 
heim , Johann Sriderich, Grafen von Schön, 
berg, und Gerlach Adolphen von Münch 
haufen, zur Ehr und Würde des Nom. Ks 
nigl. Nahmens und Gewalts, erhoben, er 
—* und geſetzet ſeynd, Deren Wir Uns 
auch, GOtt zu Lob, dem Heil. Roͤm. Reich 
zu Ehren, und um der Chriſtenheit und Teut⸗ 
ſcher Nation, auch gemeinen Nutzens wil—⸗ 
len beladen; Daß Wir Uns demnach aus 
freyem gnaͤdigen Willen mit denenfelben Uns 
feren lieben Neven, Gemahlin, Bruͤderen, 
Dheimen und Ehurfürften, für fich und ſaͤmt⸗ 
liche Ehurfürften, Fuͤrſten und Stände des 
Heil. Roͤm. Reiche Geding ⸗ und Pacts/weiß 
dieſer nachfolgenden Articulen vereiniget, ver⸗ 


urfuͤrften in Bayern, Friderichs Au⸗ 
ohlen, als Ehurfürften zu : 


Lhd. Ebd. £bp. ı 


glichen, angenommen und zugefaget haben, 
alles twiffentlich und Krafft diefes Briefe: 
Articulus Primus. 

&t. Zum Erften, daß Wir in Zeit fol 
cher Unferer Königlichen Würden, Ambt 
und Regierung die Ehriftenheit, den Stuhl 
zu Rom, Pabftliche Heiligkeit, und Eprift: 
liche Kirch, als derfelben Advocatr, in gus 
tem treuliben Schutz und Schirm halten 
folen und wollen. 

$. 2. Wie Wir dann auch in alle Weg 
mollen die Teutſche Nation/das Heil. Röm. 
Reich, und die Churfürften, als deſſen vor; 


derfte Glieder, und des Heil, Roͤm Reichs E 


Grund Säulen, infonderheit auch Die welt: 
liche Chur Haͤuſer bev ihrem Primogenitur- 
Rechte, ohne daſſelbe reftringiren zu laſſen, 
befag der Guldenen Bull, fonderlich des 
ı3ten Tituls, darin auch die Fuͤrſten, Praͤ⸗ 
late, Graffen, Herren und. Stände, (die 
unmittelbahre freye Reichs⸗Ritterſchafft mit 
begriffen) bey ihren Hoheiten, geift- und 
weltlichen Wuͤrden, Gerechrigfeiten, Macht 
und Gewalt, ſonſt auch einen jeden bey feis 
nem Stand und Weſen laffen.. 


Schutz 
der Chri⸗ 
ſtenheit 
des Pabſte, 
x- 


— 


bey ihren 


Rechten. 


$.3. Bevorab aber allen und jeden Stäns Ins Be 


‚den des Reichs ihren freyen Sig und Stimm fondere 


"auf Reichs⸗Taͤgen aufr 
ohne Deren Ehurfürften, Fürften und Staͤn 


bey Si 
erBalten, und und ig 


Ber vorhergehende Bewilligung, Feinem —— 
eichs⸗Stand, der Seſſonem & vorum in Tagen, 


Degen Reichs⸗ Collegiis hergebracht, davon 


;Provifori®; noch in ſonſtitze Weis fufpen- 
diren und ausſchlieſſen, 


$. 4. Noch ihrer Lande» Regierung, und bey 
e8 geſchehe gleich provifori& oder in Con - der Regie 
tumaciam, oder auf irgend eine andere Fung. 


Weis entfegen ; 


$. 5. Auch) Feine Fuͤrſten, Graffen und Her, Aunahm 
ren in Fuͤrſtl. oder Graͤfl. Collegiis ans odır neuer 


aufnehmen, fie haben fich dann vorhero da⸗ 
zu mit einem Immediar- Bürftenthum, re- 
fpetive Graf⸗ oder Herrſchafft gnugfam 
qualificiret, und mit einem Stands⸗wuͤrdi⸗ 
gen Reiche Anfchlag (weshalben in Comi- 
tiis das noͤthige forderfamflt su reguliren) 
in einen geroiffen Creyß eingelaffen und vers 
bunden , und über folches alles neben dem 
Ehurfürftlichen, auch dasjenige Collegium 
und Banck, darinnen fie aufgenommen ters 
den follen, in die Admiſſion ordentlich ges 
milliget. 


Reichs⸗ 
Staͤnde. 


$.6. Wir wollen Uns einer Proroga- Erſtre⸗ 


tion und Erſtreckung des von einerL 
eines 


Linie ung erſo 
fdener 


Er On —— 


ddes Roͤmiſchen Kayfers FRANCISCI, 


Eanicu. Eine Shrf. Sanfeo enefallenen Sig _%. — 


@timmen, Und Stimm» Rechts anf die andere, fo 
dergleichen nicht bergebracht, ohne obs 
verjkandene Chur, und Fuͤrſtlicher Col- 
legiorum Einwilligung für Uns alleinig 
nicht anmaffen, 

$. 7. Sodann folle wegen deren An- 

0 1654. und zeichero aufgenommener 

gen der ; Sürften und Ständen Ordbnungsmäßis 

Disheto re- ger —— —* —— us 

eipitten chung von ling amſt zu Stand ges 

Ständen, bracht werden. u 

Derkan 6. 8. Wir wollen weder denen Reichs⸗ 

BedıH0 Gerichteren, noch fonft jemand, wer 

heit und der auch feye, geitatten, daß denen Stäns 

—* reif, den in ihten Territorüs in Religion Politis 

— fen» und Juſtitz Sachen fub quocungue 

! Pretextu wider den Friedens⸗Schluß oder 
aufgerichtete rechtmäßige und verbindliche Pa- 
cta vor oder eingegriffen werde. 

$.9. Sollen und wollen auch Churfürs 
ften, Fuͤrſten und Ständen (die unmittelbas 
re freye Reichs⸗Ritterſchafft mit eingefchlofs 
fen) ihre Regalien , Obrigkeiten, Freyhei⸗ 
ten, Privilegien, die vor Diefem unter ihnen, 
denen Reich8Conttirutionibus gemäß, ges 
machte Uniones, zuworderſt aber die unter 

Ehurfüriten, Fuͤrſten und Ständen aufges 

richtete Erb » Verbrüderungen , Reiches 

Pfandtſchafften, (a) fo, wie dieferehalben 

in dem Inftrumento Pacis Verſehung ges 

fcheben, Serechtigkeiten, Gebraͤuch und gus 
te Gewohnheiten, fofie bißhero gehabt, over 
in Übung gemwefen zu Waſſer und Land, auf 
gebührendes Anfuchen , ohne Weigerung 
und Auffenthalt, in beftändiger Form con- 
firmiren, fie auch darbeh als Roͤmiſcher Koͤ⸗ 
nig handhaben und ſchuͤtzen, und niemanden 
einig Privilegium darwider ertheilen; Und 
da einige vors oder ben mährenden Kriegen 
ertheilet, fo im Sriedens» Schluß nicht ap- 
probiret, Diefelbe gänglich caflıren und an- 
— auch hiemit caflirt und annullirt 
n. 


en 5. 10. So viel aber in dieſem Articul den 
Norbehalt Stuhl zu Rom , und Päbftliche Heiligkeit 


Berlättis 
gung der 
Stände 
Freyhei⸗ 
ten und 
Ciffariog 


alles Wis 
drigen. 


- wegen der betrifft, wollen die.der Augfpurgifchen Con: 


äbfili:  feßion zugethane Ehurfürften vor fich und. ih⸗ 
n Advo- ze Religions⸗Verwandte Zürften und Stäns 
aa de (inſchluͤßig derfelbigen Religion zugetha⸗ 
ner freyen Reichs » Nitterfchafft) Uns darmit 
nicht verbunden haben, geftalten daun auch 
gedachte Advocatia dem Religion⸗ und Pro- 
fan - auch dem Münfßer» und Oßnabruͤcki⸗ 
ſchen Friedens» Schluß zu Nadıtheil nicht 
‘ angezogen, noch gebrauchet, fondern denen 
obgedachten Ehurfürften, und ſaͤmtlichen ih⸗ 
sen Religions» Verwandten im Deich gleis 

cher Schuß geleiftet werden ſolle; 


a) In Cap, Catoli VI. fecundum Inftrarr entum Pacis, 
b) Hier iſt die Parenchefis Cap. Cr. VI, megen un⸗ 
verbindlichkeit deſſen, was in bem Weſtphaͤl Fries 
dend: Schluß zum Bortheil der Eron Franckteich 
enthalten geweſen, und wegen des Ruͤckfalls der 


alten Ehur-Pfäls, EhurWhrde, Erg Truchſeſſen⸗ 


ſich n das DerEdan⸗ 

nftrumentum Pacis, *2 pelifiden 
Executions - Recefs, arctiorem modum —* 
exequendi , und andere Reichs; Conttirtu- Sehnen 
tiones beſchwehrt zu feyn erachteten, folsyen, au 
len und wollen Wir Uns auf ihre, deren —A 
—6 Confeßions, Derwand, Religion 
een, Churfürften, Kürften und Staͤnden Sachen . 
(die Reichs : Ritterſchafft mie einbegrif 
fen) ſamt ober fonders, an Uns thuͤen⸗ 
de Vorflellungen, ohne allem Anftand, 
obgedachten Reichs » Grund, Befegen 

emaͤß/ entfchlieffen,, fofore fochane ins 

ere Enefchlieffung denenfelben zu wiffen 
ehun , folche auch o ngeſaumbt zum 
würdlichen Vollzug bringen , Beiness 
wegs aber in Caulis Religionis Proceffe. 
verſtatten, fondern barunter ledigli 
oberwehnten Reichs: Grund» Befegen 
nachgeben , nicht weniger daran feyn, 
damit die bishero angebrachte, stirgeie 
noch unerledigee Keligions:Befchmwerbe 
des forderfaniften Reichs » Befezmafig 
— werden; Wie Wir ihnen Chur⸗ 
fürften und ſaͤmtlichen ihren Keligiond Ders 
wandten ‚ein Bene aber auch jenen der 
Carbolifchen Religion, Krafft dieſes vers 
fprechen, und Uns hiermit zu einem wie 
anderm verbinden. 


Articulus IL, 


‚9.2. Wir follen und wollen das Reich, Des 
= sh Unferen Kräfften ift, ſchirmen und sa 
ermehren, r 
$. 2. Uns feiner Succeflion , oder Erbs Ausräli 
ſchafft veffelben anmaflen , unterwinden noch fung all 
unterfangen, noch Danach trachten ‚ daffelbe Erd» 


auf Uns, Unfere Erben und NachFömmen Rechtt x. 


oder auf jemanden anders u wenden; i 

$. 3. Wolken die guldene Bull, mit der Beobach⸗ 
auf die Braunfchreig »Lhineburgifche Chur tung der 
gefchehenen Extenfion,, den Rrieden in Res Er Ha 
ligion und Profan - Sachen, den Land⸗Frie⸗ Ligion, und 
den, ſamt der Handhabung deffelben, tie Rand. auch 
er auf dem zu Augſpurg im Fahr ı5 ss. ges Weltpbäs 
haltenen Reichs⸗Tag aufgerichtet, verabfchie- —* 
det, verbeſſert, auch in Denen darauf erfolg⸗ Penn 
ten Reichs⸗Abſchieden tiederhohlet und CON-TerKeichhs 
firmiret worden, fonderlich aber obgedachte Gefege, 
Münfters und Osnabruͤckiſche Kriedens, 
Schluͤſſe, (b) bevorab was Art. 5.. 5.2 
und Art. 8. de juribus Staruum, wie au 
Art. 7. unanimi quoque &c. (als nach Ne 
fen Inhalt au dasjenige, was Denen Tatho⸗ 
liſchen und Augfpurgifchen Confefions- Ver⸗ 
wandten Ständen, die (c) diefer Religion 
zugethane frene Reiche: itterfchafft mit eins 
geſchloſſen, auch denen allerfeicigen Unters 
thanen zu gutem in gegentoärtiger Capiru- 


lation verglichen und verordnet worden, w 


2 eben» 
Amts und der Obern Dfalf von der Wilhelmini, 
ſchen auf die Rudolphiniſche Lincam meggela 
— desgleihen Das Darauf folgende Work, 
ein, ale. 


(6) In Gap, Cag, VL ſtunde: foldher, 


A 


ebenfalls denenjenigen, welche unter (a) 
diefen Keformirte genennet werden, zuftchen, 
und zu flatten kommen follen,) begriffen, ſo⸗ 
dann den Nürnbergifchen Executions- Re- 
cefs, mie auch infonderheit alles dasjenige, 





mas bey vorigen Reichs» Tägen verabfchies 


det, und gefchloffen, und durch bie nach⸗ 
folgende Reiche Conttirurionen, und Ges 
feze nicht wieder aufgehoben worden, (b) 
ober bey Reichs⸗ Tägen ferner für gut bes 
funden und gefchloffen werden möchte, gleich 
ware es Diefer Capirulation von Worten zu 
Worten einverleibt, fleet, veſt, und unvers 
brüchlich halten, und unter keinerley Vor⸗ 
wand, er feye wer er wolle, ohne Ehurfürs 
fien , Fuͤrſten und Ständen auf einem Reichs⸗ 
pder ordinari Deputations- Tag vorgehen» 
de Bewilligung , Daraus fchreiten, fondern 
Daffelbe gebührend handhaben, und darwi⸗ 
Der niemand beſchwehren, noch Durch andere 
beſchwehren laſſen, auch nicht geftatten, daß 
in Religions» Sachen jemand dem Inftru- 
mento Pacis, dem Würnbergifchen Execu- 
tions RecefS, und denen mit andern haben, 
den Padtis entgegen ‚, vergemwaltiget, gravi- 
tet, oder rurbiret werde, wie aud), daß an 
einigen Orten, von welchen dag Inftrumen- 
m Pacis difponiret, in Ecclefiafticis & 
Politicis, fub quocunque prætextu, oder 
ungleicher Auslegung deffelben , dargegen 
oder wider Die im Neihs- Abfchied de An- 
no 1555. einverleibte Executions- Ordnung 
directe vel indirecte gehandelt werde, 


On $. 4. Desgleichen auch andere des Heil. 

Be Reichs Ordnungen und Geſetze, fo viel dem 

BuuTE obgedachten (c) im Jahr 1555. zu Aug⸗ 

Ander fpurg aufgerichteten Reiche» Abfchied , 

sung, und mehr erwehntem Friedens⸗Schluß nicht 
zuwider fennd, erneueren, und Diefelbe mit 
Confens Ehurfürften , Bürften und Staͤn⸗ 
den, auf Reiches Tägen gleichmäßig vorges 
hende Berilligung , änderen, 

Uunch jia 8.5. Vielweniger neue Ordnungen und 


meprese- · Geſetze im Reich machen, noch allein die In- 


terpreration derReichs⸗Sa ungen und Fries 


dens⸗ Schlufles vornehmen, noch dergleis 
chen Unferm Reichs» AZofı Rath ober 
Cammer:Bericht geſtatten, fondern mit 
‚gefammter Ständen Rath und Vergleichung 
auf Reichs⸗Taͤgen darmit verfahren, juvor 
aber darinn nichts derfuͤgen, noch ergehen 
laſſen, als welches ſolchenfalls unguͤltig 

und unverbindlich ſeyn ſoll. 
Biverden 6. 6. Zumahlen auch diejenige, fo ſich ger 
— gen jegtsermelten Friedena. Schluß und dar⸗ 
I innen —— Religions Frieden, als ein 
ri immmermährendes Band zwiſchen Haupt und 
Schriften Gliedern, und Diefen unter fich felbften zu 
und Proce- ſchreiben, oder etwas in offentlichen Druck 
* heraus zu geben (als.dadurd) nur Aufruhr, 
wierzacht , Mikvertrauen und Zanck im 
Reich angerichtet wird) unternehmen wuͤr⸗ 
den, oder ſolten, gebuͤhrend abſtraffen, die 


ca) Ihren, (und 
(*) IR in fuhltanpia gegen Die Capitaimiongm Ga- 


Wahl Capitulation | 


Schriften und Abdruck cafliren, und gegen 
die Authores ſowohl, als Complices, wie 
erſt gemeldet, mit Ernſt verfahren, auch alle 
wider den Briedens» Schluß eingewendete 
Proteftariones und Contradidtiones , fie 
haben Nahmen mie fie wollen, und rühren 
moher fie wollen, nach Belag erfigedachten 
Friedens⸗Schluſſes, verwerffen und vernich⸗ 
ten, tie fie dann auch längft verworffen und 
vernichtet feynd; : | 
$. 7. Auch weder Unferm Reichs / Hof; Reihe 
Kath, noch dem Büchers Commiflario zu ur 
Franckfurt am Mayn verſtatten, Daß jener und Bil 
auf des Fifcals, oder eines andern Angeben, her. Com- 
in Erfennung, Korefezs und Abureheis miflariaie 
lung deren Procefien , ſodann gebübrlis Auffübr 
cher Execution, und dieſer in Cenfir- und Fe Br 
Confifeirung deren Bücher , einem Theil * Reli, 
mehr als dem andern favorifire, gions · Ver⸗ 
$. 8. Am wenigſten aber ſich anmaſſe, Tandte. 
denen heilſamen — ——— ff ee 
wider, über neue Editiones deren Aug- ind Cem 
fpurgifchen Confeßions: Verwandten Li- für &. 
brorum Symbolicorum, fo fie vor oder flev- 
nach dem Religions: $rieden dafür ans 
genommen, ober noch annehmen möchs 
ten, den Filcal zu hören, —— 
ausgehen zu laſſen; Gleichen Rechtens 
ſollen auch die Catholiſche ihres Orte 
zu genieffen haben, jedoch daß von beys 
den Theilen in denen Fünffeig neu zu 
fereigenden Schriffeen oder Büchern. 


alle ansügliche und fchmäbliche Ausdrus 


ungen gegen beyderley Religionen im 
Reich , denen heilſamen Sazungen ges 
mäß, vermieden bleiben, und jich des 
ren enthalten werde. 


Articulus III. 


„1. Wir follen und wollen des Heiligen Pochach 
Römifchen Reiche Churfäriten, als Deiien 3 
innerfte Ölieder, und Die Haupt-Säulen des | — 
* Reichs, jederzeit in ſonderbahrer hoher 

onfideration halten, r 

$. 2. Denenfelben , wie bereits im Ein, Ihre Tr 
gang diefer Unferer Capirularion gefchehen, — 55— 
alſo auch fuͤrohin das Prædicat refpedtive —** 
Hochwuͤrdigſt und Durchleuchtigſt julegen , 
und Darnıit continuiren, 

$. 3. Sodann in wichtigen Sachen, fo Ihre 3u. 
das Reich antreffen, nach Anleitung der gul, Fatbaie 
denen Bull, jedoch dem Friedens, Schluß Dun inab 
ohne Abbruch , ihres Raths, Dedenckens —— 
und Gutachtens Uns gebrauchen, auch oh: den, 
ne diefelbe hierinnen nichts vornehmen, 

5.4. Sie bey ihrer mohls erlangten Erhaltung 
Chur- Würde und fonderbahren Rechien, igh Bor 
Hoheiten, Preeminentien und Prerogari-" . 
ven erhalten, 

5.5. Den mit Einwilligung gefammter Braune 
Churfuͤrſten, Bürften und Ständen einge, fdweis 


L 
führten Braunſchweig/ Lüneburgifchen Ele- a 
ccorat Ye 


xoli VII. nichts geändert, fonberu nur Hlärer 
fent worden, ur - ” 


bes Roͤmiſchen Kayſers PRANCISCH, 





&torat (a) handhaben und manureniren, im 
übrigen aber fo fort nach angetrettener 
Unferee Rayferlichen Regierung daran 
"feyn , und beyim Reichs» Convent nach» 
drücklich beförderen, daß dieſe Chur mit 
einem convenablen undanftändigen Ertz ⸗ 
Aund verſehen werde. 
er, Wie nicht weniger die gemeine, und 
firsften. fonderbahre Rheiniſche Verein der Churfürs 
ften, als weldye ohne das mit Genehmhal⸗ 
<, tung, und Approbation der vorigen Kaufe: 
ren rühmlich aufgerichtet,-und was Darüber 
noch. meiterg die Herren Churfürften allers 
feits unter einander gut befinden und vergleis 
chen mögen, auch Unſers theils approbiren 
und confirmireny 
$& 7. Jedoch dem Inftramento Pacis und 
anderen Reichs⸗Satzungen, auch denen von 
ürften und Ständen (die ohnmittelbare 
eichs/Ritterſchafft mit eingeſchloſſen) her⸗ 
gebrachten Juribus, Hoheiten und Privile- 
güis ohnabbrüchig. 
$.8. Als auch Uns gesiemen will, und 
Wir hiermit verfprechen, Die Roͤm. Koͤnigl. 
J Cron foͤrderlichſt zu empfangen, ſo ſollen und 
wollen Wir alles dasjenige darbey thun, ſo 
fich derenthalben gebuͤhret, auch (b) die Chur⸗ 
fürften, um ihr Amt zu verfehen, zu folcher 
Erönung erforderen, 
Veroleich 6.9. Und, was zwiſchen beeden Ehurfürs 
deßwegen ſten zu Mayntz und Coͤlln, wegen der unter 
swilden ihnen der Eroͤnung halben entſtandener Ir⸗ 
and Edi, rungen, gütlichen deygeleget und. derglichen 
"worden , das wollen Wir hiermit gleichfalls 
confirmiret und beftättiget haben. 


Erhaltung $. 10. Wir folen und tollen auch die 
Der Ebuss Ehurfürften, ihre Rachfommen und Erben 


Anderen 
urmmach⸗ 
cheilig. 


Eroͤnung. 


nn ben ihrer freyen Wahls Gerechtigkeit, nach ' 


geüigteir, Innhalt der guldenen Bull, verbleiben laſ⸗ 
en, 


Mönche _ Gt. Und nachdeme von Ehurfürften und 
Kongs Bürften (c) zu Regenfpurg , nach Anleitung 


Artieuli octavi Initrumenti Pacis, pon der 


Wahl eines Roͤmiſchen Königs, bey Lebzeir J 


ten eines erwehlten Roͤmiſchen Kayſers, ges 
handelt und verglichen worden » Daß die Ehurs 
fürften nicht feichtlich zur Wahl eines Roͤmi⸗ 
fchen Königs, vivente Imperatore fchreiten, 
es wäre dann, daß entweder der erwehlte 
und regierende Roͤmiſche Kanfer ſich aus dem 
er Reich begeben , und beftändig 
oder allzulang aufhalten wolte, oder derſelbe 
wegen feines hohen Alters, oder beharrlichen 
Unpäßlichfeit, der Regierung nicht mehr vors 
fiehen koͤnte, oder fonften eine andermwärtige 
hohe Rothdurfft , daran des Heil, Römifchen 
Reichs Conlervation und Wohlfahrt geles 
gen ‚ erforderte, einen Roͤmiſchen König noch 
ben Lebzeiten des regierenden Kayſers zu ers 
wehlen, und dann Daß in ſolchem ein» und 

Bugabe sum viereen Theil, 

in Cap. Car. VE, ware dad € ‚Shit meifter« 
un hinzu gefent, welches über} le ei fol 


—VV eandert worden. 
(b) In Capit. Car. V alle mid jede 


Ko Hier ii das Werilein obnlängfibin auoelaſſen. 


5 


andern angeregten , wie auch erſtgedachtem 
Mothfall, die Wahl eines Römifchen Koͤ⸗ 
nigs durch die Churfuͤrſten, mit» oder ohne 
des regierenden Römifchen Kayſers Confens) 
wann derſelbe auf angelegte Bitte ohne er⸗ 
hebliche Urſach verweigett werden ſolte, vor⸗ 
genommen, und darmit der güldenen Bull, 
‚auch ihrem von dem Heil. Roͤm. Reich tras 
geriden Amt und Pflichten nach, von ihnen 
allerdings frey und ohngehindert verfahren 
werden folle; fo wollen und follen Wir dies 
fen deren Ehurfürften und Fürften unter ein" 
ander verabfafiten Schluß, wie hiermit bes 
fchiehet, für genehm⸗ und Une deme gemäß 
af‘ em rg & bafidie Ch 

. 12. Wir laffen aud) zu, ba ur⸗ 
fuͤrſten je zu Zeiten, vermoͤg der ng 
Bull; und der darauf ſich gruͤndenden 
Churfürftlichen Vereinigung , (d) nad 
Gelegenheit und Zuſtand Des Heil. Roͤmi⸗ 
chin Reichs, zu ihrer Wothdurfft ‚auch, fo 
ie beſchwehrliches Obliegen haben, zuſam⸗ 
men Fommen mögen , baffelbe zu bedencken 
und zu berathfchlagen, daß Wir auch nicht 
verhinderen noch irren, und derohalben kei⸗ 
ne Ungnad oder Widerwillen gegen Ihnen 





ſaͤmtlich oder ſonderlich ſchoͤpffen und empfan⸗ 


gen, 

. $. 13. Noch auch daß foldbes mie Un⸗ Dhne dag 
ferm Vorwiſſen, und unser Linferer Au- Känfers 
thoritde geicheben » Unſere GBefandee Cörsur- 
auch zu dergleichen befonderen Delibera- I Pa 
tionen ſchlechtetdings sugelaffen werden 
muͤſſen, verlangen, ſondern Uns in deme 

und anderen, Der guldenen Bullgemäß, gnaͤ⸗ 

pe und unvertweigerlich halten follen und 

wollen. \ - 

. 6. 14. (e) Wir wollen auch die gemel⸗ Erhaltung 
te Churfürften, wie vorgedacht, zu jeg⸗ ber Wah 
lieber Zeie bey ihrer freyen Wahl, wıe 5* 
vor Alters ber auf fie kommen, und die hurfür, 
guldene Bull, alse Kechte , und andere —5 
Geſetze ober Freyheiten vermögen, wie 

auch bey ihrem gelonderten Rath,in Sa ⸗ 

en das Heilige Roͤmiſche Heid) belan⸗ 

gend ı gerubislih bleiben, und gang 
ungetrände laffen, wo aber darwider 


‚von jemandetwas gelücht, gechan, odet 
die Churfürften indeme —5— — 
— 


den, fo doch keineswegs ſeyn 
alles ſolle nichtig ſeyn. | 
..$. 15. Gleichergeftäle wollen Wir bie arh 
Vicarien des Reiche bey ihrer uralten in derReihts 
ber güldenen Bull und dem unverruck⸗ Yisaciasok, 
ven Herkommen gegründeten Rechten 
der Verweſung des Reiche , ſowohl nach 
Abſterben eines Adm. Kayſers oder Koͤ⸗ 
nigs, ale auch bey deffen langwuͤrigen 
Abweſenheit auſſet Reich, Hder want 
derſelbe das Regiment ſelbſt zu führen, 
durch evdge Umſtaͤnde gehindert — 

ier iſt dab überflußig geweſene Wortlein und 
in der Capis, Car, Yil: weggeblieben, 


(). Diefer und ber folgende 15. $. Feynbaum ihre 
: Ber Deutugten milen geäubirte * 


ben folce, unbeeintraͤchtiget bleiben laſ⸗ 
fen, auch nicht nachgeben, daß die Vi- 
cafiaren und deren Jura, famt was Denen, 
felben anhängig / von jemand dilputirt 

und beflriecen oder reftringire werden. 
$. 16, Und weilen, nach Inhalt ber 
Bulden Bull, denen Reichs: Verweferen 
die Gewalt, im Reich Reche zu ſprechen, 
zufteber, alſo folle beruͤhrte Befugnus 
deren Keichs⸗Verweſeren nicht bloß au 
treue, Oder folche Rechte - Sachen, wo⸗ 
bey Pericolum in mora, oder die Gefahr 
einer Unruhe und Thaͤtlichkeiten absus 
wenden , eingefchränche ſeyn, fondern 
ſich auch er Fortſtellung deren vorhin 
bey dem Kayſerl. Reichs Hof: Rath ans 
bangig gewelenen Proceß und Rechte; 
Händel vor denen Vicariats⸗ Hof: Ber 
richten allerdings erftrecPen, und zu fol 
chem End an erwehnte Reichs » Vica- 
wats⸗ Berichte , die bey dem befagten 
Reiche Hof-Rath vorhin verhandelce: in 
der Reichs» Cangley vorhandene Alta in 
originali, gegen Befcheinigung und Er⸗ 
Elärung wegen beten obnfeblbaren Re- 
fticution , zu dem Reichs Archiv fogleich 
nach geendigtem Interregno, durch Ans 
ordnung bes Churfürften su Mayntz, 
als des Beiche rtz Cantzlern , auf Ders 
langen deren Vicariaren und Koſten des 
ren Partheyen ohnweigerlich werabfol, 

et werben; 

Siefermig . $: 17. Dahingegen fernd die Reiches 
en Vicariaren an ſollen miehin eis 
riagsAdten neswegs uncerlaflen, fobalden nach ges 
an endigeem Interregno,, und Zwar läng. 
» ſtens innerhalb feche Monarben, die vor 
ihnen verhandelee Adta jedesmahl an 
ben neu erwehlten Rayfer einsufcbicken, 
um su erwehnter Reichs:Canzley durch 
Chur⸗Mayntz / als den Erg» Canglern, 
oder den deffelben Stelle vertretenden 
Reichs» Hof ⸗ Vice - Cangleme, zur noth⸗ 
wendigen Ergängung des Reichs» Ar- 

chivs, gebührend hinterlegt zu werden. 


Der Kad / 6. 18: (a) Nachdeme das Ehurfürftliche 
fer wid Collegium den in Anno 174. jroifchen beys 
den Abi den Chur⸗Haͤuſeren Bayern und Pfaltz des 
—— Rheiniſchen Vicariats⸗ und deſſen Alterna- 
ur, tion halber errichteten Vergleich, su gaͤntzli⸗ 
and Chut 
Yfalg ars cher Aufhebung deren unter denenfelben alt» 
riteten obgemwalteten Itrungen, erfprießtich und zus 
— leich zu Beförderung der heilſamen Zuftig 
—5 emporeInterregni porträglich angeſehen; 
dem Reid So follen und wollen Wir daran feyn, daß 
vorlegen, forhaner Pergleich, gleich nach Antrirt Linz 
und deffen ferer Kayſerl. Negierung dem geſaimen Neid) 
— vorgeleget, und deſſen Begnehmigung ges 
befördern, Deihlich befördert werde. 


(2) Weilen dieſer 18. und 19. $. Cap. Cat VIL, auf 
ben damahls zwiſchen beeden hohen Chur · Hair, 
fern Bayern umd Pfalg HOrgemweienen Vergleich 
eines gemeinfbafftlihen Samt» Vicariarg einge, 
richtet ware, dermahlen aber gemelte beede Chur. 


hre Be: 
danif in 
Judiciali- 
bus. 


Haͤuſet ſich auf die Altemarivam verglichen ; jo . 
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Bottſchaffter (ugleich vorhanden 





$. 19. (b) In ungeztoeiffelter Zuverficht ‚ind dick 
das verfammlete Reich werde oberwehnten Yisariart, 
Vieariarss Vergleich auf gleiche Weiß anfer 2 
hen, und dahero demſelben ſeine Begneh⸗ —— 
mig / und Einwilligung beyzulegen keinen An⸗ 
ftand nehmen, follen und wollen Wir mit 
Vorbehalt derfeiben die während Diefes letzt 
vorgemefenen Interregni bey dem Rheini⸗ 
ſchen Vicariat, ſowohl in Yuflig: als Gna⸗ 


f den-Sachen, vorgegangene Dandlungen und 


Verleihungen eben fo, als dasjenige 
’$, 20, a6 von Sächfifchen Vicariats⸗ Wie auf 
* in ip eit bee Vacang 3 und bi bes 
ir Die s Capirulation in on bes Vi 
febrwohren, folglich Das Negiment würeklich Den = 
angerretten, laut Der Yuldenen Bull, und 
vermoͤg Der Reichs » Ordnungen gehandiet 
und verliehen worden, es feye im J 
oder Binaden» Sachen, in der allerbeitäns 
digſten Form genehm halten, confirmiren 
und ratificiren , wie ſich daſſelbe geziemet 
und gebührer, immaſſen Wir folches hiermit 
confirmiren und rarificiren. 
$.21. Nachdemmahlen fich auch eine Beits Det Ehus 
lang zugetragen , daß auständifcher Daten —— 
taten, Fuͤrſten und Republiquen Geſandte, Rang und 
und zwar Diefe unter dem rahmen und Vor⸗ Honosea 
wand , als wären die Republiquen dor ger am Kap 
erönte Häupter, und alfodenenfelben in Wuͤr⸗ ferlichen 
den gleich M achten, an denen Kanferl. und Pf 
Königl. H und Gapellen Die Preecedeng 
vor denen Ehurfürftl. Geſandten prætendiẽ 
ten wollen, fo follen und wollen Wir ins⸗ 
fünfftig folches weiter nicht geftatten ; Wa⸗ 
te es aber Sach, daß neben denen Ehurfürfil. 
Geſandten derer —* titulirter und gecroͤn⸗ 
ter regierender auslaͤndiſcher Koͤnigen, Koͤ⸗ 
niglicher Wittiben oder Pupillen, (denen Die 
Regierung, fo bald fie ihr gebührendes Als - 
ter erreichet, zu führen zuftehet, und immit⸗ 
tels in der Turel oder Curarel begriffen fepnd) 
wären, fo 
mögen und follen zwar diefelbe denen Chur 
fürftl. Geſandten ‚ Diefeaber allen andern aus⸗ 
twärtigen Republiguen Gefandten, und aud) 
denen Bürften in Perfon ohne Unterfcheid - 
borgehen, und unter Ihnen, nemlich denen 
Ehurfürftl. Sefandten primi Ordinis , «8 
—* auch deren mehr als einer ſeyn, an 
Unferm Kapferlichen Hof, auch fonften aller 
Drten inn⸗ und-auffer dem eich feine DI- 
ftindtion mehr gemacht, fondern allen und 
jeden gleiche Honores in allem, wie Denen 
Königl. Sefandten gegeben werden. 
‚$ 22. Auch follen und wollen Wir im Erbaltung 
übrigen die Vorſehung thun,. Daß denen PT, Chur 
Ehurfürften ſelbſt ihre von Auters hergebrach» perfönli, 
te und fönft gebühtende XBürde und Prero- en Wil, 
tiven erhalten, und datwider von fremder den x, 
egenten und Republiquen Gefandten oder 
, andes 
ſeynd folche in Deffen Conformirät geändert worden. 
> Weilen wegen des Rheiniſchen Vicariard $. ı 8. 


& ı9, bereits Vorſehung geſchehen / ſo ware Diefer 
Padus, welcher in Cap. Car. VI. deede Vicariaren ju⸗ 


re begriffen bat, auf das Saͤchſiſche allein ges 


ET EEE — — 


— — — — 
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anderen an Unſerm Kayſerlichen und Koͤnig⸗ 
lichen Hof, oder mo es ſich ſonſt begeben koͤn⸗ 
te, nichts nachtheiliges oder neuerliches vor⸗ 
genommen, oder geſtattet werde. 


Reihe 5.23. Es follen auch bey Kanferlichen und 
Grafen Königlichen —— und anderen Reichs⸗ 
Fred Solennitäten denen Immediat. Reichs⸗Gta⸗ 
Iennieiten fer und Herren, die im Reich Sellionem & 
a Vorum haben, vor anderen aus» und inns 
Kicden Hof ländifchen Grafen und Herren, wie auch Rays 
und ser, ferlichen Raͤthen und Cammers Herrn, und 
au. tar gleich nach dem Fürftene Stand vor als 
en anderen,weilen fie in Reichs⸗Fuͤrſten⸗Rath 
Vorum & Seſſionem hergebracht , deßwe⸗ 
pr ihnen auch billig, wie bey denen Con- 
ulrationibus, Oneribus und Befchwerlich 
feiten, alfo auch folchen Adtibus folennibus, 
die Stelle, und was deme anhanget, gelaſ—⸗ 
en, und ebenmäßig auffer ſoichen Reiche 
eftivirdten am Kavferlichen Hof und allen 

Drten obferviret werden. 


@rhaltung 5 24. Wir wollen auch die Verfügung 
der Reichs· thun, wann deren Ehurfürften Amtes Ber» 
.—- weſere und Erb»Acmter bey Unferm Kapſer⸗ 


füge, und infonderheit, warn und fo offt Wir auf 
Reichs⸗Wahl » und anderen dergleichen Tär 
gen Unfern Kapferlichen Hof begehen, oder 


Baden vorfalen, darzu Die Erb» Aemter zu 


gebrauchen feund, in gebühtenden Refpedt ' 
‚ gehalten, und ihnen von —— Hof⸗Aem⸗ 


teren keineswegs vor⸗ oder eingegriffen wer⸗ 
de, oder, da je wegen Abmefenheir ihre 
Stellen mit berührten Unferen Hof⸗Aem⸗ 
teren je zuweilen erfeget werden follen; So 
wollen Wir Doch, daß ihnen, denen Chur 
fürftlichen Amts; Berweferen, und Erb⸗ dlem⸗ 
teren einen Weg als den andern , die von 
foldyen Verrichtungen fallende Nutzbarkeit, 
wenigers nicht , als ob fie dieſelbe ſelbſten 
verrichtet und bedienet, ohnweigerlich gefols 
und gelaffen, und nicht von denen Hof⸗ 
eınteren entzogen werden, oder auch da 
foldyes wuͤrck lich gefcheben ſolte, Wir, 
auf erfolgte gesiemende Anzeig , dieſes 
ſofort eins und befagte Erb» Aemt er Elagr 
loß fiellen wollen. 

Et. and $. 25. Und weilen bey Aufrichtung ber 
Hof Mar: Molicen und — auf Reiche» und 
Kan Wahl» Tägen das Direktorium zu führ 
ihre, den, und folhe Ordnung in Unſerm Nahs 
men ju publieiren, dem Ertz⸗ Marfchallens 
Ant zufommt und gebühret , fo folle von 
Unferm Hof Marfchalln Amt oder anderen, 
toeder unterm Prætext Kapferl.Commillion, 
noch fonften Darinnen, fo su folchen Reichs⸗ 
Amt gehörig ift, Dinderung gemacht, und 
etwas nachtheiliges concedirt, gleichwohlen 
+ aber dem Hof» Marfchall in feinen zukom⸗ 
mendens und von Dem 
dependirenden Amts⸗Verrichtungen durch 
Unſere Lands⸗Regierung, oder andere, kein 

Eintrag oder Hinderung gemacht werden. 


) Beſtelltea. 


Wa 


lichen Hof begriffen , daß diefelbe jederzeit, - 


of⸗ Marfchall, Amt . 





Articulus IV, 


6. 1, Im allen Berathſchlagungen über Der 

die Reichs⸗Geſchaͤfften, infonderheit diejem⸗ 2 
ge, welche in dem Inftrumento Pacis nah, Stände 
mentlich exprimirt , und dergleichen , fols waka, 
len und wollen Wir, die Ehurfürften, Fürs 

ften und Stände des Reichs, ihres Juris Suf- 

fragii fich gebrauchen laffen, und, ohne der» 

Een Reichstaͤgige freye Beyſtimmung, in 

—— Dingen nichts fuͤrnehmen, noch ges 

523 Wir follen und wollen auch Uns in Friedfer 
Zeit Unferer Regierung gegen Die benachbar; tigfeit ges 
te Chriftliche Gewaͤlte friedlich halten, ihnen BU, de), 
allerfeits zu Widerwaͤrtigkeit gegen Das Reich ug wrier 
Feine Urfach neben , weniger das Reich in ge und 
fremde Krieg implichren, fondern Ung aller —X 
Aſſiſtentz, daraus dem Reich Gefahr und fe mit d⸗ 
Schaden entftehet, gänklich enthalten, auch MR 
Fein Gezaͤnck, Dehde, noch Krieg inn/⸗ und 
aufferhalb des Reichs von Deffelben wegen, 
unter ke nerley Vorwand, wie der quch feye, 
anfangen, oder Bündnuß mit ihnen machen, 
es gefchehe dann foldyes mit deren Churfuͤr⸗ 
ften , Fürften und Ständen Confens auf 
offenem Reiche: Tag, Oder zum wenigften des 
ven ſaͤmtlichen Ehurfürften Vorwiſſen, Kath 
und Einwilligung in eylenden Sällen, wo 


hernaͤchſt gleidywohlen und jo balden 


mic gefanımeem Reich die Gebühr su 
beobachten. 

5 3, Dergleichen Reiche » Krieg fodann Neid 
nad) inhalt deren Reichs⸗Conſtitutionen, 
der Executiong» Drönung und Inftrumenti 
Pacis geführet, auch die von Uns und dem 
Reich in gleicher Anzahl beyder Religio- 
nen. zu beftellende Gencralitäc, ſamt des 
nen ebenfalls in gleicher Anzahl von bey⸗ 
den Religionen (a) zu ernennenden Kri 
Baths⸗Directoren und Rächen fowohl, 
als das ganze Kriegs⸗Herr ın Unſere und 
des Reichs Pflichren genommen werden fols, 
le, wie folches alles Die auf ſolche Reichs⸗ 

Krieges Fälle , ergangene Reichs⸗ Schtüffe 
erforberen und mıt fich brinaen. 

5. 4 Dagegen wollen Wir Unſerm eig» Worein 

nen Kriegs · Rath und Generalicäs niche ſid det 
geſtatten, wider die Reiche und Crayß —S 
Verfaſſungen eigenen Gefallens das Mar- neraticit 
che⸗ Weſen anzuordnen, jemanden von nicht zu. 
derley gemeinen Laſten zu entbuͤrden, michen. 
ſich einer eigenmaͤchtigen Cognition uͤber 
die Contreband oder andere Commereien⸗ 
Haͤndel anzumaſſen, über die Reichs⸗Ve⸗ 
ſtungen zu diſponiren, ober der Reichs⸗ 
Generalität einſeitige Verhaltungs⸗Be⸗ 
fehl zuzuſchicken. 

$. 5. Wo Wir aber des Reichs oegen an⸗ Defenke- 

egriffen wuͤrden , mögen Wir Uns aller dem Krieg. 
Hei unnachtheiligen Dülf gebrauchen. 

$. 6. Jedoch follen und wollen Wir, we ⸗ Wertungen 
der in waͤhrendem ſolchen Reiche » Krieg, In der 
noch auch fonften in Deren Ehurfürften, Fürs St 
ften und Orlnnen Landen und @ebieth , feis 

2 - ne 
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ne Deflungen von neuem anlegen oder bauen, 
noch auch-zerfallene, oder alte wiederum ers 
neueren, vielweniger andere folches geftatten, 
oder zulaffen, immaffen diefes allein die fans 
des: Herren, nach Denen Reichs: Satzungen, 
in ihren Territorüs zu thun befugt, und ber 
rechtiget ſeynd. 
Berbun 6,7. (n) Desgleichen follen und wol 
gen UNd [em Wir auch, ohne vorgedachtem Con- 
. fens deren Churfürften , Fuͤrſten und 
Ständen des Reiche ‚, Feine Werbung 
im Reich anftellen , noch einiges Kriege» 
Volck ins Reich führen ‚ oder führen laf 
fen, fondern, da von einem oder mehr 
Staͤnden des Reichs ein fremdes Kriegs⸗ 
Volck in: oder durch das Reich , wen fie 
auch gehören, unter was Schein und 
Vorwand immer es ſeyn möchte, gegen 
ben Mlünfter: und &snabrüchifchen ae 
dens Schluß, geführer würde, daſſelbe 
wollen Wir mit Ernſt abſchaffen / Ge 
walt mic Gewalt hintertreiben und dem 
Beleydigeen (b) HZuͤlff Handbieth / und 
Rettungs⸗Mirctel kraͤfftiglich wiederfah⸗ 
ren, und nach Inhalt deren Reichs⸗ 
ar ge 
ıben, = 
. 8. Und das Kriegs⸗Volck, ohne 
Bold im Churfürften, Kürften und Ständen Vor⸗ 
Neid U yoiffen und Bewilligung, aufferhalb des 
Reichs nicht führen, fondern su deffels 
ben Defenfion und Reteung deren bes 
drängten Ständen gebrauchen und ans 
, wenden laffen. j 
Einwar; . 9. Wir wollen auch Beine Einquar⸗ 
tierung tierung im Meich, ohne vorgebende Eins 
und ande willigung deren gefammten Churfürften, 


eg Fuͤrſten und Ständen, ausfchreiben oder 
ben, 


Kriegs 


Eeinen Stand des Reichs mit Einquar⸗ 
tierungen , Muſter⸗Plaͤtzen, Durchzuͤ⸗ 
sen und dergleichen Kriegs⸗Beſchwer⸗ 
den, wider die Reichs Conftirutionen, 
felbft belegen , noch durch jemand ans 
derſt befchwebren laffen. : 
Befreyung $. 10. Beſonders follen und wollen 
dei Eams Wir den Ort, wofelbfien Unfer und des 
—— Reichs /Cammer⸗Gericht ſich befinder, 
Scu von von dem Narural- QuartieresLaft, ger 
Duarties gen einen billigmäßigen Erſatz an die 


ren, 
frey erhalten. 

Srieden»® 6, 11. Sodann follen und wollen Wir 

— auch (c) keine verbindliche Præliminar- 

dusagendi, weniger Haupt⸗ $riedens;Tradtaren, obs 
ne Zuthun und Mie-Bewilligung Chur, 
fürften, Sürften und Ständen des Reichs, 
vornehmen, weniger fchlieffen, es wäs 
re dann, Daß eine wahre und wuͤrckli⸗ 
che eilende Noth ein folches nicht geſtat⸗ 
te, welchenfals Wir wenigftens einsweis 
len, bis die Sach an das gefammte 


(a) Diefer 7te wie auch der nachfolgende Ste und 
Hte $. feund nicht in Cap, Carol, VI. fondern aus 
dem Projedt Perperaz hinzu gefcht. 

(b) Iſt das Wort: feine als uberfluͤßig weggebliebau. 


darbey Intereſſirte , in Zubunffe jederʒeit 


machen, auch über das zu keiner Zeit. 


— — 

Reich gebracht werden kan, des Chur⸗ 
—— Collegii Einwilligung einho⸗ 
en wollen, ebe Wir Uns in erwas vers 
bindliches einlaffen, fofort wollen Wir 
auch gedachte Ehurfürften, Kürften und 
Stande des Reiche bey denen Friedens⸗ 
Handlungen ihres Depurationg, und Bey⸗ 
würcfungs» Rechts ficb ohngeſchmaͤh⸗ 
lere — und ihnen daran kei⸗ 
nen Eintrag geſchehen laffen , alfo, daB 
zwiſchen Linferer Gefandichafft und bes 
nen Reiche Deputirten der auf Reiches 
und anderen Deputations »Tägen bers 
kommliche Modus Tractandi beobachter, 
fo viel aber die Congreffen mie Allüirten, 
oder anderen auswärtigen , befondere 
beren Mächten, mit denen man ins 
Brieg befangen gewefen, Geſandten bes 
eriffe, die Reichs⸗Deputirte zu ſelbigem 
ohnweigerlich zugelaffen, und ohne bes 
ren äusiehung nichts verabhandler, we⸗ 
niger von denen Linferigen unternoms 
men werde , die Neichs;Deputirte zu vers 
tretten. Im $all aberlins Churfürften, 
ern und Stände zur Friedens Hand⸗ 
lung Vollmacht ertheilen würden, wie 
ihnen allerdings frey ſtehet, fo follers 
und wollen Wir ſothane Vollmachten 
weiters niche erfirechen , noch gebraus 
chen , als deren wörelicher Verſtand mie 
ficb bringer, 

$. 12. Wir follen und wollen auch bey Redinte- 
erfolgendem Srieden ernfllich daran fenn ‚ Kiation ab 
damit Das von dem Feind occupirte, ODER Feinp im 
in Ecclefiafticis & Politicis geänderte, zu geift » oder 
deren bedrucken Ständen und deren Unter, weitlichen 
thanen Confolation, in den alten , denen der 
Reiche; Fundamental Geſetzen, und Fries Fl: 
dens. Schlüffen (worunter Doch Die Augfpurs 
gifche Eonfebions; Verwandten den Robwi⸗ 
ckiſchen Frieden nicht verftanden haben wol⸗ 
len, die Catholifche aber fothane Referva- 
tion an feinen Ort ausgeftellt feyn laffen) ges 
mäffen Stand reftiruiret werde. 

$. 13. Abfenderlich aber follen und wol⸗Veobach⸗ 
len Wir dasjenige, 1098 zu Plünfter und Des fung bes 
nabrück zwifchen Unferen Dorfahren, am j; —— 
eich, dem Heil. Roͤm. Reich, und ſaͤmt Friebem. 
lichen Ehurfürften , Zürften und Ständen, 
an einem dann denen mit » pacifcirenden Eros 
nen amandern Theil, gehandlet und gefchlofe 
fen worden, ohnverbrüchlich halten, darwis 
der weder vor Uns etwas vornehmen, noch 
anderen dergleichen zu thun geftatten, wo⸗ 
durch dieſer allgemeine immermährende Frie⸗ 
de und wahre aufrichtige Freundſchafft ges 
kraͤncket, betrübt oder gebrochen werde, 

$. 14. Und Dierveilen Denen fremden Pos rede 
tentaten je zu Zeiten im Reich ihre Werkun, Werdun 
gen anzuftellen wohl verftatcet wird, auch in 9® 
dem Inftrumento Pacis, und denen Reichs» 
Conftirutionibus vorhin zur Gnüge verſe⸗ 


i N 
(c) Bon bier bis an die Worte: iger * . 
fen; ift diefer Pallus geändert. Der 


dieſes 
$phi hingegen gang neu zugeſett. - . 


—— — — — — 


J Bugabe sum vierten 
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ben, wie weit emem Stand, oder Angeſeſ⸗ 
fenen des Reichs fih bey Auswärtigen in 
Krieges Dienften zu begeben, oder einzulafs 

fen erlaubt; fo follen und wollen Wir, das 

fern etwa on Uns oder anderen einiged Volck 

im Reich oder in feinen eigenen Landen, zu 
auslaͤndiſcher Potentaten Dienften, gewor⸗ 

ben würde, zuvorderiſt dahin fehen „ daß das 
Meich der Mannfchafft nicht entblöffet wer⸗ 

de, auch Die Verfügung thun, daß die Chur⸗ 
fürften , Bürften und Stände des Reichs, 
famt allen deſſen Angehörigen bey obgemelds 

ier Werbung mit Ber lang, Durchführs 
„... Einguartierungen , Mufter » Dläsen , 
onft in einige andere Weg rider Die Reichs, 
onftituriones und das Inftrumentum Pa- 


cis nicht beſchwehret, oder darwider verfah⸗ 
ten werde. 
Ray $. 15. Mithin follen Linfere eiggene ſo 


Der 
ferlihent. gobt, ala Linfere erwa babende Hülffss 
sBerpfl 


Vdicker nicht anderfi, als nach vorher⸗ 


n gebenderg nlicherRequifition,durch 
zn deren — und Staͤnden Lande 
&c, einen unfchadlichen Durchsug nehmen, 

rd für — — — 
maͤßige egung gefordert werben, 
fondern es follen ſolche beyberley Voͤlcker 
im Marche und im $eld für ven Aands 
Läuffigen Preyß , und durch ihr eigen 
Commiffariat leben, mithin alles noͤchl⸗ 
ge und vom Land anfchaffende baar bes 


len. | 

Wie auch je‘ 16. Es follen alfo die Voͤlcker bey 
ber Gen Quartieren und Stationen in deren Stäns 
zen den Landen alleinig Tach und Sach, und 
 Beineswegs einige Verpflegung fich ans 
weiſen — 2* fo ſich gleichfals auf die 
neralirde , Artillerie, das Commifla- 

riat und Feld⸗Cantzleyen verfteher, 
Camiod . 19. Welches alles damit in Bege⸗ 
wegen benhelten befolgen: werden möge , von 
nu wegen deren durchziehenden Voͤlcker 
gſame Sicherheit und annehmliche 
* —— mittels hinlaͤnglich ange⸗ 
Eine Wechſeler und Bauffleusen in 


eichs:Seädren, gegeben werden folle, . 


wie bereits in denen Keichs-Conttirutio- 
nen verfeben, oder fich mit benen bar 


init betreffenden Ständen in Sällen su 

eichen. , ; 
Denen fe 18. Und nachdeme auch jezuwellen vers 
Durd fchiedene Immediar- Fürftenthäner, Siiff⸗ 
er ter, Graf⸗ und Herrfchafften , ohne einig 


Recht und Befügnuß, durch auswärtige Voͤl⸗ 

gene cker mit Einquartirung und anderen Krieges 

&ten Yngelegenheiten höchit beſchwehret werden , 

Ständen umd dahero des fo theuer ertworbenen Gries 

a ben Gchlufe in nichts genieffen mögen , viela 

mehr dem Reich entzogen, und gleichfam zu 

Mediar- Ständen gemacht werden wollen; 

Als verſprechen Wir nicht allein durch eiffri⸗ 

de Interpofition Die Abftellung zu befördes 

ven , fondern aud) , vermö Bm Reiches 

ei 

a) In Cap, Gar. VI. hieſſe eb: dem Rt. Pfennlügke 
s heilen 


Conflirurionen , bep denen nächft nr 
onftirturionen, nen n angele 
nen Crayh⸗Staͤnden Die Dre zu hun 
daß ermeldten unmittelbaren Fuͤrſtenthuͤme⸗ 
ten Stiffteten» Graf · und Herrfchafften kraͤff⸗ 
tiglich alliſtiret, und fie bey Ihrer zuſtehen⸗ 
den Immedierät per omnia gelaſſen wer⸗ 

den. 

$. 19. Beh welchen alem Wir Churfürs Verſorv⸗ 
fien, Bürften und Stände, Die freye Reichs» —— 
Ritterſchafft mir begriffen, famt deten aller» bee 
ſeits Landen, Leuten und Unterthanen, nad) ogem, 
Vermoͤgen ſchuͤtßen, mantteniren and hands . 
haben, und darwider in Peinerley Weiß bes 
ſchweren laſſen wollen. 

Articulus V. 

51. Mir ſollen und wollen auch die Chur, Stände 
färften, und andere des Heil. Rom. Reiche Mit rg 
Stände mit Tanglen » Gelderen , NadıreiDikr zune 
fen, Auflagen und Steuren ohme Noth nicht fhneren, 
beladen noch beſchweren. 

K 2. Auch in —— nothdärfftigen Der 
unverzüglichen Fällen die Steuren, und ders Reicht · 
gleichen Ans» und Auflagen ‚es ſeye zu Krieger ein 
oder Friedens⸗Zeiten, anderft nicht, als mit : 
Kath, Willen und Verwilligung der Ehurs 
fürften , en und Ständen ; auf allges 
meinen Reichs⸗Taͤgen anfeten, 

$. 3. Diefelbige in denen gewoͤhnlichen Einnahme: 
Leeg · Stätten, Durch die von denen Crayſen 
dahin verordnete Bediente empfangen laffen, 
und daran feyn, Damit der Ruckſtand von 
denen vorhin beroilligten Reichs⸗Steuren eins | 
getrieben, * 

$. 4. Und von La) denen Reiche Pen, Wertech 
nings / Meiftern, (b) denen fokchenfals die Er, Hung 
hebung und Zufammenbringung derer in des 
nen Leeg » Städten eingegangenen Gelder, 
denen Reichs⸗Geſetzen und Verfaffungen ge⸗ 
mäß, ohne Eintrag zu überlaffen, jevesmaht 
dem Reich, ober wen daffelbe bey der Wer 
willigung jur Aufnahm folcher Rechnungen 
verordnen wird, auf den ſodann fuͤrwaͤh⸗ 
renden , ober, da felbiger Zeit Eeiner 
re, den naͤchſt darauf folgenden Reichs / Tag 
wann es nicht Anlagen betrift, welche un ° 
nes Kömifchen Kanfers freyer Difpofition 
— worden, richtige Rechnung gethan 
werde, 

$. 5. Auch die von denen Reichs: Stänm ind Um 
den eingewilligte Steuren und Hülffen zu Peis wendung 
nem andern Ende, als darzu fie gewilligt 
toorden, anwenden. 

. 5.6. Wollen auch weder Uns felbſt Exeinptiox 
mie Linferen Erb / Landen des Beytrags ne Dabons 
zu denen vom Keich verwilligeen Zülfs 

fen und Anlagen entziehen, 

5.7. Noch auch daß ein Stand, 
welcher Seſſonem & Vorum bey Reichs 
Eonpenten hat; von ſolchen Reichs⸗Huͤlffen 
und Anlagen, unter was Vorwand folches 
Yefchehen möge, / ſich Befreyungs ⸗ weiß exi 
wlni ober von Une oder ſonſten — 


) At ein nein zuſen 


Y'ı.” 


"Io \ 


ben inner, oder aufferhalb Reichs auf eis 
nigerleg Weiß eximiret werde; 
Algnwio J. 8. So molln Wir auch niemanden 
nes, Com- Affignariones auf Weiche» Crayfe oder 
penlatio- Staͤnde, wider deren Willen, ausflels 
a fen, Beine Cormpenfitiones, ohne des 





Keichs Vorwiffen oder Bewilligung‘; ° 


am wenigften mit denen Reichs» ſodann 

23: Unferen oder anderen Privar- Gelderen 
oder Schulden geflatten j 

Exemptio- ¶ $. 9. Qlud) felbiten Feine Exemtiones odet 


nes, Mo- Moderationes der Anfchläge und Marricul; , 


derationes he Vorwiſſen und Vermilligung der Ehurs 


fürften, Gürften und Ständen des Reichs / 
Sondern vielmehr baran fenrt. daß 


ertheilen , 
Redine- 6, 10. 
— der Punctus Redintegrationis Circulorum/- 
eulorum, Moderationis Matriculæ & Peræquatio- 


—— nis, und uͤberhaupt die Exemptions⸗Ir⸗ 


guition, rungen im Reich auf gemeinem Reiches 
Excm-  sdereinemabfonderlichen Moderations⸗Tag 
pion, rechtmaͤßig, wo möglich innerhalb zwey 
2. Fahren und förderlihft vorgenommen und 
‘ erörtert, — | 
Anhak KG, ır. Auch im übrigen jeder Stand su 
tung eined geiſtung feiner Schuldigkeit angehalten, und 
- feiner wider Die Conrumaces , vermög der Exe- 
Shuldig cutions⸗Ordnung/, verfahren toerde. 


bil. Articulus VI. 


felbft , als erwehlter Kömifcher Kayſer in 
M des Reichs Händlen Feine Buͤndnuß oder 
Einigung mit anderen ins oder aufferhalb des 
Reichs machen, Wir haben dann zuvor ber 
Ehurfürften, Zürften und Ständen Bewil⸗ 
ligung auf einem Reichs » Tag hierzu erlans 

et; 
Wie in — $. 2. Da aber publica Salus & Utilitas 
* und eine mehrere Befepleunigung erforderte, da 
ling folen und wollen Wir aller urfürften 
Berfahren ‚(ömtliche Einwilligung , zu gelegener Zeit und 
warn pe Mahlftatt, und zwar auf einer-Collegial- 
siculum in Zufammenfunfft, und nicht durch abfonders 
moca ifl- [che Erflärungen, bis man zu einer gemei⸗ 
nen Reichs ⸗(a) Beratbfchlagung kommen 
Fan ‚wie fonften in allen anderen des Reichs 
Sicherheit und Statum publicum Concer- 
nirendet Sachen, alfo auch vornehmlich 
in dieſer, zuvor erlangen; 
Buͤndniſſe 


- 53. Wann Wir auch) insfünfftig Unſe⸗ 
Be rer eigenen Landen halber einige Buͤndnuß 


machen würden, fo folle folches anderer Ge⸗ 

eig ftalt nicht gefchehen , als unbefchädiget de 
Weiche end nach Inhalt des Jnftrumenti 
acıs, len - . N 
Buͤndniſſe K. 4. So viel aber Die Stände des Reiche 
derer belanget,, folle denenſelben allen und jeden 
En das Recht. Buͤndnuß unter-fid) , und mit 
Auswärtigen, zwihrer Sicherheit und Wohl⸗ 

fahrt zu machen, dergeftalt frey bleiben, daß 

folche Bündnuß wicht mider Uns, den regie⸗ 

genden Roͤmiſchen Kayſer, und. das Reichs, 

noch wider den allgemeinen Land + Srieben, 


(a) In Cap, Catoli YI. ſtehet: Derfammlung. 


Bahl;Capitulation 


— ſo bishero mit ihrem Geld regieret,i 
Zündnife . 1. Wir wollen und ſollen auch vor Uns u ‚ihres Wi⸗ 


EEE SER * 
auch Muͤnſter⸗ und Osnabruͤckiſchen ri 
denss Schluß fene, und daß dies alles nach 


laut deffelben, und unverlegt des Eyds ges 


ſchehe, womit ein jeder Stand dem yegierens 
den Römifchen Kayſer und dem Heil. Roͤm. 
eich verwandt ift, 
6. 5. Daß auch die von fremden Potens Frembe 
taten begehrende Hülff alfo und nicht anderft Dülffe- 
begehret twerde, nach gethan fene, denn daß 
dadurch dem eich Feine Gefahr noch Scha⸗ 
den zuwachſen möge, 
Artieülus VIL ' Ä 

8. 1. Ferner follen und wollen Wir über Poticen 
die Policey⸗Ordnungen, wie die ſeynd, und And Lom⸗ 
nöch ferners auf dem Reichs⸗Tag geſchloſ⸗ Netcien. 
> Er —— und die Commercia des 

Reichs zu Waſſer und zu Land nach Mög _ - 
Iichkeit befördern, Rn 

.$. 2. Auch, wie bie Handlung ⸗ treiben ⸗ Manute- 
de Staͤdte uͤberhaupt / alſo infonderheit menz Der 
die vor anderen zum gemeinen Beſten 2° 
zur See trafiquirende Städte Luͤbeck, Star. 
Bremenund — bey ihrer Schif⸗ 
kr und „Jandlung, Rechten und Frey⸗ 

eiten dem Inftrumento Pacis gemas ers 


halten und kraͤfftigſt ſchuͤtzen, 


$: 3. Dagegen aber die groffe Geſellſchaff⸗ Möfteunng 
ten und Kauf eute Bernie - —— 


Seſell 
ling gehandlet, und mit Wucher und unzu⸗ Daſtnn. 


laͤßigem Vorkauf und Monopolien viele Un⸗ 
geſchicklichkeiten dem Reich, und deſſen In⸗ 
wohneren und Unterthanen mercklichen Schaf ⸗ 
den, Nachtheil und Beſchwehrung zugefuͤgt, 
und noch täglich einführen, und gebaͤhten 
thun, mit der Ehurfürften, Sürften und an⸗ 
derer Ständen Kath , immaffen wie deme 

zu begegnen hiebevor auch bedacht und vor⸗ 


‚genommen, aber nicht vollfttecket worden, 


gar abthun, — 

5.4. Keinegwegs auch jemanden einige Privilegis 
Privilegia auf Monopolia, e8 gefchehe fols auf Mans | 
ches ben Kauff ⸗ Handel, Manufaluren, Küns bolia. 


ſten und anderen in das Policey⸗Weſen eins 


Lauffender Sachen , oder wie es fonften Nah⸗ 

men haben möge, .ertheilen, fondern Da ders 

en erhalten, Diefelbe als denen Reichs⸗ 

ahungen zumider abthun und aufheben; 

5. 5. Woneben Wir führohin keiner⸗ ud in- 

ley von Unferen Vorfahren zu ertheilen andern 

wicht hergebrachte Privilegia fo derer Sun 

Churfürften, Fuͤrſten und Seänden, in ©* 

dero Territoriis zuftebenden Policey We⸗ 

fen. und gleichfale bergebrachten Ges 

rechtſamen in einigerley Weg vorgreifs 

fen, ercheilen, noch die etwa bereite ers 

heile erneuern follen noch wollen. 

: 5.6, Wann auch in denen benachbarten Rapteila- 

Sanden die Durch» oder Einfuhr und Vers lien auf 

handlung deren im eich gefertigte Manu- ben Fall 

facturen , und guter qufrichtiger Waaren zungas 

verboten feynd, oder verbotten werden jols Comme- 

ten, weilen ſolches der Srepheit deren Com; aii. 
mer⸗ 


— — 
mercien zuwider, fo ſollen und wollen Wir 
Uns deſſen Abſtellung angelegen ſeyn laffen , 
im widrigen aber die Vorſehung khun ; daß 
andere Waaren hinwieder aus ermeldten Sans 
den ins Reich zu bringen gleichergeftalt hicht 

zugelaſſen ſehn folna 

Attieuus viif, 

erst S. i. Wir ſollen und wollen auch inſonder⸗ 
ber 20lb. heit, diewell Die Teutſche Nation, und Das 


Ertheil 


—— datmit beſchwberet, hum binführo ) 


doch unbeſchaͤdiget der vor Aufrichtung (a) 

BAR» eil Kayſers Taroli VI: Wahl, Capim- 
arion, mit Beobachtung Der zu felbiger Zeit 
ekforderlichen Requifiten , geröilligter und 
Bon Unferen Vorfahten Roͤm. 4 ab⸗ 
ſonderlich denen Ehurfürften des Reichs etz 
theilteii und in Obfervang gebrachten Zoll⸗ 


Conceflionen, Prorogationen und Perpe- 


.»  twarionen ; feinen Zoll von neuem geben; 
- noch einige alte erhöhen oder pfotogiren, 
weniger von einem Ort oder Bezirck 

3um andern, weiters als ſich Kebührer; 

und rechtmaͤßig bergebratht, etſtrecken 
odgoer verlegen lafien , auch vor Uns ſelbſt 

. feinen aufrichten, erhöhen oder prorögiren, 
Bewilr 5,3, Es fee dann nicht allein mit Aller 
Fr nd jeder Ehurfürften Willen und Willen, 
Aulaffen und Collegialz —* durch einhels 

lıgen Schluß, alſo in dieſem Stuͤck verfah⸗ 
xen, daß Feines Churfuͤrſtens Widerrede oder 

- Diffens dargegen, und dergeſtalt alle und 
jede in Dero Collegial - Stiminen einmuͤ⸗ 

- thig feyen, maſſen Diesfalls Die Majora nicht 
ju arrendiren, und ohne die Umanimia nicht 
jum Stand zu bringen; ae 
8.3. Sondern auch die inrereflirte bes 


rneh⸗ 

—— * nachbarte, und derjenige Crahß, in welchem 

Benad» der neue Zoll aufgerichtet / oder ein alter ers 

darten ie. hoͤhet / transteriret, profogjiret oder perpe- 
tuiret werden will, daruͤber gehoͤret, deren 
darwider habende Bedentken und Beſchwer⸗ 
den von Uns und denen geſamten Chur⸗ 
fuͤrſten gebührend erwogen, und nach befuns 

4 Dener Billigbeit besbachter wörden 


Verbot 4. Gleichergeſtalt ſollen und wollen Wit 
derbromo · quch allen denenjenigen, fo um neue Zölles 
es ſeye gleich zu Waſſer oder Land, oder Der 
For alten Veriegung und Erhͤhung, oder Auch 
*  folcher Erhöhung Prorogatian anhalten tet» 
den, Feine Vertroͤſtung oder Promorörials 
Schreiben an die Ehurfürften geben, noch 
ausgehen laſſen, fondern Diefelbe fehlechters 
Dingen einer Collegial » Berfammlung der 
"Ehurfürften zu erwarten, erinnern; . 
Reue 30, 8. 5. Und heben dem Churfuͤrſtlichen Col- 
leic; fonen legid jedesmahl dahin fehen , Damit Durch Die 
* a ettheilende neue Zölle und Cöncefliones ; an: 
bbeilg dere Churfürften, Bürften und Stände in 
fon. Ihren vorhin habenden Zoll⸗Einkunfften und 
echten Feine Berringerung, Nachtheil oder 
Schaden zu leiden haben, 


(a) In Cap, Car, Y fichef geachwärtigen, 


des Roͤmiſchen Kayſers FRANCISCH, 


Heil. Roͤm. Reich zu Waffer und Land zum 


Zi > ine nme — 


ii 

$.6: Auch weder am Rhein hoch fonften Verhotal, 
einigem ſchiffbaren Strohm im Heil: Neid ler Spern* 
feine armirie Schiff Aüslägere ; Licenten; Und Ver⸗ 
und andere ungensöhnliche Exa&tionien, oder —*— 
was ſonſten ju Sperr⸗ und Derhinderimg fe DEE 
ber Commercien, vornehmlich äbet den Nheis ei, 
niſchen Und anderen Churfürften , Bürfter 

‚ und Ständen des Reichs, zu Schaden tind 

Schmaͤhlerung ihker hohen Regalich und an⸗ 
derer Gerechtigkeiten und Herkommens yes 
reichig, verſtatten oder zulaſſen; 

. 7. Derentwegen Wir dann auch hicht Schiffbar⸗ 
zugeben — daß, wo ein in den Rhein mahung 
oder änderh ſchiff bahren Serohm gehen, der diuſe. 
der Fluß weiters fchifreich gemacht werden 
Pönte, ſolches durch eines oder anderen Anna 
gelegenen Stande darauf eigennüßig vorge 
honimenen verhinderlichen Bau verwehret 
werde, fondern es follen folche Gebdu z zu 
Beförderung des gemeinen Wefens; wenigſt 
alſo eingerichtet werden, Daß die Schiff ohn⸗ 
gehindert auf⸗ und, abkommen koͤnnen, und 
alſo der von GOtt verliehenen ſtattlichen Ges 
legenheit und Benieficirung ber Nalur felbs 

en ein Stand weniger nichts als der andes 
te; nach Recht und Billigkeit, fi) gebraus 
chen —* | “ i 

$. 8. Auf den Fall auch einer oder meht / Mur 
was Stande oder Weſens er oder die waͤ⸗ u bet 
ren, einige neue Zölle, oder eines alten Ders eigenmaͤch⸗ 
—— oder Prorogarion in fidtn zo 
ihren Thur⸗ und Bürftenchums Graff⸗ und " | 
Herrfchafften und Sebierhen, ju Waffee und ' 

Land, in/ auf und abfuͤhren / für fich ſelbſt 

ohne der vorigen Roͤm, Kayſet und des Chur · 
fuͤrſtl. Collegii Bewilligung / und damahla 7 

en Requifiret ange ſtellt und aufgeſehet 

ätten, oder kuͤnfftiglich anders, als obge⸗ 

melt / anſtellen oder aufſetzen wuͤrdben 

„39. Oder falls auch jemanden Biejehige Und ber 
Hold; Cönceflionen, fo ek don einen Ro ungebihrs 
miſchen Kayſer und denen Churfuͤrſien af lid cite 
ſich und feine Leihs> Erben erfanget, herna Arten 
der ohne Ihr, der Churfürften Bewillig/ und 
Beobachtung gehötiger Reguifiten, auf ans 
dere Erben oͤder Befitzerẽ hätte extendi- 
ter und erweiteren laſſen, den oder dieſelbe, 
b bald Wir deffen von Uns felbften in Er 

ahtung kommen, oder don anderen Anzeig " 
Davon empfangen, wollen Wir durch Mär... .. 
dara fine Clauſula und andere behörige Haba... .:- « 
dürfftige Rechts: Mittel) Auch fönften in alle 
‚andere mögfiche XBeg Abhalten , und tung als 

ſo vorgenommen. ober ſonſt von jemand 
‚anderft wider derglelchen auf die ebells 

che Aeibs, Erben und Nachkommen als 

lein reftringiree Concetlion fich angemafs 
„fee worden, gaͤntzlich abthun und caflireny 
‚, 5. 10, Auch nicht geſtatten, daß hinfuͤhro Vetbot eb 
jemand de Facto und eigehies Vornchrmeng —5* 
neue Zoͤlle anſtellen, für ſich dieſelhe verle⸗ er 
Ben , erhöhen , oder fich deren gebrauchen *' 
und a 7 möge, 
. 4 I 








um im 


5 ib, 


12 


Arcssttm - $ 11. Wann auch einige ſie ſeyen gleich 
geld, und unmittelbar oder mittelbar Dem Reich unters 
Pr morffen , ſich unterftanden haben, und nod) 
—* fs unterftehen ſolten, unter ihren Thoren, oder 
fonften anderen Orten, in und vor Denen 
Städten , die eins ans und durchgehende 
MWaaten , Geträyd, Wein, Salt, Viehe 
und anderes, mit gewiſſem Auffchlag, uns 
tet dem Nahmen Aceis, Umgeld, Nieder⸗ 
lag, Stand» und Marc» Recht, Pforten» 
y Brücensund Weg Kauffhauß · Rhent⸗Pfla⸗ 
| fier Steinfuhren« und Cenro- Gelder, Muls 
ter, Steuer und anderen dergleichen Impo- 
“sten zu befchweren, folches alles aber in Dem 
Fffe&t und Nachfolg für nichts anders, als 
einen neuen Zoll; ja offtmahls weit hoͤher zu 
halten, und denen benachbarten Ehurfürs 
fen, Gürften und Ständen, deren Landen, 
Leuten und Unterthanen, auch dem gemeinen 
Rauff: und Handelsmann zu nicht geringem 
Schaden und Ungelegenheit gereichig, auch 
der Freyheit der Commerciorum, des Han⸗ 
deis und Wandels zu Waſſer und Land 
Dat zumider, fo follen und wollen 

ir bald bey Fintrettung Unferer Regierun 
—— gewiſſe Information einziehen laſ⸗ 
en, auch / worinn ſolche unzulaͤßige Beſchwe⸗ 


ßbraͤuche beſſehen, von denen 
benachbarten Churfürften, Fuͤrſten und Stäns 
den Nachricht erfordern, 

Söfteund 6. 12. Und dann Diefelbe, wie nicht weni⸗ 
34— ger am Rhein und anderen Schiffbahren 
She, en Stroͤhmen geflagte neuerlich und zur Unger 
Site, Ge, bühr, vor und unter waͤhrendem dreyßig · Jaͤh⸗ 
118. el rigen teutfchen Krieg. ober nachhero aufs 
ber, it. . gerichtet» und erhöhete Zölle und Licenten, 
auch ungebührliche , wider Das Herkommen, 
auch alte-und neue Vertraͤg lauffende Geleit⸗ 
Gelder aller Drten ohne Verzug abftellen 
und aufheben, aud) gegen die Ubertrettere ges 
bührenden Ernftes Einfehen thun , ingleichem 
> Yrferm Rayferl, Fifcal gegen biefelbe auf vor⸗ 
gemelte von Uns eingesogene Information, 
‚oder auf eines oder andern hierunter befcher 
‚bene Denunciation, mit oder ohne Des De- 
—— zu thun, ſchleunigſt zu verfah⸗ 

sen, anbefehlen. ? 
Etraffe  $. 13. Beftalten auch jeder Ehurfürft, Fuͤrſt 
A und Stand, fo fich der habenden > 
Branch,ie. zecbtigkeit mißbrauchet , und dieſe mehrer 
fe, ‚oder weiter, als er befugt , erſtrecket oder ers 
höhet, oder noch führohin und insfünfftig 
erhöhen und erſtrecken würde, dieſer mit Der 
hat felbften, wann Er nicht alsbalden fol 
‚then Excels, auf zuvor befchehene Erinnes 
zung der Crayß + ausfehreibenden Bürften , 
mit Ernft abfiellen würde, fo lang ein ſol⸗ 
der. Churfürft, Fuͤrſt oder Stand im Leben 
en toürde , undeine Communitaͤt auf dreyſ⸗ 
ig Jahr, wuͤrclich verfallen und verwuͤrcket, 
und derentwegen A competente Judice als 
obalden ad Declarationem gefchritten wer⸗ 

en. 


rungen und Mi 


der 


(a) In Cap. Car. VI. ſtehen noch bie Worte: wie all⸗ 
(don vermelder, 


Wahl Capirulation 


$. 14. Es aud) in obigem allem eine glei auch BAM 
che Mennung und Verſtand haben fol, wann Mediatis 
ſchon der Ubertretter kein immediat, ſon⸗ 
dern ein mittelbahrer Land⸗Stand waͤre/ 

$. 15. Mit dieſer weitern Erläuterung / Sie 
dab, wann einer aus Denen Crayß⸗ ausſchrei⸗ warn ein 
benden Kürten mit Mißbrauchung der Zolls⸗ a 
Concefhion felbft interefliret wäre, Die Er⸗ penper 
mahnung dem andern mitsausfchreibenden Fürft felbß 
Fuͤrſten obliegen, im Gall aber beede interefh- inzerefligt 
vet todren , oder ihr Amt Darunter zu beob⸗ wäre? 
achten unterlieffen, folche Ermahnung denen Der Sa, 
anderen Ständen des Erapfes zuftehen , ober zu feinem 
auch,. da derjenige, fo au obige Weis Erenfe 
die Zoll» Conceflionen mißbraucher , fidh bielte. 
etwa noch sur Zeie eigentlich zu keinem 
Crayß bielte, denen benachbarten dar⸗ 
durch Beſchwerde leidenden und folchers 
geftalt Darbey intereflirten Ständen ges 
bübren foll; 

6.16. Und folledarneben einem jeden Ehurs Erlaubte 
ieh, Fuͤrſten und Stand, Die free Reichs⸗ —— 

itterſchafft mit begriffen, erlaubt feyn, fich Paul 
und die feinige folcher Beſchwerden (a) felbft, 
fo gut er fan, zu erledigen und zu befrepen. 

$. 17. Dieweilen ſich aber zutraͤgt, Daß Verbot 
zwar der Nahme des Zolls bisweilen nicht 1 
gebraucht , fondern unter dem Mißbrauch on 
und Pratexteiner Wiederlag, Licent, Staps ir 
pels Gerechtigkeit , oder fonften von denen 
aufs und abfahrenden Schiffen und Waas 
ten eben fo viel, als wann es ein rechter Zoll, 
waͤre erhoben, auch der Handlung und Schife 
fahrt Durch ungebührliche und abgenöthigte 
Aus und Einladen, Ausſchiffen und Aus⸗ 
ſchuͤtten des Geträyds und anderer Güter 
oder Confumptibilien merckliche groffe Bes 
ſchwer und Verhinderung verurſachet und 
zugefuͤgt wird; ſo ſollen alle und jede derglei⸗ 
chen, fo wohl unter waͤhrendem Krieg, als 
vor und nach demfelben , auf allen Sttoͤh⸗ 
men und fchiffbahren Waͤſſeren des Reichs, 
ohne Unterfcheid, neuerlich anmaſſende vors 
nehmen, 

$. 18. Und in Summa alle, ohne Die zu Deren Am 
felbiger Zeit erforderliche Requifica ausge, Dullipuag. 
brachte, hinführo aber ohne ordentliche ein⸗ 
hellige Bewilligung des Ehurfärftlichen Col- 
legii, auch obgedachte von neuem (b) feſt⸗ 
geſetzte Erfordernuͤſſen ausbringende Zoll⸗ 
Concefliones , oder ſonſt ein und andern 
Drts jegt und inskuͤnfftig vor ſich unternehs 
mendeUfürpationes fothaner Auflagen , uns 
ter mas Schein und Nahmen aud) dies 
felbe erhalten tworden, oder eigenes Bewalts 
und Willens Durchzuführen. gefucht werden 
möchten, null und nichtig fepn; 

$. 19. Dergleichen auch von Uns niemand, Künfftige 
von was ABürden oder Stand auch der oder Requifica 
Diefelbe fenen , ohne oblauths des Ehurfürils berielden, 
lichen Collegii Confens und Einwilligung, 


ertheilet werden, 


| $.2@, 
(6) In Cap, Carolina heiſſet #8: tatuirte riguilige, 


Y 


— — — — 
$. 20. Auch einem jedwedern des Heiligen 


— Reichs Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stand; 
Suͤlffe welcher ſich darmit beſchwehret findet, Frey 


und bevorſtehen, fich ſolcher Beſchwehrung 
fo gut er fan, ſelbſten zu entheben. 

.$ 21. Doch fol denenjenigen Privilegien, 
welche Churfuͤtſten, Sürften und Stände 
bes Reichs (die freye Reichs⸗Ritterſchafft mit 
eingefehloifen) von weyland denen vorgewe⸗ 
ſenen Roͤm. Koͤnigen oder Kayſeren jur Zeit, 
da der Ehurfürftl. Confens per pacta & Ca: 
pitulationes noch nicht alfo eingeführt oder 
nöthig geivefen , techtmäßig erlangt , ober 
fonften ruhiglich hergebracht, hierdurch nichts 

rejudiciret oder benommen, fondern von 
Dim. Kapferen auf gebührendes Anſuchen 
Confirmirt , und die Stände dabey, ohne 
Eintrag maͤnniglich, Ref ‚ und auf de⸗ 
ren Anruffen nach 


Bord» 
halt de 
rechtmaͤſi⸗ 
ge# bet, 


— 
ven. 


ch Enge 
Roma .$. 22. Ale unrechtmäßige Zölle, Stapel fi 


ge Calla- * Niederlag Aber ſowohl auf dem Land, 
tion aller als auf denen Stroͤhmen, oder deffelben Miß ⸗ 
at _bräudhe, Da einige wären, gleich tafitt und 
Zölle ic. abgethan, : a — 
Requiien 23. Und ins kuͤnfftige gang Feine Pri- 
cr Sta vilegia auf Stapels Gerechtigfeit mehr ers 
pel:&e: theilt werden, es gefchehe Dann efftbefagter 
xechtioteit. maffen mit einmüthigem Tollegial - Kath 
und Beroilligung deren ſaͤmtlichen Churfürs 


en. | 
Verbot 4. 24. Und nachdeme vormahls die Chur⸗ 
ber 30% fuͤrſten, Fuͤrſten und Stände, an dero an 
Beſreyun· (Hiffbahren Ströhmen und fonften habenden 
ven, öllen mit vielen und groſſen Zoll, Fresungen 
über ihre Freuheit und Herfommen offtmahls 
durch Befoͤrderungs⸗/Briefe, auch Exem- 
tions⸗Befelch, und zum Præjuditz der Chur⸗ 
fürten, Fürften und Ständen, Zoͤll⸗Gerech⸗ 
‚tigfeiten, ertheilte Privilegia und in andere 
Weg erfucht und befchmeret worden; So 
* und wollen Wit ſolches als unertraͤg⸗ 
ich abftellen, fürfommen und zumahlen nicht 
verhängen noch zulaſſen, forthin mehr zu üben 
| noch zu gefbehen, a 

c.anion . 525. Auch feine a 
der Abe, mehr ertheilen, und die fo darwider, ohne 
wiligten. Conlens des Ehurfürftlichen Collegii, bey 
vorigen Kriegen ertheilet worden, follen cas- 

firt und abſeyn. 3 
Zo · Freh _S. 26. Auch fohen und wollen Wir dieje⸗ 
heit der nige Stände, Denen von Unferen Vorfah⸗ 
Ehurfärßs ven Km. Kayferen, mit Verwiligung des 
——— Reichs Churfuͤrſten, mit dieſer Maag und 
iener, Dorbehaltung entweder neue Zoͤlle gegeben, 


nterth&, oder die alte erhöhet oder prorogirt worden 


Wer in daß die mehrgebachte Churfürften, deren Ge⸗ 

ſandte und Käthe, und deren Wittibe und 

Ercpben, beh ihrem Eins, und Abzug» wie auch 

ihre Unterthanen, Diener, zugewandte und 

andere gefreyte Perfohnen, auch derenfelben 

Haab und Güter mit folchen von neuem ge⸗ 

gebenen, erhöheten oder prorogirten Zoͤſlen 

hicht befeptvehren, fondern an allen_ und jes 

*2.. ben Orten ihrer Bürftenthümer und fanden , 

mit ihren Wadten und Gütern Zoll⸗ſrey 
Bugabe zum viersen Theil 
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burcdhpaffiren, verfähren und treiben laſſen / 

fich auch fonften det Zoll,Erhöhungen halber 
gewiſſer vorgefchriebener Maaß verhalten, 

und Darüber, vermittels eines Tonderbahren 
perglichenen Reverfis, gegen die Chürfüts 

ften Fräfftiglich verbinden ſolen, Die aber fol, 

che Reverfg hoch nicht von fich gegeben, mit 

allem Ernft; auch bey Verluſt Des concedirs 

ten Privilegii, dahin erinneren und anhal⸗ 

ten, fich hierinnen der Schuldigfeit ju ber 
quemen, und angeregten Revers ohne laͤn⸗ 

I Verzug heraus zu geben und Denen Chur⸗ 

rſten einzuhandigen. SER 
$. 27. Denen aber, fd ie kuͤnfftig obbe, Rünfttoe 

fchriebener maffen neue Zölle, oder der alten Reverl- 
Erfeigerung oder Prorogation erhalten wer⸗ nn 
den, wolten Wir dor Heransgebung folder veben. 
Reverfen Unfere Kayferliche Concefliones 
keineswegs außfertigen, nöch ertheilen laf⸗ 


en. 
$.38. Damit Man Auch über Die hin und Emsiebem 
Wieder im Reich zu Waſſer und Land einger de Erkun⸗ 
führte neue Zölle, und deren alten Erhöhung, Pigung 
eben andeten Impoften und Auflagen, ob 29er, 
und wie jeder Pratendene darzu berechtiget, den Sraup 
deſtomehr beftändige Information und Path» Ausfhreib 
richt habeh möge; fo follen und wollen Wir Yeubern, 
Ung deffen ben jedes Erenfes ausfchreibenden 
Burften ohnauoſtellig und bald möglichft 
erfundigen, Darüber auch eine Specifcarion 
geben lͤſen. ; 
$. 29, Wie nicht weniger eine foldhe Spe- bber an 
cification oder Information der Sach, auf 
den Ball, da etwan Die Erepf - ansfchreibens 
de x rften felbften gegen Diefe Verordnung 
der Zoͤll wegen handlen folten, von denen bes 
nachbarten und gravirten Staͤnden ein und 
annehmen, und Datauf der Abfchaffung und 
Redudtion halben , wie obftehet, wuͤrckli⸗ 
” ieh auch die Creyß ⸗ Au Der räp 
. 30, edann e ⸗Aus⸗ 
ſchreib ⸗ Aemter/ oder da ſelbe in. fe Berichte 
tereffiree, die naͤchſt vorfigende Stände 
deren Creyffen ſchuldig und gehalten ſeyn 
follen, Uns alle ſolche vorgehende Zoll 
Neuerungen fo balden anzuzeigen, um: 
dagegen von Unſers böchften Amts we⸗ 
gen die Gebuͤhr verhangen su Eben 
§. 31. Nachdeme auch die Billigkeit ar» Zon Freh 
forderet, daß Ehurfürften, Fuͤrſten und Stän,heit der 
den und deren Abgefandten, fo fich auf Neiche, Stände 
Collegial- Depurationg, und Crepfi» Tägen AND Ihre® 
befinden, oder alldahin verfügen, ihre an da 
Dre der anberaumten Zufammenfunfft übs Co ie 
ſchickende Mobilia und Confumptibilia; alg Depura- · 
Wein, Bier r Getrand, Vieh und audere ka 
Vothdurfft, ohne Zol, Manth, Auffchlägr gem, 
uder einig andern dergleichen Entgeld, wie 
es auch Namen haben mag; auf Bürmeifung 
eglaubter , und mit ihr der Churfuͤrſtem 
rften und Ständen, oder ihrer Abgeſand⸗ 
———— und Imſlegel bekraͤfftigter Un 
kund, aller geſammten Reichs⸗ 
auch Unſeren Herb» Kunden, ohne Aus⸗ 
nahm / Em reſpectivd ——— 





/ 
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gleich, n wann jemand von dieſen ableibete, / bracht, und ordentlich gehalten werben 


deren Erben und Nachfolgeren, imgleichen 


angeregte Mobilia ohne Zoll, Mauth, Auf⸗ 
ſchlag / oder andermwärtigen Entgeld zuruck 


und Durd)gelaifen werden 53 Als follen und 
wollen Wir die wuͤrckliche Vorſehung thun, 


daß Dem allem nachgelebet , und hierwider 


Fein Churfürft,, Fürft oder Stand, noch 
Dero Abgefandte auf einigerley Weis bes 
fehwehret, darbey jedoch aller Unterſchleiff 
vermieden werde. 


Articulus IX. 


Remedee 5.1. Denen jedesmahl vorfallenden Bes 
derMüng fchrwcrungen und Mängeln der Müng hals 
Gebt her, follen und wollen Wir zum förderlich, 
Gem. fen, mit Kath derer Churfürften, Zürften 
und Ständen des Reichs, sunorkommen 
und in beftändige Ordnung und XBefen zu 
ftellen, möglichiten Fleiß fuͤrwenden, 


Beaen 9. 2. Auch zu dem End diejenige Mittel, 
märtige fo im Reichs» Abfhied de Anno 1570. 106 
Mittel gen deren im jedem Crayß anzulegenden drey 


darzu. oder vier Crank» Müng» Städten, ingleis 
chem wegen Der in Anno 1603. und auf vos 
rigen und nachfolgenden Reichs⸗Taͤgen bes 
fiebten Conformirät , fo mohl im gantzen 
Mom. Reich, als auch mit denen Benach⸗ 
barten , und befonders der dabey denen Crayß⸗ 
Dire&toriis qufgetragener Abftraffung deren 
Conrravenienten, und daraus refultirens 
den höchftnöthigen Abſchaffung der Hecken⸗ 
Müngen, * Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Stände des Reichs in gemein bedacht, in 
gute Obacht nehmen, 
Mad fing, °$ 3. Und was ferner zuträgliches zu Abs 
wendung aller dergleichen Unrichtigfeiten auf 


tige. 
kuͤnftigen Reichs⸗Taͤgen für gut. befunden 
werden möchte, zumahlen nichts unterlaffen. 
Coritial.  $. 4. Nachdeme fobann in denen Jah⸗ 
Berathı rem 1737: und 1738. bey der allgemeinen 
ſdlaaun Reiche» Derfammlung , wegen Herſtel⸗ 
ey lung des Muͤng Weſens / verfciedenee 
Ming, gebandele, und von vornaͤchſtem Un⸗ 
Beſens. Ferm Vorfahren am Reich genebmet wars 
den, theils noch zu erörteren ausgefege- 
if: Als follen und wollen Wir, fobal 
ben nach angerrestener Linferer Kegie⸗ 
rung, ernftlich daran feyn, damit alles 
und jedes vollends gänzlich zu Stand 
gelange , mithin das noch zu berathſchla⸗ 
übrige zu ſeinem Schluß beftene bes 
rderet, das bereits befchloffene aber 
‚ einsweilen , mittels aussulaffender 
Miüng:Verorbnungen, und dazu gehoͤ⸗ 
riger Valvationg » Tabellen , verfünder, 
auch allenthalben ohne Unter ſcheid und 
befondere von denenjenigen, die fich des 
Muͤntz⸗Regalis bedienen, genaueft bes 
folger werde. j 
Ming $. 5. Immaſſen Wir dann auch nad 
gg, Drücflichft dareb feyn wollen , daß die 
ae und Mlüngs Probationg, Täge bey denenje⸗ 


fremde nigen Crayfen , wo felbige zeithero ins. 
Muͤntzen. Stecken gerathen, wieder in Bang ge 


mögen, befonders aber überhaupt dars 
auf halten, daß, nach Maasgab der dl 
teren und jüngeren Reichs Muͤntz Ord⸗ 
nungen , auslandifche Müngs Sorten in 
keinem böbern Werth , ale nach dem 
Reichs : Sagungs : mäßigen Schrot und 
Korn, in denen Reichs: Landen und im 
Aandels:Lauff gedulter werben. 

$..6. Wir follen und wollen auch hinfühs Requiki 
ro ohne Vorwiſſen und abſonderliche Ein- bev Er, 
willigung der Ehurfürften und Bernehmung, !heilung 
auch billige Beobachtung desjenigen Crayı p.nrz, 
fes Bedencken, darinnen der neue Muͤntz⸗ 
Stand 'gefeffen , niemand , wes Standes 
oder Weſens der feye, mit Muͤntz⸗Freyhei⸗ 
ten oder Muͤntz ⸗ Städten begaben und bes 
gnadigen; 

$. 7. Auch, mo Wir beſtaͤndig befinden , Bertuft 
daß diejenige Stände, denen folches Regal auf deffen 
und Privilegium verliehen , daffelbe De 
Muͤntz⸗ Edick und anderen zu deffelben Vers 
befferung erfolgten Reichs Conttirutionen 
zugegen ‚, mißbrauchen , oder durch andere 
mißbrauchen laffen, und ſich alfo ihrer Muͤntz⸗ 
Gerechtigkeit, ohne fernere Erfänntnus / vers 
luflig gemacht, ihnen, wie auch denenjenis 
gen, fo folches Regal nicht rechtmäßig erhal⸗ 
ten, oder fonften beftändig hergebracht, daſ⸗ 
felbe nicht allein verbieten, und Durd) die Crayß 
wider fie gebührend verfahren lafen, , 

$8. Sondern auch einen folchen privirten Reftin- 
Stand, auffer einer allgemeinen Reichs⸗Ver⸗ on eineh 
fammlung und der Ständen Beroilligung » Ara 
nicht reſtituiren;  . &tandeb 

$. 9. Wie Wir dann auch gegen diejeni gppeitere 
ge, fo obgedachter maſſen das ihnen zufoms Strafe 
mende Müngs Regale gegen Die Reich⸗ Con⸗ auf den 
ftirutiones mißbrauchet, oder durch andere DRib- 
mißbrauchen laffen, nebft der Privarion ges OF 
dachten ihres Regalis auch mit der Sufpen- 
fion à Seflione & Voto, (jedoch auf Art. 
und Weiß, mie in dem erften Articul dieſer 
Capitulation enthalten) verfahren, und fols 
chen fufpendirten Staud gleichfalls anderft 
nicht, als auf einem gemeinen Reichs⸗Tag, 
nach gegebener Satisfadtion, reftiruiren lafs 
fen follen und wollen; 

$. 10. Wofern ſich aber dergleichen bey Strafe 
Mediar-Ständen und anderen, fo dem Reich des Nik 
immediatd nicht, fondern Ehurfürften, Fuͤr— er 
fin, und anderen Reichs» Ständen unters 
mworffen, benäbe , alsdann folle durch dero 
Lands⸗Fuͤrſten und Herrn wider fie, wie ſichs 
gebühret, verfahren, und folche Muͤntz⸗Ge⸗ 
rechtigfeit hnen gänglich geleget, caffirt, und 
ferner nicht ertheilet werden; 

$. 11. Maffen dann Wir auch denen mit: Requißen 
telbahren Ständen mit dergleichen und an: beh Ettdeb 
Deren höheren Prioilegien ohne Mit Einwi Io eb. 
ligung deren Ehurfürjten, und Vernehmung, Kegrs 
auch billiger Beobachtung felbigen Eranfes und ande 
Bedenckens, ald obgedacht, und der Mit: rer hoben 


Intereflirten , vielweniger zu derſelben Ab: —— 
bruch nicht willfahren wollen. — a. ⸗ 
rti- 


‚ bungenic, 


bes Roͤmiſchen Kay 


Articulus X. 
$. 1. Weiters und infonderheit follen und 
alet Ber, wollen Wir den Heil. Roͤm. Rei) und defs 
änderun fen Zugehörungen in» ‚und aufferbalb 
Teutſchlands nicht allein , ohne Willen, 
Willen und Zulaffen deren Churfürften, Fuͤr⸗ 
vomdteid, fen und Ständen , ſaͤmtlich nichts hinges 
. ben , verfchteiben , verpfänden , verfegen, 
noch in andere Weg veräufferen oder bes 
© ſchwehren ze 
Sie ab 8. 2. Sondern Uns auch alles deffen, was 
ber exor- etwan zu Exemption und Abreiffung von 
— eich Urfach geben Fönte, infonderheit deren 
exorbitirenden Privilegien und Imminit 
ten enthalten, 
Herde» 5,3. Wielmehr aber Uns aufs höchfte bes 
Zueznz arbeiten, und allen möglichen Fieiß und Ernſt 
Bahr fürtvenden , dasjenige , fo davon Fomnien: 
abfonmes Als verpfändete und verfallene Bürftenthümer, 
nen. errſchafften und Lande, auch confifcirte 
‚and ohnconfifcirte merckliche Guͤter, Die zum 
Theil in anderer fremden Nationen Hände 
ungebührlicher Weiß erroachfen , zum förders 
lichften wiederum darzu zu bringen und zuzu⸗ 
eignen, ' 
5.4. Die Churfärften, $Kürften und 
Stände aber bey denen ihnen verfdjrier 
benen und inhabenden Reichs; Pfand» 
ften, ſchafften, nach Maasgebung des Initru- 
menti Pacis , ohne Wiederloͤſung und Wi⸗ 
berruffung su febügen , und ruhig das 
bey, bis auf anderweite Vergleichung 
zwiſchen benen Römifchen Kayſern und 
" Beiche:Ständen bleiben, _ 
Keihh ¶ . In vorkom̃enden Reichs⸗ Graͤntz⸗ 
Grin Scheidungen auch, ohne des Veichs 
Scheidun und darbey intereſſirter Staͤnden Mit⸗ 
gen Einwilligung, nichts vornehmen zu laſ⸗ 


und 
Berpfän, 


fen, KR 
Beräuffen, F. 6. Vornehmlich auch , dieweilen vor 
te Reicht ommen, daß etliche anfehnliche dem Reich 
Lehen in angehörige Herrfchafften und Lehen in Ita⸗ 
ya lien und fonften veräuffert worden feyn fols 
fen, eigentliche Nachforſchung dereniwegen 
-  Anzufiellen, wie es mit ſolchen Alienationen 
bewandt, und die eingehohlte Berichte zur 
Churfuͤtſi. Mavntziſchen Contzley, um ſol⸗ 
ches gu deren übrigen Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
und Ständen Wiſſenſchafft zu bringen, ins 
ner Sahrs» Brift nach Unferer angetrettener 
König. Regierung an zu rechnen , unfehlbars 

lich eimzufchicken. 

Ba do.  $.7. Auch in diefem und obigem allem, 
bey u mir Rath, Hülff und Beyſtand deren ſaͤmt⸗ 
u LichenChurfüriten allein, oder nad) Gelegen⸗ 
heit der Sach, aud) der Bürften und Stäns 
den, jederzeit an Die Hand zu nehmen, was 
durch Uns und Sie vor rarhfam , nüglich 
und gut angefehen und verglichen ſeyn wird, 
Johanni · $.8. Weilen auch dem Ritterlichen os 
ẽer ODiden hanniters Orden inn⸗ und aufferhalb des 
Reichs, infonderheit bey denen hiebevorigen 
go. jährigen Niederländifchen Kriegen, gang 
unverfchuldt,anfehnliche Güter entzogen, und 
bißhero vorenthalten worden; So follen Wir 
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ſolche Reſtitution durch gütliche Mittel zu 
beförderen , Unsangelegen feyn laffen, jedoch 
dem Weſtphaͤliſchen Brieden ohnabbrüchigr 
undeinem jeden an feinen Rechten ohne Præ⸗ 


juditz. 

5.9. Und ob Wir ſelbſt, oder bie Unſeri⸗ Deß Ray 
de etwas, fo dem Heil. Roͤm. Reich zuftäns ferd ohne 
Dig und nicht verliehen, noch mit einem rechts — 
mäßigen Titul bekommen wäre, oder wuͤt⸗ ger, 
de, inhätten, das follen und wollen Wir bey 
Unferen fchuldigen und aethanen Pflichten 
bemfelben Reich, ohne Verzug auf ihr de 
Ehurfürften Gefinnen , wieder zu Handen 
wenden. 

$. ro, In alle Weg follen und wollen Wir Aufrecht, 
Uns angelegen fern laffen, alle dem Roͤm. Erhaltung 
Meich angehörige Lehen und Gerechtigkeiten, —** 
inn, und Aufferhalo Teutſchland / und fors igh 
derlich in Stalien , unter anderm, nach Stalin - 
Maasgab des Reiche » Schluffes vom " 
sten Decembris 1722, aufrecht zu erhalten, 
und derentiwegen zu verfügen, daß ſie zu bes 
gebenden Fällen gebührlich empfangen und | 
renovirt , aud) wider allen unbilligen Ges 
walt die Lehen und Lehen⸗Leut manureniref 
und gehandhabet werben; 

$. 11. Da auch Wir deren eins oder mehr Des Ray 
Uns angehend befinden, fo wollen Wir dag kers befi- 
oder Diefelbe ohnmeigerlich empfangen, oder, Reihktw 
wann das nicht bequemlich gefchehen Fönte, pen, 
deswegen den Reid) zu deffen Derficherung 
zn Revers und Recognition zus 

een; . \ 
5. 12. Nicht weniger follen und wollen Berbot 
Wir inns und aufferhalb dem Reich niemand ungebuhr⸗ 
mit Contriburion über die Gebühr beſchweh⸗ —— 
ven laſſen. ee 


Articulus XI. 


5. 1. Wir follen und wollen auch die Le⸗ Welch, 
hen und Lehen, Brief denen Churfürften, nung nad 
Fürften und Ständen des Reichs (die un, m. 
mittelbahre Keichs+ Ritterfchafft mit begrifs 9" 
fen) und anderen Reichs» Vafallen jedesmahl 
nad) dem vorigen Tenor (in fo weit nicht 
Die- inswifchen von Seiten dererfelben 
vorgekommene befondere Umſtaͤnde eine 
andere Einrichtung erforderen) unmweigers 
lich, und ohne Contradiction, (als welche 
zum rechtlichen Ausfrag zu verweiſen) unges 
hindert wiederfahren » 

$. 2. Daben auch Diefelbe mie der Edi. Pa@a Fa- 
tion derer alten Paftorum Familia nicht be, wiliz» 
ſchwehren , vielwveniger Die Reiche, Deich Hin de. 
nung wegen erfigedachter Edition, der Pa- zen, u. d. 
&orum Familis (welchen jedoch, wann fie 
nach Denen Reichs · Grund⸗Geſetzen, auch ha⸗ 
benden , und gleichfalls Reichs⸗Conſtitu-⸗ 
tions; mäßigen Kanferlichen Privilegiis aufe 
gerichtet, Durch dergleichen Belehnungen an 
ihrer Validität und Verbindlichkeit nicht - 
abgehen jolle) Die ſeyen neue oder alte, noch 
wegen ber illiquiden ynd ftreitigen Lehen⸗ Ta⸗ 
xen, oder Laudemien⸗Geider und dergleis 


ben aufhalten, , Er 
: ag u nn 6.3, 
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meicht te 9 3. Noch die Reiche gehen» Pflicht auf 
ben dicht. Unfer Haus zugleich richten. na 

Der geift: $- 4. Befonders auch denen geiftlichen 
ü 


den Chur und zürften keine Maas vorfchreis- 


Eur und pen, ob biefelbe su Empfangung ihrer 
Reiche. Leben für dem Kayſerl Thron, 
geiftlide ex gremio Capitulorum, odet 
weltliche Gevollmaͤchtigte abzuſchicken 
für gut befinden mögen. 
Belehnun· $- 5. Wann auch eın Ehurfürft, Fuͤrſt, 
gen der oder fonft ohnmittelbahrer Stand und Les 
Deinden pen Mann des Reichs mit Top abgehet / und 
. minderjährige Lehens ⸗· Erben, five puberes, 
isn. five impuberes, hinter fich verlaflet, fo foll 
der Vormünder , oderdie Bormündere, nad) 
angetrettener würdflichen Adminiftration Der 
. Tüutrel oder Curarel, ihr, der Minderjähris 
gen, von dem Reich habende Regalien und 
ehen innerhalb Fahr und Tag wuͤrcklich ſu⸗ 
chen, und bey der darauf folgenden Beleh⸗ 
nung das gemöhnlidye Juramentum Fideli- 
taris ablegen, und die Gebuͤhr entrichten, an 
twelche deren Wormünder —— und 
eydliche Verſprechung die Minder) hrige felbs 
ften, nach erlangter Pubertät und reſpecti- 
ve Majorennität , dergeftalt gebunden pe 
follen, «18 mann fie, Minderjährige , berührt, 
te Regalien und Lehen, nach übernommener 
Megierung felbften empfangen, und den Les 
| hens, Eid erftattet hätten; 
Idte Ver · $. 6. Dargegen follen und tollen Wir fie, 
Monung Minderjährige, nad) erlangter ihrer Puberrät 
mit einE_ oder Majorennirät , zu anbermärtiger Emps 
Fhnung  fängnuß folder Lehen umd Regalien , tie 
nach er, auch Lehen-Eid, nicht, vielweniger einer dop⸗ 
Langteer pelten oder weiteren Entrichtung des Lehen⸗ 
Volaͤh ⸗ Taxes anhalten, fondern fie bey obgedach⸗ 
rigkeit. ter erſter , denen Vormoͤnderen ertheilten Bes 
lehnung, allerdings laſſen, 
Belehnun. 6.7. Welche Meynung es dann auch ha⸗ 
a F ben ſolle, mit denenjenigen Lehen, welche die 
Yicarien, Reichs⸗Vicarien in Krafft der guldenen Bull 
(als worinnen die von Uns coram Thro- 
no zu enipfarigenden Lehen allcin ausge 
nommen feynd) verleyhen koͤnnen. 
Expediio- $.8. Undfollen auch Die Lehen-Brieff und 
nes der tes Exfpeltantien über des Heiligen Reichs ans 
zae & rige Lehen bey feiner andern, als ben der 
eichs Cantzley insfünfftig ertheilet und aus⸗ 
sien..  gefertiget werden, 
Ungiltigee $-9. Sodann diejenige, welche denen 
Exienio pon vorigen Kayferen ertheilten und beftäts 
ha tigten Anmwartungen, auch darauf befchehes 
dee 0 nen und confirmirten Erb» Vergleichen zu 
« : Prejudiß, auf andere, fo in denen alten Le⸗ 
hen:‘Brieffen nicht begriffen, extendirt wor⸗ 
den, gan ungültig ſeyn. 
$. 10, Wann aud) ing Fünftige Lehen dem 
Reich dureh Todes⸗Faͤlle oder Derrhrefung 
eröffnet, und lediglic) heimfallen werden, ſo 
gehen mie, etwas merckliches ertragen: Als Churfürftens 
thlimer, Bürftenthümer, Graffchaffts Herr⸗ 
chafften, Staͤdt⸗ und dergleichen, die fols 
en und wollen Wir, die Churfürftenthümer 
ohne des Churfürftl, Collegüi, die Fuͤrſten⸗ 


mädtigte, 


Wie dei 
würdt: 


Wahl-Capirulaion | 
thümer Graf⸗ und Herrfchäfften , Staͤdte 


und dergleichen aber, ohne deren Churfuͤrſtl. 


‚Gürftt. auch (wann es nemlich eine Reichs⸗ 


Stadt betreffen thut) Staͤdtiſchet Collegio- 
rum Vorwiſſen und Confens , ferner Ries 
manden leihen, auch Niemanden einige Ex- 
fpe&tang, oder Anwartung Darauf geben, 

6.11. Sondern zu Unterhaltung des Reichs, Ober vor 
Unfer, und Unferer nachkommender König —— 
und Kayſeren behalten, einziehen und incor- bt 
poriven, - 
 $ 12, Doch Uns, von wegen Unferer Erbs Werbe 
Landen, und joniten Männiglicy an feinen balt der 
Rechten und Freyheiten, auch denen vonlins 9 
feren Vorfahren am Reich denen Ständen ,; 
propter bene Merita ertheilten, und Denen 
damahligen Keidye - Conftiturionibus ges 
maͤſſen Anwartungen auf Fünfftig ſich erles 
digende Meichss Lehen an Ihrer Krafft und 
Bindlichkeit ohnſchaͤdlich. 

5. 13. Auf den Ball aber zukuͤnfftiger Zeit Borbb' 
Ehurfürftenehum , Gärftenthum , Grafſchaff Dali des 


ten, Herrfchafften, Affters und Lehenfchaff. Neidb 
ten, Pfandfcafften, und andere Güter Dem —— 


* Roͤmiſchen Reich mit Dienftbarfeiten, incameris 
eichs ⸗· Anlagen, Steueren, und fonften vers ten 
pflichtet , defien Jurisdiction unterwuͤrffig / 

und zugethan , nad) Abfterben der Innha⸗ 

ber, Uns Durch Erbfchafften , oder in andere 

Weg heimfallen oder anwachfen, und Wir 

die zu Unferen Handen behalten, 

5.14. Dder mit Vorwiſſen und Bewil⸗ oder wie 
figung der Churfürften, die Ehurfürftenehis Der verge 
mer, dann die Fürftenthümer, Graff⸗ und benen, 
Herrfchafften mit Vorwiſſen und Bewilli⸗ 

gung deren Churfürfilichen and Bürflichen 
Collegiorum, fodann (mann es nems 

lich, wie obgedadht, eine Reichſs⸗ Stadt bes 

treffen thäte) des Staͤdtiſchen, anderen zu⸗ 
kommen laffen toürden, oder, da Wir Ders 

gleichen allbereit in Unfern Händen hätten, 

5. 15. Daran follen dem Heil. Reich ſei⸗ ober son 
ne Recht, und andere feyuldige Pflicht, mie bein Rab 
darauf bergebeact, in dem Erabß, Dem fie be nn 
juvor zugehöret haben, hindangefegt aller prao- gehen, mie 
tendirten Exemtionen , geleitet, abgerich» auch dieſer 
tet und erflatret, auch folche Land und Guͤ, Lehen⸗ 
ter bey ihren Privil-gien, Recht und Ge, Rechtenx. 
rechtigfeiten, in geifts und weltlichen Gas 
chen, dem Inftrumento Pacis gemäß, ges 
laſſen, geſchuͤtzet und befcyirmer werden, 

$. 16. Wir follen und wollen auch neben Oerbed⸗ 
anderen Die Reichs⸗Steuren, deren Siaͤd⸗ bringung 
ten und andere Gefälle, fo in fonderer Pers berheitb 
fonen Hände ermwachfen , und verfchrieben S teuren, 
ſeyn möchten, wiederum zum Reich ziehen, 
und zu * Nutzen anwenden, 

$. 17. Auch eine gewiſſe Deſignation, in Deren De 
was Stand Diefelbe jederzeit ſeynd, inner 
Jahres⸗Friſt, nach wuͤrckucher Antrettung- 

Unierer Kapferlichen Regierung zu der Eburs 
Mayntziſchen Reichs⸗Cantzeleh zu fernerer 
Communication an die Stände unnach 
bleiblich einſchicken, 

18. 


des Roͤmiſchen Kayſers FRANCISCH 


and Bed, 5.18. Und Hicht geftatten , daß ſolche dem 
behaltung, 


—B recht 
rımg in no, Churfürften BEI 


- gignmb S. 20. Dergleichen Bewillig ne jeboch für 
Runfftigen das Fünfftige von Churfuͤrſten, Sürften und 
Beitem Ständen ertheilt werden en, Bü 


. 27. Wir follen und wollen auch in wich⸗ 
gen Sachen, fo das Reich petzen ‚und 
giebung zu bon hoher Prejudig und weiten Mr 
allen wi feynd, bald Anfangs deren Churfürften, ald 
figen Unſerer innerſten Käthen Sehr verneh⸗ 
Rei men, auch m Gelegenheit der Sachen, 
Zürften und Ständen Rath» Bedendens Uns 
gebrauchen, und ohne diefelbehierinnen nichts 
otnehmen. | £ 


Atliculus XII. 


Erin, 3.1. Auch follen und wollen Wir die Er⸗ 
und Erhal⸗ dängung deren Reichs⸗Crayſen, wann es im» 
eg mittels nicht gefchehen, beförderen, und nach⸗ 
druͤcklichſt beſorgen daß denenſelben keĩ⸗ 
ne von alters einverleibt geweſene Staͤn⸗ 
de und Landen entzogen und abgeriſſen 
werden, noch fich davon eigemwitligfelbft 
entziehen, , 
Weihe · 2. Gefkalten Wir wegen ber Wie 
Sutachten berherbeybringung , auch Ergängung 
besmegen deren Keiche » Erayfen, bewandten Dins 
und Me en nach, ein Reiche, Butachten erfors 
derRen. deren, und dahin fehen wollen, daß die 
"witten Alfo reſtituitte Crayfe und Stände bey 
ihrer wohlbergebrachten Freyheit und 
Heichs » Immedieräe ungekraͤnckt belafı 
fen , force alle artentiree ChätlichBeiten 
unddumuthungen forderſamſt abgeſchaft 
werden, und e dem Ende denen Eraykauss 
fhreibenden Fürften, und mann es die Noth⸗ 
durfft erforderet, Denen anderen hohen Eraußs 
Wemteren die wuͤrckliche Hand bieten; 
Kraut. $:. 9. Wollen auch nicht hinderen, fon, 
BerfaffunDern dielmehr daran fern, daß ſie laut Inftru- 
ven, menti Pacis und der Reichs⸗OConſtitutio⸗ 
nen, in Berfaffung geftelt, und darinn bes 
ftändig erhalten, und alles das, was in der 
. Executiens» Ordnung und deren Werbeffes 
zung verfehen, gebührend beobachtet; 
Verbotte · 5.4. Denen Reiche: Berichten aber kei⸗ 
ne Einwi · neswegs t werde, in die innete 
er der Rriegs-Civil-und Oeconomifche Derfafs 
Berigte Jungen derer Reichs — 2 Hand eins 
in Erayg, Sufchlagen, barlıber auf einigerley Weiß 
Soden. zu erkennen, oder wohlgar Procelfe aus 
gehen zu laffen. — 
® 9.5. Wie Wir dann in der Reichs⸗Exe 
use eutions⸗ und Crayß⸗ Ordnung nichts aͤnde⸗ 


zung det ven wollen, ohne was gedachter Execurionga ſchl 


eraof-md Ordnung halben auf allgemeinem Reiches 

on Tag von allen Ständen beliebet und gefchlofs 

nung ı. fer werden mögen, und daß die letzte Aand 
s andie Revilion derfelben gelege werde / wir 

vielmehr möglichft beförderen wollen, 
Bugabe sum vierten Cheil, 


ka) Gehalten Wir dann auch 


Wollen gleichfals Die ordinari . Harfie 
5.6.0 8 die ordinari Reichs⸗ 
Deputation nicht nur auf. nächfkeus undErhah 
Reichs» Tag wiederum in ihren Reiches tung der 
Conttitutionssmäßigen Stand, —* — 
und Activitaͤt ſetzen/ ſondern auch dieſe Depum 
be darin ohnverräct laffen und erhalten, tion, 
uch Darunter weder an den verordneten 
erfonen, noch aufgetragenen Rechten und 
nderen etwas Änderen, e8 ſeye dann, Da 
Foiches ebenmaͤßig auf offentlichen Reichs⸗ 
en von denen geſamten Churfuͤrſten, Fuͤr⸗ 
—* und Ständen geſchehe ⸗· — 
7. Doch vorbehaltfich der, denen Kö Karten. 
miſchen Kapferen beh dergleichen Deputa- Rechte da 
rons⸗ Conventen, vermoͤg deren Reichs⸗ 
Satzungen zukommender Auchorirät , und 
mittels Deren Kapferl. Commillärien mit des 
nen Ständen fürgehender Vergleichung, als 
Iermaffen bey Reichs, Tägen üblich und her⸗ 
kommiich. 


Articulus XIII. 


$. 1. Ferner ſollen und wollen Wir, wann Anſchum⸗ 
dermahlen eins die Comitia cefüren ſolten "Reiche 
wenigſt alle sehen Jahr, und fonften fo offt zige. 
es die Sicherheit und Zuftand des Reichs, 
oder einiger Crayßen Nothdurfft erfordert, 
mit Conlens deren Churfürften, oder da Uns 
die Churfuͤrſten darum anlaugen und erinne⸗ 
ren, einen allgemeinen Reichs⸗Tag innerhalb 
des Reichs Teutfcher Nation halten, und als 
fo Ung mit denenfelben jedesmahlvor der Aus⸗ 
—— ſowohl der eigentlichen Zeit, als 
er Mahſſtatt vergleichen WEN Mieze 
$. 2. Auf folchen Reichs⸗Taͤgen auch ent: DE Ruye 
weder in Perfoh oder per Commiffarios in ferd Eis 
Termino erſcheinen, und —— und . 
verfihienenem Termino die Propofirion poßa 
hun, „oder zum längften nicht über 14. Täg 
aufhalten laffen, 
$. 3. Auch fonft, fo biel an Uns, daran Befürbie: 
a daß die Berathfchlagungen und Schtüß tung deb- 


Je nicht gehindert, fondern möglichfter maj, Gomitab: 


Ten befepleimiget, und die in gedachter Pro- Aalıana 
pofition angegogene, tie auch die von Uns gen, 

Unter währendem Reichs⸗Tag etwa noch 

lers proponirende und fonften jedes mahl öbs 
handene Marerien von dem Chur» Mahnit⸗ 
ſchen Reichs⸗Directorio Proponirt, und zu 
gebührender Erledigung gebracht werden mr 


gen, 
5.2. Wobey jedoch die Chu en, Drönimg 
uͤrſten 2 an ee rin ber der Con- 
n propofitione enthaltenen ¶ Puneten (alter 
nicht gebunden feyn follen; 
$. 5. Wie Wir dann nicht weniger Über Kapferk, 
die an Uns von dem Reich geziemend gebrach⸗ Refolurie 
te Gutachten unfere Erflärung und Decrera 2 
ennigft ertheilen wollen. Gntächten 
$.6. (a) Wir follen und wollen auch —* 
obbemeltem Churfuͤrſten zu Mayntz; der Kayı Dravınkir 
ſerlichen Propofition jufolg, und dem Reid) (des Pra+ 
num beften, eine und andere Sachen, vie hrune nu 
auch der Fagenden Ständen Veſchwehrnus auen Güte 
wann 
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wann auch ſchon dieſelbe Unſere Hauß⸗Reichs⸗ 
Hof⸗ und andere Raͤthe und Bediente ihter 
Art nach betreffen, in das Churfuͤrſtliche 
oder in alle Reichs⸗Collegia zu bringen, % 
proponiren und zur Deliberätion zu ftellen, 
fein Einhalt thun, noch fonft in dem Chur 
Manngifhen Erk-Cnc ellariae und Reichs⸗ 
Directorio Ziel und Maaß geben, . , ,,. 

7. Noch daran hinderlich ſeyn / daß die 














$. 
der Meme-4 i inni Memo: 
—* unp dergleichen Sachen eingegebene Memo 


rialien, wann diefelbe anderft mit behsris 
ger (a) Ehrerbierung, und ohne unziem⸗ 
liche harte Ausdructung (wor überjedoch 
wann fich deßhalb einiger Anſtand fin 
dee, Das Reiche Direstorium mic dem 
Churfürftlichen Collegio, vö:gangige 
’Communication und — zu pfle⸗ 
‘gen, und darnach zu verfahren bar) eins 
gerichtet feynd; (b) förderfamftsurDicta- 
tur gebracht, und denen Staͤnden auf folche 
Weis communiciret werden: 


1’Capıtulation.:' H — 


— — — — — 


Articulus XIV. 


gr. Wir ſollen und wollen auch bey dem Berhmen 
eiligen Vatter dein Pabſt und Stuhl zu den wegen 


om 
daß von demfelben, gleich Wir ohne 
des Vertrauens ſeynd, Die Concordara 


beftes oͤgen⸗· anwenden, Ubertret; 
Unſer beſtes Vermögen"anm: —— 
Concorda⸗ 


Prineipum , und Die zwiſchen der Kirchen, 
Späbftlicher ‚Heiligkeit, oder dem Stuhl za "" 


8* und der Teutſchen Nation aufgerich⸗ 
e 


Vertraͤge, wie auch eines jeden Erh und 


Biſchoffen/ oder deren Dohm⸗Capitulen, 


abſonderliche Privilegia Cc), hergebrachte 


Statuta und Gewohnheiten allerdings beob⸗ 
ächree., und dargegen durch unformliche 
Grarien, Referipten,; broxiſionen, Anna- 
ten, der Stifft⸗Mannigfaͤltigung, Erhb⸗ 
hung der Officien im Roͤmiſchen Hof, und 
Refervation, Difpenfätion, und fonderlich 
Relignatioti , dann darauf unternehmende 
Collation at folcher Preberiden, Prælatu- 


er obirum ad Curiam Röomanam nicht 


ten, Dignitäten und . ‚(welche fonften - 


Reichs - 6.8, Wie Wir dann auch die Dire- per obı SHE: 
Direto- 'Goria an demjenigen, was ihres Dire- devolvirt werden, fondern Jederzeit, ohner⸗ 
eu MIR Ior ian Amto ift, auf keinerley Deis bins achtet in welchen Monarh fie auch ledig und 


zu bin: * P ae R ! 
fon; dern ober geftatten wollen , daß von dies Vacirend roürden, deren Er und, Biſchoͤf⸗ 
. * | n, ‘auch Capitalen und anderen Collar6- 


dern zu fer felbfl Darunter einige Hindernuß derer 
feinem mache werde, vielmehr darob befonder6 ten heirhfallen) wie weniget nicht per Coad- 
Amt anzu⸗ palcen, daß von demfelben die bey dem jutorias Prelarurarumeledtivarum & Pr&- 

halten Keichs:Convent eintommendeGravami- bendarum ,: Judicatur füper Statu Nobili- .... 


ma und Delideria Statuum, nad) der von 
dem Chur: Marngifchen Reicns; Dire- 
&orio geſchehenen, und unter Eeinerley 


tatis, oder in andere Weg, zu Abbeuch Der 


Stifter, Geiſtlichkeit und anders wider ges 


gebgne Freyheit und erlangte Rechten, Data =: 
zu zu Nachtheil des Juris Patronarus, und 
van £ehens Derren, in feine Weis (d) ga 
bandltı —* 

$. 2. Noch auch die Ertz⸗ und Biſchoͤffe Hut 
Im Deich ; wann wider diefelbe von denen eilter Rs 


Vorwand suverweigerenden oder su vers 
zoͤgerenden, fondern ſofort su verfügens 
den Dictatur von befagrens Reichs Dire- 
&orio längfiene innerhalb zwey Mong⸗ 

. then, oder, wo periculum in ‚mora ik 


u 


noch ehnder sur Propofition und Berath⸗ 


ſchlagung gebracht werden, 
. 5.9. Und da nach Abſterben eines Kay 
ſers/ ober in deſſen Minderjaͤhrig keit und 
langwieriger Abweſenheit auffer: Reichs, 


— denen Beichs⸗Vicariis die Ausſchreib und 


Haltung eines Aeichs + Tage, oder da 
dergleichen (don vorhanden , die Con- 
rinũrung deffelben ſtatt eines Roͤmiſchen 
Bayſers allerdings sukomme . fo ſollen 
biefelbe ſolchenfalls mit Anſetzung eines 
neuen Reichs » Tags nach) obiger Vors 
fchriffe fich gleichfalls. zu achten ſchul⸗ 
dig, die ſtehende Comitia aber zu conti- 
nuiren befuge ſeyn, und beyde Arten an⸗ 
derſt nicht, als unter derer Vicariorum 
Authorität gehalten und fortgeſetzt wers 


ihnen untergebenen Beıft und Weltlichen et, mifcher 


wan geklagt werden folte, ohne vorherige 
gnugfame Informarion über der Saden 
Verlauff⸗ und Befchaffenheit (welche/ dam⸗ 

feine Sub- & Obreptio contra Facti Veri- 


taten Plag finden möchte, in Partibns ein⸗ " 
zuhohlen) auch ohne angehörter. Derantmors 


tung des Beklagten, wann zumahlen ders 
felbe Aurhoritate paftorali zu Verbefferung 
und Dermehrung des Gottesdienfts, auch 
zu Confervation und mehreres Aufnahm der 


Kirchen , wider die ungehorfame und uͤble 


Haußhalter verfahren. hätte, mit Moniro- 


oceſſe. 





rıis, Interdictis und Comminationibus, 


oder Declarationibus Cenſurarum übereilet, 
oder beſchwehret werden moͤchten, ſondern 
wollen ſolches alles mit der Churfuͤrſten, Fuͤr⸗ 
Ren und anderer Ständen Raͤth kraͤffügſt 


den. 
*. 10, So follen auch inn⸗ und aufferhalb 


** abwenden und vorfommen, 
und ape, Der Reiches Tägen denen Reiche und Eravßs 5. 3. Auch. darob und daran ſeyn, daß Die Manuce- 


re Zufamn, Ständen unverwehret feyn ; fo offt es die 
mentinifte Noth und ihr Intereffe erfordert, entweder 
derdteichs circularirer oder collegialiter , oder. fonften 
Stände. ohngehindert männighchen zuſainmen zu kom⸗ 

men, undihre Angelegenheiten zu beobachten, 


vorgemelte Concordara Principum ‚und "er? 9 

aufgerichtete Verttag, auch Privilegia, Sta- In priv 

tuta und, Sreyheiten gehalten, gehandhaber , Icgien, ic, 

und Denenfelben veftiglich gelebt und nachkom⸗ 

wen, jedoch was für Beſchwetung dariin 
efun⸗ 

(<) Hier fteben in Cap. Cadli VI, die Wörter: —* 

re ı r = 


demäßig. 
(d) Das Berilein nicht, fo in-der Carolina cage 
wa mare iſt bier ausgelaſſen. 


(a)' Ehrerbietfamfeit, 


(b) Dieſes Wort flunde in Cap, Car, VIE, vor dem 
Wort: eingerichrer, 


FR gefunben, DaB biefelße frag gehabter Hand · 
ung zu Augſpurg in dem, if30. Jahr bey 
abgehaltenem Reichs⸗Tag abgefchäffer ; und 
hinfürter dergleichen, ohne Bewilligung de 
Ehurfürften nicht iugelaffen werde. | 


Merbote .&4. Gteicher Geſtalt wollen Wir; want 


ner.Recurseg ſich etwan begäbe Daß die Caufe civiles faffı 


nach Rom yon ihrem ordentlichen Gericht im heiligen 
—— Reich abs und auffer dafſelbe ad Nuntios 
Apoltolicos, und wohl gar ad Curiam Ro- 
manam gejogen würden, Toldhes abfebaffen; 
vernichteh, und ernſllich verbieren, auch Uns 
fern Pd — Fifcaln fo wohl an Unſerm 
Kayſerl. Reichs⸗ Hofs Rath, Als Cammer⸗ 
Gericht anbefehlen, Wider. Diejenige, fo mohl 
„. .. Partheyeh als Advocaten , Procuratören und 
totatien, die ſich hinflihto dergleichen ans 
maffen, und darinn einiger Geftalt gebraus 
chen laſſen wuͤrden, mit behöriger Anflag 
o von Amtswegen zu verfahren, damit die Übers 
3: teettere Demnechften gebührend angefehen und 
Gbeſtrafft werden möchten; . EEE: 
Seneraish 5,5. Und wellen borberühtter Civil-&a 
der chen willen zwiſchen Unſeren und des Reiche 
3 ——A Gerichteren, ſodann Denen Apoſto⸗ 
ecchefafti- ſiſchen Nunriäturen. mehrmahlige Streits 
is. nd Srrungen entſtanden, indeme fo ein als 
„andern Orts bie ab deren Officialen Urtheil 
beſchehene Appellationes angenommen, Pro- 
celſſus erkanni, ſelbige atıch durch allerhand 
rfſe Mandata, zu groͤſter rt» und Be 
werung beren Parthehen, ju behaupten ges 
ſucht worden, wormit Dann. Diefem vorkom⸗ 
meh, und aller Juriſdictions⸗Conflict moͤch⸗ 
te verhütet werden , fo wollen Wir Daran 
ſehn, dab die Cauſæ ieculares ab Ecclefiä- 
fticis rechtlich diftinguirt, duch die darun⸗ 
ter vorfommende jweiffelhaffte Fälle durch 
gütliche mit dem Päbftlichen Stuhl vornehr 
mende Handlung und Vergleich erlediget, 
fort der geift- und weltlichen Obrigkeit einer 
5 * ihr Recht und Judicatur ungeſtoͤhrt ge⸗ 
laſſen werden Möge, 
Reina 6.6. Doch ſo viel diefen. Aticul betrifft, 
tion der. denen der Augſpurgiſchen Confellion zuge⸗ 
Evangelis thanen hurfüttien, auch ihren Religſons⸗ 
(den, ne Berwanbten, Gürften und Ständen (die uns 
Yrticuts, mittelbahre Reichs-Ritterſchafft mit begtif⸗ 
fen) und deren allerfeits Unterthanen , (a) wit 
i auch denen, welche unter Catholiſcher 
geift: oder weltlicher Obrigkeit wohnen, 
oder Landſaſſen ſeynd, (unter benen Aug⸗ 
- fpurgifcben Confeflions » Verwandten, 
bie Reformirte allenthalben mie einge⸗ 
febloffen) dem Relijzion- und Profan-Zries 
den, auch dem ju Muͤnſtet und Osnabrück 
aifgesichteten Stiedens » Schluß ; und was 
deme anhängig, wie obgemeldt, ohnabbrüs 
dig , und ohne Conlegueng , Nachtheil 
und Schaden, 


Articulus XV, 


.3. Wir wollen Die maittelbahte Reiches 
und deren Ständen Lands, Unterthanen in 


ka) Diefer Palus if mehierer Deutlichteit willen 


cs, 
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Unſerm Kapferl, Schuß haben, und zum porfams, 
huldigen Gehorſam gegen hre Lands⸗Obrig⸗ Anne 
eiten anhalten; -... . ‚Jung der 

$. 2, ie Wir bann feinem Churfuͤr⸗ mittelda· 
ſten, Fuͤrſten und Stand (die unmittelbahre —— | 

Reichs Kitterfehafft mit begriffen) feine Lands gperpottes - 
affen ihme mit oder ohne Mittel Untefworfs ne Exem- 

fene Unterthanen, und mit Landsfürftlichen, Es | 

auch Anderen Pflichten zugethane Eingefeffes en. 
ne) und zum Land gehörige, von deren Boit⸗ 
mäßigfeiten und Jürisditionen , wie auch 

wegen Landsfuͤrſtl hohen Obtigfeit; und fons 

ſten rechtmaͤßig hergebrächten relpedtive 

Steuren ; Zehnden Und anderen gemeinen 

Bürden und Schuldigkeiten, toeder unter, 

Dem Praetext.der Lehen ⸗ Herrſchafft, Stands⸗ 

Erhoͤhung, noch einigem anderen Schein, 
eximiren und beſteyen, noch ſolches anderen 
geflatten, Ps nz 2 

$. 3. Auch nicht gut heiffen noch zugeben, Band, 

Daß die Land; Stände die Difpofition über Steuteh 
die fand» Steuer deren Empfang; Ausgab we Bed 
und Kechnungs-Recellirung, mit Ausfcplich un gar 
fung des Lands» Derin, privariv& vor⸗ Und Aungen,it, 
an fich ziehen; oder in dergleichen und andes 
ren Sachen, ohne deren Landes⸗Fuͤrſten Vor⸗ 
wiſſen und Bewilligung , Conventren anfteb 
len und halten, oͤder wider des juͤngſten 
Reichs» Abfchieds, und anderer darüber 
zeithero errichteter Reiche, Schläffen; 
ausdrüdlicht Verordnung , fich des Bey⸗ 

ags, womit jedes Churfürften , Gürften und 
tands Landfaffen und Unterthanen su Be 

feß: und Erhaltung deren einen und andern 
Reichs⸗Stand zugehöriger nöthiger Veſtun⸗ 
gen, Blägen und Guarnifonen , wie auch) 
zu Unfers und des Heil. Reichs Sammer, Ga » 
tihtssUnterhalt, an Hand zu gehen ſchuldig 
ſeynd, zur Ungebühr entfchlagen. ER 

$. 4. Auf den Fall auch jemand von den Unterha 

Lands Ständen oder Unterthanen wieder Dies ir iu 
ſes, oder andere obberührte Sadyen; bey Uns — 
oder Unſerm Reichs. Hof⸗Rath, oder erſt bes feipelich 
meltem Cammer⸗ Gericht etwas anjubrins ju hörem 
gen oder zu fuchen fich gelüften laffen würde, 
wollen Wir daran ſeyn und darauf halten; 
daß ein fölcher nicht leichtlich gehöter, fondern 

a Limine Judicii ab, und M fehuldiger Pa= 

ridon an feitten Lande» Fürften und Herrn 

gerdiefen werde, 

$. 5. Geſtalten Wir auch, alle und jede Guliian. ” 

Dargegeh und fonften contra Jus tertii, UND der widets 

ehe derſelbige Darüber vernötmmen, hiebevor rechtlichen 
füb &obrepritie erhältene Privilegia, Pro- Prvikgien 
tectbria Und Exemtiones famt allen derfels ee —* 
ben Claufulen, Declarationen und Beftäts 
tigungen ; wie auch alle Dafauf und denen 

Keichss Satzungen jamider ar Unfern Rays _ 

ferlichen Reichs » Hofe Rath oder Cammer⸗ 

Gericht, wider die Lande Fuͤrſten und Obrig⸗ 

feiten ohne deroſelben vorbeto ſchrifftlich bes 

gehrten und vernommenen Bericht errheilte 

Proceflus, Mandara & Decrerä, prævia 
ſummaria Cauſæ Cognitione für Aull und 

Ea nichtig 

geaͤndett · 
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— — — — —— 

wichtig erflären, und dieſelbe calliren und 

aufheben ſollen und wollenn. 
Cafaion $. 6. Alle umiemliche haͤßige Verbindnuͤſ⸗ 
der uf fen, Derftrictungen und Zuſammenthuung 
siemlichen er Unterihanen was Siands oder Wuͤr⸗ 
= Ms Den Die feyen, ingleichem Die Empörung und 
dertinter, Aufruhr, und ungebührliche Gewalt, fo ges 
thänen, gen die Churfürften, Fürften und Stände, 
1.5 (die unmittelbahre Reiche »-Ritterfchafft mit 


begriffen) etwan vorgenommen fepn, und bins, 


führe dvörgenommen werden möchten, wol⸗ 
fen Wir aufheben , und mit ihrer, Churfürs 
fien, Fürften und Ständen Rath und Huͤlff 
daran fenn, daß folches, wie es fich gebühs 
tet und billig ift, in Pünfftiger Zeit verbot 
ten und vorgefommen, 


Verbot, 5.7. Keinestvegs aber darzu durch Ertheis‘ 
ad fung ungeitiger. Proceſſen, Commißionen, 


fen. Seferipten und dergleichen Ubereilung Anlaß 
gegeben rocrde, 

Selbſt⸗ 
Mänute- 
nenz bed 
der kan 
bei » Ho⸗ 
beit. 


— und Ständen (die unmittelbare freye 
eichs⸗Ritterſchafft mit begriffen) zugelaffen 
und erlaubt ſeyn ſolle, fich nad der Verord⸗ 
nung deren Reih8;Conftirutionen bey ihren 
hergebradhten und habenden Lands Kürftlis 
chen und herrlichen Jaribus ſelbſten, und mit 
Atlifteng der benachbarten Ständen wider 
ihre Unterthanen ju mamuteniren, und fie 
zum Oehorfam zu bringen ; jedody anderen 
benachbarten oder fonft interefürten Stäns 
den ohne Schaden und Nachrheil; _ 

Yumor $.9. Da aber Die Streitigkeiten vor dem 
aan der / Richier mit Recht verfangen waͤren, follen 
gleiden foiche aufs ſHieunigſte ausgeführet und ent, 

ED ſchieden werden. 


keiten, 
Articulus XVI. 


Erhaltung $. 1. Wirfollen und wollen im Roͤmiſchen 
Einioteit Reich Fried und Einigfeit pflangen, Recht 
und Ge⸗ Ind Berechtigfeit aufrichten und verfügen, 
damit fie ihren gehührlichen Bang, dem Ars 
men wie dem Reichen, ohne Unterfcheid der 
Perſonen, Standes, Würden und Religios 
nen, auch in Sachen Uns und Unſers Haus 
fes eigenes Interelfe betreffend , gewinnen 
und haben, auch behalten, und denenfelben 
Drdnungen , Srepheiten , und altem loͤbli⸗ 


chen Herkommen nach, verrichtet werden be 


möge. 
elemand  $.2. Wir follen und-mwollen auch Feinen 
auffer.  Gtand oder Unterrhan des Reichs zur Rechts 


Reis u Fertigung aufferhalb dern Reich Teutfcher Na⸗ 
tion heifchen und laden, oder auch wegen Der 
gehen. Fmpfängnus dahin zu kommen begehs 
ren , fondern (3) innerhalb deſſen fie alle und 
jede, laut der guͤddenen Bull, der Cammer⸗ 
Gerichts, Ordnung, und anderer Reichs⸗Ge⸗ 
fetsen zu Verhoͤr · und Ausführung ihres Rech» 
des, kommen und entfcheiden laffen. 

$. 3. Wir follen und wollen aud) fein al 
te8 Reichs» Gericht veraͤnderen, noch ein 


Reid: 
Gerichte 


(a) Hier ſtehet in Cap. Car. VI, noch das Wörtlein 
vornemlich. 
G) Hier it weggelaffen werden, was in Cap· Caro- 


$. 8. Yunmaffen dann auch Churfuͤrſten, 


— — 
neues aufrichten, es waͤre dann, dab Wir in Aa 
mit Churfürfteh » Gürften und Ständen fol, quo u laſ⸗ 
fe — allgemeinen Reiche» Tag für ſen. 
unden, * 

$.4. Wir wollen die Juſtitz, nach Inhalt Unpars 
des Inftrumenti Pacis, beym Cammer ⸗Ge⸗ 8 * 
richt und Reiche» Hof» Rath ohnpartheilich Gumppi 
adminiftriren, anbey verfügen laffen, Damit der Sıy- 
in denen ein wie andern Orts ergehen⸗ lus. 
ben Erkanenuffen deren unglimpflichen 
Ausdrucfungen bevorab gegen die Churs 
fürften des Reiche, fich enchalten werbe. 

$. 5. Femer wollen Wir die Vorfehung Berbd, 
ehun, damit in Nechts hängigen Sac)n, Spare 
und unter währender Liris - Pendenf Fein Feiten, Li- 
Stand den andern mit — Ar ie penues · 
reſten und anderen, wider Die Reichs⸗Satz⸗ ie · &c, 
und Ordnungen, auch mider den allgeme 
nen Friedens ⸗ Schluß laufende Thaͤtlichkei⸗ 
ten befchroehre, RT 

$. 6, Und darinn über die bereits aufge, Ordnun⸗ 
richtete und verbefferte, oder noch auftichten, Keriger 
de und verbeiferende Famımer » Gerichts: Gerichte, 
eng und Execution» Ord⸗ 
nung alten, TE 

$. 7. Dem Proceß diefer Reichs Gerich Meichke 
ter feinen ftraden Lauf, auch Feinem von dem 
andern eingreiffen , oder Proceflus avociren, nichr eiw 
vieltweniger uͤbet die Sententids und —5 zugreifen 
ta Camer« von Unferm Reichs» Hof Rath, xX. 
unter was ror Prarext e8 ſeye, cognoſci- 
ren laffen, dem Cammer⸗Gericht durch 
Peine abfonderliche Aayferliche Refcripta 
die HZaͤnde binden, noch baffelbe von * 
ner Schuldigkeit gegen das Reich ab⸗ 
ziehen, oder an Erſtattung ſeines Be⸗ 
richts an die Reichs, Verſammlung, in 
denen dahin gehörigen Sachen hinde⸗ 
ren, eh dem Reichs »-Hofr Rath 
und Cammer » Gericht feinen Einhalt thun, 
noch von anderen im Reich directe oder in- 
dire&te zu geſchehen, geftatten. 

6.8. (b) Snfonderheit aber ermeldtes Kay» Manute- 
ng —— * a — bey nenz des 
einen Gerechtfamen , Gerichtbarfeit und ST 
— — Verfaſſung, Geticts. 
Ehren und Anſehen gegen maͤnniglichen 
in alle Weg ſchuͤtzen, erhalten und handha⸗ 


n; 
$ 9. Auch wider dieſe Unſere Zufag, die Ridtt ae⸗ 
guldene Bull, die Reiches Hof⸗ Raihs ⸗ und Kr dr 
Cammer⸗ Berichts: Ordnung, oder wie Dies Gefege en 
flbe insfünfftig geändert und verbeffert wer⸗ gehen zu 
den möchte, den obangeregten Frieden in laſſen. 
Religion⸗ und Profan - Sachen, auch den‘ 
Lands Frieden famt der Handhabung deffels 
ben, wie auch mehr ermelbten Münfters und 
Dsnabrücifchen Frieden. Schluß, und denn 
zu Vürnberg 1650. aufgerichten Execu- 
tiongsRecefs und andere Gefege und Ord⸗ 
nungen, fo jeko gemacht, und fünfftig mit 
deren Ehurfürften, Bärften und St . 

at 


Ki YIT. entbalten ware, nemlich daf ber Kahſer 
an dad Reichs Cammer-Bericht feine Promotoria- 
les, Schreiden um Bericht, a. d. g. erlaffen ſolle. 
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» ben Präffrigtich (len und d game 


— ba 
Rath und Zuthum möchten aufgericht ters 
“Den; fein Refeript, Mandat oder Com- 
million , oder ichtwas anderes befchtwerlis 
che) fo wenig proviforie ale fonften, aus⸗ 
gehen laffen, oder zu gefchehen geftarten , in 
einige 8 oder Weg. (a) 

W io, Weiters follen und wollen Wir 
auch vor Uns felbften wider obgemeldte guls 
dene Bull und des Reichs Freyheit Den Frie⸗ 
den in Religion- uud Profan- Sachen , aud) 
Münfter- und Dsnabrüdifchen Friedens» 
- Schluß und Land»Frieden, famt der Hands 
habung defielben, von niemand (b) ichtwas 
erlangen, noch auch, ob Uns oder Unferm 
Hauß etwas dergleichen aus eigener Beweg⸗ 

wuß gegeben würde, (<) gebrauchen. 


5. 11. Sb aber Diefen und anderen ih dies 
er Capicularion enthaltenen Articulen und 
Puncten einiges zuwider erlanget oder aus⸗ 
geben märde, das alles foll Fraffıloß , todt 
und ab feyn, immaffen Wir es jetzt alsdann, 
und dann als jeßt hiemit caflıren „ toͤdten 
und abthun, und, wo Noth, denen befchwehrs 
ten Partheyen derhälben nothduͤrfftige Urs 
Fund und briefliche Schein zu geben , und 
wiederfahren zu laſſen, fehuldig jeyn wollen; 
drzun und Gefaͤhrde hierinnen ausgeſchie⸗ 
en. 


VSetbotte· F. 12. Auch wollen Wir nicht geſtatten, 
ne Einm⸗ derhaͤngen oder zugeben, daß andere Unſere 
fung der Käthe und Miniftri, wie die Nahmen his 
oe ben mögen, insgeſamt, oder jemand derſel⸗ 
in die nor ben fich in des Rechs Sachen, welche vdt 
Den mich Den Reichs⸗Hof ⸗ Rath gehören, einmifchen, 
Hof diach oder Darinn auf einigerley Weis demfelben 
geb eingreifen , vielweniger mit Befehlen oder 
Gapen  Decreten beſchwehren oder irren, oder ihme 
in cognofcendo vel judicando, oder fonft 
in einige Weg Maas und Ziel geben. 


nad deren ‚6.13. Moc) auch, daß einige Proceß;, 
Refolution Mandata, Hecreta, Erkanntnuſſen und Ders 
— 2* ordnungen, was Nahmens oder Geſtalt dies 
feinen felbe ſeyn mögen, andersmo ) ale Im Reics⸗ 
wu, dewuſt expedirt werden fol; - 
Caflaion 5. 14. Wann auch deme allem zu entges 
wie tb gen insfünfftig etwas widriges vorgenommen 
zen werden; oder entjichen möchte, Das ſoll an 
nenz deg fich ſelbſt null und nichtig» auch der Reiches 
Heid, Dofs Rath fat und fonders pflihtig und 
Hof: verbunden ſeyn, deßwegen gegiemende Erin» 
Raths. Merung zu thun, Die Wir dann darmit aller» 
gnädigkt anhören, und ſie naͤchſt ohngeſaͤum⸗ 
r Abjtellung der angezeigten Eingriffen und 
eiherden wider männigliches Anfein⸗ 
Bugabe zum vierten Theil, 


Ca) Hier ift dieſer Palfüs in Cap. Cär, VI, ob ſolten 
gegen die Reichs-Hof Raths-Prdnung Contra- 
veritiönesdörgegangen ſeyn, ausyelaffen, und prö- 

connekitätem' materie ad Ati.24. $. 4, ver⸗ 


ſetzt worden. 

(0) Cap. Car, VL fichet nichts. 

Ce) bier it das Wortlein nicht, alß dem Senf 
inwider, ausgelaſſen wordem 


Hof⸗Rath refolvirt, noch ohne deſſen Vor⸗ Be 


Reichs⸗Hof⸗Raths⸗ En er bev 
gebührenden Aurhorirät gegen andere Unſe⸗ 
te Raͤthe und Mintftros ernſt⸗ und kraͤfftig⸗ 
lich handhaben füllen und wollen 5 


5.15: Wo auch im Reichs⸗Hof⸗Rath In Reläsion 
toichtigen Juftigs Sachen ein Vorum nder derfteichk 
Gutachten abgefaßt und Uns referirt twerden Sf, _ 
folte, wollen Wir ſolches anderft nicht als guranien 


in Anweſen des Reiche Hof» Rathe; Prefi- 


denten and Reiche: Vice- Ganglern mit Zus 

giehung der Re- und Correferenten undans 
derer Reichs⸗Hof⸗Raͤthen beyder Religion, 

—— wann Die Sad) beyderſeits Res 

ligions» Verwandten betrifft, vortragen laſ⸗ 

fen, mit denenfelben darüber berathfchlagen » 

und in feinem andern Kath refolviren. 


$.16. Was auch einmahl m erſtgedach / Reinedia 
tem Linferm Reiche: Hof» Rath oder Cams gegen bit 
mer » Gericht in Judicio contradi&orio, —* | 
cum debira Cauſæ Cognitione, ordentlis rtheile 
cher Weis abgehandler und gefchloffen iſt, 
Daben fol es förderft allerdings verbleiben, 
und nirgend anderft, es fen Dann Dutch den 
ordentlichen Weg der in offtermeldtem rien 
dens/⸗Schluß beliebter, und nach Beffen Arc. 5: 
$. quoad Proceflum judiciarium anſtellen⸗ 
der Revifion oder Supplication How neuem 
in Cognition gejogen, 


$. 17. Die am Kayſerl. Cammer⸗Gericht Berka 
aber anhängig gemachte und noch in uneroͤr⸗ ne Aroca- 
terten Rechten ſchwebende Sachen von dar un 
nicht abs noch an Unſern Reichs» Hofr Rath gerie 
efordert, noch bon Uns aufgehoben und ankdugb 
tgegen inhibiret , öder fonjten in andere geu Sa—⸗ 
Weis refcribiret, ingleichem die waͤh an 
der allda eng Haupt: Sach is 
daraus entipringende Leben, Puncten, 
welche in jene dergeſtalten, daß fie ohne 
deren Ensfcheidung nicht erörrert wers 
den koͤnten einfchlagen , bey dem Keichs⸗ 
Hof · Rath nicht angenommen, (d) auch 
in kuͤnfftig nichts gegen dieſes alles vor⸗ 
nommen, ſondern all widriges als null _ 
und unfräfftig vom Cammer⸗ Gericht gehal⸗ 
ten werden. (e) 


Artieulus XVIE 


&n Wann nun im Keichs Hof sat Ertehtien 
dder Cammers» Bericht: ein End · Urtheil ge, ber ahge⸗ 
fält, und Dafielbe Krafft Rechtens ergriffen, —5 
fo ſoten und wollen Wir deſſen Execution yugr aup 
in keinerley Weis noch —— oder auhanen 
hinderen, vielweniger dieſelbe verſchieben, 
ſondern darpit, nach der Reichs⸗Ho Ari 

Ö 


Ci N a a ee 
. Cär, VAL, war ın einigen 
ten, in Bubflanra uber nichts Gehubert. * 


(e) Hier iſt der in Cap. Cär. VI: geſtandene Paflus 
a 

a Ar +5. 3 . 

ee α νν 
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eder Cammer s Gerichts» und Execution 
Ordnung / ſchlechter Dingen ohne einige Verzoͤ⸗ 
gerung und Beobachtung einiger denen Rech⸗ 
ten nach wider die Execution nicht zulaͤßi⸗ 
ger Exception , verfahren und vollziehen, 
und dergeftalten einem jedweden, ohne Ans 
fehen der Perfonen , fehleunig zu feinen er» 
ftrittenen echten verhelfen. 


Reviien 6. 2. Wiewohlen aber obverftandener maſ⸗ 
und Sup- fen dag Beneficium Revifionis & Suppli- 
En cationis im Reich ftatt hat , und dahero 
Mad auch bey Unferm Rayferl. Reiche + Hof 
defördern, Kath wider deffen Erkaͤntnuͤſſe oder Un⸗ 
fere felbft eigene, aus Keichs: Hofraͤth⸗ 
lichem Gurachren abgefafte daſelbſt pu- 
blicirte Rayferl. Refolutiones pro odioſo 
oder unzuläßig durchaus nicht gehalten 
und wann die Formalia ihre Bichtigkeit 

aben, niemand verfager, weder Durch 
übermäßige Sportulen ſchwehr gemachte 
werden foll, Dumit jedoch Dadurch Die abs 
geurtheilte Kechisfertigungen nieht wieder zur 





ahn gebracht, noch) die erhobene Strütige _ 


keiten. am Kayſerl. Cammer⸗-Gericht oder 
Reichs⸗Hof⸗ Rath gar unfterblich, oder Die 
Juftig Frafftloß gemacht werden mögen, fo 
wollen Wir forthane Reviliones nicht alleın 
nach aller Möglichkeit befchleunigen, beföts 
deren, und Die Revifores durch gebührende 
Mandata, fo offt es vonnoͤthen, darzu ans 
mahnen, fondern aud) zu defto mehrerer Abs 
Fürkung folcher Revilionen, Unfers Kayferl. 
Gammers Gerichts, Die Diesfalls in Dem 
Reichs⸗ Abfchied de An. 1654. beliebte und 
noch ferner beliebende Ordnung genau in adyt 
nehmen, und Demfelben feinen Effectum fu- 
fpenfivum zugeſtehen noch geſtatien, daß die 

"ognition Über die, nach dem Reiches 
Abichied de Anno 1654. $. 124. in calum 
Succumbenti® zu erlegende Caution de 
Reftituendo und deren äulänglichkeie, 
dem Cammer Bericht enenommen. und 
vor die Revilores gezogen werden möge. 


cammer „,d 3. Und immaffen Wir Uns bereiie 
etidis hieroben im zwoͤlfften Arcicul anbeilchig 


Vifitaio® gemacht haben, die ordinari Reichesl)e- 
re putarion bald moͤglichſt hersuftellen, mie» 


bin auch die fonft gewöhnliche Vilitatio- 
‚nen und Revilionen des gedachten Lins 
fern und bes Reiche Cammer ⸗Gericht 6 


binwieder in Bang und Ordnung zu brin: 


gen, Uns Äufferft angelegen feyn laflen 
werben, inzwiſchen aber die Aufrecht⸗ 
haltung des gedachten Cammer : 6% 
richts und der beylfamen Juſtitz keinen 
längeren Verzug leidet, auch denen in 
lessteren Zeiten, bey Krmangelung des 
Remedii Revifionis ad Comitia geuomme; 
nen Recurlibus Ziel und Maas zu fezen 
ift, wie dann auch ferner der jüngere 
Reiche» Abfchied $. 130. und folgenden 
zu Tug leget, daß bierinnen , mittels der 


(2) In Cap Car. VII, ware der Terminus auf den 
1, Scptembris damabligen Jabra, mithin auf $, 


Wahl; Capitulation we je 


befebloffi 
mnbalte deffelben offenen extra- 
Imbal —— zu helffen; 
Als wollen und ſollen Wir daran feyn, 
daß ſothanem Reichs⸗Schluß die würd 
liche Folg dermahlen forderſamſt gelei⸗ 
ſtet werde. 

$. 4 Sofort follen und wollen Wir, Zeſchrei⸗ 
fo balden nach angeerettener Linferer Re: hung ber 
Bierung , und swar längftens binnen brey erftenElaf. 
Mionarben, die Vorfehung thun, damit 
nebſt Linferen Commiflarien die Inhalte 
bes beſagten jüngeren Reiche Abfchiede, 
und der bemfelben beygefügten erſtern 
Ela , zu ſothaner Reichs « Depuration 
verordnete Scände auf den erfien Tag. 
(a) Maji des nachft Eommenden Jahrs 
1746, bey dem Cammer » Gericht durch 
ihre dahin abfchichende, der Suchen 
wohl gewachſene Rdrhe, ohnfehlbar 
fih einfinden, und darsu durch Churs 
Mayng, als des Reiche Erg» Canglern 
in Zeicen Ordnungomaͤßig befchrieben 
werden mögen. 

$. 5. Geftalten nun unter ſothanen, Menbe, 
vermög erfter Claß im Jahr 1654 de- rung eini⸗ 
purirter Ständen, wegen der mit Pfalz, ger Depu 
Zautern und der Stade Straßburg ſeit 
deme vworgefallener Veränderung , die 
Krorbvurffe proviforie zu beobachten iſt; 
als follen vor diesmahl in Plag des er» 
ftern das Hertzogthum Bremen , und 
Eon der andern, die Reiche » S:abe 

Urnberg darzu gesogen werben. 


$. 6. Sodann follen befagte deputirte pre In- 
Reichs» Stande wegen I Verhalts, —— 
biß zu weitrrer Unſerer und des Reichs 
Sürfehung, auf dasjenige gewieſen ſeyn, 

was diefer wichtigen Verrichtung bals 

ben die obhandene Keichs⸗Geſetze, und 
bevorab der mehrgedachte legtere 
Reiche : Abfchieb , auch die Ältere und 
jüngere Vilitations Ybfchiede, und was 

dahin einfchlages, fodann auch die der 
letzteren extraordinari Reichs ; Depura- 

tion von Keichewegen ertheilte Inftru- 

ction, fo weit fie auf die jegige Umſtaͤn⸗ 

de ſchicklich ift, enthalten. 


$. 7. Im $all auch , wider befferes Cafus ab- 
Vertrauen, ein ober anderer depurirter fenuz, 
Stand an Befchicfung ſothaner Depu- 
tation, ohne erhebliche zeicliche Anzeig, 
fich verfaumen oder gar auffen bleiben 
würde, fo laffen Wir es bey denen biers 
auf in denen Keichs- Satzungen vorhin 
gelegten Straffen zur Zeic, und in fo 
lang bewenden, bis vors Pünftige we⸗ 
gen deren Schärffung bey gemeinem 
Beichs⸗Tag Das weitere verordnet feyn 
wird; Vornemlich wäreauf foldyen all, 
in Plag des fAumigen Stande, fo bal» 
den der nächfifolgende vonChur ⸗ Mayntz 
su erforderen. , 

: $. 8. 

Monath —* gelegt , fo dermahlen dem wer 


rigen conform jf. 


des Roͤmiſchen Kayſers FRANCISCI. 
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ten 8. Und nachdeme gedachter jünger 
die Depu- re Reichs⸗Abſchied beſaget, daß die bes 
sanon ein, liebte extraordinari Reiche» Depurarion 
autheilen ? cheils sur Vifitation Unſers und des Keichs 
CammersBerichte, und theils zu denen 
alten Revilionen ; voegen welcher die Par» 


cheyen diefem Reiche » Abfchied 
5.130. der Cantzley zu Mayntz fich 
gemeldet en, dann neueren Revi- € 


tion » Sachen fich zu verwenden babe 


8 zu dem End die in er Claß = 
er Senatus abs 


dliche 24 Stände in v 
zutheilen wären; Als follen deme zu Folg 
die nebfk Unferen Commiffarien in Ter- 
mino erfcheinende Stände fobalden fich 
alfo abtheilen, und die Senarus formiren, 
mithın deren erfierer auch dermablen for 
thane Vilration 3uvorderift vornehmen, 
von denen drey übrigen Senaten aber 
zwey die alte Revilions » Sachen, und 
der viercedie neuere unter Die Hand neh⸗ 
— und rechtlicher Gebuͤhr entſchei⸗ 

en. 


ai ver „ 9: 9- Imſonderheit ſolle der zw erſt bes 
erile Sena: fagter Vilitation beftimm*s Senat, nach 
nad) sol, Vollendung derfelben, auch gemäß dem 
Iendeter  jünggern Yeiche + Abfchied, die Revidir- 
Vifitaton und Derbefferung des fogenannten Con- 
# cepts der Cammer+ Berichts: ®:dnung 
beften Kleiffes vornehmen, und darüber 

an Uns und das Reich Beriche thun. 


raia no „ 19. DieRevifionen betreffend, wol, 

gen Profe- fen und follen Wir innerhalb gedachrer 

<uion der drey Monathen, von Antritt Unferer 

Revifio- Regierung, ein Edit ins Reich ergeben 

um  Jaffen, sufolg weſſen alle und jede Im 

tranten wegen Prolequirung der Revi- 

n fich innerhalb vier Monathen bey 

r + Mlayng und dem Cammer Be 

richt, fub paena Defertionis zu melden 
bätten, 


Verbott 3. 11. Es folle gleichwohlen weder 
eines Jußi- durch ſothane Vilitation noch Revilio- 
„de nen das Lammer:Öeriche in feinen Ders 
richtungen aufgehalten ſeyn, fondern 
darinnen allerdings fortfahren. 
Seide, 6. 12. MWirfollen und wollen ferner ins 
Butahten nerhalb mehrbeſagten drey Monathen 
in dieſer dem gefammten Keich, auf deffen von 
* Une fo balden herzuſtellender Verſamm⸗ 
er lung, durch eın Rayferl, Commiffionss 
Decrer von forhaner auf den jüngern 
Reichs: Abfchied gegründeter Provilio- 
dahin. nal- Vorfehung Nachricht geben , ſo 
fore deffelben Gutachten, wie bierunter 
su des Datterlandes Heften, hinkuͤnff⸗ 
eig weiters fortzufahren feye, allerfors 
derfamft ein iehen, beynebens daran feym 
damie vielberühteem jüngeren Beichs⸗ 
Abfchied ein völliges Genügen geleiſtet / 
und die von Keichswegen beidhtofferie 
Extraordinari- Deputation durch die weis 
tere Claffes der Gebühr vollsogen wer 
den möge. 2 


SDero 
nung bi 
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$.13. Wollen und follen Wir wenis Gammer: 
ger nicht Line alles Ernſtes anwenden, Zieler und 
und die machdruckfame Vorkehr thun, Vermeb: 
damit dasjenige ohne Mangel tum Kunde. 
Sdumnußerfüller werde, was der Reiches 
Schluß vom Jahr 719. wegen befferer 
Unterhaltung des mer » Berichts, 
und Vermehrung daſiger Beyfizeren 
nthalcer. 


'$. 14, Mit der im Reichs⸗Hof-Rath, AN Kemer ' 
Batt der Revifion gebräuchlicher Supplica- diumSup«- 
tion wollen Wir nach Anhalt des Inftru Plicarionis 
menti Pacis Articulo 5. $. Quoad Proces- BD — 
ſum Judiciarium, und nach der Reichs⸗Hof Hofrat 
Raths⸗Ordnung allerdings verfahren, und 
darob ſeyn, daß derſelben ein Genuͤgen ge⸗ 
leiſtet, und darwider keineswegs gehandlet 
werden moͤge; 


d. 15. Wie Dann auch Fein Stand des Vethotte⸗ 
Reichs in Sachen , fo previam Caufe Co- ne Giebei« 
gnirionemerforderen, und obverfiandener me Ratbis 
maffen vor den Reiches Hof · Rath gehoͤ⸗ —— 
ren, mit Kayſerlichen Decreris ans Unferm du. 
gedeinien Rath beſchwehret, noch diefelbe 

Judicio angesögen twerden follen. 


$. 16. Wir folen auch res judicaräsIm- yunnte- 
perii gegen allen auswärtigen Gewalt kraͤff⸗ nenz deb-- 
tiglich fchügen und manuteniren, auch auf Execuums ; 
begebenden Fall einiger Porenrat oder Re. nei 
public die ordentliche Execution des Reichs 
verhinderen, f6 derfelben einmifchen oder 
widerfeßen toürde, ſolches, nach Anleitung 
des Inftrumenci Pacis oder Executiongs 
Ordnung und deren Reich&sConftirurionen, 
abfehren, und alle behoͤtige Mittel Dargegert 
vorwenden. 


$. 17. Bey Diefen hohen Gerichteren wol / Eangtey, 
len Wir niemand mit Cantzley ⸗ Geldern oder und kar⸗ 
Tag » Öefällen beſchwehren, noch beſchweh⸗ Gelven 
ren laſſen, auch Feine andere Cantzley⸗ oder 
andere Taxen gebrauchen , alg die von ges 
ſammten Ehurfürftien ı Fuͤrſten und Stans 
den Des Reichs auf offentlichern Reichs-Tagı 
welches Wir moͤglichſt befchleunigen 
wollen, beliebet und verglichen feynd, und -- ... | 
diefelbe ohne Vorbewuſt und Einwilligung 
derer Ständen nicht erhoͤhen, noch von ans 
deren erhöhen laffen , fonderh die dargegen 
vorkommende Belchwerden obnversügs 
lich abfteilen, auch ſothane ebedeffen in 
Comitiis beliebre Tax⸗Ordnung mner 
abre » Seit, nach angerreitener Um + - 
erer Regierung, ürften und — 
Ständen auf aligemeinem Reichs⸗ Tag 
zu derer mehrerer Nachrticht und allen⸗ 
fals gutfindender beſſerer Einrichtung ⸗ 
mittheilen laſſen; 


$. 18. In der Lehen⸗Tax aber wollen Wir behen dz· 
bey der Verordnung der guͤldenen Bull, ver · 
mög der von einer Belehnung, wann gleich 
verfchiedene Lehen empfangen werden, meh⸗ 
teres nicht , als ein einfacher Tax zu entrich⸗ 
ten , verbleiben, und darwider Bein Herkom⸗ 

F a ..: . & Men 
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men einwenden, noch einige Erhöhung oh⸗ 
ve deren Ständen Willen auffommen lafs 
[4177 

$ 19. Vielweniger bie Churfürften, Fürs 
fieo und Stände mit denen Laudemien und 
Anfalls s Gelderen von denen Lehen, darmit 
fie allbereit conveftirt geweſen, oder fonften 
mit ungewöhnlichen und neuerlichen Anfor⸗ 
—— nicht beſchweren, noch beſchweren 
aſſen. 





mien und 


Ar ticulus XVII J. 


Rene Ex 86,1. Wir ſollen und wollen auch einigem 
ewpuon Reichs⸗Stand, der die Exerhtion von des 
* Pr Reichs Jurisdiätion entroeder durch Vertrag 
ichten mit dem Römifchen Reich, oder Durch Pri- 

zu geflat, vilegia , eder andern rechtmäßigen Tirulvon 
ren. Roͤmiſchen Kavferen vorhin nicht erlanget, 
noch in deren Beſitz erfunden wird, von des 

Reichs hoͤchſten Gerichteren ſich zu eximi- 

— und auszuziehen inskuͤnfftige nicht ges 

alten, 


Dot die F. 2. Dahingegen denenjenigen Ständen, 
echtigte welche die Exemtion von des Reichs Juris- 
zu manu- diction, entweder Durch Vertrag mit dem 
Aren, ömifchen Reich, oder durch Privilegia 
proco, Oder andere rechtmäßige Tirul, von denen 
rRoͤmiſchen Kapferen vorhin erlangt, und in 

deten Beliß erfunden worden, die Eximir- 

ind Ausziehung von des Reiche höchften Ges 

tichteren insfünfftig geſtatten, und fie nach 
Anleitung der Cammer Berichts» Ordnung 

art, 2. Tit. 37. und des Inftrümenti Pacis 

Arr. 8. dabey fhligen und handhab.n, zu⸗ 

gleich aber Auch diefelße darzu anhalten, 


daß fie die Verträg audh ihres Dres auf 


. das genauefte beobachten, und was fie 
deneñſelben zufolg , oder auch fonften 
bem Reich zu preftiren fchuldig feynd, 
unnachbleiblich thun und leiften mögen, 

den ben 5.3. Wir mollen auch die Churfürften , 
nen 0%: Burn und Prälaten, Grafen, Herren und 
na dere Stände Des Reichs (Die unmittelbahs 
fe Reichs⸗Rittetſchafft mit begtiffen) und 
Hero allerfeits Uniterthanen im Reich, mit 
techtlicher- oder gütlicher Tagleiftung von ih⸗ 
ten ordentlicher Rechten nicht dringen, ers 
fordere, oder vorbeſcheiden. 

In- $4. Sondern einen jeden bey feiner Im- 
er ni — „Privilegiis de non appellando 
- &.evocando, ſowohl in Civil- und Cri- 

minal- als Kebens» Sachen , Ele&tionis fo- 
ri, item Jure Auftregarum tam legalium 
quam conventionalium vel familiarium 
bey der erfien Inftang, und deren ordentlis 


su lahen. 


chen unmittelbahren Richteren, mit Aufheb— 
und Dernichtung aller Deren bis Daher ets 

wan dagegen, unter was Schein und Vor⸗ 
wand es ſeyn möge, befcyehener Contra- 
ventionen , ergangenen Refctipren / Inhi- 
birorim und SBefelchen , bleiben, 


ven wollen, fi 


Wahl;Tapitulation 
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$. 5. Und keinen mit Commiſſionen, Verboltt⸗ 

Mandaten ‚und anderen Verordnungen bar, ne Ein 
wider beſchwehren oder eingreiffen , noch auch Ir Dagm 
durch den Reichs» Hof: Kath und das Cam, HP 
mer⸗Gericht oder fonften eingreiffen, in fpe- . 
cie aber bey Erkennung deren Commillio- —— 
nen die Verordnung des Inftrumenti Pacis 5, an 
Art. 5. $. In Conventribus Deputarorum pen ? 
51. genau beobachten laſſen, babey auch, 
wann bie Sachen beyberley Religionss 
Verwandte betreffen ‚ inErnennung bes, 
sen Commiffarien, fo viel möglich auf 
eine Gleichheit feben , hingegen Beinen, 
er ein eigenes Interefle dabey hat, das 
zu verordnen, immaffen fonften dergleis 
eben Commilliones von Beiner Araffe 
feyn follen. 

8. 6. In Ertheilung aber deren jeßt + ges Privilegis 
meldter Privilegiorum de non appellando, de non ap- 
non evocando, Ele&ionis fori, und ders —— 
gleichen, welche zu Ausſchlieſſung und Ber es 
ſthraͤnckung ei Heil. Reichs Jurisdidtion, ertheilen, 
oder der Ständen Älteren Privilegien, oder 
fonfen zum Praejudig eines Tertii ausrins 
nen Fönnen, ſollen und wollen Wir Die Noth⸗ 
durfft vätterlich beobachten, 


$.7. Und nad) Innhalt des Reichs Ab, Mod das 
ſchieds de Anno 1654. mit Conceflion Der Redt ber 
Privilegich erfter Inſtantz, oder ſonderbah⸗ Austräge 
rer Austräge auf diejenige , welche diefelbe 
bishero nicht gehabt oder hergebracht, fürs 
derft an Uns halten. 


$. 8. Als auch von Churfürften, Fuͤrſten Beſchwet⸗ 
und Staͤnden ſchon von langen Jahren hero den wider 
ſowohl wider das Kapferliche Hof⸗Gericht —— 
zu Roethweil, ale das Weingaͤrtiſche und ar» —— 
dere Land⸗Gerichte in Schwaben allerhand peshnb 
groſſe Beſchwerungen vorgefommen ‚ Auf bifhe 
unterfchiedlichen hiebenorigen Reiche» Con- Yand.G& 
venten angebracht und geklagt, dahero auch kichte abs 
im Briedens: Schluß deren Abolirion hals suth 
ber atbereit Veranlaſſung gefehehen, (a) ſo 
wollen Wir alles Ernſtes Daran fen, 
daß foldhen deren Standen, einfchließs 
li deren Reichs Ritterfchafften, Bes 
fehwerden würcflih aus dem Grund 
ne und wegen der Abolition 
erft berührter Hof und LandsGerichter 
auf dem Veichs Tag bald möglichfi ein 
Gewiffes ftaruiree, immittels aber, und 
innerhalb einer Jahrs Friſt, Die eine zeit⸗ 
hero wider Die alte Hofs und Land⸗Getichts⸗ 
Ordnung exrendirte Ehehaffts» Bälle abge⸗ 
than, und die darbey fich befindliche Exces- 
ſus und Abuſus, zu welcher Erfundigun 
Wir ohnintereflirte Reiche » Stände ein 


— 


b, deputiren, und ſolches an die Chur⸗Mayn⸗ 


sifche Eangley, um daß von dannen denen 
übrigen des Deiligen Roͤmiſchen Reiche 
Ehurfürften, Fuͤrſten und Ständen davon 
Nachricht — möge, notifici- 
rderlichit aufgehoben, 


$.9: 


<) Diefer Paftas bis an die Worte Fahre: Friſt iſt gegen der Capiv Carali VI, in eifvab geändert: 





des Römischen Kayſers FRANCISCI. 





Erem- GS. 9. Sonderlich aber Ehurfürften, Fürs 
puoads ſtien und Stände bey ihren darwider erlang» 
Privilega ten Exemptiong; Privilegien, ohnerachtet‘ 
per ſolche caflıret zu ſeyn, vorgewendet werden 
möchte, gehandhabt werden, 


tenifell, 
Appella- 6. 10, Und nächft dene jedem Gravirten 
ı tiones zu ftey ſtehen foll, von mehrerwehnten Hof. 
seRatten, md. Land » Gerichten entweder ad Aulam 
* Cxfaream, oder an Unſer und des Reichs 
Cammer⸗Gericht, ohne einige Unſere Wir 
berrede oder Hinderung ju appelliren; 


Herge  ,$. ta. An alle Weg aber wollen Wir der 

brachte Churfürften und ihrer Unterthanen, auch ans 

Exemptie- dexer von Alters hergebrachter "Exemtion 

2 son vorberuͤhrten Roch Hilden und ande⸗ 

ten. ren Gerichten bei ihren Kräfften erhalten, 

und ſie darwider nicht turbiren noch beſchweh⸗ 
ven laſſen. 37 
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Articulus XIX. 


Raͤckſtan _ St, Was die zeithero einem Shurfürften, 
dige Retti- Gürften , Prälaten , Grafen » Herten, der: 


wenda Reichs Kırterfehafft und.anderen, ohne der 
— — ro Vor/⸗Eltern und Vorfahren, geiſt⸗ oder, 
—— weltlichen Standes ohne Recht gewaͤltiglich 
ven... genommen oder abgedrungen, oder Innhalt 
des Münfters und Dsnabräckifcheh Friedens⸗ 
Executiong;.Rdi&t, arctioris Modi exe- 
auendi, und Nuͤtnbergiſchen Executiongs 

Recefs zu reftituiren ruͤckſtaͤndig iſt umd 

annoch vorenthalten wird, barju ſollen und 

wollen Wir einem jeden der Billigkeit nach 

wider mÄnmmiglich.»- ohne Unterſcheid der 
Religion. verhelſſfeee. 3 
Undfeld 6.3, Auch daeenige / ſo Wie ſelbſten, 
ein geb vermoͤg jetztgedachtem FFriedens⸗Schluß / und 
du * zu Nürnberg unnd ſonſten aufgerichte⸗ 
—* tee Edictorum & arctioria Modi exequen- 


di, ju reſtituiren ſchuldig/ seinem jedwedern 

bald und ohne einige: igerung voll⸗ 

mentlich treſtituiren, ben ſolchem auch, 

ſo viel Wie Recht haben, ſchuͤtzen und ſchir⸗ 

en; Pr P 211 ie ft j 2 

enen tn 8.4: Auch ſowohl denen In Unferen, und 
nt Anderen derer Churfiſtſten, Bürften und 
genen „ Ständer refpe&ive Erb) Köninreichen- und 
fenreiche, Landen eingeſeſſenen Imenediat· Siaͤnden, ale 
Stäaden denen einheimifehen , ohnparthen iſch und glei⸗ 
unpat ches Hecht widerfahten laſſen / ohue alle Ver⸗ 
Heat ni, Hinderung und Aufenthalt ... 


berfahren 6. 4. Und ob Auch einigeb Churfuͤrſt / Fuͤrſt 
zu nt oder anderer Stand (die freye unmittelbahs 
ne re Neichs» Nirterfchafft mit eingefchloffen) 
nicht an feiner Regalien , Imimedietät,: Stenheiten , 
ben Pros Mechten und Öerechrigfeiten halber, daß Sie 
teffen it hm geſchwaͤchet, geſchmaͤhlert genoimmeny 
adern. " antögen; befünmmert und: bedruckt worden, 
mit feinem Gegentheil und Widerwaͤrtigen 
zu gebuͤhrlichen Rechten kommen, und ihn 
fuͤrforderen wolte, daſſelbe ſollen und woben 
Wir, wie alle andere ordentlich ſchwebende 
Rechtfertigungen, nicht verhinderen, ſon⸗ 

dugabe zum vierten Theil.. 


* 
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dern vielmehr beförbeven, und zur Endſchaff 
re 


F. 5 Auch zu Behauptung ber neuerli Rein 
then, ohne Confens deren Ehurfürften und te it 
— — vorhergegangenen achten Arti⸗ — ÖNe,®, 
cal zugegen, unternommenen Zölfen, Auf U manu- 
lagen urb Ätrentaten, einige a ar — 
Mandata nicht effennen, 


8.6. Wann auc Land» Stände und Uns Planer . 
terthanen wider ihre Obrigkeit Klag führen, der inte 
1 (ein — a Infohbe eit, wann Ihanen mb 
es die Landaherrliche Obrigkeit und Regalicn, 
fo wohl aupe, ale in fpecie Die Ju. gandeB» 
ta en gbabe — Se Er — 
Sande » Defenfion, Beſatzung ber Veſtun⸗ 

Sam und Untethaltung der Guarnifon, hach 
n 





nhalt Des Reichs⸗Abſchieds de An. 1654. 
Und gleichtie ec. und dergleichen betrifft, 


ad nudam Initantiam Subdicorum Feine 


Mandata hod) Protectoria oder Conler- 


vatoria ertheilen, fordern nach Innhalt jetzt⸗ 
edachten Reich: Abfchieds $. Benebens fol: 
en Cammer⸗Richter ec. und 5. Was dann 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen etc. jun 
vorderſt die Austräg in acht nehmen, 


5.7 Wo abet die Jurisdictio fündirt, Wie bat 
dannoch che und, bevor Die Mandata ergehen, inn zu 
die beflagte Obrigkeit Mit Ihrem Bericht verfahren? 
und Gegen» Nothdurfft zuvorderſt vernehs 
men, geftalten bey deffen Hihterbleibung, 
ihnen verſtattet und zugeläffen fehn fol, fols 

en Mandatis Feine Parition zu leiften, und 
wann aledann ſich befinden würde; daß 
die Unterthanen billige iitfach za Flagen has | 
ben, dem Pröcefs fchleunig, Doch mit Beob⸗ 
Achtung derer Subitantialium äbhelffen, ma.» =... 
mittels gleichwohl Sie zu ſchuldigem Gehor⸗ 
ſam gegen Ihre Obrigkeit anweiſen. 


‚ 6.8. In Strafs Fällen ſollen und wollen eine 
Wir auch denenjenigen, fd in der Sad) co- Hoffn 
gnoßiren, ‚oder Denen darinn Commiflion Mi Strafh 


aufgetragen worden, von der Straf nichee „Demm! 
schen noch die geringfte Hoffnung dars Di machen · 
u machen a z Ei i i 


4 De — ——— 


Artieulus XX. 
S. . Wir ſollen und wollen auch in Acht / Genetal 
und Oheracht⸗Sachen Uns demjenigen / mag Kegel in » 
vermoͤg Inftrumenti Pacisz in dem jüngern Achts Aa 
Reichs⸗ Abſchied $. ‚Nachdem auch in dem Dem 
Muͤuſter⸗ :und Osnabruͤckiſchen Friedens 

Schluß a. verglichen und liatuirt worden) 
allerdings, gemaͤß achten, 


8, 2, Abfonderlich. aber auch: darauf hal Erforben.- 


Con⸗ 


ten, daß hinfuͤhro niemand, hohen oder nie 
den Stande, Churfuͤrſt, Fuͤrſt oder Stand 
oder anderer, ohne rechtmäßig und gnugſa⸗ 
me Urſach, auch ungehört und ohne Vorwiſ⸗ 
fen, Kath und: Bewilligung des H. Reiche 
Ehurfürften, Fürften und Staͤnden in die 
Acht oder Ober⸗Acht gethan, gebracht und 
erfläret, - 
e G 3, 


fens ber 
Reichs· 
Stande 


— 











26 
: & 3. Sondern in denen Fünfftigen Cafı- 
us darin, nach Befehafenbeit Des Verbres 
ceſſei · chens, auf Die Acht oder Privarion entwe⸗ 


der von Kapferlichen Filcal- Amts wegen, 
oder auf Beruffen des leedirten und flagens 
den Theits zu procediren, und in Rechten 
zu verfahren, und Darüber ABir entweder an 
Bem Reichs⸗Hof⸗ Kath, oder Unferm und 
des Reichs Cammers» Gericht pro Admini- 
ftratione Juftitie angeruffen und implori- 
zet werden, juvorderft in Decrerirung oder 
Auslaffung Deren, auf die Neichs» Acht oder 
Privatiorı gebetener Ladungen und Manda- 
ten, fodann in der Sachen weitern Ausfühs 
tung biß zum Befchluß, auf des. Heil. Reichs 
hierüber vorhin gefafte Gefeg und Cammer⸗ 
‚ Gerichts, Ordnung genaue und forgfältige 
Adırung geben, Damit der Angellagte nicht 
przcipitivet, fondern in feiner _habenden 
rechtmäßigen Defenfion , der Mothdurfit 
nach, angehörer werde; 


Abfaffung 5.4. Wann es dann zum Schluß der 
De at» Sachen Fommt, fo follen Die ergangene Adta 
auf offentlichen Reichs⸗Tag gebracht, Durch 
gewiſſe hierzu abfonderlich vereydigie Stäns 
de, (den Prälatens und Graffen-Stand mit 
eingefchloffen) aus allen dreyen Reichs,Col- 
. legiis in gleicher Anzahl deren Religionen 
examinirt und überlegt, deren Öutachten an 
gefammte Ehurfürften, Gürften und Stäns 
de referiret, von denen der endliche Schluß 
. Befall, | 
Deſſen ap-· $. 5. Und das alfo verglichene Urtheil, 
probatons nachpene es von Uns ober Unferm Com- 
Pb mifario gleichfalls epprobirt , in Unferm 
Execunon, Mahmen publicirt, aud) die Execution fg 
wohl in Diefem als anderen Fällen, anderſt 
nicht, als nach Sjunhalt der Execuriongs 
Drdnung , durch den Creyß, barinnen der 
echter gefeffen und angehörig , fürgenoms 

men und volljogen werden. 


3  $.6. Was nun dem alfo in die Acht er, 
—F Häcten abgenommen wird , Das ſollen und 
nn wollen Wir uns und Unferm Hauß nicht 
" fiende weignen, fondern es folle Dem Reich verbleis 
üstadien. ben, vor allen Dingen aber, dem belendigs 

ten Theil daraus Satisfagtion gefchehen, 
SeinePar- 4.7. Jedoch fo viel die Parricular- Lehen, 
ueular- 86 ſo nicht immediate von Uns und dem Reid), 
ber. dern von anderen herrühren, betrifft, Dem 
ehensDeren, aud) fonften der Cammer⸗Ge⸗ 
richts⸗ Ordnung, und einem jeden an feinem 
Recht und Serechtigfeiten unbefchadet, 


decht ſcha⸗ 9. 8. Beftalten auch im Heil. Römifchen 
bet van Reich bey verwuͤrckten Guͤteren Des Aechters, 
Bnr&udi pefjilben Werbrechen denen Agnaten, und 
ten nie, allen anderen, fo Anmwartung und Recht dars 
an haben, und fi) des Berbrechens in der 
That nicht theilhafftig gemachet, an ihrem 
Jure Succedendi in Feudum und Stanıms 
Gürhere nicht praejudiciren , fondern das 


(a) Hier iſt der in Cap. Caroli VI. befindlich geweſe⸗ 
ng Palins, wegen ber voriprondenen Unterſuchung 


WBahl:Capirülation ° 





Principium, als ob-aud) Agnati innocen- 
tes propter Feloniam des Aechters des Das 
durch verwuͤrckten Sehens und anderen zu Pri- 
viren, keineswegs flatt haben fol, 


6.9. Und da auch der gemaltihätiger Obmeels 
Wels entfeste und fpolirte, pendente Pro- nglidhe 
ceifu Banni, um unverlängte Reititution KR, 
anhalten würde, fo follen und wollen Wir gefeipig 
daran feun, daß dem Kläger, nach ‘Befins ten, 
dung ‚ohne Verzug und. ohnermwartet Des 
Ausgangs des quoad Peenam Banni an 

ig gemachten Proceffus, zu feiner ae 
Aellen Redintegrarion dur zulängli 
Mittel, vermög Der Cammer⸗Gerichts⸗Ord⸗ 
nung und anderen Kapferlichen Conftirutio= 
—* cum pleno Effectu verholffen werden 
olle. 

$. 10. Und wann auch auf vorbeſchriebe-⸗ Was Ar 
ne Maas, Form und Weis, wie von Pun⸗ cn 
eten zu eten verfehen , ‚nicht verfahren in nöthig, 
mürde, fo fol alsdann felbige ergangene 
Acht» Erflärung und Execution ipfo jure 
por null und nichtig gehalten werden, 


$. 11. Und fo viel das Bannum Conru- Banzım 
maciæ belanget, wollen Wir felbiges , als Conmm=- 
ein aus vielen Conliderstionen unzulänglis one 
ches Mittel gar abthun, und es in civili- 
bus Caulis, auch bey denen civilibus coer- 
cendi & compellendi Mediis hewenden laſ⸗ 
fen. (a) — 

Articulus XXI. 


6.1, Wir gereden und verſprechen, Chut⸗ Mannte- 
fuͤrſten, Flurſten und Stände des Reichs nenz ber 
(die freye Reichs» Rirterfchafft mir begriffen) 2. 
wegen ihrer angehöriger Lehen, fie ſeyen ge⸗ enberd 
legen, wo fie wollen; bey ihren Achenbert: Ligen 
lichen Befugnuffen aud) Gerichtbarkeit Rechte 
in denen dahin, nach denen Lehen: Zeche 
ven; *8 Sälten, allerdings ohn⸗ 
beeinzrächtiges , und ihnen Darin von 
Beinen KReichs ⸗ Gericht neque fub pre- 
texru Continentie Caufarum, neque Ju- 
dicii univerflis, eingreifen zu Jaflen. | | 
6.2. Wann auch derenfelben Vafallen oder Ihre frept 
Unterthanen, ex Crimine lafa Majeftatis —— 
oder fonften, dieſeibige verwürdet hätten, iprer apa 
oder noch verwuͤrcken möchten, fo wollen und fagen da⸗ 
folen Wir fie Derhalben nach ihrem Willen würde 
ſchalten und walten laffen ,, beheu. 
5. 3. Keineswegs aber die gedachte Lehen 
zum Kapſerlichen Fiſco einziehen, noch ihnen 
Die vorige, oder andere Valallen aufdringen. 
Ze $ 4. Die Allodial- Güter, auch, welche Wie auch 
— re — oder ſonſten ihter Un⸗ 
vorgeſetzter maſſen verwuͤrckt ſeynd, oder vers * 
wuͤtckt werden moͤchten, denen mit denen —— 
Juribus Fiſei belehnten, oder dieſelbe fonften tien. 
durch beſtaͤndiges Herbringen habenden Ehurs · 
fuͤtſten, Bürften und Ständen, unter —* 


deren in denen verwürdten Reichs⸗bLehen geſche⸗ 
denen Veraͤnderungen, weggelaflen worden. 


des Römischen Kayſers FRANCISCI. 


cher Obrigkeit Bottmäßigkeiten fie gelegen, 
icht entziehen , fondern die Lande» Dbrige 
iten, oder Dominos Territorii, mit der 
ten Confifeirung gewähren laffen. 


Verbotene 6. 5. en und wollen auch die Chur⸗ 
Bergewab Fuͤrſten, Praͤlaten, Graffen, Her⸗ 
. Ten UMd andere Stände des Reichs, (Die 
juficn; Unittilbahre Reichs⸗Ritterſchafft mit ein 
eſchloſſen) in oberzehlten ‚oder anderen daͤl⸗ 
‚ unter dem Schein des Rechtens und 
bes Juſtitz, nicht felbit vergewaltigen , fol 
thes auch nicht fchaffen, noch anderen zu thun 
berhängen, 


Switis 5.6. Sondern, wo Wir oder jemand an⸗ 
keiten via ders zu ihnen allen, oder einem infonderheit 
Juris aus⸗ Zufpruch odereinige Forderung vorzunehmen 
amachen · Härten, Diefelbe tollen Wir fanıt und fons 
ders, Aufruhr, Zwietracht und andere Uns 
that im Heil. Roͤm. Reich zu verhüten, auch 
Fried und Einigkeit zu erhalten, vor Die or⸗ 
dentliche Berichte, nach Ausweiſung deren 
Reichs⸗Abſchiede, Lammer, Berichts, Exe- 
cations⸗ ng / zu r und Osna⸗ 
bruͤck ichteten Friedens ⸗Schluß, auch 
Nuͤrnberg darauf erfolgten Kdicten, zu 
erhör und gebührlichen Rechten flellen und 
Bi mmen ’ = — 
und dan 5,7. Auch daſelbſt ſowohl in cognofcen- 
tnuen feis do, Äh nach obbefagten Reiches 
— Conftirutiouen und Friedens⸗Schluß vers 
zu geßat, fahren laffen, und mit nichten geflatten, 
Daß fie, worinnen fie ordentlich recht leiden 
mögen, und deſſen erbietig ſeynd, mit Raub, 
Brand, Pfändung, Vehden, Krieg, neuer⸗ 
lichen Exattionen und Anlagen, oder ander 
... zet Geſtalt beſchaͤdiget, angegriffen, übers 
fablen und befchrochret werden ; 
Hergetsal, 5. 8. Oder da dergleichen. Vergewalti⸗ 
dote jure- gung von (a) jemanden gegen einen Oder an⸗ 
—— deren Reichs⸗ Stand vorgenommen worden, 
108 m de) Oder würde, fo follen und mollen, Wir a 
len 


F 


bald die fidyere Anſtalt machen, daß die bes 
leidigte Stände unverlängt reitituirt, und 
ber zugefügte Schaden, nad) unparthepifcher 


Erfanntmuß, durch beyderfeits benannte Ar- : Reiche 


birros, oder auf einem Reichs⸗Tag nach bils 
ligen Dingen erſetzet werdhe. 
Articulos XXII. 
Sie die 6.1, Bey Collation Fuͤrſtlicher und Graͤf⸗ 
Standes⸗ licher, auch anderer Digniräten ſollen und 
Erhöbuns wollen Bir Zeit Unferer Konigl. und Kabs 
heilen? ſerl. Regierung dahin fehen, damit inskünffs 
tig auf allen al diefelbe allein denen von 
Uns ertheilt werden, Die es vor anderen wohl 


meritiret/ im eich gefeffen, und die Witz 'P 


tel haben, den attectirenden Stand pro Die 
gaitare auszuführen, 
Keinem 5.2. Niemand aber von denen neuserhös 
Den. Er Herten Bürften, Graffen und herren zur Ses- 
fon und Stimm im Fürftens Rath oder 


a) In Capı Caroli VL, ftehet: ihm. 
8 In Cap Casolı VL Reber; * fol, 


27. 
Graͤflichen Collegiis mit Decreris und der, 
gleichen, anderfi, ale warn Er vor 28 
dasjenige et, was nach dem erfben ſchafft it 
Articul dieſer Unſeret Wabhl-Gapirularion ftbeilem, 
darzu re toird; zu ſtatten Fommen, 

5. 3, Auch keinen derfelben, wer der auch Riemand 
feve, zum Preejudig oder Schmaͤhlerung eis anderen 
nigen alten Hauſes oder 8 deſſel⸗ —— 


ben Dignirät, Stands und 
mit newen Praedicaten, höheren Tirulen oderzc. zu er 
WappenBeieffen begaben, theilen. 


$. 4. Notch auch denen aus ohnſtrei⸗ Veiß Heu 
notoriſcher Mißheurath erzeugten rarhem 
— eines Stands des Reichs, Oder 
aus ſolchem Hauß entſptoſſenen Kerrne, 
zu Verkleinerung des 5* die vaͤt⸗ 
terliche Tieul, Ehren und Wuͤrden 
legen, vielweniger diefelbe zum Nach⸗ 
eheil derer wahren WErbfölger, und ob» 
ne deren befondere Einvoilligung, vor 
' ebenbürtig und Succelliong, fähig erklds 
ren, audh wo dergleichen vorbin 
— ſolches für nullund nichtig an⸗ 
ehen und achten. | 
$.5. So follen auch des ein» oder an: Standes 
‚dern unter Churfürften., Fuͤrſten und Staͤn⸗ Erhöhuns 
ben des Reichs apfefenen und begüterten ger benen 
"dergleichen höhere Stande-Exhöhungen Dem une 
it ee gr kon, und unprejur 
o me zugehörige , dicitlic, 
und in folchen Landen gelegene se einen 
als den andern ı unter voriger Lande 
Sürftlicher Jurisci£tion verbleiben, 
$.6. Wie dann, wo ein oder Anderer Beinen 
Stand erweißlich darthun würde; daß er (b) den in Dies 
in einem Stüden, biß daher gra- em 
virt, und an feinen Gerechtſamen durch neue 
Stande » Erhöhungen. beeinträchtiget wors 
ben, Derfelbe mit feinen habenden Beſchwer⸗ 
den gnüglich gehört, und das unbillig Vor⸗ 
vr geändert und. abgeftellet werden 
5.7. So foller und wollen auch in Heißt» 
ge Obacht nehmen, und verfchaffen,, daß ee 
ale Expeditionen, fo m Bayferl: und des ferlihem 


infondecheit aber Diplo- !"9ebet, in 
‚mata über Den (ürflen» Grafensund Herren Kane 
expediten. 


de auch 
be Dem Pisbrauchung ebfonbertig „Die 


, 


achtung zu halten , und Die Mißb 
‚empfindlich. zu ſtraffen ſeynd) und Kayjerh 
Raths ⸗ Titalen von allen Gattungen ; 
ſammt anderen Freyheiten und Privilegien, 
welche Wit unter dem Namen eines Kö 
“ Könige oder Kayſers ertheilen werden, bep 
"Reiner andern, als —— wie 
ſolches von Alters herkommen, auch Unferer 
— des Reichs Hoheit gemaͤß iſt, geſchehen 
en; 
$. 8. Wie dann in Krafft dleſes diejenige Mas da 
Diplomata, fo bey einer anderen als Der wider ge 
Ga i Reiches 
(6) Hier ſtehet in Capir, Capli Vi das Wort: 
a * — “r 


28 
— 
Seide Tanbleo unter Kayferlichem Titul 
md Nahmen zeitwährender Unſerer Kayſer⸗ 
lichen Regierung expeditt werden, hiemit 
null und nichtig ſeyn, und die Impetranten, 
ehe und bevor fie aus der Reichs» Langled 
gegen gebührende Tarı Erlegung confirmirt 
und legitimitt, dafür im Reich nicht. geach⸗ 
R tet, nod) ihnen das Preedicat oder Tirul ges 


föichet iſt 
nidtie . 


geben werden folle, 


Da 5.9. Was aber für Gnaden » Brief / 
RKecht Stande s Erhöhungen und andere Privile- 
Eangled gen in Unferer Reichs» Cangley Ausgefert 
Inrimauo- ner, und, von Daraus.anderen Unferen Cantz⸗ 


den Erb, (even intimirt werden, dieſelbe ſollen hiemit 


gandeangı ſchaldig ſeyn, ‚gedachte Intimgriones nicht 212.7: © 
ichen ohn: allein ohne allen Entgeld, oder Abforderung ' 
einer neuen Tar oder Cangley sJuriüm ; wie 


entgelt 


—— die Rahmen haben.mögen , anunehmen / 


und zu.de, ſondern auch denen Impetranuen , dem er⸗ 
obadıten. haltenen Stand und Privilegio gemäß, Das 
‚serwiligte Predicat und Tirul.imdenen ExX- 
„peditionibus-Dafelbften ohmweigerlich gu ge⸗ 
ben, und bey Bermeydung der dariun geſetz⸗ 
ter Poͤn nicht zu entziehen, 

10, Weiten. auch) dem Reichs · Cantz⸗ 
sm * Bedienten an 
die Machlaß 


Chur⸗ 
"Maps ley⸗ Tax⸗Amt und anderen 
- rei. deren nothwendigen Unterhalt 


N je md Moderation det Taps Gefaͤll, fodann, 
pi, \dafi über die Kayſerlich⸗ Concelliones. Dit 
‚Privilegien, Standes» Exhöhungen und au + 


Derer Snaden die gewöhnliche Diplomata 
der Gebühr nicht ausgelöft werden, zu groſ⸗ 
-fer. Schmähterung- und «Abgang: gereishet 3 
Ats ſollen und wollen Wir zu deſſen weiteret 
Verhütung , neben dem Churfuͤrſten zu 
+ „Maynt, als Ertz⸗ Cantzlern, Daran ſeyn und 
darauf halten, daß von ihme, Der allem , 
als des Reichs Ertz⸗Cantzier, die Nachlaß 
und Moderation gu thun, berechtigen Mir 
„an. denen üblichen dieichs ⸗ Canstey » Juribus 
und Toren, von obgedachren Kapſerlichen 
. Concellionen ;oder Privilegien⸗ Stundss 
Erhöhungen und anderen Gnaden, mihts 
mehr. nachgelaffen uud moderirk werde. 


Unausger 6. 11. Mir ſollen und wollen auch, Daß 
„Wfete Di- denen/ Were Unis dergleichen Begnadiguns 
iD nid, gen ihsfünfitige etlangen, ımd inserhalb 3. 
“9. -  Monarh · Zeit hernach darüber ihre Miplo« 
mata bet der Reichs Eanglen nicht redimi- 
ren und erheben, fich der veribilligter Gnad 
und Conceflionen zu ruͤhmen j Oder. Deren 
fich wuͤrcklich zu gebrauchen, keines wegs zus 

gegeben oder verſtattet werde, 0 
Straf du, '$. 12. Sondern die Kayferlicye Begna⸗ 
rer, die digungen ſollen ſolchenfaͤlls nach erwehntem 
nd verieh Termin ipfo fafto hirkvieder Aufallen , Cas- 
mafen. - Art und aufgehoͤben, und Unſere Kahſerliche 
Reichs⸗Fiſc en wider alle, welche dergeſtalt 
unbefugter Weis ſolcher Stande, Erhöhuns 
gen, Nobilitationen, Maths/Titulen, oder 
Nohmens-buch Wappens-Verleihungen 
und dergleichen ſich anrühmen / zu verfahren, 
"und nach vorgaͤngiger der Sachen Unterſu⸗ 


Wehl Capirärarion 


. 


Ayung Diefetbe nach Geſtalt des Verbrechen® . 
und der Perſonn zu behöriger Straff zu 
bringen, fehuldig und gehalten feyn; ; 
$. 13. Welches dann auch sumablen Oder 
Begen dieyenige ſtatt haben, und obne —— 
weitern Anſtand vollzogen werben ſolle gnadiaum 
bie entweder dergleichen Begnaͤdigun⸗ gen faiſd 
gen won Unſeren Vorfahren am Reich li ruh ⸗ 
erbalten zu haben faͤlſchlich vorgeben, Men, % 
und deren ſich anmaſſen, oder felbe zwar 
erhalten, aber bey der Keitbs: Canzley 
biß daher nicht ausgelöfer haben, noch 
in ſechs Monathen von nun an würd» 
lich ausloͤſen. 
Articnlas XXII. 
1. Wir ſollen und tollen Unfere Koͤ⸗ Kapfert- 
nigliche und Kayferliche Reſidentz, Anwe⸗Re 
fung und-Hofhaltung im Heil. Roͤm. Reich 
Teuiſcher Watıon, es erfordere Dann der Zus 
fand deren Zeiten ein anderes , allen Glie⸗ 
‚deren, Ständen und Unterihanen deffelben, 
au Nutzen, Ehr und Gutem beftändig haben 
and. halten, >. Pu er 
. 2. Alen des Heil. Reichs Churfürften, Schleuni 
Fürften und Ständen ſowohl, als Ihren 9 —r 
Boitſchaffteren und Geſandten (die von der ee 
‚Steven Reichs Ritterfchafft Abgeordnete mit nen, 
begriffen) jederzeit fchleunige Audieng und, 
‚Expedition ertheilen, und dDiefelben mit kei⸗ 
nem Machreifen beſchwehren, noch mit Hin⸗ 
terziehung der Antwort aufhaltenz x 
83. Auch. ih Schrifften und Handlun, Spraden 
, gen des Meichg, an Unferm. Kayferlicyen Bf fo amkerı 
cine andere Zuhg noch, Sprach gebrau —— 
Jan dann die Teurfche und Lareinıfche, &8 den 
waͤre dann an Orten aufferhaib des Keiths »>- 
da gemeiniglich eine andere Sprach in Ubung 
wäre, und int Gebrauch ftünde, jedoch ſon ⸗ 
derlich letztern Falls, in alle Weg an Un ⸗· 
ferm Reichs⸗ Hof · Rath der Teutſchen und 
“Eäteinifchen Sprach unabbruͤchig/ J 
.4. Sollen und wollen auch ins Fünf» Befekung 
‚tig, bey Antrertung Unferer Kapſerlichen Ars Der Dot 
gıetung Unfere Rayferliche und Des Reichs Aeınier. 
Aemter am Hof, und die Wir fonften in⸗ 
und auſſerhalb Teutſchland zu vergeben und 
— haben, als Da feynd Protectio 
‚Germaniz, Geſandſchafften, Obriſt ⸗ Hof⸗ 


meiſters, Obriſten Caͤmmeters, Hof» Mara 
ſchalln, Harfchier, und Leib» Guarcle⸗ Haupt⸗ 
manns und. dergleichen, mit Feiner andern 
Nation, Dann gebohrnen Teutſchen, oder 
mit denen, Die aufs wenigſt dem Reich mit 
Lehen⸗Pflichten verwandt, ‚des Reichs We⸗ 
— kuͤndig, und von Uns dem Reich nuͤtz⸗ 
lich erachtet werden, die nicht niederen Stands 
noch Wefens, fondern nahmhaffte hohe Pers 
ſonen, und mehrentheils vor-Meichs- Fürs . 
ften, Brafen, Herren und von Adel, oder 
fonften guten tapfferen Herkommens, beſe⸗ 
gen und verfehen. — 
4. 7 





Erhaltung $- 5: Auch obgemeldte Yemter. ben: ihren 


deren Ghren, Würden, Gefällen in fo weit fels. 
Nestenic. bige vermög diefer.XYabI s Capitulation 
Denen Reichs » Erb» Aemteren nicht, vor⸗ 


hebelcen, ferwd) * —— —— 
eiben, u u n nichts ent⸗ 
> neben oBerentgiehen len. 

2 Artieulus XXIV. 

Befering ¶ $. 1. Drfgleichen follen.und wollen Wit 
Ei. sus Reichs a Hofs Kath, mit Fuͤrſten, 


rafen, Herren, von Adel und ‚anderen; 
Rathe. ehrlichen Leuten beyderſeits Religion , vera 


mög Inftrümenti Pacis, aus denen Reiches 


Erayfen befegen. | 
$.2. Und zwar nicht allein aus’ Unferen 
Unterfaffen, Untetthanen und Vafallen , fons 
dern mehrern Theils aus Denen, fo im Reich 
Teutſcher Nation anderer Drten gebohren 
und erzogen , Darinnen nach Stande » Ger 
©; : bührangefeffen und.hegütert, derer. Reichs⸗ 
Satzungen wohl erfahren , guten Namens 
end Herkommens, auch rechten Alters, und, 
gehörigen im Examine ; glei in dem Cams 
mier⸗Gericht, wohl beſtaudener Geſchicklich⸗ 
keit, auch guter, in ſolchen wohlgeordne⸗ 
ten teutſchen Dicafteriis , worinnen 
Rechts Haͤndel vorkommen, oder auch 
jurittifchen Facultäten erworbener Expe- 
TIenZz. ! 5, . . : 
6.3, Und niemand, dann Uns und dem 
Reith, Innhalts der in der Beichs⸗ Hoſ⸗ 
a Ordnung enthalcenen ‚- jedoch 
buͤnfftighin auf das Reich nahmentlich 
mit zu richtenden Eyds Notul, und fons 
ften keinem Ehurfürften ; Fuͤrſten oder Stand 
des Reichs , vielmeniger ausländifchen-‘Pos 
gentaten mit abfonderlichen Pflichten, Be⸗ 
fiellung oder Gnaden «Geld verwandt feynd. 


Böhmen  $.4. (a) Und weilen auch Beſchwerde gu 
bei gegen führer worden, ob folten gegen vorgemeldte 
Ar Neichs» Hofs Rathe Drdnung Contrayen- 
pol Rat tiones vorgegangen ſeyn, fo ſollen und wol⸗ 
len Wir, nach angetrettener Unſerer Ra 
rung bey Unſerm aledann new beftellt 
Reichs » Hof» Kath ſolche nachdruͤckliche 
Dorfehung thun, damit der Sachen rechts 
licher Gebühr remediret, und sumahlen in 
Zukunfft dergleichen nicht begangen, 
weniger geduſtet, fondern vielmehr dars 
gegen alle genaue Vorkehr beobachtet 
werde. 


Werber . Ss. Auch follen. und. wollen Wir gleich 

fung der mach angetrettener Unſerer Regierung per 

gg Decrerum von dem Reich ein Gutachten, 

Sraipg,  wegen:gu verbeffernder Unferer Reichs⸗Hof⸗ 

Dronung. Rathe-Drdnung, erforderen, und fo weiters 

| fothane Berbefterung möglichfter Dingen bes 
Zugabe sum vierten Theil. 

(a) Diefer ate wie auch der ste $phus iſt Aus dem 

16. Articul, propter Connexitarem matere hiechet 

transferirt, und Dad mit anderm Druck bemerckte 

hinzu geſetzet worden, — 

) Diefer Hphus iſt geändert, nnd iſt in bes Capie, 
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'inferire worden, pro Re 


Ernſt und 


29 
fördern , fofort Diefelbe gu ihrem Stand beins 
gen laffen. 


‚$. 6. Wir follen und wollen weniger Forık ber 
nicht fogleich nach angetrettener Linie, Reihb 
ver Raylerlichen Aegierung, vermicteiſt 20 
eines Commifliongs Decrets, von Chur; — 
fürften, Fuͤrſten und Staͤnden ein Reiches ausyuna - 


' Butadhsen Über das, was in Inftrumen- en. 


to Pacis zur naͤchſten Reiche:Deliberation 

ausgeferst worden, und den Modum vi- 

firandi betrifft , erforderen , und bem dar⸗ 

auf erfolgenden Reiche. Schluß feine bes 

börige Braffe und Nachdruck geben. °— 7 
6. 7. (b) zen aber, uͤnd big Interims- 

—8 en laflen, daß von dem Vifitaio- 

Churfürften su Mayngı ale des Heili⸗ 

gen Reichs Ertz ⸗ Cantzlern, längftens 

ein Jahr nasb angetrettener Tinferer 

Bayferlihen Regierung, vorerfi diſe 

Vifitstion porgenommen , darmie alle 

drey Jahr fo lang, biß in-Comitis ein 

lieber, continuirer, die-bey der 

Vifiration ergangene Adta jedesmahl der 

Reiche: mlung vorgeleger, auch, 

wofern darunter der:geringfte Mangel 

erfcheinee, ſofort in Comitiis gemeffene 

Vorfehung gemacht werde; 

"5. 8.'YVie dann auch won Unſerm Interime 
Reichs⸗Hof⸗Rath fowohl, Als denen Reiche, 
verordneten Vihiraroribus, bis von Uns Dof- 
und dem geſamten Keich eine denen heu⸗ Tall 
eigen Umſtaͤnden g eingerichtete tariong, 
vollftändige Reiche » Hof » Rachs⸗Ord ⸗ Ordnung 
nung verfaffee werden kan, inModopro-, © 
cedendidie alte Reichs: Hof⸗Raths Ord⸗ 
nung, nebſt demjenigen was der von 
Unſerm vornächfien Vorfahrer im eich 
Anno 1714. dieferwegen ausgelaffenen 
Verordnung aus denen Monitis Staruum 
la angenoms 
men, und aufs genauefle beobachter, 
auch daß ſolches geſchehe, mir. allem 
Nachðbruck von Uns beſor⸗ 
get werben foll. 


5.9. Sodann follen und wollen Wir vers Rang ins 
fügen, daß in Unferm Reiches Hof» Rath Iben den 
auf (©) der Ritter + Banck jwifchen denen —* 
vom Ritters Stand, woelche IR Schild und pen, 
Helm Ritters und Stifftsmäßig gebohren, 
und denen Graffen und Herren, fo in denen - 
Keihe-Collegiis feine Sefion oder Stimm 
haben, oder von ſolchen Reichs» Seflion has 
benden Haͤuſſeren entfproffen und gebohren 
feynd , in der NathesSellion, dem alten * 
Herkommen gemäß, kein Unterſcheid gehale  .. 
ten , fondern ein jeder nach Ordnung der an⸗ 
gettettenen RathgsDienften , ohne einigen 
von Stands ⸗wegen fuchenden Vorzug, dere 


anderes 


| 5. to. 


"Caroli‘VI, fein gewiffer Terminus zur Viſitation 
feget und der Patlus hon denen Wörtern die 
ey.der Vilitation, usque ad finem ein ſieuer Zu⸗ 


6“ Cap, Car, VI flehet; den Ritter , Bäuchen, | 


EEE nn 


—— 


eRang '$: 10, Sonften aber fol we ender Reiches 


* am Hof⸗Raths⸗Stell, Præcedentz und Re- 
vn - pers deme nachgelebet werden, mas dies⸗ 
fals in der Reihe» Hof-Naths+ Ordnung. 


verfehen, und derofelben Stand gemäß iſt. 
5. 11. Wir follen und wollen aud) bey ers 
nanntem Unferm Reichs: Hof» Kath feinen 


Jeneß Di- 
tedtorium; Raths⸗Præſidenten ſollen und wollen Wir 


gefatten, daß ein anderer ſich folcher Dire- 


Mich in 
pleoo zu 
verhand» 
ken. 


5. 13. Übrigens follen alle und jede vor 
Unſern Reichs Hof ⸗·Rath gehörige Sa 


weder zuvor noch hernach vor einige De- 
putationen , Hof» Commillionen ‚ ober 
was dergleichen aufferordentliche Weg 
fonft fuͤr Nahmen haben mögen, nim⸗ 


mermchr gesogen , noch derer grader 


Rechts Aauff unterbrochen oder gehen» 
met werden. 
Articulus XXV. 


Chur⸗ 5. 1. In Beſtell⸗ und Anſetzung der Reichs⸗ 
Vahnti, Hof⸗Cantzley ſowohl des Reichs⸗Hof⸗Vice- 
ſde Beſtel· Cantzlers, als deren (a) Reichs, Referen- 
— darien, Reiche; Hof Raͤths ⸗ Secrerarien, 
Eamplep. und aller anderer zu der Reichs Hof» Can 
ley gehöriger Perfonen, follen und wollen 
Wir dem Churfürften zu Mayng, ‚als Erks 
Eanglern durch Germanien in der Ihme als 
ein diesfals zuftehenden Difpofition, unter 
mas Vorwand es feye, inskuͤnfftig Feinen 
Eingriff , Aufichub oder Berhindernuß ıhun, 
noch darin einig Ziel oder Maas geben, 
$. 2. Es foll auch , was darmwider vorges 
gangen , und ferner gethan und berorönet 
werden möchte, vor ungültig gehalten wers 


Caflation 
alles wis 
drigen. 


en. 
Verbotte. 6. 3. Imgleichen ſollen und wollen Wir 
Eingriff keines wegs geftatten, Daß der Reichs⸗Cantz⸗ 
Sa len, wider Die deichs · Hof· Raths · und Eanks 
Eangiey. [9 Ordnung, einiger Eintrag gefchehe, es 
feye von wen, und unter was Schein es im⸗ 
mer wolle. 


Areeihb 5.4. Inſon derheit follen und wollen 
—— Mir die Rayferliche und Reichs⸗ Ange⸗ 


eiten als die Reiche» Tags » Ges 
fchäffee, die Inftrudtiones Unſerer Rays 
ferlichen Geſandten inn⸗ und auffer 
Reichs ‚ die Er ‚ihrer Relationen 
in Reiche» Sachen , niche weniger die 


() In Cap, Car. VI. heiffet es: Secretarien und Pro- 
tocollisten, i 


(6) In Cap, Caroli VI. Sie, 

(c) Der boͤllige 26te Articulus Cap, Caroli VI. die 
bem Herkogen von Savoyen fecundum Initr. Pa- 
«is verfproihene Belehnung mit dem Moeniferrar, 


wohl aus Un 


cben alleseie in Pleno abgehandlee, und. 


1} — * 





ö— — — — 

Reichs; Kriege» und Friedens⸗Geſchaͤff⸗ 
te betreffende Negotiationesund Schlüfs _ 
fe an und durch niemand anders, dann 
durch den Reichs» Vice-Canglern geben, 
nicht aber diefelbe zu Linferer Erb ⸗ Land⸗ 
Hof· Cantzley ziehen laſſen. 

$. 5. Sollen und wollen auch Die unvers Der 
längte gewiffe Verordnung thun, Damit fo Reid, 
h J * 30 —— denen ae 

ey dem Reich ein den Mirtelen vor als zung. 

fen anderen Ausgaben , dem mürcklich beftells 


. ten Prefidenten, Reichs⸗Hof⸗ Vice- Cantz⸗ 


lern, als zugleich wuͤrcklich beſtelten Reichs» 
HofsKath, fodann Vice-Prefidenten, und‘ 
anderen Reichs + Hof» Rärhen ihre Reiches 
Hof⸗Raths/ Befoldung richtig , und ohne 
Abgang bezahlet werde. tn 

$: 6. Wie (b) felbige, dann auch wegen und 
der Zölls Steuer» und anderer Beſchwerden Steuer u, . 
Befteyung denen Sammer» Gerichts, Afles- er 
foren gleich gehalten werden, 

$. 7. Undfie ſowohl, als auch deren Stäns ypre um 
den Geſandte, Refidenten und. Agenten anderer 
Bon Unferm Hof ⸗ Marfchall- Ame, Unfes Excmion 
rer Lands» Regierung , und anderen Gerich· POE Ahr 
ten und Beamten Jurisdidtion, auch fo viel 
die Obfignation, Sperrung, Invencur ,' 
Editiones deren Teftamenten, Verſorgung 
ihrer Kinder, und deren Tutelen, und der- 
ann betrifft , weniger nicht von allen Per- 
onal-Oneribus allerdings befreyet feyn. 

5.8. Auch diejenige, fo fich von Unferm Ihr free 
Hof anders wohin begeben wollen; Feines: Abzug. 
wegs aufgehalten , fondern freu, ficher und. 
ungehindert, auch ohne Abzug und andern 
Entgeld, und PVorenthalt ihrer Haab und, 

Güter fortgelaffen, und ihnen zu dem End 

auf Begehren behörige Pas» Brief ertheilet 

werden follen. (c) (d) : 
Articulus XXVI. 

&. 1. Inſonder heit aber follen und wol; Die Bu 
len Wir dem König von Sardinien, ale lebn 
Hergogen von Savoyen, Durch diePer, 3 
fon feines rechtmäßigen Bewalthabern, a Bon 
bie nach den: zu Muͤnſter und Osnabruͤck ig Her. 
Aafgerichreren Initrumento Pacis $. Cxf. gogen von 
Ma). ı0, frey und ungeding neben ande: Savoyen 
ren gebübrende , folglich von Unferen Hit dem 
Vorfahren am Reich geleiftere Beleh⸗ — 
nungen des Montferrat, auf die Form 
und Meiß, wie fir von Weyland Rönt. 

Rayferl Majeſtat Fercinando Il, dem 
Hergogen von Savoyen Vietori Ama- 
do ercheiler worden, fo bald nach an⸗ 

etrettener Linferer Aayferl Regierung 

ierum gebührend erfuche und angelan» 
ger — eye —— 
nen und Lehen Rechten gemäß, zumah⸗ 
len — emiger ungewoͤhnlicher 
General ober — Een Salva- 


tori 
„item Die Denenfelben zugefagte Cchügung bey ib» 
rer in Jtalien habender Vicariarh, Gerechtigfeit bes 


treffend, ift hier weggelaſſen. 
(4) Diefer in Capitulatione Caroli VIT. ausgebliche« 


ne aote Art iſt wieder iaferiget worden. 
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tori oder dergleichen Clauful ſamt uͤdri⸗ 


31: 
= net, nicht gerfnge Weiterungen und Zerſtoͤh⸗ 


gen allem, was in gedachte Inftrumen.‘, rungeh gemeinen Lands Briedeng entftanden, 


te Pacis, und Dem darimy confirmireere 


dadurch dann des Heil. Reichs Jurisdiltion, ; 


Tractatu Cherakenli, dann: hiernaͤchſt Aurhorirät und Hoheit merklich geſchwaͤ⸗ 


weiters dem. Hauß Savoyen mehrers zu 


chet , diefelbe auch, mit Entsiehang anfehns 


gutem verorduer und zugefage worden,. licher Glieder gar intervertirt worden, als 


michin Dafjelbe vom Kexch Lebenrährik 

innen bat, — laſſen, hme dazũ 

auch, durch Unſer Kayſerliches Amt exe- 

chtive verhelfen. — 

Seen vi 2. Beingswegs aber foldhes unter 
14 , 

zung u fonderlidy die Bel 


— rat / wegen der von dem Koͤnig in Sranche 
aufhalten. reich: dem Hertzogen zu Mantuã ſchul⸗ 


neungig taufend Cronen, wovon ber |. 


Ut aurem ‚omnium &c. difppnirs, und 


ı 10 Das Hauß Savoyen allerbi 

u et, im geringſten verichieben oder 

aufhalten, damit mehrgedachrer König 

von Sardinienals Zergog von Savoyen 

ri bme in dem Montferrat zuſte⸗ 

ender Jurisdi&tion gebührend und ra 
higlich geniefen möge. - - 


einigem Schein, Urſach pder Vorwand ; 
ung bes Miontfers 


‘ 
dig gerwefener vier bundere vier und 


“ follen und, wollen Wir zu Abtvendung ob» ⸗ 

. verfiandener gefährlicher. und der gemeinen 

; Tranquillicät des ‚Heil. Roͤmiſchen Reichs 

Khälicher Aerglicberung und Mifverfland, 

‚ bergleidyen Prore&tion - und Schirm ⸗Brief 

über. mittelbare Städte und Landfchafften: 

denen Gewalten und Potentaten, fo des H. 
Reichs Zwang und Jarisdiction, wie ge⸗ 
melt, nicht unterworffen, nicht allein nichte . .  ., 
theilen, noch ſolche zu ſuchen und arzunehmen 
— noch auch die, ſo von vorigen 

oͤmiſchen Kapſern, in. etwa anderwaͤrten 


davon bes , der Sachen und Zeiten Zuſtand und Conſi- 


deration, ertheilt, und von Mediat · Staͤn⸗ 

des aufgenonmmen worden, Durch Refcripta, . 
oder auf andere Weiſe comirmiren, 
v. 2. Sondern vielmehr darob und daran Gerbern 
fon, damit vermitteift Unferer Interpofi- ARthUm g 
tion , oder Durch andere erlaubte Mittel und „ 


$. 3. Wie. Wir dann nithe weniger: Weg, obermeldte von vorigen Kayferen als einyus - 


der darob fern, mund durch Ausfertigung 
un ‚ernftlicher Paznal- ———— gen 
wollen, daß niemand demjenigen, was 

wegen mehrgedachtem Montferrats und 

fonften für das Hauß Savoyen in vor 

ogenem $riedens Schluß, und dies 


fer Unferer Capitulation begriffen, im eis. 


nige Weiß zuwider zu handlen ſich uns 


be. Er 
Den Her 5.4. So thun Wir auch basjenige,: 
gen von was das Churfürftl. Collegium unterm 
DU. 4ren Junii 1658. an damahligen Hertzo⸗ 
Voaraß, gen su Mantua wegen Annullir - und 
Setechtig⸗ Aufhebung des dem Hauß Savoyenzum 
feit in Ita⸗ theil unterfangenen Kayſerlichen 
lien hand» Reichs⸗ Vicariats und Generalats in Ita⸗ 
lien gefchrieben, hiermit allerdings bes 
ftärtigen, dergeftalten , daß Wir ob deſ⸗ 

* felben Begriff‘ vefiglich Halcen, und den 
Boͤnig von Sardinien ; ale Hergogen 

. . ‚won Savoyen, bey: ber habenden Vica- 
riats⸗ Gerechtigkeit und. Privilegien ger. 
buͤhrend fchügen und handhaben wollen. 
‚Articulus XXVII. j 


Der and 6. 1. Als auch in Veranlaffung deren von’ 


märtigen wedland vorgervefenen Königen und Kanfes 
= “ zen etlichen auswärtigen, vom des Heil. Roͤ⸗ 
über me- mifchen Reichs Jurisdiction eximirten huͤr⸗ 
diare. .‚fien und Potentaten, über Immediar- und 
Keicht · Mediar- Städte und Stände, vor Alters 
Biever gegebenen oder von ihnen felbft erworbenen 
— ‚und angenommenen, oder ſonſt ulurpirten 
an, Schutz⸗ und Schirm⸗ Briefen, in deme fie 

ſtich deren jeweilen auch wider ihre eigene an⸗ 
bes ⸗Obtigkeit in Civil- und JuftigSachen, 
des Heil. Reiche Satzungen zutoider, bedie⸗ 


Ei) In Cap Cagpli VI. Becher; wach Kolları Br 
dand und ih» nn i 


‘ bereits gegebene, oder durch angenommene ſchraͤncen 
Prote&toria aufgefündet und abgerhan , oder 

wenigft in die Schrandfen ihrer erften Kaps 

ſerlichen und Königlichen Conceflionen, wo 

die vorhanden , ohne einige fernere deren Ex- 

venfion und Ausdehhung reducirt, 


$. 3. Alfo männiglich forthin in Unferm g 
und des Heil. Brötchen Reichs. alleinigen —— 
Schutz und Vetthaͤdigung gelaſſen, und Chur, ner und ale 
füften, Zürften und Stände des Heil. Rom !giniser 
Reichs, (die unmittelbahre Reiche » Ritter, CME 
ſchafft mit begriffen) und allerſeits angehoͤr /· 
ge Unterthanen, ohne Imploration ins un 
auswärtigen Anhangs und Alſiltentz, bey 
ſeichem Schuß und Adminiftration der Ju- 
is, in Religion- und Profan- Sächen, des 
nen Reiche» Sat» und Cammers Gerichts⸗ 
—— — —— > er 
rieden⸗ uß, und Darauf gegruͤndeten 
—— arctiori modo exe- 
uendi, und Nuͤrnbergiſchen Executions⸗ 
— wie auch naͤchſt vorigem Reichs. Ab» 
ſchied gemäß. erhalten. — 
5. 4. Die hierwider eine Zeit⸗hero verͤbte Berbofter‘ 
Mißbtaͤuche/ da zum oͤfftern die Rechtsferti⸗ N — 
ungen von ihren ordentlichen Richteren des ggg 
eichs abs und (a) an andere ausländifche, 
Potentaten-gezogen worden, (b) abgeſtel⸗ 
les, infonderheit aber Die aus der angemafien 
Brabandifchen güldenen Bull, zu unterfchied« 
ficher Ehurfürften , Fuͤrſten und Ständen 
mercflichen Nachtheil herrührende Kvoca- 
tions, Procefie gaͤntzlich aufgehoben / wie 
auch Das An. 1594. bepdamahligem Reiches 
Tag verglichene Gutachten volljogen, und des 
nen Durch nr Braband. Bull gravirten 
2 m 


(6) Dielet port iſt bier mem jügelent, 


4 FR 








Ständen ; auf erforderten Nothfall, durch 

Das Jus Retorfionis Fräffige Huͤlff geleiftet 

morde. (a) Se 
Arriculus XXVIII. 
Merbotter $.r. Wir ſollen und tollen auch, zu Ver⸗ 
ne Einmi⸗ hötung allerhand Simülräten ımd daraus ent» 
fbung stehender gefährlicher Weiterung, nicht ge⸗ 
— karten, Daß die auswärtige Gewaͤlte oder“ 
in Neidyg, Deren Gefandte -fich heim» oder offentlich in 
Sachen die Reichs⸗Sachen einmifchen, er 
und der · ¶ 9. 2. Vielweniger zulaſſen, daß dieſelbe 
felben Auf Bottſchafften an Unſerm Hof, oder bey 
zug mit Feichs⸗ Beputationen oder anderen Publi. 
bewebrtek “is Conyentibus.mit bervehrter Guarde zu 
Pferd oder zu Fuß, auf der Gaſſen und Strafe 
fen auftiehen und erfcheinen mögen. — 


Articulus XKXIX. * 


Beſchwer / 6. 1. Und demnach wider Die im Heiligen 
den gegen Roͤmiſchen Reich verordnete Poſt nicht ger, 
deeee ringe Beſchwerde geführet,, flbe. auch nac) 





‚De Aneifung Inftrumenti Pacis, auf Dem, 


—— Reichs⸗Tag ausgeſtellt worden, ſo wollen 
fer Wir mir Beobachtung deilen keineswegs ges. 
- . flatten, daß Churfuͤrſten, Zürftenund Stans. 
den in ihren Landen. und Gebieten, wo Ders 
gleichen Kapferliche Poſt⸗Aemter vorhane 

Den und hergebracht , ſoiche Perſonen, wel⸗ 

che feine Keichs-Untetthanen ſeynd, und Des. 

ren Treu man nicht verfichert ift, angefiät, 
oder dieſelbe aufferhalb der Perfonal- Bes 
Freyung von dem Beytrag gemeiner Real- 
Beſchwerden eximiret und befrepet werden; 


Der Yo ' .$. 2. Nicht weniger wolen Wir den Ge- 
fen und <neral- Reichs⸗ Poft- Meifter dahin halten, 
—2* daß er feine Poftcy mit aller Noihdurfft wohl 
DE ads gerfche, Die geiteue und richtige Brief: Stels 
lungen, gegen billiges Poſt · Geld, fo in als 
len Poſt⸗Haͤuſſeren zu jedesmanns guter 
Nachricht in offenem Druck-bejtändig anges. 
ſchlagen ſeyn folle, ohnverweißlich befoͤrde⸗ 
ten, und alſo zu feiner ferneren Klag und Ein⸗ 


ſehen Urfache gebe: . 


Einfhrän ° $. 3. Dagegen foll denen gemkinen 
dung der Land⸗ und Reichs ‚Städtifchen Botten 
unter Wege und swifchen denen Orten, 
Stäpten,.@9 aus und bin ein Bott feine Commis- 
Betten, fion hat, die Mitbringung und Samm⸗ 
lung deren riefen, Wechſelung beren: 

. Pferden , und Aufnehmung derer Perfos 

nen und Paqueter nicht zugelaffen ‚ ſon⸗ 

bern die Reichs⸗ Sraͤdte und deren ges 

bende , reitende und fahrende Botten 
bierunter , denen bereite in Annis 1616, 

1620. und 1636. ergangenen Kayſerlichen 
Decreien, Patenten, und Refcripren ſich 

gemäß beseugen, und folchergeftale dies 

fes Botten⸗Weſen fowohl der Chura 


(a) Was in Cap. Caroli VE megen deren dem Reich 

reitiruirenden jehen vereinigten Städten im El: 

das, und dadey vorbebaltenen Oeſterteichiſche Ju- 

rispratedturx Provincialis, enthalten , iſt bier wege 
gelaufen worden, 


Wahl ⸗Capitulation 


— 


— — — nn 
Mayntziſchen Reiche: Poſt⸗Protection 
als dem General Reichs⸗ Erb⸗Poſt⸗Mei⸗ 
ſtern und ſonſten maͤnniglichen ohne 
Nachtheil ſeyn. Bug 
Bi $, u Wir —* en Mani: 

£ beftindige Verfügumgrhun gnenz 
fe — Kotenih und Reichs⸗Ober⸗ Does 
gen in feinem Efle allenehalben ers‘ 

alten, und zu deſſen Schmäblerung. 
nichts vorgenonnnen, verwilliget oder” 
nachgeſehen / michin daſſelbe fowohl bey 
Unferer Aayferl. Perfon und Hofltare, 
als fonften im Reich jederzeic in ruhiger 
Ejnnehm Beſtell und Austheilung aller 
und jeder Brief und Paqueter, gegen ers . 
hebendes billiges Poft- Geld , gelaſſen 
— ne 

"5. Jedoch ſollen und wollen Wir auf Referr- 
dicfen Articul, dag Poſt⸗Weſen belangend, Die —* 
in (6 fang halten, auch haften. faffen, bis Diete® An, 
von Reichs⸗wegen ein anderg beliebt werden truls. 
wird. J Ei ER 

Articulus XXX. 7. 

$. 1. Damit auch die Reichs ⸗Hof⸗Rã ⸗Wer auf 
the; wie auch das Rapferliche Cammer⸗ Ge⸗ Die Gp- 
richt ‚ in ibren Rathfchlä N, ‚Expedition Wlau° au 
und fonften fich nach Diefer Capirulation riche gen ? 
ten, foller und wollen Wir Ahnen fomohl,. 
als anderen Unferen Miniftris und Raͤthen, 
dieſelbe nicht allein vorhalten, fondern auch: 
ernſtlich einbinden, foldhe, fo viel einem je⸗ 
den gebühret, jederzeit vor Augen zu haben,, 
und darwider weder zu than noch zu rathens: 
foldyes auch ihren Dienft, Eyden mit ausm 
druͤcklichen Worten einverleiben laffen. 24 


$.2. Sodann ſollen und wollen Wir gleich Capitel⸗ 
nad) angetrettener Linferer Regierung, das — 
Negotium Capitulationis perpetuæ (wo⸗ —“ 
b:y iedoch die Churfuͤrſten ſich das Jus acea⸗ 
pitulandi vorbehalten haben) bey dem Reichs⸗ 
Tage vornehmen, und ſelbiges ſo bald moͤg⸗ 
lch, zu feiner berfection bringen laſſen. 


se an follen und —— Mir bie Beobad, 
in vielen wichtigen Angelegenheiten von ar 
dem sur Wahl verfammleten Churfürf ee 
lichen Collegio durch befondere Schrei⸗· 
ben an Uns erſtattete Gutachten, for⸗Schrei⸗ 
derſamſt sum wuͤrcklichen Vollzug brin⸗ ben. 
gen, und darauf die Behörde beobachten. 
54. Demnach Wir auch wegen Unferer Beſchwõ⸗ 
Abweſenheit die WahlsCapirularion gleidy KUng der 
felbit zu beſchwoͤren nicht vermögend gewe ion purg 
fen , ‚fo. haben Wir Unferen Commiflariis Beyog, 
defhalben völlige Gewalt gegeben, daß Sie maͤchtigte. 
folche in Unferm Mahmen und Seele vor ⸗ 
gängig beichwören follen. | 
- $.5. Wir verfprechen und geloben aber, und in eis 
fothane Beſchwoͤrung der Capirulation (c) gener Ye 
| noch (9% 
(6) Diefer gange $phus iſt gegen ber Cap. Car, VL, 
c ey — ſtehet nach damahligen Um⸗ 
Kan fo bald wır in das Reich und Ceutſch 

land Fommen, ve ' 


* tion, 
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noch vor Empfangung der Eron ın Ne 
Perfon felbft zu leiften , und Und zu Veſt⸗ 
haltung befagter Capirulation nochmahls zu 
verbinden. — 
Bis da: 8, 6. Auch che Wir ſolches gethan, Uns 
hin ders der Regierung nicht zuunterziehen, fondern ges 
Koodener ſhehen zu Lafien, Daß Die in Der guldenen Buil 
— benahmte Vicarii indeſſen an ſtatt Unſer die 
tritt.  Adminiftration des Reichs continuiren, 
Verppru 8.7. Solches alles und jedes haben Wir 
wegen obgedachter Roͤmiſcher König denen Chur⸗ 
Feſthal⸗ fuͤrſten Des Reichs vor Sie und im Nahmen 
ung DER des heiligen Römifchen Keichgygeredet) der⸗ 
DR ſprochen, und bey Unferen Königlichen Ehs 
ten, Wuͤrden und Worten im Nahmen der 
Wahrheit zugeſagt, thuen daffelbe auch hier: 
mit und in Kraft Diefes Brieffs: Immaſſen 
Wir dann das mit einem leiblichen End zu 
GOtt und dem Heiligen- Evangelid beſchwo⸗ 
ren, daffelbe ftcet, vet und unverbrochen ju 


halten , deme treulich nachzukommen, dar 
wider nicht zu ſeyn, zu thun, noch zu ſchaf⸗ 
fen , daß darwider gerhan werde, in einige 
Weis oder Weege, wie die möchten erdacht 
werden, Uns auch darwider einiger Beheiff 
oder Ausnahm, Difpenfäriones, Abfolu- 
tiones, geiftsöder meltliche Nechte, wie das 
Nahmen haben mag, nicht zu fatten Forms 
men follen, 


8.8. Deffen zu Urfund haben Wir diefer Exemplar 
Brieffe (d) (e) Neun in gleicher Form und rien der 
Laut fertigen, und mit Unferm anhangenden Capitule 
groffen Inſiegel bekräfftigen, auch jedem (f)" 


Ehurfürften einen uͤberantworten laffen. Ger 
ben in Unferer und des Heiligen Reichs 
Stadt Franckfurt den (@) Dreyzehenden 
Monaths⸗Tag Septembris nad) Chrifti Uns 
fer lieben Herrn und Seeligmachers Ge 
buhrt im Ein taufend Siebenhundert Fuͤnff 
und viergigiten Jahr. 


Sohann Wilhelm Graf von Johann Joſeph Graf Khe- Carl Ludwig Hilleprand 
urmbrand, hierzu bevoll⸗ venhuͤller, hierzu bevoll- Freyherr von Prandau, 4 
maͤchtigter Koͤnigl. Chur⸗ maͤchtigter Koͤnigl. Chut⸗ hierzu bevollmächtigter Ko— 
Boͤhmiſcher erſter Wahl-Boͤhmiſcher zweyter Wahl: nie. Chur-Böhmifcherdrite 
Bottſchaffter. Boitſchaffter. ter Wahl⸗ Bottſchaffter. 
(L. 8.) 
REVERSALES 
Ihrer Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeſtaͤt 


FRANCISCL - 


NO FSRANTZ von Gottes Gnaden erwählter Joͤ⸗ 

miſcher König, zu allen Zeiten Mehrer des Neichs, 

auch in Germanien und Ferufalem König, Herkog. zu 

Lothringen und Baar, Groß: Herkog zu Toicana, Marchis, Her⸗ 
609 zu Kalabrien ; Geldern, tfercat, ın Silehen zu Teſchen, 
tet zu Charleville, Marggraf zu Pont A Mouflon und Nomeny, 
raf zu Provinz, Vaudemont, Blanckenberg, Zuͤtphen, Saar⸗ 
werden, Salm, Falckenſtein ac. ꝛc. ER ur 

Bekennen offeutlich mit dDiefein Brief, als am Tag unferer Wahl zum 
Roͤmiſchen König, welcher. mare der drenzehende jetzt · abiauffenden Monathe 
Septembris, die von uns vermoͤge Unſeres Ihnen deshalb. unter Linierin In⸗ 
fiegel zugeftellten befonderen Gewalts gevollmächtigte Gefandte und Gemaltz 


habere, Johann Wilhelm Graf von Wurmbrand, Johann Joſeph Graf 
von Kevenhüller , und Carl Ludwig Htlleprand Freyherr von Prandau) 
mit dem Hochmwürdiaften Sürftch Johann Sriedrich Carl zu Mayntz Ertz⸗ 
Biſchoffen, des Heil. Roͤm Reichs durch nanien Erb: anglarn; Lins 
fern lieben Neven und Churfürften ‚tote nicht tweniger mit denen von megen 
und an ſtatt deren refpedive Hochwuͤrdigſten, Durchleuchtigften, auch Grofi: 
Zugabe sum vierten Theil, - i maͤchti⸗ 
8 In Capit. Caroli V. Sechs. f) Das Wort obgemeldten iſt ausblieben. 
e) In Capit, Caroli VI. Gieben, Die Capit, Caroli VLL, ware von 24. Jan, 1742, 


34 “> (0) &> ed 
mächtigen Fürften, Frantz Georg zu Trier, und Clement Auguft zu Eöllen 
—ãAã— x. Marien Thereſien gu Hungarn und Boͤheimb Königin, von 
wegen der Ehur Böheimb ec. Maximilian Joſeph, Ehurfürften in Bayern. 
Friederichs Auguſt, Könige in Pohlen als Ehurfürften zu Sachſen ıc. und 
Georgen, Könige in Groß: Britannıen, ale Churfürften Zu Brauuſchweig⸗ 
Lüneburg. dee Heil. Roͤm. Reiche refpedtive durch Gallien und Das Koͤnig⸗ 
reich Arelat, auch Italien, ErtzCantzlaru, Erb: Schencken, Erz: Truchfeffen, 
Erb: Marichullen, und Erb: Schnymeiftern, Unſern lieben refpedtive Steven, 
Gemahlin, Obeimen, Brüderen, Betteren und Ehurfürftin, bey michrgedach: 
ter Unferer Wahl erfehienenen bevollmaͤchtigten Botripafftereh ‚, Dieterich 
Carl Grafen von Ingelheim, genannt Echter von Mefpelbrunn, Serdinand, 
—— von Hohenzollern, Johann Wilhehn Grafen von Wurmbrand, Jo⸗ 
ſeph Frank Maria, Grafen von Stinsheim, Johann Friedrich Grafen von 
— uberg, und Gerlach Adolphen von Muͤnchhauſen, GOtt dem Allmaͤchti⸗ 
gen zu Lob, dein Heil, Roͤm. Reich zu Ehren und um gemeinen Nutzens teils 
en, etlicher Articul Gedings- und Paftssweiß in Linfern Nahmen und an 
Unferer Statt fich vereinigt , bewilligt, vertragen, angenonimen und zu 
halten bereits endlich zugefagt haben, wie die alle in eine offene Form geftels 
let⸗ und Ihnen unter Unferin Mahmen und angehenckten Juſiegti uͤber geben 
ſeynd, alſo lautend: 


FF FRANTZ von GOttes Gnaden erwaͤhlter Roͤmi⸗ 
33 Idyer König, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs ꝛc. ꝛc. x. 
(das Datum ſtehet) geben in Linferer und des Heil. Reiche Stadt Franckfurt 
den dreyzehenden Tag Monaths Septembris nach Chriſti Unſcres lieben 
HErrn und Seeligmachers Geburt im Ein Taufend Sieben Hundert fünf 
und vierzigften Fahr. | 5 
Und aber gedachte Linfere gevollmächtigte Bottſchafftere und Gewalt⸗ 

habere dabey obberährten Linferen an⸗ und abwefenden lieben Neven, Ges 
mahlin, Brüderen, Betteren und ehusfärjtth Qu 19 gethan, daß Wir felbi- 
— bevor Wir die Regierung des Reichs wuͤrcklich anttetten, pete 

nlich erneueren, und init Unſerem Eyd beftättigen und bekraͤfftigen follen se. 

Daß Wir demſelben nach jeto zu biefiper Linferer Ankuntft und vor cıns 

pfangener Koͤnigl. Croͤnung alle und jede Pundten und Articalen, Davon ob 
gemeldet, und wie Durch mehrgedächte Linfere gebollmächtigte Bottſchaffter 
und Gewalthabere mit berlihrten Kinferen lieben Neven, auth deren abweſen⸗ 
den Ehurfürften gegenwärtigen Befandten bedungen, bewilliget, und endlich 
angeromimen, auch in Linferm Nahmen und Siegel ansgangen und ihnen 
übergeben ſeynd, aus freyen gnädigen Willen jetzo von neuen bewilligt, ans 
——* und halten, daſu auch ſonſten alles das zu thun, was Line als 

dm. König gebühret, zu GOtt und denen erg geſchwohren haben, und 
thun dag Hiermit wiſſentlich in Kraft dieſes Briefs, alle Argliſt und Gefaͤhtde 
hierinnen gaͤntzlich ausgeſchieden. Deſſen zu Urkund haben Wir Ling eigen⸗ 
haͤndig unterſchtieben, und Unſer Inſiegel an dieſen Briet hangen — Der 
geben iſt in Unferer und des Heil. Roͤmi. Reiche Stadt Franckfurt den ran 
und zwanzigſten Monathe Tag Septembris im Siebenzehen hundert fün 
und vierzigften Jahre. 


Mppr. 
ERARTZ Mypr 9 


Vt. Rudolph Graf von 
Colloredo Mppr. 





Extradt aus den die Fr Matriculn des Romer Zi⸗ 
nach den zehen Kreyſen, als dem Fraͤnckiſchen, Bayriſchen, 
Schwaͤbiſchen, Ober⸗Saͤclh ſiſchen, und Nieder⸗ Saͤchſiſchen auch den ð hur⸗ 
fuͤrſtl. am Rhein, Rheimſchen, Niederlandiſchen oder Weſtphuͤliſchen 
Oeſterreichiſchen und Burgundiſchen nusgerbeiler.  - 


1521. 
de — {1577 
. 159% 
Fraͤnckiſcher Keen, 
ANNO 152111577 159 3 
— Roß. Fuß Rof Buß. | Roß. Fuß. 
Bamberg. ‘ ; 36  A02 i82 | 30 198 
—— — ⸗ ⸗ a5 208 2081 45 208 
ichſtat. 2 30 1321 26 1321 20 ı3 
eutſch⸗ ‚teile ⸗ 19 751 2 so | 19 55 
Lauburg Probſt. 4 94 3] 4 3 N 13 
Abt zu St. Gilgen. 13] ı 7 - . 
Bratgoraf Georg Den I  Branbenbung ale a; 
urggraf zu Wü 208 | 34° 1i561 34 ise 
Graf von ennehburg * Inhaber beſſchen 24] 6 al 9 24 
Braf Wilhelm von Hernenburg. 24] - I. - 
Ste ar 
Braf ju Reine? und Lar Inhabet ; | a 3% H a 
Snhaber Era Veh... 
[4] tg, A ‘ j 
| t und 9 n Cyan zu 2 ii h 


° 
nv 
.r 
r 
.r 


ri dl Beni Bebribe von 


aux N » EN. 
—“ 
o 


tg wegen Gei 3 i0| 3 
ea m und — Shene, 2 er erem ju Erbach. 4| a 8|a 8 
San vi Schwartenberg⸗ Erben. si ı 3 1 3 
abe — Be , ao] 40 Aso| 46 250 
afft Heider. ⸗ 7137 215 
u; ⸗ ⸗ so | 16 & 0° & 
n h ⸗ ⸗ I 4 301 4 30 
Schweinfurth BR. 361 4 3041 4 30 
Weißenburg am Norgau.⸗ Bl s_ 166 


Summe. 288 1453 |243 ii57 | 244 1267 


Bahriſcher Kreyß. 
ANNO i52:1.| 4572 | 2593 


R 
Ctburg Shihene— rer 
i8 78 i8 gr i8 78 


N 
o 
0% 
b° 

ir 

53 


Gau Bifch Seh ⸗ 

reiſingen off. B ; 14 Bl i2 Bol ie 80 

—X —* X 5 38 Hl 8 3 
Kiembſe Biſchoff. ⸗ £ 56 24 - - - - 
Berchtöldegaden Probft ® ai ala Bla 20 
Waltſachſen Abt. 4 Rlı.4 Hl. ,% 
Kalßheim Abt: _ P x 4 Gl 4 © . - 
St. Hiemeren Abt. 4 414 181 2 18 
Abtißin zu Nidermuͤnſter zu eganping 2 | = 61 & 6 
Abtißin zu Obermünfter. ii Bl ı 18 » 6 
Hertzog Wilhelm in Dayern. ⸗ 6 ar) 860 3 60 2277 


7* 
—7 


36 “3 (0) 88 


ANNO 1521., 1577. 
Sertog, — Ludwig Pfalteraff mi famt Dß Buß. Ro. Sub. 
Heideef 115 
Landgraf zu Beuchtenberg. s << 14 * 14 
Grafen von Hay. ⸗ ⸗ + 1814 10 
Grafen zu Ortenburg. 4 62 
Freyherrn von Stauff zu Ehrenfelß. 3 10/3 ⸗ 
Herr zu Degenberg. ⸗ ⸗ 2 902 7 
Herr von Wolfſtein. ⸗ ⸗ 2 4| » - 
Herr von Meichfelrein. ⸗ ⸗ 1 24 
tadt Regenſpurg. 4 ⸗ 20 112 10 50 
bt zu Rott. ⸗ ⸗ I to|l ı 10 


" Summe. : 255 1264 1239 ıı 


Schwaͤbiſcher Kreyß. 








1593. 
oß. Buß. 
25 107 
6 14 
4 10 
2 = 
3 * 
2 4 
I 2 
10 50 


1178 [217 979 


ANNO J —J——— 
Ro uß.| Ro oß. Buß. . 
Au Fr Biſchoff. ⸗ ⸗ 21 
oſtantz Biſchoff. ⸗ ⸗ 14 * = a 7 4 
Char Bifchoff. s D ⸗ f 18417 8 - - 
Kembden Abt. ⸗ ⸗ 5 18 6 20 6 20 
Reichenau Abt. ⸗ 4| 2 4a. 4 
St. Gallen Abt. s 6 6 30 6 30 | - — 
Probſt zu Ellwangen. ⸗ ⸗ 5 ı8| 5 18 fs 18 
Sulmansweiler Abt. D —— 4 6 7 7”ı 4 67 
“ Weingerth, B « 4. 181 4 1814 18 
Schuttern. ⸗ % 3 13 2 ı2| « . 
Meißenau. ⸗ 2 z0| 2 14| a2 14 
St. Blafi am Schwartzwald. J 4 1354 18— 
St. Peter am Schwartzwald. i 111 10| » = 
Maulbronn. 3 4 D gs 221 5 22| g 2 
—— ⸗ e. 4 41814 18| =» - 
Stain am hei — - 10] - | - - 
——— zu fang. e . ‘| » 5 . 6 
eusingen 5 1 4 4+| » - 
infiedel Abt. ⸗ ⸗ Pi 3 22 | 2 »22| - » 
feffers. ⸗22 1 411 4124 
iſidis. 1 ı0| ı | =» = 
St. Johans zum Curl . 1 4 7 z 
Schuffenried. 5 a ı8| 2 14| a 14 
Roggenburg. ⸗ ⸗ 21 812 1012 10 
VOchſenhauſen. ⸗ ⸗ 3 13 4 20| 4 20 
Koͤnigsbronn. ⸗ ⸗ i ı0j ı ı0| ı 10 
Marckthal. ._ . 1 4| 2 sl a 5 
Elchingen. » ⸗ ⸗ 3 1314 20| 3 13 
Pi. ” s s I 6 1 4 — 
Muͤnchrott. ⸗ ⸗ ⸗ ı ı0| & ı8| x 8 
Aurſperg. ⸗0 ⸗ 4 . ıö1-"  10| - 10 
Urſin oder Itrſee — » #4 -.14| »- 14| - 14 
Gengenbach. ⸗ N 4 | 31 24 3 
Yindan Abtißin. ⸗ ⸗ I 10 s| - $ 
Rotenmuͤnſter Abtißin. ⸗ x 9| ı 4| ı 4 
Beuchar Abtifin. ⸗ ⸗ 2 ı0| a 6| 2 6 
Hegbach. eo. vs. =», s| - s 
Gutenzell. ⸗ 2 8 — u 5 5 
Baindt Abtißin. eo. = „|. s 
Baley zu Elſaß und Burgund. ⸗ 3 31] 3° 3112 20 
Hertzog zu Würtemberg. s » 60 a771 60 a77|60 277 
Margoraf Philipps zu Vaaden. 1948| 24 60 | 18 so 
Marggraf Earl, gi hilibert und Chriſtoffel zu 
Baaden wegen Marggraf Philipps Landſchaft. sol 8 2423120 53 
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1577. 
ren und —— Banden wi Sub. R0f. Bub. 
—X 22|1|66 » 
Ulrich el Heiffenflein. * re = 
Srafen zu s 4—8 4 
8** der ran zu Wertenbetg Out 8 “ 8 “ 
. 3 1 
A —— zu Donfor ne . 22| 3 20 
⸗ v 6 41 6 30 
* — r 4 » = 4 m 4 
Grafen von Zollern, ’ ı 8% »ol6 = 
Grafen zu Sullps B ⸗ a „| 2 9 
Grafen von Loͤwenſtein. ’ 2 9| 2 9 
Grafen zu Tübingen. + N x Fine: g 
haber ber Sraffchaft Kitchbetg. 1011 4 
— * ⸗ x 1 
Die bon Zimmern 2 91 a 9 
haber der —5** iſingen und Sof ı 41-5 
ber Gundel F 4] 3 2 
raudis en ⸗ .» 1 «6 ı 6 
Grafen von Tengen N I 5 - 
bar non von Waldburg und Inhaber der | 
mmerburgifchen ⸗ rn lv 42 
Sarhaber der übrigen Sonnerberg. Güter. a 32 3 
Herr Leo von — * 1 „I 2% 6 
von Falck N x 3] ı- 3 
——— Jacob von Koͤnigeeck ⸗ k 101 2 x 
gseckenberg. * 5 5 
err von Geroltserk, n 9 1 31 ı 2 
von Hoheneben. ⸗ x 4| ı 4 
Sun Ausfpurg. » 5 a5 1570| 30 zoo 
aufbeuern, ⸗ ⸗ 4 6812 34. 
Stadt Um. ⸗ 9 ı5olao 150 
— * —— * -I ı 2 
der Herrf dilheim. 4 mal 4 ro 
ugget wegen erfauffter Güther von Kick, 
Item 2. Dörfer Roenbach und 1 
PN a ——— ⸗ * 
je Herrn on Baumgart. $ w - 1 
Stadt ——— ⸗ » 671 4 70 
Kempten. ⸗ ⸗ ⸗ 2 981 3 %o 
iberach. ⸗ ⸗ 6 13 40 
mi. ⸗ e v 4 22| % “4 
tkirch. P} i « Ei 181 * yo!’ 
Wangen. ⸗ ⸗ a1 23] 2 14 
a D 3 5 6 mlI 3 40 
auenſpurg. e⸗ 4 721 3 4 
Buchhorn. ⸗ ⸗ 01 - 5 
Überlingen. s ’ ⸗ oo 728110 78 
ri " ⸗ r 6 712 5o 
—— ⸗ ⸗ 3 ao] 220 
t. Gallen. 4 ⸗ —711* 57 
Schafhauſen ⸗ ⸗ 7 417 4% 
Reutlingen. ⸗ ⸗ 6 55] 93 38 
Eflingen. ⸗ ⸗ 410 6717 40 
⸗ ⸗ ⸗ 2 18 1 12 
Heilbronn ⸗ ⸗ 6 SI 4 40 
Wimpfen. ⸗ B 3» 131 2 u 
Br ⸗ ⸗ ro gol 10 80 
inckelſpiel. ⸗ ⸗ s si 4 40 
Boppingen. . ® e - 1 - 6 
iengem ⸗ ⸗ ⸗ 2 12 | x 12 
Alm. @ a _ 8\|ı 0 3 
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ee 


PrumwıskuehtwwWwuibwware 


in 06. Bub |Koß Sub. Roh — 

z 1) u * 17 + * > 

Nördlingen, 3 ⸗ * 10 80 5. 5o | 5 ie 

A ⸗ ⸗ 3 4 36| 2% 28 1 22 

Buchau. ⸗ ⸗ 6 21 a 

Fe ö ‚ » 4 - | - 30 
ac): f} » in ı . 

— — mehr — 3 

⸗ 3 122 6 61 3 6: 

Dh — Gebruͤdere ⸗ J - 4 15 





Summa  jyıof 3158 |428 2776 1371 2366} 


Ober: Sächliicher Kreyß. 


ANNO ısar.| 1577 1 1398 
Ref. Bub. Rob. Buß R0S. Buß 


De kön Sach 82* 2 5 
—— un Surirt. & 17 | € 60 2 & 7 


13 6 20| 6 

Merfpurg Ai off. 6 & | ıö ol 6 & 
eg Sof * 6 cs ml 2686 
Biſcho ⸗ 9 3319 3|]- 
dm Si Si ff. ⸗ j 15 — 15 

Be s 28 2 
randenburg Biſchoff. ⸗ ep 2 101 - 
alveldt Abt. ⸗ 2 3la 1312 93 
—— ⸗ ⸗ 2 10| 2101 - 
Walckenri 2 ‘th 2% ‘cl 2 6 
uch mit der Stadt Abtifin, ı ı10| aA 1% ı 10 
ringerode. x | ı 6| ı 13 
rtzog * von Sachſen und ſen Bruder, as a | 66 am |30 138 
erhogen von Pommern. 45 270 | 34 a40034 200 
— Anhalt.⸗ 9101 „| 9 10 
Sin *** —— u Schwartzburg 4 alu 4577 48 
rar zu —— 2 10 > - * = 
5 — Sf zu Schwartzen ı $| » .| » - 
Bra * — » I» 43 10 45 
Safe n zu S ⸗ 3 121 4 20l3 12 
far von H Pre n ’ 1 * 1 - - * 
Graf Adam von veichlingen. ⸗ 2 212 112 
Gtäfen von Rappien. ⸗ 3 2 3 ı2| - - 
Graf von Barbi und Muͤllingen. » ii 4| ı a2] ı a 
Alle Strafen von Bleichen. > 3» 13 3 ı3| ı 13 
Grafen von Lisneck. ⸗ a L. 2 1 211 2 
Grafen von reg feld, » ı 2 N ıl ı 2 
wir von G . 2 1214 2012 = 
abe von Pianen Dein zu Ort: v3 i 341 2 
von Schoͤnberg. ı ala vis € 
arten von Tauterberg Sehen. 1 4 ı 2i ı a 
> von Brandenftein Deren zu Reims. ı 4|ı aılı 4 
adt Dantzig. ⸗ ö » di I >» Il + - 
= ing ⸗ ® - al» | - * 
ft von Honſtein. ⸗ 2— 8144 18128 





Summa 314 1671 | 334 1708 |a75 2217 


Rieder, 





=> (O0) EB | —232— 
Nieder⸗Saͤchſiſcher Kreyß. | 


ANND ı521 | ı577. 159% 
König von Daͤnnemarck 2 00 Sollten, Stor⸗ Roß. Fuß. Roß. Zub Roß. Fuß. 
mar und Ditt a77|4ao 3801 40 380 
Ertzbiſchoff von — von Selber 
| und feinen Städten. $7 262143 196] 45 196 
Ettzbiſchoff zu reg 36 150 4244 ı00| 24 100 
Biſchoff zu Pildesheim mit der Stadt. 14 a8lıg golıg 80 
rei zu Mandiedorf oder Wunsdorff. E 41 3 ıl - . 
Luͤbeck ⸗ 20 177|:ı no| - - 
Ham ⸗ 20 1201 20 40] 2338 
——A in dlningen. ⸗ 21— 30] - 30 
Goßlar. p ⸗ 130116001— 70 
Goͤttingen. B E - al. -\- - 





Summa 208 a248 jı67 747 1125 594 


Summa alles Volcks zu Roß und Fuß in fünff 
Kreyſen. 


ANNO Du oh 1577. no na 
| R oß. 
taͤnckiſcher Kreyß. ⸗ * gen vr m 244 1267 


ayriſcher A ß. * 1264 | 239 1178 217 er 

j — * 5104 3158 | 428° 2770| 371 23 
— Kteyß. ⸗ 314 1611 | 334 1708 | 275 1217 
Riders er Kreyß. ⸗ 208 1248 167 747 | 125 594 


Summarum 15751 8734 | 1411 7660 |1232 64238 





Die vier Churfuͤrſten am Rhein Kreyß. 


ANNO SER EL — 

Roß Fuß. Roß. Fuß. Rob. Buß. 

Churfürft zu Nayntz. . 6 27|6- a7|%6 27 

ch zu Trier. D . 6 277 40 1841| - 5 

> u Clin. ⸗ 60 27760 277— — 

Koͤni en ⸗ 400 600400 600- 

⸗ 60 2771 60 2771 60 277 

2 au da et, zu Beielftein. r 4| ı 211 2 

rafen zu Neuenat 2 6| » al - gu 

— von Riefferſchied. ⸗ 2 6| a | .» a 

von Deine, ⸗ ⸗ 1 311 -| x ® 

rg zu Coblentz. ” 3 1314 201 3 13 

u St. Marin. “s 3 21:3. a2| » - 

Zah zu on s ⸗ 2 .:%| X 3l ı 3 

San; u Mer Cifenbe Fragen 2 a) Kae, 
en zu Nieder s Ei mit 

ud Sam. : 2 8 1 81 » - 


Summm 659 „yozley6 1688 ]ıa5 572 
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Rheiniſcher Kreyß. 


ANNO a0’ ze 
o 
Speyer Biſche ⸗ ⸗ — 8 * 60 
—— Bi hoff. . ı$_ 100| ı8 100 
Se Kan b ⸗ ⸗ 7 412 15 
Bifang Bilhöfl. ‘ 24 75|20 so 
is Biſcho 22516 Ar 
Genff Biſchoff. en 13 
nr ho 1 . 14 6014 6o 
ifchoff. N 2 „s|l20o 70 
Dull Biſchoff. ⸗ 24| 6 20 
Verdun Biſchoff. ⸗ 19 43114 30 
ulda Abt. ⸗ 1446| ı7 jo 
irfchfeld Abt, ⸗ 2 1.4 7 
Murbach Abt. _ 5 ⸗ 6 91 6 19 
robft zu Weiſſenburg. ⸗ + nl 2 14 
ohanfer Meiſter s ‘ 1446| ıo 30 
robft zu Dvenheim, i Zr i 1011 7 
Be zu St. Georgen» hal. ⸗ 1 4| ı 4 
Rhein oder Grune. ⸗ 4 301 4 30 
a: in zu —— i 101 1 10 
rtzog zu Lothringen. a 60 2771 60 277 
erbog u Gabe. 6 aml|co 27 
Graf e.ju Sponfeim. 8 %|3 {0 
darggt 8 2318 2 
Hertzog Wolffgang Graf zu Deldeng, 24 75| ıo 30 
2 4 
Landgraf * po zu Heſſen. 60 4771 70 460 
rintz von Lofin. 30 94 | 30 94 
n von Naffks Saarbräctan, 2 12| 6 3 
Alle Ie Ökheingrafen. , 3 121 4 1 
— Reipoltskirchen. B 2 23| 3 
von Criechingen. ’ 3 4| 4 
von Dberftein und Ruͤxingen. 1 i1 I 
raf Reinhard von Pitſch. ⸗ + als 26 
Graf Georg von Pitſch.  “ 1 3l» - 
= n von Sal. 2 | a 9 
von Hanau zu Ebtenbg. " 4 n|6 3% 
Or von Leiningen. 3 9»| 3 £) 
zraf von Oberftein Saltenein 1 4| 2 4 
re von Mörfperg und Geforth. 4 20| 4 20 
Herrn von —— 4 414 3 
Dies —— Königsberg, Sereindheim - -| - 5 
lancken 6 2516 25 
Graf zu Naſſau zu Wi 4 1801 2 10 
Graf Bon Stolberg, Käniaflein und Epftein. 4 314 13 
Graf *8* von Solms. 93 2401 4 44 
a hard von * ⸗ 2 166] 4 18 
von Sup zu Büdingen, 6 7016 24 
©rafen von Weilburg. 6 306 30 
haber G eds" zu Leuningen Guter. 2 9| a 9 
rafen nn hau zu Muͤntzenberg. 12 3010 3Ö 
Graf von . 3 ı0| 2 + 
©raf von —— — 1 41 ı° 4 
Grafen von Waldeck. ed 3 lo 
Sr von Plaͤß. B f) i .| ı . 
Pre 8 ⸗ ⸗ 10 ı80| 20 180 
en im Suntgauw. ae 40 26 27 
Sen Stadt, ⸗ 2 8sl2 13 
ickheim. ⸗ e1 91: s| 


— 


- 
4— 


oOrwira Im=ohAnN 


-_ 


[7 — 
Bun! OO!’ AA 260— © 


30 


=» (0) > 


1577. 
Roß. Sup, Roß. Sub Kop 

Münfter zu St: Gregotienthal ⸗ 
Obernehenheim. ⸗ 2 2 
Solmar. ⸗ 5 3393| 4 so| 4 
Straßburg. — ⸗ 40 225 25 150125 
Roßheim. ; ; i y| ıi 3| i 
Schletſtatt. J 7 7584 2414 
Hagenau. ⸗ 8 3616 3016 
ſnburs am hin ; 3 2lı 2212 
Panda ⸗ ; 3 2212 i8| 2 
— ⸗ 591 3 60023 
Wormbs ⸗ ⸗ ⸗ iod 78120 140 3 
Franckfurt. ; ; 36 igd| - ii | 30 
Friedberg: 3 s ⸗ 22 2 ij| » 
Weklat. ⸗ ⸗ = 31 8 . 
eh: ⸗ ⸗ ⸗ 40 250 25 1i501 — 
ul: 3 ⸗ ⸗ 7 6i i ıs| =: 
erdün. ⸗ 10 45 j is] = 
en Saint ⸗ 2 912 5| » 
Difank: ’ 7 1317 30| = 
Siterichafft des Schloſſes Griebbeig, ; 5 li al: 
Ditterfchafft Des Schlofies einbauen 4 18 4 181 - 


ANNO 15:5 


Summä 739 3943 | dat 3; 


Niedetlandiſch⸗ und Weſtphaliſcher Kreyß. 


3353 j2g6 


ANNO 1531.j 1577 
Roß. Sun Roß. Buß: 

Bikef zu Paderborn init 3. Staͤdten 18 18 
6 i 3 jo 170 

ht mit 4. Staͤdten / Denend Som 

’ Lampen) Cammersberg: 58 205 | fo Aöf 
Münftet; , ⸗ ⸗ 5 34 163 | 35 118 
Cammerich. 2 ⸗ 22 82 | ai 82 
Osnabruͤck. ⸗ 6 3616 36 
Verden. ⸗ ⸗ ⸗ 5 2417 is 
Minden. 3 ; 6 ıs ! ıo i6 
Abt zu Werden. ö ⸗ 2 i32 6 
Stabell. ; ; 2 2 | 2 23 
St. Corn, Din ⸗ ⸗ 4 4ıi-»- 12 
Achternach. ss a 8 2 18 
Corvey mit der Stadt een ; 3 | 2% 9 
btikin zu — ⸗ ⸗ = 16 | - 6 
Effen, ⸗ 3 132 13 
Ders zu Gulch und Berg ⸗ ds 270 45 270 
ertzog zu Cleve und Marek, 450 270 45 270 
Marggraf un Baaden — rutelburg 8 .22| =: = 
Börafen von Oſtfrießfland. 4-41 € 36 
Alle Grafen zu Naſſau Dillenburg: 10 glio 45 
Grafen von Seine. ⸗ 3 13 3 13 
Grafen von Firnberg. r ⸗ 2 i1024 
Alle Grafen von Manderſcheid. ⸗ ti 4| 8 39 
Grafen zu Wied zu Runckel. ; 4 12) $ 8 
Grafen zu Mörk Hert zu Redenach 3 1214 i1 
Herr zu Brunckhorſt. ⸗ 6 216 20 
Grafen von Dentheim: ⸗ 2 6 2516 20 
Grafen von Steinfurth. 3 2 512 4 
Spnhabet der von Pirrmundt guter. ⸗ SEE De 4 
Teckelnburg. ⸗ ⸗ 2 9 | ıö 3 
Stafen von Dldenbütg: 2 ı 4 50'388 36 
Herrn zu Rittberg. ; ; 4 | 8 . 
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Rob, Fuß. 
is 34 

* 

er 

5 15 

ı6 1:6 
= 

10 4 
a is 

4 u 

© ie 

2 4 

8 30 

17 
Graf 
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| ANNO 1577 
of. [73 ı Rob es * 


Grafſchaft Hoya. J 2 
Graf zu Diffolt. 1 
raf ju Schaunburg und Gemen. 8 346 
piegelbe ei ⸗ 2 6| 2 
Herrn von inneiberg- ⸗ ⸗ 1 
Arnberg Herr von der Marck. 4 2714 
haber der Herrſchafft —— 2 -| a 
err zu Der Lipp. 4 18] - 
er Coͤlln. ⸗ ⸗ 3a 322125 
Aach. ⸗ 3 20 9| 7 
Nieder⸗ Weſel. ⸗ 5 5015 
Teuren. ⸗ ⸗ ⸗ 3 20 = 
Cammerich. ⸗ 2 1812 
Dortmund. ⸗ 20 10017 
Soiſt. ⸗ ⸗ ⸗ 20 120] 20 
QDuisberg. ⸗ 2 1812 
en ⸗ i ı3| ı 
⸗ 7 58] 23 
— — zu it. ⸗ 2111 
Herrſchafft Ligni. al a 
Herrn von Wintienberg. ⸗ 1 - 
Wertberg Stadt, ⸗ 3 2212 
Lingau Stadt. ⸗ 4 4 2212 
Ver den. ⸗ 4 en 15 — 


» 
(wu. 


» 
» 
inne 


U Ze Be N a er Zr N er 
w 


w 
rt tr ı Hr Tıır ı © 


Summa 56 2701 1465 2180 | 138 470 


Oeſterreichiſcher Kreyß 





Be 0b Bub. | Hof — — 
Ö u * H [3] . 1) u + 

Bm eraeg 5 — Oeſterreich. N 136 6bo J1ı26 160 | 40 1843 

Bifchoff zu ⸗ 14 391114 591114 51 

Brixen. f ⸗ 14 91 | 14 yıl ı4 g9r 

Bu 3 ⸗ 12 60 3 ıs| » J 

Steckau. J ⸗ ⸗ 6 24 6 24 

Launandt. ⸗ ⸗ 5 | Ss 9| - » 

Baley in Defterreich. ⸗ 2 13| 3 3| » - 

—* in der Eſch im Gebůͤrg ⸗ 3 13 3 11% — 

Graf von Schaumburg an der Enß. + 8 34| »- .. * 

Sreyherr von Wolckenſtein. ⸗ 8 3418 341- 

Herrn von — ⸗ ⸗ 3 13 2 2) » = 

‚Herrn von Rögendorff. ⸗ 2 4 ıo| - R 

Grafen von Hardeck. ⸗ » 12 44 3 1 - * 

Summa ato 1041 183 4853 | 68 366 
———— Kreyß. 
ANNO 5 2i, & 577 1593. 
a Fee — mit ben Enden zum —* Fuß. | Rof. Suf, Roß. Suß 
Rei 120 600 120 554 | - 

Naſſau zu —2 ⸗ 2° 90 20 9| - R 
errn zu Horn ’ a 31.2 | » - 
mond von feifein. # 10 sj|lıo |. - 

von "Bergen und Walen. ⸗ 10 6710 6|- 
raf von Bergen. ⸗ 4 188 20— 
Summa 167 842 1170 734 | - - 

Summa 


| > (0) ©» 43 
Summa alles Volcks zu Roß und Fuß in den übrigen 
fünff Kreyſen. 

ANNO 1 


Hof. Bub. | of us. [roh Sap 

5 A + + Ö * u . Ö * » 

Die vier Churfürften am Rhein Krb 659 1807 | 636 1688 | 126 572 

Rheinifcher Kreyß. 5, i 739 3943 | 621 3252 | 286 1414 

Nicderländifch und Weſtphaͤliſcher Kreyß. 520 2701 | 465 zı80 | 138 470 

Oeſterreichiſcher Kreyß. ⸗ 210 1041| ıgı 483 | 68 366 

Burgundifcher Kreyß. ’ oe 167 84al 170 ml - - 
Summarum diefer 5. Kreyß. 2295 10334 12073 8387 [618 29223 

Roß. Fuß. 
Summarum alles Volcks der schen Kreyß. 4071 22482 


Die Volckhuͤlff gang zu Pferd und zu Zuß angefchlagen das Pferd 12. und 
der Knecht 4. fl. Thut 1. Monath 


137580. fl. 


nn EEE 


Staͤdte fo abgehen. 


Brandenburg zeucht aus 


Bremen. Z8 zu Qrandenburg. 

* Sal BViſchoff. File nn Haudlburg. 

Cammerich. Grafen von Rapin. 

—2 yast Wuͤrtzburg zeucht aus 
antig. JStaͤdte. Launberg. 

Elbingen. 5 


Ausgezogene Staͤnde und 
Staͤdte. 


Trier zeucht aus 
S. Maximien ju Trier. 
alle oblentz. 
Hetrn von Nieder » Eifenburg. 


Marggraf Friedrich von Branden⸗ 
burg zeucht aus 
Abt zu Holsbrunt 


Heflen zeucht aus 
Alle Grafen von Waldeck, 
u von Wichrichenftein - Sollen viel 
leicht die Grafen von MWittgenflein gemeint 
fenn, diefe geftehen aber feine exemption , für 
dern coneribuiren gleich andern freyen Reichs⸗ 


Herrn von Rieneck zu Bruch. ? en 
—— mn ü _. aus 
elnhauffen die Stadt. 
Das ie Peterſchluͤſſel. 
bt zu Waltſachſen. ‘ Dertzog Wilhelm von Bayern 
Coͤlln zeucht aus zeucht aus 
Grafen von Neuenar. Hertzog Wolffgangen von Bayern. 
eren von Riefferſchled. Grafen von Drtenburg. 
87 Herrn daſelbſt. Herrn von Degenberg. 
Raſfau Beilſtein - Naſſau eontribuirt als ein Herrn von Stauffen. 


ichögraf und Stand , und gehört Beilſtein 
er Stheinifgen Kreuf, halte nicht ¶ daß 


Wuͤrttenberg zeucht aus 


* nöd sets Selten var Chan me Ahnen. 

* Sacfen zeucht and Herr Wilhelm Truchſes zeucht aus 
868 zu Meißen. Abe zu Iſin. | 
Biſchoff zu Naumburg. Nürnberg a aus 
Viſchoff au Merſpurg. St. Echtdium dafelbft 


—X Reichs⸗ 


x 
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Reichs⸗Hof⸗Raths⸗ Ord⸗ 
nung. 


We Ferdinand ber Dritte; von GOt⸗ 
tes Gnaden Ermählter Roͤmiſcher 
Känfer, zu allen Zeiten Mehrer des Reiche; 
in Germanien, zu Hungam, Böhaimb; 
Dalmatien, Ersatien und Sclavonien 2 
König, Ertz⸗Hertzog zu Oeſterreich, Derkog 
zu Burgund, Steyer; Kärndten, Crain 
und Würtemberg; Graf zu Tyrol ec. Thu⸗ 
er kundt; demnach (1) Wir von Zeit Unſe⸗ 
rer angetretenen Kanferlichen Regierung 
Uns (2) aufs hoͤchſte die Adminiftration Der 
heilſamen Gerechtigkeit; als die tahre 
Brundfeft alles Regiments, datauf vorder⸗ 
ift die Erhaltung der Ehre GOttes und ges 
meiner friedlicher Wohlſtand beruhet, ange 
legen ſeyn laſſen; dannenhero; und weilen 
wir um ſo viel mehr, die vielfaltige Oblie⸗ 
gen, damit Wir von des Heiligen Reichs, 
auch Unſerer Erb⸗Koͤnigreich und Landen we⸗ 
gen; beladen; deßgleichen auch, die ges 
fehteinde vorbrechende gefährliche Läufft und 
Zeiten, zu Gemuͤth führen, und mit fons 
derlichem Kanferlihen Eyfer und nothwen⸗ 
a Sörgfältigfeitermefien, wie beſchwehr⸗ 
lich, ja unmuͤglich feye, ohne Erhaltung; 
und da vonnoͤthen, weitere Pflangung und 
Anftellung guter Ordnung; ſolches Unſer 
Däterlich Gemuͤth, zu gedenlicher burdhges 
hender gleichmaͤßiger Gerechtigkeit, beftäns 
Diglich ins Werck zu ſetzen, um deffen willen 
dann; und eben zu diefem Ende, tie Wir 
befunden, Unſere ——— am 
Reich, ſich guter Ordnung von Uralters het 
befliffen, und hierzu, damit ſolchem Ihrem 
Obliegen, allenthalben defto ſtattlicher vor⸗ 

eſehen werde, ihrem Keichs-Hof+ Kath, ſo 
—* zu Befoͤrder⸗ und Vollziehung der wer⸗ 
then Gerechtigkeit und Regiments im Roͤ⸗ 
mifehen Reich, von unfürdencklichen Fahren 
erhalten, wie auch folgende dero Kayſerl. 
Cammer und andere Gerichts » Mittel, auf 


(1) Exordia Ferdin, I, & Matthiz in verbis hon- 
nihil diferepant, vid Ordin, Ferdin, I, Tit. I. 
AG, publ. Lehm, L.1.c, 37. Imp. Matthiæ, 
Tit. 3.1. P, Limn. 1. 9. c, 4. n, 34. 


(2) Hzc pene adfinem usque $. verbetenus con- 
veniunt cum ingreilu ordinationis Matthis, 


(3) In Ordinatione Matthia wird des Eburfür; 
fien von Mayntz gedacht, quod in hac Fer- 
dinandea Ordinatione confulto omiſſum eft, 
und it Wuhder, dag Ehurfürft Johann Phi⸗ 
lipp ben der Leopoldiſchen Capitulation Artic. 
40. darauf nicht refedtirt , da doch fonft alleß 
fo genau gefucht worden, 


(4) In Ordinatione Matthiz flehef: mit gehab ⸗ 
ten Gutachten Unferer lieben Neffen, Oheim ⸗ 
ben und Eburfürften ıc. wormit aber Die cor- 
refpondirende Stände auf dem Union:- Tag 
au Nürnberg An. 1615, wicht #7 Ärıeden ges 


Reichs⸗ Hof⸗Raths ⸗Ordnung. 


gerichtet haben, inſonderheit aber Unſer ges 
ehrtet und lieber UrsAnherr, Kanfer Ferdi⸗ 
nand der Erfte, Chtiftfecligfter Gedächtniß > 
aus ebenmäßigen Gedancken, Se: Maieft: 
und Pd. obgemeldten Kanferl. Reichs- Hof- 
Rath, auch ins Fünftig mit einer bermehr⸗ 
ten-Inftrudion verfehen, welches auf Uns ers 
wachſen, und dem Heil: Reich jederzeit zum 
beften angefehenes Kapferl. Reichs: Hof 
Raths⸗Mitiel nicht weniger gedentken, hin⸗ 
fuͤro in gleicher Geftalt; beſtaͤndiglich und 
feſt darauf zu continuiren. 

Alſo find aus obgehoͤrten Urſachen, haben 
Wir obgemeldten Unfern Reichs + Hof⸗Rath 
mit anfehentlichen (3) und tapifern und wol 
qualificitten Perſonen, in guter Anzahl befegt, 
wie Wir nicht minder denfelben hinfüro zit 
beftellen und zu unterhalten gemehnt fehn: * 
Und haben (4) die über ſolchen Unſern 
Meichs+ Hof Rath aufgerichte vorige Kay⸗ 
ferliche Drönung; alles Fleiſſes erfehen, ver: 
neuert, beftättigt, und mit allerhand von 
Ung nothwendig angefehenen Zufägen und 
Erflärungen verbeffert, endlich in dieſe nach⸗ 
folgende Form bringen laffen, die Wir auch 
in allen Articulm und Begreiffungen feſtig⸗ 
lich gehalten und vollzogen haben tollen. 


TıTVLVS PRIMVS. 
Bon Erſetzung des Reidhs- Hot 
Raths, und derjelben Fundtion; 


Abreifin und Berhals 
ung, 3 
ur 
Nſer Kanferlicher Meichs: Hof: Rath; 
deſſen Dbriftes (5) Haupt und Rich⸗ 
ter allein Wir, und cin jeder Mömifcher 
Kanfer felbft iſt, folle hinfüro jederzeit mit 
einem verftändigen, und wie zu Führung eis _ 
nes folchen Amts vonnöthen,  molsqualifi- 
cirten Præſidenten, der ein Meichs: Fürft 
(6) Graf; oder ‚herren + — 2 
. (1) ſeye 


weſfen. Es haben auch ben vor und jetzigem 
Reichs Tag, mie ingleichen auch bey Dem 
Deputation-und Wahl. Tag zu Frandfurt 
A. 16:8; die gefamte, fonderlih Die Evami 
aelifhe Stände, auf Communication def 
Drdnung; und daß diefelde auch mit ihrem 
Rath eingerichtet werden möchte, bearbret, 
aber nichts meht, als in Capitulatione Leo- 
poldi Artic, 43, die Reimiflionem ad futurd 
Comitia erbälten,, bingegen bat Ferdin, 111. 
emendationem Tuo arbitrio referviret. 


(r) Hxe ädditio hova eit; In anterioribus enim 
non invenitur, nifi obitef in Matthiæ Ordi- 
natione Tit. 4; ju deſto mebrern Ehren, 


(6) Wie A, 1575. Ferdinand von Bahetrn. An. 
1594. Georg Ludwig, Landgraf von Leuch⸗ 
kenberd. An, 1623. Kirn Johann Georg von 
Hohenzollern. An. 1671: Johann Mpold ı 
Fuͤrſt von Shivargenderg 


Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Ordnung. 


—9 ſeye, mit genugſamer Anzahl Reichs Hof 
äthen, gleichfalls von Fürften, Grafen oder 
Herren, Rittermäßigen, graduirten, oder 
fonften gelehrten, wolerfahrnen, anfehent« 
lichen , frommen und geſchickten Perfonen, 
fo im Reich Teutfcher Nation (2) gebohrn, 
erzogen, und auch der Teutfehen Sprach 
wolerfahren, autes Namens und Herkoms 
mens, bevorab auch Darinnen begüttert,- in 
den Rechten ( 3 ) und Reiche» Sachen wol: 

übt, und die Gerichtliche Proceffen zu re= 

iren tauglich und geſchickt fenn, damit 
männiglich fchleunige und unparthenifche Ju- 
ftitia adminiftrirt, befeßt werden. 

$. 2. Und dieweil (4) die allzugroſſe Mens 
ge der Raͤthe nur zu mehrer Berlängerung 
der Raths⸗Geſchaͤfften gereicht; alfo haben 
Wir Uns allergnädigft refolvirt, Daß hins 
füro jeßtermeldtes Unſers Meiche+ Hof 
Raths⸗Mittel über achtsehen (5) Perfonen, 
mit eingefehloffen des Reichs⸗Hof ⸗Raths⸗ 
Præſideuten (auffer des Reichs⸗Vice⸗Cantz ⸗ 
lers) (6) ſich nicht erſtrecken foll; geſtaltſam 
Wir auch keinen neuen Rath annehmen oder 
relolviren wollen, (7) biß ein ordentliche 
Vecanz, von obgemeldten achtzehen Perſo⸗ 
nen ſich ereignen wird. 

Wir wollen auch (8) unter dieſen achtze⸗ 
hen Perſonen, Sechs (9) vom Herrn: Rit⸗ 
tersund Gelehrten Stand der Augfpurgis 


(1) Talis fuit Johannes Liber Baro de Reck tem. 
poribus Ferdinandi III. 


(2) Ferdinandi I, & Matthiæ Ordinationes ha- 
bent; und umfere Nieder und Ober: Defier 
reichiſche Landen ic. quod hic omiflum eft, 
Interim obfervatum fuıt An. 1671. collegium 
hoc ex omnibus 10. Imperii Circulis compo- 
firum fuife, 


(3) Hic ingipit nova additio. 


(4) Hic $. prioribus non infertus vilerur origi- 
nem traxiffea Monitis, a Collegio Electorali 
Ferdinando IL Imperatori in conventu An. 
1635, exhibitis, 


(5) Hunce numerum non adeo exadte obfervarı 
fatis notum eft. 


(5) Olim fub Ferdin. Il. Baro de Stralendorfi Im- 
perii Vice-Cancellarius confilio Aulico non 
folum interfuit; verum etiam abfente prefi- 
de prafuir, uti Protocolla arteftantur: Geits 
bero aber ijt Der Vice- Cancellarius gemeinigs 
lich zugleich geheimer Rath gemejen, und da⸗ 
bero nicht im Reis » Hof» Nach fommer, 
exempli loco eft Graf Königs, Eag: Graf 
Zeuhl aber, ungeachtet er Vice-Pradident , 
und zugleich Gebeumer Rath, dannoch lange 
Zeit ber Die vices Vice-Cancellarii vertrets 
ten, und auch in Reichs Hof» Rat fon 
men, 


(7) Nec hoc amplius obfervatur, 


(8) Hic $. novus eft, & ex Inftrumento Pacis 
Artic. 5, oriandus, fedfub Rudo)pho Il. ſub 
Matthia & fub Ferdinando IL. confilium hoc 
ex Augultane Confeflionis partibus peutis 
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ſchen Contellion Verwandte und der Reichs⸗ 
Sachen erfahrne Männer, ausdenen Reichs: 
Craifen, darinn entweder die Yugfpurgifche 
Confeflions-F}erwandte allein, oder zugleich 
(10) die atholifche Religion, im Schwang 
gehet, annehmen, Damit (11) auf begebens 
den all, die Gleichheit der Richter von bees 
der Religion Afleilorn, obſervirt werden moͤ⸗ 
ge: Thun auch hiemit befehlen, daß nicht 
allein bey dem Cammers Gericht, fündern 
auch ben Unferem Kanferl. Reichs + Hof: 
Math, fo wol neiftliche als auch meltliche 
Sachen, fo zwiſchen den Catholiſchen und 
Augfpurgifchen Confekions » Verwandten 
fehmweben, oder auch wann Eatholifche rider 
Gatholifche ftreiten, und der tertius Interve- 
niens ein Augfpurgifcher Confeßionss Ber 
mandter ift: Und hinwiederum, wann Dee 
Streit zwifchen der Augfpurgifchen Confeſ⸗ 
fion zugethanen Stände wäre, und der ter- 
tius Interveniens ein Catholiſcher ſeyn wuͤr⸗ 
de, mit Zuziehung beeverfeits Allellorn in 
gleicher Anzahl erörtert und entfchieden wer⸗ 
den; und eben dieſe Gleichheit der Allellorn 
foll auch obfervirt werden, fo offt ein Augs 
fpurgifcher Eonfeßions » Verwandter unmits 
telbarer Stand, oder ein unmittelbarer Ca⸗ 
tholifcher, von einem mittelbaren Augſpur⸗ 
ifchen Confeßions⸗Stand, für Gericht bes 

prochen wird. 
$. 3 


Collegis non caruit, in quibus imprimis cla- 
ruere Simon Comes Lippix=. Johann Ehren 
fried Munckwiz, Carol Nüzel, Güntherius 

“Tomes a Schwarzenburg, Georg. Ferdinand. 
Comes ab Hohenlo&, Wolfl. Nicol, a Grün= 
thal An. 16350. demum i digmitate oſficũ 
fui demortuus. Nuper Comes a Solms ab- 
hinc ad Cameram vocatus, Nunc Comes a 
Wurmbrand, Baro de Stein, & Baro de 
Metfch. Nec non Baro de Danckelmann 
primus ex Reforinatis, qui A. 1703, ad im- 
ftantiam Regis Borufliz introductus, 


(9) De hac paucitate conquefti funt proteltantes 
fuperioribus & modernis Comitiis, ut fcili- 
cet antequanı hic numerus auctus foret, ejus 
cognitioni fe fubmittere reculaverint, Vide 
adta in caufa Brandenburg contra Bamberg 
& Würzburg, die Kigingifhe Sache betrefs 
fend. Vide etiam die Grundfeſt P. IL. c. 8, 
pP: 300. & 306, 


(10) His circulis mixuis etiam Bavaricum accen- 
feri nupero præ judicio de ı2, Martũ 1671. 
de fato placuit, ae ita difpofitio Inftrumenti 
Pacis Cxfarex Sueciæ Art, g.$. 5. fin, quæ 
quoad Cameram Imperialem otiofa videri pot- 
erat, refpetu Confili Aulici eſſectum fortita 
et, 


1) Bey dieſer Stelle hätte denen Augfpurgis 
ſchen Gonfefiong»Verwmagbten de exercitio 
füx Religionis nothwendig profpieiret werden . 
folten, wie ed Dann von denen Augfpurgiichen 
Eonfehiond : Verwandten fo mol bey vorigem 
Reichs Tag, mie auß der Grundfefl p- z00- 
& 306, zu erfehen ift, ald aud) beu denen ad 
Capitulationem beſchehenen Monitis erinnert 

morden, fed fruftra, 
M 
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$. 3. Alle Diege (1) achtzehen Perſonen, 
follen dem Reichs» Hofs Rath flets (2) beys 
mohnen, darinnen ohne Unterfcheid des 
Stands gebührlich referiren, und Unferem 
Kayſerl. Hof je und allegeit, welcher Orten 
derfelbig gehalten ( 3) wird, nachfolgen: 
Auch hinfüro Feiner von Unfern Secrerarıen, 
(Er hätte dann das Secretariat vorhero (4) 
verlaffen, auch alle hinder ſich noch habende 
Adta an gehörige Ort würcklich eingeliefert,) 
zur Richs-Hof-Rathe - Stell angenommen 
werden: Es follen auch alle dieſe Käthe, der 
Keichssund andern Sachen, fo vor diefel 
be kommen müffen, fo wohl auch zum Theil 
der Nationen und Sprachen (5), foanuns 
ferm Kanferl. Hof Recht fuchen, fo viel mögs 
lich, fündig, in den Rechten mol fundırk, 
‚gelehrt und geübt, und inegemein allefamt 
dermaffen befchaffen fenn, daß fie von den 
Neichs- Handlungen, Deßgleichen anderen 
Sachen, Unfer Kapferchum und demfelben 
anhangende Reputation, Würde, Hochheit, 
Rechte und Gerechtigkeit betreffend, fo oft 
es vonnöthen, wiſſen Bericht zu thun, fürs 
jutragen, zu tractiren und zu handlen, Das 
mit fie nicht allein in Unferem Kayſerl. Reiches 
Hof:Rath, fondern auch auf Reiche Taͤ⸗ 
gen und in anderen zutragenden Gelegenheis 
ten mit Ruhm und Nus mögen gebraucht 
werden, zu welchem (6) End dann Diejenis 
ge, fo vorhero in des Heil. Roͤmiſchen Reichs 
Ehurfürften und Stände vornehmen Diens 
ften nicht begriffen gerwefen, bey ihrer Ans 
nehmung an Unſerem Meichs » Hofs Rath 
dem examini unterworffen (7) fenn, und eis 
nen definitive gefehloffenen Proceß oder Ada 
felbiten, ohne Hülff oder Zuthun eines an« 
dern , vermög ihrer bey Dem examine leiſten⸗ 
der Pflicht, referiren follen. 


$. 4. In ſolchem foll Unfer Reiche » Hofs 
Harhss Praiitent, als das nachgeſetzte Haupt, 
jederzeit den Borfig, die Umfrag, den Bes 


(1) Hxc additio usque ad verf, Es follen alle die⸗ 
fe Raͤthe ıc. eft nova. 


(2) Hoc non femper obferratur, und ſeynd offt 
tempore feriarum Vindemicarum faum fo viel 
ba, daß eine definitiva gemacht werden fan, 
obſchon in dem Reis Hof» Rath, feine Fe- 
rien. 


(3) Ordinario Ferdinandi I. erfläret e8 dahin; 
wo der Rapfer eıne Zeitlang fein beharrliches 
Hof⸗Lager haben würde. 


(4) Diefe aber bat deren feiner, auch zuletzt 
noch Baron Waldenroda, ungeachtet er gar 
auf die Herren- Band bınuber fommen , dans 
noch nicht gethan, und fonderlidy die Emolu- 
menta Secretariarus nicht von ſich gelaflen, 
Und bat zwar der alte Schtoͤter den Titul ges 
badt; dismahln aber ıft fein Secretarius fein 
wurcklichet Reichs · Hof · Rath. 


(5) Qui vero nom funt, illi tamen ſublevantur 
difpofitione Tit, 3. $. Ferner fol in dergleis 
Ken Parihey⸗Sachen s- 


Reichs: Hof: Naths: Ordnung. 


ſchluß und die gange Direction, auch derents 
toegen bey Unferen Reichs + Hof-MRäthen in 
folhen Rath⸗Sachen eine willfährige Folg, 
rechten Gehorfam, und ehrerbietigen Keſpect, 
(8) er hinwieder auf fie eine fleißige forgfäls 
tige Obacht haben, Damit ein jeder feinem 
Amt, treu und emfiglich abwarte, auch fons 
en alle Unordnungen , Mißbrauch und 
ertrettung gänglich verhütet bleiben, und 
fie, die Reichs» Dof- rRaͤth felbften wider 
Ordnung und Gebühr nicht beſchwehrt, fons 
dern in Denen Würden, wie fich geziemet, 
und von Alters herfommen, von maͤnniglich 
tractirt und gehalten werden. 


6. 5. Da aber ſolcher Unſer Ordinari Præ- 
fident an Unferm Kanferl. Hof nicht perföns 
fich zur Stelle, (9) und fein Amt nicht fons 
derbahr Durch Uns mit einem Vice- Przfi- 
denten erſetzt, oder auch derfelbe Vice- Præ- 
ſident gleichfalls nicht zugegen ſeyn würde, fo 
folle obermeldtes Direorium der Nechſte und 
Eitifte im Raths⸗Mittel vom Herren-Stand 
anfahend, und alfo fort nach Ordnung ih⸗ 
rer Seßion, biß zu des ordinari Prefidenten, 
oder reipedtive Vice. Prefidenten Herwieder⸗ 
funfft führen, damit einiger Saumfahl nicht 
erfcheine, oder die wenigfte Zeit in Hands 
lung der Juftitiz, und Beförderung der Pars 
theven vernachläkigt werde; und welcher als⸗ 
dann in allen obersehlten Fällen des Ptæliden- 
ten Amt und Stelle verweſen wird, deme 
follen alle und jede Reichs⸗ Hof: Käthe, und 
andere demfelben Math angehörige Perfonen 
gleichmäßigen Reſpect und Gehorſam ermeis 
fen, und er deſſen, fo hierinnen vom ordins- 
ri Præſidenten⸗ Amt dilponirt wird, in fol 
cher feiner Abweſenheit völlige Macht und 
Gewalt haben. 


8. 6. Jedoch ift unfer Vorbehglt, Wil 
und Meynung, wo Wir auf dentn Reichs, 
Tägen einen Reichs» Fürften (10) in Kae 

eichs 


(6) Hzc additio ad finem usque $, eſt nora. 


(7) Bey denen Herren Standed, Perfonen iſt 
foldes nit in ufu, Quid apud Cameram 
obtineat, vid, R. I, de An. ı 570. $. sp. 


(8) In Ordinatione Ferdinandi I. wird aud), daß 
die Rätbe auf fein Erforveren adezeit gutwils 
lig fi) gebrauchen laffen ſollen, eingedingt. 


(9) Ordinatio Matthix T. 1. $. Da aber ic. ad- 
dir: Etwa mit anderen unferen Geſchaͤfften 
beladen, oder in andere Wege von Dirigi- 
rung bed Raths verhindert würde. 


(10) Hat ſich feit Wilhelmi Herzon zu Bayern, 
welcher A, 1575. & 1776. zu Zeiten des das 
mabligen Wahl/ und Reid: Taas in Regen» 
fpurg im Neid Hof, Matt prafidiret, fein 
Erempel ereignet, fintemaln Land Graf Lud⸗ 
wig von Leuchtenberg, fo A. 1594. zu Regen 
fpurg vorgeftelet worden ift, auch nad aeen ⸗ 
Digten Reichs, Tag Prefes ordinarius Conſilii 
verblieben. 


Reichs⸗Hof⸗ Nathd- Ordnung. 


Reichs⸗Hof⸗ Math gebrauchen werden (die 
Wir dann fo wol als Unfere Vorfahren bil 
lig in acht nehmen, fie fich auch hierzu von 
Alters hero, weil e8 einmal Unſer und des 
Reichs höchftes (1) Gericht ift, willig ers 
wiefen) daß alsdann bemeldter Unfer Prefi- 
dent oder Derwalter, wann er’ Stande 
halber weniger als derfelbe Reichs: Fürft ift, 
ihme den Vorfig, auch die Umfrag und Bes 
ſchluß im Hof: Rath folgen und zuftehen 
laffe, nemlichen die Zeit er bey dem Kath zus 
gegen ſeyn würde. (2) 

$. 7. Da auch im Nahmen und aus Un: 
ferm Befehl Unfer Obriſter Hofmeifter (3) 
jemanden von Uns zum Reichs: Hofs Math 
aufgenommen, darein zum erftenmal einfühs 
ven, (4) und Die geröhnliche Pflicht leiſten 


(1) Exhoc colligere volunt, Judicium Imperiale 
Aulicum prevalere Jadicio Camerali Wezla 
rienfi, Adde infra t, 2. 


(2) Die Unionirte baben auf dem Correfpondenz- 
Tage zu Nürnberg A. 1815. in Annot, adh.$, 
bierbey auch prrendiret, Daß warn Feuda 
majora ein,oder andern Theil zu oder abge 
ſprochen werden ſollten, gleihfalls Fürflen dar⸗ 
zu gezogen und ein ordentlich Fuürſten⸗Recht 
conftiruiret werden ſollte. Welches bey Hip- 
pelito a Lapide p. ı. c. 10, & Informarione 
Donawerd, p, ı, aufgebradte principiumm, 
bey noch iellrerivem Neid, Taa, von den 
Fuͤrſtl Capitulanten , auch in der Oldenburgir 
ſchen Succeflions - Sad) ex parte Holjlein Bots 
torff Rar$fultiniret worden, 


(3) Deifen wird in Ord, Matth, T. 1. 6. Da 

auch !c. exprefle nicht, fondern allein Der ges 

. beimen Räthe, mann fie ven Reichs-Hof Rath 

beſuchen, oder fonften von Kayſets wegen dem⸗ 
felben etwas befehlen würden, gedatht- 


(4) Es find doch Exempla, daß ſolches durch den 
Prafidenten, mie letztens An. 1674. 23, Sept. 
geſchehen, oder auch wohl (mie ſich mit Herrn 
Einold von Schützen begeben ; durch den Nie⸗ 
der, Deiterreihifhen Statthalter verrichtet 
worden, 


(5) In Ordin, Matth. additar, auch unfern Vice- 
a als der des Erg» Eanglers Stelle 
dertritt. 


(6) Match. Ord, addir : Wie es vor Alters gebraͤu⸗ 
dig geweſt. 


(7) Matth. Ordinarioaddit : Und unfere Reichs⸗ 
ya) Rathe nicht weniger zu thun fich befleifs 
gen. 


(8) Hic novus $, ex Eledtoralis Collegii monitis 
de An. 1636, ortum traxit, und ifl auch in Ca- 
pit, Leopold, art. 41, eingefübret worden, 


(9) Es iſt and) vor diefem zwiſchen denen gelehrs 
ten Neid: Hof» Rätben und denen Defters 
reichiſchen Hof: Eanzlern (wann fie nicht ger 
beime Raͤthe geweſen) in pundto preceden- 
tie, Streit, und zwar nahmentlid mit Herrn 
Serdelmann gemefen, fed Ferdin, HL.A, 1637, 
pro hoc contra illos pronuntiavit. ; 


(10) Die gelehrte Band iſt in poffeflione, daß fie 


au dem Ritterſtand vorgebet, und bey De- 
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laffen, oder fonjien etwas anzeigen wird; foll 
Unfer Prxtident oder deffen Amts: Verwal⸗ 
ter, denfelben mit gegiemenden (5) Reſpect 
(6) in acht nehmen, und dem (7) jenigen, 
o alfo eingeführt, nach abgelegter Pflicht 
und gethanem Hand⸗Streich, feine Stelle 
im Kath afigniren, 
$. 8. So iſt (8) auch Unfer allergnädige 
fter Befehl, Will und Meinung, daß Uns 
fere Reichs⸗Hof⸗Raͤthe famt oder ſonders 
allen Raͤthen von andern unſern Mitteln 
(auſſerhalb Geheimbden Raths) in gleichem 
(9) Stand vorgehen, (10) und vor den⸗ 
—— Die Precedenz und Oberſtelle haben ſol⸗ 
en. Ingleichen foll Unfer Reiche: Hofe 
RathesPrefidene und Raͤthe, aud) andere 
(11 ) Perfonen zum Reichs⸗Hof⸗ a: ges 
Ma hoͤrig / 


putationen und Conferenzien denen Raͤthen 
anderer Mittel ex ordine Equeftri alegeit 
orgefeget wird, mie in fpecic bey den Nas 
daflisund Serinifhen, auch Taͤftenbachiſchen 
und anderen vorgewelten Judiciis delegatis 
geicheben, wiewol ſolches deren von der Nie⸗ 
—— Regierung feiner geſtaͤn⸗ 
9 


(11) Sub hac qualitate werden die Agenten, wie 
auch Die Parthehen, fo bey dem Reichs ⸗Hof—⸗ 
Rath zu thun baben, mit verflanden, mies, 
tool verſchledene Darunter ſich beyder Univer- 
firät immatriculiren, oder bev Det Stadt in 
Hauß Kauff und Bürgerlid Gewerb ſich ein« 
laſſen. du welchen nichts deſto weniger auf 
ihren Todesfall Die Reichs Hof, Raths Spoͤrt 
prævalitet,/ und die Agenten, ihre Sollieita- 
tores, Domeſtici, die Partheyen und ihre 
Botten oder Abgeordnete , Die nur Procefs 
und feiner andern Nahrung oder Gewerb hal, 
ber ſich aufbalten , unter die Reichs ⸗Hof⸗ 

(1) Raths — gehoͤren, weilen (1. der⸗ 
gleichen Perfonen bey der Cammer nicht unter 
ben Stadt Magiltrat, fondern unter Die Cams 
mer gehören. Cammergerichts /Ordn. p- 1. 
t. 63. $. 4, Et quidem propter eandem, 

(2) quæ fübelt, evidentem rationem. Auch (2. 
von deren Obfervanz die vornehmfle Dodto- 
res unanimiter atteitiren, vid. Blum. de Proc, 
Cam. t. 22. n, 3. & tit. 26. n. . Und wie 

(3) (3. viele unterfdiedene Inftantien in Wien 
feond, und feine, die feiner Jurisdiction uns 
terworffen find, von ſich ab, und au einer ans 
bern Inftanz ziehen läffet ; Alfo auch der Reichs⸗ 
Hof» Rath nicht ſchuldig, feine feiner Juris- 
dietion Untergebene zu einem Defterreidhis 
ſchen Judicie in Wien sieben zu laffen. 

(4) Auch Daß (4. weder die Schranne, noch der 
Magiftrat, noch Die Regierung, noch die N. 
D. Hofı Eangley forum contradtus oder deli- 
cti gu pretendiren haben. vid. Blum, in proc. 
Cam. tit, 26. n, 6, Sonſt das Hof: Mars 
fhal, Amt , und der Hof, Kriegs: Rath ir. 
folde Prztenfion wider ſich auch pafliren lafs 
fen müften, fo aber nicht geſchiehet, auch bie 
Schtanne feldft nicht begehrt. Und obſchon 
Die Schranne inter illuftres & non illuftres 
diftinguiren wid, fo ift doch Diele Diltindtio 
in jure nicht fundirt. Und obaleich fie aud) 
unter der Cammer und dem Reichs + Hof- Rath 
diftinguiren mil ; &o ift aber Diele Dittin- 
&io contra rationem dictæ Ordin, Cam. fonft 
die Reichs: Fürflen und Stände ein Grava- 
men Comitiale Daraus machen möchten. Und 

(5) kommt 
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hoͤrig, ſo lang ſie ihr haͤußlich Anweſen bey ben, ſo lang ſie ſich nicht anderwaͤrts ver⸗ 
und an dem Reichs⸗Hof ⸗ Kath haben, ſamt heyrathen, oder anderſt wohin begeben, aller 
allem ihrem Hauf: Gefindund Haußhaltung,  perlonal- ( 1 ) Auflagen und Bifchwehrung, 


auch ihren verlaffenen Kindern und Wittis 


(5) fommt (s. binzu, daß Ihro Kauferlide Ma⸗ 
jeſtaͤt ſeldſt bierin gleichſam in foro contradi- 
&orio eine Decifion pro Dem Reichs ⸗ Ho Rath 
contradie Schranne bat, Dann wie die con- 
tradictiones wiſchen Dem Reichs Ho! «Rath 

nd der Schrannen gelantet , it aus folgen⸗ 
em Reicht Hof ⸗Raths⸗Decret de 17. Octohr. 
1700, zu erſehen. 


»Der Löbl, Oeſterreichiſchen Hof » Kants 

„ley wırd biemit auf Dero wegen Kelaxation des 
»don dem alhieligen Stadt ‚Bericht wegen ei⸗ 
ner für N. N. bey dem N. N. allbier geleiſtetet 
»Bürafhafit mit Arrelt belegten N. N. herüber 
»gegebenes Eririnerungs, Decret vom 5, hujus 
»in freundlicher Antwort unverhulten , was ges 
»falten ern Loͤbl. Kanferl Neihs, Hof» Rath 
»aus denen von befagtem Stadt. Geriht an Die 
N. D Regierung und von diefer an Ste , mes 
gen obdemeldter dieſſeits verlängter Relaxation 
»abgangenen uud in angesogenem Decreto beps 
. »gelegten Berichten (um deren Communiea- 
»tion biemit gebührender Dand erflattet wird) 
»breiterern Inhalts erjeben, mas wegen Julti- 
»feirung ſoſch N, N, Atreſts bey derofelben eins 
»gemwendet, auch wie von dem Stadt Gericht 
»über dergleihen Leute aus Dem Neid, melde 
»ibrer Proceßs- Sachen halber , fo fie den einem 
»Röbl. Reicht: Hof» Rath haben ‚ ſich Dahier aufs 
»balten muüffen, wann fie mit jemanden von 
»denen Bürgern contrahiren thäten, Die Juris- 
»diction prxtendiret werden wolle. Wann 
vader nur Ein koͤbl. Kayſerl. Michs Hoſ⸗Rath 
»diefes principium auch darum nicht hinlaͤng · 
»lich findet, weiln derjenige, welcher ſſch dar 
»bier aufhaltete, und einer von denen hoͤhern 
»Inftantien bereits untermorffen ifl, durch eis 
»nen mit einem Burger getroffenen Contract ob⸗ 
„gedachtem Stadt, Bericht ſich dadurg nicht 


»antetwürfſig machet, fonflen ae hohe und‘ 


vniedete Civil-und Militair- Bediente, welche 
»entweder als Kayſerl. oder als Koͤnigl oder 
„auch als Ertz ·Hettzogl. Oeſterreichiſche Bedien⸗ 
»te ſich anbier in diefet Refidenz- Stadt Wien 
raufbielten , in ſolchen Fällen , da fie mit einem 
»Burger contrahirten und rarione ittius contra- 
»etus von dem Burger belangt werden wollten 
„der Stadt Gerichts/ Jurisdiction unterwuͤrf⸗ 
»fig ſeyn müßten, weldes aber mebrgedantes 
»@&tadt: Gericht felbit nicht prarendiret, und 
»Dabero inter illuftres & alias perfonas einen 
„Unterſchied machet, und obmohlen in hoc caſu 
»diefe Diftindtion inter perfonas in Denen Rech⸗ 
»ten eben nicht fundirt befunden wird, fo ift es 
vdoch auffer Diefem an deme, Daß wegen derienis 
»gen Verfonen, melde ıhrer bey dem Kapſerl. 
„Neid, Hof: Math habender Procefs und feis 
»ner anderen Rahrung und Gewerb halber ſich 
»bier als Solicitantes aufgehalten , es befländig 
»alfo obferviret, und hergebracht, Dergeftalt, 
»daß au in Faͤllen. da ſolche Keute geftorben, 
»die Spoͤrr vom Reichs Hof-Rath aus verord⸗ 
»met und demerdfteliget worden, wie ſolches de, 
»nen Reichst · Conftirutionibus gemäß, indeme 
nes an dem Kavferl. Sammer Gericht alſo gehal⸗ 
»ten, und in der Kammer » Gericht3 - Ordaun 
»nicht nur alfo conftituirt, ſondern auch na 
»Zeugniß deren in erwehnten Reichs Conftiru- 
»tionibus wohlerfahrner Autorum befldndig ob- 
»ferviret worden, daß Die Partheven , ihre ab⸗ 
»geordneteSollicitanten und Botten, welche we⸗ 
»gen deren am Cammer⸗ Gericht hangendet Pro- 
siceflen dahin fommen, nie dem daſelbſtigen 


auch 


„Stadt / Magiſtrat, fondern allein mehtberuͤhr⸗ 
»ten Sammer: Gericht unterworffen ſeyn; Als 
»lebet eın Vöbl. Kayſerl. Reis» Hof. Rath der 
»juverſichtlichen Hoffnung, wid auch datum die 
»Löbl. N. O. Hof: Eanglev hiermit nochmalen in 
»Freundſchafft erſucht haben, Diefelbe wolle an 
uofftgedachtes Etavt Gericht bierinnfals um 
»Beförderung der dieſſeus verlangender Rela- 
»xarion herührten N, N. Arrefls nachdruͤckliche⸗ 
»re Werfung thun laffen, maſſen, da man bier» 
u„unter einen unterfherd zwiſchen dem Kayſerl. 
„Rei: Hof. Ratbund Sammer machen wollte, 
»die Reis, Zurilen und Stände desfalls ein 
»Gravamen maden börfiten, und weilen aud) 
»uber Diefed odbemeldter N.N.ſich andey beflagt, 
vdaß aufjer obrenannten N. N. noch ein anderer 
uNitdetlaas. Bermandter N N, genannt , einen 
»Superarreft bey gedachtem Stadt » Bericht auf 
»ihme ausbringen wollen, weilen er für eben dem; 
»felben obbefagten N, auch gegen ihme cavirt, 
»dieyer N. ader ſchon den i. Julii Diefes Jahts 
»ihn N, beym Reichs» Hof -Matb belanget , und 
»pro refcripto ad Magiltratum Noricum nad» 
»geiuchet, welches nachdem es dem N. laut Bey» 
»lag ſab lit, A. mitder Auflag, den Supplican- 
»ten Klag/loß zu ſtelen, communicirt, Diefer 
»aber ſolchet nicht nachkommen, batver.N den 
»8, hujusdecurrentisinenlis Octobris pro decer- 
vnendo petito refcripto ad Magiftrarum Nori- 
vcum, laut lie, C. fernerweit angeruffen, und 
»darauf ein abermahlige® Decrerum Communi- 
„carorium erhalten, daß alfo ratione hujus lis 
»notorie coram hoc confilio Imperiali Aulico 
»pendens, und demnach nicht abzuſehen iſt wie 
vdieſet N, jetzo datvon einen Abiprung nehmen, 
„und ſich an dick beſagtes Stadt Gericht, wann 
„auch det N. daſelbſt geſtalten Sachen nach ſchon 
»belangt werden koͤnte, wenden möge, dahero 
»bann eine LöbL. N. D. Hof» Eanglev auch bier» 
»inn die Berfügung zu tbun , um fo weniger Ber 
»denden haben wird, daß Dieler N. von dem 
»Stadt,Geriht ab, und Dabin, wo er feine 
»Sadhe feldit anhaͤngig gemacht, und wo er noch 
»murdlic flaget , gewieſen werden möge, maf⸗ 
»fen unterdeilen Ein Loͤbl. Kayſerl. Reichs + Hofs 
„Rath wegen des N. anden N, beygefuͤgtes De⸗ 
vcretum fub lit, C. juertbeilen nibtermanglet, 
»aud gegen Denfelben ſchleunige unpartheuifde 
» Juftiz auf gebührendes Anruffen fo wol dem N, 
vals dem N. zu adminiftriren nicht unterlaffen 
»wird, Welches alles Ein Föbt. Kauſetl. Reichs⸗ 
»Hofı Mathhiermitder Loͤbl. N. O. Hof Cantz⸗ 
»ley zu Beförderung ſothaner Relaxarion bor⸗ 
»flelen, und hinterbringen wollen, deroer anbey 
»zu aller freundlichen Dienfterweifung binwies 


“»berum willig und bereit verbleibet, 
Ex Confilio Imperiali Aulico Viennz 27.04, 1700. 


Strang Wilderich von Menfbengen, 


Der Loͤbl. Oeſterteichiſchen Hoſ⸗ Cantzley 
in Freundſchafft einzubaͤndigen. 


Veneris $,Novembr. 1700, hat N. N. bevorfiehenbes 
Kapferl. Reichs Hof⸗Raths⸗Decretum in originali 
der koͤbl. N. O. Hof, anglep gebührend intimiren 
laſſen. Deffen zu Urkundt meine eigenhändige 
Fertigung und beugedrudies Pettſchafft. Wien; 


ut fupra, 


Eafpar Römer, Kayſerl. RHRaths Thrhtt. 


(1) Aus dieſem Fundament hat man ſich der An- 


1671. aufgerichteten Policey- Ordnung entzogen, 


Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Ordnumg. 


auch von Vormundſchafften (1) und an⸗ 
derer Gerichts⸗Zwaͤng (2) frey, und in Un⸗ 
ſerm Kayſerlichen Schutz und Protection be⸗ 
griffen ſeyn; jedoch ſollen ſie ſich Gaſtung 
und Kauffmannſchafften nicht gebrauchen, 
da auch die Wittiben oder ihre Kinder ſich 
in andere Ort begeben wollten, ſollen dieſel⸗ 
ben ohne Unterfehieb der Religion freyen Abs 
zug (3) haben, und feine Nach⸗Steuer zu 
bezahlen ſchuldig fern. 


.9. Die Seflion (4) der Reiche » Hof: 
Raͤth belangend, follen die Fürften, Gras 
e oder Herren und Rittermaͤßige auf des 

rzfigenten Rechten: und die fo unter Die 
Gelehrten gerechnet (fie ſeynd gleich gradurt 
oder nicht) aufdes Prefidenten lincken Hand, 
benverfeits in der Ordnung , wie fie nachein⸗ 
ander aufgenommen morden fenn, ihre Ses- 
fion halten, und derjenige Unterfchied zwi⸗ 
ſchen den Fürften, Grafen oder Herren und 
Mitterftands Perfonen, gehalten werden, 
fie von Alters hero gebräuchlich und Ders 
kommens ift. 


$. 10, Zu defto (5) mehrern Ehren aber 
und Reputation dieſes Unfers Kanferlichen 
Reichs» Hof Naths, folle Demfelben allwe⸗ 
gen in Unferm Kayſerl. Hofs Länger fonderlis 
che darzu verordnet «bequeme Zimmer in Uns 
ferer Kapferl. Reſidenz, oder fo es der Ge 
mach halben nicht feyn fan, an anderen ges 
legenen und nahenden Orten eingeraumt, 
darinnen alle vorfallende Juftiti - und Pars 
they» Sachen gehandelt, auch diefelbe Zim⸗ 
mer durch den Reichs » Hof-Rathss Thürs 
Hüter wol verwahrt und fauber gehaltenwers 
den. 


$. 11. In der Rathſtuben (6) follen die 


(1) Nifi Collegarum filũ ſint. 


(2) Diefes ift biähero das Nlärdefle Fundament 
wider den Hof: Marian geweſen, welcher 
ſonderlich bey ereigneten Sterbend. Fäden, 
der Jurisdidtion, Obfignation, und Inventur 
bey denen Raͤthen und Agenten mit Gewalt 
behaupten wollen, und dieſer Streit, unge 
ad tet längft veranlaſter Conferenz, ift no) 
unerlediget. Der Herren Stand hat feine 
Auscihtung vom Hof» Matſchall, welcher ih⸗ 
nen aud die Beſtellung der Bormundicafft 
über die hinterlaſſene Kinder attribuipet, 


(3) Excipiuntur die Oeſterreichiſche Lands, Kin, 
der, immaljen ſich ſolches na Ableben Graf 
Re von Sintzendorff in der That ger 
zeigt. 


(4) Hic novus eft $. 
(5) In Ordin, Ferdinand. I. $. &o haben wir ır. 
Congrua plane huic difpofitioni verba legun- 


tur: in Ordin, Mauh, autem his artie, im Tig 
4. conjedtus eft, i 


Zugabe zum wiersen Theil, 


4, Ordnung. 49 
Reichs: Hof» Raͤthe jedesmahls und ſo offt 
fie der Prælident wird erfordern laſſen, ordi- 
naire zu Morgens, und fo offt esdie Noth⸗ 
durfft erfordert, auch Nachmitteg (7) zu der 
beftimmten Stund (mit deren Anfagung der 
Præ ſiclent gleichwol die Gelegenheit der Jahrs⸗ 
— ſolle, damit nemlich in dem 
Sommer etwas früher (8) in-und aus dem 
Rath gegangen werde) erfcheinen, und fich 
darvon nichts abhalten laffen, auch ohne 
Verſaumniß eingiger Zeit fich alfobald fes 
gen, (9) und dem Ordinari Nath auf Das 
wenigſte drey ganger Stund beymohnen, 
und diefelbig allein mit den fürgenommenen 
Rathshandlungen und fonften Feinen andern 
daher nicht gehörigen Gefpräch, Difcurfen 
und Sachen zubringen, Damit die Jufiti- 
und Parthey: Sadyen um fo viel mehr ges 
fürdert, und niemanden , wer der auch feye, 
unfere gebührliche Hülff und Handhabung 
verzogen werde, 


$. 12. Wofern aber einer oder der ander 
dieſem nicht nachfommen, und entweder 
ohne — rechtmaͤßige billige und er⸗ 
hebliche Entſchuldigung gegen dem hræſiden- 
ten gar ausbleiben, oder * ſondere Urſa⸗ 
chen zumal über beſagtes braſi lenten War⸗ 
nung und Ermahnung, oͤffters erſt nach der 
angeſagten Stund erſcheinen wuͤrde; > 
alsdann foldyes vom Præſidenten Uns gebührs 
lichen ges werden, und gedencken Wir 
olches uicht zu gedulten, fondern damit Die 
—— der Sachen nicht eben an den 
— erwinden muͤſſe, mit Ernſt abzu⸗ 

ellen. 


$. 13. Jedoch mag der Prefident, wann 
die Nothdurfft nicht ein anders erfordert, 
(fo zu deffelben Ermeffenheit. geftellet ) vo 
ag 


(5) Hic $, in Ordin, Matth, Tit, IV. pofitus ef, 


(7) Hoc femel memini; nec mane diebus im- 
munibus: alioquin confilium regulariter qua- 
ter per dies profanos in feptimana ante meri- 
diem: Poft meridiem vero Commifliones ha- 
beri folent, . 


(8) Antehac perinde zftivis ac hybernis horis 
odtava mafutine i m & undecima fin 
tum. A, 1687, vero inceptum elt hora no- 
na usque ad duodecimam, & nunc incipitur 
hora nona & plerumque circa horam pri= 
mam Änitur, 


(9) Das geſchicht au, wann nur aufler bem 
Prafidenten drey Raͤthe vorhanden find, daß 
der Anfang von Mleinerern Sachen, ex pro- 
rogationibus Terminorum , Decretis Com- 
municasorüs, in Sachen, welde ſchon in pro- 
ceſſu begriffen, Tranfcriptionibus Commis- 
fionum, decernendis Adtorum Publıicationi- 
bus vel Inrotulationibus, oder in Refolvir 
folder Memorialien, bie bloß ad Acta ge 
ren, gemaqct wird, bıß mehr Räthe herdey 
kommen, 


N 
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Tag (1) in der Wochen hiervon ausfegen, 
es waͤre dann, Daß auffer jegtbenannter 
zweyer Tagen fonften in der Wochen ein oder 
mehr offentlich » und gebottene Feyertaͤge 
einfallen thäten, alsdann folle der Praiident 
an gemeldten zweyen Tägen dafür in Kath 
anfagen laffen, Damit alfo mochentlich sum 
wenigften viermal Kath gehalten werde, 


$. 14. Es folle (2) auch der Sachen Re- 
lation und Erörterung anderſtwo nicht, ale 
in der gewöhnlichen Reichs + Hof: Nathes 
Stuben und in Benfeyn aller oder ja genug⸗ 
famer Anzahl eines Collegii, nach Maas hıe 
oben vermeldt, keineswegs aber in andern 
privat- Orten (3), oder dutch Abfonderung 
etlicher wenigen Perjonen, infonderheit aber 
in Abweſenheit derjenigen, fo da bevorn der 
felben Sachen principaliter heygewohnt oder 
Darvon Bericht haben, (fie wären dann mit 
ſchwerer Leibs: Schwachheit beladen, oder 
ferr von der Stelle) nichts vorgenommen, 
weniger gefbloften werden, und alfo auch 
Unfer Prefident, es wäre dann in gar ge 
ringen Sachen, fie unfere Käthe in keine 
abfonderliche Collegia (4) abtheilen. 


$_15. Und meilen dann allein Uns, als 
(5) Römifchen Kanfer,  vielberührte Unfer 
Przüident und Reichs: Hof⸗Raͤthe mit eis 
nem theuren End verbunden, fo follen fie 
vor allen Dingen Ung jederzeit getreu, ges 
horfam und gewaͤrtig fenn, UnfenesKanferl. 
auch des Heil, Reichs Ehr und Nutzen be 
förderen, Nachtheil und Schaden nach ih⸗ 
rem beften Verſtand und Vermögen, alles 
geit warnen und wenden, ſich alles unge: 
bührlichen Anhangs, Gefchäfften und Pars 
thenlichfeit, die entweder unrecht oder vers 
daͤchtig, oder ja fonften ihnen an ihrem Amt 


(1) In Ordin, Matth. Tit, IV, $. Damit nun 
Aber ıc. verſ. Doch mag Er :c. ftebet der Sam, 
flag, oder auch fonften, Da Die Räthe mit ber 
extraordinar- haltung bemübet gemefen, und 
auf andere Relationes ſich zu bereiten vonnoͤ⸗ 
then haben, noch eın Tag in der Wochen. 


(2) Habetur in Ordin, Matth, Tit, 4, 


(3) Tempore Ferd, II, ift gar offt in de Reichs⸗ 
Vice-Eanglerd von Strahlendorffs Behau⸗ 
fung wegen deffen IInpaßlichfeit Reichs Hof 
Rath gehalten worden. Vid, fupra ad $, 2, 
Und dieweil ic. in Notis num, (1) 


¶ Diefed ift ben der Oeſterreichiſchen Negies 
rung gar gemein: aübier aber im Reichs Hof⸗ 
Rath nicht uͤblich, ohne mas fupra ad $, 2, 
in Not, fub num. (1) notigt ift, 


(5) In Ordin, Matth. Tit, 2. $, Und meil Unt 
bem ic. flebet; und dem H. Neid, quo hie 
omiflo, notanter fubftiruitur das Vocabulum ; 
alein Uns, als Rom, Kayiern, 


(6) In Ordin. Matth, tit. 4. $, Und weil Uns 
benn ic. ftehet: Allet Corruptionen, dadurch 
bie Juftiz verdächtig gemacht werden önte. 


Keichs: Hof: Rathd- Ordnung. 


verhinderlich fenn möchten, enthalten, und 
ihr Amt und die liebe Gerechtigkeit mir Fleiß, 
Ernft, Tapffer-und Aufrichtigfeit, wie es 
behergten Leuten, und welche vie Juſtitiam 
enferig lieb haben, von GOtt zuſtehet und 
gebühret, handeln , fich Feiner Parthey mehr 
als der andern ungebührlich, auch Feine Vers 
ehr⸗(6) oder Schencfung anzunehmen, jons 
dern die Sachen, fo jederzeit fürfallen und 
vorhanden feyn werden, fie betreffen Hoc) 
oder Niedere Stande s Perfonen, Geiſt⸗ 
oder Weltliche, Reich oder Arm, in Unferm 
Namen und an Unfer ftatt mit einem ges 
treuen unparthenifchen Gemuͤth fürnehmen, 
ehrbar und redlich abhandeln, und die nicht 
übereplen, fondern nach Gelegenheit fie bes 
fhaffen, ftattlich und mit höchttem Fleiß ges 
nugfam anhören, berathichlagen und erledis 
n, auch hierinnen, obgleich ein Sad) Uns 
elbft betrifft, allein GOtt und ihren zu der 
wahren Juftitien feiblich» gefchrwornen End, 
allegeit vor Augen halten, ſodann zuvorders 
— Roͤm. Kayſerl. Wahl⸗Capnulation, 
eichs⸗Abſchied (7) Keligion- und Prophan- 
Frieden, und (8) den juͤngſten Münfter:und 
Dfnabruggifchen Srieden s Schluß, nad) 
Ausweifung Des 17. Arc. $, 1. & 2. mie aud) 
jedes Standes, Lands, Erts, und Gerichte, 
onderlich die gebührliche allegırre und pro- 
irte Privilegia (9), gute Ordnung: und Ges 
mohnheiten, und in Mangel derfeiben die 
Kanferliche Rechten, und rechtmaͤßige Ob- 
fervationes und Gebraͤuch in acht nehmen, 
und nach denfelben ihre Decreia, Beſcheid 
und Urtheil richten, aber mit nichten eini⸗ 
gerley eigenfinnige Mennung den elben fürs 
siehen, und follen bey Schöpffung der hui- 
tiv-Urtheil jederzeit aufs wenigft (10) acht 

Käthe fich befinden. s 
. 16, 


(7) Unter biefem wird am meiften verflanden und 
gedraudt nechſt der Kammer Gerichts. Ord⸗ 
nung (Deren gleihwol hier nicht , \ondernerft 
Tit, 2,9. 8 So moden mir aud unfere ıc. 
ausdruͤcklich Meldung gaeſchiehet) ver R. I. de 
An. 1594. und Dann der Deputanons Abſchied 
de An. 1600, und der R, I, 1654, 


(8) Hierdurch wird die auf den Fuß des Paffani, 
fen Vertrags gegründete Reis Conititu- 
tion de l’ace Publica Religiofa , jo dem Aug, 
ſputgiſchen R. A. de A, 1555. tinderleibet 
worden, verilanden, ü 


(9) Hxc iacti ſunt & probanda, non tantum , 
quod acquifira, & impetrata, fed efiam quod 


in continuo ufa & pofleflione retenta fue- 
rint, 


(16) Dies ift f verftehen, mann nad) gejchloſſe⸗ 
nen Droceß eine volfommene Sententia deci- 
fiva totius cauſæ relatz ergeben folte, dann 
fonft wann Appellätiones erfant oder abat: 
f&lagen, Mandata, Commifliones, Citatio» 
nes, Refcripta ertheilt ober verweigert wers 
ben foden, ſo wird Diefer Numerus nicht eben 
requiriret, doch muͤſſen wenigfl 3. oder s.Räs 
the zur Stelle fepn, vid. fupra $, XI, in No, 

ts 


Reichs⸗ Hof» Raths⸗Ordnung 


$. 16. Nachdem ſich auch zum oͤfftern zus 
traͤgt, daß der Prlident, oder ein oder ans 
‚derer Rath wegen anderer Gefchäfften und 
Commiflionen den Raths⸗ Sefionen nicht völs 
fig augwarten fan, wie auch Die nach der bes 
ftimmten Stunde fpäter in den Rath kom⸗ 
men, und alfo zu Zeiten nicht bey allen Sa 
chen, fo dem Protocoll eingetragen werden, 
ihr Votum abgelegt haben: als follen die Se- 
eretarien bey ihrem Protocoll (1) ınit Fleiß 
darauf Achtung geben, und fürmercfen, wie 
lang, oder welcher Sachen fo wol zu fpatans 
fommende als abtrettende Käthe, beysoder 
nicht bengewohnt haben, Damit man eigent> 
lich wiffen möge, welche Mäthe bey jeder 
Sad) mit ihrem Voto concurrirt haben. 


$. 17. Hergegen wollen Wir fie, Unfern 
Reichs: Hof: Rathe: Pralidenien und Raͤ⸗ 
the, ihrer Eyd und ‘Pflichten, damit fie Uns 
(aufferhalb des Reichs s Hofe Raths Sachen) 
verwandt, in Kraft Diefer Ordnung hier 
mit erlaffen haben, auf daß fie frep und uns 
gefcheut, und ohne alle Gefahr allein der pur 
lautern Gerechtigkeit gemaß, manniglich in 
allen Sachen ein unpartheyiſch Recht und 
Urtheil, ihrem Eyd gemaͤß, ſchoͤpffen und 
ſprechen moͤgen. 


$.18. Da auch jemand Unſerer Reichs⸗ 
Hof⸗ReRaͤthe einer Parthey mit Sippſchafft, 
Schwagerſchafft, oder ſonſten dergeſtait, 
daß er in Rechten vor nen Dichter oder 
Zeugen reculirt werden möchte, verwandt, 
oder aber mit folcher Parthey in wuͤrcklicher 
Sreundfchafft ftünde, oder in derſelben Sa⸗ 
chen advosirt, procurirt, oderin andere NBeg 
gedient hätte, fo foll er folches, mann ders 


tis füb (4). Ingleichen wird nicht leicht eine 
relatio oder votum ad Cxfarem refolviret, 
mann nicht zum wenigften acht Raͤthe, und 
fonderlid die ältefte auf der Herren: Band 
beu der Etele, meilen viefelbe gemeiniglich 
dem gebeimen Rath, in welchem die Gutach ⸗ 
ten vorgetragen werden, beymohnen, und 
es, wann in ipforum abfentia dergleichen vo- 
ta refolviret werden, leicht zur Contradiction 
formt. 


(1) Confiliariorum five Affefforum nomina unr 
euique Seflioni in Protocollo prafcribi fo- 
lent, Dem vorigen Prafidenten Graf Ernſt 
von Dettingen bat ale Monat ein Diurnal 
mit Tug und Stund, wann jeglider Rath 
in Senatum angefommen, oder ausgeblieden, 
müffen übergeben werden; jetzo iſt es in Ad⸗ 
nang. Dies wırd noch obferviret, daß wanu 
bey einer PBarther, » Zab em oder anderer 
Rath vor fin velbit oder Vermandidafft hal» 
ber interefhrt, feinen Aberitt nimmt, foldes 
ad margınem netirt werde. Mor Diefem 
feund aud die Nomina Keferentium in Pro- 
tocoll ad latus cujusque cauſæ jiteris initiali- 
bus beygezeichnet worven, ſolches ſſt nunmeh⸗ 
TO per commune conclufum de A, 1676, 
menfe Novembr. eingeflelet, und wird des 
rentwegen ein abfonderlide Bud cum In- 
dice Alphaberico Caufarum & Referentium 
durch Die Secretarivs gehalten. 


v —— 


gleichen Sachen fuͤrgenommen, alſobald dem 
Præſidenten anzeigen, von derſelben aller⸗ 
dings und alsgleich ohne Aufſchub abtretten, 
und ſich deren Berathſchlagung gantz eut⸗ 
halten. (2) 


$. 19. Defgleichen follen auch Unfere 
Reichs > Hof: Raͤthe Feinem andern Potenz 
taten, Fürften, Grafen, Herrn, Commun 
noch anderen fonderen Perfonen mit Dienft, 
(3) Pflichten, oder dergleichen Beltallungen 
verwandt ſeyn, noch beſtimmten Sold, jo 
lang fie Ung zu dieſem höchtten Gericht vers 
pflihtet, von niemand haben oder nehmen 
(4), damit fie alfo in ihrem Gewiſſen und 
votis deſto freyer feyn, und von manniglich 
defto weniger einiger Partheylichkeit Fönnen 
verdacht werden. 

$. 20. Und dieweil (5) dannoch auch bils 
lig iſt, daß einem jeden von Unſerem Reiches 
Sof: Mathe - Preiitenten und Mätben im 
ni eine gebührliche Zeit u DVerrichtung 
ihrer felbft Sachen, oder auch Recreation 
sugelaffen werde ; alfo folle altem Gebrauch 


nach dem Prxlidenten und Nätheny fo vers 


ehlicht, (6) Acht, und den andern fü ledis 
es Stande, Sechs Wochen, unbenommen 
yn; jedoch, Daß ein jeder, wann er folcher 
ordinari Abferz fich zu gebrauchen Vorhas 
bens, daffelbe mit zeitlichem Vorwiſſen Uns 
fers Dbriften (7) Hofmeiſters, und des 
Reichs. HMERarhe : P-ztiienten ins Werc 
ftelle, welcher hieran Feinen leichtlichen verz 
hindern, Doch auch, Daß Die Abier z nicht zus 
gleich von vielen vorgenommen, fondern dag 
Collegium nach Nothdurfft befest erhalten, 
und die Erlaubnuſſen aljo der Gebühr nach 
N ı einges 


(2) Nam ilfi, quicaufas Partium coram Senatu 
habent, eo audaciæ pervenerunt, ut non 
expectata cujusque modeſtia ipfimer contra 
ers, quosfibi parum benevolos exiftimant, 
Senatum interpellint, petantque, ur, dum 
res eorum difceptantur, excedere jubeantur, 

uemadınpdum hse accidit 1673. in caufa 

. contra B. item 1654. in caufa J. contra 
L. & H, ubi ſaſpectus decreto Imperiali ex- 
prello excedere Jullus, 


(3) Contrarium etiamnum recentiflima exem- 
pla teſtantur. 


(4) Nifi hoc ipfis permiffum, 
Pr in Ordin, Mätth. Tit, 8. $i Er 
ol. 


(6) Auffer dem Herrn. Stand wird dieſe Er, 
laubniß leiht von Herren fo lang auf 8. Wo⸗ 
hen nicht gefucht. 


(7) In Ordin. Matth, wird dieſes nicht, wohl 
aber in Ordin. ierd, I. der Cantzley aedaht, 
und andey angebänat, daß bey folder Er 
laubnis der Zeit Gelegenheit, aud Die Ans 
zahl der gegenwärtigen Raͤthe, bergleichen 
od die Sachen, fo wldiger Zeit zu erledinen 
ſeyn, ſolches des Raths Abreiſe erleiden moͤ⸗ 
de oder nicht, fleißig dedacht werden ſoue. 
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eingethe:lt werden, in fleißiger Obacht hals 
ten folle, geftalt e8 dann auch ebenmaͤßig als 
fo schalten werden folle, mann ein Kath 
nur einen Tag zween oder dren feiner Eher 
hafften, oder anderer Vorfallenheit von der 
Stell verreifen wollte. 

$. 21. Da aber einer oder mehr Unferer 
Reichs⸗Hof⸗ Räthe anfuchen würden, ihs 
me exıra ordinem und ein mehrer Zeit von 
Unferem Hof zu feon » zu erlauben, folle fols 
ches ohne Unſere Erlaubniß (1) nicht befches 
ben; da aber ifber beftimmmte Ordnung oder 
auffer Unfers fondern Befelchs, anvertraus 
ten Sefchäfft, Verſchickung oder fonft Be⸗ 
milligung, Unſere Reichs : Hof + Räthe, 
und deren einer oder mehr fid) ablenuiren, 
oder auch fonft ohne ehehaffte Verhinderung 
den Kath nicht befuchen würden ; folle Uns 
— angezeigt und ihnen dieſelbe verſaum⸗ 

e Zeit im Contralor · Amt, neben Vorbehait 

Unſers weiteren Einſehens abgezogen, oder 
dieſelbe (2) nach Beſchaffenheit der Sad, 
ihrer Stell gank verluftig werden. 

6.22. Mit dem Thür» Hüter oder Raths⸗ 
Diener , den Wir bey diefem Rathe-Mittel 
unterhalten, folle allein Unfer Prefident zu 
befehlen (3) haben, deme auch folcher Raths⸗ 
Diener fleißig aufroarten, und deſſen Bes 
felchs zu geleben, auch Die andere Käthe zu 
reſpectiren verbunden ſeyn folle, 


TITVLVS SECWNDVS. 


Bon Sachen in Reichs » Hof 
Ruth gehörig, und Erkennung 
der Proceß. | 


§. 1. 


TEN Unferem Reichs⸗Hof⸗ Kath follen alle 
—J (4) und jede ——— Ai Rs 


(1) In Ordin, Matth. wird allein gemeldet, daf 
es ohne des Prafidenten Erlaubnis nicht geſche⸗ 
ben ſolle. 

(2) Hac nora additio, 

(3) In Ordin, Match, additur: Oder Unſer Vi- 
ce-Prafident und Amts, Bermefer. 

(4) Ex hac amplitudine Jurisdiionis Aulici Con- 
fili, pr&fertim, quia illud etianı expreife Un⸗ 


fer und des Reichs höchſtes Gericht vocarur, . 


fupra t, 1,9.6. Jedoch ic. colligi potelt, in 
quantum prafter Cemerx, wiewol demfelden 
jetzo theils die Oeſterreichiſche Hof» Eanglep fo 
mohl in confultando als decernendo & expe- 
diendo beygefugt iſt. 

(s; An feuda Regalia in Imperio, ad Judicium 
Imperiale aulicum pertincant, etiamnum a 

- quibusdam juris publici Doftoribus dubitatur, 
quorum argumenta videre funt apud Sch we- 
derum in Introd. ad J. Publ, Part, fpecial. 
fett, I. cap. IX. $. 11. & ſeq. Hac imprimis 
utuntur ratione; quoniam tota hze ordinatio 
nondum ab Imperio approbata effet, eriam hu- 
jus Titul. II, $. ı-qui de hac re difponit, om- 
nı vi obligandi deftitueretur, Sed quod hæc 
ordinatio recepta fit ab Imperjo, demonfira. 
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miſche Reich, deſſelben Hochheit, Recht, 
Herrlichfeit, Gerechtigkeit, Mandihafit,, 
Löfung, Regalien, hohe und niedere Lehen 


%) Privilegien, Indult, Confirmstion und 


anders, wie folches Namen haben mag, 
und in Summa, was nach der unfehlbaren 
Juſtitien dirigirt und decidirt werden folle, ins 

nderheit alle und jede Parthey s Sachen Die 

echte, Gewohnheit, Connexität und Con- 
fequenz halber für Unfer Kanferl. Gericht ges 
hören, oder von den erften Inftantien durch 
Mittel der Appellätionen, Supplicauonen, 
Diäionis nullitatis, Implorationis C IHhcii, oder 
in andere alleweeg fich dahin wenden, fun- 
dirt und gehörig (6) ſeyn, die follen allda ans 


genommen, gerechtfertiget, Darüber erken⸗ 
net, und die Nothdurfft augefertiget wers 
den, 


$. 2. Wir befehlen (7) auch hiemit Unfes 
tem Reiches Hof» Naths + Pralidenen und 
Käthen ernftlich, und wollen, daß fie in Er⸗ 
fennung der Citationen, Refcripten, Man- 
daten und andern er nicht bloß allein 
Unfer Kayferl. Hochheit, jondern auch Unfere 
und des Heiligen Reichs Churfürften, Fürs 
fen, Grafen, Herren, Stände, Gefrepter 
Reichs » Nitterfchafft, Reichs-Staͤdten und 
anderer mittels und unmittelbahren Unters 
thanen, Privilegia der erften Initanz, Jura 
Auftregarum (3) Privilegia (9) de non appel- 
lando und der Summa, unter welcher man 
nicht appelliren, dnd die Sach an höhere 
Gericht bringen Fan, aller Gebühr nad) jorgs 
famlich in acht nehmen, und den Reichs⸗ 
Ständen unberührt verbleiben laffen, dars 
toider auch Durch Mandata, Coaunilliones, 


‘ Advocationes, oder auf einige andere Weiß 


niemand beunruhigen oder befchwehren, fons 
dern in Erfantniß der Proceß, auch Annehs 
mang Der Appellauon, fich den gemeinen 
echten, Reichs: Abfchisden, und — 

ordne⸗ 


tum ivimus in Præfatione, & quod ſtatus hu- 
jus Judicii jurisdictionem in Feudis Regal, 
agnofcunt, decent noltrorum tempcrum 
exempla. Siquiden caufa Saxo-Lauenbur- 
genfis, Meklenburgenfis, Coburgınfis, Vel · 
dentienfis &c, coram hoc Judicio dijudicata 
fuit, Vide etiam Rhetium ad Jus Feudal. L. ı, 
Tier. 18. . 1. p. 432. 

(6) In Ordin, Ferdin. I, excipiuntur die Finanz- 
Saden, und Die, fo das Kupferi. Cammer⸗ 
But angeben, doch mit der Keſtriction, baß, 
mo ſolche Sachen vorfielen, (funt verba Ordi- 
nationis) Die juqgleich berührt unfer Gammers 
ut und die Juftız betreffen, als va find cau- 
ſæ remiflionis Atorum in Proceffen, fo durch 
unfere Eauımer. Procuratores angellelet wers 
den, darinnen wolen Wir ling, wohin Dies 
felbe zu verweilen fepn fonen, Maas und Ord⸗ 
nung zu geben, vorbehalten haben. 


( 2}. Habetur hic $. in Ordinatione Matthise 
it, 2. 
(8) De hisvid Schubart. in peculiari Tract, Et 
Gravius in Difputatione, 
(9) Qua habet Rodingius P’and, Cam, lib. ı, Tit, 
29, & Blumius ia P, C. Tit, 47. 
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— —— — — — — 
ordneten Satzungen, ohne Verletzung der 
Staͤnd Privilegien, gemaß verhalten, und 
da eiwa in Unferem Reiches Hof» Rath Sa⸗ 
chen fürtämen (1), barinnen Die Unterthanen 
wider ihre iche Obrigfeiten fi bes 
teren (2), foll es mit denfelbigen alfo yes 
en werden, tie es im Reichs» Abfchieb 
de Anno 1594.$. Wann aber von gemeiner 
Interlocutori &c. %& ſeq. verfehen, nemlich 
(3) mann aus den narrstis fupplicetionis vel 
eppellationis erfcheinen wuͤrde, Daß die Obrig⸗ 
feit tanquam pars, und als ein Wiverfacher, 
nicht aber als ein Richter gehandelt, alsdann 
die Sachen an die Richter erfier Inftauz ges 
tiefen, wann aber die Obrigkeit als Judex 
Jure & vı fuz poteftaris & Jurisdiäionis für 
fich fetbft, oder auf eines anderen Anhalten 
ihren Unterthanen oder einem anderen auſſer 
Gerichte mit beſchwerlichen Beſcheiden, Ge⸗ 
bott und Verbott, oder Geld⸗Straffen, gra- 
virt und darvon appellirt worden, ſolche Ap- 
pellationes angenommen werden ſollen. 
.$ 3. Und zu deſto richtiger Beobachtun 
dieſes Articuli, folle in Unferer Reiches Hofs 


‚ Eantley Regiftratur ein glaubhaffter Exıra&us 
deren von Unfern a  euthen 


| —— und Uns, allen Hohen und Nies 


eichs · Ständen ertheilten, und in bes 


\ fländigen ‚Derbringen habenden Privilegien; 


nicht weniger, wie hoch fi) deren Summen, 
davon noch über die im Reichs⸗ Deputarions- 
Abfchied gefegte Drey hundert Gulden (4) 
Rheiniſch nicht appellirt werden fan, erſtre⸗ 
den, auch welche Reiche: Stände abfonders 
lich etwa (5) Ipecial -gefreyte Austräg has 


ben, ſchrifftlich v et, und im das Reichs⸗ 
Hof —— ac Ca in Erkennung der 
Appellations-Procellen man ftets nachfehen 
inne, gefchrieben werden, Da aber einige 
Stände (6) wider Die Appellauones aller⸗ 


(1) In Ordin, Matih. Tit. 2.5. Da aber unfer it, 
& in Ordin. Ferdin. 1, $. Ob Dann unfere x, 
paulo alirer difponitur, _ 

(2) In ſolchen Säulen werden die Supplicationes 
mehren Theils denen beflanten Obrigfeiten 
— * eingeſchloſſen. vid. R. I, de Anuo 

54 9. 99, 

(3) Hanc diftindionem eleganter explicht Ro- 

ding L, 1. Pänd. Cin. des). n. 9. ſqq. &L. 


3.t 11. n. 14. Bea 

(4) Die Summ ift Anno 1654. R. I. $. 106. 
400, Neichöthaler ; oder 600. fl. vergrd 
worden. 

(5) De his vid. Blum, Proceff. Cam. Tie. 17. de 
Aüftreg. & Schubart, de Auftreg,. 

(6) Tales funt Electores ; Colonienfs Appell 
tionem e conyentione cum ordinibus fuis, in 
caufis petitoriis quando ſumma litis 1008, fl, 
aureos excedit; admittir. Præterea totä do» 
‚mus Sax. Archiduces Auftriz, Duces Wirten- 
bergiz, Sabaudiz , Burgundiz , Lotkaringe 
ab appeliatione immunes funt, codemque Du- 
carus: Bremenfis & Verdenfis ac Citerior Po- 
imerania nupero Pacis io gaudere cc⸗ 
perunt. 


Bugabe zum vierten Theik 
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dings befrenet wären, fol es bey derſelben 
Privilegiis gleicher Geſtalt gelaffen —* 
$. 4. Dieweil auch (7) in Unſerer Cann 
mer⸗Gerichts⸗Ordnung part. &, tit. a3 & 
ſeq. wohl verſehen, in welchen Faͤllen = pre- 
ine 
1 v ine Glaulu 8; ahr 
werben möge, fo folle folcher Deren 
auch von Unferem Reichs Hof» Raths⸗ pree 
fideneen und Käthen in Erkennung derglei⸗ 
hen Mandaten nachgegangen , eines jeden 
Proceflus requilita (9) vorderift wohl exa- 
minirt und obfervirf, auch den Manditis, 
Referiptis und anderen Proceſſen, die Narra- 
ta Supplicationis gantz, und weder weniger 
noch mehr einderleibt? auch die Exceptiones 
contra Mandara fine velcum Claufula nach Art 
und Eigenfchafft eines Proceflus, und 
fo weit Die Darinnen zuläßig, beobashtet wer⸗ 
‚$ 5. Diemeiln (70) aber der Billigkeit 
nicht zuwider, fondernviehmehr dn ihme felbfE 
nugtich, und der Partheyen, zu Erfparung 
vieler Zeit und vergebenen Unfoftens, fürs 
trägkich, auch ben allen wolgeordneten Ges 
richten Löblich Herfommen / die flrittigen Sa⸗ 
een zur gütlichen Handlung (11 ) und Vera 
trag zu weiſen ( jedoch daß Fein Parthey (12) 
wider ihren Willen zu einigem Vergleich ges 
Fr werde) fo follen Unfere Reichs: Hof⸗ 
Raͤthe ſich deffen nach Gelegenheit, fonders 
lich aber attd yen Antuffen, zu ges 
brauchen nicht auffer acht laſſen, und Seileh 
darbeh —— ſehr gut, dem Herkommen 
eter 


dan 


(7) Hie $. etiam novus eft. 
(8) Diftindionem horum Mandatorum optimie trag 
„dit Roding, in #. Cam. J. 3. t. F. & 6. 
6) Quænam autem illa fint, optime tradit Min 
‚ danus de Mandat. 

(16) Hic’$. habetur in Ordin. Math. cit.a. üsdene 

;  Pene verbis, 

(1) Quod vult etiam R.I. de Anno 1654. 

(12) Interdamtamen faftum vidimus, ur in caı® 
fa R. contra N. cujusfententiz,Patroni fe tuen» 
tür doctrina Gailüi 1. 2. de Pace publ. c. 18. 
übi redenfer plures ‚cafus, quibus Vartes ad 
concordiam cogi poſſint ; An aurem corum 
caſuum dligüis ad plures alias Caufas, in qui- 
bus nonnunguam partes invitæ & reluctantes 
ad amicabilem ionem trahi folent, 
applicari poffir, alii in dubium vocafıt, ne- 
gantesquod Gailii fententia expn ordina- 
tienis legem , inconſulto ejus antore,, cui folä 
coinptit, temperare poiſit. Nuper gtiami 

fa Feudi — inter Julium & Gerhar- 
dum Spinölas Fratres, latam ſententiam 
& petitam altrinſecus ſus cam reſtitutica 
nem in integrum , hoc ſæpius dentatn fuin 
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danuoch follen fich vielgemeldte Unfere Reiches 
Hof Käthe ins Fünfftige dieſes Unterſcheids 
„verhalten, wann nemlic) vermoͤg der Austräg, 
und mit. diefen austrücklichen Worten eine 
Commillion (1) bey Uns gefucht wird, daß 
folches Feiner Parthey, wann anderfi die Ju- 
risdiction fundirt, abgefchlagen werde, und 
fiehet in dieſem Ball, vermög Unferer Cams 
mars Gerichts, Drdnung, den ‘Partheyen die 
Appellation von Urtheilen der Commillarien 
an Uns oder Unfer Kanferliches Cammer⸗Ge⸗ 
richt, bevor (2). 
$. 6. Und meil auch ferner bey Uns von 
Alters wol hergebracht, daß Wir zu mehrer 
Befürderungder Jutizund Rettung der Bes 
drangten, in Sachen, fo ohne dag in prima 
Inftantia bey Uns angebracht und erörtert wer⸗ 
den koͤnnen, oder da Wir als unmittelbahrer 
Ober · und Lehen⸗Herr, angeruffen werden, oder 
Rn Umftänd halber vor Uns als 
ömifchen Kanfer gehörig, Commilliones zu 
Verhoͤrung der Sachen, allein ausgehen lafs 
fen, fo verderift zu Unferem Kapferl. Ausfpruch 
an Unſern Kanferl. Hof remictirt und überfens 
det werden ; Als thun Wir Unferm Reiches 
Hof Rath in obfpecihcirten Ballen dergleis 
chen Commiffiones hinfüro zu erkennen, gleich» 
falls vorbehalten ; Doch daß denen Partheys 


(1) Zwiſchen denen in $. preced. beſchtiebenen 
Commiflionen und denen inDiefeggk $. ſubſeq. 
enthaltenen ift ein mercklicher Unkerſcheid: es 
ne werden Commiffiones ad Aultregas genen: 
net, und gebören ſich in caufis & inter perfo- 
nas, bey denen die erfte Inftanz nicht fundirt; 

n denen Auftreg-Commiflionen baden die 
Commiflarii jus cognofcendi & decidendi, 
ohne daß fie benöthigt, ihre Relarion und Gut⸗ 
achten ante fententiam hieher nad Hof zu ſchi⸗ 
den; hingegen fanaber pars, per fententiam 
‚ab ejusmodi Commillariis latam gravata, wie 


die Ordnung vermag ‚ andie Sammer oderbiee 


ber appelliren, wiewol man bey Hof nicht das 
für Bält, daß von denen von hieraus verord, 
netenCommiflariisdie Appellarionesad Came- 
ram geben foflen, wie es Dann auch nicht bald 
geſchiehet: Diefe aber werden Hof, Commif. 
fiones genannt , und baden in denen Fäden vor, 
nemlich flatt, ubivelreusPrivilegio Auftrega- 
runfnon gauder, velcaufa talis, ut Auftregis 
locus non fit. Vid. Blum, h, t. n. 170, &c. 
Diefe Commiffiones werden gemeiniglic) auf 
ſolche Weife erfennet, daß bie benannte Com- 
miflarii (melde bißmeiln von den Partheyen 
vorgeſchlagen, mandınal aud ab ipfo Judice 
determiniret zu werden pflegen ) forberifl Die 
Güte zwiihen denen Partheyen derſuchen / in 
deren Entfiebungaber beede Theil fammariter 
gegen einander verbören , und bernad ihre Re- 
lation cum voto zum Reichſs⸗Hof⸗Rath ein, 
ſchicken fonen. Weilen nundiefe Commiflarii 
nicdts ais notionem, und weder decifionem 
noch executionem haben, jo machen fie feine 
ordentliche Inftanz, a qua ad fecundam & fu- 
Periorem provocari poffie Der Hof pflegt 
auch nicht auezeit nach ihren Bericht su ſprechen, 
ſich mit ihrem Voro zu conformiren, wies 
wohl auch nicht leicht wider ihre Gutachten oh⸗ 
ne vorhergehende Wernehmung ber Yartheyen 
geiproden wird, ne aliqua pars, fe non cita- 
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en hierinnen, wider der Sachen Eigenſchafft 
feine Summarüi- noch übereilte Procels oder zu 
Furge Dilationes aufgedrungen , fondern ih: 
nen ihre Nothdurfft alfo, wie fie es vor Un; 
fern Reichs: Hof: Rath felbften thun koͤn⸗ 
ten, zu handeln vergönnt werde. 

$. 7. Wann nun (4) in folchen Exıra- 
osdinari (5) Commilfionen , Sachen im Heis 
ligen Roͤmiſchen Reich fürfielen, die unter 
den Augfpurgi Contefliong, Verwand⸗ 
ten verdrten, follen allein derofelben Religi- 
ons⸗ Verwandte darzu depuurt : fo unter 
Catholiſchen, allein Catholiſche: fo unter 
Eatholifchen und Augfpurgifchen Confeflions- 
verwandten Ständen , beeder Religion im 
gleicher Anzahl Commitlarien ernennt und vers 
ordnet werden, welche zwar Die Sachen, fo 
fie geführt, referiren, und in Entftehung der 
Guͤte ihre Meynung darben anzeigen, aber 

nicht fehlieffen noch erfennen follen. 
$. 8. So wollen Wir auch, daß Unfer 
Reichs⸗Hof⸗ Rath, fonften und in denen 
ea (6), darinnen Wir und Unfere Vor⸗ 
ahren am Reich, Unferm Cammer » Gericht 
concurrentem Jurisdictionem zu mehrer Bes 
fürderung der Partheyen und Unferer Übers 
tragung mitgetheilt haben, demfelben feinen 
ſtarcken Lauff laffen, und per avocationem 
caularum 


tam caufa cecidiffe, queri poſſit, und dad feyn 
bie jenige Hof» Commifliones, wider welche ſich 
die Stände ſo offt und viel beſchweret, ald wann 
ihnen dadurch Das beneficium prime Inſtantiæ 
entjogen wurde, mider deſſen eingeſchlichenen 
Misſbrauch auch das bey dem Auch, Inform. Do- 
nawerd. in Append, befindlidye Decretum Ru- 
dolph. II. wie auch der Capitulation Leop. $. 
XVIIL gerichtet. 
(2) Idque ob concurrentiam Jurisditionis, Vid. 
“ Roding. in ff, Camer, I, ı, T. 23. 
(3) In Ordinat. Match, extat: oder fonft Op- 
prefforum & Mifersbilium. 
(4) Hic $. novus eftex J. P.oriundus, 
fs) Hinc’inferre licer, daß in denen ordinariis 
Commiffionibus, melde ad Auftregas gehen, 
diefe Obfervation nit Platz greifen fondern 
ad Auftregas die Commifho nur auf einen cujus- 
cunque tandem religionis fir, geftellet werden 
fol , weil die Lammer-⸗Gerichts ⸗ Ordnung P. 2. 
t. 5. diesfalls klar, und weil wedet das Inſtrum. 
Pac. nod) der letztere R. 1. noch die jüngere 
Wahl, Capitulation ein anders vorgefhrieben, 
wie Dann ale Autores, fo hievon geſchtieben, 
in dieſem Stüd einig find , wiewohl nicht alein 
beunod währenden Reicht⸗Tag au Regenfpurg 
die Augſpurgiſcht Confefhons-BermandteStäns 
de, zu faveur Chur/⸗Pfaltz, als in deſſen Sach 
contra B, ju W. dieſe Controverfia ftard ven- 
tiliret worden, auf Die introductionem & ob- 
fervantiam paritaris au) in hoc Commiffionum 
gencre fehr eifeyig getrungen ‚ fondern auch bey 
Dem Reichs · Hof · Ratb etiamex parte der Ca⸗ 
tholiſchen folde Meynung gefunden, melde 
Dafür halten, da indecernendis Commiflioni= 
bus auf die Austräge paritas Numeri nad bey» 
derlen Religion in acht genommen werben 
muſſe. 


(6) Ergo non in omnibus caufis, 
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caufarum nicht.verhindern, (1) wann nem» 
lich) folche Sachen alldereit daſelbſt Durch aus⸗ 
9 und infinuirte Citation anhängig 
(2) gemacht worden, Darauf dann Unfere 
Reiches Hof» Räthe ein fonderes Aufmercken 
haben, auch, fo viel müglich (3), deffelben 


"Unfers Kanferl, Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung 


und in allen Sachen (4) gewöhnlichen Pro- 
ceis, Termin, und Solennicäten gebrauchen 
und obferviren , infonderheit aber in: allen 
Proceiien feine Subftantialia auslaſſen, jedoch 
auch allen Uberfiuß und Verzuͤchlichkeit ab» 
fehneiden, die gegebene terminos ohne (5) 
erhebliche Urfachen (6) nieht erftrecfen, und 
in alle Weeg fo viel die Subftanz eines Ges 
richtlichen Procefs anlangt, fonderlich darinn 
unmiederbringliches Prajadizgu befahren, von 
der Ordnung (7), wie fie im Kapferl. Cam⸗ 
mer⸗Gericht eingeführt und verbefjert terden 
möchte, in fubflantislibus requilitis proceflus 
nicht abmweichen (8) follen. 

$. 9. Dingegen wollen Wir fie an andere 
(9) unnöthige Gerichts, Solennia, Dadurch 
dem Haupt⸗Werck und genugfamer Erfuns 
Digung der Wahrheit nichts zu⸗ oder abge 
het, Feineswegs verbunden, fondern vielmehr 
Auf den gemeinen Nutzen und Fuͤrderung der 
beilfamen Juftiz getviefen und verpflichtet has 

n 


$. 10. Dieweil (10) auch vor Alters her⸗ 
kommen , daß von Unferm Hof: Marfchal 
een (11) und deffelben Erfantnuffen dieSup- 


Cı) Doc find in ein oder andern Sach, aus has 
benden Motiven, auch wobl Decreta inhibito-; 
ria ae non progrediendo in aliqua caufa, ohn⸗ 
längit ergangen. 

(2) Jetzo wırd auch caufa in Camera eo cafı pro 
preventa gehalten. wann am &ammer Gericht 
eher Proceſſus, ald dey dem Reichs » Hot-Math 
erfantwicd, ira, ut etiainſi peritaccitatio dere- 
gata fuerit, nihilominus Judicium pro prx= 
vento habeatur. Vid, Blum, 1,25.$. 4. Aud) 
A. 1671. allbierin Saden M. contra St. W. 
ftabiliret worden. Man bat auch neulich) erft 
in Sachen Oft: Frießland contra die Reformirs 
te zußier hiervon ſtarck pro & contra difputi« 


ret. 

(3) In Ordin. Matth. t. 2. additut; und die Præe· 
minenz Diefes unſers hoͤchſten Gerichts des 
Reichs · Hof» Rathö von Rechts wegen erleiden 


mag. . 
(4) Ordinat. Match. habet; bevorab in groffen 


Sachen. DER 
(5) Diefem fan bey diefen unſichern Kriegs 3:1, 
ten fo ftricte nicht nachgegangen werden, das 
bero werden denen Partbepen entweder auf ihr 
Anſuchen oder aber aufdes Gegentheild in com 
tumaciam befchehenes Beruffen , ex oflicio ges 
woͤhnlich über den , der erſten Citation oder Com- 
munication ohne das anhaͤngigen Terminum 
ſimplicem, gewoͤhnlich noch zwey andere, und 
awar der erſte peremtorie, der ander aber fub 
paoa przclufigegeben.. Ja es wird noch wohl 
darzu dielmal nach Beſchaffenheit der Sachen 
und Partheyen noch der dritte Terminus ex ſu⸗ 
perabundanti ſemel pro femper & pro omni 
dilatione ertheilet , und dann erft nach diefer 
Berfahrung in contumaciam verfahren, , 
(6) Welpe beiheiniget werden muͤſſen. 
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plicationes und Reviliones an Unfern Reiches 


Hof⸗Rath gangen, foll es dabey nochmaln , 


wie es vor. Alters herkommen, verbleiben, je⸗ 
doch die —*— Handels⸗Leut und Ju⸗ 
den in der Juden⸗Stadt zu Wien davon qus⸗ 
genommen. 


TITVLVS TERTIVS. 


Wie es mit Uberreichung der 
Berichtlichen Supplicationen, Memo- 
rialien und Schriften, auch Compli- 
zung der Adten und Berchliefs 
fung der Proceffen zu 
halten, 


rn 


Es ſollen die geſchworne und aufgenom⸗ 
mene Agenten und Procuratores jederzeit, 
wann Meichs: Hof» Math gehalten wird, eis 
ne halbe Stund vor deſſen Endigung als 
Sommers (1), vor halber Zehen ; Wins 
tere » Zeit aber vor halber Eilff , der Pars 
theyen offene und von obgemeldten Agenten 
und Procuratorn unterfehriebene Memorialia 
und Supplicationes, Darinnen um Erfennung 
der procellen gebeten wird, tie auch alle 
übrige zu den Gerichtlich ſchwebenden Pro- 
ceflen gehörige Produdten, Probationes und 
— in dem Reichs⸗Hof⸗Rath durch 

a: den 


(7) Ergo qui Rodingium, Gailium, Mindanum , 
Swanemannum & Mynfingerum fibi famili» 
arcs reddir, eodem negotio Proceflum Judicii 
Aulici, in plerisgue Camerali conformem, 
facilius affequi poterir. 

(8) In Ordinat. Match, ohne wohlgegründete Ur⸗ 


faten, 

(9) Dies hat auch anfam cavillandi malevolistpie 
ber den Reid: Hof» Rathgegeben , aldman 
Man, tanquam in ſammo Principis Confifto. 
rio fine fuflamine litis-levato velo & non fer- 
vato juris ordine ſola fadti veritate infpedta pers 
führe, deme doch nicht alfo if, 

(10) Hic $. haberur, fed absque fimali claufula re- 

ſtrictiori, in Ord. Matth, tit, 2. cui add De» 
crerum Ferdin, III, de 11. April. An. 1637, % 
Zum Sechſten, cujus caufam dedit Collegii 
Elect. remonftratio Ferdin. II. in Convent, Ra- 

. „tisb. A, 1636. exhibita, Habetur autem illud 
apud Limn, T, 1. add. adL. 9.c. 4, 

(11) Hievon ſuchet derfelbe,fo vieler fan, ſich zu 
eniziehen , worinnen er don der Defterreihis 
ſchen Hof » Eanglen, melde bingenen ihn unter 
ibre Jurisdiction zu bringen ſuchet, nicht we⸗ 
nig geibüget wird · Es ſeyn auch vorbin, und 
noch tempore Ferdin. II geſuchte Reviſiones 
nicht nur vom Hof: Marſchall⸗Amt absque ulla 
exceptione, fondern auch von denen ben ber 
Nieder » Defterreidiichen Cantzley ergangenen 
Sententiis gravatorüis bey dem Reihe + Hofs 
Roth angenommen worden, wie ſolches Die 
Protocolla von An, 1620, biß 25, inclufive zu 
erkennen geben. j , 

(1) Das wird fo genau nicht genommen. NHeutis 

es Tages pflegt der Thür » Hüter die Exhibira 
: wohl Sommers ald Winters von 9. biß 11. 
Uhren ansunehmen. 
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den Thuͤr⸗ Hüter einnetfern laffen, alles ans 
offme Sch 


ders, es verſchl en, oder 
1006 feine — - Sachen ber 
langet , follUnferm Reichs⸗Hof⸗Vice Cangs 


zu berathfchl gniren, und in einem ders 
petfchirten Falciculo Unferm Praſidenien jes 
derzeit zufchicken folle. u 

en — 
mehr dert werden, follen gen- 
—— Procuratores alle judicial- Produ&ta 
in.duplo (3), damit dem Gegentheil bie eis 
ne Schrifft zugeftellt, die andere aber apud 
Ada in Regiftratura gehalten , und hierdurch 
alle Derzig abgefhnitten werden mögen, 
ſtets einweihen. se 

F. 3. Es follen auch alle Supplicationes 
pro extrahendis Proceflibus und Darauf fol⸗ 


beyder n 
—* 
/ 8 den Beylagen (auf wel⸗ 
chen auch Aufferlich eines jedrwedern Docu- 
men.ioder Inftrumenti titulus mit wenig Wor⸗ 
ten notirt ,) famt dem Numero oder Li- 
sera und in feiner andern Form (5) produ= 
eirt, damit biefelbe alfobald von andern Me- 
morialien und Supplicationen unterfchieden 
und darumter nicht vermifcht werden. 
$. 4. Dabey Die Procurator diß in 
acht zu nehmen, daß allegeit im Anfang eis 
nes jedwedern Produäg, man fich auf den 
legt sbewilligten Terminum referire, auch Die 
Inftrumenta infinnationum beylege (6), Das 
mit, ob die Befelch oder Deczera zu recht ges 


(1) Hic przfcriptus modus diverſus eſt ab Ordin. 
Ferd. 1, T. 4, Jetziget Zeit werden zwar die 
Mcmorialia der Procurarorum und 


Dertbeyen 
gemeinigli zu gewöhnlicher Rathß⸗ Zeit einges 


gegeben, jedoch fommen deren viel vel in au- 
dientia vel tranfiru zu Ihtd Majeſtaͤt —— 
Handen, die fie nachmals dem Meidh8, Vice- 
Eangler zuſchicket, oder fie werden dem Herrn 
Meıhb; Vice -Eangler übergeben , welcher barı 
nad beyberlen Memorialia,, cam fibi quam 
Cæſari oblata, Dem Herrn Przfidenteit übers 
ſchicket. Ed merden auch ad inftantiam Par- 
tium deu der Cantzley Privilegia erfennet, und 
Refcripta ertheilet , welche caufa cognita nicht 
fubfiftiren föunen, wann denn 6 die 
Sache vom Reichs Hof Ratb entweder exe- 
cutive profequiret werden folte , oder ex parte 
exceptiones eingewendet werden , fo fieheh Ders 
gleiden Extrafudicial- Verordnungen, aldmel; 
&e unvernommen des Gegentheild ergangen , 
in periculo cailationis, meil e8 das Anfehen 
—— — 
ei empel die 1 
Sach hodie An. 1700. if. 
C2) Hic $, novus eft, 


Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Ordnung. 


liefert, und die Termin gehalten oder nicht, 
der Richter fich alsbald erholen koͤnne 

$. 8. Berner fol in dergleichen 
Sachen Feine Schrift in anderer Sprach, 
dann Teutſch und Lateinifch bey dem Reichs⸗ 
Hofs Rath angenommen werden, es mären 
dann etwa A&a appellationum, Documenta, 
Beugen Ausfag und dergleichen, fo zwar in 
Sprach), darinnen fie gefehrieben , anzus 
nehmen ; aber es folle Daben eine beglaubte, 
und von der Obrigkeit verfiegelte und appro» 
bite Translsuion (7) in Teutſcher oder Las 
teinifcher Sprach ftets mit — werden. 
$ 6. Welches vornemlich die Italiaͤni⸗ 
che Procuratures und Agenten (als bey denen 
dißfalls Mangel geſpuͤrt worden) in acht neh⸗ 
men follen, das fie ihre Produdta deutlich und 
leßlich — eingeben, damit die Reichs⸗ 
Hof⸗Raͤthe in Ableſung der üiberreichten 
Adten nicht mit Verdruß aufgehalten und ge⸗ 

hindert iverden. 

$. 7. Geſtalt auch Die Agenten und Pro- 
euratores zu jedweder Gerichtlichen Sachen, 
nachdeme Die Mandara oder Proceflus Appel 
lationis producirt werden, in primo ( 8) ter- 
mino ftets ihre Mandata Procuratoria hinfuͤh⸗ 
to originaluer (9 ;, neben einet collationirten 
Abfchrifft damit folche dem Gegentheil com- 
munic:rf werden möge, zu übergeben, es waͤ⸗ 
te dann Sach, daf der Original Gewalt 
fehon zuvor ad umnes Caufas waͤre producirt 
worden, auf welchen Fall e8 genug ift, daß 
ein foldyer.Gemalt von dem Regiftratore col- 
Iationirrer woiederum (10) producirt werde, 
aufler wann der Gegentheil auf Producirung 
des Orıginat oder auch auf einen fpecial Ge⸗ 
malt in Caſibus (11) jure — dringen 
te. 


8.8. Es 


4) Diefer Piru ſolle Knie libellus, ; 
nn ſeyn , aber Die Erf aidt, mas fir 
Terminos die Advocateit itt Rubrici- 
rung ibrer Judiciel- Handlungen zu gebrau: 
en pflegen , allerdings wider den Depurations- 
Abſchied de Anno 1600, $. 88.add. Reihe Hofs 
N een ni 
Dahero e den i 
6 weilen fürgemabite Nötz Pianeterdie 
(6) Auf ben Untertafungbr Sat folgt nemeinig 
r n ’ 7 
lich der Beſcheid, wann Sup * das In- 
ftrumentum infinwarionis in en probante 
beylegen wird , ergebet fernermeit mas Rech 
tens. Diefe Berdrpnung ift ben erfundener 
Nachlaßtgteit der Yarthepen erft in Deuligkeit 
— — 
7 e i 
ti) durch tinem Borbeiceid injungiret Vin, 
eir. 2.9.3. & ad verb, der Nationen und Epra 


c —— — —— fair. 
9 au nbeute 
ſtentheils in duple ij iet werden. Vi 
c — * —— —— va 
10 ocatur Lopıa fignara gemein habs 
den Gewalt. Vid, Koding.ib. 3.T. 29.4.9 
(11) De his vid. Blanp Tit. 67, m 8. & fequ, 
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$. 8. Es follen auch Die Aucuen und Pro= 
euratores, ſo offt Die Reichs: Lehen zu empfa⸗ 
De (1), oder von neuem zu empfangen, an⸗ 
üchen, neben ihrem Suppliciren, den Ichten 
Kapferlichen ausgefertigten original Lehen⸗ 
Brief, oder in Churfürftl. Mayntz zu Speyr 
am Gammer » GerichtssCansley vidimirte, 
oder von der Neichs+ Hof: Cangley » Regi- 
ftratorn, cellationirte, glaubhaffte copias ein⸗ 
liefern, zu deme, wann einer, etliche oder 
alle, deren Namen in vorigen Lehen »Brieff 
einverleibt, Tods verfchieden , alsdann ger 
nugfam Beweißthum und glaubige Artelta- 
tiones, in welchen Jahr, Monath und Tag, 
wenn fich Deren jedweder Tod: Ball zugetrar 
gen, angezeigt wird, gleichfalls mit beylegen, 
wie nahe auch der anfuchende Lehens : Folger 
folhem vorigen verwandt, ausdrücklidy vers 
melden, und dann die nothrvendige Gewalt 
zu Leiftung (2) des Lehen⸗Ayds (3) zu gleis 
cher Zeit, und alles auf einmal produci- 
ven (4). 

$. 9. So offt auch ein Lehen in viel Theil 
vertheilt und ingefamt gefucht, und Darauf 
dergeftalt Die Belehnung erfolgt, folle jeder⸗ 
jeit von allen der Gewalt verfertigt: und, 
ann einer von den Belchneten, fo in den 
Lehen: Drieffen vermeldt, verftirbt, folle die 
—— wieder geſucht und erneuert wer⸗ 

n. 


$. 10. So ſolle auch bey der unmittelbahs 
ren Kitterfchafft in Schwaben Belehnuns 
gen das von weiland Kanfer Rudolpho dent 

ndern im längft=verlittenen Sechzehenhun⸗ 
dert und Neundten Zahr über ven Blut 
Ban und Hoch⸗ Bericht ihnen ertheiltes Pri- 
vilegium (5) in gute Dbacht genommen und 
gehalten werden. 

$. ır. In der Nürnbergiicher Einwoh⸗ 
ner geringer Kuhls Lehen, wofern viel in ei⸗ 
nem Schens Brief, fo unvertheilt begriffen, 
und davon einer Todes verfchieden , ſo nicht 
der Schen-Träger, oder Polleffor, fol fol: 
cher Fall durch genugfame Documenta erwie⸗ 
fen, und alsdann in dem Reichs-Hof— 
Raths⸗ Protocoll und vom Cangley  Taxatorn 
aufgezeichnet, fonften aber die Renovatio der 


. (1) Weil die Staͤnde eine Zeithero ſich angemaſ⸗ 
ſet, die ReichsLehen, ſonderlich quoad feu- 
da majora nur durd Kayſerl. ordinarie bey 
Hof ſich aufbaltende Enaınmer. Herren oder 
„andere biefiger Orten ſich befindende Cayaliets 
empfangen zu lalfen , als ift ſolches per Decre- 
tum de 21 - » - abgeftellet worden, alfo daß 
ſolches difpenfatione Cæſarea nit mehr ver 
flattet wird. 

(2) Die Welſche wird in dem Reichd «Hof: Rath 
auf denen Knien; die Teutſche aber flehend 
abgelegt. 

(3) Et quidem it animam principalium, _ 

(4) Quod quia non faftum erät, feveriori De: 

cereto de 18, Maji 1659. publicato, injun« 
&um, mann aber no Mangel hierinn des 


Zugabe zum vierten Theil, 
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Belehnung gefucht, und der Lehens⸗Ayd im 
Reichs» Hof: Rath erftattet werden. 
$: 12, In welchen Gefchlechten, und in 
denjenigen Reichs» Craifen, Da Die limulta- 
m 2 gerne — und im Ge⸗ 
rauch, dabey ſolle ſolche auch gehalten und 
derſelben nachgelebt werden. 


$. 13. Dieweil auch die Recognitiones (7), 
fo von dem Protocolliften den Partheyen, 
auf gefehehene Lehens⸗Muethung, bifhero 
ausgefertigt, in dermaffen Mißbrauch geras 
then, daß folgende die Lebens Ayde nicht 
wuͤrcklich geleiftet, noch die Lchens Brief, 
aus der Reichs⸗Cantzley erhebt (8) werden,, 
toi aud) Die Agentenund Procuraiotes, wann 
fie die Mängel und Abgang der Leheng- Rex 
quiliten und nechften Anverwandten, in ges 
wiſſer prefigirten Zeit, von Monaten zu er⸗ 
gängen, Gerichtfich befchieden worden, nichts 
deſtoweniger folchem nicht nachfommen, und 
wol zumal um einige Belchnung weiter nicht 
Anfuchen, dadurch dann Unſere Kanferl, 
Meichs » Lehen sRegiftratur in ein gefährliche 
Unordnung geftecft wird: hierum foll Unſer 
Reichs⸗ Hof Math in obigen umd andern 
dergleichen Fällen, Unferm Reichs + Hofr 
Filcali, darwider fein Amt unnachlaͤßig zu 
gebrauchen, erinnern (9) laffen. 


8.14. Wie dann auch, damit die Lehen 
Sachen in aufrichtiger Ordnung — 
und Die Käthe, ob dieſelbe in gebuͤhrende n 
Zeiten requirigt worden, oder nicht, auch 
was ſich von Zeiten zu Zeiten, ber Lehen⸗ 
Leut und Beſitzer halber, für Veränderung 
begeben, in acht nehmen Fönnen: follen beya 
de Regiftratores ein Furgen Indicem aller 
Teutſchen und Welfchen Lehen, erdine al- 
phabetico, aus den !ehen: Büchern extrahi- 
ten, fo dem Reichs: Hof» Rath : Buch eins 
zuverleiben, in welchem Extra& die Yamen 
der Lehen ſamt der Vaſallen und der Tag 
und Zahr, mann die Lehen zulegt empfans 

en worden, ordentlich verzeichnet zu befins 
en. 


$.15. Wann um Kauffsöder andere Ders 
träge Unfer Kayſerl. Confirmetion gebetten 
. (1) wird 


funden wird, fo ergehet der Vorbeſcheidt. Es 
ſolle Supplicant Die apponenda völlig behle⸗ 
gen, und ſodann ferneren Beſcheid erwar⸗ 
ten. 

($) Hoc vid, apud Limn, lib. G. c. 3; 

(6) Vid. Vultej. de feud, l. 1 c. 7. h. 4 

(7) Diefe werden Muth, Zettel genennet» 

(8) Noch die Taxa bezahlt, und mohl denen Pats 
thehen verrechnet werden. Virl, Decret. now 
de 1$. Aug. 1649, & 27. Jun. 1661. 

etzo wird ein! Fiſcal, wann Belehnungen 

—E werden, deffen gemeiniglich ad- 
vertiget, auch Feine Belehnung eribeilet, es 
fev a in dem Zar Amt alleß richtig gu 
ma ’ 


pP 
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(r) wird, foll foldyer Contra&t in originali , 
oder glaubhaffter Abfchrifft, in Namen bey: 
der Contraheuten und mit Deren Vollmacht 
producirt: fonften wegen Beltdttigung und 
Confirmirung von vorigen Kayfern ausge⸗ 
wuͤrckten privilegien (2) von vornehmen 
Reichs⸗Staͤnden aufgerichten Teftamenten, 
Erb: Verträgen und ereini ungen, foll al« 
lezeit deren vidimirte Abfchrifft dan Supplici- 
ten bengelegt: aberin dem von linferen Bors 
fahrern Nömifchen Kayſern den Reiches 
Ständen gegen fremden und Unfer Kayſerl. 
Rothreilifch Gericht ertheilten Exemptions- 
Befreyungen folle Die Clauful der Ehehafften 
(3), es wäre dann abſonderlich folche feither 
. An, 1582, nachgelaffen, eingeruckt werden. 

$. 16, Wann nun obgedachte Schrift 
folcher maflen in dem Reiche + Hof» Nath 
eingegeben, fol der Reich: Hof-Rathe-Pre- 


fident alfobald das Præſentatum (4) darauf 


zeichnen, und diefelbe Memorialia (5), in 
welchen um neuen Proceß angefucht wird, 
im erften Rath» Sit ablefen (8) laſſen, oder 
da es Nachdenckens vonnöthen, einem Refe- 
renten, zuvor zu eraminiren, und folgenden 
Tags zu referiren, zuftellen, und, nachdes 
me die übrige eingelieferte: und zu den Ges 
richtlichen N eoceffen gehörige Schriften vors 
herö von dem Reichs: Hof-Kathes Protono- 
sario ordentlich (7) regißtrirt (8), und dem 
Przlidenten mit der Verzeichnuß wieder gelies 
fert worden, alsdann folle er folche, wie an 
Unferem Kapferl. Kammer s Gericht gebräus 
chig iſt, unter den Raͤthen diftribuiren, und 
den Namen derjenigen, welchen folche gelie⸗ 


. (1) Hxc imploratio ab utraque parte contrahen · 
tium fieri debet. vid. Gail, lib, 2. obf, ı.n. 
11, alioquin fequitur Decretum vel commu- 
nicatorıum petiti vel ejusmodi praliminare , 
wann der andere Theil zugleich miteintom⸗ 
men und pro confirmatione anhalten wird, 
erfolgt ferner was Rechtens. j 

(2) Diefe werden gemeiniglid cum claufula; ſo 
viel wir ald Rom. Kapfer daran zu confirmi- 
ren baden, aud) Uns und dem H. Neid) und 
fonft Jedermdnnigli ohne Scharen, beſtat⸗ 
tiget. Interdum etiam hc claufula addi fo- 
let; quatenus impetrantes“funt in pofleflione, 

(3) De his rid. Wehner, & Befold, 


- (4) Vor diefem haben es Secretarii gethan juxta 
Ordin, Ferdın, I, $. Und wo die Supplic. 
(5) Want bie Memorialia prafentiret, werben 
fie gemeiniglib (mann fie anderft der Præſi- 
dent, mie fonderlid in caufis arduis zu ge 
ſchehen pflegt , nicht mit ſich nad Haufe, und 
erit den andern Tag wieder in Rath nimmt) 
nach qeſchehenem Rath in einen levernen Sack 
aufanımen gefaft, und dem Potonotario übers 
dtacht, mwelder fie in oblängliben Form zus 
ſammen legt, und darauf die Namen und 
Das Anſuchen ber Partheyen cum numerisvel 
literis der Benlagen mit wenig Worten ſchrei⸗ 
bet, und dem andern Morgen diefelbe in eis 
nem zuſammen gebundenen Fafcicul, durch 
den Thurhäter dem Prafidenten vor fein Ort 
binlegen läffet, welcher, fo bald er fi im 
Rath niederfeget, Die Memorialia , fo in vr 
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fert, neben dem Tag aufzuzeichnen, was auch 
in obgeſetzter Zeit zu communiciren, fol uns 
verlängt im Kath vorgebracht und ausge 
fertigt werden. 


$. ı7. Sonften foll keiner (9) aus den 
Heichs- Hof: Raͤthen, als vorgemeldter Præ- 
fident, Dergleichen judicial - uppbeiren und 
Schriften von den Partheyen und Agenten 
—— ‚ noch ſelbige figniren, oder diſtri- 
uiren. 


F. 18. Geftalt dann auch die Secretarii eis 
niges Memorial in des Raths Protocollo, es 
ſeye Dann daſſelbe mit dem gewoͤhnlichen pr=- 
fentsto vom Prelidenren oder Meichs: Dices 
Cantzlern fignirt, nicht einfchreibun follen. 

$. 19. Dafernauch der Præſident dem gan⸗ 
ken Rath» Sig nicht abwarten, oder pers 

nlich, wegen anderen Geſchaͤfften (10), im 

ath auf jedesmal nicht erſcheinen koͤnnte, 
alsdann foll der Reichs +» Hof» Raths⸗Thuͤr⸗ 


a die Memorialia Dem Præidenten Amtes 
erweſer im Kath zuftellen, fo foldye zus 
fammen gebunden, durch obgemeldten Thuͤr⸗ 
Hüter, nach geendigter Raths⸗Seßion, 
dem Præſidenten in feine Behaufung fchirfen, 
und felbiger es Darmit, wie oben vermeldt , 
zu halten; da er aber in Unſeren Kapferl. 
Gefchäfften von Unfer gewöhnlichen Hofs 
Statt verſchickt, oder von dannen fonften 
mit Unfer Derwilligung, auf ein Zeitlang 
verreifen würde; alsdann folle der Vice-Prx- 
fident, oder derjenige Rath, fo demfelben 
am nechften ift, Die producırte Gerichtliche 
Memorialia figniren und ditribuiren, — 
au 


riger Seßion einkommen, gleich in Anfang der 
folgenden durch Die Secretarios unter Die Re- 
ferenten austbeilen laͤſſet. 

(5) Dieh geſchiehet nicht leichtlich, mıfi ubi ur- 
gentifimum in mora periculum, fonbern 
man läft den Referenten fo viel Zeit, daß er 
fie mit nab Haufe nimmt, und wann ed no- 
va ſehn, Die Requifita in formalibus & ma. 
terialibus examinifet: wann es aber ſchon an ⸗ 
baͤngige Procellen, ihme Die anteata aus Der 
Regiftrarur geben laffet, Damit nicht mwidris 
ges contra anteri ra Decrera eifennet, oder 
ſonſt irgend in decernendo, wie gar bald ges 
ſchehen fan, ein Fehler begangen werde. 

(7) Wiewol ſich nit allejeit darauf zu verlaffen, 
deßwegen ıbm kuͤrtzlich nod Erinnerung ges 
than worden. 

(8) Zu foldem End hat der vorige Prafident 
Graf Ernft von Dettingen ein Pretocollum 
rerum exhibitarum eingeführet, welches von 
bem Protonotario Yährlid) gebalten, varein 
ale Memorialıa juxta nomina Alphabetıca 
l artium , cum fuis rubricis aufgezeichnet, und 
ſolche Bücher ale dem Urzfidenten im Rath 
zur Hand gelegt werben, mie Dann diß Pro- 
tocollum ad confilum, und nicht vor die 
Partheven oder Agenten gehörig if. 

(9) Congruis cum Ordinat. Matth, Tit. III, und 
ift Darüber in der Donawertifhen Gegen-In- 
formation part, 1. pag. ı71.$. Es iſt aber 
beunebensd, geflagt worden. 

(10) Sonderlih wegen bed Geheimen Raths. 
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auch in allen übrigen des Reichs Hof» Mathe; 
Przlidenten s Amt vertretten. 
$.20. Wann auc) vor der Relation die 
Ada zu collationiren, oder die Proceilus zu 
inroruliren (x) und fonften Siegel, Hands 
ſchrifft und original-Documenten zu recogno- 
Sciren von den Partheyen, oder deren Procu- 
ratoren angehalten, oder je zumeilen bie 
Nothdurfft folshes erfordern würde, foll der 
Prxüident Darzu zwey aus den Näthen, als 
von jeglicher (2) Banck einen, depuriren, 
welche alsdann in dem Reichs» Hofs Raths⸗ 
— und nirgends anderſtwo, wann 
ein Rath gehalten wird, den Partheyen 
durch ein Kayſerl. Decret (3) die Zeit (4) der 
Erfcheinung verfünden laffen follen, in waͤh⸗ 
rendem folchen Adtu den Partheyen die Maͤn⸗ 
gel oder Abgang ihrer Schriften (5) dafern 
einige vorhanden, Fürglich anzuzeigen (6), 
und den Abgang zu ergangen, gejtattet, und 
in ihrer Gegenwart die Adtarichtig regiftrirt, 
mas auch Darüber vorgehet, foll der Reichs⸗ 
Hof⸗Raths⸗ Protonotarius ing Protocoll (7) 
mit fonderbarlichen Fleiß aufzeichnen, und 
nach vollbrachter Inrorulation Die Adta zu fich 
nchmien, und in Die Regiftratur liefern. 
$. 21. Damit auc) dieReferenten bey fol- 
cher Inrorulation der Schrifften, oder ſon⸗ 
ften in andere Weeg nieht erfennt werden, 
foll in den Adtis mit ihrer Handſchrifft nichts 


(1) Defedtus, qui circa inrotulationem irrepfe- 
yunt, notantur in Decreto de 10. Maji 1667. 
& 10, Novembr. 1672. 


(2) Rh die beeden Juͤngſten von jeder Band 
ner- 
(3) Geſchiehet allein per Schedulam a Secretarie 
feriptam. 


(4) Hoc tempus vix unquam obfervatur, partim 

uia Reterentes adta penes fe detinent, par- 

tım culpa Procuratorum, dum citati non 

comparent, partim etiam quia Kegiftratura 
acta nondum complevit, 

(s) Die Inrorulationes Adtorum, melde, wann 
in Froceffundlig fubmitrıret, vorgenommen; 
und Daben fo wohl die mandata vel procura- 
toria Partium, ob fie in forma legali vorbans 
den, als die Schriften, ob fie complet und 
jufta ferie aufeinander geben, mie aud an 
denen Beplagen nichts tenle, confideriret, in⸗ 
gleichen die Publicationes der in Appellations. 
Sachen einfom:nenden Adtorum primæ inftan- 
tie verrichtet, und Daben Die raticnes deci- 
dendi, ob fie Denen bengefügt, wie auch die 
fiyilla judicum , a quibus , recognofciret wor⸗ 
ven, pilegen gewöhnlihd nad gebaltenem 
Nat) angeſtellet zu werben. Gleiches ger 
ſchichet, mann ein Kotulus Commifhonis 
oder Examinis zu publieiren, oder auch (wo⸗ 
bey dishet einige Unordnung verfpübret wor« 
den) mann infpeitie Actorum von benen 
Parthepen oder benen Sopmalteen, begehtet 
wird. 

(6) Die befindlihe Mängel werden nit alein 
denen Partheven angezeiget, fondern auch 
auf das Convolar der Acten notiret, und 
mann die Procuratoria oder eines deiſelben 
mangelbafftig oder abgängig iR, Die Inroru. 
lauo eingefteilet, und benen Pattheyen big 


—— 


notirt oder ad marginem mit Buchſtaben ver⸗ 
zeichnet werden. 


5. 22. Es ſollen auch die Secretarii nach 
gehaltenem Rath die erledigte Judicial Schrif⸗ 
ten zu Verhuͤtung derer Verſtreuung und 
Verliehrung, auch, damit die Acta in guter 
Ordnung gehalten werden, jedesmals dem 
Protonoiario einliefern, welcher ſolche alsbald 
numeriren, und eine jede Schrift zu feinem 
gehärigen — hinlegen, infonderheit aber 

y einer jeglichen Serichtlichen Sad) ein abs 
fonderliches Protocol, in. welchen ( 8) die 
Schriften, wie Diefelbe der Zeit nach auf 
einander gangen, richtig und unmangelhafft, 
auch alles und jedes, was producirt, e8 ſeyn 
Supplicationes, Mandata, Citationes, libelli 
executiones, Gewaͤlt, Haupt» Schriften, 
oder Beylagen, mit Ziffern notirt und nu= 
merirt, verfaflen, darauf jedesmahls folche 
in die Reiches Hof Cangley dem Regiftra- 
tori uͤberantworten. 


$. 23. Da auch in Sachen etwas weiters 
eingebracht wird, ſolle der Protenotarius ſol⸗ 
ches im Protocoll gleichfalls ftets ergangen 
(9), und alsdann die Adta wieder in Die Re- 
gißtratur liefern, wäre e8 aber Sache, daß 
der Præſident Die Adta bereits ad referendum 
ausgetheilet, fo follen aus deffen Befelch die 
Acta wieder abgefordert, und, wannes dar⸗ 
P2ı zu ge⸗ 


Erſetzung des Deſects anbefohlen. Es giebt 
auch bifweilen contradicliones wiſchen denen 
Parthehen und deren Agenten, wann irgend 
ein Theil, Daß ihme Des &egners legte Schrift 
nit communiciret morden, oder Daß e# fein 
Principal no haben wid, anzeigt, oder font 
ein Theil Dem andern an der Inrotularion 
Aufihub der Sachen hindern wid, da dann 
die Deputiste fonderbahre Obacht gebraudyen 
müffen, daß fie in liquidis gleich entfdyeiden, 
in Sachen altioris or aber ſich nicht über» 
eulen, fondern ey a inrotulatione die Pat» 
thegen mit ihren Beſchwerden vor den Reicht⸗ 
Hof. Rath weiſen. Gleiche Aufſicht darff es 
auch bey denen Inrotulationibus adtorum, mo 
eiwa Reid» Hof Raths —— uud dar⸗ 
auf erfolgte geheime Raths Reſolutiones ent⸗ 
halten, daß man, entweder ſelbige ante inro⸗ 
tularionem in Der Regiftrarur bepfeits fhue, 
oder aber denen Partheyen ober deren Agen- 
ten, welche gemeiniolich in prohibitis curieus 
find , die Zeit nicht lafe, ſich darinnen ums 
zufeben. Inoleichen ſollen die Agenten billig 
bey denen Inrotulationibus, ihren rotulnm 
adorum exhibitorum & communicatorum 
baben, damit man bey der Inrorulation nicht 
irre, oder zur Unnoth aufgehalten werde, 
welches von etliiben beobachtet, von Denen 
meilten aber ſchlecht gehalten wird. 

(7) Protonotarius inrotulationibus non intereft, 
feld tantum Regiftrator & Secretarius, 

(8) Wie zu Weglar , anbier ift es nicht in Ob- 
fervanz, ja, die Secretarii notiten offt nur dar⸗ 
auf conclufum ut late in Pretocollo, indes 
me ſolches aus erbebliden Urſachen zu Zeiten 
geidiehet, die einem andern nicht allejeit zu 
wiffen nötbig feonD. 

(9) Solqes bat öffters auch sinigen MbfaR, 
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zu gelegt, darauf dem Referenten reſtituirt 
werden. 

$.24. Nachdeme bann in ordine Proces- 
füs die Haupt» Schriften in ziemlicher Ans 
zahl eingebracht, oder Die Adta mehrentheils 
vorhanden feyn, follen folche auf Der Par⸗ 
then Unfoften ohne einige Dilation oder Ver⸗ 
faumnuß zufammen gebunden (1), und, was 
weiters einfommet , dabey angehefft, und, 
wann der Procellus völlig gefchloffen , in Pers 
gament eingebunden werden , welches Der 
Protonotarius und Regiltratores in fleifige O⸗ 
bacht halten ſollen. 


TITVLVS QVARTVS, 
Bon Austheilung der Aden. 


$. I, 


NT: Austheilung und Vornehmung der 
u Befchafften uno Sachen, wie auch die 
Benennung und Anordnung der Referenten) 
folle,da nicht etwan von Ung eine fonderbare 
Derordnung gethan würde, mie an Unferm 
Kanferl, Cammer⸗Gericht gebräuchig ift, bes 
ſchehen, und ohne ſolche Aflignation und aus⸗ 
frucflicher Anordnung folle Feiner Unferer 
Reichs⸗ Hof Raͤthe ihme einige Supplication , 
eſchweigens eine gange Sachen, vor fich 
(fen zu ſich nehmen, oder Adta (2) aus 
r Cantzley abfordern. Je 
$. 2. Nicht allein in richtigen, fondern 
auch in allen definiuiv - Sachen, fie fenn wich⸗ 
tig, oder nicht, fol Unfer Reichs⸗Hof⸗ Raths⸗ 
Przfident dem Referenten bey Verfaſſung der 
definitiv-Urtheil einen Correferenten zuords 
nen, und zwar, da die Sachen beederfeits 
Religions Verwandten betreffen thäte, fols 
che Re- und Correferenuen ( 3.) auch von bees 
derley Religions» Verwandten Näthen ans 
eben, und folle Die Austheilung der Adten, 
achen und Gefchäfften, ohne eintige (4) 
Exenption unter allen Unferen Reichs⸗Hof⸗ 
Raͤthen mit Rechter Gleichheit befchehen, die 
Referenten abet jederzeit ( 5) in der Stil und 
verſchwiegen gelaffen werden. 

3. Wann cs (6) ın einer Sachen 
durch Gerichtliche Verfahrung fo weit nes 
lanat, daß Darinn entweder per interlocuto- 
riam etwas zu verordnen, oder zu Unferem 
Kapferl. End Urtheil Erfantnuß fubmitirt,; 


Cı) Alſo daß nunmehro nicht bald acaa in rotuliret 

werden , fie ſeyen dann vorhero zufammen ges 
. hefftet worden. 

(2) Hic vid, tit. füper, $, Gonflen fol 5. Was 
bier aber de actis non ex Cancellaria petendis, 
difponirt wird, ſolches iſt in ordine ad refe- 
rendum zu berflehen , denn jonft denen Räthen 


unvermebrt , Acta und Protocollaausder Cant " 


ley zu begehren. 

(3) Hoc jam non fir, nifi vel Partcs id expreffe 
petant, vel lis inter diverfe religionis Partes 
verfetur, vel fumınz caufz gravitashoc eſſla- 
giter Vid, Ord. Match, T. 111. $. 1. 

(4) Vid. ſup. ad tit. 1.9. Alle diefe 3. 58 der⸗ 


Reichs: Hof: Raths⸗ Ordnung: 


folle alsdann dir Protonotarius, ob Die Ada 
compler vorhanden ‚, Deren protocoll ergäns 
I ‚, alle Schriften notirt, auch numerirt 
enn, fleißig nachfehen, in alleweg aber Die 
Adta in Anweſenheit der Pärthenen oder Deren 
Procuratoren zu inrowliten, und die völlige 
Ada auf eine im Meichs:Hof-Math darzu 
verordnete Tafel hinlegen, und folches Unſe⸗ 
tem Reichs⸗Hof⸗ Raths⸗Prælidenten, da⸗ 
mit er darauf dieſelbe einem oder mehr aus 
Unſern Reichs⸗Hof⸗ Raͤthen zureferren ver⸗ 
ordne, anzeigen. 

.4 So offt (7) aber ſolche Austhei⸗ 
lung und Verordnung geſchicht, alsdann ſoll 


der Protonotarius (8) ſolche von Unſerm 


Præſidenten verordnete und ausgetheilte Acta, 
neben denen darzu gehoͤrigen und beygebun⸗ 
denen Protocollis, Dem defignitten Keferen- 
ten zuftellen, dagegen alsbald’ der Referent in 
einem abfonderlichen ju dieſem Relations- 
Werck verfertigten Buch mit eignen Handen 
den Tag, Monat und Jahr, in welchem er 
diefelbe unmangelhafft empfangen, einſchrei⸗ 
ben, und, wann folche reterirt, follen folche 
Acta ohne einigen Abgangnach dem Rathron 
bem Secretario dem Protonotatio twieder zuge: 
—— und er, wann es geſchehen, und die 

ta Darauf geliefert, unter des Referenten 
obiger fehrifftiicher Empfangs- Recognition 
ins Buch ſchreiben. 

§. 5. Das Buch (9) aberföll der Pre» 
fident allegeit in feiner Bervahr behalten, auch⸗ 
Damit er Die Austheilung der Acten und Re- 
ferenen wiſſen Fönne, folches in dem Rath 
ben fich haben ; da aber er von Unſerer Kay⸗ 
ferl. Hofs Statt verreift, alsdann vorhero 
felbiges dem Vice- Præſidenten, oder wer dem⸗ 
felben damals am mechften feyn wird, übers 
antworten. 

$. 6. Ebenfalls follder Regiftrator, wann 
er Die Adta dem Protonotsrio geliefert , und 
wieder vom felbigen empfangen haben wird, 
Damit an feinem Ort etwas verlohren, oder 
im widrigen Ball der Schuldige erfahren, und 
darum befpröchen werden Fönne, mit allem 
Fleiß in ein anders Buch jedesmals aufzeichs 
nen. 

K. 7. Und foll Unfer Prefident in Auss 
theilung, Vornehm⸗ und Erfedigung der Sa⸗ 
chen diefe Ordnung (10) halten, daß nemlich 
allezeit diejenige Sachen, welche Wir, vers 
mög 


bindet die Ordinatio March, $. Und fole die 
Austbeilung ıc. den Hertn⸗Stand nicht darzu. 

(x) Quariquam hoc oceultare ferme impofhbile 
fit, fiquidein vigilantibus partibus hoc latere 
vix potelt. 

(6) Quod nan tam exacte oblervatur, 

(7) praxis paulo aliam obfervandam, quam hic 
$, docet, demonttrar, 

(8) Traditio Adtorum fit per Secretarium, 

(9) Receſſit conſuetudo aliquatenusa verbis hujus$. 

10)De ordine in diftribuendis &expediendis cau- 

{is fervando vid. Ordin, Match, T. rıı. $. in 
der Austbeilung. add, Ordin, Ferdin, I. $. 
Es fol auch ini. 


Reichs⸗Hof ⸗ Raths⸗Ordnung. 


inög Unſers Kayſerl. ſchrifftlichen, und von 
Unſerm Reichs; Vice- Eanglern und Secretario 
verfertigten , auch) verfiegleten Decreti, mit 
Hindanfesung aller anderer ordentlichen Ges 
fchäfften alsbalden zu berathfchlagen , und 
mit (chrifftlichen Gutachten Ung vorzutragen, 
Unferm Reichs⸗Hof⸗Raths⸗ Prelidenten und 
Raͤthen anbefehlen. 

$. 8. Zum Andern, melche Sachen Feis 
nen Verzug leiden, und welche GOttes⸗Haͤu⸗ 
fer, Item Gefangene, fo vornemlich deren 
ker ‚ oder ae © deren 

nlidyen Proceſſen und fonften belangend, 
vorgezogen werden. 

8. 9. Und weil (r) zum Dritten der ars 
men (2) Leut, auch dergleichen Wittiben 
und Waifen Sachen vor andern im Rath 
und Relsuonibus befürdert, und derfelben 
Elend mit billichen Mitleyden in acht genom⸗ 
men werden folle, wweldye dann etwa aus Noth, 
zum Theil aus Einfalt, auch wol aus Muthe 
willen, oder anderer unruhiger Leut Verhe⸗ 
Kung Uns ferren Weg nachreifen , fo folle 
Unfer Pr=üdent und Reichs Hof» Räthe ges 

n ſolchen gesiemende Difcrexion halten, als 
I daß diejmigen, fo von Noth wegen und 
aus simlichen Urfachen fich dieſer Zuflucht ge» 
braucht, um fo viel mehr, befürdert, ihnen in 
ihrer Armuth zu Recht fürderlich verhofffeny 
Die andern aber und muthreillige zeitlich.abges 
Schafft, auch, da der Frevel jo groß, der Noth⸗ 
Durfft nach abaeftrafft werden. 

$. 10. Nach diefem aber follen zum Vierd⸗ 
gen Unfers Reichs » Hof sFilcalis memorialia 
und erichtliche Procellus fürgenommen wer⸗ 
den , und Unfer Reihs:HofsNaths;Prefidene 
auf diefelbige, damit fie, ihrer Wuͤrde, auch 
Nothwendigkeit nach, jedesmals vor andere 
forgfältig, fleißig, unfaumlich und rechtmaͤſ⸗ 
fig angebracht , verhandelt „ vorgenommen 
und expedirt werden, ein fonderbar emfiges 
Aufmercken haben : und Damit diefelben Den 
ſio weniger hinterftellig verbleiben (3), 100 
chentlich, oder ja alle vierzehen Tag, ‚einen 
gantzen Rath⸗Sitz alleinig mit Expeditiomden 

felbigen subringen laſſen. RR! 
-..$. 11. Hieraufjollen alsdann, zum Fuͤnff⸗ 
ten, diejenige, welche fonften etwa einer von 
der andern zu Recht jonderbar privilegirt, 
den gemeinen unprivilegirten vorgesogen: und 
Dann endlichen, melde Sach vor der andern 
älter, oder darinnen ehender befchkoffen iſt 
worden ; fuͤtgenommen und befürdert-iund, 
nach Diefer jeßtverfiandener Ordnung, Durch 


Gy'vid, Ordin. Mauh. Ti rn. fin, 


(2) Quid in caufis —— obſervandum, vid. 
Blum; in Procefl, Cam. t. 64. n, 22. & Deput, 
Bm iu Epeyee de Anno ı6co, $. 8, 


63) — obſervatur. we 2 
(4) Vid. conforinem huic difpofitioni Ordinat, 
- _ Mattbie tie. 3.9. Welche fi dann, 
(5) In Camera conttarium ficriconfuevit, yidRy 
I. de Anne 1654, $ 139, - 


: Bugabe zum vierven Che 
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Unfern Reich-Hof-Rathe-Prelidenten dem 
Referenten ben Zeiten angezeigt werden, mie 
fie berührte Sachen nach) und nad) vorneh> 
men und expediren, welche Diefelbe Drönung 
auch in allweg halten, und daraus ohne ans 
dere Befelch micht fchreiten follen. 

$. 12. Welche Sache dann einem Kath 
einmal ad referendum gegeben , fotchefoll fürs 
ters demfelben in (4 ) allen Beyurtheln, auch 
in der Definitiv ( 5 ) ungeändert, da der Sa⸗ 
chen Nothdurfft nicht was anders erfordert, 
verbleiben, wie dann auch Die Supplicationes, 
fo um neue Proceis einfommen, mann fie fich 
auf andere voranhangende Sachen jeigeny 
oder mit denfelben fonft connex feyn, füllen 
beffern Berichts und Rürderung willen, des 
rofelben Sachen gewelten Referenten. eben» 
falls geliefert und eingefchrieben werden. 

$. 13. Da aber (6) der Referent und 
Correferent Durch. Die: Parthenen verkunds 
fehafft 17) oder befandt ſeyn wuͤrde, ſollb er 
durch den Prefidenien der Sachen aus dieſen 
oder andern erheblichen Bedenefen entladen, 
und diefelbe einem andern, auch hingegen dem 
vorigen Referenten,gleich andere Ada ad re» 
ferendum gegeben : feines wegs aber folche 
Veraͤnderung ihnen den Referenten, da fie 
felbften nicht Urſach darzu geben, verweißlich, 
öder an ihren Ehren und guter Exiftimation 
nachtheilig gemacht und verflanden : gegen 
einem Schuldigen aber Deßwegen Erfahrung 
eingezogen werden. Und wollen Wir zu dem 
End Unferm Prefidenten und Raͤthen einge⸗ 
bunden haben, da fie entweder durch die Par⸗ 
thenen oder andere, daß der Sachen Refe- 
renten verfund ‚ oder ſonſten ein Raths⸗ 
Geheimnuß offenbahret, oder ausgefagt waͤ⸗ 
ven, vernehmen mürden, daß fie foldyes in 
offenem Rath anmelden, darüber dann fol 
Unfer Prafident genugſame Inguißiion eingies 
hen, und nad) Erforderung der Sachen, 
was er. deßwegen in Erfahrung gebracht, am 
Uns gelangen laſſen, damit gegen den Schul⸗ 
digen, ihrem Verdienen nad) , ferner von 
Uns unnachläßig möge verfahren werden. 

$. 14. Es foller C:8. )mudy ſo wol die Res 
ferenten, als. Correferencen / die ihnen ver⸗ 
traute Sachen nicht obenhin / oder nur zum 
Theil, viel — dieſelbe Durch ihre; oder 
andere ihnen ſelbſt fingenommene Leut, oder 
Diener durchlefen, und Extract daraus mas 
chen lafien, folgends aus demfelben referi- 
ren ,' und ihre Vora datrnach richten, Andern 
(9) ihren Pflichten und Eyden un. alles 


+ (6) Convenichwie fandioni Ordinat, Matthiæ tin 
3. $, Da ader Referent, == 

« (7) Hog,ob allegarın in noris ad $, 2, hır, rati · 
onem, non obfervatur, 0 

- (8), Hicıg,.habetur in Ordinat, Matthie wir. 5 $ 

- (&8 follen auch fie. ver£, Inſonderheit aber Ye‘ 

. (9) ‚Ratio redditur in Ordimat. Match, tit. 5, K 

Aee. Weilenohne das folder von andern ver» 

« » Falts und beſchriebener · Exırast feine Glaut⸗ 

M wre noch Elfe auf ſich tͤct. 


f 
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ſelbſten gant und mit ſolchem Kleiß lefen, daß 
fie einer jeden Parthey billiges Recht, und 
derjelben Behelff netreulich und vollkomment⸗ 
lid) zu referiren wiſſen, und fo wenig von den 
andern Raͤthen, als Fünfftig von den Pars 
thenen felbften aus den Adis mögen überzeu 
terden , daß fie einer Parthey etwas not 
wendiges zu referıren vergeſſen, überfehen 
oder fürfeslich ausgelaffen haben, immaſſen 
dann Unfer Reiche: Hof-Rarhe; Prztident 
auf diefengangen Articulvor andern fein fleibis 
ges Aufmercken tragen, und da er einen oder 
mehr Referenten zugleich, oder abfonderlich 
Darwider gehandelt, befindet, daſſelbe durch⸗ 
aus von feinem, wer der auch fene, gedulten, 
fondern folches des erftmals ſtracks in geſeſſe⸗ 
nem Kath, aller Nothdurfft und Gebühr 
nad), verweifen, das anderemal aber ohne 
Mittel Ung felbften um nothmendiges Einfes 
hen berichten, und hierunter Feines verfchos 
neh folle. , 
6. 15. Die Conflia ( 1 ) und Informationes 
Juris aber, fo die Partheyen felbft ihnen ſtel⸗ 
fen lafien, follen nicht pro parte Actorum ges 
halten, noch in dem Kath) referirt werden, 
Dann mit —— Verleſung derfelbigen, 
und dergleichen, wollen Wir unſern Reichs⸗ 
Hof⸗Rath nicht beladen, ſondern bey dem 
serbleiben laffen, daß fie Durch jeder Sachen 
Referenten Daheim erfehen , aber Darauf meht 
° oder weiters nicht gegangen, als jo viel fols 
che den Haupt Adis , und darinn erwieſenem 
fato gemäß befunden auch anderer Geftalt 
nicht in votis angezogen werden, 

$. 16. Es follen auch Uniere Raͤth, ber 
vorab die Gelehrten, fürnemlich in hochwich⸗ 
tigen und weitläuffig difpurirten Yandlun 
eg man rl oder Die —* i = 
verlieſt, die principal »’Puncten und Motuv 

Ju befferer ihrer Gedächtniß, aljos 

bald im Kath in ihr Memorial (2) aufzeich⸗ 
nen, auf daß fie demſelben defto beſſer nach» 
—— und ihre Meynung darauf eroͤff⸗ 
nen koͤn 


nen. 
6. 17. Da auch (3) ein Referent oder 
Correferent'in Denen ihme anvertrauten Sa⸗ 
chen, die vorigen Adta oder andere Denfelben 
anhängige Schriften erfehen müfte, follen 
ihme Diefelben durch den Protonotarium zuges 
fielt, und es fo wol mit dem Empfang, als 


- (1) de re vid, Difpofitio Ferdin. $. nf her 
ſchehene Umfrage ıc, verf. Her ph 
. tt. & Imp. Matth, Tit.1V. $. Die Confilia, 
(2) Confentit utraque Ordinatio Ferdin, L & 
- Matthiz, . 
* (3) Vid. Ordinat, Matthiz Ti. ı11.$. Da auch 
ein Referent, j 
(4) Vid, Ordinat. Matthie Tit. 111. $. Sobald 
nun Ic, 
($) Hoc nec fit» nec fieri poteft, weil hierdurch 
die Agenten quafi per portam apertam hinter 
bie Relationes & caufas decidendi fommen , 
die motiva widerlegen, und wohl gar in Drud 
mit ihren Gloflen ausgeben laſſen fönten , wie 
deſſen ein Erempel in caufa Brunsw, contra 


Reichs /Hof⸗Raths / Ordnung. 


Wiederlieferung ſolcher maſſen gehalten wer⸗ 
den, vie hieoben in dieſem Titulo 6. Wann 
dann ein Rich ıc. difponirt ift worden. 
$. 18. So bald (4) nun ein Referent 
mit feiner Relation fertig, tie er dann nad) 
Mrüglichfeit dieſelbe zu befürdern ſchuldig, fo 
folle er folches unferm Pr=üdenten anzeigen, 
deßgleichen folle auch der Correferent a 
damit gedachter Prelident aledann mit Anbes 
fehlung der Relauen Die Nothdurfft und ob⸗ 
angeregte Ordnung bedendfen, und an die 
Hand nehmen fünne, es foll auch Die Rela- 
tion und Correlation A aufeinander fols 
om ‚ und feine Interruption darinnen geſche⸗ 
‚ die ſich auch beede nemlich der Referent 
und Corteferent in Ja bevorab definitiv. 
Sachen mit ihrer En lichen Relation und 
angehefftem Voto, e8 tverde num Darauf ges 
—— oder nicht, gefaſt halten, daß auf 
ſer oder Unſers Prælidenien Verordnen, 
fie ſolche alſo gleich von Handen geben, und 
dadurch ihren Fleiß und Aufrichtigkeit deſto 
beſſer erweiſen koͤnnen; Es follen auch die 
gt Re-und Correlationes wohl verpets 
ert (5) jederzeit bey den Adis (6), oder 
fonften wol verwahrt aufgehalten, und zus 
gleich Die cuncludırte und aufs ‘Papier gebrache 
te Urtheil, nadıdem fie dem ordentlichen Pro- 
tocull einverleibt, von Dem Re- und Correfe- 
senten mit eigenen Händen (7) unterfchries 
—* —— rn den Re- und 
rreterenten uß per majora gehen 
würde, alsdann follen auch Die rationes deci« 
dendi zu Papier gebracht, (8) und den Re 
und Cotreistionibus beygelegt: fo dann jede 
— Sach fchrifftlic) re- und correferirf 


‚» 19. Die Sachen (9) aber, deren Re- 
lation einmahl angefangen, follen von Uns 
ferm Prefidenten ohne Unfern ihme angejeigs 
ten fpecial- Befelch nicht zuruck geftellt, a. 
andere Datzroifchen, Bielmeniger, zwo (10 
oder drey miteinander vorzunehmen, geftattet, 
fondern in allweg Die Wir zuvorderift, warn 
nicht gleich in angefangener oder zimlich fort ⸗ 
gefchrittener Relation ein groffer Mangel in 
Adis, oder daß nicht genugſam die Sach in- 
ſtruitt (11), und dahero meitere Communica- 
tion gerichtlich gefchehen müfte , erlediget, und 
dann erſt zudem andern gefchritten — 

Bran davon bie Relationes 

Klockio zu finden, 
(6) €8 wil ed auch der X. U. de An. 1654,$. 144, 
Sed non eſt confultum, 
(7) Nec hoc in ufueft, fed ut plurimum admar. 
inem fcribitur : Vidit Referens. 
8 ec hoc quidem fit. 
9) Yid Ordın, Match, Tit, 3. $. Die Sachen 


aber ꝛtc. 

(10) Hoc interdum accidir, und ift erft in Anne 
1678, Die Hobenloh, und Arquatiſche Gache 
zugleich neben einander referiret worden. 

‚Cır) Id quod ſape evenit, daf an flatt ber ne a 
nitiv entweder den Partheyen per interl 
um ein mehrerer Beweiß auferlegt A, 

.. ‘ 


Reichs : Hof: Rath. Drdnung. 


TıTVLVS QVINTVS. 
Von Relation der Acten, wie dar⸗ 


auf zu voriren, und aledann vom 
rzfidenten der Schluß zu 
machen, 


6 rn 
Key Ann dann (1) auf erfolgten Befelch 


des Przlidenten ein Relation angefans 

gen worden, fol der Referent mit foldyer gus 
ter (2) Ordnung darinn verfahren, welche, 
den Rechten und Reichs: Sagungen gemäß) 
dahin gerichtet feye, damit in gefchloffenen 
Sachen das ganke Protocollum, tie alle 
Schriften gerichtlich nacheinander eingelies 
fert, und von dem R: ferenten, ob Die Pro- 
euratoria Dem hieunten gefegten Formular ge⸗ 
mäß, eingerichtet, auch fonften Feine Nulli- 
tät begangen worden feye, mit kurtzen Wor⸗ 
ten erinnert, Darauf des gantzen proceflus fa- 
&um, darumben geflritten, von den Refe- 
renten mündlich oder aber lummariter vorge⸗ 
ragen werden: auch daß alsdann das ſtrit⸗ 
tige fatum und fjecies Actionis deſto beffer 
Eine von den Raͤthen verſtanden twerden, 
folle gerad darauf Libellus des Klägers, auch 
wie er ſolchen mit Documentis oder Zeugen 
bereiefen, Darauf wie der Beklagte gegen dem 
Libell hauptfächlich excipirt, geantwortet, 
(chen abgelainet, feine Gegen; Intention zu 
seien pr u des Klägers Bien 
zu elidiren, fich unterflanden, reterirf, Die 
Documents aber , auf welchen der Suchen 
Ausſchlag haupiſaͤchlich beruhet, bevörab, 
wann ſie kurtz ſeyn, völlig: da fie aber wegen 
ihrer Länge Durch Die Referenten felbiten in 
allen Lbftantialıbus fleikigft, und aller Noth⸗ 
durfft nach extrahirt, daß Die völlige Abhoͤ⸗ 
rung folcher Documenten nicht nöthig, ſo 
follen jedoch allejeit aus denfelbigen Die im- 
portirende claulule, und Die rechte verba for- 


gelaffen, oder aber daß fulpenfa fententia ein 
uͤtlichei Vergleich veranlaffet wird, ja xs ge⸗ 
Diehet mohl, daß man in proceflu relationis 
einen Defect circa mandata Partium depre- 
hendiret, wiewohl Die qualitas perfonarum 
Itigantium neben dem fundamento jurisdi- 
Kiönis allezeit im Anfıng examiniret wird. 


X1) Vid,- Ordinat Matthie, T. 4, $ Wenn 
nun 36 

(2) Modus utilifimus & teceptus hic eſt, ı, bte · 
vis ſpecies premmtitur , a qua Collegium ali- 
quem preguftum de tota cauſa habere pot- 
eft; quo fat leguntur in Appellatoriis Adta 
utriusque inftantız , fa'tem in quibus funda+ 
mentum decifionis conſiſtit. Beinde z, præ 
mılla brevi recapitularione fadti, examinatur 
Jurisdictio,expenduntur Procuratoria Partium, 
p invekigatur genus adtionis, dis- 
quirkar deinceps, an acio per actorem pro- 
bata, per reum elıfa fuerit, & utriusque Pare 
tb argumenta difcwiungr, dubitandi quam 
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malıa (Deren ſich die Partheyen behelffen wol⸗ 
len, oder fünften in judicando zu beobachten) 
aus dem Original oder vidimirter copia de ver- 
bo ad verbum langſam und molverftändlich 
dgelefen werden, und hierinn der an Uns 

m Kapferl. Sammer» Gericht (3) gebräus 
thige modus referendi, bevorderift in Wache 
tracht und Inveftigirung der Action, nbfer- 
virt werden. Alſo es auch in Lehens- Strita 
tigfeiten zu halten, jedoch daß in Deren Re- 
lation vornehmlich die originsles Inveſtituræ 
und was für pata darinn ausdrücklich be⸗ 
ie » wol erwogen, und bann gegen Un⸗ 

m Haren Lchen » Rechten den allegisten, 
aber nicht zu recht probirten Lehen: Gebräus 
then, fonderlich in Unfern Kapferlichen Wel⸗ 
ſhen ehens⸗Faͤlligkeiten, nicht zuviel inre- 
tione, noch decilione deferirt werden. 


$. 2, —* den ſummariſchen privilegirten 
Mandat -Pröceffen (4) ſollen (5) die Suppli- 
eationes neben Unſern darauf erfannten Man- 
daten, Excolptionen Und Replic, jederzeit 
fleißig abgelefen, und auf Peine Weitlaͤuff⸗ 
tigkeit der Schriften, oder zu tripliciren Die 
Partheyen nicht leicht veranlaft werden. 


$. 3. Im Falaber der Referent nur ein 
extrahirt?8 Memorial reierirt, follen Die ges 
bettene Puncta vornehmlich beobachtet, wann 
abet in einem noch nicht zu End vollführten 
Procellu, die Partheyen per inverlocuroriam 
zu weiterer Verfahrung in fpecie anzuwei⸗ 
= » da follen diejenige Pundta, darüber vor⸗ 

o ein Defcheid ergangen, nicht in relatic» 
ne, Noch voris weitldufftig resapitulirt, und 
die Zeit umfonft jugebracht werden. 


$. 4. Es folle (6) auch aus Unſers Preii- 
denen Erlauben und Beftagen im keleriren 
keiner dem andern vorgreiffen, oder einreben, 
— einer dem andern ruhig und fleißig 
ren, und ein jeder, warum er etwan den 
Referenten zu fragen, oder zu erinnern moͤch⸗ 
te Iaben, Deffibe vor fich ſchrifftlich ——— 
2 


decidendi, defcenditur ad conclufionem, & 
difpicirur , quid pronuneiandum fit, Quad- 
fi, ut @@penumero fir, non tam decifionem 
quam transadtionem admittere videtur , non 
opus eft ledtione omnium Adtorum tempus 
perdere, fed ejus lucrandi caufa faltem fpe- 
Cies fadti pr=pobitur & libellus gravammurm 
ac exceptiones leguntur, caufzque indican- 
tur, ob quas amicabilis compoliuo tentari 
debeat. 

(3) Vid. R. I, de An, 1654. $. 137. add. Befold, 
pecul, Tra&, de Modo referendi, & Blum. it, 
78. 9.16. & fegg. Expedit etiam legere Re- 
lariones Klocküi, Deciiones Meifneri, Sym- 
phoremata Gylmanni, e quibus modus ot 
dinato teferendi hauriri poteft, 


(4) Mandatorum non eadem eft ratio. Alia enim 
cum claufula, alia fine claufula. vid, Blum, 
T. 34; per tot, Mand, tot, tract. 

(5) Vid, Roding, lib. 3. Tir 40. $. 17; 644. 

(6) Vid, Ordin, Match, Tit, 3. q. Es fon auch x» 
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nen, und nach End ver Kelauon, oder biß 
das Vorum an ihne fommt, fpahren. 


$. 5. Wo dann einer (7) oder mehr von 
Unferm Kapferlichen Reichs » Hof» Rath, in 
Sachen nach gefchehener Berlefung und Re- 
Iation; um beffers Nachdenckens willen, Dies 
felbe Schriften ihme nad) Hauß auf eine 
kurtze Zeit zu vergoͤnnen, fich beffer darinn zu 
erfehen, oder, wo vonnoͤthen, Darauf zu ſtu⸗ 
diren begehren wurde, das folle ihnen Unfer 
Prxfident , nach Ermeffung und Gelegenheit 
der Sachen, doch in alleweeg, daß hierns 
nen Fein unnöthiger Aufzuggefucht, fondern 
die Acta in zmenen, Drep (2) oder meiſtens 
vier Tägen twiederum in Kath gebracht wers 
den, nicht abfehlagen, und, da von folchem 
Math alsdann etwas mehrers, wenigers, 
oder gar was anders, dann referirt, und 
Doch in den Acts begriffen, auch zur Sub- 
Stanz gehörig, und bey der. Decilion in acht 
zu nehmen, noth waͤre, befunden wurde, 
folches folle ein jeder ben feinen Pflichten nicht 
verfchweigen, und nicht allein in feinem Vo 
to anzeigen, fondern aus den Actıs jeigen, 
und alsdann auch der gantze Reichs⸗Hof⸗ 
Bath Daffelbe in acht zu nehmen verpflichtet 
ehn. 


1.66. Wo auch etliche (3) aus Unſern Raͤ⸗ 
then, ob ſie gleich die Erſehung der Acten 
nicht begehren, jedoch ſonſten mit ihren 
Stimmen auf die beſchehene Umfrag ſo bald 
nicht koͤnten gefaſt ſeyn, ſondern einen unge⸗ 
faͤhrlichen Bedacht begehten würden, das 
a den fonderlich in wichtigen und zweif⸗ 
felhafftigen Sachen auf die Maas wie obs 


(1) Vid, Ordin, Ferdin.1.$, Wo auch unſere 
Rithe te. & Ordinat, Matthie Tit. 4, $. Wo 
2. au) ihrer ıc. 
' (3) Tot caufis obrurum eft fommum hocce tri- 
-' bunal,; ut terminis nimis ardtus vix obferrari 
poilit, unde multarum caufarum procrafti+ 
nation, quæ a multitudine oritur; juftum e- 
“ nimeft, res, quibus publica falus inharet, 
aut quas aliud maxımum momentum com- 
” +nmendar, lerioribus anteferre, 
(3) Confonat Ordinatio Ferdinandi I, Wo auch 
’ fonft sc: & Ordinatio Matthiæ T 4.$, Wo 
auch ꝛc. 
(4) Ob quærela Nullitatis contra judicata Des 
Reichs⸗Hof/-Raths ſtatt bade, Diefes iſt in 
caufa 8, contra Rh. euferig debaruget, aber 
r Majora in Negatiram geſchloſſen worden, 
Ei, Klick, Rel. Cam, 30, 


(5) De hoc totum Tractatum feripfit Paris de 
. Puteo , 


° (6) De hac vid, Oddum. 

(7) Hoc notaadum eft, qnod Revifio ex üsdem 
actis, Reftitutio autem non ex iisdem , ſed no- 
viter repertis detur, 

(3) Db in denen bey dem Reicht: Hof» Rath ein, 

ommenden Supplicationen Die formalia & fo- 
lennid revifionis beodachtet werden müffen, ıft 
in Sachen Eb. Pf. contra B. zu WB. geflritten, 
abet per majora affirmative concludiret por, 
> Ren laem fatum in caufa Yfendurg contra 


ftehet, gleicher Geftalt durch Unfern Pr=fi- 
denten zugelaffen werden. 
$.7. Dafern fi) nun ein oder ander 
Theil, durch die am Kupferl. Hof gefällte 
Urtbeil gravirt zu feyn, vermeynen, und dans 
nenhero entweder per viam nullitatıs (4), ſyn- 
dicatus ($), reilitationis (6) in integrum, 
oder fonft (7) einig ander im Recht zugelafs 
fenes Mittel, dadurch die Urtheil inhrmirk 
erden Fönte, vorsund an Hand nehmer 
teollte, das folle ihm, vermoͤg des Muͤnſte⸗ 
rifcheh Brieden +» Schluffes Arı, 5. $. 20. 
Verf. quoad proceflum &c. per viam ($) fuppli- 
entioms zu thun erlaubt fenn, und auf folchen 
Ball, der in jegtgedachtein Friedens Schluß 
vorgefchriebene modus procedendi obfervirf 
werden, allba verordnet wird, Damit dem 
Partheyen am Kapferlichen Hof» Gericht das 
Remedium fulpenfivum (9) nicht benommen 
tverde, ſo folle an ftatt der, ben der Cams 
mer üblichen Revilion dem gravirten Theil 
erlaubt feyn, von dem im Hofs Gericht ges 
fälten Urtheil an Ung zu fuppliciren, damit 
die Gerichtliche Acta — 2* mit Zuziehung 
anderer, die der Sachen genugſam gewach⸗ 
fen und feiner Parthey zugethan, in gleicher 
Anzahl beeverley Religions » Räthen, und 
welche bey Füllung des erften Urtheils nicht 
geweſen (10), oder Doch des Re- und Corre- 
ferenten » Stell nicht vertretten (11) revidirf 
werden moͤgen, Uns auch bevorftehen, ir 
wichtigen Sachen, und von welchen im Heis 
figen Römifchen Reich ein Aufftand zu bes 
fahren, etliche beeder Religion, Chur und 
Fürften mit ihrem Gutachten und Meynun⸗ 
gen zu vernehmen (12). i 
2. 


Heflen, Darmflatt. Id quod notandum eontra 
opinionem Rodingü, _ 

(9) In der DOidenburgifden Succeſions · Sach 
bat far bebauptet werden wollen, ald obbeg 
denen Revifionibus, fo per modum fupplica- 
tionis bey dem NReihd » Hof-Marb gefubt und 
erhalten werden, das remedium fufpenfivum 
ftatt hätte, worzu man fi des Inftrumenth 
Pacis artic. $. $, quod m &c wie ins 

gleichen die Reichd: Hof: Raths⸗Ordnung h.1. 
bevienet: es if demfelben aber jo wohl der 
letztete R. U, de A 1654, $. 124. al die hie 
fige Obfervanz entgegen gefeget , aud per ma- 
jora & absque relatione ad Cxfarenı das son- 
trarium geibloffen, und der ſecundæ paritorize 
Die eventualis comminatio ex: cutionis Mrd, 
lid angebängt worden. 

(10) Hoc non eile poteft, fecundum hodiernarm 
hujus judicii formam , «3 märe dann , baiınar 
confilium femeftre, wie bey dem Parlament 
ju Aix oder zu Rouan in Franckteich ifl, mas 
ben, oder fo offt eine neue Revifion geſucht 
wird, alemal neue Räthe aufgenommen were 
den müffen. 

(11) Eledtor Palatinus poftulavit, ut Nomina Re- 
viforum jpfi exhiberentur, idque audteritate 
Gylmanni in Prejudic, Cam..voc. Revifio. $, 
Nomina. eum in finem, ut contra eos excipe- 
re poflet, fed fui defiderii apprebationem non 
invenit. 


(13) In — — 


Heiss Hofs Räthß-Ordnumg 


| —— — — — — 

58. Demnach dann (x) in dieſem Un⸗ 
ferm Raths ⸗ Mittel zwiſchen den Fürften, 
Grafen, Deren «und Ritter » Stands Pers 
fonen, und andern, fo als Gelehrte dienen 
(inmaffen hieoben in dem erſten Titul diefer 
Mathe » Drdnung $. Die Sefion der 
Reichs⸗Hof· Räthe belangend ꝛtc. difpo: 
nirt worden) von alten Zeiten hero, cin Un⸗ 
terfchied gehalten, und Diefelben auf zwo 
Baͤnck abgetheilet worden, ſo folle gleichwol 
Unfer Prelident Diefes Auffeben haben, daß 
in Sachen die Jultittam betreffend, mit Frag, 
der eriten Stimmen an den Gelehrten (z) 
aber in Staats »Landssund dergleichen Sa: 
chen, an den andern (3) angefangen werde, 
jedoch folle Unfer Prelident (4) in Demfelben, 
nach Geftalt und Gelegenheit der Sachen, 
Lands⸗Art, und voriger Relation nicht ges 
fährt werden, fondern vielmehr ihme bevor, 
ftehen und gebühren, nicht nur nach Gele 

enheit der unterfchiedenen Baͤnck und 
tänd, fondern jezumeilen, mann e8 der 
Sachen Befchaffenheit erfordern will, ohne 
Bedencken diejenige Raͤth nacheinander zu 
fragen, die vermuthlich um die Gelegenheit, 
Natur und vorige Kelation der Sachen, mehr 
wiſſens haben, damit fich Die anderen um 
fo viel mehr in ihren Rathſchlaͤgen darein fins 
den Fönten. ; 
$. 9. Unfer Prefident ſolle auch Daran feun, 
daß ein jeder aus Unfern Rathen Kine Stim⸗ 
me anders nicht, dann in feiner Ordnung 
und auf vorgehende Frag, fein des Præſiden- 
ten, gebe, einen andern in voriren nicht fürs 
greiffe, noch in die Red falle, geſtalt dann 
auch gedachter Unfer Præſident keinesweegs 
eftatten ſolle, Daß einer von Unſern Raͤthen 
ji Votum anderft, dann den Gerichtlichen 
cten und Documenten jufolg, nad) den 
Reichs s Conttitutionibus und gemeinen Rech⸗ 
ten, formire, darzu auf vernünfftige und ges 
nugſam erhebliche Urfachen fundire, auf daß 
nicht unbedächtliche majora , oder andere In- 
convenientien Durch eigenfingige Vota verur⸗ 
facht werden. 


$. 10. Jedoch (5) da einer vermercken wur⸗ 
de, daß feine zuvor gegebene Stimme von 
den andern nicht recht verſtanden worden, 
und fich derfelben erflären oder wo er aus des 
ven Urfachen, fo durch die. nachſtimmende 


lem & Neapoleonern Spinolas iſt gar tine Su- 
per-Revilio, unDzwardurd) delegirte Kayferl. 
Geheime Näthe novo & inufitato exemplo por, 
genommen worden An, 1671. 
(1) Vid. Otdin. Matthiæ Tit, 4. $, Und meiln 
uns dann ic j j 
(2) Hoc paulo aliter obtinet. Es wird allegeit 
an der Gelehrten Band angefangen, es müs 
re dann, Daß einer von Der Herren, Band 
von einer Sach fpecial Information hätte, da 
man ihm zu erft zu fragen, aber glei nad) 
ihm auf der Gelehrten Band zu continuigen 
pflegt. | 


Zugabe sum yierten Theil, 


Käthe — feine vorige Meynung äns 
dern, verbejfern , oder fonft was erhebliches 
feinem Voro beyſetzen wollte, Das folle ihme 
mit kurtzen Worten, nach gehaltener Um⸗ 
Im zu thun, unbenommen fern, und von 
Unſerm Preiidenten auf gefehehene Anzeig ers 
Jaubt werden. 

. 11. Welcher aber (6) fonften nichts 
neues oder erhebliches auf erfolgte Umfrag, 
über oder wider Des Referenten, oder ande» 
rer Käthe vor ihme gegebene Voravorzubrins 





‚gen hätte, der fol mit gebührender Kürse 


anzeigen, welches vorfiimmenden Meynung 
er ihme gefallen laffe, aber deffelben Vorunh 
unnothmendiger Weiß meitläufftig nicht ers 
holen, oder da er je ein Bedencken darinnen 
anzumelden hätte, feine Derbefferung, nem⸗ 
lic) auf mas Grund der Rechten oder andern 
— er darzu bewegt werde, kuͤrtzlich ver⸗ 
melden. 


. 12. Wo auch (7) die Nothdurfft einer 
Sächen erfordert, oder ihne Unſern Reichs⸗ 
Hof⸗Raths⸗ Prefidenten es fonften_für gut 
anfehen würde, mag er über eine Sachen, 
oder auch nur wol über einen Principal- Puns 
tten derfelben zum zweytenmal umfragen, in 
dem fich Die Mäthe in ihren Voris auch der 
Kuͤrtze befleiffen, unnothwendiger Weiſe 
nichts erholen, ſondern wann einer aus den⸗ 
ſelbigen, bey feiner vorigen Meynung durch⸗ 
aus zu verbleiben geſinnet, ſolches mit we⸗ 
nig Worten vermelden ſolle. 


5. 13. Wann Wir in Unſer und des Reichs 
Hochwichtigen Geſchaͤfften, in nothwendi⸗ 
ger Eil einen Rath verſchicken, alsdann ſoll 
derſelbige den Tag vor feiner Abreiſe fein 
— verſiegelte Meynung über die re⸗ 
erirte Sachen dem Prefidenten, alle Ada 
aber in ven Reichs » Hofs Kath, und der 
Secretarius felbige Datauf Dem Regiftrarori lies 
feren, und foll Unfer Præſident alsdann, 
mann Das Votum an den Abrvefenden ge 
fangt, das verfiegelte Schreiben eröffnen 
und offentlich ablefen laſſen. 


$. 14. Ob dann (8) wol einem jedwedern 

Math gebührt und obliegt, feine Stimm 

frey und nach feinem beften an n zu eröffs 

nen, fo follen fich doch Unfere —— 

Raͤthe aller unziemlicher Singularität g nt 
ıM 


6) Velche in Ordin. Ferdin.T.$. Diefelbe um 
frige ıc. die Lahiſche genennet werden. 
(4)‘ Vid, Ordin, Ferdin, I. & Matthiæ. Tk, IV, 

h. 6. 


(5) Idem eft in Ordinat, Ferdin. I. h, $. verſ. 

Sand & "in Ordinat, Match, d. $, verf. Je⸗ 
doch. 
- (6) Conf. Ordin. Ferdin, I, $. Dergleichen ꝛc. & 

Ordin. Matthi= Tit. 4. 8. Welcher au) ir. 

(7) Vid. Ordin, Matth, Ti. 4. 

(s) Add, Ordin, Matthiæ Te. 4. $. Wo auch die 
Nothdurfft c. verl, Und ohwol feinen ıc. 
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lid) entäuffern, und da einer oder mehr fich 
Derfelben vorfeßlich und gefährlich, oder aber 
folcher Opinionen die feinen Grund haben , 
annehmen, und darinnen eigenfinnig öffter 
beharren wollte ( deſſen Wir Uns doch gar 
nicht — fo ſolle Unſer Præſident · dem⸗ 
ſelben ſolches unterſagen, denjenigen aber, 
fo ſich daran nicht kehren wollte, Uns nahm⸗ 
hafft machen, die Nothdurfft dargegen vor⸗ 
zunehmen. 


d. 15. Wann dann (1) nach beſchehener 
erſten und andern Umfrag Die Rathe alle vers 
nünfftig und mwolbedächtig vorirt haben; fo 
folle alsvann Unſer Reichs : Hof :-Rathes 
Prælident, nachdene, was Die mehrere 


Stimmen Unferer Reichd: Hofs Raͤthe ges | 


ben, ‚befchlieffen, und derfelben mehrere 
Stimmen billig den Fuͤrgang haben. 
$.16. Da auch unterfchiedliche Vora in 
der Anzahl gleich wären; fo folle Unfer Præ- 
fident einem Theil mit feiner Stimme Bey: 
fallthun, und alsdann auf daffelbig , ale 
Das mehrere, ſchlieſſen. 
$. 17. Den Schluß aber, er ſey einheilig 
per wajora, oder Durch feinen Benfall richs 
tig aefchehen, folle Unfer Prefident, oder 
fein Amts⸗Verweſer, oder auf deſſen Bes 
feich der Referent in allen Haupt » und vors 
nehmſten Puncten verftändiglich felbft dem 
Secretario offentlic) im Rath in die Feder 
(2) und zum Protocoll geben, und wann 
es ein hochwichtige Sach betrifft; folle dars 
der Secretarius den alſo fchrifftlich aus; 
eseichneten Schluß, damit die Käthe, fo 
* Meynung obverſtandener maſſen in 
hren Votis geweſt, im Ball fie darbey noch 
etwas zu erinnern, ſolches thun koͤnnen, wie⸗ 
derum verleſen. 


$. 18. Wo aber (3) die Stimmen in ziem⸗ 
licher Anzahl gertheilt, und Unfer Prafident 
vermercken würde, daß beeder Theil Mey: 
nung mit ftattlichen grundfeften Urfachen bes 
ftärcfet, oder da in Unferm Reiche» Hofs 
Rath Sachen vorkommen werden, darin⸗ 


(1) Das Dietirdn ift jego menig im Gebtaud, ſom 
bern es pflegt meiſtentheils Der Referent die 
Conclufa ım Reichs , Hof» Math aufzuzeichnen 
und dem Secretario juzuflelen, welchet fie in 
fine Sellionis nacheinander abliefet, damıt die 
Rathe Darauf Actung geben, und wiffen för 
hen, ob dergefialt geſchloſſen worden: mie 
bann dißweiln Erinnerungen auch in gravio- 
ribus fürge Umfrag darüber geſchehen. 

(2) Vid. Ordinat Ferdin I,$, Auf beſchehene 
Umfragic. & Ordinat, Matihiæ Tit, 4. eoJ. $, 

(3) Runmebro wird faft nibts, fo mtr ein ne 
nig in ben Ratum publicum einlauffet, in 
caufis tam Germanicis, yuam Italicis, in 
weldyen letzteren es gar gemein ‚ absque voro 
ad Cxfarem relölviret, die Capitulatio Leo- 
B4 artic. 41. bat bierbey eine befondere 

fpofition, 


(4) vi Ordın, Matthie Tit, 3.4, Wo auch 
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nen Unfere Reichs⸗Hof⸗ Raͤth fi) nicht ver: 
gleichen möchten ; dahero wegen ihrer Hoch 
michtigfeit deren Erledigumg ( 4) ben Une 
vonnöthen, fo folle Unfer Reichs⸗ Hof: Rathe: 
Prafident aufferhalb Unferm Vorwiſſen nichts 


endliches fehlieffen, fondern nachdem felbige 


Sach zuvorderift am fleiigften erwogen, bens 
der Theil ſchrifftliche Mepnungen Fürklich 
dem Secretario in die Feder und zum Proto- 
coll gegeben werden, und alsdann dem Re- 
ferenten ein fehrifftliches Gutachten mit allen 
umftindlichen und wichtigen Bedencken aufs 
äufeken, Dem Correferenten aber andern 
Theil Meynung gleichfalls in ein anders 
Gutachten zu bringen, anordnen. 


$. 19, Was auch einmal in gemeldtem 
Unferm Neichs: Hof» Rath in coutradictorio 
Judicio cum cauſæ cognitione, und mit Uns 
ferm Vorwiſſen ordentlicher Weiſe gehans 
delt und befchloffen ift, darbey foll es allers 
dings verbleiben, und von niemand anders 
bon neuem in Cognition gezogen, noch deifen 
Execution gehindert werden, 


S. 20. Und demnach (5) es fich dann 

öfftern in dergleichen zerſpalteten zweyer Theil 
Mennungen begiebt, daß in toriir - und 
fchrifftlicher Begreiffung des fa@i mit feinen 
Umftänden die Raͤthe fich nicht ‚vergleichen 
fönnen ; fo * Unſer Præſident allen ſorg⸗ 
fältigen Fleih, damit det Referent und Cor- 
referent in felbigen fich vereinigen, anwen⸗ 
den, und auf fothanen verglichenen Fall als 
Tobald im Rath das befehriebene hactum abs 
lefen laffen, dafern aber der Referent und 
Torreferent in facto fich nicht vergleichen, 
Tolle in geſamten Reichs⸗Hof⸗ Rath ex actıs 
die facti Ipecies genoinnien, und die Re'a- 
tion; tie oben angedeut, mit Gutachten (6) 
an Uns gebracht werden; fo wollen Wir 
darauf Unferm Reichs » Hof⸗Raths⸗Præli- 
denten, und wie Wir es nach Gelegenheit 
der Sachen vonnöthen befunden, auch den 
Referenten und Correferenten neben etlichen 
derjenigen Reichs⸗ Hof» Räthen, fo der un: 
verglichenen Meynungen abfonverlid) a 

i 


¶5) In ſolchen Begebenheiten wird gemeiniglich 
der Schluß dahin gemacht; Referatur S. Caf, 
Majeftati; . Vel: Fiat, Votum ad Cafarem, 
Diefes Votum wird nun von Dem Referenten 
zu Haufe verfaffet, und den folgenden Tag 
in pleno abgelefen, und darauf, wann es 
dem Schluß gemäß umd dem vorigen Verlaß 
had) eingerichtet, dad Conclufum folder Ges 
ſtalt ausgebrochen, legitur vorum & appro 
batur, fo dann wird foldhe Votum nou des 
Secretarii Scribenten abgeſchrieben, und ges 
meiniglich Dem Referenten noch einmal vorge, 
wieſen, bernad dem Reichs, Dice »Eangler 
zugeſtellet, welcher es dem gebeimen Rath, 
(miewol erſt einge Zeit darauf) mandmal 
aud) nur allein Ihro Drajekät vorträget, da 
denn die Refolutıon dem Reichs, Hof, Rath 
<ommunicipet wird. 

(6) Sicut ex prioribus patet, hec obfervarineces- 
fum non eft 


Reichs⸗Hof⸗Raths⸗ Ordnung. 


uchen Bedenckens geweſen, vor Uns erfor. 
dern, der Sachen Nothdurfft und Umſtaͤn⸗ 
de anhoͤren, dieſelbe folgends erledigen, oder 
nach Unſerm Willen und Gefallen, in ans 
Fa Weeg der Gebühr nach zu gefchehen bes 
ehlen 


$. 21. Und mas Wir Uns dann darauf 
jedesmals entichlieffen, das folle durch den 
Secretarium fchrifftlich begriffen, Unſerm 
Reichs⸗Hof · Kathe »Prefidenten unverzügs 
lich zugeftellt, und durch denfelbigen Unfern 
Reichs⸗Hof⸗Rath zu deffen Nachrichtung 
der Inhalt angezeigt, oder durch (1) den de⸗ 
cretatium abgelefen, und alsdann ſolches, 
gleichwie andere Beſcheid, dem Protocoll eins 
verleibt werden. 

5. 22. Da über (1) den Verſtand der 
Reichs Conttirutivnen und Abfchied Zweif⸗ 
fel vorfallen, oder in Erkaͤntnuß über Geiſt⸗ 
und meltlihe Sachen, fo zwiſchen obbefügs 
ten Theilen ſchweben, aus Gleichheit beys 
derley Religions» Aleiloren, nachdem ſelbi⸗ 
ge in vollem Math, jedoch von beederfeits 
gleicher Anzahl Richtern (2) erwogen wor 
den , ungleiche Meynungen entjtünden; als 
o daß die Earholifche auf eine Seiten, die 

ugfpurgifche Confeßions⸗Verwandte auf 
die andere fehlügen,_fo folle folches (3) auf 
einen allgemeinen Reichs⸗-Tag verwiefen 
erden, falls aber zwey oder mehr Catholi⸗ 
fche mit einem oder andern Augfpurgijchen 
Eonfehionss Verwandten Alleilorn eine, und 
hingegen Die übrige in gleicher Anzahl, ob⸗ 
fehon nicht einer Religion , ein andere Mey: 
nung faflen würden, und Dannenhero Zwie⸗ 
fpalt entjtunde, auf diefen Fall folle die Sach 
der Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung nach, ers 
ledigt werden, und fernere Verweiſung auf 
einen Meichs + Tag, Feine ftatt (4) haben, 
und Diefes alles folle in Sachen der Ständ 


(1) Pofterius it, und werden bie geheime Rath, 
Conclufa in eaufis ad Cæſarem relaris auf die 
Derentiwegen an Ihro Kayferl. Majeſtaͤt über 
gebene Reid -HofRaths Gutachten geſchrie⸗ 
den, und zugleich fo wohl der Tag, als Die 
Namen deren, jo jedesmal Dem geheimen 
Rath in folder Confultation beygemohnet, 
von dem geheimen Secretario ad marginem 
bemerdet, und alsdann vom Reis: Hof 
Rath abgelefen. 

(2) Hic $. eſt novus, & occafione Inftrumenti 
Pacis additus, 

(3) Paritate non vera, fed ſicta, mirmohl die 
Evangeliidhe,fonderlid ınder Kitzingiſchen Sa⸗ 
che, ſtarck auf vie real Parıtät getrungen haben. 

(4) Hoc nunquam factum, wohl aber pflegt man, 

moin dergleichen Fällen die vora inter utrius- 
que Religionis Conliliarios paria ausfallen f 
tmmallen fo offt ſolche caufe fi ereignen , mıt 
der linifrag zwiſchen beederley Reliatons- Ber, 
wandten gemeiniglich alternitet wird.) die zdie⸗ 
fpaltige Mebnung in einer Relation mit Außs r 
hrung der hinc inde vorgebradten Rationum 
an Ihro Drajeftät zu bringen, welche ſich ber, 
nad) darüber im geheimen Rath refolviten, 
wie Droben ad $. Und demnach 20. mit mehr 
Leim angedeutet worden, E 
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(die unmittelbahre frene Nitterfchafft mit ein: 
geſchloſſen) fie feyen Actores oder Rei, oder 
Intervenienten, beobachtet werden; da aber 
unter den mittelbahren Ständen entweder 
der Kläger, oder der Beklagte, oder eindrits 
ter Intervenient der euafpuraifchen Eonfefs 
fion zugethan ift, und gleiche Zahl der Rich⸗ 
ter aus beyderſeits Reſigions⸗Aileiloren bes 
gehren wird, follen folche Gleiche auch gefeßt 
werden, da aber die Meynung deren gleich 
falten follte, fo ſolle die Verweiſung auf eis 
nen Meiche» Tag cefiren, und der Streit 
der Eammer Berichts Ordnung nach ent 
ſchieden werden, 

$. 23. Und damit (5) um fo viel deffo 


beſſer im Gedaͤchtnuß behalten werde , mag 


jederzeit und in weß Gegenwaͤrtigkeit gerath⸗ 
fhlaget und gefchloffen worden, fo mollen 
ir, daß Unſere Secretarien jeder (6) ein 


‚eigen Buch zu Verzeichnuß folcher Nathfchläg 


allezeit bey ihm im Rath habe, den Tag, Mos 
nat, und Jahr⸗Zahl, darnach den Prefiden- 
ten, Referenen und andere Reichs⸗Hof. Raͤ⸗ 
the, fo darbey feyn, alle mit Nahmen fleifi 
darein vergeichne, und darnach die Kathfehlä, 
und Schlüffe, fo diefelbige Rath8:Zeit bes 
chehen , ordentlich nacheinander ſetze, fols 
gends beſtandiglich in das gemeine Reichs⸗ 
Hof-RathesProtocoll einverleibe. (7 ) 

8. 24. Es follen (8) auch Unfere Reiche 
Hof-Räthe nicht allein bey der Stelle, ſon⸗ 
dern auch) auffer dem Rath, und an allen Or⸗ 
then fich ihrer geſchwotrnen Raths⸗ Verſchwie⸗ 
genheit allezeit fleißig erinnern, und dartoider 
nicht handlen, auch deßwegen nicht allein die 
Vora und Rathſchluͤß, fondern auch alle Sa⸗ 
chen, fo ihnen anbefohlen , und derfelben 
Akten und Schrifften vor männiglich, inz . 
fonderheit der Partheyen und der Agenten, 
auch von ihren ſelhſt seigenen Dienern und 

Ra j s Hauß⸗ 


(s) Waun auch die Majora auf ſolche Weiſe her, 
aus kommen, fo wird ebenmaͤßig an Ihto Das 
jeflät zu referiren nicht nöthig geacſtet, fon 
bern juxta majora der Schluß gemacht. 

(6) ‚Continetur etiam in Ordin. Ferdin, I $, Das 
mit auf ıc.-& inOrdin, Matthie, Tit.4,$ fin, 

(7) Diefes ift daß Protocollüm rerum reſoluta. 
zum, welches von bem Prorecollo rerum ex- 
hibitarum differipet, vid. not. adT.111.$ 16. 
darinnen neben dem Tag und denen Nahmen 
derer ben jeder Sefiion-anmefenden Räthe, der 
Partheyen Anſuchen, und was anf Jegliche 
concludiret worden, nominibus Referemium 
per literas initiales ad marginem annotatis, 
berzeihnet werden. Diefer Prorocollen wer⸗ 
ben zwey, ein Teutſches und ein La —3* 
gehalten, Das Leutſche wird Fährfi 2. 
Bände, deren das etſte vom Januario an bif 
auf den Julium oder Auguftum ; daß andere 
von dar biß zum Ende des Jahrs hinausgehet, 
abgetheilet. Im Lateinifthen Prorocoli aher 
käffet man ‚gemeiniglich 2. Jahr juſammen dom, 
men, und bat jegtich Volumen, feineh Indi- 
cem, 

(8) Refponder Ordinatio Ferdifiandi I, $, Wir 


ſegzen und ꝛc. & Ordinatio Matihiæ Tir, V, $, 


Es haben aud tc. 
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Haußgenoffen, geheim und verborgen halten, 
ihnen die Adta mit nichten vorlegen, oder ın 
die Hand kommen laffen, noch in deren Bey⸗ 
feun fo viel Davon reden, Daraus im geheim 
zu vernehmen, oder was einer Parthey mag 
zu Schaden kommen; viel weniger follen Uns 
fere Neichs-HofrRäthe, einigerley Parthey⸗ 
en Gefandte, Abgeordnete , Procuratores, 
Advocoten, Sollıcitawores oder Diener, in ihre 
Wohnungen und Koften nehmen, auf daß 
fie von dem Gegentheil und männiglichen des 
fto weniger in Argwohn und Verdacht ges 
nommen, oder * Unſerm hoͤchſten Ge⸗ 
richt und Tribunali übel nachgeredt werben 
möchte, (1) TEN 
$. 25. In Summa, es follen Lnfere 
Re Den Be: in allen Reichs: Hof 
Raths⸗Sachen, und was Demfelben billig zus 
gehörig und anhängig ift, allezeit ihrem zu 
er heiligen Justisien-Teiblich gefchwornen And, 
und defien Verantwoertung am jungften Tag 
wohl in acht behalten, und darwider von kei⸗ 
nerley Urſachen wegen, wiſſentlich nichts 
handlen, ſich auch ſonſten in ihren Wandel, 
und in andere Weeg inner und auſſer des 
Raths zu ihrem des gangen Mittels gebuͤrli⸗ 
chen Anfehen, ihres Ambts, Wuͤtden und 
Ehren, und aller Befcheidenheit, Zucht und 
Erbarfeit befleiffen, auch) deßwegen in allweeg 
berhüten, daß fie felbften mit Schmach, und 
ondern hisinen Worten und Einreden , itt 
der Kaths: Derfammlung fich gegen einander 
nicht einlaffen, fondern vielmehr fich einer ges 
rechten Einigfeit gegen einander befleiffen, 
darauf auch Unſer Prefident ein wachendes 
Aug halten, und fich gegen den Uberfahrern, 
feines Ambts Gebühr gebrauchen, und da 
vonnoͤthen, folches gar an Uns gelangen lafs 
fen folle. (2) 


TITVLVS SEX'TVS. 
Don Ausfertigung Unſerer Kay 


ferlihen Ladungen, Mandaren, Re 
feripten,, auch Publieirung Gericht 
ficher Urtheil und gemeiner 
Befcheiden: “ 


$t: 


Re Sachen dann in ermeldtem Unſerm 
Reichs⸗ Hof⸗ Rath, auch Unferer Er⸗ 


(1) In Ordinat. Ferdin, & Matthiz Tit. V. repe⸗ 
ritur norabilis conftirutio , quæ hic prztermif- 
fa fuit, eum tamen necellaria imprimis fit, 

(2) Hic $. continerur in Ordinat. Matth. Ti, 10, 

‚9. Wo auch bie ıc, verl, Sollen ſich auch fonft ir, 

(3) Die fubttantjalia ſententiarum, interlocuto- 

riarum, Mandatorum , Referiptorum; Com. 
millionum, Citationum , werden von Denen 
Niäthen mehrerntbeils felbft , vid. Ordinar, 
Meuhie T. 3. 9. Und folen Die ic. concipiget, 
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ledigung, wie obftehet , befehloffen , darauf 
Ladungen, Mandata, Urtheil, gemeine Bes 
feheid oder Relcripta zu verfertigen, gib fok 
len Unfere Secretariiin derjunigen, Teutſchen 
oder Lateinifchen Expedition e8 gehöret, mit 
höchftem Fleiß verftändiglich auffegen (3), 
und alsdann Das Concept dem Referenten , 
oder demjenigen Gelehrten, welchen Unſer 
Prafident hierzu deputiren wird, vorhero zu 
verlefen (4) zuftellen: 

8. 2. Warn 8 aber hochwichtige Sa⸗ 
chen befangt, follen die von dem Relerenten 
oder Secretariisherfafte Haupt» Urtheil, Man» 
data und Refolutiones in Unferm Reihs-Hofe 
Math in pleno (5) jederzeit abgelefen, und 
per majora approbirt, und alsdann Des Re- 
ferenten Nahme und der Tag, wann es im 
pleno abgeleſen, und approbirt, darauf vers 
geichnet werden; 


$. 3, So dann folches vorgangen, folle 
hernacher demſelben Concept von niemand, 
wer der auch fen, mit einigem Wort, ichts 
mas zu⸗ oder davon geſetzt, ober andere Wort, 
dann welche in Unſerin Reichs⸗Hof⸗Rath abs 
eleſen und ratihcirt , (es waͤre dann von Uns 
Folgende in deren Abhoͤrung ein anders felbft 
verordnet,) gebraucht, und in Unſerer Reichs⸗ 
Hof-Banfley unverzüglich ingroirt werden. 


64 Damit die Stände des Reichs, 
auch gemeine Parthenen, wegen Unfer Cantz⸗ 
len; Unkoften fich nicht zu beflagen haben, fo 
en, wann pleni proceflus appellationis ers 
ennt worden, die Citariones nicht abfonders 
lich ausgefertiget, fondern mit und neben de 
ren Inhibition und Compulforislibus (6) alleg 
in ein Inftrument gebracht werden. 


6. 5. Diejenige End »Urtheit, welche auf 
Gerichtlich referirte Proceffen zwiſchen Staͤn⸗ 
den Des Reichs , obgehörter maffen gefchloffen 
und verfaffet, follen zu End der Seilion in 
Unferm Reichs:Hof: Rath von Dem Secretario 
verlefen, gleicher Geſtalt die Lehens-End (7) 
und andere auferlegte Juramenta Judicialia, zu 
End des Raths, offentlich abgelegt, und er: 
ftattet werden, 


$. 6. Damit auch Unfer Reichs Hof 
Fifcal mit feinen Proceilen einen Stand des 
Reichs, oder ander gemeine Parthen, ohne 
genugfam rechtliches. Fundament und Urſa⸗ 
chen nicht vornehme, ſo folle Unfer Præſident 
mit Unferm Wiflen, aus Unferen Reiches 
Hofe 


Der Secretarius richtet aber diefelbige fecan- 
dum ftilum Cancellariz ein. 

(4) Pflegt gemeiniglicy ad marginem geſchrieben 
zu werden: Vidit Referens, 

(5) Dieſes geſchichet nur in definitivis oder gra 
vibus paritoriis ; Mandara aber und Refolu- 
tiones werden nur denen Referenten meiltens 
theils vorgezeigt. 

(5) Sicuti & hzc vi R.I, de An. 1654. 9. 60. 
jundtim peti debent. 

(7) Solches geſſhiehet auch mit andern Inſtrumenti⸗ 
Tutorüs, Taxatoriis, æſtimatorũs in liter &c. 


Reichs: Hof; Raths- Ordnung. 


HorRäthen zween (1) depuuiren 2, und obs 
gemeldter Filcal , ehe und bevor er einige 
Schrifft übergiebt, fich deren Raths und Bes 
ſcheids in allen Sachen erholen, dieſelbe Rä- 
the aber fich in folchen Sachen, mann fie 
vorfommen, des Vorireng allerdings enthals 
ten (3). er 

$. 7. Die gemeine und geringe Befcheid 
aber follen von Dem Secretario aus dem Reichs» 
Hofr-RathesProtocollo, nach Anhalt jedeswe⸗ 
dern, in Die Feder gegeben, und in das Pro- 
tocoll aufgegeichneten Schluß gefchrieben , 
und den Partheyen, oder deren Gewaltha⸗ 
beren ausgeliefert : und auf 4) den Original- 
fappliciren, neben dem Tag der gefchehenen 
Austieferung verzeichnet, und fo mol alle obs 
gemeldte approbirte Concepta oder Proceſſen, 
Mandaten und Relcripten, alg publicirter Urs 
theil, und Memoristien, darauf der gemeine 
Beſcheid fignirt, Dem Protonotario, damit er 
folche den Adtis beylege und numerire, aud) 
Die Referenten jederzeit.deren richtige Wachs 
richt erfehen, und finden Fönnen, und wann 
folches in jedwedern Adtıs volljogen, Dem Re- 
gitrstori zugeſtellet, und aller Drten in obges 
meldtem Buch aufgefchrieben werden. 

6. 8: So bald. nun die verfafte Befcheid 
oder Urtheil verkefen, und Dem Wrotocoll eins 
berleibt worden, follen Unfere Secretarien in 
acbt : oder da die Sachen wichtig. wären , in 
pierschen Tagen Diefelbe zu expediren „und den 
raue Die Expedition, ohne einigeandere 

rkantnuß oder Geſchenck, als was die Tars 
Ordnung mit fich bringt, abfolgen zu laſſen 
ſchuldig fenn. J— u 

$. 9. Wofern aber einer Parthey die Auss 
ertigung ihres Urtheilg, nachdem folchesiges 

örter maſſen öffentlich verlefen worden, noch 
etliche Täg, da Wir Unfere Kapſerl. Hof⸗ 
ee — er —— — 

d mag die Parthey oder Deres. Gewalt⸗ 
haber Unferem Reichs⸗Hof⸗Raths⸗ Nræliden · 
ten anzeigen, welcher alsdann ſolchen Ders 
zug Unferm Reichs Vice - Cangler für ſich ſelb⸗ 
ften durch den Nathesoder feine eigene Diener, 
oder Durch die Partheyen um Die gebührliche 
Ausfertigung erinmern laffen, fintemalen Wir 
dififalts keinen Verzug, der nicht aus weht: 
maͤßigen Urfachen herflieffet, leyden nach g 
ftatten wollen. > 


’ 


(+) 14 quod fit ad.exemplum Camerz: Spir, five 
Wezlar, juxta Textum Ordin. p. 1. T, 162 $. 1. 

(2) Diefe find. gemeiniglich von jeder Band die Se- 
niores oder Subfcniores, wiewol Die Benens 
nung in arbitrio Prtidis beftehet, i 

(3) Dieſemnach würde ſich übel ſchicken, wann der 
Fifcal ſelbſt, wie er noch fürglıd) verlangt, zur 
Seffion in Rath, c# fen gleid) cum vel absque 
jure fuffragii, admittiret würde. Vid. hac de 
re gravamina Staruum tempereRudolphi U,äp. 
Inform. Donawert, p. 1,p. 169, $. Und damit ic. 

(4) Sihoe accurarius obfervaretur, labore iltoin 
evolvendo protocollo, carere poflent Confilia- 
rii, qui autem accrefceret Secretariis, 

(s) Hicdifßcultate negotiuun laboret, partim pro- 


Bugab> zum vierten Theil, 
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$. 10. Ein jedwede Parchey foll fhuldig 
feyn, ihre Producta in duplo zu übergeben, 
und ſolchem nad), das cine zu den Actıs gele⸗ 
get, das andere aber der Gegen Parthey eins 
gehändigef, und in Derblaibung deffen ſol⸗ 
ches Produ& bey der Inrorulation pro parıe 
Adorum nicht gehalten werden. -Damit 
auch beede Produ& corre& und gleichlautend 
eyen, und da fie erſt nach bejchehener Exhi- 
ition in Der Regiſtratut collauonrt werden 
möffen , folches dem Regiftratori nicht bes 
ſchwehr oder verhinderlich, den Parthenen 
aber zu koſtbar falle; &o follen Die Agemen 
und Procuratores bey Vermendung unaus⸗ 
bleibender Straff, dergleichen Producta zus 
vor alles Fleiſſes revidiren, Die befindende Er- 
rores corrixxen, und alsdann -erft folche 
Schriften gehöriger Orten überreichen. 
$. ır. Warm auch in Unferm Reichs⸗ 
Hof⸗Rath Keleripia, in welchen der Parthey 
Memorialia, ſchrifftliche ibellarte Klagen, oder 
deren exwralupte Narrats einverleibt, gegen den 
Deklagten zu dem End, damit er innerhalb 
darinn beftimmten Friſt feine fchrifftliche Woche 
durfft einbringen, oder den Kläger klagloß 
ftellen folle, anbefohlen worden, fo mag der 
Kläger nach gefchehener richtiger Infinuation. 
(5), welche zuforderift der Gebühr glaubhaff⸗ 
tig zubefcheinen , und nad) verflojfenen anges 
fegten Termin, auf des Beklagten (6) Uns 
gehorfam forderift Hagen, wo aber etwas von 
errvehntes Beklagten Procuratore ,. eingelicz 
fert, und der Kläger nach gefchehener Com- 
municauon in puncto Jurisdidtionis & meritis, 
tie 08 fich zu Recht gebührt, folches genug⸗ 
rn erg : und darauf um gerichte 
lichen Beſcheid anhalten wird, foll ihm, da⸗ 
fern die Beflagte Darüber. weiter nicht zu hoͤ⸗ 
ren, Feines weens folches abgefchlagen : ſon⸗ 
dern es damit, wie in caufis Citationum & ea- 
rum procellu gehalten werden ; Im Fall aber 
von einer Parthen auf feine gegen einen 
Keichs- Stand eingeführte Klag um Unfer 
Kayſerl. ernflliches Relcript, und die Jurisdi= 
&io genugſam kundirt, auch das: fadtum ders 
mafien:befchaffen , daß der Procels vermög 
der Cammer⸗Gerichts · Ordnung a mandaro & 
przcepto angefangen werden Fan, gebetten 
wird, fo follen vermoͤg der Reichs⸗Satzungen 
jederzeit gerichtliche Mandara, oder nach Uns 
WERE ftänd 
'pterinfinumiordsdiferimen, quia Notarii ſæpe 
male tradtanzur ; Partim ob Partium ignoranti - 
. am & parfimonism, mann fie meynen, es ſey 
genug; fie Die Procctien der beflagten Dartheu, 
in aliis caufis Bedienten Procuraroribus infinui« 
‚ ven, da ſie doch perinöge Ordin-Camer, p.ı Tit. 
35. & 38. nicht Denen Procurateribus, jam in 
loco judicii conftituris, fondern denen Partbens 
enfelbit gefchehenfon. Dahero dit Agentenfols 
che nit anzunehmen plegen, es werde ihnen 
dann vom Rath exprefle anbifohlen. 
(8) In Verblerbung deflen folgt gemeiniglih-ber 
Defcheid — —— de —— * 
alirer facta, oc 
ec fernen was Rechlens. — 
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ftänd der Sachen und Perſonen, in Fällen, 
die in der Sammer » Gerichts» Ordnung, und 
andern Reichg;Conftitauonibus fundirt jeynd, 
Refcripta (1), und darauf Die Parition er⸗ 
kennt und ausgefertiget werden: 


$. 12. So follen (3) auch die Secretarüi 
und andere Cantzley⸗Perſonen in Sachen, 
die Rath» Handlung angehen, Unſerm 
relisenrten und KeihssHof-Närhen, jedoch 
unbenommen 13) des Gehörfams und Aufr 
eheng, damit fie Unfern Reichs: Erksund 
ice⸗Cantzlern (4) verpflichtet, mit aller 
gebührlicher Folg und Ehrerbietung oblervi⸗ 
ven 


6.13. Und gleichwie Wir hieoben Unſern 
Reichs⸗ Hofs Räthen die Partheyligkeit eins 
geftellt, und dargegen die Verſchwiegenheit 
aͤls animam confiliorum gebotten haben, alſo 
follen auch Die Secretarien, wie nicht weni⸗ 
ger der Keichd+ Hof» Kathe » Protouotarius 
alle Acta, defigleichen der Referent Die Vota, 
die Rath⸗ Schluͤß, die Gutachten, und in 
Summa alle andere des Reichſs⸗-Hof⸗Raths, 
und der Cantzley Geheimnuffen an allen Or⸗ 
ten und Enden verfchwienen halten, Feiner 
— oder deren Gewalthabern weder 

im ⸗ noch offentlich ungebuͤhrlich anhangen, 
viel weniger ſich zu ihren Sollieitaroren (5) bes 
ftellen, oder durch einigerley Mittel bervegen 
iaſſen, etwas, fo verbotten, und geheim , 
fchrifft »oder mündlich entdecken, noch com- 
munic'ren, fich auch Defiwegen fo wenig als 
Die Rärhe mit den Partheyen, Agenten, 
Advocaten, Procuratoren, oder Sollicitacorert 
zu gemein und vertraut machen, weniger in 
ihre Häufer nehmen, fondern (6) dißfalls 
ihren And, den fie GOTT und Uns alfo 
theuer geſchworen, und Die Darauf gefegte 
Straff allezeit wohl bedencken, und wider 
denfelben nicht handlen. 





(1) Dieler Refeript- Procefs hat weber in der Ör- 
din. Camer. ubi leco ejusmodi Keferipti emit- 
tuntur Citati.nes, noch in andern Reichs Con- 
ftisutionibus es modo, mie allbier obfervirt 
mwitd, fein Fundament, fondern iſt gang et 
mas befonderd, und wırd, mann ber Refcript- 
Procefs zu Ende, gemeiniglid ein Referiptum 
ardius erfennet, wird dann diefem nicht pari- 
tet , fondern wie geſchiehet, weiter exceptio- 
nes eingebracht, fo ſtehet man in pronuncian- 
do an, ob ein Sentenz, oder Paritoria, oder 
gar ein Refcriptum paritorium ( welches aller, 
dinqs ein Anomalen it) eraeben fole, nnd 
bat man ſich zu erinnern, daß es Damit gardi- 
verfimode, utplurimum pro lubitu Referentis , 
gehalten worden. 


- (2) Vid. Ordinat. Mathis Tit, $. $. Es follen 
auch die ıc, 


6) Der Reicht Vice, Cantzler eignet ſid abſo⸗ 


Reichs: Hof, Raths⸗ Ordnung. 


TITULUS SEPTIMUS 


Don Aufnehmung der Advoca- 
ten, Procuratorn, und Agenten, 
auch von deren Amt und 

a G. 1. 
Ws* feken, ordnen und wollen, auch iſt 
Unſer gnaͤdigſter ernſt⸗ und endlicher 
Befolch, Daß man fuͤrterhin alle und jede, ſo 
nicht in ihren eigenen, ſondern anderer Herr⸗ 
fchafften, Communtit,. oder - fonderbahrer 
Perfonen Sachen und Gefchäfften ans und 
vor Unferm Kapferl. Reichs Hof Rath ad- 
voeiren oder procuriren, und vor Unſerer 
Reichs⸗Cantzley follicitiren wollen / ehender 
vor Procuratores und Agenten (detem Anzahl 
fid) doch über. 24. bif 304 nicht zu: erſtrecken 
hat) nicht angenommen, noch admiturt wer⸗ 
den follen , fie haben fich dann vorhero bey 
Unferm Reiche + Hof ARathe + Prelidenten 
und Reichs: Dice Ganglern gebührlich deß⸗ 
toegen angemeldet, und darauf von zweyen 
(7) Reichs» HofsRäthen ( ß fer, Preis 
dent hierzu deputiren folle) ordentlich über ih⸗ 
re Geburt, Heimat , ehrlichen Verhaltnuß/ 
und wo fie fludirt und practicirt, examinirt 
toorden, auch deßwegen von glaubmwürdigen 
befannten Perfonen oder Communen Zeug 
nuß,vorgggeigt, und der gemeinen Rechten, 
Reichs⸗Satzungen, Drönungen, Gebraͤu⸗ 
chen, und darzu gehoͤrigen Praxi alſo erfah⸗ 
ren» wie es Die Wichtigkeit der Geſchaͤfften, 
fo bey denn Reiche: Hof: Rath täglich vor⸗ 
fommen , erfordert, 

$. 2. Nach ſolchem verrichteten Pxamine 
follen Die depurirte Käthe ihre Relation und 
Gutachten, ob fie denienigen, fo examinitet; 
vor genugfam und fütlicient befunden, * 


lute die Jurizdicuon über die Secretarios und 

andere Kanten, Bediente zu, wie er dann fo 

‚gar gegen dergleichen Perfonen unlängft infcie 
: »Konfili Prefides mit Arrefl, Gebotten verfah⸗ 
>. Tem laffen, 


(4) Vid, Ordinat, Matthi= T. V. pr. & Capitu. 
la’, Leop, $. 4c. verf. Wollen and in x. In 
Sterbens Faͤllen attribuiret ſich der Bice-Eantı 
ler aleın die Spert und Inventur; Die Beflels 
lung der Tutelen aber wird vom Reid» Hofs 
Rath aus verfügt, wie ſich deffen zulegt einige 
Cafus ereignets. 


"(9 Uri tape fadtum memink 
. (6) Hoc non obierratur, 
(9) Hodie Senioris foliä 


Reichs⸗ Hof / Naths ⸗ Ordnund. 


ſerm Praüidenten in Gegenwart der füntlis 
chen Raͤthe zu End der — Sefion, an⸗ 
zeigen, und wann obbemeldte beede Depu- 
tirte, denſelben zuzulaſſen/ qualihcirt zu ſeyn 
erachten, alsdann ſoll der Præſident dem Se; 
eretario das Juramentum in folgender Raths⸗ 
Seßion dem aufgenommenen vorzulefen, auch 
zugleich folches dem Reichs⸗ Dice » Canglerit; 
damit, Im Fall er erhebliches Bedencken dar⸗ 
gegen hätte, alsbald vorherö eröffnen fünne, 
anzuzeigen anbefehlen. 
. 3: Nach abgelegtem And , fol in dem 
Reichs⸗Hof⸗ Rath/ wie auch der Reiche 
Cantzley m ein befonders Buch des aufge 
nommenen Namen, tahmen und Hai⸗ 
mat verzeichnet und gefchrieben werden. - 
84. Und follen fich die bey Yinferm Kay⸗ 
ferl. Reiches Hof » Kath alfo aufgenommene 
beftättigt» und beaydigte ordinarii Procura- 
tores und Agenten ,. zuvorderiſt gegen Uns als 
Roͤmiſchen Kanfer allerunterthämgften Ge 
rjams, und dann gegen Unſerm Reiches 
of» Kathe» Pralidenien, Reiches DVices 
Bargiern, Rüthen , Secrerarien, und Cantz⸗ 
en » Angehörigen, nach jedes Stande: G& 
bühr, aller Reverenz,; Oblervanz und Ch 
terbietung, infonderheit. aber in allen ihreh 
Shreiben, Reden, Thun oder Laſſen, aller 
Beſcheidenheit, Redlich rund Erbarfeit be 
fleiffen, und in allem, ihrem Amt gemaͤß, 
\ gelaiften Pflichten, - auch diefer Unferer jeti⸗ 
ger ,: wie nicht weniger allen Eünfftigen Ver⸗ 
prönungen fleißig nachfommern — : 
$. 5: Wir haben Und abet hierbey aus ge⸗ 
wiſſen erheblichen Urfachen refervirt und nor 
behalten/ "daß aus Unfern Erb: Königreich 
und Landen Feiner (1) jum Procusarofn und 
Sollieitarorn bey Unferm Kapferl. Reichs ⸗ Hof⸗ 
Rath foll:zugelaffen und aufgenommen wer; 
den, er ‚habe dann von Uns abfonderliche 
gnaͤdigſt ⸗ fchrifftliche Erlaubnuß erlangt und 
vorgebracht; auch follen Ale angenommene 
Procuratoves und Agenten bey feinem andern 
Tribunel (2) in Unſern Erb» Königreich ind 
Landen, auffer bey Unſerm Kavferh. Hof 
Marſchalch⸗ Amt allein in deren Sachen ‚ in 
welchen die Revifion an Unſern Reichs⸗Hof⸗ 
Rath geftattet wird, einige Sachen advo- 
kando vel procurando fu führen, und zu fül- 
liciiren. befugt ſeyn, auch Unſerm Kahſerl. 
Hof je und allzeit, welcher Orten derſelbe ge 
halten, und Unſer Reichs⸗Hof⸗ Rath ſich 
darbey befinden wird, nachfölgen; und: ohne 
Erlaubnuß und Subftitutioh eines andern bon 
dannen nicht abſcheiden. | 
8.6, Weiters follen ermeldte Prochrato- 
ses, Agenten und Sollicitatores fich in ihren 
Schrifften aller Weitlaͤufftigkeit und. Ders 


-I -ı. 


ti) Praxis jam aliud teftatur, wo 
Kr) Nec. hoc obfervatur,, etiam pofthabitd.difcr» 
“ mine Religionis, ns 


73) Diefes ift bey Admiflioh damals Pf. Neu⸗ 
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laͤnger⸗ auch Verhinderung Der Suchen, Deße 
gleichen auch ungebuͤhrlichet hitziger Schmach⸗ 
Schrifften gänglich enthalten, da auch der⸗ 

leichen ihnen von ihten Principalen zuge⸗ 
chickt wurden, ihren Principalen ſolche zur 
ruck ſenden. nn. 
8. 7. Es ſolle gan Daftroteh Supplicarion, 
Schreiben, Schrift üder anders, wie 2 
Namen haben mag, übergeben, nöch au 
und Angenommen Yoerben, fie fed dann ent⸗ 
Meder von denen apweſenden Parthehen 
felbft, oder dan deren Procursvorn und Agen- 
ten, fo deffen genugſamen Gewalt zjuvordetz 
ift bengelegt , oder derentwegen, vermög ’ 

echtens, genugſam cavirt haben, eigener 
Hand ünterfchrichen, #4 hi 
S. 8. Bleichet Geſtalt fol beym Reichs⸗ 
Hot: Kath und Cantzley von eines andern 
Yoegen zu procuriten, folliciurei, oder in an⸗ 
dere. Weiß noch Weg vor einen Antwaldt ſich 
gu gebrauchen / niemands berhängt noch wege 
ſtattet werden, er fe) dann, wie Obgedacht, 
aufgenommen, und zuvorderiſt eine general. 
Und (pecisl- Vollmacht; fo Fü Töldyer inten- 
direndet Klag oder Adtıon genugſain, übetz 
geben, ind in einer jeben Sachen, daririe 
ten er fich ſolcher Anwaldſchaͤfft, oder Agi« 
tens gebrauchen will, beglaubter Borm ori« 
ginaliter oder in vidimirter Copey exhibirf 
und ad acta regiftriten faffen. 

$. 9. Da auch ein Churfürft, Fuͤrſt oder 
Stand des Reichs ihren eigenen Advocsten, 
Procurätorn vder Agenten, zu Gerichtlicher 
Ein sund Ausführung feiner rechtlichen Pros 
teffen an Unſerm Kayſerl. Reichs Hof Rat 
halten, und gebrauchen Yoolte, dag ſolle au 
—3— werden, jedoch, daß auf ſolchen 

alt feldiger ſich auch ju bieſer Unfer Bid⸗ 
nung, auſſerhalb (3) des examinis, qualifi- 
äire , und Deröfelben, tie andere ſich in allen 
Hemäß verhalte, auch wicht nieder verreife, 
er habe dann einen andern Procuratorn ad 
acta Judicialia Tublticuirf ; und genugfam e) 
gevollmaͤchtiget. a — 

3.16, Es ſolle auch ein ſolcher Rath als⸗ 
dann ſich anderer Sachen, die feinen Herr 
hicht concerniren , anzunehmen, und in ei⸗ 
nige ehen⸗ Advocatur, oder Sollicitatur 
einzulaſſen Nicht befugt ſeyn; es wäre dann 
Sad, daß auf einen Speciul Gewalt tineg 
andern. Churfürften oder Stande fein Prin⸗ 
cipal folches gutwillig zulaffen, bder ihme 
auftragen und befehlen woͤlte, Und follen 
der Stände Advocaten, Procüratöres und 
Agenten, flefeyn Catholiſch, oder ber Aug⸗ 
[eursifen. Eonfefign zugethan, wegen der 

a? nicht angefochten werben. * 

2 . II, 


burgiſch. Agenten Bertrams An, i67r, flarck 
Aebattiret worden, J 
weil theils Agenten ſolches negligiret, bat 
man die Memotialia zuruͤck gegeben» 
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s. 11. Go ſollen auch alle Procuratores, 
Sollicitarores und Agenten ſich alles ungezie⸗ 
menden Pradieirens mit Erkundſchafftung 
‚Der Referenfen, Votorum, und was dergleis 
chen des Raths Geheimnuffen ſeyn, darzu 
widerrechtliche Gewinnung der Raͤthen Pri. 
vat· Gupſt, oder Favor zu einer oder andern 
arthey und Sachen ungebührenden Vor⸗ 
eil, voie das immer durch Gab, Verheiſ—⸗ 
fungen, ‚oder in all andere Weeg durch Mens 

en» Sinn erdacht werden Fönte, aller⸗ 

F müßig gehen und ſich enthalten, darzu 
auch weder Anlaß, ek Rath und That 
geben, in keinerley Weiß noch Weeg. 

&. 12..Da fie guch einige Öeheimnuß der 
Perſonen, oder Sachen anderwerts erfuͤh⸗ 
een, fo ſollen fie ſolches nicht weiter bringen, 
—— vor maͤnniglich, inſonderheit aber 

Partheyen, fo ces berührt, verſchwei⸗ 
ger, und 'verborgen halten, den Agenten 
‘und Procuratoribus auch folk gebotten feyn, 
ſich aller verdächtigen unzuläßigen Correipon- 
‚denzen (1) zu enthalten, 


G. 13. Berner follen Die Procuratores und 
‚Agenten, ald auch die Partheyen felbft er, 
‚innert ſeyn, Die Prefident und Raͤthe mit 
langen Iufrnationibus, dadurch ihnen allein 
„Die Zeit. benommen wird, (meil man anf br 
che Informatioves in judicando Doch nicht fufs 
‘fen fol oder Fan) nicht aufzuhalten, noch 
unter folcbem Schein, die Secreta Confilıi 
gu erforfehen, fich anmaffen, wollen fie aber 
‚neben kurtzer Recommendauion ihrer Sachen 
je einen Rath informiren, mögen fie ſolches 
ſchrifftlich thun, doch folen folche fchrifftlis 
the Memorialia und Informationes pon dem⸗ 
felbigen Rath bey dem Judiciren weiter nicht, 
ialg fie mit. den Judicialiter übergebenen Adis 
übereinflimmen, in acht genommen werden. 
8.14. So foll bey ummachläßiger Straff 
allen Partheyen, Agenten und Procuratori- 
bus, verbotten feyn, in die rad junges 
2 in den Regiftraturen, Schreib» Stus 
ben, oder andern Orten der Cantzley fich fins 
den zu laften, oder mit den Cantzley⸗Per⸗ 
fonen verdächtige Correfpondenzen, ihren 
MPflichten jumider zu haben , fondern fie fol 
len ihren Beſcheid und Expeditiones an Ort 
und End, da fich gesiemt, nach vollendtem 
Math, oder bey den Secretarüis in ihren Bes 
haufungen fuchen. 
8.15. Und damit auch die Partheyen eis 
gentlich wiſſen mögen, was für Expenfen 
md Unfoften fie auf ihre Rechts: Sachen 
wenden müffen, ‚oder wuͤrcklich gewendet has 
ben: &o fol ein jedweder Procurator oder 
Agenr allejeit vor Eröffnung ber Urtheil eine 


{s) In caufa Yülrand Beraif. Zand, comtm Pf. 
Ye bat man einige werdächtige Corre- 
„ Sprndenz wabrgenemmen Es iſt aber De- 
erum Ferdin, Il. de 3, October. 1641. deß⸗ 


Reichs⸗Hof⸗Raths⸗ Ordnung 


ſo wohl von ihme, als der Parthey ſelbſt un⸗ 
terſchriebene deſignationem expenſaruim sum » 
Neichs: Hof» Rath überliefern, damit mar 
fih in Erfantnuß der Urtheil und fonften dars 
nach zu richten. 
- 8.16. Wo aber unter deitProcurstorn , 
und Agenten einer, oder mehr ihrem gefeiften 
And, auch dieſer Unferer Kanferl. Ordnung, 
ichtwas zuwider fich unterftehen, over vors 
nehmen, oder ihren Principalen und Par⸗ 
theyen zu Nachrheil fahrläßig und unfleißig 
ſeyn ; derofelben Handel und Sachen fürs 
ſetzlicher Weiß aufziehen, oder nicht gebühs 
zend fürdern, - in vergebliche-Roften, oder 
fonfien in Schaden und Nachtheil führen, 
und in Summa, ihrem Amt und Beruff 
in wenig, oder viel zuwider handlen, thun 
oder laſſen wurden; So ſollen Unſere Pre- 
ladem und, Reichs⸗Hof · Räthe auf geſchehe⸗ 
nes Anklagen, oder da es ſonſt Unfer Prx- 
ſident ins oder aufſer Raths erfahren wurde, 
das. Verbrechen ordentlich vor den Reichs⸗ 
Hof⸗Rath bringen, berathſchlagen, und 
bargegen: gebührend ernſtes Einfehen haben, 
und nad) Geftalt Der Ubertrettung mit Vers 
weiß, Geld⸗ Straff, oder auch wohl Abs 
ſchaff / und Verbietung ihrer Function, oder 
anderer gehoͤriger Straff wider ſelbige uns 
nachlaͤßig verfahren; und ingemein alles das, 
wag zu Dandhabung des Reichs⸗Hof⸗ Raths 
gebührenden Anſehens und Reſpects, auch 
zu Phantz⸗ und Fuͤrderung der heilſamen Ju- 
ftie fürträglich, dienftlich und nothwendig 
it, umnachläßig fürnehmen, befürdern und 
me, 5, ! | 

17. Im Sal auch das Verbrechen ders 
maſſen bemandt märe, das Unſer Prefidenst 
porhero es in pleno vorgubringen , Unſer ge 
meffene Verordnung einzuholen, nöthig er⸗ 
achten werde, fo folte er von Uns, mit wel⸗ 
chen Raͤthen ſoiches zu berathfchlagen, und 
Uns alsdann mit, Gutachten gehorfamft zu 
berichten, rd ya werden. 
; is Yen —— — * allen 
und jrden an Unſerm Kavfe of jetzt * 
geuwärtigen und kuͤnfftigen — — —* 
euratorn, Agenten und Sollicitatorn , wie die 
Damen haben, hiemit ernft / und endlich, 
daß fie Diefe obbegriffene nun hins 
füro in fleifiger t halten, derfelben als 
les ihres Innhalts biß auf Unfer weitere 
Derordnung (telche Wir Uns dann in alle 
weg vorbehalten ‚haben wollen) fleifig und 
wuͤrcklich geleben und nachkommen, fo lieb 
ihnen allen und. einem jeden infonderheit ifE 
De UNE, um na, take 

breche ührende unn li 

Straf zu vermeiden. ) nr 
JURA- 


wegen ergangen, darinnen foldhes alle 
2 Reha yofsdterha Dermnnpen unserfager 
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annehmet, in denfelben Sachen mit gantz 
amd rechten Treuen meynen, und ſolche Sa⸗ 
chen nach eurem Beften verſtehen, der Par⸗ 
then zu gut mit Fleiß handlen, und darin⸗ 
nen wiſſentlich keinerley Falſch oder Unrecht 

brauchen, "noch gefährliche Auffchub und 

ilation zu Berlängerung der Sachen füchen,- 
and deffen die Parthey zu thun, oder zu fürs 
chen nicht unterweiſen, auch mit Denen Par⸗ 


eyen kein Vorgeding, oder Vorwort ma⸗ 
en, einem Si von; Der Sen Deren; 
hr im Kunferl. Reichs» Hof KathProcuras, 
wor und. Agent feet, zu haben, ober zj war⸗ 
ten; auch Heimlichkeit und — ſo ihr 
von Partheyen empfangen, oder Unterxich ⸗ 
tung der Suchen, Die ihr von euch ſelbſten 
mercken werdet, euren Partheyen zu ſcha⸗ 
den, niemands öffenbahten, . den Kanferl, 
Meichss Hofs Rath und deffelben Mittels⸗ 
Verfonen ehren und fürdern, und vor. Ge⸗ 
richt Erbarfeit gebrauchen, Darzu auch die 
Partheyen über gebührenden * nicht be⸗ 
wehren oder erhöhen, ind ob des Solds 
oder Lohns halber zwiſchen euch und den Pars 
aheyen Frrung und Spänn entfHinden, de 
felben bey dem Reichs s Hof Nathss Preh- 
denten,. oder der. deffen Stelle verfretten 
thut, und-den Reichs ⸗ Hofs Räthen fu, bieis 
ben, und wie fie Durch dieſelbe entfchieden 
werden / des — Mat, und es datbey 
bleiben zu laſſen. Daß ihr euch auch der 
Sachen, fo ihr angenommen habt, oder 
noch annehmen merbet, ohne redliche Urſa⸗ 
hen und des Rechtens Erlaubnuß nicht ent⸗ 
fihlagen wollet, fondern euren Pattheyen 
Hetreulich biß zum End des Nechtens-hands 
len, auch in gemein der euch bey den» Lobl- 
Keichs » Hof» Rath_vorgefchriebener Ord⸗ 
nung, in allen.derer Begriff, nachkommen 
follet und wollet, ohne Gefehrde 
 » Was mir anjeko iſt vorgehalten wor⸗ 
„ din, und ich alles feines Inhalts Deutlich 
„ vernommen, demfelben will ich gesenkt 
„ nachfommen und geleben, fo wahr mi 
„ SDtt heiff und fein heiliges Evangelium, 


$. 36," "' 
©." FORMVLA. 
‚Eines Gerichtlichen Gewalts. 
Eh N. N. thue kund und befenne, mit 
„N diefern offehen: Deieff, daß; für mich 
- Zugabe sum vierten Theil. . 
" (4) Diefer Subftiru muß Auch vermoͤg Deereti 
de 20, Scptembris 1676, in gleicbe Gewalt 
nit Derfesung feines Namens eigenbondig 
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en UND meine Exben zu Vo 






. 


| führung, memer a 
dem Hochloͤbl. Kayferl., Ar —— 
heevorigen, jetzigen und kuͤnfftigen Rechts⸗ 
— gegen weme ich Die haben und 
rkommen möge, jetzo ji Meinem, und 
nach dem Tod, meiner, Erben unzweiffentli— 
chen Redner und Anwalt ven. (N. N.) fir; 


DT nehmen Agenten am Kayferk; Reichs Hipp : 
- Nathr.. u falls derfelbe — 


mit Tod abgienge, gleichfalls den RR): 
hochermelbten Reichs » Hof» Raths⸗ Agen-,, 
ten, al deffen labſticuirten (1) Anwalt con 
ſtituitt, ‚befiellt und ernennt habe, alfe-und- 
dergeftalt» daß id) zuworderſt alles und jedes, 
was durch ihne und andere Anwaͤlt in anger; 
regten Sachen yon ‚meinetwegen gehandelt; 
Wordeag ratiticire und daß darguf derſelbe⸗ 
wie auch auf, Sch tödtlichen Hintritt vor⸗ 
ee ) * in Be JO 
ituirder Anwalt in allen. Zapgesogenen Sa⸗ 
hen adive und pallive ,, bey, meinen Sehen in 

IR, 


plementum probationis, expenfarum, damıno« 
zum &ingerelle, quats® dilaiorß, djuslem- 
que prorogationis, auch einen-jebeii ändern 
giemlich sm echten zugelaffenen und mit 


14 Wetheil aufgelegten Apd,- etiamfi Litis deci- 


forium füeric, in meine und refpeftive meis 
ner Erben Seel erflatten, allerien Beweiß 
führen, derowegen ge Nothdurfft verhans 
deln, "diefelbe wire, wider die Gegenbe⸗ 
weiß exapiren, Sigilia & manus recognoſci 
ren oder difitireh, in contumaciam procedi= 
fen, — pwgiren, Zus Bensund End? 
rtheil beſchlieſſen, ‚die zu eröffnen bitten, 
gnhoͤren, darwider dud) Reftititionem in in 
tegruns (fd vonnoͤthen) begehren, expenfas, 
damna & interelle dehigniren, zu taxiren bit⸗ 
ten,. und.diefelbige, auch was in der Haupt⸗ 
Sacher taxirt und erfeninet, erheben, am 
behmen, dafür quitiren, in exeeutionem ndi- 
ve procediren, biß zu endlicher Vollſtre⸗ 
ckung der Urtheiln, auch palſive, da die Urs 
theil mir oder refpe&ive meinen Erben zuwi⸗ 
der ergiengen, und Darauf wider mich oder 
meine Erben in executionem procedirt wur⸗ 
de, im meinem oder meiner Erben Namen 
alle Nothdurfft biß zu endlicher Erörterung, 
des puncti Executionis perhandlen ,. einen 
oder mehr Affter- Anwälte, fo offt es ihme 
betiebt, -fubltieniren, revociten, Auch alles 
anderes thun und laffen foll, was ich, oder 
nach) meinem Tod, meing Erben ſelbſt zu 
gen, jeder Zeit handlen, thun und fkn 
T a ET folten, 
unterfehreikön, daß er. in die Subflitutiog 
sonfentiper babe · ö 


foften, Fünten oder möchten, Und da mehr⸗ 


ernannter, alſo conftiuirter Anwalt und lub⸗ 


ftirniete eines mehrern Gewalts, als hierinn 
begriffen, beduͤrfftig waͤre oder ſeyn wurde, 
denfelben will ich) in meinem oder meiner Erz 
ben Namen hiemit am allerftafftigft » und 
beftändigften, wie das Vermoͤg der Rech⸗ 
ten, und de Aylo' hochberuͤhrten Kayſerl. 
Reichs ⸗Hof⸗ Raths befchehen fol, Fan oder 
mag, auch gegeben haben; und was alſo 
mehrermeldter alt und nad) feinem Tod 
der fabitiruirte und defien Affter-Amwälte in 
meinem und meiner Erben Namen hands 
fen, thun und faffen werden, Das verfpreche 
ich für mich und meine Erben ftät, feit und 
wnverbrüchlich zu halten, auch Sie beede 
Anwälte und ihre fubllituirte Affter Anwaͤl⸗ 
te aller Bürden der Rechten, pr=ieriim ‚las 
tisdationibus, de judicio ſiſti, & judicatum 
folvi zu entheben , und —— ſchadloß zu 
Iten, bey habhaffter Verpfaͤndung meiner 
eig und meiner Erben nachlaffender Haab 
und Güter, fo viel deren jederzeit hierzu vons 
nöthen fern werden; deſſen zu wahren Urs 
Fund hab ich diefes mit eigenen Handen uns 
terfchrieben,: und mit meinem gemöhnlichen 
Pettſchafft reiffentlich bekraͤfftiget. Geſche⸗ 
hen den N. Tag des Monats N. Anno 
&c. 


(L.S) NN, Subferiptio, 


r §. 21. 


JURAMENTUM 
Der Reichs: Hof Raͤthe. 


N Ch V. gelobe und ſchwoͤhre, dem Aller⸗ 
— durchleuchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 
Herrn (Nomen Sac. Czf. Maj.) Roͤmiſchen 
ayſer, auch zu Hungarn und Boͤhaimb x, 
König, Ertz⸗ Hertzogen zu Defterreich 2c. meis 
nem Allergnädigiten Herrn, getreu, gehors 
m und gemärtig zu fern, Seiner Maje: 
dt Chr und Nu zu fürdern, Nachtheil 
und Schaden nach meinem beften Vermoͤ⸗ 
gen u warnen und zu wenden, jeßige und 
nftige des Heil. Melchs » Conftiturionen 
und Satzungen neben denen gemeinen bes 
fihriebenen Rechten, die Kayſerl. Wahls 
Capitwlation, Reichs: Hof:Rathe-Ordnung, 
amd den jüngft getroffenen Frieden⸗ Schluß 
in adyt zu nehmen, in allen Sachen und 
Handlungen, Ihrer Majeftät das beft und 
yore rathen, die Raths⸗-Geheim⸗ 
nuß biß in mein Gruben zu verfhteigen, 


(:) Inftrum, Pac. W, artie, $. $, Viſitatio. 46. 


(2) Chur May bat Anno 1674, wuͤrcklich 
zu Regenfp. die Vifitation in Perfon verrich 
tet, wiewol mit groffem Widerwillen der 
Protcftirenden Stände. ¶ Ss iff dieſes auch 
bereits in Ord. Matthix Tu. $- pr, werfeben, 
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und ſonſt alles, das der Erbarkeit gemaͤß iſt, 
N handlen und: zu Yan als‘ ein’ getreuet 
ath und Diener feinem Herrn zu thum 
ſchuldig md -pfiehng-ift;_; ais wahr uno 
GOtt heiff und.das heilig Evangelium.  -, 
5 22, Demnach dann zu Erhaltung gu⸗ 
ter Ordnung die fürderliche Handhabung. in 
allweeg vonnöthen, und. diefelbe erſprießli⸗ 
* gs als ai 38 —* 
an, ſo ſolle derowegen nier Beil ⸗ 
Rachs· Præſident ‚oder in feinem Abweſen 
deſſen Amts /Verwalier nicht allein dieſe Una 
ſere Reichs⸗Hof⸗Raths· ſondern auch der 
Agenten, —— Pour we hgerr 
giaioru ⸗ Ordnumg der Nothdu mit 
leiß handzuhaben, hiemit von —* allen 
It und genugfamen Befelch haben. 
“8 23: Und föllen:die ſechs erſten Titul 
durch Unſern Secretarium A 25 Reichs⸗ 
Hof ⸗Rath, damit deren Inhalt defto rich⸗ 
tiger nachgelebt werde, mo nicht zwey⸗ zum 
mwenigften einmgl im Jahr imfehlbarlich vers 
lefen, und jährlich ein » oder zweymal die Pro: 
euratores und Agenten an ein gewiffes Dre 
zuſammen gefordert, und ihnen der fiebende 
Liul aus Diefer Unferer Reichs: Hof ⸗ Raths⸗ 
Drdnung Unferm Prelidenzen, jedem Rath, 
und Demfelben ; ſo vorderiſt aufgenommen 
und eingeführt, ein Erempfar in Unferer 
— Cantzley verfertigt, zugeſtellt wer⸗ 
J. 24. So ſollen auch Unſere Kayſer 
Wahl⸗Capitulation, alle ———* * 
Eammer.» Gerichts + Ordnung, Münfters 
und Ofnabruggifcher Brieden «Schluß y 
Reichs Matricul, Concordara Nationis Gers 
— —52* a ae Canonic# 
und der Staͤnde Privilegia, auf der. Reichs⸗ 
Hof-Rathss Tafel, damit man fich wir 
in zweiffelhafftigen Faͤllen gebrauchen Eönne, 
ſtets verhanden feyn, und von felbiger nicht 
verruckt werden. 
$. 25. So viel aber die Viſitauon Unſers 
Reichs: HofsRaths berr.ffen thut, * 
Wir es bey der Verordnung des zu Muͤn⸗ 
ſter und Oßnabrugg aufgerichten Frieden⸗ 
Schluß (1) allerdings (2) verbleiben. " 


‚$ 26. An dem allem gefchicht Unfer ernſt⸗ 

licher ill und Mepnung, und Wır halter 
Uns bevor, obgefchricbene Ordnung jeder 
zeit Unferm gnädigften Nachdencken, Wil⸗ 
len und Gefallen nach, zu mindern, zu 
mehren und zu aͤndern. 


$. 27. Deffen zu Urfund haben mir diefe 
Ordnung mit eigenen Händen —— 


Rs bat ſich auch Chur · Mayntʒ ratione Ju⸗ 
ria Vifirandi in Capitulat Leopold. artie, 42, 
wohl profpiciret ,, Die Stände aber bey je⸗ 
gigen Reichs » Tage ſich febr opponirem 
Vid. Monita ad Capitul, Leo; Fu Autos 
rem der Grundfeſie Part, UL, cap, 3. P. 241 


1* 


271. & 77. 


nñi — 


ben, und unter Unferm aufgetrucktem Ses 
erer- Inſiegel veryertigen laffen. Signatum 


Reiichb⸗Hof Naths⸗Ordnung. 
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or der Roͤm. Kanferl. auch zu Ungarn 
und Boͤheimb Königl. Majeft. unferg‘ 


gb Rrgnpıns den 16. Marsi, Anna 1654) Mergn digſten Herrn, wegen derofelben 
ferer Reiche des um 18, DB sy; 8 Hofe Raths + Pratidenten, ° Vice= 
Dungamifehert im 29. und des Boͤhaimiſchen Preiidensen, und aͤchs Hof· Rachen im 
im 25. 2 _ Fi —— A u. 5 der in 
j Ko, tt allerfeeligft rahenden Kavferl. Majer 
Ferdinand — er a fät“Feräin, 11. Hochföhf, Gedaͤchtniſſe ein 
Ve. ur. 5. Yoshlöbt, Churfürftt. Collegium ben nechfte 

j 2** —— — hurfuͤrſtl Convent, unter an⸗ 
Serdinand Graf (L.S,). “Ben ac try des Ranf. Ds -Baf 
Kur NVRaths und Beſtellung deffelben, ein Gui⸗ 


Ad mandatum Sac. Cal; 
Majelt, propriuın, r : 
Wilhelm Schrodet. 


ige von Ihrer Kanferlichen. 
ee de an den Reiche # Hof⸗ 
Rath ergangene Decrera. © 


11% 1197 
Decretum an den Reiche » Hof + Kath. 
Cr) Die Anzahl der Käthe auf einen gewiſ⸗ 
fen Numerum & af nen 2. * 
ath in eile, in deren einem die ge⸗ 
an Gm enden aber die ſchwerere Sa⸗ 
ehen confultizt werden follen, zu theilen. 
(3) Dat die. Hn. pn Neiche + Hof» Käthe 
allen Raͤthen, aujjer Denen — Raͤ⸗ 
then, vorgehen. »(4) Bon Kapferl. Maje⸗ 
fihe allein beſoldet. (5) Die Deputationes 
ad p.rtem dergeſtalt, Daß ſich niemand dar, 
ob zu beichiveren, ang ſtellt; (6) Was im 
Reichs⸗ Hof- Rath cum cognitione cafe ges 
hloifen, durch den geheimen Kath nicht ges 
ndert. . (7) Die In. Hn. Räthe durch 
Commifhones nicht diftrabiret, X 8) Die Re- 
wilon- Sachen an gangen KXeichs » Hof: 
Kath als Fudices Delegatos remittixt, (9) 
Denen Provocationen vom Ober + Hofmars 
ſchallen ⸗ Amt an Reichs> Hof Rath ihr Lau 
gelaſſen. (10) Keinem Reichs⸗Hof⸗Rat 
einige Aa nach feinem Belieben ad Refe- 
rendum zu nehmen geftattet, (11) die Refe- 
venten verfchwiegen gehalten, (12) von jes 
dem-Rath eine Kepletura Protocolli ahnt 
(13) die Yora von den Secrerariis fleibig auf: 
gezeichnet, (14) die Rath⸗Zeit mit unmüs 
Gen Difeurfen nicht verzehrt. (15) Von de⸗ 
nen vorftimmenden der vorfisenden Yora, 
Da fie nichts zu erinnern, nicht vergeblich auf: 
gehalten, (16) Ale Expeditionen im der 
Meiche-Cangley und unter dem Giegel der 
güldenen Yull verfertigt, (17) die Reichs⸗ 
Hof» Raths: Sachen verſchwiegen gehalten, 
mie auch (18) die Reichs» Hof⸗Raths⸗ Ord⸗ 
nung Ferd. I. obfervitt, dann endlich und 
(19) die Yıfitation des Reiche » Hof⸗Raths 
von Kanferl. Maieft. als von Deren er alleiır 
dependitt und auch befoldet wird, gefchehen 
ei. De daso Wien ı5. April, 1637: - 


arhten mit unterſchiedlichen Darben angeherf 
teten wohlnternendlichen — Erin⸗ 
ee ana zpeben und eingereicht hat, wels 
a glies jehige obhoͤchſtgemeldte Kanier 
9) ——— Erwegung und Berathſchl 
gung ziehen laſſen. ER 
Und hat zwar erfilichen ein Hochloͤbl. Chur⸗ 
fürftl. Collegium erinnert, "weil wegen Men⸗ 
ge der Perſonen, die Umfrage viel Zeit er» 
fordert, “uno der Unterhalt defto rei 
faͤlt; die Anzahl der Reiche: Hofs Mäthe 
auf einen gewiſſen numerum zu reftringiveny 
—* neben * — > — 
denten derfelbe, Duncch gro ein, de⸗ 
ven Sechs ii wenigſten adelichen Stande, 
Die übrige Sechs vornehme Rechtögelehrten, 
alle Teutſcher Nation, und derjelben Spra⸗ 
che wolkundig, beftellet: werde. Da erfide 
ven fich nun allerhoͤchſtgedachte Kapferl. Mas 
jeſt. dahin, daß. fie neben dem Prfidenterg 
und Vice Præſidenten, noch vierjehen ande⸗ 
re Perfonen insfünfftig zu Reichs» Hof a⸗ 
then annehmen und beitellen wollen, imite 
telft aber, und weilen Die Sachen fich über; 
Die —* che haͤuffen, daß faſt alle Wo⸗ 
chen, funffzig neue Sachen und mehr eins 
fommen, fo jollen zu Zeiten nach Befindung 
des Prefidenien oder Vice -Prelidenten jwep: 
Confilia gehalten, in deren einem die gerin⸗ 
gere, was Comminicariones, Allignationes 
terminoram. und defgleichen anlangen thut, 
erörtert, die ſchwerere aber in dem ander 
oohlulrt, jedoch Daß zu einroder andern. 
ohne Unterſchied der Käthe, die Umwechſe⸗ 
lung geſchehe, was aber gar wichtige Sa⸗ 
chen, diejelbe in pleno, tie gebraͤuchig, be⸗ 
rathichlagt werden ſollen; p — 
Und weilen bey dieſem Punct ein Ho 
loͤbl. Churfuͤrſtl. Collegium an die Hand ger 
ben, dem Reichs» Hof» Kath eine gewiſſe 
ren » Stelle zu alſigniren, und & darbey 
en maͤnniglith, fo geringeren Standes, 
suhaben , fo iſt höchftgebachter Kanferl, 
Majeft. gnädigfter Wille und Meynung, 
Derofelben. Reiche + Hof» Räthe, allen 
Raͤthen von andern Mitteln, Caufferhalb deg 
eimen Raths) in gleichem Stande fürr 
gehen, und für Denfelben die Præemiuena 
haben follen. a: 


e og 
| andern hat ein- Hochloͤbl. Churfuͤrſtl. 
Cala vermeint, DaB zu Abrirhtung ,dq 
2 


76 


‚Salarıen, für Die Reiches Hof + Raͤthe as in- 
‚term, biß man fich eines beftändigen Un⸗ 
‚terhalts vergleichen möchte, von alleũ und 
jeden bey dem —— einkom⸗ 
menden Sachen , gewiſſe ſporiulæ, 0 
nicht nach der Reichs s Hof» Näthe Belie⸗ 
ben,.fondern beeder, des Herrn Przliden-, 
ten und Vice- Przlidenten Ermäßigang nach 
genommen werden möchten, weilen aber Dies, 

en Vorfchlag, ‚höchitgedachte Kayſerl. Ma⸗ 
jeft. aus allerhand hochbewegenden Urſachen 

ur bedencklich befinden, fo werden Diefelbe 
bft auf beftändige Mittel bedacht ſeyn, wie 


ie dero Reiches, Hof Räthen die gebuͤhren · 


de Bejoldung reichen mögen. - v ı +. 
Sors dritte hat ein Hochlöbl. Churfücftl. 
Collegium gebetten ,..daß-weilen aus Denen 


gepfiögenen Depitationibus gewiſſer Käthe. 


ad partem grofle -Gravamina verurfacht wor⸗ 
den, ſolche Depurationes abzuftellen, 

Nun erinnern fich allerhoͤchſtgedachte Kay⸗ 
ſerſ. Majeſt. gar wohl, Daß die allerſeeligſt 
guhende verſtorbene Kayſerl. Majeſt. zu, 
meſamalen, aus gewiſſen erheblichen Urſa⸗ 
chen, nicht nd luegeſtionem parium, zu Be⸗ 
rathfchlagung etlicher - Sachen, dergleichen. 
Deputauones angeftellt und verordnet, _fVeis 
len aber folches niemand zu einigem 


jetzige Kayſerl. Majeſt. eines und Das andere 
in fleißige Ohacht nehmen, und nicht geſtat⸗ 
ten oder zulaffen, daß fich bey ein⸗ oder der 


‚andern: Verordnung, ob es auf;den geſam⸗ 
ffe Depu-. 


ten Meichs: Hof» Rath oder gewi 
urte kommen thut, darob jemands. mit Zug. 
gu beſchweren, Urfach haben werde. 
< Zum vierten hat ein Hochlöbl. Churfürftl. 
Collegium gebeten, ‚daß, was im Reiche 
Hof. Math cum debite caufz cognitione ges 
fchloffen, im Geheimen Rath, ohne vorges 
de Communication. nt dem Reichs⸗Hof⸗ 
Rath, nicht folle-geändert werden, da ift 
hoͤchſtgedachte Kapferl. Majeſt. ohne Das des 
Willens, was in -pun&o juftitiz cum cauſæ 
eognivone gefchloffen ft worden, nicht zu 
Ändern, mas aber ratio Status und andere 
Umftände mit fich bringen und erfordern, 
Darinnen wollen * Kayſerl. Majeſt. Ihro 
die Hand frey offen behalten. 

Was vors fuͤnffte anbelangt, daß die 
Reichs⸗Hof⸗Raͤthe nicht ſollen ad portem 
mit andern. Commiflionen oder Reviſiont- 
Proceſſen diftrahirt werden, da ſeynd höchfts 

edachte Kanferl. Maieft. refolvirt und ent 
* daß init ſolchen Commillionen dies 
eibe weiter nicht beſchweret, “auch Die Re- 
vifions- Proceß je und allezeit auf den gefams 
ten Reichs» Hof ⸗Rath, als Judices delega- 
tos, um derofelben Gutachten remittirt wer⸗ 
ben follen. —* 
Zunm ſechſten, hat das Hochloͤbl. Chur⸗ 
rſtl. Collegium dem Reichs⸗Hof⸗Rath, 
feiner hergebrachten Jurudiction keinen 


Nach⸗ 
theil angeſehen geweſen, als werden auch 


Aeichs⸗ Hof⸗Raths⸗Ordung 


Eintrag zu han auch die. Provocäsiöß x 
von den Dbriften ; Hof⸗ Marſchallen⸗Amt 
an denfelben ,. wie allegeit bräuchig gewejeny 
ergehen, und darinnen feine Verhmderung 
einwenden zu Jaſſen, gebeten ‚nysichts dang 
allerhöchfigedachte Kanferl: Maeſt. billig iR 
ſeyn befinden, deßwegen auch an gehörige 
Orten Die gebührende Verfügung geheben 
foll; demnach aber höcitgedachte Kaoſerl. 
——— en vi Punct reger — 
r Pofſ⸗Freyheiten innere worden 
—— ſich dieſelbe Bahn daß ein Untere“ 
chied zu machen, zwiſchen den Kapferl. Hof⸗ 
enheiten, und denjenigen, fo ein Kömgın 
mb vᷣder Erg. s Derkog iu Defterreidy 
geben thut, . dann diefelbe Ausfertigungen 
follen’eine jede bey ihrer Eipediion gelaſſen 


“ Zum fibenden, hat ein Hochlöbl. Chur⸗ 
fürftl, Collegium erinnert, Daß Fein Keich& 
Sof tat eig A. feinen Raphep 

ad seferendum nehmen; jonbern De 
von dem Prefidenfen,. oder Vice- Er 
ten erwarten folle: KR: 

if Jem vors achte zu verhuͤten, damit bie 
Referenten nicht in Erfahrung gebracht wer ı 
den.“ Bann dann Diefe beede Puncten, Der 
aften Reichs: Hof-Rathe » Ordnung gemäß, 
und an ſich felbiten recht und billig; als iſt 
hoͤchſtgedachter Kayſerl. Majeſt. gnaͤdigſter 
Wille und Meynung, daß darob feſt gehab⸗ 
gen werden ſolle. 7 
WVors neundte hat, cin Horhlöbf. Collegi- 
um erinnert, wie Klagen‘fürfoninien, daß 
oftmals vor dem Rath, derjenigen Sachen 


den- 


‘ halben, fo. daritinen vorgenommen werden 


follen, unzuläßige Communicationes und Vor 
torum aucupationes geſchehen, deßwegen bes 
fagtes Hochlöbl. Churfürftl. Collegium fols 
ches zu verhüten, und in richtigen Sachen, 
Correferenten zu beftellen gebetten: und 
dann sbberührte Communicationes und Vo- 
torum aucupauones in vorigen aufgerichten 
Reichs Hof» Raths-Drdnungen verbottenz 
als thun höchftgedachte Kayſerl. Majeſt. dies 
felbige hiemit nochmalen ichibiren, werden 
auch gegen den Verbrechern mit gebühren- 
der Anımadverfion zu verfahren nicht unters 
faffen. Was dann die Beftellung der Cor- 
referenten anlangen thut, das laſſen hoͤchſt⸗ 


- gedachte Kanferl. Majeſt. des Praef-ienten 


und Vice - Preiidenten Difcretion, vermög 
der alten Drönungen, anheim geſtellt ſeyn, 
bey welchem Punct auch allerhöchfigedachte 
Kanferl. Maieft. gemeffen allergnädioft ans 
befohlen, Daß teilen vor diefem der Brauch - 
geweſen, daß ein jedweder Kath feine Reple- 
turas Protocolli gehalten, fo aber eine Zeit 
bero nicht obfervirf worden, daß ſolches ing 
Fünfftig wiederum zu befferer Gedächtnüß, 
was fürfommen thut, fleißig in Obacht ges 
nommen und gehalten werde. , 


Darneben laſſen auch hoͤchſtgedachte - 


ben” . 


Reichs⸗ Hof ⸗ Raths ⸗ Ordnung 


a ne 
ferl. Majeſt. dero Reichs: Hofs RathesSe- 
eretarien mit allem Ernft einbinden, Daß fie 
ein Neben; Prowocall, fo in Geheim zu hals 
ten, und niemands auſſer den Härhen zu 
weiſen ift, eines jedwedern Votum allegeit 
aufzeichnen. 

Was dann vors jehende ein Hochlöbl. 
-Churfürftl. Collegium erinnert gehabt, daß 
die Zeit im Reichs⸗Hof⸗ Rath nicht mit 
Diſcur ſibus verzehrt, auch die nachſtimmen⸗ 
de Der vorſitzenden Vera; Da fie nichts zu er⸗ 
inneren, nicht vergeblich aufhalten follen, 
als ift höchftgedachter Kapferl. Maieft. ern» 
fer Wille und Befelch, daß beede Sachen 
fleißig. gehalten werden follen, und da ein 
Rath diefer Ordnung jumider mit Recapi= 
culation der vorflimmenden Vororum. ohne 


“neue erhebliche Erinnerung, ſich aufhalten 


würde, ift höchftgedachter Ihrer Kapferl; 
Majeſt. erniter Pereich, Daß deſſen Vorum 
in derfelben Sachen pro nullo geachtet wer⸗ 
den folle, darbey dann auch allerhoͤchſtge⸗ 
Dachte Kayſerl. Majeſt. allergnaͤdigſt an 

fohlen, daß die Herren Raͤthe die in Der 
Hof⸗ Mathe - Ordnung beſtimmte Stunde 
vn ‚halten, und nicht zu fpat kommen 

en; 

Vors eilffte hat ein Hochlöbl. Churfuͤrſtl. 
Collegium gebeten, Die Expedition der in Des 
20 Reichs⸗Hof⸗Rath und felbige Cangley 

ehörigen Sachen, nicht anderſtwo als das 
{eb ju expediren, bevorab aber die güldene 
ull, als des Heil. Römifchen Reichs urs 
“ altes Infigne bey Feiner andern, als gemelds 
ter Reichs» Canslen brauchen zu laffen, wel⸗ 
ches hoͤchſtgedachte Kayſerl. Majeit. für bils 
lig befinden, und wird ſolches an gehörigen 
ten jederzeit in acht genommen werben. 

Zum swölfften, hat ein Hochlöbl. Churs 

l. Collegium erinnert, weil die Der 
ſchwiegenheit anima confilii, daß gegen Dies 
jenige/ fo folche unzeitig eröffnen, mit ger 
bührender Straffe verfahren werde, dem⸗ 
nach) dann diefer Punct in der Reichs Hof: 
Rathe- Ordnung, und den Pflichten, fo 
man leiften thut, begriffen, als verfchen fich 
hoͤchſtgedachte Kayſerl. Majeftät, es werde 
folhemnach jedweder feine obhabende Pflicht 
in gebührende Obacht nehmen, fonften ſeynd 
Ihte Kanferl. Majeft. refolvirt, mann ets 
was ausfommen wird, gebührende Inqui- 
fition anzuftellen, und die Merbrecher, ans 
deren sum Erempel, ernftlichen zu ftraffen. 

Schließlichen hat ein Ehurfürftl. Colle- 

ium gebetten, bey dem Reichs + Hof» Kath, 
Bi eine ordentliche Viſitation Deffe!ben vorges 
der die Merordnung zu thun, daß die von 

enden Hochlöblichften Kanfern, , Ferdinan- 
do I, und Matthia Chriftmildigften Angeden- 
eng, aufgerichtete Ordnungen obfervirt 
werden möchten, welches, ſoviel Die Obfer- 
vation ‚jeßtberührter Ferdinandiſcher Ord⸗ 
nung, (teil Die andere biß daro nicht beſtaͤt⸗ 

Zugabe zum vierten Theil. 


77. 


tigt oder in ulum gebracht) anfangen thut / 
Ihrer Kanferl. Majeft, gefällig, efchlen 
auch hiemit allergnädigft, daß dero Keiches 
Hof⸗ Rath berährter Ordnung, bif auf an« 
bermwerts erfolgende Vermehrung oder — 
beſſerung, gehorſamſt nachkommen folle, 
Belangend aber die —— Vihtation, 
da werden Ihre Kavferl. Majeftdt, was zu 
"Beförderung der Jufliz vonnoͤthen, (teil der 
Reichs + Hof: Rath von Ihrer Kanferl. Mas 
jeft. allein dependirt und unterhalten wit 
in Obacht zu nehmen wiſſen, die Mängef 
auch, derentwegen ſich etwa die Stände des 
Reichs mit, Billigfeit. 5 1 beſchweren haben 
ern für, fich felbft abzuftellen nicht uw 


„ So mehrshöchftgebachte Kanferliche Mas 
jeft. dero Reichs: Hof: Kathes ———— 
Vice. Przüidenten, und Raͤthen, zu dero 
Nachrichtung anzudeutert befohlen, vᷣnd vers 
bleiben ihnen ſamt und ſonders Kit Rapfene 
Koͤnig / und Lands ⸗Fuͤrſtlichen Gnaden ges 
wogen. 8Signatum zu’ Wien unter mehr⸗ 
hoͤchſternennter Ihrer Kayſerl. Majeſt. auf⸗ 
gedrucktem Secrer- Fnfiegel;\ den 15. Apti 
Anno 1637. 2 
ı Vt. — 
* ’ ‚) 
-  Yeter Heinrich von Strah⸗ 
| Iendorfl, 


(L.S.) 
Johann Söldner, Dr 


Decretum an die Reichs » Hofe 
Raͤthe, daß fie fich der verbottenen 
Correfpondenzen mit oder chne 

Ziuffer enthalten ſollen. 
De dato Regenfpurg 3. Octobr. 1641. 


On der Roͤm. Kapſerl. auch zu Hun⸗ 
garn und Boͤhaimb Koͤnigl. Maieft. 
Unſerm allergnaͤdigſten Herrn, deroſelben 
geheimen Rath und Reichs⸗Hof⸗Raths⸗ 
Przlidenten, Herrn Johann, Freyherrn 
von Reck etc. und ſaͤmtlichen Herren Reichs⸗ 
Hof ⸗Raͤthen hiemit in Gnaden anzuzeigen, 
nachdem erſt / allerhoͤchſt gedachter ihrer Kaps 
ferl. Majeſt. vorfommen, mas Geftalt ſich 
theils der Näthe und Diener, neben ihren 
Privar- auch andere und zwar ſolche Corre- 
fpondenzen mit und ohne Ziffer zu führen 
anmaflen, dadurch, bevorab bey jekigen ges 
faͤhrlichen Läuffen, und da die meiften 
Schreiben faft durch Freunds⸗ und Feinds⸗ 
Hände gehen , leichtlich ein und anders, fo . 
Ihter Kanferl. Majeſt. Dienft nicht förders 
lich, erfolgen Fan. 


Und dann Fhre Kayſerl. Majeft, derglei⸗ 
U den 


chen Correfpondenzen förderhin micht verſtat⸗ 
* wollen / als haben hoͤchſtgedachte Ihre 
Kayſerl. Majeſt. gnaͤdigſt anbefohlen , deſſen 
obgedachten Herrn ReichsHof⸗Raths⸗ 
Prefidenten und Raͤthe zu dem Ende zu er⸗ 
innern, daf auch fie an ihrem Ort fich dar⸗ 
nach richten, und vorbedeuter Reichs» Hof⸗ 
Raths⸗Ordnung zu folge, ohne habenden 
Kanferl. gemeffenen Coniens obbefagter Tor= 
— a 
dachte ihre Kayſerl. Maieft. mi 
Ranferl.. Onaden wolbeygethan verbleiben. 
Signatum in $hrer Kapferl. Majeft. und des 
Heil. Reiche» Stadt Regenfpurg, unter 
ders aufgetrucktem Secrer - Inſiegel den 3: 
O&obr. Auno 1641. 


(L.S.) 


Conrad Hillbrand. 
Wilhelm Schröder. 


Decretum an die Reichs» Hofs 
Käthe, daß fie nicht allein ıhre Rela- 
tiones fhrifftlich abfaſſen, fondern 
auch folche bey denen Ads laften, 
weniger nicht verſchwiegen ſeyn, und 
einander im voriren nicht vor⸗ 
greiffen ſollen. 
De dato Wien 16. Jun. 1649. 


On der Roͤm. Kayſerl. Majeft. Unferm 
F —— 


allergnaͤdigſten Herrn, 

ichs⸗Hof⸗Raths⸗ brælidenten, Herrn 

ſt Grafen zu Oettingen, und denen 
fäntlichen Herren Reichs⸗Hof⸗Reaͤthen hie⸗ 
mit in Gnaden anzuzeigen, wiſſen dieſelbe 
fi aus der Reichs⸗Hof⸗Raths⸗ Ordnung 
vorhero zu befcheiden, was Geftalt unterans 
dern auch darinnen verfehen, Daß Die Her⸗ 
ren Meichs + Hof » Käthe über die ihnen ad 
referendum zufommende, _bevorab_ groffe 
und wichtige Sachen und Gefchäffte ihre 
Relationes fchrifftlich auffegen follen. 

Wann dann Ahre Kanferl. Majeſt. vers 
nehmen müffen, daß folches nun eine Zeits 
hero unterlaffen worden; als ift derofelben 

nädigfter Befehl hiemit, daß diejenige, wel⸗ 

n dergleichen groffe und fonderlich Defini- 
tiv - Sachen zu iren zugeftellt werden, 

infüro darüber ihre Relationes nicht allein 

rifftlich verfaffen, fondern auch felbige bey 
den Adtis jedesmals laffen follen, damit wann 
der Sachen Wichtigkeit nach, die Noth⸗ 
durfft erfordern würde, Dem Referenten eis 
nen oder mehr zuzuordnen, man gleichmol 
gründliche und verläßliche Nachricht haben 


— aus was fuͤr Motiven und Urſachen fuͤrſt 


dieſer oder jener Meynung ge⸗ 


Reichs⸗Hof ⸗Raths⸗ Ordnuna. 


weſen, und worauf hauptfächlid) ſein Vorum 
den. 


ande 
Nechſt diefem fo ſeye zwar auch ohne dem 
befant, was die Reichs» Hof» Mathe» Ords 
nung, fo mol wegen Verſchweigung ber 
Drath chläge und Geheimnis, als auch, daß 
ein Rath dem andern, bey Ablegung der 
Votorum einreden, fürgreiffen, oder fonft 
mit andern zur Sache nicht gehörigen Diſ⸗ 
eurfen die Voranten diſtutbiren folle, weiter 
vermag: und mit fich bringe. Nachdem 
aber Ihre Kayſerl. Majeft. nicht meniger 
vernehmen müflen, Daß auch diefes Orts ers 
Se anna 36 

ich gebühret, nicht na wird; a 
en dieſeibe benebenſt —3 ft anbe⸗ 
hlen, deſſen obgedachten Herrn Præſiden- 
ten und Käthe ju dem Ende zu erinnern, 
daß fie obermeldte Reichs⸗Hof ⸗Raths · Ord⸗ 
nung auch hierinnen alles rg in acht 
nehmen, und folcher, wie ſichs gebühret, 
An dem befchicht aller» 


R 
fs Räthen mit behartlichen Kayferl. Gna⸗ 
dem wolgewogen verbleiben. Signatum zu 
Wien unter Ihrer Kayſerl. Majet aufges 
drucktem Secrer - Inſiegel den 16. Jauii 


1649. 
Ferdinand 


Ve. . 
Graff Kurtz. 

(L.S.) | 
Wilhelm Schröder 


Kayſers Caroli VI Verordnung 
wegen des Reiche + Hof: Rate 


e Anno 1714, 


Vo9 der Roͤm. Kayſerl. Majeſt. Carls 
des VI, Unſers allergnaͤdigſten Herrn 
wegen, Dero Kayferl. Geheimen Räthen , 
Reichs: Hof» Kaths « Präfidenten, Herrn 
Ernft Friedrich, Grafen von Windifchgräg, 
Reichs + Hofs Bice »Eanglern, Herrn Bries 
drich Earl, Grafen von Schönborn und 
Buchheim, auch Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Vi⸗ 
ce » Präfidenten, Herrn Carl Ludwig, Gras 
fen von Singendorff, und übrigen Kapferl. 
ren Keichs + Hof» Räthen, famt und 
onders anzuzeigen: Nachdeme höchftgedachs 
te Ihre Kanferl. Maj. von der chtigen 
— und Vorſehung GOttes dem Teut⸗ 
chen Kayſerthum durch einmüthige Chur⸗ 
rſtl. Wahl erhoben worden, und ſich ih⸗ 
ter natürlichen Eigenſchafft und en. 
4 9 


Reichs⸗Hof ⸗Raths » Ordnung, * 


Zolg forderiſt erinnert, daß die Befeſtigung 
Des irdifchen Throns, Gluͤcks und Seegens 
hauptſaͤchlich in Dero nah GOtt⸗und 
menfchlichen guten und ehrbahren Geſetzen 
und Gersohnheiten gleich ertheilenden Ge⸗ 
rechtigfeit beruhet; fo haben Sie Ders. 
horfamften Reiche » Hof» Rath, als fen 
Dbriftes Haupt, und Richter, allein Sie 
und ein jeder Roͤm. Kayſer felbft fenn, von 
neuem zwar bald — vorhero aber 
Ihro angelegen ſeyn laſſen, und reifflich er⸗ 
wogen, was maſſen denen etwa wieder die 
bißherige heilſame Reichs⸗Hof⸗Raths · Ord⸗ 
nung und andere Kayſerl. Reichs-Rechte, 

atz- und Ordnungen, den vielfältigen 

orwenden und Geſchrey nach, —— 
chen ſeyn ſollenden Unordnungen und Miß⸗ 
braͤuchen abgeholffen, hingegen was recht 
und billig, mithin zu mehrerer Handhab⸗ 
und Befoͤrderung der lieben Gerechtigkeit 
wahrhaft nöthig, oder in einige Weg ges 
denlich ſeyn möge, beftändig angeftellet wer⸗ 
den koͤnne, und folcheınnach von Kavferl. als 
lerhöchften Ober » Richterlichen Macht und 
Vollkommenheit, folgendes zu erinnern und 
zu verordnen gut befunden: 


welcher einer andern Macht, Churfüriten, 
Fuͤrſten, Grafen, Herren, Gemeinde, oder 
anderen fonderen —— mit Dienſt, 
Pflichten oder Beſtallung verwandt und zu⸗ 
than, niemand auch, ſo lang er ben Dies 
hoͤchſten Gericht verpflichtet ift, won Des 

rer einem oder mehr, beflimmten Sold, 
nfion, Gnaden» Gehalt, oder derglei⸗ 
n, wie es immer genennet werben mag) 


haben oder annehmen moͤge, welches ein je⸗ 


der der Herren Raͤthen, der Ihro in dieſem 
Conſilio zu dienen verlangt, dem Herrn 
Reiches Hof: Nathss Präfidenten , oder deſ⸗ 
fen Amts» Bermwalter an Endes ftatt, jedes ⸗ 
mahln fchrifftlich erflären, und diefes in die 
Kayſerl. Regiftratur hinterleget werden foll, 
ob er jemanden, wie vorgemelt, auffer Les 
hen oder Standes mit Endes Pflichten, Be 
ftallung, Sold, Penfion, Gnaden» Gehalt 
oder dergleichen zugethan fene, oder nicht, 
damit Ihro Kanferl. Majeftät darnach Der 
ro Entſchluß allezeit zu faſſen wiffen möge. 

2. Weiln eine Zeithero wahrgenommen 
werden, daß die en Reiche: Hof⸗Raͤ⸗ 
the jeder nach feiner Willkuͤhr, nicht nur wi⸗ 
Der das alte löbl. Herfommen und Gewohn⸗ 
heiten in allerley ohne oder unter dem ſchwar⸗ 

Mantel tragender gefärbten Kleidung , 
ndern auch zu ungleichen Stunden in den 
ath n, und Ihro Kapyſerl. Maje 

beedeg diefem Dero allerhöchften Mittel für 
unanftändig und verkleinerlich halten; fo 


wollen Diefelbe allergnädigft, daß niemand 
Dero Herren Reiche» HofsNäthe, wer der 
auch fen, jemahln anderfter als in ehrbahrer 
Rathe» Mantel» Kleidung erfcheinen, und 
derjenige, welcher Diefem Kayſerl. Befehl 
nicht nachkommen wird, von dem Präfidens 
ten oder deſſen Amts» Verweſern ber 
ermahnet, - und da folches zweymal gefches 

waͤre, in Dem Kath nicht mehr gelaffen 
werde 3 wegen der Rath⸗Stunden aber nach 
dem Inhait der Reiche» Hof / Raths ⸗ Ord⸗ 
nung Tits ı die Reiche : Hof⸗ Raͤthe in der 
Raths Stuben jevesmahl, und fo offt fie 
der Präfident wird erfordern laffen, vorge 
ſchrieben ⸗ und gewöhnlicher m zu Mor⸗ 
gens, und ſo offt es die Nothdurfft erfor⸗ 
dert, auch Nachmittags, zu der beftimms 
ten Stund (mit deren Anfagung der Präfio 
dent gleichwol die Gelegenheit der Jahres 
Zeit beobachten folle, damit nemlich in bem 
Sommer etwas früher in« und aus dem 
Rath gegangen werde) erfcheinen, und fich 
davon Durch nichts abhalten laffen, auch oh⸗ 
ne Verſaumnuͤß eingiger Zeit ſich alfobald 
feßen, den Rath auf das wenigſte Drey gan⸗ 
ger Stunden beywohnen, und-Diefelbe allein 
mit denen fürgenommenen Kath + Hand⸗ 
lungen und er feinem Daher nicht gehoͤ⸗ 
rigen Or ch, Unterred » Erzehlungen und 
andern Sachen zubringen folle, damit die 
Sie nd Parthey» Sachen um fo viels 
* r be — — wer der auch 

die gebuͤhrliche Huͤlff und Handhabun 
verzogen werde; Dann — 
3. Auch, wann Kayſ. Decreta und Ba 
fehle abgeleſen werden, ſollen Die Hn. Reichs⸗ 
Hofs Raͤthe ſolches jedesmahln gehorſam 
und gegenwaͤrtig ſtehende, wie es die Ge⸗ 
buͤht und Ehrbarkeit erfordert, anhoͤren; 
Ferners 


4. Nach dem Neuen Jahre an denen er⸗ 
ſtern Raths⸗ Taͤgen, wobey alle hier ſich als⸗ 
dann befindliche Reichs⸗Hof ⸗Rathe unaus⸗ 
bleiblich zu erſcheinen haben, Die von meps 
land Dero glorwürdigften Anheren, 8 
fern Ferdinando III. mit fo groffem Beda 
und seitlichen Kath fehr erfprieglich aufge 
richtete Reichs» Hof » Rathe + Ordnung, 
famt diefem Kavferl. wohlbedachten Befehl, 
nach und nad) dur ben DMeichs » of 
Mathe» Serretarium von Wort zu Wort 
deutlich vorgelefen, und nicht allein Dadurch, 

ondern auch von dem Meichs + Hof + Raths⸗ 
räfidenten, oder deme, der das Amt vers 
tritt, Die Herren Raͤthe abfonderlich zur 
Pfichtmäfiger Beobachtung der ihnen ans 
vertrauten hohen Richterli Amts und 
Schuldigkeit forgfam erinnert, von denfels 
ben auch hernach fleikige Obficht getragen 
werden, daß folches in allen und jeden Stuͤ⸗ 
den, Geheiß, Gesund Derbott, Mens 
nung, Enthalt » Begreiffung, Satz⸗ und 
Drdnung, jumahln worinn Ihro Kapſerl. 
Ur Majeſt. 


2° Kekeichs⸗Hof⸗Raths⸗Ordnung. 





Mojeſt. in denen hier nachfolgenden Dingen 
es aufs neue erinnerk, oder ein mehrers ges 
botten, von benen Käthen und Gerretaris 
en forohl, als von denen Reichs, Hof 
Mathe: Agenten, und Denen dort ju Recht 
ftchend + juchend » oder handlenden Theilen, 


weſſen Stand oder Wefens die ſeyn, Doch. ' 


oder Niedrig, Neid) oder Arm, genaunach- 
gelsbet, und ohnabbrüchig darob gehalten 
werde, gehorfamfter Meiche « Hof » Kath 
Demnach gedachte Ordnung von nun an ohn⸗ 
persünlich durchgehen, und ſehen, in welchen 
Sluͤcken oder Umfiänden einige Übertretnng 
geſchehen, oder ſolche in Abgang oder Irr⸗ 
thum gerathen, und ſolches ſofort Ihrer 
Kayſerl. Majeſt. zu Dero fernern Einſehen, 
Vermittel⸗ und Verbeſſerung, Pflichtmaͤſ⸗ 
fig, ohne einigem Hinterhalt anzeigen 
5. Wollen Ihre Kayſerl. Majeſt. hiemit 
wiederholet, und fuͤrs kuͤnfftig abſonderlich 
feſt geftellet haben, was von Dero in GOtt 
zuhenden Hu: Bruders, Kanfers Joſephi 
Mojeſt. Chriftzmildefter Gedächtnüß, mit⸗ 
telft eines unterm 11. Martii 1706 erlafles 
nen, und ‚hiemit von Wort zu Wort nad) 
aller Kraft und Inhalt erneuerten Decreti, 
wegen Aufnehmung Dero Reichs⸗Hof · Raͤ⸗ 
then, auf der Herren⸗Ritter⸗ und Gelehr⸗ 
ten⸗Banck verordnet worden, welche ohne 
Unterſcheid, nach dem Inhalt der Cammer⸗ 
Gerichts⸗Ordnung, vor der Aufnehmung, 
Die Standes: mäßige Prob Relation über 
einen ordentlich und endlich gefchlofienen 
Mechts: Handel oder Schriften ſelbſt, ohne 
Hülff und Zuthun eines andern, machen, 
deſſen der Anzuſehmende, da ihme Der 
Mechts- Handel zum erledigen und veferiren 
aufgegeben wird, zu erinnern, folche hers 
nad) voneinem zeitlichen Reiche-Hof-Rathes 
Prafidenten und: Reichs: Hof» Dice» Cants 
lern, mit willführlicher Zuziehung eines oder 
andern Kapferl. Reichs » Hof» Raths, uns 
terfuchet, und darüber hr. Kayſerl. Mai. 
ein Gutachten erftattet, von dem neu» ans 
zunehmenden Reichs »Hofs Rath aber, nad) 
dem Aufſatz der Cammer⸗Gerichts⸗Ord⸗ 
nurg, Tir. g.fol.6 $, Inſonderheit aber 
foll ihnen ze. an Endes ſtatt angelobt, und 
mit Hands Treu verfichert werden, daß er 

Idye feine Prob +» Relation, ohne einige ans 

ere Hülff oder Zuthun, felbft und allein 
verfafet habe: neben dem auch Ihre Rays 
ferl. Maieft. feinen auf die Herren s Mitters 
und Gelehrte s Banck fürohin anzunehmen 
entfchloffen, der nicht in einem ordentlichen 
Bericht in Dero Erb soder eines Churfürs 
ften, Bürften und Stand des Reichs Lan: 
den vorhero etliche Zeit gefeffen, und wohl zu 
urtheilen, auch daß er Recht zu fprechen vers 
möge, gejeinet habe, auf dab zu dieſem als 
lerhoͤchſten Kanferl. Reiche Gericht, worinn 
ein jedes deſſen Mitglied fich ohnabläfig feis 
ner Pflicht und Gebühr erinnern und’ bes 
dachtſam betragen folle, gleich es vor GOtt 


und der ehrbaren Welt einem an ſtatt Kay⸗ 
ſerl. Majeſt. ſitzenden Richter anſtaͤndig und 
geziemend iſt, von jederman, ohne Aus⸗ 
nahm, ein vollkommenes Vertrauen, der 
Perſon und Faͤhigkeit halber, geſetzt werden 
moͤge. Und weilen 


6. Ihrer Kayſerl Majeſt. hinterbracht 
worden, daß hey verſchiedenen Acten in De⸗ 
rd Reglſteatur zuweilen ein Abgang verſpuͤh⸗ 
ret werde; ſo befehlen Dieſelbe hiemit aller⸗ 
maͤdigſt, daß Diefchige Referenten, oderans 
dere Reichs: Hof: Raͤthe, welche etwa noch 
ganke Acta oder Stück davon, woraus fie 
vor dieſem referirt, und derfelben nicht mehr 


benoͤthiget feynd, haben, allen Sleiffes aufs 


chen , und felbe alfobald zu Dero Kapferl. 
eichs⸗ Hof⸗Raths⸗Cantzley⸗Regiſtratur 
zutuck flellen, ins kuͤnfftige aber, nach ab⸗ 
geſtattetem Recht und Mepnung, Die alte 
und mene gebührender maffen inrotu.irre und 
abgethane Proceß und Acta innerhalb acht 
oder längftens 14. Tagen zu gedachter Regi⸗ 
firatur nach ihren Pflichten forgfältig fiefs 
fern, (deſſen gleichmäßig die hinterlaffene 
Neichs: Hofrarhs Wittwen jegt und jedess 
mahl per Ipeciale Decreium bey Treu, Ehe 
und Glauben alles Ernſts erinnert merden,) 
zu deſto befferer Nichtigkeit der Ke-und Eors 
teferenten, Der — und extradir⸗ 
ten Acten halber, fuͤrohin alſobald einen 
Schein dem Reichs⸗Hofraths⸗ Serretario, 
und Diefer fd fort folchen dem Megiftratori 
zuſchicken folle, worauf mit allem Ernſt zu 
halten, um dadurch einer gegen Dem andern 
jedesmahln feinen Regreß in. verpflichteter 
Schuldigkeit ſuchen koͤnne; allermatjen he 
re Kayſerl. Majeſt. nicht allein Dero allerge⸗ 
horfamften-Keid 8: Hof» Cangley und Res 
giſtratur gnddigft dahin angeriefen, fondern 
auch befohlen haben, ohne Annehmung eis 
niger Entfchuldigung bey etwa erfcheinenden 
fer, ſich an, denjenigen nach aller us 
e, und auf cörperlichen Eyd zu halten, defs 
fen Hand + Zettel ihn beladen wird. Ob⸗ 
wohln auch 
7: Der Re⸗ und Correferenten Acten und 
rer Relationes, nach der Reichs 
ofrRathe » Ordnung, jedesmahln ad Adta 
verwahrlich mitzul:gen find, bifhero aber, 
dem Vernehmen nach, folches nicht allemal 
gefchehen; ſo feßen und ordnen Ihre Kay 
ferl;: Maieftät hiemit alles Ernftes, Daß hine 
führo auf das allerfirengfte darauf gehalten, 
die Neichs » Hof s Raths⸗Secretarii darzu 


befonders angewiefen, und der Regiftrator, 


eder wer deſſen Stelle vertritt, ohne folchen 
Relationen von Denen Res und Correferens 
ten oder Seeretarien Feine Acta annehmen, 
fondern es augenblicklich bey dem Reichs⸗ 
5 s Präfidenten und Reichs⸗. Hof⸗ 
ce» Eantlern, auch Reichs + Hof: Raths⸗ 
Secretariis anzeigen, und dieſe in Die Judi⸗ 
cial⸗Regiſtratur ehender nicht zurück —* 
16 
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Die Melationes aber fo fort dem Geheimen» 
Meichs » Hofrathe - Seeretario gegen deſſen 
Schein überantworten, und diefer demnach 
ſolche in der Geheimen » Reichs» Hof» Cantz⸗ 
len » Kegiftratur zu feiner Derantwortung 
aufbehalten, und ohne Ihrer Kapferlichen 
Majeftät oder Dero Reiche HofrathsPräs 
fidenten und Reichs Dice Eanslers fpecial 
fehrifftlichen Befehl und Wiſſenſchafft nies 
mahln heraus nehmen, folglich anderer Ges 
ftalt niemand, wer der auch fey, ertradiren 
fole. Und nachdemmahln 


8. Einige in den Wahn gerathen, und 
ausgeftreuet, als ob zumeilen die Meferenten 
Die Extradtus Adorum und Relationes von ans 
dern verfertigen laſſen, und Dadurch einige 
Partheyen wären gefähret worden, obwohln 
Die verdesfte Angeber das Factum nicht ers 
tiefen, oder den Theil, dem folches begegs 
met, benahmfet; fo wollen Ihre Kanferl. 
Majeft. jedoch aus Lieb zur Gerechtigkeit und 

ter Drdnung, auch zu Verhütung derley 
ublen Nachrede, hiemit Dero gehorfamften 
Reichs⸗Hofrath ausdrücklich defien erinnert, 
und Denfelben auf Dasienige, mas ihm diß⸗ 
falls ‚in des Reichs » Hofraths » Drdnun 
Tit. 4. ©. 3. vorgefehrieben ift, abfonderli 
angemwiefen, und Die genaue Folge davon 
nebft dem ernftlich empfohlen haben, daß ein 
jeder Kath in Pflichten verbunden fern folle, 
dergleichen Cafum, fo fern er einen meiß, 
oder hinführo fiehet, oder erfähret, behoͤri⸗ 
ger Orten jest und Fünfftig heimlich anzuzei⸗ 
gen. Auf daß ingleichen 


9. Die Welt aus der Mennung zu brine 

‚ ob werde nicht nur dag quantum Revi- 
hionis bloffen Gutduͤnckens eines und andern 
Mathe, und nicht nach Proportion der Sa⸗ 
che, determinirt, fondern auch in Procelln 
revilorio denen ehemahligen Re⸗ und Corres 
ferenten das Votiren verftattet, fo ift Ihro 
Kanferlichen Majeftät allergnädigfter Geheiß, 
daß alfobald bey Anmeldung der Revifion füs 
wohl Dag quantum Revifionis mit Verneh⸗ 
mung des völligen Collegii beſtimmet, und 
Die Sporteln dem Theil, welcher eine Re- 
formatoriam erhalten, ohne Verzug wieder 
hinausgegeben werden, fondern auch ſtracks 
anfänglich, und nicht erft, wann der Pro- 
eellus Reviforius gefchloffen ift , die vorhin in 
der Sache gewefene Re⸗und Correferenten 
aus dem Kath abtreten follen, allermaffen 
folches nicht allein Der in Dem leßteren Reiches 
Abſchied enthaltenen Verordnung in allen 
wohlbeftellten Gerichten gemäß ift, fondern 
aud) damit die Parthen den Troft befomme, 
daß fie von vorigen Re⸗und Eorreferenten 
amore propriz fententiz, oder fünften, fo 
wohl ratione quanti fportularum, als auch 
in der Sach felbften, und aus andern Urfas 
chen, nicht zu hart gehalten werde, die Neo⸗ 
Re⸗ und Eorreferenten auch a'ssque ullo re- 
ſpectu aut fubjetione denen Rechten nach, 
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geraden Wegs verfahren, Die Parthenelt 
aber ein wahres unpartheyifches Recht hoffen 
Fönnen, ‚mithin deßfalls der jüngfte Reichs⸗ 
Abfchied cam ratione formalium quam mate- 
rialium , durchgehende und allerdings genau 
beobachtet werde. Indem auch 


10. Ihro Kanferl.Majeft. hinterbracht hat 
erden wollen, als ob der Reiche» Hofrath 
in verfehiedenen Sachen alfobalden mit Mans 
daten zu verfahren anfahe; fo thun Diefels 
be Dero gehorfanften Reichs: Hofrat Frafft 
diefes ins befondere dahin anmweifen, daß 
felbiger, ohne genugfame in dDenen!Xeichsr 
Eonftitutionen gegründete und befchleunigte 
Urfachen, den Procellum nicht mit Manda- 
tis anheben, fondern diß wie all andern Falls 
die Reichs⸗ Hofraths: Ordnung und andere 
Neichs» Eonftitutiones jedesmahl wohl vor 
Augen haben folle. Ingleichen ift 

ı1. Ihrer Kanferl, Majeft. allergnädigs 
fter Will und Befehl, daß ſowohl die Com⸗ 
munication der Relationen, fo viel Das Fa- 
&um betrifft, von denen Commiffarien nie 
manden, Der darinn geziemend angefuchet , 
zu verfagen, das Votum der Commiffarien, 
und die demfelben beygefügte Rationes deci- 
dendi aber, auf feine Weiſe weder von Des 
nen Commiffarien noch jemand andern mits 
äutheilen ; als auch 

12. Nicht nur die Appellationes a Com- 
mitlariis ad Committentem ohnweigerlich, e& 
toäre dann eine Sad), daß man klar fehe, 
oder erwieſen habe, daß folche nur zum Aus⸗ 
oder Unterfchleiff, mithin Verzögerung des 
Rechtens angefehen und gerichtet wäre, nach 
Geftalt und Drt der Commißion anzunehs 
men, fondern auch 

13. Die Eommißiones ſolchen Perfonen 
niemahln zu erfennen fee, welche dabey im 
einige Weiß mit verroickelt, da es aber uns 
wiſſend gefchehen, und ein Theil ſich deßwe⸗ 
gen beſchweren möchte, dafür einen andern 
ohnintereßirten alfo gleich benennen. 

14. Solle Reichs Hofrath die Prote&o- 
rio, Confervaroria und Auxilistoria, fo ſich 
in effectu denen Mandatis 8. C. vergleichen, 
und noch weiter gehen, ohne gar wichtige 
Urfachen nicht ertheilen, folche herentgegen, 
wann fie refoloirt fenn, nebft denen Kanferl. 
Entfohlieffungen, alsdann denen Protocollis 
rerum relolutarum ausdrücklich inferiren, und 
auf Die Execution absque ullo reſpectu per- 
fonarum durch die in denen Reichs ⸗Satzun⸗ 
gen vorgefehriebene Ordnung und Mittel, 
durchgehende und allerdings geraden Wegs 
verfahren, auch Fiſcali in allen Vorfallen⸗ 
heiten fein Amt ftreng verrichten laffen. Ind 
weilen auch 

15. Bey Kayſerl. Majeft, die Veranlaſ⸗ 
fung gefchehen, und faft angelegentlich gebes 
ten und erinnert worden, Daß ins fünfftige, 
ohne Anfehung der Perfonen, Denen - 
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ten und Reichs » Eonftitutisnen nach, _mit 
Commifionen, Erecutionen und dem Fiſco 
verführen werden möge; fo ift Ahrer Rays 
ferl. Maj. gnädigfter Befehl, dak Dero ges 
horfamfter Reichs + Hof » Rath nach denen 
Reichs⸗Hof⸗Raths s Ereeutionen und ans 
dern Ordnungen darob halten, und pergra- 
dum nbsque nllo reſpectu obbemeiter maffen 
fortgehen, weniger nicht 
16. Die Privilegia Auftregarum und pri- 
merum inftentiarum, Denen Reichs: Sakuns 
gen nach genau beobachten folle, damit da⸗ 
gegen, wiewohl Kayferl. Maieftät eigentlich 
noch nicht wiffend, daß wuͤrcklich dawider ges 
handelt fene, oder einige Bälle, worinn fols 
ches gefchehen, Ihro zur Einficht nicht bes 
nennet oder erriefen worden, hinfüro feine 
Befchwerde mit Grund der Wahrheit koͤnne 
geführet werden. 

17. Nachdemmahln aber Ihro Kanferlis 
ehe Maieft. berichtet werden wollen, ob wäs 
re es eine Zeithero mit Referirung der Pros 
eefien langfam hergegangen, und Darinnen 
Feine rechte Drdnung gehalten, fondern 
nach Wilführ uhd Gelegenheit der Referens 
ten diefer oder jener Proceß vorgenommen 
und referirt worden, und Dahero Animofis 
täten unter denen Räthen, Klagen und üble 
Nachreden unter-denen Partheyen, und viel 
leicht nar einig Verzöger zund Hemmung der 

ftig entitanden , fo befehlen und ordnen 

hre Kayſerl. Mai. ein » für alemahl, daß 
Die Currentia tänlich in der eriten Stund 
fleifiig und gefehwind vorgenommen und bes 
fheidet, demnach aber nach der Ordnung ie 
desmahl ſowohl der Älteite Kath und Refe⸗ 
rent von der Herren» Banck, folalich die 
übrige folchergeflalten nach der Reyhe refe⸗ 
riren, und von dem Präfidenten oder deffen 
Amts⸗Verweſer, der nach der Ordnung ges 
hende Ruth und Referent nach Erfordernüß 
der Zeit und Gelegenheit des Tages vorhero 
erinnert werden. In gedachten Präfiden: 
ten oder feines Amts» Dermwefers Erıneffen 
und Gutbefinden jedoch fliehen folle, wo po⸗ 
litifche oder andere Sachen, wo periculum 
in mora feyn möchte, vorfalleten , Diefe exıra 
ordinem vorzunehmen, in Abtheilung der 
Acten und einfommender Memorialien hal: 
ber, welche dem Prafidenten oder feinem 
Amts» Dermefer allein zufommet, die Gleich» 
heit, nach Defchaffenheit der Perfonen or 
dentlich zu halten, infonderheit auch darauf 
wohl acht zu haben, damit, was in vorfom: 
menden Rechts⸗ läuffigen Dingen für einen 
Theil erftlich geſchloſſen, folches nicht alfos 
bald auf des gegenwärtigen Theils Anbrin⸗ 
gen, durch einen andern Referenten wieder 
umgeftoffen, und alfo Feine unnöthige Con- 
elufa zu nicht geringem Zeit- Verluſt / Scha⸗ 
den und Befchmwerde der Parthenen gemacht 
werden. 

18. Da fi auch) befindet, daß viel Pros 
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ceſſen, theils per injuriam temporum, theils 
durch Erarmung der Partheyen, oder durch 
Abſterben der Referenten erliegen geblieben, 
und Ihre Kayſerl. Majeſt. ſolche Proceſſen 
nach Moͤglichkeit erörtert zu ſehen begehren; 
ſo wollen Dieſelbe gnaͤdigſt, daß ſolche ex 
ollicio hervor geſucht, und Durch alle facilitis 
rende Mittel wieder in den Gang gebracht, 
ausgemacht, und dazu alle Wochen wenigs 
ſtens ein Tag angewendet werde, folche Pro- 
ceſſus aber auch nach Ordnung unter den 
Raͤthen gleich ausgetheilet und referirt wer⸗ 
den follen. 


19. Alldieweiln auch Ihro Kayſerl. Mas 
jeft. voraefommen, daß öffters einige Raͤthe, 
obmwohlen fie der gansen Relation nicht beys 
gewohnet, dennoch mit votiret, und dem 
Verlaut nad) dadurch fo wohl, als auch zu 
Zeiten einer dem andern zu Gefallen, beh⸗ 

eftimmet, die Majora gemacht worden feyn, 
o wollen zwar Ihre Kanferl. Maieft. von eis 
nem GOtt⸗Recht⸗ und Ehrliebenden Reichs 
Hofrath ein folches nicht vermuthen; Sie 
haben jedoch um Rechts und Ordnung mils 
len ernfilich zu verordnen hiemir gnädigft auf 
befunden, daß man folhe Partbevlichfeit 
unterlaffen, und nicht nur fich des allzulan⸗ 
gen, zumeilen unnöthisen Botirz und Res 
ferireng, fo Dann des Zeitungs: Ifeng, und 
anders ohnachtfamen Zeitvertreibens in fo 
hohem Nichter- Amt, gleichtvie einen jeden 
fein eigenes Gewiffen ermahnen wird, ent⸗ 
halten, und fürohin Dieienigen Räthe, wel⸗ 
che dem Anfang einer Relation nicht b 
wohnet, in einer unvollfommen angehörs 
ten Sache nicht befragt werden, oder allen 
falls fich des Votirens enthalten, und wos 
fern der Reichs» Hofraths » Präfivent ,. oder 
a Amts » Vertreter vermercken thäte, 
Daß einer dem andern ju Gefallen votiren, 
oder für oder gegen einer Sache oder deffen 
Referenten eine Faction unter den Käthen 
wäre, (melches fib in einem, und zwar fols 
chen Gerichte gank und gar nicht geziemet, 
auch rider der Rache Eyd und Pflichten laufs 
fet) der Präfident oder deffen Amts» Mer 
weſer, alsdann der Reichs⸗Hofraths⸗Ord⸗ 
nung gemäß verfahren, die Ungebühr gegen 
den Schuldigen ahnden, Diejenigen aber, fo 
ſich daran nicht Fehren wolten, zu verfünens 
der Nothdurfft hr. Kapſerl. Maieftät ans 
zeigen, fonften nach den Moribus fehlieffen, 
oder aud) in wichtigen Sachen, wo die Mens 
nungen in ziemlicher Anzahl zertheilet, und 
beyde Theile mit wohl feften Gründen vers 
fehen wären, darob vor den endlichen Schluß 
allerhöchft gedacht Ihro Kanferl. Maieft. 
von benden Mennungen fchrifftlich berichten 
und Dero Entſchluß von Ihro ermarten 

e 


20. m übrigen aber laſſen es dermahln 
Ihre Kayſerl. Maieſt. bey der Reichs⸗Hof⸗ 


raths⸗Ordnung bewenden, und wollen Dero 
gehor⸗ 


’ 
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gehorſamſten Reichs» Hofrath zu deffen uͤbri⸗ 
gen Reichs⸗Satz⸗ und Drönungen aller 
dings genauer nachzuleben, Frafft dieſes De- 
ereri auf das ernitlichjte verwielen haben. 
Gleichwie nun Diefelbe zu Dero Neiche: 
Hofräthen famt und fonders das gnädigfte 
Vertrauen fegen, es werde ein jeder in Be⸗ 
dencfung feiner obtragenden ſchweren Eyd 
und Pflichten und darob bey GOtt und Ihr. 
Kayferl. Majeftät habenden Verantwortun⸗ 
gen, auch Beherkigung feines guten Gewifs 
fens, Ehre und Namens, ihm allen Fleiſſes 
angelegen fenn laffen, nicht nur einem jeden 
Armen und Geringen fowohl, als Reichen 
und Dornehmen, ohne Anfehung der Pers 
Pan. deren Würde, Standes und Wer 
eng, Freund s oder Feindfchafft, Mieth oder 
Gabe, wahres Recht zu ertheilen und zu be: 
fördern, fondern aud) dasjenige, was zu 
Diefes Kayſerl. höchften Gerichts, mithin zu 
der dabey waltenden Kanferl. Autorität und 
Anfehen gereichet, zu vertheidigen und zu 
handhaben frachten, mithin alles das thun, 
was einem getreuen, Rechts Ehr- Fried-und 
Einigfeitsliebenden Reichs » Hofrath gebuͤh⸗ 
ret, und wohl anftehet, auch jeder thun fan 
und foll; alſo haben allerhöchft befagte Sihre 
Kapferl. Majeſtaͤt nahment + und ausdrück 
lich ferner befohlen, man folte fich fürohin 
in dieſem fo vornehmen allerhöchften Reiches 
Gericht, ſowohl in Neferiren als Votiren 
aller fchuldigen und ehrbaren Beſcheidenheit 
befleiſſen, mithin nicht nur aller Ungebuͤhr 
insoder auffer dem Rath forgfältig enthals 
en, fondern alles aus lediglichem Enfer zu 
hriftlicher Lieb, ehrbaren Wefen, guten 
Rechten und Gerechtigkeit anfehen, handeln 
und richten, mithin in allen und jeden Din⸗ 
gen fein ſchweres Richter Amt, wie e8 vor 
dem allwiffenden GOtt und Ihro Römifch: 
Kanferl. Majeft. zu verantworten ift, vor 
Augen haben, fonderbahr aber auffer Mathe 
der Verfehrviegenheit aller Orten, es fen bey 
unvorfihtiger Erschlung oder andern Difs 
eurfen, an Tafeln oder im Spaßirengehen, 
oder fonften ben jedermänniglich in Rechtes 
und Gerichts⸗Sachen ſich feiner Pflichten, 
folglich eigener Gebühr fleißig erinnern, das 
mit nicht noͤthig ſey, mit fehärffern ohnaus⸗ 
bleiblichen Einfehen zu verfahren. Ihro 
Kapferl. Majeft. haben allermildeft gehöriger 
Drten anbefohlen, Dero gehorſamſtem 
Reichs⸗Hofrath, Die vermög der Cammer⸗ 
und Reichs » Hofrathe: Ordnung, auch der 
Kayferl. Wahl: Eapitulation, gebührende 
erg Zugänge und Anfehen angedeys 
en, die dermahlige Beſoldung richtig zah— 
len, folche aber in beffiren durch GOttes 
Gnade erwartenden Zeiten ungefäumt erhoͤ⸗ 
hen zu laffen, inder gnaͤdigſten Zuverficht, 
daß ein jeder ſich mit folcher Integritaͤt, 
Fleiß und Eyfer aufführen und betragen, fon: 
derbahr aber aller Geſchencken und Theilneh⸗ 
mung an Sachen und Gaben, oder fonftigen 
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gegen Recht und Gerechtigkeit ſtraff⸗maͤßi— 
gen Thuns und Laſſens enthalten werde, das 
mit Ihr. Kayſerliche Majeſt. gegen das zu 
einem jeden ins beſondere allermildeft geſetzte 
beffere fonderbahre Bertrauen, hernach nicht 
Urfach haben, nachgeftalt widrinen Verhalts 
mit Entfegung des Dienfts, oder geftalten 
Dingen nach, an Ehr, Guth, auch andern 
— nach aller Schaͤrffe der Rechten 
anzuſehen und zu zuͤchtigen, dahingegen fie 
der wohlverdienenden Verdienſte in Kapſerl. 
Gnaden, womit ſie Dero gehorſamſten 
Reichs⸗Hofraͤthen inzwiſchen ſamt und fons 
ders gewogen verbleiben, ferner zu erken⸗ 
nen unvergeſſen ſeyn wollen. Signatum zu 
Wien unter Dero hiervor gedrucktem Kah⸗ 
ſerl. Secret⸗Inſiegel, den 14 Januarii 
1714. 


Chur⸗Mayntziſche Reichs⸗Hof⸗ 
Tantlev⸗ Tar· Drönung, de 
1658. 


FEmnach der —— Fuͤrſt und 
> Herr, Herr Johann Philippus Erks 
Biſchoff zu Manns, des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs durch Germanien Er Cantler, und 
Churfuͤrſt, Biſchoff zu Würgburg, und 
Hertzog in Francken, x. nun eine Zeit hero 
wahrnehmen und verſpuͤhren muͤſfen, daß 
unter vorgegangenen Kriegslaͤufften bey dem - 
Kapferl. Reichs ⸗ Hof: Cansley Tar- Amt in 
einem und andern verfchiedene Unordnungen 
und Mißbräuche eingeriffen, und Dadurch 
daffelbe nicht wenig in Abgang gerathen: 
Als hat auch Se. Ehurfürftl Gnaden da 
hero, in Krafft tragenden Erk-Eancellariats, 
obliegen und gebühren wollen, hierinnen in 
Zeiten Einfeheng zu haben, und auf behöris 
ge Kemedirung zu gedencken, damit ſotha⸗ 
nes Reichs» Hof⸗ Cantzley⸗Tax⸗ Ant in ſei⸗ 
nem Eile erhalten, einfolgentlich die Diener 
ihre Befoldung richtig erlangen, auch die 
übrige Cantzley⸗Nothdurfft herbey geſchaft, 
und dadurch Ihrer Kayſeri. Maieftät, und 
des Heil. Reichs Dienſte um fo vielmehr 
und beſſer befördert werden mögen, aller⸗ 
maffen fie dann nicht unterfaffen, hierüber 
gründliche Information einzuziehen, und nes 
ben demjenigen, fo allbereit auch der jegigen 
Kayſerl. ABahls Eapitulation einverleibet 
worden, ſolche Verordnung zu thun, tie 
eines und andern halben hernach folget. 

Und zwar erfllichen, nachdem Ihre Chur⸗ 
fürftliche Gnaden wahrgenommen und bes 
funden, daß Die bißher gebrauchte Tay-Koll, 
nach geflalten jegigen Zeiten und vorfallen⸗ 
den Erpeditionen, nicht allein fehr unriche 
tig, und mehrentheils auf eine Transadtiom 
mit den Partheyen gerichtet ift, benebeng 
auch befagten Parthenen unter einem und 
andern Vorwand unläfige Spefen aufge 
bürdet werden wollen, wodurch dann nicht 
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allein groffe Unordnungen, fondern aud) viel 
Klagen und Beſchwerden entitanden, alfo 
haben auch zu Fünfftiger Verhütung deſſen 
allen, Diefelbe eine rechtbeftändine Tax⸗Roll, 
wie und was geftalt ins fünfftige alle und 
jede tarbahre Brieffe beym Tar» Amt tarırt 
werden follen, dergeftalt abfaffen laſſen, 
tie fnb Lit. A. hernach folget; und befehlen 
darauf den Tax⸗Bedienten hiemit, und in 
Krafft diefes, gnädigft und ernftlih, und 
ben Vermeydung höchiter Ungnad, daß fie 
von nun an ing Fünfftige derfelben alfo, obs 
ne alles anderes pacıleiren, in allem beftäns 
diglich und ftriete nachgeleben, demnach die 
tarbahre Brieffe tariren, und niemanden 
darüber, auffer was Die gebührende Regalia 
und privilegirte Cantzley⸗Jura betrifft, im 
geringften mit einigen andern Abförderuns 
gen, fie haben auch Namen, wie fie wollen, 

efehrveren, viel weniger fich über die in der 
Cantzley⸗Otdnung gefeßte zehen Gülden, 
einiger Freygung oder Moderation, ohne 
Ihrer Ehurfürftl. Ginaden mit eigenen Haͤn⸗ 
Den unterfcehriebenen Scheins, unternehmen 
follen, und damit auch den Parthenen alle 
ungleiche Vermuthungen vortheilhafftigen 
pacifcirens um fovielmehr benommen werden 
mögen, fo folle dieſe Ihrer Ehurfürftt. Gna⸗ 
den neu aufgerichte Tars Ordnung im Tax⸗ 
Amt und der Canslen offentlich angefchlas 
gen werden, damit ein jeder, f: tarbahre 
DBrieffe zu erheben hat, fich darnach richten, 
und um deſto weniger einer ungesiemenden 
Ubernahm zu befchweren Urſach haben Fön» 
ne, maflen dann auch diefelbe, nach erlegter 
Tax⸗Gebuͤhr, weder von ihnen den Tars 
oder einigem andern Cansley » Bedienten, 
mit Ausfertig s und Ertradirung der Brief 
ee im geringften nicht aufgehalten werden 
ollen. 
Und weilen auch Secundo, eine Zeit her 
der Tax⸗Gegenſchreiber beyſeit aefekt wor⸗ 
den, als befehlen und verordnen Ihre Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden hiemit gnaͤdigſt, daß hinſuͤh⸗ 
ro der Reichs⸗Hof⸗Cantzley⸗Regiſtrator 
ng in Krafft hiebevor ertheilten Ber 

elchs, an feines Antecefforis Georg Dieters 
lein ftatt, die Gegenfchreiberey wiederum 
beym Tar» Amt vertreten, Feiner ohne den 
andern dag geringfte nicht handeln, fondern 
alles und jedes, fo das TarsAmt berührt 
und darvon Dependirt, conjundim verrichs 
ten, und darüber einer fo wohl als der an: 
der, wie Herfommeng und die alte Ordnun⸗ 
gen vermögen, feine Rechnung führen und 
ablegen folle; jedoch foviel, bev Einnahm 
und Ausgab des Gelds, das Zahlen betrifft, 
wollen wir den Gegen» Schreiber, welchen 
es ohne diß nicht angehet, wegen anderer ihs 
me bey der Negiftratur obliegender Verrichs 
tungen nicht beladen haben, damit Feine fal⸗ 
ſche Sorten angenommen, auch in dem 
Zahlen Feine Mängel oder Irrungen voracs 
ben, fonften aber folle der Gegen» Schreis 
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ber in allem übrigen ſich, feiner dißfalls ha; 
bender abjonderlicher Inſtruction gemäß, 
verhalten. 


Und nachdem allen nicht weniger Tertio, 
beym Jay» Amt, in Deme ein aroffer Mike 
brauch verfpühret worden, daß wann nur 
allein Ihre Kanferl. Majeftät, zu der Mes 
creation ſich eine Meilwens , zwo oder dre 
von der Stadt Wien, als nach Chersdorfl, 
Laxenburg, und andere in Wieder : Defters 
reich gelegene Drt begeben, diejenige Cantz⸗ 
len: Bediente, fo derofelben folgen, dans 
noch die doppelte Befoldung auch prätendis 
ren wollen, dardurch aber das Tar »Amt 
deraeftalt befehwert, Daß endlich Die ordinari 
Beſoldung niht gereichet werden Fönne, und 
eben dahero deren Ruͤckſtand fo hoc) aufges 
ſchwollen, Ihre Ehurfürftliche Gnaden auch 
ſolches für unbillich erachten muͤſſen, zumah⸗ 
len ſie Bediente in ſolchen geringen Reiſen 
die Koſt bey Hof empfangen, und dabey kei⸗ 
ne abſonderliche Speſen ihrer Haußhaltung 
zu fuͤhren haben; als verordnen Sie hiemit 
gnaͤdigſt, daß hinfuͤhro die doppelte Beſol⸗ 
dung weiter keine ſtatt haben, oder aus dem 
Zar. Amt gereichet werden folle, «es ſeye 
darın, daß Ihro Kanferl. Majeftät mit dero 
völligen Hofftatt, und etwas in die ers 
ne reifen, wie Dann auch folche Dupliru 
auf den Reifen insfünfftin anderer Geftalt 
nicht, als auf die einfache Beſoldung, nicht 
aber Die aus Gnaden befchebene Additiones 
zu veritehen ſeyn, oder dahin ertendirt wer⸗ 
den folle. 


Ebenergeftalt ift auch Quarto, Ihrer 
Ehurfürftl. Gnaden zu vernehmen vorfoms 
men, Daß eine Zeit her verfchiedene nahme 
haffte Taren ins Tars Amt nicht gelieffert 
morden, fondern ein und andere von dem 
Eanslene Derwandten und Bedienten dies 
felbe felbften eigenmächtig zu ſich gesogen und 
darmit fich bezahlt gemacht, welches dann 
nicht allein bevm Tar «Amt groffe Confufion, 
fondern auch Diefeg verurfacht, Daß allein etz 
liche und zwar nur diejenige, fo folche Gele⸗ 
genheit in Händen gehabt, völlig, andere 
aber gar nicht bezahlt, und gegen einander 
zu Zwietracht umd Widerwillen bewegt wor: 
den, Dahero dann, zu künftiger Verhuͤ⸗ 
tung deſſen, Höchftgedachte Ihre Churfuͤrſtl. 
Gnaden hiemit gnaͤdigſt und ernſtlich beſeh⸗ 
fen, daß von nun an, und inskuͤnfftige nies 
manden Die tarbahre Erpeditiones dem Tars 
Amt vorenthalten, noch deren darob fehuls 
Diger Gefälle im gerinaften ſich mächtigen, 
fondern ein jeder feine Befoldung aus Hänz 
den des Taxatoris, gegen behörigen Schein 
erwarten, und die Tars Gelder jederzeit ims 
mediate zum Tar» Amt einlieffern laflen, der 
Tarator und Gegen» Schreiber auch einige 
Erpedition nicht ertradiren follen, fie haben 
dann zuforderft die Davon gebührende Tars 
Gefäll zu ihren eigenen Händen empfangen; 

uns 
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und damit fünfftig ein oder anderer wegen 


ungleicher Austheilung der Beſtallung um 
fo viel weniger fich zu befchweren Urfach has 
ben möge, fo folle der Tarator und Gegens 
Schreiber daran feyn, daß jedesmahls Die 
eingehende Mittel, und zwar in dem Valor, 
wie fie erlegt werden, unter die Diener, nach 
Proportion ihrer Beftallung, von Quartas 
len zu Quartalen, mit Durchgehender Gleich⸗ 
heit gusgetheilet, und zwar jederzeit vor als 
len Dingen, die lauffende Salarien abge: 
fragen, und warn etwas übrig feyn wird, 
alsdann auch damit die Reſtanten der Des 
foldungen und Öratialen ebenmäßig der Pro- 
portion nach abgeftattet werden. Wobey 
aber Fhre Churfürftl. Gnaden dieſes den 
Wittiben und Waifen zum beften zugeben 
und gönnen, daß, teilen mit tödtlichem 
Hintritt ihres refpective Manns oder Das 
ters, alle andere Emolumente und Nah—⸗ 
rungs⸗Mittel gefallen, ihnen, abfonderlic) 

aber denenfelben, twelche geringen Vermoͤ⸗ 
gens fennd, und die Zuwartung, biß ihnen 
der Reſt bezahlt wuͤrde, ſehr befchrmerlich 
fallen thut, in Anfchlag ihres habenden Hin; 
terftandg, bey Abführung der lauffenden Or; 
Dinaris Befoldung, auch jedesmahls fo viel 
als dem Verftorbenen im Leben gebührt hätz 
te, biß zu völliger Contentirung wuͤrcklich 
„ gereichet werden folle. 


Und gleichwie auch fünfftens, der Regie 
firator mit Auffuchung, collationiren und 
regiſtriren, in der Regiſtratur die Muͤhe ha⸗ 
ben muß, ſo ſolle ihm auch das zulaͤßige vi⸗ 
dimtren, in vorkommenden Reichs s Hofs 
Raths⸗ und Canglen- Sachen, krafft voris 

r Drönungen, allein gelaffen, und dems 
elben von niemand disfalls vor s oder eins 
gegriffen werden. 


Dieweil auch fechftens,. indeme bißhero 
groffe Unordnungen und Exceß verfpürt wors 
den, daß, wo ein oder anderer, aus bewe⸗ 

enden Urfachen und Gnaden, eine Addition 
einer Beftallung erlangt, der Succeſſor fols 
ches gleich vor eine Drdinari : Beftallung ans 
genommen und prätendirt, und endlichen 
Dadurch die —— nach und nach alſo 
geſtiegen, daß, wofern hierinnen nicht 
remedirt werden ſolte, ſolche mit der Zeit 
dem Tax⸗ Amt abzuſtatten unmöglich fallen 
würde, haben dahero zu Vorkommung deſ⸗ 
fen Ihre Churfuͤrſtl. Gnaden, wie fub Lit. 
B und C. hie beygefuͤgt, nicht allein eine bes 
ftändige Verzeichnuͤß, wie viel Diener hins 
führo beftändiglich bey Der Cantzley feyn, ſon⸗ 
dern mas auch ein jeder aus denfelben für eis 
ne eigentliche Befoldung aus dem Tax⸗Amt 
haben folle, verfertigen und hierbey fügen 
laffen, mit dem gnädisften Befelch, daß 
insfünfftig die neue Diener demnach und ans 
derer Geſtalt nicht befoldet, noch den Tars 
Bedienten in ihrer Mechnung ein mehrers 
paßirt werden foll, geftalten dann auch höchfts 

Zugabe sum yierten Theil, 
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edachte Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden ſich da⸗ 
in gnaͤdigſt reſolvirt, daß, wofern ein oder⸗ 
ander aus den Bedienten kuͤnfftig, wegen 
ſeiner langwierigen treugeleiſten Dienſte, ei⸗ 
nige Gnade wuͤrde meritirt haben, ſolche ih⸗ 
me nach Befindung, zu Verhotung derglei⸗ 
chen ſchaͤdlicher Conſequentien, nicht perad- 
ditionem feiner Beftallungen, fondern femel 
pro femper, vermittelft Benennung eines 
gereiffen Quanti, wiederfahren folle, jedoch 
ollen diejenige, fo. allbereit vorhero aus bes 
wegenden Urfachen einige Addıtiones, über 
die jeßige Ordinari⸗Beſtallung, empfangen 
haben, und noch im Leben feyn, deren bes 
willigter maffen ad dies vitæ genieffen, nach 
ihrem Tod aber folche Zubuß allerdings wie⸗ 
derum caßirt und abgerhan ſeyn. 

Damit auch, zum fiebenden, die taxbah⸗ 
re Erpeditiones fo wohl, als die darab fals 
fende Tar » Gelder, um fo weniger unters 
fehlagen werden , fo folle ins fünfftig ein bes 
ftändiges Kegifter auf der Canglep öffentlich 
gehalten, und in daffelbige. jedesmahls_alle 
tarbahre Erpeditioneg von den Eaneelliften, 
fo folche fehreiben, fleifig eingetragen wers 
den, damit fo wohl der Tarator und Ges 
gen s Schreiber, als jeder Canglen «Ders 
mandter, was allemahl in die Theilung kom⸗ 
men, wiffen möge, ſich darnach richten, auch 
auf allen zweiffelhafften Fall, die Tax⸗Rech⸗ 
nung dargegen gehalten, und aller vortheils 
haffte Geſuch dadurch um fo viel mehr abs 
gefchnitten werde, 


Alldierveilen auch nicht weniger achtens 
verfpührt worden; daß eine Zeit her verfchies 
dene tarbahre Sachen in forma Decreti aus⸗ 

fertiget, und dadurch dem Tax⸗Amt die - 

ars Gefälle entjogen worden, fo füllen ins⸗ 
Fünfftige dergleichen Erpeditiones unterlaſ⸗ 
fen, und iedesmahls eins und andere tarbahs 
re Ausfertigung anderer Geftalt nicht, als 
in bißheriger gewöhnlicher Form befchehen, 
und zum Tars Amt gebührender maſſen ges 
lieffert werden. 

“Und weilen neundteng in deralten Reichs⸗ 
Cantzley⸗Tax⸗ Ordnung abſonderlich verfes 
hen, daß Feine tarbahre Erpebitiones ohn 
regiftrirt ertradirt werden mögen; als folle 
hinführe der vorhandene Reichs⸗Cantzley⸗ 
Diener jedesmahls die in der Rolle von Ih⸗ 
rer Kayſerl. Majeftät —— ihme zu⸗ 
kommende taxbahre Brieffe immediate dem 
Regiſtratori, als zugleich Tax⸗ Schreibern, 
Originaliter in ſeine Verwahrung dergeſtalt 
zuſtellen, daß hievon dem Taxatori jedes⸗ 
mahls eine ordentliche von dem Cantzeley⸗ 
Diener verfaſte, aber von dem Gegen⸗ 
Schreiber unterfchriebene Specification der 
gelieferten Rolle durch den Eangley «Diener 
zugeftellt, von dem Tarator aber, über die 
gelieferte tarbahre Erpeditiones, Dem Re⸗ 
giftentori eingelieffert werden ſolle. 
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Nachdem auch zehntens vorfommt, daß 
unterfhiedliche tarbahre Sachen, und fons 
derlich die offene und verſchloſſene Kayſerl. 
Meichs + Hof » Nathe» Eommitiiones, mit 
der Roll nict in das Kanferl. Tar ⸗ Amt ges 
liefert, font» n zu groſſem Abgang diejelbe 
von denen Secretarien privatim expeditt, und 
hierdurch dem Tax » Amt felbige Tars Gelder 
entzo zen werden, als follen die Cantzley⸗ 
Diener hinfuͤhro ſolche verſchloſſen, oder oͤf⸗ 
fentliche Kayſerl. Commißiones jedesmahls 
dem Tax⸗Amts⸗Gegenſchreiber, gleich ans 
dern tarbahren Brieffen zu lieffern, und in 
feine Tar Roll Specifitation zu bringen, 
gehal:en ſeyn. 

Es follen auch eilfftens die Stande Erz 
höhungen, und andere Privilegien von den 
Cancelliſten, bey Derluft ihres Schreib: 
Gelds, ausführlich coneipirt, mit dem Re⸗ 
giftratorn collationirt, und zur Regiftratur 

elieffert woerden, damit hiernechft, auf den 
all die Originalia etwan Durch Unglück 
den Parthenen entfommen, felbige um ſo 
ehender wiederum veferibirt, und ausgefer⸗ 
tigt werden koͤnnen. 

So follen auch zwoͤlfftens, Fünfftig jedes⸗ 
mahls von den Taratorn und Gegenfchriiz 
bern die Rechnungen, famt darzu gehörigen 
Uhrkunden und Beſcheinigungen, mit fiche: 
ter Gelegenheit, von Duartalen zu Duarta: 
len ohnfehlhahr richtig zu Ihrer Churfürftl 
Gnaden Hofitadt eingefchicft werden, ge- 
ftalten dann Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden aus 
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nen hierzu Deputirt, welche Diefelbe jedes; 
mahl alfobalden por die Hand nehmen, eras 
miniren und darüber, wo nöthia, Erleutes 
rung begehren; folgende derofelben daraus 
unterthänigft referiren follen, damit dann 
darauf dieſelbe, befindenden billigen Dingen 
nach, ohne Verzug iuftificirt, und darüber 
behöriae Abſolution⸗Brieffe ausgefertigt wer⸗ 
den ıhögen, dahero Dann Die von den Frey⸗ 
finaifchen Erben noch abgehende, auch Des 
geitlichen Taratoris von Lindenſpuͤhr und 
Johann Georg Merken ohnabgehörte Rech 
nungen, ehift an Ihro Eburfürftl. Gnaden 
Hof eingefchicht , und von den darzu verord: 
neten Raͤthen eraminirt werden follen. 

Dieweil auch bißhero megen der Behol⸗ 
Kuna aroffe Unoronung verfpührt, und in 
den Rechnungen eine weit aröffere Anzabl, 
als zuvor jemahls, bergebracht worden, als 
— der Taxator und Gegenſchreiber ins⸗ 
kuͤnfftige hierinnen fuͤrſichtiger ſeyn, daſſelbe 
jedesmahl zu rechter wohlfeyler Zeit einkauf⸗ 
fen, und daroͤber zween Kärkftäck halten, 
auch auf den-Perbrauch fleifig Achtuna aes 
ben, und die Ausrheilung nicht weitläufftis 
ger machen, als zuvor geweſen. 

& viel im fibrigen die Cantzley⸗Jura 
und Rıbalia betrifft, da laffen es ihre Ehur⸗ 
fuͤrſtl. Wnaden nochmahln bey dem zwiſchen 
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beyden der Teutſchen und Lateiniſchen Expe-⸗ 
ditionen beſchehenen, und von Ihro appro⸗ 
birten Unions⸗Vergleichung ungeaͤndert bes 
wenden, jedoch dergeſtalt, daß weilen der 
Taxator nunmehr, bey wieder angeordnetem 
Zar ⸗Gegenſchreiber, Amt ſelbſt wieder 
verſehen kan, ſolchenfalls aber dem Tax⸗ 
Amts-Verwaltern Merken feine von ihme 
Taratoren gehabt? Emulumenta entzogen 
werden, als folle demſelben an defien ſtatt, 
Die Durch Abtterben des geweſenen Regiſtra— 
toris Georg Dietherleing wiederum der Cantz⸗ 
ley heimgefallene ‘Portion, neben feiner vors 
hin gehabten aus dem Bibal, fo lang er in 
Diefen Dienften feyn, und die Tar- Amtez 
Verwaltung führen wird, Die Zeit Lebens 
zufommen, nach deffen Tod aber Diejes zu 
fernerer Ihro Churfürftl. Gnaden gnädigfter 
Verordnung geſtellt bleiben. 

Demnach auch ein merckliches daran ge⸗ 
legen, daß die Reichs: Cantzley⸗Regiſtratur 
in guter Drdnung,; und bey darzu dienli⸗ 
then Subiectig erhalten, als folle ins künffs 
tig bey Abgang des zeitlichen Regiſtratoris 
jederzeit der Aelteſte aus den Regiſtranten, 
um deßwillen, daß demfelben jedes beffer alg 
dem Nenanfommenden Fundig, fuccrdiren, 
und demſelben ohne erhebliche Urfachen Fein 
Fremder vorgezögen werden. 

Demnad) gleichfalls zum öfftern Klagen 
vorkommen, daß die Parthenen, deren Ms 
genten und Sollieitanten bey der Keiches 
Cantzley, To wohl mit den Expeditionibas 
über Die behörige Zeit aufgehalten, als fon» 
ften über die Gebühr an Geld übernommen, 
auch mit ungiemender Anforderung mercklich 
befchwert werden, und dann dißfalls anders 
wertliche Sürfehung zu thun, die Noth ers 
fordern will; als iſt Ihro Ehurfürftl, Gna⸗ 
den ernftlicher gnädigfter Befelch, daß in dag 
Fünfftige ein jeder von den Cantzley-Ver⸗ 
mandten, dem einige Sache zu concipiren, 
copiren, oder fünften zu erpediren unter Haͤn⸗ 
den kommet, deren alfobald fich würcklich 
unterziehe, und die Parthenen aus Urfachen 
einer anwartenden Recompens, oder fons 
ften Feinesweges mit der Erpedition aufhal⸗ 
ten, weniger diefelbe wider Die Ordnung 
über die gebührende Ordinaria Aura, mit 
einiger weiterer Forderung und Geld s Abs 
nahme, ben Verluſt feiner tragenden Fun⸗ 
ction, graviren folle, 

Schließlichen, damit in den Expeditioni- 
bus um fo weniger Hinderung befehehe, fol 
len die Secretarien und Eoncipiften, neben 
andern, jedesmahls, vermög der Cantzley⸗ 
Dronma, zu rechter Zeit auf der Cantzley 
erfcheinen, und deme, was ihnen ad expe= 
diendum aufgegeben ‚ fleißig abwarten, tie 
dann inaleichem der Tarator, und deſſen Ge⸗ 
genſchreiber gleichfalls ſich taͤglich auf der 
Cantzley einfinden, und den Partheyen, fo 
fi) wegen Ausloͤſung der Erpeditionen ans 

. melden, 
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melden, dafelbften ihre behörige Abfertiguns 


Te geben, darneben alle zum Tar » Amt ges. 


örige Bücher, zu deren beſſerer Derwahs 
rung, in ihren gewöhnlichen Ort lieffern 
follen. 

Welches alles dann mehr höchftgedachte 
Ihre Churfürfil, Gnaden alfo, zu des Tars 
Amts Wiederaufnehmung, zu verfügen eine 
unumgängliche Nothdurfft befinden, und 
verjehen fich gnädigft, ein jeder, dem es nes 
bührt, demſelben alfo gebührend geleben 
werde, maffen Sie dann auch diefelbe and; 
diaft und ernftlich erinnern, und im übrigen 
es bey vorigen von ihren Lob - feeligften Vor⸗ 
fahren ertheilten Memorialien, wie auch 
Tar » Gegenfchreibers particular Inſtruction, 
fo fern hierin ein anders difponirt worden, 
ungeändert bewenden laffen; Signatum 
Sranckfurt am Mayn, unter derofelben eis 
genhändigen Subfeription, und aufgedruck⸗ 
tem Gangley » Serret, Den 6. Aug. An. 
1658. 


Erneuerte Chur » Mannsifche 
Reichs » Hof » Kankley « Tar » Did» 
nung, wie instünfftig alle und jede 
Kayſerl. Privilegia, und andere tar» 
bahre Briefe, bey dem Reiche: Hof 
Cantzley · Zar» Ant tariret wer⸗ 
den follen, de An, 
1659, 


Ay: einen Fuͤrſten⸗Brief ohne Unterfcheid 
U) der Nationen, dDar fl. 12000 
Subfcription- Regal für einen Vice⸗Cantz⸗ 


ler 1200 
Dem Seeretario 600 
Cantzley⸗ * 1200 

Fuͤr das Fuͤrſtl. Praͤdicat Durchleuch⸗ 
tig 6000 


Subfcription- Regal dem Vice⸗Cantz⸗ 
le: . 


e 600 
Secretario 300 
Cantzley⸗ Jura 600 

Fuͤr ein Marchefen: Brieff 6000 
Dem Vice: Cansler 600 
Secretario 300 
Cantzleh⸗ Jura 600 
uͤr einen Grafen 4000 
Dem Vice⸗Cantzlern 600 
| — 300 
antzley⸗Jura 
Fürs Praͤdicat Hoch⸗ und Wohlge ⸗ 
bohrn 400 
a Dice : Kanglern 36 
Secretario 18 
Cantzley⸗Jura 100 
Fürs Praͤdicat Wohlgebohrn 200 
Dem Viee ⸗Cantzler 24 
—— 12 
ntzley⸗ Jura 50 
Fuͤr einen Frephertn 2000 


Dem Dices Cangler fl. 300 

Secretario 150 

Cantzley⸗Jura 200 
Pro Nota. 


In allen dieſen Expeditionibus kommen 
zwaͤr für die Guldene Bull 40. Ducaten, 
und fürs Macherlohn 6. Ducaten ein, «8 
bleibt aber zu der Partheven Belieben gettellt, 
ob fie die Bull oder aber das Sigill haben 
wollen, auf dieſen letztern Fall fie Dann die 
Libells- Unfoften, als ı2 fl. und 1 fi. 30 fr. 
fürs Capfel zu zahlen fchuldig. 


Ein Ritter» Brieff fl. 300 
Vice⸗Cantzlern 60 
Secretario 30 
Jura Cancell. 70 

Freyheit ſich Edel von einem Ort zu ſchrei⸗ 

ben 100 
Vice⸗Cantzlern 18 
Secretario 9 
Jura Cancell. 21 

Pro Nota. 


Mann eine Srafsoder Herrfchafft, er. 
Andere Güter, zum Fürftenehum, Graffe 
fchafft, Herrfchafft, oder Adelichem Frey⸗ 
fig erhöhet wird, foll jedes nach obgefeztem 
Tar, ad alterum tantum Äftimiret werden. 
Eine Nobilitation, und zwar nur ein Helm in 


communi fl. 130 
Vice⸗Cantzler 36 
Secretario 18 


Cantzley⸗Jurta 40 
Eine neue Nobilitation mit zwey Helmen, 
oder fo zu einer alten Nobilitauon, die 
fonft nur einen Helm hat, noch einer per 
Unionem, oder durch neue Bewilligung 
fommt, wird obbefagter Tax vermehrt 


mit fl. 100 

Dice» Eanler 13 

Gerretario 9 

Eangley: Aura ar 
Pro Nota, 


Koͤmmt zu folcher Nobilitation pon unten 
fpecifieirten Privilegüis eins, oder mehr dar⸗ 
zu, fo wird Die bey Demfelben ausgefegte Tax 
und Jura, auch nach Proportion darzu ges 
fchlagen und vermehrt, maffen dann folche 
in und Freyheiten in Den Relationen 

ecifieirt, und in Rechnungen erpreffe eins 
gebracht werden follen. 

Confirmatio Nobilitationis und Melioratio 

des. Wappens ohne Zufaß eines neuen . 

- Helms, und andern Srepheiten fl. 100 


Vice⸗Cantzler 18 
Secretario 9 
Eangley » Zura 30 
Denominstio fich von, aufoder zu fehreis 
ben, 30 
Vice⸗Cantzler 6 


Ya Secre⸗ 


Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Ordnung. 


— ‚Dt 
Secretar. 3 ra Cancell. a — 
Jura Cancell. 5 Bürgerlicher Wappen »Brieff mit Loͤwen 
und Eron 40 
Pro Nom. Aura 12 
Exemptio perfonalis, oder bürgerliche Ant, Equires Auratos creandi facultas 500 
fori, Koch Wachs, Freyheit, Schutz und Vice⸗Cantzlern 40 
Schirm, Schadloß-Brieff, Salvaguardia, Secretar. 20 
Jus emigrandi, Bona emendi & Caſtra zdih- Jura Cancell. 100 
candi, jeder an Tax und Juribus, als jetzt Nobiles creandi facultas, 300 
gedachte Denomination, mann 'auch gleich Vice⸗Cantzlern 36 
ein oder anderes abſonderlich ausgefertiget Secretarid 18 
werden folte. Wofern auc) Brüder dem Aura Eancellarid vo 
Diplomati, e8 ſeye nun gleich mas Stande Kür eines Artzts Privilegium 60 
oder Privilegien da wollen, inferiret werden Yura ‚ ı@ 
folten, fo folle zwar der erftere Die völlige ob⸗ (Handelsmann, go 
benannte Tar- Jura und andere Gebühr, ra 24 
Die andere Brüder aber, fo viel deren Yo Handwercksmann, so 
ein jeder allein ein Drittel derfelben zahlen, HofsSrey| " Zura 15 
hingegen aber folle es mit den Vettern und  peiten, vor Ganse Zunfft 200 
Collateralen, alfo noch fürter, wie bifihero einen | Dice sCanklern 18 
gefchehen, obferniret werden, daß nehmlich Serret. 9 
ein jeder, fo viel ihrer in einem Privilegio Aura Eancell, so 
inferirt werden, und unter ihnen Fein Bru⸗ Patriciat⸗Tax 1000 
der ift, fs viel zahlen folle, als wann er abe Vice⸗Canblern 48 
fonderlicy erhebt worden. Secret. 24 
Ein Palatinat in ſolita forma, Tax fl. 220 Aura Cancell. 76 
Dice» Eangler . 36 Doctorat:Tay 100 
Secretario 18 Vice⸗Cantzlern 12 
Sangley: Jura 50 — 6 
Di gura ancell. * 
Wird ein Palatinat in folita forma ad De- — — a ii 
fcendentes ‚ jedoch ad certam generationem Notariat: Tar 20 
& numerum perlonarum gegeben, fo ift Die Aura 25 
Tar und Jura dafür wenigft dreyfach, we⸗ AKtatis Venia, für einen Pürften 2000 
ben die Elanful jedesmahl zu annectiren, da⸗Vice⸗ Cantzlern co 
fern fie ſich darzu qualificiren werden: Secrer 30 
Kommen aber andere, im diefer Rolle hin Jura Eancell. 100 
und her ſpecificirte Privilegia mehr, als fonft Kranıs Venia, für einen regierenden Gras 
bräuchlich ift, darzu, fo folle auch die Tar fen soo 
und alles nad) det ——A* Summ aug · ¶ Wice. Cantlern * 
wentirt werden. Was für ein hohes Pala⸗ Secret. 18 
tinat, ſolches ift aus den alten. Büchern iu Fura no 
schen, Aratis Venia, für einen (freyherm 200 
Pro Nota, ice rn 24 
Wann von obbemeldten Privilegien, oder eig * * 
—— = — serucht Fur einen Fuͤrſten 
wird, kommt ber halbe Theil der ausgeſetze n.: h 
ten Tar und Jurium darfür, a fl. Primoge- — 300 
Geheimen Rarhs: Pitul Zap 200 Aitura ret. 150 
Dice» Canblern | 30 Jura 300 
Secretar. 15 Für einen Marchefen 2000 
Eantzley⸗Jura — Vice⸗Cantzlern 300 
Reichs Hof» Rathss Tituf, iso Primoge- £ - Serret. 150 
Dice: Eanslern 18 nitura Jura 200 
Secretar. 12 Zuͤr einen Grafen 1000 
Cantzley⸗Jura 32 Vice⸗Cantzlern 150 
Ein gemeiner Raths⸗Titul, 100 Secretar. je 
Dem Seeretario 9 Aura 109 
Cantzley Jura 21 Wanns Fuͤrſten ⸗ Kinder 3000 
Kayſerl. Dienft Brief, jo Dice » Sanglern 150 
Dices Eanklern 12 Secretario so 
Secretaris 6 Jura 150 


Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Ordnung. 


Fuͤr einen Grafen . 1500 
Dice: Canglern ' 150 
Secret. jo 
er Jura 100 
Legitima- ¶ Fuͤr einen Freyherrn 300 
io adho-* Dices@anslern - 36 
nores Seeretario 18 
Jura 50 
Fuͤr Adeliche Kinder 150 
Vice⸗Cantzler 24 
— 12 
ra 4 

Für Bürgerliche und andere 
| Kinder 60 
L Sura 18 
Reftitutio ad honotes 60 
18 


Pro Nota. 
ierbey iſt auch qualitas Perfonarum zu 


bferviren, und nach ‘Proportion eines jeden 
Stande und Perfon zu tarıren. 
Für einen Fürften 500 
Dice» Cantzlern 24 
Secret. 12 
Jura 78 
Für einen Grafen 200 
Dice» Eanglern 18 
Prote&o- ⁊ 9 
rium Jura 36 
Fuͤr einen Freyherrn 30 
5* 2 
Für ein Commun, Stifft, 
oder geſamte Reichs⸗ 
Stadt, aus den Vor 
nehmften 300 
Dice» Eanglern 24 
J Secret. 12 
Jura 88 
I: eine Feine Deichs Stadt 
150 
Proteto- | DBicesCanglern 18 
rium. Secret. 9 
‚Jura 36 
Für ein Edelsoder Kaufinann 
so 
Aura 18 
Sr einen Bürger 30 
Rn 9 
"Für einen Fürften 2000 
| Dice» Sanglern 150 
Secretario 50 
Jura 150 
| Für einen Grafen 500 
Vice ⸗Cantzlern 36 
Secretario 18 
Jura 30 
Für einen Freyherrn 300 
a Banno Vice» Canglern 36 
Ablolu- Seretario 18 
io Aura 60 
|: einefürnehme Reichsſtadt 
2000 


150 


| Bice » Cantzlern 
Zugabe sum vierten Theil. 
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| Secretario fl. so 
” a — de 
Für eine Ritterfchafft, Com: 
mun, oder Heine Reiche» 
ftadt 1000 
Rice »Canglern 60 
Secretario 30 
0.6 Sure 10 
Univerfitatis erectio 2000 
Vice⸗ Canglern 159 
Serret. ‚> 
Jura Eaneell, 150 
Gyinnafii ere&io 1000 
Dice s Eanglern 62 
Secret. 39 
Jura Eaneell. . 
Monetandi Privilegium 2080 
Dice: Eanslern 159 
eeret. go 
Jura Gancell. u, 
Drucerey »Privilegium 409 
DicesCanlern 36 
Secret. 18 
Jura Eaneell. 330 
Impreforium von jedem Sahr - — 
oder nach Geſtait des Operis 3 
Morstorium von jedem Fahr 20 
Retra&us & Emptionis primz Jus zur 
Citatie 
Inhibitio 
Compulforiales 


Mandatum Ardius F von jedem, Tar fl. 16 


Executoriales 


- Eommißiones offen 


und verſchloſſen 
Sefuchter Belehnung Documentum 10 
Servitutis ftitz Teftimonium 6 


Kapferliche Patent und Glaid für Gewalt 


zum Rechten 10 
tent feinen Eintrag zu tuun 12 
atent zur Krieges Werbung 24 
atent contra die Unterthanen 9 
ehorfams Brief 4 
Geleitzund Paßs ‘dr 22 
dab De für einen Handelsmann 9 
einer Paß⸗ Brieff 


4 
dult zur Lehen» Empfängniß für einen 
—— jedes Monats KR: 

Für emen Grafen oder Freyherrn jedes 
Monats 10 
Pro Nota: 

Hierbey ift zu wiſſen, Daß die Teutſche 
Fuͤrſtliche Belehnungen feinen Tax, fondern 
nur allein die Hof: Aemter besahlen, da aber 
der Fall kommt, daß ein ſolches Lehen oder 
Kegal, nach Abfterben einer Linie auf eine 
andere fallen thut, ift zum erftenmahl * — 
Beſchaffenheit des Lehens davon eine gewiſſe 
Tar und Jura zu bezahlen, und ſollen in ſol⸗ 
chen Zällen der Tarator und Gegenfchreiber 
jedesmahl eine proportionirte Lehen + Taraufs 
fegen, jedoch auch vorhero, ehe folche Denen 
Parthehen angefeht wird, mit Dem Herrn 

2 Reichs⸗ 


oo 
Dieichs Vice Eangiern hieraus communici: 
ren und fich eines gewiffen vergleichen. So 
oft von obbefagten und folgenden Sachen 
Nenovationes und Confirmationes gefuchet 
werden, ift jedesmahl der halbe Tax und 
Jura zu bezahlen. 

j P:ecum Pr.mariarum ratione; wie auch ſo 
viel Privilegiorum Gonfirmationes, und Feu- 
dorum Renovationes betrifft; bleibt es diß⸗ 

alls bey denen gewöhnlichen Tar : Amts: 

üchern. Was aber nachfolgende Sa: 
chen, ale 
De non appellando Privilegia 
Forı Elediones 
Sfakrmärckt 
Nirderlagen 
—* 


o 
—— 
P:orngationes derſelben 
Kapſerl. Conſens über Wittumb 
Conſens, Lehen zu verkauffen 
Conſens, Gelder auf Lehen zu nehmen 
Expectantz darauff 
— ——— zu einer Stadt» Steuer 
errn Leyen⸗Pfruͤndt 
Eonfirmationes 
Teltamentorum 
Fidei Commitlorum _ 
Doris 
Doriationis 
Tutoriorum 
Curstorlorum 
Erb; Bereinigung 
Vertrag 
Statuten 
Ordnungen 
Pfand⸗ Verſchreibungen 
Und andere dergleichen Controaus betref⸗ 
fen thut, nachdeme allen hierin Peine deter⸗ 
minirte Tax ausgefegt werden fönnen, fo 
folle fich der Tarator und der —— 
ſchreiber jederzeit in dergleichen Faͤllen nach 
dem Anhalt des Petiti, or nach Beſchaf⸗ 
fenheit der Orten und Perfonen, wie we⸗ 
niger nicht, nach der Summa und Valor 
richten, bevorab auch die vorige TarsLehen 
—— der Proportion nach, pro norma 
alten, und ber Tarirung dergleichen Sa» 
chen , jebesmahls auch, an ftatt ihrer Churs 
rftl. Gnaden zu Maps, mit dem Reichs⸗ 
ice» Ganslern, oder wann berfelbe andes 
rer Serhäfften halber verhindert; mit dem 
geheimen Secretaris hieraus communiciren, 
und fich mit ihnen eines gewiſſen vergleichen, 


So offt begehret wird, daß obgedachte 


Privilegia Libells «mweife in Sammet einge - 


bunden werden folen, kommt jedesmahl das 


für zu beyahlen AM 
Far 12 
Capſelgeld 1 30 


Signarum Würkburg unter mehr hoͤchſtge⸗ 
dachten Ihro Churfürftlichen,, Gnaden zu 


14 Denen 


Reichs: Hof: Raths: Ordnung. 


Mann eigenhändiger Subfeription und aufs 
gedrucktem Cantzley⸗Secret, den 6. Tag 
anuarii, Anno 1659. 


Johann Philipp, E.M. X 
(LS) 


Zara, was bey Empfahung der 
Reiches Lehen am Kanferl. Hofe 
zu entrichten ift. 

e Herren Chutfürften find per Au- 
II Herzen Chur ei vo Leben; 
Darxes befreyet, nichts deſto weniger aber 
pflegen fie Die Hof⸗ Bediente folgender Ges 
Ralt zu verehrten " 


Thaler 
ı Denen Schweigen, fo unterm Thor 
die Wucht haben 2 
3 — Dhuͤrhuͤtern in der Ritter⸗Stu⸗ 
3 Denen Hattſchierern 
4 Denen Trabanten 
5 Denen Sammer, Fouriers 
5 Denen Tappejierern 
7 Cammerheitzet 
8 Sammer, Trabanten 
9 Anıi- Camera Thurhütet 
10 Xeltiften Cammerdiener, fo das Evb⸗ 
angelium hält 
41 Den Laquenen 
12 Denen Trompetern und Pauckern 
13 Denen Hof⸗Fouriern 
is * Reichs⸗Hof⸗Raths Thuͤrhuͤ⸗ 


te Dem geheimen Raths Thürhüter 


Summa 86. 
thut 129 Gulden. 
Ob mohl die Meiche + Bürften gleichfalls 
bes Taxes befrevet find; fo rt fie —* 
Über jetzt ſpecificirte vor die Hof ⸗Bediente 
kommende Verehrungen, auch die Erb⸗und 
—— davon die Herren Churfuͤt⸗ 
en deswegen befteyet, weil fie ſich ſonſt 
ſelbſt bezahlen wuͤrden, welches etwas unge⸗ 
— waͤre, nachfolgender maſſen bezah⸗ 
en; ale: 


— 
6— 


Gulden 

Herrn Obriſten Hofmeifter 120 
errn Obriſt · Caͤmmerern 120 
errn Reichs · Vice⸗Cantzlery 120 
ren Hof⸗Marſchalln 120 
uͤr deſſen Pferd 120 
b⸗Schatzmeiſtern 120 

ern Erb⸗Mundſchencken 120 
errn Erb⸗Truchſeſſen 120 
r Die Secretarios 48 
ür den Taratoren 23 
ür den Regiſtratoren 20 
ur die Cankley 30 





Summa 1081. 
Hier⸗ 


Reichs / Hof: Rath, Ordnung: 
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Hiernechſt erfolgt die wuͤrckliche Inveſti⸗ Gold⸗Gulden in fpecie gebühren, doch pflege 


kur, Davon dem Xeichs : Hof » Raths Tour: 
hüter, wanns Gräfliche oder, Frepherrliche 
gehen, fo viel Lehen »Drief fennd, ſo viel 


er wohl an flatt eines Gold⸗Guͤlden zweh ge 
meine Gulden zu nehmen. 


Des Kayſerl. und Reichs-Cammer-Gerichts⸗Cantzley⸗ 
Ordnungen DE AN. 1656. 1662, 1673. 


Wir "Johann Philipp von GOttes 
Gnaden, des Heiligen Stuhls zu 
Maynz Erg: Bilchoff/ des Heiligen 
Römilchen Reichs durch Germanien 
Ertz⸗Cantzler und Churfuͤrſt / Bi⸗ 
choff su Wuͤrtzburg und Hertzog zu 

rancken ıc, 


Erna auf Veranlaſſung des lestern 
7 Degenfputgifchen Reichs » Schluſſes 
Bir eine fonderbare hohe Nothdurfft befuns 
den, Die nun viele geraume Fahr hero, we⸗ 
gen der bevor gemefenen Kriegs Troublen 
unterbliebene, Uns tragenden Er>Cancella- 
riar - Amts halber zukommende Viſitation 
der Kammer » Gerichts» Cankley und Lefferep 
vornehmen zu laffen, und dahero foldye in 
das Werck zu ftellen, den NBohlgebohrnen, 
und Hochgelehrten Gerharden Freyherrn 
von Waldenburg genannt Schenckherrn 
Rittern ꝛe. und Johann Jacob Oppenheim⸗ 
bern der Rechten Doctoren, Unſeren Groß⸗ 
Hofmeiſter, Vice⸗Domben zu Aſchaffen⸗ 
burg und geheimden Rath, auch relpective 
Hof: Gerichts» Adeflorn zu Mayntz und Lie⸗ 


tenmeiſter, die Ingrofliten, Copiſten, und 
der Cantzley⸗Knecht in ihren Functionen eis 
gentlich zu richten haben, geftellet, und de⸗ 
nenfelben angefügt werde, ihnen auch, wie 
Wir vernommen, einige dergleichen Erins 
herungen ihres hinführigen Verhalts von bes 
meldten Linferen Abgeoroneten obgehabter 
Inftru&ion gemäß bereits mündlichen vorges 
tragen worden, und Uns hierbep obgelegen 
ſeyn will, die Verfügung zu thun, Daß des 
me in allwege wuͤrcklich nachgefekt, was 
weiters nöthig angeordnet, und Darüber 

halten werde; als ſeynd Wir zu Deffen Efte- 
&uirüng gewiſſe Puncten, welchen ein jeder 
don obgedachten Cantzley⸗ und Leſerey⸗Per⸗ 
ſonen bey ſeinen Eyd und Pflichten, auch 
Vermeydung ſchwerer Straffung und wuͤrck⸗ 


licher Remotion feiner Dienſten in allweg Commirs- 
Hachleben folle, folgender geftalt abfaffen zu tio, 


laſſen, und den Intereflenten zur Nachricht 
hiemit zu intimiren bewogen worden. 


t. Und zwarn wie anfänglich der anf 
fen » Verwalter und Übrige der Cangley und 
Leſerey anverwandte Perfonen, was wegen 
ihrer tragenden Fundion und obliegenden 


be Getreue mit behöriget Inſtruction und 
Vollmacht nacher Speyer ohnlängft abge 
oronet, in Unferm Namen dafelbften die 


ienft» Derrichtungen die Cammer + Ger Der Eam 
richts⸗ Ordnung, vorige Vihrations-Abfchied mer 
und Memorialien, auch ihre geleifte Pflich⸗ kichts⸗Ord⸗ 


Cantzley und Lefieren fleikigen zu sifititen > 
über deren anvermwandten Perfonen Qualifi« 
cation und Amts⸗ Verrichtungen citra defe- 
&um & excellum gnugfame Kundfchafft eins 
jujiehen, und Darüber die befindende Noth⸗ 
durfft beſtens zu beobachten, und dann Dies 
felbe durch desjenigen , was fie bey Vorneh⸗ 


mung jegterwehnter Bifitation wahrgenome . 


men, und befunden, gehorfamft aberfiatte 
Relation fo viel zu erfennen geben, gleich? 
falls eine ohnumgängliche Not u zu feyn, 
daß fo wohl die Zeit unterlaffener Viſitation 
eingerifjene Mängel und Gebrechen zeitlich 
abgethan, und denfelben durch heilfame Sa; 
ungen Fünfftig vorgebogen, alles was zu 
eförderung der heilfamen Jußiß, der kla⸗ 
genden Partheyen, und deren anverlangen- 
den Expedition mehrerer Belchleunigung, 
fonderlich aber zu fünfftiger Klagden Miß⸗ 
verſtand und uͤber der Cantzley / und Lefferey 
Bediente Akıones fuͤrgehenden ungleichen boͤ⸗ 


fen Nachredens moͤglichſter Verhütung ges 


denen mag, obnverlängt abgefchafft, und zu 
folhem Ende gewiffe Derordnung, wor⸗ 
nach fich der Cantzley⸗Verwalter, Die Pro- 
tonotarii, Lefjer, Tars Einnehmer und Bots 


ten, von ihnen zu verrichten erforderen, fich 
gnugfam zu, befcheiden willen; alfo werden 
diefelbe famt und fonders forderift hiemit ans 
ewieſen, demfelben bey gemeldtem ihren 
d und Pflichten in allen Puncten und 
Claufulen gebührend und treulich nachzus 
kommen. 


2. Demenechſt folle fürs ander ber Cantz⸗ Den € 
len: Berwalter gute Obficht haben, daß ben ley . rg 
ihme und anderen Cantzley zund Leferey vers malter bes 
wandten Perfonen dasjenige, wotzu ihnen teffend- 


und einen jeden derfelben bemeldte Ordnung, 
Abſchied, Memorialien und geleifte End und 
Pflichten verbinden, als auch anjetzo bey ges 
genwärtiger Vifitation derentwegen anges 
ordnet, richtig eingehalten, deren Überfchreis 
ng seitlich geandet und gebeffert, auf den 
Sat auch einige vorgehende Correctio bey 
einem oder anderen wider DVerhoffen nichts 
fruchten folte, Uns als des Heiligen eichs 
Ertz⸗Cantzler ſolches jedesmahls unterthaͤnigſt 
geitlich notifieiren, damit Darauf ferner ohn⸗ 
aufbleiblich ernftliches Einfehen und gegen 
die Verbrechere gebührende Beftra r⸗ 
gehen und beſchehen koͤnne, zu dem Ende 
22 dann, 
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EEE an — — — 
dann, und um ſo beſſere Aufſicht zu haben, 
Er Verwalter auf der Cantzley bey Zeiten 
und fleißig fich einzufinden wiſſen wird; 

3. So dann drittens fo wohl für ſich, 
als wegen der übrigen Cangleysund Lefereys 
Verwandten Perfonen Äufferft Daran ſeyn, 

Silentium ju daß die in feinem und ihren Pflichten erfor 
alten. derende DVerfchwiegenheit desienigen, was 
in dem Rath und der Cantzley vorgehet, 
richtig gehalten, und die Heimlichfeit des 
Höchften Gerichts, daran dem Reich, den 
Urtheilern und Partheyen ein merckliches ges 
legen, auf keinerley Weiß oder Weg jemand 
ori «oder mündlich eröffnet, fonderlich 
aber von denen im Rath abgefaßten Urtheiln 
und Befcheiden vor deren Publication niemans 
De- den einige apertur geben, noch auch die Er⸗ 
kaͤntnuß der Extrajudicısl- Proceß oder ans 
dere Decreta aufferhalb Deme, fo darum ſup⸗ 
plicirt, fund machen, und Dahero die in 
Confilio Pleni, alg fonften im Kath geführte 
@aheroaud Protocolla einieder in guter und folcher Ders 
die Troto- rabhr halten, damit folche feinem anderen 
zu vermad» o mohl auf. als auſſer der Cankley unter 
gun. Handen fommen, und dardurch was im 
j Kath fürgangen, um fo weniger propaliret 

werden möge. 


Berdäctiae - 4. Zu melchem Ende dann viertens als 
Correfpon- ferhand ungleiche Derdacht und Nachrede zu 
denz u DE- vermeiden / der Derwalter aller verdächtigen 
Wade.  Correlpondenz und Xathgebens mit den 
Partheyen felbften oder Deren Advocaten 
und andern derjenigen Sachen halben, fo 
am Kapferlichen Cammer⸗Gericht angebracht 
goerden, oder Rechthaͤngig feynd, ſich aller⸗ 
dings enthalten, und fürters jo wohl ſolcher 
Correfpendenz, als anderer feiner obliegens 
der fehuldiger Verrichtungen halber, von 
Wie aub den Partheyen einigen Nutz, Dortheil, oder 
bie Recom Recompens, Gab und Geſchenck, als feis 
penen. nen Pflichten ohne Das zumider, vor fich oder 
die feinige nicht füchen, gewarten oder ans 

nehmen folle. 


Der Ber: z. Und een vors fünffte dem Ders 
malter ol walter Die rderung der Cantzley · Ders 
Die RIED richtung oblieget, alfo wird er vor ſich dar⸗ 
gen deför, Am fenn, auch andere darzu halten, daß bie 
dem. ad concıpiendum zur Cantzley gegebene ‘Pros 
ceß ungefaumt expedirt, nad) deren Verfer⸗ 

- tigung gefieglet , den Procuratoribus oder des 
ren Parthenen denen folche gehörig, zuge⸗ 
Keinem  ftellt, fonften aber feinem fremden Sollicitan- 
Fremrendie ten oder anderen Perfonen auf bloffes Ans 
Dun fordern ohne vorgehende Legitimation, daß 
—— er zu dergleichen dollicſtatur und Erhebung 
der Proceß, Decreten, Urthel und deren 
Documenten halber von der Parthey forma- 

Auch nicht liter befelcht , nichts communscirt oder aus⸗ 
geſtatten / gefolat, zumahln aber durch fich oder die 
—— Cantzleh⸗Perſonen mit der Poft oder durch 
Botten den Parthenen Feine zugefand, nod) 


ru zu Machtheil ermeldter Partheyensfich aber 


- zeitlich communieirt und ausgefolgt, und zu 


. zen gerichtlichen Eroͤffn 


Reichs ⸗ Hof: Raths / Ordnung. 


und anderen zum Vortheil über die Gebühr Perlonen 
auf der Cangley aufgehalten werden. — 


6. Sechſtens, dafern Er Verwalter ei⸗ Icemfod Et 
nige Beſtallungen, bey Ständen und Pris feine Adro- 
vat» Partheven, denen Er zu Zeit feiner ges carur mid, 
tragenen Advocatur und Procuratur bedient er 
gewefen, annoch wuͤrcklich nicht aufgefünder, !*- 
folle Er diefelbe unverzüglich'refigniren, alles 
Rathſchlagens, und circa materiam Proces- 
lus einer oder der anderen Parthey zu Schar 
den Warnungen mit demfelben und andes 
ren Partheyen fich enthalten. 


7. Dem Verwalter folle zum fiebenden CircaCom 
angelegen feyn, daß diejenige Ada, fo aus pleruram 
der Leſerey oder Rath» Stuben ad complen- 
dum oder zu anderer DVerrichtung auf bie 
Cantzley gegeben-nad) befchehener Comple- 
tur und Arbeit integre und ohnmangelhafft, 
fürderfamft wiederum in die Leſerey gelieffert, 
und Dofelbft zur behörigen Megiftratur oder 
foeiterer Expedition gebracht werden; 


8. Wie nicht-weniger achtens vor fich, Decrera & 
und Durch andere die Verfügung thun, daß Senrentias 
Die ergangene Decreta und publicirte Urtheil . 
den Partheyen oder Procurstorn jedermahis on 
deren Nachtheils und ſich zu Mugen Feines 
wegs über Die Gebühr verzogen, oder aufs 

ehalten werden; zu dem Ende dann alle 


erhinder » und Entfchuldigungen auffer 
Weg zu fchaffen, follen die Notarii, fo bald 


fie einige abgefafte Urtheil, von dem Refe- 

renten excipiret, folche fo balden den Urthels 

Sextern einfchreiben, und biß ad diem Publi- ahero die 
cationis perfehloffen halten, auf den Tag der ũttheilen 

| Eröffnung, auch in alle Weg allobalo in 
ſich dahın bemühen, daß vor der Ablefung Dit — 
alle Beicheid den Urthel + Sextern einverleibt, hun 

und folches um fo füglicher ins Werck zu rich⸗ 

ten, mann viel zu thun, Die Inkription uns 

ter den Noteriis getheilt, nach Publication 

der Urtheil aber Die Sextern auf der Cantzley Und folde 
zu der Partheyen und Procuratgen, fo Co. $exteroen 


iam gefinnen, nöthigen Behufffelaffen, von feines meet 
einem aber, wer der aud) feye, mit nach —— 
Haus genommen werden. 


9. Damit auch neuntens die Cantzley⸗ Bermalte 
Verrichtung defto roeniger geftecft und dere fol zur Ab⸗ 
anverwandte Perfonen um fo beftändiger bey Peiembeit 
der Cansley gehalten, fo folle der Canlens Annan) 
Verwalter feinem derfelben über acht oder via. $.ır, 
viersehen Tag zum höchften von dar abzuſeyn 
nicht erlauben, fondern mwofern Fein pericu- 
lum in mora, denfelben mit feinem Suchen 


der weiteren Zeit halben an Uns als Ertz⸗ 
ze. des Reichs remittiren und verwei⸗ 
n. 


10. Wie ingleichen fol zehentens der Den Fun- 
—— Obſi — F— die — 

antzley⸗Perſonen, wann fie auf der Cantz⸗ 
(eg Pamasuca 
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und dad tim, len erfcheinen, ein jeder an feinem gehörigen 
Lauffen und Dre der obhabenden Fundtion abwarten, des 
dag zu ohnnoͤthigen Umlauffens, tie auch lauten 
Dermeiden. Geſchwaͤß, fo wohl unter fich ſelbſien, als 
mit andern Perfonen allerdings enthalten, 
damit die Derrichtungen alfo in der Stille 
und ohne Hinderung in fo beffer vollbracht 

werden mögen. 


ı1, Und damit eilfftens wegen faumfelis 
ger Completur der Adtorum kuͤnfftig Feine 
Klag entfiehe, folle der Verwalter die in 
caufıs Submiflis a Lectoria gefordert» und zur 
Cantzley ad complendum geliefferte Acta Wo⸗ 
chentlich auf ven Samftag unter den Nota- 
riis austheilen, und deren fürderfame Com- 
plirung dergeſtalt anbefehlen, daß folche zu 
geendigter Wochen gefertiget, und roieder 
zur Leferey gebracht, fo dann an deren Platz 
andere ditribuirt werden fönnen. 


Acta Wo⸗ 
chentlich zu 
diſtriburen 
al complen- 


Mit Inferi- 


Stuben Der Stuben oder Leferen fich aufhalten, —* 
*223 ne Zeit vergebentlich verliehren ſolle) immit⸗ 


—— plication richtig uͤberlieffert werden. 


— 13. Uber dieſes ſolle zum dreyzehenten 
egender der Verwalter die Verfuͤgung thun, daß 
expediren, Er fo wohl für ſich als ein jeder Der Protono- 
ben Proce$ taridrum ein abſonderlich Büchlein habe, 
—— darinnen er ihme ad concipiendum Proceſſus 
Ei * g, uͤberreichte dupplicatioues ſamt den Beyla⸗ 
gen, ſo viel er deren empfangen, in Gegen⸗ 
wart des Supplicanten inlcribire, oder 

denſelben ſelbſten cum Menfe & Die exhibi- 
tionis verzeichnen laffe, Damit vonder Gans 
ley nicht mehr, als exhibirt worden, gefor⸗ 
dert, auch andere Klagden vermittelt wer⸗ 


den. 


; 14, Auch folle zum viergehenten zu Ders 
tere huͤtung Confufion und Unordnung im Fre- 
frequeni- quentuiren und Sitzen bey den Gerichtlichen 
gen Audienkien der Eansleys Derwalter gewiſſe 

Dugabe sum vierten T 


\mittag zu beftimmter Zeit, als nemlic) 
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Derordnung thun, um welche Stund und 
Zeit ein jedtveder fißen, und wie fie unter ein⸗ 
ander zu alterniren hätten. N 


15. Es follen auch fünffjehentens die Pro- Beftimmte 
tonotarii und Notarıi, neben anderen Cant, Zeut zum 
ley und Leſerey⸗ Bedienten — alle Ge⸗ Fi ed = 
richts⸗ und Raths⸗Taͤge, Vor⸗ und Hi Dienft, fab 

na * 
Sommer⸗Zeit vom ıten Aprilis biß den (es niara & re. 
ten Octobtis, Vormittag von 7. biß to. —— ar- 
oder halber Eilff, Nachmittags aber biß um "= 
halber Sechs, zu WintersZeit vom ıten 
Novembris biß den ıten Aprılis, Vormit⸗ 
tags von 8. biß zu bemeldter Stund, Nach⸗ 
mittags aber von 1. Uhr biß um halber 5. 
und zwar jedesmahl vor dem Schlag befage 
ter Stunden przcile und ohnfehlbar auf der 
Cantzley und Leferen an ihren gebühren en Und fol ein 
Orten erfcheinen, und jeder feinem obliegens —— 
dem Amt und ſchuldigen Dienften, ihren ein 9 
geleiften Pflichten und Der Ordnung gemäß Paihten 
gerreneft- und möglichften Fleiß ab und aus⸗ gemäß ab, 
warten, und zu deſſen feſter Inhaltung Marten, 
denjenigen, jo ſolchem alfo nicht nachkom⸗ 
met, zu behöriger Stund fich nicht einitels 
let, von der Cantzley abtritt, oder den bol⸗ 


ben oder ganken Tag gar ohne Erlaubnuf 


ausbleibt, Sieger gewiſſes von I" 8 
Quartals⸗Dienſt⸗ -Befoldung benanntlichen 
einem Protonotario por jede Stund Die er ab 
iſt, oder zu fpat kommet, ein Kopfſtuͤck einem 
Nötarıo und £efer, aber drey Basen cur- 
rent- Wehrung, bey vorgehender Diſtribu- 
tion abgezogen, die uͤbrige aber von dem 
Verwalter nach Ermaͤßigung geſtrafft, und 
dißfalls Die ausbleibende oder zu ſpat kom⸗ 
mende Perſonen, durch den Cantzley Knecht, 
in ein abſonderlich Regiſter verzeichnet, und 
täglichen dem Cantzley⸗ Tar » Einnehmern 
davon Abfchrifft zugeſtellt, Damit durch dene 
felben bey vorgehender Diſttibution des Sa- 
ları einem jeden feine Negleta wuͤrcklich abs 
gezogen, und der Abzug gleich anderen Tars 
Geldern biß zu Unferer ferneren Verordnung 
in Rechnung gebracht werden, 


16, Balls aber fechszehentens ein oder Der Dahero 
ander bey Der Cantzley oder Leferey zu ge; mar ſich ra- 
woͤhnlicher Zeit nicht zu erfcheinen oder gar 1}°°° — 
abzuſeyn erhebliche Urfach hätte, ſolle derſel cum 
be feine DBerhinderung dem Cansleys Ber. ren, 
walter bey Zeiten andeuten, Damit an flatt 
des abwefenden ein andere Perfon zu den 
nothwendigen Derrichtungen, ohnfaumlich 
beftellet und angewiefen werden Fonne. 


17. Dafern fich fiebenzehentens begebe, Venia ab» 
daß ein oder der ander nothtwendiger Ge: fenix = 
ſchaͤfften halber aus der Stadt zu verreiſen, R333 
und Darzu mehr als acht oder viersehen Tag mo pe- 
Zeit vonnöthen hätten, folle bey Uns, al? tarur, & an« 
Des Reichs + Erg-Canglern um Erlaubnuß te abitum 
er Deötvegen unterthänigft anhalten, und“ — 

a ven 
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exhibeatur, Deren Erhaltung ſolche Unferem Verwalter 
Vid.$- 9. vor der Abreiß fürzuneifen gehalten feyn. 


Proceſſus in· 18. Ferners und zum achtjehenten follen 
dilate expe- Die Protonotarıi, wann Die Supplicationes pro 
—— obne proceſſibus mit den aufgeſchriebenen Decre- 
ern ee is auf Die Cangley ad expediendam überreicht, 
oreien. urkund der Urthel oder andere Expeditiones 

Vid, $. 13. gefucht werden, diefelbe alsbald für die Hand 
nehmen, fürderlich exped’ren und Durch ohn⸗ 
—— diſpuuren oder ſcrupuliren über Die 
gefällte Deereta, zu Dergögerung der anders 
langenden Expedition feine Urfad) s Die conci- 
pirte Proceß alsbald ad defcribendum den In- 
grofliften übergeben, die Expeditiones aber, 
weder fie, noch Die Ingrofliften ad dies feria- 
cos verfchieben, und Dardurch von den Pars 
theyen extraordinari Entgelt fuchen. 


vetbar zu 19. So follen auch neunzehentens Die 
ftreiden, Proto- und Notarii eine leöbare Hand und 
— * Schrifft zu fuͤhren ſich ſonderlich befleißigen, 
de in Gerichtlichen Audientzien gehaltene 
Protocolla oder Sexternen nad) der Audientz 
gegen einander fleifig conferiren und colla- 
tioniren, Damit fo wohl Daraus Die Proto- 
colla privata partium um fo leichter und befe 
fer und ohne Sehe complirts ale auch Her: 
ren Cammer⸗Richter, Prefidenten und As- 
fellorn bey Wochentlicher — —— 
Protocollen um ſo weniger Klag oder Man⸗ 
gel zu verſpuͤhren haben. 


Sbmifiem 20. Imgleichen ſoll zwantzigſtens in den 
nes in Audi» taͤglichen Sexternen oder Gerichtlichen Pro- 
entia notatæ jocollis Die von Den Procuratwribus porgehens 
elle Sup. DE Submilhones dem alten Herkommen ges 
mıllonum maͤß in margine fleißig annotirt, Dem darzu 
& complean- perordnneten Subiniflions- Buͤchlein jedesmals 
wur Acta. ordentlich einverleibt, darauf Die fubmirirte 
Sachen aus der Leſerey ad complendum ab 
gefordert, poft completuram alfobald dahin 
wieder geliefert, von denfelben auf den ‘Bes 
ſcheid⸗Tiſch gelegt oder den behörigen Refe- 
renten jugeftellt werden. 


Notzrüfoßlen 21. Gleichergeftalt ein und zwantzigſtens, 
complfen, damit der Complerur der Adtorum und Pro- 
— tocollen Fein Mangel erſcheine, ſollen dieſelbe 
Raid, Stu, Die in cauſis ſabmilſis Jad complendum zur 
ben nide Cantzley geliefferte und Ihnen ausgetheilte 
aufwarten Alta, zu denen Stunden, da fie nicht im 
babe Gericht oder der Kath. Stuben nothmendig 
aufwarten müffen, ohnverzüglich mit behös 
rigem Bleiß, lesbar und ohnmangelhafft zu 
Denen auch des Referenten vergnüglichen contento com- 
bie bee ins pliren, Die drey jüngere Lefer, auch vermög 
Set lmın Der Eammer + Gerichts « Ordnung ihnen in 
frun,umd fei Det Gompletur haris ordinariis Cancellariz 
ner einige Beyhuͤlff zu leiften — ſeyn, ein jeder 
Recompen aber von den Partheyen deßwegen einig Ente 
—— elt zu fordern und anzunehmen ſich ſeinen 
re lichten gemäß allerdings enthalten. . 


fone. 
22. Ebener maffen zwey und zwantzigltens 


Mon der h 
Kanten . folle Fein Proto oder Notarius von Der Cantz⸗ 


ferigen. 
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ley nichts mit fich nacher Haus tragen, ſon ⸗nichts na 
dern mas ihme unter Handen fommt, in jei-der Dans 
ner darzu verfchloffener Schubladen oder ſei⸗ 

nem Ort, vermahrlich aufhalten, auch Fein ud die 
Decret von der Gankley geben, «8 fene Bann Decreia ab, 
forderift folches von ihme, feinem Diurnallobald zu 
and Raths > Protocoilo neben der Referenten 

Namen und den Tag des Decreni richtig eins 
gefchrieben. 


23. F Regiftrator Cancellariz Drey —2** Re- 
zwantzigſtens folle fein Repertorium in fleifis pertorium 
ger Completur halten, mb bald neue Pro; In Comple- 
ceß gerichtlich eingeführt, folche fo wohl ala che vab 
bie täglich im Gericht gehaltene Recels ohne 
Zeit: Berluft, rzgiftriren und einfchreiben, 
auf daf Die Complenten durch Werzögerung 
ber ordentlichen Regiftratur an der Comple- - 
tur nicht gehindert werden. 


24. Damit vier und zwantzigſtens in den Negifter 
Extrayudicial - fo wohl als Gerichtlichen Sa⸗ über die Ex- 
chen eine richtige Regiftratur gehalten werde —— 
fol der jüngere Notarius Fünfftig über folche "+4" balten 

trajudicialıa juxta ordinem Alphabericum 
ein ordentliches Regiſter führen, die Pars 
theyen fleißig einfchreiben, die Aa aber in 
guter Ordnung und Verwahr halten, das 
mit den Procuratorn oder Partheyen auf vor⸗ 
gehende Nachfrag oder da nöthig eines und 
anderd Communication ohnweigerlich und 
fürderfam gegeben werden möge. 


35. Die Cantzley zum fünff und zwantzig / Notarii fol, 
ften, alles widrigen Verdachts zu entheben, len nicht deu 
foll Fein Proto- oder Notarius bey einen) oder Mbocaten 
anderem Advocaten oder Procurarorn Die Koft no mit 
oder Lofament beftändig ⸗ wenigers mit dem⸗ benfelben 
felben verbächtige Gemeinfchafft haben. Berdaßtige 


t 
26. Auf daß auch ſechs und zwantzigſtens - * 
ins kuͤnfftig keine Klag gefuͤhrt werde, daß 
einige Acten entkommen, verlegt, oder zu⸗ —— 
ruͤck gehalten werden, ſollen die Leſer alle die a ‚ufiel, 
Acta, melde fie den Referenten, in Die tem, 
Rath» Stuben auf den Befcheid, Tifch und 
Cangley geben, dem hiebevorigen üblichen 
Brauch nach in ein gewiſſes Buch mit Bes 
fhreibung des Tags und Stund, wann 
Die Ausliefferung befchehen, und der Perſo⸗ 
nen, wem fie zugeſtellt, verzeichnen, und 
falls auch einige Adta judiciaha noch verlegt 
und ermanglen folten, fich fürderfamft bes 
mühen, dieſelbe ferner aufjufuchen, und 
wieder zur Hand zu bringen, über diejenige und folen 
aber, fo ſich über allen angemwendeten Fleiß dem Ben 
nicht finden laffen molten, eine Liften formis walter eine 
ren, folche dem Cantzley-⸗Verwalter neben Liftam Ders 
einer Information, wo vermuthlich diefelbe 82 
ſtecken, oder hinkommen In möchten, ex- gogen fine 
tradiren, Damit Durch Denfelben darüber fersden laffen, 
nere Nachforfchung befchehen, und mag zu sufleNen , 
deren Beybtingung dienst, angeſchafft ters UM —— 


den möge. 
27. So f&en- 
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27. So follen auch fieben und zwantzig⸗ 
Pectio ne- ſtens Die Lefer feinen Partheyen, Advocaten, 
er = = Procuratorn,, deren Protocolliften und 
auidempra. Scribenen, weniger Sollicitatern, infonders 
fente Leto. heit denjenigen, welche nicht glaublich dars 
re detur, mi- hun, und befcheinen Fönnen, daß fie deren 
en Sachen halber, fo fie follieitiren, oder bes 
mum trans, fihtigen wollen, von den —— an die 
portentur, Gammer abgeordnet und ſpecialiter befelcht 
ſeyen, noch auch anderen das geringſte von 
Actis oder Productis allein ohne Beyſeyn ei⸗ 
nes oder des anderen Leſers weder vor der Le⸗ 
ſerey noch andern Orten nicht beſichtigen oder 
lefen laſſen, zumahlen aber die Adta ad vi- 
dendum vel defcribendum gar mit nach Haus 
zu tragen Feines weges verftatten, oder auch 
felbft zu befichtigen hintragen, fondern wann 
einige Befichtigung der Adtorum noͤthig und 
von ermehnten Perfonen begehrt wird, ſol⸗ 
che vor die Leferep oder deme darzu beftimms 
ten Drt in eines oder des andern Leſers Ger 
genwart vorgehen laſſen, und fleißige Obſicht 
haben, daß von den Adis zu Nachtheil und 
Schaden ein oder andere Parthey nichts vers 
zückt oder abhändıg gemacht, Die Ada zus 
gleich nach deren Perluftration alsbald wie⸗ 
derum zur Leferey und gehöriger Repofitur ges 
Nec alüsnifi bracht und behalten, Der Adorum Decopi- 
Copiftis ad rung aber, niemanden als den Copiften auf 


deicriben der Cankley, fo darzu verordnet, unterges 
tur. ben werben. 


Adtorum in- 


Die Ada 28. ngleichen warn acht und zwantzig⸗ 
completa ge die Ada complirt und mit den Produ- 
börigen Or &is ergänget, follen diefelbe auch ohne vors 
—— „gehende Special-Sollicitatur der Procuratorn 
wartet eini, Oder Pariheyen den behörigen Referenten 
gerSollicita- alfo gleich zugeftellt + oder zur Diftribution ges 
tur oder Res geben, oder Die, ſo auf den Beſcheid⸗ Tiſch 
compenz don gehören, dahin zur Expedition gelegt, und 
— eines wegs deſſen Sollicitatur und Befoͤr⸗ 
derung von den Partheyen oder andern zu 
ihrem Vortheil erwartet, noch derentwegen 
einige Recompens gegen die Pflichten gefor⸗ 
dert, oder acceptirt + oder in deren Entſtehung 
Die Adta defto langfamer zur Expedition geges 
ben, oder fonften die Sach zu Nachtheil der 
Parthey zurück gehalten werden. 


Diekeferfol, * 29. Wann neun und zwantzigſtens von 
len fih wer Partheyen oder deren Procuratorn einige Acta 
Ben ni zur DBefichtigung aufzufuchen,, bey der Lefes 
erg eu begehrt wird, follen Die Lefer mit dem 
der gemöhn, von Alters verordneten Tax des Aufſuch⸗ 
lichen Tar Gelds fich begnügen laffen, und niemand ge 
—— gen dieſelbe mit weiterer Anforderung be⸗ 


laſſen. ſchwehren. 


30. So ſolle auch dreyßigſtens der Cantz⸗ 
edel ley⸗ Tax⸗ Einnehmer dahin in alle Weg fer 
die Partbey, hen, daß bey Auslöfung der Proceß die Par⸗ 
en über den thenen oder Deren Sachwalter, über den ges 


genönli ähnlichen und dererminirten Tap nicht Dt 
nicht des ſchwehret werden. | 


Mwehren · 
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31, Ingleichem ein und dreyßiaſtens mit⸗ Im übrigen 
tels zeitlicher Erinnerung dahin trachten, daß aber daran 
die bey der Cantzley gefertigte Proceß Durch feampaß bie 
die Parthenen und Procuratorn, fo ſolche ad —* u J 
concipiendam gegeben, ohngeſaumt ausge⸗ jeruch au⸗ 
loͤſt werden, und falls ſich ein oder anderer gelöft wer. 
unter denfelben über befchehene Anmahnung den, and die 
faumfelig hierin begeigen folte, folchen und 
was er zur Canlen fhuldig, ordentlich ſpe⸗ alter Bo, 
cificiren und Wochentlich auf den Sambftag wentli 
dem Cantlens Verwalter Darüber eine De fpecificiten, 
fignation einliefferen, daß mit deſſen Zuthun damit et bes 
folche Mittel ergriffen, wordurch der Cantz— zn. 
le ihr Gebühr um fo zeitlicher zur Hand ger Hanpnep, 
bracht werden müge. — 


32. Die gefertigte Proceß folle der Eins Er ſolle 
nehmer niemand als den Partheyen oder au die ge, 
Procuratorn, welche Die Sach angehet, und fertigte pro⸗ 
fonften feinem anderen, fo zu der Sachen teh feinem 
nicht beftellt, oder von der Parthen, fon —— — 
derlich darzu befelcht, ausfolgen laſſen. * 


33. Bey Diſtribuirung ber Quartalen und in Di- 
folle er Einnehmer eine durchgehende Gleich. Aribuirung 
heit halten und feinem vor der Zeit, oder der Quar⸗ 
mehr als dem anderen, an der Beftallung Fre 
folgen laſſen, Dabeneben ohne Unterfcheid eis patten. 
nem jeden die Straff⸗Gelder, fo er nach des 
Cantzley⸗Knechts anbefelchter Wochentlicher 
Verʒeichnuß feines Unfleiß halber verwürckt, 
bey der Diftribution Davon abziehen, und 
Die abgezogene Gelder gleich andere, in Rech⸗ 
nungen bringen, 


35. Weiters foll fünff und dreyßigſtens Sonenaud 
jestgedachter Tar » Einnehmer, Bottenmei⸗ der, Suppli- 
fter, Sngrofiften, Eopiften, und Cantzley 5 int 
Knecht ſich Feiner Supplicationen, noch ans annehmen : 
derer Sachen fo auf die Cantzley gehörig, ob: noch in die 
ne Special⸗Befelch des Cansley + Derwals Schranden 
ters nicht annehmen, noch in Die verſchloſſe⸗ eintreiten, 
ne Schrancken auf der Cantzley eintrerten, he 
das geringfte Darinnen auffuchen, vielweni / hinwes oder 
ger Daraus hinmeg » oder abnehmen, oder nah Haus 
nacher Haus tragen, noc) auch andern mer neben, 


iei oder ande 
fie * — davon communiciren, in Fr 
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orieiren, les was fie von Berichts ‚und —— 
aues ver⸗ chen ſehen oder hoͤren, in guter Verſchwie⸗ 
egen genheit halten, ſonderlich da deſſen Eroͤff⸗ 
m fung ein oder anderer Yarthey zu Nacht 
Zinsals U, gereichen koͤnte, fodann fich gegen jedermäns 
wefenheit niglich fo wohl in An sale erg des 
des Derwal Cantzley⸗Verwalters jederzeit aller Beſchei⸗ 
in denheit und der Ordnung gemäß ohnkiagbar 
en, 1 ß . 
36. Die Fngrofiften und Copiften follen 
—22* ſechs und En sl fich ernſtlich befleißi⸗ 
ſien ſoden gen, Daß alles dasjenige, was ihnen zu in 
pi ge 
alles ſaubet grolliren und zu copiren zukommt, fauber und 
nnd gortect correct gefchrieben, und vor deffen Ausfol 
—— ung mit fonderbarem Fleiß und Aufmerck⸗ 
* eit revidirt und collationirt werde. 


i 37. Auch werden fieben und drenfigftens 
Sen (len fämmtliaye Cantzley⸗Verwandten vom Öbers 
Die Eantled ſten biß zum Unterften hiemit ernftlich erins 
er niert, daß fie wegen Complır und Überge 
fene an, bung der Acten ad referendum, Befoͤrde⸗ 
wehmen, tung der Decreten und Beſcheiden, oder 
fonften anderen ihrem Amt angehöriger ſchul⸗ 
Diger Verrichtung halber von den Partheyen 
Feine Geſchenck oder Gaben über ihr allıgnurs 
tes ordentliche Salarium unter Feinerl Prz- 
sex: oder Weiß, als ihren geleifteten Pflich⸗ 
ten kundbarlich zuwider fordern oder annehs 
men follen, damit dieſes höchfte Gericht, die 
Cantzley » und die dabey aufwartende Per 


nen dergleichen Übertrettung halber bey maͤn⸗ 


niglich der ungleichen Nachrede um fo mehr 
verfchont, Wir —— gebuͤhrendes Ein⸗ 
fehen vorzunehmen entuͤbriget bleiben. 

Wie nun bey deſſen ohnbefelchter Volln⸗ 
giehung der Cantzley⸗ und Leferey: Perfonen 
anderft nichts verrichtet wird, ale was ob⸗ 
gedachter maffen vermög dickbeſagter Cams 
mer »Berichts » Ordnung, vorige Viſtta⸗ 
tions» Abichiede und Memorialien, einem 
jeden tragenden Fundtion und Verrichtung 
halber auch deßwegen abgelegter treuen Pflich⸗ 
ten gemäß zu thun ohne das oblieget. 


Als werden Dicfelbe ſammt und fonders, 
Peiner Davon ausgefchloffen, ſich dißfalls ih⸗ 
rer Pflichtmäßigen Schuldigfeit zu erinnern, 
und deme, was ihnen hierin zu Beförderung 
der heiliamen Juſtitz und Fünfftigem ihrem 
eigentlichen Verhalt fürgefehrieben, in allen 
Puncten treulich und ohne Gefehrde hinfüro 
gehorſamlich nachzufeken , hiermit ernftlich 
angeriefen, mit dieſer austrücklichen anhans 
genden Commination, dafern einer oder der 
andere hierentgegen im wenigften handlen, 
und deßwegen die geringſte Klag bey Uns ein⸗ 
langen, oder einiger vorgehender Ubertret⸗ 
tung halber anderwertliche Nachricht zukom⸗ 
men ſolte, daß alsdann Wir ein ſcharffes 
Einſehen haben, und nach einer exemplari⸗ 
ſchen Beſtraffung, auch zu wuͤrcklicher Re= 
motion ihrer tragenden kunction ohnfehlbar 
fihreiten werden; wornach ſich Dann ein jeder 


zu richten hat; Geben su St. Martinsburg 
in Unferer Stadt Mayngden ı zten Septem- 
bris Anno Domini Millefino, Sexcentelimo , 
Quinquagelimo Sexıo, 


(LS) 


Wir "Johann Phikpp von GOttes 
Önaden, des heiligen Stuhls zu 
Mayntʒ Erg; Bichoff/ des Heiligen 
Roͤmiſchen Reichs durch Germanien 
Ertz⸗Cantzler und Churfürft/ Bis 
ſchoff zu Würgburg und Hertzog zu 
Francken ıc. 


Fuͤgen biemit zu wiſſen zc. 


O Zrohn Wir in Anno 1656, tragen⸗ 
den Unfers Er s Cancellariar - Amts 

halben eine gemeine Viſitation des Kapferl. 
und Reichs⸗ Sammer » Gerichts » Eantzley 
und Feferey zu Speyer durch getoiffe Darzıs 
von Uns bevollmähtizte Perfonen fürgehen , 
und Dabey Die damahln befundene, Durch 
das langwührige Kriegsweſen eingefchliches 
ne Mifbräuch, Mängel und Gebrechen ein 
und abſtellen, auch gewiſſe Satz und Ord⸗ 
nungen, wornach ſich ein jede Der Cantzley 
und fe erey anverwandte Perſon vom — 
ir biß zum unterften feiner Fundtion halber 
unfftig zu richten, abfaffen, der Gangley 

fürvalten, und ausftellen laffen, Uns auch 
nädigft verfehen, man werde erwehnter Uns 

erer Verordnung in allen gebührlich nach⸗ 
leben, und Wir aljo aller fernerer Klagten 
entübriget feyn und bleiben, fo ift jedoch ling 
immittels fo viel weiter vorfommen, ale 
wann Unfer damahliger hinterlaffener gnaͤ⸗ 
digſter Berehl in verfchiedenen Stücken anfe 
fer acht geiaffen, und der Behoͤr nicht obfere 
virt worden, daß Dahero die zu Befö-derung 
der — Juſtitz und rechter Beſtellung 
der Cantzley und Leſerey hochangelegene Sorg⸗ 
falt Uns dahin ferner bewogen, den Wohi⸗ 
gebohrnen auch Ehrſam und Hochgelehrten 
Henrich Broͤmbſſern, Freyherrn zu Ruͤdes⸗ 
heim und Sebaſtian Wilhelm Mehl der 
Rechten Licentiaten, Unſern Vice⸗Dhomb⸗ 
und Set » Richtern zu Mayntz geheime Raͤth 
und ice Cantzlern den sten Julii jüngft mit 
gewiſſet Änitruktion und Vollmacht nachet 
Speyer abzuordnen, dafelbften in Unferem 
Namen vorbemeldte Cantziey und. Leferey 
nachmahlen emfig zu vifitiren, über die In⸗ 
haltung und Obiervang Unferee ın Anno 
1656. hinterlaffenen Viſitations ⸗ Memorias 
lien und andere fonften eingerifiene Fehler 
fleißig zu inquiriren, demnechſt die erfordette 
Nothdurfft relpective ab⸗ und anzufchaffen. 
Und dann ermeibte Unſere Abgeordnete des 


me alfo würcflich nachgefetzt, über ihre Ders - 


richtung Uns gehoriamft referirt, und dabey 
zu vernehmen geben, indeme fo viel eritlich 
den befichtigten Dre Der Cantzley oder Lefes 

. rey 


> 


Cammer⸗Gerichts⸗Cantzley⸗ Ordnung. 


ren felbften anlanget, fie fo wenig die Cantz⸗ 

leh zu Verwahrung der geheimen Protocol⸗ 

Ien mit behörigen verſchloſſenen Schaͤncken, 

Tifch, und Schubladen, als auch die Leſe— 

rey zu Mepofitur der täglich mehr und mehr 

einfommender Acten mit gnugfamen Platz 

nach Nothdurfft nicht verfehen zu fenn bes 

funden, daß Sie darauf bey Buͤrgermeiſter 

und Kathden angeregten Abgang und North: 

durfft ben ermeldter Cankley und Leſerey fürs 

Der Magir derfamft anzufchaffen eiffrige Erinnerung ges 

Neat 7 „y, han, der Kath auch Dasjenige, was auf der 

gehen Cangley an Tiſch, Schaͤnck und Kaſten zu 

. Kilo, fertigen erinnert, willig übernommen, ins 

‚Ehint gleichen zu Erweiterung der Leſerey⸗Repo⸗ 

und Kaften fitur einen geroiffen Platz alligniret, und hers 
anſchaffen. ;ugeben bewilliget habe. 


Bey vergangener Examination der Fanks 

Jen » und Leferen» Perfonen aber und aus des 

nen von dem Collegio Camerali zu Befördes 

rung diefer vorgeweſter Vifitation ihnen Uns 

feren Abgeordneten über Die ben Der Cantzley 

und Leferey angemercfte Fehler, und mie 

Diefelbe zu verbeffern, ausgeftellten Monitis 

gleichfalls Diefes.fich herfür gethan, daß faft 

eben Die bey der in Anno 1656. vorgangener 
Viſitation verfpührte Gebrechen annoch in 

Ubung, Unfern damahls zu Deren Abftellung 

der Eantzley und Leſerey vorgefchriebenen 

Fünfftigen Verhaltungs⸗Befelch fchlechtlich 
nachgelebt, und deme im viele Wege entges 

Diebe 90: gen gehandlet worden feye, Daß der Noth 
riget Viſita yyegen Unfere Abgeordnete geſammten ver 


tion verfpin, · Canbiey / und Lefereys Bedienten ſolches very. 
te Schler  eiflich borzurücken, ihre Zehler und Däns, 


verbeje gel fürzuftellen, ſolche zu verbeſſern, und.eis 
fen. nen jeden deme, worzu ihm ohne Dag Die feis 
ner tragenden Fundion halben geleifte theure 
Pflichten, und Unſer leßteres Darauf gerichs 
tetes Vifitations- Memorial verbindlich hals 
tet, hinführo fleißiger nachzukommen, ernfts 
fich anzuweifen, auch fo gar den Alteren Les 
fer feines unsiemenden Verhalts, und des 
wegen gegen ihn geführter Klagten halben, 
biß auf Unſere andermertliche Verordnung 
anderen zum Erempel ab otlicio zu fulpendi- 
ven, Krafft obgehabter Loſtruction veranlaſt 
worden, darbey Wir es dann auch-Unfers 
‚Orts allerdings bewenden laffen ; Damit aber 
alles von mehrerem Effect und Nachtruck 
feye, und Unſere bey Diefer abermahlig vors 
genommener. Difitation führende Haupt⸗ 
Intention, nemlich eine folche Beſtell⸗ und 
Drdnung bey der Cantzley und Leferey einzus 
richten, durch deren Fünfftigere beffere In⸗ 
haltung ben dem Gericht alle fernere Kia 
ten gegen diefelben vermieden bleiben moͤ 
ten, um fo mehr fürfcheine, haben Wir nd 
thig ermeflen, nicht allein dasjenige, was 
bbey voriger Viſitation zu deren Verhütung 
bereits von Uns verordnet, aber nicht" allers 
dings ingehalten worden, wieder zu erneus 
en, fondern auch, was fich fonften bey jes 
Zugabe zum vierten Theil, 
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kiger Dilitation weiter relpective abzuthun 
und anzuordnen, neuerlich ereignet, fchriffte 
lichen abfaſſen, Unfere_ darin enthaltene 
ernftliche Meynung der Cantzley und Leferep 
eröffnen, viefelbe zu deſſen richtiger Obler- 
van eiffig erinneren, und ihnen Die bey Ling 
gegen Die betretteneContravenienten ai 
fene unausbleibliche Beftraffung Dergeftalt 
nachdrücklich einbinden zu laffen, Damit ein 
jeder deren ſich in Terminis feiner Fundionin 
allem Thun und Paffen hinführo mit mehre⸗ 
rem angelegenem Fleiß, Furcht und Sorg⸗ 
falt, als bifihero zu halten, Urfach habe. Als 
lermaſſen Wir dann durch gegenmwärtiges 
Unfer zu dem Ende gefertigtes ferneres Mer 
morial ermeldfen Unferen ernjtlihen Wil⸗ 


‚ Im und Meynung, wornach cin jedweder 


ſich eigentlichen zu richten, hiermit nachfol⸗ 
gender Geftalt declariren. f 


1. Vor das erfte, weil an dem von U 
der Cantzley und Leferey zum Haupt und 
Infpeftorem vorgefesten © Iter an deſ⸗ 
fen guter Direction und Bürfichtigfeit faſt 
am meinften hafften will, Daß ben der Cantz⸗ 
ley fo leichtlich Feine neue Fehler einfchleichen; 
als auch Da fich Deren einige ereignen twolten, 
denfelben gleich anfänglich, mittels deren ih⸗ 
me obliegender zeitlicher Erinnerung und 
Corre&tion fürgebogen, und deren fernerer 
Einriß verhütet werde, als wird gedachter Wird ber 
Verwalter kuͤnfftig dißfalls feines Amts und Verwalter 
deren. von Uns habender Autorität fich befer feiner — 
wiſſen zu gebrauchen, auf der Cantley· und gortirnih 
Leſerey⸗V erwandten⸗Perſonen Thun und zu gebrau⸗ 
daſſen, fleißige Obſicht haben, und dafern en, auch 
Er an einem oder anderen deren das gering: die Fehler 
ſie verfpühret,, daß Ex feiner Fundtion, des I KOFndr 
venttoegen geleifteten Eyd , Ordnung, vori⸗ enplic bier 
en Rifitationen, Memorialien, und Un: jeibean As 
rer jegiger Difpofition entgegen handle, re&burfiis 
demfelben alfobald auf frifcher That fein ide Gna⸗ 
Verbrechen verweißilich fürhalten, foldhes su ip," = 
Anderen und verbefferen ernfilich ermahne » gemiefen, 
auch da nöthig, zu deſſen Corredtion, Die 
an der Hand habende dienliche Mittel fürs 
nehmen, und wann alles foldyes bey dem 
Delinquenten nichts verfangen und fruchten 
folte, an Uns, fodann alles, was vorgans 
gen, gehorfamft berichten, damit Wir dar⸗ 
auf gegen denfelben nach Art des Verbre⸗ 
chens, gebührende Beſtraffung unverlängt 
fürnehmen, und ihme deßwegen weitern 
Verhaltungs⸗Befelch ertheilen Fönnen. 


2. Damit nun zweytens gedachter Unſet Solle dem 
Verwalter, : mit mehrer Brucht und Be: Verwalter 
ftand dieſem alſo kuͤnfftig nachfegen koͤnne, gebühren. 
wollen Wir geſammte Cantzley und Leferen: —— 
Perjonen ihme als von Uns ihrem vorgefek- grinnerun, 
ten Haupt allen gebührenden Reſpect, und gen fhuldis 
zwar mehr als bißhero beſchehen, zu erwei⸗ des Gehör 
fen, deſſen, wie auch in feiner Abweſenheit egebeu 
deg Ältilten Proronorariüi fürgehenden Grin; MEden + 
ine Geheiß und Corredtionen bey 

b Ders 


' Bein. 


% — — 


Derfpührung eines oder anderen Unfleiß und 
Exceß inalle Weg fchuldiges Gehör und ftatt 
zu geben ernftlid) angewieſen, Ihme Ber 
twalter aber gemeldten feinen Reſpect, auch 
vor ſich beffer zu conferviren , und folchen 
nicht etwan Durch einige zu Deffen Derogi- 
rung gereichende Adtion felbften zu verlieh: 
ren, wie auch deme was im übrigen feines 
Amts halben vermög Unſers in Anno 1656. 
ausgeftelten Memorials ihme zu thun oblies 
get, treulich nadyzufommen, und anderen 
mit gutem Crempel fürzuleuchten, hiemit 
‚gleichfalls erinnert haben. 


3. Und dann drittens dem Verwalter die 
Beförderung aller deren von der Cantzley er: 
forderten Expeditionen und Verrichtungen 
fonderlich zu beobachten zuftebet, als wird 
Er auch nach Beſag des 8vi Pundti Unfers 
Procaffas a Memorialis darin Fleiß ankehren, daß die 
Pr.tonota- ſo wohl Ihme, als den Protonotariis ad 
zu andiate concipiendum zur —— Pro⸗ 
ur ran eeß, Urkund, und andere Blieffe nicht lang 
Die Expedi. Ohnexpedirt liegen bleiben, oder den Par⸗ 
tones auf theven zu Machtheil, fich aber oder einem 
teiuen Feh und andern zum Vortheil ad dies feriaros 
eitag audet ſub (pe extraordinarie recompeniz aufs 
m gehalten, fordern ungefaumt gefertiget, in- 
Necompen, grolhrt, gehegelt dem Cantzley⸗ Tax⸗Ein⸗ 
jean zu tor, nehmer ad inſcrihendum eingehaͤndiget, fd 
dern. dann von dDemfelben den Procuratoribus 


oder Partheven, melche folche wiſſentlich ans 





Der Ber: 
multer ſolle 
bie Expedi- 


Kiones defot⸗ 


gehen, auf vorhergehende behörige Bezah⸗ 
lung der Jurium Cancellariz gelieffert, kei⸗ 
nem fremden Soliicimanten, dvder anderen: 


Keinem Prrfonen, ohne Beyſeyn des Procuratoris; 
— ſo in der Sachen bedient, oder Vorweiſſun 
ex e 
Caßen fol, fe8 Anfordern ichtwas dergleichen ausge» 
folgt, zumahlen aber durch Ihn Derwalter 
felbften, oder andere Cantzley⸗Perſonen, we⸗ 
der Die Proceß, noch ausgehende Urthel und 
Decreta Partibus felbften zugefandt, weni⸗ 
ger folcher Expedition halber einige Vereh⸗ 
rung gefordert oder angenommen werden. 


4. Daß die Canklen auch viertens nicht 

Degen der eftvan einiger vergüglicher Auffenthaltung dee 
expediren, Expedition halber von den Precuratorn 
ben Drocef oder Partheyen zu ihrer eigenen Verſaum⸗ 
ein Negifler nuß Salvation, zur Ungebühr Fünfftig mehr, 
iu balten. yyje wohl befchehen, bezüchtiget werde, folle 
' ‚ fo wohl der Verwalter, als die Protono- 
tarii, wie gleichfalls in vorigem Viſitations⸗ 

Memorial am ızten Punct erinnert, darzu 

ein abfonderlich Büchlein fich zur Hand ſchaf⸗ 

ER darin, wann, und was einem jeden in 

pecie ad concipiendum gegeben, und den 

Tag der Expedirion fleifiig notiren, auch 

qua die die expedirio Procefluum, Com- 

mifion und Urthel begehret worden, von 

den Procuratorn unter dero Hand eine 
Schedam hinführo gefinnen, damit folches 

allezeit zu der Cantzley Entfchuldigung dies 


Kammer» Gericht3-Kangley- Ordnung. 





deffen habenden Spetial»B:felhs auf biofe 








nen, und den Procuraroribus in Commis- 

tionibus die begehrende Urfund, quo die - 
Ahnen die expeditio miederfahren, deſto 

leichter und ficherer ertheilt werden möge. 


5. Ingleichen werden die Notarii zum g; 
fünfften nach Anweiſung des ızten Puncts —— 
vorigen Memorialis, kuͤnfftig ſich ein meh⸗ Deereu 
ters befleiſſen, die einkommende Supplicatio⸗ nibt lang 
nes nicht lang auf der Cantzley ſiegen zu laſ⸗ Sanıko = 
fen, fondern alfobald diefelbe ihrem Supplis dikribuirt 
carions: Büchlein zu inferibiren, und Des liegen laf 
Herrn Eammers Richters Liebden oder def fen- 
fen Amts + Derwefern ad diftribuendum in 
Die Raths » Stuben einzuliefferen, facta di- 
fteibutione & exceptis Decretis ſich wie⸗ 
der zur Cantzley der Com plerur abzuwarten 
verfügen. 


6. Indeme fechftens der in der Ordnung sg;rp pas 


ſo hoch verbottener Propalifanion Des Ges Silenrium 


richts Heimlichfeit abermahlige Klag entſtan au balten 
den, hingegen deren Derfchroiegenheit vor mobmahl 
diß höchften Gerichts beftes Kleinod jederzeit 
bergeftalt gehalten, Daß auch deren feſte In⸗ 
haltung einem jeden endlich eingebunden, und 
dDahero von Uns zu Der Dieferenten, und 
Parthey, (fo durch deren Violation merck⸗ 
lich gefehrt werden fonnen) mehrer Sichers 
heit, bereit# Anno 1656, bey dem zten Fam eirea 
Pundto Unſers Memorials deffen richtiger Sententias 
Obfervans halben, behörige Vorſehung be; quam De- 
fhehen. Als wird Er Verwalter, mie aud) = 
übrige Cantzley⸗ und Leſerey⸗Verwandten 
ihren obhabenden Pflichten gemäß, hiermit 
nochmahlen ernftlichen Darin erinnert, alles 
dasjenige, was in dem Kath und der Gange 
ley in einem oder anderen vorgehet, in ges 
ber zu halten, auch fonften von der Heims 
ichkeit des höchften Gerichte, Daran Dem 
Reich, den Urtheilern und Partheyen ein 
merckliches gelegen, das Yeringfte nicht zu 
offenbahren, fonderlich aber vonden im Rath 
abgefaften Urtheiln und Befcheiden, vor des 
ven Gerichtlichen Publication, niemand eis 
nige A r zu geben, noch aueh die Er⸗ 
Fantnuß der Extrajudicial- Proceß, und ans 
dere Decreta, (damit vor Deren ordentlicher 
Infaustion ſolche nieht etwan zu derfen 
Imperranten mercklichen Nachtbeil, dem 
= frühezeitig zu Gehör foinmen ) 

Ib deme, fo darum fuppliciret , einis 
gen Menfchen Fund zu machen, zu dem Ens Daheno 
de die in Contilio Pleni, auch andere im auch bie 
Rath geführte Protocolla, neben dem Sup: u. 
plicationg » Büchlein, darin in einer jeden er 
Sachen der Referenten Namen verzeichnet Bud mohl 
feynd, in denen darzu verordneten verfchloß zu vermads 
fenen Truhen, Schaͤncken und Kaften, in ten- 
ficherer Derwahr gehalten, Damit dergleis 
then feinem andern fo wohl auf-als auffer 
der Cantzley, deme es nicht gebühret, unter 
Handen, und die Naths + Handlungen fo 
leicht nicht auskommen mögen: 

7. Da⸗ 


Eoden die 7. Damit auch fiebendens des Silentüi 
Canzley und terminos zu uͤberſchreiten, um fo meniger 
Kefesey» der, Anlaß und Urfach gegeben tverde, follen der 





nu Cantzley⸗ und Leſerey⸗Verwandte der oͤffte⸗ 
ren Zuſammenkuͤnfften, und allzugroſſen 


menfunfft Jura 
und alzu, Familiaritaͤt der Parthenen, und deren Sol- 
groffen 54 ſicitanten (durch welche beym Trunck und 
—— Mahlzeiten mannigmahls, wie Unfere Abs 
en und pe" geordnete jüngft an gewiſſen Sollicitanten 
£en Sollici« wahrgenommen, mit den Secretis loszubre⸗ 
tanten ſich chen, gefährliche Tenramina befchehen) fich 
enthalten. moͤglichſt enthalten, und eben dahero uns 
feichen Verdacht zu vermenden, der vors 

in in jüngerem Unferem Memoriali ſub 

Num. Quarto geandeter verdächtiger Cor⸗ 


' Berräßtige refpondenz, Yerwarnung, fchädlichen Raths 


de 
ve med niearion mit den Partheyen ſich allerdings 
enteuſſern. 


Derienie 8. So bald ſich achtens von erwehnter 
5— -_ verhottener Eröffnung des Gerichts Heim⸗ 


it ergp, bFeiten dag geringfte herfür thun folte, folle 
— der Verwalter Fleiß ankehren, auf deſſen 
dehötiger Urfprung zu kommen, und den Thaͤter zur 


—— — Sa (huld 
die geſamte Cantzley und übrige unfchuldige 
ae ner aller- ungleiche Berdacht Defroegen vermics 
malter zieig Den bleiben möge. 
— 9. Wie nun neuntens bey geftaltfamer 
in die Sex- Fuͤrſehung des Silentii, und defien richtiger 
tern einzu. Oblervation die abgefafte Urtheln vor. dem 
föreiben, Tag deren Publication von den Keferenten 
publicano. UM fd zeitlicher excipirt werden fünnen ; 
nis, als wird der Berwalterdie Verfügung thun, 
nach Aumweifung des vorigen Memorialis im 
8ten Pun&to, daß die Notarii, fobald einis 
e Urtheil im Rath von den Neferenteni 
rt Naths Protocol aufnehmen, ſolche au 
alſo gleich den gemeinen Urtheil s Sertern 
inferiren, bif ad diem publicationis dieſel⸗ 
be, alle frühegeitige Communication zu vers 
üten, in der Raths + Stuben, oder fons 
en wohlverwahrt, und befchloffen halten, 
damit in die Publicationis, die Befcheid 
aus den gemeinen Sextern gelefen, poft 
— auf der Cantley noͤthigen 
ehuff gelaſſen, und nicht mehr aus der 
Notariorum Raths⸗Protocollo kuͤnfftig ab⸗ 
geleſen werden. | 


10. Imgleichen zehendens folle der Ders 
inäitare ad. Mälter Die gegenwaͤrtige und fünfftige No- 
fcribantur tarios dahin reifen, daß ein jeder deren, 
nominaRe- warn Er Urtheil oder Decrera in Senaru 
—— —— — —— * 

— darbey der gegenwaͤrtigen enten, un 
Doms. deren mit bey der Expedition geweſenen 
natu, au Afleflorn Namen benfchreibe, und folches 
fon der No- keineswegs länger verfchiebe, die expedirte 
kirus Die Alta von dem Referenten vempfahe, ‘das 
— expeditum in Protocollo norire, die Acta 

Aen, fo dann wieder zu der Leferen richtig, einfiefs 


un Baal fere, und damit nicht, biß nach Publication 
alien 


Decretis & 


Sententüs - 
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gebens, und anderer verböttener Commu-' 


orre&tion zu bringen, Damitauf 


m 


der Urtheil zu marte, Daraus offtermahls Halb barein 
groffe Unordnungen in Benfekung der uns Dun, und 
rechten Deferenten Namen entftehen Pan, DATAUf fol 


Erfere I 
ı1. Und demnach eilfftens von den Pro — 1 

euratorn dieſe Beſchwehrnuß, daß Ihnen Agitur de 

die publicirte Urtheil nicht zeitlich gnug com⸗ — A 

municirt werben, bey ob Bifitation, —— 

auch gar in gerichtlichen Receſſen, Dardurch de Labori- 

der Proceß verlängert, - jerweilen angeführet bus, ante 

morden, dem dargegen eingesogenen Bericht ati 

nad) aber, der Mangel nicht bey der Can» 

ley, und Weigerung der Urtheil, fondern 

der Procuratorn faumfeliger fchuldiger Abs 

ftattung der Cantzley Defiwegen zufommenver 

Gegen: Gebühr beftanden, und man derents 

wegen, fo lang diefelbe in mora folutionis 

Jurium verharren, auch mit Communica« 

tion der Urtheil billig inhalten Fönte, fo la 

fen Wir jedoch gefchehen , und wollen zu Abs 

fehneidung ermeldter ohnnöthiger Receß⸗ 

und Klagten, daß gleich nach der Publica⸗ 

tion die eröffnete Interlocutori- Pefcheid ans 

gefangener maffen den Procuratorn alfo fürs 

tershin commumicirt, von einem jeden deren 

hingegen wegen feiner Partheyen, welche Die 

Urtheil concerniren, Die angeregte Cantzley⸗ 

Gebühr, vor Die Labores Cancellarie, by | 

Complirumg des Protocolli caufe, darin 

der SBefeheid ergangen, entrichtet werde, 


‚ So viel aber die vor dieſem eröffnete, und 
Fünfftig ausfallende End »Urtheil belanget, 
weil unfere Abgeordnete aus den Adtis und 
Tax⸗ Negiftern wahrgenommen, Daß von 
—— Jahren hero, auch jetziger Zeit 

ber dergleichen Urtheile von den Procura⸗ 
torn, oder ihren Partheyen ſehr wenig Do- 
cumenta bey der Cantzley erhoben, noch Die 
Labores Cancellarie in folchen Sachen, 
wie von Alters gehörig, ausgericht worden, 
und dergeftalt die Cantzley in fo weit um i 
re gebührende Jura gebracht, und vernach⸗ 

werden wollen, als laffen wir es zu 
der biß anhero annoch ohnentrichtet verblies 
bener Jurium und Laborum Cancellarise 
Fünfftiger befferer Einbringung, ‚bey unferer 
derentwegen hiebevor der. Cantzley ertheilter 
Special » Verordnung noch zur Zeit allers 
dings bervenden. F 


12. Dabey aber zwoͤlfftens, der Cantzleh⸗ Simititer, , 
Verwalter fonderlich Diefe Obſicht haben foll, 
daß die Partheyen bey Tarirung der Labe- 
rum Cancellarie, über die von Alters üb: 
liche, und in den alten Tax⸗Regiſtern ber 

ndliche Gebühr eines Guldens, von jedem 
fat, nicht gravirt, die Prorocolla nicht 

zu weitläufftig gefchrieben , noch auch, wann 
von einer ausgefprochener, und dem Proro- 
collo Actorum inferirten Urtheil die Jura 
einmahl entrichtet, folche ben Ausfertigung 
des Documenti Sententise weiter ad com- 
zum gebeagt. werden, Die —— 

2, v 
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der deren Partheyen, alſo wegen richti 
—52— Fast an Sankley « ©ebühr ich 
8 diſſicultiren um ſo weniger Urſach ha⸗ 


Eren Com 19. Weilen dreyzehentens, unter ande⸗ 

pleruram ven die Aufffuch und Complirung der Acten 

* ein fonderbahres Stück der Eangley-und Les 

ferey e Verrichtung mits und an deren Be⸗ 

förderung, auch ordentlicher Dollenziehung 

dem Richter und Partheyen ein merckliches 

fegen ilt, derentwegen zwar bey voriger 

ifitation, unter dem ten ııten undzıten 

Pun&o Memorialis geriffe Vorſehung ber 

ſchehen, hierbey aber ih annoch einige Eon» 

fufiones verfpühren laſſen, welchen ferner 

vorzubiegen vormöthen feyn will; als folle 

der Verwalter auch dießfalls gute Beftellung 

thun, daß fo wohl inter complentes, als 

quoad Acta ipfa complenda eine Ordnung 

und Unterfcheid gehalten, vor allen anderen 

aber diejenige Adta und Protocolla, fo uns 

ter des Richters Hand bereits geweſen, ges 

leſen, referirt, darin in Neulichkeit defini- 

tive & inrerlocurorie gefprochen, und auf 

Der ergangenen Befcheid, in pundto Exe- 

eutionis, Paritionis oder fünften mas wei⸗ 

«ers Gerichtlich ehandlet, und ju ferner 

@ichterlicher Erkaͤntnuͤß geftellt wird, von 

den Lefern, gefordert, und der Complerur 

untergeben, eoque falto von den Lefern 

mit den Produdtis ergänget, und dem Res 

ferenten oder dem Senarui alfo gleich wieder 

gugeftellt werden, damit Derfelbe bey frifcher 

Wedaͤchtnuß der Meritorum Caulx, aud) 

was im übrigen zu der Sachen völliger Abs 

helffung in puncto Execurionis oder ſon⸗ 

fen weiters erfordert, ohngehindert fenten- 

tiando vornehmen, auch die Deferenten ders 

gelalt die Compleruram felbften bey den 

otariis oder Lefern zu gefinnen, der Müs 
he enthoben bleiben N. 


Submifie- 14. Wegen der übrigen Adtorum ordent 
nes in Au- ficher Complerur aber, welche nach rd 
dern ne mem Beſchluß ad ordinariam diftriburio- 
ferbantur mem oder.auf den Beſcheid⸗Tiſch gehörig, 
Libello Sub- fölle zum viergehenden der Verwalter bey den 
mifionum , o-und Notariis die —* thun, 
ac proinde daß allen beyden gerichtlichen Audientien 
—— vorgehende Submiſſiones cauſarum in mar- 
* gins Judicialis Prorocolli fleifig annoti- 
ret, und nach der Audiens in das bey Dem 
aoten Punct der letzteren Viſitation hierzu 
— aber biß anhero nicht zum Werck 
gerichtete Submißions-Buͤchlein kuͤnfftig 
ohnfehlbar eingetragen, von den Leſern mit 
Bevhülff des Regiltratoris drey verfchiedes 
ne Reperroria gefertiget, in Deren einem, 
die Submiſſiones caufarum Privilegiara- 
rum, in das andere der Älteren, und in Das 
Dritte der neu noch wor Furken Jahren eins 
kommenen Sachen Befchluß , aus ermeld- 
gen der Cantzley Subnmifions- Negifter, uud 


der Procuratorn einfommenden eigenen Spe⸗ 
eificationen, ihrer ſubmittirten Sachen in- 
feribirt werden, damit Des Herrn Cammer⸗ 
Richters Liebden oder deſſen Amts⸗Verwe⸗ 
ſer die cauſas Privilegiatas, & antiquas a 
novis, um fo leichter diſcerniren, in deren 
diftribution ad expediendum der Ordnung 
nach, deſto beffer fortfoınmen, die Cantzley 
auch, was aus denfelben Sie am nöthigften 
zu compliren, eigentlich wiſſen Fönne. 


15. Demnechſt zum funffjehenten follen 
die Lefere die ſubmittirte Saden, welche ad 
diftribuendum gegeben werden follen, vor 
anderen auffuchen, der Cantzley ad com- 
plendum zuftellen, der Verwalter ſolche 
unter den Notariis, und dem Ordinari. 
Complenten austheilen, die Norarii aber 
zu denen Tagen und Stunden, da Sie in 
dem Gericht oder Raths⸗Stuben aufzuwar⸗ 
ten nicht gehindert, ohnverzögerlich, was 
Ahnen ad complendum jufommet, mit ans 
F em Fleiß, lesbar, und ohnmangel⸗ 
* des Referenten Vergnuͤgen compli- 
ren, und nad) dem letztern Receß allemaͤhl, 
in quo pun&to fubmittirt feye, dem Pro 
tocollo einrucken, was alfo complirt, ver 
Verwalter wieder einliefferen, derfelbe auch 
folche, wie fie empfangen, unverzuͤglich zur 
Leferen verfchaffen, die Lefer Darauf die com Die ger 


‚plirte Protocolla gleich durchgehen, was foßen die 
darin von Produdtis anpejonen, den Adtiscomplirte 


umero beylegen , , oe 


unter feinem behörigen 

und in allen Stücken ergängen, folchem — 
nach woruͤber in der Sachen ſubmittirt, dem son Produe 
Rubro Protocolli auswendig beyfeken, und &s angejos 
fals die Submißion auf einem Kuffen ung ger den A- 
anderem Pundto und Interlocuro beftchet, feinem au, 
die Acta auf den Befcheid, Tifch geben, Cau- hgeigen Nu- 
fas definitive fubmiflas aber zu des Merrn mero bepler 
Cammer Richters belicbig_fallender diftri- ge 
bution an gewiſſen Ort in Bereitſchafft hal 

ten, bey deren mürcklich vorgehender Aus⸗ 

theilung aber die Adta priora und Rorulos, 

da einige darzu gehörig, jedesmahlg gleich 
beybinden, damit des Herrn Cammer⸗Rich⸗ 

ters Liebden die Gröffe und Weitläufftigfeit 

ber Adtorum fehen, und unter den Alles- 

forn in diftriburionibus um fo befiere 


Gleichheit zu haften wiſſen mögen. 


15. Dem Richter, den Procuratorn und 

—— zum ſechszehenten um fo mehrere Die keſer 
tisfaction in Complirung der follicitir- ſolen in 

ten Sachen zu geben, follen die Lefer der Complende 
Drdnung gemäß in complendo mit 
anfchlagen , und der Cantzley hierin behuͤlff ⸗ 
lic) erfcheinen, Die Complenten aber diefer und fote 
—* ohne Das obliegender Completur inter Pro» 

Iben, von den Procuratorn oder Paͤrthey curatares 


en einigen Entgeld zu forderen oder anzunch: 3 
men, Ahren Pflichten und mehrmabligen "ler nd 


Verbott gemäf, bey ernftlicher Straff fich Solliciran- 
n s iu cos 
allerdings enthalten, der — —— 


* 


* 





durch gehen/ hierüber ein wachſames Aug haben, Daß Die 
deSileichheit Parthey über die ben Tarirung der Laborum 
— ancellariae bereits pro Complerura hejahl⸗ 
* te Jura durch dergleichen verbottene Anfors 
derungen und Geſchenck weiter nicht gravirt 
werden, falld Er auch gewahr würde, Daß 
einige Parthey deren Procurator oder Sol- 
licitant etwan felbften einen Notarium oder 
Leſer dißfalls rentirt, und bey demfelben 
durch particular PVerheiffungen, feiner Sa⸗ 
chen Complerur vor anderen durchzutreis 
ben fucheten, auch dutch folche Verleitung 
ſich darzu willige Leut finden wolten, folle 
derſelbe geſtaltſame unzulaͤßige Mittel um ſo 
ehender auſſet Weg zu raumen die Verord⸗ 
nung thun, daß die auf ſolche Weiß folli- 
eitirte, "und ad complendum gebrachte 
Sad) zurück geleat, und eine andere an Des 
ren Stell complirt, fonften auch inter 
Procuratores Completuram Prorocollo- 
rum Sollicitantes in complendo einedurch: 
gehende Gleichheit gehalten, und nicht et⸗ 
Wwan ein oder andern Deren alleine zum Fa- 
nr vor und Nuten feiner Partheyen Sachen 
zur Completur und Expedition gebracht 
werde, | 


Si po Pro 17, Imgleichen fiebenschentens, wann 
—— auf eines Procuratorn oder deren Parthey 


Vrotocollo fpecialiter einverleibt werden/ 
ad praeca. Damit kuͤnfftig bey Ausfertigung Der Ends, 
vendum ne Urtheil fölche Labores nicht etwan noch ein⸗ 
bis exigan- mahl gegen die Gebühr in eadem caufa ans 
nr gerechnet werden. J 


18. So ſollen auch zum achtzehenden die 
Leſer die Procuratores und Partheyen in ih⸗ 
tem jedesmahligen Begehren gütlich verneh⸗ 
Sormeiß, men,  befcheidentlich beantworten, auch. in 
und Compli- Auffuch » Vorweiß⸗ und Complirung der 
fung der follicitirten Acten Ihtem Amt gemäß, ſich 
follicitirten allemahl williglich begeigen, und memand 


Di dißfälls,; fonderlich zu dem End, ‚biß Die 


Die eier 
en bus 
cheiden auch 
in Aufſuch⸗ 


gung Rariheyen etwan vorhero Mit wuüͤtcklicher 
Arten Verehrungen an Hand gehen, verzoͤgerlich 
feloften bey» qufhäkten, weniger um Deren untsrlatung 
*2— alber verhinderlich ſeyn, daß einige. Sach 
nebmen,oder beſto langſamer Expedition gebracht 
im midrigen foerde, fondern aller Geſchenck, wie Die Na⸗ 
durb dena men haben mögen, fich im ordern und 
Verwalter dinnehmen enthalten, und allen mit det ih⸗ 
Bending Nett affignirten Befoldung, deme von, AL 
wrden, terg gebilligten Auffuch-und Collation-Geld, 
- —* oeuratorn und Partheyen zu bezah ⸗ 
en ſchuldig, ſich vergnuͤgen laſſen, über deſ⸗ 
fen richtige Einhaltung dann der Verwalter 
" Zugabe sum wierten Theil, 
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ſcharffe Achtung geben, und auf eines oder 
des anderen derentwegen vorgehende befind⸗ 
liche Mißhandlung Uns ſobalden darum ge⸗ 
horſamſten Bericht erſtatten, den Delin⸗ 
uenten aber biß zu anderwertlicher Unſerer 
Verord⸗ und Beſtraffung ab oflicio ſus- 
pendiren ſolle. 


19. Demnach auch neunzehentens bey 
vorgenommener Inquifition über des 26. 
und z7ten Puncti Unſers letzteren Viſita⸗ 
tions⸗Memorialis Inhaltung wahrgenom⸗ 
men, daß gedachter Unſerer Diſpoſition uns 
geachtet, einen Weg als den anderen Acta 
auffer der Leſerey, den Partheyen oder Pros 
euratorn zu Abbruch der Cantzley ad defcri- 
bendum gegeben, fich zu Zeiten verliehren, 
produdta davon entfommen, zurück gehals u. 
ten oder verlegt werden, als wollen Wir Die 
Lefer zu Fünfftiger beſſerer Dbfervang ange Keiner Varı 
regter Unfer voriger Verordnung — ee 
hiemit ernfttich angemiefen haben, daß Sie rcribendum 


- nemlich keinem Procuratorn, oder Parthey nawer 


die Adta allein vertrauen, weniger ad de- Haus geger 

feribendum nad) Haus, fondern da pars denlonden 

deren Copirung begehret, folche den darzu ae ab 

verordneten Eopiften auf der Cangley unten geiprieben 

Hand geben, wie imgleichen Deren von Dem werden. 

‘Procuratorn oder Partheven vorgehender 
Befichtigung Actorum vor Der Leſerey, oder 

einem andern darzu beftinnmten Det felbften 

mit beprwohnen, und fleifige Achtung geben, 

daß zu einer oder andern Parthen Machtheil 

darvon nichts verzuckt oder abhaͤndig gemacht 

werde, und zu mehrer deſſen Verſicherung, 

gleich nad) vollendeter deren Belichtigung 

auch vor fich, ob alle Produdta fecundum —X 

Numeros noch beyſammen, durchgehen. 


20. Was aber zum zwantzigſten von A- 

Eis den Referenten auf den Befcheid »Tifch Die Peer 

in die Rath⸗Stuben, oder den Notarıis follen wohl 
auf.die angley gegeben wird, ſolche follen HAAN mAB, 
die Lefer in ein gewiß Dargu verordnetes Buch fie ermas " 
jedvesmahl wohin und an wen Sie gelieffert, auß ver fe 
mit Befchreibung des Tags und Namens ſerey geben,‘ 
der Perſonen verzeichnen, von demfelben fol: — | 
che auf den nöthigen Fall wieder forderen, Man | 
und Die darauf befchehende WBiederliefferung i 


eichfalls annoriren, und wann einige viel Ada omilla 
eicht verlegt, oder ermanglen, d wie⸗ —— 


der beygubringen Fleiß anfehren. 


'21.,.Wann- Suppliegfiones zum ein und DieadSup- 
— ——— ju Deren Expedi⸗ plicas gehd« 
rung Adta judicialia, darvon bieflbe depen ee ** 
diren, beyzulegen vonnoͤthen, und zu, deren —88 ab 
Auffuhung ad Le&toriam a Notariis gelief⸗ —* 


fert werden, ſollen die Leſer die darzu —— Hand.de 


r 


3 


tige Adta — lich zur Hand zu ſchaf⸗ rast nad, 

* gefliffen ſeyn, elbe. der Supplication ertlgfen f 

eybindeh, und dem Notario , fo deren be: gper per 

ehrt zuftellen,. derfelbe aber Decreta tali Notariog "* 

upplica folche, wie auch die übrige Nora sQ ai 

rüi, alle andere Acta, darinnen fie Befcheld Fr A ons 
Ce a Refe. in 'em 
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ürg worden, © R«ferente excıpiren, Den Leferen wieder 
rg alfobald zu gehöriger Regiſtratur einhändis 
am reftituigt gen, 


werden. 
Ada fo a2. Es werden gleichergeftalt die Leſer 
man behut» fonderlic) in acht nehmen, daß die Referen- 
fam berum tes caufarum, und deren Expedition ante 
sragen, o publicationem Judicialem durch Sie nicht 
Bric vonden Offenbar werde, Dahero Sie und die Nora- 
Partbegen rii in Umbhertragung der Acten ex Le&toria 
nicht gefeben ad Senarus behutfam fern follen, daß fol: 
werde,  cheden vor der Rathe: Stuben aufwarten⸗ 
den Partheyen, oder Procuratorn nicht in 
das kommen, und von denenſeiben, 
in welchen Senat die Acta gebracht, um ſo 
weniger vermerckt werde. 


Unter en 23. Unter den Leſeren felbften, zum drey 
Leſern fol und zwantzigſten, folle fich Feiner eines fols 
fiß feiner ei chen PBorzuas und Dire&torii anmaffen, 
—— Krafft deſſen er zu Auffenthalt der Partheys 
zuanatatfen, en, feinen Collegis, was fie auf einsoder 
und der un, anderer Parthey Sollicitarur in Auffuchung 
ser ihnen Der Arten oder anderer Werrichtungen zu 

‚bende thun, oder zu laffen, befehlen wolle, fons 
deren ein jeder, was Ihme auf Anfinnen 
der Partheyen und Procuratorn ohne das 
feines Amts sund Pflichten halben zu thun 
zukommt, frey und ungehindert des anderen 
verrichten, wann Irrthum unter ihnen ent 
ftehet, und was ungleiches hierin vorgehet, 
ar dem Dermalter eröffnen, und von 

felben Entſcheid und Remedirung erwar⸗ 
ten. 


Reaiftrio 24. Wegen der Regiftratür zum vier und 
zung ter zwantzigſten, lafjen wır es bey voriger unter 
Ycten, dem 23 Punct des legteren Memorials ber 


fehehener Verordnung, daß diefelbe ferner 
folchergeftalt verrichtet, Damit feinerin Com 
plirung der Protocolln Dadurch gehindert 
werde, 


Wondenfz. 25. In den Extrajudicial Sachen folle 
trajudicial. zum Fall und zwansiaften deren richtigen 
aben ſol Regiftratur und Confervarion halber, tie 
Ion kieO* {ub Pundto 2 4. vorigen Memorial enthals 
communi. fl, feiner Parthey von denen Original. 
ciet,fondern Schriften ichtwas communicirt, fondern 
3 us da fie * * — — Co- 
opiken ads piam nen, felbige auf der Cantzley uns 
geiüreden ger der Eopiften Hand gefertiget werben. 


Agıtur deof- 26. Dieweil dieſemnechſt der Roͤmiſch⸗ 
Reich an guter 
daß Er das 
ifealifche 
tüblein 
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gemeinen Reichs⸗Anlagen, des Kapferl. Hand ge⸗ 
Cammer⸗Gerichts Unterhalt, und anderen ben folen- 
eine abfonderliche ordentliche Regiftratur, 
Protocolla, und Repertoria dergeftalten 
halten, damit auf Erfordern ein jeder Sad) 
allemahl nörhiger Bericht koͤnne gegeben wer⸗ 
den, die andere gemeine in der Leſerey ver⸗ 
wahrte Adta. darinnen Fiſcus bereits inter⸗ 
eßirt, oder ſich pro intereſſe Amts halben 
einzulaſſen, und dahero deren Beſichtigung 
oder Completur nöthig hat, ſolle Er bey 
den Lefern gefinnen, erheben, eompliren, 
und nach Deren Complerur, oder Gebrauch 
ſolche denfelben wieder behörig einliefferen, 
die efer aber, damit das Fifcalat-Amt um 
fo weniger gehindert werde, Ihme und dem 
Kayſerl. Filco auf deren Anmelden, bierin 
mit rillfähriger Auffuch» und Zuftellung bes 
rührter Acten, auch deme, mas fonften zu 
—— * — mie * 
ihres Orts alle moͤgli oͤrdetung lei 
ſten. 


27. Vachdemmahlen Unſere Abgeordnete Sol ein ie 
zugleich auch Diefes in acht genommen, daß der Die be, 
die Cantzley / und Leferey: Verrichtungen, um u e3eif 
deßwillen merc£lich gehindert toerden, dap Fum Kant, 
deren anverwandte Perſonen zu Zeiten und ferep. 
den bey dem ı 5ten Punct Unfers offtbemeld- Dienk fub 
ten vorigen Memorialis beftimmten Stun, pama pecu- 
den bey ihren Stellen fich nicht einfinden, erg 
noch darbey biß zu gebührender Zeit verhars —— dal 
ren, und Unferer dißfalis befchehener Ders ten, undfeis 
ordnung ſchlechtlich nachgelebt worden; als nem A 
tollen Wir zum fieben und zwantigſten den denen geleis 
Verwalter hiemit ernftlich erinnert haben, Ren —* 
Darüber feſtiglich zu halten, daf die Proto- —* 
and Norarii neben anderen erwehnter Can; warten, 
fen und Leferey Bedienten hinfüro alle Ge: 
richts- und Rath sTäge sur Sommerszeit 
vom erflen Aprilis biß leßteren O&tobris 
Dormittag von fieben Uhren bif nach jehen 
Uhren, Nachmittags aber von ein biß nach 

nff Uhren; Winterszeit a prima Novem- 

ris Morgens von acht biß zu ermeldten ses 
hen Uhren, Nachmittags von ein biß nad) 
vier Uhr präcife auf ver Cantley und Leferey 
erfcheinen, ihren obliegenden Aemtern und 
fehuldigen Divnften den Pflichten und der 
Ordnung gemäß, mit treuem Fleiß ab-und 
ausmwarten, Dirienige aber, fo zu beftimmter 
Sei und Ort fich nicht. einfindet, zeitlicher 

btritt, oder gar ohne Erlaubnuß ausbleibt, 
mit der angeordneten &traff würcklich bes 
legt, nemlich einem Protonotario por jede 
Stund fünffseinem Norario und Lefern aber 
drep Basen von ihren. Dienft - Befoldungen 
bey jeder Diftribution der Quartaln abgezo⸗ 

n, Die übrige aud) nach Ermeßigung ges 

rafft, und zu deſſen richtiger Yolzi q 
bie ausbleibende, zu fpat Fommende, oder 
ju frühe abtrettende Perſonen durch den 
Eangleys Knecht fleißig an beden Drten in 
acht genommen, und von Tag zu Ya ner 


Kammer» Gerichtd Cantzley⸗ Odnung- 


sen Dem Quanto, fo ein jeder, den Stun: 

den nad), negligirt, treulich aufgezeichnet, 

dem Cantzley⸗Tax⸗Einnehmeren Copia das 

von Wochentlich jugeftellet, durch denfelben 

aber bey nechfter Austheilung des Salarii 
Und joßen einem jeden die Kechnung und Abzug feiner 
die Negleta Verſaumnuß formirt, und diefe Neglecten⸗ 
—— Sleiſ⸗ Gelder unter die andere fleißig erfcheinende, 
fairen über ihre behörige Befoldung, nad) Propors 
tion ausgetheilet werden. 


Warn einer ‚28. Jedoch bleibet zum acht und zwan⸗ 
erbehlide higſten einem jeden ohnbenommen , falls Er 
Urfad hätte bey der Cantzley oder Leſerey um die gewoͤhn⸗ 
Ba MER: liche Zeit zu erfcheinen, anderer Gefchäfften 
on er halber verhindert, oder auch gu den Tag 
dem Der, über abzufepn erhebliche Urfach hätte, folches 
malser fol, dem Cantzley⸗Verwalter jedesmahls bey 
ches zuvor Zeiten vorhero anzudeuten und dardurch der 
See gedachten Verſaumnuß fich gu entfreven, wie 
evkiren. dann Der Ganslen sRnecht, ob dergleichen 
Entfchuldigungen vorgangen, fich bey dem 
Verwalter erfundigen, und Diefe nicht mit 

ad Liftam negligenrium fegen folle. 


Der Ber: 29. Derjenige fo sum neun und zwantzig⸗ 
malter fol ſten in angelegenen feinen Privar- Gefchäffs 
Fe ten etwan auffer der Stadt zu reifen 5— 
14 Lage er, Hätte, demſelben Fan der, Verwalter auf deß⸗ 
lauden,meh, wegen vorgehendes gebührendes Anfuchen, 
gere Zeit acht oder vierzehen Tage Zeit, nach Geles 
aber deu bs genheit der Reiß und Verrichtung (mann ans 
AH en derft bey dem Gericht und Cantzley dardurch 
——— na · ſonderlich nichts verabſaumet wird) erlauben, 
Dean zu falls aber deſſen Geſchaͤfften ein mehrere Zeit 
fuchen. erforderen mwolten, folle deren Verſtattung 
bey Uns gebührend gefucht, und, erwartet, 
und diejenige, fo über Die erlaubte Zeit auss 
bleiben, nicht minder, als andere obiger 
Determination nad), an dem Salario ges 
ſtrafft, und vor jeden Tag der Verdienſt 
‘abgezogen, und inter Neglecta gerechnet 
werden. . r 


ivilegio- mehr, fo ein / oder ander Stand erlangt , 
a tet fee um dreyßigſten der Derwalter ehift 
we 


Aſſeſſorum uff und Nachricht in jeden 
‚Senat ein Eyemplar Davon werfchaffen. 


DeB Peffia-: 31. Den. Tar⸗Einnehmern zum ein und 


ni Gelder dreyßigſten betreffend, hat: derſelbe aus dem : 


olen nad vorigen Memoria 
—8 * 
eines jeden. 
Salarii diftri® 


bey dem 30, 31. 32. und 
“ten Punct feine Bereifung dahin, nem⸗ 
tieh zu fehen, daß die. Partheyen, oder de⸗ 
buirt mer, „ten Sachwalter in Auslöfung ut 
den- ‚über den. gewöhnlichen Taf nicht befehi 
tet, hingegen. was diefelbe. von Proceſſen 
auf Die Cantzley zu fertigen geben, auch. von 
ihnen fürderlich ausgelöft und bezahlt, Die 


Saͤumige aber dem Verwalter zeitlich" de- 
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nunciiret, und durch Denfelben verntittels 
Imploration deg Kayſerl. Eammer- Berichts 
‘ Hülff und Erecution deffen fo vichfältig, und 
fonderlicy Anno 1638. den Sten Julii ers 
theilten gemeinen Befcheid nach, zur Zahs 
fung angeftrenget, bey den Diftriburioni- 
bus Salarii eine durchgehende Gleichheit ges 
halten, barbeneben gleichwohl einem jeden, 
was er verordnneter mafjen durch feinen Un⸗ 
feif verabfaumet, nach des Cantzley⸗Knechts 
efignation jedesmahl richtig abgezogen, 
und den anderen jugeeignet, Des Pefliani 
Gelder aber nach Proportion eines jeden Cantz⸗ 
{ev » Verwandten Salarii diſtribuirt wer⸗ 
den. 


32. Die Ingroßiften und Eopiften zum Die Ins 
zwey und Drenfigften werden hiemit nochmas a u 
len ernftlich erinnert , dasjenige, was ihnen — hit 
in Gangleysund Gerichts⸗Sachen zu ingros- yem Reis 
firen und copiren vorfommet, es betreffe en um die 
gleich reich oder arme Partheyen, obnge Gebühr, 
faumt fauber, correct und nicht zu weicläufs Dem Armen 
g dem Vermoͤglichen vor die Gebuͤhr, dem — — 

emen aber umſonſt zu ‚fchreiben, daſſelbe pen, und die 
auch vor der Ausliefferung mit ſonderem Partheyen 
Sei zu revidiren und collationiren, über Die gegen Wils 
dinari- Tax auch vor fich mit Abforderung !ew mit Ad⸗ 
abfonvderlicher Recompens die Partheyen ges Kern — 
gen Willen nicht zu beſchwehren, oder je⸗ er Rrcom 
manden deffen Unterlaffung halber mit der pens nicht 
Expedition aufjuhälten. beſchwe 


33. Deffen dann zum drey und dreyßig / Dem Com- 
ften der Cangley + Knecht wegen Sigillirung plenten iſt 
der Proceß, oder anderer feiner ohne Das ob» 2*— = 
liegender ſchuldigen Arbeit fich gleichfalls al- —* zu fern. 
lerdings müßigen, und weder Er, noch ans i 
dere extra Cancellos Cancellariæ figende 
— als —— —— is 
Ingroßiſten und Copiſten, auſſerhalb des 
mplenten, ohne Special » Geheiß und 
Willen des Verwalter in Die Proto- und 
Notariorum Schranken eintreten, weni⸗ 
‚ger darin mas auffuchen » hinweg nehmen, 
oder anderen davon Communication thun, 
Feine Supplication annehmen, oder ohner⸗ 
laubt hinaus geben, ſondern an ſeinem in 
alfignirten Ort figen bleiben, feinen Ver⸗ Modehiain 
richtungen, fo ihme von dem erwalter , Cancella-. 


Proto - und Notariis aufgegeben worden, 


»treulich abwarten, fich alles zu Diftrahirung 
‚anderer Perfonen, gereichenden lauten uns 
nuͤtzen Geſchwaͤtzes und Umlauffens_enthals 


ten, was fie. von Gerichts »und Cantzley⸗ 
„Sachen unter Handen befommen,_ fehen, 
r — ſonderlich die Erfantnuß der (ab 
‚ expeditione habender Proceß, Deren frühes - · 
x aitige Eröffnung denPartheyen mannichmal 
„zu groſſem Nachtheil gereichen Fan, in Pflicht⸗ 
mäßiger Derfchwiegenheit halten, fonften Stentium; 
: männiglichen, ſo mit ihnen zu thun, feine - ,  ‘ 
.. gebührende Ehr bezeugen, und fich aller Bes; mau. 
: Abeivenheit gebrandhen jolle,. . ig NUT 
Ce a 34. Über " 


7 


1 
} 
. 


en. ae 


En nn 
ie faͤntli. 34. Über DIE werden zum vier und dreyßig⸗ 
ee ften gefamte Cangleysund Leſerey · Verwand⸗ 
Verwandte te Personen, auch zu Deffen treuer und fleifs 
fouenfih der iger Yerrichtung, was des Cammer s Ges 
Sn), richte Ordnung, Difitations-Abfehied, Mes 
Arfdıeden, Morialien, und die geleitete Pflichten von 
Memo: iali, einem jeden feiner tragenden Fundtion hals 
en, und ge · ben zu praͤſtiren erforderen , angewieſen, und 
— 5— nochmahlen famt und ſonders abſonderlich 
hiermit ernitlich erinnert, daß Peiner unter 
and feine hen, wegen beichehener Complerur, und 
Seſchence ad referendum eingeliefferter Acten, Ferti⸗ 
nehmen, gung der Proceß, "Beförderung der Decres 
binorgenfol gen und Beicheiden, oder fonften geleifteter 
dere Gang, (huldigen Amts, Dienften halber, von den 
1ep« Ereil Partheyen über Die Cangley s Gebühr einige 
pacırend. Üecompens oder Geſchenck, unter was Pr 
bleiben. text oder Namen es immer gefchehen koͤnt 
oder möchte, als den u. ohne Dem zus 
wider weder fordere noc) annehme, fondern 
mit feiner Befoldung fich befriedigen laſſe, 
deſſen fünfftiger befferer und befiändiger Eins 
folgung aber, Wir bey nechft inſtehendem 
Reichs » Tıg behörige Dorfehung thun, ims 
mittels aber Unferm bereits in Anno, 1660, 
den Augufti ertheiltem Decrero gemäß, ein 
und andere vacirende Cankley» Stellen, fo 
viel man Deren jegiger Derrichtung nach, bey 
eingeftellten täglichen Audiengien füglich ent⸗ 
behren Fan, ohnerfeget laſſen wollen. 


Und dann hierbey Unfere ernftliche und 
ließliche Meynung ıfl, Daß dasjenige, was 

ey diefer nun zum andernmahl tragenden 
Amts halben aus angeiegenem Epffer Die Zus 
ſtitz zu beförderen, fonderlich aber die Cantz⸗ 
ley und Leſerey in gesiemender Beftellung zu 
erhalten, son Uns mit Mühe und Koften 
angeordneter Viſitation, Wir bemeldter 
Eansley und Leſerey in genere, auch einem 
jeden deren Anverwandten in — ſeiner 
undtion und ſchuldigen Verrichtung hal⸗ 
ber , kuͤnfftig gu obſerviren ohgedachter maſ⸗ 
fen fuͤrgeſchtieben, auch hinführo mit mehre⸗ 
rem Enffer, als bey voriger Unferer gnädigs 
ften Verordnung beseuget worden, und swar 
folchergeftalt gehorfamlichen ingehalten wers 
de, damit Wir aller ferneren Klagden Des 
rentwegen, und deren nöthiger Beſtraffung 
entübriget bleiben mögen. 


Als befehlen Wir denenfelben hiemit famt 
und fonders gnädiglich rag Pun⸗ 
eten, in allen ihren Stücken, fo lich einem 
jeden Unfer feftiglich entſchloſſenes ftraffbas 
tes Einſehen, auch würckliche Entfegung feis 
ner tragehden Dienften, zu vermenden, fenn 

Mird der mag, treulich und ohne Gefehrde nachjufes 
Verwalter gen, den Verwaller zunleich uͤber deſſen bes 
fi® yo ändige Inhaltun kines Amts Autorität, 
5 Baer ® Ind charffer Inſpection fich obberührter 

arffet In. maſſen zeitlichen zu gebrauchen nochmahlen 

ection zug erinnert, wornach ſich dann ein gi bins 
gerrauden führe eigentlich gu sichten wiſſen witd; Ge⸗ 


.. 


Commint- 
tig, 





Kammer» Gerichts⸗Cantzley⸗ Ordnung. 


ben zu St. Martinsburg in Unferer Reis 


den; Stadt Mayng den zıten Decembris 


Anne ı662. 


(L.S.) 


Churfuͤrſtl. Mayntzi⸗ 
ſche Cantzley. 


Wir Lotharius Friederich von GOttes 
— ee en oo zu 
ayntz Ertz : Bilchoff/ Heiligen 
Roͤmiſchen Reiche dich Germanien 
Kra » Cangler und Churfürft/ Bis 
fchoffsu Worms und Speyer/ Probſt 
zu Weiffenburg und Odenheinib zc, 


ügen hiemit zu wiſſen, daß Wir nach are 
F getrettener Unſerer Churfuͤrſtlichen Re⸗ 
gierung vernehmen muͤſſen, wie daß auf des 
Kayſerlichen Cammer⸗ Gerichts ⸗Cantzley 
und Leſerey zu Speyer, wider derſelben heil⸗ 
ſamlich verſehenen Ordnung fo wohl, als 
Unſers lieben Herrn Vorfahrens Weyland 
des Hochwuͤrdigen Fuͤrſten Herrn Johann 
Philipſen Ertz⸗ Biſchoffens zu Mayntz, des 
Heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗Cantzlers 
und Churfuͤrſtens ꝛc. Hochſeligen Andenckens 
Liebden hiebevorn an Diefelbe vielfältig ergans 
gene Reſeripia und Memorialıen, verfchies 
dene Mängel und Mikbräuch von etlichen 
Jahren hero wiederum eingefchlichen, daß 
nicht alleın Die heilfame Juftitz Dadurch in 
viele Weg gefrändket, fondern aͤuch Die Par⸗ 
theyen an ihren Gerechtſamen zu mehtmah⸗ 
fen gehindert werden koͤnten, daß Wir da» 
hero tragenden Unſers Er » Cancellariats 
Amts halber zu Abrvend und Verbefferung 
‚Derfeiben, aus fonderbahren Motiven bewo⸗ 
n worden, darliber eine Commißion und 
fitation ergehen zu laffen, auch zu dem 


1 
9 


‚Ende Die Ehrſame und Hochgelehrte unfere .. 


geheimden Kath und Cantziarn Quirinum 
derız. und Hofs Rath Johann Albert 


‚Steinebady der Rechten Do&tores-und liebe - 


getreue, mit gemefiener Inſtruction, und 


„ber Dbfervang. gemäß, eine Viſitation ans 
zuſtellen, derowegen alles und jedes ordents 
licher XBeiß zu epaminiren, vornemlich aber 
über die gegen -angeregte. Kapferliche . Cams 
mer» Berichtds Ordnung, und hochgedachs 

«lich ausgegangene Reſcripten und Viſtta⸗ 

tions⸗Memorialien, eine Zeithero eingerifs 

-fene Sehler beften Fleiſſes zu inquiriren, und 
Uns Darüber ihre ordentliche Relation befins 

denden Dingen nach zu erſtatten, um die er⸗ 
forderte Nothdurfft dem gemeinen Weſen 

: zum Beſten ineins oder anderem zu verfügen 

und zu iren , maſſen Uns darın gedach⸗ 

. te Unſere Abgeorduete ihre Relation über 

ar Verrichtung / auch alles ... 


rens Liebden verfchiedents - 


Sammer; Gerichts Kangley: Ordnung. 


e8 befchehen, mit Unſerm fonderbahren Ber: 
nügen erftattet haben, und Wir diefelbeals 
es ihres Inhalts hiemit gnädigft genehm hals 
ten, woraus Wir dann die bey der Kapferl, 
Cantzley und Leferen eingefchlichene Schler 
und Mängel erfehen, welche, mie billig al 
lerdings abgefehaffet und eingeſtellet werden 
follen, dahero auch zu Verbeſſerung derſel⸗ 
ben veranlaft worden , hiernachfülgende gnaͤ⸗ 
Digfte Verordnung wuͤrcklich zu ſtatuiren. 


Baden Befehlen demnechſt hiemit ernſtlich und 
—— wollen, daß alle Cantzley⸗ und Leſerey⸗Ver⸗ 
an Veferen, tAnDLE ſamt und fonders fich ihrer geleifte: 
Perfonen ten Pflichten zuforderift erinneren, ſodann 
ihrer Dich, ermeldte Drdnung und alle vorhin ergangen: 
ten eri und publieirte Keferipten, und Sie betref 
nett. fende gemeine Befcheid ftet und ohnverbruͤch⸗ 
Die Ord⸗ lic) halten, denenfelben gebührend nachkom⸗ 
nung und, men, und darwider bey Vermeydung höher 
ade vordin Straff / ja Verluſt ihrer Dienften und tras 
amp pubti, gender Fundtion in einigerlen Weiß noch 
cirteReferi, Weg handlen, auch Unferm Cantzley⸗Ver⸗ 
pten und fie walter, als ihrem von Unsvorgefeßtem Haupt 
betreffende allen fehuldigen Reſpect und Gehorſam er, 


ac iu weiſen follen. 


an x. So viel nun erſtlichen die Protonota 
Die Yroto- rios betrifft, laſſen Wir es, weilen nach 
notarii wer / Ausweiß befagter Relation an derfelben Sei⸗ 
den zu Forts ten ab ihrer Verrichtung Fein fonderlicher 
I der Mangel verfpührt wird, bey der von. genields 
fenden fer, ten Unfern Deputirten ihnen deßwegen noch) 
neren Sleif weiters befchehener guter Erinnerung und 
ſes erinnert. Anmahnungen gnädigft bewenden, und wol⸗ 
len Sie der Fortſetzung ihres verhoffenden 
ferneren Fleiſſes noch mehrers in Gnaden 
erinnert haben. 


Sollen die 2. Anlangend aber die Notarios, weilen 
Acta correct Wir verſchiedene Mängel und Mißbraͤuch, 
ent deren einer oder anderer befchuldiget werden 
Biene repj, Will, aus unterthänigft abgeftatteter Relation 
Dirt wer, mahrgenormen, fo befehlen Wir alles Erns 
den. ftes, daß diefelbe alle vorige alte und neue 
Acta ohne Unterfcheid fleißig und. correct 
compliren und renidiren, fo dann dasjenige, 
fo Sie fehreiben und nicht verftehen, jeder» 
zeit benachfragen, Feine Adta liegen laſſen, 
fondern ohne BE beförderen, alle 
Die Protocolla auch ante publicationem 
Sententiarum lesbar und correct einfchrei- 
ben, und ob ſolche allerdings complirt und 
nicht etwas Daraus gelaffen fene, mohl in 
acht nehmen, zu dem Ende die Receflus und 
Urtheilen alfo gleich eintragen, und diejenige 
Hand, Y Sie darem en, alfobald 
‚mit Fieiß durchgehen, aud) weilen, wie nach 
Ausmweiß mehr angeregter Relation zu mehr 
mahlen zu gefchehen pflegt, Actorum diftri- 
butione jam facta, in den Sachen jewei⸗ 
fen noch weitere Receflus gehalten werden, 
folches denen Referenten jederzeit anzeigen, 
diejenige aber welche felbige Wochen mit des 
nen Extrajudicial - Sachen und Deeretis 
Zugabe zum vierten Theil, 
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nicht befchäfftiget fernd, der Complerur 
famt denen Leſern beftändig abwarten, ımd 
derfelbe, fo die Diftriburion der Gupplicas 
tionen zu beobachten hat, die ausfallende 
Decrera gleidy felbigen Tag ohne einigen 
Verzug nicht allein denen in duplo exhi- 
birten Supplicationen, fondern auch feinem 
Privar- Protocollo richtig einfchreiben, und 
jedesmahls den Namen des Meferentens, 
und nicht des bloffen Senarus, wie bifhero 
gelhehen ‚ gleich auch in dem Supplications⸗ 

üchlein bey deren Diftribuirung jederzeit 
hinzufeßen, nad) Endigung der Wochen aber 
feinem in hac Fundtione folgendem Suc- 
ceflori von deme, fo etwwan/um erheblicher 
Urfachen willen noch ohndiftribuirt vors 
handen fern möchte, famt alter Zugehoͤr völs 
lige Lieferung thun; und dabenebens Dem: 
felben darinnen gnugfame Information ges 
ben, auch Feiner dem andern zu Verhütung 
vieler Confufionen und Nachfuchens etwas 
von Acten, Supplicationen oder Benlagen 
vor feinem rt ohne deffelben Vorwiſſen 
hinweg nehmen: So dann die Notarii Die 
publicirte Urtheilen ohngefäumt indie Urthels 
Sertern fo wohl, als in das Privat» Pro: 
tocoll mit fonderbarer Artenrion richtig ein⸗ 
tragen, und da einiger Zweiffeloder Anftand 
dabey, oder in denen ergehenden-Decreris 
dorfiele, bey denen Referenten behörende Sone eine 
glimpffliche Nachfrag thun, nicht weniger ordentlide 
wegen der einfommenden Berichts Schrei, Regiftratur 

» toie auch derjenigen Supplicationen fo genen 
pro Mandaro de exequendo in denen Gas Sgreiben 
chen, morin zugleich appellirt if, oder wel⸗ und geſuch⸗ 
che auf der Appellation beflehen, im der ten Manda- . 
Eantzley exhibirt werden, eine abfonderliche fen de exe- 
Hegiftratur halten follen. a 
den, - 

Annebens hätte ſich der Aftifte Norarius Der Regi- 
und Regiftrator Kilian Bauman, abfonder; firator fole 
fidy dahin zu befleifjen, und fich moͤglichſt 2asangefan 
angelegen ſeyn zu laffen, Damit er DAS ANF jeRenero- 
gefangene generale Repertorium dem ger rium fort, 
meinen Weſen zes Beſten, feiner Unferen führen. 
Deputirten gethaner Zufag gemäß, ſobal⸗ 
den immer möglich , verfertige. 


9. Nachdeme Wir nun weiters bey ber Die !efer 
Leſerey in ein » und anderem ziemliche einge Pe. eben 
fhlichene Mängel —— ſo thun ae hieran 
zuforderiſt die ſaͤmtliche Leſere eben desieni⸗ pen von den 
Ben, was von den Notariis hieroben gemel⸗ Notarüs ges 

et worden, alles Fleiſſes zu beobachten er, meldet wor⸗ 
inneren, und barzu gnädigft ermahnen, mit Seife 0m 
dem ferneren Anhang, dab Sie alle Adta prohathten 
in ihrer Ordnung und Kegiftratur halten, erinnert. 
denen Norariis mit dem Compliren unter 
Die Arm greifen, und denenfelben möglichft Aue Acta in 
an Hand gehen, auch Sie, als gemeinig. Ihrer Ord» 
fich junge Feut, mit Gedult inftruiren, und Renifratus 
ihnen dardurch zu Veſthaltung der Kapferl. u halten, 
Eammer » Gerichts s. Ordnung, oberwehn⸗ 
ten Deferipten und gemeinen Beſcheiden 

Dd groͤſſe ⸗ 
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groͤſſeren und mehreren Anlaß geben ſol⸗ 
len. 


4. Und weilen ratione ĩnſpectionis Acto- 
rum viele Mißbraͤuch und Gefaͤhrlichkeiten 
einlauffen, indeme Die Procuratores und 
Advocaten oder deren Partheven und Sol⸗ 
lieitanten nicht bey der in der Cammer⸗Ge⸗ 
richts⸗ Ordnung und denen von Unfers Bors 
fahren Hochfeligen Andenckens Liebden aus⸗ 
gegangenen legteren Viſitations⸗Beſcheiden 
auf gewiſſe Maß und Weiß ihnen verwillig⸗ 
ter In ſpection nicht verbleiben, fondern man 
öfters gantze Exrradtus Daraus ju formiren, 
auch verwilligte Paſſus, mo nicht die ganke 
Schrifften quoad fuhltant:am daraus abzus 
febreiben fich unterftehet, wordurch dann 
efftmahls ı. 2. oder 3. Stund, ja jemweilen 

anke Taͤge hingebracht, und alfo neben die⸗ 
kn Die Leſer nicht allein von der fo wohl Ahr 
nen, als denen Nocarien obliegenden hoch» 
nothmendigen Complerur der ‘Protocollen, 
Auffuch » und Hınzulegung der darin allegir 
ten Gerichtlichen Produftorum, fondern 
auch in anderen ihren Fundtionen falt ta 
lic) verhindert und aufgehalten werden, s 
gar, daß über diefes alles dasjenige, was 
auf der Cantzley abcopirt fern folte, derofels 
ben dardurch entzogen wird; als befehlen 
Wir hiemit gnädiaft, daß Sie die Lefere 
ſich hinführo zu dergleichen Mifbräud) zus 
mahlen nicht verjtehen, vielmeniger etwan 
durch einen Trunck oder Verehrung darju 
verleiten laffen, dahero ben ſolcher Adto- 
rum Infpeetion nicht die gange Adta, ſon⸗ 
dern nur der Paflus concernens einzufehen 
erlaubt fern, und da fie einige erhebliche 
Urfachen hätten, folche wohl gar verfügen, 
oder Unfern ihren vorgeftellten Cantzley⸗Ver⸗ 
altern Darüber jederzeit befragen, und fons 
ffen deme allerdinas gemäß fich verhalten 
füllen, was dißfalls in dem erneuerten Con⸗ 
cept der Eammer + Gerichts - Ordnung Part. 
1. Tit. 43. $. Obwohl aud) 26. fo dann in 
denen letzteren Cantzley⸗ und Lefereys Bifitas 
tions Beſcheiden deutlich) enthalten und vors 
gefchrieben ift. 


Sosen ade S. Und meilen Wir auch vernehmen, daß 
Eopeyen anf mit Denen Eopenen, ſo auf der Cantzley bils 
der Eanklev (ig verfertiget werden folten, noch verfchies 
burb Die. dene andere Ungelegenheiten bißhero vorgans 
gen, fo befehlen Wir denen Lefern alles Ern⸗ 
ommene fies, Daß Sie von denen Adtis oder deren 
auch derent Gerichtlichen Produdtis denen Copiften oder 
er fontten jemand auf der Cantzley das gerings 
—98 — pe, ſte nicht ad deſeribendum zuſtellen ſollen, 
ia bene Eopi, es waͤre dann ihnen eine von demienigen, Der 
fien verfert, Die Abſchrifft verlangt, eigenhaͤndig unters 
getwerden. fchriehene Schedula durch Unferen Eantzleh⸗ 

Verwaltern vorhero zugefertiget, welchen 

Sie dann auch hierauf ohngefaumt, und 

keinem andern, mer der auch em möchte, 

es betrefje viel oder wenig an, folche begehrs 


Ratione in- 


—— 
Korum 


difponitur, 


Gammer : Gerichtd Kane » Ordnung, 


te defkribenda, zujuftellen härten, geſlalten 
derfelbe mit und neben den Tar⸗Einneh⸗ 
mern, deme ohne das die Gebühr mit feiner 
Hand darauf zu notiren oblieget, alsdann 
die Anordnung zu thun, Daß ſolches alles 
durch die hierzu auf und angenommene⸗ 
auch derentwegen mit Eyd und ‘Pflichten bes 
ladene Eopiften (denen jedoch auch die In⸗ 
roßiſten, wann es die IBeitlaufftigkeit der 
Acten oder Schriften erfordern folte, wie 
üblich und Herfommens, ad deferıbendum 
zuzuordnen) lesbar, fauber und correct abs 
gefchrieben, fleißig collationirt, und folcher: 
geſtalt Ihme dem Cantzley⸗Verwalter jus 
geſtellt werde. 


6. Nachdemmahlen auch theils Procuras Die Proc 
tores Ddieienige Proceß, Urtheils⸗Brieff, ed ſol⸗ 
oder Copien, welche auf ihr vorhergangenes lem diejeni⸗ 
Gefinnen und Begehren auf, der Cansley 9 * 
verfertiget werden, Dev ausdrücklichen Dis- grıem oper 
polıtion der Cammer» Gerichtss Ördnung Gopien,mels 
Part. 1. Tit. 33. $. 4, und dafelbft verſchie⸗ de auf ihr 
dentlich Darauf ergangenengemeinen Beſchei vorbergane 
den, auch noch in Anno 1669. den ;7 Au: — 
guſti an ermeldtem Cammer s Gericht erfolg: Yegehren 
tem⸗ Denfelben inhzerirendem Decreto Pleni auf der 
zuwider, Öffters ohnausgelöft liegen laffen , Eanpten 
ie dann befunden worden, daß nod) biß Derfertiget 
auf gegenwärtige Stund eine ziemliche An: —— 
zahl deten vorhanden ſeye, dannenhero erfol: qusgelöt 
get, daß die Cantzley⸗ und Leſerey⸗P. rſonen wegen iaſ⸗ 
zu ihrer verdienten Befoldung, um fo viel; fen. 
weniger gelangen Fönnen, fo foll hinführo Widrigen⸗ 
dergleichen faumfeligen Procuratoren Feine ſaus denen 
neue Proceflus, Urtheils⸗Brieff oder Co, ſelden feine 
pien zugeſtellt werden, fie hätten Dann allen "ehe Pro 
Ruͤckſtand wuͤrcklich abgetragen, in Entſte⸗ gheita, Brief 
hung deſſen aber Wir andere zulängliche oder Eopien 
Mittel zuergreiffengenschiger werden ; gleich» zugeſteuet 
mohln Damit niemand vor der Zeit fich zu be, Perden * 
ſchwehren Urſach habe, fo hätte Unſer Tars —— & 
Einnehmer des Kapferl. Cammer » Gerichts [en Rd. 
Procuratorn hierüber zu verftändigen, und land wurd 

als ins Fünfftig deren einer oder anderer an lid abae— 
uslöffung der auf fein befchehen Begehren Tagen. 

gefertigter Procefien, Urkunden und Eos 

ah fäumig wäre, felbiger nach DVerflief 

ung der erften viergehen Tagen von Zeit der 

alfo expedirter Sachen derentwegen fleißig 

ansumahnen, in noch fernerer deſſen Ents 

ftehung aber das Collegium Camerale , Modus exi- 

vermoͤg mehrberührter Cammer » Gerichts yendi Jura 

Drdnung die. tir. hierunter gebührend zu Cancellarise 

belangen, welches dann zuverfichtlich gegen — 

ſolche Saͤumige præceptive und um fo viel 

mehr ohne einige Schrifft /Wechslung vers 

fahren würde, teilen die Canslen vermög 

der Ordnung, fich dißfalls pure & fimpli- 

eirer an die Procuratoreg zu halten, weiche 

ich hernach an ihren Prineipalen zu erholen 

ben, und dahero mit einiger Exception, 

orwandt, oder Widerſprechen fid) —— ih⸗ 
rer Schuldigkeit nicht entfchlagen k * 

7. 


Kammer: Gerichts? Cantzley ⸗ Ordnung, 


Die erge 7. Dbwohien nun zu ſolchem Ende, und. 
._ Ur damit die von Alters hero übliche und ges 
—* A woͤhnliche Zahlung der Laborum Cancella- 
bender aus, riee & Lectoriæ in genere compuratorum 
gefolgt wer, deſto richtiger fortgefeget, und die Canhley 
den, ei, und Leſerey an Denen gebührenden Intraden 
—— und darin beſtehenden Unterhaltungs⸗Mit ⸗ 
Labores  telen um fo weniger vernachtheilet werde, in 
Protoeolli reg damahliger Verordnung diefe Fürs 
wuͤrcklich fehung befchehen, daß die ergebende Urtheis 
abgetragen. (en dene nicht ausgefolgt twerden folten, 
es wÄren dann dargegen jegtberührte Labo- 
res mürcflich abgeitattet, dieſes auch biß 
anhero alfo obſervirt und gehalten worden; 
fo muͤſſen Wir jedoch erfahren, daß Dergleis 
chen Urtheil ohne Zahlung der fchuldigen Ju- 
rium heraus fommen, und communigirt 


—— 4 Solchemnach thun Bir denen fämtlis 
notarius, dien Cangleysumd Leferen» Berwandten als 
Notarius Ernftes gnädigft anbefehlen, Daß ein je⸗ 
oder Leſer der folche dem gemeinen. Cantzley/ und Lefes 
—— rey⸗ Weſen ſeht ſchaͤdlichen Communica- 


tion bey Vermeydung hoher Straff ſich 


—— muͤßigen, auch kein Protonotarius, No- 


folgen laje tarius oder Leſer jemanden einige Urtheil vor⸗ 
njole, Et zeigen oder abfolgen laſſen folle, Er habe ſich 
be ſich dann vorbero ben dem Tar- Einnehmer der 


Pan = bezahlten Laborum halber befragt, und ers: 


Einnebmer Fündigt. 
Der — 
F halder rüis dieienige Acta, fo von denen Alſeſſo- 
befragt und rihus durch fie begehrt werden, ohne erheb⸗ 
ertündiget- (iche Urſach nicht zu verweigern, fondern 

Ihnen diefelbe jederzeit fürderlich zusuftellen, 


Wird fo 10. Imgleichen haben Wir Uns aus des 
mobl denen Cantzley⸗ Tars Einnehmers Rechnungs Der: 
£eieren als hör und feinem auch anderer Examine mit 
übrigen mehrerem gebührend referiren laffen, tie 
daß Unfer Tars Amt wegen - unordentlichen 
ten die auch heimlichen und Ihnen Leſern zumahl 
beimlide nicht gebührenden Copirens in viele Wege 
Decopi- gefchmählert und gefchroächet werde, alfo 
toner, DAB Unfere darin fallende Renthen zu Sala- 
botten. zärung der Bedienten jeweilen nicht erfles 
cken, und dabeneben denen Eopiften, wel 
chen es alleinig zuftehet, ihre Gebühr ohnzu⸗ 
Kiiger Weiß Dardurch entzogen: wird, 
laſſen Wir e8 dabey bewenden, was vorges 
meldte Unfere Abgeordnete Ihnen deßwegen 
ernftlich eingebunden, dergeftalten und mit 
dem ferneren Anhang, daß fie fich fürters« 
Sondern hin folhen, mie gemeldt, ihnen gar nicht zus 
foldes r gelaffenen heimlichen Decopirens, oder 66 
eich ches durch jemand anders auffer den Copi⸗ 
Eopifen zu, en thun zu laffen, bey Vermeydung ſcharf⸗ 
geeignet. fer eremplarifchen Straff, oder gar Verluſt 
ihrer Dienften, ohne Vorwiſſen des Cantz⸗ 
len s Bermwalters, oder deffen, weme Er es 
anbefehlen wird, im geringften nicht unters 
fangen, fondern ſich davon gänzlich enthals 
ten; folen, geftalten diefes denen übrigen 


9: &o haben auch fie Lefere denen Nota-. 
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ſaͤmtlichen Sanslen - Verwandten insgemein 


alles vorigen Inhalts zu beobachten ebenmäf- 
fig hiemit bedeutet wird, auch fie dahin als 
les Ernftes angerwiefen werden, mit weiterer 
Erinnerung ihrer geleifteter Eyd und Pflich- 
ten, daß fie, falls ihnen von Denen Pur: 
thenen oder deren Procuratoren, Advocaten 
und Öollieitanten etwas dergleichen zuge 
muthet werden molte, ſolches Ihme Gans 
ley⸗ Berwalteren ehnverzüglich offenbahren, 
oder in Verhleibung deſſen der Straff ohns 
fehlbar gemärtig fern follen, als ob Sie die 
verbottene Decopirung felbfien vollenzogen 
hätten, | 


11. Wiewohlen auch fonften befant, daß Der Zar, 
ihme Tar sEinnehmer nicht.erlaubt feye, eis Einnehmer 
nige Proceß, Urtheilen, Urkunden, oder Is a. 
gefertigte Copenen jemand ohne bahre Zahs un HE 
lung abfolgen zu laffen, und dann im wis funden oder 
drigen an fich felbften billig, daß, wann er gefertigte 
ein» oder Dem anderen etwas auf Credit fol⸗ Eopeven oh 
gen Läffet, fold)es auf feiner Gefahr ftehe, "£ —— 
und ihme Die Erlag Der bahren Gelder vor zinen dat 
die aljo hinaus geborgte Cantzley⸗Expedi- fen, 
tiones bey deffen Rechnungs » Verhör aus 
dem feinigen darzulegen obligirt fene: Und: 
durch dergleichen Hinausborgung bey den 
Austheilungen der Quartals Gelder mercklis 
che und viele Eonfufiones oder Auffenthalt 
entfiehen. Als folle Derfelbe fich diefer ohne 
das auf —— Gefahr um anderer 
beſſerer Richtigkeit willen nicht ſo leichtlich 
untergeben, worinnen Er ſich von ſelbſten 
ersuchen bat. 


12. Und damit alle anweſende Cantzley⸗ 
und Leferens Perfonen ihrer Schuldigkeit, 
welche denenfelben durch Unſere Deputirte 
befag ihrer Relation bereits mündlich vorges 
ſtellt worden, noch weiters erinnert werden, 
fo thun Wir fie famt und fonders, nad), 
roie vor, zu gänglicher Wachlebung der Kay⸗ 
ferlichen Cammer⸗ Gerid)ts- Ordnung und Die Subor- 
vor söffters angezogenen Referipten und ger dination fols 
meinen Befcheiden gnädigft ermahnen, und le — * 
fie alles Ernſtes dahin weiſen, mit dem gnd« 
digften ferneren Befelch, Daß fie, indeme Bermand, 
Air erfahren müffen, ob die Subordination ten in Ob, 


fo ° unter ihnen fÄmtlichen nicht allerdings be⸗ at genom⸗ 


höriger maffen in Obacht genommen werde, men, und 
Unferm und Ihnen vorgefegtem Cantzley⸗ a 
Verwaltern, tie zuvor gemeldet, und jeds ter aller 

wederem nach feinem Stand allen ſchuldig⸗ ſchuldig und 


und gebührenden Reſpect bezeigen, und Ihn gedübrende 


. Sankley » Verwaltern in allen nachdencklis Reſpect be 


chen Sachen zu Hülff ziehen, ben fehuldiger Figtı Er 
Zeit auf der Cantzley und fonften, wo esjed- un 
mederem —— ſich fleißig einſtellen, ſol⸗ chen Sachen 
che Zeit über darin beſtaͤndig verharren, und su Hülff ges 

jebige nicht zu ihren oder anderen Particu- u wer⸗ 
r· Verrichtungen anwenden und hinbrin⸗ gg43 ein je, 
n; fo dann fie alles dasjenige, was ein der außfertis 
jeder ausfertigt, fchreibt , und fonften in der get, ſchreidt, 
Did 2 Cantz ⸗ und foniten 
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inder Eank. Cantzley und Leſerey zu verrichten hat, nicht 
teo und Kefer ſidlechter Dingen, eilend und diſtracte, fors 
cd dern mit guter Attention überlefen, revi- 
folie Er mir diren, diftinguiren, und interpundtiren, 
guter Arten- folglich auf den Senfum und Connexion , 
uen übetle · als woran hoch und viel gelegen ift, ſonder⸗ 
ken und 6 pure feifige Achtung geben, zu Verhütung 

alles Unheils Fein brennendes Licht gegen 
Eh Yıgı Abend gebrauchen, vor allen Dingen aber 
in der Eang, Von demjenigen, was in ber Rath » Stu 
{ep oder Leſe ben tractirt, auch fonften bey der Cantzley 
try gedtau⸗ oder Leferey in Proceß: Sachen gefchrichen , 
Ku. gehandlet, oder vorgenommen wird, Das 
geringfte nicht propaliren, fondern alles, ihs 
ren Ran und Pflichten gemäß, in höchfter 
Geheim halten, auch fonften alles thun und 
handen ſollen, was ſich der Perfonen und 


$ ilentium, 


der Sachen Befchaffenheit nad), eignet’ 


und gebühren will, 


Ihre Chur 13. Dieweilen Wir neben deme auch aus 
fürit, Bna des Compleroris Philipps Ehriftoph Ham⸗ 
ben u mans Thun und Laffen befunden, daß er zu 
er folchem Dienft wegen verfchiedener Urſachen 
x don —* nicht allein untaugbar, ſondern auch nicht 
Ganstep nodihig, maffen deffen vor dieſem Feiner, fons 
Merwalter dern deflelben Fundt:on deren Notarien und 
a. ven Leſern DVerrichtung gervefen ; als laffen Wir 
an, es bey des Cantzlen ⸗ Verwalters ihme bereite 
bedeutet/ und wohlbeſchehener Suſpenlion 


man wohl 
deſchehener und aufgelegtem Verbott allerdings bewen⸗ 
den. 


duſpenſion 
ab Oficio 
alcrdings 


— vorbracht, was maſſen pro Numero As- 


ſeſſorum die Cantzley mit Perſonen faſt 
uͤberhaͤuffet, und dergeſtalten uͤberſetzt ſeye, 
daß Die Salaria wie obgemeldt, zu Deren Bes 
foldung von Unferm Zar : Amt jetveilen und 
von Zeiten zu Zeiten nicht fallen, fo laſſen 


Air es zwar ben jetztmahligem befindlichen 


Numero —— vor dißmahlen und noch 
zur Zeit ohnänderlich verbleiben, befinden 
aber nicht, wie es bey Diefer jetziger ſtarcker 
Anzahl der Cantzley⸗ Bedienten kuͤnfftiglich 


la 


14. Uber dieſes alles wird Uns noch weiters 


Cammer/⸗Gerichts Cantzley⸗ Srönung. 


ohne Unterſcheid mit Beſtand verbleiben moͤ⸗ 
ge, fondern erachten gnaͤdigſt, Daß ſolcher 

umerus fürohin nad) Abgehung ein» oder 
anderens, dem Uns beygelegtem Schemare 
nach, fo dem alten Fuß nicht ohndhnlich 
ſcheinet, eingerichtet werde, und dabey vers 
bleiben folle. 


15. Gleichwie Uns num tragenden Unfers 
Ertz⸗Cancellariat⸗ Amts halben aus angeles 
genem Eifer zu Beförderung der Juſtitz, 
fonderlich aber zu dem Ende die Canklen und 
Leſerey in gesiemend sund richtiger Beftellung 
zu erhalten, obliegen wollen, folche angeords 
ie Rifitation, wie befchehen, ergehen zu 

n: ' 


Alſo ift auch Unfer ſchließlich⸗ und ernftlis 
he Mennung mithin, befehlen Demnechft als 
fen und jeden Cantzley⸗ und Leferen: Ders 
wandten famt und fonderg hiemit nochmahln 
gnädigft, und tollen, daß diefelbe alle vors 
gefchriebene Puncten in allen ihren Stuͤcken, Wird ber 
nach jedmederens Fundtion, -fo lieb ihnen Eantleu 
Unfer veſtiglich entſchloſſenes hoͤchſt⸗ ftraffbas 55 
tes und ſcharffes Einſehen, wie obberuͤhrt, dacte Bun, 
gu vermeiden ſeyn mag, getreulich und ohne cten zu bals 
Gefährde nachferen und nachleben follen ; ten und ſih 
Unfer Cantzley » Verwalter aber wird über jeines Amis 

‚beftändige Einhaltung feines Amts, ap fer 

Autorität, und fchärffere Inſpection zu ge: re Anipes 
brauchen erinnert; wornach fich ein jeder zu ction zuge, 
richten. drauden er⸗ 


Geben unter Unferer eigenhändigen Sub- 
feription und Unfers hierauf getruckten 
Churfürftl. Cantzley⸗ Secret ⸗Inſiegels zu zu 
St. Martinsburg in Unferer Stadt Mayntz 
den ısten Decembris Anno 1673. 


Lotharius Friederid) 
A. E. Mog. 
(L.S.) 


ND, weil die Cammer » Berichts» Cantzley »,Tar » Ordnung bereits bey dem im vi Theile dies 
fer Reichs » Befee abgedrudten Difitations » Abfebied von Anno 1713, und zwar pag, 


288 anzutreffen ıff , 


fo bar man folche diefe Jugabe nicht befondera beyfügen, fondern 


die Kefer auf gedachten Difirations- Recef, sumablen dafelbft dieſe Tar auf Reiches 
keiner abfonderlichen 


webrung ſchon gelest iſt, folalich es auch 
mer» Bulden bedarff,, verweilen wollen, 


ion der Cams 
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SPECIFICATION, was des Heiligen Roͤmiſchen 
Reichs Stände, an des Kanferlichen und Reichs: Kammer-Se, 
richt3 » Unterhalt, zu jedem Ziel dermahlen würdlich zu bezahlen 
haben, oder Die fogenannte USUAL- MATRICUL, mwobey. ie 

doc), wegen deren mit einem * bemerdten bi dato ungang⸗ 
baren Poften, noch zur Zeit nichts hat ausge 
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Johann Stel von Schorlemer, 
Kapferliden Reis » Eammer » Berichts 
Pfenninomeiſter. 


Der jetzt regierenden Kayſerl. Majeſt. General-Patentes 


vom ıoten Febr. 1746 


das Bücher» Wefen im Heik Romifchen 


Reich, und die hierüber allergnadigft gefegte Rayferliche Com- 
miſſion betreffend. 


Wir Srang, von GOttes Gnaden Er⸗ 
weblter Römifcher Aayfer/ su allen 
Zeiten Mehrer des Reichs/ in Ger⸗ 
manien und 3u Jeruſalem König / 
Hertzog su Lothringen und Baar / 
Groß⸗Hertzog su Toſcana / Kürft zu 
Charlevile, Marggraf 30 Nomeny , 
Graf zu Falckenſtein / ꝛc. ꝛc. 


Ntbieten allen und jeden, des Heil. Roͤ⸗ 
miſchen Reichs einfäßigen und dahin 
handlenden Buchführern, Bücher ⸗ Kupffer⸗ 
eitungssund dergleichen Druckeren, uber 
pt allen denen, die ſich zu dieſem Druck 
und Handel in einige XBege, m oder 
heimlich, gebrauchen laffen, fothane Bücher 
oder Stuͤck zu denen Franckfurter Meffen hrin⸗ 
en, oder ſonſt irgendwo im Heil. Roͤmiſchen 
eich und defien Boden verhandlen, von was 
Nation fie immer ſeyn mögen, Unfere Kays 
ferl. Gnad, und fügen hiemit zu wiſſen, was⸗ 
geltalten Wir bev Antretung Unferer Regie⸗ 
rung mit fonderbahrer Vefremdung und groͤſ⸗ 
feften Mißfallen vernommen, daß verfchiede 
ne Buchhändler, Kupffersund Buchführer, 
denen Reichs⸗Friedens⸗Schluͤſſen, heilſamſten 


— 


Satzungen, Policey⸗Ordnung, Profan und 
Glaubens⸗Sachen zuwider handlende aͤrger⸗ 
liche Buͤcher, Theſes, Diſputationes, famo- 
ſe Schrifften, Tractaten, Pasquillen, Bilder, 
ja verdammliche Trennung und Unruhe, ſo viel 
an ihnen iſt, zum Zweck habende Chartequen 
und Kupffer anzunehmen fi drucken, heimlich 
oder offentlich, durch fi oder abgeordnete 
Mackler und Wincfelträger, zu verfauffen, 
hoͤchſt⸗ſtraffbahrer Weis, und der anfonft nutz⸗ 
lichen Drueferep felbft zur Schand, fich unters 
fangen, nicht weniger, daß ein und andere 
Buchsund Kupffer» Drucker, Händler und 
Verleger, ſich auf eine gang frevelhaffte Art 
unterftehen, fälfchlicher Dingen, als ob fie 
Kapferlichen Brieff und Freyheit hätten, mit 
Voꝛ⸗oder Aufdruckung per apertum falfum 
gekuͤnſtleter Privilegien, Buͤcher, Tractaten 
und Bilder, dem Publico feil zu bieten, ferner, 
mittelſt eines 0: ——— 
Drucks, nicht entfärben, zum: areffen und 
manchmahl unmiederbringlichen Schaden ihe 
ter Handelsyenoffenen, und offenbahrer Ver⸗ 
achtung derer Kanferl; Privilegien, ihnen Buͤ⸗ 
cher und andere Stück nachzubrucfen, denens 
felben in Qeränderung der Infcription, = 
) PET 4 M f Mi 


\ 


Kayſerliche Bücher: Patentes. 


_— — —— 





Schein anzuſtreichen, ſofort nur fuchen und 
frachten, wie ſie Diefe ihre unerlaubte Gewinn⸗ 
fucht bemaͤnteln; daher folche Stück dem ges 
wöhnlichen Meß » Caralogo vorenthalten, 
oder damit fich, gegen befferes Wiſſen, beſchoͤ⸗ 
nigen wollen, Daß ihnen von denen erlangten 
Privilegien nichts befannt gemacht worven, 
andere aber eben fo ftraffbahr, wann fehon die 
in denen Freyheits⸗Brieffen enthaltene Jahr 
abgeloffen, fortfahren, ehne angefuchte neue 
enheit oder Extenfion. die an ihrer Freyheit 
erlofchene Bücher, mit Borfpieglung eines an⸗ 
derweitigen falfch erachten Privilegi, zu dru⸗ 
cken, welches dann hauptfächlich zur Schmaͤh⸗ 
lerung Unſers habenden Buͤcher⸗Regalis ab⸗ 
ielet, damit Die ſich nemlich derer abzugebender 
emplarien entſchuͤtten moͤgen, davon dann 
ſich die anwaͤrtig in Reichs⸗ Staͤdten wohnen⸗ 
de Buchfuͤhrer, Drucker und dergleichen, ſo in 
die Franckfurter Meß ihre Commilſionairs 
abfenden, und mur, ihrem Vorgeben nach, et 
liche Stuck zum Berhandthieren zu denen Meſ⸗ 
fen bringen, undin hohen Werth dafelbft vers 
ilbern, unter deren Zahl auch Die von Geiſtli⸗ 
chen Orden, GOttes⸗Haͤuſer, Hofpitalen, und 
fo weiter, die mit Privilegiis univerfälibus 
begnädiget fennd, hinmwieder fpecial —— 
girte Drucker, mehriften Theil fich befinden 
wollen, 

Endlich ift Uns auch glaubhaft zu verneh⸗ 
men we toorden, Daß verfchiedene Buch⸗ 
drucker, zur Derachtung und Verringerung 
der im Heil. Roͤmiſchen Reich fo empor gefties 
gener Druckerey, zum Abdruck eines gar 
ten Papiers und Litern, zum gemein» [chädlis 
chen Nachflang, bedienen, und andurch fich 
felbft, und Durch einen üblen Nachruff gefams 
ter Bücherhandlung, einen uͤbergroſſen Ver⸗ 
fuft und Schaden jujiehen. 

Gleichwie Wir nun Unferes höchften Orts 
diefen ärgerlichen, unerlaubt -gewinnfüchtigen 
und gemein » ſchaͤdlichen, auch Unferem haben; 
den Kapferlichen Regali su. nahe tretenden 
Betragen ferner nachzuſehen nicht gemeynet 
ſeyn koͤnnen; fo wiederholen Wir anhero alle 
und jedeven Unfern Vorfahren am eich ers 
gangene Patentes, Mandata undRefcripten, 
alles Ernftes befehlende, daß 


Primo, und fofern ſich ein Buchdrucker, 
Händler, Mackler , Winckelträger, und ders 
‚Hleichen, wuͤrde betreten laffen,Läftersoder ges 
gen die Reichs⸗Grund⸗Geſetze in Glaubens» 
oder Staats + Sachen lauffende Lehren, 
Schmäh-Schrifften, Bücher, Kupffer, und 
dergleichen, in das Publicum zu bringen, folche 
alfofort ohne einkige Nachlicht durch 28 
Orts Obrigkeit, oder Unfere Kayſerl. Bücher 
Commiflarios,aud) deren Subſtitutos, con- 
fifeiret, der Urheber, Schreiber, Drucker, und 

. auch diejenige, welche fie zum Derfauff herum 
tragenund ausbreiten, nach Beſchaffen heit der 
Sachen undderen Umftänden, an Guth, Leib, 


ſeren Vorfa 
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Charten oder Rupffers Drucker und Haͤndler 
fo weit vergehe,und feinem ausgeben den Werk, 
es beſtehe worin es wolle, eines faͤlſchlich erdich⸗ 
teten Privilegii gebrauchete, daß, nebſt Con⸗ 
fiſcirung ſolches Wercks, und Schlieſſung deſ⸗ 
fen Gewoͤlbs, Laden und Ofhein, gegen den, 
oder Diejenige, wie fich in folchem Crimine ge 
bühret, mit fcharffer Ahndung verfahren wer» 
den folle. Dahingegen. \ 
Tertio ſolche geroinnfüchtige Buchhändler; 
Bike, und ß meiter, die da von Uns oder Uns 
? ren am Reich privilegirte Büs 
cher und Stuck nachdrucfen, und denenjeni⸗ 
gen, fo mit Müheund Koften, und manchma⸗ 
fen mit Schmählerung ihres gangen Vermoͤ⸗ 
geng, ein Werck anfich erhandelt, und darüber 
ein Kayſerl. Privilegium erhalten, einen grofe 
fensja offt unerfeslichen Schaden zuwenden, 
fogleich, mittelft Schlieffung ihrer Buͤcher⸗aͤ⸗ 
den, Eonfifeirung desnachgedruckten Stucks, 
und der in Dem Kayſerl. Privilegio entworffe⸗ 
nen Pen, beſtraffet, und zu Erſetzung des dem 
unfculdigen Theil zugefügten Schadens ohns 
nachläßig angehalten werden follen, wann 
feichtwol die Inferiprion oder hierund da zum 
cheinetwasveränvert worden wäre. Umb 
dieſem defto beffer vorzufommen,fo wollen Wir 
Quarto gnäbdigft, daß alle Kayſerl. Privile- 
gia, wie und wo fieimmer erlanget werdeny jes 
Derzeit im Zeit fechs Wochen, a dato dafielbe 
ausgefertiget ift, Unferm Bücher: Commilla- 
rio in glaubhaffter Geſtalt eingefchicket, von 
diefem aber veranftaltet werden, Daß folche zur. 
Meß⸗Zeiten, nach Befchaffenheit Des privile- 
girten Wercks, gegen billig mäßige Gebühr, 
allen mit folcher privilegirten Gattung Hands 
lenden behörig kund gethan und infinuiret, 
auch befonders Denen zu ertheilenden Privile- 
iis einverleibt werden: Daß in nächfter Meſ⸗ 
eadie Imperrati daserhaltene Privilegium 
unfer Büchers Commiflion vorgejeiget, dar⸗ 
aufhin Durch Diefelbe, anderen zur Nachricht 
und ng, die Infinuarion befchehen, 
und Die Drucker und Verleger fich eines guten 
weiffen Papiers und Buchftaben zum —— 
benden Werck gebrauchen, und dieſes alles bey 
Verluſt des Privilegii nicht unterlaffen wer⸗ 
den folle. Betraget fich aber, Daß die, fo Pri- 
vilegia univerfalia ober fpecialia ausgewuͤr⸗ 
cket,fothanenicht behörend infinuiren, odergar 
ihrem befreyten Werck nicht vordrucken, in dem 
er an ftatt ju hoffen habender Sarisfaftion, 
othanes Werck Unferm Fifco verfallen, und 
Dersoder diejenige ihres Privilegii ipfo facto 


verluſtigt hiemit erflärt werden. 


Quinto: Wir erflären aud) hiemit weiter, 
daß diejenige ehemals —— nach Ab⸗ 
lauff deren in demrivilegio enthaltenen Jah⸗ 
ren aber mit Vordruckung desalten, ober eines 
nen felßhtich vorgefegten Privilegii ausges 
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hende Bücher nicht nur Unſerm Filco verfals 
len, fondernaud) gegen Die Aufleger, Druder, 
Buͤcherhandler und dergleichen, als Schuldige 
des Criminis falli, diefes Linternehmen geahns 
det werden ſolle. Allem dieſem defto befler auf: 
fehen zu fünnen, Unfer einftlicher Entſchluß 
nach dem Beyſpiel Unſer Vorfahrer am Reich 
hiemit ergehet. 

Sexto: Bey Confifcation aller Buͤcher nnd Sper⸗ 
rung des Gewoͤlds oder Buchladens, kein Bupbands» 
ter und Druder fi gelüften laffe, einiges Bud oder 
Tractat, es fen groß oder Mein, auch in was Sprach e# 
immer abgefaffet,vem dewohnlichenC atalogo nundina- 
hi porzuentbalten und zu verſchweigen, Dabıngegen ſich 
auch nicht unterlieben, fothanem Caralogo berien eins 
ſchreiben zu laflen, es feudann, Daf er ſich Dazu mit Ra, 
men nnd Zunamen befenne. Wir wohen üder das gna⸗ 
digft, daß ein jedweder Bucführer, Buchhändler und 
Druder,jedesmabl eine aufritine und wonfommene 
Defignation feiner zum Verkauff habender Bucher und 
Tractaten Unſerm Bücer-Commitfäriar in der erften 
Dies Wochen einlieffernjode, und dieſes um fo mehr, 


da Wir auch vermug habenden linferen ven Undeginn- 


der Buch und Druderen abflammenven Kuvyferl. Re- 
galis gefibert feun wollen, alermaffen Wir nicht zuge, 
ben können, Dad, zu Unſer und Unſer Nachkommen am 
Heil. Reid, viele im Reich ſaͤhige und in Diefen Boden 
handlende Zuchführer und Druderfid der Kietferung 
deren ſchuldigen Eremplarien und Stud, es beſtehen 
Diefelbe in gangen Theilen, Difputationen, Bildern, 
Sand»Eharten, oder font worin fie immer mögen, fer» 
nerbin ſtraͤfflich entziehen. Befehlen dahero ’ 
Septimo, Dem bisberigen Herkommen gemäß, von 
benen privilegirten oder neu aufgelegten, auch mittelſt 
erlangier Extenfion nad) Ablauff deren in dem Frivile- 
zio Cæſares enthaltenen Jahren fort verbandlet wer, 
denven Büchern, Tracraten und dergleichen , fintf 
Exemplaria zut Reichs· Hof / Raths Canijleh / ſodaun et, 
nes ſüt des Ehnrfüriten zu Maontz Liedden, als erg: 
Eanglern, und eiues dem jeitlichen Bücher: Commilla. 
rı0, vor deſſen mit denen Buchführern, Händlern und 
Drudern, babenve Bemübung, welches ebenfalls von 
denen dur) diegeiftlihe Ordens, Ständ, oder fonft 
univerfal privilegirten Corporibus anwiedetum fperial 
privilegirten Bücdern und Werdern, zu verſtehen ift, 
Khtig und unweigerlich, auf Kofien des Buchfaͤhterd, 
an denn unprivilegirten aber eines Unſerer Biblio» 
£bec, eines des Ehurfuckten zn Mayntz Yıebven, undeis 
net Dem Büdber »Commiflario, eingeliefert werden 
ſollen, dermaſſen, daß 
Octaro vorVerkauſſungderet Bücher Die Liefferung 
in erſter Meß ⸗Woche geſchehen, und Die Saumfelige 
glei; Anfangs der zweyten Wochen mıttelit Exceütien 
Dazu angeflrenget werven ſollen. Dieienige Bücher 
aber, melde entweder ın.dem gewoͤhnlichen Catalogo 
ausgelaffen, oder movon adjchon vor derkiefferung ver, 
. handelt worden, feynd ım erſten Betretungs. Fall, es 
fe aleich in erfler, jweyten oder dritten Wochen, lin 
ferm Fifco hiemit heimgewieſen, melden Pau - Fal 
and, nach habender höchſter Befugnüus und dem Vor: 
gang Unſer Lobieligfter:Borfabrer, dahin verjegen, daß 
Nono von denen zum Verkauff in Commiflion ge: 
gebenen und zu Srandfurt feil ſtehenden Buͤchern, e# 
babe der Innhaber forhanen feinem Angeden nad) viel 
oder wenig Exemplaria zur Verfilderung in Händen 
oder üdermabt befommen, fürohin genaueft zu deob⸗ 
achten if, es thäten dann ſoiche Commilkionairs ur, 
kundlich beudringen, daß die ſchuldige Fremplarien, 
Liefferung anfhon von feinem Principali, pder »on 
dem, bavon er folde erhandelt, aeichehen fen. 
Da Bir nun endlid), wie zu Anfang gemeldet, miß, 
fäbioR vernommen, daf, it größten Befdrevung des 
ven Teutiben Buch und Druderenen, and Beidmer: 
muß Der sei Literarix, viele Buhdruder und Weranger 
i& ausu fRlchten Papiers und ſchwer zu lejshsen 
ugylladen bevienen, dieſes aber auch anfhon von Lin, 


Kanferlihe Bücher: Patentes, 


feren Borfahren, als ein böhRfhADLIbes Wefen, ad+ 
ändern befohien,aber biöber ſchlecht defolget word. 

So wollen Wir gnädigft, und zwar bey Vermeit ung 
det Caſſation über cin ſolch ſchlecht gedructes Bud er 
haltenen Privilegii, Daß jedweder Verleger und Drus, 
der fi) einen guten meiffen Yapiers und lesbaren 
Buchſatz fürobin bedienen fole. j 

Damit aber dieſe Unfere jo Meih ‚Wäterlice Ab» 
ſicht auf anthunlihfte Weis befördert, und genaueit 
barauf, und alles, was zum Beflen Des Buͤchet · Wefens 
eingerichtet werden tan, gehalten werden möge; fo er⸗ 
oebet Uinfere gnädigfle Mehnung / Win und Befehl am 
Unfere Büdyer-Commillarios, Die Ehtfame, Andächtis 
ge und Belchrte EicbeGetreur, FrangAntonKZaver von 
S heben, Edlen von Eronfeld, Ehurfürklid Daungis 
ſchen Geiſtlichen Nath und DerenStiffteren zu St. Peter, 
St, Vietor, und ad $t, Crucem jıı Maontz Debanten, 
und refpedtive Canonicum Capitularem, auch Proto- 
notarıum Apoflolicum, jodann Unſern Kauferl. Rath 
und Procuratorn Fifcal lnfers Kapferl. Sammer: Ge. 
riet, Johann Konrad von Birdenftod, fie hätten, 
Krafft ihrer odbadenden Commiffion, auf ade bierin 
vetſchtiebene Weilungen, und mas fonft mehr nulich 
und vorträglid) ift, genaueft zu feben, Durch ich und ib» 
te Subftituros, Denen Wir Diefelde Gewalt und act, 
gleich wie ihnen, hiermit authoritare Cæſarea judenten 
und geben, in und auffer Meß⸗Zeiten aller Orten dat 
auf invigiliren, Darob halten, handlen, erfucyen, und 
Uns nöthigen Falls unterthänigft berichten folen. 

Eutdieren daranfbin allen und jeden lnferen und 
des Heil. Romiſchen Reichs Ehurfürften, Furflen und 
Ständen, Geiſt ͤnd Weltliden, und fonft alenans 
deren Unferen und des Reis Unterthanen und Ges 
treuen, und was Würden, Stand oder Weient fie 
feond, befonbers aberalen und jeden Budbrudern 
und Händlern, mo und welcher Orten die im Heil. 
Reid gefeffen, bandtbieren, feil haben und tragen, 
und dabin bandlen, dem Diele Kapierl, Patentes und 
Commiffion, oper glaubmwirdige Adfhrifft Davon, 
sorfommet, oder Deswegen criucyer werden, Dat fie 
Unjere obgenannte Deputiste von Scheben und Car, 
mers Gerichts, FFifcaln von Bırdenflo für lniere 
Kayſerliche Bücher: Commillarios balten, reſpecu. 
ven und erfennen, und jie zu Volliehung alles Dies 
fen, fo durch ling ihnen andeioblen, oder ver Sas 
hen vorfagende Beſchaffenheit erforderen und mit 
ſich bringen möchte, bende zugleul), oder jeden ing 
bejondere, mie auch nicht weniger derfelden Adjun- 
&tes und Subftiruros, Die ſich hierzu audd, su meicher 
Zeit, Ort und Enden, legitinsiren würden, feınesrveg 
Debindern, noch im geringften fich Darmiber fegen, fon, 
bern vielmehr jedes Otie Obrigkeit, vorgenannten 
Inferen Ravferliben Gommiflarien, oder deto Sub» 
Rituirten,aufibe Begehren, af erfprieflihe Beubülf, 
fe und Vorſchud (deſſen Wir Uns fonderbahr in dem 
Magiftrat der Stadt Frandfurt verfeben) eiweiſen 
und wiederfahren zu Laffen, diejenige, fo ſich Der Liber, 
feetung tbeilhafitig gemacht zu haben denunciiret mins 
den, zu eiftungder Gebübr und Schuldigfeit bringen 
beltfen, au), wondthig, Die Denuncirte, famt denen 
in Inquifitione ſtraͤfflich befundenen Büchern, Stüden 
und Bildern, bis zu fernerer Linferer Refolution anhal, 
ten und arreripen, und Dagegen wicht zu bandeln, alß 
lieb einem jeden IInfere und DesReichs (hwerelingnad 
zu vermeiden. 

Daran gefhiehet was Rechtt / biligen Herkomment, 
auch Iinfer Wil und Mepnung iſt. Geden zu Wien 
den jehenden Februarii, Anno Siebenjehen hundert 
Erdsund vierzig, Unfers Reid im Erflen- 


Frantz. 
(b.S.) 
Vt.R.Graf Colloredo. 
Ad Mandasum Sarra Cajarca Majeflaths 
proprinm, 
U, H. v. Blandorff. 
Nach ⸗ 
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Nachdem diefe Reichd- Abfchiede und Grund : Gelege mit denen 
Chur · Mayntziſchen Originalien conteriret, und- in leßteren verſchiedene va- 
riantes lectiones und emendationes gefunden worden, fo hat man auf höchz 
Ken Befehl diefelbe in nachfolgenden Verzeichniſſe nebft den 
eingefehlichenen Druck · Schlem bemercken 
wollen. Als nemlich 


Im Erften Theil. 


pP“ 3 in ber Rubrie pro: 990, lege: 790. pag. 
> 7. columna $, lin, rt, pro cewuiäin. lege con« 
viötus, pag. 9. $. 21, pro forpice lege forcipe. pag. 
22. col, 1. $. 1, pro imeendaräis lege incendiarüis, 
pag. 14. lin, 1, pro: laiquas lege aliquas. p- 16.col, 
2, lin, g. pro irritusen lese irritum, pag, 18, col, 1. 
lin, 23, pro /alutwrus lege folururos, p. 45. col. ı, 
num. g. poft Comisis Palat in Orig, Mogunt, add, 
Reni, item. num. 7, poft. Principum, in Or, Mog. 
ald, Elelorum, item, num, ı5. pro: de Confpira, 
sienibus, in Or. Mog de Confirsseribus. pag 46, 
«ol. 1, lin. 7, pro defolabitur, in O, M, delabitwr, 
kin, 34, pro: quod MS. in Or, Mog, omıtt, MS. lin. 
37 pro: /mbüceres vensaffi, in Or, Mog fubiiseres, 
Im. ult. pro: afedensibus, lege: afidensibu, Mon 


‚Der nota b) und c) pag, 46. iſt zu bemerden, daß 
Aut 


Das Originale Mogunt, pi und Ada- 
mu, fondern ebenfalls divifone und Adam hat; 
47. col, 1, lin, ız. pro: indiöiene nona, im 
Orig. Mog, nena indidione. lin. 17, pro: prime, ım 
©. M. fecunde, lin. 19. pro: is plenitudine, 
in Cod. Mog plenitwdine poreflstis. lim. 31, pro 
transmiferit, sranmmijerins, lin, 35. pro: celebran- 
da, celebrara, pag. 43. cal. ı1.lin, 14. pro: & cli- 
entes &, Moguut, elientes ac. lin 25 pro: privile- 
giis, graciis, Mogunt, privilsgüis de graciw, lin. 26. 
pro; ac bonis, Mog. & bemis, Im, 29. pro: ex 
tunc omni jure , Mogunt. ex twnc jüre.Iın. 36, pro; 
aut, Mogunt, jew. lin. 57 pro; facri ſtatuum ac di- 
gnitatem Iınperii; Cod, Mog. farri Imperüi Aatuam 
as dienisacem. Yon Der not, b) lt zu merden, dab 
Cod. Mog nibt commmnirares, fondern auch com 
munia hat. pag, 49 col, 1, lin,2 poll: Aulitibus 
an Cod, Mog, additur: Clienribur webilibus fen ig no · 
bilibus, ei . lin, 14. pro decernimus, n M» 
nt. deerevimas lin. 30, prö: clientes, milites; im 

. milites, elientes pag. 50, col, ı, lin, 6 : 
—— Mogunt, > fiqwiders, lin. 11, pro: Jure, 
og voce, lin. 12 pro: nifus, Cod, M, vifas, lin, 
29 pro: aptos; Mog, spes. lin. 37, pro: de Wert- 
heim, Mag. & Wertheim, lin, 38 pro: de Hanow., 
in Cod. Mog, Hansvw, lin 45 pro: Maguntinen- 
fis, in Mog, Maguntinus. lin. gg pro: de Feldenz; 
in Mog, & de Foldenz. Hingegen, was in notis i) 
k) und o) ſtehet, trifft mıcdht mit dem Codice Mo- 
gunt, überein. Pag, rı,col, 1, lin. 3 pro: Ma- 
guntinenfis; Cod. M. Marustina. lin. 8. pro: Ar- 
chimarefcallum Sacri Imperii; Moug. habet /ecri 
Imperii Archimarejcallum, lin, 13, pro: Misnenfis, 
in Mog, Myzaenfis; lin, ı$, pro: Molhufen; Cod. 
Mog. Molkufin. lin, 32. pro? & taliter fuerint, Mo- 
gunt. > gqwi fwerins. lin, 38. pro: forlitan; Mog, 
ferfan. in. 44, pro: fit, Mog, «af: Pag. 52. col. 


. a, lin, 25, pro: huius, Mog buimsmedi, pag. 4 


col, ı. lin.32. pro: ad hec ſancta: Mog, ad fan. 
84. lin, 45, pro: vel promiflo, feu: Mog. few pre- 
mife, wel Pag sg. col. ı. lin. $6, pro: eligerent, 
Mogunt. eligerins; Die nota m )aber iſt nicht rich⸗ 
tig, desaleichen pag. 56 die mot. k) und;h,) pag. 
g7.col. r, lin, 17. pro; oriatur; Mogunt, genere- 
cur. col. 2, princip. pro: tien lege: tum. not, p) 
‘eo un, lege eorumgue. Pag. s8. col. 1, 
in, $ pro: Codletorum, Mog Eledorum, lin, 28. 
poft; se & in Mogunt. addr ipfe intentionem uam 
geprimat , &, lin ult. pro; privilegi; Mogunt. pri- 
Anhang. 


wilegio, it, pro: provifor ipßus Imperii; Mops» 
prowifer Imperi, pag. 59. col. ı, lin. 30. pro: Co” 
mes Valatın. ipfe5 in Mogunt Comes ipfe Palatin. 
lin, penult, pro: & fingulis locis& aftıbus; in Mo · 
gunt & fingwiis adlibus. pag 60. col. ı. lin, 30. prot 
Ecclefiafticis fuis Coelectoribus; Mog. tantum: 
Eledoribus, lin, 40, pro: Domino; in Mog. Des, 
lin, ult pro: mafeulis, Cod. M. mafculinis. yag.61, 
eol, ı. lın, 12. pro: feu, Mog. vel, pag.6t, lin, ı. 
vox progeaiteribus omittitur in Mugunt, lin. 9. pro 
utencium, Cod. Mo, wseneia. lin, 30, com/mers.dinens 
omittit, in Mogunt. lin. 45, pro: proceilus fieri 
feu; im Mog. procefüs jew. pag. 63. col. 1. lin. 7. 
pro exiftit, Mog, exifler. lin. 43. pro; aut; Mog« 
#, pag. 64, col, ı, lin, ı4, pro füubditarum, in 
Mog. fabjedarum. lin. 26. pro: pradia fire bona; 
in Mag, five bonus. lin. 29. pro; in obligacionem, 
in Mog. etiam obligare. lin, 34. pro: velut libera, 
Cod. Mog. &. lin, 35. pro: emantur, in Mog. 
senesnsur, lin. penult. pro; fub omnibus madis; in 
Mog. fab medis, pag. 65. col ı. lia.zr, pro: & 
ciratio ac proceflus; in Mog. citatio proceſſa⸗. 
lin. 39, pro: & omnia, in M. omnia lia, gı.verba: 
semporalium aut exerucionibus sorwndern contra fe, im 
Arshitpifespali few offciaterum „ omittuntur iu Cod. 
« Pag- 66. col, t. lin, 14. pro: fire etiam 
delegarum, ın Mog, five delsgarum. lin, 24. pro: 
plene, ibid plewifime, lin. fequ. pro; fub omnibus 
modis, in Mog. fubmodis. pag. 67. lin, 1. pro con- 
ſideratione, Mogunt condwione. In, 15, pro: Nu- 
renberg, inC, Mag. in Nurenberg, lin 24, pro: 
uod iidem, qui quidem, lin, 26, pro: a felto 
afch, Refurreccionis, in Mag. a fello Refurreccis- 
sis. lin, 28. pro: numerandis, connumerandis. pag. 
68, col, 1. lin, zz. pro honoribus, eh bonoribss, lin. 
42. pro; derogare cenientur , in M ıg. dersgare wel 
obviare cenfensur, pıg, 69 col. ı. lin 21. pro; vel; 
in Mog awt, lin 33. pro: bencficia hujusmodi pa- 
teat; in Mog, Cod, brusfcia parsar. lin, 43. pro 
agentes vel agens; in Mog agenies, pag, 7e. eol, 
1, lin, 2.pro: & inter; Mogunt, vel insra. lin 7, 
pr> infaper &; Mogunt. injsper lin, 13. pro: cu- 
Jascunque dignitatis , cendicionis; in Mog ewiw- 
eunque condicionis, lin, 19 «4: omaittitar in Mog lin, 
23. pro: legis, in Mog. Zgis: lin 36. pro; pre. 
fumpferint, prefsmpferie. lim. 47. pro: applicando, 
ibid. applicanda. die not.e) m) undr) aber find den 
Cod, Magunr. nicht gemäß. pag. 71. col. ı. lin, 2. 
pro cotempnentes lege centempsenses, lin. 15. pro 
debeant, Mog, debene. lin, +1, omnis oınitt, in Mo- 
gunt, pag. 72, col. I. lin, 27. pro aut in Mog wei, 
pag.73. col, ı. lin, 8, pro imminet. in Mog jam 
imminet, lin. 29. aſa omitt, in Mogant lin 39. 
ro; talis, ibid, sa; Lin, 43. caufis omittitur in 
op. Die nota y) aber it falſch. Pag. 74. col. 
1, lin, 18. pro: & Mag. ac, pag. 75. cal. ı.lin ao- 
tepenult, prajentem omitt, in Cod. Mog. pag. 76. 
eol. i. lin, 8. vox /effonis ibid omittitur, lin. 19. 
pro; hoc perpetuo Imperiali; Mogunt. bec Impe- 
riai, Pag. 77, lin. 2. pro velibid. jew lin. 32 pro; 
nec non & in; Mog, wer non in. lin, 45. & deren 
omittit. Mogunt, pag. 78. lin 6 poſt: MCCCLVI, 
a! im nt. in die nativiratis Chrifli lin. fequ. 
F wripibus deeft in Mog. lin, 13, verba: im diena - 
nAstaris Chrifii defunt ia Mog, kin, 33, pro: me= 
69) eiuntut · 


2 Chur⸗ Mayntziſche variantes lettiones 
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eiuntur, Mogunt. habet merwunsar. Pag. 79. lim, 
27. pro: item, Cod, M, idem, lim, fequ, pro: ca 
vimus, ibid. eammus. lin. gr, pro aut, ibid, wr, 
pag. 80. lin, ı5. pro: Pririelparus, in Cod. Mog, 
Principes. lin, 22: pro dehebit, ibid. debst. pag. 81. 
lin, ız, pro: ventant, Mog. venient. lin, 23. pro: 
ciam N, Archicancellarius : Mogunt. æiam Archi- 
cancellarins, pag. 82. lin. 26, littera N. iterum de- 
eit in Mogunt. lin, 23, wiserius declt in Mogunt- 
lin. 42. pro: fibi, ibid, fa. pag, 83. lin.24, Dr- 
mino Jecit in Mogunt, lin, 39. pro: ab cquo, Mog, 
de «quo, paz. 84, lin, 14, polt: parabitur; addirur 
in Mogune. a larere lin. 44, pro: paratas, Cod, 
Mos; pofiras. pag. 85. col, 1. 6. 7. flehet in dem 
Codicc Moguntino , erft ım folgenden Cap. nad) $. 
4. bingegen iſt daſelbſt Diefe Nuhrie zu Anfang des 
Cap. XXIX. defindlih: Ds jurrbus offcialiam, dum 
-prineipes feuda [un ab Imperatere v, Rıge Roman. reci- 
pinnt. par, 86, col; 1, lin, 10, hujusmodi deeit in 
Mogunr, pag. 87. col ı. lin, 31, pro: in filios ſuos, 
ibid, im lies. pay. 116. columna 2, lin, 14. pro: 
Pontificaem lege Pontifxalem, pag. 168. col ı. lin, 
28. pro: hebdomadus lege hebdomadas. pag. 170, 
col, 1, lin. 1. pro: fem lege ferri. ir, column. 2, 
lin, 19. pro: darumb in Cod. Mog. davon. lin, 40. 
pro: andern Cod, Mog, und, lin. 46.vox: wöllen 
decit in Cod ‚Mog. pag. 171, col, 2, lin, 4. pfenns 
den vmd deeit ibidem. lin, zı1. pro: Bent ibid, 
legitur Brauch lin, 48. die Worte: die auch for 
lichs/ ob fin nor wäre, erkennen füllen; defunt 
in Mogunt, pag. ı7z. col, 2. lin. 7. pro: des 
Richs; in Mog. des geil. Ride. Pag. 173. col.a, 
lin, 2. Bailigen deeit in Mog, Cod. lin, 8, pro: 
Arnfperg, ibid. Nugfpurg. pag. 174. col, 2. lin, 
28. pro. fraters lege frasres, pag. 179, col, 2, lin. 
21, pro: vel, in Mor. Cod, jew, lin, 44. pro: pa- 
nitentiariorum, ibid. legitur panitentiaria, Pag. 
180. col, ı, lin. f,vox: nunc deeſt in Cod. Mog. 
lin. 27. (esiam) ibid, omittitur, lin. 46. vox: digni - 
sarum deeit ibidemn. columna 2. lin, ı0. (Papa lb) 
ĩtidem deeft in Cod. Mog, lin. 29. & 34, pro: fcu, 
ibid, legitur vel lin, 44. Eccleſiu deeit in Orig. 
Mogunt. pag ı$1« col, 1. lin, 30. vox: jwfle decit 
in Mogunt, Cod. Jin. 40, pro: parre intra; in 
Mog. parte alia infra, lın, 56. polt. voc: profurura, 
addıcur in Mogunt, fore. lin, $9. pro: comummä- 
tionem, ibid, legitur: confirmarionem, columma, 2, 
lin. 3. grariarum deeit in Mogunt. lin, 36. (cem- 
pendiofiorem) ibid, deeſt lin, 37, (/peeiahter) itid. de» 
oft; & lin, 40, ac teflimenium iterum deeit in Cod, 
Mog. Pag.sg2.col. 1. lin. r. pro: fervandis, in 
Mog. fovendis. lin. 17, pro noftris, ibid, »eflre, lin. 
21. pro: eaque, in Mog. eorwmquwe, lin. 25 pro: 
eccleliz, in Mog, pradı#a ecclefia, lin. 30, pro: for- 
mam, ibid, formas. lin. 31. pro: placer nobis ſu- 
per eccleliarum ; in C, Mog, placear nobis fuper pre- 
vibonum, ecclefiarum, lin. 33, pro: juris fcripti: 
ibid, wei jmrig feripri, lin. 52, & eriam deeſt in Mo- 
gunt Columna. 2, lin. ıg. pro: feu in Mog. wel, 
lin, 30. pro: quatuor: ibid, qwingue, lin. 34. pro 
ac; ibid. &. lin, 37. vox munc deeit in Mog, lin. 
49. pro: adierint, in Mog. redierins, lin. 48, ac 
deeft in Mog, Pag. 183. col. 1, lin, 1, pro: etiam; 
in Mog. & lin. 2, pro: vacantia, in Mog. varan- 
tibws; lin. 3. pro: vacatura, ibid, vararerıs, lin. 16 
pro: promotionum , in Mog. promotionis. lin, 33. 
poft: fratrum, in Mog, additur: neflrorsm. lin. 41 
pro: & manafteriis, ibid, & i» Monaferiis. lin, 
4: pro: conftitutionis, in Mog eonflitueum in con- 
fiturione. lin. g1. poft: rationabili, in Mog, add, 
cauſa. Col 2. lin. 19 pro: & ibid, ae. lin 24. de 
quwibus deeſt in Mog. item pro: providerur, ibid, 
Jrovideatur. lin. 37. pro: pertinebat, refervariones 
aliave quavis «ifpofitione, in Mog, legitur: perti- 
nebit, refervasionibus aliis pramifis ae dijpefitiomibus. 
Jin 41 pro: in, ibid. de lin, 43. pro: refervatis, 
ibid. reer va⸗. ku. 46 Pro: la, in Mo · ide ln, 











$6 pro: a Kalendis, in Mog. is Kalendis. lin. ſequ. 
pro: & ibid. ac. pag. 184- Al, 1. lin, 8 pro: de 
in Mog, pro. item pro: primi', ibid, di#r. lin. 10. 
pro: in Camera Apoftolica, *Mog, haber: is lihris 
Camera Apofiolica, lin. 13 vox: perialirer deelf in 
Mogunts lin. ı7, pro: commiflarios, ibid. eommis- 
foonem, lin, zı, veideeft in Mog. lin, 23 pro: va- 
caverint, ibid, varaverit, lin. 39 pro: duretque, 
ibid, cwrargue, col, 2. lin, ıg pro: Et preterca, 
Mogunt. Propterea. lin. 35 pro: ac, ibid. & lin, 
penult, voci? Kalend, Mogunt, præmittit: quarro 
decimo. pag. 198, col, . lin. 31. pro: dezin Mag, 
fo dez. pag. 200. col 2, $. 23. lin, ulr pro: Pro- 
lome, in Mog. Apollonie. pag. 204. col, 1, $ 1. Jin, 
12 pro: fuͤrderlich, Mogunt, fruchtbar. col. 2,.$, 
2. lin, 20. zu vilf deelt in Or. Mog. Pag. 205. 
cal, 4. $. 4. lin, 8. der Pabſt ibid, deeft, lın 20, 
polt; Vewenſtadt, Mogunt. addir: durch. lin. 
25, pro: Anbringen , ibid, Begeren. col 2. Iın. 
16. vox: Feinerley decft in Mog. lin 29 polt: 
Gut ; Mog. addit angenobmen. Pag; 206. col. 1. 
lin, ı2 polt: Türd’cn, Mog addit, zu jiebem lin, 
31, polt, gefchriben, ibid. addır. f#eber. col. 2. $, 
18. polt: Anwalt, ibid, add, wölliglich. $. 29, 
lin, « pro: Chriſtenlichen, in Mog.  Zayferlichen; 
nad Dem $. 20. ſtehet in Originali Moguntino noch 
folgende: Dann von der anderen Muth und 
Zolle wegen foll_ man ven dem Bandel und 
Gurb, das us türfchen Landen und anderen 
Aanden dem Ebriftenlich Gaubtmann und Volck 
zu Waller und zu Kand zubracht würde, Fan 
Muth noch Zoll nemen, doch fo foll ein jeder 
der ſolch Införung tbur, an einer jeden Muth 
und Zolle ſtatt nach Nothurfft verforgen, Daß 
Er in einer nemblichen Zyt von dem Obriſten 
Beubtmann und Raͤthen bienady gefchricben 
brieflich Orkund fürbrenge, damit Er bewiefe, 
daß Er folche Saab und Bub dem Zeubtmann 
und Volck, fo wieder die Thärden geſchickt waͤ⸗ 
ve zubracht bärte, wo ibr aber folich Urkund 
nit fürbracht, fo ſolt Er die Muth und Zoll an 
den Sollen und Miwbflären, da Er dan als 
vorfieber fürgetabren wäre, febuldig fin uszu⸗ 
richten, als dan Dafelbfi ungefebrlich gebalten, 
und berfommen wäre. Pag. 207. $. z5. lin, an- 
tepenulr. poft. folien, ibid. add, und wollen %. 27. 
lin, ı$ pro, Rath, ibid, Rotb» item lin, 17 & ıg 
pro: Näthe und Rather Mog, Rorbe. $. 30. lin, 
F pult: Schloß, in Mog. addır, und ffärte. Lin: 7, 
litterz: A. b. ec, defunt ın Mogunt. Pag, 208. $, 
33. lin. 18 voci: mit praponirur in Mog. und fons 
derlich. $. 36. lin. 4 poft. Stätten ibid. addir des 
ichs, Pag. 209. $. 38. lin, penult, poft, Davon, 
addir, Mogunt. dan wie bie vor ſtebet. $. 44. lin. 
3 pro; Davon, Mog. ſich dabey. Pag. 210, $ 1, 
in fine poft; loͤblich/ addir Mog. YGülf. $. $. lin, 
8 polt: Gut, iterum addit: angenobmen. Pag. 
211- col. ı. lin, ı pro: geachtet, ibid, gerichter. 
$. 13 lin. ule, polt; Türden, addir, zu sieben, 
col. 2, lin. $ noch feinem Stat, deeft in Cod. Mog, 
lin. 6: eins jeglichen Jors Die gantzen Zit uf, 
iterum deeit, Pag, 212. nad) Dem $- 20, ifl in Cod. 
Mogunt. der nehinliche Zufaß befindlich, mie oben 
von pag. 206, $, 20, angeführet worden, nur Daf 
bier an Natt: Chtiſtenlich, Cbriftenlichen, und 
an flatt: ınforung, Zufoͤrung flebet. $. 30. lin, 5. 
poſt, Schloß, Mogunt, addir, and flärte, lin, ız 
poft. Endurfürften addir: und Sürften. Pag. 213. 
col, 1. lin. 13 pro; auch, Mogunt. nıdht. $. 3ı. 
lin. 3. $u bitten und fie deeft in Cod. Mogunt. $. 


- 33. lin. 8 pro: beitend, Mogunt, habet: berfirs, 


tend, lin, 19 pro: ihme dan, in Mog, ibrer jeden 
$. 35. lin, 2 poft, der, ibid, addit Chur⸗ und lin. 
$. pro: und Statt, ibid. und gelegen Statt. lin. 
16 pro: Ehurfürften, ibid. Chur» Särften. $, 36, 
lin, 3 pro: Eburfürften, in Mog. Särften. lin. 4 
poft: Stätten, addir: des Richs. $. 37. lin 4, 


> 


und emendationes &c. 3 


— — — — — — —— 


poſt: predigen, addit: lieſſen. Pag. 214. 6.39-lin, 
16 poft: Anzahl: addit. Mog. Raͤthe. lin, ı7 ge⸗ 
ſchriben deeit ibid. col. 2, lın. ı pro: des Roͤmi⸗ 
fben; in Mogunt. des». Römifchen. lin 47 polt. 
Churfuͤtſten, addie und Särften. lin, penulr, pro: 
mit den Fride; ibid. mit den Tuͤrcken Friede pag- 
215. cel, 1. Un. 12 poft: verbalien, addit Mo- 
guntinum: Demuͤthiglich bittenden, es mit an · 
deren Dan dermaiſſen von Uns zu vermercken / 
lin 30, pro; certa avifamenta; in Mag. eertis avi- 
famenzis five confultasionibus, qua; pag. 216. in Der 
nota pro(*)lege (4), Pag 217. $. 2. lin. 14. Ros 
ee döelt in Mog. gu Anfang De $. 4. in Cod. Mog. 
preiniceirur: Und nemlich fo foll geordner und 
geſetzt werden. Pay, 218. poft $. $. fiehet in Cod. 
‚Mog. noch folgendes: Und uf das folich Gericht 
befunderlicher und aufrichtiglicher gebalten wärs 
de, fo follten zu vor an unfer Herr der Rarfer 
Drey, und die Üburfürften auch drey und Dan 
all ander geiftlich und werntliche Särften Sechß 
darzu geben, Die daſſelb Gerichte befegen und 
Urtbel ſprechen, und der Richter ſollt von dem 
Rayſer und den Cburfürften ufgefezer werden, 
und folches alles folle beſchehen uf Sanct Car 
‚sbarinen Tag ſchirſtkumpt / doch in maiſen bies 
vor ſteet, von unſerm Serr Kayſer Cburfürften 
und Sürften die uf dem Tage Dan fie Rayſerl. 
Maieſtet benennen wirdet, erfdhienen Die auch 
der Sachen vor ihn felbs und der anderen Cburı 
fürften und $ürften wegen die dan daruf mit 
kommen wärden, des Macht baben follten. $. 
11.col, 2, lin. 8. Lands Sürften des deelt in Cod, 
Mogunt. $. 13. lin, 7. poit voc, fo, addit Mog, 
darzu Gülfrich und Byſtand thäten, und die, ſo. 
pag. 219, $. ı7. feblt gang in Cod, Mogunt. pag. 
226, col. 2. lin.4 pro, dieſelben Artıdel, ibid. die⸗ 
feiben zween Artickel. pag. 244. col, ı. lin, 42. 
po⸗: tglidyen, addit. Mog, anderen lin. 44, Srien 
deeſt ibid, lin, 47 poft; Richtern, additur. Räs 
eben, lin, 49 poſt: iglihen, iterum add, anderen 
col, 2. lin, 40. pro: Junfftaumen, Mog, legit, 
Murtter. pag. 245. col, ı, lin, 4. pro: Deit, in 
Mog den Doit, lin,8. pro: Chtiſteumenſchen, ibid. 
Chriſten. lin, 9, Repfer vnd deeft in Mog, Iın. 13 
pro: dargu feren, ibid, dartzu zu Feren, lin. 25, 
befiendigen omitt. in Mog, lin. 31. pro: balten, 
ibid. gebalten. lin. 36, Prelaten deeit inOr, Mog. 
lin. 48. pro: Chriſten Menſchen, ibid, Ebriftens 
lichen Menſchen. col, 2. lin. 7, mit deeft in Mog. 
lin, 9 zu clagen oder iterum deelt lin. 39. pro: 
gegen, ibid, mir. pag, 246. col, 1, lin, 24. pro: 
vorfommen, Mog. leg. verbüten, fo. lin.28 polt: 
Fuͤrſtenthum, ibıd. add. Berrſchafft. lin’ 33 pro: 
Die entpfeld , ibid, leg. Die, die entpfelb, lin, 39. 
bievor deeit in Mog. lin, 49 polt, gebrungen, 
ibid, addit, werden. lin, 58. poft: vnnſetm, ib. 
add. Rayferl, lin. 60. Befeftigung, deeft in Mog. 
col. 2. lin. 13. pro; Brtegl, Mogunt, habet: «cce 
ention, lin. 18, vox, Executorial; ibid, omittirur, 
lin. 22. poft; vnuſerm, additur ibid Rayferl, Un. 
30. pro: begmigig, Mogunt. gnägig. lin, 57: 
Durch eine Onwiffenbeit omittitur ibidem, Tag, 
247. col, ı. lin, 25. paft: Surfurften, addit Mog, 
Sürften. pag. 275, col. 2. im Land⸗Frieden, lin. 
2. polt. Bürgern, Mogunt, addit: und Gemein 
Den lin, 4. poft: Unterthanen, addit: und gerreus 
en. pag. 276. col. ı. lin, 17 pro: verfchmelidyer , 
in Mog., verfebrlicher lin, 30 pro: in Mog. zu, col, 
2. lin. 14, pro: Denjenen, Mog. jenen. pag. 277. 
col, ı. lin, 7 part. nit omitt. in Mog. $, 6. Im, 10. 
pro: befraget, Mog. gefraget: $. 9. lin. 6, alle de- 
eft in C. Mog. lin. 23 pro: des ibid, der, pag. 280 
col, 4, lin. 40 pro: attrewe lege getrewe, pag.233. 
col. 1.lin. 1. polt: biefelben, Mog. addit: Moſt. 
col.2,lin, nı poft: erfunten wuͤrd, Mog, addit. von 
wem od. ſo offt dieß befcbebe. pag. 284, cel, 1.lin. 
31 pro; Hert N. Mogunt, gerr Hans. e 





Im zweyten Theil, 


Pag, 3. lin, $ pro; VIIII, lege X zu Ende der 
Mubric addarur: (10) Koniqliche Kagung von Den 
Gottes. Läfterern, zu Worms Anno 1495. autger 
richt, col, 2, lin. 27. pro; Anfechtung Mog. Are 
fechtigung. pay. 4. $. ı. lin, 14 pro: Beyſtand, 
Mogunt. Feinen Beyftand. $. 4, lin, ı5 pre: Dies 
ſelben, Wid. denfelben. lin. zz poft; Gepots, 
Mog. addit mögen, liu. 32 pro: oder, ibid. leg. 
und. pag, $. $. 9. lin. penult, pro; der oder Die, 
Mog. habet: er oder fie. $. it. lin. g, poft: ver⸗ 
fait, in Mog, add. indem und, lin. 8 pro: Def: 
pfuchtet, ibid. gepflichter, pag 8. $. 18. Fin, pt- 
nult. pro; je Anmäld vnnd Geſchickten, bie an 
Sammer: Gericht zu handeln bitten; Mogumt. ita 
haber; ihr Anwild und Gehbidte, Die abn 
Cammergericht zw bandlen ficherbeit und ge 
leitb baben, fo fich aber von den Perforen zum 
Cammergericht gebörend oder den Partbeyen. 
Pag. 9. col, ı, lin, 2, pro; Nuhter lege Richter 
Pay. 10, col, 2, lin, 24. vier omite. in Mogunt. 
pag. 14, lin. 37 pro; Rechtens, in Mog. rechtens 
Redhtens. pag. 12. col. 1, lin, ı5. verren deeſt 
in. Mog, lin. 30 pro: was,/ Mog anderr, $. z. lin, 
ı pro; Wir, Mog. die, lin, 6, pro; vernemlich, 
ibid, verfenglich. $- 4. lin, penult, pro; auf, ibid. 
durch, col. 2. lin, 2. pro; haben, in Mog balecır. 
$. 8. lin, 2. poſt: Stetten, add. ib, Schioſſen. 
lin, 7. pro: mit offner, in M. auff, lin. Yequ. des 
deeit ibidem. $. 9, lin, 3 poft: Eurjürfien; Mog. 
add, Fuͤrſien. lin. 6 pro: ausgedingt, ibid. aus« 
geruckt. pag. 13. $. ıı, lin, 6..pro: lieben 6% 
treuen, Mogunt, and lieben Getreuen. Lin, 21. 
pro: .inen, ibid. allen. $. 12. lin, 4 pro; ober, 
Mog, uhd, column, 2, lin, 19. poft; Mümpelgart, 
Mog. add. und. in fine $, 13 poſt: Inſigel, Mog- 
addit. zw des gemelten unfers allergnaͤdigſten 
Herrn des Roͤmiſchen Ränigs Infigel auch, pag. 
14. col, 1. lin, 4, pro: ab, lege ob. pag. 15.$. 1, 
lin, 1, partic, alfo deeft in Cocdi. Mog. 9, 5. lin. 8. 
den itcrum deeft, $. 6. lin 2. pro: Es fol dies 
in Mog. Es foll auch die. pag. 16, col. #, lin. 6. 
pro: von den Stetten, in Nog, von den pn den 
Stetten. lin. 23 pro; vormiligen, lege; verwillis 
gen. $, 13, lin, ı. part, auch deeſt in Or, Mog. 
pag 19. $. 2. lin, 27 pro: durch Kayſer, Mogunr, 
Durch den 9.Rayfer. lin, 31, beifcbe deeft ibidem. 
pag. 29. col, 2, lin, 16 pro: vollem, ibi legitur: 
vollfommen. pag. 30. col, 2. lin. 10 pro: ein, 
Mog. Die. $. 6, in fine pro: zu Noß und Fuß, ibi: 
zu Roß und zu Suf, pag. 31. $, 7. in princ, pro: 
Sürter, in Cod. M, Serner. in fine, pro: Friden 
und Recht, ibi: Friden, Recht. lin, penult. pro: 
verrudt, in Mog. zurudt. $, 11. lin 3 poft: Sa 
mat, in Mog. add, Scharlach. pag, 32. $. 21.lin, 
3 pro: Qnjeig, in Mog, glaublich Anzeig, $.23 
in fine, pro; Anzeigung , ibi, des Anzeigung. % 
24. lin, g pro: Beſwerden, Cod. Mog. Beſwe⸗ 
rungen, $. 24. lin. 10 pro; LUnfern Heiligen Bas 
ter, in Mog, Unfern Dater, pag. 33. $. 32. lin. 3 
pro: Beichwerung, in Mog. Befferung. $. 33. lin. 
25. poft. dann, Mog. addit daß. lin, fequ, partic, 
allſo deeft in Mog. lin. penult, pro: endlich bes 
fliefen , ibid, leg. endlich zu beflieffen. $. 38. lin. 
ı pro: ®eld, ibi: Gold. lin. 10 pro: fein, ibi; 
allweg fein. $. 41. lin. 4 pro; Die Do, in Mog, 
wo die, $ 43. lin. 5. Seiten deeft in Mog. $. 44. 
lin. 2, partic, vnd deeft ibidem, $, 45. lin. penult, 
pro: bezaichnet, C M. gezaichnet. pag- 34. col, r. 
lin. 2r if zu merden, daß in Origin. Mog, Chur⸗ 
Eoͤun Trier vorfebet lin. 37. Berrn deeft in Mog. 
lin. 47 pro! Bon wegen Bamberg, ibid. Von 
wegen der Bifchöffe zu Bamberg. lin, 6r, polt: 


"Nindsmaul, Mog, add, obgemelt. col, 2, lin, 23, 


ro: gefertigt ift, in Mog. gefertigt gewefen ift« 
in. * A aßhie, Mog. addit. pinter fi), lin. 49 
2 


re 


4: Chur: Mayntziſche variantes Je&tiones | 


pro: Adt zu der, ibid, Abt in der. lin, go pro; 
Grave, ibid. nemblich Grave, Tag. 35. col. 2. lin. 
34 pro: verantwurt, Mog. geantwurt. lin, 37. 
part, wenn omite. in Mog, lin.4o pro: dan wie 
nachvolgt, ibi wan wie hernachvolgt. lin, 42. 
part. fo deeit in Mog. lin. 56 pro; auf Galle, Mo- 

unr. auf Sannt Galle. lin. $7 pro: Erfbynung, 
bid. Erſchynen. pag. 36. $. 2. lin, $ pro; LV, in 
Müg. MD. lin, 13 poſt. Tag, Mog. add. ſchiers 
Fänfftig, item pro: LV, Mog. itcrum MD, 6. 3. 
lin, 9 pro: des LXXXXVI Jars, ibid. ſchiers. $. 
4. lin. 4 poft, befegt, Mog. add, geweſt. lin, 14 
& ı7 pro: gefeßt, Mog, befest, columna 2, lin, 
. a1] part, bieoor deeft in Mogunt, $. 6. lin. 6 poft. 

fonderlid), ibid, add, uns. lin. 16 pro: befriegt, 
ibi: genötbigt. Pag. 37. col, 1. lin, 9 pro: von / 
in Mög. 3u lin, ı1 pro: Agmufler, in Mog. Muͤn⸗ 
fer. lin. 14 pro; &, ibi: ob. $. 8. in fine pre 
annod), Mog, auch. column. 2. lin, ı1 pro: fönff, 
tig, Mog. ſchiers Fönfftig. lin, 18 E> ſchlieſſen ıc 
His Notdurfft inclufive, Mogunt. Exempl. ita ha- 
ber: rarbfchlagen, zu bandlen, und endlich zu 
befcblieifen, daß nach Ausweifung der Abfchied 
des vordern Reichstags allbie, auch des legtern 
zu Lindau gemacht, allbie bet follen gerarb, 
fchlagt , gebandelt und beſchloſſen werden fern, 
and Die KTosbdurfft. lin. 34 part. auch, deelt in 
Mog, lin. 38 il zu mercken, daß biefer Articul; 
wegen bed Biſchoff zu Edün 6. in Cod, Mog. bem 
folgenden Articul: megen bes Ertz-Biſchoffs von 
Trier ıc. nachſtehet. lin. 44. poft: Pfaltz-Grafſen, 
Mog. add, Pbilipfen. lines fequ, polt, Giggingen 


addır: Xitter, lin, 60 poft voc, Ritter, Mog, ad- - i 


dit fequentia; Der hatt auf Dienftag derelariomis 
SJoannis der Verſamelung allbier von feines Herren 
des Pfalsgraffen wegen dieß Abſchieds balber 
Antworsb geben, bernach vollgends luths alfo 
diefer Abfchied wie der verzeichner ift weis ich 
93 Urfach die mein gnädigfter Zerr zu finer 
Zeit wohl zu entdeden bart, dießmahls uß fine 
Gnade befeble nicht zu bewilligen, Wan aber 
mein qnädigfter Serr von unferm allergnädig 
ſten Serrh dem Roͤmiſch Koͤnig zu andern TA, 
gen erfordert oder beichrieben wurdet, zwif⸗ 


felle mir nie fein Sürften Bnaden werde fich in 


denen, und allen andern Sachen gebäbrlich bals 
ten, lin,6g pro: megen Babemberg, in Mog. wer 
gen Bifchoff zu Babemberg. Pag. 38. col. 1. lin. 6 
ft, Augfpurg, Mog. addit: Vicarims im Spirituali- 
ws. lin. ıg pro: Thumbhert, in Mog. Commthur. 
lin. 39 pro: Weißbach, ibid. leg. Beer. lin, 40, 
polt. Helfen, Mog, addir; Groffen zu Catzen/ El⸗ 
lenbogen. it polt, Dornderg, addir; Gergog E⸗ 
berbarden von Württemberg Öregorius Lampar⸗ 
tben, Doctor, Canslar und Ulrich Breuning Se- 
eretarins, lin.go pro; Ein, ibid. Em, lin. 56 von 
decft in Mog, columna 2, lin, 13. zu Wormß ihid. 
deeft lin.20, pro: NHilfung, Mog. Hung. lin. 26. 
ro: und, ibi: auch. Pag, 39. lin. 33 poft: feiner, 
Mogunt. addit: dem andern noch dem feinen ges 
fäbrlich zufebieben , zu feben, noch. Pag. 41. 6. 
8. lin. 5 poft: fommen, ibid. add. wäre. $. 10. 
lin, 33 poft: Ettzbiſchoffen, Mog. Cod. addit: oder 
Biſchoff. —— ı2, lin. 13 pro: Zugeben, in 
Mög. Ingeben. Jin, 16 pro: unſchutlich, ibid, um 
sreulich. column, 2. lin; I5, gemeinen deeft in 
Mogunt, Pag. 43. $. 19. lin. 4. polt: zu geder, 
addit Mog. Zeit. $. 23. lin, 9 pro: erwegen, ibid, 
bewegen. Pag. 44. $. 24: lin. 26 pro: Cammer⸗ 
Richters, Mor. Cammer »Berichts, lin, 29 pro: 
Br, ibi: Und, Pag. 45. 9.31. lin. 13 pro: ober 
Gebtauch, in Mog. oder dem Gebrauch. $. 32, 
lin.9 pro: eimjechtigen , ibid, angezechtigen. pag. 
46.col, ı, lin»6. poft: und, add. Mog. Öberfeis 
ten. lin. 8. poft, ſollichs/ add, ibid, rechtens, $, 37. 
lin. 4. pro: git, ibid, bait, Pag. 47. col, 1. lin. 30 
pro; und auf, Mogunt und am anf, col, 2, lin, 


32 pro: Do die, ibi: doch daß Die, lin, 35. pro! 
Belt für Gelt, ibi. Gold für Bold. Pag, 49. 9 . 
51. lin, 20, pro: dann, Mogunt. da. pag. $1.cob 
ı,lin, 13. polt: begegnen, add, Mog. oder Widers 
fand zu thun feye, darumb und foldyen fürs 
nebmen flastlichen zu begegnen. col. 2, lin. 20, 
pro: Kungen, lege Rürigen, $. 58. lin. 10. pro: 
anfehen, in Mog. angefeben, Pag, 52, $. 59. lin 
17. poft; Durch: add. Mog, unfer. pag, 53. col. 1. 
lin, 47 poft: Thum» Bere, Mog. add, und.lin, sg 
pro Mek, ibi: Mentz. col, 2. lin, $ pro: Blu⸗ 
mental, in Mog. 34 Blumenthal. lin. 8 pro; Moms 
heimer, lege: Mlambeimer, pag. 54. lin, 24 pro> 
Dornflags. Mog, Dienftags. pay. 56. col, s, lin. 
20. poit; überziehen, add. ib. wäften. lin 28 pra 
degeren, ibid, geberen, col. 2, lin. 12 pro: Zeiten 
ibi; Weilen, Un. 39 poft; Macht, addir Mog.und 
Gewallt, lin. 53 pro: Dad, ibid, was, lin. 60, 
pro verbüten, ibi; verberen, pag. $7.$,2. lin. 11 
pro: fürgeben, Mog, haber; fügen, lin. 24, vox, 
Kaͤth en in Mog. lin, 26 pro; feyn foll, in Mo» 
punt. feyn wurden. lin, 29 pro; Neid: Rath 
ıbid. Rath. $. 3. lin. 29 pro; und des 9 und 
den. col, 2. lin, 2 pro: zu berufen, in Mog, Cod. 
zu erfordern und berufen, 6. 4. lin,44, pro: und 
Der, ibi; und Die. lin, fı pro; mie von, in Mog. 
wie oben von, Pag, 58. $. 5, lin, 4 part. sus, de- 
eit in Mog, lin, fequ. pro; Diefelbe, ibi: die. $. 6. 
lin. 6 polt; Grafen, add, Mog. bernach geſchrie⸗ 
ben, $. 7. lin. ı, Kreyß deeft in Mogunt, $. 8. lin, 
1. pro: Kreyß, ibi: Circkel. lin, 8 poit: Seh 
—— Mog. add, und, $, 10. lin. 6 pro; Vianden, 
ibid. leg. Sayn. $. 12. lin. 10. polt: ihres add, 
ıt, Genoſſen oder, lin, 11 pro: def, äbid. 
gegenpeit, daraus, $. 13. lin, uit, pro: Reidis 
Math, Mog, Rath, $. 14. lin. 10 polt: Kreifen, 
Mog, addit; and Cirdelen, $, 15. lin, ı2. pro: 
M. Zeit forberlich; Mog. haber; zwey Monaihen 
den nächfien. Pag, 19. 6. 16. lin. 30 polt. Chur⸗ 
für, add, Moy. fo. $. 17. lin, ult, poft. fatt, 
add, Mog. wie obfter. $.13.lin,9 poft; Gulden, 
Mog. add, einem Ritter, Edelmann, Doctor 
oder Licentiaten 600 Gülden col, 2. lin, 11 poft; 
Prelat, inſerit Mog. Ritter. lin, 13 pro: da find 
ibıd. leg. fizen werden. item poſt Yier, add, Reife 
fige. $ 19, lin, penult. pro; Reihe Rath, ibid, 
Reichs, Regiments Und Rath. $. zo. lin, 19 pro: 
Gift, ibid. leg. Mlicd, lin, 28 polt, annemen, 
add. ib, üben. lın. 36 pro; fordern, ibid. infore 
dern, Pag, 60, §. 24. lin, 3. ſollen deeſt in Cod. 
Mogunt, Pag, 61. $. 30. lin, ult pro: end mins 
ber, Mog. habet; und allſo uff und ab mebr und 
minder. $. 32. lin, 3, pro: aud) den Kırden, in 
Mogunt, auch den Sabricen der Rirchen, col. 2. 
lin, 16 poft; Erg: Bifdoffen, Mog. add. oder Bis 
ſchoffen. $. 35. lin, 4 pro: gemelter, ibid. laut 
gemelter. pag. 62. $. 41, lin, 4 pro: Vchaltung, 
Mog. zu Bebaltung. $. 46. in princ. pro: Gtemr 
ibi; und. 9.49. lin,sa5. pro: was den Frieden, 
in Mog. was den abn Srieden. lin, ı6, polt: obs 
gemelt, Mog. addir: banger. pag. 63. % go, im, 
21, polt; Bepein, Mog. Cod. addır: Georg Pfalz 
graf bey Rhein, Sersog in Nieder und Gbers 
bayern, lin, 49. des Srieden«, deeft in Mogunt. 
column, 2, lin. 28 poſt: Mayrftat, add. Moyuns, 
Unſers allergnädigften gerrn, pay, 66, ar VIIL 
lin. ıe, pro; benennen, Mog. habet: bannnen. 
col, 2, lin, 5. polt; werden, ıbi add, bleiben, art, 
X. lin, 37. pre: Uechter, in Mog. Thäter. pag. 
67. col, 2, in princ. der &am. Ger. Drd, pro: Fürs 
ter, Mogunt. Weiter, it. lin. 27. vox; verordnes 
ten deeft in Mogunt. Pag. 70. col. ı. lin, 4. pro? 
trobliden, in Mog, troftlichen. pag. 71. col, 2. im 
ber nota. pro; teufhen, lege: teutichen. pay.72, 
col, 1, art, in fine pro: in folden Sachen, 
—— ſolchen. col. 2, $. 2, lin, penult, allſo 
deeit in Mog, lin. ult, pro; geantwort, ibid. legi- 
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tur, geändert, Pag, 74. inder nota’a) iſt zu mercken, 
daß der gange Art. VIII, in Orig. Mog. auch nicht ber 
findlih fey, Pag; 77. col. 2. Art, XIX. lin. 10. pro: 
Widertheils, in Mog. des Widertbeils. pag. 79 
$.6.lin to, oder Eollern deelt in Mog.$.9.lin. ı. 
kurtʒer ibid, deeft, pag, 80. col. 2, lin, penult pro: 
Anndung, in Mog. Vrdnung. pag, 81. Art. XXXII. 
lin, 11. ernftlich. item und wehren defunt in Me- 
nt, col 2, lin. 7. und die Ubertretter ernſtlich zu 
ffraffen deeftibid. pag. 83. Art, XLILL. lin. 19. pro: 
non Voland, in Mog. Bönigvon Poland. Arc. XLV. 
2.lin. 3, undbandeln in Mog.omittirur, pay, 87. 
LVL$ r.lin, 6.hzc: verordnere Regenten be⸗ 
(&loffen, und ibnendurd Unß und die gedachte, 
defuntinExempl, Meg. pag. 37. Art, LXVIIL lin. 2 
often in Mog oimnitt, Art, LXXIII. lin, 3. verord⸗ 
nete ibid, deeft, pag. 88. Art. LXXVIIL iin, 9 vox. 
gern, ibid, deeft, lin. 17. poft: verfpredhen, Mog. 
addie: oder gebören. pag 91. col. ı, lin. 9- vox, 
Sauptmann. & lin. 30. Abſchied. deeft in Mogunt, 
Pag. 97.9. 18.lin. 1, pro: Wa, lege: Wan, Pag, 
97.01 1.$, ı. lin, $, pro: Domimorum lege; Po- 
minersm, col. 2,$. 3. lin. 7. pro fi, lege, Pag. 
213.$. s1.lin.ı2 foll. deeft in Mog, pag, 1 15. $. 22. 
lin,26, pro: fein fol, in Mog. feın. pag. vı6, $. 
25.lin.gg.polt: Ertzbiſchoffen, Mog. add und Bis 
feboffen. pag. 117, col 2, lin. 24. vox. Thumberr. 
in Mog.deeit lin, 44. pro: in Jülid) , ibid. von Für 
lich. lin, 60, poit. Maj. add. Mog, obgemelt lin, 61, 
: Rom. Kön-ibid. Rom. Rön. Mayl. lin, 64 pro: 
Beotenfelß, ibi legirur: err zu Refnang Hans 
Graffen von Montfort und Rotenfels. pag 118. 
col, 1, lin, 6. pro: Edjarts Grawen von Embden, 
Mog. haber : Thoman Braifen von Trugyers. pag. 
2120 col, 2,$ 3. in fine: und bezablen. deeft in Mo- 
gunt, pag. 121.col. 1.Art. VIII $. 1, lin 32, nicht 
wenigdecltibideın pag 123. bepder nora (b) iſt su 
merden, daß die angeführte Worte auch inCod. Mag, 
nicht ſtehen. Pag. 124, $ 7. lin, 20. pro; calum le. 
ge: calum, pag. 126. col. 1. lin, ı pro: lag, in 
Mog. gegen Klag. Pag. 129.col, —— lin.2& 4. 
pro: Gehorfamen, Mog. Ungeborſamen. pag. 
134.8. 15. lin. 18,pro: bienad, in Mog. zunacht. 
Pag. 135,$- 21.lin, 39. pro: Sipfß, in Mog, Ergbo. 
Pag. 136. col.2.lin, a. poftt Wurden, Mog. addit: 
Sürftentbamben , Braffichafften, Berrſchafften / 
Sollen undfonft pag, 137. col,2.lin.2 pro: Schirm: 
Herr, Mog. Schirmer. lin. zo. pro: fol'eh, in 
Mog. ſoll es alsdan. $, $. lin. 8. pro: gewälfigen, 
in Mog. vergewältigen. lin. 10, —— ib. 
zu enzieben. lin, 17. pro: an ein, ibi an. Fag, 
238.$.8.lin.24. pro: Antlaͤger, in Mog. Klager. 
Min, 27. pro: geben, ibi. geberen. col. 2. lin, 4 poft, 
@ürgang, Mog: add,geftrad's, $, 2. lin 9. pro: ſo 
Die hätten, in Mog. fo fie bätten, Pag, 139, $. 6, 
Yin. ı.pro: Waßdahat, ibi: Was bat, $, 10. lin.7 
pro: Was aber fürtauß, in Mog Und was aber 
fürtaf. $, ı2. lin. 2. proin, Mog. und pag. 140, 
$. 19.lin,2,pro: Commendatarien, Mog, Commen- 
darien$, 2ı.lin, 21. pro: dann, ibi; wann. 6. 24. 
Un.io.pro: nicht, in Mog. nicht. pag. 141. col, & 
lin, ı pro: dann, in Mog wann lin: 6, part, zu de- 
eft in Mog. lin, 25. halten. ibid deeft. lin, 38. pro: 
ongefehrlih, Mog und obngefebrlich. lin, 44 pro ; 
jego, ibi, allfo. col,2.$. ı.lin, 30 pro: fid) geſche⸗ 
be, Mog. geichebe. Pag, 142. $. 5. lin. 2 pro; 
Dann, ibi: wann, lin, 3 pro: einmal, ibid, einft, 
Jin. 20, pro: in Dienften, Mog, oder Di:nften. col, 
a.lin 36, pro; verdadht, ibid. in Verdacht, Pag. 
243. col, 1. lin, 17.poft, Fürft, Mog. add. Graffe. 
& 8. lin. 0 pro: befindet, ibi: erfindes, $. ro.lin. 
4.pro: zur Schuld, ibi: zur feiner Schuld. $. 12. 
lin, 10 pro: ein jegluder, Mog. jeglicher. Iın. 22, 
pro: fommend, ibid, Feinem. pag. 144. col. i. lin, 
. 7. pro: belffen, Mog: verbelffen. $. 15. lin, 14 pro, 
Dergleidhen, Mog. geleiten, $. 16. lin, alt. pro, Mer; 
Yen, ibi: würden, $, 18, lm, 2. pro; Mnerlaudt « 
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Aog · habet: zu geben unerlaubt. Pag, 145. $. 214 
lin, penult. pro: auf, in Mog, fondern auf, $. 22. 
lin, 4. poſt. feinen, addir. vorigen. col. 2. lin. 4 
pro: Dabin, ibi; darin. $. 24- lin, 9. und anders 
betreffend. in Cod, un lin,4$. pro: Weins⸗ 
bad), ibi: weisbach. Pag. 146. col 2. lin, 44 vox. 
pier. deeft in Mog.& poft, Iinfer, addirur; obger 
dathte. lin, 57. pro: Adichied, in Mog, Beicff. 
lin, 59 pro: 16, ibi, 26, Pag, 148 6. * lin, 32 
pro: gefährliche Handlung, ibid, gücliche Sands 
lung. $. ı7.lin.2, pro: Ständen, Mog. h, Stat 
ten. Pag. 149, $.20.lin.2, pro, De Reichs, Mog, 
des 9, Reichs, $. 21. lin ı7. pro Relevarion, m 
Mog. Relasien. lin, 27. pro: ihrer Art, ibid, mach 
ibrer Art. Pag. 150.5. 27. lin, Shzc: weiter um 
terfteben, Die Partbeyen noch in der Bärezunen 


tragen, Wo; defunt in Mog. Cod. column, 2. din, | 


10. iſt zu merden, daß in Cod, Mog. Ehur-&dän, 
Trier vorgeſetzt iſt. lin. 2ı pro, Weintbab, ibit 
Weinbach, lin. 2t poſt. Maynt, Mog add, obs 
genant, Desgleihen ſtehet alda Mavrg Magde 
burg vor. Pag, ı51. col, 2,lin, 1, polt; Yngenveimy 
ibid. add. Canglar, lin. 2 pot: Thamar, addin 
Secretari, Pag,ıgz.col s, lin.23 pro: Nedhtend, 
Mog. legit. Rechts⸗thums. Dey Der nota (2) na 
terur, Daß in Cod. Mog. au) Schabung flebet. pags 
153, bey nota (4) iſt zu merden, daß angeführte 
Woite auch in Cod. Mog. nicht befindlich find. it. not. 
(5) notetur, Daß Mog. auch Bekebrung bat Hits 
gegen, ad nor, 6) notet. Daf Mogunt, unterſchied⸗ 
lich hat. Pag. 154. ad not. (12) Mog. etia.n habett 
darvon. in;haber, ur in not, (135) unangeſebhen. 
Pag. ı55. adnotaın (19) notetur, quod Mog, hab, 
Vnvermerdlichkeit, it, ad not. (20) quod Mog. 
hab, den DVerzeichniffen. Pag, 156, col. 1. lin ıt 
pro: Motatarius, lege. Notarius. ad not. (22) 
notetur, quod Mog, hab, ebemabis, $. 12. lin. 4 
poit; und, addit Mog, alsdan daruͤber. ad nor, 
(24) noterur, quod Mog. leg, nicht gan. Pag, 
158,col, 1,9. 18. lin. 2, poft, Exrendirung,- Mog. ad» 
dit, und Ingrofirang, Was in nor, (27) und :28) 
flebet, trifft mıt Dem Mog, überein, Pag, 160. col, 
1.$,2,lin.2$ pro: Die Ritter, Mog. Diejene Rits 
ter. pag. 161, ad not (45) not. quad Mog, etiam 
degit pro ein, im adnot. (46) quod Mog, omitt. 
fey; nor. (47 & 48) conveniune cum Mogunt. $. 7. 
ln, penult. oder Signeten deeitin Mog. pag, 162. 
adnot. 49) Mog.haber: baftgemains were pag 
163.9 3. lin.9 pro: de en, Mög, dero. adnor. (2) 
Mog, halber. Gewaltbabungen. Pag, 164. col. 1. 
adnor,($5) Mog. legir, anders. $. 1. lin $,pro: gm 
ben, Mog. baben. lin, 9 pro: Der Attickel, ibis 
oder Attickel. ad not, (57) Mog. haber: Verlies 
rang, ad not. (58) Mog, hab, die nicht wahr, und 
unbewerlich feyn. Pay, 166, ad, not, (62) Mog. 
legit, im 2aſten. col, 1. lin. 40 poft. Kahie lichen/ 
Mog. addit: Mayl. col.2. $. 1. infine addir Mog. 
und Befcheid überfommen mögen, Pag. 167. 9,7 
lin. 3 in deeft in Mog, fed male, $. 14, lin, 3. pro? 
Anfeben, MAog. Gut angefeben, lin, penult. prot 
Extraordinariis; Mogunt, peflime : rraordinariis, 
Pag. 186. col,2,$, 2 lin, 13, vier. deeft in Mog. $. 
2, in. ı$ pro: feiner Ehehafft. in Cod. Mog. mit 
feiner Ehebafft. pag. 169. col.2,$, 3. lin. 15 pro! 
26. ibi: 2, Pag, 170,col, ı, lin. 10 pro: zu feyn. 
Mogunt. da feyn. lin. 20 pro: And demnach, ibir 
Uns demnach. $. 2. lin. ı2 pro: Oberfeiten, Mog» 
Botſchafft. Pop. 171. col.ı, lin 34 pro, gehalten» 
Mog. gebandelt. cel, ı, $. 10, lin. 7, etwan,.deeft 
in Or, Mog. $. ı2. lin, 5. bernad) benennt. ite- 
rum deeft. lin, ult. pro: ohngefaͤhrlich, ibi: und 
obngefäbrlich. pag. 174. col, 1.in fine pro, es in 
furger, ibi. daß es in Farger. col.2, lin 2. pro, 
Ehriftlihen, in Mog. des Ebriftlichen. ad not. (a) 
not quod Mog. ita fe habeat, pag 1735. 6. 3. lim. 4 
pro. geifllidien, in Mog, drifllichen. pag. 174. d 
32, ling. polt, halben, Mog, add, obgemelt. Pag, 
(tt) 175% 
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175. 9.29, lin. 11. pro: unvermoͤglich, ibid. tum, 
vermoͤglichen. Pag, 176, 9. 1. lin, 13. poſt. am 
ders, ıbi add. gehandelt. $. 34. lin, 10. pro: fuͤt⸗ 
men, lege: furnebmen. bag. 178. col. z, lin.ı? 
wegen. deelt in Mog, pag. 180, col, 2, lin. ?. 
polt: auch, addit, ibi; zu ihnen. pag. 181. col. 1. 
lin. $. pro, Bremen, in Megunt. Pommern. fed 
inale. pa, 182, art, VILL, lin. 14, vox: Ritter. 
deeit in Mogunt, art. IX. lin. 17, pro: Koſten, 
Mog. ibren Roften. pag. 183. col, ı, Im, 19, 3u 
deu geiligen, omitt, in Mogunt. col; 2, lin, ı2, 
poit. vor, add. ib den Fein. art. XIII, lin, 15. 
pro: Uberfabrung, Mogunt. Liberfabret. pay. 
186, ärt. XX, lin. 9,,poft. Yon, Add, Mogant. zu 
firaffen, lin. 14. pro: annehmen, ibi: Abneb- 
men. paz. 188. col,ı, lin, 17, Richter oder deeit 
in Cod. Mogꝰ pag 190, $. 11, lin, 2a, ;allein de- 
eit in Mog, pag. 191. ad not, (4) noterur, quatl 
verba: vor unferm Cammer Gerikbt bangen; 
wo auch zwiltben Partbeyen, omite, in Mogunt. 
art, XXXIII. $, 2. lin, 17. pros Rechtens, Mog. 
gerechteng. pag- 192. $,9. lin. 31, pro: vierjeben, 
ibi: vierichen. pag, 193..$, 17. lin⸗ 8. pro; - von 
Ehurfürften, tegiereuden, Mog. tantum: Chur- 
fürffen. pag. 194, col. 2. in fine, pro: Den fon: 
bern, ıbit den und andern. pag, 193. coL ı. lin, 
16. pro: Stauds, in Mog. male: Stabs, col. 1. 
lin, &, pro: Negiment, ibit Regenten. lin, ı7. 
pro: in Berhafft, ibi: ihnen Derbarfr. pag. 196, 
col. 2, lin, ı2, pro: bie Eid, Mogunt. ibr Bid, 
art, IV. lin, 5, pro: hetteutſcht, ibi: geteutſcht. 
Ein, 8, pfo: bie, ibi. allbie. lin, 21, pro: Brief, 
Mog. Abſchied. art. V. lin. 12, pro: Die verord» 
neten Unſern Staothalter. und Regiment; Mog. 
legie, den verordneten Reichs, ratb. pagı 197. 
art, VII. lin, 1, pro: odgemeldtem, ibi: gemelo» 
tem. linas. pro: Gtand, Sad, lin 21. polt, 
NHülffs add, Mog, Rath, pay. 198. 5. lin. 3. 

ix 7 verfelb, ibh der. $. 8. lin. 1. pro; vergibt, 
Mag. übergibt, col. 2, lin, 4. pro: Stadtdaltet 
und Negiment, ibi leg. des Reichs, Raths. $. 10. 
lin. 10. pro: Def, ibi: die. pag 199, Art. VIII. q. 
ı. lin. 16 poft. wollen, add, Mog, wir. pag. 200, 
art, IX, lin. 12. foll, dceft ibid, art, XIL. in fine, 
pro; in biefem unferm, Mogunt, in anferm. prg- 
201. col, ı, lin, 12 pro; um purgation, in Mog, 
und Die Purgation. paw. 202. art. XX, $, 2. lin, 2 
pro: Verdachten, in Mog, Verachter. pay. 403, 
col, ı. lin, 3 pro: Dieibr, ibi: fo ibr, pax- 204, 
col. ı, lim 26 pro: Förderung , ibi: zu Hörde: 
zung. pag. 205. $, a1. lin, 3. pro: foll, in Aox. 
figen $. s2. lin, 7. poit. Recht. add. Mogunt. 
im Reich. pag. 207, $. 26. lin, 4, pro: Diefelden, 
ibi: denfelben, $. 29 lin. 16, pro: und Stände, 
ibi: und der Staͤnde. . 208, col. 1. lin. 1. 
pro: Voltcey, ibi: und Policey. %, 34. lin, 6 pro: 
die, ibid. der. $. $5. lin.2, polt, Ständen, Mog. 
addir: und fie berwiederum mit uns vertragen. 
$. 37. lin, 4. pro: Dann wie, Mog. warn wie 
‚oben. $. 39. lin, 7. pro: gefhriehen, ib, obge⸗ 
„febrieben. pag. 210. ın dem Edict vom 1421, col, 
2. lin. 2, find Die Worte: Churfuͤrſten Sürften x. 
bif andern inclufive, in Cod. Mog. ausgelaffen. 
lin. 24, vox: zuwider. ibid, decft. pag. ztı, col, 
2. lin, 17. pre: fieben, Mog. Acht. lin. 20. pro: 
dritten; ibi: andern. pag. 233. col, 2, lin. 43. 
polt. geflshen mären, add, Mog. oder die defanı 
gene. pag- 234, art. XLL lin. 9, hec: einlaflen 
oder enthalten, oder das lauter erfunden wär 
de, daß Die: deſunt in Cad, Mag. Pag. 237. 
art, XIX. lin, d. pro: eingenommenen, ibi: ge 
nommenen. art. XXL lim ult. poft: verbolffen, ibi, 
add. und gebandelet, päg. 219. art: XXIIX, lin. 6. 
pro: fonft, in Mogunt. $ürft. pag. 240, col. ı. 
lin. 29, fo deeft in Mog. art. XXX. lin. $ hzc: 
auch dureh dıe gangen Kreyß. in Mog, defunt, pay, 

241, 6ol.1, lin, 10 pro: pay. lege wo. kin. 17 vox, 


oder Fuͤrſt ibi; und Sürften. 


6, pro; werden, lege: 





würde: deeft in Mog. eol. 2. lin. ult. pro« fecdhilen, 
Mog.habet: 7. pag.243. col. 2, lin. 4. erfchnenen, 
in Mog, omitt, lin, 21, Koͤm. irerum omitt. pag. 
244. $, 7. in fine Mogunt. addir: gegeben wers 
den. Pag. 245, col, 2, lin, 14. und gemacht... de- 
ſunt in Cod. Mog. ad, notam (a) noretur, quod 
Mog. cum Edit. Trach, eonveniat. pag. 246. col. 
t. lin, g pro: &tänden, in Mog, Seären. $. 18. 
lin, 28 pres mildiglich, Mog. williglic, lin: 33 
der mindern Zabl. in Mog. deelt, $.20, lin, ripro: 
fonder Gerährde, ibi: fonder alle Befäbrde. $. 21. 
lin, 5. Bothſchafſten, deeitin Mog. pag. 247.9. }. 
la, 7 peo: than, ibit gerbam, F. 5. Jin. 2 pro; 
Sachen, ibi male: Suchen. pag. 249. 6. 9. li, 
penult, vermerd’t.degit in Mog, pag. 252, col. a. 
lin. 7, pro m * : und zu bezablen. 
pay. 259. col, 1, lin, 8 pro: Hifpalis, ibi: zu Bi 

dis, lin. 46 pro; Zu48, Mog. &ols, lin, 6o 2: 
aufdie, ibi: aufden. cob 2.lin, 16,poft: Bruper, 
Mog, addir: und Stattbalter. Lin. 30 pro: Yende, 
Gen, ibi: zu Kombede, pag. 254. col. 1. lin, 34. 


‚pro: und Ausgevens, ibi: Auch Nusgebens, lin, 


34. Sürften. deeit in Mog.-$, 2. kin. 17 pro: zuner 
Weuderung,, ibi: zu Deränderüng, d. 3 lin, ı7, 
2. in Mog. dceit. $. 4. princip, pro: desglei- 

en, ibt} dergleichen. in fine pro; Puncten, ibi: 
Articulen. pag, 265. coli 1. in,4 pro: &ahen, 
ihi: und Sachen, 9.6. lim ı3.poft: Drälat, Mog. 
addir; ahn ſeiner ſtatt. lin, 28 patı, und, deeit ib, 
lin. 37. pro; am gemeldten, ibi: an dem bemeld⸗ 
ten, 9, 7.lin.7 fügen. in Mog. omitzit, $, 8. lin. 6 
poft: Futſt, Mog. addit. fügen. $, zo, lin, fpror 
zu Wurgdurg / ibı: von Wärsburg. $. ı2. lin, p 
pro: von Ötrafdurgzikit zu Strafiburg. $. 14. 
iin. 4 pro: folgen, Mog. umbgeben: iin. $ pre: 
dreviehen, ibi: je Dreyseben, in fine, ib, add. 
werden, Pag: 256, cöl. 1, lin. 4 pro: Ehurfürft 
J 6 1 7. lin. 2 t, 
Churfürſten, add, Mog. Sürften, $. ı8, —1* 
poſt. andere, add, ibr, $. 19, lin. $ pro: und ſon. 
berlid , ibi; ſoudern follen. diefelben fambelich 
und fonderlidy $. 22. lin, 23, pro: Mann, ii 
Dann, lin, ult. poſt. geben, Mog. addie: und zu 
besabten. 6. 23. lin, :o, poit, Boat, ib, add, und 
D. lin. 26, poſt: dieſen ubvadd, und keinen. pag. 


257. col, 1.lin, 6, pro: mit, in Mog. Iauisb. $. 24. 


lin, 26.pro: daunod, Mog, aber dannoch, lin. 3r 
pre: mit Eyecution, ibi: mit den KErecutionen, 
col, 2, lin, 3 pro: Die, ib, der, $. 27. lin, 1,polt: Dier 
weil, ib. add, Wir, lin, 14. poft: Orstor, adı, 
Mog, Joban Gannarden. lin. 237. ei. deeit in 
Mogunt, Pag. 258.col, 1, lin, pro: Anno ic. ib. 
Anno 1500. und, $,28.lin,6,pro: Des Glaubent, 
Mog. des zeyligen Chriſtlichen Glaubens. lin, 
16 pro: geflalt lege: geſtellt. lin. zı poft: dem. 
nad, add, ibit and. col, 2, lin. a.poft der: ib,add, 
ganzer. Pag. 259. $. 32.lin, z polt: hat, M . 
add, wie lang fie webren foll, lin, 6, poſt: Som 
Mer, ibid, ad.\, gegen Ungarn. $, 34. lin. 7 pro; 
diß nechſt, ibi: biß zu nechſt. Pag, 260, d, 35. n. 
worden. lin, 27 poft, er» 
legt , add. Mog. und. col,2.lin, 5 pro: fo viel, in 
Mog. vie ſo viel. lin. #2. polt, Surfen, add, ibi: 
Prälaten. lin, 49 poft, Probit, ib, add. and 
Dbombberr, in fine, pro; wergog Wiübeln zc. 
big Pag. 261. col, 1, zu Rügen, incluf, Mog, ira 
habet: Sriederich Pfalngraff bey Rhein in Bayemy 
wilbelm und Ludwig Gebrüdere Pfalngraffen 
bey Xbein, Bertzogen in ®ber:und lieder 
Bayern. lin, ı2. poft: Yagk, Mog. addir: Von 
wegen Marggraf Eafünirs von Brandenburg 
Herr Hanf von Sedtendorff. lin, 26 poft: eis 
gen, addir, Canızlar, lin, 38, pro: von Kempten, 
ibi: zu Kempten. col,2. lin, 12, Graf, im Mog, 
deeft, lin. 29. poft; Ehurfürflen, Mog. addie: * 
uns und ander anfere Alır » Cburfürften. lin, 34. 
pro; Und wir ꝛc. bij wegen inclui. Mey. logit: 

. und 
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and weltlichen Särften wegen. Pag. 265. not, (d) 
lin. 10. pro: füttifdhen, lege: Luͤttigiſchen. Pag, 
270, col ı. Kin. 15 poſt: Zeripaltung, Mog. addır, 
balben, col,2.lin,9 pro: vorfahren, lege verfabs 
ren. lin, 16 poft: Rath, Mog. inferie: fambrlich, 
lin. 44, vox: lieben, in Mog. deeſt. lin, $3.pra: et 


ſuchen, ibi: befuchen, Pag.2zt. $. s. lin,zg pro: 


ihre, Mog. br. Pag. 27.1.cul, ı.lin peault. poft, 
Braunfdweig, add. Mog, und Käneburg, col. 2, 
lin. ı2 poft: Gangler, infer. Mogunr, Graf Ser 
man von enneberg fein Sobn Graf Berdhrel 
von genneberg. lin. 33. poft: Beltin, Mog:add. 
von Erbach. lin.43 poft: wir, addir: gemeſt. lin, 
ſequ. poſt: Doctor, addit: und Cantzlar. pag, 
273. col, 1. lin zo pro: Des Heil. Reichs, Mogunt, 
des Seil. Römifcben Reiche. lin 45 polt: Au 
reden, Mog add verleiber, pag. 274. cal ı, 
„16 part, in deeft. in Mog. $. 7. lin. 9, pro: ib» 
‚ke, ibi: die. pag. 271. col. 2. lia. 22 pro; bulten 
balten lege: balten. pag. 276. $. 13. lin 3. Beil. 
deeft in Cod, Mog. lin, 19. das, ibid. deeft. pag. 
277 $. ı4,lin penult.poft: geben, add, Mog, Das 
mir feiner Liebden. $ ı7.lin. 11 paft: Michaelis, 
Mogaunt. adlit; uud von felben S, Michaelis, lin, 22 
"angeben und. in Mog. deeft, $. 19. lin. 3 pro: in 
Drera und Riedern- Bayern, ibid, von Bayern. 
. 278. col 2. lia, 22. Desbalben. in Mog. omıtt, 
Ir. lin, 9 pro; Die, ibi! Diefelbige, pag. 279. 
Pen pro: gehandelt, Mog. bandels. 9. 32. 
16 poft: gewaltbabend, add. Mog, baben. $ 
93. lin, 24, Srepberr, Jeelt, ibid. lin 29. Pfaltz⸗ 
ave it deeit. lin, 43 pro: aber, in Mogunt. 
bri, lin,5o. pro; Libelfolß, Mog, Ubel. pag. 
280. col. ı, lin. 16. pro: in, ibi; von, lin, 29, lir- 
terz; D, premitt, in Mog. und. &: von Dock⸗ 
beim, genant, ibi deeft, Im. 44 pro: Deinrichs/ 
im Mog: Und einrichs, col. a.Iın. ı7 pro: Schuei⸗ 
der, ibi: Schmitten. & pro: Heomer, ibi: vill⸗ 
mer. in fine, poft; Reichs/Staͤtt wegen, Mog. 
addit: diefer Derfamblung. pag. 283. col, 1. lin. 8, 
vox: angeloben, in Mog. decit, $. 13. lın, 5 pro: 
thaͤte ibı: thun würde. $. ı9slin, 16peft: Schr 
Den), Mog. addir; Cantziar. pag. 234. $, ı. lin 
16, und Gandlang. in Mog. deeit, pag. 285. $-2» 
lin, 14 pro: Utſahen, Mogunt. und Befcbäfften, 
lin, 21. vox: Pbilips. in Mog, omitt, lin, 26 pro, 
folder, ibi: fölliger, lim g2 pro: mödßte, ibi; 
mag. lin +8 pr»: wäre, ibi: wären. $: g.lin, 2ı 
poſt: Seel, Mog, addir: Ehre. $ 6, lin, 2. und. 
ibi deeft. Iın, 23 pro: gnädigliden, ibi: und gnaͤ⸗ 
diglich. pag. 254. $.7.lin,6. pro: mar, ibi: was. 
lin, 10 pro: hodhvermelter, ibi: obvermelser. 9. 8, 
Iin, 7 pro: Regiments , ibi: Regiments, Räsbe, 
$. 10, lin. $ pro: allem, Mag. allein, $. 11. Im, 
12 pro: ſchweren, ibir befcbwerlich, lin fequ, 
Zeil. derft in Mog. lin, 16 pro: ermeut, lege: er. 
nen: in fin. colunanz, pro: zum legten, ıbı: Lind 
zum legten, pag, 287. $ ı2. lin, 9 pro: Das Außs 
tbun, Mog. das Anſetzen. $. 14. lin. 2 pro; bals 
ten, ibi: bielsen. col, z lin, ı pro; an, ibi; 
ſolchs an, lin, 4, pro: bemeilen, ibi: befleißigen. 
$- 16. lin 17. pro: Dermabl, Mogunt. Deren Das 
mabl, lin. 19, pro: anfommenden, ibid. ausger 
Funden und gebabten. lin, 2ı pro: ber ıbie, 
Mos. der End ihre, lin, 43. und. ıbid. deelt ia fi- 
ne column polt: Reichs Tag, Mog. addir: zu 
Speyer. Pag.298.$, ı7.lin.3 pro: bon, ibi: zu, 
kin 6, pro: vertatien, ibı; verrietten. lin. 15. 
wox: werden, deeſt ibidem, lin. 22 poft: megen, 
add. Mogunt. berürter. ol. 2, lin. 4 poft- Eank, 
ler, inferit Mog, und, lin. 33 pro. Wertram, ib, 
werterdg, In. gı vox: @&ebrübern, ibi omite, 
pag. 239. eol. 1. lin. 6 poft. Beſſerer, add Mog. 
D.lin, 13. Stadtſchreiber. im Mog, deeit, lin. 16 
poft. Ebenbeim, Mog.addir: Rofbeim, Tärd, 
beim und Landau, lin, 23 poft, Befelch, Mog. 
wid, Der .finm, wol, 2. Im, 6 pa; Jnjiegel, ibi: 
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Secres, lin. 21 poft, Bottſchafften, Mog. add, wer 
gen, lin, 14 pro: geifll. Mogunt, der geifil. Iin. 
24 pro, unfers Herren, ibi: unfers lieben verrn. 
Pag. 290, $, 4. lin, 9 pro: Executionalium, Mog, 
Executorialiuen, Pag, 292. col. t. in fine pro, Pas 
finlirter, Mog. und Poftulirter, Pag, 2935. col, 1, 
lin, 7 poft. hievor, Mog, inferit; auf andern 
Reichs» Tagen Abſchieden, $.2.lin.7 proʒ erfor, 
bern, ibi; zu erfordern, $. 4. lin, 7 pro; fuͤrtom⸗ 
men, Mog, verbäter, Pag. 294: col. ı, in fine, pro, 
aus obangezeigten, ibi5 fo aus obangczeigten, cal; 
2. $. 8, lin, 19 pro: Daß Evangelium, ibi; Das 
3. Roangelium. Pag. 296, $. ı6, lin. 27 pro; 
Hungarn, Mog zu Sungarn Tag. 297. col, 1. 
fin, 8 pro; Plugfpurg, im Mogunt. Regenfpurg, 
$ 21, lin. 7 pro: und ug, ibi: undfollen ıs. col. 
2. lin. ı2 pro: Anjland, Moganı Auaſtand lin, 
17 polt, ſeyn, Mog. inferit: und förderlich Pros 
ceß ergeben laffen. Pag. 29%. col, ı. lin, 16 pro, 
Reichs Tag, ibi: Tag. lin, 47 pro; gegen vem 
Türcken, ibi; gegen Türden, lin 2 pol; Mabıt, 
add, Mog. mehr. lin, ‘59 pro; Rath, Mogunt, 
Gnad, $. 27. in fine, polt; Unterhaltung, inier, 
Mog. Regements und. ı ag, 29; col, ı. lin 14, 
pro; Mandat, ibi; Xrticul. col. 2. Iin, 32, Ord⸗ 
nung deeit in Mogunt, Pag. 300, $. 33. lin, g, 
Ratbfchlag. in Mog, omitt.lin, 24. balben iterum 
omit, Pag. 301. ccl.ı lin.ı pro; Bei, ibı der, 
col, 2,lin 3 pro; Sellion, ibi; und Sajsiom Pag. 
302.col, 2, lın. 8 pro; D:8 Reichs, ibi; des Scıl, 
Reichs, Pag 303, 4,44. lin. 8 & ıı vox re 
Canglar. deeitinM g.$,. 45. lin. 3 pro; Kandaraf 
ju, Mog, Landgraff in Pag, 304 $, 47 lin. jı, 
oft. Roß, addit Mog Cantzlar Pag. jog.cel #, 
in. 37 litera N. omitt in Mog. col. 2. $. 49. bıf 
Shaker, incl. in Origin Mogunt. ita fonat; 
» Don der Frey und Reichsſtaͤtt wegen. Lollen 
» Johan von Reyd Burgermeitter, Peter Billinqs 
» haufen D. und Arnold von Siegen, Meg D, 
» — von Niedbrucker und Se ard Dan er, ad) 
» tenbard von Edeldand und Peter von Anden, 
» Wormbs Deter Krapff altitättınenterund Johanu 
» Glang fiattjhreider, Franckfurth Doilıps Fin 
» fienderger, Hagenau Bartholomeus "Bozen, 
» Colmar Hyeronimus Bonner, und von megen 
» Der gemeinen hätt der Landvogtey nemblich chlet⸗ 
» ftatt, Kavfersperg , Münſier, Oberhheym, 
» Beifendurg am Elfaß , Landau, Roßheim und 
» Zur&beim, Muͤhlhauſſen Sebaſtian Rode: man, 
„Nordhauſſen Michael Momburg, Werlar Beter 
» von Engenderg und Thomas von Sınd, Dort 
» mund Dietbrid Graf zu Manderſcheid Offen⸗ 
» burg. an Fultenbover ſtatiſchteiber, Regenk · 
» burg Umeoroſiug Aman, und Johan Huner D. 
Augſbutg Matheſen Langmantel und Johan 
» Dad. Lenkurch Johann Fabti D. Rotendurg 
» ahn der Tauber Bonifacius Weniger genant Bes 
» bein, Shmäbifhhau Antonıns Hoffmeifter, Roth⸗ 
» Beil Eoncad Mid, Wangen Jacod Spniger, U⸗ 
>» berlingen Eafpar Dornperger, Schmeinfurth 
» Joban Longen, Wimpflen Peter Perlin, Alen 
» Hans Deder, Sclettſtadt und Dundelipibl 
>» Matbes Moffer, Fridberg in der Wetterau Jo⸗ 
» ban Derplagver älter, Goflar Ebriftian Walver, 
„Schwaͤbiſchgemund Midel Knopf, Bopfingen 
» Hans Trubler Burgermeifter und Asgidius Bten⸗ 
» eofen GStatifbreiber Ramenspurg Johannes 
» Grualin, Weil Stepffan Waith Burgermeifter, 
» Kauffdeuern Hans Ruff Statticreiber, die ſtatt 
» Augipurg bat diefen Abſchied zu fiegelen nicht 
» wollen willigen, des zu Urfund. Pag. 306. col, 
ı, lin, g pro: bieler, in Mog. und dieſer. iag, 
‚307, c0l, 1. lin, 23 pro; Heil, Neid, ibi; weil. 
Römifch Reich, lin, z0 pro; ın Unſerm, ibi; ſich 
in Unferm, Pag.311. $.29 lin. 4 pro, äbgethan, 
Mog. ab und dan getban. $. 31. lin, 19. fie deelt 
ibidem. q 36. ın fine pro; ehrluher, Notz. ımär, 
tt 2 geile 
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aerlicher. $, 37. lin, 7. und des wseil. Reichs, in 
Mog, deeft. lin, 22. poft, Ehurfürflen, ibid, add, 
Sürften. Pag. zı2.col 2, lie, ı pro: männiglid. 
Mog. und männiglid» Par, 313. 6. 54. princ. 
pro: Und follen, bi: Es follen. Pag. 314.9. 59. 
lin. 36 poft: gemöbntichen, add. Mog. läblichen, 
Pag. 117. col,z, lin, penulr, pro: Kayſerl. Mogunt. 
und Kayferl. Pag. 317. col. ı. lin. 3 vox. bäufs 
fen. in Mog, deeft, $. 73. lin. 10 pro: Davon alle, 
ibi: Davon Danalle. Pag. 321. col,2.lin, 6 poft: 
bemeldte, Mog addit; Verordneten. Tag. 322. 
col. ı. lin.ule. poft, einer, add, noch. $. 101, lin, 
s pro: N. tauyend zu Fuß, und I. tauiegb, Mio- 
gunt. 20 taufend zu Fuß und 4 taulend. Pe 
323.col, ı.lin. 14 pro: N. taufend zu Roß und R. 
taufend, ibir 8 taufend zu Rofi und 40 tauſend. 
ecol.2.lin, gıpro: Haupts, ibi: Gauptmanns. pag- 
327. col. 2. lin, 9 pro: Dörigfeit, inCod. Mogunt, 
Erbarkeit. $. 137. lin. 11. poſt. Fifcal, add. folches, 
Pag.329. col.2.lin,43 pro: Bergmann, Mogunt. 
Berckmann. Pag. 330. $, 146. lin, 3. khæc: Srie 
drich Pfalsgraf ber Rbein, Bertzog in Bayern, 
it. ln, $ hoc: Gebrädere in Mog. defunt lin. 9 pro. 
Otto Heinrich und Philips Gebrüder, Dalggraften 
bey Rhein, Herkogen in Bayern; Mogunt. ira; 
Zriedrich Otto enrich und Pbilips Gersogen in 
Bayern und Pfaltzgraffen bey Rbein; und ſtehen 
aud) Dem Her&og George vor, wie in nota (a) ent 
baltenift. Pag. 331. col. 1. $. 150, ln.3 pro: Rod, 
ibi: Ried, Pag. 347.$. ı2. princ.pro: “ten, Mog. 
And, lin fequ. pro: empfiudlich, ibi: pfendlidh. 
Pag. 350. 6. 36. lin, g pro; feßen, Mog. ordnen. 
Pag. 353.col. 1,lın,48.gemeiner. ibid. deelt, col. 2 
in, 3 pro: gaußer, ibi; gemeiner. Pag.354.ccl, 
2. lin, 17 pro: geledt, lege: gelobt. Pag. 355. $. 
2. lin, 2 pro: vorgehaltenen, Mog. vielgebaltenen, 
6.3. hin. 10pro: ganger, Mog. gemeiner. ad nor, 
(a) notetur, quod Mog, legat: dafl, Pag. 358. $. 
13. infine, pro: balben, ibi: halten. lag, 360, 
art. VI, $.ı. lin, 7 pro: verabfchiedet, Mog. vor 
Abſchied. $.2. Iin,z poft: andern, Mog- inſeru: 
Särften. Pag. 351. col,a, lin. 39 pro: Handthie ⸗ 
rung, Mog. Handlung, lin, 45 pro: Dann, ibit 
wann, ag. 362. col.2.lın.8 pro: Diejelbe, ibi: 
derfelbe, Vag, 364. §. 5. bo. 17 poſt: Heiligen, 
Mog. add. Roͤmiſchen. col. 2. lin, 3 pro: Naum⸗ 
Burg, ibi: Neumbergck. ut in not. (a) lin, 47 pro, 
Mavensberg, Mog. Schaumberg. Pag. 364.’col, 
2.inmed.pro: Muß, lege: Rus, Pag. 365. col. 
1. poft, gnädiaflen, add. Mog, und gnädigen. pag- 
403. ın Der Camm. Ger. Dron, col, 2. lin. 2 pro, 
Gerloͤſchheum Mog, »erlöichbeim, Pag. 404. $. 
4. lin, 10 poft, warn: Mog. addit: und wie lang 
jedem Afeforen erlaubt. $,6,lin, ı5 pro: Recht, 
ibi; gemeinen Recht, Pag, 405. $, 9. lin, 4 pres 
intt, Mog. durd), $, 10. lin, 12 pro ; Der oder Die 
felbe, ibi: die. 9. ır. lin.g poft. fid), Mog. addit, 
einer fach, $, 12. lin. g poft. Erlangung, infer. des 
ren. $. 13. lin.16 werden, in Mog, deeft,'$. 16. lin. 8, 
poft. andern, addir; Cammergerichts. Pag. 407. 
col, ı.lin,2 pro; Cantnula, Mog, Canciwneula, pag, 
408, in med. pro; Erſtlich Plod-Häufer, ibis Et⸗ 
lib plod'. gäufer. pag. 409. col, i. lin. 23. pro; 
des Kreuf, Meg. des dreyer Rreyfi. lin, 38 pro; 
Verrückung, ibi: Verträdung, Pag, 4ı1,$, 14. lin. 
19 pro: und Beflalung, ibi; und fein Beftallung, 
$.ı5.lin,3 poft Königl. addir; Mayl. Pag gız, 
& ı7- lin, 9 poft: Dann, infer. Mog daraus. lin. 
12 pro: mie jederzeit, ibi: wie fiejederzeit. Pag. 
414, col. 1, lin, 6. je in Mog. deckt. $. 3a. lin, 13, 
pro: nad, ibi. auch. Pag, 416. $. 46, lin. 3. pro, 
votgemeldt, lege: vorgemeldt, Pag. 417. % 50. 
in fine pro. Stränden, lege; Ständen. Pag.419, 
col, 2. lin. ult. pro. gehalten, ibi. nicht vollender. 
paß. 421. col,2. lin, 19 pro. judicu, Mog.jwdicum, 
Pag. 422. col, 1, lin.7 pro, gebrauchen, Mog. zu ges 
brauchen, ars, Yl,lin, 25 pro; deſſelben zu bleiben, 
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Mog. indem deffelvenzubalten, Pag. 423. col.ı. 
kin. 7 pro; wahr, ibi: niche Wabr, art. XVIIL 
kin. $ pro: zu thun, Mog. wiſchen. pay. 424. 
ad nor. (2) noterur, guod in Mog.leg, fo einem 
ein Glied ift abgeſchnitten. col, 2. $. $. præmitt. 
in Mog. Spricht, pag. 426, $, c. lin, ı pre. et» 
iban, in Mog. jemands, pag, 427. $. 16.lin.4 poll, 
man, addir, Mog. ihnen, pag: 428. 6. 23. lin, ult. 
Ratb. deeft in Mog, $, 27. Jin, penult, der Ges 
bäbr nach. ibid. deeft, pag. 430. $. $. lin. 3 pro? 
und und, lege: und. pag. 436. $,38. lin, vo pro? 
des Monaths, ibi: ‘Des gemelts Monaths. lin, 
ult. pro: N. und N. im Mog. ira legirur: Die 
Bochgebohrne und Ehrwuͤrdige, Joachimen 
Marggraffen zu Brandenburg, "sa Stettin, 
Pommern der Caffuben und Wenden Yerzogen / 
Burgaraf zu Nuͤrnberg und Sürften za Rügen 
des Seil, Roͤm. Reichs Brs. Cämmerern, Wals 
tern von Cronberg Adminiflratern des Hochmeilter 
Ambts in Preuffen und Meiſter Teutſchen Or⸗ 
dens in Teutfch «und welſchen Landen, Pbylips 
Bifchoffen zu Speyer und Ernft Marggraffen zu 
Baaden unſere liebe Obeim Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
und Andaͤchtige. Pag. 438. ad not. (a) notetur, 
2. & in Mog. defit Pag. 442. col, 2. lin,2 polt, 

ayern, Mog.addit; und. lin, 24 poft, Probft, 
inferit: und. Pag 443. col, 2. lim, sı pro: zum 
Lamb, Mog. haber: agnelli. Pag. 445. col. t. lin, 
19 pro; Vermoͤglichkeit, in Moy. Möglichkeit, 
Pag. 445, $47. lin. 31 pro, SR ibi: 10, lin, 34 pre, 
N. ibi. 10, lin, 35 pro. ıbi ız.lin, 36 pro, R. 
bundert, ibi, i. hundert. lin, 37 pro: N. ibi, 40. 
lin. 39 pror Wr ib. 4. Pag. 447. col. 1. lin. 7. pro 
und Ordnung, Mog. auch Otdnung. in fin, pro} 
N tauſend geringer, bi: 8 taufend geringer. lin, 
fegu, litt, 77. deeft in Mog, col. 2, $, 9. lin. 8 prot 
wann, lege: Dann, Pag, 448. col, i. lin, 14 poft: 
Mation, inferit Mog« fich, col. 2, lin, 14 pro. N. 
ibi: 8. & lin, ıg pro: M. ibi: 40. Pag. 449. col. 
1. lin, ı7 poſt: Ständen, inferic, Mog, erlcgten. 
cal,2,$. 20. lin.6 pro: I: taufend, ibi 7171. lin. 
7pro: N.taufend, ibid. 38172. $. 21. lin, 4 pro« 
M. Theil, Mog- 4 Theil, lin. $ pro: M. tauiend, 
Mog, 1792. lin. 6 Pro, M. taufend, ibid.9648. lin, 
8 pro: N. Theil, Mog 4 Theil, lin, 9 pro: Ntau- 
fend macht, in Mogunt. 83763. und aͤhn Fuſtvolck 
47720 macht. $, 22. lin, 6 pro: N. tanfend, Mor. 
420, iterum pro. M: taufend, ibi: 2082. lin. 7, 
pro: R. taufend, ibi: 74H. lin, 8 pro: N. tau⸗ 
jend, Mog. 45696. haber. Par. 451. $. 37. in fine, 
pro: ander, Mog. anderwertbs. Pag. 452. 6. 
43.infin, pro: Mitterfhafft, ibi. Raitſchafft. pag. 
479. $. 89. lin. 7 poft: ſelbſt einen, inferit Mog, 
feine geiftliche Sinterfeffe einen. $. 90, lin, 3 polt, 
Mittel, ibi inferit; und Keinen andern Fuͤrſten 
oder Gerrn ünterworffen. Pag. 462.$. 109. lin. 
3 pro; N. Gtüd, Mog. 100 Stuͤck. lin.4 pro; N. 
Stüd, ibi. 40 Städ. lin, 8 pro: N. oder M. ibis 
8 oder 10. $. 110, lin. 8 pro, N. Mog. ı. lin. 9, 

ro, N. ibi, 200, $, 113. in fine vox: laffen, in 

0g, omittitur, Pag. 463. 6. 119. lin, 6 pro: und 
nachgehends, Mog. und daß nachgehends. Pag. 
464. $ 127.lin.7pro: in Diefe, Mog. fich in dies 
fe. lin, 11 pro: und ihren, ibi. und abn ihren, pag. 
466. col.ı. lin, 2 pro: vietzehenden, Mog, vierze⸗ 
benden Tag. $. 135. lin,26 pro: jedem, ibi, den. 

ag. 469 col. 2. lin. 14 pro: und Georgen, Cod, 

05. und Sans Georgen, Pag, 470, col. 1. in 
med. pro: Agninus, in Cod. Mog. zum Zambs 
Pag. 474. $. 18. lin. zo pro: umd —** Mog, 
und zu Bereitung, ſed beftmöglichft, in Mog. de» 
eit, pag, 477. col, 2, lin. n. : wid, lege: wird. 
pay, 476, col, 8. lin, $ pro: Yon, Mog, Ced, Straf, 
9.25. lin, 4 poft: trefflidye, ibid,addit, groffe. col, 
2. lin. 20 pro: So bann, Mog. die dann, 6. 27. 
lin, 12 pro: Chriſtlichen, in Mog, Cburfürftlichen, 
Pag. 477, eol,2, lin, ı poft; verkünden, ar 
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baben. Pag.481.col. ⁊, ĩn ſine poſt: Herren megen, 
inferit Mog, auch wir Burgemeiſter und Rath der 
Stadt Nuͤrnberg von unfer der Freyen Reichsſtadt 
wegen. pag.483.$.4. lin. zo pro: ſondern fein, M. 
fondern folches fein. pag. 485. col. 1, 6, 12. lin, 6, 
tapfern, in Mog. deeft, col,2, lin, g pro: mas alllo, 
jbi: was auch allſo. lin.ı6pro: Biligkeit, ibi. Bil- 
ligkeit nach. pag. 486. $. ı7. lin, 35 vox: nach. in 
Mog.deelt. lin, 44, litt, £7, in Mog, poſt vocem: fol 
len/ in linea fequenti ponitur, pag. 487. eol, 2. lin, 14 
pro: und Dadurd), Mog.dafi dadurch. pag. 488: $. 
29, ad not(b) M. etiam legit: Ganftette. pag. 439. 
$. 31. lin, penult. pre; darum, Mog. ibme darum, 
pag.49:.ad not. (@) notetur, quod Mog, hab, A 
und Breuwing, part. auf, verodeeft,col. ı, (al fi, 
pro: Stiffts Saltburg, in Mog. Stiffts zu Salgı 
burg, col.2.fubfin, pro: ®eorg Hohenheim, Mog, 
Beorgvon Gobenbeim.lin, ſetju. verba: zu Doveltz ⸗ 
beim und Sultʒ. in Mog. defunt, pag. 493. cal. ı.lin. 
6 pro: &toppeler, Mog. Schramberge:. cal, 2, lin, 
ipro: Marſchalck, ibi: Meiſter. pag. 497. col. 1. 
adnotam (a) notetur, quod M, Cod, etiam ira legat. 
Ita queque fc haber cum noris, (c.d,e,£.g.h) pag- 
493.$.9.lin, 7pro; Bert, inMog. Procuraror, 
Foo. $,.26,lin.g pro: offenfiom, in Mog. dufen- 
‚col, 2. lin. #5 pro: angenommen, ibi: ausge 
nommen. $. 27.lin. antepen, pro: oder zu fo, Mog, 
oder fo, pay. fe1.$.34, lin. pro: »dei, Mog. una. 
. 503. col, 2, lin. 2 pro: Ehurfürften odersürften, 
in Mog, Cbarsoder Särften. pag- 504. col, ı.lin, 9 
poft; Bericht thun, M, inferit; und meinem Bde 
feld getreulich. $.53. lin, 7 pro: mit verdorneten, 
lege: mit verordncten. lin. 12 poft: in Die, M. ad 
dir: Derordnete, pag- 509.$.75.lin. 13 pro: noch/ 
" Mog. und, pag. 510,9. 81. lin 9 pro: und und, lege 
und. pag 5ı12,$. 92. lin, s4 pro; Egimmer, lege, 
Cammer. pag. $13.col, ı.lin. ı pro: Das ®vangeli: 
um, M. das 5, Evangelium. $. 96. lin, 12 pro: und 
und, lege und. $.99.lin.12pro: &o haben, Mag, 
Sondern. pag. s16.col. 2. lin, ı1 polt; Woligangs, 
add, Moy. Audwig. pay f2e, 6. 18. lin, ı2 pro; wit 
Stäna, ibi: wir die Ständ, pay. 521. col. a. lin 34 
ro: mod), ibi: /nott. pag. $24. col, I. lin. 14 pro: 
Bnidigtten, Mog.gnädigen. pay. 528. ad nor. (a) no · 
tetur, quad A ab.44. Jabr. pay, 129, 6.7. lin. 
24pro: mit, Mog. und, pay. 532. $.24, lin, pen- 
wi, pro. flarder, lege: ftrader. $, 25. lin. 13 polt: 
auſteden, ibi add. werde. $.26.lin. 16 poft, werden, 
add. megten. pag. 537.9. $2.lin.24vox: Dur, in 
M. deeft. lin. 25 pro: wider wider / lege: wider. pag. 
$38. col,2.lin, ı pre: Den, M,Ddie. pag. $40, cel I, 
lin, 19 pro: und Stimm, inM. Stand, Stimm. $, 
71.voxult, haben. inM, oınitı. pag, 542. $, 81, lin. 
2 pro: berordnete, lege: verordneten. pag. 544. $. 
95. lin. ı1 pro: RM. Kom, Zug, inM, einen ganzen 
Rom Zug · lin, 14 pro: N. Monatb, ibi: ſechß Mo⸗ 
natb. pag. 545.$.99. lin ı5 pro: N. Gulden, Meg. 
ein bundert taufend Gälden, 1.29 pro: N. Si, 
ben, ibi: Ein mabl bunderr tauſend Gälden 1,32: 
pro: N. Gulden jedes Jahr NR Gülden, in M, foosoo 
Suͤlden jedes Jahr 100000, Bälden. $ 101. lin. & 
pro, N. Gülden, Mog, 100000 Bälden. $. 102.lin,6 
pro: Bauaeld3, ibi: Vorraths. pag 549. col. ı.lin, 
“pro: 31568, Mog. Gezircks. col. 2. in med, pro: 
Reuchlein, ibi: Rauchbein, pag. ss. col 1. $. 3. 
Un. ı0 pro: und Die, M, in die, pag 556. art. IX. $, 
1.lin. 13 pro: daf, lege: daß. pag.sr&-cal.ı.lin, 
ber poſt. zugefagt, add, Mog, hast. pag. 562. art. 
IX, . 1. in fine, poſt: äufferlibe, M.addit: un® 
—— Pag. 65. col.ı, lin,$ pro: darben iſt 
6. darbey geweſt iſt. col. 2, lin. r poft: GOttes 
ibi: add. und der ewigen —— Pig. 169. 
art. XXIII. $. 1. lin, 24 pro: yon Dem, ibi: vor dem, 
pag. $71.col,1,$.2. lin.o pro: Piebe, lege: Leibe, 
Pag.175.col.2,lin,29 pro: zum, ibi: zu. pag. 576. 
art.Il.$. 1. lin, i7 pre: mie bievor, Mog. und wie 
wor.col, 2. lin, 5 pass. auch, ihid, delt. lin. ult.odet 
Anbang. 


Srieddrud, ibi: und Sriedbruch. Pag. 47%. col, ı, 
lin. 9 und in A, deeft, col, 2.lin. 18 pro: abjıyichen, 
Moy.zu zuzieben, art IX, in rubr. pro: oder, ibi, von 
pay. 579. art. Xli.kin, 3 pro: HOF Diefer, Mog. mor 
diefer Zeis art XIV. $, ı. lin, 26 pro: undandere; 
Mny, oder. pag- 580. col. 1, in.47 pro: ein Gericht, 
M. am Geruͤcht. col. 2,$:3. lin,7pro: ober tränden, 
Mog, notbtränd’en. pas. 582. coL ı.lin, 3 poft, Erds 
flunyen, Mog add. und. $.2.infinepro: Wergeltung, 
ibit Verlaitung. col, 2, lin, 8 pre: vom ıbrer, ibi: 
vor ihrer. pag sfr. ar, XXVIIL lin. ule. pro: Urs 
fundung,, M. Erkundung · art: XXIX. $ ı. Jin, ule, 
pro: wiirde, ibit würdet. pag 589. col. 2,$ 6.lin. 
6pro: ihneg, lege: ibnen. pag. $9+,. col. 2. lin.z, 
hæc: die lieben. inM.defunt, art. VI,$, 2. lin. pen, 
prb: haben, M, auch baben. Pag. $92,col. ı,infine 
poft: Bön, M.add, auch. col. 2, lin,ule pro: zum; 
ibi; zu. pag. 594. art. XII. lin. ult. poft: Stande, 
ibi: add, und Sreybeit art. XIII. . 4 lin.% paft, 
bundert, inferit, M. Gulden wertb,noch gantz Suͤl 
den oder. art, XIV.$. $.lin. 5, und ibi deeſt. pay, 
597. col. ı.lin. 8 pro: geendet, M. genande, lin, 34 
pro: wepoder, M, zwey, drey oder, col. 2. lin. 14 
pro: defhrtebenen, M. geichriebenen, pag. 598. $ 
6.lin, ı pro; da, ibi: daß. pag. 599.col. ı.lin. 13 
pro: gereicht, M. reicht. pag 6 .0.col. 1, lin, 4 pro, 
meiden, art, XXII. $. 1. lin, a2 pro; Zagung, 
ibi: Schagung. art. XXIII. $. 1. Jin. ult, pro: 
und und, lege, und, pag. 601. art. XX1V.$.2.lin, 
3pre: Schatzunq, M. Satzung. art, XXV.$, ı, lin, 
4pro: eine , ibi, eine jde. art. XXVI. $. 1. lin. 7. 
pro : bedürfftig, ibi: nothduͤrfftig. pag. Goı, art, 
XXVIII. $,1.lin.ı3 pro: Werliefung, ibi. Vers 
lierung. pag. 604, ad not. (4) not, quod Meg, pro: 
Drt. legir. Ende. col, 2, $. 2, lin, 21 part, und- in 
M. deeit. lin, 35 poft: gemahlt, ibi add. oder. pag. 
601.001, 1,5,4,11n,9 pro: abımeg, inM. ın alweg, 
pag. 610, col,2,$. 1. lin. pen, pro, weiter, M, und. 
pag 611 col #.lin.6pro; Dannein, M, dann durch 
ein. col. 2.$. 6. lin. »6 pro: ungebindert, ibi® ums 
verhindert. pay, 612. col, 1,%, 9. lin, 13 pro: Nem. 
derung, M. Endung, $. 10. lin. 13 wären, in Mog, 
omitt.q. s1,lin.6polt: befchloffen, add, und, col. 2. 
lin. 11 pro: obgemelüten, ibi: gemeldten. pag 614, 
$. 26. lin.7 pro; der Stadt, M. der alten Stadt. 
pag.616, col. 2. lin. 4 pro: aufbiaht, ibi: aus 
gebracht. pag. 618. $,. g1- in fine, M. add. wolten. 
$. 52, lin. pen, poft, Ausbringen, M. inierir: die 
neuen Reichs ⸗Muͤntzen. 6. 53 pro: Moderatiorn , 
lege, Moderation, pag. 620. $.65,lin, f part, in M, 
decit, $. 66. lin. 7, der Ständen, in Mog. deeft. & 
poft, Erenf, addir: Staͤnd. pay. 6r:, $, 78, lin. 10 
poft: doch/ M. add, durch. $. 80. lin. 6 pro: Notar 
rti, ibi: oder Notarii. Pag. 623. $. 82, lin, 4 proꝛ 
io, ibi; wo Die. $.83.lin, 4 poft: Gefellen, Mog. 
add, Knechten. $. 86, lin. 8 pro: verfaufft, Moe. 
und verkauft. pag. 624. |. 92, lin. 3 pro: im Der 
Jugend, ibi: auch inder Jugend, it, lin, 4 poft: 
tauffen, M.ad.laffen. $.93. lin, ule. pro: Acht, M. 
Recht. Pag. 626. $. 101. lin. pro; Bruderk, iM, 
— Bruders 2* —* col,2.inıned, verba ; von 
Kotbringen. in ‚delunt. pag. 629. col. tilin, 15 
poſt. Luthaw/ Mog, add. Rath, 


Im dritten Theil, 


Pag. 3. lin. 24 pro: Rathſchlagunq, in Mor, Bes 
rasbichlagung. lin. 28, pro: anjuflelen, ibi. zus 
ftellen. pag.$.6.3.lin.zr pro; auch barzır, in M, 
auchibr dazu. pag. 7. $. 18- lin.zı pro: nnd dem, 
ibi; uns und dem: Pag. 8, $. 26. in finer jedody 


falvo jure omitt. in Mog, Pag. 9,5. 33. in fine proz 


und gegenwärtigen, Mog, und unfer gegenmoärtis 
gen. Pag. 10. in fubfcriptione, pro; Daniel ır. it, 
pro; Melchior &c. in Mog. legitur; von wegen 
Herrn Sebaftian Erg / Bifchoffen des 3 Stubls 
zu —— 
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C Cantʒlar Maun. pp, als Befehlababer. Pag. 15. 
$. ı lin, ı1, Xiebd. und. ınM, deeſt pag. 16, col. 1. 
lin,2 Rayf.ib.omitt. pag. 17. $. 13. lin. 19 fein, in, 
M deeit, lin. 25 po; Sachen, ibi.add, des Fruͤdens⸗ 
$. 15. Jin, 17 pro; Willen, ibi: Gewiſſen. pag. 18. 
%. 18.lin,ıryro: Peligien, lege: Religion, pag, 19. 
9 2f. in 25 pro: Handlungen, M. Derbandlungen, 
pag. 22. 3. 43.lin, 7 poft. Hauptleut, Mog add. Ber 
felcbbaber und gemeine Rriegsleutb, pag. 25. ad 
not, (a) notetur,quod M, aegen Die. non habeat, ad 
not, (d\quodM, $ürften. eriam omittat, pag.28,col. 
1.Iın, ule.poft: nachdem/ M. add, auch. pag, 29, col, 
2, lin 14 pro: in Kriegs, ibi. inden Rriegs, pag. 35. 
$.ı22.Iin, ı5 pro: fid in, M. letzten ſich in. pag. 36. 
9. 123. lin, spro: befinden, lege: befunden, pag. 
37. col. 2. lin, 2 poft: Fuͤrſten, M,add, Ständen, $. 
136 pro: Wahr, Meg. wear. pag. 3% col- . lin. 6 
poft, Majeſt. add, M. art. $ :37. lim, 2 pro: be# 
Meich?, ibi: des 9, Reichs, pag. 39. $. 144. lin. 18 
pro: betreffenmag, M. betroffen. pag.40.col. ı lın, 
36, und@burfürften. M. omittit, in.s6 pro: Sa- 
bin®, M Balbin. col.2. Im, 2$, und Georg z2c. biß 
Wilhelmen, exc} deeit inM puft: Rem. autem In, 
40 hoc inferitur: Georgen Biichoffen zu Regenss 
burg Joban Lorichius. Wolfgangen Biſchoff zu 
Paſſau Georg Gulte D. lin. g3 vox: Fuldiſcher, m 
M,deeit pag 41.col. 1. lin. 45 litt. 277. in Mog,deeft 
col. 2.lin. 10,harc: Jobannvonzc. bih Dodorss inch 
M, onuittit. & Tin. 35 poft: rRaͤthe, inferit: obgemelt. 
Iin,sıhac: D. Anna'zc. biß D. inel, iterum defunt 
in M. pag. 41.col, 2.lin.6 poft: Perſchen, M. inferit; 
Joachim Grafzu Ortenburg für ſich and feine Des, 
tern, Sebaftian denältere, Sebaftian den Jängern, 
Joban und Ulrich, Gevettere und Bebrüdere ift 
obgemelter Joachim perkönlich erfchienen, lin, 24 
pro: Äreuberen, Mog. Seren. lin. 28 pro; Jodſt/ ihi 
und Jobft.lin, 47 hæc: Belnbaufenzc, dih Bocdores 
incl, M.orittit, & poft; Mätbe, lin. 53 inferit obs 
gemeldt. lin g8 pro: zu ‚sriebberg, M- daſelbſt. pag, 
44.lin. 17 pro; Fichten, ibi: verrichten, Im, 46 pro, 
aus, ibi. ans, pag.45.col, 2 9, 2.lin, pen. pro: Des, 
M. unfers, pag. 56, $. 14. lin. 16 pro: ein Procura 
tor, M,.fein Procurator. pag- 59, $- 5.Iın, 16 pro: 
übergeben, M, zu übergeben. $. 6. Hebet nit in U- 
rig. Mog, pag, 64. $. 3.lın. 7 pro: Kapferliden, Mog. 
gedachtem Kayſerlichen. col, 2. lin 6 pott: In, add, 
M.aller, pag. 72. col. 1.lin. 3 peft: thun, M. add, 
bätre. $. 19. lin, 3 pro: da, ibi: die, pag. 73. 92. 
lin, 2 pro: aud), ibı: fich auch. pag.74.col, ı,lın,2, 
balben,inM..deeft, pag.77. $- 2. in fine, pro. etſu⸗ 
chen, ibi: befuchen, pag, 33 art, LXAX. lin, 4 pro: 
Gericht ze. biß Perfonen, incl. M, legit: Gerichts 
Perfonen. pag. 85-$ 2. lin.6pro: Gina, lege; Sis 
nai, pag.92.$. 12. lin, 12, fiedeeft in M. $. 13. lin, 
pen, pro: Zail, ibi, $ällen, pag. 97- art, XIII. lin. z 
Durch die. deeft in M. art. XV, lin. 11 pro: Chutfuͤr⸗ 
fientbum, ibi: Sürftenebum: pag. 99. $. $.lin. 5 vox; 
find in Cod. M.deeſt pag. 107. $ 6.Iın, 12 peo ;nicht 
auf, M. auf pag. 130. $- 10, lın,ante pen. poft: Ar, 
tıcul, add M anrabend. pag, 13 1, col, 2. lin. 19 vox, 
befeblen, in Cod, M deeft, pag- 132. $. 3. lin. 18 moͤ⸗ 
sen, iterum deeft. pag. 133-$. 7, lin. ule poft; ausjus 
richten, M. inf. undzubezablen, pag. 135. col, 2.lim; 
2 pro: Dabey, ibi; Dagegen, pag 137. $. 1. lin. 10 
litt, 5, inM. deeit, pag. 138. $. 9. lin. 30 vox:; iſt 
iterum deeft päg. 139. $. 11. lin.g pro: Ebriflluhen, 
M: Sreundlichen. pag. 140, col 2. lin. 4 poſt: I ro- 
gocitent: M add, zu Dirigirung des Procef- $. 22, 
in. 21 pro; mtl, ibi; gar nichts, pag. 142.9, 42, 
In tı pro: anreinende, M: anräbrende,utin nota, 
(a. $.43. lin.$ pro: tieflicher, M. fo triffentlicher, 
Pag. 144.6. so.lin.ghxc; und andernzc. biß Fuͤr⸗ 
ften inclufive, defünt inMcg; $. 14,.lin.5 » und.ıbid, 
deeft, 5,5%. lin. 6 pro: geordnet, ibi; verorönen, 
g« 146. $..64, in fine, pro: Dienflli®, lege; dien⸗ 
ich. ad not. a) notetur, quod &. M, Cod, ita legat, p. 
147. eol.2.lın, 2 pro: nom M. naͤchſt· pı 148, cal. 
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. lin. 13 vox; will inM, deeft. pag. 150. ad not- a) 
nor, quod & M, Col. ita fe habeat. p, ı51.col, 9. {ub 
fin.pro: in Rrgenfpnra, M. zu Regenſpurg. col. 2. 
lin. ı part, in inM. deeft, Im. 4 pro: ın, ibi; zu. Tim, 
9 pro: Nugfpurgiicher, M. Fuͤrſtl. Augfpurgifcher, 
it, lin. 15 voci: Regenſpurgiſchet, premittit; Fuͤrſtl. 
ad not. (a) notetur, quod & M.ita legat, pag. 152, col, 
2.lin. 23 poft: Göbel, M.addit: Beede. p. 174. co 
2-lin.6, Römifchen in Cod, M, omitt, lin. 17 proz 
deſſen Liedd. B ibi: den. p. 155.$-11.lin,9 poft: jes 
den, M.addit: Rath. col. 2. lin, ı vox. Räthe. de- 
eftin M, $, 14.ad not, (a) neterur, quod M, &. leg- 
moge. p. 116. $.18.lin. 1zpeft: Benfiger, M. add. 
in‘. $. 19.ad not.(a) M, etiam: trachten. $ 22, im 
fine pro: fententüüten, ĩn M.erkennen. p. 157. $.23. 
lin, 15 dardurch. in M. deeft, p. 158, $. 35. lih, per, 
poft: halben, infer.M. zuthun. p. 159. $.47. In, 7, 
pro: des Reichs Bewilligung, inM. des 9. Reiche 
& Bemilligemg omitt. pag. 16/,col.2, lin, 12 pro: 
Eammer Gerichtt, M. Cammerrichters infine$, u. 
pro: erhalten, ibi: balten. $. 59.lin, ıcpro: erjeis 
gen, M. erweifen. p. 162.$.62. lin. ı6vox:; Echter. 
in M. deeftlin, 25 poft: eıwehlten, ibi add. und bes 
ſtaͤtigten. p. 165. ad not, (a)noretur, quod nechſt im 
M. plane defie. p, 167.$. 23. lin, ult, pro: [affen, M, 
zu laſſen. $. 26, lin. 12 pro: und, ii; auch, p. 171. 
col.2. Im 20 durch in Or, M, deeft, p. 172. col, 2, 
lin. $ deß iterum deeft. p. 176.cul, 2. infubfeript.lin, 
7hzc: Rönigl. M. zu —*— Soffrärb. ın M, 
omitt, lin. aꝛ hxe : Georg Apizu Rempten, iteruna 
defunt. p, 178.col. ı. lin.22 poft; Mıfin, M.inferies 
Jobanfenzu Rockenburg. col, 2 Iın, ı— hze: Pbi⸗ 
lips ⁊c. Dif Langenberg incluf, omitt, in M, lin. 41 
polt: als, hac mierit: anfen Grafen zu Mont⸗ 
fort und Rosenfels Geren zu Tetnang, und Archen 
Catlen Grafen zu Hobenzollern und Sygmarien 
Herrn zu veugerloch wurſten und SJochingen des 
9.8, R, Erb⸗Cammerern Sriedrich und Ludwig 
Grafen zu dertingen. lin. 42 pro; Fürftendirg, M. 
Sreyberg. lin, gg poit: Allendorff / M inferk ; Gans 
Georg und Davıd Gebrüdere von Baumgarten, 
Sreybern zu Spangau und Erpach. pag. 179. col, 
3, ln, 5 polt; jendurg, M. interir; Philips Gras 
fen zu Zanau and verrn zu Muͤntzenberg. lin, 14 
polt; Rieneck, iterum inſerit: Cbriftepb Senrich 
und Sriedrich, vox: Heinrichen, autem omiır. lin.gg 
pro: litt. ©. in Mog, £&. pag. 182. col ı1.lın,spro; 
gu reftituiren, ibi: reffitmiren.p, 183 $. 22. lin, 3 pro, 
fuͤrſtteckt ibi: fürgeftredt. $. a5. fin, 2 poft: lin, 
addir; all.p. 184.3. 36, lin. 2 pro; Der abmefenden 
Raͤthe, M. tantum. den & part. und. lin, fegu,omire, 
pP 199.9. 179. infine pro; des H. Reicht, Mog, des 
Reichs, p. 203. $. 8.lin, 10p-ft: allerhand, M, add, 
beffeige. ad not. a) add. quod & M hab. und.p. zog. 
ad ner. (a) not.quod & Mog. leg. denen, p- 206. col, 
2.lin, 12 poft; füufftielich, M. infer. beftellen oder. 
$.24. hn, 10 pro: Me db, ibi; @. Reich, p. 208. adn-e 
(a) M.legir: gegenwärtig. p, zı2.col, ı.lin, 34 bals 
ben,in M. deeft,lia, 59 poft: geführt, add,M. wors 
den, pi213.col, ı.lin 19 pro: lirmendung, in M, 
$ärwenden. $, 4.Im 19 pro: Erenf, Mog, Ariena, 
Iin, 22 pro: emer verlangten, M. legit: einer andern 
unoer en. $.$ Fin, 14 des ibiꝭ deeft,$, 6,lin,ıg 
pro; melde, welcher, pag. 214. $. 7. lin. penult, 
wolten. in M.dexit$;9,Ein, 14 pro; enthalten, ibis 
— —— und. 53 4 * delunt, 
p.23 16,lın.4 pro: Auabdigfles, M.anädig $ 17, 
lin. 6 pro; ber, lege: den. p. z18. $. 35. lin. 3 pro 
Bafdyen, M. male: Wafchen p. zr9. col, 1. lin 2g 
pro: abwenden, M. zuwenden. lin. 31 poft: Ehurs 
fürften, ibiadd, Fuͤrſten. p. 220, lin, ı pro: &o bias 
ben, ibi; So baben doch lin. 7 pro: R. Jahr, M. . 
3. abr. lin: S pro: Wi Monatb, ibi: 8 Monath. 
lin, 13 pro; porgedädten, IM. vorgemantet, $. 
lin. 9 pro: angefteifen, ibi? argeſetzten. — 
g2. lin, a5 pro: und Pferning, bi: over Pfenning, 
$: 68. lin. 1 pro; hiededor; ibi ;-Hfewor. p, 113.566 
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lin, 4 pro: an, in, Pag. 225. $: 81. lin, 4pro: mer; 
den, Mog. wären. p.226, $, 53. lin, pen. pro: um, 
bejaht, ibi: noch unbezablt. p. 227. $.90- lin. 4 pro, 
Die, lege: der, p. 228, col.2. lin. 6 pro: zufchreiden, 
M, zu zu ſchreiben. p. 229.$. 109.lın.4 daß. ibi de- 
eit.lin 12 poft: werden, M. add, mögen. p. 23 1.col, 
1. lin. ult. vox:; belangend, in M. deeſt. col 2. lin, 7 
pro: berieben, ibi: den. p.232,$. 133- lin.ı vox® 
befchriebene, inM. omitt. & lin. 2 poft: Vetwandꝰ 
ten, M.infer, derjenigen Erayfi, die vermoͤg vori⸗ 
ges Abſchieds noch nichts zufammen befchrieben ! 
aber nachmahls wie jestgemeldt befchricben wur, 
" Den. pag · 233. col. 1.lin,9 hec: doch daß ſolch Er: 
Fändigung in den Cräyfien, omittit. M, 6. 134.lin, 
2 pro: ähte, ibi: feine, p. 234. $. 145. lin. 13 pro; 
baben, Mog. baben fich, p.235.$-ı50.lin. 11, cin 
Städ, deeitibidem $, 153. ad not. (a) M,ctiam leg, 
fünfftbalb, $. ı55. lin, 7 pro: werden, lege; wor, 
den. p-237.$. 166.lin. ı2 pro: porfommen, ibi.ver⸗ 
Zommen.$. ı70.lin, ıg poft: aber, M. inf. auffold) 
ausfchreiben. p. 238. col, 2. lin. 1a vox: neben in 
M.deeft lin, 23 peft; haben, addir: werden. p 239. 
6. 179. lin. 12, ſeyn ſoll in M. omitt. q. 181. lin. 16 
und Seren, ib, deeft. p, 240, col.i.lin.a pro: Brief, 
M. Abſcheid. col.2. lin.42 poft: Wolff, inl Mog. 
Diedrich. lin, yo zu Biſchoffen ibi deeſt. lin, 53 pro, 
Siblin, lege: Seiblin. pay, 241. col ı, lin.7 pro; 
Thumcuftos, M. Thumſcholaſſer. lin. 28 pro: Kur 
Kenberg, ibi: Ratzenberg. p. 242.c0}. 1, lin, ıg hze: 
genannt weiflenau, in Cod. M. omitt. lin: 25 polt; 
Moggenburg, ibiinfer; Michael Alt in der Min⸗ 
deraugenant Weilfenau, lin, 45 vox; Anna in M. 
deeft. col, 2.lin. 13 poft: Georg, M, add, Graff, 
lin. 14 pro: Batterb, ibi: Vettern. lin, 48 pro : Rein 
bard, ibi: Reicbard. lin, go pro: Eßliugen und O⸗ 
fterhoffen, ibi: Marſchalck Zinnern und. p. 243. 
col. 1,lin.6 poſt: Beylſtein, M. inf. & ſich. lin, 20, 
Ur, D. ibi deelt.col,2,lin. 32 vox: hohen, inM.de- 
elt. & pro: Sigmaringen, ibi: Summat ingen. lin. 
34 pro: Et, ibi, Erb, p. 244. col. 2. lin. 5 polt; 
Stadtſchreiber, Mog. infer, wimpfen Baltbalar 
Bifinmenger Burgemeifter und Arnold Blymeyer 
Stadtſchreiber. p. 248: lin, g pro: und Wurtenberg, 
M. Würtemberg, lin, 2ı pro: ®Bertheidigung, ıbı 2 
Abſcheidung col. 2.princ, und inM, deeit. p. 249, 
. 8. lin.i pro; ihres, ibi; ihrer, i1.lin. ⁊ pro; 
getteuen, M. treuen, p. 250.$, 12. lin. 12 pro; Eins 
frittö, lege; Einritts.p. 251.col, 1.lin. 13 pro:deß, 
lege; der. p.255. 6. 40. lin. 28 polt: Ständen, Mog, . 
inferit ; jüngifen. P.256.col,ı. lin. gpoft; gebrans 
den, iteruin infer, dabey wir unfers Theils nichts 
unterlaffen. p. 257.$. go.lin, 22 poft; erſpriehlich⸗ 
fien, add, M. erſcheinen möchten. $. 54. lin penult. 
pro; ibrer,ibi: undibrer. P.258.9.59.lin. 8 pro; 
enthalten, M. unterhalten. $.60, lin. 12 pro; Go⸗ 
tha, M.zu Gotha. P. 259. $.6:. lin, ult. pro: erin⸗ 
nern, ibi. erlernen, $.65-ling pro: daß gegen, M. 
daß ahn und . P.260, col, ı,fub fin, alle Rös 
ehe. it, weiter unten, Rärbe, ibi deeft col. 2. in fub- 
feript, lin, g hzc, Rayferlicbe und Öefterreichifche 
Käthe. ic. lin, 43 vox. beyde, ibi defunt, Pag, 261. 
col. 1. fubfin, pro: und Ted, M, und zu Ted, 1.262. 
col.2.pro: Saltzhutgiſcher Befandter, Cod.M, von 
des Er Bifchsffazu Salsburg. P, 263.in contex- 
ti, lin.9 poſt: fund, Mog. add. offentlich. lin. ı2, 
pro: uinerledigter, ibi: unerledig. P.265.col. ı.lin, 
3 poft: Liebd, Mog. add. Kaͤthe. $. 10, lin. 5 polt; 
Ohorrath, M. infer. Sr. Liebven- $, 13, lin, 2 poft; 
ſolches, add, M. äberbliebenen. lin. 10 pro; Erayß 


Oberſten, ibi: Oberſten. $. 14. lin, 3 pro : bewegen, 
lege : bewogen, P.266.$. 18, lin..ı pro» wäre ihm 


ertzog Johaus Wilhelmen, M. St. Liebden & lin. 
fequ. pro, ©t.iebd: ibi; diefelbige. lin, 16 pofk,, 
Derwegen, M.add. fie. P. 267. $ 20. lin, 3 pre: Der 


** aM, 5 — 
der. Bas. 270, 9. 40. lin.9 pol; Chur⸗ 
Firfien, M, add, Sürften. lin. 25 poft; finden, Ye 


und Fmendationes &c. 


P. 268. 5. 28. lin. ı2 pro:; 


I» 
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inferir: und daflelbia. $,42,.lin, 6 pro: und nie, 
bern, Mox. boben und niedern. $. 43. lin. 3 pro» 
Dann, M. auch ernftlich, Pag, 271.in fin, $. 45. pro: 
Verlag, ibi; Vorlag. $-48. lin. 14pro: und, ibi: 
oder $.49 lin, pen, pro: jil, A. noch zu. $. so. lin, 
r4pro: auf Pen, ibi: und Porm. P.272,$, 53. lin, 
7 poft: Wir, addir. Uns, col, 2,lin. $ vox: Wir,in 
M,decft, p. 2739.60, lin, 15 pro; und Schiffung, 
M. deeſt $.62. lin, 13 pro: beyzufoınmen, ibi: dem⸗ 
nechſt beyzufommen, p. 275. col. ı. lin, $, wegen 
in M. deeft, col, 2. lin. 32 pro: Heintich Nidefel, von 
Belletsheim, ind, Gans Aenard Romwir von Aus 
lenbach Ambtmann. lin, 37 pro: Subentettenheim, 
ihi: Bohenkottenheim. p. 278. $. 10. lin, 16 pror 
maodhero, M. binfübro, p. 279. $. 20. lin, 9pro: des} 
ibi: den, 22. Pro: Patenten, M. offene Patenten, 
P. 283. col. ı. lin, 12 poft, gelaſſen, M, add. worden, 
255. col.1.lin,ule pro; Surwerd, M, Rursroc, 
.öf.lin.ıgpro: gemeiner, M.und gemeiner.col. 
2. infubtcript, lin- 7 pro; Rhem, ibi: Ehim. P.136, 
col,. 1, lin, 3 pro; Gelu, ibi: Sellu. p. 289, col. ı, 
lin. 24 pro; bezahlen, M auch bezablen, $. 14. lin, 2 
polt; Yeut, M,add, oder deren geworbene Kriegs, 
Leuth. p,291.$. 24,lin.6poft: und, add,M. den, 
$.25.lin.4 pre. ertragen, ibi: tragen, pag. 292, $. 
27.1m,7 poft: Bormauer, add, wohl verwahren. 
lin. 8 pro: überfallen, M. überfall. $. 28. lin, pen. 
polt; Zahl, A. add. Sriften. p. 293.$. 36. lin, 6 pro; 
N. taujend, in M, erlıch viel hundert taufend lin, 
8 pro: R.taufend Guͤlden, ibi: zweyrmabl hundert 
fechf und achtzig taufend, drey hundert neuntʒig 
Guͤlden, 10. Grofchen, 11. Pf. p. 296. 9.60, lin.1ĩ 
pro: alternative, M, alternarim,. p. 298, col, 2. lin. tà 
vox; daß in M. deeſt. $, 84. lin. 15 pro; und Inter 
thanen, ibi: oder Unterthanen. p. 300. cal, 2, lin. 
uls, vox: ſchuldig. ibidem deeft. p, zor. $.103, lin, 
22 pro: tit, 4. M. tit. 34. P. 302. col. 2. lin $ pro: ſie 
ſich mit, ibi; fie mit. p. 303. h. 115. lin. g pro: Rays 
ferl. M, unfern Rayferl.$. 120, lin. ı pro: angehörs 
ten, ibi: abgebörten, p,305.$.132.lin. 235.pro: für, 
nehmen, ibi: —7 306. 6. 141. ad not. 
(6) hotetur, quod & inM,Cod, non inveniatur, 146. 
lin, 12 poſt: nad, add.ib, auch, p. 307, col. ı. lin, ı 
pro: und; ibi: fambe. lin, 6 pro: Srandfurtb, M. 
zu Franckfurth. $.152.lin.6poft: geihendten, add. 
M, und ungefchend'sen. p. 308. Su. 55. lin, 4 polt. 
alenthalben, M: infer. gänzlich, p, 310, c0l. ı.lin;ı r 
pro: in Sadjen, ibi; zu Sachfen. lin, 18 poft, D, 
add, und, col, 2. {ub fin, flenen Die Worte: Facoben 
Probften zc, hiß Rarb inclufive, erfl nach dem Wort: 
Seeretariim folgenden Pcriodo, p: 314, col.2.lin. 16 
polt: Stadtjehreiber, Orig.M. inferit: weyl der (fast, 
Sebald Ripler Burgemeifter um Schwarg: 
Schultheiß und Gans Jürg Rägler Startfchreis 
ber. p. 322.art.V nor, (2) not, quod M, leg. den Ritts. 
meifter, pı 323. art, XV.linz & 3 M, haber: Ritt 
meifter, art. XV, zur not, b)c) und. d) iftzu menden, 
quod & M, habeat ; Rortmeifter. p.724.art.XXIL, ad. 
not. (a)M.lesit. Bub, p- 326.col. 2. lin. $ pro: et⸗ 
mabnen, M, anbalten. p. 327. col.1.art.I. pro:e3 fol, 
ibi, esfollauch. art. LIX. lin. ı, M. it leg. Ritrmeis 
fter.pag. 330: adnor. (a)noterur; quod & Mog, leg. 
Ariegs. p-33 1. art. CVI, lin. 5, gelobt und. in Mog. 
deeft.p. 332. col.2.lin.7 polt: Sitten, Mög. inferit: 
oder. ad not. (a)not.quod& M,C. leg. vorgefegten. 
P- 333. att. CXXVL lin. ule. pro: darjg, M. auch. fa 
334. art, CXXXVIIL lin, 4 poſt; Oberſten, add. M. 
DAVON. P.336. ad not.(a)nor. quod & M. itafc habear.: 
P- 342. lin.8 hzc: umfers geliebten gerrn Vatters⸗ 
in Orig. Mög. defunt, col. r.$. 2.lin, 17 pro: yon et» 
lichen / M. bey eslidyen. p- 347. col. 1. lin, 12 poft ‚als 
le, Mi ackl. Örey. lin. 29 pro: alle Rätbe, ibi: Rs 
tbe. cal, 2, lin. 15 pro; ‚WBitderg, M. wi rg.lin. 
16 pro: Grengeudorf, ibi. Gruntzendorff. lin, 25 
pro: Wolken, bi; Velen. p,348.' coli 2. lin. 6 pro: 
don, Maier, lin) 13 pro: Dep Etadt Rırndererc. il 
Gefandten incl. M. Cod. ua logit; der Starr Cölen 
+13 Conftan, 
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Conttantinvon Kisfirchen alter Burgemeifter und 
Rentbmeilter für und der Stade Nuͤrnherg Ge: 
fandten lin, 25 pro: jwep, ibi, drey. Pay. 150. 
lin. 23 pro; und Meynuno, Mog. und ernftliche 
Mernung. linfen inder Rubric des Proclama, pros 
24 Tag, M. 14 Tag. P. 351. lin. 30 pro; gnädigen, 
ib. gnädigften. Unten in der Rubrica pro: 24, ite- 
rum 14. P. 353. in Contextu, lin, $ pro: im, M. zu. 
ad nor. (b;noter. quod & Mog. hab. berichten. Pag. 
354 $. 3.lin. 19 hæc: dabero inserponirten, M.omit- 
sit, $.6.lin. 3 pro: Empörung, M. Tbatbandlung, 
ad not. (a)noret, quod & M. hab, fedsig. P. 355. uti, 
ännotisa) b) c) d) e) g) h) i) m) ira & legit. Cod, 
Moy. P. 356. uti in nor. (a) ira & Mog, $. 13. lin, 12 
vox: felbft. ibid. deeft, lin. zı pro : Eurdifen Ge⸗ 
wallt, M, unfers Grbfeinds. $. 16. lin. 24 poſt, Pri- 
vation. M.add refpe#ive. P. 358. $.28, infine, pro: 
Abwendung / M Anwendung. $.'33.lin. 16 pro, gnaͤ⸗ 
digſten, ibi: gnaͤdigen. p. 362. $. 54 infine M. addit. 
moͤgen. P. 363. $. 41. lin 13 pros viſitatorn, ibi⸗ 
die Difiratorn. P. 364.$. 70. ſub fin. hæc: Anno zc. 
77. Mog omittit, P. 365. 9. 73. lin. 14 pros worden/ 
Mewerden. 6.75. lin.9 pro: ibrem, in M. feinem- 
p: 346, $. 77. fublin. pro: Berpräger, Mog, Verprins 
ger. $. 80, lin, 11 vox. Muͤntz in Mog. dcelt. pag. 
168.col 2. lin. 2 pro; tranflumiren, Mog. zu srans- 
fumixen. $.94,.lin, 6 pro: bie, ib. der. p. 369. col. 
2.lin.g vox: Matricul. in Mog. deeft, $, 99, lin, 
antepen, pro: oder, ibi: oder auch. p. 170.$.104- 
lin. 2 pro: micht, Mog. nie. $. 109. lin, 8 vox: 
entſchloſſen, Mog. deeft. lin. 12 pro: darzu, ibi. ib» 
me pP. 372. $. 118. lin, zı poft: Mamen, inf, M. 
eines. col. & lin, 9 pro: dero, ibi: auf dero. p. 
373. 9. 123, lin. 10 poft: @rgcangler, Mog, infer, 
und Churfuͤrſt. lin. 34 pro: Stand, ibi, Stund. 
«ol.2,lin, ı pro: Dans, ibi: Gans. p. 374. col, 
2. lin, 41 poſt: Doctor, Mog. inferit. ı, 2. lin. 48 
poft» Eangler, inf, XZ. lin. sg hec: Carl Befär, 
kierer Graff zu Arrenberg in Mog. defunt, pag. 
378. col. 2 pro: ben jwölfften, än Mog, auf den 
zwölfften. p. 382. art. VIL $. ı.lin,7 pro: ve⸗ 
bejlerter, lege, verbefferter, p.393. art. XXV, 6. 
z. lin, 8 polt: eineß, Mog, add, jeden. pag. 394, 
art, XXXII. $, 1,lin. ı5 pro, baben, ibi, zu baben, 
Pay. 395. col,2. princ. pro, enthalten, ib. zu ent, 
balten. pag. 399. in Comtext. lin, pen, pro: anrau⸗ 
ende, lege, antrauende. Pag. 400. ol. ı, lin. 11 
pro; Mung-®bict, . Rayferl- Muͤntz : Edict. 
6.4. lin.2 poft: Berleuhung , add. Mog. alädlich. 
col. 2. lin,4 pro: N. Monath, Mog. 40 Monath. 
lin. 14 pro; N. ib, 8. lin. ı5 pre; N. 4. lin, 16 
pro; M. 4. lin. ı9pro; N.40. $.7. lin.8 pro; N. 
40, lin.9 pre; N, to, lin. sopro, M 18, $. 8. lin, 
+ pro; N. ibi; 10, pag. 406, cal.2. lin, ı pro; den» 
fenigen, lege: diejenigen, Pag. 467. 6. xi. lin, 10, 
pro; Die, Mog. dan die. 6, 54. fub fin pro; ger 
bübrlıdhe, ibi; gewöhnliche, $, rs.lin.7 pro, und, 
ib, fo, Pag 488.$. 56. lin. 6 pro; und, Mog. und 
der. {. 57. lin,2 pro ; und, Mog. over. $. 53. lin, 
24 pro; aud), ibi; umd. col,2. lin, 12 polt; nech⸗ 
fen, Mog. add. beftimten. $, 60, lin, penult, pro, 
lite, em —— $ —5 7 pro. N. N. ibi. tauſend 
Thaler. Pag. 410. $. 68. lin. 6 vox, Correfpondenz, 
in Mog. deeft, lin. ı2 vox; Rätbe, —* deeſt. 
$ 72. lin.3 pro; foden, ibi. laſſen. $.73.lin,7 pro 
oder, ib, Der. Pag. 4rı. $. 74. lin. 4 vox, Ergaͤn⸗. 
tung. in Mog. deelt. p, 412. col, 1. lin, 17, 5 
Cbriftopb Kadislaus, biß Eberhard excluf. de- 
dunt. in Mog, lin. penult, pro; ®örf, ibi; Brän. 
col, 2,lin, 28hec; Nugfpurg und Eychſt att. Mog- 
omittit, Pag.413. col, 1,lin, ı2 pro. ju, Mog, der. 
lin. 26 vox. Bifchoffen. deeft in Mog, lin. 35 pre. 
Wernach, ibi, Wefternach. col. 2, lin. 12 hæc; 
Suͤrſtlicher Straßburgifcher,, emitr. Mog. lin, 32, 
co; Fürſtl. Fuldiſche Raͤth, ibi, Rach. lin, 4, 
ızc, Braff zu der Marck, Barbas 


= 
fon, und Sibenbergen; Mog, omizuiz, lin, 64 ver 
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Chur⸗Maynhiſche variantes lectiones 


ci, Cantzlet, Mog. præpon. Neuburgiſcher. Pag, 
414. col, 2, lin «5 pro, Landgrafen, ibi, Pfalsa⸗ 
grafen. Pag. 416, col, 2. lin,6 vox, Seinricben. 
in Dlogunt. deeſt. Pag. 417, col, 2, lin 13 pro, 
nemblich, Mog. «If, lin, zı pro, Wolffgang, ibi. 
wilbelm. fub fin, pro, Reblinger, ibi: Rerslins 
ger. Pag. 419, col, ı. lin, ule. poft, erſchrecli⸗ 
hen, Mog. inferit: Jamer, auch dem fchönen 
frudisbabren Boden Turepolis vafl das ganz Ders 
derben zugefueger mit Sinwegführung einer 
grofjen Menge und Anzabl Äber die fünf und 
dreyflig taufend armer Chriſten Menſchen, ob 
wir nun wohl darob damahl unferm zu Conſtan⸗ 
tinopel gebabten Oratorn in Krafft obangezoge⸗ 
nen getroffenen Sriedftandse umb Wendung, 
Abftellung und gebäbrende reſtitutien des boͤß⸗ 
lich abgetrungenen und Beftraffung der Fried» 
brecher embfige und vielmabls anmabnen lafı 
fen, fo ift jevoch daruff fogaz Ecin billige Aus» 
richtung mie erfolge, daß entgegen gedachter 
Saſſan Bafa vielmehr von feinen Seren dem 
Sultan an ſtatt wohlverdienter Beſtraffung 
mit fäbeln und anderen ſtattlichen. col. 2, lin, 
7 pro. angejogenen, Mog, Cod. zugezogenen, lin, 
antepen.Pro. auß Grzcia, ibi, Gracia, Oben in der 
Uberfrifft ift vor 1592. zu lefen 1594. Pag. 410. 
col, ı, lin. aopro. Zulaffung, in Moz, Zugelafs 
fung. lin, 40 pro, gleihmwol, ibi. gleich, $. 4. lin, 
3 poft, adein, Mog. add. zu tragen. lin. $ pro; 
ibme, ib. ihre. $. 6. lin, ıg pro, N. ibi. 80, pat · 
421.col. 1. lin. ı pro. N. ibi. 20, lin, 2 pro, R. ın 
Mog, 10, lin, 4 pro. N. ibid, 10. lin, 6 pro, N. 
ibi. 60, lin, s2 pre. N. Mog, 6. lin. 14 pro. N. it. 
6. lin. 1. pro. N. ibi, 20. lin. 17 pıo. I, Mog. 60, 
$. 9. lin, 6 polt, vielen, Meg. addit, langen. pag- 
422. col.s, lin, 7, pro, Andringung, in Mogunt, 
#£inbringung, lin, 29 pro, erklären, Mog. zu ers 
Elären. 9. 14, lin. 6, pro. Eammergericht, Mog. 
Eammer. $, 19, lin, 7, pro, ftreiten, in Mog. 
zu flreiten. ad not, (a) nor. quod & Mog. Eximem 
sen. Pag. 423. |, 22. lin. aurepen, Die. ibi, deeft. 
col. 2. lin. 1. pro. verwand und, ibi. verwands 
sen, Pag. 425. $. 32. lin. 36, pro, zu, ib. im. 
col, 2. lin. 10 pro. Der, ib. die, $. 34. lin. ı füls 
che. eg deeit Pag. 427. col,2.lin,2 pro, Der, 
in Mog. Br. Liebden. $. 44. lin. 31 pro, des 
Reichs, Mog. desy. Reichs. Pag.428.col, 1, lin, 
ı pro, Insfold, ibi. foldh Uns. col. 2. lin, 3 polt. 
Miederfahfiihen, addit. Craͤyß. lin, 22 poft, Graf, 
Mog. add, und Edler gerr. lin. 42 poft. welchem, 
add, allem. Pag. 431. $.64,. lin, 6 pro: vermebrter, 
in auf, Verneberer. $, 65. lin. 16 poft. mas, add, 
Mog. für. Pag. 434. col, ı.lin. g pro. verifimiliter, 
Hop nicht verifimiliser. $. 81, lin. pen, darbey. ibi 
delt, & poft. nachmahls, addit daß dabey. pag. 
435. \. 88. lin. 12 pro. gehührliche, Mog. ges 
breurbliche, Pag. 436. 6.95: lin. 9 pro. feinen, 
ibi. erfcheinen, Pag. 441. $, 120. lin. 7 pro, R- 
Mogunt. taufend. lin. 22. pro. das, Dis, Pag, 442. 
$. 127. lin. penult, poft, jeden, Mogant. add* ' 
©rebs. $, 729, lin. 10 poft, und, add, von. Pag, 
443. $. 130, lin, 7 pro, und, ibi. der. & 131, lin, 
9pro, 3 umd 13 Juli, Mog. ıften Nugl. & pre. 
fünf und neungigflen, ibi. drey und achtzigſten. 
$. 232. lim, 1 mit. im Mog. deeft, $, 133. lin. 2, 
poft. ſchrieben, add, ſtebet. Pag. 444. col. 1. lin. 
30 pro. Stift, in Mog. Seiffter- cal. 2. lin. 3, » 
hzc: alle Rätbe, fampt Andreas Lindboltz zis 
Buckau Secretarien, defunt in Mog. in fine, 
polt. Bamberg, Mog. add. und Wärgburg. Pay, 
447. col, 2. lin. 4 hzc; der eiligen Rämifchen 
Birdyen. in M t, omitt Pag. 446. col, 1. lin, 
27 poft. Ernft, t, add. Sertʒog. col. a. lin, ' 
57 pro, Meiſſenbuſch, pon. Meg. Mleiffenbuch, 
fab finem poſt. Ebderflein, add, und. Pag. 447. 
eol, ı,lin. ı9 poft. Math, Mog, infericz Ulrich 
Hertzog zu Mocklenburg, Fürflen zu Wenden = 


und Emendationes &e. 





fen zu Ehwerin ꝛc. Bartholom. Kling der Rechten 
‚Natb. Im 53 pro: Auguſten, ibir und Augu—⸗ 
ten. col. 2.fub fin, poft; Commehtur, Mog, add, 
Der Ballei Elſaß und Burgundi Commentur. item poft. 
Probſitichter, add, und, Pag, 448. col. 1. lin, 7 pro: 
Erneu, ibi} Ericen. inmedio he} und als Mit⸗ 
innbaber der Graffichafft wertbeim. in Mog, de- 
fant,col,2.Im, 14 pro: Dugo, ibit Bans. Jin, 43 


: in zu- lin, $5 poft: Gebrüdern, addit: Frey ' 


. Pag. 449,col, 1, lin.t 3 pro; Hofgerichtẽ, M. 


»öfrichrer Ambts. lin. 31 pro: zu Kirchberg, ibi: 


von Kirchberg, col. 2,lin, 20 23 & o poſt: Hanallı 
add, und Rheine. lin. 54 poft! gemeiner, Mog · 


addit; derserrn, pag.4$0.col, ı,lin, 33 poft, Gantyr " 


fer, addir: zu Ottweil. col, 2. Iın, 16, und Zerrn. 
deeft in Mog. lin, 60 vox; Advocat ibid. deeft. pag« 
45 1. col. ı. lin.47 poft: Doctor, add..Mog, adve- 
est, pag. 444, $. 8. lin. 14 pro: N. ibi; 60, Im, 21 
pro: M. ibi: 25, Iim..24 pro. MR. Mag. 20. lin. 27 
pro, N. ibid. 15. 4.9. pro: N. Monatben, in M, 
60, Monathen. pag.455.%. ı5.lin. gpolt: folven- 
dum, Mog. re $. 18. infin. pro: verjehen, ibi. 
verfahren. q. 19 lim. vo pro; verfertigen, 1bi: zu 
fertigen. pag,416.col, i. Im ʒ pro; in andern Fäls 
len, Mog, Cod. ihn abn denielben. $. 22, lin, 9 
poft: des, Mog.add. gnädıgiten. lin, ı1, daf fie, 
ibid, deeft. lin, 12 pro. beſchwert, ibi: nir beſchwert. 
hiec vero: zu klagen nicht Urſach baben, M. amit- 
tar, 6.24. lin. 7 pro: Eammerrichter, lege: Cammer 
ut in Mog. $. 2%, lin, ı5 hec: freundlichen lieben 
Vettern. in Mog. defunt, lin, 33 poſt; laſſen. iſt 
in Cod, Mog. der gantze $. 22. eingeruͤckt, und vorne 
feblt er. pag.459. $.41. Iin, zz poft: wie, M, add, 
nemblich. pag. 450. col. ı. lin, 2 pro: N. ibi. 1m 
it. lin. 1a pro: M, ib. 10. $. 44, lin, 8 vox: follen, 
in Mog. deeft, Iin, 14 pro; fie, Mog. ibnen. pag. 
451. {.go. lin, 6 pro: unſers Pattern, Schmagern 
und Brudern des Königs; in Meg. der Aöniglis 
chen Würde. $. $3, lin. 24 vox: Dopstirten in M. 
deeft. pag, 463, col, 1,lin. 3 poft, Eburfüriten, Mog, 
wdd. Fürften, $. 64. In. 9 poft: ſchicken, ir. add, 
würden, pag. 467. cal. ı. Im. ı8 pro; Idachim 
Ferner, Mog. Johan Betner. lin. 48 vox: Steps 
berr. in Mog. deeft, col. ⁊. lin, 9 pro: ®emle, M. 
wemnle. lin, 37 poſt: Lieentiar, ibid, add, Raͤthe. 
In, penult. hæc: Fickſer goffı Ratb. Mog, omit- 
tit. pag. 468. col, ı, lin, 23 voci: Qujenderg, M, 
prepon. hac: Banden und mochberg Kandgra⸗ 
fen zu col. 2, füb fin. poft: Müler der Rechten 
Doctor, Mog, iufer. Barbara Abtißin Ju Lindau, 
Gallmällen der Rechten D, pag 469, col, ı, lin 
16 pro: ihres, Mog. unfers. lin. 55 poft; Seins 
rien, Mog, add, Gevettern. col, 2. lin. 1ı pro: 
Haufen, ib. Laufen. fublin, pro: Yulendorf, ib, 
Thaulendorff. pag 470. col s. Im, ult. poft: zu, 
ib. add, der, cal. z. Iın, 6 pro: Gieh, ibı: Gleß. 
fub fin, poft; Weiſſenhorn, add. obgenant. pag- 
471. col. 1. fub in,pro: Kager, ib. wager, col, 2» 
lin, 46 poſt: Herren, Mog. add, wegen. pag.477- 
%.22.lin,$ pro: erbannte, lege: erkannte, pag- 
478, ad not. (a) noter, gun! & Mog. omitrat, pag, 
480,$.37.lin, 12 pro; angenommene, Mog, abge 
nommene. adaot, (a)nor, quod & Mog.hac omit- 
tat, pag, 482. col, 1.pro: Frafftige , ibi: trifftige. 
pag. 433. 9. 56.pro: depurigier, lege: depmirter. 
page. 436. col, ı, lim. 19 poft: proclamatis, Mog 
add. angefest. $.72- lin, 4 pro: Bielelde, Derfels 
be, 9,73. In, 8 pro: definite, ibi: definirive, pag, 
488. $. 82. lin, 2ı paft; Gerichts, Mog, add. Cam» 
mer.Richter. $. 87. lin. 3 pro? inte, lege: intra, 
pag. 439. {. 95. lin, 9 hec: noch deren Guͤter. O- 
sig. Mog, omittit, pag,. 494. 6. 107. lin. 10 pro; 
mehr, ibiz mehr Jeit. $. 108, lin. 13 poft: pro- 
cediren, Mog. infer. und ein andern Weg erwebr 
Ien moaten, $ sı2, hu. ult. pro; etnſtlich, ibi: 
endlich. pag. 495- col. 1. lin. 9 pro: es, ibi, fol 
bes. pag. 494. cel.2. lin, 5 pro: auferlegen, ibi: 
Anhang. 
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aufzuerlegen. Pag. 496, $. 194. lin, pro: Troda, 


tien, in Mog, Taxarion. pag. 497. col. 1.in med, 


pro: Trier und Spever, Mog, haher: und Trier 
und Archidiaren daſelbſt fir, S, Pesri in Tholria par, 
499. lin. 17 & lin. 20 part. vonin Mog. deeft, pag. 
soo (mo falſch flebt 450) $- 4. in fin. pro: das 
smölfite, lege: in Das zwölffte. pag. go1, bey den 
Moten ift zu merden, Daß es ſich in den Maunger 
Original eben fo verhält. pag.sas.$. 30, kin, 4 pror 
ermangeln, in Meg. erlangen, eol. 2, lin. 3 pro; 
Stauden, Mog. Stätten. pag. 509. col, 2. lin, 2ı 
pro; 
9 prof halte, ib, balten. pag. gı12.$. 59.lin.7 pro. 
es nicht, Mog, es auch nicht. $. Ge. lin-25 part, 
zur. ibi,dleeft, pag, $13. col 2. lin. 4 pro: nothwen⸗ 
diger, Mog, norbdärfftiger,. pag. 16. col. ı, lin, 
10 pro: und, ibid, alle, pag, 523. col. 1, Iin, 47 
pro; NR. N. in Mog, 30. lin, $7 pro, N. N. ib. 30, 
lin, 59 pro; MN. ibi, rg. lin, 63 pro, N. N. 15. 
lin, 64 pro, N. M. ibi, 30. pag.'y28, eol. z, lin. 
pro: Ernſt, Mog. Georg. lin. 9 pro: und, ibir 
von, pag. 529. col, 2, lin 44, und Serren. Mog, 
omittt, pag. 130.col, 1.En,ıs pre: Grafeneck, M: 
Gruneck. pag. 132. col, 2. inmed.pro: Gubernator,. 
inMog. Copubernater, pag. 5335. col,2, lin. 16, maß 
in Parenthefi geſchloſſen, fehlt inCod. Mog lin, 23 
pro: Baͤheriſcheriſcher, lege: Bäyeriicher, patz 5 38 
ð. 5. lin. 15 poſt; unter Dei, Mog. inferit:. vorge · 
benden d. difpeßrion nicht mehr gebörig wäre, ala 
bat man fich dahin verglichen. $. 7. lin, 8 poſt: 
Execution inf, Der, pag- 536. $- 8. Iin, 28 , alsauch 
in Mog.deeft, pag, 537, col.ı.lin, ro pro: Anwei⸗ 
fung, im Mog. Nusweifung, $, 14. lin. 4 poſt; 
— Mog- inſerit: noch auth wider dieſen 

ieden. Pag. 541.9, 43. lin. pro: Admartung, ibi. 
Anwartung pag. 550. col.2.lin,ult. polt: der, add, 
ib, drey. pag.St1.$.5.lin ı6pro: daß, ib, Die, pag, 


552, col.2,infin-poft; jedoch, add. die, pag. 5r4. 


col. 1,}lin’ zı pro: der, ib. Die, pag.sg5.$.ır.lin, 
25 pro: und feſtiglich, ibi: und einander feſtig⸗ 
lich. Im,29 vox: eber, in Mog.deeft, pag. 576.8, 
19. lin. 9 pro, def; lege: der. pag, 5r7.col., 2. lim. 
s pro: aniehen, ın Mog, erfeen, pa. $y0.col, ı, 
In.2g poft: Johann, Mog. add. George. lin. 39 
pro: von Roth, ib, zu Rorb. pag, 572. col. ı. Tin. 
14 poft: Grafen, add. Mog, und gerrn. Was in 
not, a) und b) feblt, iſt au von dem Origin. Mog, 
su bemerden. pag. 573. col. 1. in med.poit: Fraͤn⸗ 
dıfhe Grafen, Mog, addit: und Seren. mas in 
not, a) fieht, iſt auch in Cod, Mog, hefinblich. pag- 
$76. art, IV,$-5. lin. poſt: Palatinus, Mog. add. 
Rheni. pag. 577. $. 18.lın.2 pro; Cerhardum, lege: 
Gerharaum. pag. $84.col. T. lin. f pro; Anni millehi. 
mi, legit Mog. anno milliſumo, pag. 192. 6. 4. lin,s 
poft; poteltare, add, Mog. eas, ad nor b) not, quod 
&M, ıtalegat, P. 593. not. c) pro: conftituans eique 


idoneas praficiant,lege; comflirmat, eigue ideneas prafn 


oar. Ita & M.Codex. pag, 601. eol. ı.Iin, ı hæc: nen 
moderne ipſoerum pollelleri, ſed vero domino, ui ex amne. 
Aia reſtituendis M. Cod. omittit. ad not e, not, quod 
& Moe. ır.legat,p, 603, $,.ız hacı Elector alis Saxon 
cus D. Johan Lenber, Confiliariws, iterum ibid, defunt, 
p. 61 1.ad. nor, b) not, quod Mog, eriam leg, towvnnier, 
.612.6. 59. lin, 4 pro: 1635 lege; 1645. p. 619, 
J 13. lin. pen. poſt: poſſeſſorio 5 M. infer, few inhi- 
birerüi, p. 620, ad. not. f) not, quod & in Orig, M non 
legatur.p. 622. lin. 4pso: beyordnen, ibi, beyzuords 
nen.p. S25.adnot.b) quod&M. ita legat, p 517 6. 
11.fub fin. pre: Musfundrung, in M. Nbdand und 
Abfuͤhrung. p-629.$. 22.lin.7vrox: babeinMog, 
deeit,p. 630, adnot.a)quod &M, ita. p. 531, 6. 3% 
ın fine,pto: zu bringen, ibi! bringen. p 641. In, 10 
pro: sriedens, lege: Sricdens.Schlufl. p642.col, 
2 lin, 7, aleichandern. M. omitt. Not. ad not.a)quod 
& M, lalfen. habeat. p. 644. $. ıt. in fine, peit. fünf 
und viergig, M. addit: Keichsehaler. col. 2. lin. & 
polt: andere, add, inlerop. 647. der $. 30, leht nick. 
tt in Org, 


fangt , lege: befande, pag s10.$. 54. lin. , 


14 
in Originali Moguntino Pag, 650. ad nor, a) b) note- 
tur, quod & Orig. Mog.italegat, P,654.%.75.lin. 3 
pro; infinuiren, in Mog. infirniren. ad not, a) notet. 
quod dM.Ausjug. P.656. $.86. Iim-& poft: Heil. 
adde; Reichs. col, a. lin. 38 pro: ju offt, M. gar zu 
offt. Pag. 6r8.col 2.lin,2 pro; war, lege; zwar. 
P.661.$, 119. lin. 7 pro: non devoluta, M. als mon 
drvelura, P. 663. ad net. a) notet. quod & M. legat: 
ibnen. P.672.$. 172. lin. 9 pro: auffündlide, in Or, 
M.abfündliche,P.673.col; ı.lin, 12 poft} Jahre, 
adde. zu Jabren. lin. 15 vox? foll, in Cod. M, de- 
eit. lin.anrepen, poft: anjeßo, M. add, wieder, col, 
2.lin.9 pro: zu verwieleu, inOr Mi verwiefen. $- 
177.lim. ı4 pro‘ Der, ibi: derfelben; P.674.col.2; 
lin. $ pro! erinnern, ih M.verordnen. P-675-$.185. 
lin, 4polt; des Heiligen, Or, M. add, Römifcben, 
P. 678. $. zoo.lin. 28 34 Trier. inM. deeft, p- 679. 
col, 2.lin. 25, und ®denbeim. ibid, deeft.lin.$9 pro, 
Pfaltz, M.Paltz. lin. 63 pro: Gelſtl. ibi: Fuͤrſtl. p. 
6so.col. Ilin. 22pro: Cellarius, inM, Cuflös, pag. 
61 1. col. 1.inmed, Georg Landgraf zu veſſen etc. 
ſteht in Orig. M, nach: wilbelm Marggraf zu Baa⸗ 
Denzc. p.6$a.col. 1.lin.42 & 52 poſt: Kroffen, add; 
2, und Jägerndorff. p. 683. col. 2.lin. 6 pro: als 
Dedifche, in M, wolfffaicifche. lin. 30 pro; und kiep» 
feld, Mog. Zerr zu Tießfeld. lin, ropro: Zweyſpal⸗ 
ten, iki: Swpfalten. p. 684. col. ı.lin, 18 pro: Adb⸗ 
tisin des Rapierlihen frey Weltlichen Stiffts Eſſen; 
inOr,M, gefürfferer Abbtißin zu Eſſen. lin. 23 pro, 
Kapferlicen, ibi :gefürftesen. lin.34 pro: des freuen, 
M. des Särffl. freyen. lin. 87 pro, fteben, ibi, fuͤrſt 
lichen. lin. penult. vox, Wetterauifche. ibid. deeft, 
‚eol, 2, lin. 21 poft: Königflein, M.add. german Ans 
dres Zaffer. lin.32 pra: undder, ibi. und ern 
der. P.625. lin. gi pro; Graf, ibi: Carl. lin. 54 
pro: Lotharius, ibi: Carlgenrich. lin, 6 pro. Zopf⸗ 
fer und Königäberg, in Orig. M, Berburg und Rd, 
niaqswertb, lin. 6ı pro; Philipps Emrich ze. bi 
Eger. inclufive Orig-Mog, ita legit; des Erizſtifft 
Trier Capitular und Dhomb + Cuftos, und Kotha⸗ 
rios S$ere von Metternich, Winneburg und Beyl; 
fein, Zerr zu Zopffer und Königsberg. pag. 688. 
col, ı lin,49 poſt: refpedtive, M. addit: gleichen. 
lin. ssgaberder Pallus; Sriedrih Ludwig zc. biß auf 
‚Das Wort: Chur⸗Maxntʒ. excluf. fehlt in Or. Mog. 
col 2, infine,vox: Reichssoffrasbs. ihi: deeft, & 
pro: Fürfl. Offriefl. M. Graͤflicher Oftfrießlän, 
diſcher. p. 689. col, 1.lin. 6 pro; Hona, inM, Goſ⸗ 
fa. col,2.lin, ıt poſt: Städt, inf. M. $riedberg. lin. 
sober Paflus: Ulmzc. bif Conjulensen incluf, ifl wie⸗ 
der nicht in M.Orig. p. 690. col. 2. lin. 18 poftt Yaus 
terifdper, M. inter, und Friedrich Ulrich von Zagen 
fonft Geiff genant Magdeburgiſcher. 


Im vierten Theil. 


Pag. 4. col.1.fubfin,pro: Beſchwer, Mog. Yes 
ſchwert. col 2. lin. 12 pro: gemeiner, ibi: ganger, 
lin, 43 poſt: befiändiger, M. add. gnädigfter, p ır, 
col, »,lin.pen.pro; und, ibi, auch. col, 2, {ub fin, 
pro: Mofler, Mog. Moſer. pag. 12. col, 1. lin. 25 
pro: man, ibi; die Aöbl. Stände. col. 2. lin, $ pro, 
Beyſchluſſes, lege: Beyfchufles, lin, ꝛo polt: Mebls, 
MM. inter. fo jeoweder Crayß dabin abfübren und 
suficbüttenlaflen, lin. 41 Wiener Gewichts in M, 
dceft. p.13.col. 1. lin. 16 pro: hat man, ibi: baben 
Die löblichen Stände. lin. 31 pro: 900., M, $ro.fl, 
col.2.lin.2ı pro: vor, ibi; vor ein. lin. pen. der 
Infiruäion, ibi plane deeft, p, 19.col, 1, lin.3$ prof 
General Feld» Marſchalls, ibi: General; Reichs: 
SeldsttTarichalls. p. 24. col. 3, lin.9 pro: Mei), M. 
3. Römifcben Reich. p. 16. col;2. lin.t2 pro: ads 
weſend, M. anweſend. lin,38 pro: verflatten, ib, 
verſchaffen. p,29.col, 2. in dem End, lin, ı$ pro} 
ihren, M, ihrer. p. 30. Num. XIII, col, a. lin, ı poft, 
beftittiget, add. ib. undbefchloffen: pay. 42. Num, 
XXI. col.a, lin, penalg polt: Ihro M. add. Roͤmi⸗ 


Chur: Manynbifche variantes lectiones 


fe, Pag. 51. Num. XXVI. col.2, lin- ı pro: bes 
Reichs, Mog des 5. Reiche. p.$ı.col,2.art fto, 
lin. 3e vox: baben, deelt. in Mog. p. 54. col. ı, art. 
17mo,lin. 1ı pre; oder, ibi: Voth oder, pay. sfe 
col, ı.lin,$ pro: Geld, M.&old.p. 60, Num.XXX, 
col,2.lin. ı vox: Dergeftale, in M deeft p, &ı. col, 
i,fubfin, pro; 24 O&obris, ibi: 14, —8 P.62. 
col,1;lin,2poft: Elfaßifhen, M. add. Vereinſtaͤt⸗ 
te. p.63,col.2.lin. 13 vox: erde, inM, deeft, p, 
67 col, ı,lin, 16 pro: ſodann, M. fogar. p si. col. 
2. lim io pro: darnady, M. Dargegen, p. $4.col, 2. 
lin, 6 polt: caufzs M,add. allen Recowrs. in fine pro: 
gnadigitermeflen, ibi; gern gnadigft ermeſſen. pag. 
85. Num. XLII. col. ı. din, 6 poft : Jäßt, add. Mog. 

biermit. p. 90, col, 1 lin, 8 poft: Feldſcherer, ad 
M, Muſterſchreiber. 2. Port. lin, pen, pro, 106 
(Pferde) ibi: 110, p. 91.col, 2,in Contextu, lin. 
pro; Hergogtbum, lege: Ert hertzogthum. p. 92. 
Num. XLV.col, 2.1in,7 pro: des Reichs. ibi: des 
jangſten Reicbs, p 94. col.ı, lin. 27 pro: Derges 
fallterflärt, ibi: dergeſtallt allergnaͤdigſt erklärt: 
p.98.col.2. lin.4 pro: von Reidhd-wegen, M, von 
Rechts und Reichs.wegen. p.103.lin:38.pro: Frieds 
brüdigen, M. Kand,Srigdbrüchigen. p. 107.col, 2, 
lin,7pro; Wann, ibi. Und, p,119, col; ı.lin, 16 
pro: Borforge, ibi: gerragenen Vorforge. lin. 47 
pro: Reih8 »Conforvation: M. Berichts,Confrvs- 
sieh, lin, 59. pro: entflünde, ibit wiederumb ent⸗ 
ſtuͤnde. p. 127.in Coyyext, gall. lin, 36 pro: prefen- 
tes, lege: prefenses, Ru 28,col, 1. lin, 39 pro: feel, 
lege : feel, col. 2, Lit. C.lin. 15 pro; hanc rem, Mog. 
bancinrem, lin, ult, vox: Paeis, ibi deeſt. p.138.Num, 
LXVIII. col, 2. lin, 4 pol; Sache, M, inferit: ſelb⸗ 
ften. lin, ı$ pro; erwehntes, ibi: oberwebntes. 
3 141.col, ı, lin, $ polt: anſehnlichen, AM. add. Rays 
erlichen. p. 146, Num, LXXIII, col, ı, lin 8 poſt: 
VAichſtäͤdt, add, Mog. auch des bohen Ertzſffiffta 
Dhom / Probſt. lin, 14 poft: Churfuͤtſten, addir: 
duͤrſten. p. 147. col. ı, lın, 19 vox: allergnädigft, 
in,M. deeit, p. 149. col, ı princ, lin. ı adde; rator, 
© Im lin. pen.poft: acceptatas, M- infer, concluſum 
ſuotqua didisarmifliristradtasus, p. 151. col. 1.art. 
IX.l. 3 pro. 13.M. ı5, lin. 4 pro: falviınaneänt, 
ibi. (alu manear. arı, X. lin, 8 Pro: volunt, ibi e 
less, p.153.col.2,lin, 16 pto: Auslagen, lege : Auf⸗ 
lagen, P- 154, col. ı. lin, 10 pro: Unſerm, M. dier 
fem Unferm, p, 155. Num, LXXXYT, col, a. lin. 13 
pro? fteundlichem, M, freundlich geneiaten. p. 165: 
col, 1. lin. ar voci} Ordines, M Przponit: Deminss, 
P- 166. art. VIII. lin, 29 poft: ducentarum, M. add. 
millind, col. 2. lin, 4 pro: $. lege: art p, 167. art. 
XVII, lin. 14 pro: velalios, M, vel per alios.P. 169 
art. XX1X. lin. ızpro: Roın: M, Regia art. XXXIV. 
Hin. I1 pro: &, ibi: wel, & pro: inferat, lege: 
inferat, p, 170, art, XXXIX, lin. 2 Pro: invedtura, 
lege: inveflura, art. XLIV lin,4vox: Remaniin M. 
deelt. col 2.lin,2ı vox: Digmitaribws irerum deeſt. 
p ı72.art, LI. lin, 7 poft: fpecialior; M. addir: 
Jens amplins. art, LV. lin, 5 pro: Rex, ibi: Smecda Rex, 
P 173. art, LX. lin. 29 poft: Mell Plenipetenti M. 
addir, Mo-gunt. p. 178. Num, LXXXVTIT, col. 2.lin, 
2; poft: Gutachtens, M, infer. jubrastficatione, pag. 
179. col. i. lin. 12 pre: imdiefen $rieden, M. legie: 
über dieß daß felbigeals ein Saru Imperiiobne dem 
in dieſem gemeinichafftlicben Reichs Srieden ber 
griffen, noch abfonderlichindenfelben p. 180. col. 
2,infine pro: beflen FFleiſſes, M. Cod. gebärend. pi 
18 2.col. ĩ. lin. 18 pro; z3ten, M. zoten. col. 2. lin, 
11 poft: angemendete, M, addir: obnermädete. 
p- 182. lin, 33 pro: feine, lege: in Feine, p. 193. 
col. 9. lin, pro: ex ex, lege: e&. p. 184.col; 2. lita. 
3! pro: nichts, Mog. gar nıchts. p. 13F. col. ı liih, 
46 Bomben, pro: $000. lege: $00.p. 185. Num, 
XCIII. col, ı.ın,$ pro; d’Huxelles, lege: 4’ Uxel. 
des, lin. 13 poſt: Philippsburg, Mog. addir: Reepf 
Srerburg col, 2. lin 3pro: pom Meich, ibi: vor 
gangen Reich, pag. 187. Num, XCIY.col, s.lin. ız 
ve; 


und Fmendationes &e 


voc: Rab Schlüffe, præpon. Mog, drey. lin, an- 
sepen. poft: feun, Mog, add, mögen. col, 2, lin, 29 
pro: Kapferliien, M, Zöniglichen, iin, 37 pro: 
8- Octobris, ibit 9. Odobris. Pag, 188. col. ı, lin, 9 
poft: haber, M.add. wollen. p. 192; col, 2, Num. 
8%. lin, 2 pro: ecrivis, M. male; ecri⸗, it. lin. 2 
pro: qwil.male: gm. p. 193.cel, 1. Context. lin.r4 
pro; avec, ibit de, it, lin, 20 pre: liaiien, ib, 
mai/on, fed male, col, 2. lin, 3 pro: Sieur, Mog, 
Seignenr, lin, 37 hæc: erghetes Offciers hiendroient dans 
#epofle: M.Cod,omiktit, p. 194. col, ı. lin. 25 pro: 
pas, in M. dains lin, 32 hzeg & on feier wir, que f 
la Böwrgesfie feretireit;, jbid, delunt. lim 4@ pro? fix; 
Mog. dıx, lin, $g pro: I'&rat du fiege; M, legir: ie 
Pege de place, col.2, lin. jopfo; en Etar, ibı, dans 
dat, p. 195. Col, t.lin. fi pro: me paroit, M. mä- 
le: esspari@, lin.2y hec: que cecy ne fafe abanden- 
ver Landauil ne dökte poiwe Ani; plane omictit, col. 2 
lin. ⁊ pro: Empereur, ibit Empire, lin, 5 pro; dü 
prix courant, in M. dehprix accoutmmds, lin. 7 polt: 
abondange, addit. delsraccolre, 1y aurai, Monſieur, 
rour⸗ dartantiom pofible en attendant les gens gut. Num, 
ı1.lin.22pro; juge, M pellime: ?ige. lin, pen. pro, 
vörre, ibi: were p. 201, N. XCVI. col. 1. lin, 3 pro. 
kacificirten , lege: rarileirten. p,202. col, 1; lin, } 
Pro: aflen dreyen, M- legit: beyden böbern. lin, 
28 pro: beſchwetlich, in M. nicht befebwerlich p- 
203. col.ı.lin. ı2 Bolt: mothleidenden, M. add oder 
der Operation abm nächft gelegenen. lin. 18 pro: 
Dergeitaßt, ibi: beygeffalls, lin. 44 hæc: 30 balı 
be 30 viertels Cartbaunen. Mog emittit,col,2, lin, 
antepen, pro: Die Reich, ibi: die Bobe Reichs Pr 
204.cel, ı.lin, ult pro: verichäfft, ibi } verfaßt. col. 
2. lin,antepen, poft: Und, add, obne einiges Nach⸗ 
tbeil gleich, p. 205.col.2.lin.14 pro: 2p, ibL tags 
lich 20, p. 222. Num XCIX.col. 2. lin, 21 pro; ges 
feget, ib. zuſetzet. Num. C,col, 1. lin, 18 Pro: der» 


gangener, M. vorgängener, p. 223. col, #, lin, 3 


hoc: und nad) allem Dermögem M. omitdin, lan, 
25 pro: folder, M. fo orft ſolcher. lin. gopfo; vor⸗ 
zukehten, ibi; vorzunehmen. col. 2.intin, vox: ge 
mäß. in M. deeit, p. 224. col; 2.lin, 14 prot aufge 
tragen, ibi: aufsutragen, p z25.Num.CII. col. 1 
än 3 pro: megen, in M. zu denen. lin. 20 pre: Creb⸗ 
fe, ibi: Reichsı@reyfe. lin, ze pro: allen brenti, 
ibit beydenböbern.col, 2, lin. penult, poft: Stand» 
Birth, add.M, wurcklich. p. 226. col. ı.lin. 2 poxt 
Dorwand, addir: oder prarext. lin. 20 pro: alen 
dreven, ib. beeden. lin.a3 goft: Erſtorburt, Mi 
addit: jur allergnädigften erFantnus, p. 227. col. 
}.lin,28poit: Collegial,; M. inſetit: bey bhdihari- 
bınd extraorlinri - Zufammenfünfften Reichs ‚De- 
Prtations Collegial, lin, fequ, pro: vrrführen: lege; 
perfünrem p. 228, col. 1. lin. g poft: Hall, M.add. 
Römıfchl. lin. pen. polt; Ereuf, M. inferis; auch 
andern. col,.2,ın, 14 poit: Deliberationibus, infer. 
im Cburfärftl. Collegio. p. 249. Num, CY. col. a. 
pro; und, lege: uns, in fubicript. poft; Regis; 
M.add Röberma, Pag. 230, cal, 1; lin, a pro: allen 
Dreyen RKeichs Colleyiis, ibi: Cburfärftl. Collegio. 
lin, ı9poft: Gadyen; add, ferner.lin. 25 pre; Kam 
telariat# ; inM, Erg: Cancellgriats p. 231. cal, 
3. infine pro; 4, Sept. ib, 6.5ept. p. 23m col, 1; 
Kin. zrpro; Erg Amt, in M. Reichs. Erg. Amt. lin, 
ult. pro; Reichẽ/Schatz neiſter, ibi: Reichs, Ertz ⸗ 
Schatzmeiſter. tol.2.Num. CIX. lin, 5 pro; allen 
Dreven Reichs, in Mog. Cburfürftl, lin. tz polſt: 
Nachruhm, addir: ſondetlich. pi 233. Num. CX. 
col, 1. lin, 14 poft:, fürtreffliben; M. add. Rärbe. 
p.238.col, 1. im. 7pto: Conceffion; M, Zolls.Cö=- 
cefhon, Kn.33 pro; Stand, M. Stab. Pı239; (90 
falid) ſteht. 339) col, ».lin, zı pro: Lxemtions, ibi, 
Exentions, col, 2, art, IX. lin, 30 pro: misdrbude, 
Icge: mißbrauchen. p. 240. art, XI. lih, 8 poft der; 
DM add. alten. p.242 art, XIV. lin. 15 pro: Dpen- 
fation, lege: Difpenfarion, pag- 243. att. XY. lin. 4 
poft; zul, M, add, ſchuldigen. p. 248, art, XXV. 


15 


infine poit: Oneribus, add.M, allerdings. p, 256- 
col, 2.lin, 24 pro: Adweſen, M. Anweſen. lin, 3: 
pro: beeintäcptiget, lege; beeinträchtiget.p. 2134 
adart. VIll.lin, 2 poft; ad, inier, Verba, col, 2,poft, 
art. IX. muß, ut in M. dieſes eingerüdft werden. NB. 
ad Art. X, N, I. immedieteten wird verrhutblich beifs 
Ven ſollen immuniteten. N, 5. poll verb, ängebörige 
Beben addaser:; Privilegien. pag, 254. adarı XVIh 
princip, pro? N.2.inMog N.4. p. ır$. polt: art, 
XX. M,addic; N, 3.pofl, verb. auch wegen Derglcis 
khungen wird vermurblich beiffen follen ; er 
wappen Verleibungen. ad art, XXIV, in fine M, 
Addırz Pofl, kurb, Br, Cangler addarur mit Zuzie⸗ 
bung gewiſſer #epwiirter und aus allen dreyen 
Reichs ‚Collegis pars heligiomis num⸗ro genommener 
Brände. p. 306. lin. 28 poſt: brery M. add, dis 
Benen. p. 307. col, 1.in med. poftt Gibraltar, M. 
Cod, addir; des üsles de Canarie. B. 308. col. 2, lin.& 
pre: quanr; lege: gaans. art, VII. lin, I1 pro: de 
bonne, M, leg, en bone, lin. 27 pro; pniflance le- 
ge: pwiffance, p. 309. col. I. lin. 14 part, #i in Mog, 
ueelt.lin.24 pro; font, ibi. jerönt, lin, 44 pre: Sel- 
lingue, in M, deseliugüe, lin, 57 pölt: Rhin, M. 
add, dans le Rbin. col.2.in medio pro‘ aux Places, 
in Mog aux Ebars del. Empire foit aux Places. art, XI. 
in fine add. Mog. du dir sraird, ar, XIL lin, 3 poft* 
Empereur; addıs: & Empire, p. 310, col, 1: lim, 
1# art, les in Mog. deeſt. col. 2, lin.3 pro; les, ibi: 
leurs, lin. 2ı puit, quelcongues, addir: qui leur 
ons appartenu &, P. 311. col 2. lin.ı2 poft; Frats 
& M. interit: pais que la Mäifon de Baiviere peffede 
prejensement aux. in ine columnæ pofl: appartenan- 
ges, M, add. & dependänces p.312,cel, 1. in med, 
poft: pleinement; addit; paihblement, p, 320. col, 
1.lin.ule, polt} Limburgie: M. addit; ——— 
gie, p-322,col.r. NMh. 8 poſt: telonia, M.g. infers 
portöria. col. 2, art. VAIL, lin, 13 pro, Forsalitim; 
lege; Fortalitisen, p,323.col t,äin.ule, pro; partes 
lege: pass. col, zyart.XV, lin. 13 pro: exteras, M, 
keseras, p}ı7. art, XXIX. in med, pro. hac parre, 
lege; be pass, P.328, col.i.in med, pro. quacan- 
Que occalione; in, M. quacungque re & occhfione, art, 
XXXI. lin, % pro, eætetas, leye ; Eateras, art, XXXII 
lin.antepen, pro, guacangue, lege: gaacungue, p. 
329. col, 1, lin s9 poſt. fexto, Mog, addir, derims 
ſotimo &, col. 2. in ned, poft, parte ullam; infer, 
jus srabmers vel mi altersve cohtranehriumpirri, p, 33 1% 
col, 1.lin. 3 pro. Beratbichlagung, Mag. bebärige 
Berathſchlagung. cal. a. lin, 43 poft, Aimbaffadeurs, 
addit, exsraordimaires,p 333.col, 2, lin, 28 part, Teer, 
in M.deecit, lin, 42 poſt. Aulique, addit, de notredis 
Frere, vr äffeffeur ve la Chärneslierie ſacrete aulique pag. 
334 NMum. CXVI. col. 1. in. 25 poit : anhaͤngiq M. 
addie, gemacht. p. 336, col. ı.lin, 27 poſt. nielfaltie 
ge, M. Orig. inferit, Jo durch Augſpurgiſche Ceh- 
ſeſſem Verwandten ausgegangen, col, 2, fub fin, 
pott- Gedichten, addie. Gemäblden, p. 340. col iz 
iub fin, poit. Yateinıfhe Eprade, M. addi. von dem 
Xeichs Convens, col, 2. lın, 2 pro. deß, ibi. oder 
des. in medio poft, Reichs Directorio, M. add, zu 
übergeben und ſoforth daſſelbe per dilaturam. pıg- 
343 col.2.lin.$pro, Anzabl, ibi. völlige Ansabl, 
p. 343. col. 1.lin, 6 prö, Num, 13, ibi. Kam. 14. p. 
345,col.ı. lin. 25 pro. angegeben, M. ahn Sand 
geben, col, 2. lin. 3 poft, Theild, Mi addir. die 
profensivende Ständ andern Tbeils, lin. 13 pro, 
Rihl. ibi: SPieies Rtblr. lin, 47 pro, erbeten, lege. 
erbeben: lin 5 poft, angenommenen, addit, und 
noch ferker neu annehmenden. P. 345, col, ı. lin, 
9 pro. es dann, iege: ca fere dann. lin, 36 Pot, 
jeboch, a dit. von. col. 2, lin. 31 poft. gebdret; 
inferie, fondein gänzlich abgewiefen. Pay 347. 
col.i. lin. ult. poit: zerfallene, Mog. addir, theils 
durch die Zeit feloft geänderte. P, 348. col.t lin. 
7 pro: dann; bi: dann auch. lin. 17 poft: bereut, 
wegen, M. add, der Fablüng. col, 2. lin. 22 pre: 
wurdlid, ibi: würden, P,349, «ol. 2, lin, 20 pro} 

tttt = mehr, 
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mehr, Mog. ebender. Pag. 350, Num. CXXVII, col, 
2.lin,9 pro: 692. 20, Mog. 693. 30. lin. 11 pro; 
anzunehmen, ibi, anzurechnen. P. 353. col,z, lin. 
ulr.poft: Majeftate, Cod, M. inſerit: Cafaree - Ca 
shelica dw A füa Majeflate, P, 354. lin.ı2 & 32 polt; 
Sabaudia, add. Mog, 7, G. Baro de Ripperta. P. 356. 
N. CXXX. col. 1. lin, 20 poft ; mitgetbeilten , Mog. 
add, ganzen, P, 359. col, #. lin antepen, hzc. tbeıls 
für nicht zureichig, und allerfeits an ig, Mo- 
gant, omittit. P. 360, col.2. lin, 12 pro; 'aler, ibi; 
durch. Jin, 22 poft; Kanferlien, M.add. Reichs. 
lin, 57 poft; adergnädigfien, addir; Kayſerlichen. 
P. 3601. col. 1. lin. 15 pro; und Gammer, Mog- und 
Reichs» Cammer, col, 2, fub fin, pro: 1726. lege; 
1720, P,362,.col,2. lin. 8 pro: 121. ibi. 137. P, 
363. col. 1. lin. 4 polt: dur, M add, ſolchen. P. 
364. col. 2. lin. 17 pro; ordentlicher, Mog offentli⸗ 
cher. lin. 33 poft, worden, ibid. inſeritur: aller, 
Dingsobne Abbruch. P. 365.col. 1. lin, 27 vox. volls 
ſtaͤndig. in M. deeit. col,2. lin. 33 partic, von. ibi» 
dem deeft. P, 366. col ı, lin. 21 pro: Veroͤdung, 
in M, Unordnung. lin, 46 pro; Recht, ibi, Rarb. 
col. 2. lin. 24 verba: wiffen wollten. M. omittit, 
P. 368. col. 2. lin, 6 poit; verfallenden, ibi. addit: 
Schulden der. Pag. 370. col. 2, n, 10. lin, ro pro; 
9 Novemb, in M. 3, Novemb. P. 371. col. 1.lin, 
4pro: Anſtands, ibi: Ausftands. lin. 45 pro: moll« 
ten, ibi, bierumb wollten. lin, $7 pro. 9 Juli, ibi. 
2. Juſii. P. 376. cal. 2. Num, CXXXVI. lin,4 polt: 
Karſerl. M. add, anädigften Commifiens, lin. topolt: 
Majeſt. ibid. inferitur, zu einem ordentlichen 
ReichssBefeg erwachten zu fern nochmabls decla- 
rirt, auch Darüber abn bebörige Ürten Das weite, 
re gnaͤdigſt zu verfügen, und allenebalben Dero 
Soͤchſte Rayferl. Pag. 377: col,2. lin, 28 poft; Zus 
ſtand, M. inf. ad flarum prafensem, P. 379. col, 2.n, 
4. lin, 7 poſt. dabeh, aud. allerdings. P. 380. col.t. 
lin, 9 poft; andere, add. nodyein Meiſter dem Ge⸗ 
fellen. P.381.n.9. lin, 3 pro; Züge, ibi: wenige, 
P. 382.col, ı.lin,4 pro; aber, M. und, lin. 18 pro, 
sum &rempe', inCod M. folglich, n. 10, lin. 3 pro, 
einlauffen, ibi. einreiffen. I. 386. col. 1. in Con- 
text. lin 32 pro; Ihto, Mog. folche Ihro. Pag, 
389. col.2,lin, 19 poll: indivifibil, M, add. &ın 
Jeparabilitatem, P,391.col, 2,lin 19 polt; Sercnifli- 
main , add. Mog. Deminam. lin. 24 pro, lega, lege. 
dege, 1.393.col. 1. lin. 2r poft, adienfu, in M.add. 
& conſenſu. P.396,N.CXLil.col. 2, lin. 21 pro. Ans 
la, ibi; gerinaften Anlaf, P. 400, Num.CXLII. 
col, 2.lin g pro, anfallen, M. wegnebmen. P.404. 
col, 1. lin,2 M. omitr, verb. dic. & ponit, das ar- 
mifitinm. lin. 41 pro, Dem Neid, ibi. dem 9. Reich, 
pP. 402.col, i. lin. 37 pro. Reit. Erflärung, in M, 
Kriegs· Erklaͤrung. P.403.col #.lin.z2polt, Wils 
len, M. add, auch allem auten, p. 406. col. 2. lin. 
21 pro. Scyuf, ige; Schutz. B. 410.N,CXLVL 














Chur: Mayntziſche variantes lectiones und Emendationes &ce. 
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col. 1.lin.3 pro; Friedbruchige, M. feindliche. lin. 
13 num, 1689, in M. deeſt. col, 2, lin, 12 poft, uͤbri⸗ 
ge, add, andern. p, 413.num.4to, Lıo pro. Vorkeh⸗ 
rungen, M. Verordnungen. pag. 414, col. 1, lin 2 
pro; Bıfpofition, lege: Difpofition. hum. guo, lin. 
28 vox: Rriegs. inM, deeft, p. 415. no. 148. col. 1. 
lin. loco 12, Mog, i4t. April. p. 416. col. 1. lin,2r 
pro, ef, lege: ein. lin,34 Pro; 210. in Mog. 250, 
col, 2,lin.9 poft; fidy, add, von Reichs wegen. lin, 
34 pro; lintertbanen, ibi; armer Untertbanen. 
Pag. 418, col 1. in fin, pro, Obliegenbeit, in Mog. 
Ambts Wbliegenheit. col, 2. lin, 19 pro. unmittel⸗ 
babre, Orig. Mog. mittelbabre. p. 423. col, 2. art, 
fepare, II. lin, 10 verba: & vers. in Originali Mo- 
guntino omittuntur, 


' Errata in der Zugabe zum vierten 
Theil. 


Pag. 3. not. b) lin.4 pro! nnd, lege und, Pag. 
%. col, 1, lin. 3 pro: andere, lege andern. pag, 10, 
col, 1.9.4 lin. 7 pro: Reichs, lege. Reich, pag. 17. 
art,X11,$. 2. lin. 6 pro; De, leg. bey. pag. 18. 
col, ı.lin,7 pro: Cncellariat, leg. Canesllariat. col, 
2. 6. 2. li. 8 pro: Partibns, lege. Partibns , 
lin. 21 pro; Paunberg, lege: Kancberg. pag. 
45. $.2, lin, 8 pro; Prafideuten, leg. Pra em, 
pa. 48- col, 1. lin. 24 pro; uud, leg. und. lin. 45 
pro: fpnflen, lege: fonften. pag.49 6. 12. lin, nı. 
pro: wicht, leg. nicht. pay. $o, col, 1.lin.7 pro: al» 
fo, leg. alfo. $ 14.lin. 13. pro: ferr, leg. fern. p- 
$g1.col.2.lin.4 pro; euthalten, leg. enthalten. pag. 
$2. $. 21, ſub fin. pro: Contralor-Amt, leg. Contre- 
lar-Ams, col. 2.9.2. pro: Advocationcs, leg. Ave- 
easiones, pag. 57. not, 1, pro: difpenfariume , lege; 
fine difpenfatione, paw 61.%, 14. Iin. 5 pro? Der andern, 
leg. den andern, p. c3 $.2.lin.4 pro: Exeolptionen 
leg. Exeeptienen, p,69-$. 11.lin.2 pro: meldeu, leg. 
welchen. ib. now 5. lin. a, pro laboret, lege la- 
berat. pag.70. |, 12. lin.3.pro: Hanalung, Jege: 
Bandlung. p.72.$. 12. lin 7 pro; Procuratotoribus, 
leg. Procurasoribus, $. 15. lin. pro: jegmweder, lege: 
jedweder, p. 74. col, 2. lin, 6pro; allerftäfftigft, leg. 
allerkräfftigfi, p. 76, col. 1. art, V, lin. 6 pro: mit 
leg. mit, p. 80. $. 6, lin. 3 pro: Megifiratur, lege: 
Regiſtratur. p. 33. Dit 90, obenin Der Nubric pro: 
Neichd+ Hoff » Narbs: Dron. ponar. Chur Mayn⸗ 
tziſche Reichs » Hoff -Tanzeler , Tax · Ordnung. p- 
84, col, 1. lin.zı pro: Dtünung, leg. Ordnung. p. 
91, bis 96. oben im der Nubric pro: Reichs-Hoff ⸗ 
Nathe:Ordnung, ponat. Cammer,Berichts-Canger 
ler-&rönung. p. 107.$. 14, in fin, pro: oorjufeben, 





leg. vorzufeben. p. st. col, 1. lin, Zugger Facos 


biſcher Finie pro: 18. Rtblr. pon, 28. pag. 113. col. 
a. lin. Graſſchafft Recheim pro: 25 ft. pou. 45. 


Regiſter 


eier 
Uber das ganze Werd. * 


NB. Die groͤſſere oder Roͤmiſche Zahl bedeutet den Theil / der Buchſtabe Z. die 
Zugabe/ die Eleinere, oder teutſche Zahl — Blatt. 3 
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Achen, Stadt, daſelbſt ſolen die Roͤmiſche 
Kayſer oder Koͤnige geeroͤnt werden. I. 85. 
Abbatias, immediatas tranquille poilideant 
* iſtius Religionis focii, qui eas poflederunt 
anno 1624. III, 582, i 
Abgebende Stände follen in bed Reichs Anſchlaͤgen ger 
laſſen werden, Il. 617. 
» Specification der abgebenden Ständen 3. 43 
Aberrus, ſiche Kinder Übtreiben. 
Abjager, und berfelden Beflraffung III, 23. Abfager 
fan Durch denjenigen, dem abgejagt worden, auch in 
. einer andern Obrigkeit in der Nageile niedergemorf: 
fen, gefängl. angenommen, in daflelbige Gericht ein, 
- . gefteit und zu Met angehalten werden. I, 216. 
» Adfags- Brief» Schreiber , ſollen mie Die Abſaget feld 
ſten beitrafft werden. I'l, 426. j 
Abfchlagen wenn in denen Decreten der alte Stilus; wie 
gebeten, abgeftblagen, obfervirt werden fol. IL, 


298- 

Abichri che Eopen. 

Höre - datur locus contra J. P, O, III, 602. 

- Abfolutio banni fiebe Acht. i 

- Abfolutio a juramento fiehe Ebd. 

- = a citatione fiehe —— 

Abſpannen, der Knechte. III. 324 339 

A en abftebende Benfiger, ſiche Aileflores am N. 
Sammer Gericht. 

Abtierben, der darthehen, wenn und mo ſolches Die 
Procuratores am Gammer Gericht anzeigen folen. IL, 
291. I. 113.658. 

Abtrag, Melden der veinlide Kläner dem Beklagten 
thun muß, wenn er feine Klage nicht gnugſam beweißt, 
II. 357. 381, j j 

Abzug, freger , ungehinderter und obne die geringfte Be, 
fh werung, gebührtven Kayſerlichen Reichs⸗Hoftaͤthen, 
auch der Stände Geſandtſchafften Reſidenten und Agen- 


ten. 3- 39. j 
s fo Denen unterthanen in denen abgetretenen Orten 
verftattet werden. IV, 326. ERr 
des Kriegs: Wolds , wie ed damit fol gehalten werden, 
Il, 279, 

» ber Religion halben, fol denen Interthanen det Stände 
egen ziemlichen Adtrag Der Leibeigenſchafft und Nach⸗ 
euer jugelaſſen ſeyn. TIL. 19. 

Emigrationis benelicium , . competat, III. 486. 

. Et intra quem terminum. III. 486. 

= Ob religionem emigrantibus liberum fit de bonorum 

» fuorum admıniftratione difponere, & ad ea fine lite- 
ris commeatus accedere, 111, 586, ' 

. Emigrantibus teftimonia non denegentur, neque ni. 

miis exadtionibus graventur. 111, 486, 
. Pendente controverfia fuper dominio territorü fubditi 
ter mutatam interim religionem migrare non co- 
gantur, 111. 587. ö j i 
Academia, Academiam erigere licet Regi Sueciæ. 111, 


. PERS gradibus imfigniti a nullo capirulo exclu: 
dantur, nifi hoc velit funaatio, 111, 483. 
» auf denfelben fol gute Difeiplin gehalten werden. IV, 


2. — 

Ru Profeffores und Rechts gelehtte ſollen in geiſt / und 
melilihen Dingen nichtz gegen Die ReichsGrund Ge⸗ 
fee Religions-unD Profan- rieden lehren noch ſchrei⸗ 
ben. IV. 336. 337, 

Acciſen, ſie he Zoͤlle. 


Act, Reichs Acht, Aechter. Reichs⸗Acht fon gehal⸗ 
ten werden. I, 156 

» Reichs. Cammmer-Beriht fan in die Acht erkennen. 11.9 

» Wieweit ſich das Cammer. Gericht der Ahts Erklärung 
unternehmen fönne, 111. 659, ! 

» De modo & ordine in declarahllo und vel altero ſtatu 
in bannum Imperii pr=ter eum qui alias in conititw- 
tionibus Imperii deferiprus eft, in proximis comitiit 
ex communi ftataum confenfu agätuf &. ftaruatur, 
Ill, 590 612. s 4 

» Enurfürften, Fuͤrſten und Stände des Reichs ſollen oh ⸗ 
ne gnugfame Urſach nicht in Die Acht erfläret werben» 


» 26, 

s Was eben dor ein Proteß ſolle beobachtet werden. IV. 
2fı. 26, ' 

Unterſcheid ber Achts Urtheile in Criminal - Fäden 
Contumaciis, Il, 38$- J 

— — wird aufgehoden. IIL 648. 1V. 
atı, 3. 26. 

» Acrd,Ertlärung fol offentlich geſchehen. 1, 22. 32.39. 
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+ Am Cammer· Gericht in prefentia aller Präfidenten und 
Beyſitzer unter freyem Himmel, 111, 362. 

Niemand ſoll im vie Acht erfannı , noc fuͤr etnen Aech⸗ 
ter gehalten werden, er fey Bann zuvor darzu rechtl. 
eitirt. U. 189. —— 

Ast if - oben-Deern und Behens,Erben ohnſchaͤdl, 

* 2117. .2 “ . ö 

» Acht ſchadet denen uuſchuldigen Aghaten nicht. 3. 26, 

Vergleich eines, fo um Ungehotſam willen in Die Acht 
fommen, mir feinem Gegentheil. 111. 148. 

„ Wie u wo um abfolution Der Acht fon gehandelt wer, 
den, 111. 98. 

» Keiner fol aus der Acht gelaffen werden, ohne Vet⸗ 
wilisung deffen , fo ibn darin erlangt, IL 189. 281. 

gs. Il, IR, et, 

’ Stände (6 in Bezablung der Achts  Eretutiond: Unko⸗ 
ften zu beitimmter Zeit, ſaͤumig find; fallen ſtldſt in 
die At. 111, 272, . 

Aechter folen von Niemand aufgenommen tserben, 1. 
18, a5 33. 41, 11. ggo. 111, 96. 269, rn ‘ 

» Wer echter aufnimt , jo als ein Hechter gerichtet wer⸗ 
den. 1, 25. 33. 36, 41. 

s Herpog Hank Friederichs von Sachſen, der echter 
aufgenommen, Beftraffung. fiebe Sachſen. 

, Aechrer fonen gehalten werden, als Herkommens iſt. 


l. 153. 

NNechtet ſollen aler Orten in Hafftung und gefangen ge⸗ 
nommen werben. Ill. 259. 

» Frepheit Reichs⸗Aechter zu halten , gilt nicht, wieder 
Bonfrefung der &ammer-Herichtö -Lirtheile, und Die 
Aechter follen dawider nicht gefcbügt werden, 11, 11. 

» Wo die Hechter niedergemorffen werden, Dafelbft ſollen 
fie geftent und gerechtfertiget werden. IL, 238, 

« Notification und Etſuchung dusländischer Potentaten / 

* Denen —— — feinen Unterſchleif zu geben. 
11. 215. 269 . 

» Wer Yahr und Sag in der Acht bleibt, den fol das 

geil, Gericht in Bann thum. 1. 250, 11. 41,67. tu6. 


208. ff: 

⸗ — 2 bet Kavfer ſich und feinem Haus 
n nen. 3. 26 

» Aus des Mechters Gütern fol der Beſchädigte feine Sa- 
tisfadtion erhalten. 3. 26. 

» tie nadd eines indie Act erflärten Gütern dem Veſcha · 
bigtem zu gut getractet werden fol. Il..a35,  . 

(A) Kläger 
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Kläger auf bed Anruffen jemand von Schuld, Unge⸗ 
borfam, oder anderer Sache wegen in Die Act fon 
men , foll in ſolchen Nechters Haabund Gut vom Kam, 
— eingejeßt werden. Il, 40, 66. 237. All, 


. * or —* er wieder def ge oh und Befe⸗ 
olffen merden fod. 11. 

f 5 en &üter verbleiben F Neid. 3. 26. 

, rer Allodial- Güter verfallen dem Lands /Herrn. 

» Nechter, an San,Erben Schlöffer einigen Theil has 
ben, folen deſſelben verluſtig ſeyn, und Darınnenmicht 
mebr gelaſſen werden, 11. 41, 66. 237. Ill, 97. 

» Der Achter Haab und Guter ſol fein Für, Obrig 
feit, Commun ıc. in Schirm oder Schug nehmen, 
bed Straf der Acht, und daß folder Schug dem Aech⸗ 

ter unfürträgli feon fo. 11, 42, 67. 201, Ill. 9% 

Gothaiſche Aechter. fiche Gotha, Grimmenfein, 


&rum 
der, Aderlut, Strafe derer, fo Die Aderleut in ib» 
gi .. beunrubigen, oderihnen etwas entwenden. 


N} Fe ete ſoll Niemand angteiſſen noch ſchaͤdigen. 1, 
93. 97. 101, 154. ı72. 

» Golden in Kriegs » Handlungen unberaubt und unver⸗ 
gwaltigt gelaſſen werden. IL, 591. 111. 382 

Acten bed Eammergericht$ ſollen in 2. Gewölbe getheilt 
werden. 11, 349. 111. 65. 

dl vor Aeten in jeden "Sewöib gehoͤren. 11, 349, 

“7. 

» wie die acten fortzubringen, wann etwa bad Cammer⸗ 
Gericht von Speher wegziehen folte. I11, 301, 

» Bieten mit fi nah Haus zu nehmen fol niemand vers 
flattet werden. IV. 289, 3. 95. 101. 

„ wenn denen Aflefforen erlaubt Acta mit ih nach Haus 
zu nehmen. Ill. 667. 

Sollen die Advoc. und Procuratores feine von den Bey⸗ 
- annehmen, um Extradtus Daraus zu machen, IV, 


5 De viel denen Leſern vor Aufſuchen derer Acten ber 
zahlt werden fon. Ill, 228, 
J Soden a — nach Wetzlar transportiff wer, 


ben. I 

+ Die — der Xcten fondur& die anjlen gefcheben, 
und denen Barthenen nicht felbft erlaubt, vielmweniner 
ee nad) Haus gegeben werden. ul 218. 

97. 101, 
N ** heiml. decopirung den Catiled · derſonen ber, 
en. 3. 107. 

s Eolen nad) jedesmal beichehener Sabmiffion in der Leſe⸗ 
rey zufammen gebe/ftet 5 — werden, Damit nichts 
davon verlohren gehe. 1 V 

» Yeten beym eis, Hofrath- nehe Reichs-Hofraths, 


Ada, 
Adırum completio , (N wenn Inder Sachen fubmirtirt wor, 
den, forderfamft geſchehen. 111. Sr. 
r .. ſoll F — — —— 111. 63. 
92. 93. 
‚s Darinnen —* bie — und Notarü einander behuͤlflich 
eyn. Ul. 65.3 100. 10%. 
2 —— nichtt ——2 3. 100. 
difiriburio fol vor der Aſſeſſoren Bedienten geheim 
—— merden. UII. 16, 
4 eh —— Eammer⸗Richter ale Samſtage ſelbſt ge⸗ 
so, 
+ Bev derfelben jod unter denen Alſe ſſoren Gleichheit ge 
balten werden. 111. so, IV. 265. 273- 274, 
» * wehen Alſeſſoren ad referendum gegeben werden. 
. se. 
Welcher Aſſeſſor vorhero interlocutorie referirt, beme 
rg die adta ad definitive referendum gegeben werden, 
l, 0. 
s Qlte Sachen ſollen vor den jüngft beſchloſſenen zu reierk 
"ren gegeben merden. 111. go. 129. 
» Wenn ein Benfiser eine atoſſe Sach unter Handen da, 
mit welcher er eine Zeitlang zutbun hat, ſoll er mit an, 
deren definitiven nicht beſchwert , fondern ibm mur inter. 


— — ju referiren gegeben werden. 111, 


’ Seite fa foa — die Diſtribution der Aeten gehalten 
wer 

Dranoeibaffie Arten ſouen nicht ad referendum gegeben 
merden. 111. 668, 5 

Adtorum prioris Inſtantiæ editio, 

# Ücten erſter Inſtam gm an den Ober» Richter edirt 
merden. I1. 75, ıR 

» Des Ruichters Weigern die Neten zu ediren ſchadet dem 
Appellanren nit, 111. 491. 

» Wıe die Adta priera gefordert werden foden. 11. 290, 

+ Wann und wie die Adta prioris inftanti= dem Cammet⸗ 
Richter übergeben werden foden. 11. 250. Ill. 106, 
121, 122, 

» Yartheyen follen in Aushtingung ber Acten erfler Inſtam 
mitübermäßiger Bezahlung nicht beſchwert werden. 11, 
139. 358, III. 107. 

» Zu Erfparung der Koflen fol vonmegen der Compulfo- 
rial um Erlangung der Actenein gemein Kavf. Edit brg 
20 Mare Gold ausgehen; daß dielinterrichter auf Err 
fordern der Partbey und Beriiderung neml. Belohnung 
die Adta erfter Juſtam förderlich und volltommentli 
berausgeben. Ill. 249, 290. Ill, 107. 

» Wenn das Documentum requilitionis aftorum einge» 
bracht werden fol. 111, ı22. 490. 672. 

» Dit denen adtis prioribus folder Juder jugleich feine ra- 

» tionesdecidendi-einfdiden. I11. 652. 


Acta priora follen binfort verfchloffen und nicht offen edirt 


werden. Il, 673. 

« Aulvoeaten, Procuratoren und Parthevenfoßen in erfier 
Sinftanz alle Die eingefommene Acta per copias fleifig 
ben ſich aufbebalten, Damit ſie ſich deren auf bepurffens 
den Fall bedienen fönnen. 111. 653. 

’ — von dem Appellanten redimirt werden. Ill, 
10 

Appellant; und Appellat ſolſen ſich der Expens halbet 
pro redemtione actorum, mann fie ſich —* 
gebrauchen wollen, unteinander vergleichen. ITI, 230. 

„Die Unkoſten fonen vom Judice a quo leidlich angefert 
merden, I1l, 107. 

» Mangelbaffte Adta ſolſen vom Unterrichter auf feine ei» 

gene linfoflen obne ver Partheyen Beſchwerden reinteg- 
rirt werden. UI. 107. 

- Adta folen anf Dappier und nicht Pergament geſchrieben 
werden. 111, 107. 

» Sranzöfiicde Ada folen dur den YintersRichter ins kLa⸗ 
teinifche transferirt und fofort acta translara edirt wer, 
ben. 111, 107, 

» od vondem Appellanten innerhalb so Tagen requirirf 
merden, 11, 158. 249. IIl. 106, s2t, 122. drı. 

* Durd) des Cammer⸗Botten Relation fann die requifirio 
ftatt documenti requifitionis beidiefen werden. 111,491, 

Adtorum Infpedtio. 
miefern — Procuratoren erlaubt Acta ju inſpiciten. 
ll. 4. 9. 

B — 6⸗ inſpection Der Acten. 3. 95. 101, 
102, 106, 

- Adtorum relatio, fiebe Keferiren. 

A&orum Reftitutio. Adta, fo difribuirt, fetenteribree 
Expedition nicht wieder zurüd gegeben werden. 111. go, 
218. 

» Wenn ein Affeffor verreißt, werden die Acten, fo erden 
ſich — bis au feiner Ruͤckkunfſt indas Gewoͤlb wieder, 

egeben. I1l, 72. 
—— Aſſeſſores am Cam̃et·Gericht / Tammer·Gerichts⸗ 
Eanzlenıe Eammer Gerichts.Lefer, Kammer. Getichts Pro- 
to - und Notarii. 

Adiones, redemtz, ceſſæque annullantur, III. 580. 609, 

= Adiones &competentiajura reftitutionem ex capite A- 
‚mniftix non impediant,fed poft factam reftitutionem co- 

ram competente judice examinentur, Ill. 526. 

- Adtionescontra debitores ob bellunı tricennale fortunis 
lapfos, aut nimio ufurarum curfuaggraratos, quomodo 
moderate terminandæ fint, 11L 591. 613. 672, 

Adharentıs, omnes & finguli gaudeant amneftia & in prio- 
rem ftatum reftituantur, Lil, 50. 

Advora- 


‘ 


über das gange Werck. 


edvocnten am Kammer Gericht Eyd. 1.250, 11. 8. 4zı. 
4ı2, 111,80, 

» Anzahl, 111,'98s IV. 280, 

» Am Reis Cammer: Gericht fol niemand advociren, 
er ſehe Dann zuvor zu foldyem Amt aufgenommen, I.250. 

» Eolen imgemeinen Rath, doch quſſerhalb Der gewoͤhn⸗ 
liben Raths,Stunden angenomnten werden, ILL. 178. 

» Woraufdender Annehmung zu feben. IV. 280. 

+ Hürften, Grafen, Herren, Communen xc. fönnen auch 
andere Advocaten annehmen, doch auf Eyd von den⸗ 

ſelden zu thun, fo ſich dutch Recht gebuhren würde, 1, 
250,1. 8. 111 62. . 

» Einen. &. Advocaten ober einen andern anzunehmen, 
Reber denen Pattheyen freu 11l. 59. 

»- Keine Parthey fol mehr als einen geihmornen Advora« 
ten beftellen , auf daß die andere Partbev auch möge Ad⸗ 
pocatenbefommen. 1 z5o.11.8. 111, 59, 

+ Sof feiner der Partben in ihrer Sach rathen, diefels 
de wolle ihn Dann zum Procurator annebmem I. 250. 
11,8, III. 59. 

„Souen den Armen, fo ihre Armuth eydlich erhaͤrten, 
ex oflicio jugegeben werden. I.zso.IL.10.III. 59. _ 

« Eid) de Procurarur-Mmts nicht unterfaben. II. 45. 
69. 183, 111.59. 2 

» rer Lehr, Geſchicklichkeit, Redlichkeit, Weſens und 
Dandels halber viſititt wetden. II 320. Ill. 5s. 

Ungeſchickte Adrocaten am, G. ſollen beurlaubet wer, 
den. II, 320, III, ę9. 

» Belohnung der Advocaten. IL. 8.71. HI, 75. 

« Eollen aut Denen Partheyen feine pacta de quota litis, 

“ remuneratoria, oder fonft ungiemlid). ungebuͤhrlich / oder 
beſchwerliche Conventionesmaden. III. 160, 

» Eid dei Injuriirensund Schmähens in Producten ent 
halten. Il. 395. j i 

Die Sachen gefährlicher weiß nicht aufziehen oder ver, 
längern. II 603. IL, 395. IV, 273. 290. 

+ Denen Parthberen nit anmutben , ihnen jährlich * 
Dienftoder Wart-Geld zugeben. IL, 160, 

temere Litiganres ſollen ernſtlich beftrafft werden. TIL, 
66. 

» Soden bevm Eammer Richter wicht im Hauß oder Koſt 
feon. Il. zı, , 

Sollen nebit ihrem Hauß-Geſind in der Stadt, wo das 
€. &. gehalten wird, Ungelds und Beſchwerung, auch, 
andeter Gerichts⸗Zwaͤng freu feyn. II. 8. 

Sollen ſich zur alten Religion oder Augſpurg. Confeſſion 
befennen. III, 58. . 

ESohlen nicht mehr Partheven übernehmen, als fie bedie⸗ 
nenfönnen. II. 59. 

» Wann fieüber Feld reifen wollen, vom Eammer Rich 
ter Utlaub in Perfon nehmen, TIL 59. 

» Denen Eamıer. Gerichts Prefidenen und Beyſitzern 
feine Geſchencke geben oder anbieten. IV. 270. 

» Eollen megen derer sum blofen Iimtrieb und Aufenthalt 
bittenden Dilationen zur Straffe gezogen werden. IV, 


272. 

Sich der Weitläufftigfeit in ihren Schrifften und Pro- 
dudtis enthalten. ib. 

s in denen Schrifften der im Libell einmahl gebrauchten 
Drpnugg nachgehen. ib. 

s Gegen die Stände des Reich feine Anzüglichkeiten draus 
ben. IV. 297. 

Netuoriale denfelben zuzuſtellen. IV. 290. : 

+ Werden an die Cammet / Merichts Ordnung , Deputation 
und Vifitations-Abfchiede auch andereReichd: Satzungen 
gemwiefen. IV. 291. j 

’ — in —— öriften ſuchen. ib, 

nicht frevelbafft appelliten. IV. 292. 

» die Rubriquen im Namen ihrer Parthey nicht ändern. 
ibid, 

s keine Habe noch Sefcheud nehmen. ibid, 

„von denen Bepfitern feine Acta, um Extradtus Daraus 
zumaden, annehmen, ibid, 

s Wann fie von denen hohen und fürnehmen Ständen de# 
Keichs niit Ehren: und RathdPredicaris verfehen find, 
wie ſich zuverbalten. IV.29$- 


‚ » Confer, Reichs⸗Hof· Ratht en, Procyratores. 


Advocarin Kapferliche, der Ehriftlichen Kirchen. IV. 234. 
2. 


» zu folder Advocatie wolſen Evangelici den Kavfer nicht 
verbunden haben, es fol auch diefelde dem Neliguint- 
und Profan » Srieden auch J. P. W. zu Nachtheil nicht 

‚ angejogen noch gebraucht werden, fondern Denfelben img, 
Reich gleicher Schuß geleitet merden. IV. 254. 3. 3. 

Advecatie qura, ſi A,C. ſtatus in Catholicorum ftatunm , 
vel hi in illorum bonis eccieliafticis habuerunt, reti- 
neant ca. III. 587. 

Ardifein, deſtructa vel publice fecuritatis caufa in alios 
ufus converla , ex capite ammiltie non reflitumatur. 
TIL sgı. 

Agenten, fiehe Reicht Rof · Raths Agenten. 

— denen Unſchuldigen ſchadet die Acht nichtk. 


3. 26. 
Aheim, Wolfgang don, wird ind Reichs Regiment ge⸗ 
ſetzt II. 84 


Abvemberg , diefeb Haufe Pretenlionen werden beym 
Baadiihen Friedens; Schluß ju denen Eonferensien 
augaeieget. IV. zı5. — 

Albinagii us , deſſen Entkräfftung im Baadiſchen Frieden 


IV, 326. 
Albws, der Albus oder 2. Kreutzer ⸗/ Stücker Gehalt. LII. 


187, 
Alıgasa Juris, fiehe Recht. 
Alianz, ſiehe Bündaiß. 
Allmofen zu geben, ſoll das Bold ermahnet werden, 1. 


314 ‘ 

Allmofen,Stöd des Volcks milde Steuergegen den Erb» 
Feind hinein zulegen, fiehe Zürd. 

Allodias Güter, vermürdte ex crimine lefe Majeftatis 
mid der Kapier den Ständen nicht entziehen, IV. 246. 

Altaͤre Dit: mo fie abgetban, wieder aufgerichtet mern _ 
den. 11, 348. 

» beybehalten werben. Il, 572. 

Alter eineß Die Regierung antretenden Ehurfürflen, I.6r. 

» wegen Alter derer Geiſtlichen zu difpenären, behält ſich 
der Pabſt vor, J. 116. 24 

Alte Leute ſollen die Soldaten nit beſchäädigen. UI. 
328.335. 338. 382. 

» find andie Faſten nit gebunden. II, 473. 

Alte Religion , fiebe Catholiſche. 

Amicabilis Compofitio. In cauſis religionis omnibusqus 
aliis negoriis, ubi ftarus tanquam unum corpus confi- 
derari nequeunt, non attendatur votorum pluralitas, 
fed fola amicabilis compofitie litesdirimar. III, +88. 

» Ale Richter fohen in zweiſſelhafften Sachen die Par⸗ 
thehen erſt zu vergleichen ſuchen. TIL. 661. 

» Dendem NeibsHof, Rath fol die Gute vor aden Dins 
gen tentirt, Niemand aberdarzu gezwungen werden, 

53» 

Ammunition, ſiehe Geſchuͤh. 

Annaſtie. General⸗Amneſtie vor ale, fo der Religionß⸗ 
Kriegd:Udung verwandt. LIT. 8. 

» General-Amneftie auf dem Reichs/ Tag zu Regenfpurg 
Ao 1641, publicirt, III. ggr, 

» Wer panon ausgefdploffen. 111. 552. 

» Amneltia fit illimitata & perpetua. 111. 576, Sog. 

» Secundum quam omnes & finguli tam quoad ditiones 
& bona, quam quoad dignitares, jura & privilegia 
in facris & profanis reftituendi funt plenarie..111 
176. 606° ' 

s Salvistamen cujusque tertii juribus & litis pendentiis, 
ll, 576, 

» Generali una cum omnibus miniftris & ad herentibus 
gaudeat domus Palatina, I11. $77. 607. 

» Badenfis. 111, 578. 608. 

s Duces de Croy, 111. 579, 609. 

» Comites de Yienburg, III. 579.609, , 

» Subditi & Valalli hereditarii domus Auftriscz. III. 


80. ’ 
’ dk Caffellana. 111, 598, 610, 
, Civitates municipales erga Dominos fuos, Ill. 602, 
619. 
‚Die Genetal, Amneltie wird auf aler Theile Gene⸗ 
rald, — Bediente und die ſaͤmtlich⸗ nr 
A 2 
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bis auf ihre gaͤntzliche Abdanckung und Abfuͤhrung ex- 
tendirt. 111, 543. 634, 

s Die reitirutio ex regula gemernli amneftiz fol geſche⸗ 
ben in den Stand, darinnen fid) Derreftituendus por 
dem zo,jährisen Krieg befunden. 111,624. 

„ In pundte amneltiz werden die Jura petitorii vothe⸗ 
halten, jedoch facta prius reftirutione. 11], Sag. 

» Der pundtus reftituendorum ex capite amneſtiæ wirb 
auf einen ordinairDeputations-Convenenadp Srandfurt 
verwielen. 111, 676. 

» die ordinair Depucirte foßen ben ſolchem punct in co- 
gnofcendo‘, decidendo & executionem decernendo 
vontommene Gewalt haben. 111. &76. 

+ der pundtus reltiruendorum fol vorgenommen werden. 

- IV. 7.21.48, 

Andlau, Andlavienfem Abbatiam teneatur Rex Gallizin 
fua libertate & pofleffione immedietatis, erga R. J. re 
linquere. 111. &ıy, 

Andrimone wird zum Reichs⸗General ⸗Wachtmeiſter vor 
geiblagen. IV.86. 

AnfallssBelver, fiebe Laudemium, 

Anbalt, Wolf, Fürf von, fo ın Kayſerl Ungnade und 
von feinem Land, Leut und Güter fommen, wird von 
Kayſerl Majeft ausgeföhnet, auch wieder iu Gnaden 
und Hulden aufgenommen. 111,7. 

„ Anhaltinorum Principum przjudicio non fint, quæ inter 
Proteitantes in cafum mutatz religionis difpofira ſunt. 

Hl, 90, 

Anjow, Ducde, fiebe Srandreih- 

Anlagen, fiehe Anfhlag- 

Annaten, wie diefelde vem Paͤbſtlichen Stuhl bezahltmer» 
denfollen I. 115. 181. 

ſollen gegen ven Türden angewendet werden. II, 33. 

Annatæ in bonis Evangelicorum immediatis exulant, 
11l, 583. 

Annena , ex locis A Landgravia Haffie reftiruendis & o- 
mnia ad bellicum appararum fpectantia , quæ inferri 
vel fieri curavit, liceat evebere : non illara autem, 
fedreperta ibi mancant, 111, 199. 611, 

Annui redisus, Annuorum redituum debitaabuna vel al- 
tera parte belligerantium in odium crediroris violenter 
extorta, an adhuc ereditori debeantur? 111, 580, 

Anrite, der Reuter, 11h 322, 

wie mit einem enter zu verfahren, der bey einem Ritt» 
meifter Anritt Seld genommen, undehe das Feld⸗Re- 
giment beflellet , wieder abreitet, und ſich in eines an. 
dern Herrn Dienfle degiedt. I1L 331. 

— des täglichen Krieges zu Boͤheim de Ao. 1422, 

‚117, 


« derer Reichs⸗Staͤnde zum Zug wider die Hufiten, I. 122.' 


+ 113. 137. 

» zum Türden: Zug. 1. 219. 223. 230. 252, 265. 268. 
271, 

» auf ale und jede Stände dei Reichs Ao, 1487. ju Nuͤrn⸗ 
berg auf Geld geſetzt. J. 278. 

net Reich Hülffe von 32000, Mann, deAo, 1489, 

‚284, 

s de Ao. 1491. zu Nürnberg gemacht. I. 290, 

» de Ao, 1492, ju Eobleng auf Die Feuerftatte gelegt. 1, 
294. 

». de Ao, 1495. auf bem Tag zu Worms gemacht: 11,20, 

# de Ao, 1512. auf ale Stände und Untertbanen dei Heil 
Built: Geiſtlich und Weltlihe , Arm und Reiche. 

j 133. 

» der Stände, zu Unterhaltung deb Reichd-Regiments und 

 CammernSerihts. 11. zog. 

» zur Kavierlihen Reifein Teutfgland. 11.274. 

« zuc Hulffe gegen Die Wiedertäuffer. 11, 410. 

« zu Türden.Huülff- 11. 453. soo, 

dreyfacher, zum Tuͤrcken Krieg verwilliget. 1V. 8, ır, ' 

Geld Anſchlag auf die Stände, zu Unterhaltung einer 
—* Anahl gerufteter Pferde, zu Schutz des Land⸗ 

riedens. IIL 208. zıy, 

Des Heil. Roͤmiſchen Reicht Matricul, mie ſelbige auf 
dem Reichs ⸗Tag zu Wormd 1521. zu dem Roͤmer⸗Zug 
verfaflet worden, 11. 216. 

‚Unbilige Doppelte Anlag. 11.326. 


« Wer im Rei nicht unmittelbar begirtert Ift, kommt nicht 
in Die Reichs⸗Anſchlaͤge. II. 33 

Wie in Anſchlags · Sachen am Reichs/Cammer/⸗Geticht 

delt werden ſoll. III. 58, 

» Sin umgertbsilten Hertſchafften fol der Stand, fo das 
Stamm Hauß befislich inne hat, zu Erlegung derer 
Meid3Steuren verbunden fein, doch demſelben feine 
Forderung gegen feine Mit-Erben oder Mit, Befiger 
zu Wergnügung ihrer @ebührnüffe, vorbehalten, I1L, 


370. 

» Wie an swenberrlichen Orten die Reich » Anlagen zu 
erheben. ıl, 451. 

Zu Reich und Eraiß, Anlagen find die Stände gegen 
ihre Untertbanenbrrechtiget,. 1V. 83: 84. 

s Ofnnhaber der abgeganaenen Stände Güter bezahlt dent 

Inichlag davon zu Neichd-& teuren, 111.402.422.416, 

» Conf. Huͤlff, Marricul, Moderation, 

4 zoald foR auf den erſten Reichs Tag fein Gewalt ein, 

- Regen. 11.75. 

„ſo nicht ein geſchwotner Procurator ift, ſoll ſeine Suppli- 
cationes Dur einen geſchwotnen Procuratorem unter 

„foreiden laffen. 111. 114, 

v Confer. Procurator und Vollmacht. M 

Anwartſchafft auf Kirchen Lehen ſoll vom Pabft nicht er» 
theilet werden. IL, 168. . 

‚ ni en find dey der Neid Cantzleh zu ertbels 
en. 3. 16. 

’ benenfelben entgegen ertheilte Lehn/ Briefe find ungültig. 
1 


auf etwas merdlices ertragende Neid ,PLehen folen 
— derer Reichs/ Collegiorum gegeben werden, 
ibi 

Anzeigung , Sachen , fo Anzeigungen , Wahrieichen, 
Verdacht der Mißhandlung geben, find nicht moͤglich 
alle zu beſchreiben. 11.369. 

⸗Odhne redliche Anzeigungen einer Driffetbat fol niemand 
gemartert werden. Confer. Tortur. 

Durch Zauberen oder andere Künfte hergeleitete Anzeis 
aungen find verworffen. 11, 369. BR 

» Ynzeigungen einer. Mifletbat würden nur peinliche Gras 

“ geund keine Straffe, ibid, 

D 2 die Unzeigungen einer Miſſethat bewieſen werden 
ofen. ihid. 

‘ Gemeine Anzeigungen, fo ſich auf ane Miffethaten ziehen. 

1,369. 370. 

s Wenn die gemeine Anzeigungen fämtlid oder ſonderlich 
die peinliche Frage würden. 11, 370. 

s Gemeine Angeigungen, deren Jede alein zur peinlichen 
Frage gnugiam ift. 111, 370.371. 

s Anzergungen , fo lich auf ionderlihe Miſſethaten ziehen, 
Davon jede zur peinlichen Ftag gnuaſam. 11. 371. 

s Ableınung des Verdachts oder Anzeigung einer Miſſe⸗ 
that. 11. 371, 

Apertura Jura, A, C. addictis in bonis Ecclefialticis Ca- 
tholicorum miediatis, ſarta tectaque mancant, 111.584, 

s Carholici ftarus in A,C, ſtatuum bonis eadem jura re 
tineant, Ill. $87. 

“Apofleli Reverentiales, 11.187.249. 111, sog. 

» Refuratorii. 11.187, 249, 114. 105. 

«+ MApoflel » Täge follen bey der Kirch gefeyert werben, IL, 


72. 

Apotbed’er follen an niemand Bifft verfauffen, 11.372. 

ſollen feine alte verlegene und untauglide Materialien 
bey ſich finden laflen. 11. 603. 111. 397. 

» DObrigfeiten ſollen Die Apotbeden jährlich aufs wenigſte 
einmahl vifitiren. 11.603. 111.397, 

» Opbrigfeiten ſolen denen Materiakien der Apothecker ges 
bübrliden Werth fegen- 11,603. 111. 395. 

Apparasus belicns, Termenta, aliaque bona immobilia 
in ipfis locis eccupatis reperta fimul etiam refticuan- 
tur, invedtum vero bellicum apparatum licet fecum 
avehere & exportare, III. 602.618. 

Appellabilis Summa , Appellations- Sachen unter so. fl. 
Haupt⸗Geldes ſollen am Eammer Gericht nit anaenoms 
men, auch von dem Richter voriger Inftanz nicht zuges 
laſſen, fondern die Urtheil auf Anſuchen der Parthehen 
von ihm exequigt werden. IL 187,247. 111. - 

iumma 


\ 


- über dad gantze Werck. 


+ Summa appellabifis auf ı50.fl. gefeht. IIT. 296. 
. ri 300, „ erhöhet, III.476. auf 400. Kthlr. erhöhet. 
1. 
Wie hoch inımablöglihen Guͤlten, Zinſen oder Nutzun / 
gen Suinma appellabilis feyn ſolle. III, 296.661... 

- + Mann wegender Appellations Summ gezweiffelt wird, 
fon der Appeliant ſchwoöͤren, daß er licher so. j. aus pem 
einen verlichien, dann ſich der Haupt, und Appella- 
tions-Sad begeben wolle. II, 188.248. III, ro4. 

» In was vor Dachen bey der Appellation nicht anf die 

‘ Summe gefehen werden fole. I1. 88, 248. II, 104. 

- # Privilegia eirca Sämmam appellibilem. II, r& ra 

»& Remedium contra fententiem, 19 Die Summ ng ap- 
pellabel, iſt reviio,- III, en: - 

Ena Armen , fo micht 2000. fl. im Vermögen m — 

X woͤret, ſoll en auch beySumma nonappellabili proceffe 

x —— ibid. 
Summa Appellabilis ſoll ſorgfaͤltigſt in Acht aenommen 

werden. 3. 52. 

Appellans, fol von i.bis in6. Monat Zeit feine Appellation 

“ - introdueiren ſub pm — I: 181, 249. 254. 
ILL ıos, 

» Wenn und wie Terminus introd. appetlar, fan prorggirt 

“werden, IIL 166. 435.653. 

Etlicher Procuraroren Brauch, fo Die Fatalia zu Ende 
lauffen, Die ausgegangene Procefs allein verbaliter zu 
reproduciren, abgeſchafft. III. 435. 


‘x Richt erſcheinenden Appellantend Ingehorfam. III, 127, | 


» Was Appellant in primo termino ju beobachten. ILL 
121. 6$2, 

» Sol, im Fall ihm apoftoli refuratorii gegeben würden, in 
4. Monat nad gefäehener Appellstion Ladung ausbrin, 

gen, die vorigen dtichter Des cerrificiren,, und mit Rc- 
produeirung derſelden verfündeten Ladung Die Appel- 
— anhaͤngig machen ſub pena defertionis. II. 187. 


u “, Junerhatb 30, Tagen nach beſchehenet Appellation bey 
dem Richter erfier Inftanz um Berferiigung der ergans 
genen Gerichts Handlung fleißig anſuchen. II. 188.249, 
Ill,106, 121, 122, —* — 

, Unter, Richters Verweigern, die Aeta zu ediren; wcdadet 
dem Appellanten IL 498 

» Appellant, fo feine Gravamina juärticaliren aedendet, 

ol feine Summari Klad fondern zugleich articulirter 

eife fielen, und in primo termine eingeben lafeır, 
oder es fol ihm Der erg zu articulisen darnach przchu- 
dirtfegn. AI, 299. 

» Das weitſchweiffige articwlirte Libelliren foR in Appel- 
lations- Sadyen —— ſeyn, und jeder Appeliant 
hinfuͤhro feine Gravamina Appellationis jedesuahl Sum- 
mariter und Puncten Wei ad gleich mit der Sup- 

licatien pro proceflibus übergeben. IIl.6$3. 
284 Appellanten ſtehet ftey, ober interminolibellan- 
di adta loco libelli muͤndlich reperiren oder fonfl libel- 
liren wolte, IIL.491. 653- 

» Wenn der Appellant die Proceile außbringen und in 
nuiren fol. 111. 63: 

Peena temere appellantium. 111. 104. 477: 66. IV, 4 

Appellstis. Appelliren ſoll niemand verboten ſeyn. 11.358, 
III. 103. - 

VWon welchen Richtern, in was Sachen und von welchen 
Urtheileg an das €. G. appallirei werden fol oder nicht. 
111,103. 

Appellatio nullaadmittatur contra pacem Weltplalicam. 
111, 602. 619. 

„ Appellatio fol gradatim geſchehen. 1.157.11, 8.111 105. 

.an — en Stuhl ſoll nicht per ſaltum geſchehen. 


116 
‚an den Vadſt oder feine nuntios in Civil- oder Profan⸗ 
Sachen verboten, 111.670. 


» in peinlicyen Sachen fou nicht angenommen werden.-AL „Adchisn Scrpaui 


321,111. 704. 


ain Policep» Zunft, und Hanbıver@d:Drdrnungen Sachen — immediaros p 


fonen abgemiefen werden. fiehe Saltnırd 
„in Wechſel⸗Sachen. ſieht Wechſel. 
"+ von dlustraͤgen. ſiehe Austraͤge. 
dat vom Kammer. Gericht feine fat, ll 13}, 


Sd dei 54 Profecutio ktafftig ede, 






auch — Eburfü 
verfagteg ode De ana 


ei en ſ. 1" on w/ 


a — —— 
‚in apfen. 1654 * 
dvdon Bey · Urthellen. ſiehe interlocutoriz, 


LEBE \ % 
4 


„» a fensenzia comperenziz fol in Schriften wrißehe, 


111,436, 

N extrajuckeialis, 11h436. 

» BorNotario und3etigen,ob Diefe'be gültig.iL4r.70, ar 

„» Bor Notario und Zeugen geſchehen, ſoll dem Unter/ Ri 14 

ter Ihfinuift, 111, 105. und ſchedula appellationis 
be Anrument angefübret werden. 111,436. , 

Wie vielelbe defert werde. 11, 187. 111. 106. 652.653. 

» Appellations-Epd, vor melden Richter, von wem > 
mein derſelhe geldmworen werden jo, 11T, 123.66, 

+ Fotmalid foßen vor alen Dingen derviefen und vb 
fertiget werden, IL, 70.77. III. 121. 

Wie gegen enBieieibe zu handeln. IL, 122. 11,12%. 

‘s Wenn gegen diefelde in ordinarlis oder exıragräi 
gehandelt werden fol. 11. 169. 

+ Safteunent wenn am €. ©. lürbradt werten, Br, di, 

D A ‚490, 652. | 

ellationis Ängerpofisio fon inuerhalbıo. Tagen —A 
n, und dieſen Terinin fan feia Dichter 
oner wenkürgen, 11.358. Kl, 205. und fol fon op 
fententiis nullis ald iniquisdegbadhtet —— 111,6%:, 

.v Appellationis introductio, fiehe, 

» Appellations-Libell fol Den eriten ht. Tad einge 
bracht werden. 11,76. 111, -422, Confer, appellant, Gra- 
vamina. . 

» Appellations-Privilegia * Stände ſollen genau der 
obachtet werden. ILL 107, 3.52. ** 

in ein Pergament Buch Ducch Die Leſer F drie 
auch die Summa und andere Qualitates, de ä ide 
au appellisen, ineingemein Tafel fummaric aunofirt, 
und ig der untern Raths Stuben aufgebenikt-meiden, 
Damit Die Beyſitzer jederzeit der Nothdurfft u) 
„. feben fönnen, All. 297. 477.661. IV. 103,. 

» Procefle foden durch 8, Bepliger erfennt werd: 

D * J derjelden Ausbringung zu beobachten. NL 

Wie 







» Appellations · Schedulæ ſollen weũ ab ĩnterlocutoria fim- 
plici appelliret wird, die Gravamina einverleibet wer 
den; UL, 105. 

Appıdas, wann deren mehr als einer, ſollen alle durch dere 
appellantiſchen Procuratorem benennet werden; damit 
Die Executionescitationum ihren geduhrlichen Sortgang 
haben mögen. 111. 228. 

» Wie der Appellat abfelutionem 4 citatiene Bitten and 
erhalten folle- 111.654, 

Nicht erfpeinenden Appellaten® Ungehorſam. ILl. uz$. 

'» Wie berfelde feine Articulos formisen foHeJIL 128, 

’ Soll feine Exceptiones ſaͤmtlich in primo tefinind Hofe 
- bringen. 111, 654. ende 

f feinenExceptionibus contra formalte oder Develurionerm 
3* — eventual litis-Conteftarion mit auhaͤngen · 

199.654. 
+ Wenn der — die Appellation profequiren fönne- 


k- "2,5. 1,11 L4 

eh dem 

Appellanten auch zu Gutem formen möge. 1 436. 

» Wie der Appellat fubmitriren foll. IL 654, 

#» Defermwppellatione fan Appellar die Execution hed 

dem vorigen Richter fuhen. 11.77. 187. 111,106, 

—— — m ren 

das Reid) betreffend , bimeinzu n. IL, sa, 

bollen nach dem Rpfmwictiilpenfgties 


den rn Ares werden. IV. 172. 


nt iftius religionis { fa- 
Te 1.jan 1624. 11], 5g2, 
Jcchiep Kopie e — € jure coınpetit, IUberum 
Dr conferre en menu — —— 
Lore 
(8) ei 


ins. 
ra isfinuirt und reprodueiget mmgrden JoRaa, HL 
S Scheduli foll dem Inftrument einverleidt fepn, LU, 6% 


’ 


Regiſter 


Arc Straf. IV, 194 

\argentinenfis Ecrloia, fiche Strafburng. 

Argwobn einer Miffethat, xid. Anzeigung. 2 

"Arma, Armis jus ſuum perfegai mulli Ftatüum Imperü 
licear. 111. 604. 410 ‚ ae: 

Armale, Armee, Haupt Armade im Reich ju Exequi- 


rung Des Prager: Friedens. Schluffes d. a. 1635. ul ! 


444: 545 


Zu deren Verpflegung werden 100. Römer Monat ac- 


rdirt. 111, 544 116. 
0 Heicdk Sirmie, fol unter der Rapferl. Ober / Hĩrection ſie⸗ 


. Den. IV. 8. : 

s Wır denen daber fihereignenden Mängeln und Gebres 
den abzubelften, IV. zı, j 
: Conglufum beeder böhern Gellegiorum wegen deren 

Beranftalt und Beförderung. IV. 196. * 
% Cohclufamtrium Collegiorum S.R.I. IV. zor. 
Weme die Truppen die Pflichten abzulegen. 1V, 207, 
416. 

erueres Concluſum. IV. 222. 
—— — führt das Oder ‚Commando über 
“piefelbde. IV. 225. 
»: Deren Zahl ſoll benahmfet und außgemorffen werden, 
“Ar Mor : J 
e au o Mann gemachte Repartition. 1V. 410, 
- Ride. entachten die Verſotgung der Armee mit Pros 
Vviant und anderen betreffend. wWid. & ſegq. 
's Die — ud Sf den Derjelben wird dem 
eld⸗Marſchall anvertraut. IV, 26, 

— welchen das Armen Recht verftattet werben ſolle. 

IV, 283. : 
s wie Armuth ee rm 1 - 74 

d vor Die Armutb. Il. 423. 111, 33. : 

Y —28* paupertatis einmal erſtattet/ ſoll dieſelbe 

Parthey in der zweyten, Dritten oder mehr eingeführ⸗ 
ten Salben, Mautbig feun son neuem zu ſchwoͤren, ober 
° zuverfpredhen, ba fie zu befferm Gluck und Bermögen 
‘ fommenmürde, männiglid feine Arbeit nad) gebübren, 
dem Tar zu friedenzu flelten. ll, 228. IV. 283. 
s Brme fo ihr Armuth endlich erbärten befommen am R. 

‚Kammer: Gericht Abvocaten ind Procuratores ex officig. 
“270, 11, 10 111. 59, ‚ \ 
-+ Adröcdten der Armen, Ill. 475. 
+ Armen Seckel am R. Cammer. Gericht. 111. 474. 

e Dartheven, wie lang fie ſich an dem Ort des Cam⸗ 
mein aufhalten d rflen. 111. 475. 
Den Armen Vartbepen su Hülff follen die von denen 
: Eameral » Perfonen eingehende Strafgelder verwen 
. bet werben. Ill. 79. IV. 2835. 


» Einen der Armuth geibworen follen Bey Appellationen 


: Die Aeten voriger Inktanzien umſonſt mitgetheilt werden. 
Il, 138. 

e Appellätions-Wcten ber Atmen follendurd 3, Alleflores 
zuvor durchgangen werden, Damit die arıne Darıhey, fo 
muttwillig erfunpen würde, nieht angenommen, und 
dadurch ber andern Partbey, Schade und Kojlen erſpa⸗ 

ret würde, Li.. 188. Ill. 74, 

» Wie den muthwilligen Nedhtfertigungen der Armen zu 
fleuren. 21.74. 111, 74. 474 478: 

Armen -follen ſchuldig feyn denjenigen nambafft zu ma, 


en, ber ibnen zu ibrem Fürnehmen Fuͤtſchud und An, 


ill 47% 
„Armen, der nicht 2000. fl. ım Vermögen zu haben ſchwo⸗ 
* tet, follen auch in der appellation, mo 
'appellabel, procefle erfannt werden, 111, 66r. 
ArnifizilEractar wiſchen Rayferl. Majeft. dem Reich und 
Franckreich getroffen. 1V, 147. 


« Defien: Fundament. ift der Bentpbäl un Nimwesiſche 


Frieden· LV. 148. 
- Armiftitium zwiſchen Spanien und Frauckreich. bV. 
149, ET 
» Ratifieationen bed Reicht. IV. 172, n 
agonien. ‚Derer Arragoniſchen Ducaten Valvätion. 
III. 196, J 
aArrafia, find zeneraliter in Rechten verdotten. Ul 298. 


“a, 


die Summ nicht 


’ Weide arrafta ia und welche Mlicita ſind. ll, 434 


43 

»- Arrefta von Obrigfeitl. Amtẽwegen. 111. 47, 

‚‚ Arrefta wegen ber Nachſteuer gegen den Un [7 
laubt. III 435. 

⸗Wenn der Arreſt gegen Caution-de judicio fifti & judies- 
tum folvi nit will aufgebebt werden, kann der Arte, 
flirte am Sammer,Seriht Mandar$, C. mit angebeffter 
Yadıungaddocendum feparuifie, vel ad videndum &c, 

Sitten und ausbringen. ILL, 298, 454. 481. ; 

- In mandatis de relaxando captivo ifl der relaxandus 
nit ſquldig Cawion, fi, da es mit Net erfannt 
wird, wiederum einzufleden, au leiften, ſoudern ge 
ug Daß ſich der Geſaugene erbiete, und im principali 

ih zu Recht zu Bellen cavıre, 111, 484. 

» Db die Cautio fub hypotheca omnium bonorum in Ur. 
teft: Sachen gnugſam, ſtehet dem Arbitrio judicis an 
beim. 111.484: © 

Ja Arreft, Sadıen iſt fein Documentum es 

aution.nötbig, fondern gnug, daß in fupplicauioge 
I mandato angezeigt werde, Daß foldyes border ger 
heben und noch gegenwärtig oflerift und angeboten 

.. werde. Ill, 435. 

» Erflattung der Koften und Schäben in Arrefi, Sachen 

. fol dtem oblatz cautionis guf feine andere Ex- 

.  ‚pens oder Intereffe, dann allein die, fo ex re ipfa ger 
utſacht, geiheben underfennt werden. IlL. 435, 

f} Wenn dem mandat de relaxando arrefto Geharfam ger 
leiftet, ſol die Haupt» Sad, darum der Arrefi ange 
legt, an ordentlich Recht aukzuführen remirrt und 
bingetiefen werden. 111. 298. 434. 

.» Arrefta annullantur , quatenus in prejudicium jurium 
rn Imperü competentium fadta, 1, 591, 

ı2. 

- Aut ex abufu Bulle Brabantins nata fint, 111, FIT. 

Areiculs» Brief, verfehen und verbeflert , foll vom jeder 
mann, der ſich in Kriegs / Dienſten brauchen läßt, ha⸗ 
verbrußlic gehalten werden. Ill, 290, 

» Derer Reichs Wälder, wig einzurichten. IV, 7. 

» Wird deßwegen ein Gutachten von dem General Kubi, 
sor erfordert. IV. 2, “ 

» Kapferlided Comm. Decrer deßwegen. IV. 93. 

“ iptum Czfareum, ibid. 

Monita umd Zufäße bev Demfelden, IV. 142. 

‚ Sol ein Articuld, Brief publicigt werden. IV. 199 


204.413, s 
— wann diefelbe eingebracht werden ſollen. 11, 75. 
Im. 


» Soden auf die Geſchicht der That und nicht auf das Recht 
geſetzt werden. 11 120, 130. 
N) Coma ach ven Libell gemacht werden. 11. 124, 228. 
. 116, 


.r — ſollen durch Die Procuratores quotirt fegn. 11], 
i86. 


+ Wenn und wie Die Exceptiones contra art, ſollen einger 
geben werben. Il. 185, IIL 116. 

» Wenn und wie die Kefponliones ad articulos geſchthen 
fonen. Hl. a7. 4. 

» Additionales articulos ſollen die Trocuratores perbüten. 
I, 116. 492, ‚ 
» Articuli defenfionales, wann die eingegeben werdes 

folen. 111. sı7. ı2ı, 
‘- Articuli elifivi, wann diefelben einzugeben. IL, 130, 
- Articuli peremtoriales, . warn die eingegeden werden 
fonen. Ill. 117. 121. j 
- Artieuli replicatorü, Ill, 121, 
‘- Articuli impertinentes nicht zugelaffen. 11. 124. 
"= Modus ju articulirem und ad articulos ju refpondiren, 
ſamt adem was dem anhängig, nur allein Die artjeu- 
od — IT fon gang cafirt und 
‚ aufgebaben fepn, 111, 448. 
J Sie bie — in peinlichen Faͤlen gemacht 


werden ſollen. IL. 377. 
Artzts, fo durch feine Artzney toͤdtet. 


"War, Straſe des 

« 387: 

» Urstes Eyd über bat, fo ihm aus Erfahrung feiner 
Kunſt dewuſt if, 14. 424 IIL 94. J 


über das gantze Merck, 


Afıffores am Reiche: Cammergericht, Derſelben Anjahl. 
Il. 6, 123. 180, 318.111, 41, 214, 295. 588- IV. 
"342. 345 364. 

Wer fie zu prefentiren, 11. 6. 67. 113. 180. 318. III. 

AS. 46. 224. 295. 588. 646, 642. 67 - 

Es fouen allejeit jiweu oder deep redliche Perfonen Dem 
Cammer⸗SGericht dngezeigt werden; .uin- einen dataus 
zu erweblen. Il. 114. 181. 111, 47. 362, 

. Wie * mehr als wey oder Drey prefentiget werden; 

» 362. ne 
D -- wenn nur einer angezeigt wird. 1404. I1L 48, 
46. 2 . 


» Sollen von denen Ständen folde prefentiret werden / 
welche nebſt denen gemeinen Rechten auch deſſelben 
Lands / Gehraͤuche und Sewohnheiten inne haben. IV. 


264. 
Wenn die prefentirende Stände im Anzeigen ſaͤumig 
find, foll das Sanımer, Gericht aus derfelden Land⸗ 
» schafft ſelbſt einen afidern u prefentiren Macht haben. 
"1 114, #881, 404.:111..48: 646,- 
Dadey aber feinen Unterſchied der Religion halten, 
C:fondern Der Recipiendıs von Deffelben Religion ſeyn, 
Deren der praientandus hätte fepn follem; Ill. 158, 


6646. 
". Eammer-Richter und Benfiger follen ebe fie einen aus de, 
nen præſenutten erfiefen, 9 Nachforſchung balten, 
hi rigen unter denen der geſchidteſt, gelehrseft ꝛc. ſey. 
* l [> 47. i ——— Pr 
„Und defhalben Der prafentisten Geſchicklichkeit mit An« 
börung einer Relation ın beſchloſſener Sachen mit Se 


‚>mwißbeit erkundigen. ILL. 297. Examen der Prob⸗Rela⸗ 


tion, IV, 166, — 

nie ch mit denen unbelanten præſenurten zu halten, 11. 
.. 404: 11l. 48, . 

» Binder Ermehlung aus denen prefentisten foll Bloß auf 
« Die Tausſichteit geſehen, und Die promauon nicht nach 
sayaf oder practic- vorgenommen werben, 111. 47, 

1 ı6f. 


» Sokten von behden der alten Religion und. A. C, prefen, 
eırt und. geordnet werden. Ill. 47. 364: 588, 
» Der wegen Ungleiobeit unter denen von Ständen bee« 
« Deren Religion prafentigten Beoſitzern in anno 1686. 
errichtete Kammer-Berichtl. Schlus wird vorbehaltlich 
des Kayſerl. —————— aufgehoben. IV. 266. 
» Son keiner den andern der Religion balden verachten, 
fondern freundlid mit einander leben. HIL. 47. 
Sich feiner Serte anbängig machen. 111, 47. 
». Sou der Sammer Richter unter Denen Bepjigern bie 
Sleibeit der Religion wohl deobachten. 1V. 267. 
+ Was Die Beyfiger vor Qualitäten baben follen. 11. 6, 
“113. 180, 348. $ı2. 532, 11l.46. 156. 295. 477. 
„Wie ſich Die præſentirte nach der Anmahm zu verhalten. 
IV. 266. AN 
Wenn eine Partbey einen Benfiger aus rebtmäßigen Ur⸗ 
. fadyen verdächtig bält in ihrer Sache, foll fie es dem 
Sammer Richter anzeigen, der alsdann Fuͤrſehung 
thun ſoll. 1IL Ce u s 
- Alleilsrum Eyd. I. 249. IL 7. 420. sı2,dll 79 
. 156, Mi j v . 


- Klegbung. 11. 349.111. 49, IV. 268. 
-.Qualificirte Afleffores follen unter 6 vom Cam ·⸗ 
nier ⸗Sericht nicht abfommen, ohne te urſachen / 
melde denen Vifitatoren annzeigen, und deren Erfant 
\ muß basiber zu erwarten: 111, 225. f 


. Die im Votiren und referiren nicht gnugſam gelebrt und 
Dit follen wieder abgeſchafft werden, 1V. 266, -' 
-"Wicmit einem unthglichen Alleſſore zu verfahren. 111. 


„48 Ra ee 
Wie es mit dem Abſtehen ber Affefforum gehalten wer» 
‚den fol. Al, 181. 11, 47. . 
- Mpftebender Alſeſſor foll vorher, wo er in ben. Senaten, 
4 Re- oder Correferent em, feine re - & correlatig: 
* nes und Vota abflaiten. Ill. 157. 666. 
» Affeflores foll am rechtl. Erkennen feine andere Pflicht 
hindern, 111, 48. - 


‚Sollen ein freued Votum haben, IV, 265. ° 


. a 2 : 
- Einem jeden ungeadht was Religion erfep, glei 
Recht forechen, 11. I13. III. zı. —* * — 
NDem Syndicat unterworfen ſeyn, wann fie ex affectu 
—— Gutbebinden ob 
- nicht auf ibr- Gutbeduͤncken oder ermogene Billigkeit ; 
hondetn Des Reichs gemeine Rechte, Abfiede, Sande 
Ordnungen; Statuen, Gewohnheiten und Eanmerges 
richtlichein Stilo gemäß ſprechen. 111. 54 en 
ſid feiner andern Geſchäffte unterfaben, fo ihnenin den 
‚„Cammergerichts , Handeln Verhinderung bringen mög» 
folten miefonberlien Committ 8 Ä 

- follen mit fonderlichen Co onen vom Kapſerl. 

* umd fonften verichont bleiben. 11. 288. 11L. * ug, 

. Die erften Inftantias und Ansträge wohl beoßachten. 11L, 

14 oO, ⁊ 

«Keinen Precuratorem. Redner oder Sollicitatorem in 
te Reh ar In el Da ee 

. ig die er in n. 11 71. 

21348, 406. Lil 56. * 
wit denen Procuratoribus nicht de meritis eauſæ diſputi. 

‚ren. Il, 406. IV. 279, —— 

ſich aller dedencklichen Familiaritæt mit Denen Precurato- 
gen und ıhren Partheyen enthalten IV, 269: 4 

geoen diefelbe in Reden und Geſpraͤchen fuͤrſichtig ſeyn. 

J 277. ! 7 * 

- denen Vartheyen weder adrocando nach conſulendo her 
huͤlflich feun. IV. 269. 

- Darunter follen zwey verftdndige und erfahrne Grafen 
oder Freh ⸗ Herrn icon. deren einer Des Cammer,Nichterd 
Statt in feiner Abmweiendeit, oder manner verhindert 
wird, veriretten möge. I, 3179. 411. 45, 46, i 

ESollen nebſt ibren Dienern und Hausgefind, in ber 
Stadt, mo das FammerGeridt gehalten wird, Um⸗ 

gelds und Beſchwehruugen auch anderer Beriptäimäns 
ge frey ſeyn. il. 8. * 

die Acta geheim halten, damit Niemand erfahren m 
wer die Referenten feyen, und mas die Urtheil vor Erf 

“ nungin ſich haͤlt. 11, 349, 406. 111, 56. 

- ibre Diener deeyden, ‚daß fie ihren Herrn ald Reteren: 
ten niit vermelden, und mas fie etwa ohngefehr vom 

„ Heimlschkeit des Serichtö erfahren, geheim halten. 11, 
157 


- foneu anfommen und im Referiren nicht geüßt, f 
nicht ohne Correferenten gelaffen werden. 111 ‘se. 

= fi der Sachen, wo fie den Partheyen mit Sippfchofft 
verwandt , gänglidyenthalten. 11, 348. I11,' 56. 

- Deßgleien der Sachen, morinnen fie, che fie Affeffos 

ı * worden; — u, ie IV, — — 

+ Lontraria pr&jJudicıa vermeiden, und auf bege 

* Fall ſich in pleno eines gewiſſen vergleichen. 111, 2 

- Ades was im Rath vorgeht, geheim halten. 111 +6. 

« BenpehenVotis ſich feinerSingularitzr gefaͤhtlicher Weiß 

* befleiffen. 1IL 54 - 

- Zu rechter Zeit im Rath ſeyn. 111, sp. 1V. 268, 

Des Morgens zu Matbjeit jeder an feinen Drt gehen; 
und zuvor nicht in gemeiner Rath: Stuben zufammen 
fommen. 111. <ı. : : 

"im Rath keine Neben: Gefdhäfftetreibem: IL ss. - 

im Rath einander nicht ſchmaͤhen nach mit bigigen Wor, 

* ten begegnen, fordern in guter Freundſchafft und Einige 
feitleben. Ill, 54. 

Wie fie in zwey oder 3. Raͤthe ju vertheilen. 11,3 08,11h 

—* 17. —3 — un ; 

Ihr Amt im ' 54. 

» Dem alten Gebrauch und Stylo de €. G. fomehl in de- 
— proceſſibus @l$ decifionibus caufarum folgen. 

H 297. ° . 

s Amt im GSericht. ILL y7. 


+ Ihr Befind, fo Samen am E. G. hat, abſchaffen. 11,406, 

— —— — 

FTeine Geſchencke 

» ie. alfo vertbe un ' a a der —* und Arbeit 
proppruanitte Blei ed. IV. 272. 

- Die Protocolla alle &amflag fleißig durchgehen. IV, 


272, . 
Wie ſich im referiren derer Arten au verhalten. fiede re 
feriren ber Acten.· * 
u 


(B) 2 


- Rrgifier © 


» Ans der nerftorßenen Häufer follen bie Relationes und 
Acta abgehohlt werden. IV. 279, 

» Saumiger Aflefforum Beftraffung. IL. 313. 111, 49 

" IV.269, 

» Verordnung wegen derer neglecten. ibid, . A 
s Der Afletlorum Gold. 1.251.11,9.68, 114. 1175. 182. 
318.319. 11L 75 256,295. 644, IV. 345. ! 

» Wie die ruͤckſtaͤndige Befoldungen follen abgetragen wers 

den. IV. 250. j 
- Snaben-Duartalderer Wittwen. IV. 269. 
Alfeffores follen ſich dem Gericht nicht entziehen ober ab» 
« weiend ſeyn ohne Erlaubniß. 11.6.349, 111.49. 
# Im ganzen Jaht uber 6. Wochen inclufis feriis nicht 
abweſend ſehn. 111, 157. 
» Wann fie über Die Zeit der Erlaubnuß ausbleiben, ſoll 
ihnen dieſelbe Zeit an ibren-Salarien abgezogen, und 
. Jebed Quartal unter Die andern , jo nicht abıwefend gewe⸗ 
fen, vertbeiletwerden. IL, 328.349: 404. 111,49. 147. 
- Sollen — viel auf einmahl vomGericht abweſend 
IV. 268. 
— viel zu einer Zeit zu verreiſen erlaubt werden fol. 
HL, 49, N ee 
- Die binter fi habende Ueten bey ihrer Mbreife in die 
Leſerey geben: IV.269. an ze 
Aflcilores Extraordinariı foßen auf eine Zeitlang zu Ber 
+ förderung der alten Sachen angendinmen werben. IL, 
132.615. 111.154. 295.363; 
- Ber dieſelbe præſentiten ſoll. 111, 185. 
Wie fie mit in die Raͤthe eingetbeilet werden ſollen. 111. 
155. 
» Hoher fie su befolben. 111173. 

» Sollen — siegen — und auf Dir €, 
&,Drdnungihmören. 11.155.156. 
‚Alfgnatimes ſoilen nom Kapfer auf die Reihe, Erepfe nicht 

ausgeftellet werben. 3. 10, er, 

ermrasa, Ob caufa principalit circa caufam attentato- 

ruse fell und möge ansgeführet werden. Il. 406.111, 122, 

» Wann dem Inter - Richter die Appellation, fo coram 

Notario & Teftibus geſchehen, nicht infinuiret worden, 

foll das durch ibn, ebeund bevor vom €. ©. inhibition 

gefcheben, gebandelte, nicht wor Artenrara geachtet wer» 

den. Ill. 201, u) j 

+ Bann gegen die außgelaffene Inhibition gehandelt wor⸗ 

den, follen mandata de revocandis artenzaeis erfannt 
merben. IlL 652, n EUER 

it Denen wegen Der Artentafen in Appellations- Pro⸗ 

, pen ge gen auch Mandatenfoll förmlich verfabren 

und eine gewiſſe Drdnunggebalten werden. IV. 271. _ 

Andienz. vie offt Diefelbe am ReichsCammer⸗Gericht folle 

gebalten werden. 11. 188.247. ill. 109. 

# Wieder Menae der Audienzien abzuheltien. 111,656... 


- Wieviel Benfiger bey der Audienz jegn ſollen. 11,247. 


11 57. IV. 273. j ER 
In der Audienz foll fid jedermann fill halten. 11.347, 
TI. 53. 
Was in der Audienz gehandelt ſoll werden. 111.109, 
Wie viel Umfragen in einer jeden Audiem geſchehen 

follen, III. 111. RE ® 
- Abmerbielung der Audienz Ordinariagum & extraondi- 
“ Nariarum. 111. to, : 

Wie offt ifcalifhe Audienz gehalten ſoll werden. Ill. 109, 

- Mad) jeder Audienz follen 2. oder mebr von denen Bey» 
figern verordnet werden, Die Procuraroses. in ihrem Für, 
bringen in Sachen für Die Depucirten gebörig zu hören, 

- ober Darauf Beſcheid zu geben. 11, 292, Ill, 113. 

u Was Sachen vor den Depuraten nad) der gerichtliche 

. Qudienggehanpglt werdenfollen. Nil, nıg- = >, 

s Sollen zwenerlen unterſchiedliche Audiensien eine fim- 
plicis querelz,. bie andere Appellariommm angeflellet 

undalternatim gebalten werben. Lil 294 € i 

in denenAppellations Audiensien,und was in denen 
: — 3* —** querelæ gehandelt werden follesib- 
ende conrumaciaruin.il. 346.407, lll>pog, 112.229 
„ Audienz, follder Kanferder Reichs Staͤnde Befandten 
ſchleunig ertheilen. 3.28. NET f 
Yutraßr, fiebe Empörung der Unterthanen. 


* des Kriegt Volcks fallen ipfo faao in die Acht 

207. 

Augſpurg / Biſchof, wird ind Reis Regiment geſezt. 34. 

Augſpurgiſchet Goldenen Drimgen Valvarion. 111. 196.: 

Aug fpurgr an ' Reihe» Commißari zur Hulf wider 

; “1.132, 

. au * * Hülffanı 512. Kahſer Maximiliano verwil, 
ige * 147. “ 

» hr Votſchut a 1000. fl, dem Reich gethan. I.ıgo,. 

# Augufta Vindelicorum ——— evelefiafiien. jura 

„ & exercitiumrpligionis, in quo flaty fuerunt ante an- 
num 1624. 111. 5uà 1. 

a ‚Dignitates ſanatoriæ aliaque munera publica, quomo. 
do inter alterutri religioni acklios line diftribuenda & 
in electione guomodo verfandum, 111. g$1, 

- Quzdifpolitio ibidem quotannis prxiegenda,. 111 481. 

- Pluralitas votorum in caufis religionem concernentibus 
non attendatur, ibid, 

- -Ordınario Carolina de elediene Magiftreruum nee. non 
eransactiones de anno 1584, & 1591, invielarz mane- 

‚amt ibid: j " ‘ 

Augfpurgifche Oonfeffion wird dem Kayfer überreicht und 

. Öffentlich verlefen; 11, 308. 

» Aber felbige und ihre apologiam foll zu Worms Dur 

‚von beeden Theilen ermeblre Gelehrte und ſchiedich⸗ 
Perfonen ein Colloquium gehalten werben. 11.431, 

» Yugfpurgifche Confeiions Verwandte Eträndte 
ber Religion halben, von Niemand mit der That, ges 
maltıger Weiß wider ihr Confcienz und Willen, gcdrun. 
gen, überzogen oder beſchwert werden. UIL. 5.17. 

» U. C. Verwandte follen am Eammer : Gericht nicht aus, 
geſchloſſen werden. 111. 6.12.77. 

⸗Geiſtliche Jurisdiction foll wider der U, C. Verwandten 
Religion, Glauben, Kirchen Gebtaͤuche etc. nicht exer 
eitt werden, ſondern füfpendirtbleiben. ll. 18, 

Sollen nicht wider den Religions oder Profan- Frieden 

gravirt, oder ihnen vondenen geiſtlichen Gütern , fofie 
inne haben, etwas entzogen werden. III. 7 

» A.C. Verwandte , follen vom Kavfer gleichen Schuz 
Bo ie Regen Die Relb4Beetebetuert erden 

0 fie ſich gegen bie Me e wert er r 
it auf ıbre Beſchwerden ohne Anftand Die Kapferliche 
Entſchlieſſung su ertheilen und zn vollgiehen. 3.3. 

» der neue Editiones ihrer Symboliſchen Bücer follen 
am Reichs /Hof ⸗Rath keine Proccks re 

- Jura eligendi & puftulandi in Archiepifcopatibus & 
Epifcopatibus A, C, addictis permanenribus, eatenus 

'faltim obferventur, quatenus nihil continent eidem 
Confeflioni adverfum, 111, 583. 

- Subelici ſtatuum Carholicorum retineant exereitinm A, 

G cum armexis, fianno 17624, eahabuerunt.lil. 135- 

« Catholieörum fubditi A, CO, quiao. 1624, Ecclefisfticam' 
jurisdictionem agnoverunt, adhuc ei fublint in cafibus 

A. €. mullarenusconcernentibus: modo ipfisoccafione' 
procelſus nihil injungarur A, C.vel confcientix repu- 

“ gnans 1lLy87. 

» Inter A. C. addictos , 
lIhs89. 

Avecatio. Avocationes in denen am Reis Carmer. Ge 
richt rechts. bängıgen Sachen follenmweder begm Meidt, 

‚Hof Rathnoch fonften ausgewuͤrcket werden, LlL.670, 

Avosasoria, Alledes Reichs Verwandten vom König von 

Ungarn su fogbern, won — 

⸗Mandata avocatoria ammer/⸗Gerichts in Ftied⸗ 

Stuchs Sachen. 111, 94. 

Kayſerliches Mandatumavocatorium af Die Königlich" 
Schivrdilde in die Brandendurgiſche Lande — 
Militz. Y.iꝛ ·— 

an die in 3366 und Sardiniſchen Landen ſich be⸗ 

ſfindende Reihd-Bafatlen: IV. 407. 

Ausfordern unter dem Kriegs⸗Volck verbotten. 111. 1226. 

+ Cönfer. Balgen, F ya 

Yusreiffer ſoll an Leib und Leben obne Urthel und Recht 
geftrafit, und wann er nicht betvetsenrwird , offentlidyaw 

einem Schelmen gemacht merden. ill. 347. . 

Austräge. Der Fuͤrſten, Srafen, Städte Austräge,L. arg. 
161,199, 203, Il; 1e, 13,192. ML 87. 

Bein 


quidam Reformati vocanrur. 


tber das gantze Werck. 


Wenn Ehurfücften, Fuͤrſten und Sürftmäsige fonderlich 
geritlführte rechtiiche Austräge gegen einander haben, 
derfollen fie ſich gegen einander gebrauden. 111.86. 

„ Außträge Der Prälaten, Grafen, Kern, Ritterihafft 
und Städt follen in aller maffen, auch mit den Burgern, 
Bauern und andern Unterthanen gegen den Zurften 
und Furftmäßige flatt hadenundgehalten werden Ul 89. 

Wie vor den Austrägen verfahren werden foll, 11. 192, 

» Inmwielang Zeit ſie den Klägern zu ihrem Recht verhelfen 
ollen. 1.202. 

« Bann fie Recht verfagen ober verzögern, foll ed bey Denen 
angebracht werden, Die über den Land· Frieden geforen 
find. ibid 

- Reconventio in Auftregis non datur, 111.87. 

s Austräglpe Rärh können die Acten mit Bemilligung 
der Dartbeven anf eine unparthegifde Univerſitat, um 
Derfaffung des Urtheils ſchicken. IL. 299. 

» Docfolten fie das nerfaßte r cheil in ihrem ſelbſt Namen 

‚ eröffnen und aus ſorechen ibid. 

‚Bon Austrägen ift andas Sammer Gericht zu appelliten 
sugelaffen, 111.90, F 

» Austräge follen am Eammer » Gericht wohl beobachtet 
und deren Violatores pro arbitrio heſtrafft werden. 111 
660, IV, 263. 

» fallen am Reihe Hof; Rath ſtricte obfervirt werden. 
111.672. 3.52 

» Dabenfoll der Kayfer einen jeden fügen, und nicht da⸗ 
gegeneingseiffenlaflen. 3.24. RR 

„ Mit Conceflion fonderbarer Austräge auf diejenige, wel» 
de diefelbe dishero nicht gehabt oder bergebradht , foll 
der Kavfer an fi balten. 3. 24. 

Auſtrexarum jura (tatibus falva manoent. 1lLr89. 

- Et per avecationes, mandata, Commiffiones &c, non 
turbantor. i ‚ 

- Auftrezaram Jus foll benen Ständen ungefrändet bleis 
ben. IV. 24{- u 

„Auftrisen fiehe Oeſterreich. 

Auszug, Exemsis Sratumm, 

‚233. 147.498. ; 

Die von Alters ber durch andere Stände indes H. Reicht 

Anlagen dilig ausgezogene Staͤnde ſollen deym alten 

Derkommen gelaſſen werden. 11.437. 

Det ausgesogenen Stände Anſchlag fol zur Hulff wider 
den Turden au befteut werden. 11.449. TIL. 144, 165. 

„ Aussichende Stände erlegen Die Anlagen der ausgejoges 
nen.Il, 537-111, 30.169.21$.221.272.357.402. 459. 

„ Fifcalifche Procefs wider Die ausgezogen, wenn ihre Ans 
lage durch die aus iehende nicht erlegt mird. 11.537.114 


ibid, 
Jus 


Ansıug etlichet Ständte. 11, 


367- 
„ Wie bald foldder Filcaliſche Procefs geenbigt feon fol. 1. 


17. A 
. Was das Eammer,Gericht in Exemtions- Fällen unterfüs 
den fol. 11,537- 
Stände fo nicht ausgesogen ſeyn woRen, fondern ihre Ans 
ſchig felbſt lieffern, ſollen dabey gelaſſen werden. U. 738. 
Wenn die ausnezogene dem Aussiehenden mit oder ohne 
Deichwerden des Anfchlags zuwachſen. 11.138. 
Exemtiones werden gar zu gemein. Ill, 302. 
Ansgesögene Stände , foin poflefione vel quafi liher- 
tatismären, folen dabey gelaflen werden. 11.370, 
Ausgesogene Stände, fo innerhalb Menſchen Gedenden 
dem Neid) einmahl, zwey oder mehr gefleuret,, ſollen 
_ mittler Zeit, di6 Die Exemtions-Sadyen erörtert, ber 
Steuer nicht gefrevet, fondern dieſelbe zu teichen ſchuldig 
fepn. Ill, 372. 


- 


- 


= De reducendis ftatibus exemtis agarur in proximis co · 


mitiis. III. v0.612. 

Speciſication derer aus den Reichs/ Aatrĩculn außgesoges 

ner Stände. 3.33. 

Exemtions - Irrungen im Reich ſolen auf gemeinem 

Keicht oder einem abſonderlichen Moderations- Tag 
red maßig innerhalb zwey Jahren erörtert werden, 


2.10, 
_ Auersberg, im Rei FürftenRath zu Sig und Stimm 
ineroducirt, 111,678, 


». 
Babotſch, Veſtung In Ungarn, von benen Tuͤrcken ein 


; — IIl $00, 

Back Wefen ſollen die Kriegd:feute nicht beſchaͤdigen 
IDEE H he feyen Freunden oder heine — 

J 334 

Baden, Margar. Chriſtoph von Baden w i 
Resiment —— Ik “ a. — 

Lkeopo arggraf zu n, wird zum Reichs 
Drarfal ernennet. IV. 10,  Deffen N. 
24. Geilin wichtigen Dingen nichts ohne den Reichs. 
Kriegd, Rath vornehmen. IV.25. Merordunng wegen 
deffen Rannon. IV.28. Kapferl. Patent für denfelben- 


IV. 30, 
» Briedricd, Wargaraf su Baden, Durlach, ReihdKriegs' 
ns IV. 12,19. * * 

.Guſtad Adolph, Marggtaf zu Baden, Genera 
metiter zu Fuß. IV. 8- : : — 

» Denen beeden Herren Marggrafen wird in der Ehure 
Dfalg und kothtingiſchen Strittigfeit Commiflion aufs 

— 

Hem Hauß Baden ſolle der Ryßwickiſche Fri 
tommen. IV, 167. 168. a hr 

« Badenfium Marchionumreftiratio in priftinum ſtatum 
in Sacris & Profanis vigore amneltiz univerfalis. IL 
s78. 608, 

. Alternetur precedentia & Seflio inconventibus Imperiä 
aut Circuli Suevici inter utramque lineam Badenſem 
inferioris & fuperioris Marchionatus, ibid. 

Baden in der Schweirs , wird zu Haltung der Friedende 
Eonferengen vorgeichlagen. 1.318. 

» Das dafeldit errichtete Friedens, Inſtrument. IV. 320. 

P Dur® daſſelbe wird der Rafläadtijche Frieden befräfftigt- 


‚321, 

s Deilen Grund der Weſtphaͤliſch⸗Nimweg / und Ryfwi 
Eile Frieden. dbic, en Dee 

» Kavi. Voumacht zu Schlieffung dieſes Friedens.1V. 329% 

» Conclufam Imperii, wodurch Rayi. Mai. zu Sclieffung 
Diefeß Friedens bevonmärdtigt werden, IV. 330. 

Frantzoͤſiſche Vollmacht. IV- 33%: 

Fapſerliche Racification, IV. 332, 

- Ratification Des Reichs. IV. 333- 

» Srangöfiihe Rarification, ibid, . 

Baderund ihre Kinder, fo ſich ehrlig gebalten haben, ſollen 
von Handwerdernnicht ausgeſchloſſen werden. Ll.6or. 

397: 

Confer, Handwerckt Drißbräudhe. 

Balgen. Mutbwiligen Balgens ſollen ſich die Kriegbs 
Knechte enthalten, 111,337. 21.24 

» Mördlide Geweht im Balgen zu gebrauden den 
Kriegd,Keuten verboten. ibid, 

» Das Balgen überhaupt verboten. IV. 21.24. 55.70. 

Ballvia, Ballivias immediatas in pofterum poffideant iftius 
religionis focii, qui cas poflederunt d, ı, Jan, 1624, 
Ill 582, s j 

» Mediatas poflideant atque interverfas & ademtas recu- 
perent A.C. Elc&tores, Principes & Starus, fiquas. d, 
1. Jan. 1624. poflederunt. 111,584 

Bamberg, Friedens, Bruch im Bambergifhen Geleit bes 
gangen, und defien Straff. 11, 149- 

» Hulff dem Bilhof von Bamberg gethan, wegen vieler 
— (einem Schloß und Stadt Vilſec gefdehenen Scha⸗ 

n. IL 149, . 

» Bambergifbe Münzen. 11. 266. 

« Bambergenlis Epifcopi controvenfia de Caftro & oppide 
Kizingen, 111, 578. 

Band auf dem Reihd-Tag, muß in die Admiffion con- 
feneiren, ſo einet in Comitiis Darauf admittitt werden 


mil, 3,2. 
' Duerdand vor die Geiſtliche Fuͤrſten Augfp. Conleſlion, 


lL583. 
Bannum Imperii,, fiebe Act. j 
Bann, Geiftticyer , Wer Jahr und Tag in der Acht bleibt, 
denfoli das geiftliche Gericht in Bann thun. 1. 150. 11, 
41. 67.116, 20h BR 
« Mit Erflärung in den Bann ſol das geiſtliche Gericht 
EEE flich ſeyn. ——— 


Regifter 


» Wie der geiftlihe Bann zu Bonziehnng der Cammer Ur⸗ 
theil zu gebrauchen. 11 ıyo. . 
Bancrorirer. Betrügliche fürſetzliche Bancrotirer,fo feinen 
Unfall erlitten, folen nirgends vergleitet, fondern wo fie 
betretten,zu Hafflen genommen werden. ll. 600,111. 392 

» ihre Straf. IL 600, dli. 392. IV,7$. 79. 

» Urjac) des vielfältigen Bancrotirens. 1V.78.79. 

» Wie Deinfelben fürzubiegen. ibid, 

» Eifeten und Schuld » Bücher der Bancrotirer , follen 
‚Durch die Obdrigfeit , wo fie hingewichen, von ihnen ge 
nommen und gemeinen Slaudigern zum Guten gericht: 
li binterlegt werden. All, 392, / 

Barbierer, deſſen Eyd über das, ſo ihm aus feinerKunft 
bewuſt. 11.424. 111, 84. 

e Bardierer und ihre Kinder, fo ſich ehrlich aufführen, 
follen von. Handiwerdern nıcht ausgefdloffen werden. 
11,605. 111,397, 

Conf. Haudwerds Mißbraͤuche. 

Barby. Proceflus d Comitibus de Barby fuper Præfectara 

Eirlen mörus caflarur. 111, ggf. — 


Bareutb , fiehe Brandenburg Margoraf. 

Darr, Herkogthum, kommt im Wiener Frieden an Franck. 

° zei. IV.420, Die Einkuͤnffte will Kayſetl. Maj. dem 
Haug Lothringen bis zu Erledigung von Toſcana bonifi- 
eiten. IV. 421. 

Bafel (ölägt ſich aus des Reichs Gehorſam zu den Schwei⸗ 

en, 9» 

⸗ Basler Silber Mint, UL, 197, 

s goldne Muͤntz. ibid. 

» Bafılca Civitas in poſſeſſione vel quafi plenz libertaris 
& exemtionis ab Imperio relinquitur, declaraturque 
quod nullatenus fie ſubjecta dicaſteriis Imperii. Lil, 

89.612. 

» — Rex Galliæ Epiſcopum Baſileenſem in ſua li- 
bertate & poſſeſſione immedietatis erga Imperium Ro- 
manum relinquere, 111, Sıg.- . ‚ 

» Etifft und Biſchof zu Bafel werden im Ryßwickiſchen 
ee mit begriffen. IV. 172. 

» Dem Gapitul uBafel wird der freye Abzug von Freiburg 
verflattet, IV, ı23. 

Battenberg,foN als ein ungehorfamer Müng»Stand feiner 
Muüng Gerechtigkeit privirtfegn, IIL 410, 

Bauen, Wer Burg oder Städte bauen will, der fol das 
thun mit feinem Gut, ober mit feiner Leut Gut, und nicht 
mitfeiner Land» Leut Gut, Wer darüber Zou nimmt 
oder limgeld in eıner Stadt oder auf einer Straf, der 
iflein Straffen- Räuber. I,23.33. 35,40, 

Bauren ſollen feine Waffen tragen. I. 3. 

» Teftament eine® Bauren. II. 160, 

» Schmäbifder Bund in Bauren Empörung gemacht. IL 
27$. 300, 328. 

Bauriſcher Aufruhr. TI 27$- 

s Urheber Bäurifhen Auftuhrs. IT. 320, 

s Begenbic, fo Baͤuriſchen Aufrubrs balben abgetreten, 
foq die Obrigfeit mehr Gnad ald Schärffe bejeigen, aufs 
fer genen die Anfänger umd Aufwickltr. IT. 275. 

» Bauren Kleidung. II. 31.47.79.356, IIL 394. 

s Wie fie Fürften und Fürften: mäßige, denen fie nicht un. 

rthan, zu Recht fordern mögen. IL, 10,70. j 

Bayern, Herkog Georg zu Bayern wird ins Reicht Regi⸗ 
ment verfegt. IT, 34. 

» Herpog Albrecht wird Reichs Hauptmann. IL. 85. 

» Ravierlides Handſchreiben anden Ehurfürf Marimilian 
Emanuel, wegen gemaltthätiger Hinwegnehmung der 

Stadt lm, IV. 189. Re 

ß Oppeiken diefesthurfürften an den König in Franckreich. 
‚189. 

» An den Braf von Monaflerol. ibid, 

’ 8*** verlangt Hulffe von dem Marſchall von Eatinat. 

.310. 323. 

+ Hauf Bavern wird im Raſtadt und Baadiſchen Friedens ⸗ 
Schluß reftiruirt. ibid. 

» Demfelden wird die Vertauſchung feiner aͤnder frey ger 
laſſen. IV. 311.324, 

Bavriſche [hmarge Müngen. II. 266, 

+ Bavrifhe Pfenning. MI. 133, 


» Baprifher Vergleich mit Chur: Pfalg megen dem Rhei 
niſchen Vicariar fondem Reich zur Bergnehmung vorge 
legt werden. 3.%. 

» Bavarusconfequarur digniratem electoralem, quam Pa 
latini ante hoc habuerunt & Palatinarum ſuperiorem, 
nec mon Comitatum Charm, 111. 576.606. 

- prxtenfioni in Auftriam fuperioreın & debito XIII. mii- 
lionumremantier, ibid, 

» Cum in Schemare prefentatimis Affefforum A, C. nen 
fiat mentio ftaruum A, C. qui fubcirculo Bavarico coın- 
prehenduntur , ideo juraipforum , privilegia & liber- 
tates reſervantur. 111. 789, . 

» Bzvaricus Circulas pro Bavarico milite fepofitus & cam 
ob rem à contributione ad $. myriades pro Sueciez ıni- 
litiæ exaudtoratione folvendas exemrus fuit. 111.601, 

# Matrieular-Anfäpläge des Bayriſchen Ereifed. 3. 35. 

» Ufal-Marricul des Bayriſchen Ereifes, 3.209. 

Basen follen dis anf weitern Beſcheid feine gange ober 
halbegemuingetwerden. ILagr. \ 

» Geringe vr berfelben Vergleichung gegen die 
neue Reihe Muͤntzen. IL 266, 

’ er Batzen zu muͤntzen verboten. III. 3265. 410, 438, 

2 5ı l» 

Besumons fommt an Franckteich. IV. 150. 

BefeblssLeute in Kriegt⸗Sachen, fiebe Officier. 

Begraͤbnuͤß, liberlug bey Begräbnälfen abgeflelt. IL 
240, 595. III. 384. 

= Qui fubditi diverfam ä territorii demino proßitentur 
religionem , ä publicis coemeteriis, honoreve ſepul. 
turz non arceantur, {ed pari cum Concivibus habeaurur 
loco, ll, 586. 

Et pro exhibitione funeris haud quioquam exigatur, 
Prztercujusque parochialisEccleliz jura,pro demortuis 

ndi folita, ILL, 586. — 
en im Duel gebliebenen ſollen feine Begräbnüffe in 
Kirchen und Freithöffen derſtattet werden. IV. 57. 

Beicht der lIbelthäter, fo zum Tod verbammet, 11. 351. 

Bekaͤntnuß, fiehe Eingeftändnuß. 

Beklagter. Wann Die Klag in der Ladung beſtimmt, ſo 
betommt des Beflagten Procurator, Der in termino et⸗ 

cheint, feine weitere Dilation, ji) mit dem Herrn u 
denden,od er wolle abſtehen oder lich einlaffen. II. 127 

« Sol amerften Getichts · Tag oder Termin auf die Klage 
antworten. Il.75.124. 648: i “ 

» Wann er vermeint die Articulos im Recht nicht zuläfig, 
ſoll er ſich zum Rechten referiren. II, 124. j 

» Wenn er die Articuloszuläßigvermeint, ſol er Articulos - 
maden. II, 125. 

-Beklagter, fo frivolas Exceptiones vorbringt, um Die 
Sache aufjuhbalten, verfält in die peenam retardarz 
litis, III.656. RER 

» Wann Bellagter auferlaffeneund wohl infinuirte Re- 
feripta und Mandara nicht erſcheint, auch nichts Durd) 
feinen Procuratorem überreichen läßt , wird gegen den⸗ 
felben in Contumaciam verfahren. 3. 69- 

peinlich Bekingter ‚ mann berfelbe gefangen geſetzt 
werden fan. II. 367. 

VWie ihm der Kläger wegen des Abtrags, mann er nn, 
— erkannt wird, Burgſchafft leiſten ſoll. II.167. 
3 ß, j e 

» Die keut, fo er gu Bereifung feiner Unſchuld braucht, 
offen zu ihm ind Sefängnuß gelaffen werden. II. 368. 

Wo erfeinen Anfläger zu Erhaltung feiner Sarisfaction 
wieder belangen fönne. II.367. 381. 

» Erhält feinen Abtrag vom Kläger, wenn er auf der Tor 
turnicht8 befennt. 11.376. 

» Wo ed Herkommens, folervor oder nach des peinlichen 
Urtheild Ausſpruch an Pranger geftelt werden. II. 379. 

» Wie er vor Gericht geführet und beſchtien werden fol. ib. 

Belgium, fiehe General Staaten, 

Bellnm , fiche Krieg, 

Benedeyung etlicher Dinge durch Seegen und Gebet. IT, 
573 

» Eot zu feinerley Zauberey oder Aberglauben gebtaucht 
werden, ibi 

Bens- 


über das gantze Werck. 


Benchsia Erelefaflien, tie ed bamit nad dem Ryßwici ⸗ 
ſden Stieden zu halten, IV. 17 1. nach dem Baadiſchen 
Stiedens,. Schluß. IV, 313. 314. 327. Capituladio 
porpetua hiervon. IV. 242. Confer geiſtliche Güter. 


Benfeld, idum, müunitiones ejus, uti & adjacentis 
fortalitũ Rhinau folo æquentur. 111,614, 
Berarbfi über Reichs ⸗Geſchaͤffte, ſonderlich 


welche im J. P, nahmentlich exprimirt ſeyn, wollen 
J. 8. M. ohne der ſaͤmtl. Reichẽ , Ständen Reichstaͤ 
gige Beyſtimmung nicht vornehmen, noch daß etwa 
‚vorgenommen werde, geſtatten. 3; 7, . 

» Berathiblagungen auf dem Reichstag fol ber Kapfer 
zu ſchleunigem Fortgang befördern, 3. 17. , 
Berchtolsgaden. Probit zu Berhtolsgaden wird in 

Reichs Regiment gefegt. IL 84, 
Berge. Brafens von Berge goldene Münze, 111, 19%; 
» Bergen, ungehorfamer Muͤnz Stand foQ feiner Muͤnz⸗ 
Gerechtigkeit priviet werden, 111. 410. 
Bergen. Herzogthum , Bergifhe goldene Münz. AL 


196. 

Bergftraß, fiebe Strada Montana, 

Dericht, Schreiben, fol über den Proceſſen erfant wer⸗ 
* . Sachen der Unterthanen wider ihre Obrigkeit. 

. 660. 

Inaleichem wann Zweiffel entfteht ob die Summa ap- 
pr oder die Appellation dem privilegio Conform. 
ill, 662. 

Ingleichem in Armen Sachen. 111. 475. 

ss ın Gaben der Mibbändler relaxationis ded Eydet 
ad eſſectum agendi, Ill. 102. 

« Denen Shreiden um Berichte kann eine temporal · im 
hibition bepgefüget werden, IV. 265. 

„ Uber die BeriötSchreiden fon eine Regiftratur gehal 
ten werden. 3. 105, 

Bern. Berner Goldne Drünz 111. 293. 

Berne. Vartbolome von Bernet wird dem Reicht: 
Hauptmann als Rath zugegeben. Il. 85. 

Defayung. Wie ſich die Kriegs Knete In Beſatzun⸗ 
gen zu verbalten. Ill, 336. Confer Guarnifonen. 

a BZeſchaͤdigter / Beſchaͤdigung · ſieht 


Befcbeid in geringen Sachen fol noch ede das Geticht 
aufgeitanden, ertbeilt werden. 11, 346, 111 53. 

D + zen *7* m ad fecundam audientiam er⸗ 

t mer . 346, 

+ Auf die Supplicationes ſollen die Beſchelde durch No⸗ 
— nicht die Beufiger geſchtieden werden. 11. 

⸗ Sie Motiva der Beſcheiden fonen durch die Notarien 
fleisig neben dem Beſcheid aüfgeſchrieden werben, Das 
mi f6 — — — Beyfiger vord Künfftige 
d richten fönnen, 217. 

Beſcheid · Tiſch. Angefangene Zeſcheid /⸗Tiſch⸗ Sachen 
foßen nicht unexpeairt dey Seit gelegt, fondern fols 

genden Tags complirt und expedirt werden. Il, 

668 i 


‚ Soll ein Verjeichnuß der gebetenen Dilationen alle 


Samflag nebit.denen gerieptl. Protocollis auf den Be- 


beid  Tifed geleat werden. 1V. 272. 

. ka fo ja de Beiheid,Tifch zu legen, und wie ed da⸗ 
mit zu balten. IV. 277- i 

Beſcheinigung · Ale Supplicanten folenihre narrata eis 
nigermaffen —— Til. 665. 

Befchlieffen, Concluſio in caufa, Muͤndlicher Ber 

"fhluf per generalia somsra. II. 120. 131, 252, 290. 
291. 

. In sermino concludendä nichts neues fürzubringen- II. 
ı21, 125. 186. Ill. 119, 487. 

+ Wie e8 verflanden werden fol, mann nad) deß einen 
Sheild Beſcdiuß der Wiedertheil bedacht nimt ad pro- 
ximam. Il, 169. 

» Die erft beſchloſſene Sad) fon auch mit erflen mit lt, 

tbeil entichieden werden. IL 188, IIL so, 129. 

« Mümdlicyer Beſchluß foqmit furgen Worten beſchehen. 
11, 291, 111. 119, 497. 
» Wenn refcifio conchufionis flatt bat. AI, 119. 128. 


» Keine Parthen fol Die andere mit ſchneller Beichlieflung 
übereilen. fl. 122, 11. 229. . 

» Procutatores follen ohne vorhergegangeng Legitimation 
nicht; befglieffen. IH. 120, 

Berichtigung derer Siegel , Hand und Zeichen ber 
Notarien oder anderer Schrifitengon am Cammerget icht 
nicht im Gericht , fondern nach der Audienz im der Canz⸗ 
Ico von Ren Beofißemn „o darzu verordnet, geſchehen. 

‚ 120, . 113, 

» mie beu dem Reicht Hoftath oeſcheben folle, 3. 59- 

Beſichtigung einer Innafrau, fo man im Argmohn hat, 

‚ daß fie ein Kind gehabt und ertöbtet habe. 11, 372. 

N Tefihigung eines Entleibten, tie dieſelde vorzunche 
men. I], 390, 

Befchwerung: Beſchwehrungen der Stände wie bie fols 
len entſchieden werden, Il, 250. 520, 

’ Veibaneruns der ‚teutfhen Nation wider,den paͤbſil. 
Stuhl. TI, 33. 258. 326... ; Kr 
DBefold; Beoru , Gegenichreiber am kammergeticht wird 

feines Amts erlaffen, II, 351. 


. fiebe Türken Kries ? 
Bettler. Abſchaffung unsiemlihen Bettlend. IL, 32.48: 
80. 343, 501. III, 39» 3 
» Der Bettler Kinder, foden zeitlich, fo fie ihr Brodt zu 
verdienen geichit find, zu Handwerckern oder fonften 
Dienften gewieien werden, damit fie nit alfo für 
und für ı dem Bertlen anhangen, Il. 32. 49, 30.345 
ı, III, 393. 
» Starde Bettler ſollen geſtrafft werden anbern zum 
Erempel, 11, 343. III. 393- 2 
» Seve Stadt fol ihre Armen felbit erhalten. II, 343, 
601, : 393, Pi 
» Wenn man die Armen inein andet Gebiet fördern koͤn⸗ 
ne. II, 343. 601. III. 393. R 
* über einer Miffethat; maß ed vor Würdung 
a e. 4 . * J 
Beine, Auft Beuten fol ſich Peiner ohne Etlaubniß bege⸗ 
ben, ILL, 329, 336 , 
# Soil feine: dem andern feine germonnene Beut mit Ge⸗ 
malt entfremden. III, 329. 339, 
5 Was eın feder in Schlachten, Gtürmen oder ſonſt 
dem Feind abgerinnt, fol ihm verbleiben. III, 339. 
N Davan fon jedem fein gebührender Antheil zuloumen. 
VWV. 27. 144 
» Das Beutmachen und Pluͤndern fon ſich feiner unter, 
fangen, es feye Dann, daß der Sein geſchlagen. l V. 144. 
Beweiß. Wer mit üriheil zu Bewelſung zugelaſſen, fol 
alsdald nad) eröffnetem Urtheil terminum probandi 
bitten. II. 12», III. 117. 
» Termin zum Beweiß ift ein weſentlicher Termin don 
Den weltlichen Rechten. 11. 125, — 
Wer den Termin zum Beweiß verfäumet, wird nicht mehr 
zugelaffen. 11. 127. Ä . 
+» Dilaiiones des Beweifed, 111. 493. be a 
» Dem Kläger flebet freu, ob er Die probatoria gleich bey 
Ausziebung der Procefle neben der Klage einführen, 
oder ſoiche bis der Beklagte mit feiner Verantwortung 
— auf den zweyten Termin verſchieben wolle. 
48. 
Wenn der Rläger oder Beflagteden Beweiß zu führen, 


111, 650. 
» Sol dur Articnl geführet werben. 11. 71. 76. 127, 
» Wie Die Bemeiß,Articul zu verfaſſen. II. 650.  - 
+ Widerden Beweiß Darf Gegentbeil feine Einrede oder 
Anfehtung nächftfolgende Audienz , nachdem ibm Co⸗ 
peo des Beweſes behandigt ift, tbun, und ber, fo 
Bemeifung getban, auch in foniel Zeit eine Replic oder 
Drachſchrifft und nicht mehr darauf thun. IL 135. 
248, 291. 7 
‚ rnder die Beweiß ‚Articul geantwortet werden fell, 
D un EN ı 
Was impertinene und unnothwendig, Darüber folen 
bie Yarthepen ad prebandum nicht zugelaffen werben. 


. 111 51. 


» Wozu Beweiß den Augenſchein einzunehmen vonuoͤthen, 
fo zu des Richters deſſeret Information eine Jede Parı 
ihie einen Abriß, zu produeisen ſchuldig fepn. 111. Sr 1. 

(2 „Appel. 


- Megifter - - - 


= Appellanten iſt erlaubt im zweyter Inſtam meiters 
—* in der erſtern geſchehen, zn beweiſen. IL. 76. 
111, 124 654. . 

- Commiflarien zu Bolführung des Bemeif. 11, 120. 
ıll. 117, , * 

- Exceptiones wider die Commiſſarien zum Beweiß. 111. 


137, 300: 

Beweif in peinlichen Sällen, 11, 369, 376. 

» Salber Beweiß. IL. 371, 

» MWelder Bemeig griugfan ifl. 11. 376. 

» Auf gnugfamen Beweiß foR der Beklagte, ob er gleich 
nicht bekennen wolt , der übermiefenen Driffetbat nach, 
ohne einige peinliche Frag verurtheilt werden. 11 


377- de 
Beyfiger am R. Cammer⸗Sericht, ſiehe Alleſſores. 
Bey» Urtbeil, jiebe Interlocut, . z 
Beywöbnung,, leichtfertige joßen die Obrigkeiten nicht 

dulten. 11L, 343. 393. , 
Biberacum , quis ibi fervandus ftatus in politieis, 111. 92. 

& facris, Il. ga, oO 7 
Biel in der Schweig, wird im Ryßw. Frieden mit begrif⸗ 


1V, 172, , > 

ler, Ehrifi, feiner lieben Mutter Marik und der 
Heiligen, folen nicht adgethan, ſondern andaͤchtiglich 
von alten Ehriften Menſchen aufgerichtet und erbalten 
werden. IL, 3ı2z, ° ». . 

# Bild, Stürmer find von gemeiner Ehriftl, Kirch und 
Concilien verdammt. 11, 312. ’ 

» Zu denen Bildern und bererHeiligen®emäblden fol fein 
Aberglaubiſcher Zulauff geſchehen. 11. 572. 

Bind/und Life, Schläffel, mas davon in Ehrifiliher 
Kirche gelehret werden fole. 11. 561, 

Bifanz. Biſamer Münzlin. 1IL ı9r, 

Bif ae im Die teutſche Biſchoͤffe 
i | e mum. 1} 

Ge it Ging up Etaeh von dem Datk krrakkt 


werben. , 4 
» Sollen die Inveftitur über bie Regalia von dem Kayfer 
mit dem Scepter empfangen. I. 5. ' 
» Sollen in Gegenwart des Kayſets gemehlt werben, und 
wann über der Wabl Uneinigkeit entitehet, der Kad⸗ 
fer mit Zuratbyiehung der Metropolitanen und Pro- 
vincialen beim parti faniori heyfallen und Huͤlffe leiften. 


1. 5. . 

» Selen den weltlichen Fuͤrſten, Herrn und Städten, 
weder mit eignen, noch unter dem Schein vaͤbſtlichen 
Gewalts, an ihren Gerechtigkeiten hinderlich fen. 
L ı7, 

Edd derer fo einen Biſchoff wählen, und wie es ſonſt 
bey denen Wahl ‚und Confirmationen derfelben gehal: 

- ten werben fol. I, 167. 

+ Mit Gewalt und undidiger Weiß abgethane, verwüͤ⸗ 
fie Bißtum und vertriebene Biichöff follen wiederum 
reflizuiret werden bey Doen der Acht. II, 314. 

⸗Kapſerliche Erklärung, mad man vom Oderſten Biſchof 
und andern Biſchoͤffen lehrenfolle. II. 539. 

» Der Kavfer win dabin fehen, daß felbige von Paͤbſtl. 
Heiligkeit gegen bie —— Vrivilegia und Sta- 
tuta nicht beſchweret, noch auf ihrer Unterthanen Kla⸗ 
gen, ohne ihr der Biſchoͤfe Verantworten, mit daͤbſi 
lichen monitoriis übereilt werden. 3. 18. 

- Epifcopatus immediatos poflideant in pofterum iftius 

“ religionis focii, qui eos poffederunt d, ı, Jan. 1624. 
1ll. 182. ; 

- In mixtis Epifoopatibus, quot Capitulares eujusque 
religionis ne: & quale cujusque religionis ex- 
ercitiam debeat effe, III, 533, x 

® In civitatibus Imperii mixtæ religionis Catholicis Epi- 
fcopis contra cires A, C. nulla fit Jurisdidtio. III. 
558. 

« Eledti aut poftulati in Epifeopos, Prelatos ‚"Iprxftare 
debent juramenta regalibus endis cgnfueta, III, 
583. 

- Sede vacante libera fit Capitulo adminiftratio & exerci- 
tium jurium epifcopalium, 111. 583. 

Epicopalis juris prætextu, miniftros,alius confeflionis 


obtrudere non licet, fi quis inter Proteflantes dirio- 
_ nem alterius religionis acquifierit. 111. 590, 
—— ſollen vor die Kriege: Voͤlcket gebafen wer⸗ 

t. * 12, 

Bitſch/ Schloß, wird im Ryfwickiſchen Friede 
Sranckteich reitimipt. IV, 169. Moe Srieden vom 
Fernere Keftitution im Raſtadt sund Badiſchen Zrie, 
' Den. IV, 309, 322. 


‘ Blaubeuren, reſtituatur domui Wurtembergicz, 111, $78 


608, 

- Domui tamen Auftriacz refervantur in Dynafliam 

‘ hanc pretenfa jura & adtiones, ficut & Wurternber. 
gicz exceptiones, Ill. $78. 608. 

Blind. Teſtament eined Blinden und was ein Nota- 
rıus Darben zu beobachten. 11, 162. 

» Blinde Namen unter Denen Kriegs Peuten, 111, 358, 

Blutſchande, Sttaf derfelben. 11. 334, 

Böbmen. König; Königreih, Ehurfürfienthum. ein 

Amt andem Hof des Römiſchen Königs. 1. 58. 37. 

» Geht bey Reis : Drocefionen ohnmittelbar na dem 

. Kapfer oder Roͤmiſchen König. I. 77- 

» Das erledigte Ehurfürfienthum Böhmen fan der Kay 

- fer Niemand verleihen, fondern Die Stände wehlen 
ſich felbft einen König, 1. Gr, 

EGerichts⸗Freyheit Des Königs von Böhmen und deffen 
Unterthanen. I, 6. 

’ * * König in Böhmen fan nicht appelliret wer ⸗ 

ll. 1.5 

» Berg. und Salgwerds, Rechte, Juden⸗Schutz, Zou⸗ 
Net des Königs von Bo A 63. — 

* allerley Gold/ und ſilbetne Münzen ſchlagen. 1, 


4. 

inm Reich ſich ferner ankauffen ohne des Kayſert Ein, 
willigung. 1. 64, 

» Sol als ein Ehurfürft ded Reiche, zum Reichstag der 
fchrieben werben, 1, 290. 

‚ Deofland befielben als Ehurfürfl gegen die Türden. 

83. 

» Stände der Eron Boheim foden erſucht werden die 

Drün.Drbnung des Heil. Röm, Reichs auch zu halten, 
+» 410, 
- In Bin, fubditis A, C. juftitia «que adminiftrerur 


acCatholicis, 111, 581. 610. 
⸗Reichs Gutachten wegen Readmißlien der Eron Böhmen, 


1V, 227. 

» Diefelde wird ind Reis Schug genommen. ibid. 

» Kavferlidi$ Rarifications Deerer fiber Dad Reichs , Gut 
achten. ibidem. 

+ Wird von Kayfer Joſepho I. al? König und Churfür— 
fen in Böhmen bey wieder Einnehmung des Sites 
und Stimme ım Eburfürftl. Collegio ein Revers an 
Ehur,Mavnz ausgefleht. IV. 229. 

-Reicht ‚Affecurations- Ncte, daß Die Boͤhmiſche Read- 
miffion Ehur- Maynj ohnſchaͤdlich ſeye. IV, 230. 

» Kayferl, Ratifications-Decret. IV... 23 1. 

Bonn deſſen Beiegung zu Kriegs-3eiten wird Dem Rays 
fer und Reich vorbehalten. IV. 310. 324. 

Bononien. Bononiide Silber. Muünz. Ill, 192. 

s » goldener Drünzen Valvation, Ill. 196. 

Borck prafectura cedatur Eleftori Saxoniz. III. 95. 

Boten, Boten Lohn. Il, 340. 5975. 

» Sa peinlihen Sadyen. 11. 363. 

» Die Land und Reipeftäduife Boten ſollen feine Briefe 
fammlen, Pferde wechieln- ve. 3- 32, 

Dosen am Reichs ⸗ Eammergericht , wie fie follen ange 
nonmen werben, Ill, 158. 

» Eolen glaubhaft, fromm umb reblid) fegn. 111, 69, 

s » lefen und ſchreiben fönnen. 11, 7. 8. 184. 111. 69. 

‚ Eammerboten,Eyd, 1. zco, Il, 74. 424. IIL. 84, 

’ Ihre Anzahl. 111. 69. IV, 253, 

» » Verrichtungen. Il. 8, 184. j 

» Wie fie citationes und procels infinuiren folen, fiebe 
Infinuatien, 

» Soden warn fie Erecution thun wollen, allenthalben 
im rg Ana Geleit und Schirm baden. 11. 
s. 111. 76, 

s Strafe der fdumigen Boten. IL. 352, 

Eolın 


über das gantze Werck. 


» Eoden in Erecutionen beſcheiden ſehn. 111. 69, 
» Keine Berebrungen nebmen. 1V. 301. 
D sin beritten halten und ſelbſt nerföften. 11. 73. 111, 


9. 

» mit denen ihnen aufgetragenen Proceſſen unverzüglich 
fort eılen, und nicht langbim umgeben und auf mehr 
Droceß verzieben, 11, 428. 111. 68. 69. IV, 301. 

’ * der Cantzley aufwarten. IL, 352. Ill. 69, IV. 


Die Parthepen nicht übernebmen, 11. 352. 426. 111. 


69, 76. 

s jederzeit beglaudte Scheine ihrer Forderungen und Em» 

—— mitbringen IV. 302. 
ch ſogleich nad ihrer Ankunfft beydem Boten. Meijter 
” meiden. ıV, 302, 

* Das unrecht abgenommene wieder erfegen. IV, 302. 

„ um Stilliegen von denen Partbegen nichts fordern, 
es wäre Dann, daß fie von denen Vartbeyen fondern 
Befehl fin zu liegen empfangen. III. 76. 

+ fi ın denen Klöftern, mo fie nichts verzehren, mit 
ing fo man ıhmen fürfegt und gibt, begnügen laffen. 

i, 417. 

« Wo ihnen Proceß überlieffert würden, und fie der Ber, 
fündigung balben Unverſtand hätten, zuvor ehe ſie die 
ausführen, fleißig Nachfrage tbun, damit in Derjelden 

auch fein Irrung oder Mangel erſcheine. IL, 428. 

» Dem Gericht oder Gerichtſchreiber von ihren Verrich⸗ 
tungen getreulihe Relation thun. 11, 154. 

+ Wie fie Die Relation ihrer Berrichtungen thun ſollen. 
1l, 426, 427. 11, 69, 70, 

# Soden ihre Ererutionen aus ihnen ſelbſt, und nicht 
durch LUnterweifung anderer flellen, Il, 428. III. 


71. 

» Was fieauf ihren Eyd fagen und fürbringen, dem fon 
geflanden werben. L. 250. 

» Datienige fo fie denen Procuratoribus von ihren Bars 
tbeyen berzubringen empfangen, unoerzüglic) uͤberant⸗ 
morten, Il. 428. 111, 69. 

» Die empfangene Gelder wohl überlieffern. 1V. 302. 

» Der Eammer-Boten Lohn. 1, 251. Il. 73. 1894. * 
III. 76. 296, 644. 

Concordien. III. 68, 

ya Bey» oder Fuß Boten gebraucht werden — 

IL 68, 

—*8 Boten Buͤchs und deren Mißbraͤuche. ibid, 

» Frrungen der Cammer + Boten unter ſich ſelbſt, oder 

; ait den Partheyen entſcheidet der Eamzley » Verwalter, 
ibidem, 

> Boten follen ſich in de Boten Meiſters Regiſter uns 

ierfüreiden, das fie mit ſolchen Proceffen adgefertigt. 
11l, 69. 

’ Kleodung derer Boten, IV. 302. 

s Wem die Bellrafung ver Boten zuftebe. IV. 233. 

Boten Meiſter des Reichs, Eammergerihts, ſoll aus 
denen ri » Derfonen beftelit mer, 
den. 111. 63, 


+ Boten Meifterd Ep. 111, 94 


u 
* - 


» Son auf Die Boten Aufmer£ung haben, und biefelben 


in ihrer Mißhandlung fraffen. 11. 184. IV. 300. 

» zu techter Zeit auf der Kanzley erſcheinen. IV. 302. 

» Die Cirationes deſtellen zw erequiren. 11, 44: 69. 73: 
184. 358. ° 

Die Proceß , wann fie verfertiget worden, zu feinen 
Handen nehmen und einen reitenden Boten damit ab» 
‚Fertigen , und nicht denen Procuratoren geflatten, ſol⸗ 
‚che Proceß in der Eanzlen liegen und ihres Gefallens 
beſteden zu laſſen. 111, 67. 

» ein Megifter über die Proceß, fo er den Boten zu fühs 
ten und zu erequiven befichlt, halten. I11, 67. 

‚Boten Eimbei, Buͤchs ⸗ und Duatember » Rechnung 
haben, 111, 68. 

———** vom Kayſer und Reichs⸗Staͤnden geſchickt, 
darzu ſollen die Koſten vom gemeinen Pfenning getra⸗ 
gen werden. II. 51. 

Roeich Leraion wegen Metz, Tun und Verdun ic. 
rn Srandrei geſchickt, und derfelden Unterhaltung, 

181, 


» Kayferl. Legarion gen Eonflantinowel gefandt. 111, 272, 

» Beiandten nad Srandreid, Derielben Credenz-Schrifr 
ten und Inftructiones. III 280. 

« Legation vom Kayſer und Reid nach den Niederlans 
den. Ill. 427. Sog, 

s Kavferlibe Geſandte fonen zu Ehurfürften » Tägen nit 
aufgedrungen werden. 3. 5. 

» Der Kayierl. Geſandten inn ⸗und aufferhald Reich 
Inftructiones: ihre Relationen in Reihs-Saden : und 
alle ihre das Reichs betreffende Negoriationes follen 
an und dur niemand anders, als durch den Reichs⸗ 
BırssEanzler geben, und nicht zu der Kavferl. Erd» 
and + Hof, Eanzleu gejogen werden. 3. % 

Ehurfuͤrſtliche Geſandten geben denen Königlichen nad, 
aber derer Republinuen ihren, auch denen Furften in 
Perlon ohne Unterſchied vor. 3. 6. 

» Unter derer Ehurfürften Gefandten primi ordinis am 
Kanferl. HoP, ıft fein Unterſchied, und ſollen ihnen Kös 
niglicye honores wiederfahren. ibidem. 

- Derer Stände Gefandten follen am Kapſerlichen Hof 
ſchleunige expedition baben. 3. 28 

» Derer Stände Befandten amE. Gericht, wie die gehöret 
werden jollen, III, 52. 

- Der Stände Sefandten, fo fih auf —*— ggg 
oder Creyß Taͤgen befinden find Zon freu. 3. 

- Gras — ſollen ſich in Reichs. Sachen nicht 
mi 42 
— Reichs / Conventen mit feiner Guarde erſcheinen. 


. E— — Plenipotentiarius zu Regenſpurg wird li· 
centüft, IV, 95, 

« Ranferlicdyes Decrer an denfelben. IV. 96. 

- Salvus Condudtus vor denfelben. ibidem. 

’ gran. D Miniſtei im Reich ſollen nicht gedultet werden: 


Bovines bebätt Franckreich. 1V,.1$0. 

Bonillon. Die zwifhen denen Hergogen zu Bonillon 
und Biſchoffen zu Lüttich obwaltende Strittigkeiten 
ſollen guͤtlich ausgemacht werden. IV. 125. 

Brabant, Bulla Brabantina ejusque abuſus indeque na- 
tx Repreflalix & arrefta, cum inducũs peregrinis cer- 
tificationibus & detentionibus libertati commerciorum 
damnofis tollantur. 111, 591, 517, 

- Die Evocations-Procefle aus der Brabantiſchen guides 
- Bull herrührend follen aufgenoben werden, IV, 


Brandenburg. Churfuͤrſt. Sein Amt oder Verrich⸗ 
tung beym Kayſerl ‚oder Rönigl. Hof. 1. 58. 83. 

- Sein Platz im geben bey Reid, Procefton. 1, 77. 

- Trägt Dem Ravier Das Zepter vor. ibidern, 

- Ur ei fatisfiat, illi in feudum danrur Epifcopatus Hat. 
berftadienfis & Comitarus Hohenfteinenfis pro parte, 
qua feudum cft Halberftadienfe. 111; 594. 

2) Epifcopatus Mundenfis, I11. 594, 

3) Epifcopatus Caminentis, ibidem, 

4) Expedtantia in Epifcopatum Magdeburgenfem. ib, 
5) prafedtura Egeln & poteftas quartam partem Ca» 
nonicatuum Camerzs applicandi, 111. 595. 

. Utatur titulis & infignüs Pomeraniz, Ill, 592. 

- Recuperet Pomeraniam ulterierem & Colbergäm cum 
Epifcopatu Caminenfi. III. 595. 

- Quinam tituli ei competant intuitu diioaum ceßarum 
Il. sag. 

- Subditis & Ordinibus harum Pe ceffarum efer- 

vatut invariate A. ©, exercitium, Ill. s9$ 

- Chur Brandenburg wi im Ryßwickiſchen Srieden mit 
begriffen: IV. ı 

Brandenburg. Marggrafen. . Friederich Margaraf zu 
Brandenburg wird ins NeihsRegiment gefegt- 11.84. 
Joachim 2** zu Brandenburg Obriſter Feld⸗ 
Hauptmann zum Luͤrckenzug· 11. 450. 

— Albrecht im friedlichen Anſtand begriffen, 


- Ehritin Ernft Margoraf zu Bareuth foll die Reihe, 
ed, Marfballs Stelle befommen, IV. 42», 
— von Onoltzhach General ber Eavallerie, IV, : 


200, 


( 


Br 
Ziona 


Regiſter 


Appellanten iſt erlaubt im zweyter Inſtam weitert 
Dane i in der erflern oeſcdehen zn beweiſen. IL. 6 
111. 124 654. 

- Commitlarien zu Bonführung des Bemeif. 11, 120, 
1ll. 717. 

- — wider die Commillarien zum Beweiß. 11, 


RAT in In peiliden Sällen, 11, 369, 376. 

Halbet Beweiß. Il. 371. 

» Belder Beweiß onuoſam iſt. 11 

» Auf gnugfamen Beweik fol der — ob et gleich 
nicht bekennen wolt , der uͤberwieſenen Miſſethat nach, 
* einige peinliche Frag verurtbeilt werden. IL 


Zucyliner am R. EammmerBericht, fiche Alfefores, 

Bey» Urtbeil, ſiehe Interloeut. 

Berwöbnung / leichtfertige jogen bie Obrigteiten nicht 
dulten. 111. 343. 393. 

Biberacum , quis er —— in politieis. 111. 582. 
& ſacris. 111. 

Re in Den t Eder, wird im Ryßw Brieden mit degrifs 

en. 

Bilder, Er, feiner lieben Mutter Mariä und ber 
Heiligen, foßen nicht abgetban, fondern andaͤchtiglich 
von allen Eben Meafhen aufgerichtet und erhalten 
werden, Il, sız, 

» Bild Stürmer find von gemeiner Ehriftl, Kirch und 
Concilien verdammt. 11. 312. 

» Zu denen Bildern und dererHeiligen®emäblden fo fein 
Aberglaubiſcher Zulauff geſchehen. IL. 572. 

Bind,und Life» Schläffel, mas davon in Ehriftlicher 
Kirche gelehret werden fole. 11, 56:, 

Bifen Bifanier ——— IL 191, 

goldne Münj. Ill. ı 

Wilke, Biſchoͤffe. vina. Die teutſche Biſchoͤffe 

ſollen mit Ring und Staab von dem Pabſt inveltirt 


werben. I, 4 

» Soden bie Inveflitur über die re von dem Kapfer 
mit dem Scepter empfangen. I. 5 

» Sollen in Gcgenwart des Kapfets —— werden, und 
wann über der Wahl lineinigfeit entſtehet, der Kah⸗ 
fer mit Zurathjiebung der Metropolitanen und Pro- 
— parti faniori beufallen und Huͤlffe leiſten. 


» Eolın den weltlichen Fuͤrſten, Hertn und Gtädten, 
meber mit eignen, noch unter dem Schein Paͤbſtlichen 
Sewalts, an ihren Gerechtigkeiten hinderlich ſeyn 
L ı7, 

Edd derer fo einen Biſchoff wählen, und mie es font 
bey denen Wahl ‚und Conörmationen derfelben gehal, 

. ten werben fol. I, 167. 

+ Mit Semwalt und undidiger Weih abgetbane, derwuͤ⸗ 
fie Bißtum und dertriebene Biſ * — 
reiruiret werden bey Doen der Acht. 1 

» Kayferlide Erklärung, was man vom Dielen Biſchof 
und andern Biſchoͤffen lehren ſolle. II. 539. 

» Der Ravfer win dahin fehen, daß felbige von Paͤbſtl. 
—— gegen die Con unge: Vrivilegia und Sta- 

ht beſchweret, noch auf ihrer Unterthanen Kla⸗ 
sen, a ihr der Bifchöffe —— mit daͤbſt⸗ 
lichen monitorüs übereilt werden. 3. ı 

- Epifcopatus immediatos poflideant in —— iſtius 

religionis focii, qui eos poſſederunt d, ı, Jan. 1624. 
111. 782. 

- In mixtis Epifoopatibus, quot Capitulares — 
religionis recipiendi, & quale cujusque religionis ex 
ercitium debeat effe, III, +33, 

* In civitatibus Imperii mixtæ religionis Catholicis Epi- 
ſcopis contra cires A, C. nulla fir Jurisdidtio. 111 
g58. 

« Eledi aut poftulati in Epifeopos, Pralatos ‚"Iprxftare 
debent ——— regalibus — oqnfueta, III, 
583. 

- Sede vacange libera fit Capitulo adminiftratio & exerci- 
tium jurium epifcopalium, 111. 583. 


Epifcopalis juris pratextu, miniftros,alius confellionis 


obtrudere non licet, fi quis inter — dirio- 


« nem .alterius religionis acquifierit, 111. 


ee follen vor die Kriegs Bölder — Der 
fl. » 
m Schlof mırd 8 eg 
— In Di En ckiſchen Frieden von 
— Keftitution im —— Badiſchen Frie⸗ 
n. IV. 309, 322. 


. Dlinbewren; seftiruatur domui Wurtembergicz, 111,573 


60%. 
- Domui tamen Auftriacz refervantur in Dynafliam 

+ hanc pretenfa jura & —— ſicut & Vurtemben 
bicæ exceptiones, Ill. . 608. 

Blind. Teſtament ea "Blinden und was ein Nota- 
rıus Darben zu beobachten. 11, 162. 
» Blinde Namen unter Denen Kriegs Leuten. III. 358, 

Blurfchande, Sttaf derfelben. 11. 334, 

Böbmen. König, Königreih, Churfuͤrſtenthum. Sein 
Amt andem Hof des Roͤmiſchen Königs. 1. 58. 27. 

» Geht bey Reid: Drocehionen obnmittelbar nad dem 
Kapfer oder Roͤmiſchen König. I. 77- 

» Das erledigte Ehurfürientbum Böhmen fan der Kayı 

- fer Niemand verleiben, fondern die Stände wehlen 
ſich ſelbſt einen König, I 

Seribts;Srepbeit des ice von Böhmen und deffen 
Unterthanen. I, 6r. 

‚ Den —— König in Böhmen fan nicht appelligef wer⸗ 

en 

» Berg. und Saltzwercks⸗Rechte, RR of» 
Nest des Königs von Böhmen. 4 2 

’ = allerley Gold» und Filberne Ardnien fülagen. 1. 


PR I — ſich Yigg antauffen ohne des Kayfers Ein, 

‚ Sol als * — des Reichs, zum Reichstag ber 
ſchrieben werden. I, 290. 

‚ ne beffelben ald Ehurfürft gegen die Türden. 


’ 4*8 der Eron Boheim ſollen erſucht werden die 
iR nung des Heil. Rom. Reichs auch zu halten, 
+. 410, 
- In Bohemia ſubditis A, C. juſtitia æque adminiftrerur 
acCatholicis, 111, 581. 610. 
J ae Gutachten wegen Readmiflion der Eron Böhmen, 


. Diefelde wird in Beide Ex Schur genommen, ibid. 

» Ravferlidh$ Racifications Deerer über das Reichs, Gut, 
achten. ibidem. 

» Wird von Kaufer Jofepho I. al? König und Ehurfürs 
fien in Böhmen bey wieder Einnehmung des Siges 
und Stimme im Ehurfürftl. Collegio ein Revers an 
Chur/Maynz ausgeſtellt. IV. 229. 

» Neid, Aflecurations-Mcte, daß Die Boͤhmiſche Read- 
miffion Ebur- Manny ohnſchaͤdlich feve. IV, 250. 

» Kayferl, Ratifications-Decret. IV... 23 1. 

Bonn deſſen Belegung zu Kriegs. Zeiten wird dem Kay 
fer und Reich vorbehalten. IV. 310. 324. 

Bononien. Bononiſche Silber Münj. Ill, 192. 

s » goldener Muͤnjen Valvation, IlL 196. 

Borck prafectura cedatur Eledlori Saxoniz. 111. 595. 

Boten, Boten Lobn. 11, gr Kl} 

In peinliben Sachen. 11. 

» Die Land und Seieiänuifde. Boten ‚ten feine Briefe 
fammlen, Pferde wechieln- ic. 3. 3 

Dosen am Keichb« Eommergeridt,, u fie ſollen ange 
nonmen werben. Ill, 158. 

» Sollen glaubhaft, fromm nn * feon. 111, 6 

s » lefen und ſchreiben fönnen 8. 184. 111. 69. 

‚ Eammerboten,Evd, I. zco, 11. nn 414. 111. 34, 
Ihre Anzahl. 111. 69. IV, 283. 

» +» Verrichtungen. 11. 8, 184, 

» Wie fie citationes und procels —e— ſollen, ſiehe 
Infinuatien, 

» Sollen warın fie Erecution thun wollen, alentbalben 
im Rei Sicherheit, Geleit und Schirm haben. 11. 
3. ⸗ 7 [3 

s Strafe der fdumigen Boten. IL 352 

Eolın 


über das gantze Werck. 


» Eoden in Erecutionen beſcheiden ſeyn. 111. 69, 
Keine Berebrungen nebmen. IV, 301. 
D A beritten balten und jeldft verföften. IL. 73. 111, 


s mit denen ihnen aufgetragenen Proceſſen unverzüglich 
fort eılen, und nicht langhin umgeben und auf mehr 
Drocek verziehen. 11, 428. III. 68. 69. IV, 301. 

. Ze der Cantzley aufwarten. 11, 352. Ill. 69, IV, 


s Die Dartbeoen nicht übernebmen, 11. 352. 426. 111. 
69 7 
s jederzeit beglaubte Scheine sen Forderungen ynd Em» 
sy mitdringen. IV. 30 
ch jogleib nat) ihrer Ankunft bey dem Boten: Meilter 
2 IV, 302. 

Das unrecht abgenommene wieder erfegen. IV. 302. 

‚um Stillliegen von denen Partbegen nichts fordern, 
es wäre Dann, daß fie von denen Vartbeyen fondern 
Befehl ſtill zu liegen empfangen. 111. 76, 

+ fih ın denen Klöftern, wo fie nichts verzehren, mit 
Dem, fo man ihnen fürfegt und gibt, begnügen laffen. 

. 4217. 

« Wo ihnen Proceß überlieffert würden, und fie der Ber, 
kündigung halben Unverjtand hätten, zuvor ebefie die 
ausführen, Heifig Nachfrage thun, damit in derjelden 

“ aud fein Irrung oder Mangel erſcheine. IL, 428. 

+ Dem Gericht oder Gerichtſchreiber von ihren Verrich⸗ 
tungen getreuliche Relation thun. 11, 134. 

+ Wie fie die Relation ihrer Berrihtungen thun foren, 
ll, 426, 427. 111, 69, 70, 

» Soden ihre Ererutionen m ihnen ſelbſt, und nicht 
_ Unterweifung anderer flelen, Il, 425. Ill. 


. as fie auf ihren Eyd fagen und fürbringen, dem fon 
geftanden werden. 1. 250. 

» Dasienige fo fie denen Procurateribus von ihren Par, 
tbeyen berzubringen empfangen, unverzüglic) uͤberant⸗ 
morten, Il. 428. III. 69, 

» Die empfangene Gelder wohl überlieffern. 1V, 302. 

» Der Eammer: Boten Kohn. 1, 251. Il. 73. 184. 352. 
ill, 76, 296, 644. j 

Concordien. 111, 68, 

‚ Dem Bra Fuß Boten gebraucht werden fönnen, 


Kabpſerliche Boten Buͤchs und deren Mißbraͤuche. ibid, 
» rungen der Eammer « Boten unter ſich felbit, oder 

mit den Parthepen entſcheidet der Camley-Verwalter. 
indem, 

> Boten follen fih in ded Boten Meiflers Regiſter un, 

— daß fie mit ſolchen Proceſſen abgefertigt. 

9. 

+ Kleydung derer Boten, IV. 302, 

„ Wem die Beſtrafung ver Voten zuftebe. IV. 283. 

Boten Meiſter des ReichsCammergerichts, fell aus 
Denen Eammergerichtd » Eanzley» Berfonen befteut wer⸗ 
den. Ill. 63. 

+ Boten Meifters Ey. 111, 84. 

» Son auf Die Boten Aufmerkung haben ‚und dieſelben 
in ihrer Mißhandtung flraffen. 11. 184. 1V. 300. 

s au rechter Zeit auf der Canzley erſcheinen. IV, 302. 

Die Citationes heſtellen zw: exequiren. 11, 44: 69, 73: 
184. 358. 

Die Proceh , warn fie verfertiget worden, zu feinen 
Handen nebınen und einen reitenben Boten damit ab, 

fertigen, und nicht denen Procuratoren geflatten, fols 
“he Proceß in der Canley liegen und ihres Gelallens 
beſtelen zu laſſen. 111, 67. 

» ein Megifter über die Proceß, fo er den Boten zu fühs 
ren und zu exequiren befichlt, halten. 111, 67. 

‚Boten Einnahm⸗-Buͤchs und Duatember » Rechnung 
haben, 111. 68, 

Dotſchafften, vom Kayſer und Reichs⸗Staͤnden geſchickt, 
darzu ſollen die Koſten vomgemeinen Pfenning getta⸗ 
gen werden. 11, 51. 

 ReihsLegation wegen Meg, Tun und Verdun ıc. 
na Brandreiß geſchickt, und derſelben unterhaltung. 

I, 


5 
. — 


- 


» Kanferl. Legarion gen Eonflantinowel gefandt. 111. 172. 

» Bejandten nad Frandreic, Derjelben Credenz-Schriffs 
ten und Inftructiones. III z$o. 

« Legation vom =. und Reich nach den Niederlan⸗ 
den. Ill. 427. Sog. 

s Kavferlibe Hefandte fonen zu Ehurfürften » Tägen nit 
aufgedrungen werden. 3. 5. 

» Der Kayierl. Geſandten inn und aufferhald Reichs— 
Inftructiones: ihre Relationen in ReichsSachen: und 
alle ihre Das Reichs betreffende Negoriationes follen 
an und dur niemand anders, als Durd) den Reichs⸗ 
Vice⸗Canzler geben, und nicht zu der Kavferl. Erd» 
Land: Hof. Eanslev gezogen werden. 3. 30. 

Churfuͤrſtliche Geſandten geben denen Königlichen nach, 
aber derer Republiquen ihren, auch denen Furften in 
Perfon ohne Unterſchied vor. 3. 6. 

» Unter derer Ehurfürfien Gefandten primi ordinis am 
Kanferl. Hof, ıft fein Unterſchied, und ſollen ihnen Kos 
niglie honores miederfahren. ibidem. 

- Derer Stände Befandten folten am Kayferlidhen Hof 
ſchleunige expedition baden. 3. 28 

» Derer Stände Sefandten am E. Gericht, wie die gehöret 
werden ſollen. III, 52. 

- Der Stände Sefandten, fo fih auf Neid , — 
oder Creyß Taͤgen befinden find Fon ſfrey. 3. ı 

- Sremde Befandten ſollen ſich in Reichs, Sachen nit 
mijben. 3. 32. 

- — Neid, Conventen mit feiner Guarde erſcheinen. 


. Granöfftder — — zu Regenſpurg wird li 
centurt. IV, 
Kayſerliches Deere an denfelben. 1V. 96, 
- Salvus Condudtus vor denfelben. ibidern, 
f dran. Dunijeı im Reich folten nicht gedultet werden: 
180 


Bovines behält Franckreich. 1V,. 150. 

Bouillon. Die zwiſchen denen Hergogen zu Bonillon 
und Biiboffen zu Luͤttich obwaltende Strittigkeiten 
follen gütlid) ausgemacht werden, IV. 125. 

Brabant, Bulla Brabantina ejusque abufus indeque na- 
tx Repreflalix & arreſta, cum inductis peregrinis cer- 
tificationibus & Jdetentionibus libertati commerciorum 

' damnofis tollantur. 111, $91, 617, 

- Die Erocations-Procefe aus der Brabantiſchen gulde« 
* Bull herrührend ſollen aufgehoben werden. IV. 


—— Churfuͤrſt. Sein Amt oder Verrtich⸗ 
tung beym Kayſerl oder Rönigl. Hof. I, 58. 83. 

- Sein Pla im gehen bey Reichs ⸗ Procefton. 1. 77, 

- Erägt den Ravier Das Zepter vor. ibidern, 

- Ur ei fatisfiar, illi in feudum dantur Epifcopatus Hat. 
berftadienfis & Comitarus Hohenfteinenfis pro parte, 
qua feudum eſt Halberftadienfe. 111 594. 

2) Epifcopatus Mundenfis, 111. 494, 
3) Epifcopatus Caminenfis, ibidem. 

J Lxpectantia in Epifcopatum Magdebutgenfem. ib, 
præfectura Egeln & poteltas quartam partem Ca» 
nonicatuum Camerz applicandi, 111. .595, 

. Uratur titulis & infignüs Pomeraniz, III. 591, 


- Recuperet Pomeraniam ulterierem & Colbergäm cum 
Epifcopatu Caminenfi. III. g95. 

- Quinam tituli eicompetant intuitu didonum cefsarum 
In. 5 

- Subdinn & & Ordinibus harum — ceſfſarum —— 

vatut invariatæ A. C. exercitium, III. 595 

Chut⸗ —— wird im Ryßwickiſchen Frieden mit 
begriffen. IV. 166, 

Brandenburg. Mlarggrafen. Friederich Marggraf zu 
Brandenburg wird ins Neihg Regiment gefegt. 11.84: 
- Koadim’ Marggraf zu Brandenburg Obrifter Feld⸗ 
Hauptmann zum Türdenzug- Il. 450. 

- Margaraf Alrecht im friedlichen Anftand begriffen, 

8 

- Ebriftian Ernſt Margaraf zu Bareuth foll die Neid 

en Stelle befommen. IV. 421. - 
arggraf von Dnolgbacp General der Eavallerie, IV, 


200, 


® 


Ziona 
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Anna & Loburg ad dies vitæ utatur fruatur. IIL 97. 

- accipiatque 3000 thaleros. IH, gyg, 

- Illius haredes dictas prefofturas per quinguennium re- 
tineant, 111. $98- 

» Brandendurgiihe Muͤmen. H. 266. IV, 116. 

- - viertelö Thaler oder Derter. 111, 199, 

- goldene Mänım Ill. 193, 

Brandenbaufen, pagus ad Hofpitale S. Spiritus in urbe Lm 
beca pertinens. Ill, 792. 

Brandenflein. Reſtitutio viduse & haredum Comitis a 
Brandenftein. 111, 80, 609. 

Braunfhweig. Churfürſt. Sol das Ehur ‚Negotium 
befördert werden. IV. 224. Reichs⸗Gutachten wegen 
deſſen Introdudtion, IV, zz6. 

» Rapferlihed Ratifications-Deeret hierüber, ibiderm, 

= Revers wegen des Marricular-Anfhlage. IV. 231, 

Deſſen Ehur- Würde wırd von Frandreic) erkennt. IV» 
310, 323. 

» Die Brauaſchw. Luͤneburgiſche Chur mil der Kanfer ma- 
—— und mit einem Erj:Amt zu verſehen trach⸗ 
ten. 3. 5. 

Wraunfchweig. Braunſchweigiſcher Kriens;Udung bal- 
ben anhängige Rechts Sache foll ſuſpenditt feyn. 11. 


491. 
+ Braunfhweigifde Herrn und Junckern in Kayſerliche 
Ungnad , und von Fand, Peuten und Guͤtern gefoms 
men, werden von Kayſerl. Majeſt. außgeföhnt, auch zu 
Snaden und Hulden angenommen. 111, 7. 8. 
> ie Hertzoo Hentich von Braunſcweig und Die beyden 
‘ &täpte Braunfhmweig und Goßlar ihre Spräde und 
Forderungen gegeneinander ausmachen folen. Ill, 9, 
+ Etadt » Braunfhwergiihe Drarien » Grofden Ill, 


» Straf der Brenner. 11, 385. 

Brandſchoͤtzen verboten, es gefchehe denn aus dei Ober: 
ſten Befehl. 111. 329. 338. 

s Lager anſtecken verboten auffer Befehl des Feld : Ober, 
flen. 111. 329. 338. 

Brefilau. Uratislavienfi Civitati liberum fit A, C. exer- 
citium. Ill. 586 

** Caftrum Domui Erbacenfi reſtitutum. 111, 
s80. 609, 

Brizenkeim, In præfecturam Brezenheim feudum Ar- 
chiepifcopatus Colonienfis in diftritu Hundsruck {i- 
tum, falrum fit Comitibus de Lewenhaupt jus ſuum. 
111,579, 609. 

Brief: wechfel, fiehe Correfpondenz. 

Brieg. Duces in Brieg & ceeterı Sileſiæ principes in exe 
cıtio A.C, nec non jurium & privilegiorum manutene- 
buntur, 111. £86: 

Brijarum, Breyſach. Oppidum cum pertinentibus villis 
ceditur Regi Galliæ. Ill, 613. 

. Dreofad reRitwirt Srandreid im Ryßwickiſchen Frie⸗ 

en, IV. 168, 

» Waszu Befegung von Breufac erforderlich, IV. 184, 

+ Butabten des Herrn General Lieutenants MRarggrafen 
von Baden defivegen. IV. ı85. 

. Srandreid verweigert Die Abtretung von Brepfach. IV. 
18 


* Bird von Frandreih im Naftadt,und Badiſchen Fries 
dent:Schluf reftituirt, IV. 308, 321. 

Brigovia, Dreifgau. Tota Brisgovia reftituirur Archi- 
duci Auftrix cum omnibus Ballivatibus.&e, 111, &ıg, 

Brixen, Stift, wird in denen Reis Anichlägen von 
Defterreid vertreten. 11. 540. , 
rodt, wie foldes denen Soldaten zu reihen. IV, 12. 


” — Eriche von Braunſchweig Marien · Gtoſchen⸗⸗ 18. 28. 


ibidern, 
- Beaunföweigifiher Schilling mit dem aroſſen Löwen, 
. 191. 

« Monita ded Kavferl. DrünzInfpettoris über die Braun, 
ſchweigiſche Münzen, IV. 117. 

= Brunfuicenfi domui fao modo datur alternativa fucce« 
ſio in Epifcopatum Osnabrugenfem. Ill, 596. 

· atque jure feudı Walckenried & Schawen, Ill, 597. 

= Reitituitur monafterium Greeningenfe , reſervatis euam 
juribus in caftrum Weſterburg. ibidem, 

- Et remittitnr debitum quod contraxit Fridericus Ulricus, 
& ceſſum eft Tyllio, ıbidem. 

- In circulo Saxonſæ inferioris Ducibus Brunfuicenfibus 
& Luneburgenfibus competit Jus Con.Diredtorii, III. 

. — annua penfio a Dueibus Brunfuicenfibus Capi- 
tulo Razeburgenfi antehac praftita, III. 597. 

+ Duobus principibas Guelferbysanis conferantur duæ 
præbenilæ Epifcopatus Strasburgenfis erga renunciatio- 
nem. ll, 597. 1 

- Transactio inter ducem Brunfuicenfem, Haſfiæ Land- 
gravium & Comitem de Lippe inita falva fit, III. 598. 
610 

- Brunfuicenfium ducum cum Hildefienfi Epifcopo pæta, 
fiehe Hildesheim. 

Bremen. Bremenfis Epifcopatus Regi Sueciæ fub Du- 
catus Titulo ceditur, 111. 592. 

- Civitari vero Bremenfi ftatus fuus, libertas & jura in 
Ecclefiafticis & politicis absque impeditione relinquan- 
tur. 11l, 593. 

» Bremen foü flatt Pfaltz. Lautern der Eammer » Vilitation 
beywohnen. 3. 22. . 

» Bremen, Stadt, will der Kapſer in ihrem Commercio 
(dügen. 3- 10. 

e Der Stadt Bremen Dingen. IV. 114. 

Brennen, Brand, Iſt verboten. 1. 72. 98, 154. 

Durch den Land⸗Frieden abgellelt. 1, 88. 

« Schloß oder Mardt, darinnen ſdaͤdliche verläumbte 
Leute wären, bie wider Den kand Frieden gethan, mag 

man mit Feuer angreiffen. I. 98. 101. 

» Unjeigung von heimlichem Brand. 11. 373. 

« Worüber ein Bekiagter ‚der Brand befennet, gefragt 
werden fol. Il. 374, 


Bramfer feudum fibi ab Imperie datum retineat, 11h 
377. 

Bruck. Dr. Brud, Aechter gu Gotha. IL 268, 

Bruder. Zwmep Gebrüder, deren einer Allellor, Der andere 
Procurator, follen am Sammer,Serict nicht angenom: 
men werden. IL, 158. 

Brag, prefectura ad Archiepifcopatum Trevirenfem fpe- 
ctans fequeftro ei impofitoliberatur, 111, 606. 

Buchdrucker. Buckfübrer. Neues, fonderliih Scomaͤh⸗ 
Schrifften, ſolen weder heimlich noch oͤffentlich ars 
—— verfaufft werden. 11,294. 314. 604, Ill, 
396, IV. 337. 

s Was gedicht, gedrudt oder feil gehabt wird, das fol 
zudot von jeder Obrigfeit durch Darzu verordnete vers 
ſtaͤndige Perfonen bejihtigt werden. 11,294. 314. 604- 
Ill, 308. 396, IV. 337. ö 

» Auf ades, was gedrudt wird, fol des Auteris und Dtu⸗ 
ders Rahmen und Zunahmen, aud) die Stadt wo «6 
gebrudt worden, gefegt werden. Il, 314. 604. Ill, 
308. 396. IV, 337. 

» Buchdruderegen follen an feinen anderh Orten, denn 
in denen Staͤdten, wo Eburfürften und Füren ihre 
Hofhaltung baben , eder mo Univerfitäten find, oder 
inanfebnlıhen Reichs Städten verflattet werden, 111 
308. 396, 1V, 337. 

» Buchbruder follen nicht angrnommen merben, bis fie 
ber Odrigkeit, mo fie haͤuflich figen, mit fonderem leid, 
lien Eyd ſchwoͤten im ihrem Druden ſich den Reichs. 
Abſchieden gemäß zu halten. ibidemn, 

« Buchdruder follen feine Bucher nabdruden, 3. 117. 

J ch guten Pappiers und Buchſtaben bedienen. 3. 

tg, 11 

- Bindel‚Drudereyen follen nicht gebultet werden. 11L 
308. 396. IV. 337, j 

- Otsef derer, ſo Echmaͤh⸗Schrifften druden. 111, 308; 

337. 

- Dbrigkeiten follenihre Drudereyen Öffterd unvermarns 
ter Dingen pifitiren. 111: 308. 

» Strafder Obrigfeiten, fo feinen rechten Etnſt in Auſſicht 

uderepen erjeigen. 111, 308. 396. 

Bücher. Anzügliche Bücher und Kupferſtiche in Slaubens ⸗ 

und Staati-Saden werben nerboten. IV. 337. 


Kaplırı 


@ 


über das gantze Werck. 


» Ranferlihes Patent de As. 1746. wegen des Buͤcher⸗ 
Welend. 3.114. 3 

» Sollen ohne Privilegüs feine gedrudt werden. 3. 115. 

« in denen Meß,Caralogis feine, bey Straf der Confifcation 
ausgelaflen werden, 3.116. I 

die ſchuldige Kxemplaria Davon gelieffert werden, ibid. 

Bacher Commifarii ſollen Jeißige Odacht auf Die in Glau⸗ 
dens · und Staats⸗Sachen heraus kommende Bücher 
tragen. IV. 337. 3. 115. 

s in Cenlir / und Conhifeirung der Bücher einem Theil nicht 
mebr als dem andern favorifiren, IV.252. 3.4 

s Sollen ale Büher,Privilegia Denenfelden ad infinuan- 
dum zugefdidt werden, 3- 115. 

» Die Buchhändler ſolen denjelben in der erflen Meß— 
ode eine Deſignation derer zu verfauffen habenden 
Bucher einlieffern. 3.116. ; 

s Werden die Stände erſucht, denenfelben ade Beybulffe 
und Vorſchub zu leıften. 3, 216. 

Bäcıfen fonen weder zu Roß noch zu Fuß getragen wet, 
den, u 343. — 

Wann und wo Buͤchſen zu tragen ngelaffen- ibid. 
Conier, Geſchuͤtz. 

Bädeburg, prefctura Landgravio Hafliz concefla, 111, 
593.610. a —— 
Banau. — von Dünen u Teuchern wird ind Reicht⸗ 

Regiment gefegt- 11.94. : 

Buͤndnuß. —52—— Buͤndnuß unterm Schein der 
Geſchlecht ſollen nicht gemacht werden. L.ı1., 

Verſtt idung der ünterthanen verboten und derſelben 


H * lg fo geſchworne Buͤndnuß eingeben. 1. 11. 

tt er, ſo g 

Zindniß Reiht der Reicper@tände zu Handhabung ded 

Ftriedens 1, 70. 

5 Aue fol Riemand machen ohne bed Reichs Willen, 
Gunſt, Urlaub und Wilden, 1. 149. j 

Fodera inise poflunt ftarus inter fe & cum cxteris pro 
fua cujusque confervatione & fecuritate , modo non 

- fint conera Imperatorem & Imperium pacemque pu- 
blicam, 111. 590. 612, IV. 237. 3.10, es i 

er fol obne Confens der Eburfürften, Fürſten un 

j * des ins auf offenem Reichs Tag, oder zum 
wenigfien derer fämmtlihen Ehurfüriten Vorwiſſen, 
Kath und Einmiligung in eplenden Fäden, wo her, 
nchſi gleihwelen mit gefamtem Reich die Sebübr zu 
Beobaıten, feine Budnuͤſſe mit fremden Nationen 
machen. IL, 12. IV.237. 3.10, — — 
Buͤndnuͤſſe, fo der Kayſer ſeiner eigenen Landen halber 

en ’ —* geſchehen unbeſchaͤdigt des Reichs und nach 
Inhalt des Inftrumenti pacis. 3,10. 

Bärgen, wie denfelben, was fiebezahlet, wieder gut zu 
thun. III.673. 

uͤᷣ ſiehe Cautio. 

een Bun min der Kavfer balten. 3. 3. — 
Gegen die Brabantiſche Guͤldene Bull will der Kay 

* Die Stände (digen. 2. 31. Conf. Brabant. 

s. Bulla Reymundi, nad) derfelben fol der Bann erfannt 
erben (ol zur Reiche Hülffe contribuiren. II. 417 

zur Reich: e airen. TI.417. 

ps zehn dererdothringiſchen Satisfactions-Selder 
mit gesogen werben. IV. 40. a 

» Ubernimmt 3000. Mann zur Reichs Defenſion. IV. gr, 

» Soll indedH. Reichs Schutz, Schirm, Hulff und Ber« 
theidigung begriffen feyn, und dargegen zum Reid) 
contribuiren. II.539. 


s Ravferlide Commiflions-Decret wegen der bemfelden su 


{tirenden Neidd.Guarantie. IV. 97.112, .° 


„-Burgunifcher güldener Müngen Valvarion. 111, ı * 


HSurdundiſcher Thaler, deſſen qualitas intrinfeea. IV. 
118. 

Circulus Burgundicus fit maneatque membrum Impe⸗ 
rii Romani pacificatione Osnabrugenfi comprehenfus. 


‚411,606, 


v Marricular-Anfchläge de Burgundiſchen Ereifed. 3,42. 


- Ufual-Matricul, 3.109, 
Buß. Kayferl. Erfläcung, was von der Buß in Teutſchland 
- gelebstwerden foll- 11, 561. 


€. 


— Comitibus reftiruarur feadum Rochz Arazü, 

17. 

Ealender. Liber Einführung eines gemeinen Ealenders foll 
in bevorflebender extraordinairen Vifitation conferirt 
werben, 111, 669, 

+ Calumniz Juramentum , fiehe Juramentum Calumniz. 

Eambray, Laumetich. Dafeldft wird ein Friedent / kon ⸗ 
greß beliebt. IV. 349. Derſelbe laufft fruchtlos ab. IV. 
351, 

Caminum. Sueciz Regibus poteftas fir prælaturas & pre- 
bendas Capiruli Caminenfis ipforum collationi refer- 
vatas extinguendi , eorumque reditus menfz Ducali 
applicande, 111. 592, 

- Integer autem Epifcopatus Caminenfis ad Ele&orem 
Brandenburgenfem pertineat , quamdiu e linca maf- 
culind quis Juperfuerit. ibid. 

- Qua deficiente terus Epifcopatus & capirulum Cami- 
nenfe Regibus Sueciz cedar inveftitura fimultenea 
interim gavifuris. ibid, 

- Similiter integrum fit Electori Brandenburgico Canes 
nicarus in Epifcoparu Caminenfi extinguere. 111.594, 

- Idem Domimus Eledtor circa renovationem homagii 
confirmer ordinibus & Subditis Epifcopatus ſua bona 
jura & exercitium A,C, 111 595. 

Eammar,Xcten , fiebe Acten. 

CammersBoren, fiebe Boten am N. Eammer,Berict. 

CammersBericht. ft Das oberfle und legte Gericht im 
Rei, 11,318. 111.46. 

» Defielden Serichtdarteit und Anſehen will der Kapſer 
handhaben. 3.20. 

» reprzfentiret den Kayſer und bad Reich, und foll des, 
halben in groffen Ebren gebalten,, aud) gegen daſſelbe 
alle Beſcheidenheit gebraucht, und anzüuglicher Worte 
fi enthalten werden. 111, 670, 

» Soll aus einem Eammer» Richter und einer ziemlichen 
—— * redlicher beyſitzender Urtheiler beſtehen. 
. 249, 11,6. 

» Son einen ftraden Lauff haben. 11. 9. 734. 189. 435. 
532. 111.109,67e, 3,10. 

s und folen die Daran hangende Sachen Durch anderwaͤrttz 
berfommende Gebote, Verbote, Mandaten, Inhibi- 

, tionen nicht gehindert werden. 111. 670. 3. 20. 

» Soll einem jeden, obngeachtet was Religion er feye , 
gleihmäßig Recht ſprechen. IL. 313. IIL 11.668, 

Wie offt es in der Wochen gehalten werden ſoll U. 9. 1460. 

Hebt Die deſoudere Austräge der Stände nicht auf. IL, 

143 . 

» Soll einen jeden Reichs-Verwandten in caſu non exce- 

oda Kae innlaͤndiſchen Serichtlaffen. 11 143. 

» Demfelben fonen Eburfärften, Fürften und Stände ger 

duͤhtlichen Gehotſam leiſten. 111. 109.670, 

» Rayferl. Majeſt. und Dem Reich ſtehet allein zu, deſſen 
Activitæt zubemmen, 1V. 262. 

» Don defien Urtbeilen bat feine Appellation flatt, 11. 

18. 111,46. 133, 

‚ &onpern was darinn ordentlich geſchloſſen, dabeh fol «8 

auſſer der Revilion bleiben. 3. 21, 

» Hat Macht in Die At zu erflären.11.9. 129, conf. Acht. 

» Deflelden koͤblicher alter Brauch und Stilus foindecer-- 

“ nendis proceflibus & decifionibus Caufarum depbehals 
ten werden. 111.297. 

» Zween Brüder ſollen am Cammer⸗Gericht nicht zugleich 
der eine Aſſetſor und der andere Procuraror fepn. III. 


„us8. \ 
s Wie das Eammer Bericht don dem Gericht su Rom diffe-- 
ritt. 11.1224, 125.126, : 

s Wie Bottihafften, and Cammer Gericht geſchickt, ſolen 
angehöret und beantwortet werden. 111, 52. 7 
·KCammer/Serichts jurisdiction fol in Sachen, mo dab 
Cammer⸗Gericht mit dem Reicht Hof · Rath concurren- 
tem jurisdictionem bat, und dieſelbe durch ausgewürckte 
Citationen ſchon anhängig find, per avocationem Cau- 
faram nit behindert werden. 111.539. 3,21, 55, IV, 

244. . j 
Und) die mährender anda rechtshangiger Haupt / Sach 
(D) 2 entiprin® 


Regiſter 


entſotingende eben. puneten bey bemfeicht HofıRath » 


nit angenommen werden. 3.21. 

» Das Cammer⸗ Wericht iſt in erfier Imitanz gegen Niemand 
als dem Kanfer und Reich unmittelbar unterrorffene 
gegrundet. 11.8.187.247, 

» Verionen und Sachen, fo nicht dem Reich ohne Mittel, 


fonderg andern Gerichten unterworffen , und in erfler 


Inftanzan das Cammersinericht nicht gehörig. 111.86 

» Perfonen und Sachen, ſo dem Reich ohne Mittel unters 
morten, und ınerfler Inftanz ans Kammer « Gericht ge: 
börig. li 36, 

» Perjonen und Sahen, Die ven ihrer Art und Eigenſchafft 
wegen, obngeachtet ob fie mit oder ohne Mittel dem 
Reich unterworffen, in erſter Initanz andas Kammer, 
Gericht gebörin. 111. 95, 

Sachen, fo in der andern Inſtanz durch Appellation an 
das Eammer Gericht gebören. ILL, 103, 

» Got gebalten werden, mo es Der Kapier befiehlt. 1.249. 

, e on in einer füglichen Stadt im Mei gehalten werden- 

B. 


» Eoll an dem Ort feyn mo dad Reichs Regiment ifl. 11. 
174. 202, 

» Eotl an einen Ort beftdndig gehalten werden. 11, 12, 

» Wird nach Negenipurg verlegt. 1. 115. 

‚ Rad) Eplingen. IL 244. 

+ Rad Spever. 11.278. 299. 

» Eol ſtetig zu Spever bleiben 11.319, 111, 109. und fol» 
der Drt ohne Vorwiſſen des Kapiers und Stände nicht 
verandert werden. 111, 109. 

» Sin Sterbend: und Kriegs Läufften bat der Cammer⸗ 
Richter Macht, daſſelde folang ‚ bis es ſich beſſert, an 
einen andern fidernOrt juverrüden, 1ll,20g, 

» Neutralttät des Orts, wo bad Eamımer» Gericht feinen 
Sitz bat. 1V. 118. 

» Eoll nad) Wetzlar verlegt werben, IV. 156. 

⸗Kapſerliches Schreiben wegen Wieder Eröffuung des 
Eammer-Gerihts. IV. 161, 

e Drt mo das Kammer-Sericht iſt ſoll von Natural - Quaz- 
tieren frey ſeyn. 3.8. Be 

» Ein neues Gerichts⸗Hauß zu bauen wird vor nöthig da 
funden. 1V. 376. j > 

» Hierzu follein Roͤmer⸗Monat verwilligt werden. ibid. 

Cammer, Berichts, Cangley, fiebe Cangiey am R. C. 
Geridt. 

CammersBerichts: Ordnung, foll durch etliche geſchickte 
verfländige Perfonen aus denen ReichsOrdnungen und 
Abichieden zuſammen getragen und durch den Drud öfs 
fenttich befannt gemacht werden, 11.207. 299. 350. 534. 

» Vilitacores Ded Sammer / Gerichts follen ale neue und 
alte Ordnungen, Declaration und Beſſerung des Cams 
mer,Sericht3 in ein Buch sieben , und dem Churfürſten 
von Mayng zuſchicken, der es drucken und ind Reich 
publicirenlaffen wird. 11. 320, 

# Depurirte zu Ubetſehung derCammer Gericht3,Orbnung- 
IL 350. 

s Derfelben follen Cammer Richter, Addocaten, Procu- 
ratores und Partheyen bey Vermeydung — — 
ſchwerer Unanad und Straf treulich nahfenımen. IL 
734. IILAS. 660. 1V.244,261.264, 

+ Bill der Kavfer veſt halten. 3.20. 
« Ordinatio Camerz Imperialis quod ad proceflum fervo- 
tur in judicio aulico, III, 788. 3. 55. ö 
# Wenn in derfelden etwas befhwerlihs oder bedencklichs 
„ toolt fi) ereignen, wo das erledigt foll werden. 111,6. 

11. 


u le Ordmungen und Sagungen der Cammer⸗SGerichts⸗ 
Drdnung zumider, follen cafirt und abgetban feyn, und 
ollen feine Keſcripta, Commiſſiones, Avocationes, 
— von Kayſerl. Majeſt. ausgeben würden, an 

ollzichung derfelden irren. Ill. 45. 

+ Wenn in der Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung des Proceſſes 
halber Zweifel einfallen , oder weiter Ordnung und 
Fuürfebung zu tbun vonnöthen ſeyn wird, wie alddenn 
Cammer Richter und Beyſitzer ſich verhalten ſollen. III. 
109, 


Wann inder Kammer @erihtiOrdnung nit deß Pre- 
— 


ceſſeß balber, ſondern andere Articulos decifivos helanı 
gend zweiffelhafftiger Beritand ſich zutrüge, deſſen ſich 
Cammer · Richter und Beyſitzet in pleno Conſilio gemet, 
nen Rechten nad) nicht vergleichen fönten, ſollen fie 
ſolches durch den Churfuͤrſten von Mahntz an Kapier 
und Reich gelangen laflen. 111, 154. 

» Erneuer: und Verbefferung der Eammer » Gerichts. Ord⸗ 
nung von beydetſeits Religions. Verwandten fürzunch- 
men. 111.464, 

« Ao, 1613, begriffeneß Concept einer Cammer⸗Gerichts. 
Ordnung foll dep nächfter Vifirarion revidirt y und auf 
naͤchſtem Reichs. Tag völlig erledigt werden. 111 667. 

Unwiſſend der Reichb-&tände joll dem Cammer/Gericht 
fein Rapferl. Geſetz gegeben werven. 111,539. 

Lammer,Berichts.Perfonen follenalle dem Kapfer und 
Reich trem zu ſeyn ſchwoͤren. 111. 1536 

·Sollen von beyden der alten Religion und A. C. prefen- 
tirt und geotdnet werden. III. 33. 

Wer ſich zu feiner von dieſen beyden Religionen bekennt, 
ſoll nicht —— III. 363. IV. 263, 

+ Und wann ein folder ſchon angenommen iſt, wieder ads 
geſetzt werden. Ill, 47. 

» aud) Die fo einen aͤrgerlichen Wandel führen , ſollen nicht 
aedultet werden. IV. 263. 

» Sollen ſich der Religion halber denen Reiche, Abſchieden 

. ‚gemäß verhalten. II,320. 352. 405. 

» Einander der Religion halben nicht verachten noch ſchmaͤ⸗ 
ben. III. 47. 

a Keine Pafliones gegen einander verfpüren laffen, IV. 262. 

» Das Silentium beobachten. IV. 279. 

» Sich dem Fried, Stand gemäß halten. III, 20, 

» Aller Beſchwerung und andern Gerichts wanges fred 
feun, jedoch ferne Gaſtung und Kauſmannſchafft treiben. 
Il. 8. 1IL 76.666. 

‘ Die Practicanten gebören unter die Cameral · Perfonen. 

:7 ” 

» Sollen am &ammer-Bericht ſichet Geleit haben. ibid, 

+ in Kayferl. und aller, böfonders der nächften Stände ı 
Schutz ſehyn. III. 77.671. 

* Verordnung wegen des zu bejahlenden Hauß · Zinſes derer 
EameralPerfonen, IV. 284. , 

» Wie ed wegen derer Cameral/Perſonen Kinder, ſo eigen 
HaußWeien anfangen, zubalten. 111.666. 

» Wiees mit Denen CammererichtsPerſonen und Par: 

. theyen ın criminalibus:zubalten. IL9 ILL. 78. 

» Wie caufe injuriarum unter denen Cammer · Gerichts ⸗ 
Verfonen abzutbun, III. 229. IV 262, n 

» Untuhtige Sammer Gerichts: Perfonen ſolen abgeſchafft 
werden. II. 337. 

« Specilication Der kammer, Geriht3.Perfonen Befoldung 

oe oberflen bis zum unterften nad) Dem erhoͤheten Fuf. 

351, 

CammersBericdhts Linterbaltung , aus denen Sportufn, 
l.251. II. 9.35.36, 

» Bon den Fifcalifdyen Revenüen. II, 114. III. 74. 75. 

-Verſchafft der Kayſer. II. 25. 202.713, 

Kayſer und Stände jedes zur Halbſcheid. 11.254.277. 
29%. 317. 

» Beven die Staͤnde vom gemeinen Pfenning. II.25. 30. 
3%.36.43. 68: 

s Bon einem befonbern Anſchlag. 11.89.1203, 115. 171. 
205. 246.435. 466. 533. 111.74. 225. j 

- Klag * die — Bezahlung derer Samimerzieler, 

\ iL 33. f} 3 ie 

» Anftalten wegen Einbringung ber rüdftändigen Cammer⸗ 
sieler und Abtrag der reitirenden €, G. Befoldungen, 
IL. 35. IV: 260, 343. 360, 36$- 

+. Der alte moduscontribuend: nad der Sammer,Matricul 

. zum Cammer Gerichts Unterhalt fon bepbebalten wen 
den. 111.643. 

ı Cammer,Matricul erhöhet. 111. 644. 

- — uam ®. —— 3. 109. 

» DBermiligte Zieler. IV.260. 346, ! 

» Zu denen Cammerzielern mögen die Stände ihre Im: 

tertbanen — ziehen. 111,645. IV.346, 

» Wenn und wohinieder Stand feine Gammerzieler beyabs 

len fone, 111643, IV. 260, 346. j 
. » Klagen 


über das gantze Werck. 


+ Magen einiger Stände, daf fie indem Cameral Anſchlag 
mebr als andere befehwert jeven. IV. 260. 

» Wie Die Moderation der allzuhehen Eammer , Marricu- 
lar-Anfdyläge geſchehen fol. 1V. 346. 358: 362. 

’ — vor Die erhoͤhete Cameral /Beſoldungen. IV, 
346. 359. 371. 

» Fifcal fol Die Stände, fo in Abtragung der Eammers 
sieler jäumig find, am Cammer⸗Gericht von Amts: wegen 
fürnebmen, und fle mit Recht Darzu bringen. IL, 115. 
300. 559,435. 466.533. Ill.ıgs.226. IV.358, - 

» Straf der Säumigen. ill. 643, IV, 260. 361, 365, 

"366. 367, 373. . 

» Execution der Säumigen. 111 645. IV. 360. 361.367. 

» Kxccutoriales auf verwürdten Poen Fal in Dem ansgans 
genen verfiinderen und reptoducirten Kayſetlichen Mo» 
nitorio begriffene Kayſetl. Cammer-⸗ Getichts ordinari 
Unterhaltung betreffend. Il 637. 

Cammer Gerichts nterhalt wird beydem Stamm Hauß 
und deſſen Polleflore geſodert. IIl. 6a, e 
Tammer » Richter foll ein geiſtlich oder weltlicher Fuͤrſt, 

ein Staf oder Fregberr jeun. 11.6, 180. Ill,45, 
» Was erjont noch vor Eigenſchafſten baden fol. 111.46. 
» it dad Haupt und Directior des Kammer. Getich:s.LII. 


49 
+ Hat ; wenn bie Vota paria find, ein Vorum deciivum, 


Il. 
eo Sou ohne merdliche Utſachen aus der Stadt , mo das 
———— gehalten wird, nicht abweſend ſeyn. 
Die e¶ mer ·Gerichtz Verlonen uu ihrem Amt anhalten. 
— 202. 
„In wichtigen Sachen mit denen Præſidenten commu · 
niciren. ibid, 
Gegen Kayſerl. Majeſt. mie auch Ehuriürften, Fürſten 
und Stände des Reichs den vermög der Reichs Conlti - 
cutionen ſchuldigen Reſpect beobachten. IV. 263. 
Deſſen und derer Prælidenten Betragen gegen die Bey⸗ 
figer. IV. 264. 
» DBermefung ded Sammer: Richter Am!s, mann der Cams 
mer. Richter verhindert iſt. 11.6, 44. 58. 184. Ill. 47. 


54, IV, 262, 

» Sol die zu berathſchlagen ſehende Materien guwor denen 
Prefidenten und Venfigern anlagen laſſen. 1V.264 

» Hat Biihörihe Macht, wann cr geiſtlichen Stands 
ut, IL 116.117. 

s Ber derBammers Richter fee, 11.7.1880. 512. 111, 4ſ. 

Sol von beuden, deralten Religion und A. C. geogdnet 
merden. 111.33. 

» fein? Advocaren, Produrätores, Sollicitatates Bey ſich 
im Hauf oder in der Koft haben. 11. 7ı, 

» feine Sammer»Boten in Dienften baden. IV. 283. 

» Die Sammer.Gericht? Ordnung wohl verfiehen und fleif» 
fiodarauf halten. IT, 49. 

s Den dteichs Abſchied su Regenfpurg de Ao, 1541, zubal, 
ten ſchwoͤren. II. 46. 

An rechtlichen Eckennen ſich durch feine andere Pflicht 
hindern laſſen. III. 48, 

einiq und allein denCammer⸗Gerichts⸗Geſchaͤfften abwar⸗ 
ten. II. 405. III 46. 

s aud mit Commiſſionen vom Kapferl. Hof undeldfigt 
bleiben. IH. 48. 

s Deffelden Amt insgemein. IL 378. III, 49, IV, 262, 
& fegq, ‚ 

im Rath. IIE.49. 

in der gerichtlichen Audienz. M. 5;. W. 273. 

Diffelden Evd. 1.249. I.7. 420. II.79. 

Eoid. I.aft.ũ. 9,68. 115.182. III.5. 644. . 361. 

Die geſuchte Beſoͤldunas, Vermehtung wird zu einer an⸗ 
dern Zeıtausgelegt. IV. 361. 375. 

Deſſen Berrevfen und Vacanz. II. 349. TIL.49. 

Cammerzieler, fiehe €. &. Unterhaltung. 

Campenifebe golone Muͤnzen. Il apt, 

Taniſcha , Beflung in Ungatn vom Tuͤrcken eingenommen, 
III, 500. 

Canenicum jusfervetur ineapitulis, III, 497. 

“ non tamen contra pacem Weftphalicam. IIl.602.619, 


Eanzley a Reichs⸗Tammer /Gericht fon dutch den Ebur, 


ürften von Mann als Ertz Canzlarn mit tauglichen 
erfonen jebderzeit nach Nothdurfft verfeben werden. 
IL 158,659. IV.235. 
» Mängel der C. G. Canzlen verdeifert Chur⸗ Mayntz. IL 
320, 357. Hl.63. 158.659. 
Canzley : Gefälle wie die eingebracht, verwahrt, berech⸗ 
net und ausgetbeilt werden follen. IT. 184, III.ę69. 
» Derfelden halber ſollen ſich die Pattheyen mit Den Canz⸗ 
(ey Verwalter dergleichen. 111.67. 
» Procuratores jollen Die taxirte EanzlenLabores von ihren 
Partbien fleıfıg einmahnen, und mas fie folmerhalben 
einbringen, unverzüglid in die Eanzley lieſſern III. 


159. 
« Tax der Expeditionen in der C. ©. Eanzley. 11.9. 11 
66, IV. 18%. * 


ſoll auf die ausgefertigte Proceſs geſchtieben werden. IV. 


289. 
» Tax-Gelder ſollen zu Erhaltung der Eanzley » Perfonen 
angewendet werden, IV; 289. B 

. Rechnungen ſollen ane 2. Naht abgehöret werden 
ı0ıd, 

» Tax-Einnehmer fon die gefertigte Procefle feinem Frem⸗ 
den ausiolgen laſſen. 3.97» 

+ Demfelden ſoll jedergeit eine Defignarion derer audbleis 
> oder zu fpat fommenden Pertonen zugeflelt werden. 
3.93.1053 

’ = in Difttibeirung derer Quartale Gleichheit halten» 

95.103.107. S 

» Ubermäßiger Tax inder Cammer; erichtb⸗Canzley. IL, 
351.405: 

» Erhöbung des Taxed aufein Drittel, IV 372, 

+ Was die Procuratores in der Eanzlen zu ſchreiben follicie 

tirt, follen fieobne Wiederſpruch löfen, und vie Eanzley 
nit andie Parthey weiſen. Ill, 62. 

« Procuratores follen Das (Held der Eanzlen zuſtaͤndig, fo fie 
von ihren Dartheyen erhalten , nicht binter ihnen bes 
—— ſondern foͤrderlich der Canzley überantworten, 

62. 

» Wie der Eanzley zu denen an Die Procuratoresjit fordern 
babenden Gedubren zu verbeiffen. IV. 281. 2935.3 106. 

+ Die Procuratores follen Die Procefle, Urtheils Briefe 
und Copeyen nicht ohnausgeloͤßt Irenen laſſin. 3 106 

+ Wegen der fänmigen fol dem Eanslev -Werwalter ein 
MBerzeichnuf zugeftefetmwerden. 3 97. 102.107. 

» Kanzley;Gebühren follen bev Complirung des Protocollä 
cauſe, worinn der Beſcheid ergangen , entrichtet 
werden. 3. 99. RR 

», * Partbegen ſollen im Tax nicht übernommen werben. 

"3:97.99. 1074 

Canzley: Knechts Amt. 111,65, 3.94. 10%, 

Deſſelben Eyd. 111 34. 

Eanzley : Perſonen / ald Verwalter, Protonistarien, Nos 
tarien, Befer, wie Diefelde angenommen und befoloet 
merbenfolen. 11.182.283, 111.63.75.79.644, 

» Secrerarii, Ingroffiten und Copiften der Sanzlev, ſollen 
dutch den Sanzley» Verwalter mit Willen und Willen 
des Eammer.Richterd und Bevfigern angenommen und 
geurlaudt werden, IL 153. III.63. 

» Derjelben Eyd. 111, 83, 

» Aiıt, 111.66, IV.286, 3.98. , 

» Werordnuung wegen des Adſchreibens. IV. 286. 3.92. 


93. 94. 96: 

» Vortheile mit dem fleinen Pappier und anzu weit ſchrei⸗ 
benverbotten. 1V. 286. 

» Adfreid»Sehühr der Armen fon aus dem Armen:Sedel 
bezahlt werden. IV, 287. 

» Copiflen der Eanzley ſollen die Abichrifft der Aeten beſor⸗ 
gen. 3.95. 101. 102. 105. 107: . j : 

» Ingrofüflen und Copiften fonen dem Reihen um die Ge⸗ 
hühr, dem Armen aber umfonft ſchteiben. 3. 102. 

- fauber und correct ſchteiden. 3,95. 102. 105.106. 

» fleißig collationirem, 8.96. 17 3. 106. 

- ihr eimt ohne Nehmung Geſchencks verrichten. 3. 92 
93:96. : — 

- Der Tax-Ginnehmer, Botenmeifter,Ingrofhften und Co: 
piften ſollen zu rechter Zeitaufper Caniley an ihrem Dre 

(E) erjcheie 


Regifter 


erſcheinen und fih des Hetumlauffens und Geſchwaͤtzes 
enthalten. 3.93. 9$- 

Regifrasor Cancellarix [ol fein Protocoll in fleifiger Com- 
pietur halten, 3.94. 102. 

- Das angefangene KRepertotium generale fortführen. 3. 


105. 

- Mrs den Eanzley » Perfonen ſollen Boten, Meifler und 
Einnebmer geordnet werden. 111, 635. 

« en der vordern Perionen Abgang ſollen die naͤchſtfol⸗ 
gende anderen Stelle rücken 11. 185. 111.63, 

. — Majeſt. mit Eod und Pflichten verwandt 
ehn. 111.63, 


Wenn ſie abſtehen wollen, ein halb Jahr vorher auffün, , 


digen. Ill. ı79. . 

- Wenn in einem Amt zwey auf einmal ihre Dienfte aufs 
fünden fol ihnen nicht zu gleicherZeit abzutretten erlaubt 
meıben, damit der natbtommende noch bey denen andern 
fteben, und vie Geſchaͤfſte erlernen möge, 11l. 159. 

- Eunzlep und Leferen-Berwandte fonen ihr Amt treu und 
fleißig verrichten. IV.28$. 3.91.94 95. . 

· Das Silentium htobachten. IV, 289, 3,92.96.98. 103, 
104, 107. 

- feinen vertraulichen Umganp mit denen Procuraroren 
balten. IV,289. 3:92.98. 104, 107« 


- ingleichem mit denen Parthepen und ihren Sollieitanten. 


3.99. 

- Dem Verwalter mit Ehrerbietung , dieſer aber Jenen 
mit Beſcheidenheit begegnen. IV. 289. 

- feine Geichende nebmen, 3.92.96. 104 

- verdächriae Eorrelpondenj vermeiden. 3. 9a-99- 

- feine Koſtgaͤnger balten, IV. 289, 

- Aus der &anzley foden feine Acten mit nad) Hauf gene: 
den, auch Niemand über die Schranden zu retten erlau- 
bet werden. IV.289. Werne inwa Cancellos ju tretten 
erlaubt. 3. 103. 

« Modeltia ia Cancellaria obferverur. 3. 103. 

» Subordination foQ unter Denen Eanzley, und Leſerey Per: 
fones deodachtet werden. 3.107. 

« Wegen notwendiger Abwejenbeit fohen die Eausley: 
Perfonen ſich bey Zeit entiuldigen. 3.93. 102. 

- Denfelben ſou dutch den Kammer: Rı'ter, mit Borniffen 
des Verwaltets, wenn man fie Derjelben Zeit in Der 
Exnzley entrathen kan, erlaubt werden. 111.159. 

+ Die Erlaubnußlänger al$ 14. Tag abweſend zu ſeyn, ſoll 
— aldvem Ertz Canzlat begehret werden. 

„93. 102. 
- Berordnung wegen bed Numeri derer Canzley⸗ Perfonen. 


3. 108. 
’ rue der Befoldungen der Eanzley »Berfonen. 
1 


.372, 

- Neglesten derer Eanzlen-Perfonen IV. 281. 3,93. 103. 

- Peiliani-Selder wie u dittribuiren, 3. 103. 

Canzley Petſonen joßen ihrer Uberfahrung halben ernſt⸗ 
16 und wo Noth, mit dem Kerdergeflrafft werden, 
1, 183. 

Beſtraffung derfelben fiehet bey Chur Dranng , body 
Cammer Richter und Benfigern diefelden ihrer Mifhand, 
fung nad) , vermög der Ordnung, ju ftrafen vorbehalten. 
III. 159. — 

Augemeine Eanzlen Reformation geſchiehet durch Chur⸗ 
Mayntz mit Rath der jaͤhrlichen Viſitatoten. III. 63. 
64. IV. 287. BEN TNEGH 

e Die Stadt Spever übernirt die nnötbiae Tiſche, Schränd 
und Kaftenzur Eanglepanzufbaffen. 3-97- 

Kein brennende? Fit fo in Die Eanzley und keſerey ges 
bracht werden. 3. 108. 

Canjley: Verwalter wird vom Ehurfürflen son Mayng 
beftnt. II, 319, III, 63, 

» Deflelben Amt, 111. 63. 158. 

Soð die Eanzlev,Berrichtungen befördern. IV. a85. 3, 


92. 98. 
» feine Advocarur verlaflen. 3. 92. 


s wegen des Tigens und Frequentirend bev gerichtlichen 


Audienzien gerilfe Berordnung thun. 3.93. 

- Tabellam privilegiorum verfertigen. 3.102. 

» denen Ganj'ev-Berfonen nicht länger als 14. Tage abiwer 
fend zu ſeyn erlauben. 3.93. 


ſich gegen die EanzleyPerfonen feiner Authorirrt gebrau⸗ 
ben, 3.94. 104, 103. 

Reichergofslangley, In deren Beflelung wilder Kayſer 
Ebur-Drayny feinen Eintragthunlaflen. 3.3<. 

» Dabep foden alle Expeditionen in Reichs Sachen ge⸗ 
ſchehen ſub peena nulliratis, 3.27, 18. 

» Auslöfung der darin expedirten Diplomarum foR inner. 
_ —— deſchehen, oder Die Conceſſion cafiıt 
eun, 3.28, 

> Intimationes der Reichs Eanzley foRen von denen Erb— 
Land - Eanzlepen ohnentgeltlid angenommen werden. 


3. 28. 

» Anveren Tax fol nichts nachgelaſſen werden. ihid 

» Taxbare Sachen follen in forına decreti nicht ansgefer: 
tigt werden. 3. 85. . 

·Chur Mabntziſche Tax-Ordnnungen 3. 83-87. 

» Tax-Gelder foRen immediare zum Tax Amt gelieffert 
werden. 3.84. 

« Bor Erlegung derer Taxenfolen Die Expeditionen nicht 
verabfolat werden. ibid, 

» Eol — der tarbarenExpeditionengeholten wer: 
den. 34 85%. ' 

» Zarbare Expeditionen ſoſſen ohnrogiftrirt nicht ausge 
bändigt ibid, 

"Noch privarim expedirt werden. 3.86. 

», Bon denen Taxaroren und &egenfhreibern foden von 
Quartal zu Quartal Die Rechnungen jur Ebur Mayızd 
fen Hofſtadt eingeſchickt werden. ibid. 

» Qbtragung derer Salarien ber Canzley Bedienten, wie 
geicheben jolle. 3.35. . 

- Duplirung der Bejoldungen der Eanzley: Bedienten anf 
Reyſen wie zu berſtehen. 3.34. 

» Denen Wittwen und Wayſen wie Die Beſoldungen und 
Ruͤckſtande zu yablen. 3. 85. 2 

s Die Begnadigungen wegen langwührig und treuer 
Dienfte fouen femel pro femper und nit per modum 
additionis geſchehen. ibid. 

Regiftrasor bey der Reis Eanzlev fol das Vidimiren im 
Reid: HofRathss und Eanzley,Saden aliein zu dejer. 
gen haben, 3:8 r. 

Reichs, Dice-Eanzler. Age verſchloſſene Schreiben, und 
maß feine gerichtliche Procefs Sachen anlangt , ſollen 
dem Rei; Bice-Eanzlar eingereicht werden, welcher 
die im R. H. MR. su beratbiblagende Sachen figniren, 

- und ſolche dem Prefidenten zuſchicken ſoll. 3-16. 

» Wird von Chur⸗Mayhntz beilellt. 3.30. 

Capital, fiebe Debitum, " 

Capitel bey den boben Ztifftern , mie Diefe'be dry Der 

ichs/Anlage wider die Tuͤrcken ihrem Biſchof deutra; 
gen ſollen. 11,487: 498. III. 144. 22.. 38 5. 401. 421. 
45. 904 524. 

Deretſelben Privilegia, hergebrachte Satuta und Ger 
wohnheiten ſollen ohndeeinttaͤchtigt bleiden. 3.18. 

·Capitulum unumquodque in co religionis ftaru relin- 
quatur quo fuĩt auno 1624. IIL s85. 

- Tam ele&ionem & poftulationem liberam, quam fede' 
vacante adminiftrationem exercitiumgue jurium Epi- 
fcopaliumretineat. III. 583. 

- Sede vacante adConventus’Imperii vocetur. ibid, _ 

- Capitulorum Catholicorum incivitatibus Imperialibus 
A.C./ftarus. 111, $85. 

Ca⸗italation, will ver Kayfer Het und veft halten. 3: 33. 

- Diefeldevon denen Reichs-Gerichten und Kayſerlichen 
Mäthen beobachten laffen. IV.250 3.32, 

- Iſt in Abweſenheit des Kavferd von deſſen Commillariis 
beihmworen. 3.32. 

- Die Kapferlie perfönlicdhe Beſchwoͤrung foll vor der’ 
Erönung geſchehen. 3.33. z , 

- > ſolches geſchehen, foll der Kayſet ſich der Reims, 
Regierung nicht unterzteben. ibid. 

« Was Darmider ifl, foll krafftlos und caflirt fen. 3.27, 

- Capitulatio perperua Cxfaris conficiatur. III. 190, 

“ Eidem inferatur inftrumentum pacis Weftphalicz. 111, 
601, 

« Capitulationis perperux negotium foll beyin Reichs Tag 
reaſſumirt werden. IV. u. 3.32 

- Projeät der befländigen WahlCapitulation. Wenns. 

- Die 


über das gantze Werck. \ 


+ Die Ourförken behalten ſich das Jus adcapitulandi 
or, 3. 32. 

Eardinsles Wie viel deren fenn ſollen. I, rı2, 

» Was fie vor Eigenſchafften haben ſollen. ibid, 

Cartel. Diejenige; welche fi zum Ausfordern und Earı 
tel tragen’ brauchen laffen, fulen geftrafft werden. IV, 
7.71. 

Eaflellana domus, fiche Heilen. : 

Cafleilettum. Inveflitura Caftelletti concedatur Dei Sa- 
bandix. III, 612, j 2 

Caſtilien. Eaftılier boppelter und einfacher Ducatem 
Valvation.. 111. 196. 

Caſtro und Ronciglione., Deren Delineameration tpill 
Kavferl. Drafeit. nicht verfolgen. IV. 422. 

Earholifh. Nichts, das der’ Catholiſchet allgemeinen 

kehr zuwider, fol gedruckt, gedicht, gemahlt, geſchnitzt, 

„grasien oder gemacht werden. Il 604, 

v Derälten Religion anhaͤngige geiſt und weltliche, ſol⸗ 
len von den U. €. Verwandten, ibrer Religion, Nir 
chen Gebraͤuche, Ordnung und Eeremonten, auch Hand 
und Güter halber undeſchwert gelaffen werden. II. 6, 


18, 

Denen Catholiſchen ſoll, von ibren geiſtlichen Güter 

Die fie noch anno 1627. den 12. Ron. inne gebadt, nicht 

entzojen, fie auch fonften nicht wider den Religions 

oder ! rotan -rieden beihiwert werden. II. 537. , 

In bonis ecclefiaflicis mediatis per Jus collationis præ · 

bendarum ad A. C. addictos derolutum, inftituto Ca- 

tholice religionis non prejudicetur, III, 534, 

- Civitates Imperiales, in quıbus ao. 1624, tantum A, C, 
exercitium publice receptum fuit, propteres mixtz 
relıgionis loca non cenfeantur, quod forte Catholici 
ibi habitent, vel in monafteriis ibıdem fitis Cathulicz 
teligionis exercitium vigeat. IIL $87. 

- Rex Gallix fit obligatus ın loeis ipfi per J. P. M. ‚ceffis 
catholicam religionem confervare , quemadınödum 
fuir fu Auftriacis principibus. III. 614. 

Cauſa. Caufz executionum , ſieht executio. 

Cauſæ inftructio, firbe inftrudtio, - Er 

» Caufz merita, fiehe merita cauſæ. | 4 

- Caufxz novæ. fiehe nova caufe, 

- Caufx extraordinarız. ſiehe Extraordinarie caufz, 

Cauſæ privilegiarz, ſiehe privilegiatæ. 

Cawjaleı ſollen in mandatis cum clauſula in primo termi- 
no vom Beflagten eingebracht werden. III. 434. 6755. 

Wie darauf ferner von beyden Theilen zu procediren. 
11. 655. 

. Ponte caulliom iſt Impetrant vor wuͤrdlichet pari- 
tom nicht ſchuldig su verfahren, wann parıtoria plena 
ergangen. 111, 666, —— 

Caro, Wann Jemand auſſerhalb des Reichs einen dem 
Reich unterivorffenen vor dem Kammer Gericht vertlas 
gen will . der ‚Klier dem Berlagten gnugſame 
Bur aſchafft ieden, 111, 132, 

- Caution der Ehurfürften, Fürflen und Stände. I1L 
#63» 

Wie wenn ein Armer nicht caviren Ponte. IlL 683. 

; Die in Dem Privitegio erforderte Caution foll appellane 
bor dem Judice a quo ſub præ judicio cauſæ wuͤrcklich 
leiſten. 111. 662. , 

- Cautio de reftiruendo in cafum Succumbentiz des 0b, 
fiegenden Theils, warın von einer C. &- Urtbeil Reri- 
fiom gefucht wird. 111.665, 

« Wie in pundto ſufficientiæ cautionis-procedirt und Das 
pichterliche arbitrium interponift werden fol, Ill. 
65 * * 

—* denen amplius turbando, —— exce · 

dendo we * urtheil o alicujus fadtb 

fgelegt. 111, 669. i 

‘ es de rato per — — wie weit zugelaſſen. 
II. 121% 

Cautio de judieato ſolvendo * von —— Pro-. 
curatore ın allen Sachen beflelt werden. 11. ızı. 

+ Cantion oder Buͤrgſchafft, jo ein peinliher Kläger ſtel⸗ 

muß. 11, 367. ae 

a am —— Civitatis Imperialis reftitutio, 111, 

if: 


f) 


Cellenfet Duces, Cellenfibus —— pen 
fiones Capitulo Razeburgehfi praftari folitw, 111 197, 

Cen/ara, cuı & in quos competat in Epifcopatu Osnabru. 
genfi. ll. <97, — 

» Bücher »Cenfur. ſiehe Buchdruckerehen. 

Eeremoniel uud Wort-Strittigteiten bep der Reichs ⸗ Vers 
fammlung , darüber gibt Kayſerl. Diajeflät ihr Drtfrals 
len zu erfennen. IV. 154, Ä 

Eeremönien , fo ztı Aberglauben Urſach geben, follen ge, 
beſſert werden. IL. 952. , ; 

- In Civitatibus Imperialibtis ubi utraque viget religio 
neutri partium fasfit alteram de teligionis [use ceremo« 
niis deturbare, 111, 585. 

Certification; peregrinz tollentur. Il, 591, 613. 

Cofiobonerum;, wer darzu zu laifen. IV. 78, 

— —*8 Fuͤrſten ſollen ihre Centen ruhig brau / 

en. I, 18, 

» Geutgräden ſogen ihre. Centen vom Landshertn ober 
“son dein, weldien er damit belieben bat, nehmen. 
ibiden, a 

» Der Ortder Gent foll ohne Etlauhnuß Des Landeshertn 
nicht verändert werden. 1, 1%; .! 

« Sola Jurisdietio criminalis, Cent·Gericht, non tribuir Jus 
reformandi. II, ‚587: 1. 

Cham comitatus tMabeat penes domum Bavaricam. 111, 

P 376, 606, } , 

Char, wochen. Aus berfelben ſol die Franckfurter Meß 

errüdt , und auf.eine gelegenere Zeit gelegt werven, 
‚II, 149. 

In derfelden ſollen die gewöhnliche Gefänge und So- 
lennitäten gehalten werden. IL 17. ; 

Wimai behält Franreich IV, 156 
Cbriſten ſollen den Juden ihre Actionen gegen andere 

Eoritien nit abfauffen, 11. 622, UI. 396. 

Chriſtliche Kirche -wilt der Kadſer, als Driselden Advo- 
car, in dutemtteulichem Schug und Schirm halten. IV. 
254 . 2. . r .; 

Chburfuͤrſten. Wie das Geleit des Eburfüciten oder ihree 
Geſandten zur Want jeyn jole-.L..42. 

4, Don wem jeder Chut fuͤrſt ins de ſoldere zur Wahl vergleis 

tet werden fon. 1. go... 

» Straf eines Ehurfürilen, fodem andern das Seleit nach 
der Wabl-Stadt verlaget. 1. 47. - 

» Straf der Fürien, Grafen, Städte, Gemeinden, fo 
dergleichen thun. ibid, * 

» Ehurfürft ſoll es dem bey Zeiten zu wiſſen thun, von 

. ‚dem er veigleitet.fepn wid. 1. 51. 

» Den Eburfurken, fo zur Wahl reifen, ober ihren Ge— 
fanpten, foll bey hober Straf jedermann Speiffe um den 
gemeinen Preiß verfauffen, I. 48. - : 

» Straf derer, jo einen Ehurfürften ber entweder zur Kay⸗ 
ſer· Wahl oder davon nach Hauß reifet, feindlid) an 
fallen. 1. 49. $o. j 

» Eolen in die Sabl- Stadt nicht mehr ald 200 Pferde 
‚mitbringen. 1. g2. ER 
« Straf der Ehurfürften, fo zu einer Königs Wahl nicht 

kommen, noch Botſchafft darzu ſchicken, oder wegges 
hen, ehe die Wahl volljogen.. 1. so, 

+ EHD def Ehurtürftenbey der Königs: Wahl. 1.4. . ' 

+ Die geiſtliche Churfürften legen beym Schwur die Hand 
auf die Bruſt, Die weltliden aber aufs Evangeliuu. 


2 


214. 

+ Sollen nicht von ber Wahl.Stadt meggehen ehe ſie einen 
König. erweblet. ibidem. 

» Wann fie in zo, Tagen nad} dem adgelenten Wahl End 
‚ feinen König wehlen, ſollen ſie mit Waſſer und Brodt 
gdeſpeißt werden. 1. 5F. — 

» Ehurfürft oder Geſandter, fo ſich zur Wahl zu kommen 
verfpätet, und doc noch vor der Wahl ielbften fommt, 

tritt in die Eonferenzien ein, wie fie find ju Zeit feiner, 
Ankunfft. ibid, 

» Der Ehurfürhen ſowol geiſt als weltliche Rechte Frey · 
beit tr, ſot ein üen erwehlter Roͤmiſcher König, ehe. 
er fi) der Regierung unterziehet,, beilättigen und fols 
che hernach unter dem Kaplerlihen Namen erneuren. 


ibid. | 
(E) 2 Ein 


* 


Regiſter 


me geben. ibid. 
« Dronung , wie die geiſtlichen Thurfürſten in Gegenwart 


des Kayſers figen. 1, 56. Gehen], 


x Ein Ehurfäch fan ſich feLOR zum Kömgt Wahl die Stim⸗ 


n — 57. 
» Sigen der meltlihen Ehurfürfien. 1, 57. Derſelben 


Rang im Geben. i. 77. 

Rang gegen andere Fürflen und Könige. 1, 59. 

Erb⸗Folge der Ehurtürflen Soͤhne. 1. 60, go, 

s Bormundfdafit der unmuͤndigen Chur Prinzen. 1.61 

» Werden nad) zurüdgelegtem ı3.“abr muͤndig. ibid, 

s Berleihung der eröffneten Ehurfürftentbümer. ibid. 

» Haben Berg » und Saltzwercs Recht in ihren Ehurfärr 
flentbümern. 1. 63. 

» Können Juden Schuß geben. 1, 63. 

3Zoͤlle einnehmen, ibid. 

s » alerley gold und filberne Münzen ſchlagen. 1. 54 

# s Sich im Reich ferner autauffen ohne des Kayferd Eins 
miligung. 1. 64, — * 

» Untertbanen der Ehurfürften koͤnnen vor fein ander Ge, 
richt gesogen werden, 1. 65. 66, 

» Bon einem Churfuͤrſten fan nit appellirt werden, aufs 
fer im Fall veriagten oder verzögerten Rechtes. ibid, 

» Soden alle Jahr, 4. Wochen nachOſtern eine Zuſammen⸗ 
kunfft in einer Reicht, Stadt halten. 1, 67. , 

« Der Ehurfürften Vorrechte bindern weder ältere, noch 
neuere fonft jemand ertbeilte Privilegia, 1. 68. 

- Eur, Wirde und Rechte bafften auf Den Ehur Landen, 


1. 7$. 

- Ehurfürften geiftliche verrichten daß Tiſch Gebet bey der 
Kanferl.Sarkl, und halten die Meß in Gegenwart des 
Kaviers. 1 77. 82. . 

» Lafter der beleidigten Majeftät an Ehurfürflen begangen. 
1, 78. Se 


feq. i 
Wie die hurfürtenden öffentlichem Rapferliden Hofzu 


erſcheinen haben. 1. 81. 
’ alar zur Tafel beym Kapferlichen oͤffentlichen Ho⸗ 
e. 1. 84. 
- Eind frey vom Lehn Geld. 1. 85. 
« Sollen manderleg Sprachen verflehen und barinnen 
ihre Chur, Prinzen unterrichten latfen. 1. 87. 
- Wie die Ehurtürften perfönlich im Reicys + Regiment 
wechſelweiß figen fonen. 11. 57. , 
- or Anſchlag zur Hüifmider die Türden. II, 61. 
- Sollen bey der Anlage zur Reichs Huͤlf vor ihre Pers 
fon frey bleiben. TI. 139. 
- Die Reichstags⸗Unkoſten nit von denen Unterthanen / 
fondern von ihrer Rentb Eammer einnehmen. bid. 
- Können die Reichs Deputations · und Convents· Untoſten 
von ihren Unterthanen erbeben. IV. 34. 90. 
„'Eledtoratus octavus inftituitur. III. 576. 606, 
- Qui tamen ceflare debet extindta linea Bavarica, III. 
$77. 607. i . i 
- Ehurfürften find des Heil. Röm. Reichs vorderfte Glier 
der und Brund-Seulen. IV, 235. 3.2.4, 
- Des Kavfers innerfle Raͤthe. 3. ı7: — 
- Der Kavfer will fie bey ihren Hoheiten und Würden, 
infonderheit die weltliben bey ihrem Krimogenitur+ 
Recht erhalten. 3. 2. 4. 
- und fie jeberzeit in boher Confideration halten. 3. 4. 
- Fihnen den Titul Hochwuͤrdigſt und Durchlauchtigſt zus 
egen und damit continuiren. 3. 4 
Sie bey ibrem gefonderten Rath in Sachen, fo das R. 
betreffen, bleiben laflen. 3. 5. 
- Wann diefelbe bey Yebzeiten eines Roͤmiſchen Kayſers, 
auch wider deffen Wien, zur Wahl eines Roͤmiſchen Rd, 
nigs fuͤrſchreiten können. 3. 5. 
- Der Kayſer wi Sie bey der Wahl-Gerechtigkeit nach 
balt ver A, B erhalten. ibidem. 
- An m Sadıen ſich ıhres Raths gebraudden. 1V. 
235. 3.4 17. 
— gemeinen und Rheiniſchen Verein beſtaͤttigen. 
. s. 


Ihter Gefandten Rang am Kayſerlichen Hof. 3.6. 
- Derer zu der Wahlverfammleten an Kauf. Majeft. er, 
attete Gutachten, wollen Kayſ. Majeflät vonziehen. 
ı * 


—* Zou ⸗Frehheit. 3. 13. 


Haben ſich bey bem Negotio Capimlaionis perperuæ 
das jus adcapitulandi votbehalten. 3. 32. 
In welchen Fäden Kapferl, Majeſt der Churfuͤrſten 
onfens einholen muß. 3. 7. 8. 10, 11. 12.19. 15. 17. 
» Ehurfürken,Täge fegn zugelaffen und fol der Kapier 
nicht verlangen, daß feldige mit feinem Vorwiſſen und 
unter feiner Autorität gehalten, aud) ferne Geſandten 
Baden fhlehterdings jugelaffen werden müſſen. IV, 


23 3.5, 

“ Yusträgeder Ehurfürften, fiebe Austraͤge. 

- Benn ıhuen m Fried Bruds-Saden Das Juramentum 
purgatorium auferlegt, können fie foldes dutch ci» 
nen Gevolmäßtigten, der zum weniaſten einer von Adel 
feyn fol, in ihre Seele abſchwoͤren laffen, 111..96. 

» Derjelben hergebtachtes Recht vorgehenner Requsfition 
und Confens. zu Ausfhteibung eines Reichstags. Ik, 
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» Das ganze Churfürftl. Collegium gehoͤret zu denen @r- 
einari Deputirten Des Nei$. 111. 67. , 

Chiur/ Lande folen nitht getbeilt werden. 1. 77. %6. 

» Auf denfelben bafften Die Churfürf. Rechte und Wuͤr⸗ 
de fo, daß keins don Dem andern getsennet werden 
fan. ibidem. 

bar. wärden follen feine neue und mebrere eingeführt 
werben. IV. 224. 2$2, 

Circul ſiehe Creiß. 

Circumuactio. Wenn terminus pro circumducto zu hal⸗ 
ten. Ill. 115. 

- Circeumdudtio termini in caufis appellationum nicht zu⸗ 
gelaffen. III 230, ‘ 

Citation, Sütgeboiz, Wie man Fürgebott thun fol, 1. 26, 
33. 36. 41. 

» Durd) wen fie foQ erfant werden. 11 7. 72. 194. 

» Sof im Namen des Kavfers aufgeben. 11, 8. 111.174, 

Durch den Schreiber, der zum Lefer am Banner: Ge⸗ 

Fit aufgenommen ik, regiftrirt werben. 11. 7. 134 

* Bolt Procurator der fie ausgedracht, dem Boten, Mei, 
fer Hheraotiörtet werden, ber fie hernad) exequiren joll, 

» 44, 

» Durd) offenbare Notarlen oder geſchworne Cammet Ge⸗ 

on. voten den Partheyen exequirt werden, 11, 7 
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» Dem Antworter fol die Citation gelaffen und die execu. 
ra auch drauf gefhrieben werden. IL, 7. 184. 248, 

2114. 

xXxecution der Citation ſoll dem Kläger auf die Eopey 
der Citation, auch Zeit und Stadt der Verkündung ges 
f&rieben werden. III, 7. 184. 248. III 114. 

s In der Citation iſt die Sache, Darum Jemand geladen 

vitrd, ju exprimiren, Il, 8. 123. 147 Ill 114, 

+ Wenn mehr dann eine Verſon einer Sache verwandt, 
mie die zu citiren feven- 11. 72, 111. 114. 648, 

» fon einem jeden nebft dem libell in copia vidimata infi- 
nuift werben. III, 643. 

- Nomina citandorum folen in der Supplication und 
nicht erft in Execurione angezeigt werden, IIL «1, 
217; 

» Ausgangene Ladung nebft deren Verkündung fon Klä 
ger den erften Nechtötag einlegen, 11. 75.111. 114, 

- Citatio ad videndum fe incidiffe. 11. 74. 

- Citatioad videndulm fe declarari, fol Denen mandatis 
jederzeit zugleich angebendt werden. I1l, 298. 450, 

- Citatio ad reafflumendum, fiche reaffumiren. 

» Was bey denen vom Neid. Hofrath zu erlaffenden Ci- 
tationen zu obferviren, 3. 52. 68. 

+ Wann abfolutio a citatione gebeten und erfennt werben 
fol, 111, 122. 490, 491. 

Civil-&Sachen follen ad nuntios spoftolicos nicht gesogen 
werden. IV. 242. 3. 19» A 

Clawjuia mit oder ohne Recht, was dieſelbe würde, III. 


+79. — 

— falyatoria non fit præ judicio amneftiz, 111, 
570. 

„aut executioni pacis, I, se. 

‚ Claufula falutarıs foQ in denen Supplisationen nicht ſtatt 
haben. 111, 158, 


Was 


| über das gantze Werck. 
Mad die Claufula falotaris Bey denen Stppliestionen - Präfident und 4: Afleflares aus geifll. und welilichen 


wuͤtcke. IL 6015. 111. 479. 
» Claufula pacis Ryswicenfis. vide ReligiondExercirium. 
Eleo. Elevifhe goldne Deünz. 111, 195, ‚1954 196. 
Elöfter fo fpolürt, felen refituirt werden. 1, 309, 


314, 
« foten bep ibren Sagungen , Ordnungen, Eeremonien, 
erhalten werden, 111, 312. 
unjerbrochen und ımadgethan bleiben. 11, 435. $12. 
* von den Kriegs,Rnechten aicht befchddigt werden, III. 


j1$- 

» Comobia in civitatibus Imperialibus jisque Evangelicis 
fira relinquahtur ın eo ftaru quo fuerunt die ı, Jan, 
1624. Ill. sgs. 

=» Confer, geiftl. Perſonen. geiſtl. Güter, 

Codicid, Darzu werden +. Zeugen erfordert, IL 140. 

Coͤlln. Wie er beym Kayſerl. Hof ſeinen 
Sitz babe. 1. 16. ER 

“ Sa dem Römischen König die erfle Rönigl. Eron auf. 


* 8. 
s Sin Rang bey Reichs/ Procefionen oder Aufzügen, 
rt 


* Colonienfi Archiepifeopo competant jura Ordinis in 
Epifcopatu Osnabrugenfi, quoties hunc regit Epifco* 
pus A. C. addiötus. III, 497, 

» Deifelben Vergleich mit Eur, Drannz der Erönung hal⸗ 
ber, wird von Kauſ. Majeſt. beftättigt. IV. 234.3. 5. 

» Sofeph Elemens Erz, Biſchoff zu Edün wird im Rafladt, 
und Badiſchen Friedens⸗Schluß reftituipt. IV, 510, 
323. 324. i 

# Die Canonici zu Edln, welche dem Eardinal von Für⸗ 
fiemberg — werden reſtituitt. IV. 170. 

an eivitas reſtituatur Electori Brandenburgico. 
IL. 95: 

Collasioniren. Collationiren der Acten, fol mit Sorg: 

alt geſchehen. IV. 287. 3.94. 

Inarobiſten und Eopiften ſollen Das abgefpriebene wohl 

. eollationigen. 3. 103. 106, 

s Unter die in der Cantzley abgefähriebene Bedlagen foll 
Das Wort Collarionarum geſetzt werden. IV. 171. 

». Zar des Collationirend am Eammersiseribt. 111. 228. 

Collien, Zur Reis Hülf fan jede Obriafeit ihre Un⸗ 
terthanen colle&tıren. IL. 487. 498. yie4, Il, 30. 
844. 220. 252. 391.401. 421, 458.503, $i14. 

s Eolectirung ber Unterthauen fol geidjeben, daß ber 
arme gemeine Mann für andern nicht deſchweret, fort. 
dern nad) eines jeden Vermoͤgen Gleichheit gehalten 
werde. II. 487, HI. 355. 408. 411, 465. 

- De Colledtarum Imperii determinatione & moderatione 
agatur in Comitiis I11, 588. $90. 

- Colleftandi Jura civitatibus Imperũ maneant rata. 111, 

i. 

—E executio fiat ſeeundum conftitutiones Im- 
perü, 111, 6or, 

» Kavferl. Majeſt. wolen die Stände Ben ihrem jure col- 
ledtandi, in fo weit es ber gebracht, laffen. IV. 84, 

Kapſerliches Bedenden * ceſuchter Verweigerung 
der roceſſe bey denen hoͤchſten Reichs⸗Gerichten in 

hac materia. ibid. 

Eolligia quæ A,C. Electores, principes, ſtatus d. i. Jan, 
1624. foli poſſederunt, poffideant quoque foli in po- 
fterum. ı1l, 584, 

ä vere una cum pontifichis poffederunt, cum his 

j —* poſſideant in —— 184. 

- Sin ein Reichs · Collegium iſt Niemand ohne binlaͤngli⸗ 

he Qualifieirung und Eonfens des Eodegii, morinnen 
er aufgenommen werben foR , zu adınktiren. 3. 2, 

Colloguium ſoll durch von beeden Therlen verordnete gelehr, 

. te, verfländige und ſchiedliche Perfonen zu Worms uber 

die Augipurgifche Eonfeßion der Proteftirenden gehalten 

werben. IL 431, 

„ Art und Weife, wie ſolches Colloquium gehalten wer 
den fol, 11, 433. 

» Wie es Damit abgelauffen, ibidem; - 

„ Colloquium zu Vergleichung der ReligiondBtrittigfeis 
ten zu Regenfpurg angeflelt. IL 519. 

u, na Wormt angefient. 111. 139, . 


Chur und Furſten beyderley Religionen 111, 139. 

» Die Colloquenren ſolſen aottäfürctige, aelebrte, ſchied⸗ 
liche und friedliebende Perfonen feon. 111. 140, 

» Ben dem Colloquio zu Worms folen von jever Melt 
gıon 6, Colloquenten, 6. Adjundten, 6. Auditorn und 
2 Notarii fepa. All, 140, derfelden Odliegenheit. 111, 


141. * 

Handgeluͤbde an Endes ſtatt, derer zum Colloquio ger 
böriger Perſonen. 111. 140. 

» Wie e8 bey Dem Colloquio zu Worms gehalten werden 
fog. 111, 141. i 

Colmar, civitas Imperialis in Alfatia coron® Gallke ceſſa. 
1ll. 613. a 

’ Solmariide Mümen. IV. 117, 

Comitia , fiehe Reichttag. . — 

Commendant, damit jolen Die Reichs Städte, mo et die 
Moth nicht erfordert, verfbont bleiben. Ill. $6r. 

Commendas ithmediatas poflideant in pofterum iftıus reli. 
gionis focii, qui ıllas d, ı. Jan. 1624 poflederunt 'rea- 
liter, 111, $82- - 

» mediatas retineant Eledtores, Principes, ftarus, qui 
eas ned. 1, Jan. 1624. Ill, gg. E 

Commercien. Commerciorum libertas- priftina reftirua- 
tur, 111. 59. Sıy . 

- Commercia will der Kayſer befördern, befonders ig 
denen Handels Städten. IV. 237. 3. 10. ıı, 

s ber EommercienHänvel fol ın xriegs:Zeiten die Rays 
ferlihe ®eneralität ni@t eognafeiren, 3. 7. ’ 

’ — — des Commercien / Weſen, wotinn beftehen. 
AV. 74. 

» Eommercien, Ordnung wird publicirt. IV, 207. 

» Deffen Freyheit im Kajladt und Badiſchen Frieden 
feſtgeſteüt. IV. 372. 326, 329. 

» Eröffnung des Commercit mit Spanien. IV: 353: 
» Eommercien: Verbot mit Frandreid, Savohen und 
deren Helfers⸗Helſer. IV. 402 4os. 409, = 
Commiffarien. Commißionen. Eommilarien zu Voll⸗ 

führung des Bewetſes 11. 20. IIl. 113. 

+» Sollen tuͤglich und geſchict ſeyn. LI 348, 111. r18. 

Datiu ſollen ſich Die lrocutatores des Eaminerarridig, 
ſonderlich die, fo ſonſt mit viel Sachen deladen ſind, 
nıct gebrauchen laſſen. III. 106. 

Wann nicht gegen ale Commillarios exeipirt, fon⸗ 

dern einer aus denſelben omni exceptione major hefutis 
den, fo foll zu Verhütung neuer exceptionen derjenige 
Commillarius, fo tauglid) ettant worden, allein depu- 
titt fegn. Ill, 493. 

+» Rapferl, Eommiffarien auf Reihdtägen. 3. 17. 

« Commiflarii Imperii res a fe geftas referant & vota fub. 
jungant, inftar tamen fenrentie nibA definiant. IL]. 
433. 

- Ad actum reftitutionis Conımiflarios Cxfareos petere 
cuique liberum ·eſt. 111. &so0. 

« Commiflarii ejusmodiquomodo nominandi & paresnu- 
mere ex utraque seligione ordinandı fint, Ill. (00. 
617. 618. 

* Commillarioram executioni nemo fe opp-nat,- libe. 
rumque fit ejusmodi executoribus centra impedientes 
illam fuis vel etiam reftituendorum viribus uri. 11, 
600. 618. 

Commilſiones Brief und Siegel zu beſehen, wenn die 
am Cammer⸗Gexricht ſollen erkant werden. Mi. 362 

» Commiffiones ad perpetuam rei memoriam, ſiehe Zeu, 


en. . 
’ gBenn Commiffiones außbradht, iſt bie poteltas trans. 
 Sumendi&c, nicht in communi, ſondern alleın wehorj 
forma zu verfieben, 111, 493- R 
» Bey Commillionen in contumaciam non eomparentis 
- erfant, fol parti contumaci einen unparthepliben No- 
tarien der Berhör zu adjungiten nicht votbebalten, jo 
dern in fententia ausgelaffen werden. 111. 493. 

» Wider die Reihs-Satungen wollen Kahſetl. Mateftät 
*- feine Commiffiones qusgehen laſſen, noch geftatten, Daß 
bed geibehe. 3. 21. 81. IV. 143. EN 
y Solten nicht füreilig in Sachen der Unterthanen wider 

au GERNE TEEN WEINEN, 23. " " u 


Regiſter 


» Mit Commimonen der Neichs Etunde Gerechtſamen 
widrigen wollen Kabſerl. Majeſt. Die Stände nicht be 
fmerenlaffen. 3.24, | 

v Ben Commifhionen full die Drdnung des Inftrumenti 
pacis genau beobachtet werden ibidem. 

« Boll feiner der ein eigen Intereſſe vardey hat, darzu 
derordnet werden. 3 24. Zı. 

- Ubi extraordinariis Commiffionibus negotia in Imperio 

« expedienda occurrunt,, fi res inter un religioni addi« 
<tos verfatur,, deputensur eidem addidi; quod fi inter 

utriusque religionis perfonas, utriusque religionis etiam 

ri numero Commillarii ordinentur, Ill, 588, 610, 
* fh 24. 

- Contra Inffrumentum pacis nullæ usquam Commifho- 
nes admittantur aut decernantur. Ill. 602, 619, 

e Die geſuchte Commißiones bey dem Reichs. Hoftath 
follen, wann Die jurisditio fundirt if, nicht abgefchlas 
gen werden. 3.54. , 

» Die Commiflari mußen das Befinden der Sade ju 
Kapferlihem Ausiprud überjenden. ibid. 

‘* Bon denenfelben ſtehet Denen Partheyen Die appellation 
al committentem bevor. 3, 54. 81, ß 
⸗Reichs Hoftaͤthe follen mit Eommifionen nicht diftrahirt 

erden. 3.75. RER 

- Commifforia follen deutlich eingerichtet werden, 1V. 


278. 
— i⸗ ſab una fpecie ſoll beybehalten werden. 111, 
571. 
er biefelbe beym Opfer der Meß gehalten werden foll, 
1 


7144 
BVer ſich der Zuchariſtien unter beyderley Geſtalt ges 
draucht und deren gewohnt ift, ſoll davon nicht abgemen, 
det werden, bingegen auch die alte Gewohnheit unter 
einer Geſtalt zu communiciren nicht ſtrafen. IL 573. 
as, Inter Proteftantes, fi Pattonus Ecclefix vel 
dominus territorii mutarit religionem, liceat tunc ipfis 
communitatibus prxfentare vel nominare fcholarum 
& Ecclefiarum miniftros a loci Confiltorio, vel hoc 
deficiente, eo loco, quem ipfz communitates elege- 
sine, examinandos & ordinandos & a Domine conlir- 
andos. Ill. 590, . 

- Sı pars Communitarisamplexa fuerit eandem religionem 
al quam Deminus lit, petieritque fuo famtu ejus 
exereitium , liberum fit, fine reliquorum prajüdicio 
Alud indulgere, a fuccefloribus territorii non auferen» 
dum, Ill, 590, 

« Quæ Conımunitates vigore regularum generalium In- 
ftrumenri Pacis, aut fpecialı$ alicujus difpofitionis'ad 
reftituendum vel praſtandum quid tenentur , fine ulla 
tergiverfatiene , exceptione aut noxa ıd faciame. 111, 
600, 618. 

Eompremißs, Welche Compromilla am Kanferl. Cammer, 
Sericht angenommen werden follen. 111, 431. 

» Wenn und wie die Revifio in Compromilfis & arbitriis 
Ratt babe. 111, 432, w 

Eompnljoriales an die Richter erfter Inftanz die Acten ber, 
aus zugeben. 11. 76, 188, 

+ Wenn jie follenausgebradpt werben. IL, 290. 11L. 108, 


121. 490, 

» Denfelben foll einverleibt werden, daß der Iudex a 

- quo feine Rationes decidendi mit und unter Denen Astis 
rioris Inftantix zum Cammer,Sericht verpitjdist ein, 
ende. 111, 652, 

- Compulforiales ſollen unverzüglid vorgenommen und 
erledigt werden. IV, 277: 

Konceffioner quæ inter Status eerumque fubditos de exer- 
eitio religionis interceflerunt, oblervantiz anni 1624. 
adverſæ, annihilantar,, III, <85. 

Consilium. Baßlet Eoncilii Zwehtracht mit dem Pabſt, 
und wie derfelben abgeholfen werden ſoll. 1, 159. 138. 

Anſehen der General. Eoneilien, foll nicht geihwäht 
werden. I. 166, j 

» Zu Benlegung des Zwifpalts im Glauben, foll ein Uni, 
verfal - Concilium ausgefcyrieben werden. IL, 248. 
278, 273. 293, 308. 315. 355. 430. 434 411. . 

# Concilium foll nadgöttl. und der alten Väter Lehr für, 
oenommen und gehalten werben. IL. 529. 


·Wvabſt will das General, Eomeilium in Welſchland zn 
Mantua, Ferrara oder in Teutſchland zu Trrent auss 

‘ fähreiben. ll. 467. ERBE 

» U. €, verwandte Stände proteftigen wider dad Conci- 
lum, 11, 465, 2 . 

* Zu Erörterung det flreitigen Religion , wird ein allgcı 
meines Concilium zn Trient angeordnet. 11. 525. 

"A. €. Verwandte, fo im Conciio ju Trient erſcheinen 
moden, folten zu, in und von demfelben biß wiedet 
an ihr Gewahrſam gefichert und vergleitet werden. !1. 
529. 

» Contra Inftrumemum Pacis Weftphalicz nulla de- 
creta Conciliorum communia vel fpecialia unquam 
audiantur vel admittantur, IL, 402. 619, 


Concinfa, unnötbigefollen bey dem Reichs Hoftath zu der 
Partbeyen Kofien nidyt gemacht werben, 3. 82. 

Concluſio in Caufa, fiche Befhlieifen. 

Concordass, Pabſt Eugenu IV, Concordaten, mit der 
teutſchen Natton. 1, 174. 

» Conceffion Daf die Decrera des Baſler Eoncılii, fo 
König Alberrus angenommen, in Teutſchland ferner 
gebalten werden , bis zu ihrer Mäßigung- 1. 177. 

⸗Padbſts Eugenii falvatorıum, Daß er durch Die mis Der 
teutihen Nation errichtete Concordaten dem Roͤmiſch. 
Stuhl nichts vergeben haben wolte, 1. 173. 

= Concordata mit Pabſt Nicolao V. ertichtet. 1. 179, 

» Derjelden Betätigung und weitere Erflärung. L 

1 


181, 

* Concordaten der teutſchen Nation mit Dabft Martin 
dem V. zu Eonflanz in dem Concilio, 1. auı, 

# Padft Clemens Erklärung über Die Concordafen d. a, 
1534, 1 194 

- Gregorii X111, Erflärung d. a, 1576. 1. 186. 

* Concordata contra Initrum, Pacıs Weltph. non alle, 
gentur. Ill, 602. 619, ‚ 

» will der Kayſer banphaben, und derer Ständen diefs 
falls führende Beſchwerden ſuchen abzuchun. IV. 142, 

. 18. 

Confrmasionum & fimilium refervationum papalium no- 
mine in bonis Evangelicorum nihil pratendi poreft, 
111, 583 ' 

- A, C. addictis, quæ jura confirmandi habuerunt anno 
1624. in bonis ecclefiafticis Catholicorun medıatis, 
farta teftaque maneant, lil, 484. j 

» Inter Proteltantes,. fi quis —* vel Dominus ad 
aliam trankerit religionem , iplis Communitatibus fu 
fit noninare fibi Eccleſiæ miniftros, a Domino 
poftea fine recufatione confirmandos- {11 590. 

Conſſcatio. Ad conſiſcationes claufula ſalvatoria Art, ter- 
tii J. P.O. non extendenda, 111. 576 

- Confifcation des geflohlnen Guts den Obrigfeiten ver, 
boten. Ill, 168, 

- Confifcationes derer betrüglichen Tücher. ſiehe Tuch. 

oe » berer Waaren. fiebe Waaren, 

#» » berer Buͤcher. ſiehe Bucher. 

Confcientia. Evangelicis Catholicorum fübditis nihil in- 
jungi poteſt 1 aut conſcientiæ repugnans, 111.478. 

- Salvafır ſubditis ſtatuum proteftantium utriusque partis 
libertas confeienti@. Ill. 539 

Confens erfivedt fi nicht auf basjenige, fo einem nicht 
wiſſend if. 11, 156. 

Confervaroria foll der Kapfer denen Unterthanen gegen ihre 
Landes/ Herrn ad nudam inftantiam nicht ertheilen. 

* 15 


- Was der Reichs⸗Hof/⸗Rath bey deren Ertheilung zu cb- 


ſerviten. 3:81. 


v 


Confilia Turidien,. Denen Parthenen ift erlaubt rechtliche 
Confilia mit,voram gefeßter facti Specie , in Eeflalt 
einer quafi relation zu übergeben , die aber weder in 
teferendo nod) vorando Ziel oder Naaß geben, noch jo 
* das factum belangt, attenditt werden follen, 111, 

58. 

- Die Confilia und:änformationes Juris follen nicht pro 
parte adtorum genommen, no in Dem Rath referirt 
merden. 3.624: . — 

Conſulendo pacem Weitphalicam impugnare, dubiam 

facere 


über das gantze Werck. 


facere aut aflertiones contrarias inde deducere prohi. 
birum. 111. 88. ki 
ii conltitutin annexa eft religionisexXercitio.lll, 585. 
Eonftabler, fiebeGeihüt.  , 
Eonftanz Biſchof, Demjelben wird in dem Nimweq/ und 
Ryßwickiſchen Frieden fein Jus Dieecefanum über Frey 
burg vorbebalten. IV. ı22. 167. 

Conſt anʒ Reichs /Stadt übergiebt dem Kayſer ihr&lanbent» 
Bekaͤntnuß̃, darinnen fie fi von gemeiner Chriſtenheit 
abiondert. 11. 309. - 

- Eonftanzer Pfenning. LI. 188- s 

Corfumtibilien vide Zoll:Befregungen beter Ständte und 
ihrer Geſandten. 3 

Conteflatio firis fiche Rriegd- Befefligung, 

Continentia camjs, Wo continentia caufz ſich befindet , fan 
gegen sweu oder mehr, derenjeber befondere Ansträge 
bat, aljobald in Camera fupplicift, und von derfelben 
Procefs erfannt werden. 111, 478. 

» Beklagter Herr und Diener gehört ob eontinentiam 
caufzad Cameram, 111,478. 

Consingenser follen in completem Stand gehalten werben, 
iv 208. 206. 41%, i 

- Wie vondenen Ständen zu recrautiren, IV 18.30, 

» Wie von denen Ereifen verſotgt werden follen. 1V. 202. 
212.411, 

- Wie in Anfehung Deren gegen Die Morofos zu verfahren. 

“ 8, 


+» Mit feinem Contingene fon ſich ein jeder Ereiß denen 
Reichs/Schluͤſſen gemäß in Bereitibafft halten. IV. 95. 
Contract. Was zu einem Contract in Z hrifften erfordert 
— und mie fi ein Notarius Dabey zu verhalten. 
.156, 
. Contradtus vi metuque extorti fint nulli. 11L 580, 609. 
Cossributionee ſtatim a conclufa pace ceflent, falvataımen 
fuftentatione copiaram militarium, 111. 601. IV. 172. 


314. 

s Damit fon der Kavfer Niemand in und auſſerhalb de# 
Reichs über die Gebühr beſchweren. 3. 15. 

Wie ce mit Bezahlung der Contributionen nad dem zu 
Regenfpurg Ao. 1584, geſchloſſenen Arınilliz-Tractar zu 
baltem IV. ı5:. — 

Contumacia, Ungehorfam. Conrumaciarum audientia fiehe 
Audien;- 

» Wiegegen die Ungehorfame Acht und Aberacht zu erfen, 
nen. 11,14, 25», Ill, ı27, 

- Bannum contumaciz wird aufgehoßen. 111. 648. IV. 

252. 3.26. * 

ie zuverfahren wan der Klaͤger contumax iſt. J. 257. 

11.9.250. Ill. 126. 650, 

+ Wie zuverfahren man Beklagter contumax iſt. L.agı. 
11L, 127. 648- 3,69. 

« Contrumax fol indem Stand, wieerdie Sacht und Pros 
ceh findet, ferner zu handeln zugelaffen werden, doch 
zunor dem geborfamen Theil agen Koſten und Schaden 
erfeßen. 11,77. 127.228.251. 111, 126.128. , 

« Wie ein Procurator dei andern Ungehorjam beflagen ſoll. 
11.292.347. All su2, 113. 

’ Unbiilige Contumacien Beflagung. 1 L347- 

- Contumaciam in novis anzuzeigen, iſt in caufis mandat. 
S,C, Gefangenen halbererlaubt, mander andere Theil 
ad proximam zu handeln begehret , und ungebandelt 
fürgeben läßt. 111. 231. Ki 

Wenn in Conrumaciam verfahren wird, fol der gehors 
fame Theil, ob derſelbe gleich die Urtheil verlohren 
hätte, den Gerichts, Kofen auszulegen nicht ſchuldig 
feyn, 11, 251. 

- Contumacia tatorum ſchadet denen Pupillen nicht, III. 


439, 

, ie man beyAppellationen auflingeborfam flagen könne 
11.129.347. 111.489, 

Convey-Selder, 111. 5%1, , 

— fogen am Teiche» Cammer⸗Gericht von denen 
Acien den Bartbeven auf ihre Begehten und Koflen 
negeben werden. 11,69. 

+ Biıe — m. —— —— IL? 7 

« Wie dieſelde begehrt werben jolen. Il. 120, 

s Unter die Eopsyen follen die Worte Bayferlich und 


.% 


Reichs Cammer Gerichts/Cantʒley andſchrifft 96 
ſezet werden. IV, 271. 281. 

Dafuͤr aber weiter nichts als die gewoͤhnliche Copeb⸗Gel⸗ 
der gefotdert werden. ibid. 

- Copias atteſtationum find die Procuratoresund varthed ⸗ 

. en ausder€. G. Cantzley zu nehmen und zu löfen ſchuldig. 
Ill.62. IV, ası, : 

« Eopilten, jiehe Cantzley am Cammer⸗Gericht. 

Ss, Cornelius, Abtzu, wird ind Reid Regiment geſetzt. 

Correiio, A. C. addictis, quam corrigendi facultarem 
aliaque jura habuerunt An. 1624, in bonis Eccleſiaſti. 
2 atholicoraum mediatis , farta tectaque maneant, ' 

584, 

Correfpondenzen, unerlaubte derer Kaufleute follen ber 
ftrafft werden. IV, 213. 

» Verdächtige Eorrefponvenzen folen die Gameral;Perfor 
Der verborgenen mil Ober ohneßiffer fen ih 

’ tenen mitoder ohneZiffer ſollen ſich die Reicht⸗ 
Hof Raͤthe enthalten. 3.77. 

» indes Feindes kager verbotten. 111. 336. 

Cortrick fol Srandreidpreiticuiren. IV. 150. 

Crabaten. Graf Nielas von Eradaten befomt vom Kanfer 
und Reich eine Ergöglichkeirwegen feinererlittenen Ge⸗ 
fangenſchafft in der Türdep. 11, so. 82. 

Erain, vom Turckiſchen Kriegs: Bold eriäredlich bedräm 
get. IIL. 358. 403. 423.460, 

Crediti Iniiramenta vi metuquecreditoribusextorta reſti · 
tuantur, Ill, 580.609, , 

Creyß. Eintheilung des Reichs in 4, Creyſe. Lıre. 

’ ins, Ereyie, l. 165, 

in 10. Creyſe. II. a11. ay 1, 

Goden eheit in guter Bereitfpafitfteben. 11.280.111, 
291.368. 

» Wie Die Ereyie den and» Frieden haudhaben folen, 11, 
233. 111,26, 205. \ 

» Wie die Erenfe helfen follen, wann jemands einen von 
Shuld, erlangt Resbt, oder Ungebotſam wegen in Die 
Acht bracht hätt, aber ihm vermdg ver Reichs⸗ Drdnuns 
gen nicht geboltenwerden mögt. 11 235, 

- Execution Der Urtheile durch die Erenfe. 11.230, 

«e Ereyf Untojien bey Den Execurionen, wer Diejelbe tragen 
folle, 11,239. 240. Ill. 30.31.2:6, 217.283. 

» Wenn unter denen Creyſen wegenderer Executionen It⸗ 
gungen entfleben, wie es alddanngehaiten werben fol, 

140. * 

» In was vor Sachen ein oder mehr Creyſe einem Stand 
oder Creyß Hülf leiſten ſolen. 111. 31.217. 2914 i 

. — unter denen Creyſen wegen der Hülf., 
1ll.3a. 

» Dep ereyiSchlüffen gelten majora. 111. 169, 

Auf felbe will Der Kayfer Feine Afignation ausflelen, 


3 10, i 

» DerenErgängung und Verſaſſung deforgen, und auf wa 
Art IV. 241. 3. 10, 17. 

„In die Civilia und Occonomica derfelben ſollen die 

ich8. Gerichte feinen Eingriff ıbun, 3. 17. 

s Die Ereyb-und Executions- Ordnungen jollen revädirt 
werden, und wie, 3.17, | 

Directores Circuli & i militiæ eircularis ad re», 
quifitionem reftituendorum juxta ordin ationem exceu= 
tienis & padta in Inftramento pacis comprehenfa cu- 
jusque reftitutionem promovere & perficere debent, 
111.600, 617.622. : 

= Incaufa propria Directorum vel pr=fe<torum, itemque 
fi commilkonem executionis repudiaverint, vicini Di» 
redtores aut Prefedti perficiane exccutionem, 111.600, 
617.613, 

. Executioni Directorum & præfectorum circularis mie 
litie nemo fe opponat, liberumque ſit eis contra im- 
pedientes illam {uis vel etiam reltituendorum viribus 
uti, Ill, Seo. 613. 613. 

» Jeder Ereyf fon ſich einen Hauptmann wehlen. 1, 156% 
165, 11. 148.231. ’ 

+ Wenn der Ereyfinder Wahl eines Hauptmanns fäumig 
it, oder ſich inder Verſon nicht vereinigen fan, fol der, 

er den Hauptmann ſetzen. 11.232, 
e (ben Rätbe- l. 165. ILaBI. 


(F 2) » Haupt: 


Kegifter 


» Hauptmanns und beffen R tb Stelle anzunehınen ſol 
fi niemand weigern. 11.232, 

» Worinn dei Hauptmanns Amt beflehe. I. 166. II. 231. 

« Erenß, Verwandten follen dem Hauptmann und feinen 
Mötben auf ihre Ermahnung Hulf und Beuflaudleiften: 

„232, 

# Wenn der Hauptmann und Raͤthe nicht bepfanmen wäs 
ren, und fo eilend als Die Noth erfordert, nıcht znfammen 
fommen mögten, fan der Hauptmann allein , oder die 
Raͤthe allein ohne den Hauptmann aded thun. II. 2373. 

+ Wann vom Kavfer oder Regiment su bejondern Fällen 

. ein befonderer Hauptmann verordnet wird, fon es denen 

Creyß · Hauptleuten ober Raͤthen feine Hindernuß gebab» 

** fondern ein Hauptmann Dem andern behyſtaͤndig ſeyn. 


1D1 ' 

« Ereof Oberſter fo durch Die Stände des Creyſes erwehlt 
werden, III,25. 204. 

» Zugeordnete det Creyß ⸗Oberſten aus ben Ständen. II. 
25.204. 

» Belobnung derfelben. IL. 27. 

. zur Verpflichtung. TIL. 26. j 

» Soden aler andern Pflichten und Eyd ledig ſeyn. ibid, 

» Erepb-Oberften Amtund Bewalt, ILL.26, 28. 20%.217, 


674. f 
Vetſchiedene Obliegenbeit derer Crehß ausſchreibenden 
ſten und Oberſten. IV.73.92. 138 143. 238. 
So ein Creyß⸗Oberſter feinem Ant in Perſon nicht vor, 
eben fönte, fol er an feine Stede eine andere tapfere 
rfon Darfelien. III, 25. en 

» Soden ſich Feiner Hoheit oder Superioritzt über andere 
Staͤnde, oderfernered Machts, Dann ihnen vermoͤg der 
Ordnung sugeftedet, anmaflen. TIL, z3, 

» Erlalfung und Abdanckung eines Crehß ⸗Oberſten und feis 

. ner Zugeordneten. III, 28.29, 

« Wie ju derfahren, wann ein Ereuß,Oberfter felbft gegen 
einen andern Stand Thätlidpkeiten fürnebme, Empoͤ⸗ 
zung derurſachte, und in Nothfaͤllen fein Amnt nicht thaͤte. 

. HL29. 

Wenn ein Erenß:Oberfter im Feld Oberfier Hauptmann 
ſeyn fole. ibid, i 

FJeder Creyß · Oberſter fol dem Kayfer und andern Ereußi 
Dberften au erfennen geben, wie hoch ſich Die Hülse feines 
Creyſes erſtrecke. III, 204. 

Wenn ein&reyb.Dberfter in ſeinem Umt den Land» Frieden 
zu ſchützen fäumig, fol eines andern Creyſes Oberiter fid) 
der Sachen unterstehen. III. 216. 217.674. 

Creyſe foen einander vor Gefahr warnen. IV. 8. 

Erels⸗Voͤlcker folen in Kegimenter und Eompagnien ders 
tbeilet werden. IV.6 

» Ein jeder Stand ſoll mit feinem zufommenden Particu- 
lar-Quanto ohniwergerlich zu feinem Creyß concurriren: 
IV.sı, . 

« Sollen deswegen Exciratoria an dieStaͤnde eplaffen wers 
den. IV, 93. 

« Strafe derfaumigen Erenf-Ständen, IV. 95. 

» Erevß-Cafla, IV.138. 141. 191. 

»-EreufTäge. IV.6,8. 81. 

Creutʒer. Tytoliſche Ereuger, TII. 266, 

» Derer jeben Ereugerer , fünff Ereugerer , dritthalb 
Ereußerer, zween Ereugeweroder Alhus, und Ereugerer 
®ebalt, II. 1397. 


Ynsmünzung derer ı5. Ereuger-Städer abgeftellet. IV. 


130. 

D Dritthalb und fünff Ereuger follen zu müngen ante 
Laffen werden. IT. 235. 

» Drep Ereuger zu müngen verboten. ILL, 462. 
Confer, Scheidemun;. 

Crimen læſæ Majeftatis, fiehe Majeſtæt. 

Criminalia ſiche Peinlich. 

Eroͤnung des Roͤmiſchen Könige ſoll zu Aachen geſchehen. 
1,85. i 

Wet dem Roͤmiſchen König die Erome anfzufegen. 1. 58. 

» Dazu foll der Kapfer die Ehurfürften, um iht Dart zu vers 
ſehen, erfordern. IV.235. 3.5. 

Vergleich zwiſchen Ehur / Coͤlln und Chur» Daun, ber 
Kanferlihen Erdnung halber eingegangen , vom Kayſer 


senfirmärt. ibid, ' 


Cry. Daeisde Croyreftitutio, 111, 579, 608. 

Cwrator fiche Bormund, 

- Curatoris ad litem ®pd, 11. 423. Ill, 82. 

Curia Romana, Was vor Sachen vor diefelde gehören. J. 
is 

Wie fievom Reicht EammerBericht differige. 11.124 
125. 126,128, 


Dnnemarck. Der Rönig zu Dännemare foll wegen des 
HeriogtpumsHollkein zum Reich3. Tag beruffen werben. 


+26. 

Daͤnnemarckiſche Silber Mint, III. ıyr. 

Soldne Munt. Yil, 193.194 

Die Daͤniſche Mark wird ju 19. fl. 30, fr. vermüngt. 

‚817, 

» Krieg milden Dänmemard und Echweden. 111,273. 

- Debitun: quoddam à Duce Brunfuicenfi cum Rege Da- 
niz contratum & per hunc Cefarez Majeftati ceflum, 
cum de ea re per Plenipotentiarios Sdecicos inftanter 
actım fir, —— &expungitur, I1L, 57. 

»Rex&r ani2 Norwegizque cum annexis pro- 
vinciis — —— Osnabrugenli, 
tam pro parte Imperatoris, quam regni Sueciz, 111, 
603. , 

Damm in Pomerania ulteriorfi conceditur regno Suecia 
ill 592. j 

- Dacım prafectura ceditur Eledtori Saxoniz, 111. ę95. 

Darleiben. Dem König Maximiliano I, wider den in Ita⸗ 
lien friegendenRönig don Franckreich geſchehen, ſoll dom 

emeinen Pfenning wieder bezahlt werden. 11. 16. 

Darleihen von&burfürften, Sirten und Ständ zu Aus⸗ 
fendung ber Bottſchafften geichehen , foll vom gemeinen 
Pfenning wieder genommen tverden. 11. 24- J 

Darx Aaut, Trantactio ſuper ſucceſſione Marpurgenfi inita 
inter domos Haſſiacas Caſſellanam & Darmitadianan 
obſervetur exactiſſime. III. 599. 611. 

- Cuftoliarar jus primogenituræ in utraque domo Haſſiæ 
Caflellana & Darmſtadiana. 111,600, 614. 

Daventer goldne Ding, 111, 193: 194, 195, 

Daxburg fiehe Leiningen. 

Debisi ab una alterave belligerantium parte in odium cre- 
ditorum violenter facta extorfio, exceptionem debitori 
veram violentiam & realem folutionem interceflitle 
alleganti & fead probandum offerenti tribuat, mode 

“ illud intra biennium & pacis publicatione fuerit pro- 
barum. 111. 580,609. 

- Sin debitor in probando eo centumax fuerit, mancat i- 
| oz poena perpetui filentii. ibid, 

- Transactiones & promiffienes de reftituendd adhuc cre- 
ditori in futurum credito enervantur, exc&ptis quibus- 
dam calibus. 111, 580,609. 

« Debitori territorium reluenei quid juris competat circa 
religionem civium, 111, 84, 

» Wie denienigen Schuldnern, welche durch den zojaͤh 
rigen Ktieg, oder aud) durch allzugroffe Aufſchweliun⸗ 
gen ber Zinfen und Intereffe ind Berderben kommen, 
dergeftalt geholffen werden möge, daß aus denen pwi · 

ſchen ibnen und den Blaubigern einfommenen Klagen 
und Streitigkeiten nit neue gefaͤhrliche Untuhe und 
gg im Reid) entfichen möge, ILL 591. 613. 
72. 
Decenaium bey Appellationen ſoll durch feinen Richtet 
verlaͤngert ober verfürgt werden. Il. 358. UL 106. 

= Decendium foll ſowohl Bey fententiis nullis al$injuftis 
beobachtet werben. 111, 662. 

Drcima , in quarum pofleflione anno 1624. fuerunt Ev- 
angelici illis & inpofterum debentur , fi vel maxime 
fundationes deſtructæ vel collapfz fuerint, 111 437. 

- Decimz ex bonis novalibus. 111, 537. 

Decimationes jufto majores non petantur ab iis,, qui ob 
religionem emigrant. 111, 586. 

Derlarasiopaena foll Denen paricoriiseventualiter angebendt 
werden. Ill. 655. 

Decreta Kavferl. in Reichs/Sachen follen anderämober 
nicht, denn aus dem Kadſerl. Reich Hof Rath ergeben 


+21. +.“ 
. Mit 


über das gante Werd. 


Vn Decreris amd dem Kanferl,gcheimen Rach foil fein 

Stand des Reid in Sachen die previam caufz cogmi 

kionem a — Bor. Den. —S— 
es e in judiciis ange 


35 ber — widet * Deren 79 
eye begehrten und vernommer 


nen Beticht von 7 Reine Decrens an benen 
"Reihe, Berichten erthellet werden. 3.19. 


Confer. ee 
Drfenfon eines Miffethäters. dem —— 
fürbalten, Inning ————— 
Miffethat unſchuldig ſeye Ali 374, 
» Ba die Koften der Defenfion trage. 11.374.392, 


„te einer die Urſachen, ſo et in Entjchuldigung feiner bei 
* michen Miſſethat fürgemwendt, — ſolle. il, 


—— beſchuldigter peinlichr Ubelthat ebe der 
ins Sefängnußfommt. 11,39 


eflagte 
Dem einer in der Mord-Achtmäre, kin Din Gefängnuß 
: „raue, ihm eo erlaubt, feine tinſchuld aus aus zufüh- 
' zen. I 
incmcalo follenfeine, weniger ohne Benfenn 
eines Proto oder Notarii gehalten werden. IV. 256; 
DepofitenSelder am Cammer Gericht wie die 
foßen aufgeboben werden. 11.550. Ill. 66. 
» Taxbeb Zehlend von den Depolcis am Eammer- Bericht. 


il 228. _. 
‚ Straf derjerftgen, niit vertrauter Saab untreuli hans 
deln. 11,395. IV.77. 


Depnasin, Depuätte Beyſiter dom R. €, G. zum Fifcal, 
iſcal. 
—— *— Procutarores anuhoten. Il.a2.IIl.113. 
„Ras nor Den Deputaten nach Der gerichtlichen 
Audienz delt werden ſollen. ill: 113, ET 4 
© Deputati ad caufas — IV. 167. 
Vor den gehörige Salben 
“no abgehandelt, und por einige Deputation nicht gen 
gen werden. 8.30, 
» Deputatiories ad pärtem. 3. 75. 76. 
» Deputatorum nufierus eX utriusgee religionis proceri= 
bus zquerur in conventibus deputatoram Imperii or- 
dinarii. ul 188. 626. 


formandisagi 
' jiriis, MAHHr.sar > 
e ordinari Reichs — — fon ber Kayſer a ihren 
— —— mäßigen Stand Otdnung und 
— auch dieſelbe darinnen erhalten, 8. 17, 
22,IV.24F 
Welches die ordinari Reicht Deprtiften ſind. UI.c/. 
in denzut ordimariMeihb Deputation berorbneten Ders 
fonen und ihren aufgetragenen Rechten fan der Kavfet 
"nichts ändern; olmie auff öffentlichem Meich-Tag“ 8: v7 
» Schema Depurationum Extraordinariafum pro vifit«- 
tione Camerz Imperialis & tevifionibus ibidem cxpe 
diendis, absque præjudicio ſeionie & præcedentiæ 
gujus e & falva ulteriorl Mortinatione eorum dia- 
' N fübfequentibus en ton ſunt som: 


—— —— vn ded Summe 
. er * 242 
ae 303304 4 —— 


dem Ne —** 

a —— — ‚re ſtatt ſchiken; 
den andern N. Thaler zu Erfiattung ihrer Muͤhe 
und * — 11,406, 408: 441. —— 

et Deputations a 

En ieben , — * te einfallen, koͤnnen die Fan 

‘ de Cornmiflarien and Deputigten ſolchen Convent, 
> fhred — ander&hin transferiren, UL407 

» — Tag ju Franckfurt wegen ber cn 


< fun reftitur, ex kapite ainneſtiæ & gravaminum ſo 
unter denen 3. A-C- adten Churfürſten ein dier⸗ 
tes unter a Vorum tet werden, 
" UR676, 


B Ihe Vie Bageunci anf diefeim Doputarions- Tagsa verfahr, 
‚Ba Aathoritæt au’ denen Depuations. Conven- 


ol derer Stände foheh ſchleunig ohnt Ae Verzöger 
zung längiiens in 2. WRpnaten odet mo pcriculum in 
mora ift , noch ehender sürPropofidon und Berathſchla 
gung gebracht werden. 3. 18- * 

Und hindern Kayſerlich⸗ Mai feldhe Propofition 
wicht, wan ſeldige gleich —— — Reich 
Hof: und andere Käthe angebet. ibid. 

Detentiones ex abufu Bullz Brabanting nate — 
IIL 591. 613, 

Devoiustionis jus cui competat & quomodo. um 84. 

+ Banin Appeklarions - Sachen Die Sache ion devolura, 

if, ſoll der Appell mit Wiedet /Etſtattung der Im; 

foften ar vorige Inftanz derwieſen, und inipenam ıc- 
mere ktigantium condemnirt werben. 1.668; 

Dissen, Adverfus potleflionem bonorum ‚Beckefinftico-, 
ram A.C, ſtatibus artributam non valeat 'cxceptio, 
— ‚alüs. ſtatibus⸗ > Diacommas oblgua — 

584- 

Dias derer berm Reid eingeg 

a Fa a — 
te $ 
en ne 

Straf d u wia 

Straf des Diebſtahts 1. 273.- * 

eier 

ein heimlidyer geringer IL 

a en ng Rahlfeve. 11.392, 

» Straf Dederjieno ntihen DiebRabis, dam aber nicht 
N real gen / toomit der Dieb deſchrien wird. 

93, 


’ —— — — Dieefiahte dutth Eimteigen 


traf des erſten Die Guden 
— oneh Br —— 


bſs. —— 






bi. ib 
Bo mehr berin einerlen Beſchwerung Geo nehi DIL 
2 — ——— Bam 
€ ue 
end den Dioden Haken errahtung mu ie 
1b1 
D Bir Kr Sant ‚Roth Öchtn Green Vnffenrtoign 


= gran Holt und Fiſch Diebſtahl und deſſen Ber 
— unter Anderwendtrn. sbid, 
» Straf des Diebftahts heiliger u Ar. 
„aaa {md * ften, 5. 
raf Kirden-Diebftahts. ibld. Nie 
, „ Sefloblen Guth, ſo in die Bert ati, wiedenit 
u verfahren. 1 * *4 
8 aeftohlnem —S — Eingeve:-2utten be 
ehr rer 41.4024 pre 
„38er fein geftoblen @uth wieder ver befonuint; 1 dab * 
— —⏑— 11,401.111, 768, 
vSefohten® Guth fol die —* it nicht connciren n 
die Beſch ad gien bewegen; ſich darum wit ihnen 
den 111 168. ‚orN 


id 
et, dem egeben 

— * en ıL er 5 BR 
ji ** des Reids.Haipernanne Wiſſen von —— 
—— ſer und Regiment werden, 
; Bi Re ang 78. abnehen mögen. 
Dienft,Boren we u Bene: — daf 
——— Si und epelith ubgeldier 


» Dienfl, Born Cohen Die e Dörigkeit nicht zu hoch eigen 


. Yaffen. ibid, 
; Die fie uimgemeinen®fenning ftenren folen.iX. 416.902 
Bietrichfiein In Reihe Fürfen Rah au Sig und Etimm 


En > Difüns- 


Regifter 


Famatiom, Proceflus ex lege diffamaxi, mann und wie 
verjelbe zu erfennen. 11, 350, 357. Ill. 102. 675. 
Dignicaten, Fuͤrſtl Sräfl und andete, worauf Kapferlige 
Mojeflaͤt dey derfelben Ertheilung zu fchen: IV, 146. 
. 5* Stande. Erhebungen ſollen dem Juri territoriali 
nicht nadhtheilig ſeyn IV.247. 3 a7. 
„ Taxen derer Stands,Erhöhungen. 3. 87.feg- 
Dilarionss. Wenn in Eh 


Wie dertheil 


cdrifften dehandelt wird, ſoll dem 


ifft und Schud gegeben werden, wie 
das die Rothdurfit erforberm wird, 11, 8. 

- Dilations Sachen ſouen nicht in Rath gesogen , ſondern 
im Bericht, oder gleich er der Audien; deshalben Be: 
(deid gegeben werden. IL. 346. 

. 4 ſtatt, wander Citationi Die Sache einverleidt. 
u 123» 

Eos, wenn terminus ad recognitionem Sigillorum an⸗ 
— nicht leicht gegeben werden. 11.125. 

» Werden ad preitationem juramenti calumniz nicht der⸗ 
ftattet. 11. 1239, 

- Dilationes ns ded Eamımer. Gerichts Unfelige 

167. 

. Dein caufisexıraordinariis: ibid. 

. Secunda & rertia Dilatio folenabsque caufz cognitione 
und Unzeige onugfamen Fleiſſes nicht gegeben werven. 
il, 291. Ill, 124. 218. 

„ Mit der sierten Dilarion fol ed gehalten werben nach den 
gemeinen nen Rechten, 111, 118.654, 

s Wie die Procurstores quarram dilationem cum folenni- 
ware legali bitten ſolen. 111, 430. R 

. Procuratores fönnen einander nanber ohne Erlaubuuß ded Rich ⸗ 

ters feine Dilation geben. 11 252. 


„ Prorogationem !prorogationis ober an flatt berfelben 


novum terminum ohne Beſcheinung erheblicher Urſa⸗ 
chen zubatten, — verbotten. U.⸗ zo · 


433. 659- I 
chatten, ſollen Advocati und Procuratores 
ei der —— des derzögerten et und 
—2* umſianden nach Sufpention oder 
Entfegung nom Amt feine frivolas exceptiones ober 
erdichtete Urfadyen vördringen. 111. 656. IV. 272, . 
Sol. wogentlid ein Verzeichniß aller gedetenen Di 
lationem netfertiget, und jeden Samflag an eın an 
. fondern Ort auf ben Beſcheid/ Tiſch geleget we 
IV. 272, 
Dilasorie Ererptiones, fiehe Exceptiones, 
Dimanı wird im Ropwiciiden tieden an Chur⸗koͤun re- 
Airuitt. IV.i66. 
fanım jus contra Evangelices fit ſuſpenſum usque 
ad difüidiireligionis compolitianeın, ul, 


— —— fit inA,C,m um fubdieos , quatenus 
Epifcopi illud Ao. * exercuerunt, I1l, 587. 

Diplomasa, Ravfertidhe in Reihd-Badden folen allein auf, 
der Reicht Eanzlen expedirt — ſonſten ader mul 

ind nichlig feon. IV“ 247. 3.27.28. 

Dirsäerium, De legitimo numero Directorum in Im- 
2 perii Collegiis agarur in proximis comitiis. III. m. 
"6ı2. 

.ADirectotio Imperii, Romani nulla recipiarur prote= 

— Inftrame: 


- 


‚ Ntatio contra nti pacis.. Hl. 
604. 610. 
chur⸗ ;Dirfedorium aypmin die 


# Denfel Majeft, 
thun, Zlehover: x geben. IV. x42. un 
„ Hatim Fall, da in denen übergebenen Memorialien uns 
—— Wal: en gefunden werden folten,, 
Darüber dem Ehurfürftlichen Collegio Communi- 
— und darnach zu verfahren, ibid, , 
Dijpenfarioni contra Inftruimentumi paeis nom detar locus. 
"11.602 619 
Difputande paccın Weftphalicam impugnare Prohiirum, 
111,f88. i 
Dißriburio altırum ſſehe Acten. 
Doäores, Des ſechſte Theil derer Carronicaten und Preben- 


ehe ern Stifftern fon mit DoXtorikas befegt 

t 

‚ Bus ibnen vor Meldung im tragen erlaubt. Ik 48. ° 
Confer, Kleidung. 

* — Weltphalicam impügnare prebibirum. 

588, 
’ In geift, und mettlihen Dingen fol Niemand gegen 
rund⸗Geſetze, Religtons und Profan Fric 
nd mas lehren oder ſchteiden. IV.335. 337. 
Cortfer, Yehr. 

Docnmenten. Wie diefelben, wenn fie zum Beweiß = 
braucht werben, bey Gericht bintertegt und vom er 
genthel * tigt werden ſollen. IL 73. III. 66, 113. 

43. 649,650. 

- Original fol denen Parthegen auf Berlangen wieder, 
'geacben, und glaudwuͤrdige Abſchrifft Durd) einen Pro- 
tonotarium oder Leſer collationirt dep Den Acten bes 
— 

Wie mit Recognition deter A 
R. Hof Rath yrverfahren. 3. 59. 

- Procurateres ſouen ihre Bartheven erinmern, ihre Ori- 
ginal-Documenten bey guter Zeit aus denen Gewölbern 
zu * und zuibren ſeldſt Handen zunehmen. Ill, 
244. 

rer: reitimanrug ufa.cum bonis ecelchafticis, 

584. 


- pignoribus, ibid, 
- provinciis, 111, 495. 602. j 
» Die noch hinterflelige Documenta de 


Redige follen vermög 
J.P. reſtituitt, und im Fall über furg ober lang ders 
gleichen vorenthaltene Documenta vorgebracht, datauf 
in favorem dewentorum nicht erfant A fonbern diefelbe 
dem reltituto ohne allen Entgeld oder Gefahr eingeant- 
mortet werben. 111,630, 

Dolss ift in Ftied · Brucht · Saden Mrlic) su beweiſen 
nicht noͤthig, fondern gnug, un! r ur derien 
— ber Sache und der That ſelbſt hervot dlict. 

412 

Denatio, Sponte denata excepta ſunt a reftirutione uni- 
verfali ex capite ie, Ill. 551.610, 

» Reltirutio locorum occupatorum fiat nom obftan- 

tibus denationibus, aut ullis padtis,, in priorum le · 
gitimorum pofleflorum przjudicium fartis, 111,610. 


II 5 

Donawersb, fol, mann der Eburfürft von Bayern feine 
aufaerwandte — wieder etſtattet betommen , 

s reftituiget werden. Ill, $38. 

« Donawerdi civitas fi in comitüis in priftinam libertz- 
tem fuer reflisuta, eodem gaudeat jure in politicis& 
ecclefiafticis, quo ceteræ libers Imperüi Civitates vigöre 
Infirum.pacis gaudent. ill, 582. 


Doppelbadien.  Derfelben Gebraud unter dem teutſchen 
Kriegd Bold. 111, 341, 
Dornick mird im Badiſchen Friedend 


Raſtadt / und 
Sdhluß an Oeſterreich abgetreten. IV, 312. 345. 
Dormänder grofle Aroicden. ILL. 190, 
» » Marien Grofden. ibidem, 
Dar — Muͤn IL 193. 


Dratʒ Denen Bold und ee ſoll 
——— und Werbrechen des Muͤn detboten 
57. 


— feine Echgelj und Probier/Oefen balten. LV. 
Drefnid wird ron den Sürden eingenommen, 111, 


— 
en. Vorhergegangene Drohungen, machen die 
—— —— zur Peinlichen Frage verdächy 
traf oder Verſorgung der Derfonen, von denen 
‘ Era Urſachen Ubel und Miſehat eg * 
11, 395. 
Dubia, fo aus der. Seriht3-Ordnung bed Procefles balı 
ber entfprinaen, ſollen durch die Benfiger erklärt und 
‚ entfdieden werden. Ill, 109% 
s Wie die bey dem Reichs Hofratb, eb ſeye über den 
rechten Verſtand der Reihe, ’ N ..- 


über das gantze Werd. 


geift und weltlichen Sachen vorfalende Zweiftl, mente 


ſdeiden. 3. 67. 

» Siquid dubüi ineidat, aut ex caufis paeem seligiofam 
—— tangentibus — ‚ de eoincomi- 
tüs, vel aliis Imperii conventibus inter utriusque reli- 

in nonnifi amicabili ratione transigarur: 
sus 


„Si in julicio Imperi dubia circa Interpretationem 
tonftitutionum ac receſſtum Imperii oecurrunt, re- 
mittuntor ad Comitia Imperii univerfalia, Ill, 539. 

Ducaten, derfelden Werth. IL 257. 

- + Valvation. Ill. 192, 

s Ringbaltige Ducaren verboten. IV. + 
- Monita des Kavferlihen Drünz In ie rn Sreyherm 
von Seld, wegen derer Ducaten. I 
» Ducaten, fo in ver Muͤn Otdnung ju mäünzen — 
fen, ſollen nicht aus dein a in andere fremde Lande 
—— 
aten ſollen nur diejenige € en, ‚ 
in ibrem Land und Gebiet fallen baden, 


Duizmuidın ſoll Srandreid reltituiren. IV, 150, 312. 


25. 
Civitas retineat hona ecclefiaflica & exer- 
citium religionis juxta flatum anni 1624, 111, 581. _ 
- Ratione dignitatum fenatoriarum aliorumque mune- 
fervetur zqualitas inter alterutri reli- 
nd ger ug Fri =g 

- —— electionis, aec non euram templerum 
«“ & feholarum idem, quod de Augufla Vindelicorum 

difpofirtum obfervetur. 111; 5#2- 


Dupix, Duplice, duplieigen, 11. 75. 120. 151. & 
+ Darinnen ſollen omnia weirt werden. II. 219. 
Pe —— will der Kayfer De 

nen geden 

önben. . d regt Bol im Dur 

j n 451, 

» Kriegd- Bold zu gut gefühes wire 
—* u Kine Ko Kofen — Eee 


’ —* eigne fonobt at als —— Wilder, ſollen 
nicht anders als . er Requilition — 
ber Stände Yan —— Durch zug nes 


men; ‚ohne Etap DB ung , fondern im 
' Marie und im * landl Preiß das e— 
: forberliche dezahlen· 3, 15 


—— milites quavis oecaſione aut uocunque tem- 
pore per —— aut fines * ducere vo- 
ie Fe» vranfieue hoeemodi her famen ejus, ad quem per- 

“ einent milires, -& fioe noxa eorum, quorum per ter» 

‚ ritoria docuntur. 111, 603. 620, 

’ Sage. von fremder Potentaten Kriegs. Bildern im 
Reich, folen nicht geflattet werden, ohne Anſuch und 
— der Stände, auch gethane Burgſchafft Ro, 
ſiem und Schadens — ir 169, 207: 355. ıV, 

* 6.17.33. 199. 205, 483. 

Durchzͤge fremder Side, ‚plten one: Rapferlige 
Bemilligung nicht vH. 

» Gemeine Reid. Stände " olfen mif Dusksigen > 
ſchont werden. II. 24 1V, 4 16. 249.3. 8... ° 

Rottenweiß geſchehen. ul, 23, 


« Ben Durdyigen £ Reuter fol an allen ®nden, wo fie 
“"Bürdziehen, des Kottmeiflerd Namen angegeden wer 
den, damit wenn Durd Die Reuter Denen Untertba 
nen Schaden zugefüget ‚wurde, man wiffen möge, 
wen man darum anzufpreden, und an men man N 
N u exholen bat, Ill, 322. 
Schäden be Durchͤgen verurfaht, darüber fo en 
* Befelben Ereps Dberfler, Zu und Madhgeordriete 
. — zu erkennen, und daſſelbige ſowohl gegen 
den Principaln als deſſen Buͤrgen, auch deren Haab 
und Guter obnoerzüglich zu erequiren haben. Ul. 239, 
„359 360. 405. 42 
— Formalia cautionis dep Durchſuͤgen. I, as. 360. 
404. 445. 


¶Durchnige ſollen nur Rottenw 
47. 


NDurchzͤge ſolen den Creuß · autſchteibenden Fuͤrſten und 
Ständen bed zeiten notificirt werben. Ill, 559. 1V. 17. 
199, 20%. 413. 

» Sof ein Commiſſerius 8 m 
“derer Victualien porau ey wu eier im Sranfung 

‘ ee folen > a Wie derer Victua. 
. Soldaten in Durbnigen machen. I, 457, 


» Die Berablung derer Confurktibilien fog border würd 
lichen Eintretung veraliähen werden, IV. 205.413. 
s rn gute Kriegs » Difeiplin gedalten werden. IV, ar, 
3.204, 

« Einem jeden Stand flebet frey, vermittelt Beſctzung 
ki iner Brenzen die anmarf&irende , da fie 10 der Ge⸗ 

übe nicht bequemen wollen, emtmeder gänglid) von Veh 

* Landen abzuhalten over durch zu begleiten, IV. 


’ EN auch die Mißhaͤndler oder gar die Commiflirios, 
menn fie durch Uberſehung oder ont —* Anlaf A 
—— bis der ieveno RR ka) zu artefti 


:bemnbnrg, El , fon — und dem Ftrohertn 
von Sidingen itt werden, 1V. 169- 

Eerlfin. Inecclefüscollegistis, quodad Canonicos &re- 
— exetcitium obſervetur ſtatu⸗ anni 1624, ul, 


. $ in — Civitare Imp. huen morem & ſtatuta lo- 
' eianno 1624: A, C, exercitium unice receprum *uit, 
non propteies pre mixt= religionis loco habearur , 
od ibidem tore ( Catholic ice collegidtz fire 
int, III, 785. Conter. Ki 
Keilefiafica boma, ſſehe geifiide 6 Güter. 
Erelefiaflica K $i quis inter Proteftantes dicken ai. 
uam, ubi a viget religio, quocungue tıtulo acqui- 
jerit, nom ei fas fit, — az 
reg 34 59 Yet Ar 
Brelaiafica per geiflidhe Derfonen. 
Eeclefinfiens Magiſtratus. Salva fine m atui Catholi- 
—— &cclefiaftico ſua jura, ex inftituto ordinis fa 
religiofos coimpetentia, Hl, 594. Conf, Jurisdidio ec« 


€ 
Koelmann. Adeliche können ohne Nachtheil ihrer 
bartleit oder —— * einlicer ——— 


gedraucht werden. 

ua contra. pacem Weipkaiiem nunguam eudianeur 
vel tag ie Bien Diehl ; 

Bögen im Seffion einm 
admittirt. 111,.166. 678. um 


Epkn Prefecturs qua alias ad Capitulum Magdebu fe 
Jure poffidenda & —— 


— * 


Il, er 
ea was von de Sacrament 
or Rt —— gelehrt — Eden fol, il [08 ı 
‘ & ber Eltern —— Dur: Cie nötbig, Il. 


e 8 der awenfadden Ehe. 
Ebebruch. Wie derſelbe bon Baal werden. 1L- ‚34 
384. 601. HL, 393: - 


er nidi 
— Sep (ol 5 Weit wc fen. ıL 
4 5 ſ. 


c — Mmspoluna gu —— ae 
a itu 

Eleforatu cufiod — — 
Eingeſtaͤndnuß il ein. fpecien der Dedeſung il 


„17. 


» Der DBeläntnuß einer Miſſethat / fo auf der Marter 
obne —— — — LITER 


’ Fern m —— —22 = Difehat 
degangen zu baden, macht Unzeigung pur peintiden 
Srage. Il. 371, 

» Wie diejenigen, fo ans peinlidyet ragen und Matter 
eine ——— dekennen, nafolgends weiter aueh 


2) 


Regiſter 


bald der Marter um Unterricht gefragt werden ſollen. 


il. 374 

‚ Ken ben andern und mehr Tag nad der Folter, fol 

angenen feine auf der Tortur geibane Bes 

end von dem Bert. Schreiber für dem Richter 
und zweyen des Gerichts fürgelefen, und alsdann ar 
—— Darauf gefragt werden, ob ſein Bekantnuß wahr 
eve. 11, 375. 

+ Bas zu thun, wann der Gefangene die vorbefante Miſ⸗ 
fetbat wieder läugnet. 11, 375. 380, 
» Die Sag dei gefragten fol nicht angenommen oder auf · 
geſchtieben werden, fo er in Der Martet bekant, fon 
ey pr m. Sage thun, fo er von der Marter gelafı 
en i 

, — —— ſo auf xinlithe Stage geſchiehet, 
eudlich zu glauben iſt. 11. 376 

- Wenn eine Miſſethat gnugfam bewiejen ift, fo der 
Beklagte, od er gleich nicht —— — ohne pein⸗ 
liche Frage verurtheilt werden. 11, 

Risigkck wollen Kayſerliche — in I Reid pflangen. 


— Kapfer ſon ohne vorhergebende Einwil, 

ligung der gefamten Ständen feine Einquartierung im 
Reich machen 1V. 236, 3-8 

P De H. Reicht Kriegs. Die fon in bie Reichs Creyſe bin 
und wieder fovertheilt werden, Damit ein Stand vor 
dem andern nicht deſchwert werde. 111. 156. 

» Wie gute Ordnung und Kriens. Diftiplin bey denen Eins 
. quartierungen zu halten. ibidem, 

+ Denen mit Finquartierungen deſchwerten Ereuffen foll 
von ben andern, fo dergleichen Beſchwerden nict ira 

gen, eine erkleckliche Beobulfe geibeben. 111. 557. 

s Wer dou —— — exemt ſeyn ſolle. ibid, 


Ort, wo ReichsCammerGericht iſt, fol von der 
a ————— freugebalten werden 
g | 
Confer. sieben und Winter Quartiere, 
Elboeuf. Der Heriogin von Elboeufpr=tenfionen wer⸗ 
den beym Raſtaͤdtiſchen Griedend: Schluß zu Denen Con- 


ferenzienausgeiegt. IV. 314. 
&idie, In mixtislceis ecclefisfticis mediatis, fi electiones 
. debito tempore modore non fuerint fadtz, collario 
pr=bendarum vacantium ex jure devoluto pertineat 
‚all eos, qui cum defundto ejuslem ſunt selgionin 
„ul. 584. 
- Eligendi jura quatenus juxta cujusque loci —— 
dines & ſtatutã antiqaa fervarı debeant, III. 33. 


— fori. Mit denen privilegiis electionis fori und an. 


- peren dergleichen, welde zu Ausſchlieſſung des H. Mos 
miſchen Reis Jurisdichon oder Der Ständen ältern 
Privilegien audrinnen können, will Der Kapier an ſich 
balten. 111, 661. 1 V. 245. 3.24 

Zleemofyna, Ab eleemofynis non arceanttır cives aliam 

‘ religionerm pröftentes quam territcrii dominus. 111. 
x36, Confer. Almofen- 

Eiſaſ. Alſatiæ fuperioris &- inferioris Laudgraviatus 
Sundgovia & praſectura decem eivitatum imperialiam 
in Alfatia fitarum & loca dependentia ceduntur in per: 

tuum reenoGallis, II, 613. 
— tamen Rex Galliæ Epifcopum Argentinen- 

“ few &religuos per utramque Alfariam J;R, immeiliate⸗ 
$ubjedto: ordines nobilesque , itemdecem eivitatesIm- 

les ĩn fa libertate & potleflione immedietatis erg& 
Kr. J. relinguere, II, 615. 616 

Wie derer 10; Neid. Städte im.&lfjaß graramina eror⸗ 
tert werden follen. IV. 6. 12. 35. 49. 61. 

- Gravamina Der Reicht Ritterfhafft im Untern Elia 
foßen amicabiliter & per.arbitros erärtert werden. IV. 


49. 61. 64. 
» Pradicatum Landgravii Alfatiz I atori aftrıburum 
; Regi Gallix. aullum affert pra judic ium. 111, 618. 


Smden.. Embdner: goldene Bin. 1, 193. 194. 


; 5 "Stadt Emden Empörung und Abfprung zu den 
«wirten Staaten in Niederland, Lil sof und wie 

dieſelde abzuſchaſſen. ILL. 508, 

Bmigrasie, fiohe Adzug. 


Sprung. Bäurifthe Empörung fiche Baufem, 
Wiedenen Empdrungen der Iinterthanen zu begegnen. UP 
a7f. 291. 319, 

, — betei, fo Aufruhr des Volckt machen. ib 


En denen Kriegs Empoͤrungen durch die Ereyſſe zu de, 
gegnen. III. 26.27. 120. 171. 674. 

Ems, Mars Sittio von Ems wird Depurigter zur Tagfar 
jung nad) Wien gegen Die Türden. 11, 244. 

Enckel erben an ıbrer Ahnen Verlaſſenſchafft, mit ihrer 
Vater oder Mutter Geſchwiſtern, an hatt ihret Bater 
oder Mutter, 11, 46. 71. 206, 210, 

- Gewohnheiten fo etliher Orten wider Diefe Succeilion 
feyn mag, — ll, 46,71.206, 111, 

Engellotten —— nz. Ul. 345. 

england. Engliſche Silber Münzen. 111, 292, 

’ ** England bietet jeine Hülf wider den Tuͤrcken 
all. 288, 

- Zractaten mit der Königin von * wegen der Mit, 
Huͤlf wider die Türcen. IL 

Rex Angliz comprehenditur EA Osnabrugenfi, 
tanquam forderatus tam pro parte Imperatoris quam 
regni Sueciz, 111. 603. 

- Carolus 11. König in England vermittelt den Nimwe ⸗ 
giſchen Frieden. IV. 121. 

» Wird indemfelben mirbegriffen. IV. 126 

- Der Stadt Hamburg Beſchwwerden gegen die Eron Eng 
land, ficbe Hamburg, 

Enfisheim. Acs alienum Camerz Enfisheim, quomodo 
diffolvi debuit, 111, Sız, 

Entzogen. Kavfer fol dat entjogene vom * wieder 
darju dringen. 11, 208. lil, 231, 302. 406. 

Reichs Huͤlſſe su ſolchem Ende von Denen Ständen dei 

milligt. Il, 208, 
- Ständen, fo durch gemaltthätige, liſtige Anſchlaͤge 
und Practiden von andern a en, unter udru ⸗ 
den und vom Reich eimmiehen unterilanden werden, 
ſoll fi id der Kapjer ın aler Möglichkeit beyſtaͤndig erzei, 
gen. All 232. 

Erifcopms, Epifcoparus, fiehe Biſchof, Biſtum. 

Domus Erbacenfis reſtitutio. IIL 530. 609, 

Erben, fiehe Succeflion, 

Erb. Beamte zu Zeit der A.B.l, 45, 

‚ m in —— Reſpect gehalten, und ihnen von 
Denen ie Kapierl. Hof · Aemtern nicht vorgegriffen werden, 

235. 3.7. 

s Betommen die Pferde worauf, und Die Gefälle womit 
die Erz. Beamte ihre Etz Aemter verrichtet. I. 83. 

s Wann diefelde vom Kayferlichen Ho pegbleiken, be, 
fommen ſolches die Kahſerliche HofrBeamten, 1. 34. 

" Wenn glei shre Steilen wegen ihrer Abwehenbeit mit 
denen Kavjerlihen Hof: Aemtern eriegt werden folten, 
ſo ſollen ihnen doch die don jolden Vetrichtungen fallen, 
de Nutzdarleiten, als wenn ſie dieſelben ſelbſt dettich 
tet hätten, ohnweigerlich grfolget und gelaſſen, und 
nicht von den Hof. Aemtern entzogen werben, aud da 
— wuͤrcklich geſchehen wäre, wollen Kavfer!. Draies 
ſtaͤt die Erd, Aemter auf erfolgte Anzeige Klaglos ficden. 
IV, 235. 236, 3.7. 

Erb⸗Feind, ſiehe Türk. 

Erb⸗Cande Kayſerliche, ſiehe Kayſer. 

Erb·Recht am Neid) wollen Kayſerl. Majeſtaͤt nie 
anmafjen, noch ug daſſelbe auf ſich Der 


cu Erden und Nachkommen oder auf jemanden anders zu 
menden. IV. 234, 3 I 
Brb- Verbräderangen der Reichs⸗Staͤnde mollen Raps 


—* Mafeflät her und —* Dabey fügen. 1Y. 


4. 3,3 

— Lehen: Briefe fo denen von vorigen Says 
fetn ertbeilten und beflättigten Anwartungen auch darı 
auf hbeichebenen und confirmirten Erbvergleidyen zu 
ptæ judlj auf andere, fo im denen alten Leben: Briefen 
Di Karin, extendiret werden, foden gan; unauüls 
tiq ſeyn 2 

Erfure Stade mar bepder Fuͤtſten Botſchafft zu Wien ao. 


1465, 1, 131, 
Erlau 


über das gantze Merck. 


er Veſtung wird von den Türden erobert. 111. 
—2* des menſchlichen Geſchlechts durch Ehriſtum un, 


H, 553 
Eroberungen durch 14 Reichs: Bold gefcheben, ſollen 
dem Reich zufichen. 11, 62, 113. gr * 
—— wie dieſelde am Kapierlihen Hof zu verrich⸗ 
2 n 
» Dit einem convenablen Erzdlmt wilder Kahſer Chur⸗ 
Braunſchweig zu verfehen trachten. Z. 5. 
RrzCansler. Seine Vetrichtungen bey offentlichem 
Kapferl. Hof. 1. 81. 82. 85. 
Confer, Siegel. 
Brylarfchall. Demfelben ſoll durch den Kayſerl. Hofi 
gr feine Hinderung gemacht werden, IV. 236, 


ednung auf Reichs, und Wahl⸗Taͤgen das Directorium 


zu fübren. ibid. 

— — fon Ehur» Braunſchweig beyge · 
legt werden. IV. 242. 233. 

"eftappen, Die Etappen mäßige Berahlung geſchiehet 
nur vor die Unter» DOfficierd und gemeine, IV, 205. 


413. 

v Die höhere Dfficierd aber bis aufden Eornet und Faͤhn⸗ 
drich inclufive, zahlen Daß geniefende um den Land : läu» 
figen Preiß- ibid. a 

s Doc kommt derer hohen Officiers Ordonnanz -mäfıgen 
Knedhten und Pferden das benoficium ber Eflappen zu 
gut. ibid, Confer, Durdysiehen. 

Evarnatio locorum reftituendorum quomodo & quando 
fieri debeat, III. 801, 618. 6126, fegg. 631. 632. 

Boangelinm. Das H. Evangelium jon nach rechtem 
wahren Berfland und Auslegung der vom gemeinet 
Kirdpen angenommenen Lehrer ohne Aufruhr und Aer⸗ 
gernuß geprebiget werden. 11. 258. 271. 294 

Eurbarifliia, fiehe Communio, ’ 

Ewsenrio an fremde Gerichte und auſſerhalb des Reiche 
nicht zugelaffen. III. 670, IV. 250. 3. 31. 

» Ausder Brabantifhengildenen Bud herrührende Evo- 
— merden gäntzlich aufgehoben. IV, 250. 

- 31. ' 

» Nbziebung der Caufarum civilium von ihrem ordentlichen 
Gericht im Neid ad nuntios Apoftolices und wohl gat 
ad curiam Romanam moflen Kapf, Majeft. abſchaffen, 
vernichten und ernſtlich verbieten. IV. 242. 3. 19. 

» Wie denen Erocationen, fo von Biihöffen und andern 

deiſti. Gerichten beſchehen, vorzubiegen. IV. 342, 


43. j 

s De mit dem pririlegio de non a o begabte, 
ſchützen Rapierl. Maſeſtaͤt dabey · IV. 245- Zip 

Exandoratio militix Suetic®, Ill, 600. 

» & omnium belligerantium, IH. 6ct. 692, . 

Excpriener, fo wohl Dilatoriz al8 peremtoris follen At- 
ticuld;weiß einbracht werden. II, ı20, 129, 131. 
185, 291. 

» Düncorifche Exceptiones, wie bie eingebradht und Dat» 
über verfahren werden ſoll. 11. 76. 131, 485. 290 
III, 120, 492. 648» . ’ 

» Was vor Exceptiones dilaterie vor ober nad) Befeflis 


gung des Kriegs eingebracht werden fonen. 11, 131. 


190. 

- Exreptiones Dilatorias fon der Beklagte in feiner Schrift 
voran fegen. IV. a7. . 

» Exceptionibus dilatoriis fol in eventum Hands 
lung angebendt werden. Ill. 492. 299. 649% 

» \iberexceptiones declinatorias ſoll zuforderft geſprochen 
werden, und der Beflagte vor Erörterung des pundti 
competenniz fori ſich in Die Haupt » Sache einzulaflen 
nicht verbunden feyn. III. 649. 

= Peremroriz exceptiones folen alle aufeinmalund in ei» 
nem Termin angebracht werden, und wie darüber zu 
verfahren. Il. 75. 129. All, 120, 649, 

» Wanrı der Beflagte feiner exceptionen, fo er fürzus 
gi eune unterlaffen würde , daffelbe fol ihm ber» 
nad zu ihun abgeibnitten, deßoleichen ba er fie ale 


7 
Im gebübret bey Aufrichtung der Policey/ und Tar⸗ 


unterlieſſe, ſelbige gleichermaſſen hernach zu überrei, 
chen benommen fenn. III. 431. 

» Wenn noch exceptiones peremtoriæ von Beklagtem 
nadygebrat werden wollen, ſo muß der Antworter nor, 
ber mit feinem Eud betbeuren , daß fie ihm erſt nad) 
dem Termin wiſſend worden. 11. 75. 

» Terminus die exceptionen einzubringen iſt perimto- 
rius, Il. 131, 

t Die Procuratores , fo frivolas exceptiones vorbringen , 
foßen geftraftwerden IL 406, Ill, 616. 

- Exceptiones defertionis vel.non devolutionis, modurd) 

Die Jurisdiction ded Eammergerichtd zweitielbafft ge⸗ 

macht wird, wie Dabey zu verfahren. IV. 271. 

Reftiturionem ex capite amneltis exceptiones compe- 

tentes non impediant, fed poft taftam demum reftiru- 

tionem coram competente judice examinentur, III. 
$76. 606. 625. 

» Ex omnis generis ibus deſumtæ exceptiones ad · 
verſus flionem bonorum eccleſiaſticorum A, C. 
Ratibus attrihutam irtitæ declarantur, III, 554. 52. 

» Reftitutio & praftatio eorum , qnæ Inftramento pacis 

difpofita funt, Rat fine ulla exceptione, Ill, 600, 618, 

Null exceptiones, quocunque nomine aut pretextü , 

excogitarı poflunt; audiahtar vel admittentur unguam 

contra Inftrumentum pacis 11l, 692. 619, : 

Exceſſe derer Soldaten fännen durch die dominos terri- 
toriales beſtraft werben, IV, 199. 204 

» Wen die Cognitien und execution ber Eptefle im Selb 
zufiebe. IV, 26: i 

Execution der Urtheil am R.anmergericht, wie die 
gefcheben fol. Il, 189. 190, Ill, 129. 669. 

» Son durch die Erepfle geſchehen. 11. 138. 250. All, 

129. 130. 669, 

Wenn denen Hanptlenten und Zuge ordneten derer Ereyfs 

fen Die executicn zu ſchwer fäut, folen fie Rapier und 

Reich zuſammen beruffen zu rathſchlagen, damit ſolche 

Beſchwetung abgemendet werde. 11. 138. e 

Wenn die Erep6 ausireibende Furſten bep ver Sad) in, 

terefirt, mird Die execution denen ausihreibenden 

Fürften eines benachdarten Creyſſes aufgetragen. 111. 


659, 

Wenn ale Erepk ſich widerfeßen würden, bie execu- 

kon auf fi) zu nehmen, wie alödann zu verfahren. 
77 1j2. . 

Kanferlihe Majeſtaͤt wollen die Execution der deu des 

nen höchilen Reichs⸗Gerichten ausgeſprochenenUrtheilen 

nicht beinmen. 1V..244. 3, 21. 

» Wie die Execution gegen Ehucfürften, Stände und 

maͤchtige Eommunen zu führen, 11, 190. UII. 132, 


= Execution der lirtheil gegen fremde Nation, fo Dem 


Reich nicht unterworfen. 11, 190. II. 132. 
Wenn der verlierend Theil einünterthan eines Reibı 
Stands ifl, foll die Bousiehung der Cammer »Gerihtd 
Urtheil feiner ordentliben Obrigkeit aufgetragen wer⸗ 
den. 11. ı9o, Ill, 130, ı31. 669 
Wenn die ordentliche Obrigkeit erhebliche Urſachen ar» 
zeigt, warum fie folde execution nit thun fönneg- 
wie alsvann zu verfahren. 11, 190. 111. 130, 
Meldet erhebliche Faͤlle find, warum fid) ein Stand 
der execution entſchuldigen fan, Ill. 131. 
Wie zu verfahren, wann der verlufligte Theil urſach 
anzeigt, warum er ber Urtheil feine Folge thue. Il, 
190, ill 129. , 
» Caufe executiomum foßen ſchleunigen und richtigen 
Fortgang am Eammergericht baden. 11. 166. 
« Wen andern fürgehen, 11. 168. All, 129. 
=» In executorialibus ſoll fein terminus ordmis geneben 
werden, fondern in tesmigo prafixo condemnatus an⸗ 
jeigen, an paruerit executorialibus vel non, Il, 406, 
In VBonfce&ungder urtheil folen an den Urtheils fällt, 
e verpönte Gebots, Briefe und Exe es auch 
adung in termino de paritione gu docisen, erfant weg» 
den, Ill. 129. 
- In executorialibus werben ultra replicam feine Säge 
angenommen. Ill, 129. — 
din fatt der executorialium ſoll jedetmal gleich in fen« | 
tentla definitiva dem verluſtigten Theil ein Termin zut 
(H) parkion 


Kegifter 


parition und ad dacendum de paritione Bed der denen 
“ Exccutorialien einverleibten Ordinari pen, oder fub 
—— realis executionis angefeßt werden. III. 
69, 
» Auf Bewer Anruffen des gewinnenden Theild, fon mit 
der Acht, wie Recht ift, procedirt werden. 111,129, 
. Einfegung des gewinnenden Theild in des Aechtets Güs 
er. ibidem, 


+. Wie ber geifllide Bann zu Bolziehung der lirtheile su 
gebrauden. IL. 190, Ill, 130, 

» Wer fi der vom Eammers@ericht befoblnen execution 

hani widerſetzt, verfält in pœnam banni, Ill, 

669, " 

+» Benn einiger Potentat oder Republic die ordentliche 
execution Ded Reichs verhindern, oder fid) derſelben 
miderfegen wolte, ſolches wollen Kayf. Maj. nad) An 
leitung deB J. P. abfehren. IV. 244. 3. 23. 

Execution peinlibe, drey Tage zupor fol fie, Dem der pein, 
li geftraft werden fol, angelagt werden. 11, 378. 

» au einem ber peinlich beftraft werden foQ, fol man ſolche 
Berfonen indie Gefaͤngnuß verotdnen, die ihn zu guten 
feligen Dingen vermabnen. 11.378, 382. 

+ Im Ausführen jur execution und fouft, ſol man dem 
* Tod verbammten nicht zu viel zu trinden geben. 11. 
378. 

Execwrionesincaufisecclefiafticiscaflantur, fadta redudio- 
ne ad ſtatum anni 1624. 111, g8ı. 

‚ Si quid jurjum papalium nomine pretendatur in bonis 
ecclefiafticisftatuum A,C.executione a brachio feculari 
impertienda careat. I1L, 583. 

- Debitores ob bellum frtunis lapfi aut nimio ufurarum 
curfu aggravati, executionibus immoderatis non præ · 
graventur, III. 591. 613. 

‚r Executio pacis fiat fine mora & exceptione. 111, 600, 

‚ Exetutio fententiarum fiat fine difcrimine ſtatuum. 111 
603. 6ı0. 

Executie ↄacis. Conventa paxetiam executioni mandetur, 
ill, 600, 617. 6zı, 

- Sui ad reftituendum vel preftandum quid obligantur, 

“ ine tergiverfatione & noxa exequantur transadta. 111 
602. 617. 612. 

Tam Direötores Circulorum, quam Prefedti militiæ 

circularis ad requiſiuonem reftituendorum, juxta or. 
dinationem executionis & padta in] P. comprehenfa, 
Sujusque reftitutionem promovere & perficere deb 
runt, lll. 600. 617. 612, : 

» In caufa propria Diredtorum vel præfectorum, eh 

AS ee executionisrepudiaverint, vicmi Di 

— aut præfecti perficiant executionem, IIL 600, 
317. 613, 

- Si etiam reftituendorum aliquis Caſareos Commilfarios 
adhibendos duxerit, fine mora illi petantur ac Jdentur, 

_ fimulque explicatur modos nominandi illos & quot 
a Cxf, Maj, ex utrayue religione eligendi fint. III. 
600. 617, ' 

- Executoribusnemo fe oppomat, fed quilibet potius eis 
afliftat , liberumque fit isdem contra ımpedientes exe- 
eutionen fuis veletiam refti aı viribus uti. III. 

: 600. 618, 623. 614. 

- Qui executioni aut reftitutioni repugnaverit, vel et- 
iaın kegitime reftiturum denovo gravare tentaverit, ipfo 
jure & fatoincurrat patnam fractæ pacis, contraque 
eum reſtitutio & præſtatio cum pleno efletu deman- 
detur. III. 603. 619, 624. 

k Execution rose fumtibus derer, die zu reftiruiren, 
cediren, oder etwas zu praftiren ſchuldig/ und in mora 

‚ Sind. 111. 623. 624. N 

* refervatione jurium reſtituentis & reſtituendi. III. 


624, 

» Die Cafüs fiquidi ſollen guvorderft zur Nichtigkeit ge, 

bracht werden. 111. Sag. 

# Die Execution fol geſchehen ohne Borbebalt, Limita- 
tion oder remiflien ad petitorium, 111, 626. 

» Denen Executoren foll feine Inhibition oder Einhalt ge 

ſchehen. 111, 626, ° 

s Bon Gültigkeit des Erecutions Receſſes, und daß die 
in dem J. P, enthaltene guarantıa generalis auch auf 


denſelben extendist und derſtanden werben ſole 111, 


634. 

». Der ErecutiondReceh fol von dem Reichs⸗Hof Rath , 
Eammer.und andern Gerichten pra norma perperua 
Judicandi obferrift werden. 111. 634, 

» Denfelben wollen Kapferlige Majeftät let und veſt hal⸗ 


ten. Pe j 

. Denfelben zumider, foll Niemand vergwaltigt werben. 

. em. 

» Was aus felbigem nod) zu reftituiren, wollen Kayſ. 
Maijeſt. einem —— then; mas jie 


noch ju reftituigen haben, ohne Weigerung vollfom, 
ment lich reftituiren. 3. 25. 
» Exceptiones wider die Execution ſollen nicht gehört 
. mod beobachtet, im Fall aber fuper falto pofleflionis 
Erheblichkeit vorficlen, 
D inloce executionis ef 


einige dubia pon fonderbarer 
dieſelbe fummariifime aldbal 
Örtert werben. Ill, 624, 

» Was von denen Deputatis jur reftirution oder denen 
Erepb ‚ außfbreibenden Fürſten oder Commillariis in 
KrafftdesJ. P. exequigt ift, ſoll deſt und obnverbrüdlid) 
gehalten. werden , und darmider am Kapferlichen Hof 
ne Cammergeticht aichts angenommen werden. IIL 

29, 

— ⸗ ſoll undetbruͤchlich gehalten wer» 

en. mi 74 

» Wer ſich derfelben miderfegen oder -davon eximiren 
—— wie den foll nad) laut derſelben verfabren wer: 

en. 74 
» Rad) feldiger follen die Reichs: Kriege geführt. 1V. 236, 


.7. 

Und die Urtheile derer hoͤchſlen Reichs, Getichte exequirt 
werden. IV, 244. 3. 22, 

» Yn derfelden mollen Kapferl, Mafeft. nichts ändern, 

‚ ohne mit Bewilligung aller Stände auf allgemeinem 
Reicht Tag, vielmehr befördern, dag die leßte Hand 
an die Revifion derſelden gelegt werde. IV. 241. 3. 


17, 

» Rayferl. Erflärung auf Die wegen der Executions Ord» 
nungerflattete R. Gutachten. IV, 94. 

Exemtie, jiehe Nusjug. Religioforum ordinum exem- 
tiones non audiantur vel admittantur contra Inftrum, 
pack. 111, 602. 619. 

Exereitinm religionis, jiehe Religio. 

Expelanz, fiche eh 

Expeditionss in der Kammer: Gerichts⸗Caniley, follen bei 
fördert werden. IV. 286, 3. 98. 

» Qnffeinen Fehertag Sub fpe extraordinarie recompen- 

. fx verichoben werden, 3. 93. 

- — Sachen ſollen rende nicht zu Geſicht bekom ⸗ 

‚ men. 3. 92. 98, 

’ Ey ein Negifter der Expeditionen gehalten werden. 

8 


. 98, 

- Expeditiones in der Reichs/ Eanzley, follen dutch den 

, Secretärium in teurfch ober Iateinifcher Sptach ee 

. ben, und denen Referenten oder denenienigen, fo Der 
—— Dee benennen wird, zum revidıren gegeben 
werden. 3. 68, 

+ Die inwichtigen Sachen ** Haupt / Urtheile, Man⸗ 
baten und reſolutiones follen in pleno jederzeit verles 

„ fen, per majora approbirt, und alddann des Referen- 

. sen’ Namen und-der Tag, wann es in pleno abaele, 
fen und approbirt, Darauf verzeichnet werden. ibid, 

» Wann dleſes aefhehen, ſoll nichts darinnen gednvert , 
fondern Die expeditiones ohmverzüglich geſchehen. ibid, 

» Wenn pleni appellationis ↄroceſſus erfent worden, fols 
len Ciration, Inhibitiones und Compulforiales in einem 
Inſtrument verfaßt werden. ibidem. 

» Diegemeine und geringere Beſcheide follen fofort nady.di- 

' eirtbund aufgezeichnetem Schluß geſchtieden und Denen 
Parthenen zugeflellt werben. 3. 69. 

N In — “ ſoll fein Verzug geſtattet werden. 3, 

9. 86. 


s Davor ſoll feine andere Etkaͤntlichfeit, als was die Tar⸗ 
Ordnung mit ſich bringt, dejahlt werden. 3. 69 


Alle zum Reichs Hoftath gehörige Expeditiones follen * 


über das gantze Werck. 


dar Reicht/ Canzlen und anterbein Siegel ver Sit 
Bull nn 77. — 


» Ulle Expeditiones in Neid: Staatd:und Gnaden · Sa· 


een, folen nirgendswo als in Der Reichs Canzley ausge 
werden, IV. 247, 3.27: 

Exrrasrdinarie Canja und derſelben Ordo am Camnıer&e, 
ticht. 11.166, IV. 266, 267. 

Stehet in des Cammer/Richters Belieden , ob er die 
caufas extraordinarias vor einem Definicif- Math) dor, 
nehmen, oder hierzu eine eigene Deputation perordnen 
wolle, IV. 267. 

» Sollen nicht rurbiret und anfgebalten werden. 11. 167. 

» dn novis.extraordinariarum folen feine lange mündliche 
Sürträge erlaubt feyn. ibid. 2 

’ foren m der Audien; Nachmittags fürgetragen werben. 

. 185. 
» Welde caufz extraordinarie find, 11, 185. All, 110 
+ Sollen mit denen Ordinariis umwechſeln. II. 290. IH, 


11% 

Erd/ welche die Knaben uͤber 14. und die Maͤgdlein uͤber 
12, Fahren alt uͤber die Contract ihrer Haab und Guter, 
und Daß jelbigenicht ſolen zerbrochen werden, willig ge⸗ 

than, ſollen kräftig bleiben. I. 1. . 

» Gejwungener Eyd, auch Der geoßjährigen, ift von kei⸗ 
ner Krafft. ibid. — 

Edds Formul fol am Cammet· Gericht denen fo ſchwoͤren 
ſonen, zu EOtt und den Heiligen, oder au GOti und auf 

* > Esangelium zu fi n frepgelaffen werden. 
.6. 11.33, 

- Relaxation der Eyd ad effectuin agendi, man diefelbe 
am Kammer Gericht erfant werden jol oder nicht. TIL, 
1021. 

- Contra Difpofiionem J.P; W, nulla unquam alle-, 
gentur aut adınistancur Juramenta, III, 62, 619, 

» Der Bäbillidyen Nuntiorum relaxarionen der Ende fol, 

is — denen Reis» Getichten nicht attenditt werben, 
.670. 
Confer, Juramenrum. RE , 2; . 

Exyſtadt. Der Biſchof zu Eyſtaͤdt wird ind Reich, Regiment 

verſetzt. U.84. 

Sopäntißte Deüngen. II, 266. — 

Philipp Marguard — — Kapferl. Princi- 
— auf Dein Reichs⸗ Tag zu Regenfpurg- 

” fr J 


Budtem. Via factiprohibita III. 76. 581. 603. bog. dıy. 

» Fadtum folder Kläger indem Libell furg und nervofe , 
doch deutlich und flar, auch nad) Erforderung der Sa⸗ 

> be Puneten- reif verfaffen und ausführen III. 648. 

Sd und worinn dad Factum anderft, ald ed Kläger dor⸗ 

btacht, und wie es ſich eigentlich verbälte, fol Betlagter 
imerfien Termin fur und nervofe, auch unterſchiedlich 

"und Mar, auf jeden Punct mit aden feinen Umfländen 
anzeigen, IIL 648, 

» Fadti circumftantias beffer, als in det erſten Inftanz ger 
f&eben, zuerläutern, Min der zweyten Inftanz zugelafs 

n. UL, 

» Die Advocaren und Procuratores ſollen ſich in ihren 

‚ Strifften dutchgehends bloß, in Erzehlung deb Facti 
aufhalten, die Difputatiohes und Allegationes juris 
aber weglaffen. III. 653. 

Faͤbnlein. Wie viel Knecht unter einem Faͤhnlein ſeyn 
folen, II, 445. ’ . 

» Wie viel Schügen unter einem Fähnlein feyn ſollen. 

.IlLart, 

Sebn. In Kahſers oder Roͤmiſchen Könias Abwefenheit 
fon dıe Reichs⸗Fabn nicht fliegen. II. a452. 

St. Georgen Fahn. ibid. 

Keiner fon fi aneinem andern Ort finden laſſen, denn 

„bed feiner Fahn. UL, 37. 

s Nice über Nacht von feinem Faͤhnlein oder Standart 
abmefend feun. IV. 133. 

Faͤhndrichs anter denen Meutern Sold. III. 323. 

Fahnen · Lehen, ſicht Lehen. 

Faiſtlin. Michael Faiſtlin, Aechter III. 254. a69. 

Fakkenflein cui veilitui debeat. III. 479: 609 


Sellmene: Wehe ——— 

al allum. Straf derer fo fa Siegel, Brief, 

Urbar, Rent Zing Bücher , Regıfter machen. 11.304 

’ Bee Deunzer , fiebe Meimz. 

Falſche Schwoͤrer, fiche Meincyd. 

» Halihe Zeugen, ſiehe Zeugen. 

Familie pachis (oil, wan fie nach denen Reichs Grumd⸗ 
Geſetzen, auch habenden und gleichfans Reichs-Couftina- 
tions- mäßigen Kayſer lichen Privilegüis aufgerichtet ind, 
durch Belchnungen an ineer Vakdirzr und Verdindlich 
keit mihis abgeben. 3. ı7- . 

s Mit Edition derfelben fonen die Reichs »Stände nicht 
deſchweret werben, IV. 240. 3. 17. . 

Sarb, Teufels / oder Corrotik-Farb beym Tuch Faͤrben zu 
brauchen verboten. 111, 391. IV. 77. 

s Betrug im SeidenFächen und deſſen Beftraffung. 114, 

42.509. 

Faſtnachts⸗ Linfoften folten abgeſtellt werben. 111. 340, 

Saften. Worzu gebotten, 11, $73- 

» Wer darzu nit verbuuden. ibid, 

Farale ſiehe Appellatio, Revifio. Zu 

Seboe. Sol dem Feind 3. Tage nor angefagt werben, 

72. 154, 

» Unrechte Fehden verbotten. I. 72. 

». Ale Fehde fol abgethan feyn. I. 157. 162. 227. 245, 
261.276. 11,4, 195. 434. 575. Ill.ız. , 

». Welcher Den andern hefehet, fol Da& genommene vier 
ng var ' eur: Recht und Bried- loß und in des H. 

l tgeyn. 1.157. 217. 
‚ Sıflärung des Articnls von Aufhebung der Fehden 
* il . 
Straf derer, fo die Bent höflich befehden. II. 336. 
Seind, Den Feinden fol Riemand Vorſchud leiſten. b 


274. 4. 164. 
w* za Feind ſollen zu Schelmen gemacht mern 
ben, 328. 
Feinds Trompeter mit Briefen ſollen an die hohe Offi⸗ 
ciers gewirfen werden. Ul. 328, 
’ Beide kente ſollen nicht durch Die Wachen pafliret wer⸗ 


den. ⸗ 

» Mer einen guten Rath zu geben weiß, wie dem Feind 
Abbrad suthun , fol eB in Geheim dem Feld Obderflen 
anzeigen. 1IL. 329, -» 

Zu Kriegs » Dienften gegen Kayferl- Majeftät und dab 
Reich ſol fi) Diemano begeben. II. 440,477. 508. 6273 

‚ 633, III. 22 169. 206. 564. 
» Mitdenen Feinden, ibren Srommelfchlägern oder Troms 
tern, es ſthim Kager , Zügen 2c. fol Niemand Sprach 
alten, aud) feinen Brief in des Feindes Lager ſchrei⸗ 
: —* — Beat hun, and) feine von ihm empfan» 
gen. III. 33 

Seinofehaffe. An peinlichen Faͤlen darauf zu fehen, ob de? 

* ter und Beſchaͤdigte in Feindſchafft gelebt. II. 370. 
371, ' ; 

Geld, Siebe Acker. 

Seld,Apotbeder , deſſen Gage. IV. 13. 

Setoplächeig, Wie mit rinem Feldflikhtigen zu derfahten. 

2 4. 328. 

Seld Früchte Diebitahl und deffen Straf, IL. 394. 

$eld:Sauptmann ſſehe Hauptmann. 

Feldberr. Das in Schlachten, Stürmen 1, eroberte Pro⸗ 
viant, Munition, Bulver amd Artillerie foQ zu feinet 
Difpofition verbleiben. IV. 144: 

Seld/Marſchall. Feld. Marihans Beſtelung zum Rein 
ter Recht mit bloſem Schwerd. III. 333. 

Defelben Lieutenant und Schreiber sum Neuter: Recht: 
ibi 


’ Wegen Ded dem d Motſchat benzulegenden Voti de⸗ 
ciſivi, merm im Kriegs · Rath die Vora Pape: find 
Kapferlihe Mafeflät eined Gutachtend gewärtig. IV. 
ss 


geld Oberſt, fiehe Obetſt. 
Seld, Ordnung, derfeiden fol fd jedermann gemäß und 
gehorſamlich verhalten. II. 327, 
Feid Prediger, fiehe Prediger. 
Feid ·Scherer. Deſſen Sold bey den Reutetn. IIL 323. 
— ya der Feld / Echlacht fol jeder an en 
2 ' 


Regiſter 


Ort, da er hin verordnet iſt, Bleiben, und von banı 
nen obne des Obriſten Befehl nicht weichen bey Verluſt 
feiner Ebren. IIL. 329. 

In Feld, Schlabten plündern verbotten. III. 336, 

Self. Philips von Felſch wird Deputicter zur Tag⸗Sa⸗ 
gung nah Wien gegen Die Türden, II, 244. 

Serien am Reichs Tammer⸗Gericht. II. 183. 1899, IH, 

ara. errarer e Den. III. 192, 

Seft: vor Feſt Taͤge in der Kirchen ſollen begangen 
mesden. II. 572. f 

Feudum, fiehe Lehen. . 

Seuer. Feuer, Buchen, fiehe Buͤch 


323. z 

Filialisatis jus non tribuit jus reformandi. III. 87. 

Sirmung. Firmung der Kinder und anderer Chriſten Men 
ſchen joQ nicht unterlaffen werden. II. 3:2, 

» Lehre von ber Firmung. II. 560. 

Zifeal. Fifcals und feines Advocaren Eyd, 1, 182. 420. 
421. 111,80, &old. 11,182, IIL 75. 296. 644 IV, 
350. 31. 

Seines Subftiruten End. 11,417, 

s fol redlich und gelehrt feon,. 11.72. 124. 182. 111,77. 
s fol feine caufas privarorum ann 
den fifcalifchen Haͤndeln auswarten. 11.73. Ill.$7. 

» feine eigene Procuratores haben , Die allein den filcali-- 
{pen Hdndeln auswarten. ibid, 

» Der Kapfer fon dem Fifcal in Fiſcaliſchen Sachen feine 
Berbinderung thun, ned) jemand Fifcaliider Etrafe 
halber abfolviren, 11, 114- 

» Dem Fifcal fonen zwey Bepfiger ald Depuraten juger 
ordnet werden. 11. 114.183. 11.57.58, 1V.279. 

» Bon denen Depurirten Beyfigern fol einer Catholiſch, 
der andere ein Proteſtant fepn. 111. 647. IV,279. 
Ohne diefer Deputirten Wiffen, Rath und Willen foll 
ber Fifcal Niemand um fifcalifhe Sachen fuͤrnehmen / 
neh A mit Straf würdigen vergleichen. U. 114. 182, 

. 57:58, 


⸗Vor dem Schluß des Vergleichs baden die Deputati dem 


Collegio Baron Nachticht zugeben. IV.280. 

+ Wann es aber aufeine Moderation oder gaͤmliche Erlafı 
fung der Straf aus bloffer Gnad anfommet, it Die Par- 
> - ihrem Suchen an Rapferl. Majeflät zu verweir 
en. ıbıdı 

» Fifcalifhe Depurirten follen alle Samflag nad) geendig⸗ 
tem ordentlichen Rath in der Deputation · Stud zur 
ſammen treten, und den Fiſcal über Die Vorfallenheit 
hören. IV.279. , 

Strafe dedFifcals wann et Jemand fürndhme um Sache 
Die nicht Fiſcaliſch wäre. 11, 72, 182. IIL. 58. 

Welche Sachen und Falle Fiſcaliſch find. UL, 99. V. 280, 

+ Fifcalifde Sachen um Fuͤrſtenthum, Grafſchafften, 
Hertſchafften ic. follen ohne Wiſſen, Willen und Bes 
fehl vs Kapferd nicht vertaidingt werden, 11. 114 
182. 111. 58. 

“ Fifcal foll gebft dem EammerKRichter und zweyen Bey 
ſitzern die Fälle des Kayſerlichen Fifci und der Commer⸗ 
Gerichts Caniley einnehmen, und davon Kammer, Ri» 
ter, Benfigern, Proto-Notarien, Schteibern ic. ihre Bes 
foldung reihen. IL 115.134, 

» Worzu die Fifcalifde Einfünffte zu employiren. III. 


‚8. 

» Eammer Richtet , Prefidenten und Benfiger follen den 
Fifcal mit feinen ihnen nicht gemäßen Decrexen beſchwe⸗ 
ten, viel weniger ohne Kapſetl. Erlaubnis etwas von der 
nen Straf · Geiĩdern ſich felbfl zueianen. IV. 230. 

» Wie und wenn der Fifcal bandelnfell, 111 167, 

» Wie offt Fiſcaliſche Audien; ſoll gehalten werden, I1L 


110. 

Fiſcaliſche Sachen follen in der FFrevtagd-Mudienz vorge, 
tragen werden. 11.055. 2 j 

In der otdentlichen Audien jod in FiſcaliſcheSachen am 
erften vor andern Procuratoribus gehöret werden, IL}, 


58, 67. 
» Gegentheil des Fifci foll feine Handlung , wenn erda, 
mit gefaßt, auch ante lapfum rermini ohnetwartet fei, 


fen. 
Schloß: Machtri unter der Reuterey Sold, UI. 


ehmen, fondern allein: 


ner Ordnung einzugebeh verbunden ſeyn. 111, 659, 
Der Filcal foll auferbald der Anichtäg ſich in allen ans 
bern Sachen der Ordnung halten, und feine Händel in 
fcripris fürbringen. IL ı67, . 
’ fein Protocall Jleifıg undın guter Ordnung halten. 111. 
59 
» Ju Exemtions-Gaden, ob Dedwegen implorirt fe oder 
nit, von Amts wegen und auf deß Fiſci Koften ans 
ruffen und verfabren. 111, 657. 
- Caufz Fifcales follen Durd den Notarium ju Denfelben 
eoronet , mit Willen und auf Befehl des Cammer⸗ 
ichters zugleih unter die AticHores getbeilet , und 
darüber Direstoria und Regiſter gebalteh werben. LIL 


218. 

In wie ferne dem Notario fifei frep lebe, in Afcalifchen 
Saden vor Den Fifcal von den ergangenen Procefien 
and Urtheilen in der Eangley Abſchrifft zu machen· IV, 
a8 


- Oficium Notarii fifci. 2, 102, 
Fifcal folldie einmal angeſtellie ſiſcaliſche Klagen emfig 
fortfeßen. IV. 290, 
» Dat mandatum de exe gegen die flraffällige 
‚Partben Dronungs, mäßig fuden und extrahiren. ibid, 
zen offentlichen Aupdienzien bis zu Ende beywohnen. 
290. 
Fiſcaliſde Urtheil uud Mandata de exequendo ſollen 
nicht voreilig ertheilt werden. IV. 374 
» Die Berfündigung derer Fifcalifchen Proceffen fan durch 
— Notarien oder die Cammer⸗Boten ges 
n, ibid, 
» Beylagen zu denen Fifcalifchen Umts Rechnungen IV, 
290, 
» Reihe Hof RathE Fifcal ſol ſich dep denen Deputirten 
—— — Raths erhoblen,che er einige Schrifft 
erg! 5 J 
P ſolchen Sachen fonen ſich die Depuritten hetnach des 
otitens enthalten. ibid. 
».Fifcal ſoll einer Religion nicht mehr favoriſiten als der 
andern. 3. 4i 
» Fifcus Ravferlicher foQ ſich der Lehen und Allodial-Bis 
ter, fo der Stände Vafallen und Unterthanen ex cri- 
mine lzfz Majeftatis verwürden, nicht anmaflen. 3. 


26. > 

Sifeb. Fifh-Diebflahl und defien C4paf. II, 394. 

Fiſcherehen foßen im Krieg verſchonet bleiben, III. 560, 

Siedenftein, Barones de Fleckenitein teneatur Rex Gal- 

"liz in füd libertate & immedietate erga J. R. G. re- 
lioquere, III. 615. - 

Slorenz. Confens des Röm. Reich juder an Spanien er⸗ 
theilten Anwartſchafft und Eyentual· Belchnung auf 

die ag und Herzogthümer florenz, Parma und Pia⸗ 
cenja. 11.349.350 

» Das Groß-Herzogtbum Slorenz fomt an das Hauf os 
tbringen. IV,.420. 421. j 

Slorentiner Silber Münz, II. 192. 

» goldener Münzen Valvation. III. 196. 

Sluchen, fiebe Ehmören. 

— — dieſelde Anzeigung einer Miſſethat mas 

Wie es mit der flüchtigen Ubelthaͤter Guͤtern gehalten 
werden fol. 11. 400. 

Fluͤchtige Solvaten ſollen an Leib und Ehre geftrafft 
merden , und ıf jedermann, der fie fieben fiebet, er» 
laubt, fie zu erſchieſſen oder zu erfleden. 111.328 336. 

Floͤſſe im Rei , fo inden Rbein oder andern i&iffbaren 
Sttohm geben, deren Schiffbarmachung fol dürch eis 
nes oder anderen angelegenen Standes Darauf eigens 
nüzig vorgenommenen Bau nit verwehtet werden. 

- 11. 
Fadera ſiehe Bünbnüffe. —— 
— behält Ftanctteich im Ryſwickiſchen Frieden, 
. 168. 

Portißcation fiehe Veſtung. 

Forragı. Uber Nacht ſon Niemand aufder Fütterung aut. 
bleiben. Ill 327. 

Confer, Futter. Berpflegungs Ordonnan;, 
Fowrier, Fouritets unter ber Reutereg Gold. 111. — 


agen 


⸗ 


über dad gantze Merck, 


ragen. Des veinlichen Richtetz tagen an die Schoöffen 
am endlichen Gerichts Tag. —— ar 
. rei dei Nachtichters nach der ——— der urthtil. 
Ubi Fragen am peinlichen Gericht Moctete.. 
Srag.öskälte: bat vor Bros .Gride einem, (o auf det 
„Sortureine Miffetbat befannt, nachfolgends weiter aufs , 
Tethalb der Tortur vörgelegt werbenfollen. Ih 374. 
» Soen ſolche Umſtaͤnde enthalten, Die fein Unſchuldiger 
wiſſen over fagen fan, Il, 
- Frag Stüde bey Zeugen —ã in progeffu civili fche 
Sramichen aper Dbrifkdgelbne Mäm 1 
an ne: 111194 "| 
a re u. Fraͤnckiſche —*2* 111. 188, } 
raͤnckiſchen Ereifes Sorberung m außgelegter Go⸗ 
thatſchen Executions-Kofl 294 . 
- Fr — Circulus quot —— dal Aflelores 


RC. or Cätholicos, UL 2. 
ſchlas. 3.37. 


** en Erepfes — 
——— ef Evacuarign umd Reftiruion, un, 


ual· Matricul. 
gm: Zert — —— — Königs user su Bene vu 


Stadt verfanmlete , ‚ und jeden lbe 
— —ã—S — an. 


— m —* Toüem gur Beit- einer Römifen 

Königs Wahl feinen Fremden , Der ju feinem Chur⸗ 
fuͤrſten oder deren Gefandten geböret ı en De pe 
bern Dies fofih ſchon in der Stadt befinden / heraus ſcha 


ei fol die Kayſer Wahl geſchehen. 1.2 
- - Cu die PT vom gemeinen ER 


. Dit Ci var Huif wider bie Wenediger. Il 


am 'eilenden Säf Anno i512. Kayſer Maximiliano 
verwidigt. IL 14 

« Gpantfar Depaut der Chat / Wochen auf eine andere 

Ep un Brandfurter Tief, 111.30%. 

arii et „30 = 

— wird u Haltung eines Conge & beliebet.' 


IV, 146. ( 
 Srandfurtifbe Yusmünzung der Dart Silber. IV. um 

Srandreich, Der König von srandreidh läßt fich mitdem 
‚Zurden in Bündnüs ein, und bewegt denfelben wider 
Die gemeine Ebriflenbeit. 11 496. 1V.397. 398. 

» Son für einen gemeinen Feind der Ehriftenheit gehalten 
merden. 11, 497. 

Ftanckreichs Privat-Sahen gegen ben Kayſer ſollen an 
den Kahſer durch die Stände ‚gelangen unn ſich darauf 
—— Stile 8 Bolds Durd BAdsig u. 

⸗ J und Abyuge, ⸗ 
—* Muſterung, Ein nab le / Rauben, 

dern, Brennen in Teutichland, 111. 277° 

Brandt Unrube in Srandreid. 111, 230 
anzöfifde Gilder-Müngen 11, 192: 

Boldner Muͤntzen Valvarion. Ill. ı 

- Comprehenditur pacificatione Osmabrügenf pto parte 
regni Sueciz, Ill. 603. 

- Inter Imperium Romanum & regnum Gallie hie reci» 
proca hæc obligatio, ur neutrum alterius hoftes ar- 
ıni, pecunia,' javet, aut boftilibus copiis teceprum y- 
tranfitum &c, indulgeat. 111, 605. 

» Si inter Galliz Hifpanizque Regen controverfiz ork« 
antur liberum fir fingalis ftatibus Imperii , huic il- 
live regno extra Imperii limites füppetias ferre» ill: 

“606, 

— in pace Monaft, reeno ‚Galliz cofle. 11, 617 
14, 

- Tencatur ordines, nobiles &eivitates per Alfatiam Iim · 
perio Romano ſubjectos, in fua lĩbertate & pofleffio- 
- — erga Imperium relinquere. 111,617. 


“ —* jeben Reichs /Staͤdten nnd der unmittelbaren 


t 


Reiche ee Srank» 


zb, ine tiebe 
int Schluß, ſiehe Numwe 
mit Franckreich 
t Straßburg, Kehl und 
ons - Cammern veinfeihen 12 
——* worven. —58— 


tion, IV, 
swidilher Briebens lub mit Srandrekd / iche 


J —* Tag; and den Duc d’Anjon wird der Krieg 


V..187. 
N „Bat dend Schluß, 5 
| Te Bi —— Khan 
’ Cor fkons De 


Bade 
nun bes von Franck 


’ Kt X —A— W. dc — 


mandata avocamxia & toria, IV. 


—— 
— Frlebent Preliminarien ſehe Wien. 
— Bere u. Die, Anwartſchafft auf Eos 


thti 
—e Minifei im Reicd, Conker. Botſchaften. 
Sen: aus dem. Reich auögefhafft werden 


V. 405. 
’ randfin Manafräartrund Moasen werden vertet 


„Kama Sprad, fiehe Spa.’ „ 

urg. Freiburg Brisgoviz Ciyiras refituarur Archi« 
* Düci Auftrie, Ill. 6ı5 

‚ ‚Bird ja Küniegifrpen Frieden ad Brandreidh überlafr 


’ Im —* Du. aber an Oeſterreich wiebet 
reftituiret. IV. ı 


» Detaleiden un ifaptunBavien Friedend /Schluß. 


. IV. 308.3 


Beerbeit der Onmeral,Yerfonen, fiche Eameral-Yerfonen, 

Ken eg. bar win Kayſerliche Majeſt. hands 
—* r — S 
"ih a 38 ee Höfen. Greve 


* Pr m aufgerichtet werben. 1. *8* 
Einigfeitwig der Kayfer im 
* } und Profan · Eachen halten. IV. 234. un. Ex 


‚Die — den Benapbacken . 3.7. 

’ 30. * Erfolg alles RAN in vorigeh Exmd fü 

- Ubi > facienda , fiar id cömitieli H omni- 
” nperii {tataum fuffragio & cerifenfu, 111. $90, 
ı612, 

» Kriedend- Handlungen monen Kayſerl Majeſtaͤt feiner 
aud) nicht einmahl verbindliche PreTuminar-Tractaten, 
ohne Zuthun der —— —— des Reicht nicht 
vornehmen, wen —— jeſſen 

—— dabey die S an . 74, IV. 162, 


3.8 

- Confer. draaiſch⸗ Nimwegiſch⸗ ickiſch/ Raſtadt 
und Badiſcher Friedens, Schlug-Armifti2-Tractat. Pax 
Osnabrugenfis. Wiener Friedend,Preliminarien. 

Fried. Brecher. Friedens Bruth. Wer dat Korn fheurer 
verfaufft , als Der vom Grafen gefegte drei iR, fol 
vor einen Fried. Brecher gehalten werden. 

+ Wer üblen Verhaltens wegen von * Herm feineß 
Amts entfeget worden, und darnach mit feinem Herrn 
Krieg un Aal demfelben Schaden thun mil, ıfl 
ein Fried 

» Straf ber Srcd@ehet, - n 8 98.102, 245. 276. 
‘11,4. 03.65, 195. 196. 47 

Fried⸗Brecher fol in die FH kan werben. .2r: 32; 
FAR 33 11,116, 138. 199. 578. 111.93. 169. 

‚ ebens. Bruch? halber in bie Acht erfläret wird, 
fon auch gleich in den Kirchen Bann gethan werben, 11: 


108. 116,177, p 
(1) Fried⸗ 


Regiſter 


Fried Brechet, ſo im Kirchen ⸗Bann, ſoll d 
anders, als die Erg Biſchoͤffe, en —— 


gen,mit Conſen⸗ des beleidigten Theils abfolvirt werden· 


11.98. 100. 
Wer den Frieden Bricht, mährendem Zug wider den 


Türden, ſoͤl in Die Poen dei criminis Izfz Majeftaris 


verfallen fepn. 1.205.217.22 
Straf der Städte, —* Wargotalen, Capitainen 


ꝛc. fo den Frieden bre 
- Te der Geiſtlichen, foDen’Frieben brechen 1.6.17”. 
5.5 


- Straf e Nidter, fo Die Bried«Breiher u Arofen m 
mären. 1.10. IL 217.262. $78. 

» Eoden überad angehalten werden, 1.93 

Soll von dem chen — ** — ſich AR dem he 
ter ausgeanttworte 
20 ein — 

ſol er gerechtfertig — 
Sinn den iterludt, den Sried Breiperzuverolgen, 


30 No Fand-Sriedend.ruß geſchiehet, follen Die naͤchſten, 
die dadey geſeſſen find, Da ber Bruch geſchehen den ande 
Frieden deſchſtmen, und helſen webren- 1. 36. 40. 225. 
246,262.276, 190,281. 1L 12.39.42, 
Wo einer bed andern Friedbrühigen Beſchaͤdiger inne. 
und gemahr wird / und Gruner ern 
mit I nagenu frnehmejal re ein 
196. 577 

- Der Bergewaltiger muß denen , ſo dem Dergemaltigten , 

au Huͤlfe gegogen, ihre aufgewanvte Kriegs Koften eritate 
ten. 11.291. 316. 578. 111,98, 2335. 
Was im Nache ilen, Streifen. Ibedens Bruchs hal⸗ 
ber durch Obrigkeit oder par Perfonen fürgenoms” 
‚ men wird, fol au m jeglichen Stand und fondern 
—— an ibren erechtigfeiten ohnnachtheilig feun. 


Dorn de derer, fo in Derfolgung der Fried⸗Brecher Idfig‘ 
waͤren. 11,64. 196: 

- Fried» Brecher fouen fein Beleitbaben, als mann fie zu ‘ 
-Entfuldigusg oder zu .. Handlung ihrer Sad. 
beihrieben werden. 11.4. 65.19 

Fried, Breder fol — Bauen, IL, 4 39. 6. 196. ' 
199.435. 511,575. 581. 11Lı7. 

Etraf derer, fo —53 — oder ihre Güter aufneh⸗ 
men, oder den Raub — X 42,93. 216. 217, 
:24$.262,276, 11, 40. 42. 6 
— Furſchud ee. gethan 
— mit ſelbigen zu verfahren. L197. 580» 


But, Schuzober ' 
anderer Weife zugeftelf oder verfaufft , und ben Land⸗ 
den darauf bricht, fo ſol ſich der Kaͤuſſer vor dem 
‚ Kammer .Rıcter reinigen, daß es ohne Gefährlichkeit ge» 
ſchehen. 11.42. 200. $gı, 111.96. 
Wie gegen Frieden Bruchs verbärhtige Perfonen inner, _ 
. fahren, 11, 4. 197. 530 
Wie fibeiner, fo des Friedens. Bruchs verdächtig ifl, 
zu 1176, 11,40, 65.197.580. 111.94. 
Wie fi ein Ritter, dem ein Bauer Friedens Bruch 
Shuldgiebt, reınigenfol 1.8. 
- Wie fih ein Bauer , den ein a Butter Friedens⸗Bruchs bes _ 
uldigt, reinigen fol. ibid. 
- Wie ein Beſchaͤdigter ſich des erlittenen Schadens an des 
. tern erboblen folle. 1. 218, 262, 11, 
5.236. 
. Bir es mit er Rüßtigen Friedbrecher Gütern gehalten 
werden fol. 1 
- Friede, Bredher, gi an Gan⸗Erben Schloͤſſern Theil baden, 
jollen deſſelden verluſtig ſeyn, und dariun nicht mehr ger 
—— werden, bis fie ſich mit dem Kanſer, Dem Reich 
der Wider⸗Parthie vertragen. II. at. 200. 583. 
. Du Fried» Brecher Lehen fanen Dem Lehen⸗Hertn beum, 
fo lange der Friede Bredher lebet. 11.195.576. Ill.a3. 
- Henn fi der Friede⸗Brecher mit dem Beſchaͤdigten ver» 
gleicht,fon ihm der Leben. Herr die Lehen wieder zuſtellen. 
11,176, 
Kegimentd: Macht wider Die Fried» Brecher. 11.66. 200. 


* 


—S wird, daſelbſt 


1 


Wie gegen bie Land,ried.Breber auf und Refki- 
tution am Eammers Gericht geklagt ange fönne U. 
478. 111,94, 

- Benn win Fifcal wider die Fand, stied-Bredher Magen 

* * 218 
Bie gegen die mächtige Fried, Bredyer zu verfahren. 1, 

' - #77. Il,$. 12. eher 9, — 

ke —— des Fahferß und Reicht gegen 

12. 

u henen Frieden, Bruch# und Uberzugẽ fon der 

—— ben Kadfer und Stände —* der 

——— Verſammlung su Handhabung des Friedens 
zufammen beruffen, 11,5.40.41,66. 138. 200, 

. —e —— an Land; a Srioobeäligen 

en 

"Tomme und fale, 11.579, rer 156. en a 

» Wie in denen Fälen, da einer omittendo oder commir 
tendo doch ohne aͤuſſerliche offene Gewaſt in Die Yoen 
bes Land⸗Ftiedens gebeten wird zu erflären, die Bes 
——— det Geſchicht und Gewalts geſchehen fol. 
Durd wie vielYerfonen ber fand, tiede brochen 

den koͤnnt. Ilk 432. = er 


Wenn —B Pacigdlus malus ju pro- 


„bigen. 111,432... 

MWeun in caufis kractæ pacis erforderte 
nicht gnugfam probiret , fol bc Di ferne ea 
» sationis & mandari abfolvirt, und die Parthep.an ihren: 
me Richter gewieſen werden- EIL. 433. 
- Caufz fr actz pacis foßen am Eammer-&ericht vor andern 

merben, Ill. 129. 

- "Null ftaruum Imperii liceat jus ſuum vi velarmis per- 

fequi, fed unusquisgue jure experiatur, fecus faciens 
vreusfit fractæ pacis; 111.605, 629. 
Confer, Pand- Friede. Schade, 

Frobmkeichnam, Lehr, fo dem Hohmürdigen Sa 
ment des wahren Frohnkeichnams und Sluth unfert 
Heren Yen Ehrifli zugegen; fol deyden Ständen des 
Heiligen Reichs Teutſcher Nation nicht angenommen, 
noch hinführan- zu predigem geflattet werben. LI. 
294, 
ei. Ftanriſcus Froſch, Depucirter zu Uberſehung det 

3 Ordnung. 11.350. 

Frůchte ım Feld zuverfauffen berboten, 1, 

’ Ai Dem armen Yold auf fine Früchte im Seid Geb: 
au lehnen. 11.599. 111389. 

- Frudtus percepti d reftltutioneuniverfaliex capite amne- 

ı ftizexcepti funt, TIL. 581.610, 

. — — — nen tenetur ec · 
cleſiaſtica perfona, ſi ob mutationem religionis amiferit 
beneficium, 11, 582. 

Such. Hauf Buche, Ritter, wird ind Reichs, Regiment 
on. 1340 

Särgebort , fiehe Ciratio, 

Särnes. Fort, wird von Frtanckreich abgetreten, IV. 
312, 325, 

a von Srandreid im em und Badiſchen 

an Defterreich abgetretten. ib 

—— gie ae 

i ce un ein Furfpr 
den Sand bes peinlichen Berichts erlaubt werden. 


’ Bi fee Fuͤrſprach derer Schöffen geſchehen ſolle. 11. 
9. 380, 
, o des Kläger# predher — ſoll 
—— — ee In 
’ ‚Sirfpreer jo fein Schoͤff iſt, den — 
l. 379. 
Anſ Huͤlffe wider den Türden. 11.6 
Streng — — iöre Yarian 
fren bleiben. Il, 139: 
» Die Neihb-Taad,Iinfoften nit von den linterthanen, 
fondernibrer Renth · Tammer einnehmen. ibid, 
» Ahr Richter iſt der Roͤmiſche König. 1.161. 
Austräge. 


AIdre Austräge, fiebe ls 


‚ Über das gantze Werck. 


« AmEommer Bericht fol in Sachen Sie feld angehend, 
Der Cammer Richter felbft figen , oder einen andern an 
feine Stelefegen, Der ein Fuͤrſt, Graf oder Srenhert iſt 
der aber den ordentlichen od — — 

Wenn ihnen wegen Berdadt - zu Bin ’ * 

Juramentum u, e egt ed, förnem 
Gerolmaͤcht aten/ der zum weni 

er von Marlies fon, in ihre Seele —52* 

N Kapſerliche 


ajeft. mollen diefelden ben ihren Hobeiten, 

geift,und weltlichen Wuͤrden, Gerechtigkeiten, Macht 
und Gewalt ſchuͤzen. IV. 234, 3..2. 3. 

« Dbne vorbergebende real Erfünung aller nothwendigen 

und beflimmten requifiten, und injonderbeit Dem Bes 

ſitz ohnmittelbahter Fürften mäßiger Nett Güter, 

"und ohne der Ehusfürften und Stände Bo und 

‘Confens fol niemand zur Sefion und Aue im Für- 

‚gene Rath zugelaſſen werden. Ul. sr. IV, 234 


- Degen: Dereranno 1654. und geithero aufgenommenen 
Fuͤrſten Dednungs mäßigen Qualificirung ‚ wollen 
 Kayferlide Majeſt. die Comitiar -Nnterfuhung forder 
fanfl zu Stande zu... 3.3 


Atſachen, warum bey Admittirung neuer 
Grafen ın Füriten Kath des ie eadrif en —* 
nz zu et! u. IV, 256. 


Enes Fuͤrſtuhen Hauſes von einer Linie entfaliene#®iy. 
und Stimm Redt, wollen Kayferl. Majeſt. auf die an⸗ 
Bın ; ſo dergleichen nicht hergebracht, ohne Ehurs 

er Sir. Collegiorum Einwilligung nicht erfireden. 


23 
:-Beiflüber Fürften Rechtes fo ihnen Kapfer Briederi 
ber jwepteverlichen, 1 14. 25. 
brineipum ecclefiafticorum ex A. C. addicis jus — 
gü & Seflio in Comitiis. III. 483. 

Särfienberg, Fricderich —& zu Füuͤrſtenberg wird 9 
derſter Kri Sawrew Dep ** Huͤlff wider den 


— 7—— 3* reftituift, 
Frobem Ferdinand. gefürfleter 35 Sürflenberg 
Kayſerl. Principal - Commiflarius: bey det ReichsWer⸗ 
ſammlung zu Regenfpurg, 1V, 393: ' 
Särftentbum. Liber Sürftentbum und Hettſchafften die 
zum Reich gehören, urtheilet Niemand als der Kayſer 

und das Reich. 1. 39. 11, 173, U 90. 

Sugger * taf von, wird Feld Deugmeißer und Ge⸗ 
neral über die Infanterie. 1V. 10. 

- Bugnerifche Gulden und Fanffiebner. 1V. 17. 

- - ‚Ducaten. ibid,. 

Subren follen dep ben "&reoß »Eontingentern angefhaft 
merden. 1V» 196: 202, 411, 

-. Damit follen die Untertbanen der Stände, wo fedes 
beiliifl, verſchont werden. ibid, 

Subrmann, Mifbrand etliher Orten, fo ein Fuhrmann 
mit einem Wagen umwuͤrffe, und einen unverjebentlid) 
tödtet, daß alddann derſeibige Fuhtman der Obrigfeit 
mit ‚ Verden und Gutern aud) verfallen (eye, 

poll abgeftellt feyn. 11, 402. 

- Straf der Zubrleute, fo Wein. führen. und denfelben 
verfälfchen. fiebe Wein. 

+ Deren Untreue in Anfehung der ihnen anvertrauten 

: Waaren , wie zu befiraffen. 1V. 77. 78. 

- Gollen feine Ab ‚und Umwege zu Abbrus berer berech⸗ 

j Do Fl, Stätte bey Strafe der Confifcation nehmen. 

V. a 
‘Er Faͤllen ſie ſich, wegen ihtes auf der Land» 
** ittenen Spabens an der Obrigfeit jwerholen. 


— kleine Sröfdlein. 111. 101. 
a Abſchied. All, 279. 
Fundationes immediatas poffidcant, qui in earum reali 
poſſeſſione d.i. Jan. 1624, fuerunt. IIL se2, 
- Mediatas, qui eas poflederunt anno 1624. III. 534. 
- Deftrudtarum fundationum reditus cui folvendi. 111, 


. 587. 


re Era („Die die Buben 
nechte up Vo e Die Fuß⸗ 

“Pet (eon follen. L 274. I — 
- Sold eines Fuß Knechts. 1. “ 133. 208. 244 451, 
-&o feine gewiſſe Herrn baben, follen im H. Reich nicht 
gedultet — —— II. 584. 111, 2ı. 

- Eypd eine Fuß⸗Knechtes. ILL. 334, 

«Das ur Frog fönnen Die Erepfe i in Reuterey ver 
wan 

mr 4 Fußgänger fan ein Reuter geſtellt werden. 


Guser. Wer über Land reitet, dem ift erlaubt fein 

. Yerd, auf. Wıefen und Aeckern zu füttern mit Graf 
und Kräutern, Doch dap er nichts vermüfle, 1. 9. 

- Mer wegen des Land⸗Friebens ve darf Butter neh⸗ 


Fe a Bed eidg» 
- Wer der Fütterung gejeiat w man 
ten, als einen (ddlıhen Mann. L 43. 

©. 


* Mit was Maß die Werdleute in peinlichen Ge 

en nothduͤrfftige — zu machen und zu beſſern 
ſchuldig ſeyn. II. 401, 

©. er — im Kofmudifben Srieden mit begrif. 


—*54 "Saller Ser ‚Bin IL. 191, 
Gallin, fiebe Srandre 
"ini Wie be den EandfSrieden halten ſol⸗ 
en IH, 407. 
riede Brecher verliehren ibe Antheil an den San: Er 
“ Schloͤſſern. 11, 41. 200 583. 
- Daß wider Die Yan-Erben fo Die Aechter zu ihrer Gan⸗ 
x een am Eammier. Gericht gehandelt wer, 
n ſo 97 
‚Barden, Umlauffende gardende Knechte, und mie 
denfelden zu begegnen. 11, 616. Ill 21.383. IV. 33. 
BR foften Eameral: Perſonen nicht gebrauchen, IL. 


5 — wegen ſtrittiger Gerechtigkeit etwan 

ebaͤu befchädigt, niedergelegt, gebrochen oder 
* tiffen wird, ſollen mandata $,C, quatenus res zfti. 
mationem admittit , erfant werben. 111, 481, 

z " Confer Aedificia, 

Gebet ; fol fonderlich bey dem Amt der H. Meß inniglich 
Re geſchehen. 11. 324. 

Mörgen . und Abend ‚ Gxebetderer Soldaten fol je⸗ 

- Derzeit durch — oder Stuͤcſchuß dasZei⸗ 
en gegeben werden. 1V. 

Gebräuche, fiehe —— 

Gefangene. Wem in Reichs Kriegen die Gefangene feon 
ſollen. IL, 87. 113 

Gefangene Feindliche Feld. DOberften und Hauptleute 
- follen gegen flattl. Verehrung zu des Oderſten Befehls, 
Habers Händen gefleät werden, Ill. 330. 339. 

» Gemeine Gefangene ınag jeder, der fie niedermwirfft ſchaͤ ⸗ 
zen, und Kriegd: Gebrauch nach damit handeln. 111. 
330. 

s Sollen alle dem Feld Oberſten angezeigt, und ohne fein 
Vorwiſſen nicht ledig gelaſſen werden. 111, 330. 339. 

» Rriegs, Gefangene, deren Principaler ſich der Friedens, 
Handlung bequemen, foden erledigt, und auf fregen 
Fuß geſtellt werden. IL. 542. 

’ —— vom Tuͤrcken Geſangene befommen ihren Sold fort. 


. Beiororumg wegen derer vom Feind gefangenen, IV, 


B Soden beym Frieden ohne Ranzion auffreyen Fuß ge 
Neltwerden. MI. 600. 1V. 172. 315. 328. 8 
Gefängnuß, peinliche. Ohne redliche Atgwohn und Ber, 

dacht eine Ubelthat, fo peinliche Straf auf ſich tragt, 
„begungen zu haben, fol Niemand gefangen genommen 
werden, wenn gleich der Kläger baͤte, ſolches auf feine 
Sefahr zu thun, oder ſich dey den Beklagten zu fegen er» 
diäeliq wäre, 11. 367. 402. 
Gefaͤnanuß fon ſehn zu Bebaltung und nicht zu gefährlis 
der Deinigung derer Gefangenen. 11, 367. 402. 
(I 2) Gefan⸗ 


Regifter 


» Befangene ſollen —— gefegt werden. IL, 367, 
Conter, Peinl. 

+ Straf eines —— 9 Gefaͤngnuß, fo einem Gefange/ 
nen au 

— iſt die — aller guten Regierung. 

29. 

Gehotſam der Kriegs — IU, 329. 335. 

Geiſtliche Dinge. In geiſtlichen Dingen fol man ſich 
Kr * * Gebot = Er Bildöfte m L L 24, 


j , Sinlige Dingefoten vor belalichen Gericht derrechtet 
werden, 1.499, 202 

Geiſtlich Bericht fon in weltlichen Sachen und zwi» 
ſchen weltlichen Periönen nicht greiffen. 4. 150. 

«, Soll dem weitlichen Echwerd mit Erklärung inden Bann 
bebolffen feun. 1. 150, 219. 

Soll dem Kapſerl. Bericht zu Handhabung des Landfries 
dens und Beftraffung der Geiſtlichen, ſo Den Frieden 
überfahren, bevgefegt werden. L. 219 

« Adnoung der weltlichen Stände wider JeiſtiicheGetichte. 

„14. 25. 8% 

» Dergeifilidhen Jurisdietion halber ſzu aütliche Unterhal⸗ 
tung gepfiogen werden. Il. 534. 616, 

. liche Jurisdietion ſoll wider ber A. €, Verwandten 

ligion, “lauben, Beilelung der Miniſterien :c. 
* exercitt werden, ſondern ſuſpenditt ſeyn · III. 


Beifilicser Görer Verwendung zu Lapifhem Rus und 
u fol unbuindig, nichtig und abgelhan feyn. IL, 


- Sic geiftliche Güter follen refizirt werden. II. 


- Bihiide Bullen geiftliche Guͤter zu verfauffen aufge, 
oben D 32$. * 

"= Renten, ing und Einfommen der Kirden ober — 
en Stifftern zufländig, obgleich in einem andern La 
gelegen , follen unmeigerlich abgefolgt, ober von dem 
andern Stand, unangejehenderdteligion darzu verbols 
fen werden- Il. gıı, ä 

- nden Gütern einem Elofler, Stifft ie in einem andern 
Land gehörig, rerbleibet dem Stand in dem Land die 
weltliche Obrigkeit. 11. 512. IIL 19. 

« Darvon follen minifteria der Kirden, Marren und 
Schulen, au Allmoſen und Hofpitalien verfeben und 
a — Ei dei u 19 — —* 

- Bergleich und idung Der ie gei 

Sie Newenen Misßhelligkeiten. IL gız, Ill, 
19 


- — und zu Kirchen, Schulen oder andern mil 
den Sachen angewandte geiftlid"e Süter, ſollen er 
gen bleiben und bey der — wie es die St 
Damit gemacht, gelaſſen werben, Ill. 18. 

Cammer⸗Gericht ſoll wegen ber —S cn eingeioge, 
—————— * feine Citation, 

roc anen ’ 

. —— mediaten geiſtlichen Büter , fo die U. €. Ber, 

mandten vor dem Paſſauiſchen Bertrag oder Religions, 
Frieden eingejogen und ınne gehabt, bleibt eb bey ber 
erordnung bed Religiond-Fricdens, 111. 535. 

Die immediate geiftli 

» vor dem Paſſauiſchen Vertrag oder Neligionsgrieden 
eingezogen und inne gehabt, ſowol aud die mediate 
und immediate, fo fie nad dem Paſſauiſchen Vertrag 
oder Religiond Ftieden in ihre Gewalt d en, fol 
fen diefelbe, fontel fie deren anno 1627. den za, Nov. 
* gehab tr auf 40, Jahr geruhig behalten. ill, 


gif. 

- BWieedin folden Gütern während folder 40. Jahr in 
geifllich u meltlichen Sachen gebalten werden toll. IIL 
sı7. 536 

. Yona ecelefirftiea immediata poflideant ei religioni ad- 
dicti, qui eadem anno 1624, poflederunt. ‚Ill, 532, 

- Nunquam fiant hereditaria, 111, 583- 

- Mediata retineant itidem , qui ca poffederunt a0. 1624, 
11, 584. 

. Sarta tectaque maneart jura prafentandi, vifitandi, 
aperturæ, hofpitationis, operarum, quæ A. C. addicu 


wüter ſo die A. €, Verwandte 


in Catholiconum bonis eceiefiaftitis meiiätls, mode 
dto anne habuerunt, 111. 534. 


integra fir Capitulo, & Quibus ea pariter conjundim 
eompetit. III. 583, 
Beiftliche Perfonen ſollen ſich im: erbar halten, 
‚1. 31- 48, 79, 313. 339 Play 1ll 385. 
- Sollen vor feine weltliche Ge 
—— ihr * vor geiſtlichet Te een an 
1. 17. 18 


« Soden mit ihrem "But in alen Kriegen Friede baben. 


Shen mi re Bi an ut vor Niemand pfandber 

4 

- Soden bey ihren Rechten und Frepheiten bleiben undoon 
Niemand beichädiget werden, L 97. 101. 

* Jr: —— —— 2** —— je 


des Shug 8 
Pa ſoll derſelbe Vogt ober irmer 
Ein —— — 
tung, Rebe, Gaadı alt Herfonmsen vab a 


‚ Sites der Geiſtlichkeit zum Lürdenzug. 1. 271, 
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« Soden ſich unehrlicher unzüchliger Weibs-” „onen ent 
cbalten. ibiden, . 

a « Geilibfeit fo in unbillige Dienftbarteit, — 
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» Wie dad noch ausfländige Vortathe/ Beld einzubrins 
gen, It, 183, 

» Was vom DBorrathi,Beld bezahlt werden fol. ibid. 
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Gewalt, Mit Gewalt foq Niemand das feinige abge 
nommen, fondern die fpolürte vor allen Dingen refti- 
‚ ‚zuirt werben, Il. 309. 
Confer, Spolium, 
» Begen auswärtige Gewalt ** Kabſ.· ung tes judi · 
eatas Imperüi (dügen. 3. 2 
Gewalt, fiehe Vollmacht. 
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ten ſollen. 11 dog: III. 397, 

Solien nicht mehr gulden oder filbern Muͤn bi in 
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a 198 
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tie. 111, Ale 
en ebiri Wingerfchiani’ —— nequit, IE 


» OgenDie Stadt Yambung wid Emeland wit Repre 
. ka rn mg hend Leihen nu 


Ka Handlung, Rechten und 
Ätrumento pe send eat um J F 
Bameln. Hameli arien Groſchen. 
Hamerfiein Caſtrum Llectori Trevirenti — = 
irulo Metropolitang ‚pari poteltate pro Imperio & 
rarı euitödiendum rradirar, 111606. 
Banau Hanoice domas reffirutio, 111. 179. IV. 16}. . 
* Comites, de Hanau teneatur Rcx Galli in ſua libettate 
Imperium 


8. pofleffione is erga 


—— 
Sand. Handſcht 
tigt werden, 120. 
« Desgleichen begm Reichs⸗Hof. Rath. 2.99. 


’ Ele auffer der Nothwehr nicht geſtattet. 


»Band-trräblen follen angefthafft werben- IV. 12,28, 


Bandels 
Sansele Enden: febe Kaufsfeute 


sSandelfchafft, fiede Commercien, 
l U. ge, 
Baͤndel, hd —— ek 7% 


"har Win. 348, Ye on 
u en —— Handlung am Reicht CTammer Gericht er. 
eubt. 
—— —* ——*— foßenin 
‚ nn ſchrifftlich fürsubeingen. BL. 6, 


» Yn allen Berichten {od in ‚Esriften debandeit, oder 
- das mündliche Fuͤrtragen jederzeit eigentlich aufgeſchrie· 
ben werden. II, 107. 

M Arciculs- ober Pünetd, weiß verfaßt werden. IL 
12 


Due Die Procuratores fabferibigt, und doppelt einge, 
werden, I. 125. 
‚ Fi die Produdta intitmlipt werben foßen. TIL 428, 
— folen die von benen Partbeven 
fub retardatz liti⸗ 


ale’ 
. den —— Die Procuratores 
Receifiren nur die Tirulatur melden, alled andere 
ber in ſchrifftlichem Receis dem Gegen; Procuratori 
cammuniciren. 11I, 659 
Auf Die Judicial- Produden ſollen nicht mehr die Wir, 


ter pro judice & ag IV,ı97, 
’ Die [Die eier ia Miberfeig 


en. IIL, 430.657. 


‚ werben derwo 
vb Die P roeuratores, ſo 7 übergeben, beſtt 


* Denenſelben ſollen keine RE 

— 2 duc * Landes: oder wenigftend der 
— Eden feit sonfirmirt worden. IV. 377- 

enden > Zehren bey Ah: und brig foR nicht mehr 


pen attet werde ar 345. 506. Ill.174 398. 
2 t 
ve belanet, ſoll volig wegfallen. IV. 3 
ee 
Sitafen jo en vöndehen Handiverdd 
efen 
> Eondern über die Dandiwere# Werbrechen Durch dem 


erichied jwi Et und Handı 
* nahen Diefer eingebildete beffere Eh» 
*. viel ein wandernder Geſell zum Geſchend 
" Des hergebragit,, an einem Ort Befominen 
Meiſtern, Sohn 
nen und en nicht meht fürgenommen 11.345. 6o6 
ULi75. 398. IV. 381. 
Obet ⸗Meiſtet und Beamten, oder Die zu Hahdmerfs 
Sachen Dbrigteilid Verordnete erkannt V, 378 * 


ser das ganhe Dir 


% Epab aber ii Vetinge Händine1,Strafe non bit 2. 
2 ag igfeit angezeigtimerden. IV. 379. 


‚Leuten fol feiner deh andern wedet 
und umtreiden,nod untedlich machen. 


4 345.606. Ill. 175.320, 398. IV. 380. 
A nnd HandiwerdäReute an einan⸗ 
follen außgemacht erden. ibid. 
—— foden feineZufanımenfünffte ohne Bor⸗ 
wiſſen ihrer: ordentlichen Därigteit beiten... 1V.377. 
Wegen der tegitimirten Manns, und Weids, Perſonen 
foQ 8 Zulaffung u Handwerdern fein Unterſchied des 
- Bas werden. IV. 382- 
Ausiblichung gen gewifler Berjonen und ihrer Kinder aub 
* neh 11,60%. 111,397. 
- 
. Piovochtickies ‚auf Handwercks · Erkenntnuß aus drever 
Herren Band iverden verboten. IV. 380. 
der Correfpondenz wiſchen den Handiver⸗ 
V. 381, 
» Obfcidung dere Meılter und Geſellen an die Zünffte 
— * ohne fpeciale Etlaubnus der Obrigfeit, 
u; en. ıbı 
= Unterfied wiſchen Handiverdd Haupt» und Neben 
Laden abgeflellet- IV. 380, 
Edhd wegen Berfhmeigungber anderes Heimlifeis 
ten wird aufgehoben, IV. 3 
- Handwerds Leute fen Day * Muͤntzen erforderliche 
Inftramenta vetfertigen. IV. $2. 132. 147. 
* Gollen een — * fü Haibt mit einans, 
* pereinigen oder verglei 11. sog, Ill. 397. IV. 


. Eiraf Der HanbmerdsBeute, fo der Reichs  Dibnung 
mwiderfpenftig erfunden werben, 11.606. ill. 175. 321. 

398.442. V. 377. fegg- 
- Qui fübdiri diverfam & territorli domino proßitenrär 
religionem, ab opificum communione non arceantur, 
fed pari cum concivibus habehntur jurc. 1ll, 586. 

* — —— teftimonia niriopiächi nn 

enegenrur. 111.586. 

* Ja Zunft und Sanpırer@bSadhen fol am €. Gericht, 
wenn felbige dahin gedenhen , che L Procefs erfennt 
werden; jedes Orts Obrigkeit, und bed ftarus publi- 
ci mit einlauffendes Interchie wodl erwogen werden, 


11L6%6. 
» a der Zünfften, wie audy Aender / und Verbeſ⸗ 
ngder mungs· Briefe,fteher jedem tand in feinem 
— * IV. 377. 380. 

Bandwerds Geſellen. Wo fi ein Handwercks⸗Geſel 
melden fol, ber Urdeit degehtt. 11.344 606. 111.174 
370.398: 

» —— einen — Geſelen ſich mtMrbeit 

am. 11, 345.606, 111 174, 320. 32983. 

- di f * fie an einem Ort Arbeit begehren, mit 
einem Handwercks Atteitat verfehen ſeyn. IV. 379. 

- Bie ** $ Handiverdd-Acreitar oder Kundſchatft ein, 
* eyn fon. V. 378. 

Wir fich ſowohl auf der wandetſchaft, alßz dem Ott, wo 
‚sie arbeiten, zu verhalten. ibid. 


Gehuhrts / und Lehr : Briefs, und mit- 


ie lang fie vor der Mbreife ihrem Meilter auffündigen 


dica ibid, 
» Wie daß unvernünfftige Auffteben nnd Qustretten ber 
Seſellen zubeftraffen. V. 378.380. 
- Die Handwerckt⸗Sruͤſſe undejedräudpe deyun Loßſprechen 
* u ar Hantnent ber Unterſchied bi 
auch m Maure 
na Grifern und Brief‘ Erägert werden aufgehoben, 


38 Bel elgenmaͤchtige Entilebungder Urbeit auf 
« bie Moniade wird derboten. IV. 382 
ven — ago de weuter Und fogenannter 
den Sedrändre Adſteunng. ibich 
— und Geſe len ſogen denen Meiſtern 


nicht eindingen , daß und wie viel ſie ihnen Jederzeit zu 


zen un Zrinden geben ſollen. 11, 606. 111, 398, 
V.} 
+ fih De Beitlend vor den Thüren enthalten, IV. 381. 


- Reine Degenträgem IV. yhı. 
- Denen SyandisercBefeten foQ DAB Dielän PORTO ve 
Ficht na neatpeilig anen. Tbid, 
—— nah Dit mol in ietehf 
— ——— Hl Ur 
inali jn Die Beier IV. i7g. 
6 ee A 


<hufoing, — Koſten f 
vonder un — ie auf 5* 


Seltfame Shräuße bed Loßzehlung der Ju 
Gatten: ngen iderdeũ 


m Bappi e rderdi 
— En ——— 
nicht wol ie 
a. et ee 9 
ei 
ehe gelailen werden,fo baberrbie see 
Sie Bee dem Dbrigfeitlißpen 
V.380, ... Ausfprag nachui· 
— —— Meifl ſier ⸗ Rechts TZoſten * 
deriget, und foden 
se —— an vlet inöglıd auf ettaß 


"anf: 3 ge ree: 


‘ —* Bin —— Meeiſter ·Stuͤtte imtfchiedeh 
Hunge Meifterfonen wicht zu hart beſchweret werben. IV; 
"u —* & 


ar m cas anne * wenn — 


gangen, wa 
—— famz — — Ar en nißt 


Dei M ner bag t Mei | 
iß — Brida vun 


diwerd viele Yahre 

1* Br Deren Drte —* 

— 
— J—— * 


und keinem Mei 
— nbaım ray 
————— daß ee mil, was der andere am 


gefangen hat, fol abgeſch —* 38% 
Rn iſt ohabenommen, mit em 
andern güten Arbeiter zu difpeıtüren , und ve 
auch wider der Zunft Wilenyar Meiferihufttömmen 
zu laffen.. IV. * 4. 

vandrerds m fonen adgefleät werben. n: van 
IV, 376. & fegg. 


Sannover. ‚Danndverifce Drarien Groſchen. 111196, 
Confer, Brounfhmeig- 

— ven gemeinen Denning auch erlegein 

Zur Expedition wider den Turcen fi fi wi übrig erh 

gen. Lil, ı4q,221. 234, 357.402. 210, 


» Sol der umgutbergige Aftıltenz und &% 
zur Half zur — ded Prager Friedent / Sl 
; von Mayn folt Bericht gefchehen, wie 


* va Hanfen-Gtäbte * wer er find, toie 
an fieigelegen, od und wo Neicheder 

4 Skdnden unterworfen. 11.936, A 
—* vitataum jüfa maneant falva, II. 

vaubiz N, von, Geheral Kriegs,Commitlarins, IV. en 
13.14. 27.34 

Bahenßeib Comiratus a Rege Gallie Archi Duci Auftrie 
veftiruendus. u, op 


m Baupt, 


4 


Mediſter 


Baupemann Uber 1a. Fuſgaͤnger. 1. 274. 
» über hundert. ibid. 
# über tauſend. ibid, 
» Hauptmann indenen Reichs Creyſen, fiebe Ereuf-. 
D 5* Hauptmann wider die Tuͤrcen. 1. 204. 236, 
4 0. r 4 
- Gemeine Hauptmann Über Dad gange Bold. I, 274. 
“Bf. 
» Dem Hauptmann fol jevermann gehorfam ſeyn. 1,275: 
» Deffelden Unterbaltung. IL. 443. 
’ —— ern hier 11.86, 
r Hauptleut . ibid. i 
: Dem gemeinen Hauptmann werden vom Reich ſecht Räthe 
zugegeben. 11,85. 
Id n d. ll. 6 . 4 
> > * — vide Kriegs. Raͤthe. 
Hauptmann fon ohne Befehl des Regiments Niemand 
i mit Krieg ieben. 11, 


85. 
- allezeit auf denen Feinden im ‚Feld liegen. 11, 86. 
- Wenn Der Kavfer ſelbſt im Feld ift, fol der Oberfle 


Hauptmann ihm mit bes Feldes Pronung gewärtig 


A il. 86. ur 

. Er mit bem Ranier und de Reichs Regenten Die Feld, 
Ordnung machen. ibid. 

ie: ı dab Dielinter,SHauptleute ihre Anzahl Volds 
richtig haben. 11, 86. 

+ Bie viel Erabanten, Wagen und Pferde ihm das Reich 
baltenfod. 11.87. : 

- Ihn fol dab Reich ſchadlos halten, wann er gefangen 


mürde, ibid, . 

- &ol an aubihatungen ein Drittheil haben ibid, 
- al ‚ fon Städten und Beftungen durd) Sturm 

- erobert worden, bie Helffte haben. 11. 87.442. 

- ohne fein Wiſſen fein Vertrag noch fricdlicher Anftand 
gemacht werben. 11.87. 

- Wieder Hauptmann Lrlaub nehmen fol, auch das Reich 
ibn beurlauben möge, 11.88, 

Hat Mat mit feinen augegebenen Räthen Staruren zu 

‚ Machen , zum Heer und Feld gehörig. 11.89, _ 
- Soll —— Det ohne Schaden der Greunde zichen 
il * 


und kegen. ibid. 
Deſſelben Gewalt Officiert zu ſetzen. IL 451. 
SauptSach foR in dılatoriis Oder declinatoriis unD ante 
litis conteftationem nach der Ränge vergeblich nicht ver- 
handelt werden. 11.292. I1L.129 
- Db caufa principalis circa caufarn attentatorum ſoſle und 
mögeausgefübretiwerden. 11, 406, III. 122, 
ediensttlänz, ſiehe Müm. —————— 
vBeer. Das Heer in gewiſſe Theile zu theilen, und mit Haupt, 


Leuten zu L274. 
Frevheit der Kaufleute, ſo dem Heere bie Nothdurfft zu, 
‚ führen. 1. 274. 271. 
Freyer Mar im Heer beftellt. 1. 274. 
» Wie dem Auflauf inden Heerenzu fleuren, I.275; 
» Straf Dei Diebflahls in dem Heer, ibid, 
Conter, Armee, Kri 2 — 
Beilige. Was von der Anruffungund Fürbitte der Hei, 
Ligen in Teutſchland gelehrt werden fol. 11.569, 
eimlich Bericht, ſiehe Weſtphaͤliſche Serichte 
— Ulrich Gtaf von Helffenflein, Vifiator deß 
chs/Cammer Gerichts. 11. 346.403. 


Iffer in etbaten. Wenn der Gefangenen Ausſage 
— ihte Helffer der — glauben. Il. 
371. 


— Een et. 

€ . ‚139, 

Derwecin, (che Odweit, e 

Herbipolis, fiebe Würzburg. 

sSerforden. Herforder Matien⸗Gtoſchen. 111. 190, 

serkomumen fiche Gewohnheiten. 

* Fa * wollen Zayierl, Majeſt / bey ihren Rechten 
üsen. 3.2. 

s u. Rang bey Neich3, Solennirzten am Kayſerl. 


[ 7: 
Berrn loß. Herrn-lofe Knechte, fo ſich unterftehen zu ver; 
- famınlen, und die armen keut zu deſchweren, und derſel⸗ 
ben Beſtraffung. 11’ 534. 59a. ’ 


» Wider die Obrigfeit, die wiber-Neren:Iofe Rnıedht an. 
dern nicht Hülfe thus, mag am EanımerSerihtgeflagt 
werden. 111.97. 

‚Berrfchafften obnmittelbare muß derjenige haben, fo i 
ein —— ve recipitt fepn will. 3.2. Di 

+ Herrihafiten bed tech in anderer fremden Nationen 
Hände ungebübrlider Weis ertwachfen, wonen Rapfer!. 

ad. zum fuͤrderlichſten wieder Darzu bringen, und wu 
eignen. 3. 15. ze 

Beſſen. Landgraf Wilhelm von Heffen wird ind Reicht. 

» Regiment gefejt, 11. 84. 

» Landgrafens Philipps von Heſſen Cuftodie und Verhaff. 
tung macht in Teutſchland allerhand Kriegs - Gemwerd, 
Ruͤſtung und Empörung. 111.3. 

« Bandgraf Philippi von Heffen foR die zu Oal in Sachſen 
anfgerihtete Capirulation ratificiren und unverbruͤchlich 
halten. l1l, 4. 

» Bandaraf Wilhelm von Heſſen fon feine e eBerbaft: 
tung nicht abnden oder raͤchen. 111.4, rfolgteBerbaf 

’ » feiner Cuftodien nölligentlediget werden. 111. 5. 

» Alle Zuſprüche und Gravamitıa wider Yandgraf Philipp 
von. Heilen follen allenthalben ftill Reben. ibid. 

*® Landgravio Haſſie refervantur conpetentia jura con- 
tra comites de Ifenbourg & Hohenfülms. 111, $79.609, 

- Haffiaca Domas gaudearamneftia plenaria. ll, 598.610. 

- retineat Abbatiam Hirsfeldenfemn, ibid. 

- Dominiumque in Schaumburg, Buckeburg, Saxen & 
Stadthagen, ibid, 

« Aceipiat indemnitatis loco 60000, thaleros, 111, 98. 

"6ro, 

- Et usque ad herum folutionem retincat Neus, Cosfeld 
& Neuhaus, 111. 598. 610, 

- Una cum jure prafidia ihi fuomodohabendi,llL 598.61 x 

- Et poteftate quæſtores receptoresque cogendi, fi qui im 
penfionibus folvendis ınorsfi. 111,599. 611. 

- Reftituat loca occupata. ibid. 

= Una cum rebus bellicis quz terapore occupationisibi re- 
perta adhuc extant, ibid 

- Super fucceffione Marpurgenfi inter Domus Haffiacas- 
inita transactio obferverur exadtiffung, 111, 599, 611. 

- Jus primogeniturz obicrverur in utraque domo Hafliaca, 

„All. 600, 612. 677. 576. 

- Confirmatur Transactio inter Landgr. Haffie & Comites 
Waldecciz. 111.599. 612, 

-, Ur& eransadtio inter domum Brunfuicenfem, Haſſiacan 
& Comites de Lipp, 111, 598-610. 

Beydeck. Hanns Herr von in Kavferl. Ungnade 

„verfallen, wird wieder zu Önaden aufgenommen. Li. 7. 

— Eltern Conſens bey Seprathen der Kinder- 

‚450g. 

sildespeim. Hildesheimiſche Thaler. 111, 190, 

Marien Grofcen, ibid. 

- Cailatur transactio interEpifcopum Hildefienfem & Du- 
ces Brunfuico Luncburgenfes de exercitia religiunis 
fubditorum Epifcopatus Hildefienfis ini:a tanquaın ob- 
fervantiz anni 1624. contraria« 111, $86. 

- Catholicis tamen refervantur novem monafleria in Epi- 
fcoparu Hildefienfi ſita, quibus Duces Brunfwicenfes 
certis conditionibuscefferune, ibid. 

Biſpanien. Hiſpaniſche Silber, Drumgen, 111, 192, 

» boppelter und einfacher Ducaten Valvation. 111.196, 

- Rex Catholicus comprehenditur pacificarione Osnabru- 
genfi ex parte Cæſareæ Majeltatis. 111, 603, 

- Sı inter Galliam Hifpaniamque &ontroverfiz oriantur, 
fingulis ftatibus Imperii liberum efto huic illive regno 

, extra Imperii limites fuppetias ferre, nontamen alizer, 
quam fecundum Imperii conitirutiones. 111 606, 

- Imperator promittit efficere , ut a rege Hifpaniz ex- 
tradarur renunciario in didiones regi Gallizceflas, 111. 


614, 

- Mentio regis Carhalici in J. P.C. facta regi Galliz nul- 
lum afferat przjudicium. IIL 618. 

-, Tractatus Armittitii Hifpano-Gallici Ratisbonz Anno 
1684. conclufus, IV, 149, 

‚ Oemilte Friedens Schluß mitdem Kapfer de Anne 
1725. IV. 352. 

voch 


* 


tber n gantze Werk, 


en ieſes 5 Pradieat will der Zanker benen 
veillihen Eburfuriten geben. 3. 4. 
ochzeiten. Adflelung der bey Hodꝛeiten. 11. 
31. 48. 340. 595. Ill. 385. 
Voexer DiarıenBrofchen. 111. 290, 
* zurfelicer: Wie die Ehurfürften babey naige, 


’ Der Sal foll dabey mit ber Lapferl. Kleidung ange 
zogen ſeyn. ibid. 
» Dem Kaðſer ſol die teutſche — —— 
bey vorgetragen werden, ibid, 
* Wie die Kapferindabey erfcheinen fol. ibid, 
7 Drdaung ım der Procefion, ibid. 
er erfte — KRayferlihe Hof ſoll zu Nuͤrnberg ge 
halten werden. 1. 86. 
Kapſerliche Hof: ehier en denen Reicht/ Aemtern 
“mit eingreiffen. 3. 7. Confer Erd» Beamten, 
Sof ⸗Gericht zu Rabioeil, fiebe Rothweil. 
— Caflrum, Munitiones ejus ſolo zquentur, 
UI, 614. 
Hehengerolseck Baronarus Principifix Badenfi reftirutio 
previa cauſæ cognitione fieridebuit. II. 579. 
Hohenloe, Hohenloicz domus reftitutie, 111. 579. 
Hohinfolms , fiehe Solms, 
Hobenfleinenfis comitdtus pro ea parte, qua feudum eft 
Epifcoparus Halberftadienfis — irrevocabiliter 
— ditum Epiſcopatum. 111, 79 


rztenfiones Comitatus Hohenfteinenfis in Prelam- 


ram Walckenried tollunrur III. 597. 

Bobenzollern. Earl Graf zu Hobenzokern und Sigma⸗ 
Eingen , Kayfert, Mit Commiflarius auf dem Reihe, 
Taq. III. 249. 

Eitel —* von Hohenzollern zur Seſſion undStimm 
(m er Bei Rath admittitt und zugelaffen, 111, 
:66 

Solland. vide General Staaten. 

Solländifcher Thaler, IV. 118. 

Bollftein. Hodfleinifhe goldene Ming. 111, 193, 

» Heriog Adolphs von Holilein Streit mıt dem Rieden, 
Sechſiſchen Crehß. 111. 234. 

« Quade debitoribus ob beili calamitates fortumis fa * 
aut nimio ufurarum curſu aggravatis difpofita, Holſat 
conſtitutioni non præ judicent IIL 591. 

* uatuordecim pagi in præſfecturis Holfaticis Trittorvien- 
& Reinbeecenli pro moderne annuo Canone do- 
F Holſaticæ Gotiorpienſi in perpetuum maneant. 


ach, —— derer ſo Hol; ſtehlen oder derbotener Weiß 


abbauen. 11. 394. 
* Een * aus der Kirche nicht weggethan wer⸗ 


— Toten fleißig ımterhalten und ihre Nutzung zu 
nichts als Unterbaltung der — verwendet werben. 
"1, 343. 344. 601. III. 39 

. er ven Kriegs⸗Knechten u beſchaͤdigt werden. 111, 


‘ Bermögende u fo Ehurfürften, fFürflen 
oder Ständen obne Mittel unterworfien find, follen 
denfelben deu der 
111. 356. 401. 428, 455. 503. 524, 
- Qux HofpitaliaA, C, ſtatusd r. Jan, ao, —* poſſede · 
runt, poflideant quoque in pofterum, 111, 184. 

. In quibus promifcue vixerunt Catholici & A.C, addicti, 
fervetur idem perfonarum ex utraque religione nume · 
qui fuit, Il. 584. 
ze $ı quæ hofpitationis jura Evangelici farus in 
tholicorum , aut hiım illorum bonis ecelefiaftieisha- 
buerunt, retineant in-pofterum. 111. $84. 537. 

Hoſtilitas omnis ceſſet ſtatim atque pax fubfcripta & figna- 
ts füerir. IL], 600, 1V. 126. 172. 315. 328: 

ur Wieder den Köntg von Ungarn. I. 268. 277 

Dep Empörung der —— 1 175. 29% 

B 8. den Tuͤrcken. ſiehe Tue 

» Wider Die Venediger. 11. 13 = 

Dem Biſchof von Muͤnſter Aie die Rigertune m 
leiten 1. 409. 


’ > 


en Huͤlff zu Stener kommen. 


Das entjogene vom Reich wiedet Darım zu bringen. 11. 
208, 

Huͤlf an Geld wider den König in Franckteich, und wie 

dieſelbe bezahle werdenfol. 11. 497- 

» Hülfzuder Armade ju Execution DeB Prager, iedend, 
Sollen. Ill, 544, 545: 558 * 

« Hülf denen dur das Riederlaͤndiſche Kriegs Weſen 

— Ständen zugeſtanden. IL, 4:8. AB: 


’ Sal der Creyſſe Dev Kriege » Cmpörungen , Rotti ⸗ 
rungen ıc. wider den Band» Srieden. IL, 29, —* 


ee 216, 2 

» Eylende Hülf. 1. 273. 288. 289. Il, 147, 

. Si fo fo deſchloſſen wird, fol durch —X mia). 
niemand nachgelaffen werden. L 274. 288. 1, Ku; 


208. 
s Die Half fon zu wicht angemendet werben, alß mon 
ſie nerfprodyen worben. Il. zı3. 208, 276. 283: 296, 
486. 111, 220. 357. 403. 423. 123. 558. 8. 9- 
Hulf fog-fein Herfommen beingen, quch 
Freyheiten, Drioilegien ıc. obbruc than. Il, 6:1. 
» . — eingenommen und derwahret werben. 


, Die Sülf fon Jedermann auf feine Koſten einbringen, 

: und an dem Anſchiag nichts abgehen laffen, 11. 240, 

Edd derer fo Die. Reichs⸗Hülf einnehmen, IL 140, 

» Zur Reichs⸗ Hülf kan jede Obrigkeit ihre Unterthanen 
collectiten und mit Steuren belegen. , 11, 4874 498, 
544, Ilk 39. 144, 220, 252.359. 4054 4ER 455. 


- go page) 
» Wie die Neflanten der Hülf eimub er Il, 456, 
fnicht entrichten⸗ 


» Kavyf. Fiſcals Amt wider bie fo Die 
Il, 260. 276, 282, ſiehe Iingehorfame. 

‚Wo der Half nicht fol — Stand das ſei⸗ 
nige reſtituitt werden. Il, 259 276. 283. 

+ Son en — wider feine Velhäniger mitgetbeilt 


merben, 1 
» Aller *44 unnachtbeiliger —* m 
Mai. — ” — ———— 


griffen werde 
’ —— Kap Berpfegung auf Matchen, fithe 


—— —* der Neuteren Sold. III. 323. 
cas Hug, Vilitaton des dieichs €, ©. 11. 346, 


Vompift, Henrich Humpiſch wird dem Reis: Haupt, 

mann —— — IL * waae 
nningen. möelben gegenuber liegende 17 

ſollen geichleifft und dem Hauß Baden zurüd gegeben 
x werden. V. 1603. 309, ı 

Yarenbeim) D: Johann Sebaſtian von Hurenheim 
— zu Uberſehung der €, Gerihtt. Ordnung. 

L 350, 

a Das ur Reich fon wider diefelbe na 
Böbeimb ziehen. 1. 120, 2. — 

Wie ſolcher Zug einzurichten. ihid. 131. 132. 

·Anſchlag der Rei, Stände zu ſolchem Zus. L22. 
12}, 137, 

So lang dieſer Zug waͤhret, fon jetermann Griede gegen 
einander balten. 1. 144, 

- Ber in dieſem Zug it, ober. barzu fbidt, und ohnge« 
ſaͤhtlich in die Reichs » fällt, gegen den fol die 
-i —— ufgeſchlagen ſeyn, ſo lang der Zug waͤhret. 


L 

. Ger "Den Hußiten — Ereiſe, Kaufmannſchafft oder 
andere nothduͤrfftige Dinge » fol als ein Ber, 
räther des Ehril —S und Zuleger der Ketzer 
— feinkeid, Guth und Habe verlohren haben. 

14% 

- Merbdiefen Zug mitthut, oderdie Seinen darzu * 
fo die Freyheit haben, daß er non dem Sauferliben 
Reichs Hof: ** noch von der Ehurfürften , 
len, Stafen ıc. Land Getichten um feinerley S * 
Er — beſchweret, noch umgetrieben werden 

145. 14 

Leut zu beflellen, ai deren Wiffen dad Hufiten Gelb 
ausgeben werde. I, 150. 

(L 2) Jagd 


Regiſter 


Er fell Niemand Mege oder Strike außlegen um 
nm ._. . neo a... x. TR 
Fauer, Cirfarea 

tatem, prope — ae c —* be 


— ber Berriheft Jever ft An Reit 
After Lehn und def das — Hauß Anhalt dar⸗ 


inn ji reftituiren, 1 

— Dabeo mode M Majeſt. jeden Reiche, 
Stagd bleibenlaffen. 3. 24. 

Immife ex primo decreto * contumaciam tontra floh 
com tem, IL zg5t. Ill, 127. 
- Der Weg in contumaciam contra noncomparenrem auf 
die Immiffion ex — = — deereto u ver⸗ 

fahren, wird aufgehoben. 

— Neue uni an len micht geflattet wer, 


Inden a tn u ee 


— Contra J. E. W, nulla priviletia vel Iudulta . 


ungquam audiantur vel admittantur, III 602. 

Ingrofiften, —— — 

Ingwer Ingwer verb oten , und 
— ——— —— Inower im Reich verkauft 
— il. 342. 600, Ill 392, 

dehibisiones, Wie die begebrt werden follen. 11, 291, 
- Wenn fie eingebracht werden follen- 11}, 121. 
- Ben 2a llatienen — einet 25* oder vim de- 
se habenee fe nete die vom Appellanten 
— — erkant werden, b in pos. 
feflorio retinendz , oder wenn man der Jurisdiftion 
—— ee 
€ np» 1, 436. 
» Benn beyA ibus ab interlocutoria die Inhibi- 
Sones ju erfennen. LIL 436, 
wider die Inhibitiones gehandelt — ſollen 
— de revocandis attentaris erfant n- Ul 
ı 

- Adverfus J. P. V. mulla unquam inhibitiones atten- 

— vel admittantur neque etiam decernantur, Ill. 


Dich, Cauſæ injuriarum wie die unter €. ®. Perfonen 
-abzuthun. Ill 229, IV. 262. 
ner —— — — ſind. 


— ſummarie re werden. 
* Sachen fol tfahten 


De ſol zu men! —— vetunitelſt ei 
ner Ehren : Erklärung und Abbitt angebalten werden 


bi. 
- Refervatio honöris fol in biefen 8; Bälten ohne erheblide 
Urſach nicht geftattet tderben. 
Straf der thaͤtlichen Injurien. * 
Br bie Obrigkeiten in InjarienSaden ex ocio Her, 
abren koͤnnen. ibid. 


— fiehe Hardwerd. 
—— Wie fie dem Kayfer dotgetragen werben: 


— der kadungen und anderer Berichtd: Briefe vom 
re asian ie Die geſchehen ſoll. 11. &9. 


* Een —XX Notarius dabed zu verhalten. 11, 163, 11k, 


. Wie die Sammer; Boten einer —* Bern Die Droceffe 
infinuirenfollen. IL dı5. 426, 1 
- Bie einem Gericht. 426. 111.7: 
— —— Stadt, Zurgermeifter und D Karbdoflf 1, 
11, ?ı, 


. Sie einer nd Gemeinde 1% 2 ul. 
Wie einem Pr obft, —5 — l. Ar. 


Nui 76, 
*⸗ einem Freyen, Seelen und Hettu. 11, gar. 11 


- ie einem Ehrrfächten; Fuiriten; en geiftlis 
« eu oder weltlichen. 423. 42 


- We .. den und dergteichenöffene Gitefe lines 


a be * A.C. addjcũ habuerunt anno 1614 
#holicorumbonisecclefisfticis, ea retine 
— 11 


58 
‚na fun Denn bi alien 
zes 
itrio beftraftwerden. 111, 660. 3. 51. 


ent Infanz ſollen Din in der Materie einander 


gleich m. IL ı *2 J 
ftanz ut he, daß Bee vorige Adta 
in swepter Inftanz nur loco gravamınum wiederholt 
und darauf fubmirtipt zu werden braudyen, Lil, &g4, 

u. et und Form ber Inſtrumenten 

— — en cn 5 Arument ehwas gein 

nn Die n in einem Inſtrument etwas ge 
ert wollen haben, folder Notarius ein neu nftrument 

ge und das alte Doch im Protocol ſiehen laffen, 

l, 156 — 

* Infirumenta ſoſſen die Notarũ durch niemand anders ex- 

tendiren laflen. I], 156 

wie die Notarüi Die im Infrument geſchehene rafı 

anzeigen folen. 11. ı Kb 

- Darinnen follen die Norarii feine zuviel gefürgte, dund, 

he oder waeifelbeit Worte, Ziffer, Zeichen oder notas 
au 

- Boden auf Yergament und nit Yappier in Lateiniſcher 

der teutſcher Sprach geihrieben werden. I, 153. 
rung in einem t geſchehen, foll nit aus 
+ Notarii eigenen, ſondern Des Richterd Gewalt cor 
„get und geänbert werben. IL 159. 
in und wie oft Inftrumenta übereine Sache zu eriheis 


len. 11, 159. 
- Ioftrumenta * pe'lationis, ſſehe Appellatio. 
Intercedere, Pro Kvangelicıs in terris Imperäreris degefti- 


bus, liseat Regi Suecie & A,C. ordimibus intercedere, 
ul, ser. 


Inserefe. Soll in mutuo, a tempore mors trflattet, und 
‚ berentwegen ben Creditoren fünf Gulden von 100, her 
zahlt werden, und wenn der Creditor damit nicht zu 
‚frieden, bemfelben treu fleben, tam ex Jucro ceflause 
uam daınno emergente ein mebrereb zu (ordern, und 
* ganzes 5 deduciren, Inquidigen, deſchei · 
nen, und der richterlichen Erfantnuf darüber ju gemanı 
en. 111. 494. 673. 
bitores ob bellum tricennale n’mio 
— ati executionibus immoderatis 
tur. IIL 591. 
» Wie ed mit Denen waͤhrendem 30. jährigen Krieg Fi 
ru —— gehalten werden foll. 


’ Monder ontingenter haben dieStaͤn ⸗ 
J de die ** —— ie 4 
Interimiflico exercitio aut ftatuto don fit locus cöhtra J. P, 
Il, 584. 6o2. 
Inierlicuseris, on wie viel Benfigerndiefelhen am Reicht: 
Kammer ‚Gere abzujaflen, 11, 44 69. 180, 247. 
„All, 128, 


leo ſoll 3 Monat nad) dem Befhluf, Ur⸗ 
heil erfolgen. 11. 348. . 
- Reftitutio in integrum gegen din Interloeutoti Nrtbeil. 


um curfu 
en · 


» Bon Bev⸗ Urtheilen muß in Sihrifftenund mit Anzeigen 

ber Urjad der Beſchwerde appellict iverden. 11, 167. 
105. 

» Wenn von Beo-Urtbeilen, fo krafft End Ürtheiler bar 
ben, appelirt wird, fan ed in Schriften cx intervalls 
oder mundiich ih continenti oeſchehen · IT, 249. Ill. 

20%. 

- Appellation von Bey Urtbeilen fo am Reihe. Cammer / 
Gericht nicht angenommen werden, wenn Die Beide: 
rung durqh Die appellätion von Der End.Urtheil im dei 
HauptsSad) mögt erflattet werden. 11, 9. 165. Kr 
104. 10%. 

v Sie in AppenationsSachen bon Bey: Ustheilen juprer 

k cedifen, ıl 76, Wie 


uͤber das gantze Werck. 


Bie in Appellationen a ſimplũti interlöcutoria ju lihel 
tigen. III. saı. 498. 

- zn, wann von Beplirtbeilen appelirt wird, 11. 
126. 250, 

- tionen von Beplirtheilen foßen aus den Acten 
trier Inftanz juftificırt werden. 11, 126. 

» Wenn Appellationen von Bey⸗ Urtheilen nit aus ben 
Acten eriter Inftanz juftificipt werden, Al, 136. III. 
124. 

Bed Appellationen von Ben» Urtheilen foR nichts neues 
porgebradht werden. 11. 126. 

Inserprerasio |, ı. W. fiat in Comitüis, 111, 588. 

- Siqux dubia circa interpretationem conftitutionum ac 
Receflaum Imperii publicorum occurrunt, remittan- 
tur a Judiciis Imperiiad Comitia, Ill. 589. 

; Ubi leges interpretandx , fiat id comitialı omnium fla- 
tuum fuflragio & Confenfu, 111. 190, 3.4: 

Unserrogaseria. Ben Zeugen Verhoͤren joßen keine Interro- 
gatoria criminofa & quæ turpitudinem refpendentis 
conmtinent, gefeßt, noch Die Zeugen darüber gefragt 
werben. 111. 651. 2 

änservensie, Wenn ein Procuratot in hangenden Sa⸗ 
hen von eines Dritten wegen ſich gerichtlich eintaffen 
wolt, foQ er ſolche Sade mit der erſten Intitulation 
anzeigen, und bey derſelden bleiben laffen. 111, 114 

Intitwlatios, Intitulation der Sachen und Parthepen am 
R.C. G. Ill, 114, 

- — — Il. 486, 487- 

* veſi⸗ ur * ehen. 

— — Anſchlag zur Huͤlff wider den Tr 

‚1. 6ı. soı, 

« Quid de Commendis & bonis ad ordinem Equeftrem 

D. Johannis ſpectannbus in J. P. W. ſtatutum. 111, 


S9T- 

s Deflen Büter folfen wieder herbey gebracht werden , je⸗ 
doc dem Weſtphaͤliſchen Frieden ohnadbbrochig, und 
ohne jemandes pra judij 3. 15. 

Yanburg. Reftitutio comitum de Iſenburg. III. 579 

Jalia, Omnes principes & Respublicz ltalix pro parte 
Imperatoris comprehenduntur pacificatione Osnabru- 

enfi. 111, 603. 

alianiſche Staaten in den zwiſchen Spanien und 

Standreid setroffenen Armiſtiz,⸗ Tractat mil einge⸗ 


ſchloſſen. IV. ısı. 

» Neichs-Hulf dem Kaufer zugeſtanden, um dasſenige (0 
Bein hen Beh in Stalien entzogen iſt, wieder 

n. „wir, 

» Zur ‚ groffe und maͤchtige Grafſchafften, Herr, 

foafften ıc. foım Kueg in Italien erobert werden, fol 

len demgangen Reich erlangt fegn- 11, 213. 

+ Geringe Froderungen in Italien, damit fan der Kayſer 
diejenige, fo ſich in dieſein Zug beionders hervotthun / 
belohnen. Il. 113. i 

« Spanien miß feine acquißtiones in Jtalien machen. IV. 
353. 

Ftandreich win das Haus Deflerreich in rubigem Beſitz 
feiner Jtaliänifhen Staaten laffen. IV. 314 327. 

+» Die Ruhe und Reutralität ın Italien werden dutch den 
Raftadt und Badiſchen Frieden veſtgeſtellt. IV. 314. 
328. 

- Praetenfiones derſchiedener Italiaͤniſchen Fürften, wer 
den beym Friedens. Schluß zu Raftadt und Baden jur 
Eonferenz und weiteren rechtlichen Entſcheidung ausger 
fest. ibidem. 

Kapſerl. Majeflät mi den dafigen Fuͤrſten und Reicht 
Dafallen gutes Recht wiederfabren laffen. ibid, 

„Italiaͤniſche Silber Muͤnz. Ill, 192, IV. 116, 

Italiaͤniſche Reichs Beben, fiebe Lehen. 

Jubiläum. Padſt laͤßt mit Bewilligung des Rayferd in 
Teutſchland ein Yubildum publiciren. 11, 97. 

s —— des Geides, fo Das Jubiläum eintraͤgt. 

97- 


» Pähftt. Legar befomimt den dritten Theil aller beym Ju⸗ 
Bilao eingehender Gelder, zu Beſtreitung feiner Unko⸗ 


ften. 11. 98. 
» Das Reis Regiment fott dem Paͤbſtlichen Legaten zum 







Jubilaͤo zwey Gefandten bet Reicht zugeben, damit 
ale unter der Autoritaͤt des Reichs geſchehen möge 


11, 98. 

+ Das Geld, fo das Yubildum einträgt, foR gegen den 
Tuͤrcken verwendet werden. Il. 98. 

“Tubilirer foßen feine Shmeh und Probir »Dfen balten- 


IV. 34. 

Juden. ne Anſchlag um gemeinen Pfenning, I. 126. 
142. 11. ı$, 

+ Zur Hülf wider den Türden. 11. 62. 452 

ß Sole den gemeinen Pfenning ohne faumen bezahlen, 

ı I 

» gelbe Ringe an Roͤcken Öffentlich tragen. 11. 340, 

Wucher. 11, 342. 599. 

+ Tuden Eyd, 11, 424. 111, 84, 84. IV. 52. 

Jubden fol niemand annehmen oder halten, denn dieje⸗ 
wige, fo vom Kapſer und Reich Regalia haben, oder 
infonderbeit Dieferhalb privilegiet ſind. 11, 599. 111. 


390. 

» Soden ſich geſtohlne oder raubliche Haab und Güter zu 
kauffen enthalten, oder fo deren hinter ihnen befunden 
mürden, felbige denen Eigenthümern wieder ohne alle 
Entgeltnuß zuftelen. Il, 599, Ill. 390. 

» Keine Obligation oder Beribreibung dor Jemand ans 
ders ald der otdentlichen Obrigfeit, Darunter der <on- 
trahgend Ehrift gefeflen, aufrichten. 11. 622. 

Aufrichtige Handlungen in Meſſen und Jahr Märdten 
den Juden unverboten, Il, 612. 

» Kein Ehriftfol einem Juden jeine Forderung gegen einen 

‚ andern Ehriften abfaufen. IL. 622, Ill. 390, 

» Die Obligationes nicht in Juͤdiſch. fondern in teutſchet 
Spradh verfaflen. 111, 390. B 

» Geding , daf die eingelegte Pfaͤnder, wann fie in be 
nannter Zeit nicht eingelößt werden, derfallen ſeyn fol, 
ten, verboten. Ill. 390. 

s Sollen nicht mebr Dann fünf vom hundert um Wucher 
aehmen. Ill, 390. 

+ Denen Fuden fon das Einweihfeln der gangbabren 
Din; Sorten und Silberkauff verboten werben, IV. 


fh 

Pudicium Imp, Aulicum , ſiche Reichs. Hof⸗Rath. 

Fälich. Herzog von Juͤlich wird wider Srandreidh afk- 
ftenz verfprocden: Il, 36. , 

» Herzog Wilhelm von Stich wird ind Reichs Regiment 
aefeht. 11. 84. 

» Yuldifhe Schnaphan. 111, 190, 

- Juliacenüs fueceffioniscaufa quomodo.dirimenda, Il, 


181. 

Juliacenſia ſeuda, fi qua aperta, Palatino evacuentur. 
n. 577% 

— Bir weit Die Jugend in Miſſethat entſchuldi⸗ 
gel, Il, 396- 

» Jugend der Diebe.-1l. 394, 

Julier. Julier Silber Brünz. 111, 192, 

Fungfrauen follen die Kriegs: Rnepte nicht beleidigen 
fondern ſchuͤtzen. 111, 335. 382. 

amenta, fiehe Ed. 

wramentum apjellationis , fiebe appellatio, 

uramenswn calumnia, Wenn ſoiches geſchworen werden 
foQ. 11. 75. 124. 128. 485. 248. 111, arg. 123, 

» Kapitel des Juramenti calumnix. 11. 184. 

ı Wie Die Procuratores juramentum calumniz ſchwoͤren 
ſollen. Il, 422. Ill, 8, 

s keihtfinnigfeit derer procuratorum in Abfhmörung dei 
Juramenti calumnie, wie zu beftraffen. 1V. 273. 

„Od ſchrifftlich oder mundlich zu bitten. 11L 493. 

Jede Parthey, wie auch deren Procuratoresund Advo- 
Zaten, davon jedoch der Churfürſten und Stände ver, 
pflichte Raͤthe, ſodiel ihrer Herrn Rechtfertigung bes 
trifft, zu excipiren, find auf Begehren ſchuldia, das 

uramentäm calumniz zu ſchwoͤtren. 1IL 649. 650. 

+ Wann felbiges in Appellations-Sacden bey dem Unter⸗ 
Fibter in Verſon oder per procuratorem foll abgelegt 
werden. 111. 661. 

‚ Wenn und von men felbiard in Appellations Faͤllen 
soram judice ad qucm zu pᷣcaiſtiten. 111, 662. ' 


(M) 


Tura- 


 Juramıntum dandorum, Deffelben Innhalt. 11, 164. 422, 


IT. 22. 
Ob G fftlich oder mündlich zu bitten. 111, 492. 493. 
Quramensum malitia, Deſſelben Innhalt, IL, 423. 111, 


82. 

Juramentum pampertatis,, fiehe Armen, 

yaramenıum purgatorium ſollen Land: Fried, Bruchs vers 
daͤchtige in Verfon (dmwören, LIL ar. 

» Ed wären dann Eburfürften oder Fuͤrſten, die laſſen 
durch —— Adel in ihre Seele ſchwoͤren. 

96. 
Quramentum refpondenderum. Deffelden Sinnbalt. 11. 164. 


:UE SS, 
. 56 Ürıfftlioder mündlich zu bitten, 111, 492. 493. 
Jurisdiion, Zu ften ſollen ihre Jurisdiction ruhıg a 


L 12. 
» Der Neid: Ständen Jurisdition bringet ihrer Under, 
thanen Stands-Erhöhung fein prejudij. 3. 19. 
- Jurisdietionalia find zum „amn..v,Geridt appellabel.11. 
187. 247. 
Confer Eammer Geticht. Reichs · Hof⸗Rath. 
Jurisdiftio ecelsfiaftica cum omnibus ſuis ſpeciebus contra 
Aatus A. C, eorumque fubditos fufpenfa fir, usyue 
ad diſſidũ religionis amicabilem compofitieneim, Lil. 





$87. 

- Ad exigendas tamen penfiones falva fit, in iis A. C. ſta - 
tuum ditionibus, ubi anno 1624. obtinuit, fed ion 
procedatur ad excommunicationern, nifi poft denun- 
cıstionern tertiam, I. $87: - 

- Catholicorum fubditi A. C quiao, 1624. ecclefiafticam 
jurisdidtionem agnoverunt, adhuc eidem fubfint ın iis 
cafibus, qui A,C. nullatenus concernunt , modo iplis 
occafione proceflus nihil injungatur A, C. vel conici- 
entix repugnans. Ill, 537. 

- Quanam Epifcopis competat in civitatibus mixtæ reli- 

1onis. III. £88. u 

Jufiz. Coll in alten peinlichen Sachen den Reiten ſchleu⸗ 
nigft nachgegangen , verholffen und gefährlich nicht ver 
zogen werden, IL, 378. 

- De reformatione juftiti= agatur in proximis comitiis, 
11l, 59% 

- u juxta cujusque ftatus leges & conſtitutis · 
nes. Ill, 603, 

- Juftiz moden Kayſerl. Majeſt. ohne Anſehen der Perfon 
adminiftriren laſſen, auch in Sachen Sie ſelbſt und 
Dero Hauſes eigenes Intereſſe betreffend. 3. zo: 

- In Juftiz Sachen fol denielben inihren territoriis vonKabſ. 
Majeit. nicht vor oder eingegriffen werden. 3.3. 

- ber verfagte oder nicht vollzogene Juſtij fan man am 
Cammer Gericht Magen. IL 144. 187: Ill, 86. 103. 

- Wenn über vermeigertes oder verzögerted Recht geflagt 
werden fönne. Lil: 86. 

» Jufti5 Adminiftrirung bey der Reichs Armee wird beim 
General: Feld, Marſchall anvertraut. IV. 26. 


K. 


Kaͤrndten. Bon den Türden entſetzlich bedraͤngt und ge, 
plagt. 111. 358. 403. 423.460. 

Barlewis. Chriſtoph von Karlemig zum Rotteuhaus, 
Kapferl. Commiflarıus zum Creyß. Tag nad) Frandjurt, 


1l, 264. 

Raufieut follen auf Reifen ihr Schwerbt über den Sattel 
bängen, oder unter einer Dede oder Mantel baden, 
nicht offenbarl. Kriegd,Weife , jondesn zu ihrer Beſchir⸗ 


mung 1. ß 

Solen auf der Straſſen zu Waſſer und Land ſicher ſeyn. 
L ıs1. 172. 

- Berdorbene Kanffleute, fiehe Bancrotirer, 

- DieRaufrund Hındelö.Leute folen feine Schmelz «oder 
Probir »Difen halten. IV. <4. 

- Groffe Geſelſchafften in Kaufmannftbafften, die aller: 
len Waaren in ihre Hand und Gewalt adein zu bringen 
ſuchen, bey Confifcirung Haab nad Guter verboten. 
IL 144 127. 3. ı0, 

« Ehrlibe Kauffrannd » Sefenfhafften erlaubt. IL 144, 
327. Ill, 388. 


Regifter 


« In Kauff/und Handels: Sachen, foll Bey den bödften 
Gerichten vor Eröffnung der Urtbeil, circa fatum 

' mercantile verfländiger Kaufleute Gutachten gehört 
werden. IV. 59. 65. 

+ Wiedie P babep einzurichten. ibidem, 1V. 76. 

Kaufbeuern. Kaufbeuerifper goldener Munzen Val 

—Yation, 11]. 196. 

- Reftituitur, eique in facrisprofpicitur. III. 587. 

Bayfer. Iſt rechter Vogt und Schirmherr der Ehriflli 
ben Kirchen. 11, 137. 295. 302. 309. 329. Confer 
Zapferin Mehrer des Neich 

’ er ift ein rer des Reichs genannt. 1, 170, 

» MM das Haupt der Ebrıftenbeit. L 54. LL, 293. 

« DOberfler Executor pacis. Il &yr. 

» Seneral, DOberfler alter Erenffe. LIL ıa2. j 

; Der Princıpal Kriegs / und Feldherr des Roͤm. Reiche. 

-: 19, 


9 
» An denfelben ſollen alle ſchwere und wichtige Reichs, Sa 
den gebracht werden, Il, 138, 124. 
‚Höhe der Rayferl. Wire, derfelben Macht und Bol 
fommenheit, Il, ıg1, 152. 


J Kayfer. Amt die Frommen zu ſchͤtzen und zw ſchirmen. 
» 203, 


203, 
Kayſerl. Amt das vom Neid) entzogene wieder darzu zu 


bringen. 11, zog, 


D Kayferl. Ant im Reich Fried und Einigkeit zu erhalten. 
1 


il, 317. 

» Wenn bey det Römifchen Kanferd Pehzeiten ein Römi, 
ſcher König gewehlt werden könne, IV. arı. 2. 5: 

’ —— Reſiden; fon im Reich ſehn. IV. 247. 

Kayſerliche Erblande ſollen zur Reicht Verfaſſung con- 
trilairen. ll. 137, IV. 68 

» Bepivag zum Turden,Rrieg. !V. 9. . 

» Werden ın die Reiche, Suarantie und Detenfion wit ein, 
gefchloifen. IV. aı j 

- Die darinnen angefclfene immediare Stände, fonen mit 
denen einheimiſchen gleiches Recht genisflen, 3. 25- 

- In prorinciis hareditariis Imperat«ris juftitia aque ad- 
miniftretur fubditis A, C, ac Carholicis 111, 81. 
609. 

Kebi. Fort. Franckreich bleibt in deſſen Bei. IV. 142. 

s Wird vondemielden refticuirt, IV. 167. 308. 321, 

» » abermablen von Frandreich angefallen. LV, 396. 

Rerder.. Un dem Ort, mo das Cammer⸗Geticht gebalr 
ten wird, foll vemfelben ein Kercker zu Beſtraffung der 
er Eamerals Perfonen gegeben und verordnet werden. 
il 283, 

Krvenbüller. Reftituitur in ademta per confilcationem, 
1ll. 59 

— zum R. Gen. Wachtmeiſter votgeſchlagen. 
ıV, 86. 


Berner Frrafder Ketzer. 28, . 

- &trafderer ſo Ketzer aufnehmen oder beidhirmen. 1.29. 

s Derfelden Zuftand ın Anfebung der Kirde. Li. 557. 

Kindberternfoll fiber ſeyn und von Niemand beſchaͤdiget 
werben. 1. 254, 172.11, 591. Ill, 335. 382, 

Kinder Kinder:Tauf, fiebe Tauf. 

« Surmung, fiebe Firmung. 

» Unmündice Kinder follen von Kriegs Leuten nicht heſchaͤ⸗ 
Diget werden, 1IL, 328. 338, 32. 


- Kinder der Eammer,&erichis, Perſonen, fiebe Kammer. 


Gekichts Derionen. 

- Kındei eines Reichs Standes aus einer Miß Heutath 
folten weder der Eltern Wurden noch Succeffion fähig 
erflärt werden, und mas vorhin hiermieder gejüeben, 
fol nichtig feon. 3. 27. 

Rindertrlords Anzeigungen IL 371, 186. 

- - Strafe. IL 386 

. Etraf derer, fo ihre Kinder weglegen, IL 387, 

Kinder adtrerben. IL 387. 

Kirch. Alle unzienlibe Schagung, fo den Kirchen aufı 
gelegt, foll verboten fenn. I. ni. 

- Wer eine Kitch an ihren Gütern beſchaͤdigt, foll den 
Schaden doppell erſetzen. L z5. 

Kirchen 


uübber das gantze Werck. 


Kirchen ſollen fiber ſeyn, und von Niemand beſchädigt 
merden. Lıs4, ı72. Ll.gga. LIL 335.382. 

Auf dem Gebieteiner Kirche follen feine Beftungen ange 
legt werden, L ı5. 17. 


» follenungerbrodyen umd unabgethan bleiben. Il. 435.512, - 


» Kirhen‚Diebtahl, fiebe Diebſtahl. 

s Kirhen-Pilener oder Fuͤrſteher End und Dbliegenbeit, 
wegen der Kirchen Renten, II. oa. III, 395. 

- Qua rempla A, C. ſtatus d. 1. Jan. 1624. poflederunt, pof- 

- - ideant quoque in pofteram. III, 184. 

- Si quis inter Proteitantes ditionem aliquam, ubi alia 
viget religio, acquilierit, ipli quidem concionatores 
aulıcos frz religionis in relidentia ſua habere liceat, 
non autem templa corumque reditus fubditis adimere 
UL 590. 

» Was vor Kuchen⸗Lehne der Pabſt in Teutſchland verge, 


ben fönne. 1, 112.179. 180. 181, 
s Iberäuß bey Kicch » Deflen abgefteüt. II. 340. II, 


’ Srälaten foßen eine Ehriftliche Ordnung und Reforma- 
tionder Kitchen vornehmen. Il 434, 

a Renten, Zıng und Einfommen, Kirchen oder geiftlichen 
Stifftern zuftändig, odgleich in einem andern Land ger 
legen . follen unmeigerlidd abgefolget , oder von dem 
andern Stand , ohnangeſehen Der Religion, darzu vers 
holffen werden. IL sır. 

s Watvonder Kırde gelehrt werden fol. Inss6. 

« Zeiden und &emerd der wahren Kırae. I. 557. 

+ Gemalt und Authorität der Kirche. HI. 558, 

» Diener der Kirde. ibid, 

Ehriſiliche Kirche wollen Kayferl. Mai, fügen. 3 2. 
Kirchberg. Grafſchafft, derfelden Anfhlag nimmt Defters 
reich auf fi. Il. 540, . 
Kiringen, Controverlia de eointer Epifcopos Bambergen- 
fem & Herbipolenfem & Marchioues Brandenburgicos, 

111.578. 


Klag fol in Schrifften eingebracht werden. LIL 114, 


» Klag in Sthrifften fon Kläger nebil der autgegangenen 
Ladung und deren Berfündigung denerfien Rechtẽ⸗Tag 
einlegen. 11 25.123. Ill. 114, 648. . j 

- Non comparente reo if Kläger in primo termino zu li 

belliren nicht ſculdig· All, 491. 

Soll in der Sprach gemacht werden, die da gebraucht 

wird nach Gewohnheit des Gerichts. IL, 124, 

Jqã jeden Kläger freygelalfen , ſeine Klag Atficuls, weiß 
zu fleNen, oder aber fummarie fürzubringen, 111,114. 

» Kläger, fo feine Klag.Pundten zuarticuliren bedacht, fol 
feine fummarijche Klag, fondern zugleich articulirter 
Weis flellen, und in primotermino eingeben, oder aber 
es fo0 ihm der Weg zu articuliren bernady præcluditt 
ſeyn. 111, 299. 


tionem , Dakineiner Sad) zuvor mündlich, hernacher 
ichrifftlich vice verfa libellirt werden muge, geflattet 
ſeyn. III, 492, . , 

- Rlag foll nicht mehr articuls,fondern ſummariſchet Weiß, 
darinnen das Factum furg undnervofe, jedod Deutlich 
und diftin&e verfaft , eXtrajudicialiter übergeben 
werden. IIUI,648, 


. ra neben der Ladung deinCititten infinuirt werden, 


ibid. 
- Die Klag fo das Begehren der Sache enthalten. IT, 
123. . 
Wie diefelbe verfaßt fennfon, TIL. 648. 

Soil in fo vielen durch die Proro-Norarien vidimirten Co 
pien, als der citirten find, mit inhnuiret werden. ibid, 
Wenn der Libell nıcht in Der Supplic verfaßt, oder derſel⸗ 
ben bepgelent, fol fein Procefs erfennt werden, oder fo 
der Libell nicht mit infinuirt worden, iſt der Beklagte 

nicht zu erſcheinen ſchuldig. ibid. 


’ 


» Wie der Beklagte auf den Libell antworten fol. III, 


648: 649. 

Kläger: Ansländifher Kläger fol Caution ſtellen , damit 
auferhald des Reichs Execution zu thun ohne Noth ſeye. 
IIll. 22. 

. Kläger fo ohne rechtliche Urſach ſich in Rechtfertigung 


Wenn einmabl ſummarie in ſcriptis oder muͤndlich li- 
bellirtworpen, fol feine Variation ante litis Conteſta- 


einläht, verfültin die poenam temere litigantium, UL 
656. 

—— 
Peinlicher Klaͤger. Wie derſelbe um Gefangennehmung 


des Beflagten ditten of. II, 367. 
« Wieer feiner Klag halber Birgihafft ſtellen fon. IL. 367. 


368. 

« Wenn der Kläger feine Buͤrgſchafft een fan, muß er 
mit dein Bellagtenim Gefängnuß bleiben. II. 363. 
Wie die Bürgſchafft geſchehen fol, wenn der Stäget bos 

ben, und der Beklagte niedrigen Stande iſt. ibid. 

» Sol den Ort benennen , wohin man ihm gerichtlich ver» 
fünden fol. ibid, , 

» Wennver Beflagte auf redliche Anzeigung mit Marter 
befragt wird, und nicht befennt, thut ihm der Kläger 
‚feinen Abtrag. 11.376. — 

Rleidung. Kleider, Pracht abuſtellen. IL, 26, Confer, 


Luxus, . , 

» Kleidung der Bauten, 1. 31.47.79.336, L. 134. 

» der Handwerdd Beute. II. 31.48.79.337. 111.384. 

+ der Burger in Städten, fo vom Raih, Geſchlechten oder 
fonft vornehmen Herfommens find , und ihrer Zind uud 
Menten geleben. 11.337.338. 

s der Burger in Städten, Die nicht vontdidel oder Ritter 

, find, ll, 31. 48. 79. 7. 

Kleidun det Brafenund Herrn, 11.338. 594, III 384, 

Derer von Adel,fo nicht Ritter oder Doctores find- Il, 31. 
4, 79. 338. 594. Il, 384. ‚ A m 

» Derer von Adel, fo Ritter oder Doctores ſind. ibid, 

» Der Rauff-und Gewerds Leute, 1.337. IL 584 

» Der Seiltliben , fiehe Geiſtliche. — 

Der Kriegs Knechie. II. 339. III, 384 

» Bergknappen. Ul. 339: .. 

» Schreiber in Canzleyen. ibid. 

ur Secretarien, ibid, 

- Caffırer. ibid. 

» Vögte ibid, 

‚». Dileger. ibid. . 

» Amtleute. ibid, 

+ gemeiner Dirnen und unehrliche Weiber. IL. 339. IE, 


384. 

Rachtichter, Feld: Meifter, Abdecker. ibid, 

» Juden. II.340. Ill. 384, 

» Rleinungber Kinder bepihrer Derbeurathung. IT.339. 


594 . 
» Wie ed mit der Frauen und Kinder Kleidung gebalten 
werden ſoll. II, 11.48.79. 337: 594. 
» renfigen Knete, II 48.79. 339. 111,334. 
Geſchenckte Kleidung von Kihern © tands, Perfonen mag 
Faire tragen. II. 594. IIL, 385. ‚ 
» Sede Obrigfeit foll ihuldia ſeyn, ihren Unterthanen eine 
gute ehrbare befländige Kleider, Ordnung zu madyen, und 
Darob zu halten. 11. 593. 111.384 . 

» Schärffere Kleider-Oronung als die Kayferliche zu mas 
den, iſt den Ständen unbenommen, 11.339.594. 111, 


. » Straf der Obrigfeiten, fonicht auf Die Kleider, Ordnung 
balten. Ill, 387. * — 

« Kauferliben Filcals Amt wider Die Obrigkeiten, fo nicht 
auf die Kleider Ordnung halten. 11.79: 340, 595. III. 
385. y 

Kuecht. Confer. reifige Knecht. Eoldaten. 


x 


Knechte der Herrn und Junckern im Feld⸗Kleidung. 111. 


324 
» Schuldiafeit. ibid. 
‚ Beltraffung, fofie au dem Dienft ohne Erlaubnuß tret. 
ten oder lauffen. ibid, ER 
» Trupder Knechte gegen ihre Herren. ibid, 
- - Knehte ſon fein Herr dem andern abipannen. LIl, 324 
339. 
» Gegendie Knechte foden ih die Herrn ales Gebühr und 
Beicheidenheitverbalten. ILL 324. 
no. Das Fort Knock wird don Franckreich andad Hauß 
Defterrerch zuruͤck gegeben. IV. 312. 125. 
Rnoͤrringen. Wolf Dietrich von Knoͤrringen Ktiegs/ Rath 
zum Lürden:Zug. 11,438, . 
(M ı) König, 


Regiſter 


König, Roͤmiſcher. derfelbe ben Pebzeiten be Ka 

ga engen notre IV, z61.3,$. ae 
+ Königliche Geſandte, fi fiebe Bo 
Ber — nig Viſitator des — Cammer Ge 
Korn, Der Preiß des Kornsfollvon jeglichem Grafen auf 


den Tag Mariaͤ Geburt, mit Zuziehung ſieben ehtbarer Kri 


Mann gelegt werden. L8 
+ Wer das Korn tbeuter verfauft, als der Graf den Brei 
geien dat, follvor einen Friedbtecher gebalten werden, 


N fen die Kriegẽ· Knechte nicht verderben, eß ſehe Freuns 
den ober Feinden zufldndig. Lil. 328.438. 

Koſten Die i inerfler Initanz — Vroceß Koften 
2* wen — worden,am&ammer,&ericht taxitt 


Dei nfoh hide halt feine nene Ladung aufgeben. 


. ‚2a N fung in Roften imProceßs, 111.120, 292, 
Vergleihungderlintoften foll ohne gnugfamelirfac) nicht 
* geitpehen, fondern vielmehr der verlierende Theil Darin 
verurtheiletwerdem IV, 278. 
» Sollen förderlich caxirt werden. 11.404. 111. 132. 
Enyd wegen der Gerichts-Koften, 11,422. 111.92. 1 
» Sollen alleweg mit in die Urtheil gefest, und dem of 
fiegendenTheil in der Zeit, diein DIENEN außgedrudt, 
am C.G. beygabltwerden. LL.7s. lll.ı33. 
⸗ — J > 11, 120, 
e bon dem ungeborfamendem geborfamen nebt Schaden er⸗ 
fest werden, bevor er in der Sad) gehört wird. IL 77: 


127. 128.2yı. 111, 126,828. 
— Der acborfame Sheil, wenn er gleich die Sache verlie⸗ 
ret, foll er doch dem Contumaci nicht in die Unfoften ders 


dammt werden. 21. 
Koſten dutch Unſeiß, jeıh, Hnmsiffenheit der Procuraroren cau- 
firet, ——— vi — aus eigenen Mitteln erſe⸗ 


Ben flzon foll ne; "nicht fogleidd condemnirt, ſon · 


von felbige ad finem litis refervigt werden. IL 129, 

lll, 127. 

» ind caufz extraordinariz. 11, 185. IL 110, N 

- Caufz expenfarum follen unter denen extraordinariis am 
erfien proponirt werden 11,168, 

» Be. deren Delignation follen Procurstores bey Straf 
anmelden, was jie proarcha und fonjten befommen. IL 
350. IL 75. 

Durch wie viel Affeilores taxatio expenfarum geſchehen 
foll. 111, 128.133. 

» Wie — 7 in expenfas in mandatis S,C, zu deks 
— —— follen i 

- enunationes Expenlarum xceptiones v ın no⸗ 
vis eingebracht werben. TIL, 494- 

s Wer inpeinlihen Fälen Dielintoflen tragen fol. IL,399. 

. —— * peinlichen Säten fo viel moͤglich erfpart wer⸗ 

en 368 

Bramkaden. Taͤcher und Plauen an den Kram-Läden, 
Dadurd) die Farben und Fäden der Tücher und Waaren 
geblendet werden , follen abgetban werden, damit Die 
Kaäuffer unbetrogen bleiben. Il.6co, III. 391, 

Brand. Krande Kriegs · — wie zur verſorgen. III, 
325. 329. IV.22, 23.2 

— nn von et Kapferlicher Orator 
zu pe 

Krieg. Kavfer fol mit — Krieg anfangen, ohne Wiſ⸗ 

n und Willen gemeiner jährlichen Reichs « Berfamm» 
ung. U. ı2. IV.236. 
dr e$ mit dem eroberten im Reidh$ » Krieg zu halten. 
12. 

Reichs Krieg ſoll nach Inhalt der Reichs Conſtitutionen, 
der eu und Inftrumenti pacisgeführt 
werden. IV.236, 

- Ubi bellum decern u um fiat id comitiali omniun 
Zope: — ſuſfragio & confenfu, II. s90. $ıı, 


IV.216 


, Innerlider Rrieg, wie in Teutſchland zu verbiten. II. 
. Sregb Def im Heil. Romiſchen Reich zumider 


Teutſche 


der Kayſerl. Wahl⸗Capitulation, fol nicht vorgenommen 
merden. III, 546. 
’ rg: wid der. Kayſer dad Reich nicht impliciren, IV. 


249. 3.7 
’ Bievi Bei Generalitaͤt beflent werden fol, fiche 


Bentra 
igung, wenn bie geſchehen fol. 1L 75-124 

248, 290. lil, 215. 648. 
« Sin Appellagions- iben. ll, 127,128. IL ı23, 

» Wenn lisproconteftara znadpten, 11.290, 405. 11l, 231. 
» Wie lis negative zu conteftiren, Lil 126. 
Kriegs⸗Caſſe. Es ſoll ſowohl eine General. Reichs 

ald auch in jedem Creyß eine — ———— 

felt werden. IV. 138. 241. 
Kriegs.Commiffarins, fiehe General-Kriegb-Commiflarius, 
Kriegs: Dienft. Wider dengayfer und Reid) foll Niemand 

Kriegs; Dienfte annehmen. 7 477.508. 625.633. 


UL —5 206. 564. 
vheit in fremde & u 
—— —— iegs Dienſte zu gehen, ge; 
» Dasufolen feine Burger, Burgen — Handwerc 
Leute ıc. gezwungen werden, 
Kriegs Difeiplin, Fang Fer ri der verfallenen 


KFKriegs Ditciplin, LIL 559 
 Kriegsssjcer * be ———— in bei Reichs Pflicht 


genommen werben. 
D a — — Il, 206, 


’ ‚ Dem Oberen — — zu ſeyn. 


insel und Gebrechen, fo ſich ben der Stände Kriegbs 
rk Beſtellung un ſollen verbeſſert werden. 


ie dem Muthwillen des Kriegb,: Volckt zu euren. 111, 


‚ Dei æriegs. Volds eigenmächtige freventliche Verfamm 
lungen foden nicht gedultet werden. LL. Sı5. liLan 
204. fiehe Rotten. 

» Land» Berderbnus durch dergaddertes Kriegd,:Bold, IL 


277. 
Teutſchen Kriegd:Volds vor allen andern Nationen Eht 
und Ruhm. 111,326, 
# Teutiched Kies Volck geräth in Unart. 111,277-321, 
» Aufwidterdes Kriegs Volcks fallen ipfo facto in die Acht. 


Ill 207. 
Wie es ſich bey Ausbleiben de Solds zu verbalten. 111. 


330. 33$, 

» Keiner Perfon fremder Nation ift erlanbt , Teutſch 
— als ein Oberſt, Riitmeiſter sc. anzuneb» 
men 

Kriegs⸗ Bolt foll Niemand werben , obne Votwiſſen 
und Bewilligung des Ereuß,Dberften, und Caurion , 
felbigeß gegen den Kayſer und Reid) uicht zu gebrauchen. 
lll. 206. 207, 217, 

Teutſch Kriegs Bold, fo in fremder Potentaten Beſtal⸗ 
lung trıtt, foll ſich vorbebalten , wider das H. Neid 
oder einigen Stand beilelden weder offenfive ni nod) de- 
fenfive zudienen. IIL340. 

Teutſch Kriegs» Bold foll auch in fremder Potentaten 
Dienft des Reichs Beſtallung, Reuter ⸗Recht und Arı 
ticuls: Brief halten, und wie * ſo datwider handela, 
beitrafft werdenfollen. LIL 3 

» Wieund von wen Die Belinguirende Kriegs⸗Leute zubes 
firaffen. LLL 560, 

Soli Niemand vondet Reicht Unterthauen ins: — 
und Abzügen, auch kaͤgerungen beſchweren, 


plündern. Ill. 130. 
« Srsoeedöer by 1lLa 
rende Kriegs· Voͤlcker foll * Kanfer nicht ind * 
—* und die Einheimiſche nicht ausdem Reid, IV. 
236. 
Confer. ER 


Kriege: Rabe dem er zn zugeordnet. 
il,gr. 208,244. 438,450. IIL sol. 


’ Are Eop, Sold und Pferde, N,86. IV. 32, 
- Diretores und Kriegb, Räthe bedin Tuͤrcken / Zug- 111, 
222, 253, IV.19, 
— Iaſtru · 


b 


über das gante Werck. | 


» Ihftruaion dor die Reicht ⸗ Erlegt / Ralhs Directore und 
Raͤthe. IV, 19. 

Edd vor Die Reich · erieot/ Ratht-Diretoren. IV. 29» 

- Scffion und Rang. IV, 21,22: . 

- An diefelbe folen Auftündigungs» Schreiben erlaffen 
werben. IV, 33. 


— Mãnʒ. Derfelben Werth. 11. 267. 111. 366, 


V,ı16, 
Kundfihafften derer Handwerckz⸗Geſellen, fiebe Hand, 


wercks⸗Geſellen. 
— bey ber Reichs⸗Huͤlff zuumterhalten. 11, 

450. 485. 

gegen den Türden will ber Kayferhalten. 111. N 
* — San ee. ayfe 14f: 
. Ruppler follen ernftlich geſtrafft werben, IL sor, 11. 


393. 

Cadung fiebe Citatio, 

Kamberg Job. Philipp von; Tatdinal und Bilhof in 

affau, Kayferl, Prineipal Commillarius zu Regen 
fpurg. IV. ı87. Zu 

Lendavia Civiras Imperialis conquelta füit de contradkt 
bus & obligationibus vi metuque extortis. III. 580. 
609. ⸗ 

Ceditur coroaæ Galliæ. IH, 613. V. 310. 323- 

Kandfabrer ſollen von der Obrigkeit, wo ſie deltetten wer» 
den, geftrafftmerden, II.544. 372. 602; Il. 394. 

KandıSrieve. Ale Herzgen, Marggrafen, Grafen, 
Sapitaine, Walvafore, Kegierer, ſamt bem gemeinen 

old folten von deim fedhjebenden dis auf das ſiebenig⸗ 

fie ahr mit Eyd den Frieden zu halten beladen werden. 


Lıo. 
. Am Ende eines jeden fünfften Jahres ſollen alle Eyde über 
* den Frieden wiederum erneuert werden. 11. 10. 27. i 
1 Werden tandiFrieden nicht Khrodret noch hält, Toraud) 
- Der Woblthat Des Friedens nicht geniellen. L 37. 42. 


43. 96.230.264. 
D alle Der Yan, riede verfündiget fol werden. L 47. 


246, Il. 207. 

„Wie Zürflen, Grafenund Herrn, fo im Band Frieden 
find, einander benftehen follen, wanu jie angegriffen 
merden. L 23.89. 

» Nichter über Den hand / Ftieden gefeit, und mie fie ver⸗ 
abrenfollen. 1.92. 

» Der Hauptmann des Land Friedens / der auf dem Felde 
ift, fof bei Reichs Panier haben. 1.93. 

» &3 fon Niemand, der im Land⸗Frieden ftehet, jemanden 
wiber den dand Frieden verantworten, 1.94- 

. Ein dand Friede fondem andern zu Hülfffommen. 195: 

, Niemand fol die andern, Die in Diefem Land» Srieden find, 
oder niemand auswendig des andSrieben$, diejenis 
gen, diein dem Land» srieden find oder darinnen kom⸗ 
men werben , angreiffen oder beſchaͤdigen er hade dann 
den andern vor Bericht gefordert, und derſelbe ihm da 
nicht geantwortet, 1. 97. 101. N 

3 Wie auffolden Fan der Angriffgeibebenfod, ohne den 

- -Bandigrieden zu überfahren. ibidem, 

« Wie ed mit den Gefangenen, fo von beim Land» Frieden 
gemaxht worden, und den eroberten Schloͤſſern gehalten 
merbenfol, 1. 98- 99. — — 

Zwehungen unter denen, foim Land⸗Fri ‚ ent 
Anden onder Ober- Mann, und die andern die über 

‘ pen Landırzrieben geſezt ſind, entieiden. 1.99. ' 

» Werim band⸗Frieden it, und wegen Sapıen, die im 

‚ Kan Gehen griech, Feind ſchaffi bekommt, den {ol 


del dand⸗Ftiede ſchuͤtzen 1.99. 102. 
Ehurfürſten, die im dand⸗Ftieden begriffen, f 


‚ze in Terminigen des Länd⸗Ftiedens geſeſſene Edel, 
“ manne, Dannen ic. in den Land⸗ Ftieden empfangen, 
warn fieden dand ⸗Frieden beſchwoͤren. ibid,  . 

« Ober Mann des Land-friedend kan jedermann, der im 
Begsiff deb Land Friedens geſeſen , und nicht vorhin 
verlandfriebet oder veraͤcht iſt, im Land⸗ Srieden em⸗ 
pfaben. 1. 99. — a: 

« Dem Obermann und andern Hauitleuten dei dand Fries 


dens follen wann fiedeß dand iedend wegen außfi 
ale Schloſſe/ Beten, ne der Fi or 
ften, Grafen x. foim and» Frieden find, offen fleben. 


’ Obermannuber den kand⸗Frieden ſejet ber Kayfer. 1.94 

Ehurfürften, Fr Herrn und Stäbte, follen in 

ihrem Land, foofft es die Roth erfordert, einen Richter 

im Rahmen ded Rayfers und des Reichs erweblen und 

fesen, ber jedermann beym Land: Frieden ſchuͤtze, der 

erg bannin bed Reichs Acht oder verlandfries 
* o . 

Wenn jemand auſſerhalb des kand/Friedens zu einem, dei 
in dem Land· Frieden verwandt, zu fprechen —— 
fo ſog ihm Rechts, ſo er begehret, gleich Dem im Lands 
Frieden verholffenmwerden. L 199. 203. 

Wenn von denen in Diefem Land Frieden begriffenen, 

. einem von dem andern Betvalt ober Lbergriff geldhäbe, 

das fol gerechtfertiget werden mit Recht vor dem Haupts 
mann und den Erfohrnen über den Land⸗Fried. 1 203. 
Land/Frieden foll jedermann an fonft feinen Privilegien, 
PN en —* —— unſchaͤdlich ſeyn. I 
ſo wider den Land⸗Frieden i 

hoben ſeyn. 5. 202. I85. —— 

Land Friede fondenandern Rechten nicht abbrechen. 11. _ 


Son für und für kräftig und deſtaͤndig bleiben 111. 


ı 4. sis e 
Errichtung eines Kapferlihen Gerichtz zu Ri I 
Handhabung des Land ‚Friedens en te 
Zug. 1. 217.leq. 
Geiſtl. Gericht zu gleichem Endzweck. 1. 219. 
Ein jedesTransfumpt De Bandr’riebend. Daß durch eis 
nen offenbaren Schreiber collarionigt, und mit eines 
Erzbiichoffs oder weltlichen Fürften oder Officialen Gier 
gel verſiegelt, fol aualen Enden Glauben haben, wie 
Daß Original; 1-247. 
2 ee Legaten Confirmation bes Land⸗Frie⸗ 
Wie einem im Land, Frieden Begriffenen , ber von einem 
im Land, Frieden nicht begriffenen i 
— —— * angegriffen wird, bey» 
Frie udhabung. II. A 
ET % 137. 202, 207. 230. 
—— — nas Ant zu Handhabung des LandFrie⸗ 
Wie Die Reicht Creyſe den Land» 
len. IL 233, lade 674. — — 
Unterhaltung einer 9 fen Anzahl Pferde auf Reich, 
Beſtallung su Sicherheit der Intertbanen gegen Land, 
—— ——— III. 208, 215, 253. 
tations. Tge au Handhabung des Lan i 
Fiien groſſer Gefährlichkeit. III. 27. 2 zemen 
zu Worms zu Handhabung des Land,Friedens. ILL, 


202. 
» Mandata inhibitoria & avocatoria auf den Land⸗Frieben. 


ll. 297. 

Zufage Deb Kayferd und der Stände den Lahd- Frieden 
zubalten. 1.489. gız. III. 20, 522. 

Wieder Land⸗ Friede zu halten gedotten und verpönt if. 


IL,476. 
Daf von wegen Uberfabrung bei Land Fried 
merSerict geklagt Derben möge, IL, 93. m. = 
Eammen&ericht fol denen wider den kand⸗Frieden beb- 
fgwertenhelffen. IL zu.214. 15 0, 

8, Sachen sen 


Mas in Executiöns-und Handbad 
1" ehrermSheilder ® nde ein 
eldigen Ereyß m gutem befchlofl 


jeden Ere 
wird, das foR durch den wenigern Theil nicht verbinde 
noch ——————— durch alle linke 2 * 


*5* Exeeutions-Ordnung verdindet auch gefreyte 


PP 


[2 


w- — “ - ⸗ 


⸗ - - 


_ - -- - 


207. | 

s Ungebührliche Handlungen gegen ben Land/Frieden. 
» Gegendentand-Srieben ——— Finnen sad 
i 


Regiſter 


die Erenfeinder Huͤlff ſaͤumig ſind, die Sachen an den 
Kapfer gelangen lafien, 111, 290, 

» Band Frieden famt der Handhadung deſſelben, wollen 

Ravferi. Mai. halten. 3: 3- 
Conter. Friede/Brecher. 

Kand Bericht. Wer ſich mit Recht vot den kand⸗Richtern 
wolte begnügen laſſen, um Sachen, die an das Land» 
GSericht gehören ‚ den fol man nicht befriegen, bey 
Straf der Fried ⸗Brechet. 1,97. 

» Rand. Berichte foDen nicht weiter richten, denn ihnen 
Die Brenzen vorgefhrieben find, 1. 161. j 

« Den Beſchwerden der Stände wider das Land⸗Gericht 
in Schwaben ſoll abgeholfen werden, 111. 566. 

» De Sueviæ judiciis provincialibus abelen.lis in proximis 
delibererur Comitiis, III, 589, 

» Wegen Abolition derfelben foR auf dem Reicht ⸗ Tag 
daldmoͤglichſt ein gewiſſes ftaruiret werden. 3. 24. 

« Derer Stände Exemtions - Privilegia Dargegen wollen 
Kayſerl. Majeſt. handhaben. 3. 25. 

VReichs⸗Staͤdliſche Monita ad Capit, perpetuam wegen 
derer Land⸗Serichter. 1V. 254. 

Von dannen findet Die Appeliation an Kayfeil. Reichs⸗ 
Hof Rath und Cammer/Geticht ſtatt. 3.25. 

Kandes» Sürften und Obrigfeiten, gegen felbige follen 
ohne ihren vorherigen Bericht feine proceflus, man-« 
e proteetoria , conferratoria &e, erfennet werden. 

.19. 25. 

» Bien Klagen der Unterthanen gegen ibre Landes Herrn 

* Obrigkeit beym Reichs, Hofı Rath zu verfahren. 
+52. 53. 

Serrliche Bobeit. Dabey wollen Kayf. Majeſt. 

ale Stände, die Reichs Ritterſchafft wit eingeſchloſſen, 


I . 3. 2. 

» Da:innen fonen die Relchs Gerichte , mod ſonſt er 
mand, wer der auch fen, denen Ständen in ihren Ter- 
sitorüs nicht eingreilfen. 3. 3. . 

« Und auf Klagen der Land-Stände und Unterthanen mis 
Der ibre Obrigkeit in Sachen fo Die Landes» Herrliche 
Dpbrigkeit betreffen, ad nudam inftantiam fubditorum 
feine mandata, nod) protedtoria, oder Confervatoria 
ertbeilen. IV.346. 3- 25- 

« Wider ausfhmeiffende Antertbanen, ung Diefelben zum 
Gehorfam zu bringen, geitatten Kabſerl. Mas. denen 
Landes· Hertn Die Selbfl-Manurenenj bey ihren Landes⸗ 
Hertlichen Juribus. 3, 20. 

Aandes: Regierung. Derjelden monen Rapferl. Majeſt. 
Die Stände weder provilorie oder in contumaciam, 
nod auf —— Beiſe enticjen, 3.2. 

Candſaſſen fiehe Unterthanen. 

Kand: Stände folen die Difpofition über die Lande, 
Eteuren, deren Empfang, Ausgad und Rechnungs⸗ 
Reccflirung mit Ausioliefiung der Landes, Heren pris 
vative nicht an ſich gieben. IV. 246. 3.19. 

In feinen Sachen ohne derer Landes Hettu Vorwiſſen 
und Bewilligung Conrente anſtellen und halten. IV. 


246. 3. 19. 

» Eid widerded R. J. Novif. und anderer Reicht Con- 
ſtitutionen ausdrüdlide Verordnung, des Beytrags 
gu Bejeg:und Erhaltung der Veſtungen uad Guarni. 


konen, mie auch sum €. G. Interbalt, zus Ungebuͤhr 


nicht entſchlagen. ibid. 
Land» Steuren. Mer darüber in difponiren? 3, 19, 
RER HT 
Aa ora ang, Reich. Dfenning DReifter, III. 271, 
= 9 Darüber Bet i 


Aangbifcbe Güter. Da, ommt Sardinien bie 
Superioritatemn terfitorialem, 1V, 421. 


» Berzeihnuß derfelben. IV, 422. 

Käftern der Mutter Chriſti und der Heiligen GHDtteh, 
11,590. 111.382, 

Adfterung fiehe Gottes,Päfterung. 

Emdenien. Wegen der illiquiden und Rreitigen Lehen, 
Taxen oder Laudemien-Gelder, wollen Kapferl. Mai. 
Die Reicht ⸗Belehnungen nicht aufhalten laffen. IV. a4r. 


15. 
+ Damit ſollen die Stande von denen Lehen, damit fie 


— coinroltist geweſen, nicht beſchwert werden, 


Lausuburg, Domui Saxo · Lauenbusgice competens jus 
im Epifcopatu Razeburgenfi falvum fit, IIL, 497. 

B.aufgeld ber Soldaten. 11, 487. 

Zautern, Etreitigfeisen wilden HalzLäsıtern und Sin 
mern beuge ul. 675. 

Zeder. Einſaljen und Berführen dedkeders bey Werluf 

— — —* 392. 
on ſie ot en. 

Legarions Roften können Die Stände vom ihren Untertha⸗ 
"nen erheben. IV, 34. 80. fl 

Rogiiimarion jiehe Procurasor, Vollinacht. 

Leg · Staͤdte. Wie ofit fie dem Fifcal anzeigen folen, 
mas und wer bey ihnen bie Reich » Anlagen erlegt, 
Ill, 199, 221.253.292,357. 402.455. 504. 524. 

» Golden dem Yfenni eifter nebenkieterung des eldet 
eine Urfund mitteilen , wie viel, und was Sorum, 
und von wen die Gelder eingangen. 11. 466. 111.74. 

In denenjelben ſollen Die Erepß-&teuren Durch die von 

verorbnete De 


Denen Creyſen dahin diente empfangen 
— — fputg , Srandfurt eos 
{ er, able find die ge pe Beg. Städte. IL 24, 


277,466. 533. Ill. g23. 

Aebn, Lehn. Gater. Seringe Lehen fünnen wor bem 

eichtRegiment empfangen werden, IL, 173. 

« Nürnberger Kudel,Yeben. 3.57. . t 
Fahn / und Fuͤrſten/ Lehen können von feinen Reicht Der» 
weſern ertheilt werden, 1.59: 1.173, 

„ Keben folen von den Bormündern minder, jähriger 
Stände innerhalb Jahr und Tag nad) wuͤrclich ange 

tretener Adminiftration empfangen werden.!V.240.3-16. 

+ Auf Diefen Hal aber nicht von neuem, wenn die Din 
berjährige majorenn werden. ibidem, 

» Die von denen Vicariis empfangene btauchen nicht vom 

Kadſer von neuem empfangen-zu werben, ıbidem. _ 

» Denen geiftliien Ebur,und Fürften flebet fren, ob dies 
elbe zu Empfangung ihrer dreichö-Feben für Dem Kayı 

eri, Thron, geiſtliche ex gremio Capitulorum oder welt 
lide Hevolmäßtigte anihiden wollen. 3. 16. 

» Kapferl. Daj. wulen die Belehnung über die ſelbſt de 
ſuende Reichs » Leben ohnweigerlich empfangen , oder 
wenn ſolche bequemlich nicht geſchehen fönte, eins 
gen dem Reich Keverle jufleden. IV. 240. 3.17. 

⸗Reicht⸗Lehen ian und aufferbald Teutſchland, ſonderlich 

in Italien wollen Capſ. Maſ aufrecht erbalten.ibidem, 

» Nabforibung wegen ber veräuflerten Reichs / kLehen und 
ſonderlich in Italien, wie anzuftellen? 1V. 240.3. 17, 

- Edition derer rum familix wollen Kadſetl. Mai- 
bey der Belehnung nicht verlangen , noch derowegen 
die Belehnung aufbalten- IV. 240. 3. 17. i 

» Kanferl. Mai. wollen die Stände des Reicht dep ihren 
Lehenhertlichen ** und Gerichtbarkeit in de⸗ 

nen dahin, nach den Erben: Rechten, gebörigen Fällen 
ohnbeintraͤchtigt, und ihnen won feinem Reichs Gericht 
neque fub pretextu continentie caufarum, neue ju- 
dicũ uniwerfalis eingreiffen laffen. 3. 26. 

ReichsLehen Bücher. 11. ı2. 

» Wie die Beben Briefe eingerichtet werben follen. 3. 17, 

o Meichb.Lehen Pflichten follen nicht mit auf das Kapferl. 
Hau gerichtet werden. 3,16. 

+. Wenn neue Lehen zu empfangen ober alte zu renorviren, 
follen die Agenten oder Procurarores neben ihrem Sup- 

lieigen den leztern Original - chen, Brief, oder eine 
n der Chut· Marmiſchen Eangley am Kammer Geticht, 

oder von dem R. H-R. Regiftratore vidimirte Abſchrifft 
benebfl bei Berzeichnuß der verftorbenen Perfon, nebit 
dem Tag und Monat des Todes, ſodann wie Der ans 
fuchende kehens Folger demfelben verwandt ſey, und 
da Special-Mandat zu Ubfhmdrung des Juramenti in 
animam Principalis beylegen. 3. 57- 

+ Wann ein in verſchiedene Theile vertheilte Leben & 

° multanee geſucht und ertheilt wird, foll das Manca- 
tum von allen unterſchtieben, und wann einer von De 
nen im keben⸗Brief vermeldten ftirbt, Die Belchnung 
wieder don neuem requirigt und renovirt werden. ibidem, 

- Simultanea Inveftirura, wehergebrasht, ſoll bepbedals 
sen werben. ibideme, 





Aber das gautze Werck. 


+ Wann in Erhebung der kehens. Brieſen, keiſtung der ke⸗ 
heus · Eyde oder Ergänzung derer Maͤngel —* 
ber kLehens Requiũten Saunsteeligfeitbegeiget wird, fol 
der Fifcal fein Amt verrichten. ibid, 

— Erde folen zu Ende der Seilion abgelegt 

» Rurzer Index ber teutſchen und welſchen chen, in 

welchem die an derer Leben und Vafallen nebft 
bem Tag und der lesten Empfänguuf , bemerdet 
Mm ’ rl zur vr te ————— 


Reben, Taxı, 3,89. 90, 

Sol nad ng ber A,B. oefeit bleiben, 3.13 

» Bon einer Belehnung, wenn gleich verſchiedene kLehen 
enpfangen werden, ſoll mebrerd nit; denn einfacher 
Tax entrichtet werben. IV, 245. 3.23. Confer, Lau 


demium. 
m a find freo vom Beben Beld. I.i5. 
bie Fuͤtſten zahlen. 


8 Vertheilung unter Die Reihb erboder Kayı 
« jerl. Hot, Beamten. 1,86. 3 

Wie ed mit eröffneten oder vertmürten Reich keben na 
halten. IV.2413 3. 16. 

⸗ A mit gr: Leben, Guͤtern ber Hechter zu verfahren. 

93« “ ei « 

- Itcm mit denen Lehen, derer fo dat Crimen Læſæ Ma 
jeſtatis gegen ihee Lebens Herrn Degangen. 3. 26- 
KLehn der Frieder Brechet faden dem Lehensszeren heim ı 
folang ber —— lebt. IL 195.576. UL93. 

vo Wenn fich der Friede» vrechet mit dem Beiädigten 
derolcicht, fol ibm Der Lehen ⸗· Herr bie Leben wieder 
zuſtellen. 11. 576. 

» Feudalis qualitas non tribuit jus reformandi, UL 537. 

« Status Imperii quoad:bona feudalia & fubfeudalia ple- 
narie reſtituti funt, falvis juribus tam directi quam 
urilis dominii coram competente judice deducendis, 
- UL. 176.66. 

. Eeudorum ab anno 1518. non renovatorum inveftitu. 
ræ petendæ tcmpus currat 4 die pacis fancitz. ‚LI 


40. 
» Feudorum Palatinorum ab Imperatore & Electore Ba- 
+ variz facta collatio rata fir, III. 577.607. 
- Gtreitigfeiten um Leben fol man austragen dor dem 
—— von Dem Diedaben rübsen 1. 98. ı55. 161, 


. 19 
N uber — * urtheilt Niemand aldder Kayſer und 


Her wathum ıc. fo vom 

ng einem Theil gaͤnzlich und end» 

fogen werden, behält fi der Kayſer 
vor. IL. 173. IIL 90. 

» Soden obne dei eebensNerrud Einwiligung nicht ver» 
pfändet werden. I. 18. 

» Wıe ein rn im Recht aufgefundigt (refurirt ) wer 
den ſoll. I. 


Bie — Lehens/LAufkuͤndigung au beſtraffen. 


ibidem, 
Febr. —* Lehten und Seiten in Teutſchland. II. 293. 
Gegeu die ierung und Grumd Gefee de H. 


R. F angeſehene —— ſoll Niemand aufbringen. IV. 
1336. 

Sonderlich Denen Upiverſicæten verbotten, über Das Jes 
civile & publicum ſchaͤdliche/ DEE H. R. R. Befeze und 
Drdnungen anapfende verkehrte nenerlichete ehren einzu⸗ 
fübren. IV. 337. ; 

Kebrbriefe, fiede —Sw 

rm A 

Leibeigene foden zu feinem ei fommen. Lıry, 

. Sotenin —— Sue en nicht angenoumen wer, 
den. I. 14. 17.18,39..140% 

» Die u —— Herrn juruͤck wollen, ſollen nicht aufgehals 

Pie foder " Hteligien wegen an einen andern Ort 
sieben wollen. III. ı9. 

» Können bey Teftamenten nicht Zeugen ſeyn. IL. 161. > 

——** Wie die urtheile peinlicher LeibedrStraf 


halber, bie niit zum Tob 
* — ne 
ein und ibre er 
Peg Ma Handwerckern —* —* 


BGuͤlt, Verſ ngauf Buͤrgen, in keiſtung 
; geftslt,-foll nich aub Dem Dr Reif) teato 
— dub —— — 

⸗ in 1 
verleiben gänzlich verbotten. IE. 387. — 

Kermen. Lermen machen. 111.339 

Leſer am Neibi-EammerBe rot. ee vafllen: ı 3, 
7.133. 410, III. 79. 

- Gold. LI. 183. 644. 

- Sollen die u. Händel verwahren. II, 7. 33 
350, 

- Den Netariis im liren behul IL 1 
"er. Wett, Zoeioose . ſtich feun. IL. 351.IIE, 

- Produdta inder A e n und 
drauf ſchreiben. u —** ” wie pfealı 
555 Verleichnuß derer Dilationen verfor⸗ 

tigen. IV. 272 
hr Regiſter in guter Ordnung balten. IV, 274, 
— in das Gewoͤlb der Acten laffen, IL, 35x. ZIL.- 


. Wegen Antfuhung der Aöen ſich mit dem gewöhnlichen 
„ Mufiehe Bräben, u aufmelden Pandtcine jede S 
8* ——* vor I 65 Med Solli x 
. inen Procuratorn edner, Sollicita 
Be ibn im Sul ee Eee mühe: 
n zu Koſt gehen. Ill, 56, 


- — Aufſehen haben, beſchloſſene, en e 
und Executions- Saden « referendum fi ge⸗ 
geben werben. 1II. 13 
- Bu herren 1a * * referendum gegebenen Ad 

dadıten 286, 
en feinen ‚mden, Advocaren und Procuratern 
oboe des Syn. ‚Richters oder defien Amts. Ver⸗ 


Vorwi IV. 2 
» E: at a Der Eanslev or geben. 3-94. 


. — Heimlichkeiten des Berichts Niemand mas ofe 
17. 
u; Haie wider einander nicht rathen noch beife 


ine . 11. 7. 3.101. 
——5* — Yerfon *5 rag felbigeß durch 


ine andere Derfon verwalten, 1 
- Die ———— * iſtern Einnaben 
nd Ausgab beſorgen 
- Et iO einen at * or dem andern anmaſſen. 


3.1 
ü Sie ua denen kLeſern entitehende Irrungen ſollen 
darch den Eanjley. Verwalter entfieden werben, 3. 
ı Ile, 
Lex vide Geſeje. h 
Lex diffamarı fiebe Diffamati 
— Strohm. Auf Terre wird die freye Schiffarth 
—5 — IV, 312.336. 
3. Arbitrium judicis wegen bed lesten Sajeß,. 
“r De 
Libel fiebe Klag 
Libellus famo[ws "che gig 
Libri Symbolisi der A. C. Verwandten, über beren 
„Editionen fol Kayf. R. —— —* Fifcal nicht * 
ren, oder krocefſe ergehen laſſen. 3 Gleichet 
Rede folen aud) die Eatholifepegeniefen. ibid, 
Lisens ſiche 300. 
Kichtenftein, Emald * wird dem Reichd · Hauptmann 


alt Rath be 35. — 


Regifter 


Memenanı. Oberſte Lieutenanten gegen den Türen, II. 


450. 

» UnterLieutenants, ibid, 

» Lieutenants unter Denen Feutetn Gold. II. 323, 

Kieifland, Wie den Lieffländern, als Es Ban De 
horigen Dit Gliedern, gegen den IM era HE 
zu leiften. TIL, 182, 


ß 5 eines Füriten nad Moſcau wegen Liefland. 
ai Saiten — Münzen Valvatioa. II. 


al am ren U, 
x 


atnuß, Darinnen fie ſich von der 
FI abfondert. II. 309. 10 
ignorationes Imperiales ipfi adenıtz, reddita for« 
<e, plenarie — in. 584 * 
Kin ied und Ehurfürft Mo⸗ 
zigen zu Sachſen, aufgericht zu Linz den ı. Maji Ao, 
a55a, Il. a2, 
Kipp, Simon Graf son der Lipp wird Kay, Commif- 
55 ** —— iſchen und Weſtphaliſchen 
en. 418. 
* — inter Ducem Bruofuicenfem, Latul- 
arm & Comitem de Lippe inita, Ill. 598. 


„10 
Kivorno foll ein freger Hafen bleiben, IV. 313. 421. 
Cobkowiz im Reicht Furſten /Rath zu Si und Stimme 
ineroducirt, Ill, +66, 678. 


Koburg, Prafedtura Maichioni Brandenburgieo Chriftiane & 


Wilhelmo ad dies vitæ tradıta, IU, 597. 
Cancellarius reftitutus in ademta per confifcatio- 
nem, Ill. <so, 
— Ausſtand der Loͤhnung, wie einzubringen il. 


—E ** davon in Chriſtlicher Kirche ge 
lehrt werden foll. Il. 561. 

Aawvmbanps,  Comitibus Kaffeburg didlis de Lawen- 
haupt refervantur jura competentis in Brezenheim & 
Räpolzkirch, 111. 579. 

Levvenfein,“ Reſtitutio Comitum de Lewenftein & 
Wertheim, It. $7% 

- Jura Communia re domus cum Comite Las 
wenfteinenii. }il, 
« Ludwig Graf zu gömenfein wird Deputipter zur Tag 
ng zu Wien gegen die Türden, Il, 244, 
«Marimilian Earl, Fürſt zu — Kavferl, Prin. 
purg. IV» 259. 

Kongwid, Stadt und Ant, bleidt im Nimweg · und Ry ⸗ 

wickiſche — dep Francreich. IV, 123.169. 

Fu m Ra Badiſchen Frieden an. 

u“ Hauf Beier getreten. IV. 312.325» 

Præiectura ad —— einenſem perti» 
nens, Lil. 594. 

Kofung. ————— ſollen auf die Loſung gut acht ge⸗ 
den, denn welcher der Loſung dergißt, ober mit uns 
Eee DER BED fon an Ebr, Leib und 

erden. Ill. 337. i 

— Lothringiſche te 111, ı9r. 

„ Heriva von Korhringen fol erfucht werden , ſich mit feie 
nen Münzen nach des Reichs Mrün;-Orpnungen ju ac- 
commodiren. IlL, sıo, 

> Herzoa von Lothringen ſol zu alen feinen Land/ und keu ⸗ 
ten wieder reſtituirt werden. IL, 542. 

« Lotharinyis= Dux, tanquaın forderatus Imperatoriscom-« 
— pacıficatione Ofnabrugenfi TII. 603, 


ontroverfia Lotharingica, qua rarione componi — J 


111, 6086. 
« Reftituirur Dax Locharingi&, tanquam legitimus, in pof- 
fellionemn Epifcopatus Yirodussenfis, IL, 613, 


ee Inftramento Cafareg: 
rg - — effırat peijadcien. 
Un ben bon 0 

’ et og 222 2222 


2*** —— demfeben 150008, Redlr. Satisfı- 
Des £ 

— — —— 

⸗ a im 

« Srandreich bebält ſich den ———— dur ie 


thringen auß. 1V, 123, 16 
#Die Pratenfsnen ER von Lothringen wer 


bum tolbringen wird an Francreich ad 
er — — der Giyeh auf 

. dem Reidb,Tag, fo Lothringen zuflehet. ibid, 
4 = a ee Sr ten 


* dirice denn uun ur. 


.  Bübedfifcher goldner drinıne Veiraden. 11, 


. lebend: Erblaf on muyf Did. up 
ti ’ * 
m König von Dännemard, 111, sit. 
Abbatew tencatur Rex Gallix in ſua lihertate 
& — 13 — erga Kom; Imperium relin; 
re, 15, 


0 Di Braunſchweig. 
Kine, g Thaler, ill ı 
⸗ —— il, =. 


5 . 8 ® —— IL 190, 291. 
1 » goldne Drüny. LIL ı 196. 
Luzelfein, Teneatur Rex Galliz u = Da 


in ſua libertate & poflefione immedietatis erga Rom, 
Imp, relinquere, 111. Ss. 
— ſiehe Portugall. 
Cuſt. Sigmund Lult dem Reicht ⸗ Hauptmann alt 
Math zugegeben, LI, 
o rreftum, —— EFlectoris Trevirenſu 
in Ducatum Luxemburg translatis, impofitum, ACon- 
2. provinciali Luxemburgico iterum tollatur. IL; 


. — von Spanien an Franckreich überlaffen. IV, 


— Caſtrum comprebenditur Inveftitura Ducatu 
Mantux, Ill, 617. 


m. 


Mhren. Daſelbſt hauſen die Türden fehrübel.1V. 1 

Biazazins fallen aufgerichtet werden, ILL +61, I 
18.16. 18, 28.198 202, 411, 

Magdeburg. ‚TBifchof wird vom voͤbſl. Legaun 

fubdelegifet, wider die Ubernseiier deskand· Ftiedent mit 
dem Bann ju verfahren. 1.247. 

’ ermit her Ditel u Magdeburg, wird Reichs. Regen, 


— a Condians Denag Au uftus von Sachſen 

vos r Er. Stift Magdeburg fein Bebtag inne haben folk, 
537. 

+ In quantum huie cohzreat direfte rmum circuli Saxonie 
Inferioris, 11L 597. 

« In hunc Archi-Epıfcopatum expeetantia datut Eleftod 
> Brandenburgico. IIl, 194, 

+ Ulius adminiftraroris debita num folvere teneatur Eie 
tor Brandenburgieus? 111 sy. 

+ Exprefla fiat pro —— Imperii & Circub, 
ut Archi-Epifcopatui dematur quota colledtarum pre 
4. prefefturis Querfurt; Guterbock, Damm & Borck, 
1ll 


Magdeburg Stadt: Mägdeburgifhe Rebenion und wie 
berfelben iubegegnen. 11, 613. cuiaa 


über dad gantze Werck. 


» Civitati Magdeburgenfi fua libertas, jura & privilegia in- 
violata mancant, III. $94. 795. 

+ Magdeburgiiche Drungen. IV. 117. 

Magifiras fiehe Obrigfeit. ö 

Majefiar, Laſter der beleidigten Majeftät an Ehurfürfien 
begangen. 1.78. 

» Deilelben Straf. 1.78.feq. 3.26. 

Maltheſer ſiche Johanniter, Orden. 

Mandar ſiehe Voſſmacht. 

Mandata adverſus dilpoſitionem J.P.W, ejusque execu · 
on nulla unquam attendantur vel admittantar, II, 

01,619. 

- Mandata foßen gegen die Neichd « Geſeje nicht ertheilt 
merden, IV,243, 3.21, 

- Mandata, fon Reid: Sachen am Rayf. Sof ausgehen, 
ſollen anderſtwo nicht dann allein im R. H. Rath re- 
folvirt, noch obne deſſen Vorbewuſt expedirt werden. 
IV, 244. 3.11, ’ 

» Eollen wider die Landes Herrn, ohne ihten vorherigen 
Bericht, nichtertheilet werden. 1 V. 246. 263. 3.19, 

= Mandatis, fo auf Klagen Der Unterthanen wider ihre 
Landes/ Herrn, ohne von dieſen vorher Bericht zu er» 
fordern, ergangen, folen dieſelbe Parition zu leiflen 
nit ſchuldig jeva. 3.25- - 

» Mit denen Mandatis auxiliatoriis fol Dad Cammer.Ger. 
behutiam verfabren, IV. 264. 

» Was in Ertennung Deter Mandaten bey denen hoͤchſten 
Reichs erichten zu beobachten. IV. 263. 3.52.53. 

⸗Gerichtliche Mandara mann zu ertbeilen- 3. 69. 

« Mandita de non oflendendo, want und wie fie erfennt 
werben follen. Ill. 434. 

» Mandata, darinnen feine gewiſſe Zeit prafigirt, folen 

ro annalibus gehalten werben, 111. 430, 

N *— mas Fällen Mandaten mit oder ohne Juſtiſicatori 

lauful erfannt werden fogen. ill. ıor, 

In Sachen M. C.C. ifl einigen libellirens nicht nötbig, 
jondern der citirte fol, warum er Dem Mandat u pa- 
riren nicht ſchuldig, auf deneriten Termin vorbringen. 
111, 434-655. ; 

» Ju Sachen Mand, C.C. ift über die Puplic- Schriſſt, 
bus Ermefung des Richters, fein Triplic zugelaffen. 

l . ff» a 

MandasaS,C, In caufis mandat, S.C. folen die Procura- 
tores über den erflen in dem Mandat beftimmten Ter- 
min ſernere Zeit, viel weniger berjeldenProrogation ohne 
ſonderliche ethebliche Urſach nicht begehren noch eunan⸗ 
der zulafſen. 111, 482 

« In mandatis $,.C, fol in primo termino entweder de 
paritione docift, dder Die exceptiones eingebracht wer» 
den. Ill. 654, 

+ Wie ferner zu verfabren, wann bie exceptiones Def 
morffen werden, 111. 655 

, Wenn die exceptiones vor erheblich geachtet worden , 

fol der Kläger darauf replieiren, hingegen if Dem Ber 
klagten nicht erlaubt zu dupliciren, und etwas neues 
färzubringen , mann nichts neues vom Kläger aud) vor» 
gebrahtmorven. 111, 655. 

+ Denenielben fon jederzeit Ladung ad videndum fe decla« 

rari dec. zugleich angehendt werden. I1l, 298. 430. 

* Mändata ð.C. foßen nicht erfant werden, es fepen 

dann die narrata denen barüber aufgerichteten Gene- 
ral-Conftitutionen und gemeinen bef&riebenen Rechten 
alerdings gemäß. III. 434. 655. 

s lbergebene Supplicationes foRen Denen Mandaten nicht 

x mehr einverleibet werden. IV. 270. “, 

+ Narrata fupplicationum foßen denen Mandaten einder, 
leibt.werden. 3.13. —J—— 

a A dohlen einiger maffen beſchriniget ſeyn. 

. br. 


» In Baden Mandatorum S.C, foQ fein Auszug, denn 
allein füb-&obreprionis, item malefici , banni, pri- 
— und dergleichen zugelaſſen werden. III. 434, 

* ı iD 

» In pundo fub-& obreptionis fol fdleunig procedirt, 
und dasjenige mad ad caufam principalem gehört, nicht 
eingemifchet werben, 111. 434, 


» Wie in mandatis S,C, condemnatio in expenfas ju des 
ne ill, 432. 

In Sachen mand, $.C, mag nor Geridht declaratio pue- 
nz mündlic gebeten werden, und iſt mcht noͤthig, Daß 
oſches in Schrifften geſchehe. 111. 434. 

- Mandata$,C. foßen den unmittelbabren Unterthanen 
——— ibre Obrigkeit nicht leichtlich erfennt werden. 

. 434. 
D y Saden ber Landſaſſen und Unterthanen gegen ibre 
anded, Fürften und Obrigkeit ſollen nicht leicht mand, 
S.C. ertheilt werben. IV. 283. 

- M.S. C. auf die vier Fälle folen gegen mediare Dem 
Reich untermorffene nicht erfennt werden. Ill, 479. 

+ Wie M.S.C, auf Verſchreidungen, darinnen unter ans 
bern etlide zu recht verbotene und undilige Puneten 
befunden, erfennt werden mögen. Ill, 479. 

- Mand. 5, C, de folvendo in Pfand Berfhreidungs Sa⸗ 
chen ſollen nicht in perfonam, fondern auf Die verfchrier 
bene und hypothecırte Güter erfannt werden. 111. 479 

» Auf die Clauful obne Recht in Obligationen follen M. 
S.C. erfennt werden, IL. 479, 

» Auf beſchworne Obligationes ſollen feine Mandata S.C. 
erfennt werden. Ill. 479, 

, Wenn in jdbrlihen Gult,Saden Mand, S. C, erfennt 
merden fi ei. 114 480, 

» Wenn in Pfandungs.Sachen Mand,S,C, erfant werben 
follen. 11. 480. 

Wenn nicht lange poft paritionem mandati factam, hat⸗ 
jenige, fo zuvor refituirt oder relaxirt, wieder vom 
neuem angehalten wird, fo ift feines neuen mandari 
vonnoͤthen, jondern auf das vorige mandat ad declara« 
tionam peen« zu verfahren. 111, 481. 

» Wenn anf die Conftitution de arreftis Mandata $. C, 
erfennt werden follen: 111, 298, 434.481. 

Mandelsloe Ernft von, Aechter. Ill. 254, 269, 

Mannsbach Eonrad von, wırd bem Reichs / Hauptmann 
ald Rath iugegeben. Il. 88, j 

Mannßfeld. Albrecht Graf von Mannßfeld in Kapſ. 
—* gefallen, wird wieder zu Gnaden aufgenom⸗ 
men. Ill, 7, 

. Oraf von Mannßfeld Kay. Abgeſ. am Franzöfif. Hof. 

. 138, 

WMannfeldiſche £haler. 111.189. IV. 117, 

ER * & röfhlin, 111. 190. 

Mantua. Confirmatur Tradtatus Cherafcenfis inter Dutes 
Sabaudie & Mantux de Ducatu Montisferrati initus 
111. 616. e 

· Rex Gallix promittit Duci Mantuæ 494000 aureos fol- 
vere, Ill, 616. 1V. 171. - 

«- In Inveftitura ducarus Mantuæ comprehenduntur ca+ 
ftra Reggioli & Luzzarz 4 Duce Guaſtallæ reftiruen+ 
da, Ill. 617. 

» Mantnaner Silber Drünz. 111.192, IV. 116, — 

— ſollen wieder in guten Stand gefejt wer, 

.11477% j 

Durch deren Einführung fol das Geld im Reich erhals 
ten werben. IV. 63. 77; 

Franmoͤſiſche Manufacturen werden verboten. IV. 109, 

Marcatanten fol fein Kriegb » Knecht in, oder auſſerhaib 
dem Lager plündern. 111,329 338. er 

» Ar Verkauf und Wirthſchafft erſtreckt ſich weitet nicht, 
Denn auf den Soldaten. ILL 561, 

» Sie baden fein Quartiet⸗Genuß. 111, 561. 

» Marguetender ſollen nicht beſchwert oder mit Schagung 
belegt werden. IV. 144. 147. Ir 

Sollen keine überflüßige geftattet werden. ibid 

Offitiers folen Peine quetender halten. IV, 145. 

March:wvefen, fiebe Durchzug· 

» Maticefonen fo viel möglib durch des Zahlungt · Hetrn 

„ Territornum genommen werben. IV.205:413, 

Einrichtung derer Marfd,Routen, ibidem. 

Mar, Deren unterfhiedlide Ausminzung- IV. 117, 

Mardckt folen in Städten und Dörfern {rev ſeyn, und 

- Niemand bie, fo zu bene wandeln, auf der Straffe 
zu Waller oder Band ſchaͤdigen oder angreifen. 1.97, 101. 

„ Unzuläßige Extendirung der Marckt⸗Freddeiten verdo, 
ten. 1V.76, Confer. Meß⸗ ! 

(0) Marg ⸗ 


* 


Regiſter 


Marggrav. Marggraͤviſche Münzen. 11. 265. 
Mard,Sseine. Gtraf derer, fo Die Mard Steine ven 
rien, abbauen, abıbun oder verändern. Il. 334 
Maͤrckiſche Gtoſchen. IL. 190. . 
Marparg, De Marpurgenfi fucceffiene inita transadtio 
confirmarur. Ill, 599. 

af. Zu Wein, Bier ic. item zu Getrend, fol ein ger 
mein Maß im H. Romiſchen Reid fegn. Il, 342. 

Marricnla DeB Seil. Röm, Neid, wie ſolche aa dem 
Reichs Sag zu Worms 1521, zu Dem Roͤmer⸗Zug ver» 
faßt worden. Il, 216, 

» Ehen diefelbe, nad) Der Herausgabe Cortreji, Il.aır. 

- Articul, megen derer zur Matricui anyujiehenden Staͤn⸗ 
de, melde auf dem Reichs, Tag zu Augfpurg Ao. 1748, 
emadıt. 11, 67.7 
u Ergänzung und Richtigmachuug der Marricul folleh 
Meichd, Depurations-Tdge gehalten werden. 111, 32. 

yr2! 


440. | | 
- De renovanda matrieula agatur in proximis Comitiis, 
ill. 590. 
+ Was davon auf dem Reichs, Tag gehandelt worden. 
1V. 40.68: 80. 93. 
» Sol auf Beudring- und Belegung det darinnen nicht 
begriffenen Stände gedacht werden. IV. 361.369. 
s» - Davon feine excmtiones ertheilt werden. 237 
» Auszug aus Denen Reid3-Marriculn des RömerZugs 
nad Denen 10, Ereyien. 3. 3 r. 
+ Eammer-Serichtd Ufaal-Matricul» fiehe Eammer » Ge · 
richts Unterhaltung. 
Tonfer, Abgehende Staͤnde. Anſchlag. Ausjug. 
Moderation. 

Mauderode, Otto von, Jum Reich Kriegb: Rath er, 
nenzet. IV. 19 ER 
‚Maurer. In mas Ma diefelde in peinliden Gerich⸗ 

ten nothdürfftige Galgen vder Enthaupt »Stätte iu 
machen oder zu verbeifern ſchuldig ſeyn. IL, 402,402, 
s Eolen deswegen von Niemand gefhmäher, derachtet 
oder verfleinert werden. 11, 404» 
Mauer, fiehe Zoͤlle. 
Mayland iſt eine Kammer des D. Reichs 11, 94. 
Der König in Frandreih wid es vom Reich zu Leben 
nehmen, und ſich Darum als ein getreuer Lehn Dann 
egen dem H. Reich halten. II 94, 
« Der Kapfer fordert vom Reich Huͤlf, Mayland wieder 
einzunehmen, 11. 95. _ 
+ Der König von Sardinien greifft daſſelbe feindlich an. 
IV. 400. und befommt einige Stüde davon. IV. gar, 
+» Mayländer Silber Münz. Ill. 192. 1V 116. 
D .  - goldner Münzen Valvarion. IL 196. 
Maynzʒ , Cburfürft. Deſſen Rang und Ordnung zu figen, 
 depm Kayf. Hof. 1. 54. 
» Bein Rang bey Neib,Procefionen. 1. 76. 
+. Mufft die andern Ehurfürften jhrifftlih zur Königs, 
Wahl. 1. 51.53. 
» Nimmt denfelden die Stimme bey der Wahl ab. 1.58, 
s Wird zulest auch von denfelben zu Ablegung feiner Etim⸗ 
me aufgeruffen. ib- , 
. elben wird im gewiſſer maflen die Convocartion der 
Neichs / Stände nachgelaſſen. 11, 31. 
- Przfeorz quedam Sırate montanæ Palatinis oppi · 
atz penes Electorem Moguntinum & fucceflbres 
an Epifcopatu mancant, fi carum convento teınpore 
factᷣ fuerit reluirio. 11l. 577. 607. 
- Vifitatio Confilii Imperialis aulici at ab Electare Mo- 
guntine, quoties opus fuerit. 111. 589 
- Moguntinentis Cancellarie Director, quam feflionem 
habere debeat in Comitiis. ILL, 183. ’ 
Wie Ehur: Manz die Eamnter » Berichtd- und Reicht⸗ 
Hof Eanzlen brſtelle, ſiehe Eanjlev. . 
# Wie Revifio und Syndicarus hey demſelben anzuzeigen, 
fiehe Revilio, Syndicatus, ° 
« Deilen Deraleich mit Cöun, wegen der Kayferl. Erdnung 
confirmirt der Kanier. 1V. 238. 3. 5. 
s Chur Maonziides Reicht-Directorium fol die Materien 
auf dem "eids-Tag proponiren. IV. 241, 3.17. 
« Demfelden wollen Kayſerl. Maj, kein Ziel noch Maß 
frien; l V. 241, 3: 18, 


x Wie ſich daſſelbe ben denen Memorislien der Stände, 
worinnen ji unziemlihe Ausorüduugen befinden, u 
verhalten. 3, 18. N 

» Mapnziiher Drünzen Valvation. 1V, 117. 

Medirws Camera Imperialis, Deſſelben Sold. 111, 644, 
IV, 350,951, Confer. Arzt, 

Michi folen die Kriegs ‚Leute nicht verderben, es feye 
‚sreund oder Feind guftändia, IIL 328. 338. 

Mieineyd, Straf deflelben. IL, 383. 

» Meineyd derer Advocaren und Procurareren in Abfchmö. 
rung derer Jur. judicialium Degangen , wie zu deſttaf⸗ 
fen, 1V. 273, 

Meiſſen Burggraf zu; deſſelben Reichs⸗Anſchlag. Il, 540. 

Meter, liebe Handwerck. 

MeiltenSänger. Ill, 394. 

Medlenburg. Medienburgifde Pfenning. 111. 134 

»Meclendurglſche Thaler. 111, > 

- - - golowe Mum. III. 193. 

»2.* - Sılker,Münz. IV, 117. 

x Die Serjogen zu Mecklendurg werden miederum ju 
Kavfert, Hulden und Gnaden angenommen, und d«p 
Laud und Leuten ganz ruhig gelaffen. Ill. 540. 

» Satisfadtio ducis Megapolitani pro alienatione Wilma« 
riz, III. 195. 59% 

» Tanonicatus in Ecclefiis Argentinenfi, Magdeburgenſi, 
& Halberitadienfi domui Megapolitanz conceih, 111, 
s96. — 

Lineæ Suerinenſi cedat commenda D, Johannis Mirau 
dicta, Guſtrovienſi vero commenda Nemirou ſub con · 
ditione, ut ejusderm ordinis conſenſum ſibi procurare 
& przftanda præſtare tencantur, Ill $96. 

» Carolas, Herzog zu Medlenburg, foü bepder Neid 
Geueralitzt$- Promotion in Confideration fommen. 
1V. to. 

Memmingen, Neibs » Stadt, übergibt dem Kayſer ibr 
Glaubens» Befänntnuß, morinn fie fi von gemeiner 
Chriſtenheit abjondert. LL 309. 

Memoralien der Reichs Stände an den Reichs Tag Ion 
forderfamft zur Ditarur gebracht, und Renen Ständen 
commmunicift werden. 3. 1. , , 

» Wennaber wegen harter, unziemlichet Ausdruͤckungen 
Bedenden ſich ergeben mögte, bat Das Reichs ‚ Dire- 
&orium mit dem Ehurfürfl. Collegio vorgängige Com 
— zu pflegen und darnach zw verfahren. ibı- 

em, 

Mennin fommt im Raftadt-und Baadiſchen Frieden an 
das Haug Oeſterreich IV, 312. 325. 

Mrrisa caufas In Syndicats-Badyen foQ, fopiel Die meri- 
ta caufzx betrifft, nichts neues fürbtacht, fondernadch 
aus denen vorıgen deſchloſſenen Actis deducirt werden, 
11, 359. 

Meß vom H. Geift bey der Roͤm. Königk. Wahl. r+ 

« Soden dehm Kanferl. Hof die drey geinliche Ehurfürr 
fen leſen nab ihrem Mang. 1.77- 

+ Aeniter der H. Meß jollen nicht abgethan werden, Il. 


294. 

’ Yin den Orten, wo die neue Behr entflanden und ge⸗ 
balten wird, fol Niemand die Meß zu bören verboten 
oder verbindert werden. Il. 294. 

» Gemeine und fondere Meb fon mit Gefäng te. mie bij⸗ 
ber Iöb!. in der gemeinen Ebriftlichen Kirchen geſche 
ben, gehalten werden IL 312. 

« Ravierl, Erflärung, mad nom Dofer der Meß in Teutſch⸗ 
land gelehrt werden foQ. Il, 565 

« In den Ceremonien, ſo Die alte Zitch bey der Dich ger 
braucht, fol man nichtö ändern. 11. 572. 

Meſſen, Fabrssund Wochen · Maͤrckte. Die daber ein⸗ 
geſchlichene, neuerliche, ungerechte Impoften und exactio- 
nes werben abgeſtellt. IV. 75. 

+ Met zu Franckfurt, fiche Frandfurt. 

Metternich. Feuda palatina Baroni de Metternich ab 
Electore Bavariz collara, maneant rara, -dummodo c» 
rum petierit renovationem ab Electore Palatino, 111, 
177. 607. ' 

Meuterey gegen bie Feld. Dberfien und andere Obdrig. 
feiten. All. 327, 

res, 


a 


n% 


aber das gantze Werck. 


Meʒ. Legarion an den König von Franckreich geſchict, 
die Reititution von Dies an das Reich zu fuchen, 111. 
161. 

* er Dlanfen. ll 191. 

- Mezer golpne Muͤnj. I1l. 194, 

» MetenlisEpifcoparus, cum Tullenfi & Verodunenfi per» 
tinear ad coronam Gallix eique incorporerur in per 

tuuım, Ill, 613. 
» Wegen derer Vafallen in den 3. Bißtümer Dies, Tull 
und Berdun fol von Reichs wegen Vorſtellung an 
ranckreich gefbeben. IV. 35. 
. : iefe Sach wird dem Arbitrio übergeben. IV, 49.61, 
2,64 ' 

Milchling. Wolfgang Schupaar genant Milhling, des 
teutſchen Ordens kand-Eommentbur zu Darpurg, dien 
wingmeihee zur gemeinen Anlage gegen ven Zurden. 

. 438. 

Ailitia, Ubi delectus aut hofpitationes militum inftituen- 
dz, fiat id comitiali omnium Imperii ftaruum fuffra- 
gio & confenfu. Ill. 590.612, j 

Minden. Mindiſche Acht fo fufpendirt ſeyn und bleis 
ben. Il. 513. 

Mindiſche Groſchen. Ill. 191. 

- Mindanus Epifcopatus traditur Electori Brand. in feu- 
dum Imperii, cam feffione & voto in Comitiis Imp. 
& Circuli Weltphalici, 111, 594. 

- Civitari tamen Mindenfi fua regalia, jura & jurisdi- 
dtio falva fint, ita tamen ur jus Principis & Capiculi 
inviolarum mancat, IIl. $94. 

Minderjähriger Reichs⸗Staͤnde Belehnung, ſiehe Lehen. 

Minifterium,, minifiri, Inftirucio minilteriorum ram fcho- 
laiticoram quam Ecclefialticorum habetur pro annexo 
exercitii religionis, Ill, 585. 

« InterProteftantes, miniftri keclefiz 4 publico loei con- 

fiftorio & minifterio ejusdem relit,ionis, vel hoc de» 

ficiente, eo loco, queın ipfecommmunitates elegerint, 
examinandi atque ordinandi funt. III. 9m 

Inter Proteftantes, fi quis ditionem diveriz ab ipfo re- 

ligionis acquifierit, non fas fir ei, ſuhditis miniftros 

alterius Confeflionis obtrudere, ſed liceat communi- 
tatibus prefentare vel nominare fibi miniftrosä Con« 
fiftorio ejusdem religienis examinandos& ordinandos 

arque & domino territorüi poltea confirmandos. 111, 


590, — 

Minifteria der Kirchen ſollen aus den geiſtlichen Gütern 

vetſehen und beſtellt werden. IL gı2, Ill, 19. 

- Miniftri & Confiliarii tam civiles quam Ecelefiaftici 
reitituri ſunt plene in eum ftatum, quo ante bellum 
tricennale gavififunt, & nulla actio intentator corum 
perfonis aut bonis. III. $80, " 

Kayferlich Mimifterium, Kapferl. Majeſtaͤt wollen nicht 
geftatten, daß Dero Minifterium fib in Reiths » Sa. 
ven, welche vor den Reichs⸗Hof Rath gebören, ein, 
mifche, oder dem Reichd: Hof» Rath vorgreiffe, viel» 
weniger mit Befehlen oder Decreren beſchwere, oder 
ihm in cognofcende vel judicando oder fonft einige Ziel 
oder Maf gebe. 1V.244. 8.21. « 

Mirandola. Deirandolaner Silber Munj. 111, 192, 

Mires, Commenda D, Johannis Duci Megapolitano Sue- 
rinenfi cefla. 111, 196. 

Miſſethat. Wenn eine Mifethat vor unweiffentlich 
zu halten. 11. 368. , 

« Um bie Umflände der Miffethat, fo der Beklagte bes 
fant hat, fon der Richter mit adem Fleiß fragen lafı 
fen, od Diefelbe wahr oder niht- 11. 375. 

- Was es vor eine Würdung babe, wenn die angegebe, 

ne Umſtaͤnde wahr oder nit wahr erfunden werden, 


il, 37$- 

» Umflände der Miſſethat jo der Richter dem Gefange⸗ 
nen nicht vorfagen, fondern ihn die gang von ihm feld 
fagen laſſen. 11, 375. 

» Unterflandene Miſſethat. 11, 396. 

Mißheyratben der Reibb-Stände. Denen aus dergleis 
chen erzeugten Kindernwellen Kaof. Maj. die vaͤterliche 
Tienl, Ehre und Wuͤrben nicht beylegen , vielweniger 
jeldige zum Nachtheil derer wahren Erdiolger , und 
ohne Deren Einwilligung vor ebenduͤrtig und fuccel- 


fionsfähigerflären , auch mo !ergleidhen vorhin bereit 
—*5* ſolches für null und uichtig anfenen und ach⸗ 
en. 2.27. 

Mebilia & fe moventia à reltitutione univerfali excapite 
amneſtiæ excepta ſunt. Ill. 581.610, 

« Cum locis occupatis reftituantur etiam mobilia, que 
tempore occupationis ibi reperta funt. III. 6.2. 618. 

. in berer Einwohner follen nicht verderbt werden. 

. 29. . 

» Derer Ständen und ihrer Gefandten Mobilien 300, 
Freyheit. IV. 44.46 71.339. 3. 13. 

Modena, Die Pretenfionen bes Herzogs von Modena 
werden beym Badiſchen Frieden zu denen Eonferenzien 
ausgefejt- IV, zı5, 

Moderation ber Uberſejung im Anſchlag. Il, 247, 256, 


278 
. fon auf Senändiges Darthun des linvermögend erfolgen. 
. 270, 


» Stände follen in feine neußdınlao willigen oder etwaß” 


geben, Bis die Anſchlaͤg nad) eines jeden Stands Gele⸗ 
genheit und Vermoͤgen geringert und gemaͤßigt. 11. 278 


128. 

Staͤnde ſollen ſich wegen Ringerung und Erhoͤhuug dep 
Anſdclaͤge ſeldſt vergleichen. 11. 440. 

- Wie denen Beſchwehrungen der Staͤnde wider den new, 
en Anſchlag abgeholfen werden fon. 11, 541. ſeqq. 

- Wie die Moderation fürzunehmen. li. 960. II. 232. 


feg. . 

- Zu Moderation der Anſchlaͤge ift nöthig; vorber Erfun, 
Digung eines jeden Standes Auf soder Abnehmen eins 
zujiehen. 11 440, 

» Wie die Erepfe der Trände Aufsund Abnehmen unter. 
ſuchen, und darauf die Anſchlaͤge ringern und verglet 
ben joßen, 11, 440.486.498,499- 535.619. 111. 35, 
232,407.419 440, . 

« Gravamina derer Stände, fo in pundo marricule be 
ſchwert zu ſeyn glauben, folen auf denen gemeinen Creyß⸗ 
Tägen uͤbergeden, ober daſern ſolches innerhald des ge, 
fegten Termins nicht deſchieht, ſol deren in Der Mode. 
ration nicht gedacht werden. IV.8 1. 

Terminus, in welchem die Stände ihre Beſchwerden ans 
zubringen. II. a56. III. 232. 

Was vor Urſachen hinlarglich find Moderation zu erhals 
ten. 11,542. 111,36, 

- Nach welchem Anſchlag die Moderation ſuͤrzunehmen. 

"ll, 233.369. 409.441. 

» Wie dag Moderations- Wejen auf denen Deputations- 
Tägen zu Franckfurt zu Richtigmachung der Matricul 
tractitt werden ſoll. 111. 302, 368,408 409, 

. Moderarores follen ihrer Pflicht und Eyden ven ihren 

Herrn erledigt fenn, und mit neuen Eyden beladen wer, 

den. Il, 542. 111.35. 369. 408.440. 

Welche feine Moderatores ſeyn fönnen, 11], 408,441, 

« Moderatoren Eyd. 111. 410. 411.443, 

» Straf derer jur Moderation deputirten Ständen, fo zu 
dem Deputations Tag weder feldit, noch durch ıhre gnug 
fam qualificirte Raͤthe erſcheinen. IH. 441. 

» MWiedielinfoften, fo auf die Verordneten wegen derMode- 
ration Deß Anſchlags geben, auszutheilen und zu ertras 
gen. 111. 36.440, 

» Den beſchwerten Ständen durch der Moderatoren Ringes 
rung und Auffchlagung ift erlaubt, an Die Kayſerl. Lom · 
mitlariosund&hurfürften and anderer Deputirten Stäns 
den Räthe und Bottſchafften aufden Depurarions-Täyen 

er 111, 368,408.44% 

» Wie am Reichs Eammer Gericht bie appellat, Procefs 
in Ringerungs · Sachen inftiruipt werden onen. IIGo 
111,36. 184.234 Me WE, 

+ Zweiffelbafte Sachen im Moderationg-MWefen entſchei ⸗ 
Det der Rayfer. 11.233.369. 5 

» De moderatione & remiflione Imperii colle&tarum in 
proximiscomitiisagi & Itarui debet. 111. 590. 612. 

+ Was in Comitiis von Diefer Sache vorgefommen, IV. 
40,68.81. 33.361.362. 369. 

= Moderationes der Anſchlage und Matricul wollen Kayſ. 
Mai. ohne der Ehurfürften, Fütſten und Stände Bors 
wiffen und igungnicht ertbeilen-1 V. 237. 3. 10, 

(0 2) Sn 


Regifer 


Soll ein abſonderlicher Moderations- Tag gebalten ver, 
— "Drepkig Tag follen vor einen Monat gereihnet 
- Zeilefic ver Dahl —— * datinnen Kirchen · Le⸗ 
For meiden bie Bähkehr orDentlißen Wahl und Ber 

gebung der Kirchen Leben feinen Eintrag thun follen, 


Lıgo. 
- Menfes Papalss in bonis Evangelicorum exulant, I11, 


. — capitulis ſuo fervantur uſu. ibid, 

- Num iis locus fit in fundationibus mediatis. 111, 584. 

Monferte. Inveltitura novelli Monfortis, Moncherii & 
Caftellerti a Cæſarea Majeltate conceditur Duci Sabau- 
diz, III,617. 

Monopolien bey Confifcation Haab und Güter verboten. 
11,144.258.278,3<0, 327. 598, 111.388, 1V. 76. 

-E gteit in Beſtraffung der 
Monopolien zu procediren, 11.598, IIL 332. 

» Wer Monopolia anzeigt, befomt zur Verehrung ben 
vierten Theil der verwurdien Guter. Il.g98, 111,329. 

» Wenn ber Unfager felbft der Monopolien the 9, 
foll er von der Straf freyfepn. ibid. 

» Privilegia auf Monopolia follen von Kapferl. Majeſt. 
nicht ertheilet, und die ſchon ertheitt find, ald denen 
Reichs · Satzungen zuwider, abgetban werden. IV, 237. 


3. 10. . 
ard, Monpelgardenfes principes reftituuntur in 
— een Ka ——— ergaRo- 
mantum Imperium. 111, 578,608, 
- Comitarus Monpelgardenfis reftituitur domui Wurtem- 
bergicz, IV, 166. 
Mon: Errratus, Confirmatur tradtatus Cherafcenfis inter 
Duces Sabaudix & Mantux initus, ratione Montis fer, 
rati, excepto tamen Pinerolio Regi Galliarum ceſſo. 11], 
616. a 
» Damit fol der König von Sardinien ald Herzog von Sa, 
voyen ohne Anbangeiniger General oder Special-Referı 
i- dergleichen Clauful belieben wer; 
den. 3.30. 


Moerarorin, Sollen nur gegeben werden, mann der Schuld» 
ner aus umverfebenen sugejlandenen Unfaͤllen derdorben. 
u. 600, III. 392. 

‘ ferl. Erflärung deswegen. IV. 59. 60.67, j 

‚ * des angeſangenen ReſchsAdſchiedt hier, 
von. IV.79. 

Sollen nicht gegeben werden, ohne vorher eingedohlten 
Bericht von der Obrigkeit, worunter der verbordene 
gemobnet. Il. 60>. IIL 392, 

Norden. Mord. Soll durch den Land, Frieden abfepn. 
L 


D Onpeiaung eines Mords, jo heimlich gefdpeben. 11, 37, 

» offentlidyer Todtſchlaͤgen, foin Schlagen oder Rumpren 
unter vielen Leuten geichehen. 11.3 72- 

- B tv Morde, ibid. 

- Dordber einer, foauf der Tortus Mord bekennt, gefragt 

merdenfoll. IL 374. 

Confer. Todtſchlaq. — 
Mordbrenner. Straf der Mordörenner, L 12, 13, 
Aiortaiges behält Franckreich im Raſtadt / undBaadifchen 

Frieden IV. 312. 325. 
Moſter. Der a... —— * dem Gen, Kriegs, 

i uirt. „u, 

— u jr ie tu Metenfi, Tullenfi & Verdus 
denſi pertinet ad coronam Galli, 11], 613. 
Mäblbaufen, Der Stadt Müblbaufendem Reich getha, 

wer Berkbuß folnon bem Borcatbä,Beld wieder bezahlt 

werden. Ill, 183. a , , 

- Weibtbaufen mim! wird im Roßwickiſchen Frieden mit begrif⸗ 
172: 


fen. IV, j 

Maͤblen foden Die Kriegd,Leute nicht berauben, beſchaͤdi⸗ 
gen, or serdrechen, fie feven Feind oder Freund zuflän, 
Dig. 111.328, 338, 

MIhL Stähle oder Schnur⸗Muͤblen werden abgefchafft. 
IV. 12, 153, 

⁊ Mügerund ihre Kinder ı ſo ſich ehrlich aufführen, ſollen 


2. Handwerckern wicht außgefäloffen werden. 11 %or. 
. 397- 


Mänfter, Biſchof zu, witd Reicht Regent. 11 24. 

- Münfterifchegoldne Drüng. 111.193. 194. 

- Ehrifiopb Bernbard, Biſchof zu Münfter, wird jun 
Reichs⸗Kriegs Rath ernennet. IV. 19. 

> Berfäbt mit den Beneral,Staaten in Krieg. 1V.41.41. 

Münfter Stadt: Ihre Händel mit denen Widerräuffer:. 
U. 407.1eg, 

Münfterifcher Sriedens, Schluß fon ein ewiget Gefeg 
und Sandtio l’ragmatica, auch gleich andern des Heil. 
Reicht Fundamental Sat, und Ordnungen rerbůndlich 


feyn. 111,619. 642, 

- Pax Monafterienfis inter quos , quibus fuffragantibus 
& qualis fancita. 111, 60g, 

- Affecuratio feu guarantıa hujuspacis. LIL 61 9. 

- Derogat oinnibus juribus fibi contrariüs. ibid, 

- Quibusnam ftatibus Imperii & fubdiris in fpecie tibutum 

uit, ut fruanturhacpace, 111, 606.607.Cı0, 

Aunfler in Valle S.Gregeors Civitas Imperialisin Allaria coro. 
nzGallix cefla, 111, 614, 

Muͤnſterberg. Muͤnſterdergiſcher goldner Drüngen Val- 
vation, 111, br wi 

= Ducesin Muniterberg in exercitio A.C. nec nen jurium 
& privilegiorum manutenebuntur. 111.586. 

Mäng, Ungemüngt Bold oder Silber fol nicht aus dem 
Rei geführet werden. IL, 257. 267. 535. Sa. m. 
198. 306. 343. 365- 

- Correfpondenz der Erepfewegender Drünz Ill, z4r. 

Goldene Münzen, Wer Hold zu mumen dat, [ou minyen 
auf Sehalt det vier Ehurfürften am Rhein, und Darzu 
fol ihm vor Geld ein Sind nonder Nalenund Gemigr, 
um darauf zu miüngen , gegeben werden. 11,27.33.47. 

- Derfelden Strid und Gewicht. 1, 103. 153. 164, 173» 
IL, 26, 27.47: 

- Sfmnländifie goldne Muͤmen, dem Rheiniſchen Gold⸗ 
Sulben ungemäß , follen verboten jepn, don den Druny, 
Ständen eingewedgfelt, und indie neue güldene Neicht, 
Dlünjen verwendet werden, 111. 192. j 

- Welches Die innlaͤndiſche geringe goldene WRünzen find, 
ſo nicht mehr ſollen genommen werden. Lil 192.191, 

- Ausländifcher fremder goldner Drunzen Valvariongegen 
Rheiniſche Gold, Bulven. 111 196, 

- Boldene Münzen ſollen nicht detſchmoltzen werben, IV. 
gtrf2.g5, 

Mr ans zen Suiten. lih elol 

berne Monz wo die tedlich gefdlagen wird, fall 
attlich gebandbadt werden. L. 153. 

* ®o fie nidt redli gefdlagen wird, foll der KRapfer 
ſttenolich und feſtiglich irafen 1.153.164. ı73. 

r Valorder ſilhernen Drüny, nad) dem Fuß des Reicht.Chas 
ers. IV. 66, 


Reichs· Muͤnz. Werandere Münz Ihläet, denn von dent 
Reid von altem Herfommen ift, wie newer, ober wie 
gut die wäre, den ſoll man füreinen Fälfcher halten. 1, 
30,40, 

Leidliche, gleihmdfige, defiänbige, wah und 
gerechte Hin; foll im 5 Neid a en Ih 


327,362.439. 

. Gemeine eidß-Duinen ollen auf einfein Mare Ei 
dersCoͤllniſchen Gewichts gefegt und anfgetheilt werben. 
11,262. l11Lıg7, 

- Be * gemeine Reicht / Muͤnzen gebalten werben ſoll. 

261, 

« Gitraf derer, fo andere Maaß oder Geſtalt Münzen ma, 
ben laffen, als die gemeine Reichd-Drünzen und Pens 
nige, 11 253, 111. 199, j 

- Auf der einen Seiten der Reichs, Münzen foll ein Gepr 
feon, des man ſich vertrüge, mit gleicher Amfcriff ' 
als eine jierliche Kapferlihe Eron und Infeription: Ad- 
Jutorium noftrum in nomine Domini, I1 28, 33- 

+ Nufden Reichs —— ſoll auf einer Seiten der eics 
Adler, und in demſeldigen allwegen die Ziffer, wie piel 
Kreuger daffeldıge Stuͤck gelte mit der Umſchrifft des 
Kapferd Pahmen, auf der andern &eiten des Min 
Senofiens Wappen, mit einer Umſchriffi nad) jedes *g. 
rg famt der Jaht jahl gepräget-jepn, 11, 267. ııı. 

. : Was 


— — — — 


* 


uͤber das gantze Werck. 


Bataıf die kleine Münzen geprägt werben foll. 11.264. 
1,188, * 
Gemeine Reid, Muͤnzen ſollen von maͤnniglich in Kauf⸗ 
fen, Verkauffen und fonft aller Bezahlung vor Wehr 
84 t —— und gehommen werden. 11.265, ſiche 
ehtſchafft und Zahlung. 
— auf die Reichs Muͤnzen gegen Gold⸗Sulden. 
ll.265, i 
Dergleihung der rorigen Eilder, Münzen gegen die 
Reichs Münzen. ibid, 
Stände, fo aneinander offen, ſollen ſicd einer gemeinen 
gleihen Münz miteinander vertragen, 11. 144. 
leder Erepä und Landſchafft, fo ibre fonderbare Land⸗ 
Münzen bat, foll dieſelden auf den Gehalt und Werth 
der Neihs- Drüngen reguliren. I1L 235. 
Drit gold- oder jülbernen Münyen, felbige zu serbredben, 
oder zerihmelzen , ſoll Riemand handeln. 11.267. IV, 


53. 
Etrafderer, fodie Reichs: Drünzen ringern, ſchwaͤchen, 
ſchmeltzen oder ın freind Land verführen, 11. 265. 111. 


# 


197. ’ 
Kürnen, granaliren, brennen , feugetn und ausjieheu 
der fchweren Münzen verbotten. 11, 535,618, UL 198, 


306, 

Jogleichem das Umptaͤgen derſelben. IV.r3. 108. 

Wer ungangbare Muͤmu verförnen willen?, foll ſelbige 

Durch Dienon der Obrigteit Darzu verordnete verförnen' 

laffen. 111. 198. — —— 

Guie Reichs Muͤnz, wie im Reich zn Behalten. 1V. 54. 

Münj, Comwenffarii auf denen Franckfutter und anderer 
Stande Dielen, 111. 367. 

Manʒ⸗Gebrechen. Dehfelben foll Remedur geiheben. 
IV. 43. 50.51.52. $4: 55.64. 65. 66. 108.109, 112. 
113. 115. 129. 132. 134. 145- 

- Girafder Drünz: Gebrechen. 11.264.111, zos.1V. 114 


116, 

» Denen fo auf die Ausmingung falfc ‚ und geringbaltiv 
ger Sorten Auflicht:haben und foldye anjeigen, folder 
zte Theil von ber Straffe gereiht werden. IV. 130. 
137. i . 

MänzsBenoflen , welche untuͤchtige Muͤn ihlagen, fol 
len von ihrem Münz Recht privirt fegu. 111.236. IV, 


114,136. ' : 

» Sufpendirter Muͤm-Genoß, fo zu münzen fortfähret, 
fädt co ipfo in die Acht. III. 236. ä 

ı Privirter Münz Stand foQ nicht bald refticuirt, fons 
deen deſſen Reſtitutions-Anſuchen did zu gemeiner 
Reihe VBerfammlung eingeftelt werben, III-304, IV, 


239. 3.14 
Geber Müns»Genoß fon die Probarions-Täge mit de 


onderm Fleiß befuchen, III. 306. 

Mlünz Gerechtigkeit iſt feineMerkangen, fondern Kayſerl. 
Regal, III. 30£. j 

, MunzGerechtigfeit wollen Kayſ. Mal. obne Vorwiſſen 
und abfonderlide Cinminigung der Chur Fuͤr ſten und 
DBernehmung, auch billige Beobachtung betjenigen Eren» 

$ Bedenken, datinnen der neue Munz Stand gefeh 
en, Nieinand , wes Stande oder Wefens ber fe, er 
theilen. IV.239. 3. 14. - 

« Wer Drünz Frebheit bat, fon auf fein er Koften / 
Geminn und Verluft, felbft mungen laſſen, und ſeine 
Hinz Niemand verfauffen, verleihen ıc. I1.265- 534: 
613. 111.199. 305. IV. LI ‚ 

s Stand, fo feine Veüm Frevheit mißbraucht, fol felbis 
ge verlohren haben. TIL. 199.458. IV. 239. 3.14, 

« Und dabed noch a ſeſſione & voto in Comitiis fulpen- 
dirt fegn. 3. 14 

ESiraf der Mediat · Ständen, fo dab Drünm Recht miß, 
brauchen, 3-14. 

Mänz Koften wie zu dererminiren. IV, 52.63. 66. 

Maͤnz Meiſter und waradein, Derfelben Eyd. IL, 259. 
IIL 305. IV, 52, 2 

0 ’ « .,. Beſoldung. IV.g:. 

» Denenfelden fol von Reicht megen eine (peeiale Inftrus 
ion eingerichtet werden. IV, 53.62, 

Soll von keinem Münz, Herrn oder Stand in einen 
Treyß ein Mänzı Meifler angenommen werden, Ber, 


felbe fen denn zuförberfl auf gemeinem Probarions-$Ag 
den Ständen oder andern Verordueten in der Perſon 
Vera * = en: Geſchicklichkeit, 
edlichkeit ic. dutch gewiſſe ndi f 
. funden, IIL, 305. & — 
» Soden nicht allein dem Stand ‚fo fie angenommen, fon. 
dern den garigen@reph mıt Eydd,Berwardtnus 
und verbunden ſeyn. III. 439. _. 
’ —*— ** des rn dag Pact treffen. IV,rar. 
» Sollen nedſt ihten Geſellen bey feinem laſpendi 
oe Denen a: 36. en eg 
» Die fo in denen Sede-Dünzen dienen, foß 
werden, IV.129. 136, As 
» Sollen anders nicht, denn auf Die Reichs, Ordnun 
ungen ſich befirden kaffen. IH. en m 
» Die, foder Muͤn.Ordnung zuwider Muͤnz falfchen Ge 
haltsi&lagen, ſollen nebit dei Erjiattungdes Schadens: 
an Gut, feib.und Keben geftrafit werben. III. 304. 344.* 
Muͤnz ⸗Ordnung fol aufgerihtet werden. II.zx55. IV. 
34. 
» liberal publieirt werden. t11, 199, - 
» Überall in ihren Kräfften beiden, vollmzogen, und maß 
- ib zumider ut; abgeiyafft und caffırtiderden, 11L 304,’ 
Söhferinben Preciamader Mün;b Py: 
» Kauferliches Proclama ber Müun;balber auf der * 
furter Meß 1071. publicirt. LIT, 350. nn ine 
» KRaoferlide Münpkdite ind Reid publicirt, IV, 175. 


1 3 F. - 
n — eg wg Age dem Min’ 
dict nicht zumider feyn, ſollen die Er 
Stand ergehen laflen, Il 436, en Ps rn 
» Ermahnung an ale 10. Creyſe ded Reiche, ihr Beden⸗ 
den, mie der Unordaung im Mrünz: Wefen zu dege⸗ 
gnen, einzufdiden, damit hernach auf gemeinen Ercyfr 
* a hen —— —— koͤnne. ll, 710. 
Die eitzer / und Nieder⸗Burgundiſche Lande ſollen 
ſich der Münz-Ordnung gemäß balten. 111. er 
364: 410, f1o, e 
» Straf derer, fo der Muͤm, Ordnung sumider muͤmen. 
ee Stan Om 
reubeit gegen die Mü nung fo ichti 
mg art m ng fol null und nichtig 
lönzuProbatien, Wuͤn, / drob. 1. 29.23.47. 
Wie offt in jedem Ereyf ſol Probation und Rechtferti⸗ 
gung ber gemeinen ReichsMüuünjen gehalten werden, 
11 264.268. 111197.237, 349: IV. 53. 
» Städte, wo die Probation der Münz gefchehen fol, 11. 
164, 111l197. IV.44. 
» Wer die DrüngProbations Lüge auff&reibe: I1l. 197. 
Auf denenfelben fol eine Specification von der in der 
Stände Landen gedrodenen Münz aufgelegt werden. 


IV.53. 

„MinpMeifter , Watadein und andere, fo zu ben Pro⸗ 
— gen teyſen, ſollen ſicher Geleit haben. III. 
197. R 

+ MünyMeiker, fo u Probirung und Valvation Der Mun⸗ 

. sen gebraudt werden, wodon ſelbige, Zeit folder Ver⸗ 
eihtung, unterhaltenwerden ſollen. Ill. 237. 

» MünyProbations.Tdge {09 jeder Münz : Genof mit des 
*8 leiß bejucen. — 

Wo die MunßProbations Täge bey denen Creyſen in 
zn Ä er —* —* Beuel, Deief barop 
ehn elde wieder in racht, und ordent. 
lich gebalten werben mögen. re — 

Muͤnz ı Sorten. Wo Min; geſchlagen wird, da fol die: 

‘ Maar um feine andere DrnzSorten verfaufft werden; 
ald die dafeldit geſchlagen werden, 1.16. i 

+ Der Kayſer foll in feines Fürflen Land MünsSorten; 
porn * Fuͤrſten Muͤm verringert wuͤrde chla⸗ 
gen ‚Lı8, 

ß — Miünz Sorten önnen bie EhussFürften ſchlagen. 
. 4, * 

Steichetn und Aufwechſeln der Muͤnz Sorten ſollen die 
Oberfeiten in Handeld-Städten abſchaffen und derhũ ⸗ 
ten, 111,346. 366. ‚ 

; Erepfefolen auf die Ausführer der guten und Einſchleif⸗ 
fer 8 bdjen Muͤndorten, ingleichem die Verleihe. 

u 


t 


Regiſter 


Aufwechtler ec. geißig aufmercen, und dieſelbe beſttaf⸗ 
fen. III.439.461. 

Ausmumuno geringbaltiger Sorten verbotten. W. 113. 
217. 


⸗Aue MünzSorten, die Meinen fowohl als die groſſen, 
folen Stück für Stüd aufgezogen, und dem Schroi 

- gleih gemadt, und dazu die Re + Band gebraudt 
werben. IIL, 236,34 


Ssemde {län Sersen, In wah Werth fieanzunehmen. 


11.616, 1V, gu. gg. 3,14, 
‚ re mot ins Äeie) gebrägt erden. 11,619, LIL 
3 


3. 1) Fe ur 
⸗u Reid nicht fuͤr Wehrſchafft angenommen werden, 
ondern ganyverbotten ſeyn. Ill. 191, 343. 
» Ötrafderer, fo außländifce gering ind Reich eim 
leiffen, All 191. 237,306.343, 
⸗Belche Münʒ dor frembd gehalten werdenfoll, 111ı9r, 
» Qle Niedet laͤndiſche Mun fon ee! —S— 
Niederlaͤndiſche Muͤnz ſou mit der Re nz vergliv 
enmwerden. 11, 362.439, 111. 364. 
Innländifche MlänzıSorsen, &traf derſelben Verfuͤh⸗ 


.. „ung. ll 112.237: 06. 

Grobe 11Fünz ‚ Sorsen. *Derielßen Ausmiünzung fol eine 
Zeitlang eingefleüt werden. IL 618. 655. 1V. 11 

Bleine Muͤnz ⸗orten. Scheideittläng. Derfelben fol: 
nicht mehr gemacht werden, denn der man neben den 
en 1 iu Rothdurfft nicht entrathen mag, 

188. 189. 304, j . ; 

» Wenn die Meine Münzen ſich bäuffen , ſollen die Vers 
ordnete in felbigemEreuß denen Drunz.Heren oderStän; 
ben, die ſolche ſchlagen lieffen , eine Zeitlang weiter zu 
münzen verbieten. 111, up: 

» Bie dem alzubäuffigen Gepräg der Scheidemuͤnz zu 
begegnen. 1V. 55. &£. M 

» Rapferlidhe 9 wegen ber Scheideminzen in de» 
nen Kayf. Erb,Landen: IV. 67, 134, 146, 

» Umprägung der Scheidemuͤn verbotten. IV, 108, 

“ Angleiden non .. 4 — — oder 
au Legirung der groben Sorten ju gebrauchen, IV. +4. 

MönyScäore, Deren follen in jedem Erepf nuFp.öbee 
4: feyn. 111,305. 345.364. 1V, 53» 3.14 

« Shede, Dünen follen abge epn. Ill, 238. 305, 
IV. 117,129. 1351.154.136. 3,14 

» Ständen, fo Bergwercke haben, ſon Muͤnjen zu halten 
und da elbſt nad Innhalt des Kapferlihen Ediäg zu 
münzen, zugelaſſen jeyn. 111, 305. 

» Doc folen fie nur dasjenige Gold ober Silber, foniet 
daſelbſt gewonnen wird, vermungen, aber aleß erfauff, 
te oder ſonſten an fi gebrachte Bold oder Sılder in 
denen Lreyß Muͤnj⸗Etaͤdten vermüngen zu laſſen ſchui. 
Dig ſeyn. III. 345. 

Mänz&tände ſiehe Muͤnz Genoſſen. 

Manʒ⸗Stempei fol ohne des Ortt Obrigkeit Cimmpini, 
gung den Eifenfhneidern zu ſchneiden verboten fenn. 
IV. 130. 137, 

Mänz.Yalvarim, Geordnete zu der Valvirung ſollen ih) 
te Proben dem €. ©. Fifcal ſchiken, daß er gegen die 
— ad pœnam & privarionem flagen koͤnne. 

. 236, . > 
DeünjValvations-Tag foll gehalten werden. 11. &ı7. 
Wie Die Valvarion vorzunehmen. IL, 617, IV, 54, 66 
77.114. 11 „fegg. 133.134. 

Straf derer, fodie Drünz Sorten höher , als fie valvirer 
worden, annehmenoder ausgeben. LIL 192, 196, 

Beim» Derbrechen. Oiref ber Drunzde Li, 

26. 13.15, 40. 11. 383. 111, 197. 
» Düny Verbrecher foD jedermann, dem fe Befant find, bey 


» Dem Anfager der Münz Berbreer gebürtein 
der Straf, 111 197. IV, 130,137, 
» Ravf. Fifcals- Aumn im Münzs Wefen gegen fänmige Ds 
drigfeit und Verbrecher. 111, 199. 247. 
Drüfiagänger, mag mit denfelben anfangen, 11l, 22, 
Mundmann fon NRiemaud haben. L22. 32, 35.40. 142. 
Murbach. Gottes Hauß, wird von Deflreid) in denen 
Reichs Anſchlaͤgen vertretten. 111. 540. 
» Murbacenfem Abbarem tensarur Rex Galliz in fua li- 


Straf 2. Ward loͤtigs Golds anzeigen. 111, ı . 
Drittheit 


bertate & pofleflione immedietatis erga Romanum Im- 
perium relinquere 111, 615. 

Mu/covis, Magnus Dux Mufcoviz comprehenditur pa- 

„ge Ofnabrügenfi pto parte regni Sueciz. 111. 603. 

rg —8 Muſter⸗Hert über das Krieg 

oie. 1l.g 

x Mufterung über dad Reichs/Kriegs · Bold. IL. 4r0. 

’ Fr ar Commiffarius und fein Amt. 11, 489. 1IL 
325. 1V, ı 

2 Mit Mufter » Ylägen- folen gemeine Reich ‚ Stdude 
derſchonet werden. Lil, 24.146.223.457. 3:8. 

» Mufter, Plaͤtn folen keinem —*— Potentaten im Reich 
gefattet werden, ohne Anſuchung und Erlaubuus ver 
Stände, auch gethane Buͤrgſchafft, Koftens und Chu 

halber, ıc. lil, BR , 

» Diuflerung der Erepk,Dölder. lIl 205, IV. 18. 26 
200, 

» MufterHeren beym Tuͤrcken⸗Zug. 111, 222. 273. 

» Mufterung der Reuter. 111. 322. 

» Rabmuflerung fol niit geflattet werden. ibid. 


» Mufler » Regifter, 111, 323, 
Den Deal erung nicht pafliret wer» 


» Bunde Biken ſollen in der 

en. ae 

» Wer mid im Teld perfönlid) gegenwärtig iR, pafire 

=. — ber gen Dberften und Ritt 

N en Muflerungen follen Die j 
meifter em un, und den Mufler, Commills- 
rien eyſtand n. . 125, 

» In der Mufterung fou fi ein jeber bep feinem Tauf⸗ 
Is Su ahnen ‚audi a, Darin oder dadey 
er en, nennen. 111, 338. 

, Auf ber Mufterung foden die Haupt / und Befebls-Feutr, 
begleichen Die vom Adel ade ihre Rüftungen anzu 

. ben, und bep ſich au haben ſchuldig ſeyn. . 338. 


Nachbahr. Besen die benachbarte Chtiſtliche Machten 
fon ſich Der Kadſer freundlich halten. 2.7: 
Nacheylen. Wie man den Räubern , fo Jemand wider 
= Land > Grieden beſchaͤdigen, nachedlen ſolle. III. 
167.168: 
Confer. Friede⸗Brecher. 
Vachteyſen. Damit wollen Kayſetliche Majeſtät 
Stände des Reicht ohne Noth nicht beſchweren 3.9- 
Hachrichter, Soll den peinl. Beflagten wohl vermabit 
‚fürs endliche peinliche Gericht führen. IL 379: 
Wie der Richter dem Nachrichter dey Vollnnehnng peim 
licher Urtheil Fried auſtuffen laſſen ſoli. 11. 391 
Nachrichters Frag an den dichter nad) Wollniebung 
ber Urtheil. 11.381. 
» en bey Frevheit gemeinen Rechtens gelaffen merben- 
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Nachſſteuer der Unterthanen, ſo der Religion wegenvon 
einem Ort an den andern jieben. 11.327. 111, 19, 

Nacht. Nachtaeld der Reuter. LIL 322. 

ur tig bleibt im Nimwegiſchen Frieden bed Ftand ⸗ 
teich 1V. 

« Wird von Franckreich an Lothtingen reſtituitt. IV, 
168: 


Narrara, Alle Supplicanten follen ihre Narrata jugleich 
einiger maffen beſcheinigen. Ul Sys. 

« Db Dem Imperranten, feine narrata gleich Ynfangs u 
verificiren, ober dem Impetraren feine eh, 
deweiſen aufgelegt werben foll, wird Richterlicher Er: 
fäntnuß anheim geflellt. LLL Srs- f 

- Narrata Supplicationis follen Denen Mandaten, Refcsi- 
pten und andern Proceſſen ganz, nicht mehr und micht 
weniger einderleibet werden. 3.53. 

Karren, Narrheit, fiebe Shyaldd-Narrn. j 

Naſſau. Philips Graf zu Naſſau wird Obermann über 
den Land⸗Frieden. 199, 

Abdolph Graf von Raflau wird Reihd-Megent. 11 84 

Naſſauiſchen lIecheild Execution detſchoben. 11, z- 

« Comwitibus Naffau-Sarepontanis reſtituti fuere omnes 
eorum Comitatus & bona, ur & fortalitium Homburg, 
falvis unicuigue sempetenribus a’donibus, 111. Keen 





über das gantze Werck. 


Wegen ber Rafau » Saarbrädifchen Reſtitution ſollen 
Erſuch / Schteiben an Ehur, Paynz und Ehur-Trier er; 
geben. IV. 6. 

„ Soll mitdem Herzogen von Lothringen detwegen radtirt 
werden. IV. 7. 

⸗Reichs⸗Schluß deswegen. IV. 34. 

- Principes & Comites Naflovienfes reftitauntur pace 
Ryswicenfi, IV, 167. 

» Raffau» Siegen. Controverfia inter hos Comites quo- 
modo decidi debear, 1,479. 

Naſſau⸗ Hadamar zu Eis und Stimme im Reit Fuͤr⸗ 
ſten⸗Rath introducift. IIL 678, 


Karim, Nationen unter denen Kriegd-Böldern, ſollen ſich 
nicht gegen einander rotten, ſchimpfen ic. Ill. 328, 
330. 338, 

Natio Germanica. Warum diefelbe vor alen andern Ras 
tionen vom Pähftlichen Stuhl in Ehren zu halten. I. 


166, 
Naumburg, Biſchof zu, ſol feines Vorſchuſſeß wegen 
** von denen Borratbd » Geldern bezahlt werden. 
„183. 
Navarra. Navpatriſchet goldner Muͤmen Valvarion, IIL 


196. 

Kavigasion ſiehe Schiff. ! 

Zeapolie fommt an den Spaniſchen Prinzen D. Carlos, 

-421, 

Neapolitaniſcher Muͤnjen Valvarion, III. 196. 

Negleden, BDerer verjlordenen und font abfommenden 
Aſſeſſoren Neglecten fohen zur gemeinen Catla gezogen; 
Die Neglecten derer noch lebenden aber, mie aud der 
abmejenden, unter den gegehmärtigen diftribuiret mer, 
den, IL 644. 4 

« Verordnung wegenderer Neglecten. IV. 269. 285. 3.93, 
19 3 * 

Negstien fiche Commercien. 

Nemirsn , Commenda Divi Johannis ceditur Duci Mega 
politano Guftrovienfi, III, 596. 


Ne burgica demus. Pacta gentilitia de fucceffioile Palatina = 


inter domum Electoralein Heidelbergenfem & Neobur« 
gicam rata mancant, IHl. 577. 

Nuoburgum ad Rbenums. Neoburgi ad Rhenum caftri mu- 
nitiones folo zquentur. III, 614. 

Nescomenfis ad Lacum Urbs & Comitatus comprehen- 
duntur pace Ryswicenti. IV, 172. 

Nenburg Brisgoviz civitas, cum tota Brisgovia reltirgenda 
à Rege Gallie Archi Duci Auftriz, Ill, 615. 

Newenkiafter Præfectura, cum civitare Wismarienfi Regi 
Sueciz cetla, III. 492. , 

Neues im Proceß. Wie neues fürzubringen. IL. 125, III. 
1 1 9 Ri . 

- In termine eoncludendi fog nichts neueß fürgebradt 
werben, II. 122. 125, 128. III, 119. 

» Dem Eod defenigen, fo da fagt, daß ihm mas von 
neuem eingefallen, oder ibm erſt zu wiſſen worden, fol 
man glauben. Il.75. 125. II.119. 

+ Wenn in der zweyten Inftanz nova fuͤrgebracht werben 
fönnen. II.127. 128, III, 654.657. 

- Neuerung in Glaubens » Sachen vide Glaud, Lehr. 


Confer. Novæ caufx. 


Keuhans, Arx in fecuritatem folutionis fummz 600000, - 


Imperialium ab Hafliacis retenta. III, 598.610. 
Neumarck, Neumaͤrckiſche Minen. II, 266. 
Neuß. Neußer Gtoſchen. III, 190, 
- Civitas in ſecuritatem folutionis 600000. Imperialium 
pro ſatisfactione ab Haffiacis retenta. III. 598. 610. 
Keurralivas, Im Reich verbotten. ILL, 564. IV. dor, 


495 
-"Meutralität ded Orts, wo daß Kammer «Gericht feinen 
Sy bat. IV, 118- y 
Niederlags Gerechtigkeit, neue und unerlaubte, zum 
Dee: Mantel neuen 300% dienende, fol nulund nich⸗ 
tig feon. IV.239, 3. 12. 


Niederland. Niederländifche Muͤn; ſoll fufpendirt ſehn. 


ll, 2174 
—— mis der Reicht ⸗Muͤm zu vergleichen. IL. 
361, 


- Mieder» Burgundifche Erblande ſollen in die Deünz« 
Drdnung wit eingeſchloſſen werden. IL 149,461. 

- ‚Niederlandifhe Silber Muͤmen. IL. 192. 

goldner Müngen Valvation, III, 196, 
Niedetlaͤndiſch Lriead, Wefen. TIL. 405,423. 

·Schickung von Reichs, wegen an den General Guherna- 
vor der Niederlanden, und an die unirte Provinzen 
au Beulegung des Niederländifhen Kriegs Wefens, 

«417.505. 

- Diederlande ſollen in des H. Reicht Shut, Schirm, 
Huͤlf und Vertheidigung aleih andern Ständen defs 
felden begriffen feon, dargegen aber auch zum Reich 
contribuifen 11. 539, 

» Spaniide Niederlande fommen an dad Hauf Defler, 
rei. IV. 311, 325, 

» Barriere der General» Staaten in benfelben, ibi- 


den, 


Confer. Burgundifcher Creyß. General»Staaten, 


Llimwegen. Nimwegiſcher Friedens. Schluß mit denen 
Eronen Franckreich und Schweden, IV. 120, fegg. 

» Deifen Srund if der Weilphaliche Friede. IV. 122. 
Nobilss, Nobilitas immediata comprehendicur in refti- 
tutione plenaria ex capite amneltiz, 111. 576, 606, 

« Et gravaminum. 111. 587. i 
» Liberam Imperii nobilitatem per Franconiam Sueviam 
&tratumRheni domus Palatina in fuo ſtatu immediato 

inviolate relinquat. III. $77. 607- 

 Nobiles immediati in juribus religionem concernenti- 
bus & beneficiis inde promanantibus eodem loco ha- 
beantur cum Eledtoribus, Principibus & itatibus, nifi 
forte in quibusdam locis ratione bonorum & reſpectu 
territorii.vel domicilii aliis ſtatibus reperiantur {ubje- 
&i, 111. 53%. 

« Comprehenduntur in exemtione ftatuum A, C. à juris« 
didtione Ecclefiaftica, II 537. 

. In dijudicatione caufarum nobiles immediatos concer- 
hentiuin, evenienre cafu paritatis votorum inter Af- 
feifores utriusque religionis, eadem obferventur, quæ 
de (tatibus Imperii difpofita fun, 111, 589. 

« Nobilitas immediata conferre debuit ad fummam V. 
myriadum, pro militie Suecicz cxauctoratione à fta- 
tibus Imperiı folvendarum ; falva tamen requilitione 
in talibus cafibus ufitata ; falva item in futurum li- 
berrate & exemtione dictæ nobilitatis immediatz, 
III. 600, 

« Comprehenditur nobilitas immediata pacificatione 
Ofnabrugenfi tam pro parte Imperatoris quam regni 
Sueciz, 111, 603. 

Nobiles mediari, Quæ fors eos maneat, fi A religione do- 
mini diffenferint, 111, 85. 

+ Jidem, fi exercitium A, C. anno 1614, habuerunt, 
retineant id etiam inpofferum cum annexis, All, 
185. 

. Nobiles patrieii ab elefiene in Epifcopos non ex- 
cludendi, nifi fundationibus id adverferur, 111, 583, 

Confer. Ritterfhafft. . 

Nordbauſen. Der Stadt Rordhaufen Vorſchuß zur 
Magbeburgiihen Expedition fol von dem Vorratht⸗ 
Geld wieder besablet werden. 111, 183. 

Northeim. Nortbeimer Marien-Grofden. 111, 190, _ 

Nerarien, Klag über denfelben Ungeſchicklichkeit. 1L 32, 
46. 151 A , 

„ Wie der Ungeſchicklichkeit der Norarien zu Reuren. IL 
46.71 

» Sofen die Notariar-Orbnnung beobachten. 11. 155, 

« Straf derer, fo ihr Amt nicht treulich und aufrichtig 
thun, IL. 153. ; 

Welche nicht Notarien feyn koͤnnen. IL 153, 

« Notariats-Pratocoll fiehe Protocoll. 

, Som von nichts arteftiren , ald was fie gewiß wiſſen 

- 154 

« Norarii Zeugnuß von Geſicht und Gehör. 11, 1544 

ou von & mad , Geruch und Gefühl. IL 154.-. 

» Wie er von den Haͤndeln eines Stummen srugen of. 


IL ı5$. f 
(P 2) ie 


Regiſtet 


Wie LSubſtitutio Notarii beſchaffen ſehn od. Ibidem. 

* Boll vor ihm und den Zeugen zum wenigſten fammarie 
denen Partbeyen erzehlen und lefen, die Pacta, Vers 
uichte und jede Claufuln, darauf ın Krafft und Macht 
ber Handlung vor ihm geſchehen, geftelt wäre, und 
> — und Verwilligung darauf ausſprechen laß 

Sollen nicht anf Vermuthung vder Præſumtion etmeſ⸗ 
fen, ſondern allein von dem ſchreiben, fo mit leibli⸗ 
hen Sinnen empfangen märe. 11 156, 

» Sind Diener gemeinen Nutzens. IL, 157. 

- &ind Anits balder ſchuldig, von den Handeln, darüber 
fie gebeten werden, auf ziemliche BelohnungInftramenta 
zu machen, IL. 157. , 

+ Wie, menn Doctores, Rathsherrn oder Geiſtliche No- 
tarii find. IL, 157: 

» Können inrNorariard · Amt nicht anders; denm allein in 
Die Hände des Oberſten Fürften , von deſſen Gewalt ſie 
ihr ms baden, religniren, I,ıg7, 

» x.  Äbe Signer ohne Gewalt des Richters und aus 
xedlichen Urſachen nicht ändern, oder mit eines andern 
Zeichen ihre Inftrumente zeichnen. 11. 157. 

» Sollen in Derfertigung Der Inftrumenten behutſam 
feun, daß fie nicht irren. 11, 1758. 

+ Dhne ehehaffte Roth Sachen ſich nicht bey Nacht oder 
heimlich bitten laffen, Initrument zumasben. 11.159- 

» Poen der Norarien, fo Teftamenta nicht der Ordnung 
gemäß auftichten. 11. 162. nn 

» Was ein Notarius bey Infinuation oder Berfündigung 
Kayferl, Brieten zu beobachten. Il, 163. 

» Was bev Anwald⸗Sezung 11, 164. 

» Was bey Appellations-Inftrumenten. I1, 169% 

» Sollen techis gelehrt ſeyn, aufs wenigſt in Dingen, 
Die DaB Norariar Amt betreffen. 11. 167. 

*  «  ibeer Unwiſſenheit balder den Partheyen, fo ven 
ihnen verfinnet ihr Interetle abzulegen ſchuldig ſeyn. 

11.1 

die Gewohnheiten der Orten deobachten. 11. 165. 

ſo ihnen was ſchweres oder zweiffelhafftiges vor 
fiele, ihre Zuftuchi um Rath zu den Gelehrten und Gr 
übten haben, Il, 165. * 

Keinen Conttact, da ein Jud eines Chriſten Schuld ei⸗ 

- andern Ebrifien verfaufft, ſtellen oder verfertigen. 

l, 6ıı. 


Durch fie können Infinuariones berer Proceffe geſchehen. 
tll. 72,72. 

» Wie fie ſich daden zu verhalten haben. IL 7 

+ Wie Notarii fi) des Sollicitirend, Procuriren® it. in 
Sachen, darinnen fieald Notarii gebraucht werden, ent» 
baltenfogen, Ill. 73. 

» Wo etliche Notarii, ſo dem C. Ger. nicht beywohnen, ihre 
Documenta Legalitatisin die Eanzley ſchicken, und die 
felde Durd) Cammer. Richter und 2. Beyſttzer und den 
Verwalter gnuglam befuriden würden, fo fol es ohne fer» 
ner Suppliciren oder @rfantnuß der andern Beyſuer Da» 
bey grlaffen werden. 111, 158. 

Nerarien am Reichs »Cammer » Bericht follen vor ihrer 
Aufnahm von ihren Herrn glaubt. Urkund bringen, daß 
fie fideles & legalesfeun. 11, 45.69. 11]. 73. 

Ihte Hand und Signer an das €, Gericht ficken, Damit 
fe in das Notel der Notarien, fo fund haben; ges 
fhriebeu werden, ibidem, 

» Sid examiniren laffen, ibidem. 

» Wie die Hand nnd Zeichen der Notarien am €. Ger. des 

chtiget werben follen. LL. 120, 

« Wir viel Nörarii in der €, Ger. Eanzley feyn foden. 11. 
182, 111, 296. 

» Derielben End. 11.187, 

» Belotdung. II. 183, 

» Worinnen ihre Amts. Werrichtumgen beftehen. 11. 133. 
111. 65. IV, 266. 267. 270,285. 3:93.94. 98. 99.100, 


105. 
N) dere i i d l 
— 
» Soden ſich einer lefbaren Hand befleißigen, 3. 94. 

’ — nichts von der Canley mit nach Hauß nehmen, 


Sich aller verbähtigen Geme inſchaſſt mit denen Ad« 
vocaren und Procuracoren enthalten, 3 24. 

» Denen Notaris ſollen die Acta, fo Die Atlchores durch 
fie degehten laſſen, vom denen keſern ohne erhebliche Ut 
ſach nit verfagt werden. 3. 107. 

Notarius Fifci fiebe Fifcal. 

Horhesche befrept von der Straf des Todtſchlags. 1. 5: 

388. 389. 

» Waseine rechte Nothmehrift. 11. 388. 

» Wie Diefelbe bewiefen werdenfol. 11.38 . 

Nothwehr gegen ein Weibb.Bilv. 11,389 

Nothʒucht. Gtrafderfelben. 11.384, 

Rovscanfa. \L 168. Br * 

J — . 11,290, ‚iILl 

Nulicer, Wie die Nullirzis-Rlag, famt der Klag auf 
Iniquitzt alternative einjubringen. IL 186, 250. 293, 
All, 124. 

« Warn die angezogene Nichtigkeit nicht dergeftalt erfun, 
den wird, daß dadurch einer Partheg in der Haupt. Sach 
„ein unwiederbringliches Unrecht geicbede , fol ber vor 
ge Procef, ald nichtig, nicht verworffen werden. 11 137. 
170, lll.ı24, 

» Wovon einem Urtbeilnicht appelliret, fondern auf Die 
Nullitzt principaliter und allein geflaget würde, ſol 
Darinnen, wie inandern Sachen implicis quereiz det ⸗ 
fahren werben, Ill, 124. 

» Nullitates infanabilem habentes deſectum. ul, 662. 

» Sin peinlichtn Saden fönnen nur nullitates principaliter 
deducift werden, Ill, so 

Nuscistwren, Qpofloliihe. An dieſelbe, oder mobl gas 
nad Rom, folen in Civil-Sacyen feine Kecurſus genom ⸗ 
men werden, IV, 242, 3.19. 

— er Daſelbſt ie * erſte Öffentlihe Kad ⸗ 

- ferl. Hof gebalten werden. 185. Il. 174 

» Kapferliche Berfiherung, daß eh der Stadt Nürnberg 
anibrem alten Herfommen, Gewohnheit und Gebtauch 
nad ber A.B nicht derogiren joll, dafder erile Reichs⸗ 
Tag nihtda gehalten werde. 111 239-525. 

« Nürndergiihe Drünzen. 11,266. .. 

» Nürndergfollan ftatt Straßburg der Lammer.Vifirstion 
und Revition deywohnen. 3.22: 

» Nürnbergiihe fogenannte Kuchel Leben. 3.57. 

» Nürnbergifher Executions-Reests fiehe Execurio paeis 


©. 

Ober, Acht. Confer. Acht. 

Gber ‚Zinnebmer gemeiner Anlag Eyd. 11. 503. 

- Sore Befoldung. Il, 504. 

» Wa ſi vor Qualitaten haben follen. IL ro3. 

— oe Iınperialis » Alfatia ſita coronz Ga- 
lie ceha, 111,613. 

Oberflein, Teneatur Rex Galliz Barones de Oberllein 
in ſua libertate & patlefione immedietatis erga Impe- 
rium Romanum relinquere, 111 615. 


Oberſt. Felo Oderſt, wer denfelben beftelle. 111, zar, 
af}. 

Genetal Oberſten. Amt nehmen Kavferl. Maj. felbfien 
auf ſich. 244. 


General⸗Oderſt kieutenant des Kapferd. 111. 282. 

« Dberit joll feinen Intergebenen, was er auf fie empfängt, 

getreulich außtbeilen. 111. 423. 

» Dberften Amt im Feld. Lil.325. 

» Dberit foll ben feinen Untergedenen bleiben, und obne 

des Feld, Oberfien Vorwiſſen, an feine Statt keinen 
Verwalter oder Pieutenant ellen. 111, 331. 

e. » obnekeided:linpäßlichfeit oder andere ebebaffte ur 
ſachen von feinem Kegiment nicht abbleibeu- III. 459. 

Confer. Erep,Oherft, Hauptmann, 

Obliganion. Wit auf Beridreibungen, darinnen unter an, 
dern etliche u Recht verbottene und undillige Puntten 
‚befnunden, Mandara SC. erfennt werden mögen. Ill. 


479: 

+. Wenn in Obligationen fi die Clauful odne Recht befin 
det, follen Mandata S,C, erfennt werden. 111.479. 

Auf beſchworne Obligationes follen feine Mandara 5, C. 


erfennt werden. ibidem. 
Auf 


Aber das gantze Werck. 


Auferprefte Obligationes follen am R.H.Ratbund Cams 
— feine Mandata oder Procefserfannt werden, 
11l, 561, 7 

- Obligationes & inftramenta debiti, vi metuque extor- 

ta, annullantur & nonproducunt aftionem, IN. 4390, 

z 6 * 
- S— extorta inſtrumenta debitores reſtituant & 
contra hos actiones ſalvæ ſint, III, 530.609. 

©brigteit. Dabey will Kapfer. Mai. die Neihb-Stäns 
de erhalten. 3.3- 

- Utriusque —— Magiftratus fevere prohibeat, ne 
transadtio Paflavienfis, pax religiofa vel inprimis Of- 
nabrugenfisä privatis perfonis fcribendo aut docendo 
impugnetur, III, 588. 

- Magiftratus utriusque partis ferderatorum , qui pacem 
inierunt , fubditos utrinque negotiantes contra inju- 
ſta⸗ — protegere temeantur ? II, 591. 

+ Dbrigkeit iſt von GOtt geordnet, und dawider fol nit 
geprediget, noch ſonſt gelehret werden, was derielben 
entgegen ifl. 11, 312. 


Jede Obrigkeit God ihre Unterthanen bey dem ibrigen | 


dertbeidigen , ſchutzen und firmen. Il.azs. 

» Die Obrigfeiten foden ſchuldig ſeyn, auf des €, Ger, 

Befebl, und des obſiegenden Theils gebuͤhrendes An» 

Faden ihm fördert, Hulf und Execuuon mitzutheilen, 

’ Dbrigteit, mo mehr als eine iſt, wie man es in Anſchlaͤ⸗ 
gen halten fol. IL,sı. s 

» Obrigkeit , Darunter ein Aechter gefeflen, mie fie auf 

febl des Ober, Richters exequiren fol, Li 190.. 

« Obrigkeit, die ſelbſt nicht exequiren fan, oder Beden⸗ 

den bat, ſolches zutbun, wie jie dutch Den Ereuß, in 

welchem die Güter liegen , exequiren laflen könne. 11. 


236, 

» Obrigkeit jeden Orts foQ dem Fifcal die Hand bieten, 
IL 645.656. . . 

ß Dripfeit die übel urtbeilet, wie zu beflraffen. 111, 
650, . 

». s bat Made die Staruta nach Gelegenheit der 
Zeit zu verändern, 111, 660. 

’ . fol die Adta auf der Partheyen Begehren 
auf eine Univerfitzt fielen. IL, 661, 

» Derjelden Amt bey Ausbreitung der MWiedertauffers | 
Sect im Neid. 11. 417. Confer, Wiedertäuffer. 

ß — mit Zoͤllen defonders begnadet und privile- 
girt, 381. 

» Straf der Obrigfelten, fo Flucher und Schwoͤrer zu 
firaften fäumig. 11. —23 

» Dprigfeiten foden das Zutrincken für ſich ſelbſten und 
andern zum Erempel gänzlich meiden, 11. 336. 

. . ihre Gefäße auch ſelbſt angreiffen im Steu⸗ 
ren. 11. 502, 

» Obrigfeiten fo wider die Uebertretter des MunzEdictt 
fdumig, oder wohl der Sachen tbeilbafftig. Ill, 237, 

» Obrigkeit, wie die colledtiren foll. 11 487. 

» Dbrigfeitlije Mandara der Tuͤrcken ⸗ Steuer halber. IL 
05% 

» Dprigfeit muß ihr hergebracht Recht, Gebtauch, Her: 
fommen, Gnad und Freyheit unbenommen jepn. I1.. 


18 
in Städten und ihre Einnehmer des Anfchlags, 


[3 ’ 
ll, 140, 

» Obrigkeit fan ihr vorbehalten ihre Ordnung zu ändern, 
mehren, mindern, ganz oder zum Theil abthun. 1. 174+ 

» Obrigkeit oder andere Perfon auflerhalb der i6, 
ten, fo duch Einnebmung der Aechter Güter Koflen 

. angersendet, wie fie Satisfation haben ſolle. 11. 236. 

„ Obrigkeit, fo die Thdter oder ihre Helfſer, auch wiß 
fentlıhe Enthalter, da die betretten wuͤrden, nice 
annehmen , noch Rechtens über fie geflatten wolte, wie 
alsdann die in andere hohe Gerichte geführt und dafelb 
gerechtfertiget werden mögen. 11.239, 

‚, Dbrigkeit, foin Straffen fahrläjig. I. 605. 

‚ Dprisfeit fon moͤglichſten Fleiſſes Fürfebung thun, wie 
die Buchdrudereyen befleht und was gedrudt werde. 11, 
258,294. 1V,337. 


. Dbrigfeit fon denen Wirthen ein Maaß und Tax des 
ei ern ic. geben. 11.340. 1V. 79. 

» Dprigkeition in Denen Waaren einen redlichen siemlichen 
Kauff verfügen. IL 144. IV. 77, rag 

» Dbrigfeiten jollen denen unfücgtigen Notarien dad No- 
tar iat· Amt verbieten. 11, 71. 

s Obeigfeiten fo der Anſchlaͤge oder Steuer halber nit 
vergleichen fönnen. 11, 61, 

» DOprigfeiten Straf wegen gerät, Muüngend, 11,78. 

» Dbrigfeit, fo über die Thäter, ihre Helffer, oder wiſ⸗ 
fentlide Enthalter, Rechtens nicht geftatten, oder die 
ohne gnugfame Urſache ledıg laſſen würde, daß dieſel⸗ 
be in der Straf wie Die Thäter fieben , auch allen Ro» 
ften fo daraus erfolgt, adzulegen ſchuldig feun fol. 11. 


138. 
„Obrigkeit, wenn fie vor Fried/bruͤchig zu achten. 11. 


144. 
’ Obrigfeit trägt den Koften an flatt bed peinlichen Anfläs 
ger ’ . Js " 
D — Koſten, fo auf die Defenfion des 
eflagten aufgehen, wenn er und feine Freundſchafft 
fetdige Atmuths balber nicht tragen fan. 11, 374. 
» Dbrigfeit antwortet in zroeiffeihem Argwohn. LL 367. 
‚ r 0 : fon ihren Rathſclag dem Richter sufhiden. 
-375 
» angethane unbilige Schm me 
goßftenund Schaden guttbum, und fod fie 23 
ſchuzen oder ſchirmen, daß der Gepeinigt feine Schmach, 
Schmerzen , Koflenıc. mit Net, doch ohne ade that⸗ 
lie Handlung nicht fudyen möge. 11. 369. 
0 Son auf Apothecker Achtung geben. 11, 371. 
»  «  BSolldie Wege, Strafienund Geſtade in gu⸗ 
ten Stand fegenunderbalten. IV. 75. 
» «uf die verbächtige Bettler und Landfahrer 
Neben ip und Rchenverbietende 
’ u keid und Reben verbietendem i 
— 
⸗ 1) em au er Bekenn 
' Marter verdammen. 11.369. — 
Soll peinliche Gerichte zum beſten verordnen, 
3 . 
Soll verfländige Kundſchafft hören. 11. 377. 
5 Dpbrigkeitd Klage von Amts wegen. 11. 380. * 
J — Unfeiß in Beſtellung der peinlichen Gerichte, 
366. 
Wenn die Obrigkeit vom Amts/ wegen mi 
D erg gen nicht Flagen ober 


4 
 s Gegen fänmige Odrigkeit foll der Filcalagiren, IV. 79. 


237. 

Oels, Duces in Oels in exercitio A, C, nec non jurium& 
privilegiorum fuorum manutenebuntur. III. 586, 

— der Sterbenden ſoll nicht unterlaſſen werden. 

. 312. 

Kavferl. Eiflärung mas von ber H Delung in 

' land gelehrt werden follen. —— ui 

Gefterreich foll fein Herzogthum, Hertſchafften ꝛc. fo 
vom Reich Lehen find, zu Leben empfangen und erfen« 
nen, und ſich mit allen Sachen, wie Chutfütſten und an⸗ 
dere Fuͤrſten im H. Reich halten. 11, 2. 

Soöoil jur Reid + Hülf contribuiren, IL. 137.417. LV. 


g1. 
R rei des Oeſtetreichiſchen Erepied. 
.42. 

„ Uiual-Matrieul, 3.109. 

+ Erz, Herzog Ernfl zu Defterreih General. Gubernator 
der Nieder» Landen. Ill, a2r. 

» Erj-Herjog Matthias zu Oeſterreich Kapferl. Commilla- 
rius zum Neich8:Tag zu Regenſpurg. 111. 413. 00. 

« Albertus Cardinal und Erz» Hetjog zu Oeſterteich, Ge- 
— der Oeſterteichiſchen Niederlanden. 
1llL 461, 

 Ferdinandus , Erj» Serzog zu Defterreibd wird Statt 
halter am Regiment. 11. 205. 

» Wie die Reids, Stände in O⸗ ſterreichiſchen Landen, 
wie au) Schwaͤbiſch und Rheiniſchen Hertſchafften, 
fo dem Hanf Deilerreig verwant, deu den Reichs⸗ 

(43) Unlagen 


Regiſter 


Unlagen gehaltenwerden ſollen. 11.498. III.224. 317. 
402.423.416.104, 558,559. 

» Defterreihiihe Stände und Privar- Yerfonen , fo aufe 
ferhalb Landes geielen, folen derer Güter und Ein 

‚ fommens halber, fo fie im Deflerreidhifhen haben und 
bajelbfi verfleuren, an dem Drt wo fie wohnen, iu 
derkeuren naht ſchuldig ſeyn. 11. sog, 

- Deiterreihifher Pienning. 111. 188. 

» ErjHerjog Alberrus zu Oeſterreich, regierender Herr 
berer Riederlanden. 111, sıo, 

- ErpHerjog Leopold Wilhelm zu Oeſterreich, Gencra- 
liflimus des Kayferd. Ill, 57. 

- Elector Bavariz pro fe & fuccefloribus renuntiet omni 
pretenfioni in Auftriam ſuperiorem. 111, $76. 606. 

- Domui Auftriacz refervantur prztenfa jura & adtiones 
in Dynaltias Blaubeuren, Achalm & Stauffen. Ill, 


578. 

- Subditi & ‚vafalli hereditarii domus Auftriace, quo- 
modo amneftia gaudere debeant, & quid de corum 
bonis confifcatis aut amiflis tenendum. Lil, 580, 

«.In Auftria inferiori degentes comites &e, ob A. C, cmi- 
grare non tenentur, III. 586. 

- De majore A. C, libertate & exercitio in provinciisdo- 
mus Aultriacz hereditariis concedendo tacultas refer- 
vatur ulterius intercedendi, 111. $87. 

- Auftriacus Circulus pro folvendis exercitui immediate 
Czfareo itipendiis fepofitus fuit, 111. 601. 

- Domus Auftriaca comprehenditur pacificatione Ofna« 
brugenfi. 111, 603, 

- Imperator, profe, totaquedomo Auftriaca, ceditomni- 
bus jaribus in oppidum Brifacum, Landgraviarum u- 
täusque Allırie & Suntgoviz, & Prætecturam pro- 
vincialem decem Alfati@ civitarum. 111. 613, 


- Quid domui Auftriacz à Rege Galliz reitituendum, 111. 


6if. 
». Die von Kayſer Earl VI. in anno 1713. folenniter de- 
elarirte Erbfolgs/Oxdnung des Erj.Haufed Deflerreidh. 


IV. 387. . 
⸗Zwiſchen beuden ofephinifd,und Earolinifchen Linien 


iſt ein ewiges pactum mutuæ fucceflionis. IV. 388. 

» Das Königl. Pohlniſch/ und Chur / Saͤchſiſche Hauf re- 
*— auf die Etz ⸗Herjogliche Staaten und Länder. 

'. 388.389. 

» Angleibem das Ehur-Sauß Bayern. IV. 391.392, 

- Guarantic Diefer Erbfolge von dem Neid) geleifler. IV. 
386. 393.395. 

» von EngeDand und denen General, Staaten. 1V. 394. 

. von Ftanckreich. 1V.4zz, 

Orstingen. Octtingenfis Comitisreftitutio, IIL.579, 

- Dettingifhe Dingen. IV. 117. 

ofenburg, Civitas Imperialis reftituatur Imperio, III, 
sı5, 

©fficierer. Feder Erenf fol tügli eblsbaber in 
Kriegs. Sachen balten. IIL — Dr 

s Soden fich feinen Auhang maden, und damit denen 
Ständen und derfelben Unterthanen Nachteil und 

" Eßabenverurfaden, Ill. 223, 

» Sollen ihren Untergebenen fein boͤß Crempel geben, ILL, 


3216. 
a ——— berer Soldaten ſtehen. IV, 143. 
. 204, 414. 
» Was ben Erceffen derer Officierd auf Marſchen zu deob, 
achten. 1V.205,414, - 
» Eommandisende Offteierd, worauf zu fehen. IV. 143. 
204, 205.413. 
’ nt Ebargen berer hoben Officierö, wie zu beſe⸗ 
en. IV. 26. 
» Soden fihmitihrem Sold vergnügen. IV, 145. 198. 
» +  alesvorbaarmielddezahlen. IV, ı7. zos. 417, 
» Denfetben folen feine Knechte dep der Compagnie pafli- 
ret werden. IV, 93, 
» Knete derer Oſſiciers ſolen Etappenmäßige Verpfles 
aung baben. IV. 205.413. 
Pferde derer Officiert. IV. 13, 17. 205, 413. 
Vldenburg. Graf Ehriflopb von Oldenburg in Rapferl, 
nguete verfallen, wird wieder zu Guaden aufgenonu 
en. Ill, 7, 


- Telonia, ab Impersore de Confenfu Electorum Comivi 
Oldenburgenfi in Vifurgi concetla, in vigore fuo ma- 
neant. III. g91.613. 

Onalsbach. Controverſia Marchionum Brandenburgo 
Onolsbacenfiun de Caftro'Kizingen, 111. 578. 608. 

Confer. Brandenburg, Marggeaven. 

Operarihns-Caffa wird zu errichten beliebet. IV. 1735. 205, 

» Austbeilung wie Die Reid »Ereofe zu derſelben zu con- 
currifen. IV.200. 

« Musderfelden fol denen Ständen wegen der aufgewan⸗ 
ten Untojlen wieder Erflattunggeideben. 1V.412, 

«+ Darju werden 30. Roͤmer⸗Monate verwidigt. IV. 416, 

Oper, Quzoperz debitz fuerunt anne 1624. A. C. addi- 
ctis inCatholicorum bonis Eccleliafticis mediatis, eæ- 
dem preitenrur porro. II, 584, 

- Siquz jura opcerarum A, C, ſtatus in Catholicorum fta- 
tuum vel hi inillorum bonis Eeclefiafticis habuerunr, 
retineantca, mode per ufum ejusmodi jwrium redirus 
bonorum Ecclefiafticorum non przgraventur aut ex- 
hauriantur. III, $87- 

Opificium. fiehe Handwerd. 

Opiniones {0 bey denen ICtis flreitig, umd aber etwan in 
felaionibus caufarum wit Approbation des ganjen 
Raths am €. Gericht angenommen worden, folen in ein 
fonder Protocoll-Bucd durch einen Proto-Notarium, nut 
per modum conclufionis, beſchrieben und in die Mahn⸗ 
ziſche Canzley, um bey naͤchſtem Reichs Tag auf Rath 
und SButachten der Stände publicitt zu werben, ſchtifft 

lich überfehidtwerden. 111. 297 298. 

Oppenheim. Quis ibi ferverur ſtatus Ecclefiafticus. III 
$77. 

Oppiguerationes Imperialesnon reluantur, donec confenfu 
klectorum, Principum & ftatuum Imp, aliter fuerit 
dtarurum. III. 534. 

- Quzbona ſtatus Imperii fibi invicem antehominis me- 
‚moriam appignorarunt non reluantur, nifi pravia 
caufz cöynitione, II. 84. 

- Oppignoratz terrzti polt fatam ejusmodi reluitionem 
domino fuerint reftiture, quid circarcligionem & ejus 
exercitium obfervandum. 111 484, 

Orater. Kapſerlicher Orator zu Gonftantinopel wird der, 
wahrlich eingejplofien, 111, 218.420. - 

OrdinarisCanfe, Caufz ordinariz foßen mit den extraors 
dinariis ummedhfeln. 11 290, 111. 110, 

er in der Audien; Vormittags vorgetragen werden: 

185, 

Welche Sachen ordinariz, IIL ıro, 

Was in ordinariis zu handeln. III. 114. 

- Caufarum ordinariarum ordo, 11. 163. 

Orden, Confer, Johanuiter/Ritter Teutſcher Orden. 

Ordo Religioforum, In monafteriis, fundationibus & fo- 
dalitiis idem manear ordo religioforum; quorum re- 
gulisprimitus dicara funt: quodfi talium religioforum 

. ordo plane interciderit, tunc ex alioin Gernania, an- 
te religionisdiflidiaexorta, ufitato ordine novos reli- 
giofos liceat ſubſtituere. 111. 534. 

- Salva fine Magiltratui Catholicorum Eccleſiaſtica jura 
fua ex inltituto ordinis in religiofos competentia, Ill, 
584, 

- Religioforum ordinumregula aut exemtiones non vale- 
ant vel admittantur contra difpofitionem Inftrumenti 
pacis, 111 602, 

Originalen. — Doeumentgn. j 

Orleans, Die Rechte und Anſpruͤche der Herzogin von 
Orleans an die Edur,Pfälzische Lande foden nad Denen 
Reibs-Sagungen eniſchieden werden. 1V. 166. 174. 

eo Der wegen der Herzogin von Drleans Pretenfion dem 
end angehengte articulus fepararus 
folge der difpofitioni Aurex Bullz, der Ehurfürftt. und 

ürftl. Haͤuſer pactisfamilix und der befannten Reichs⸗ 
bfervany nit prejudicirlich ſeyn. 1V. 178. 180. 181, 

Ortsavia reitituatur tora a rege Gallix Archi-Duci Auftrie. 
lll, 6ıg, 

Oſio. Johann General, Auditeur. IV. 118, 

Ofnabräd. Dfnabrüder goldene Münzen. 111, 197. 


194, 
» Silder Winsen Valvarion, IV. 118, A 
uc- 


über das ganke Werck. 


- Succeflio in Epifcopatu Ofnabrugenfi alternet inter Ca. 
tholicos & A,C. Epifcopos ex familia Ducum Brunfui- 
cenſium & Lungburgenfium poltulandos. I11, 595. 

- Ineum reitituatur Francifcus Wilhelimus. III, 596. 

- Ibi religio & coetus Ecclcliafticus reducatur in ſtatum 
quo fuit d, a. Jan. 1624. III. 596. 

+ Ibi tempore quo Evangelicuseft Epifcopus, Epifcopalia 
jura exerceat metropolitanus. 111. 597. 

« Carholico viciffim regente Epifcopo, isnihilomnine in 
A. C. ſacra fibi arroget aut obrincat. Ill, 597. 

- Ibi conveniatur de perpetua capitulatione, 111, $96. 

Ofnabrugenfis pax, Inter quos & quibus fuffraganuibus & 
qualisfancita, &tquomodo fervanda, 111. 575. 

- firrata, 111. 602. 

- Lexque fundamentalis. 111. 602. 642, 

- Omnibus juribus fibi contrariis vimderogans, 111 602. 

- Quibufnam profit, 111, 603. 

- docende, fcribendo aut difputando ne impugnetur, 
ll, 588. 3.4. 

- Executioni danda eft via ordinaria. 111.600. 

- nifi quis reitiruendus petat Commiffarios, 111. 600.. 

- Contra illius violatores varia dantur remedia. Ill. 603, 

Confer. Executio pacis. , i 

‚ + Bird dem nechften Reich Adichied , nebft dem Mün— 

ſteriſchen Frieden, dem Friedens / Executions - Haupts 

Recefs, Dem ardtiori ımodo exequendi,, und Dem Kay 

ferliden Executions-Ediät eingerüdt. 111. 642. 

. » Denfelden wid der Kapfer halten. 1V. 84. 234. 249. 


3.8. 

’ — — Art, V. . 2. Art. VII. und VIII. IV. 
234. 3. 3. 

„Iſt ein immerwaͤhrendes Baud wiſchen Haupt und 
Gliedern. 1V. 235. 3.4 ar 

» Demfelben gemäß foden die Stände reiticuirt werden. 
IV. 245, 3.25- 

» Wieer interprerirt folmerden, 3-4. 

- Contradiionesund Proreltatienes gegen benfelben find 
nichtig. III. 181. 602, 604. 619, IV. 235. 3.4 . 


pabfl. * erin Teutfhland ver Kirchen kehen zu ver» 
geben. 1. 111. 

Confirmirt ade Wahlen anden Kirchen und Elöftern in 
Teutſchland, wens ſie canoniſch geſchehen. 1. 113. 
—— wegen LUlter der Geiſtlichen zu diſpenſi 
ren. L, 116. 

So nicht mehr fo viel Indulgentien ertdeilen. ibid. 

» bie Biftbum in Teutihland nicht alfo nad Willen 
aeben. 1,150, 

Soll vor die Confirmation der Biſchoͤffe 1e. nichts for» 
dern. 1.168. 

» Sou, dem Türden,Zug gu gut, Indulgenzund Ablaß ers 
theilen. 1.209. 214. 232.237. 

Sol den Land⸗Frieden beilättigen und bey geiftlichen 
Strafen zu balten befehlen, 1.219. 230. 

Bot felbft mit dem Schiffreihen Heer aus welſchen Lan⸗ 
dengegendenTürdenzieben. 23. 

« ald der heilig Bater der Ehriftenbeit, feine getreue 
Huͤlf und Rath wider den Türden mittbeilen. 11, 51.83, 
Wilden Kirchen⸗Schatz eröffnen, um den Türden Wie, 
derftand zu thun. Il, 170. 
Pabftdes H. Reichs Berwandter, 11.83, 
Dabſt und Roͤmiſche Kirche find im Schyug dei H. Reichs. 


ll, 137. 

Yabftlicher aolbener Münzen Valvation, 111. 196. 
Pontifici nihil juris competit in bonis Evangelicorum 
ecclefialticis. 111. 583. 

In mixtis autem capitulis adhuc obrineant menfes papa- 
les, modo papalis provifio immediate e Curia Romana 
& tompore legitimo infinuerus, 111,583. 

- Appellationes an den Pabſt, oder feine Nuntiosin Civil- 
oder Profan- Sachen verboten. 111.670. 1V. 242, 


- 


’ 
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Di Dähntichen Nuntierumabfolutiones ä juramentis ad 
effectum agendi folen in Den teutſchen Gerichten nicht 
attendirt werden. 111. 670. 
s Den Pahfllihen Stuhl wollen Kapſetliche Mai. in gus 


tem treuem Schutz und Schirm halten IV. 234. 3. 2. 

» Doc obne Nachtheil det Evangelifhen. IV.234. 3. 3, 

# KRapferlide Majeſtaͤt wouen Dero Bermögen anwenden, 
Daß der Stuhl zu Ronrdie Concordata NationisGerma- 
nicz halte. IV. 242. 3. ı % 

Paöa non valent, ubi amneftiz funt contraria, 111, 576, 
s98, 

- Autin caufis ecclefiafticis durante bellotricennali inita, 
IIL g81.%02, - 

- Autimpugnantpoffefionem bonoram ecclchafticorum 
ſtatibus A. C, addictam, 111. $84- 

« de exercitio religionis introducendo, permittendo & 
eonfervando inita, valent, quatenus obfervamtiz anni 
1624. nonadverfantur, 111, $8$. 

- Salva fine femper ftaruum Proreftantium padta, inter 
fe & cum ſubditis fuis de religione eJusque exereitie 
conventa, 111. $89, 

- Padta familiz fiebe familia, 

- Patum denonpetendo. IL, 131, 

+ Pacdtadequora lirisremuneratoria, ober fonft ungebühr, 
liche, beſchwerliche Conventiones ſollen tie Procurarores 

- und Advocaren mit den Partheven nicht machen. 111, 


160, 

- Pacta der Stände unter fi) : Diefen zumider ſol Niemand 
beidmeret werden. 3.4. = 

» Wider der Ständen tech? maͤßige Pacta ſollen in ihren 
Territerüs, in Religions Policey,und Juſtitz Sachen 
Die ReichsGerichte nicht eingreiffen. 3. 3- 

Paderborn. Epifcopatus Paderbornenlis conferre debuit 
ad conficiendam fummam 600000. Imperialium pre 
fatisfactione Hafliaca folvendam, 111, 598. 610. 611. 

Palasinate. Auf deren Mißbrauch fon abſonderlich Ob» 
act gehalten, und die Mißbraͤucher empfindlich geftrafft 
merden. IV. 247. 3.27: 

Palium, Jura pallii inbonis eccleſiaſticis Evangelicorum 
exulant, Ill, 583. 

Palm· Tas fol bey der Kirchen gefevert werben. 11. 572. 

Pannıer. Der Hanptmann des Land: Friedens fol das 
Reid  Yannier baden, wann er auf Dem Felde iſt. 

“ “ 9. 

» Renne Pannier, 1,274. 

Pappier fol zu Denen Inftrumenten der Notariarum nicht 

gebtaucht werden, 11. 158. j 

. Veſtung Pappa von den Turden eingenommen. 

499. 
— execrnso hat ſtatt in Wechſel⸗Sachen. 111,660, IV. 


76. 

» Wie auf Borzjeigung der Obligation per paratam exe- 
cutionem wieder den Schuldner zu verfahten. 111.673, 

Paria Vota fiehe Vota. 

Parisiejol in Mandatis$, C, glei im etſten Termin docirt 
merben. Ill, 481. 654. 

Soll cum effectu gefheben, und nicht Dem Mandar zwar 
pariret, aber hernach die Sache aus eben der Urfad) 
wieder von nehem angebalten werden, 111. 481. 

+ Denn in prime termino nicht de paritione docirt, ſon⸗ 
dern alleın exceptiones ſub · & obreptionis fürbradht, 
Die doch frivolæ waren, ſoll nicht aldbald ad declarario- 
nem paenz gej&ritten, ſondern neden der eventual-de- 
elaration in eventum nen paritionis Die ardtiores pro» 
ceflus ohne ferner Antuffen erfennt werden. 111, 433. 
655. 

» Wenn fie per fententiam injungirt, und der Beflagte 
nur zum theil paritet, fol nichts Deftomeniger alsdenn 
ſtracks ad declarationem penz gefritten werden. III. 


23. 

D) an Sachen Mandatorum C. C fol der Beklagte feine 
exceptiones, marumer, dem Mandato su pariren, fi) 
nicht ſchuldig erachte, in prime termine gerichtlich 
übergeben. 111, 655. — 

+» Wenn dem Mandato zum theil wuͤrcklich pariret, und im 
übrigen noch um fernere dilation angeſuͤcht wird , ſou 
noch ein furger Termin ım Ermeifung der volfommnen 
Parition verflattet werden. 111. 658. 

+» Wein in fententia definiriva ein Theil etwas zu thun 
condemnipt,foQ zugleich) ein Termin zur Parition und ad 
docenduin de paritione angefegt werden. 111, 669. 


Qı Pari- 


Regifter 


Paritoria foflen vor ber Execution an die Urtheilfänige vors 
bergehen. II. 139. 

» Der paritoriz ulteriori foQ angehängt werden, daß ar- 
etiores ineventum nicht deſcheinter parition auf ferner 
Anruffen aus der@anzley gefolget werden follen. 111,655. 

» Wann paritoriz nicht gelebet, noch paririo dociret wird, 
ol mit der declaratione poenz und mandato de exc- 
quendo ohne Berzug ſchleunig verfahren werden. IV, 
278, 

» Weun paritoria plena ergangen, fol der Imperrant 
ne fhuldig ſeyn vor wurdlier parition in puncto 
caufalium zu verfabren, 111, 666. 

Parma und Piacenza. Dieſe Herzogthlmer werben 
Kapferl, Mai. invonfommener Eigenſchafft cedirt. IV, 


41h 
Confer. Florenz. 

Parochws, Parochum alendi jus, in quibus bonis Eccle- 
ſiaſticis Catholicorum mediatisA.C, addicti habuerunt. 
20, 1624., fartum tectumque fir. 111.584. 

Partheyen. Partheyen Abfterben, mie das in Camera 
angezelgt werben fol. 11. 252. 291. III. 113.658, 

s Denenfelben fol der Eammer » Richter und Afleflores 
nicht tathen, oder femargen. 11.7. 1V.269. 

» Können preftito juramento calumniz in ihren Sachen 
reden und handeln. 11.8, 

» Sollen am Cammer⸗Gericht ſicher Geleit haben. IIL 


76. j 

» Vartheyen, fo corrumpiren, folen um eine Suuma 
Geldes, fo den Werth, deſſen, mas gegeben worden, 
boppelt erreidet, in ufum Aifci angefeben, aud nad) 
Befinden, weiters geftsafft werben. IV. 270. 

» Arme Partheven, fiehe Arme, 

» Dit denen Partbeyen und Deren Advocaren und Procu- 
ratoren ſoſlen die €. ©. Prrfidenten und Bepfiger feine 
verdaͤchtige Familiarität pflegen. IV. 269. 

Paſſau. Merttag Anno asg2. daſelbſt errichtet. 111. 3, 


fegg. 

D Rapferliche und derer Bunde, Verwandten Berdin, 
Dung, benen wider dieſen Bertrag beſchwetten, deviw 
fleben. 111 9, 10. ‚ h 

» Derjelde Bertrag foß fräfftig und beftänbig bleiben. 111, 
164. gR1. 

— Feudum Burgundicum reſtituendum princi- 
pibus Mompelgardenſibus. 111. 578. 608. 
afiporten. In die Bälle derer Eameral, Perfonen fol 

‚ die anti derer zu ibrem Hauß Gebrauch erforder 
Ichen Beduͤrfnuͤſſen verzeichnet werben. IV. 289. 290. 

» Denen Reichs⸗Hof⸗Raͤthen fomohl ald auch derer Stän, 
de Gefandten, Nefidenten und Agenten, fo fi von 
dem Kavferliden Hof wegbegeben wollen, ſollen auf 
*— * behoͤrige Pas » Briefe ertheilt werden. 
IV. 248, 3.30, 

» &od denen Fuhr⸗Leuten auf Berlangen damit an Hans 
den gegangen werden. IV. 216. 

» Darwider folen die Kriegs⸗keute nicht handeln, ſon⸗ 

dern ieverman dabey laffen, 111,330. 

Pafquill ſiehe Schmaͤh⸗Schtifft. 

Patritui ſſehe Nobiles. 

Facronatus, Jus patronatus habetur pro annexo exercitũ 
religionis. III. $35. : 

- Non tribuit jusreformandi. III. 587. 

Inter Proteftantes, fi patronus quidam Ecclefiz ad al- 
terius partis facra tranfit, non liceat ei, reditus fuo- 
rum facrorum hominibus applicare, aut prætextu ju- 
ris patronarus fubditis miniltros alserius confeflionis 
obtrudere, 111, 190, ' 

Pauliner Silber/Muͤnz. 111, 193, 

Pax fiche Friede. 

Pedell am R. €. Ger. deſſelben Eyd. 11, 424, III. 13. 

» Seine Befoldung. 111.75. 296, 644, IV. 351. 

s Wie viel deren fennfollen. 111. 296. 

+ Sof zu Raths⸗Zeiten, fo man referigt, nicht außund 
einlanufien p auch nicht in der Raths⸗Stube feyn. 11, 
406, 67. 

D Eoten alezeitvor ber Rath Stube fleifig aufwarten, 


11,67, 


» Mit dem Anfagen der Benfiser fo in der Audiem fen, 
gute Ordnung balten. ibidem, : 

In der Aupdienz auf derer Procuraroren Fürtrage feifig 
Achtung haben, und innendie producten onnverzuglid 
abnehmen und dem Leſer geben: auch in Acht nehmen, 
daß die Audienz mit offener Thür und zum fliuften ges 
balten werde. 111,67. 

» Der Pedellen Obliegen überhaupt. IV. 282. 2835, 

» Sollen die Strofen einziehen. IV. z81. 282,283, 302, 


03. 
. Führen die Rechnung über ben Armen-Sedel, IV, ısı, 


233. 

⸗Sollen die Schluͤſſel aus denen Nathd-Stuben adgzeit in 
bie £eferen lieffern. IV, 302. — 

⸗2 in Anſehung derer erfabrnen Heimlichkeiten vers 
ſchwiegen jegn. ibid, 

» «+ fib der Einſeh⸗ und Durchblaͤtterung derer Acten 
enthalten. ibid, 


er 4 * erfannte Ruffen am gewoͤhnlichen Ott thun. 


7 

„Wie fih in Verkündung der Extra-Judicial-Decrexen 
zu werhalten. 1V. 303. 

Peine Oſtium maris des frifchen Haff vocati regno Sueciz 
ceditur, 111, 992. a 

Peinlicy Gericht. Klagen über bie peinliche Gerichte, 
megen Unerfohrenheit Der GeridtdPerfonen. 11,365. 

» Eigenibafften der Gerichtä, Derfonen am peinlichen SW 


Br ll, 365, 

» Edle und Belehrte mögen auch an peinlichen Gerichten 
gebraucht werden, 11. 366, 

» Wie diejenige, fo ibrer Güter halben peinliche Gerichte 
baben, daleld Gericht befegen mögen. 11, 366, 

» Epb berer Berichts, Petſonen. 11. 366. 

+» Wie das endliche prinliche Gericht beiegt und beläutet 
werben fol. 11. 379. j . 

» ragen des Richterẽ an Die Schöffen am endlichen pein⸗ 

ichen Bericht. 11. 379. 381, . 

» Für das Gericht fol ver Beklagte durch deu Nachtich⸗ 

- wer BGerichts Knecht wohl verwahrt gebtacht wer» 
en. ‘ 37% r n 

» MWeun der Beflagte zu peinlicher Straf geurtbeilt wird, 
fon der Richter feinen Stabgerbrechen, den Verurtbeils 
ten bem Nachtichter zu Wollziehung der Urtheil defed» 
len, und Dame von Berichtaufileben, 11.581, 

» Bey Abfalung eines Zodes,Urtbeil fol dab Gericht 
mit fieben ober 8. Schöffen befest fenn- 11. 379. 

# Bey Erfennung auf Leibes, Straf [ol Das Gericht zum 
menigflen mit vier Schöffen befest ſeyn. 11.398. 

Gerichis Rolien an den peinliden Berichten. 11. 399, 

» Beriht-Schreiberd Eud. 11, 366. 

. 00 » Wut. 11396. 397. 

Peinliche SalfBerichts Ordnung. JR mit Rath der 
Stände in ein Begriff geflelt. 11. 206. 

+ Sol ihrer Widhtigfeit halben noch ferner ermeffen und 
ermeget werden. Il, 266, 300, 521, 

e Sol eine beftändige Confticurion fepn. 11, 300, 

. 2 — Drud gegeben und ind Reich publiciret werden. 

“3 o. 

» Denen Chutfuͤrſten, Fuͤtſten und Ständen ſol durch 
die —— Half. Serihtb »Drdnung an ihren alten 
wohlhergebrachten rechtmaͤßigen und biligen Gchräus 
ben nidts benommen ſeyn. 11,360. 

» Geldige ſollen Richter und Schöffen in alen peinlichen 
gerißtlißen Händeln bey fi) haben und darnach hans 

ein. 379. 

Richter und Schöffen ſolen denen Varthepen , foviel 
ibnen zu ihrer Sach noth iſt, auf ihr Begehren Diefer 
Drdnung Unterricht geben. 11. 379. 

Peinlihe Sachen, In peinliden Sachen fol feine Ap- 
pellation angenommen werben. 11. zı1. 

Beremsoris exceptioncs fiche Exceptiones, 

Pergament. Darauf foden die Inftrumenta derer No- 
tariorum gefhrieben werden. 11, 158. 

Prriculum in mora, In Fällen, mo periculum in mora, 
fou denen Procuratoribus zugelaffen ſeyn, eine Suppli- 
eation in novis fürzubringen, und um einen zugleichen 
Beſcheid und Huͤlf Rechtens zu bitten, 111, 250, 4 

OD 


uͤber das gantze Werck. 


Moe dad angejohene periculum in der Sachen nicht fun, 
ãden wird , follen Die Procuratores geſtrafft werden. III. 
a2p El Un EI SER SZ ı 
Erg eliemr yi metuque exuortz intaflshtur. Ur 530, 


v) 


Zenfona miferabiles Ul.c. 8,5 
* Siaͤdilein in Ungarn vom Tuͤrcken erobert.” IL. 
231. 4 . gr 


Misch aa De a .t * — 22 
Berrinia.; ‚Liber. bayet auf unw jederſorechlichen Ungari⸗ 
mſchen rund und Boden ein ſtarck Blodhauß Petrinia 
» genannt Uligıgiinin.... wor nn‘ * 
Pfaburger ſollen gaͤnſlich abgeſchafft werden. L, 17.19, 
—— TEE ises. 
OR ‘derer, fo Pfalbupger'dulten." Ti ya, #47, 167, » 
lzgraf am Rhein? Chur fuͤrſt· Sein Amt am Hof einet 
Romiſchen Könige Lya.ng. u 0 
. zn Fuͤrſehet des H. Reis, wann ed fein Ober 
et * t —— Rheins und Schwaben und in Fi 
„dm Lyss. . — 
Kt der Fanferamihtir. Lig, — 
. Au via) Ph re IE o0r 
. em Kapjer den Reihs-Apfelnor. ibid- — 
+ Defen ] raid mil &har-davcen „ wegen deß ? int, 
Ken Vicarzies it ben Reid) zus Wexsuehmung vorge, 
v a ‚orjhen Pal, Cilumern'und Saptern bey, 
Ä 4 674. ng in bi —— ar & n) 
» Ludwig Dfalsgraf Mid Depuri"ter ju def. Tagſazung zu 
‚ Wiengegen den Linden. — En 
« Hank Malzoraf beo Rhein, Vititarch bed Reichs/Eam 
jr mer Getichts. A346 a „tl, F ar a. . . " 40 
® Srieverich Pialsaraf Deo gRihein ‚Dräitbent ben ber 
v —*8* o a. Deylegung derer Velivwons ⸗Streiliglet⸗ 
431. J un u0e 4124 
» Pralsgraf Otto: Heintich, in Kapf. Ungnade derfalien, 
mird = in i —— —— ul. 7. 3 
+. God ben. dein. Sürfenchum Neuburg und feiner Zuges 
ass eh. UL.E, , .: * 
Aſiia Albrecht xei Commitfarius zum Reichs/ Lag. 
i35.48. — 
» Balsgraf.srieperich iſt Urſachet afled des Unheils in Boͤh⸗ 
nen und Mom. Reſch. II. 539. 
» Dialsoraf Friederichs Des1V,. Wittme Beidgeding, und 
- Unterhalt des pralcribirten Pfalsgkafens Kinder. III. 
sa. aa 
rcPalstinarus fuperior torus ,. cum, dignitate electorali, 
quam Eleftores Palgüini antchac habuerunt, ınancat in 

ö: Folerum pengs domuım Bayaricain, "II 576. 606, 

= Infiiruitur, bletsoragus,pro domo Palatina lineæ Rudol- 

,. phinz. UL, 9766064, Ä 

- Si linea Guilhelmina defecerit, tun non modo Pala- 
tinatus fuperior, fed etĩam gůtiqua dignitas Electoralis 
Palaina ad lineam Rüdolphinarn feu Palatinam rede- 
ar, 11.577.607,  .. ze 

- Domui Palatin& competat fimultanca Inveftitura in 
Palstinaru fuperjori, ibid. 

- Palatinacus inferior reitjruitur domui Palatinz, III. 
577.607. FEN 

. Fratribus Ele@ofis Pälatini Caroli Ludovici Imperator 
profpexitde appanagio. IIL, 577.607. 

- Pacta gentifitia de fueceflione in domo Palatina rata 
'mancant. II, $77: 6607. 

% Palatinis Yia juris evincere integrum relinquitur feu- 

* da’ Juliacerifia fib}, tanquam dominis directis aperta, 
HI: 77. 603, 

- In Palatinatu ferverur ftatus Ecelefiafticus anni 1624 
& exercitium A. C.liberum cfto, 1.577: 608. 
= Reftirutio comitum Palatinorum Kheni, Simerenlis, 

Biponrini & Veldenfis. III. $78. 608. - 
» ‚Ele&tori Palatino reftiruuntur Ditiones à Gallis occupa- 
te. IV. 166. BE 
»Reftitutio Rogi Sueciz ut Comiti Palatino Rheni facta, 
sbidem. " 
Anſprüche der Herzogin von Orleans auf die Eur Päls 
zülche ande , ſiehe Otltans. J 
pfand. Geding, daß die eingeleste Mänder / wann fie 


in benannter Zeit nicht eingelößt werden, verfallen 
11 ſollen, drhoten. IIIA90. mn * feon 
- Bena & ftatibus Imperii fibi invicem ahte hominisne- 
.ı maziam appigauxata, Ai in bello xricennali occupatz 

fuerint, reddantur prioribus pofletloribus, una cum 
‚a degnmeneis All s34 0.0 2 
- In oppignorationibus Imperialibus reluitio non habet 

locum, donec confenju ſtataum Amperü,aliter. pla- 


icagwir, Alt DT Ei 
» Ben denen —X VAR der Rapier die 
» ’ lfe;; r u 


— PRBer Welndet,oiue Dei Stißterbliriend fo 
nden. ‚Dune ichte 
oe getichtet werden. l. — 
VWie man pfänden foll, 1.94.98. 1085 121. vn! ren 
} Atdnonpa haider mag am Eammer, Ser. geflagt werden. 
Alllesegeu ai, 2 null im we si. 
* Die Pfändung fol ohne Verzug und Einrede, auchoh⸗ 
«one Entgeirguräcdgegeben:merdeni IIL,aor. 242, : ° 
» Wie dies Worte ohne Entgeld zu verſtehen. IH, 483: 
ANimatian Schadens und Koſtens in Pfandungs. Ga 
qeun mu nuato hetheuset'werden , wann fie auch ganz 
o gering wären. HE 489. u du. 12 — 
1. Kunchus ‚expenfaramı (pl jm Wandungs» Saden:neben 
dem puncto paritionis decidirt werden. ILL 482. 
Bas von Rollen iu Mändungb Sachen heden dem pun · 
cto paritionis deciditt und was vor durch andere Mit 
1. \telrausgefühlt made folen! III.a4as3z3. ran 9 
„An. Pfandungs · Baden folder. kunctus' Paritiänis: in 
* und nicht in prafixis ein / Und fuͤrbracht werden. 
na: ee" i 
» Wenn das Pand dur des Diänders Verſchuiden ver / 
nadthrilet / fol. der Dränder- Dem Aberth erſetzen. 11L, 


„ 25hr a ' 1#t; 
« Wie in Pfandungs Sachen ren tertia verſtanden, und 
in Achtunggenommen werden jol. il, 413.480... 
In Biandungs » Sachen fol Supplicant in fpecie,anzjeis 
„gen, mas bor Getehtigkeitder Pänder důtch die por, 
genoni fändung fhöpfen möle 1IL 433..484. 
‚ Wie ir Pf dings » Sachen ratihabitio domini ju bee 
veimgen, wen die Viandungburh einen Diener ge, 
en "gi 434.: } Fe * 
„ap dep ſtrutigen Gerechtikeiten pro’ pignoratione 
"gehalten ren fon oder nit. a L : 
« Mandata auf Die Conititution. der Pfändung werden 
au erkennt, wenn Unterthanen, wegen Streits unter 
deuen Obrigkeiten gefangen worden. All. 432. 
s Wenn in fraudem conttirutionis, an ſtatt Der Pfaͤndung 
“, einem andern nichts abgenommen, fondern allein ver⸗ 
Detdet, verrät oder zu Schaden gebracht worden , 
fo ſollen auf Diejen "al doch Mandara S. C. auf die 
“ Tonftirution pon Pfandungen erfannt werden. 111.481, 
N nu blichen excipiren und. vieljältigen nieder, 
_bohlten Pfandungen zu fleuren, fol, da foldes aus 
denen narratis fupplicarionis zu etfehen, die Poen im 
dem Mandat ‚etwas euböbet, und hetnach defto fürger 
Zeit ad excipiendum zugeläßen werben. 111. 482. 
. Wenn in eaulis pignorationum ante paritionem cau« 
tion begehret worden, braucht dieſelde nicht expreffe 
ignoribus oder ſidejuſſoribus geleiſtet zu werden, ſon⸗ 
ern iſt nuda promiſſio genug. 111484. 
„VWie die Weitlaͤufftigteit in Pfandungs/Sachen adj 
kuͤttzen. 111. 666. . 
Pfarrberrn fiehe Prediger, 
Pfeffer. Betrug mit Pfeffer verboten. 11l, 392, 
Pfeiffer fiebe Spilleut. j 
pfeilftart. Job. -Henirid Schi; von Peilftatt Rayferli 
her Commmiflarias zu Regenipurg. 1V. 69, ' 
Pfenning und Seller. Kleine Pienning fan jeder Stand, 
der ju münzen fcepheit bat, ſchlagen / doch daß ſie de⸗ 
nen Reicht Muͤnzen gleich fommen, IL 263: 21L. 188, 
s Wie viel derjelden aus der Mard fein Silber geſchla⸗ 
"gen werden fonen; 11, 263. 111. 188. F 
Wann ein Muͤn Genoß 10. Mare Venning oder klei · 
ne Muͤnz ſchlagen läßt, fo ſoll er darneben z. Marck 
gtober Reichs,Muͤnz zu ſchlagen verſchaffen. 11. 163. 
Eollen nurzum taglıden Gebdrauch, doc ohne Uberfluf 
gefchlagen werden. Ill, 138, ic 
(R ) Soll 


4 


nn MRegifter. : 


» Soll ineiniger groffen Berablung wenig oder viel Dfen, 

———— Niemand wider feinen Willen ſchul⸗ 
s Denning - mungen Durdaus verdotten Ill, 304. 367. 
410. 


rer Pfenning zum HufitenRrieg zu Sejablen, 1, . 


a 2m Särdenifrieg. 11.453 

» Wie denfelben aud) die Seiflicen,; Kira, iöfer 
16. erlegen ſollen. II. a45. scı. 

» Wie berfelbe erlegt , und-wie er derechaei werden elle 
I, 124,025, 141. fegq. IE, 446,478. 560.» 

N + — angelegt worden / um Bit 

len. IL, 15. 

— und Einnehmer des gemeinen Yenningh, 
berk End und Dbliegenheit, IL 16.17.4708. 


’ ‚Bis mit den Ständen zu verfahren» die fi. den ge 


werden fol. H, — 

Straf derer, ſo den gemeinen Ofenning an erlegen ſãu⸗ 
mig. Il.461. 507. 

@eneral, Mandar an alle des Reihe Stände und Un, 
‚ tertbanen ben gemeinen Pfenning zu bejahlen. d. m 
ıspa. IE, 639. J 

Pfenning » Meiſter. Dferning Meiſters beym Turden 
Zug Ddliegenbeit, 11, 478. 222.213. 

» Reis Dfenning-Meifler, fo Die vermilligte Contribu- 
tionen einnimmt, foll ein ——— teut⸗ 
ſcder im Reich geſeſſener Dann ſchn. III, 558. 

Soll in Comitiis richtige Rechnung ablegen. 3.9. 

Pfenning / Meiſter am Reichs,.CammersBeridht folleint 
rebliche Perfon feyn, die Das Geld einnehme, und’ das 
* * F Gerichts Perſonen Bezahlung und Rechnung 

ß e 73. 

» Ein jeder dfenning/Meiſter ſoll einen beglaudten Schein 
feine? vortgen guten Vethaltens deyoringen. IV. 296, 

Pe , Caurion leiſten. bhid. Solqe ſoll erhoͤhet werden. 


. 378. 

‚ ie er ſich der Rechnung und Einnahme halder zu det / 
hatten. Il.3g1. IV, 296. fegq, 

, Eoil denen jaͤhrliden Viliratoren des €. Gerichts Red 
nung thun, und fidy ın Den Keg : Städten, wegen Der 
faumfeeligen Stänven erfundigen. Il, 321, 351, 361. 
466. Ill, 73. 

» Die Selver ſollen nirgend anderswo aldin denen keg⸗ 

° Städten angenommen werden. IV.2 

» Die und in was vor Münz» orten die Gelder amu⸗ 
— IV.299., Formularia derer Quittungen.1V. 


N Unit und falſches Geld fon derſelbe erſetzen. IV. 


Die Peg, Städte fonen dem Pfenninq ⸗Meiſter neben 
Liefferung des Geldes ein Urfund mittheilen, Darin 
nen melden, mie viel und mas Sorten, und von wen 
ed eingefommen. IL. 466, 111.74. 

Sol das empfangene Geld nebſt der Urkund in Gegen 
mart der Leſer in eine Trubelegen, biß zur Auszahlung 
ber Befoldung. 11, 466 111.74. 

« Was vor Geld des Anſchlags halber zu Unterhaltung 
bes €, Ser von denen Procuraroribus übergeben wird, 
fon er dem Eammsr»Rıchter ohnverzuͤglich anzeigen, 
uud ın Beyſedn deſſelben, oder deileu iv er datzu vers 
ordnet, in Die verordnete Truhen legen. 111,74. 

» Sof die Truben in Ded Collegii Cameralis Gewahrſam 

. kiefjern, den Sclüſſel aber ben ſich bebalten. 1 V. 296. 

‚ Soß die fäumige Stände dem Fiſcal anzeigen, welcher 
alsbald gegen dieſelbe verfahren fol. 11. 466. IlL. 73. 
» Wie fi) mit Einnabm und Berechnung derer Reitanseg 

' - zu verhalten, 1V. 360. fegg. 

» Eofl jederjeit auf Die ältefte Zieler quirtiren. IV, 367. 

» Wie er die eingehende Cameral {Helder austheilen yolle. 
11, 351.359, 111. 646, IV, 296, 346. 


‘ + DiE Eamtner; 3ider fonen auf jede Meß na Gral, 
furt zu dei Pfenning · Meiſters Einnahme ab Denen 
a Städten richtig uͤbdermacht werden. III. 643 . 

eſſen Rebß Koſten nad Franckfutt. 1V. 2197. 
leihem die ansgelegte extra-ordinari Koflen wie ju 
etechnen. ibidem, 

, 2 einer von denen keſern alb&ehehfireibe mit dem 
’ Yfennind « Mad Fraucffuri reifen, IV. 308 N 

’ ‚ Die die Caila zu verwahren, ibidem. 

h ’ Nah jedes mahliger Franckfurtet Meß ſoll derfelbe eine 
Specifcariön ! deren eingegangenen und 
Gelder ans Eammer-Serihrüperlieffern- 1 V.369, 37T. 

# ne ran u am Eammer / Beridt em, 

Js 
0 » Bei —** il 466: in s san IN, IY,ası, 
— von Dem €. Ger, ohne Rapf, Mei. 
a eicht 


erorbnung niet an det Befoldung ; 
at werbem iVu-282. 

Bee Yipsdbr Zeug nach jeded Ctand, Il.33. 594 

’ Senuiente oder gut» 38 repfige Vſerd oder 


— fogen nicht in Wagen gefpant werden. H 


D ‚Bir ‚niet Werde eiriem ober dem andern in der rufe 
"Fang folten paffiref werden. I1L 323. und auf wie diel 
wien — ober ein en m * 

4. te die erde Denen kur der tpflegung 

Fig — iJ. 
nd woriu zu enployren. IV. 22. 

; Die se en jablen. 58 

Die Ansfuhr der Vferde auf dem‘ Reich verbotten. 1 V, 
Pfinafi 109, 401, 40%. 

Pen ar; ingpen, folgender Lägen dep der Kirben 
ei. 

X — Siege Bl@äbigen er — 

er ſe — oper Freund zufändig. IN, 328. 578. 

Pr. Dreas Prlüg Kriegb: Ratd zum Türen, 


—8* Senne tuͤoliche geſchicte Perfonen verlie · 
en werden 
ruͤndhaͤuſer Anſchlag bey Reichs Anlagen. IL’ goa. 

Pblipsburg, 

= Rezi Galli fir jus in co tenendi prefidium, proteftie 

„nis ergo, fuis tamen fumtibus. 111: 614. 

+ Epifcopb & Capitulo Spirenfi tamen ſalva fimt anti- 
quum loci dominium, 'Jurisdidtio, regalia, aliaque 
emolumenta. Ill. 614. 

» Das jus protedtionis und perpetui prefidii wird von 

Franckeich an Kayſ. Mal.abgetretten. 1V. 122. 

oll nad) dein —— St Frieden von Franckteich 
* yunid gegeben werden. 1 

Piecolswini im Reichs left, Rath zu Sij und Stimme 

introducitt. 111, 678. 
iecht. Dieterich Piecht Aechter. 111. 214. 269. 

ignus, Pignoratio ſiehr Pfand Pfandung 

pũgram. Wie es mit ihrer Vertlaſſenſchafft zu halten. 
l. 30. 

VPiigrim, Die ihtes Pfarters Brief haben, ſolen von 
Niemaud angegriffen oder beſchaͤdigt wetden· 1.97. 101. 

+ zes ſicher ſehn auf der Strafe zu Wafler und Sand. 

151. 172. 

Pinarolium ceditur regno Gahlix. IL}, 613. 

- Confirmantur peculiares traftatus, ratione pertincntia- 
um Pinaroli inter regen Gallix & Ducem Sabaudig 
initi, mode nihil contineant, quod pacem Imperii 
turbare velnovos in Italia morus excitare poiſit, qu 
ceeteroquin itritwm declararur. 111, 616. 

Piquenixer unter der Reichs. Armee. IV. 18,28. 

Pladerer. Paderenen, ſo ſich in Teutihland ereigmen, 
wie Denen ju beneanen. 111. 147. 167. 

Plappbart. Boͤhmiſcher, Ulmer, Navenipurger und 
Dperlinger Plappbart Werth. 11.266, 


Plauen an den Kram Läden foden abgerhan werden. IL 
600. 111, 391, 


Plenum, Voller Ratb am Reichs, Cammer : Bericht, 


Was dabin gehörig, ſou erſt vom | 


über das gantze Werck. 


Rbepfigern enmeffen ;"fonfk aber otdentlich Dieplena nit 
werden. Ixa.. 

wi wie ed in-caufis. pleni. &tnen pleni zu hal, 
ten. IV. 264. 267, 

.Eol nigpe.ohne deingende Noth und- Gntbefinden bes 

— jufammen-beruffen: werden Ill, g2. 158% 

Plündern der Reigbolnseröhenen-den m Krieos/ Leuten der‘ 
Botten. Ill, 330. 338. 

" Plündern in eindek. fand, fe PR Reit, Voden vb 
verboften. Ill, 330, 

accord eingenommenen Dertet derdet 


» Dei Beutmagend und PkindernB fol ſich feiner unter 
————— d schlagen. 4 


nmnn 


Posi præ ſectura cumeitiate Wirmareni ıregno- Sucin . 


* ee Ten . en 
ir ſiehe Str aa u . 
blnische Silben, 
aoiduer Dihnz: Valration. All. 296 Yan ! 
m Könsereih Voblen wird in hem Deiny-ABeien ine 
‚x Rex roloniz,comprehenilitun patißicatiode Ofoapru- 
gehfi tamı pfO parte — zum regni Den. 
Ihbro König Dalı in Yo 
zu Sadien follen ın Sm —Se örieden mit 
einq 
— dem zn ee 
251 296. 
fenerarfacheiden&tieg pri 
Srandreid- :1V.3 
« Kuvfert. Majefl, it —5 vohiniſhen Frebdeit. 
Rußiſche 5* fommen ur Bertheiaung ber Yobl, 
va Ru repbeitun pas Königreich 1 
i den Srepbeit wird im Wiener Frieden ſiicii Ye 
D König Stänislatis und feine Gemahlin ‚werden in ihre 
» König Augulun Bird als König in Dohlen: und Bro 
» Herzog vomfittbauen.erfant. IV. 420. 
soll gehalten weroen: Il. 161.441. 443.621. 
D 1 Oronungen, Gedraͤuche und *ewohnheiten, der poli⸗ 
ſeyn. II«25. 
- De reformatione Politiæ —* in — eo 
‚Was Davon in Comitiis voracfomamen. IV. 34 540 
» Uber die Policen-Ordnungen , wie Die fegnd , und noch 
abſerl. Draj. halten. IV. 23 2 
. „ie der ‚Stände Ber: Alte A iin dPoliced· Beſen 
bereits ertbeilte erneuren. ibidern;, , 
Wem die Aufrichtung ber Polscen, und Tat» Ofdnu 
Wie es am Sammer, er. in Appellations; Saden e 
die dey einem Stand Beigräh aute polfeey ange 
pemmerer, Gregorius Yommerer Pfenning: Deifletap 
R. 8. Ger. Il 354 
, Pommerife Witten. 111.190, ' 
=» Citerior. Pomerania tota, una com Infula Rage con · 
quædam enumerata e Pomærania ulteriori. I1l, 794. 
- Pomerania ulterior pertinear ad Eledtotarum Braude · 
rit; Suecie Reges inveltitura fiinohanes interim 
+ Ill, 593, 
mus} quam Brandenburgica interim promifcue wtan- 
tur, 11l, 592, 


Bohne Po ud, ap“ 1gnar: * 
>: genffe Commillion ‚gehalten. IV. 46. 

Ahro blen und Ehusfüchl. Burat, 
eichluffen werden. IV, 179. — bs — 

» Das Poolniſche 

AV. 3976 -” 

N Di ABiederberttedung und pr der Yohl. 
Guͤter reftiruiret. IV. 419. 

Dolicey. Pohierg, Ordnung aufgerichtet. ‚11. 122. 193. 
xey Dedhung entgegen , unge eslirt und — 
Ul. 570 
‚ferner auf dem Reichs Tag sejgleffen! werden, wollen 
in ibren Territorits Peine lege ertpeilen, a 
auf Reichs und 2 — saftee. IV.236. 3, 7 
gehalten merden fol 

Pommern, Pommerifde Dienning. ill, 1. 

, eceditur regno S Suecis in teudimnImperil,. uti & loca 
burgicum , r uaındiu e linea mafculina quis ſupettue · 

. Titulis & infigniis Pomeraniz= tam'regia Suecica‘ de- 

. In conrenubus Jdeputatorum Imperü raugne Posiere- 


„nie à Rege Suecie votum communic 
_ acvum aum fee 


fe ul, “ 22 
Pa he Ser sugar ee 
po Portugalefer golaner Dünen Valraien U 


— ernlilich derhotten. 11.366, 
viReX & ‚regnum Tubus semprehenduntu . —— 
vone Oſnabrugenſi pro parte regni — 69. 

Porsiemes ſiehe ungs Ordonnan 
Perto Longene, brfomnit Oder Spanien, CarioniV, 


: 353. the 
— (ad feine goldene, WinyCont 
fein und —— IV. 83. teasinee 
«a Heeren fol man nicht polaunen 
ſondern mean * poſaunet/ ſo ſoll ein jeglicher bereit 
N ze und iu Die Stadt fonmen, da er auceſciet 
27 75. 


Pofeiends. Der Gebrauch der PofitiomakArticuluund Ant, 


orten dermitteif bed Evds dandorum, & refpenden- 

— dem bel ober * ante sus = 
e e ons CEchrifft 

" Ptobatorial+ Atticul All. 649 * 


Pofafien. Wie bey flreisiger —X am Reichs Cam⸗ 
mer·Gericht zu verfahten. 11143. * ir Hl 100, 
r Gtrafibedrenigen fo ben andern en 

Pofe forium. Wenn folchesi in Sachen tiger 1 Polens 

ded dem &. Get. ‚geendetz aehoret Das Peitorium ad 
Judicem rei fit, il. 143. 

Por ſou zu. Behuef Der TaprSayıng- wider den Türcen 

uber Autuberqund Wien angelegt werden. 11.244 
‚ei wegen dem Zurden «Zug anzulegen. IL 453; 

WRegal:joll Der Kapfer in jeinem Eile esbalten, il, 
566. IV, ago, 3.32. 

» Immüoulerata pofiarum. onera s quibus commerciorum 
ufus reddaeun derern » peniu⸗ wollantur, Al, sm. 

' 13 1. 

s Mit was vor Derfonen bi voſi Aemter befegt werden, 
und was Diefelde vor ; iten ju, genieflen daden fols 
lem DVazso, 3.32.  ° 

» GeneralsReichs: Dol-Dreifers Ddliegenbeit. ibidern. 

’ — der Land/ und Meichd: Städte Boten. 


» Reubs, Staͤdtiſche monita ad Capitulationem perp- we⸗ 
aen des Pople Weſens. IV. 253. 277. 

P fr. Poltulandı jura in quantum juxta cujus 
cunque loci conluerudines & ſtatuta antiqua fine fer- 
xraiuda. Illu 583. 


entaten fremde, endiefelbe wollen R MM 

® .. freundlich 2 IV. 448. 3:7. avfe * 
nen zu Wiperwäctigteit gegen das Reich feinen din⸗ 

‚laß.geben..iN. 249. 3.7 

, ‚Dt ihnen feine Bainduik. maden, ohne deren Ehurs 
ar Fre ‚Büren und Stände Confens auf offenem 
Rei 

+ Deifelden Kitten; fo dem, Reich gefährlich feon kan, 
‚ Sid) gänzlich) enthalten, ä 

» Wie fern Denenfelben Überbun | im Roͤmiſchen Reich ‚m 
geflatten. IV, 95. 249. 3.8.9. 
er! Geſandte follen yr meder heimlich noch öffentlich 
. An. die ReichsSachen einmiſchen, und am Kapferl. Hof 
‚oder andern publicis convencibusmit bemehrter Barde 

ju Dferd ober zu Fuß nicht erſcheinen. IV, 250. 3. 32. 

ESchutz Briefe über immediate und meodiare Reichs lie, 

ber will der Kapfer auswärtigen Potentaten nit F 

theilen, nod die von vorigen Römifchen Kabſern erthel 
te confirmirgn. IV. 249, 3,31 

» Der Stände Befuanuß degen ıhre Ynterebagen, ſo ſich 
an auswärtige Machten hencen. IV. % 

Prafixa, Tammet,/Richter und —28 — diepr=&- 
xas perhüten und ad ordinarias verweilen. 11.168. ’ 

Was in prafixis in banveln. Il. 290. Ill, 212. 

- Ordo prafixarum jn YAudienzien. IIL 495. 

+. Die interfridung der Ordinari und Exıra- Ordinart 
Prefix- Ordnungen fol gänzlid aufgebaben feyn, und 
in die Ordnung novarum gejagen werden. 111, 656. 

‚Proindicia den dem Cammer⸗Geticht. Wie denen gegem 


ewrander ftreitenden abzubelfen. IV. 278... 
(RK 2) Pr 


Regiſter 


FA in ehpitulationihus fuis promittant, fe hereditatio 
jure poffefluros non efle ecelefiaftieos principatus, 
quos fufceperunt, 111, 583, 

» Prelatörum Evangelicorum inveftitura , juras a & 
feffio in Comitũs 111. $83- 

Vrælaturas immecliatas in pofterum 2 offideant ifius res 
- Iigionis focii, qui illas realiter poſſederunt % Er Jan: 
614 1ll: 82, 

. ** —* Kapſerl. Mai den ihren Rehten tafı 

1; 234 

— J c, addidi, quæ jura prefentatidi in Ca 
tholichrum bonis Eeclefiafticis meıliaris habwerunt'ao; 
1624 habe ant & in pofterum, 111, 594. 

« Cui competat inter Evangelicos, ubi dominus'territor 
rũ vel patronus Eccleſiæ mutavit religionefn, 111. 484. 

Prajenrasio — Camerz ſiehe Alletlores am Cam 
mer Geri 

Prafidensen, Canimer / Bericht3, Prxfidensen eob. 1ıb 

44 U BET IE TI ee, 2 

+ Soltn entweder Sraren oder Zreyberrfeun, iu. a. 

+ Weiden vom Rayier pralentitt. ILAF. IAA. 

«- Numero lint ——— & quulem duo horum ex A, = 

411. #88, 

»Diredioriam derer Prafidenen, IWaısı io 

Soll Jederzeiteiner .. Beyſijern bey denen Audien⸗ 
‚gen erſcheinen. V. 27 

».Zolken * . Aubienjien Abwechjelungsmweih fen. 
111. 296. 65 

Beym Keferiven ſollen dielenige, fo von Anfang in dem 
Senat, mo Die Sache vorgenommen worden ; gefeflen 
haben, -bı8 zu Ende dabey verbleiben. IV, 267. 

= Prafidiren in den Neben, kätbeu an des Kammer-Richs 
ters ftatt. 111, 49. 

„ Soden ſich auer bedendlichen Familiaritæt mit deren 
Advocaren und Procuratoren enthalten, IV. 269. 

- Prafidenten am Reichs⸗Hof Rath fiebe R. HSol· Keihe⸗ 
Prafidenten 

Pravaricasio, traf berfelben. 11,384. 

Pradicansen am R. E. Ger: gehören unter bie Eametal, 
Merfonen. 111,76, -' 

« Soden fi dry dem Eammer,Richter angeben, bey dem 
es leben joQ, fie unter Die &ameral; Verfonen anzunebs 
er er jer Friedens Chluf. 111, 

a9. Prager Frieden $ 34. 

ar Sol als eine gemeine Reichs Bewilligung gelten, auch 
von Rapf. Maj dem Reichs⸗Hof⸗Rath und Cammer⸗ 
Get. darauf zu ſprechen anbefohlen werben, Lil 548. 
» Pragenfis transaftıo cum ſuis appendiibus non allege- 
tur vel admıttatur contra J. P, W, Ill, 602. 679, 


Pranger, Wo es herfommen, foll der Betlaate m. 
und nachdem ihm peinlich Urtheil geſprochen Bird, am 
Pranqer qeſteut werben, 11. 379. 

Preces primaria In quibus pralaturis & quomodo jus 
——— precum exercere queat Imperssor. il, 


183}. » 
- Num ifi locus fit in fundationibus mediaris, I11, 584. 


prediger. Wie fie das Wort GOttes predigen ſollen, 
il, 258. 271.294, 313. 

„ Wozu fie das gemeine Wolf anhalten foßen. 11, 3037, 
+ Soden dur den Erz⸗Biſchof oder Biſchof examinirg 
feuu, ebe fie zu predigen zugelaffen werden. 11. 313. 

e » ic der Kanferlihen Verordnung ın ibren Dres 

digen gen:äß halten. 11. 313. 

. ihren Predigten vermeiden, was zu Bewegung 
des gemeinen Manns wider Die Odrigkeit oder die Chri⸗ 
Benieniben in Jrrung zu führen Utſach geben ınögt. 

294. 313. 

» + ib von allem Schmähen und Läftern in Relis 

- giond Sachen, ſowohl in Lehren ald Echrifiten ent, 
balten. il 313. 1VW, 337. 

« Prediger wie fie dad Bold beum Türden. Kriegermahs 
nenjofen. 11,246. 206, IIL 223. 

Wie ſich Die Feld, Prediger aufführen ſollen um Einigs 
feit unter dem Bold zu erhalten, Il, 452. 1V, 14.15. 

# Feld Brepigers Soipd. III. 323. 

"+ Sollen von Kriegs» Knechten nicht beihädignt werden. 
‚ul 328.335.338.382- 


s Coneionandatränsäftioneni Paflavienfem , pacem re 
ligiofam vel Weftphalicam impugnare, dabiam fürere 

ait allertiones conırarias inde deduere proh:bitum eft. 
111, 588. 

# Ihter Proteftantes s fi quis kann, ubi.alia viget re · 
kgie, nastusfuerit, ipſi evncionatores aulicos fuz re: 
vi ligionis’ia refidenria ſua habere licear; 111,590, 

Confer, Miniftri, Minifterium: --° : i 

— ptehlauiſcder golduet Münzen Valration. ui, 


preaen. ‚Hodymeiiter: von Preuifen y febe Zeugen 


‚Perubtfthe Gilbet-MRünen. Ins 1924 8 
Prieften, ſiehe geiliye Perſonen. 
Kabſetl. Ertläbrung mas vom Sacrament ber ieh 
Wehhe gelebut: werden fol. Ki: 563 
Prima Inflanıia. ſiche Inftanz. 
Primsgenitur -Recot,. Dadey wollen Rapferl. Majef.die 
weliliche Chur Fürften erhalten: 32. - 
Principal Gommifariar. Vergleich pwichen denen katho · 
N uiſchen und Sbangeliſchen Geſam ſafften, wegen der 
in dem Tuul.derer Herren Cardinaͤle, wann ſolche die 
Kayſetliche hoͤchſt · anſehnliche Principal- Caommuſoa 
verſehen, vorfoamenden Tapreſſioa: Dereil. Roͤm 
Kirche oder des Heil, Stubls zu Rom. IV. 139. 
sen. Frivilegia han contra J- .W. 
11,802, 
» Wie viel vor Infionariomes privitegiorum am Eammer, 
Bericht dezahlt werben folk MH: 128, ı ° 
0 e Bey denen hochſten Reichs Gerichten ſollen derer Stän, 
"de. privilegia de Mon appellando & evocando, Jura 
— — &c. mohl deodachtet werden, ıV. 261. 


- - Tabella privileg' orum de non appellande, electionis 
- Tori &c. fol verferfigt werden. 3.10%: 

- — Privilegienberer Stände und Raterfhafft winder Rays 
fer beättigen. 1 V. 234. 3.3. 

». Keine-auf Mönopolia oder gegen der Staͤnde Policy 
Wejen ertbeilen. 1 V, 237. 3.10, 

# Jngleiyom feine nariexention vom Reit) Unlaf geben 
de. IV. 240. 3, 15. 

wBder contra jurtertii' gereichende. 3.19. 

« Privilegia de non appellando, nom ewoeando , elfio- 
his‘ fori, erfler Inttang oder fonderbate Austräge; 
——— Kayſerl. Majeſt. nicht leicht ettheilen. IV. 24. 


Die 6 auf der Reihe Eanylen expedirt, folen in am 

— Entgclo angenommen werden. IV. 247. 
28, ‘ 

Gau « privilsgiara werden im referiren andern Borgejögen, 

j IL, sn. 3.68, 

‚Probavie fi ebe Bepeif 

Procsfs ſoden von 9. AGefloren mit dem Eammer ı Ruhe 

r. erfam werden. 11.68 

» Ale Procefs fo unter Kanferlicen Namen beraus lom⸗ 

"Men, fol der Bar — ſelbſt revidiren und 
yürhferibigen, 1 

ee foßen nicht eitant merdenän caufis religionis, 

; even Edition der Librorum Symbolicorum, 3.4. 

‚ ee a. Fandes: Fürſten ohne ihren vorderigen Der 
richt 

'v'Denen ! rocefien der ntetthanen fo rechtmäßig 
ihre Hetrſchafft Hagen, in fhlemig adzubelffen. Sr. 

- Procefs am Meıchb-Eanmer,er. ansgangen, wie N 
durch die Cammer/Boten vertündet werben ſollen, fiebe 

» Infinuatien, 

« Proceis fo in Religiond » Caben am-Kanferl. Cammer⸗ 
. Geriht anbangig. gemacht und ergangen find, folen 
—— dleiben dis zum General- Concilio, 11,435. 

f sı2. 


Wie Die petita pro proceflibus in Denen Supplicationen 


am R. €. Gericht eingerichtet ſeyn ſollen. Al. 675, 


-# e Wat ein Procurasor zu beobadıten, wann ihm in ev 


.. mer Sache sın oder mebrmablen Procels abgefchlagen, 
und er wieder aus neuem Fuͤrbtingen oder auf andere 
MWero ſupplieiten wil. Lil, 61, 


über das ganhe Werd. 


- Mandaten und Procefle ſollen auf die übergebene Suppli- 
cationes befördert werden. 1V,270, feyg, 3:94. 
« Eoden von denen Procuratoribus in der Canzley nicht 
obmausgelößtliegen gelaffen werden. 3.97. 103. Lob. 
» Bor Nuslöfung der alten ſollen ihnen feıne neue zugeſtellt 
werben. 3. 106. — 
Gerichtlicher Proceſs am Reiche : Eamizer »erit. 11. 
: 135, 
- Proceßs ſoll nad) den gemeinen Rechten geführet werden, 
wo die E. Ger. Ordnung nit anders verfehen. Ill. 135. 
- Procels am R. H. Rath fiche Reihe» Hof» Raibb+ Pro⸗ 


cef. 
» Demfelden wollen Kayf. Maj. ben Dero hoͤchſten Reichs ⸗ 
Gerichten den ſtracken Pauflaßen. 1V.244. 3.20. 


- Proceflus tempore belli ericennalis contra debitores ,_ 


quibus debita ab una alterave belligerantium parte in 
edium credizorum violenter extorta funt, decreti tol- 
lantur & enerventur, Ill. $80, 609. 


- Contra J.P.W. non decernansur ulli proceffus in peti- 


torie aut polleflorio. 111, 603. 619. 
Prociama flebe Ruffen. | 


Procurateres am Reiche » Cammer » Bericht, @yb der’ 
Eammer.SeriätiProcurarorum, 1,250. Il. 7. 411. 


UL 81, 


s Sie foden verfländig, geſchickt, und mit guten Qualitzten 


verjeben feyn. 1L7. IV, 280. 
» Die Sachen gefährlicher weiß nicht aufjieben oder ver, 
längern. 11.7. 111, 395. IV. 271. 272. 291, 292, 


293. i 

Sitaſe derer fo barmieber bandeln. 1V. 273.277. 278, 

» Mitdenen Partheyen keine pacta de quora Litis remmu- 
neratoria, oder fonft unziemlich, ungebuͤhrlich und ber 

ſchwerliche Conventiones machen. 111. 160, 

v Die Heimlichfeiten und Bebelf der Sache , fo fie von 
den Varthepen erfahren, oder ſelbſt merden, NRiemand 
ihnen zum Schaden off Il, ?. — 

v Eoden im Vroceß ale Schimpf und Spott- Worte mei⸗ 
deu. 11, 120,291. MEET 1Y.ıgr, 

» Gegen die Chur Fürflen und Stände bed Reicht ſich au⸗ 
sugliper Redens Arten enthalten. 1V. 293 

»-Der Procuratorum Belohnung. 11. 71.350. 

. Taxa laborum vor diefelben, LV.294 

„ Uber den Sold ber ibnen nady der €. Ger. Ordnung er 
bfbret , foden fie Die Partbepen nut beſchweren. U. 7. 

s Wadfie darüber genommen , den Partheyen wieder ger 


ben. Il. 71. 

+ Ahren Schreiben nicht geftatten, daß ſie eine Difcretio 
vor bie Schreib: Stube fordern. 1V.293. J 
Vor jeder tax expenſarum bey Straf ſchuldig feyn amu⸗ 
Feiden, was ſie von den Partheden auf Die Sachen zur. 
Belohnung empfangen. IL, 350. 111.75.133. 160, 

» Die Vartheyen mit ubermäpigen Subarrationibus nicht 
deſchweren. 11,160, ——— 

+. Dan archehen nicht zunuthen, ihnen jaͤhrlich Dienſt⸗ 
ober Wartı Geld zu geben. III. 160. 1V,293. 

- Sins jufta caufa ejusque cognitione ber einmal ange 
nommenen Sachen ſich nicht entfblagen, ſondern ſel⸗ 
bige bis zu Ende treulich fübren. Lato. 117. 

» Reiner Bartbie in ihrer Sach ratben , Diefelde mode fie 
denn zum Procurasor annehmen. Lago. 1iL 59, , 

» Denen Armen fo ibre Armutb eydlich erbärten ex oflicio 
zugeordnet werden. 1.250. 11159. 

‚ Cab peb Advocuen: Bntb ht untecheben. IL 45. 69., 
183, 111,59. 

» Denen Barthenen, von melden fie neben der Procura- 
tion au gu advociren erfucht werden, daſſelbige nicht 
abſchlagen. I1L, 160. 

Sone Bormiffen der Pattheyen die Sach feinem andern, 
Advoeaten pertrauen, oder Dod zum menigflender Advo- 

. caten, fo fie gebraudden, Handlungen und Producta mit 

feiß examiniren. 111.160. 
» Die €. Ger. Ordnung für Mugen haben und derjelben 
nacleben. Il.agı. 1V. 294. 

„ Öttafberer Procuratorum, ſo die €, Ger. Ordnung nicht 

baltenroder ſich mit Schelten, und fonft andern unebelis 
„den Worten gegen EammersRigpter und Gericht halten 
.. würden. 11.186252, 


Ul7fe 


‚ wie son einem Nath in den andern fuppliciren. IIl. 
© 


» Wenn und wie ihnen acta judicialia zu infpicigen erlaubt 
fepn fon. 11.45.69, 3,95. 101.106. 

» Sollen nicht bepin Caimmer Richter im Hauß noch in der 
Koſt feyn & vice verfa, 11.71. 

» Ale Marerialiain Schrifften übergeben, 11, 120, 

s ihre Geſchichts Etzebiungen und potita fupplicationumg 
Deutlich vorbringen. 1V. 293. 

« Was fie neueß in conclufione fürbringen, fodenfie, daß 
fie e8 nicht eher gehabt, noch gewuſt, vetmittelſt Eyes ber 
Rürden. Il. 140. 

‚ Selen die Protocolla fleißig im Gedaͤchtnuß haben, 11, 

ı . 


ı * 
» Bern fie ih Darauf beziehen und unrecht befunben wi 
ſollen schaft werben. 11. 152, u ” 
infebung wird ihnen verflattet, 3. 101, 
« Sollen fid von ihren Clienten Die Straf fo fie geben mäf, 
Ion, win names erhalten laſſen. 11,186, 252. 111,78, 
26. 486. ‚ 
» Kein Procurator foß ohne Gewalt handeln. 11.220. 121, 
320, 111. 60.68, 3 
+ Beun fie ſich fub ſpe rati in Sachen einlaffen, mit Er» 
bieten, zu beflimmter Zeit guugjame Mandara einzus 
Bringen, und aber ſolche m nicht nadfesen, fo fonen fie 
ex arbitrio Eammer. Richters und Beyſuern geflrafft, 
zudem in expenfas morz ober Fetardase Litis Der Gegen, 
Darthey condemnitet werben, Ill. 216. 
Straf derſelben, wenn fie vor Beſchluß der Sarhen feine 
Gewalt einbringen. Il, szı, 111,60, 
» Wie weit ein Procurator fub cautione de raro handeln 
fönne, Il. 121.251, Ill. 60. 485.486, 
+ Sollen , wenn fiemicht fleißig guug, Die expenfas moræ 
& rerardarz litis pen Dem ıhrigen bezahlen, auch zu weis 
‚ terer Handlung ohne des Getichts Urlaub nicht zugelaſ⸗ 
fen werden. 111, 60. 
e  » bie in der@. Ber, Ordnung vorgeſchriebene Tor- 
minos bey angebrobeter Strafe fireng halten. U. ızz, 
. Können fich felbft einander feine Termine geben, 11.252, 
‚217 
« Sind famt ihren Dienern und ungefaͤhrlichem Hau 
“ Gefind in der Stadt, mo Das Kan Beridt gehalten 
wird, vonlimgeld und Beſchwebtungen freu, 11. 8. 
Sol keiner vor den andern im Gericht bandeln , erwäre 
, dann ſubſtituitt. ll. 251, 111,60,61. 
»  » feiner dem andern in ber Ordnung vorgreiffen, 
ibidem, F 
e.. +. ihreSubitirurosgebübrlidh obftringiren, mennfie 
von ihnen fommen, ber Parthepen Heimlichteiten wicht 
u offenbabten. 111, 227, . 
vs» fir der Kürge befleiffem, il 251. IL, 61. 128. 
487..1V,2ı72. 
*.. »© Die Supplicationes ſelbſt ald Anwaͤlde unterfchrei» 
ben. Ill. so. j 
* +  inibren Schrifften der einmal in dem Libell ger 
brauchten Ordnungnadgehen. IV. 272. . 
»  »  imibren Productishie Wörter pro judice & parte 
— auslaſſen. ie 
s + einander die Partheyen durch Verkleinerung ni 
— —— Au — 
nicht me n annehmen, denn fie ausri 
« tentönnen. Il, 320. III. 59. 1V,292, fe . 
» Wie fie das Juramentum calumniz ſchwoͤren ſollen. 111, 


649. 

» Deren Leichtſinnigkeit in Abſchwoͤrung ber juramenro- 
rum calumniz , sppellationis, rellitutieris &c. wie 
au beſtraffen. 1V. 272. 292, 

» Wenn fie domini lieis werden, wie fie alsdann in den 
Sacyen zu verfahren —33 —— 111, 300, 

» Wenn und wiefern nad U n des Principalen con- 
ıra Procuratorem al dominum litis zu verfahren 111, 
486. Erb. 

» ofen innerhalb 3. Monaten bet PrineipalenTod und 
dar Erben Rahmen bey ber&anzley beudringen. 111,678. 

» Vartbeyenfogen meht, als einen Procuratorem allein / 

“ conftiruiren und verorbnen, jedoch, Daß ber eine prin- 
—— die andern aber uennni in evantum, da * 
[€ [| 


Regiſter 


rap ale in der Sache gi procediren ſduldie. 


bee⸗ A n Varther unbenommen, nach Adgang des 


erſten, entweder den Subſtitutum zu behalten, ober 


seitlich andere Procuracoresjubeftellen, 111. 659. 

Wenu der Subftiturus vor dem Procuratore flirbt, foll 
Die Partbey unverzüglich einen andern fubltiruiren, 111. 
679. Confer,Subftiturus, 

- Hm EammerBericht fon fein Procurator zugelaffen wer» 
den , erfeye Dann zuvor —— l.250. 

⸗ können Furſten, Grafen, Serra, Communen ic, 
auch andere Redner annebmen, doch auſ End von den» 


—— thun, D fit durch Recht gebühren würde, 1. 


2fe. 11,8, 11, 6 
- Der — Annehmu vom Caumer ⸗ 
Richter und Aflefloren, 11. * oeniede 
Worauf bey deren Annahme zu ſehen. l V. 280, 
Ihre Unzahl 11,350. Il, 58.296. IV, 280, 

x Ebe fie angenommen, fol von ihrer Selehrfamfeit, Ges 
werd, Leben und Sitten, auch Doctord- 
eingesogen werden 11.320, 111, 8. 

- Soden von Eammer.Rider examiniet werden ilzı, 


—32 — ſollen beurlauhet werden, 11.320. 111, 59. 


. ei der Religion balben mitibnen wie mit denen Aflel- 
forengebalten werden. III. 58. 


- inen Rath, doch aufer der gewöhnlichen, 
—— — 


uden angenommen werben, Ill.ıy$. 

« Procuratorum Umt vor Gericht. 111. 6r. 
Soden jederzeit au der Serichts⸗Stund und vor Eroͤff⸗ 
nung der Urtheil im Gericht erfdeinen, und daraus 
ohne Erlaubaus nicht geben. 111. 54.61. IV. 272.291. 
- Keiner obne er Urſach ungeftrafft von der Audieny 

verbleiben, ober Darausgehen. 111.484. 

un — vor Kleidung in denen Audienzien zu erſcheinen. 


lung entbalten. 11 
—55 Reden für Serie meiden. 111, $4.61.490. 


halten. 111, 61. 

Aue Handlungen ichrifftlich überreihen. ibidem, 

Denen Procuratoren ift verboten allein de diligentia, 
ohne fernere Danblung zu proteſtiten. LII. rı$. 489, 

Soll auf feine andere trtheil und Beſcheid zu handeln 
augelafen ſeyn, als Die infelbiger Audienz eröffnet wor, 

⸗ 190. 

Sollen ihre Receſſe, inſonderheit die Nahmen ber 
Vartheyen deutlich und unterſchieden denen Protonota- 
rien in die Fedet dictiten. III.si. IV.273. 291. 

Ihre Orduung und Stelle um receiſiten genau beobach⸗ 
ten. ibid, IV.291. 

Einander im — nicht einreben, ſondern, wenn ein» 
- au Drbnung vorbey, warten biß Diefelbe herum, 

Beine unnothbärfitigen Rechts⸗Satz tbun. IL. 350, 111 
53.61. 1V.ı91 

- Die von denen Parthepen empfangene Products oder 

Handlungen gleich überreichen. 111. 430. 

- Dievon denen Partbeyen an ihre Procurateres einlaufs 
fende Schreiben, Krafft deren um neuen Termin oder, 
Prorsgarion zu Ditten, ſolen Dem gegentheiligen Sad 

"walter quoad paſſum concernentem in originali vor⸗ 
gezeigt, aud auf Berlangen eine Abſchtifft mit Beyfes 
zung des dati ettheilt werden. IV. 291. 

@oden ihren Gegenſchluß und Submiffion nicht verjögern,, 
nod) unter Dem Vorwand einiger rom Gegentheil vorges 
rare novorum überflüßige Schrifften übergeben, 
1V. 292, 

- Bann von ihnen etwas übergeben wird folen fie der Sa. 
chen und Dartheu erflere Rubric und Rahmen un 
dertlaffen. 1V. 292. 

Sollen denen Suppliquen jedeszeit bie auf ihre vorige 
Klagden ihnen ertbeilte Gerichts⸗Beſcheide behlegen. 


1V,29:. , 
« inglerhem bey gerihtliher Reproducitung ber werfiin 


Tirul Bericht. 


Dis Ai6 ungebührlicher Geherden, Wort und Hands 


währender Audieuj des Redens und Hungeheusents 


beten Procef: einen &chein dei bezahlten Boten Verdien 
miteinbringen. IV. a95. 
Amt vor ber Canley. 111,62, 
oden Copias atteftatorum, Yroceß, Urtheils/ Brief 
“ En ven — Tax aus der Eanzlep nehmen. 
ibidem 293, 
'» Die Copias fo fie befteßt, Jederzeit alsbald foldye verfer- 
tigt, ohne Widerrede, und ohne bie Eanjlev an die 
—— zu verweiſen , ju loͤſen ſchuldig ſeyn. 111.62, 


. Bann die Copiat unausgeldßt liegen laffen, mie der 

Ganzlep zur Zahlung zuverbelffen. IV. 281. 293. 

- Das Geld ber Canzley zuſtaͤndig, fo fie won Denen Par- 

.5* empfangen, vicht binter ihnen behalten, 111.61. 
Die fe Deocefe nicht unausgelößt fiegen laßen. 3.97. 103. 


. Bor — beralten, ſolen ihnen feine meue juqe · 
fleätwerben. 3.106, 

. GotentnberEanilen nicht ͤber die Schrancken geben. 11, 
351 

- Hihtindas Gewoͤlb der Acten gelaffen werden. 111, 61, 

Nicht in die feferen — merken. 1V. 281. 

Ihr Umtvor Rath. 111. 6o. 

» Keine darsbey ſou mehr dann einenProcursoremn in einer 
Sach deſteleen, damit Die andere Patthey auch möge 
Fürſprecher befommen. 1,ago. III. 59. 

Brocuratores föonen audere unterſetzeu. Il, 221, 111, 6a, 

+ Wenn fie aber vom Gericht abſtehen, und daran nit 
mehr procuriren wolen, haben Re nicht Macht fubltiru- 
tion zuthun, ſondern der Parthed frep zu nehmen, 
wen ſie will. Il, 351.405, 111.60. 

⸗Wenn /wo ten, Die ſich eines Procuratoris aım 
Cammer Bericht gebrauchen, Sachen gegen einander 
bätten, fo ſoll derſelbe Procurator ohne Vorwiſſen und 
Verwilligung feines Principalis feinem andern Procu · 
ratoren oder Advocaten ſolche Sad) zuftehen. I1L 160, 

» Golen obne Borwißen dad Eammer, Riterd an andern 
Gerichten nicht —— ill.5 
» In Reichs, Saben und auf Heidi, »Tägen van feinem 
Stand Bolmant annehmen, oder ſich zu Neichd odet 
andern Taͤgen in giitlid)» ader gerichtlichen Handlungen 
gebrauchen lafen. 111, 59. 

» Wann von den hoben und fürnehmen Ständen deb 
Reich mit Ehren,und Matbb-Pradicatis verfeben find, 
ſollen fie ſich nicht ohne DedCammer,Richterd, Przfiden- 
sen und Beyſtzer ſonderhare Bewilligung, auch nur in den 

Beu,ba es ohne Berbinderung und Abbruch Der gericht, 
a gg pehdeben fan, zu Commiſſionen gebraw 
chen laffen. 

’ Cohen ſich auf foiden Ball keinen höhern Rang zulegen 


« Unfeif und Berfäumnuß derer Procurarorum und deffen 
Straf. 11, 120, 252.192. 

Sttaf derer Procuratoram , fo ihren Partbenen zu Nach⸗ 
theil gefaͤhrlicher fürfeslicher Weiß dem idertbeil zu 
gut handeln. 11, 334. 

- Culpa Procurätorisnocer domine, 11,123. 

- Dominus tenerur ex facto Procuratoris, quiamagis ide- 
neum nomeligie, 11, 123. 

» Wenn die Procuratores über Feld reifen wollen, jeden 
‚ch  derfoo vom Cammer/ Richter Urlaub aehmen. IIl. 


‘ Eden keine Gabe noch Befbend nehmen. 1V.293. . 
» Denen Prelidenten und Beyſinern feine Geichende ges 
ben noch anbieten. IV. 270, 
» Wondenen Beyfizern feine Ata um ans denſelhen extra» 
dus oderrelariones zu m ‚ annehmen. IV,293, 
» Strafen derer Procuratoren, IV, 272. 277. 278. ı8ı, 
282,283. 
In Befraffungberer Procuratorum fol eine Gleichheit 
— IV, ası. 
ollen die von ihren Principalen wegen Ubtraguna der 
Eammer Zieler erhaltene Antworten ſogleich dem Bien 
ningmeifter communicigen. IV, 295. 
Produda fiehe Handlungen. 
Brofuares Arademisrum. Magilteatus ſevere prohibeant, 
ne quisquam public privatimque deeende, ſcribendo 
aut 


über das gantze Werck. 


aut confulendo Transadtionem Paffavienfem , pacem 
religiofam, vel inprimis pacem Ofnabrugenfem im- 
Bere 11], $8%. 


nichts gegen die Reichs / Grund⸗Geſetze, Religions und 
—— — lehten und f&reiben. IV. 336.337. 

« Inter Pror tes, [i pars communitaeis amplexa fue · 

rit religionem, ad quam dominus territorli tranlüt, 

tamen Academiarum Theo · 


& 
logiz & Philofo hiz nonnifi ejus {int religionis, que 
tempore pacis Weifphalicz quolibetin leco publice fuit , 


reoepta, l1l, 590. i 

Prometoriales. Promororiales vom R. €. Bericht an bie 
Staͤnde erlaſſen, um denen Partyeyen zu ihtem Net zu 
verhelffen. 111. 103. 229. 

B n Die promotoriales effectum devolutivum caufz 
principalis haben, IL. 423- 

Prorogationss terminerum ſiche Dilatienes. 

Proreßio, Si quz Evangeliciscompetiit in bonis Ecclefia- 
fticis Catholicorum mediaris, fir farta setaque. 111, 


* 


534. 

« „ Nemo alienos fubdites ob religipnem in protectionem 
faam fufcipiat. 111, g85. ’ 

» Erichlidpene proteitoria der Land» Staͤnde und untettha⸗ 
nen wider Die LanddsSerrn werbencallirt, 3.19. 

- Protettion und Shirm-driefe über mediar und imme- 
diare Stände des Reichs follen fremden Potentaten nicht 
ertheiltwerben. 3. z1. w 

Proteanses, Padta de religione inter proteftantes inita 
valeant, Ill, 589. 

- Quodnam — — — — 
amplexa, inter Proteſtantes petere t. 90. 

F ann religionis — — qui hodie- 
num daas parte conitiruunt , refervantur ulreriori com- 
pofitioni. 111, $89- . 

- Jusreformandi inter Proteftantes. Il. 590. 

Prosefatimss & refırvasiomes contra J. P:.W, non atten- 
dunsmr, fcd omnes rg & nihil declaranzur, Ill. 

1.602. 604,619, 3.4 , j 

A Ad re und refervationes gelten nicht wiber bie 
Reftiration und Execution. 111.626. 

noch wider ben Executions- Recefs. 111, 630. , 

Protscall, Beri »Camıner ı Bericht. 

durch Die Proro-Notarios mi 
werden. IL 351. 111,64. 1V,266. 285. 3.94.99. 105. 

e + „gegen einander conferittmerden. 3.94- B 

„nicht zu weitläufftig geſchtieben werben. 2.99: 

s God denen Sollicitatoribus über die protocolla zu 
nicht geflattet werden. 111, 227. 

„ Itrungen in den protocollen, 11. 351 111, 64 

- Protocolia folen wohl complirt werben. IV.277.3.94, 
100, 105. 

— — 8 her Referenten bey dem 
referirenzur Hand haden. 177. . 

Nach —2*5 rorocoll fol defen inſpectio verſtattet 
aud) wie weit die Eanzley- Jura bezahlet, demſelben infe* 
rirt werden. 3.101. we 

» Inter Procuratores completuram protocollorum follici- 
tantes f0Q in complendo eine durcogehende Gleicheit 
gehalten werben. 3. 101. . 

. —— ——— und Notariorum ſollen 
ie mand aus den Gewolbern zu tragen gegeben, aud 
denen Benfiseru ohneißormillen Des Kammer Richtert 
micht zu belichtigen gegeben werden. IL. 2a7. 

. Protscollum foQ in confilio ale Tage exhübirt werden, 
um die Procuratores wegen der aljulangen mundlichen 
Receffe ſtraſſen su koͤnnen. . 658. 

- Protocolla ſolen wohl vetwahrt werden. 3.92.98. 

Prorssoll, —5 — Norarius haben, verwah⸗ 
ren, nach ihm laſſen. 11. 154. , 

’ Darian fonen al ‚undjede Handlung vor ihm ergangen, 

i eyn. U.114 

1 —— allen Inftramenten gleichlautende Eos 


Darinn ie (on a audaße Sandlungen tektich leben bleis 
: ben, melde die Barthenen nor ungeſchehen und nichtig 
haben, aber auszuthun begebren wollen. 11,154 


ie Profeflores auf Univerfireren und Academien follen . 


» Sonder Nosarius durch fich ſelbſt und nicht Durch einen 


andern machen. 11, 155. 

» Wie weitein Notarius ſibices durch einen andern exton« 
diren laſſen könne, 11, ısr- 

» Braucht nicht fo weit extendirt zu iepm mie dadbanon 
gemachte Inftrament, doch fol es Die haupt ‚Elaufeln 
der Subſtam der Handlung und Eontracts, ſonderlich 
Die Etaujeln von der Berziht enthalten. IL ı15. 

Sol nit obenbin, fondern mit gutem Fleiß und Auf⸗ 
merdfamfeit aufgejeit werden. LL. 2 

- Protocoll eines andern, er ſey lebend oder tobt, fol 
Fein Notarius extendipen ohne Fichterlihe Gewalt. IL 


1 f 8. 

+ Wenn ein Norarius fein Protocol verlegt oder verliebrt, 
foßen ibur bie, Denen er umenta gewacht, felbige 
wieder beraus geben, oder Die Zeugen, ſo dabey gewa· 
fen, von neuem außfagen; um Dann ein neu prococoll 
zu madyen. L 158. 

Prow-Notariss, Deren follen am Cammer⸗Gericht zweh 
feon. ll. 182, ’ 

+ Sollen mehrere angenommen werden. Ill. 296. 

» Ein Proro-Norarius foll allegeit im Kath feyn. IL 406. 


2 Procuratorn Redner, Sollicitarorn, noch Par⸗ 
they bey ihnen im Hauß weſentlich oder in der Koſt 
baden, ‚ noch bepdenfelden zur Kofi gehen. 11.348. UL 

. 4 i 
. it Denfeißen feine verdächtige Gemeinſchafft baden. 


Ei 
a Seidigebeftelt der Ehurfürk von Maps. Ul 63. 


» Forint. 11.183. 111.64, 1V,266, 267. 270.273. 3: 


3.94.98. 100, 105. 107, 
L Saumfeeligteit wie zu beftraffen. 3.95. 102, 
= Proto-Notarius deym Reichs/ Hof · Nath fiebe Reicht⸗ 


Raths Secretarii. 
D, 18 * 80. 

; Re IT, 183. 

Proviant. Yroiant Meifler foRen Bürfehung thun, 
daß daran fein Mangel erſcheint. 354 

« Proviant fol an alen Städten, Zöfen und Orten 30, 
hr gelaffenwerden. 11.354.463. ULatI. 
iv, 12 

» Bon den anjrängenben Banden zugeführt werden. II, 


111,458. 
, Öenzralseoniang Weifterund deffen Obliegenbeit, 111. 


222, 

» Mufficht des General,Kriegt,; Commiſſarii Über dad Pros 
viantWelen. IV, 28, nt 

» Auf dem Proviant-Plaz ſon Niemand Gewalt treiben 
in die vᷣroiant. Plaͤze fallen, noch etwas mit Gewa 

gehmen. ıll, 329. 

» Berfauff des Trosiants verbotten. LI, 329. 338. 

+ Dem Feind abgenommener Proviant fol im Lager um 

Pemlichen Preiß verfaufftwerden. Lil. 329. 339. 

» Einrichtung des Proviant Weiend. 1V. 7.8. 21.12. 16, 

© 28.144. 196.201, 411. j 

f ie agazin. 

Provifional» Verordnung gegen Die Nreihb-Befeze wollen 
Kapierl. Maj. nicht ausgebenlaflen. 3.21. 

Pronok, din den Provoß joQ Niemand Dand anlegen, 
noch demfelben widerftreben. Il. 327.338 

s Soden bep alen Teutſchen Regimentern gehalten we 

r den, 111, I 

n + , 

en In caufis purgationum foll fuͤrdeblich procedirt 

werden. 11. 406, . 
ifcher — Schluſt. Demſelben zuwider ver, 

über Frandreid) Uoſtilitaten in dem Burgundiſchen 
Erenß. 1Y. 97. 


Quadruplic am Cammet / Geticht auf Triplis zugelaſſen, 
110: 


„140: ‚ 
"Quaflionaricn, Wberfüßigfeit der Queltionarien und ans 
——— foß abgeReut und gemäßiger werden. IL 


2:49 30 Ri = R a 
gualfeirung derer recipiendarum in ein ReihiCollegis . 
um. 1V, 234 3:2» 
(5 2) Quar/ 


Regifter 


Quartier. Mit dem Quartier fon ſich jeder beguügenlaf, 
fen, und ſich darinnen freundlich und guͤtlich hetragen, 
111.338. 

Wie ſich die Kriegs. Völker in Denen Dwartieren balten 
follen. Ill 560, 


» In denfelden fol gute Ordnungund Difciplingebalten 


werden. 1V.24. 29. R 
»« Quartier verderben aus Dißgunft. 111, 560. 
« Misbraud) in Duartieren von Hohen und Riedern, 111, 


$60. i j 
Confer. @imgwartierung. WintersAugrtiere. 
Quedlinburg. Meptifin zu Quedlinburg fol wegen ibs 
red Vorſchuſſes von denen Borratbs » Gelderm bezahlt 
merden, Ill. 183, 
Querela. Wie und was in caufis fmplicis querelz am 
Sammer-Serisht fol gebamdelt werden. 111. 114, 
- Querela nullitatis ſiehe Nullitzren, 
Querfurs Ceditur Electori Saxonie, III. 595, 
Quinguemsle ſiehe Moraroria, 


R 


Raab. Weſtung Raad wisd vom Tuͤrcen erobert. 111. 
453. 

Radiren, Notarieg, wann fie in Inſtrumenten maß ra- 
diren, ſollen Davon im Inftrument oder ihrer Subfcri- 
ption Meldung tbun. Il, ars. 

Rödlinsfübrer und Aufwicklet fonen zu gebührenber 
Straf gejogen werden. 111. 14, 

" Rogtuf Ungarifher Landtag und dabey bewilligte Tuͤrcken⸗ 

SHülf, 11,446, 

Rang. Wenn Procuratores am Cammer «Gericht vom 

voraebmen Ständen mit dem Titul eines Naths Deanas 


det, ſollen fie ſich dadurch feinen höhern Rang uber ' 


andere Procuratores zulegen , wlelmeniger den wiirdlis 
Hen verpflichteten Rüthen ober Ständen, fo etwa ans 
Eammer-Seriht abgeordnet, im geben ober ſihen dor⸗ 
dringen. IV. 295. 

» Mang der Ebusfurfllichen Befandten, 3.6. 

» + berimmediaren Reimb.Crafen und Herrn, and 
Kapferlichen Raͤthen und Cammer Herrn dev Kaviers 
lich und Königlichen Erönungen und andern Reichs 
Sollennireren. 3.7. j 

» + ber Rapferl. Meihb Hof, Nätben. 3.29. 

». Mang derer Regimenter. IV. 13. 

’ no berer Genetals, Yerfonen der Kapierl. Armee; 

* 88. 

» Der Rei, Generalität. 1V. 200. 206,414, 

Rappen, Rappen» Drunz. 11,266. 111.138, 199, 

Rapıws, Straf beffelben. 11,384. 

Bafıburg ſiehe föwenhaupt. -— 

— Raſtaͤdtiſcher Friedeus/Schluß. 1V. 305. 307. 
316.317-318, 

Hat den Weltphäl, Ninmeg» und Ryßwickiſchen Ft ieden 
zum Grund. IV. 308, 

Ant, Tag. Raflı Tagder Neuter. 111, z22: 

Rationes deeidendi (ol der Richter erſter Inftanz mit denen 

. adisprioribusedipen. III. 652. > » 

Wie ſie am E. Ger. joßen aufgebaden werden, bis fie ber 
Richter ponnöthen hat. ibidem. . 

s Wenn Adta zu Abfaſſung der Urthetl ad collegia Juridica 
serjandt, follen bie rationes decidendi auf Erfordern 

det Judicis ä quo ohne Entgeld A collegio Juridice 98 
geben werden. ibidem. * 

Rath am R. Cammer Gericht. Wie die Bepfiser in 2. oder 
3. NRäthe zu vertbeilen. 11.318. Ul.gn, IV, 267, 

» Wie lange eine Austheilung indie Räth dauren fol. 11, 
406. IIL g1. 1V.267, 

s Wie ordinari und extraordinari Aflefloresin 4. Definitiv 
Raͤthe eingetbeilt, und darinnen in Keferitung alternitet 
werden fol. 111. 185. 

Kaͤthe ſollen Morgens zu Rath⸗Zeit jeder an feinen Ort 
geben und sunor in gemeinem Rath nicht zuſammen kom⸗ 
men. 11.409. Ill,gı. j 

‘+ Bon einem Rath in ben andern gefährlicher weiß zu fup- 
pliciren, ſoll denen Procuratoribus nit geflattet wer» 
den. 11.406, 111,60. IE 

+ Wenn ein Bepfier im Definitif-Natb in feiner Ordnung 
referipet hat, und über dieſes noch Interlocure oder Bw 


ſcheide referiren wid, fon ibm erlaubt ſeyn, in ben Bes 
Ibeid,Ratbzu gehen, und Dagegen ein Bepfiser aus den 
Beſcheid/ Rath Die Zeit an feine flatt in den Definiuf- 
Katbfommen, Ill, 51. 

» Boller ganzer Rath, und melde Sachen darinneh ju 
producigen, Ill,s2, 

« Derordniete Zeit zuden Natbögdngen. 1V.263. 

» Diefelbe fell fein Præſidem gder Benfizer eigenes Gefal⸗ 
lens verlaſſen. 1V. 252. 

» Kleidung derer Prafidenten und Bepfizer bey Rathegaͤn⸗ 

en und Audienien. ibidem. 

e Zu Haltung derer Senatuum follen verſchiedene Zimmer 
angefdafit werden. ibidem. 

Reichs⸗ Mäthe fiebe Regiment. 

Rarfchm, Oberſt Reichs KriegtRath. IV. 19, 

» Soll 1500. Rrbls. befommen. 1V. 34. 

Raszeburg, Ratzeburgenfis Epifcoparus cedat Duci Me- 
gapolitano-Suerineufi, cum poreftare extingucndä 
omnes Canonicarus, & duplici titulo ac voro ın Co- 
mitiis, 111. 595. 

- Domui$axoniz Lauenburgenficompetens jusin epifco- 
patu Ratzeburgenfi falvum fit, ibidem, 


. - Annua penfio, intuiru alternationis capirulo Ratzebur- 


genfid ducibus Brunfuicenfibus antehac foluta, catla- 
tur. 111 597, 

Ravensburg. Ravensburgiquid ufu fervari debeat in po- 

liticis. 111.582, &facris, IIL sg$. 

Raub, geraubt Guth. Geraubies Guth ſoll doppelter 
fest werben. 1,7. 

» Maubverboten, 1.72. 

» Straf derer, fogeraubt Guth fanffen. 1,24. 33.36.41. 

» Wie mitdemgeraubten Guth, foin Die Getichte gebracht 
wird, äuverfahren. 1.400. — 

An geraubten Guth fan durch einige Lange der Zeit keiu 
Sewehr erſeſſen werden 11. 401. 

⸗In wes Herru Gericht oder Geleit Jemand beraubt 
wird, von des Heren Geſind, Das ſoll der Hett gelten. 
Geſchicht aber der Raub nicht von des Herrn Geſind, 
dem foll Der Land: Friede bebolffenfegn. 1.36.40. 

' Kauben und Exceſſen der Soldaten wie zu beficaffen. 

— 142. J 

» Unzeigung be u Raubs. 11,372, 

Geraubt Guth ſoll von ber Obrigkeit des Orts nicht di» 

gejogen werden. 11,402. 111. 168. 

oe. +» dem Eigenthums/⸗Heten ohne Entgeld 

“ mieberumjugeflellt werden, 111, 168. 

Riuber jollen geftrafft werben, mievon altem Herfommen 


‚sale. . 

+ Bann jemand einen Räuber verfolgt, aus feinem Gericht 
“ J — dem ſoll der Herr helfen, oder bie Saum⸗ 
u m. +43» E 

» Mäuber fol nirgends Fried und Geleit haben, ſonders 
wo ihn der Kläger begreifft, gericht werden , als Recht 

AR. La. 152. 

+ Strafder Räuber. I, 115, j 

» MWiedenen Räubern, fo jemand wider ben Land⸗Frieden 
beichädigen, machgeeilet, und den Beſchaͤdigten gebolffen 
werden fol. 111. 167. , 

» Raub-Häuferfollen verbrandt oder fonften niebergeriffen 
werden, Ill. 158 

Beafamiren, . Legitimation ad reafflumendam caufam fol 
len Die Procuratores forderfamfl zu Den Acten ſchaffen, 
und dem Begentbeil au Befichtigung offeriren. Tll.227. 

» Wenn citatio ad reaflumendum nad Wbdfterben des 
Principalen zu erkennen noͤthig ober nicht 111, 486. 


Um die citationes ad reaflumendum zu derhüten, follen 


bie Vollmachten glei Anfangs aufder Varthehen Er⸗ 
benmitgeflellt werden, 111, 653. 


+» Wann citationes ad realumendum gebeten , follen erft 


6. juridicz abhewartet werden. IV. 273. 

Rebellen hehe Empörung: 

Becafi. Lange mündliche Recek: ſollen am E. Gericht nicht 
geattet, fondern in offener Audienz vermorffen,, und 
davor dem Procaratori nichts taxitt werben. Il, 404 
II. q3. 129. 1V. a91. 

⸗VWibs lange ein mundlihsr Recek ſehn dütfſe. II. 


a7. 
Straf 


über das gantze Werck. 


Straf derer Procuratoren/ ſo der Orduung zuwider 
lange —— Reeeſs abhalten. IL, 487. 668. 
Mundlicht Re + fol ultra replicas feinem 

Procuratorn — ſehn. "IL 487: 
». a den mündlichen Recetien foden.Die Proguratores bon . 
denen Produdten nur Die Titulatur melden. Ill. 6$9. 
Wedoberger. Lotel Hant Recpberger ,° Viliraror dehR 
€.Beruhtd 1: 346 ı 
MWiejelbige über die zu Unterbaltung. VA, r 
Ser. verwiligte Gelder:adgelegt werden ne Ih. * 


——— — 
nieht ont en. =. 


' nicht angreiften, bey Strafe dei Kandıäriedend,. l. 
; Teutichen Kanıben fol OrDnumg gemadı werben, Da 


einem jeden Recht mag. lugo. 
Niemand fol dem andern widerſagen, er habe ibn denn- 
ee zu Rei gefordert. 1. 150, 


; * derer, fo fi dem Recht nicht, uniermerifen mob 


tund P ivik wider. gebuhrl 6 
Sa br * t und — de Bias 


* 
und den —5—*— — en, EL; 
Recht forvern folen. lı 17. 


» Wie und Idem Richter — Grafen, 

en oe el hehe 
br u Bude foßen. 11 

» Beneinem ungelebrten ——— kn 
— 11. ‚2er —B Re N 

2 Aen. 


Gemeine Rethtefollen bey Denen böciten Rei 
! " Genen werden, ——* EXT 


und Berehtigkeis m ni en.und 
* oden. IV.241. 
Rechtfertigung eifläcung maß von Der, 


—— der Wenfgen vor GDit gelebrt werden 
> Il. 554 
Rest, Jobann firenberr von, R.H. ‚R Brefiden, 3.7. 

Reckerodt, Georg er n wir wieder jun Gnaden vom Rayı 
er angenommen. 

—— ber —— und Shprifften, foh nicht 
um Gericht, ‚Rabeih nach der Audicnz in Der Cangteo 
dor den deputirten Atlefören gefcheber, Ill, xı3. “ 

Wenn im erſten J —n—— Beweiſes 
widerho It, folt zugleith Derjelden Kerögnition gebeten‘ 
werden. 111, 


s Ind darauf der Wnaoie ——— 
veldiffitendo utiter ge 
des Protufatorisdern ——— "IN 649% 
Confer. Documenta, 
Reronventio. fiche Wiederflage, ' 
Recurjus ad Comitia, ‚Denen dev FTt imanglung bei'rev — 


genominenen Recurlibusad Comitia it Ziel und Maas 


zu legen. IV4 334-fegg. 3.22. 
+ Wie und modurd) dieſes geſchehen fol. bidem. 
Denen Ständen wird der Recuriusad Comitia megen de», 


rer voreiligen Eammer-Beriptd,Mandaren vorbehalten. 
_ Ban: uriam Romanam ih Civ il- Sachen f dem, 
" felben wird dur; Posnal Berbott Einhalt gethan. IV. 


242. 2. 19. 
Recufarie. Wenn einer einen Vebſuet Be aba, in 
— 11 


wi. 








—— anhui, E — —— — 
— —e——— — 
37. 5 





ram 
— a ii in, 


on Procnrator, — 

Redudlion det —* und Dfficirer. 11l-gg8, 

Rıfarixen Der AU 

. Am Eammer,Geridt follen jede Acta wehen Artetoren 

Num — werben. AL, 347. 11 

s Wber die adreferendum gegebene Adta foden A ter gb 
magt werben, damit der Kammer, Richtet [eben Kölines 
eh jeden Handel hintet ihui habe. U. A347 

a — 
’ ** eb mit Relation der Acten hergeben fol. U. 347. 





22 Dr foden referift merben Dur Big Bienen, se 


in dem Ingerlocutsekeriret haben. 11,406 . 
- Acta —— ad — — ausjutheilen, ie uasran near di 


Referegten in in votis nicht varn⸗ b 





fe 
bern, l. 406. Il,g 7 0, 
- Referenzen foReı laut bteben daf mans dot um. 
* ern oder a ifönne, 1 —* 
elation def —3 mit Fleiß geſchehen. 


„Keinen Behſet — —— die neu anformitent, 


— des referirens ſonſt nicht gar gelibet fon allein dbe' 

Corteterenten aurefosigen moela en werden Ill 
5* ollen one widtige Hrfache nicht weitt ad ter 
vendum gegebenmwerven, ILL. 5 —* 
8 Bedſnern, die beu der Folien‘ find; erlaußt, 
mern einen Sei ——— haͤtten, ſich in den 


— zu erfeben, 
DI hi Bene Dan Yaribepen nicht gefagt werden. 


. a reſcriten [00 fein Benfizer nicht auffehen, uiigeben,, 
Fi von mıt dem andern andere Dings reden ödet —8* 
. l. — er 

» Kein Benfuen ı mit feinen. relarionibus vor Dem dem ahbeig 

eindringen il. $5. F 

——— werden. IV, 262. 

Wie lange relationea verzögert werden fönnen, 111, « 

=. Correferenugnß. Amt; 111,667... 

- Relationen follen vonReferenten eigenhändig — 
ben und dem Cammer — verpitſchirt uͤberg 
En -. b verwahtet erde. 

ine Onpefangene Rölidon polsndet werden ‚foa, 


’ ge — ens ſtirbt * abtritt, fon der Correfe 
rens Referent feyn. 111, 66 
» Die Adv *—— Proc — ſollen feine Adten dom 
den Alt: — um denſelben extractus ober rela 
tiones darqus zu machen. P293. 
a bbarhinz fofen 2 eingeführt werden. 
- Relationes Dee R. 2 Raͤthe, ſiehe Reißs,Hofütuih 
Kelationes, 
Confer. Yota, i 
Rıfermandi Ju, Exquacaufa TIL, s85, 
- Et quarenus competar ftatibus Imperii. J1J. ggg, ' 
- Non depender ä fola qualitate feudali, I11, 587. 
- Criminmali jurisdidtione, juregladii, patromatus autf 
‚lialitatis. 111, 597. 
ul competat in territorio, cujus jus controverfüm alt 
JUL 587. 
i, Reformatis idem juris competat, quod Ia- 
Pacis &alie ——— — 
& ſubditis Imperii tribuunt. 111, 589, 
s Sind unter denen A. C. Verwanten altevthatben a“ 
begriffen. IV. 243. 3.19. 


Rogelio, Status Imperii in antiguis ſuis regalibüs confin 


—— ub 590, 612, 
fände und Ritterfchaflt will det Rapfer 

"Ba =. Ihe — 
Stand gegen vr andern Recht 


Berfah hafın. 3-2 
53 reu 5, ya 


NRegiſter 


wird su einer keg⸗Stadt derit Reide.· Eteu⸗ 
ern verordnet. IV, ıL. i 


ei ar Grafens von Negenflein- goldene Min. - 
— er er inveftie 
ra ducärus 


— u. Rein ——— det Neichs ‚Regl 

ment 1 

» Sof aus dem Ravier und 20, Detfonen and Dam PX? 
Teutſcher Rationbefteben. IL 56 

ß SOepter Reufersnrfein Baar vum Heichb;Regimene et; 
* zum wenigften ein Graf oder Freyherr feyn. IL 16, 


’ Sousu Nürnberg oehalten werben. 11,46, 173. 104. \ 
. —— Eee verlegt. IL 2 24. nach Speper. IL, 


Jelien aid Senat egment. 196.49? 173. 


. Be ie 20, Berfonen in das Regiment genommen mer 


"den . 11 $7. 58.174. 
1, 19 176. 


’ # D, : 
»Veoimenz Natte Ent: ER re 


: Soden mit einer yrerulichen Anzahl Pferd und wedt 

dem Kapfer und Reich zu Ehren getuͤſtet ſeyn. 11,79. 

Art und Weiſe die — Schtifften und Vrief zu um 
terſchreiben. c5. 176. 

Ecctetarien und Sdreider ben dem Regiment fon: der 

„EbgrfäpRvon Rena Pk: Eanzlar deſtellem 10. 


. — * der zum Regiment gehoͤrigen vetſonen 11:66, 6, 


, Opien ale Jahr ihret‘ Einnebmentund Ansgebens Red, 
nung an die Stände thun. 11. 

Deſſelben Macht wider die See eder une Unger 
borfame des Eammer; Bericht, 11. 6 

⸗ Kegimenit — rn pin des 4565 un) Reichs Re⸗ 
genten 

Geringe Leben fönsen tom Reicht / Regiments empfahen 

11,273. aber feine Fahn-Lehne. ibidem. 

’ Sratthaltert, Räthe und Secretarien Ibertretfung ihrer 

IN traten bt uud Brei, il. 177. 
— e AlternativaSeffio der Chutfütſten Sir, 
— ndeimRegiment. LL 57. 174 204. 205, 


’ oben pa Fürſt perfänlich nicht erſcheinen fan, wen er 
ſubſtituiten ſoll. Il. 205. 255. 

HOes Regiments reitende und aebende Boten und Thür 
büter und deren Befoldung. 11 

» Wegiments Unterhaltung. 11, 305. 246, 2j4 277. 298. 


. Kegiments Vißitation, 1 299. 


— Schulte iß ſoll beflellt werden, IV. 18, 
Regifirasor ſſehe Eunzlev. 
Reich. Dad Rei) ſoll in vier Theil getheilt werden. 1. 


150, 
Witrd in4.Erenfe eingetbeilt, 1.195, 
» Bird in 6. Crehſe eingetheilt. — itt 
Wird in 10, Crevſe eingetheilt. 11, 138, 
I mercklich Abnehmen fommen. IL 136. 
n demſelben iſt vielesentzogen worden. LI. ı 36. 
» Ordnung, wie es ju halten, wann jemand von fremden 
— das Teutſche Reich uͤberziehen wolt. Il. 14. 


r Eial derer, fo des Neid Feinde Partbie annehmen. 


1L 16. 
’ —— Reich Teutſcher Nation, wollen Kapferl, 
bed deffen Rechten erbalten. IV. 234. 3.2. 
' — — derſelben Kraͤfften iſt ſchirmen und vers 
234. 3.3. 

+ Daran ſich feine fft anmaffen, ibidem. 

» Daifelbe in feine fremde Kriege impliciren. IV. 236 

’ Beinfeldigen nachtheiliget Arfittenz ſich enthalten * 


—— ſollen Die vonKavferl. Mai. folieffende Bund ⸗ 
‚ niffeunfhpäptich ſeyn. IV. 237. 3. 10. 

War vom Reich ungeduhriich — ber Kayfer 
wvieder darju bringen. IV. 240, 34 15.16. 


In demſelbigen Fried und Einigkeit nen / Weit nie 
Gerechtigkeit handhaben. IV, 243. 

’ * r Reichs feinen Stand zur Sedifertigung laden, 
ibıdem, 


‚ —X demfelbigen dero Reſidem befländig halten. 1V, 247, 


a 5, 
rau a aj.balten. 1 Ri 
+.Rlag über Die unrichtigen Abbrüde der? a 2 


aund wie demfeiben abzubelffen. 11.27 
„Reichs/Abſchiede folen an le nei R. Gerichten 
beobachtet werben. Ill, 66a, 


"wohl 
» Zu einemneuen Reichs⸗Abſchied der Anfang gemadt 
werben: IV.64. 
Deffelden Anfang. IV.68. : 
Reichs / Aemter fohen mit Teutſchen beſeit werben. 
247, 3.18% Deren Qualitäten. Va. 3.18. 
Reichs ‚ Armee fiehe re 
re hi : ieh € 
«Llammer ⸗ [1 ammer.Beriät, 
ie; Eanzley fiebe Eanzten. - ad 
Collexium fiehe Collegium, RB 
ichs» Creyſe fiehe Ereofe —. 
eicha Dt asion fiebe Depuratiöit; r. 
Re — lan DAB Werben at Difaal ‚nette 
che einde we ale e 
“Die Etdndefei lich anfallen. IV.4i5. 


MDenenſelben ſol nichts zugefuͤhrt werden. IV; 
» Ade Eommercien, Eortepondeng 
s rd IV. 409. 


werben. IV, . 


ichar —* 
itat fie eralitä, 
— — 
e. 2 
—— — sangen fee @ 
Reichs Güter fiehe er 
Reichs »Yot+ Bericht; 
D 3 Hof / Richter ſou ein e—— 2533. 
Is 
’ ’ 7 + ein Jahr am Ame bleiben. ibidem. 
*...*._. ſoll von alten Leuten richten, abne 
von boben deuten, mo ed gebt an 


andern 

ibren Leib und anihre Ehre. 1, 25, 33. ‚. 4 
er D. 1.26. 
er Beflallung. 1. N 
» feine — Amt. La6. 
—W — roll Niemand in die Acht thun, mac auß ber 
Ucht laffen. I 26. 33. 36. 41, : 
. Ri: Hof · Bericht foll maͤnniglich richten, nach König 
und Kayſer Gefes und ihren geſchriedenen Rechten, doch 

"nit —— der Ehurfürfen Recht, Freyheit und Ee⸗ 


t, Las. 

—— fen orde ordentlich mit Perfonen zur Nothdurfft be: 
fest werden. Lıyo, 177. 

Reichs ıgof,Masb, ſo des 9 Reibünd © tändegeuei 
ne oder — berathſchlagt und —5 
ſoll mit Teutſchen Räthen defezt, auch die Teutſche Ca 
ben durch Teutſche gehandelt — ULE, 

Deſſen hoͤchſtes Haupt ifl —— 

» Demfelben follen entweder m —— — oder 
in der Nachbarſchafft bequeime men zu Admöniftris 
© gungber Juftiz eingeraumet werten. 3.4 


‚ u foll wenigitens viermal gebalten wer: 
n 
v Wird zu = METER ungehinderter Adminiftrirung der us 


en feiner Eyd wid Drlihten, womit er Kauferl, Majen. 
Keufferbatb DER. HM, a ne 


3.5 
r Un 3 Neid, Hof, Rath ſollen vom Eammer . Gericht 
ee Sachen abgefordert werben. ALL, 539. IV. 244, 
ı0. 


er Ravfertiche Veſchwerden wegen der von an ab, 
und Be ER ER —* n. 1V,; 
onecaufz indem Rei 33 ats 
geſchloſſen »foldbesjolt Dur den 
"rändert werden, rag Gebeimnen Nash nicht 
m 


Aber das gantze Werck. 


er maß Der Derfenen und wi wie felbigersn BD. A. 
ad 1 

. Ei in Religions ‚Baden unpart etbevlichfeon,. 3.4 
Sachen wiſchen Yartheden von einet oder bepderlcn Hol 
ligionen wie abzubandlen. 345-6; 

. In judigio Aulico non minus aoin Carıera Imperü n fi 
caufa quzdam verfarur inger ſtatus atriusque ze 
vel inter felos A«C, vel inter —————— 
religionis —* vel fi, ſaltem interveniens,At alreri 
religioni ad Aus, paritas judicantium ex veraquereli- 
gione Affefforum obfervetur. 111. 588. 
- kique fini adfeifcar Cæſarea Maj.doctos & rerum Impen 
„ris peritosvirosA, C. addictos, eo namero, ut evenien- 
"recafü paritas illa judicantium Allefloyum peoflit obier- 
vari, 111, 588, öten n 

Bie — *** e ** derer Reiche, »Gondi 
; kution ied , Ober. ior Epfänsmub über geüft, 

— E Sadchen in dem — Hof⸗ Rath velial· 


entſcweiden. 376 

In Sachen vor den Reichs⸗Hof Ratdı, 
Fayſerl Ma}. demſelbigen dur ete ihre Raͤthe u 

Miniftros nicht eingreiffen laſſen. 1 vs u 

« Aufler (ben | foden * —* Mindat dee nu 


. Biber Enten (de foleg in pletio abgehäfelt 
N 38 unter ve mia ‚Hof, Mathe Suchen gereifihet 


» Bie 566 — dem fe ee Hafen 


ſollen. IV. 244. 
« Wie deſſeiden Urtheile exequirt wer don —— — 
» In felbigem fon alles in re en hi 
"abgehandelt werden. IV.247 
ei procetlum Judiciarium obferverür in judicio au · 


I aa ar ul, sh 


- 2 revifionigin Camera Imperii ufitatz concedatuf im 
-" jüdieioaulico remediam fupplicatiohis., Lu.r8s, 

D Be mit Res Supplication am Reips.Hofiath zu ver · 

abren. 

— Revifions- Eatden fotlen an dem’ ‚gahgen Reiche; 
Rath als jadicesdelegatos remitrirt werden, 3; 76. 
VKeichs Hof / Raths Orbnung fon verfaßt werden. 11l.5ßF. 

Reiqhs⸗· Hof RathsOrdnung fol der Ehurfürften Gut 
ten übergeben werden. II, +39, " 

, Wilder Kapfer feſt balten, 3.20. ee 

; ER pie iu, En. 3.29 

‚ - joR Dench een Tagen nad) dem 
© Muen Jebr adgelefen —— 

oſten ten Jäbrlic, oder wenigfleng 
einmal die 6. erſte * in geſamtem Reichs⸗ Hof ·Rath 

verleſen werden. 3.7 

« Dem Prafidenten 4 jedem Math fol tin Exemplar in 
der Reichs .Eanzley nerfertigt zugeſtellt werden. ihid 

» Die von Ferdid, I. und Matthia aufgerichtete Drdmuns 

Ven ſollen obiervirtmerden. 3.77. 

’ Kapfers Caroli VL Reichs⸗Hof Ratb$.Ordmund. 3.78. 
« Vifiratio Conſum̃ aulici fiarab Elettore Moguntino , quie- 
"fies fuerit opus, obfervatis iis , quein proximis Comi- 
tiisde communiftatuum' Placito videbuntur obferven- 
da, 111, 589. 

. Vifitarion —* Abſlellung der Gedrehen ben dem. 9: 
Rath will Kay, Maj. ald vonder der Reihb-HofRatl) 
in dependiret und unterhalten wird, felbft bewürden, 


. — derer Reis Hof, Rathe Vifitationen fol aubge ⸗ 
" macht werden. 3-29. 

Reichs, Hof, Räche follen feiner andern Macht, noch 
‚ Reibt, Ständen mit Dienf, Hinten oder Beſtalluug 
 zugetbanfeun. 3. 51.79. ' 

N Bad fie vor Qualirzten haben ſollen. 3, 45.46. 80. 

. — — 3. SR 


. + Bo 1 eeignender Veran fit ke angenommen mer, 
1. ıbi 
+.6,9. &. verwandte Räthe follen aus den Erepfen Dean 
m werben. ibidem. 


—— Hof ſtets folgen. ibidem. 

ndenen Secxetarien ſoli feiner , ohne dorhet reſignit / 

ies Secretariat und libetliefſerung derer Acten zur Regi- 
er um Reichs· Hof» Rath angenommen werden. 

46. 

Examen der Prob⸗Relation. Z. 46. 10 

— — — Deiimmter Zei bey Rath 
erſcheinen. ibide 

’ Ir —— aus⸗ urſach foll geahndet wer 

ıbıdem 

Wie Die R.Hof⸗Raͤthe in dem Rath firen ſollen 24 

Die Kaͤthe follen, es ſeye dann in gar geringen Sagen / 
in keine abfonderlihe Collegia abgetheilt werden. 3.50. 

Wie Er — pflichien in ihrem Ant nachzutom⸗ 
men. 3, 50.68,8 

+» Sollen Die Wahl — und Roeichs, Conlitusie- 
nes vor Augen baden, 3.50. 68. 
Raͤthe, wann mit Partbeyen verwandt, oder denſelben 
uvot advocando ober procurando in Der nemlichen © 
— ſollen, wann dieſelbe vorkommt, ab⸗ 


ten. 3.5 
x Eon, Die Berfänviegenbeit gegen die Parthe und 
Deren Agenten auch ihre ſelbſt/ eigene Diener und Haufe 
gmoflen deobachten. 3. 67.774 78. 

« Gollen , um zu vermeiden, derer Partheyen 
Procuratores, Advosaten, Sollicitatores oder Diener 
‚nicht * een men nehmen, 3.68, 

.160. 23. 
tin —* ven erh mit oder ohne Zif⸗ 


————— — 
ein n 

, rum ur —* 3.30, . 
- Die extractus actorum und reiftionen ſelbſt maden.3.81. 
- Wie fie ſich aufler rt zu verhalten. 3.83. 
« Abfeng. derer R. H. Raͤthe mie zu verflatten. 3. 5 
\ 3 Verſtattung der — ſoll dahin —* Beten; 

de das-Collegium nad Norhdurfft befeat bleibe. ib 

en. 


. Abfentia extra ordinem foll ohne Kayfest. Erlaubnuf 
nicht geflattet werden. 3.52, 

- Yllzulang oder gegen die Ordnung En 

t foll mit Abzug der Befoldung , aud nach Be⸗ 

— der Sache mit der Callation beſtrafft wer» 


Reichs HofRäthe Rang unter einander. 3.29. 

» Beben allen Rätben von andern Mitteln, (aufferhalb 
des geheimen Raths) vor. R 47-75. 

- Derfelben Befoldung. 3. 3 

- Werden von Kapferl. Dayenät allein Befolbet. 3:7 5. ſeq. 

Sollen Zoll, Steuer und anderer Befchwerden freu fevm, 


3.30 

- Sind nebſt Ihren Wittwen und Kindern von Perfonak 
Auflagen und Beſchwerung , wie auch Bormundfcaff: 
'ten und Gerichtd.3mwang * und eben unter Kapſer⸗ 
lichem Schw- 3. 3% 48.4 

“ Deren Wittwen und Rinder foll ohne Unterfgyieb ber 
— freper Abzug obueftadhfleuer verflattet werben. 


Reiche »SofrRarbs: 444 follen in guter Orbnung und 
von dem Proto⸗ — die bebörige Protocolla Darüber 
Be erben. 3-5 

ie Ergänzung derer Prorocolien bat der Proto-Notarius 

' zu beforgen. ibidem 

- Die Atenfollen unter die Räthe ohne Autnahm gleich 
vertheilet werden. 3. 60, 

- Ada, morinnen ſabmittitet, und welche complet ſind, fol, 
len in Gegenwart der Partheyen inrorulirt und dem Pr=- 
Fe a einenReferenten zu ernennen abgegeben wer⸗ 

en 

Wann die Austheilung geſchehen, foll der Referent im 
einermabfonderlich bierzu verfertigten Buch mit eigner 
Hand den Tag, Monat und ‚ in welchem er bie 
Adten empfangen, einzeichnien, und wann referirt, fols 
lan die Adten dem Proto- Notario wieder zugeflellt wer, 
den, ibidenn.. 

- Das Bud über die auẽgetheilte Acten folle der Prefidene 
nr ee. deſſen Siehe ift, in Hanven haben. u — 
ı 


- - 
*4 


Regiſt er 


. Det Kegiſtrator ſolle ein: beſonderes Buch über die dem 
Proto- Norario eingeliefferte Adten halten, bsidem. 
- Conlilia und Informationes Juris fo Die Partheuen ih 


ſelbſt fleDen laſſen/ werben nicht pro parte delirum ge. 


balten. 3.62. Conf. Contilia Juridica, 

- —— a a 
norgezeigt, noch etwas davon entdedit werden. 3. 6 
- De Concepte berer Procefs, Mandaten; ee: 

— — ſollen denen Actis 
deygelegt werden, 3. 
- Die Acta ſollen auf * hartheven Untoften meev 
gebunden werden. 3. 60. 

Reichs ⸗ Sof⸗Raths⸗ Agenten / Prosuraterss und —RR 

seres. Mer zum advoeiten, precuriten oder ſollicititu 

beym R. H. Rath angenommen zu werden verlanget, 

Der foR ſich zuvor bey dem Præſidenten und Viere / Lam⸗ 

lar melden, undvon 2. Räthen examiniten laffen, wie 

nicht weniger feine ebebare Hertunfft, gute Bitten und. 

Erfahrung in R. H. Raths Sachen darchun: 3 70,71. 

Rad) geendigtem Examine follen die 2. Rätbedem Pre- 

fidenzen in vollem Rath über ded examinirten befundene 

Qualitzten ihre relation und Yutachten erfkatten, md. 

mann hierauf Derfelbe vor tuͤchtig erfunden und angenom⸗ 

men worden, fol er jofort in bem Rath, wovon jedoch 

' Dem Vice-Eanjlar vorbero Nachticht gegeben werben fol; 
den Edd ablegen, ibidem, 

- Mad abgelegtem Eyd ſollen deren Namen und Water, 

land in einem befondern Buch in dem Reicht Hof · Rath/ 

und wieder in ein anderes in der Reichs anled verreiq⸗ 
net werden. — Fr PAR -_ 

Die aufgenommene gegen Kayfer unters 

tbänigiien Gehorfam , and gegen Den Pr=fidenten, Räs 

tbe , Secretarien und @Anzley er ‚gebührenden Reipoct 
und Ebrerbietigkeit beobachten. 

- Aus den Kavferliden Erb- —— u Miemand ohne 
Kayſerl. Maj. —— und Erlaubnuß zum Ayenteny 
Procuratoren Oder Sollicitatorn augenommten werben, 
ibidem, 

-- Der BEN Proeurätoren und Sollicitätoren Anzaht- 
3.7 

- Soden bey feinem andern Tribunal in denen Kayſerl. 

Erblanden , aufler ben dem Kapferl. Hof: Maridald; 

Amt in Sachen, worinnen die zevifioan den R. Hofı 

* mans advocando &procurandoagiren. 371. 

fi in ihren Schriften ver Weitlaͤufftigkeit und 
tung der Sachen, wie auch des Schmäbens 
enthalten. ibid. 

Solen jederzeitder Kavferl, Nefidenz und Reichs⸗ Hof 

Rath ſolgen. 3.71. 

ohne vorge eigte General-oder Special-Bollmadht um 
procuriren oder follicieiren ni&t zuaelaffen werben. ib, 

- Wiefie ihre mandara proguratoria eindringen foden.3.56. 

- Reid Stände fünnen ihre eigene Agenten und Procura- 
tores zu Fuͤhrung ihtet Proceile am Reipb: Hof » Rath 
halten. ibidem. 

- Doc; miüffen viele, das Examen ausgenommen, ſich zu 
ber Rei f-Rath8:Ordnung qualificiren, undder« 
felben nadyfommen , auch vor ihrer Abreife einen andern 
—— ad — judicialia conſtituiten und bevoll⸗ 


— —* ein — in Sachen, die ſeinen Principal 
ich keineswegs einlaſſen. ibidem, 
er €. verwandten Ehurfüciten und Ständen Agenren 
am Reicht Hoſ⸗Rath, fonen, wenn fie ſich der Ordnung 
gemäß verhalten , unmergerlich gedultet, und ın feis 
nee um Religion willen angefochten werden, II. 
539. 3.71, 
- Die Agenten und Pracuratores ſoſſen fich ded Hustund, 
ſchafften derer Referenten, Vororum, Rathd,Geheims 
auſſen und dergleichen, mie au die Rätde durch Ge⸗ 
—— Verſprechungen auf ibre Seit zu lencken ent, 
en. 3. 72. 
- Die anderwaͤtts erfahrne Seheimnüffe nicht weiter 
bringen. ibid, 
- Keine verdaͤchtige Eorrefponden; halten. ibid, 
- DiePrztidenten und Räthe Bine mit langen luformatie- 
nibus aufhalten. iladem. 


- Rhein di⸗ Regiſtraturen oder Schreiß-Etub 

nu u mit —5 — Can; —— verdaͤchtige 

Correſ rt f expeditiones an Set 
Ende, da esſtch geyiemen, —* in ber Secretarien 


Haͤuſer ent — vr 
- Bor Eröffrumg der Urthei e tianem expen- 
« farum um R.H. Rarhüberlieffern. Hi 
-" Die gegen ibre Parthien naläfige und der M. H.R. 
: Drvnusg ———— Agenten und Proturatores 


ouen nach Beſchaffenhe erdrechen geftafft wer: 
den. ibidem. 
- = gravioribus deli iu foden die von Dem Præſidenten 


md Rärhen Darüber angeſtelte Berathichlagungen a 
Ex Mai. mit Gutachten eingeſcdicke werben, ii 
derer Advocatenund Procuratoren, 3,73. 
* **8*8 —S— a er 
2 — Br — 
5.R, Eermmifßenes ſſehe Commithiones, 
a6 nV Vice-Eatyzlar fiebe Eanzley, 
iönes fiebe Expeditiones, 


362 7— lee Fri fe da Biel 

ichs⸗ J 1:77 

; Dert bes Reihbienn. IV. 248. Ay ie Bee 

.. m Del ‚ bie Umfrage, dan Beidluf, und bie 
Dite&iön in judicialibus fol nicht eingegrifien' 


ER Lo foQ 'der — Præſident, oder 


elde aut doict qugegen, Der älteie Rath pre 


jr 37 — 4. 
Wann — ——— auf Reicht Taͤgen einen Reichs⸗ 
Reichs⸗Hof⸗ * ſolli 


J in de 
rzliderit foldem, wann er i 


tand 
"yet: den Vorſun, Umfrage 7 De 


. "el die im Nahmen und auf Befehl Kapferl, Mole, 
„but den Obtiſt Hofmeifler im Reis: Hof. Ratb inero- 
dueitte —— mit —— rd Abt neh» 

egter Bil vethanem 
————— telle im Rath afiguiren. ibidem. 
Aa Jh Hk —— 
vocaten, Procuratorn icitatoren 
* Fleiß handhaben. 3.74. 
Reichs s Hof Raths Proceffe. 
M ı Ertennung Proceile, Refcripren, Citationen und 
awdaren jollen derer Stände und Reichs Plitter. 
" harlı —A erſtet Iultanz, Aultregarun 
⸗non appellando, wie auch Die Summa appell 
« porofätrig in Acht genommen, und ſich in tea 
et Proceffe und —— Def appellationen nach 
‚ denen gemeinen Rechten und Re ieden gerich⸗ 
tet werden. 3,52 
—** Beier ne Jen Die = fine claufala 
en die rcquifica ein en Proce deobach⸗ 
tet werden. 3.53. * 
- In ſobſtantialihus proceflus requißtis foll son der CTam. 
mer Gerichts Ordnung nit abgewichen werden. 2. $1- 
arms ebliebene Procefs follen ex officio herporge, 
un und Velichertnerden, 3.82. 
Bof · Raths⸗ Produdte, Wie die —— 
— — und andere zum getichtlichen Proceis ger 
- börige Produrta zu überreiden. 3.56, 
. ° Bolten i in duplo ausgefertigt ze; 3. 16,69 
bre Form und Uberſchrifft. 3 
oll ſich jederzeit im Anfang * Produ&t$ auf den 
Tits derwilligten Terminum referirt und die Inftru- 
menta appellationum bepgelegt werden. ibidem. 
- Wirven feine Schrifften in anderer old Teurfd) ‚und Bas 
teiniſcher Sprad angenommen. ibidem, 

- * —— follen deutlich und leßlich übergeben ner, 

en. ib 

- Der Preüident allein foll die Products annehmen und 

“ Üguirem. 3:58. ' 

« Producte oder Memorialien, fo nicht vom Prxtidenten 
oder Vicc-Eanzlar Signirt, follen in dat Rathe Prorocoll 
nicht eingetragen wert. ibidem. . 9a 


über das gantze Merck, 


- Andes Pralidenren Abweſenheit fell der Thürbüter die 
Produdtsdem identen Amtd, Bermefer zuftellen, fol 


che ader nad) geendigter Rath8-Seflion zufammen geburtse 
Przüdenten 


den in des Hauß geſchickt werden. ibidem, 
» Die übergebene Producta follen alles Fleiſſes revidirt 
und corrigift feun. 3.69. 
R. . Raths Regiftrasor fiche Eanzley. 
R. . Raths Relaciones follen in der R. H. Natlıi-S tube 
geſchehen. 3. 5 
Welche 


[IM . 

Wenn die Partbeyenden Re -oder Correferenten erfahs 
ten, follein anderer Referent ernennet werden. 2.61. 

-  widligen und Definiciv.Sadyen follen denen Retc- 
senzen Correferenten zugeordnet werden. 3.60,76. 

» Die Referenten und Correferenen follen Die Adten ſelbſt 
* mit Fleiß durchleſen, und die Vora ſelbſten Reden. 

2:51 


- Die Referenten folen in denen Adtis nichts mit ihrer 


Handſchrifft notiten. 2: 59. 


- Solenihrerelationesden Astisbeplegen, 3.30. 


+». Denen Re-und Correferenten wird in proceflu revifos 


rio daB voriren nicht geflattet- 3.87 


: reteriren folen Die arg Re die Hanpt-Pün-, 


Aa feifig ipnen. 3. 
Denen Re-und Correferenten ſolen die vorige Alta ju 
ihrer i tmerben. ibidem, 


- Der ee nen fogen ſogleich / warn fie 


mit ihren relationen fertig find, foldpes dem Prafidencen 
anzeigen, ibidem 


- Die relation und correlation ſollen naͤchſt auf einander, 


folgen. ibidem, 
- Sollen wohlverpitſchirt bey denen Adtishleiden. ibidem. 
. Angefangene relationes ſollen nicht aurüd gefielt werden. 
‚ ihidem., 
- Biedierelationen eingerichtet werbenfolen. 3.61. 


» Unter dem referiren fol ohne des Präfdenten Etlauhnuß 
jemand dem Referenten in Die Rede falten, fondern, 


N 
ſoiches fol Bis zu geendigter relation verfparet werden. 
ibidern. 

. Wann ein oder der andere Rath auß der zelarion Die 


Durdplefung der Adten vor noͤthig befindet, ſol ihnen. 


foldhe auf dis 4, Tage verflattet werden, und was Dies 
felde alädann im refericen ausgelaflen, odergar anders, 
denn bie Sade if, referiretfinden , jollen fie beu ihren 
“Pflichten anzeigen, auch Der Reichs⸗Hof Math darauf zu 


Hecti . 3.6 
- —e nn — vb eiielhagften Sachen ser, 


ttetwerben. ibıdem, 

. di Rätbe fo nichts neues oder erhebliches gegen des Rc- 
ferenten oder derer anderen Vata ju referiren hätten,fols 
len fürglie anzeigen wem fie beptretten, oder wann fie, 
den einen Voro maß zu erinnern hätten , ſolches fürglich 


z266. 
Fink PS Rath foll Sig feinem Belieben nad) ad refe- 
‚76. 


Tu 
: Commubicatiodererrelationen foll , ſodiel das factum 
betrifft, verKattetwerden. 3: 91. 
Confer. R. H. R. Vora, 


ER Serrerarii follen die erledigte Jadieial-Sqhtifften 


jederzeit finita fcffione dem Proto «Notario einlieffern , 
melder fie numerigen, regiftfiren und ben jeder gericht, 


liden Sad) ein adfonderliche# Protocoll über alle Pro- 
ducta halten ſoll. 59. . * J — 
© ollenfihein Buch halten, darinnen bie Decreta und 


Conchufa, nebft denen Nahmen des Præſidenten, Res 
ferenten und gegemwärtig gewefener Raͤthen, wie auch 
der Tag, Jaht und Monat zu verzeibnen, 3.67. 
ESoilen dierefolvirte Expediriones fünerhalb 3. Oder 14, 
rm nm Abflattung des gewöhnliden Taxes vers 
rihten. 3.69. KL, Unet ide 
- Die Secrerarii und andere Eanzlep» Verfonen follen in 
Saͤdcen, fo die Natbs- Handlungen angeben, Dem 
Pralidenten und R, H. Rüthen, jedoch undenommen 


Sachen vor andern referiget werben follen. 3. 


des denn Reicht «Erz simd-Vice · kanzlar ſchuldigen 4 

alle gebuhrliche Folg und Eherbietung lei» 

ef. ‚70 E 4 
€ Secrerarii und der Proro- Notarius ſollen ratione, 

der ihnen zufommenden Sachen die Verſchwiegenheit 

beobachten, auch feiner Parthey und beren Procuratorrt 
an ‚ nod) ihnen etwas verbottened communici- 

* oder dieſe Perſonen in ihre Haͤuſer nehmen. ibi- 

em, 

- Sollen ein Neben „Prorocoll halten, und darinn eine® - 
jedwedern Raths Vorum aufjeihnen. 3:77: 

MIR. Thuͤrbuͤter. Demfelben bat allein der Prafidene 
zubefehlen. 3.52. j ‚ 

- * denen RKRaͤthen den gebührehden Reſpect ertweiſen. 
ıDıd, 

+ Zimmer des Reicht, Hof Raths foll durd den R. 9, 
Raths Ihürbüter A verwahrt und fauber Ark 
werden. 3-49. 

R.%. Raͤthe Vora, 

- pi — in Sammlung der Votorum anfangen 
0 . Sf 

» Einjeber Rath foll fein Vorum in feiner Ordnung und 
auf Befragen dei Præſidenten ablegen, und der Preüi* 
dent Sorgetragen, daß die Vora nad) denen Acten und 
Documenten, denen Reichs/Conſtitutionen und gemeinen 
Mechten gemäß forıniret, und daß nicht unbedaͤchtlich 
majora oder andere Inconvenienzien durch eigenfinnige 
Vora detutſacht werden. ibidem, 

Dieverfhidte NR. D. Käthe follen vor ihrer Abteiſe ibe 
Vorum verfiegelt und verfäloffen nebſt denen Adten an 
ben Prefidenten überlieffern. ibidem, 

- Zwenmalige Umfrage iſt nach Befinden der Sache ver, 
Sm vorisenfollen Die Siogalari Bl 

- m voriren follen bie arireren unterbleib 
wann auf Ermahnen des Prfidenten ſolche mat > 
flelletwerden, Kayſerl Majeſtaͤt davon Bericht gefi 


N. 3. 66. t 
- Nach geſammleten Votis foll der Prxtident beſchlieſſen. 


ibidem. 

. Bann unteribieblie — — * gleilh, foll der 
Prrfidenreinem Theil mit feiner Stimme bepfall 
alsvannbefcliefen. ibidem. WR 

- Den Beſchluß, er jene perunanimia, majora oder des 
Prafidenten Beptritterfolget, foll derfelbe deu Sccre- 
tario in die Feder diciren, und dieſer ſolchen alsdann 
wieder verleſen. ibid. 

- Maß der Prrlident zu heobachten, wann die Vora jer⸗ 
theilt und auf beyden Seiten fundirt find, unddieRis 
the, Reterenten und Correferenten fid nicht vereinigen 
fönnen, ibidem, 


- Die Käthe follen fi mit röcapitulirung derer Votorum 
nit aufhalten. 3.77. 

- Wibrigenfalls deren Vora in berfelben Sach pro nullis 
geachtet werben 


‚geattetmern follen. ibidem, 
- Die R& en einander im Voriren nidyt fürgrei 
und in die Rede fallen. 3.67.78. — 
R.9-Ratbs Urtheile. Die gemeinen und geringen Bes 
nein bemSecretario di@irt, eg * 
tocoll denen Parthien commwmieirt, fofort die beſche⸗ 
bene Communicationen nebft dem Tag auf die Memo- 
rialien verzeichnet, und diefe alfo notitte Concept , 
'Mandaten, Refcripten ober ‚Memorialien bem Regi- 
Stratori gu numeriren und deren Adten beuzulegen geges 
ben age 3 * — 
nnothige Cönelufa ſollen zu der Parthenen Koften nice 
gemacht werben. 3,8. 
- Berichtlithe Hen öeden ben partem contu- 
macem mit veriagt werben. — 


* EA — 
- Definitiy -Urtpeile ſollen zu End der Seflion vetleſen 


werden. 3.58. . EIER 
Ben Definitiv- urtheilen follen menigftens 8. Räthe mi 
egen ſeyn. 3.5 - , 8. 
- Denen dadurch rten und ad viam nullitatis, Syn· 
dicatus, reſtitutionis in integrum und andere Sechths 
Be —— en per —— Supplicatioris 
ad Cxfarem profpieirt, da Die Acta dutch eine gleiche 
Ainaht Rene beppöstep Religionen, Die bey Bät 
ung 


- 


Regifter 


kung des etſten Urtheils, ober wenigſtent nicht Re + oder 
Correferenses getweien, revidirt und in wichtigen Sa⸗ 
en etliher Ebur ‚uud Fuͤrſten von bepden Religionen 
Mepmung vernommen werden, 3, 64: 

Reichs, Krieg fiehe Krieg, 
eich6 ı fiebe eben. 

Meichs » Marrien! fiehe Marricul. 

Reichs / Muͤnz fiehe Muͤn. 

Reichs : Onera ſollen Kayſ. Maj. von denen Churfürſten⸗ 
thümern, Särftenthumern, Sraf⸗ und Heirſchaff⸗ 
ten, fo ihnen durch Erbſchaſſten oder andere Wege 

heimfallen oder anwachſen, bindangefejt aller præten- 
dirten Exemtionen leiſten und abflatten. IV.241,3. 16, 

Reichs » pfandſchafften fiehe Pfande. 

Reichs » Pfenning⸗ Meiſter fiebe Pfenning » Meifter. 

Meichs Pflichten , datinn fol das Kriegd. Heer bey 
Reichd, Kriegen angenommen werden. IV.236. 2.7. 

Reichs» Policey / Ordnungen, fiebe Policey. 

Reichs »Poft Amt, fiebe Poſt. 

Reichs⸗ Raͤthe. Ehurfürften und Stände bewilligen dem 
Kapyſer acht Reichs Nätbezubalten. 11. 147. 

Derſelben Amt, Sold, Stagt, Eydec. 11.148. 

* gie Deputation aus denfelben verordnet werden, 


Reichs » Ritterfchaffe fiebe Nitterfbafft- 

Reichs» Sachen. In wichtigen woden fi) Kayf. Mai, 
des Ehurfürfil. Raths gebrauden. IY.237. 3.4. 

Auch wohl der Stände Dedenden bedienen. IV. 241, 


- Darein foden fi) anstwärtige nit wifden, IV. 210. 


33, 

ne Wie ſolche zu erbaiten. IV. 60.67, 
80.81.83. — 141, 146, 183. 

. Reichs Städte fiehe Städte, 
ichs« . Starus Imperüi utriusque religionis fibi 
fine zquales. III. <8r, 

· Ad illos pertinentcivitatesImperiales. III. 585, 

« Eorum jura antiqua fint falva, præſertim jus fuffragii 
in omnibus deliberationibus fuper negotiis Imperii, 
III, 590. IV.236, 37, 

« Statibus Imperii immediatis quid juris competat ratio- 
ne territorii & fuperioritatis in negotio religionis, 


U. s85- 
- Srrungender Stände verglichen. IL. 327. 
- Gravirte folen eine Moderation erhalten. IV. 9, 
- Wasdenfelben su reftirwirenrücdländigift , dar zu mol 
len auf. De) ihnen verhelffen. IV. 245. 3.27. 
- Seldige 


he Kapfer bey ihren Rechten ıc, erbalten. 


.234, 2.2. 

* Vndes Regierung nicht entſetzen. ibidem, 

Ihte privilegia, uniones, confraternitates &c. confir- 
miren. IV, 234. 3. 2. en 

- Darionen und in ihre Exemtionen nicht eingreifen laſ⸗ 
en, IV.245. 3.24. * 

hi chenberri. Rechte nicht beeinträchtigen. IV. 246, 


.26, - 
. Eihihre jurisfuffragii über alle Reichs⸗Geſchaͤffte ger 
brauchen laffen. IV, PS 3-7- . 
Sie zu denen Fern 3.8, 
° Wit — eldern , Teilen ꝛc. obue Noth nicht 
ben. 3-9. 
« Eihhin wichtigen Sachen ibreh Ratbs gebrauchen, IV, 
Pr | ⸗ 
- Ghre Memorialien aufdem Reiche Tag in Vetathſchla⸗ 
gung bringen laflen, IV: 242, 2.18. 
- Nicht außer dem Reich laden. IV. 243. 3.20, 
Ohne aller Confens feinen, Stand im Die Act erflären, 
26. 


2. ” 

- thnen Juftig miederfahren laffen. IV, 245. 3, ar. 

. —— koͤnnen unter ſich und said 
ſe machen. IV.237. 23.10. 

. yo in des Reicht aeinigem Schw leben. IV. 249. 

* 31, . 

- ihren Befandten win der Ravfer ſchleunige Audienj ge⸗ 
ben. IV.247, 3.28. 

Keichs» Steuren fishe Gteuren. 


Reichs» Tag. Wenn, mo und mie offt ſolcher gehalten 
merbenjol, 1V,241. 3, 17, 

- Medi » Sagd  Ausfhreidung gehört vem Kanfer zu. II. 
287. 


‚ Dob maß der Ehurfürjlen Confens megen der Zeit und 
Mabiflatt dazu tommen. Ill. gso. IV, 241, 2. ı7. 


. + Ausibreib und Spaltung einet Reichs: Tagb, oder da 


derſelde ſchon vorhanden, Die Continuirung deffelben, 
fiehet nad Abſterben eines Kavfers und andern Fäten 
den Reib.Vicariis zu, 2.18, 

» Auf demſelben foll der Kapfer felbft in Verfon oder per 
Commitlarios erfheinen. IV.241. 3, ı7. 

» Wann der Kavfer und feine Bottſchafft nicht auf den 
Reicht / Tag fommen, follen Die Stände wieder anheun 
sieben, IL 52. 

» Kayjerthut aufdem Reicht ⸗Tag die Propofition, melde 
ur 5 nicht uber ı4, Tage aufgehalten werden 
0 [ . 2 LB * Li = 


- —— Derat &lagungen wollen Kanf. Daj. beför: 
„ Jbidem, 

Staͤnde find andie Ordnung der in Kayſerl. Propofition 
enthaltenen Puncten nicht gebunden. ibidem. 

+ Dem Chur, Mapnzifden Propefitiong Met mollen 
Kayi. Mai.teinen Einhalt thun. ibidem. 

» Der Reicht ⸗Staͤnde Memorialien follen forderfamft zur 
Didatur gebtacht, und den Ständen communicirt 


werben. 18. 
u Auf der Reis Gutachten will der Lahſet feine Erflä, 


rang f&leunigftertbeilen, IV.zan. 2. ı7. 
+ Der late u und Stimm auf Reicht, Kägen millder 


Kapfer erhalten und nit fufpendiren. IV. 236. 3. 2. 
+ Watın einige Stände auf den ſteichs Tag nicht fommen, 
follen bie gegenwärtige mit Handlung doch fortfahren, 
und was fie deſchlieſſen die abweiendeverbinden. II, sz. 


"138.459 463. 

D Sorifdaf, fo zum Reichs Tagnicht mit vollfommenem 
GSewalt geſchict wird, foll in Die Handlung und Rath 
nit eingelaſſen werden. 11. $2. . 

Eud der Raͤthe, fovom Kapfer und denen Ständen zu de 
nen Reis : Tägen gefhidt werden. 11, 141. 

» Ratbe zum Reis » Tag geſchict, jollen von dem Stand 
ber fie ſchict, ibrer Prlicht erlaffen fenn. 11. 141, 

* Quando Comitia Imperii habenda, 111, g90. 

- De quibus rebus in proximis deliberandum, 111, f90, 

- Adea vocentur Principes Ecclefiaftici A, C, addicti. III. 


f33- 

« Comikia ſollen prorogirt werden. IV. 63. 

» Kanferl. Beſchwerde wegen derer zur Ungebühr dabin 
dringenden Recht ⸗Sachen. R334 
eichs » Thaler ſiehe Thaler. 
ichs » Verfaſſung Darzu wollen Kayf. Maj. vor Ders 

“ Erblande concurriren. IV. eg, 8ı. 

» Wie die Erayfedarzu gu conaurripen. IV, 81, 86, 97, 
196.198,204 221.222, 

Reichs» Veſtungen fiehe Veſtung. 

Reichs + Vicarüi fiehe Verweſer. 

Reichs » Vollmacht in Sriedens « Tradtaren foll der Kapfer 
nieüberfäreiten. 3 8. 

Neichs» Dölder ſiehe Knechte. 

Reiffenberg. Friederich von Neiffenberg in Kayſ. lin 
gnabe verfallen, wird wieder zu Gnaden angenommen. 

* 7» + 

Reigerfperger Cancellarius Moguntinus, Feuda Pala- 
tina ab Imperatore ei collata rata maneant, dummo · 
do eorum petierit renovationerg ab Eledtore Palatino, 

.„ 111, 507,607. 

Reim Sprecher follenden Schals ‚ Maren gleich gehal: 

- ten werden, UI. 344.602. 111.394. 

Reinbeesenfis Prafeäura, Vagi quidam ex ca pro annuo 
canone Jomui Holfatix in perpetuum maneant, Ill. 


192, 
- Reipols Xirch. Baronatus in diſtrictu Hundsruck firus. 


‚ll g79. 
Reiſende jollen vor ibr Leib und Gut fiber feun. 1.94, 
» Menn fie beſchaͤdiget werden, foll der nächfte Hert oder 
‚ Stadt, fo im Land Hrieden ſtehet, ihnen zu Hulfe eis 
en. ibidem, 
Dem 


Über das gantze Werck. 


, Denfelden fon Borfpann ımd andere Bequemlichteit der ⸗ 
ſchafft werden. IV. 76, 


-, Relation ſiehe Referiren. R. H. R. Relationen, 


Relaxation, Wann am Eammer, Gericht relaxation ber 

* ad effectum agendi erfannt werden ſoll oder nicht. 
ii. 102. 

Religion. Unheil vom 3wiefpaltin der Religion. Il, 273. 
IK2ZE 2 120 & DE FR 

D — wie ſtrittige religion derglichen werden moͤge. 

- 530, 

Ftey General - oder National-Concilium iſt das befle 
* zur Einigkeit in det religion. il. 271. 273. 434. 
510,611. 

» Rapfer win zu Beylegung der firittigen Religion , durch 
gelehtte/ſchiedliche Leute eine Ehriftlihe Reformation 
bertaflenlafen ‚ dergleichen ſollen die Stände auch thun. 

oO 


.$10, 

+ Zu Vergleihung des Zwieſpalts in der Religion fol 
ein Ausſchuß von etlichen verftändigen ſchiedluhen Pers 
fonen deyderſeits Religionen in gleicher Anzahl grord⸗ 
net werden. ill,g, 11,138, 

« Gtreitige —— ſoll nicht anders, denn durch freund» 
liche friedliche Mittel und Wege zu einhelligem Chriſtli⸗ 
chem Verſtand und Vergleichung gebracht werden. UII. 
11,17. 

» Bier Wege su Bergleichung der flreitigen Religion vor» 
geichlagen, 111, 138. * 

Kabferuͤche Erklarung, wie es der Religion halber bi zu 
Uusgang des gemeinen Concilii gehalten werden fol. 
11.550. feqg. 612, j 

+ Kein Stand fol den andern zu feiner Religion dringen; 
Il. sır, 111.19. Ba 

; AfejoderA,C. oder der alten Religion nicht anhaͤngig, 
fogen im Religions, Friedeh nicht gemepnt, fondern 
gänzlidd ausgeſchloſſen feyn. 111.18. 213. 

Feligions-Friebens Grbott. III. 17. 19. 138.164, 213. 


21498 
» Procefs in Religiond⸗Sachen am €. Ger. ergangen, ſol⸗ 
len fufpendirt jeyn bis zur dem Concilio. 11, 435. 461. 


12, 

s Cammer Gericht fon den Beſchwerden wider den Neligi 
ond ‚Frieden helfen. 111, 21. 214. 575. 

„ Alte Religion fiebe Catholiſche. 

» Difputiren über Die Religion verbotten. IV, 21.24, 
26. ; j 

Faugleichem das Schmähen und Läftern zwiſchen denen im 
Meihgeftatteten Religionen. IV.336 000 

vu Bendenen Reicht. Armeen fol auf beren Unterſchied nicht 
gefehen werben. IV. 21.26. 

- Religionis Controverfiz, qua inter Protoftahtes vertun- 
tur, ulteriori eompofitioni refervatz funt, III. 590. 

- Juter uerrusque religionis ſtatus Imperii fit exacta zqua- 
Jitas, ita ut quod uni parti jultum eft, alteri quoque 
fir juftam, Ill. g81, 

- Incaufis religionem concernentibus pluralitas votorum 
hon ättendarur & fola amicabilis compoſitio litem di- 
rimat, 111,588. , 

- Religio neva non recipiatar vel toleretur, 111. 590, 

Religions» Beſchwerden bißbero angehrachte und noch 
nicht erörterte win der Kayſer abthun laſſen. 3. 3. 

Religions ⸗ Sachen. _ Darinaen wollen Zayj. Maj.feine 
Proceß verflatten. 3.3- a ze 

‚ Darinnen den Ständen in ihren Territoriis nicht ein 
greiffen, 1V. 236, 3. 3. 

Religions Friede. Auf ſelben wollen Kayſ. Dia). halten. 

-»235. + 3+ 

— Ordo quando interris proteltantium immu- 
tari queat, 111. 584. j . 

Bxercitinm religionis in mixtis Epifcopatibus determina- 
tur, 111, 583. , : . 

» Nec artenduntur pacta huic obfervantiz contraria, 111 

a0 sWbe | 

. Annexa exercitii religionis quænam fint, 111.585. 

- Qui fubditi anno 1624. exercitium religionis non ha» 
buerunt, confcientia libera domeſticæ fuz devotioni 
vacare & in vicinia publico religionis exereitio inter- 
effe ion prohibeantur, Ill. 536, 


+ Wenn ref; 


- Quale in territorio, eujus jus contreverfum, aut locis, 
quorum dominium inter plures divifum. 111.587. 

- Padta de exercitio religionis inter Proteftantes inita fal- 
va fine, 111, 599. 

--Inter Proteftantes, fi quis ditionem aliquam, ubialia 
viger religio, nactus fuerit, ipfi quidem licear con. 
cionatores aulicos fuz religionis habere, non autem 
circa exercitium religionis in prejudicium fubditorum 
quiequam immutare. l11. 590, 

- $i communitas aliqua eveniente mutationis cafu Domi- 

ni fui religionem amplexa, petierit fuo ſumtu exer« 

citium cu Dominus addictus cft, liberum efto fine 
reliquorum przjudicio ci illud indulgere 4 Succeflori- 

bus non auferendum, 111. 90, 

Das freye Religions Exercitium mil Franckreich in des 

nen conquegipten Landen erhalten. IV. u48. 

* Clauful Des Ryßwickiſchen Friedens wegen des excrcitii 
religionis. ſiehe Rpßnmid. 
Relnitio, In oppignorationibus Imperialibus non habet, 
locum donee confenfu ftatuum Imperii aliter placu- 

erit, IL. 584 

- Territorium reluentis jura circa religionem civium, 
111. 184. 

Benchingen PrefeturaMarchioniBadenf reftituta. 111.578, 

Renten der Geiſtlichen fiehe geiftliche Hüter. 

Renunciatio, Contra ]. P.W, nullæ renunciationes alle- 

ntur vel audiantur, III. 602, 619. 

Repisich, Das alte Grenz » Hauß Repitſch wird von den 
Turden eingenommen. 111,419. 

Replica jollen Articuld weiß eingedracht werden. Il. 120. 

+ Wenn jie follen eingebradpt werden. 11, 248, 249. 111, 
119.120, 

Repreffalia tollantur. Ill, ggr. u 

» Damit fon ein Reichs /Stand den andern waͤhrender Li. 
tispendengnicht beſchweren. 3. 20, 

Reprodudio Der Citation und des Libelli, wenn die geſche⸗ 
hen ſoll. ML I14. 121. 

Was bey Reproduction der Appellationß , Proceſſen zu 
zu beobachten. 111, 652. 

Republiguen, Bor deren Befandten haben die Churfuͤrſtl. 
den Rang. 3.6. 

Requi ſitis aãorum fo innerhalb 30. Tagen vom Appellanzen 
geſchehen. 11.138. fiebe Acten. 

Referipeum. Contra Initramentum pacis ejusque execu · 
tionem non admittantur unquam refcripta, 1II, 602. 
619, ’ 

Refervatio. fiehe Proteſtario. 

» Refervation der A.C. Bermanten, wegen ber Advocatie 
des Kayſers. IV. 234. 3.3. 

Wegen des Ryßwickiſchen Friedens. IV. 178. 179. 2.8, 

» Wegen der Borkommenheiten mit dem Roͤmiſchen Stuhl 
in Procefs- Gaben. 3. 19. 

Refervasım Eschfaflieum ftabilitur. III. 582. 

Refidenz des Kanſers ſoll im Reich ſeyn. IV.247. 3.28. 


‚Refponfiones. „ Dem Richter bleibet Dad arbierium undes 


nommen, in quavis judicii parte auf ein oder andern 
Klag :Pundten die Antworten zuerforbern. 111. 649, 

» Wie Die refponfiones quf Pofitional- Articul beſchaffen 

ſeyn ſollen. 111.651. 

Wenn reſporſio ad articulos, nad) erhaltener Zeit dazu, 
nicht geſchehen, follen die Articul vor befant angenom⸗ 
men werben- Ill, ıı7, ., 

ponlio ad libellum geſchehen folle. 111. 116. 

» Mit mas Worten felbine gefbeben ſolle. I11. 117. 


‚Reflansen der Reichs Huͤlff, mie einzubringen. 111, 456. 


Refitutio, Ex capite amneſtiæ generalis. III. $52. 576. 
606. f 

- Qua reftituenda non fint, ILL 581.610, 

- In Eccleliafticis, & quæ intuita eorum in Politicis mu- 
tata funt, reftiturio ira fieri debet, ut omnia redlucan- 
tur ad ftatum anni 1624, III. s8ı, 

« Illis autem, quiex capiteamnelti=, aut aliunde refti- _ 
tuuntur, ſtatutus terminusamni 1624. non præj udicat, 
UL ssz. 

- Reftirtuendorum defignatio, 111.636. fegg. 

* Reftituendi exprefle in art. 4. J. P. O. non nominati, 
pro omiffis & exclulis non habendi, Ill, 176, 

(U) Die, 


Regiſtet 


Die reſtitutio ex regula general amneſtiæ geſchiehet in 
dem Stand, worinnen ſich der reſtituendus vor dem 
zo jährigen Krieg befunden, ILL 624, 

Die reiticutio in puncto gravamınum Ecclefiafticorum 

& — aber in dem Stand des 1624. Jahres. 
ul 
Confer, Executio pacis, 

- Zum puncto reftitutienis ex capite amneftie & grava- 
minum folen aus denen Ständen beeder Religionen 
gemwilfe Deputari verordnet werben. 111, 626, 

- Mediatorum & Deputatorum ad pundtum refti 
fpecificatio, 111. 630. . i 

- Bon Eatbol, und A, C. Verwandten eingeflagte rofti- 
sutiong, Sachen ex capite amnellix & gravaminum, 
wiedie folen eingebramt werden. 111.619,630. 

- Reftituion Der aus dem Weſtphaͤliſchen Frieden und 

Nuürnbergifhen Execution , Rocels rüdfländigen relti» 

tuendorum fol befördert werden. IV.247. 2.25. 

Hierzu einem jeden ohne Unterfied der religion ge. 

bolffenwerben. ibidem, 

Kayl. Maj. wollen Dasjenige , was fie zu reftiruiren ſchul⸗ 

bigjenn, einem jedweden vhne Weigerung dolltomuilich 

reftiruiren. ibidem. 

» Reftirution alles adgenommenen wie von Rayi. Maj. an 
Chur⸗Sachſen & vice verfa, und von denen A.C, Ber» 
mandten an die Catholicos & vice vera geſchehen ſolle. 
Ill, 540. 541, 

- Reftitution alles und jede? , fo in Rrafft des Inftrurmen- 
ti Pacis Weitph, ein jeder ju reſtituiten hat; fol obne 
Aufenthalt und Schaden, noch vor der Ratification det 
J+ P. unmeigerlich geſchehen. 111, 622, 

- Denen Reftituendis ſollen die Erepf . aubſchreibende 
Surfen und Ereph,Oberflen auf der Yarıheven An, 

tuffen ju demjenigen wozu fie in Krafft Des Friedent, 

aa * unweigerlich verheiffen. IL 622, 

iehe Ereph- 

Reftituriond. Sache wird auf einen Depurationg, Tag 

nach Frandfurt verwiefen. 11, 676. 

Roflieutio in istegrum. Wann bie reftitutio calumniofe 
geſucht wird, fol deſſen ohnerachtet in der execution 
fortgefahren und der Procurator in bie Unfoften con- 
demnipt werden: 11.404. 111.133, ı 

- Eoll articularim gebeten werden. 11, 404. 

Rerentio. Retentionis jus folum non tribuit jus refor- 
mandi lil. 587. 


Meurer. Reuter Beftallung. 11. 45 1. Ill, 321, 

- Auf verdaͤchtige Reuterenen fol jeder Stand in feinen 
Gebieten und Oberkeiten ein fleifiges ernſilich Aufſe⸗ 
ben haben. Il. 147, 

- Neuter Beladung erfeben und verdeflert, ſol von jeder, 
mann der ſid in Kriegs. Dienflen draucyen läßt, on, 
verbrüli gehalten werden, 111.290. 161. 

. et ofjt Die Reuter, Beflalung vorgelefen werden ſol. 

"ill, 331 

‘- Brüflung und Kleidung derer Reuter, Illsgzz, IV, 14, 
Wie esmitdenen difmundirtenzubalten. IV.22. 

Eoden in Nottemeingetbeiltwerden. IIL, 322, 

Neuter Bezahlung umd Venrlaubung. Il. 322.327, : 

&oQ jeder mit feinem Tauf ‚und Zunahmen indem Drau, 

fer »Regifter verzeichnet fleben. 11. 324, . 

—— abgeſchafft. 111. 324. 

Reutet Beurlaubung und Annehinung neuer Reuter 

: —* = * geb. Oberften Votwiſſen und Bewidigung 
1 13 n, en 324. 

Wit die frande und gefangene Reuter ſollen gehalten 

‚werden, Ill. 3ır, f 

Meuter Recht. ibidem. 

Reuter Recht wieder eingefeit, angericht und gehandha, 

bet. 111, sag. 226, , 

- Deuter Rechts,Urtheil fon in das Kriegs, Protocall 
aufgeihrieben, und davon zmep nıit des Oberften oder 

Geld Marſchaus Sıeael verjiegelte Eopeven, einedem 

* Ravfet , die andere dem Eburfürflen von Drapın über» 
ſchickt wetrden, Damit man ader ernangenen irthen und 
Sandlungen im Reich Wiſſens haben, und jeder ich 
befielbigen fünfingbin gebrauchen fönnen möge, 111, 
326, 334 


r 


— — 


’ 


er. 


- Terminus von &, 


- Deuter Verbrechen wider Kriegt Recht und Brauch, 
33 

- Reuter Recht, wie das verfahren fon, mann ae 
Teutſchen Strittigkeiten in Feldzügen aufferbalb Teutid» 
land entitünden, die einer gegen den andern vor dem 
Reuter» Recht außtragen wolt. 111, 33 1. 

- Ubelthätige Perfonen joden Die Rittmeifter zu Reuter 
nichtannehmen. Ill, 331. 

Beſtellung des Reuter/ Recht. 111. 332, 

- Wie bad Reuter» Rept gehalten werden fol, 111. 333. 
334. 

Reutlingen, Civitas conquefta- fuit de obligatienibus ri 
& meru extortis. III, 580, 609. 

Reverfales de religione illiusque exereitio inter Proteftan- 
tes datæ valent 111: 589. R 

- Inpundto exereitü religionis obfervantis= anni 1624, in 
contrarium dıtz reverfales annihilantur. 111, $8%. 

Revifion der Urtheile. Wenn fi jemand in Sachen uns 
ter der Summa appellabili heſchwert su ſeyn befindet, 
ſoll er feine Beſchwerden per viam fupplicationis an 
feine ordentliche Obrigkeit anbringen, melde auch 
ſchuldig fen fol, diejelbe anzunehmen, und per mo- 
dum revifionis zu entſcheiden, oder auf eine Univerli- 
tzt ad revidendurm zu weridhiden. 111.476. 661. . 

- De fententiis tempore belli tricennalis pronunciaris 

petere licuit revifionein intra femeftre ab inita pace 

qua revifione interpofita fententix 4 viribus rei judica 

tæ fuere ſuſpenſæ. Ill, 580.609, . 

Loco revifionis in Camera ufitatz concedatur in judicio 

aulico remedium fupplicationis, III. 538. 

» Solvondenen Reichs Commilſarien gegen die kammer⸗ 

Gerichts/Urtheil denen gravirten zu gut vorgenommen 
worden, 11.256, I1L 134. 

# Revifiones wider das €. Ger. haben feinen eſfectum fü- 

Se gi fondern nur devolutivum, 111663, 


geiſtlichen und Religions, Sachen bleibt der effeftus 
uſpenſivus, bis Darüber auf dem Neichd , Tag anders 
verglichen worden. 111. 443. . 
Revifus Der die execution begehrt, foRgnugfame caution 
de reftituendo, auf den Fau DVerluftigung der Sachen, 
in dem Reviſions- Gericht leiſten. 111. 663, 
Cognitio über Die caution de reftituendo in cafum füc- 
cumbentiz fiebet nicht den reviforibus, fondern dem 
Eammer»Gerihtzu. 3.2. | 
Mus dem Eburfürtten von Mapnz in Schrifften zu erfen, 
nengegeden werden. 111, 134, 653. 
Wenn die revifion Chur: Mapnz angehet, muß von 
En das Ausſcoreiben begehret werben. 111, 
37. IJ. 
Soll zween Monat vor prima Maji geſucht werden: 
Wo aber von Der Zeit geiprechener Urtheil bis auf Die 
ima Maji feine zween Monat bevor, alddann fol 
Oldies ben ween Monat vor prima Maji dei nachſi 
dat nach folgenden Jahres gefgeben. 111, 134. 
| onathen vor prima Mai u Su⸗ 
Po nee bey Chut / Maym ouf 3. Monat ers 
[4 * [3 1 
In revifionen iflrevifion ſuchende Parthey dad juramen- 
tumcalumnia parte adverfa petente abzulegen ſchuldig. 
111.495, mieaud) der Advocat, I11, 6635. 
Wenn die Parthey ben Suchung und Berfammlung derer 
Reviforen fäumig, verhengt Dad Cammer «Gericht die 
Wien einer ober lnbe Der untbeiter, (0 dep Merak 
enm einer oder mehr der Urtbeiler, fo e 
fung der Urtheil geweſen, von dem EammerBer, abgeı 
fanden oder fonft abmefend, Denfelben fol der &amı 
* Richter und Bepfizer angefeiten Tag auch verfün, 
= Pendente revifioue fol mit der Execution eingebalten 
erden. IIL 495. j 
+ In ——— - — captivo & decre- 
' torum alimentorum hat revifio zwar flatt aber glei» 
* te revilione Die aufertegte Parition ef 
gen- * 49 + 
Wo die formalis revifionis in gehörigerZeit nicht beobach 
tet, fol die Urtheil ümpliciter, qlsinrem judiearam er, 
warfen, Der exocution anbefohlen werden. LIL 653. 


Yarı 


- 


über das gantze Werck. 


„Warthen, fo revifion begehret fol moor und ehe die‘ 
revilion ——— wird, eine Summe Geldes pro 
arbitrio Vihtatorum deponiren; 111,134 

‚Wenn die Urtheil recht erfanden wird , geht die depo- 
nirte Summ vor Straf und Unfoflen verlohren. 141, 
“134-135. 

Weun die Urthel als ungerecht erfunden wird, bekommt 
die dartbed idt epoitt Geid wieder. Ul. 134, 

‚ Wie man don der revifion abſtehen koͤnne. 14. 157. 
„Mon einem in reviforio befräfitigten tIrtheil kan nicht 
weiter appellitt ; ſupplitrt ic, werden. Il. 1355. * 
— fo muthwiilig reviſion begehten. III: 

147. 663. 

Wie revifiones trivole zurerhüten. 111. 663. 

- Mo die appellationes nermög gemeiner Rechten nicht 
suläfin, ſollen aucd die revifiones nicht ſtatt finden. 
111. 663, 

- Mufg. Monatvon Zeit an der aukgeſprochenen Urtbeit 
ausgedracht und Die tevıliong ‚Graramina übergeben 
werten. 111. 653. P 

- Kevifio foll innerbald 4. Monat ſub pœna defertionis ab 
impetrante profequirt meiden, 3-23. ' 

» Aenn und mo Juramentum reviforrum abjnlegen. Ill. 


v63. 
- Summa revifibilis il. 2000. Rthr. 111.664. 
= Estraordinaire Deputarion zu Erledigung der alten Revi 
Sons- Sachen: 111. 664. i 
« Ben rerifionen foll jedem Theil nur eine Schrifft juge- 
faffen, und darinnen nichts newes fuͤrbracht werden 
‚11.14 
- Revifores find die Kay. Commillani und der Stände 
Depwuirte zur Viſitation. Il, 157, * 
- Eoilen darzu beeuder werden · 111, 154 
Evd derer Keviforum und Syndieatorum. 111.135, 
» Sollen neben denem Aflefforen / * die Urtheil gefält, 
die Ada ınıt Fleih befihtigen , Die Atleilores Die tatio> 
© nes decidendi ameinen, und Dann die Revifores allein 
“ aufferhalb der Afeſſorum darüder erfentien. 111. 134 
# ». gerechte lirtbeil confirmiren, 11.234.0 4 
bMu durd die Urtbeiler überfehen ober geitreh, 
oder ſoſch ůrtheil ſonſt nichtig, oder dem Recht nicht ge⸗ 
mäßmäre, Feformigen: HL ag 0 5 0 0 
‚Wenn die Nidptigfeit oder Ungerechtigkeit der urtheil 
fit aus Betrug oder Argliſt, ſondern Irxſal R 
und Procuratorum erfolgt, ſoll gegen denjelben na 
der Ordnung verfahren werden: IL 134 
‚Aenn felbe aber. aus Geitbend Miet, Gab !c. oder 
} r«varication Der Procuratoren hertuhtet, fan bie Pau 
ihit das Syndicat fürnehmen, und jod: gegen den Ur⸗ 
eheiler eder\Procurätor Dur) Kayſ. ARaj. oder das E. 
Ser. gebuhrliche Straf vollzogen werdben. 384 
Revifores ſouen mad) des Reichs gemeinen Rechten ohne 
eben, Abſicht Recht ſprechen. I.135. = _ 
ſen in den revidirenden Sagen mit-advoci- 
ren oder Urteliprehen vorhin nicht gebraucht, noch ſon ⸗ 
ien iatereut ſeyn I.66. 4 Ar 
„ Auc feinem zwey unterfcienliche Gemälte und Votzauf 
„„ı getragenmerden, IlL66g äh 
len vom revifiong» Tax erhalten werden. 11, 86% 
1» Revifozesfollen.ohne Aufenthalt der Sachen einen put⸗ 
Lichen Vergleich wiſden den Vattheven iR wichtigen 
Sarhen zu ſtiſſten ſuchen. IL 665. ci..." muß 4 
» Die Ada, mp merusarmorum vorhanden, ‚vor anbern 
x fürnebmen und expediten. ibidenn 2. : X 
‚Der Revifören Macht und Gewalt inder revilion. 111, 
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Wenn Reviion autgeſchrieben und der beſchriehenen 
Vifitatoren nicht Eiibeiriens halber Manget waͤre dder 
einer dererjcheinenden Käthe und Befehlshaber: wg. 
Läfigräre ‚follen die Stände, dev welchen ſolche Min, 

el erfunden, den deweſenen Beyſtzern fo:expbefie zu 
older reriion berufferi worden Und den: Yardhiepen , 

fo umgezogen worden, ihre Iinfoften entridyten zu und 
Bleibt den. Bartheyen ihre revißon unbenomtneh. III. 


1 .. | f J 
s Aungbleihende Revifores ſollen den erſcheinenden einen 
von N. Rihlt. au erlegen [onfig-feyn, and die andpte 


5* inDenborgenommenen revfionen forfiäreien. ‚ 

D 406. 4 3» 

„ Uderdie Srageobein Revifor zulaͤfig oder nicht,erfennen 
Dieaidrige Kevifores. 111.172. 

Reyſig ſou Niemand machen er fee dann zu den Waffen 
geboren, oder habe einen Deren det ihn verfprede- I. 
98: 101,172, i 

» Renjige Knechte fo eigen Vferd nnd Fein Herrn haben: 

© foßen-nirgende Friede noch Geleit baden. I. 154 229. 
246. 269.277, 11, 5. 201,584. All, 28. . 

. Sollen Niemand angreiffen oder Huͤlf thun ohne ihres 
Herren Wıffen- .172 

= Kein Gold, Silber nod Senden, datzu fein 
Bruſ/ Luch, noch Hauben mit Geld oder Silber ges 
matt, tragen, aud ihre Kleidung nicht mit Silbet 

* verbrähmen. 11.48. ‘ 

» Sold eines Reyſigen zu Roß. 11. 86.133, 208. 244. 

» Renfigen Knecht ſoll Niemand in Dient nehmen, ohne 
Ncfund, daf er von feinen Herrn wit Willen und ehr⸗ 
Luc) abgefcbieden. 11,343. 111,593. 

FJedet Hert iſt ſchuldig/ feinsn.non ibm gehenden reyſi⸗ 
gen Knedien ein ſoich ürkund zu geden, und im Vers 
weigerungs: Fall joll fie Die Obrigfeit geben. 111.393» 

- Wie denen gefäbrlichen reyfigen Knchren, jo Jemands 
wider den. Land» Frieden deſchaͤdigen, nadgeeilet, und 
derer Beſchaͤdigten gebolffen werden foll. 111.267. _ 

Rhein. Rbeiniider Pfenning. 111. 188. , 

” Null« ad Rhenum munitiones ip cteriori ripa exftru- 
antur, Bafiiea usque Phili ‚il.sır. 5. 

- Rheni curfus nullo molimane defleftatur aut interver- 
tarur, 111.618. we 

> Libera Äint, inter utriusque Rheni ripa incolas, com- 
merciä & davigatio, fola vifitstione mercium excepta, 
ill. 6ife). 3 ’ 

- Non liceat nova veltigalia & exadtiones ad Rhe num im · 
pönere. IILRi5. ? 5 

fien benberjeitiger Gehrauch nach dem Raſtadt und 
vad en Friedens» Schluß. IV, 308.321. 

„ Die an benfelden gemamteSeflungs Werder win Srands 
rei rrafigenlaßen- IV.309.322. 

Rbeiniſcher Creyß. Matriculat · Anſchläge des Ehursand 
Sber Rheiniſchen Creyſes. 3. 39:4 

- Ufual-Marricul. 3. 114. 

Kheinfelden Civitas qy lvelitis sefituenda Archi · Duei Au · 
Ari IN. Ci 

Rheinfels wird am die Heſſen / Nheinfelſiſche Linie zefti, 

„tigt. IV i70, j 

» Heilen · Caſſel darauf fein Necht vorbehalten. ibid. 

Rheingrafen, Mbeingrafin Kapferl.tinanade verfalen, 
wird wieder zu @nadenangenommen. 114. .. 

‘v Rheingräviorum reftitutio, 111. 579. \ 

'%Heinfterm confervetur Comiti 4 Terrenbach, 111, 19% 

- Rhelingen, Nobilium de Rheliögen reftitutic. 111.580. 

. Rinde Munitiones Benfelde ur & adjacentis fortali· 
tii Rhigau ſolo æquentut. III. 614, 


Bilde ſollen ſich ftreitende Partbeven felbften wehlen. 
‚ Bienen, Grafen und Herren thum folen, ibi- 


m» 
* Wie Felben Unterthanen. ibidem. ns 
» Darzu jonder Kavfer einen Dbermann geben. 1.90. 
’ 7% 2 darthien guͤtlich ju vergl ichen ſuchen. 1. 89. 
» Den Vartheven , auf ihr Anſuchen, jederzeit ſchleimi⸗ 
gen Rechten förderlich hndundersiglicpwerhelfien. IH, 


603, | 
„ Mie die Richter den Krieg Rechten ihr eigen machen. il. 
359. 5 — 

N an td $ ungeſchicklichkeit oder Unerfabrenheit » 
gu VWerfätttaruf oder Woßbeit , zu Jemands Press 
+ die, "Mattberl und Schaden geurtheilt ſouen deſtrafft 
sterben, 111, 660, 13 — ri 
‚ Bey einem ungelehrten Richter können bie Juraallegir 

merden, 11-136,’ \ 
ierif deu feinem Egd und ben feiner Seelen Geeligs 
Feed 
u en. IL 391. ud 
RM ei 


Regiſter 


» Eigeufgaflten eines peinlihen Richters. U. 365. 

» Deifelden Richters Eod. Il. 366. 

» Rioter , fo die Minerbäter begünfigen, in der Meh⸗ 
nung, fie tbiten won! baran, Daß jie denſelden Leuten 
ibr Leben vetten, find den Unflägern derhalden von 
GDiruad der Welt Wiederkehrung ſchuldig. 11, 391. 

» Nichter fol, wo eine Sad über fein Berfländnuf ils 
beu Rechtsgelehten Raths pflegen. 11. 391.403. 

+ Eolvon Strafungder Ubelthaͤler feine jonderlihe Bes 
lohnung von Klaͤgetn foroernoder nehmen. 11. 400, 

Ritter, Uuſchlag zur Hulf wider Die Türden, 14, 62, 

Mitser »Rechr fiebe Reuter, 

Rimer, Orden fiebe auch Johanniter, Teutſcher Orden. 
Ritter » Drven gegen ben Taͤrcen anurichten. IIL 35%. 


. 403» 
» Dem Teutſchen und $ohanniter Ritter »Drden foRendie 
—3— —— entzogene Balleden reltituirt werden. 

AT 


Nitterſchafft im Reich, Hat von dem Reich ihre Chr und 


Würde, au den mehreren Theil ihres But. 11. 84. 

+ Soll zur Reicht · Huͤlf ihre Half fomumen umd antworten 
laheu. 11. 488. 111.144, 

„+  Dengemeinen Pfeuning auch erlegen. 11. 50x, 

» Allım Neligiond » Srieden mifbegoiffen. III. zo. 

Wie fie den Land , Frieden ſol beien handhaben. AL, 
206. 207,117. 

» Sonic zur Hülfwiderden Türken Chriſtl. und mitlei, 
bend erjeigen, IlLa21, 357.402. 421. IV.g,7, 

» Sollen an denen Lothringiſchen Sarisfactions-Belper mit⸗ 
<concurrirem 1V. 40, . 

’ Jneleidem zu dem allgemeinen Defenhons- Werd. IV. 

7.68. 


» Die von der fregen R. Ritterſchafft ſolen ben dem exer- 
eitio A.C. wieehder Religions » Friede mit ji dringt, 
zutyig gelaſſen werden. 111.538. 

» Gelbige fol der Kayſer um gutberzige Alittenz und Bed⸗ 
ed —* Huͤlfe zu execution Des Vrager Friedens 

N. gr8- 
» Wolen Ravf. Mai. bey ihren Rechten ſchͤgen. IV, 234. 


— 

» Hatmit denen Reicht/Etaͤnden gleiche Getechtſame. 3. 
3.5-9.12. 15.19.20, 24 25. 27. 24. 34. 

Confer, 2 Gebe Eilen 

R Rittet ſchafft im Elſaß, af. 

R. Ritterſchafft in Schwaben. Das verfelden von Ray. 
fer Rudolpho ll. über den Blut-Bann und Hochgericht 
ertbeilte Privilegium ſoln beyim R. H. Rath wohl in Od» 
acht genoumen werden. 3.17- — 

** — —* feiner Fadne ungefaͤhtlich 300. Pfer⸗ 

4 ⸗ 323. 

# Deimfelden foll auf jedweder gerüft Vferd in der Mu⸗ 
flerung monasli ein Gulden Rittmeiſter⸗Geld gut ges 
macht werden, All. 323. \ 

Rocba. Roche feudum reftimmarueComiribusCacherani, 
UN. 617. 


Kömersog- Wiesen demſelben gehalten werde, 1.3. 


cos 
» Maximilimus I, verlangt Hülffe zum Kömering. 11,30. 
Anſchlag des Neichd zum Römerjug. d.a- 1507, 11, 194. 
⸗Reichs -Hülffe zum Römerjug Caro V. zugeflanden. 
ll, 208.243, 244- 
-Mömifcher Bönig ſiehe Rönig, | 
gtofenberg. Execution wider Arnolden von Roſenberg. 
1l. 5o. 12. * 
Roſenobel, goldene Muͤm. 111, 345. 
» Deren Valvation. IV.117. 
'Roibeim, Civitas Imperialis in Alſatia Era, oorone Gal- 
liz cefla, 114, 614. 
Roſtodk. Neu Roftoder Schllling. 111. 190, 


Roihenban.  Sehaftian von Rothenhahn wird in 


ter zus Tagfazung nad) Wien gegen ben Türden. II. 244. _ 
Rorhweil, Kapferl. Hofgeridt su Rotbweil foll ordent, 
- U mit Perionen zur Rothourfft befept werden. I. zo, . 
« Deffelben Viſitation. 11. 360, 111,297. 
KReicht / Städtifbe monica ad capitulationern petuam 
wegen dieſes und anderet Hof ⸗ und band⸗ in 
Eqwaben. IV. 254. 


» Denen dargegen ertheillen exemtionen ſoll die Claus 


der Ehehafiten eingerudtwerden. 3.58. 
» Kapfer verfprit den Beſchwerden der Stände, mi 
a” das Hof Gericht zu hothweil abjubelffen. LIL 564 


.24, 

» Rochwilenfis Curiz abolitio ad proxima Comitia remir 
titur. Ill. 989. 

- Wegen abolicion deſſelben ſoll auf dem Reichs Tag daldı 
möglich ein gewiſſes itatwirt werden. 3, 24. 

» Der Stände Exemtiong,Privilegia Dargegen wollen 
Kanſetliche Maj. handhaben. 3.25, 

» Bon Dannen findet Die appellstiom an Kahſerl. Reihe 
Hof Rath und Gammer-Bericht ſtatt. 3.25. 

Ræreelon reititwirur Marchioni Badenfi. III, 578. 

Roten unterm Schein Der Geſchlecht follen nicht gemacht 
werden, und die jo ſchon gemacht, follen abgethantenn- 

ıl. 


. Satin und vergattern fehlen die Stände verbieten. 
"9. 
‚ — derer ſo ſich aufammen rotten. 1. 14. IL, &ıp 
l a2, 
» SHerrenlofe Bergatterungen follen zutrennt werden.t 11, 
ı 


4 . i 

» Wergabentefollen für Solraten nicht in Befallung an 
genommen werden. dil.ay, ’ 

« Wie ſich Eberfürilen und &tände wider Die Bergader 
rungen Der Kriegs» Kuedyte m gute Bereitfafft jgen 
folten. Ill. 25, . 

D Wie —* Rottirungen durch die Erepfe zu begegnen. 
IIL aé ı7, 

Stand, in deſen Bebiet ein Kriegs Bold auſgewickelt 
und verfammier, foll ſeines Ver moͤgent ſolches under» 
Juͤolich abſchaffen, oder mo es nicht in feinem 
iſt, dem Kayſer mad Dem Crey ⸗Oberſten, unter wei 
"en er gehoͤrig/ anzeigen. 11ĩ. 205. 

+ Etände, jo die Bergadderung mat abſchaffen und nicht 
anzeigen, follen dem Stand , jo dadutg zu Schaden 
kommt, neben bem Bejchadiger feinen Schaden reib- 
tuiren. Hl.zug. - 

‚ te Bestechuuh Dach Vergaderung De3Rricgd. Velct 

- 277. , 

Rottiren gegen einander ben Kriegs + Richten verbot: 
ten. Iil, 337. 

Rottmeiſter über bie Reuter und derjelden Palit. F11. 

11. 

’ R N) Mottmeifter Gulden. 111. 3ır. 

.«  s  follco, Pierdunterfi baden. IIL 327. 

. v Solo, 11, 23. j 

’» + follaufben Zügen und usterungfondersAnf, 
feben auf feine untergebene Reuter baben, ill. 323. 

Rossini examims reltium fiche Zeugen. 

Rudesheim, Fouda Palatina ab Inperatore Baronide Ru- 
desheim collara maneant ratz, tencarur tamen corum 
fenovetionem petere ab &lectore Palauine, IIL 77. 
607. 

Ruffen am Kayferliden Eammer » Seridt und wie darauf 
verfahren werte: 11,77.828, 129. Ill, &go, 

». Wenn des Ruffen zu degehren und zu erfennen- Hi,zıy, 


458,489, 

» Soft, fobald eb erfannt, von dem Pedellen verrichtet 
und bavon relation gethan werden. IH, 67, 

’ * einem Ruffen befommt der Podell einen Gulden 

77. 1 

Rugia Inſula & Principaruscum tota Pamerania citeri- 
ori concedirar regmo Succiz in feudum, For <9, 

Ruͤſtung. Röftwagen. Rufiwagen mit 4. Dferben und 
Zugebör follen auf 10. Pferde beflellt werden. 1l,ası. 

: a —— werden. Il, 451, 

5 Hfoll Feiner dem andern ra der Muferung Ich» 
men, fondern jebervor ſid jelbit völligund mochdurfftig 
li verfebenundgeräft fenm, Ill. 325. 

euen Frieden milde 


Kognnnti adt/ und i i 


ans Oeſtrei 
Ryca. Loͤniot von hohlen Fuͤrnehmen a —— 


— uͤber das gantze Werck. 


Ryfiwicifcher Srieden, IV, 164 ſaq.· ; 

D Deken Grund der Weftptäl ‚und Nimwegiſche Frieden. 

LY. 165. 

- Articuhus feparatas ben demfelben. IV.ı74. 

+ Wird vondem Reich racificiet. IV, 178. 181. 

s Reicrvarion Deß Reichs wegen dieſes ‚Friedens, IV, 178. 

D ‚ der A.C. Mermandten wegen det Clauful des 
sten Articuls IV, 179, 3.8» 


S 


Saarirachen fiehe Raffau» Saarbraden 
Saarı Lonis behält Srandrei im Ryßwiciſchen Frie⸗ 
den IV, 169. 
— x Sabaudie comprehenditur peeificarione 
Inabrugenli tangquaın farkeratus Crfarex Majeitatis. 


05. 
= Nec non pacif, Neomag, & Ryfwicenfi, IV, 126. ı7t, 


Conlirmaeur eradterus Cherafcenlis inter Duces Sabau- 
diz & Mantuz de Ducaru Monkeisferatenfi initus. III. 
516, 

* Dux Sabaudiz quibus feudis à Cæſarea Majeftare inve- 
ftiemdus. II. 617. 

- Privilegia Sabaudiæ Ducibus indalta confirmantur, 
Ul, 617, 

« Demus Sabaudiz non turbetar in fuperioritate feudo- 
rum Rocheveranni, Olni & Eafelr. 111. 617, 

»- Ducibus Sabaudiz & Mutinæ, quod pro Rege Galliz 
in Italia bellum getlerint, nallum atlerat przjudici- 
un, III.610. 

‚ Berson *9 Savroyen Fürft und Mitglied des Reichs. 

49 

Ihm —— Eeneralat und Vicariat in Italien beſtaͤt⸗ 
tiget. 3. 31- 

Soll mit dem Montferat belichen werden. 3.30. 

ANfet fi mit Franckreich gegen den Kayſer ein. TV. 395. 

« Widerdenielben fol ver Krieg declarirt werden: IV 396. 
Wird verfündigt. IV.4037. 

» KRayferl. Mand. avocaroria & inhibitoria an die in feinen 
Landen befindliche Kanferliche und Reichs/ Valallen und 
Unmterthanen, IV: 407. . 

» Belommt 2. Diltriteoom Dayländifben. a 

» Sngleidjem die Superioricer über Die Langhiſche Tr, 

" ıibidem, 

» Gernere Abtretung andenfelben. IV. a2, 

Soll ihm fo fehen in denen cedirten Landen Veſtungen 
anzulegen. IV. 422- j — 

» Eugenius Prinz von Savoyen K erl Plenipotentiarius 
zu dem Raftadt » und Badiſchen srieden, IV. 305.320. 

» Deögleidhen beom Frieden mit Spanien, IV. 352. 

» Befomant das Commando der Reichs Armee. IV. 414, 

Sabbark, Sabbatinz relationcs, 1 il, 47. 

» Relationes Sabharina: foden wieder eingeführt werden. 
IV. a77. 

Sachſen. —— Circulorum —— tam fü- 

æerioris, quam in erioris, quenam comperat 

Regibus Sueciz ratione Pommeranız, Bremz & Ver- 

de. III. 993. ) 

i ium Circuli Saxonie inferioris alternetur inter 


- Dirckorum 
Magdeburgenfem & Bremenfem , {alvo tamenDucum » 
Brunfuicenfium 


nfum Condire&torii jure. LIL 593» 
- In Elestoris Saxoniæ ditione permaneant quaruor Pı=- 


fecturæ Querfurt, Juterbock, Damm & Borck. II 


ci principis tirulo & voro. III. 120 
. Eddlicen 8 ee ünſchlaͤge. 3. 38-39. 
. - „ii, 
denfel be ſ. mandata auxilistoria wegen 
' —3 ae — Pommern, IV. Be 
» Gäcfifhe Düngen, 11.266, IV.ıız | 
Sachfen. Churfoͤrſt. Sein Amt am Hof eined Roͤmi⸗ 
| F —S Reicht in kanden Saͤchſiſchen 
4 
nd, wenn dab Reich kin Ober⸗Haupt bat, 
59. 


. —— Reichs/ Vroceßionen ohnmittelbat vor dem 
77: 
» Trägt dem Ranfer das Kapferlihe Schwerd vor. 1.77. 
» Wie er fein Ern Marſchallen Amt mit Ausmeflung deb 
Habers am Kanfertichen Hof zu verrichten. 1,42: 
« Ehurfürft Augultus zu Sachſen als Ober, Saͤchſiſcher 
Ereyk Oberſter exequirt Die Acht mider Gotha, IT, 


ass, 
» Wie ihm feine daben gehabte Unkoſten zu erfeyen. ILL. 


246, 21 248.264. 265. 270, 
. erde Königs in Pohlen und Ehurfächten in Sad, 


fen Augufti und deſſen Ebur, Prinzen auf Die Oeſſerteichi⸗ 
ſche Erblande, IV. 388. 389 j 

Sachfen, Serzog. Herzog Albtecht am Sachſen wird 
Neid r Regent, 11. 84 i 

» Herzog Hank Friederih su Sachſen nimmt die Aechter 
auf und ſchuͤzt ſie. Hlarss- 

Wird in Kapſerl. Gewalt und Cuftodie gebracht. UL 


266. 
Und mitihm als einem Meihter verfahren. 11.265.266, 


egq. 

» Aus feinen Landen bie bey der Execution aufgelanffene 
Koitenbezahlt, 1ll.a93. - 

« Und feine 3. Junge Söhne aus Kayſerl. Gnaden ins kand 
reſtituitt. ill. 293. 

» oh. Georg, Herjog von Sachſen⸗Weymar, anf denfel: 
denfon bey Bergebungerner Reicht ⸗SGeneral⸗Feld / Mar 
ſchaus. Stelle vetlectirt werden. IV, 10, 

Fliederich Nuguft Eardinal ron Sachſen, Kayſetl. Prin- 
cipal- Commitlarius zu Negenfpurg: IV. 341. 

Sachfenbeim. Hermann von Sachſenheim Ritter wid 
Reicht, Agent, 11.84. i 

Sacrament. Mitden feben O. Sacramenten und derſel · 
den Eeremonien ſou eh allenthalben, wie in der Chriſtli⸗ 
den Kirche Herfommens, gehaltenmerden. 1, xı2. 

‚ Kayferl. Ertlärung was von den®acramenten insgemein 
in Zeutfäland gelehrt merdenfol. IL. 559. 

» Eebr , fo dem Hochmürdigen Sacrament des mahren 
——— und Bluts unſers Jesu 

brifii zugegen ſoa bey den Ständen Teutſcher dꝛation 
nicht — noch hinfuͤhro zu predigen geſtattet 


werden. Il. 254, , . 

» Das Hochwürdige Sarrament ſoll einem jeglichen Ehrir 
flen ⸗Menſchen allein unter der Geſtalt des Brods ge 
reichet werben. Il, a. 

Saerament, ſo eß ein zum Tod Berdammter zu empfar 
ben begehrt, fon man ihm ohne Weigerung zu reiben 
f&uldig fepn. Il. 378. 

« Rapferl. Erfldrung was dom Sarrament bes Ultard ge⸗ 
lehret werden ſoll. IL. 562.574, j j 

+» Sacrament»Häufer, wo ſie abgethan, ſollen wieder anfı 

“ gericht werben, 11, 312, 

Sarrilegium fiebe Diebſtahl. 

Saffran. Sof kein gefaͤlſchter Saffran tt Tentſche Rei 
gebracht und in jedem Ereph des Reichs etliche verord« 
net werden, bie deswegen Aufichens badem, 11, 625. 
111, 392.393. 

Sagan. Ferdinand Herzog zu Saganund Fürft von Lods 
forig, Rayferl.Principal - Commiflarius zu Regenfpurg- 
u ä 


Sain. Chriſtian Graf von Sain und MWitgenftein, fol 
bev Befteung ber Reich ı Seneralität in Confiderstion 
kommen. IV. ıo, 

‚+ Sainenfis viduæ reftitutio, 111, 579.609, | . 

Salm in Reich Furken-Stand erhoben und au Sir und 

Stimme admirtigt, 111.678, 

- Reftirution derer Fürften von Salım, IV. 168. ı 

— Apt in, wirdind Reichs, Regiment 96 

ejt. II.34. 

Salvms Condußns, Keine Parthed mod) Zeuge, fol wor 
den Richtern oder Commiffarien vor peinliche Rechtferti⸗ 
gung vergleitet werden. IL 378. 

» Für Gewalt mögendie Partheyen und3eugenvor 
dergleitetwerden. 11.378. ER. 

+ Bom R. €, Gericht foßen keine Salvi Conductas in vim 
— ertheilt werben, IV.a64, . 

2 gi.“ . J 


— —— — — 


— 


SalvaGuardia follen reſpectitt werden. 111. 330.336, 

« Solkn ertheiltwerden. IV. 29. 

Salzburg. Buidobald Erz: Biſchof zu Salzburg, Kavı 
ferliber Principel- -Commillariusju Regenfpurg. IV, 7, 

» Des Erz. Stiffts Salzburg ertragende Quara Derer Loth⸗ 
ringiſchen Sarisfactions- Gelder wird dem Baprijcpen 
Erenk jedoch fine præjudicio zugelegt. 1V, 37- 

» Eakyburgiiber goldenen Muͤmen Valvation. I11. 196, 

Sänger. keichtfertige Beute Die ſich aufs Singen geben, 
und darinn den geift / und weltlichen Stand veraͤchtlich 
entalten, ſollen, mo fie bettetten werden, von bet 
Obrigkeit geRrafft und denen Schalcks Rarren gleih ge, 
halten werden. 11.344. 602. II 394, 

+ Meilter: Sänger werden von dieſer Verordnung außge, 
nommen. 111, 394, 

— ber ſchweren Muͤm / Sorten derbotten. 11, Ss. 


’ Huf, den BSaiger. Hütten fofbinfücher feinKupffer@ürnt 
oder andert das Silber hält, abgetrieben, gelbmelst 
und zu Sılder gebrandt werden, doch ausgeichloffen, 
mas non den Dergmerder herfommt, und bievor nicht 
Munz geweſen il, 11. 618,635, 

Sardinien fiehe Sabohen. 

Sarvverden — reltitutus Comitibus Sarzponta- 
nis, III. g 

“min. Eaitlers beuder Reuteren Monatlicher Solb- 

323. 

Giumige Stände in Bezahlung der Reichs-Huͤlf wie 9% 
gen felbige zu verfahren. 11. 414,461. 471-488, IlL32» 
166. 221.253,272, 282. 35$. 356. 357: 402,422.455, 

Confer. Erey$ ; Contingenter. j 

ige in Abtragung der Kamaer » Zicler. ſiehe Cam⸗ 
mer »Zieler. 

Saufenberg, Reftiwitur in hanc ditionem Marchio- Ba- 

- denlis. III. 578. 608, 

Savoyen fiehe Sabaudia. 

Saxmbagen; Prætectura Landgravio Halix ceſſa. 111. 
598. 610. 

&3.. Unnöthige Rechts/Saͤje folen nicht seRatien ve 
den. 1V. 273. 

— Wie mar Schaden beflagen foll. 1. 20:12:34. 


’ Ehadefonftiemand dem andern tbun , er babe ihu denn 
zuvor zu biligem Mecht erfordert. 1. 171. 
ESdade, wegen Handhabung des Friedens sngefigekr 
wie der erfezt werden fol. 11. 64.295.316. 578. 
s Die Inftanz der Land Friedbrumdigen Beſchadicung fäRt 
- af des Beflagten Erben. 11, 479: Ml.m4. 156, 
‚ Beihädigern , fol mider den Yand «Frieden Niemand 
Vorſchub noch Begünftigung thun. 11.64 
Beſchaͤdigter fon hey feinem Eyderbalten , mie hoch fi 
der vom Yand + Friede ‚cher sugefügte Schaden und 
> Koften betauffe. 11, 235, 
» Straf der Obrigfeiten welche Veſchaͤdiger und Friede, 
— ne ı gnugfame rechtmäßige Erfenntnug ledig 
allen 239 
- —*— &hadlofbaltung auß det Sriede-Öregers 
BGauͤtern. 1.228. 262. Il. 191.235. 236. 
cdaͤdigte koͤnnen ſelbſt der ic Haab und Gut 


1,236, 
’ — 5 fon Widerlequng geſchehen 11.22355. 
Beſchaͤdigter kan graen den Friede / Brecher ſeine Gegen⸗ 
wehr und Verfolgung ſelbſt thun. 21, * 
Ver einen Beſchaͤdiger anfnimmt, aber unwiſſenheit 
- worgibt , daß er don der Beſchaͤdigung fein Willen ges 
habt, ſoll ſich der Unwiſſenheit halben endlich 2* 


und ben Beſchaͤdiger entweder ſelbſt richten, oder zur J 


igung an ein Hoch⸗Ort⸗Gericht auslie ffern. Al, 


nr ‚Bein Jemand aufferbald der Befchädigten , durch Ci 
nehmung der Hechter Güter, Koſten aufgewendet hät, 
te, foßer derfelben halber von dem Beſchaͤdigten bezahlt 
‚: werden. 11. 236. 
Wie nach eines Meihters Butern dem Veſchaͤdigten zu gut 
getrachtet werben ſolle. II. 235. 
Was von bes Beihäigers Gütern; wenn die Beſchaͤ 
diate ihtes Rofensund Schadens dergnägt, Rod übrig 


Reg ifter 


bleibt, behaͤlt die Obtigkeit, oder wer ſelbige dem Un 
“ hädigten zu quteingenommen. 11, 237. 
Wo lic) die Einnehmer der Nechter Guter, den Belhl: 
digten Davon ihre Wiverlegung folgen zu laſſen, fperren 
wuͤrden, wider Diefelben mag auf die Acht gehandelt 
werben, ll, 237. 

Schäfer und ihre Kinder fo ſich ehrlich aufführen , ſollen 
= Handmerdern nicht ausgeidjtoffen fegn. 11. Esr. 


GScharbaufen, Schafhaͤuſer Silber» Muͤn. IL 191. 

Schald's - Ylarren, Wie diefelden gehalten werden fol, 
lem. 148,80, 344,602. 111. 194. 

Schande. Schand/ Gemaͤhlde jiebe Semaͤhld. 

Schawen Przdium una cum præſectura Walkenrieddomui 
Brunfuico - Lunehurgenſi in feudam Imperii concedi- 
tur, 111, 597. 

Schaumburg ob der Ens Grafen zu Derfelden Reihe 
Anſchlag unter Deſterreich begriffen- 11.540. 

Schaumburg, , Quid juris competat Callellanse domui in 
Schawnburg, 111, 598.610, 

Schaz » Meifter zum gemeinen Vfenning ernannt : ihre 
Dbliegenheit und Eyd. 11, 15, Conier. Pfenning, 

_ Meiler, 

Scheide⸗Můaͤnʒ ſiehe Munj. Kleine Miinz: Sorten, 

Schenck. Johann Schend von Shweinsberg , Nitter, 
wird ins Reichs. Reotmentgeiegt- 11. 84. 

- Friderici Schenckii A Winterſtett conperentia Jura 
crediti & pignoris in caftrum Welterburg refervantur, 
11l, 97. 

» Schenckherr,  Feuda Palatina Baroni(serhardo de Wal- 
denberg distwSchenckherr ab Imperxore collara rara 

mianeant, corum tamen petenda renovativ ab Eleötore 
Palarino, ill, 577. 

Scerdle, Sebaſtian Scherdle in Kayſ. Ungnad ver⸗ 

2 fallen, wird wieder u Guaden augenommen. 111.7- 

Schewerlein. Ehrilo > Scheuerlein wird Depaurtet 
zur Tagſajung nad) ien gegen Die Türden. U.244. 

Schlagen. Straf wer ben andern jchlägt. 1.6. 
eWie zu wiffen, ſo einer geiblagen wird, und fickt‘, 
* * — od er an den Wunden geflorden 


So Mtaluei Schiffe, wenn fie in eine Stadt 
fomnıen, ſon man wit dem Gute aufnehmen, und ir 
Dut haben, bis Der konmt, bem ed gehört, und dem 

man ed wieder geben, 1.29, 
ifbraudp etliher Orten, fo ein Schiffmann mit ſei⸗ 
nem Shiff vetßahrt und Shifdrübig wirde, daher 
alödann der Obrigkeit deffelden Orts mit Schiff und 
Guͤteru verfaden:. ſoll abgefielet feun. 11. 402. 
i ER Srapen zum Türden, Zug ſtellet der Kayfer, 
145. 

- Qux conwa ut utarem publicam invecta ſent onera & 
impedimenta; guibus, commcreiorum & navigarionts 
ufus deterior ralitus eft, tollantur, & provintiis 

portubus Hemihibus ſaa prifkina Weuritas & uf 

" * ihvielabiliter conferventtr. ul 598 Confer: Com⸗ 
merciem 

Schiff⸗ Fahrt. Dabev mollen Si. Mat. die weni 
tende drey Reicdb s Hanfee » Städte ſchujen. 2. :0. 

Schiffharmochung ber in Den Rhein And andere Stbiff, 

„bare Ströbme gebenden Flüſſen, ſon durch Geban 

ar auf feinerleu Beiß gehindert werden, 1V. 239. 


wie atenfand ſolche Gebaͤu eingerichtet werden ſollen. 


viſ Leute wie deren Untreue in Anſehung der ihnen 
—8 Wauren in beſtraffen. IV. 75. 
— a Re im Anfebung des Zolls zu deobadten. 
„zig 


I: a ih welchen Fallen fie ſich wegen erlittenen Chu 
den® an der Obrigfeit zu erhobten. IV. yy, 
Schiffnobel goldne Muͤm. 111. 345. 
Schieſen gefͤhrlichen Orten, dieweil die Wacht beleu 
‚Mr und ben Der Nacht, verbotten. 111. 337. 
Sc illing Würzdurgifder, W ttembergijdher und Sundi 
fer Schillina Genalt. 111. 198: 
Schimpfen im Process verbotten. 11. 120, “ 
Der 


über das ganhe Merck, 


=. derer Handwercks, Meiſter und Gefehett; 
fiehe Handwerd, 

Schinder werden nur bis anf Die ite generarion' Hort 
Handwerkern ausgeſchloſſen. V. 380. 

Schlaf. Schlafen auf der Echildwaͤcht. 111, 337. 

Schlervvicenfs Ducatws cum regno Daniz & anntxisy 
comprehenditur pacificatione Oſn. tam pro parte Iın- 
perätoris, quam regni dueciæ. 111, 693. 

» Schlefwidiibe Düren. IV. 117. 5. 

Sehlerfart, Civiras Allatiz Regi Galliæ ceffa; 111, 6135 

Schmib »Schrifften ſollen nicht gedtuckt werden, fondern 
ganz adgetbanfepn. 11. 258.294. 314.436. 604. DIL 
273. 303. 396. Confer, Buͤcher. 

* fo Schmah⸗Schtihten 

a“ 

« Shmäh, WortimKrieggegen Die Obrigkeit. 111, 327. 

« Echinähen der Procuratorum im Procefs fol 'ex arbitrio 
judicis mit Seldes;Strafe angefehen werden.111. 53.14 

Schnur / Muͤhlen fiebe Mühlen. 

Schöffen, Stöpffen am peinlichen Gericht und deten 
Eigenihaftt, 11. 361. 

» Derfelden Eod. 11: 366, *n 5 
Schönborn Grafvon, zum Generali Feld, Marſchall⸗ 
Lieutenant emennt. IV. 200. ar 
»: Frisderi Earl; Graf von Schönborn, Kapferl. Miniſtet 

* dem mit Spanien zu Wien geſchloſſenen Frieden. 
2352. u8 
Schela. Scholz iftias religienis,exereitio fint deftinatz, 
cujusfocii eas poflederunt d, 1. Jan. 1624. IlL 58% 


außbreiten: 11,383. 


‚- Qui ftaruum fubditi ao. 1624- exerciiumreligionishon 


* 


habuerunt,, aut poſt pacem religionem à Domino ülver- 

farm ampleätuntur, non prohubeantur liberos fuos exte- 

ris ſuæ religionis ſcholis aut privatis prxceptoribus do- 

mi inftituendos committere. 111. 536, 

Inter Proreftantes , ti quis ditionem aliquam alteriusre- 

ligionis acquilierit, non ei licear fcholas fübdıtis adi- 

mere, fuzque religionis hominibws applicarc. ll, 

590 . z 

Sa onach.· Fabian von Schoͤnach zu Cprottan und Mofcay 
—* Commiffariuszum Erepb-Tag zu Franckſurt. IM, 

3 ı 4 

Schreiber. Schreiberd dep einer Eompagnie Reutet⸗ 
Sold. l1l, 323. s 

« Ehreider derer Advocaren und Procuratoren fiebe Cam⸗ 
len, Advocateh,: Procuratores, Reid, Hof Nathds 
Agenten und Ürodusta. ? 

Gchreiben. Verordnung wie ed mit denen am R. C. Ge⸗ 
ricpt eintauffenden Schreiber zu balten. IV.263. 

» Denen Schreiben um Beriat iſt eine Temporal-Inhibiti- 


on bepzufügen verſtattet. ibid. 

Rad Einlangung der Bericht» Schreiben fon aljobald 
Berordnung oeſche den ibid. 

„ Schreiden, fo die vartheyen an ihre Procuratores abs 
laffen. IV. 291. 

Schred enberger Saͤchſiſche Muͤnz, derfelden Werth. 11. 
266. 

Schrifften ſollen auf die Geſchicht und nicht auf das Recht 
‚gegründet werden. 11, 130, 

„ Uberflüßige Schrurften follen verworfen werden. 11. 291. 

‚ Sthrifften foDen fünfmal neben der ordentlichen Einlag 
adgefdrieben und collarionirt in Die Leferep eingegeben 
werden, Ill. 474. 

Confer, Handlungen. R. H. R. Producta. 

Sdhtifften und Addruc wider Den Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
den lauffende, ſollen caſſitt jenn. IV. 235. 34. 

» Gegen deren Autores ſowohl als Complices fol mit Ernſt 
verfahren werden. 1V. 2a55. 3.4. . 

- Die von beuderfeitt Religions, Bermandten verfertis 
gende folenfeine anzügliche und ſchmaͤhlichedlutdtuckun⸗ 
geninfidh halten. 3.4. 

So dab Reich betreffen, an den Kavferl. Mei, Hof 
Rath gehend , ſind in Teutjcher oder kateiniſcher Sptach 
zu übergeben. 1V.247. 3.28. 

Schroot und Korn fiehe Münj. 

Schub fiehe Dilarion, J 

eibung ſiehe Obligation. 


eoried Apt u, wird ind Relchtz/ Regiment gefeit- 

84 J 

——— 
iuchen zu Rom und 

haltenunäeiften. IV. 234 3.2, — 

—— —— IV. 234 3.3 

Dicht minder em, Reich. ibidem. 

» Denen Reid » Ständen und ıbren Unterthanen, IV, 


943, u 2. 19) — 
Denen vurch das Kriegs» Wolck belaͤſtigten Ständen, 


3.9. 

Schuß · Briefe austvärtiger Maͤchte woulen Kahſ. Majeſt. 

nmcht beſtaͤttigen. IV. 249. 3.20. 

Sondern die dom vorigen Kapfern angenommene und der 
flättigteabtbun. 3 31- 

- Ndeiniger Kapferlicher und des Neid Schuj fon denen 
—— und ihren Unterthanen zu ſtatten fommen. ibi- 

em ” * 

Schuzpar· Wolfgang Schur bar genannt Milchling, 
Pfenninq/⸗ Meiſſer zur gemeinen Anlage. 11.438. 

— u. dem Teutichen Krieger Bold,, 11..324 
471, 111, 341, — 

——— ſollen die Kriegd» Volcket nicht deltidigen. 

.37. I84. 4 

Schwaben. Dem Schwaͤbiſch und Fraͤnciſchen Creyß 

wird von Chur⸗Bayern mit Thaͤtlichkeit gedreht. IV. 


199, es 

. reruder Schreiben an deſſen ansidpreidende Fuͤrſten. 
ıbidem. . aha 

Schwaͤbiſchen Erevied Marricular- Anfelag: 3:36 . 

5 - - - Ufual-Märricul. 3; a0, 

- Das der Reichs » Ritteribatit in Schwaben von Kapfer 
Rudolpholl, über den Blut: Dann und Hoch⸗ Gericht 
ertbeilte Privilegium fol beym R. 9, Rath beobachtet 
meiden. 3. 57. 

ESchmwaͤdiſcher Pfenning. III. 188 

- Schmwärıihe Hof, uud Land» Gerichte fiehe Land» Ge⸗ 
richte. Rothweil. 

Schwarzenbarg. Hank su Schwaizendurg wird Depu- 
eirter zur Tagſazung nad Wien gegen die Türcken. 11. 


244. 

» Günther Graf von Schwarsendurg Kavſetl. Commilla- 
rius jum Eredb: Tag nad) Frauckfurt. lil 264, 

Schweden, Schwediſche Silber «Münz 111.191, Wan. 

- Krieg wiſchen Schweden und Dännemard, 111, 273. 

„Schwediſches Kriegs⸗Vold fon vom Reichs: Boden ger 
fchafft werden. Ill.g42. 

- Suetiz Rex fibi refervar facultatem pro majori A. . 
lihertate & exercitio in provinciis domus Auftriacz 

. heredirariiscöncedendo apud Czfarcam Majeftatem in- 
terveniendi. 111, $87. . 

. Rex Succiz pro reſtitutione locorum bello oecuparos 
rum in fatisfactionem accipit totam Pomeraniam cire- 
riorem, una cum Infula Kugia, quædam loca e Pomes 
rania ulteriori, jura in Caminenfe Capitulum & {pem 
in omnem Pomeraniam fuccedendi‘-Civitarem, Witinas 
rienfeın, & Epifcopatum Bremenfem & Verdenfem 

- fub Ducatas titulo. III. $92. : 

Rex Sueciz ratione provinciarum ipfi ceffarum ‚gaudeat 
voto Comiciali & Circulari, nec. non Concurſu cum 
Ele&ore Brandenburgico in conventibusT)epuratorum, 
ur & — de nen appellando, jure forum eli 
gendi, poteltate Acadeıniam crigendi arque vectigalia 
exigendi. ILL $93. 

Imperie ut Vafallus fit obligatus III 493. 

. Ex locis roſtituendis educat prafidia fine omni exce 
ptione & ibi reftituat archiva, documenta literaria & 
tormenta bellica, IIL 501 802, 

- Suecicz militiz exaudtoratio&t 18066600, Thal. folutio 
— uno codemque tempore. 111. 600. Cor. 

» Myriades quinque pro exauctoratione, quo tem 
a auibus & quomodo folvi debeant, ul Per 
615. ſeqq. 630. fegg. 

» RegesSucciz eonfirinemt ordinibus & fubditis didomum 
Gerinahicarum circa homagii preflauonem liberum 
Evangelicz religionis exercirium juxta invariatam As 


C, perpetim fruendum. Ill, 593. i 
(Y) Wider 


— Regiſter _ 


- Biber die-Ekon Schweden und, deren Milis ergeben 
—— des Einfals in Pommern Kapſ. — avoca- 
‚101,202. 

. Ravferlichet Pornal - Mandat ins Rei. IV. 104. 

+ Hnd tige Mandata auxiliatoria: ar die; Reichs⸗ 
Stände, 10 
- — des Ropoiciihen Bird w. 


*3 im Nimwegiſchen Srivenm mitdegsifien. IV, ir. 
ß —— mit Kahſ. Mai. und dem Reich Frieden. 1V. 


. Diefeb Griedens Grand iſt der Weftobälifche. 1Vı 129. 
Schuvaidnız. 


Cæſarea Majeltasconcedit, ur pro exerci- 
tio A. C. extra ver: civitatem prope ımosmia templum 
zdilicetur, Lll 586 
ae Oftium maris.Det frifehe Haffırocati regno due · 
ciæ ceditur, IIl.Fꝛꝛꝝꝛ 
Schweizer. Aufwiegelung der Shmweijer. 11.472. 
« Tractaren mitden EuDgenoflen wegen der Hulſwider den 


Türden. 111, 254.397,402. 421. 
- Schweizer kinder ſich in ibren Landen nad) 
der Reichs / Muͤnz Ordnung zu verhalten, 11L. 510. .. 


- Helveriorumuniki cantones in pofleflione velquali plenz 
libertatis & exemtionis ab Imperio relinquanrur , de- 
quod nullatenus fine dubjecti Dicalteriis 






mperu, 





tur pacificationg Ofunbiugenli, tam pra parte Jinpe- 
ratoris quam Regni Sueciæ. 111,603. 
» Die —— — * werden im Noswirifchen Frie⸗ 
en. 1V.172.173, 
+ un diefelbe ſolen feine Contraband - Waaren gelieffert 
merden. IV. 208. 
Inder Schweiz werden * zn au Sriedend.Gonfeten, 


zien vorgeſchlagen. IV. 
Schwvends dendi Kayferl. Beneral,Ddds 


, Lazarus sone 
riſt/ ieutenannt, 1l.asa. - 
Schwoͤren, Fluchen. Schmören beydem Nahmen GOt. 
tes und feinen heiligen Gliedern verboten. Ll. 28, 335. 
» $90. Ill. 3$8r; 
- Gtrafderer, foauß His oder Zorn ſchwoͤren. 2 rn 
-. Straf derer von Adel und ihrer reufigen Knechte, jo ſre⸗ 
dentlich ſchwoͤren. 11.29. 336. 591. III. 381. 
- Gtrafperer nom geringern Stand, fo freventlic) jmd» 


ren. 11,2 
« Straf deret * ſtebentlich ſchwoͤren mbören, und der 
Dprigkeit zu Nraffennicht anbringen. 11.29. 


« Sayferlien Fitcals Umt wegen fredentlichen Schwoͤrens. 


— und Fluchen der Lands» und Kriegb Knechte. 


"m 335.591. 111.382. 
Seehingen Tiviras Sylveltris reftituenda Archi- Duci Au 


ftriz, 111, 615. 
Serretarien. Deren folen sween beym Eammer Gericht 


fegn. 11, 183. 
— e ſollen angenommen werden, 11,283. ILL 


. nn einer mit Tod abgeht, fol ber andere an feine 
Stelerüden. ibidem: Conf. R. H. R. Secretarii. 

Secten. Fruͤchte der neuen Secten find nichts Butt, fon» 
dern afes libel, Il 3#8. 

+ Gecten fo ſich von beeden der alten Religion und A,C. 
abfondern, oder denfelben zuwider ſind, ſollen nicht ges 
dultet fondern alentbalben abgefdafft werben. 11l.213« 

Secundanten fo ſich un Duelſſlen gebrauchen laffen , ſollen 
beſtrafft werden. IV, zn, 

Sendorf pagus ad Hofpitale S, Spiritus in urbe Lubeca par- 
tinens. Ill. 592. 

See ⸗Staͤdte fiebe Hanfee » Städte, 

Gelbft »sälffe ift denen Reichs⸗ Ständen erlaubt wider 
unbefuate 3ole, 1V,238. 3.1 

+ Und Selbil: ManutenengbegißtEt geh Kobeitenuub Gezeihe 
tiafeiten gegen ihre Tintertbanen. IV. 243. 

—— Etrafdes Selbſt⸗ Words, 11378, 

Sanasuıs fiebe Rath. 

dententia fiche — 


+589 2 
+ Ordines faderare Msivede z Rhetieique comprehendun- . 


rarion. Wenn am R.C. Gericht auf Sequeſtraticu 
der Poileſſion zu etkennen. II. 100. 
iin quæ fervitix anno 1624. preflita fuerent A.C. 
addictis in Catliolicorum bonis mediaris, eadeim porro 
rzftentur. Ill, 5$4, 
Seffisns-Gtreit zwiſchen den Reichs-Füuͤrſten. 

.. 11. 85.278. 288.300.301. 328. 362.441, 46% — 1. 

i 149.239, 259. j08, 371, 410, 
® ur tißieden — 

Wie en werden ſol. 111309. 

Su und Stimm auf Keichs Taͤgen monen Kayf- Maſeſt. 
auen und jeden Reichs⸗Staͤnden aufrecht ethallen, und 
feinen Reis: Stand, Deriellioncın & vorum in Denen 
Reichs/⸗Collegiis hergebracht , Davon proviforie noch in 
„ Fonflige va fufpendiren nnd ausfjlieifen. IV. 234, 


on derer Reiche ‚ Hof. Mäthe fiehe Rt. H. Rätbe, 
—— Jobſt von Setwij Aechter. R254. 269. 
at Wolfgang von Seibelädor Prob 
N iiunorpad ht, Kammer» Geige : Fr 


Sitinaen. Mit dem Geſchlecht von Sickingen und dem 
‚Herzog von dothringen fol ein Tractarnon Ehur-Mapn; 
und Chur/ Trier veranlaffet werden. 1 V,6, 7.34 

“ — den gerbichet Reltiruuon von Frandreı d.1V, 


Eicilien, Sicilifcper goldner Münzen Valvation, 111. 196. 

Pe en. Waida in Siebenbürgengreift der Kapı 
er an 

ES tan (yivanix pririceps comprehendirur pacificatione 


—Ofmbrugent: rim pro parze Im peratoris quam rer 
Suecik, J— = 


- Wird vom Türden angefallen. IV; 15 

Siebottendorf. Dhamvon Sichottenborf anf Rothwe · 
— Zahl / und Pfenning⸗ Meilen, ILL 144. 222 
264. 221. 

Eiegel wie fit en ſan mer « Berilt befißtigetmerden fol, 
len. Lizo, 11.123. 

ı Wie an deu R. J Rath. 3-59. 

Elegel Kapferl. folder Erz, Eanzlar in deſſen Erj:Eanp 
larie der Kahſer Hof bält, aneınem filbernen ı2, Mard 
föweren Staad nad Hof bringen. 1.81, 

’ @elbige, tBenndes KavfersurTafelochet, nad) vertich⸗ 
tetem Tiſch Geber dem Hofı Eanzlar abnehmen und 
nebft denen andern gegenwärtigen Erz »Eanjlern vor 
dem Kapfer auf die Tafel legen. 1.92. 

« Und wenn ſit thu der Rayfer wiedergidz, das größte Davon 
an feinen Halß hengen, And Die ganze Zeit der Tafel, auch 
—— dis er vom Hof nach Hauß kommt, andehalten. 
ind. 

Wer et am Kammer: Gericht vermahre, 111. 6, 

Eilber. Ungemünzt Gold ober Silber fon nicht aus dem 

Meich geführet werden. 11,257.267. Ill, 198, 

» Stände ſouen ſich eines ‚Seßiubigen Gold: und Silber, 
faufd vergleidyen. 11.300, 

» Derfelbe fol nad dem m Weit bes Reichs⸗Thalers regu- 
litt werden: IV. 52, 64.675. 

N = oil lübig ie die er de dad Silber verarbeiten 

e fo en V. 

Obrigkeit il Schau dei verarbeiteten Silbers verord» 

‘nen, und ihr Zeichen neben des Goldſchuids Zeichen 
ſchlagen. 11. Sog, IV, 54. 

» Werth des Eilbets. 11, 616, 


f —— Eronan,deren unterfdiebenerGehalt, IV, ı16. 
a —— — templa A.C, addictis exſtruere lĩceat in Si- 
= ia, 1 


- Comites, an nobiles Silefixz quo religionis Ev- 
angelics exercitio fruantur, IIL. 586. 

= Principibus inBrieg, ‚Liegniz, Muntterberg & Ocls 
darur liberum religionis Evangelicz exerciuum, 111, 
586. 

&imonie, Wie mit denen zu detfahren, die durch Sims, 
nie zugeiftliden Steilengefommen. 1. 117. 

— ne .. Pfalz Simmern und 

alz⸗Lautern elegt, 11 
Confes, Pfalz a 


&inn 


über das gantze Werck. 


Sinn. Wie mit einem Ubelthaͤter der feine Sinn nicht 
bat, zu derfahren. IL 396. 

Sinzendorff. Philipp Eudwig von Singendorff Kavfers 
licher Miniſter deym Wiener» Friedens , Schluß mit 
Spanien. 1V. 352. 3 

Catl Ludwig Graf von Sinzendorff , Reichs⸗Hof ⸗Raths 
Vice-Przfident, 3.78. j 

Siſſeck. Die Veſtung Siſſeck wird vom Türden belagert 
undeingenommen. Il.419. 

Aalisinm, Catholicis tribuitur poſſeſſio ſodalitiorum, 
quorum poflefiongen a9, 1624, habuerunt, 111.584. 
Sedemia. Derielben Straf. 11,384. . 
Sohn. Straf eines Sohns Der mit feinem Vater friegt; 
19,31. 32.34. 38- , 
— euungder Söldner wie die geſchehen fol, 


+16» . 
» Wie die erbaltenmwerdenfolen, 11. co, 

» Söldner Epd. 11.81. ? 
Soldgten. Vriefiers,und Bauren« Söhne ſollen feine 
Soldaten werden. 1. 13. a 
» In wie fern ſie au die Teſtaments/ Sollennitæten gehun⸗ 

den find oder nicht. 11. 160. TITEL. 
« Denen gemeinen Soldaten jol das Peoviant an demSold 
decourrigt werden Vs 10% -  , m 
» Wie ihnen der Sold jureidden. IV, 18.22. 27.28. 
« Sollen fi) mit ihrem Gold vergmügen, IV: 1414 0 » 
» + benfeldenrichtigerbalten. 1V. 204. 413, |. 
« Sollen ohne Pah ibrer Dfficiers ſich nicht enffernen. IV. 


143: 4 J — I 
+. Yu welchen Fäden dem Zehenden unterworſſen. ihideın, 
» Derer Berforbenen Wirtwen und Kindern fol der rüds 
jtändige Sold jamt der Berlaffenidafft ohnaufhaltlich 
verabfolget werden. IV,23. ; 
Selieiasores. Denfelden foR nicht geftattet werden über 
die Protocolta zu gehen. III. 227. 2 
» Sollen weder beym Kammer Richter noch Allelſoren im 
Haus ſeyn. zt. IV. 269. ’ — 
».Irziidenren und Beyſier ſohen ſich aler verdaͤchtigen 
Gemoinſchafft mit denſelben enthalten. IV. 269. 
B pp die Sanzlep / Perionen. 3. 99- 
s Diefooon den Varthevengejdidt werden , foden ſicher 
Geleit haben. I1l. 76. — 
» Sollicieiren wen am Cammer/-Gericht geſtattet werde. 


1 J. 280, % , j 

+. Gegendiejenige Sollieitatores, welche, ehe dann legiti- 
me fubmittirt , um Urtbeil anhalten, foll gebubrendes 
Einfehen beicheben. 111. 668. .. 

Confer.l’rocuratores. R· > M. Agenten. 

Solms. Graf Reinhard von Solms wird feiner Befäng, 
nuß erledigt. 111.8. | . 

- Comes de Solms reftituitur non obſtante transatione 
cum Landgravia Haflix farta, 111, 579. i 

- Landgravie Hallız tamen contra Comites de Hohenfolms 
jura competentia refervantur. ill, 579, 

Solotburn. Solotburner Silber» Münz. 111. ı gi 

Sonneberg. Andres von Sonneberg wird dem Reichs⸗ 

. Hauptmann al Matb zugegeben. 11. b5. 

Spanien fiebe Hiſpanien. 


Speeerey. Betrugim Specerey⸗Handel verboten. 111, 
392. 


Speyer. Biſchof. Deffelden Streitigkeiten mit.der 


Stadt Pandau. Il. 149 

Philips Bifchof su Speyer Vifitator bei R. C. Gerichts. 
11, 346, 403. 

- Spirenli Epifcopo refervantur pretenliones in bona quæ · 
dam Ecclefiaftica in Palatinatu inferiori, 111, $77. 607. 

. Spirenfis Civitas conquefta fuit de obligationibus vi & 
meruextortis, LLl: 580, 609, 

- Epiicopo & Capitulo Spirenfi falva maneant antiqua 
jura in Caftro Philipsburg &in totius Epifcoparus Spi- 

renſis Eccleliarumque illi incorporatarum diftrictu. 111 

614. 

« Epitcopo Spirenfi refervantur fua jura in Philippobur- 
gum. IV. 168. 

Spiel. Spieler foden beydem Zug wider die Hußiten nach 

Boͤheim nicht gedultet werden. 1, 120. _ 

» An dem Herr, das wider die Hufiten ziehet, fol Nie⸗ 


mand fpielen, wer daB thaͤte, dem fon man die Hand 
abbauen. Li36. " wu J 

In den Heeren fol Niemand fpielen „wer Das thäte , 
dem ſoll man das Hauptabhauen, L 275. 
Es joll feiner dem andern auf dem Spiel aufſchlagen, noch 
weiter, Denn er baar Geld bat, fpielen. All. 339, 
Was einerdem andern aufı Borgen abgewinnt ,’ fon ihm 
der andere zu zahlen nicht ſchuldig feyn. 111, 339. 
Epielleut foden von Fuͤrſten und Obrigteit in nemlicher 
2 Bejoldung gehalten werden, damit fieander keut undes 
laͤſtigt laſen. I 32, 48. 80. 344. 602, 111.394; 
⸗Uberflüßigkeit derſelden fon adgejlet werden, 11. 32, 
» Peifferund ihre Kinder, fo ſich ehtlich aufführen, fouen 
von —— nicht ausgeſchioffen ſehn. 
* 97%: J J 
Episen und Botden, goldene und ſilberne wie auch ſei⸗ 
dene und zwirnene ſollen derbotten werden. EV; 54: 7. 
Spolinm. Cauſæ ſpolii ſollen vor andern fördertid) expedi- 
Fr — —— ur * *7 
Gemeine ſchlechte Spolien , do-nicht mit gewaltiger That 
aber doc) wider Recht beſchehen/ und dem Garen 
nicht unterworffen find, wie bie audgetragen werden 
follen. el Ulgi.o. — ’ 

- Spolien» Sachen folen Finnen einem Fahr ausgemacht 


- Appellation in Spolien: Sadyen und was dabeh zu beob⸗ 
adien, IL 92, 

» Nusträge Macht in Spolien/Sachen ‚111. 91, 

Sporteln follen am Cammers Bericht abgeſſellt werden, 
11, 45.70, 

Wie das €. Gericht von den Sporteln unterhalten wer⸗ 
den fol. l.ası, 11.9. 35.36. 

Eprachen, Teutſche und Lateiniſche fonenalein om Kadı ° 
ferlihen Sof brauchbarſeyn. V.247. 3, 28. 

+ Srangöfiihr Sprab auf Dem Reichs, Convent nicht vers 
— IV. 340, 341. Saftätifhen $ 

» Borbebalt, wegen der bey dem i rieden 
gebrauchten Franzoͤſiſchen Sprach. V. 317. 


Dergleichen bey dem Wiener iſchen Ftiedens Schluß. 1V, 


413. 


"Springen fol denen Weis, Leuten verboten feyn. IL 


394 

Stab fon der peinliche Richter nad pubkicirtem Urtheil 
jerbredgen. 11.387: 25 : u. 

Städte follen keine Buͤndnuß unter fih machen. L 13. 

» Regiment und Gewalt der Biſchoͤſlichen Stäbdte- 1, 1£. 

» An dem Gebiet der Kirche folen feine Staͤdte angeleget' 
merben, l, 15.17. 

» Anden neuen Städten follen die Bann, Meilen abges 

fft werden. 18, 

Soben die kLehen und eigene Guͤter wieder heraus geben, 
fo ſie den Fuͤrſten, Edel⸗Leuten oder Kirchen abgenom⸗ 
men baden. ibidem. 

» Städte fo Fürften oder andern Ständen ohne Mittel 
unterworffen find , ſollen zur Reis. Half ihrem Zurften 
oder Oberfeitenzu Steuer fünımen. IL 498. 

« Solenibre Jurisdietion nicht auffer Der Stadt extendi. 
ren. 1.18. 

» An denen Städten foR der Kläger den Beklagten vor 
feiner Obrigfeit belangen , eöwäre dann, daß der Bes 
flagte inder Stadt gefunden würde, 1. 18: 

» Die Einwohner der Städte follen von ibren auffer ber 
Stadt gelegenen Bütern , Denen Herrn Die gemöhnlis 
de Abgaben bezahlen, L ı8. 

« Adopera Civitatum nemo coyatur, nifi de jure teneatur. 
ibid. 

« Wer eine Stadt oder Burg bauen mil, fol das thum 

‚ mit feinem Gut , oder mit feiner Leute Gut, nit mit 
feiner Lands, Leute Gut. 1,23. 33. 35. 40 

« Sollen feine Sayung machen oder mit feinen Sachen 
die dem Reich ſchaͤdlich ſeyn in feinem feinen Rechten, 
oder ihrem Herrn dem die Stadt iſt. 1.42. 

» Haben ihr forum vor dem Nömifben König, mann er 

m * Land gegenwaͤrtig iſt, worinnen die Stadt liegt, 


I, 162, 
’ Kömifce Königfollin den vier Haupt» Banden ; Fran, 
den, Schwaben , Sachſen und Bayern vier Commif- 
(Yı) farios ” 


Regiſt er 


{arios fegen , dor welchen man die in foldyen kanden gele⸗ 
gene Reichs . Städte belangen fan. I, 162. 

» Anfchlag zur Hülffe wider den Zurden. 11,61. 

» Wie ſich die Reichs Städte im Religiond Werd zu vers 
halten. III. ꝛo. 

» Städte und ihre einge ſeſſene Burger, fo Churfürſten, 
Furſten oder Ständen obne Mittel unterworffen find, 
ſollen denfelbigen bey ver Tuͤrcken⸗Hülf zu Steuer foms 
men, lil, 144,220, 356. 401.421.455.503- 

» Reichs, Städte follen bey dem Religions ‚ Frieden durch 
und durch gelaſſen werden. Ill, 38. 

- CivitatibusImperii rata ſint vectigalia, reditus annui, 
privilegia confifcandi &c., III. 591, ’ 

- Omnes atque fingulz ſub appellatione itaruum Imperii 
continenrur, IIL 585. IV. 256.277. 

- Ideoque ille civitates, in quibus unica'tantum religio 
a0, 1624, publice recepta erar, in territoriis. fuis 
idem juris circa religionem haheant, : quod reliquis 
ftatibus Imperü attributum eft, 111, ser. 

- Neque propterea mixtarum locorum jure venianr, 
quod fortealiqui catholici cives ibi habitent; wel etiam 
in aliquibus Capirulis, eccletiis collegatis. vel mona- 
Neriis ibidem fitis Catholicæ religionis exercitium vi- 
gear, 111, 58$- , 

- Reititwantur plenifime in facris & profanis in ftatuın 

anni 1624. inque eo conſerventur. IIL 585. 

Civitatibus Imperii competat vorum decifivum tam in 

univerfalibus ae particularibus dietis, nen minus 

quam ceeteris ſtatibus Imperii. Ill. $91.612. IV. 256. 

Civitatı municipali przjudicio hon fit, quod bello oc- 

cupata vel infeila fuerit, 111. 602. 619, \ 

Denen Rebe, Stäpten fol in ihren hergebrachten Ge⸗ 

rechtſamen michts adgeſprochen werden. LV.65. 

Derer Reichs⸗Staͤdte entzogene Reichs Steuren wollen 

Kabſ. Maj. wiederum berden bringen. 1V. 241. 3.16. 


» Die Handlung treibende Reichs⸗Staͤdte wollen Kapierl. 


Maj.fbügen. 3.10, . 

+ Interceflion derer höheren Reichs⸗Collegiorum hey Kay 
ferl. Majeſtaͤt, um die am Kammer + Bericht gegendie 
Staͤdte ergangeue Fifcal-Uribeile aufzubeben. 1 V. 361. 

» Reiche +» Städtiide Boten fiehe Boten. 

Sradehagen præfectura Landgravio Hallie conceffa. 111. 


$98-610, 

Sram. Sao entrichtet den Unterhalt des R. €, Ger. 
—11 45. 

Standes /Erboͤhungen ſiehe Dignitæten. 

Srain præfectura Marchioni Badenſi reititura, 111. 778. 

Etapel · Gerechtigkeit wollen Kapf. Maj. ohne Confens 
des Ehurfürftl. Coilegüi nicht ertbeilen, 3.13. 

Srarura, Nulla ſtatuta five eccleſiaſtica five politica alle- 
gentur vel admitzantur unquam contra Initrumentum 

pacis. 111, 602. ' 

Sollen dep denen hoͤchſten Reicht, Berichten wohl heob⸗ 
achtet werden. IV.264. 3. 5a. 

Sramfen Dynaftia reitirura domui Würtembergick, refer- 
— tamen domui Auſtriacæ prtenfis in cam juribus. 
III, g78. 

Stein. Marquard von Stein Vifitacor de R.E. Ge⸗ 
tichtb. 11.346. 

» Wilbelm von Stein Aechter. 111.254, 

@tertin E l'omcrania ulteriori conceditur regno Sueciæ. 
III. $92, 


Eteuren. Der Kavfer fol den Eburfürften, Fürflen und 
andern huͤlich ſeyn, daß ihre Unterthanen oder die ib« 
. nen Steuer ſchuldig fevn, zu fteuren mit Kavſerl. Panen 
gemungen werden, mann fie ſich zu ſteuern widerfezen, 
2 274 
» Meihd» Steuern. Damit molen Kapferl. Maſeſt. di 
Etände obne Roth nicht beladen, —* * * 
» Wie ſeldige anzulegen. ibidem. 
» Und anzuwenden. ibidem, 
» Derielden Einnahm und Verrechnung. ibid. 
» Rüditände Derielden wie einzutreiben. ibidem, 
+ Dason molen Kayı. Majeſt. wegen ihrer Erdlande nicht 
— feun. a * 
Die entzogene Steuten Der Stände wollen Kapſerliche 
Mus. wieder um Reich ziehen. IV. 241, 3. rg u 


Und nicht geftatten , daß noch mehrere ohne Confens 
Reich entzogen werben. IV.241. 3: ı7. * 
Innerhald Jahres » Fruit nach angetretteuer Kavſerl. Re⸗ 
gierung eine gewiſſe Delignation, in was Stand die, 
selbe jederzeit find, zu der Ehur, Maymiſchen Reicht: 
Eanzlep , zu feinerer Communication an die Stände ; 

eınfbhiden. IV.241, 3. 16, 

Steyer. Herzogehum Stever von den Türden erſchtecklich 
bebrangt. 111. 358. 403. 423.460: 
Stifft. Hohe und niedere Etifft ſolen ben ibren Sayunr 
gen, Ordnungen ꝛtc. gehalten werden. Il. 312. 

» Siehe geifllihe Suter, j 

Stiftung. Der dibgeſtorbenen Stiftungen ſollen gehal⸗ 
ten merden, 11.312. 

Stollberg. Stoldergifhe Dünen. IV; 1ı7. 

Sırada montana quadam præfecturæ Palatinis oppignura- 
tz, fi corum facta fuerit ab Eledtore Moguntino re» 
luitio, penes cundem permaneant. III. 477. 607. 

Strafgelder. Wieder Richtet vor die Strafgelder ſicher 
geftellt werden foll. 1.6. 

« Eoofft der Rıdter Jemand in Straferkennet,, folldeme 
fo gertrafit wid, jedesmahl ein termin fub peena dupli, 

- undmit Androhung der real · executien, dieſelhe uners 
martet einet neuen Proceſſes an den Fiſcal zu zahlen be: 
ſtimmt werden. 111, 656, 

» Wenn die Bezahlung der Straf intermino nicht erfolgt, 
foll auf blojes Nornffen die execurio cum declaratione 
penz dupli erfannt, und det Orts Dbrigfeit, oder bey 
immediaris den Ereof, ausichreibenden Fuͤtſten aufge: 
tragen und von Diefen au vollzogen werden, 111,656, 

” Zu Eindringungder Strafgelder foll jedes Orts Obrig» 

keit dem Filcaldurbwürdlie Exccucion fQleunıg vers 
beiffen. lil 656. 

» u Straf: Fällen wollen Kayſ. Mojeflät denenienigen, 
jo in der Sache cognofeiren , von der Giraffe nichts 
veriprehen , noch die gerinafle Hoffnung darzu machen. 
IV, 246. 3.25. 

Wie die Sttafgelder am C. Gericht eingezogen und ange: 
wendet werden ſollen. IV. 263. 

» Strafgelver follen zum fundo per Cameral,Suftentation 
gejogen werben. IV. 375. 

Straf einer Miſſethat foll nit auf Anzeigungen , fon, 
bern auf eigenet Belentnuß oder Beweifung erfennt 
werden. 11,369. 

» Wie man eine Miſſethat peinlich firaffenfoll. 11. 382. 

» Wo die Kayferlihe Recht keine peinliche Straf am te 
ben, Ebrenic, ſezen, follen Ripter und Urtheiler bar» 
auch Niemand zum Tod oder fonft peinlich firaf- 

en. ⸗ 382, e 

« 280 Die Strafeiner Mifletbat in der 9. H. &. Orbnung 
nicht ausgedruckt ift, follen Ricdter und Urtbeiler Raths 
piegen, mas barinnen den Rechten nach zu thun. I}. 
382. 

Sıralfund, Stralfundenfium jura maneant falva, III. 493, 

Straſſe. Stradæ antiqux non declinentur , nifi de rrans- 
euntium voluntate, I. 18, 

» Dan foll die rechte Straife fahren, und Niemand den 
andern zwingen von der rechten Strafe. 1.23: 32. 40. 

» Hürflen, Grafen, reven, Dienſt / Mann und Städte 
follen Die Straffe befrieven und männigli auf Wa 
und Land firmen, jeder in feinem Gebiet und Gericht. 


1,43- 

» Sollen zu Waffer und Land frey ſeyn, und darauf Nie⸗ 
mand beiädiget werden. 1.97 101. H. $32- 

» Wenn Jemand auf der Straffen angegriffen wird, ſoll 
an Die Slocken geilagen werben, und jedes Orts 
Dbrigteit ſchuldig feundem Thaͤter nachzueilen. IL. +3z- 

» Strafen foll jeder Standrauf feine Koften fiber und rein 
halten, I1l, 30. IV. 33.75.95. 

» Widrigenfalls follen dev ſich ergebenbem Hnbeil oder 
Unglüd Diereifende und commercirende Perfonen, wie 
au Fubrsumd Schiff Leute fich ihred Schadens ander 
Dbrigkeit zuerhoblen befugt ſeyn. IV,75- 

Straßburg. Gtrafdurgifde Münzen, 11.268. 111.139. 

» Nbergibt Dem Kapier ibr Glaudens ⸗Bekanntnuß, Darin, 
nen fie fid von der gemeinen Chriſtenheit adjondert, 


ll, 309. f 
Bird 


% 


’ über dus gantze Werck. 


» Bird durch den in Regenipmro getroffenen Mrmifliss 
Tradtar bey Ftandteich gelallen. IV. 148, 

» Sm — Frieden gannich an daſſelbe abgettet⸗ 
ten. IV.267. j 

’ 2* dem Reid »Marricul antzgethan werden. ibi- 

em. 

. In Argentinenfi Ecclefia duo Canonicatus cedang Suk» 
rinenli domui. IL 195. 

- Ati dao Augufti Brunfuic, duobus filis natu minori- 
bus. UI, $97- 

» Rex Gallise teneatur Epifcopum & civitarem Argenti- 
nenfem in fua libertate & poffeflione immedietaris er- 

a R. J-telinquere, {U 15. 

’ Bilor zu Straiburg wırd von der Scflion und Stimm 
ım Fürſien Rath fufpendirt. IV.98. 
Stumpif. Bakbafar Etumpff, Vitmator des Reichb⸗ 

Gammer Gerichts. 11. 403. . 

» Der — Stumpf wirdzum R-Kriegb» Rath verord» 
net, . 19, 

Selm. . Der löblide alte Stylus am €. Ger. in decernen- 
dis precefibus & decifionibus caufaruım [ol beydehalten 
werden. 111.297- 

Suhfersprien. Bageriicde und Sächfilde !roreftation beym 
R..). deao. 1521, daß ihnen bie Subfeription ihrem als 
ten Hertommen und Schon ohnprajodicitlich ſeyn folle, 


Ih 209 i ; 

» Subfcription der R. A. ift jedem Stand an feinem her, 
gebradten Gebraub und Getechtigkeit mitt nachthei⸗ 
lig. 11.288. 301.328. 362. 441-466, 120. 111, 39: 149 
239.259.309. F13. SL 566,678. j 

- Subferiptio Inſtrum. pacis nulla proteftarione vel com 
tradiduone impugnetur. 111.604. 62% 

Submifiones. Uberüßige Submirfiones und nmötbige 
Rechis Saſe jollen an dem R. 8, Gericht nicht derſtat⸗ 
tet werden. IV.273. j 

- Monbenen Procuratorenfoßen Die Submiſſone⸗ nicht zu 
langverzögert werden, IV.arı 

- Sollen in das Submiffiong » Bücplein eingetragen wer⸗ 
den. 3.94. 100, 

Subfiewens. Wie ein Benogmachtiater einen andern unter» 
ſejen ſoll. Il. 351.496» Ill, 60,227. 

- Subftirur foQ neden «ner jeden Sachen Copey feiner Sub- 
ftitusion einlegen. II, 251. 111.60. , 

» Sollen von Den Procuratoribus gnugſam beriäptet wer» 
den. 111,160. — 

» Procuratores und ihre Subftituti gleich geachtet. Il. 121. 

» Subitituren ſoen vow Dem Procurstor altringitet werden, 
wenn fie vor ihnen megsiehen, Dei Bartheyen Geheim · 
nüffe micht zuoffenbaren. Il.aꝛ. 

- Subiticuren ſollen, indeſſen der principaliter Berolmäds 
tiote in der Sa procedifet, von den Parıheyen kein 
art Geld, oder jonten was nehmen 11.485.659. 

» Rad der Principal- Benolmähtigten Abgang, Achet 
der Partbenfren, obiieden Subftirmrum bebalten, oder 
einen andern Procuratorem annehmen woue 111.659. 

» Inven Bonmachten fol gleich Anfangs dem Procuracori 
ein Subfticutus gedfdnet werden. [EUR IT Pag 

. Wenn der Subitirutus vor bein Procuratore mit Todt ad» 
sangen, foden bie Principalen unverzüglich einen ans 
dern zu fubfticuiren gehalten jeon. 111.659 

Smecefionder Enckel und Tiptern In ihrer Ahnen Berlaf, 
feniwafft. 11.46.71. 206. 210.211. 

„ Brüder, oder Schwefler ‚Kinder erben mit ihrer abge, 
fiorhenen Eltern Brüder odef S:hmefter, die abgeſtor⸗ 
bene Geſchwiſter ihter Eltern tum Stamm : Theil. 11, 
206, 210.211. 

» MBie Gefchroifter Kinder dab lest ‚lebende von ihrer El⸗ 
tern Sejchmißter erbenfoflen. 11, 267. 299. 30, 

s Erbliche Swerahon im Reich , deren wolen ſich 8. Majeſt. 
nicht aumaflen. IV.234 3-3. 

- Die aus Miß-Hevrathen der Neidb Stände erzeugte 
zu foten nicht Succefliond ‚fähig erklärt werben. 

+27, 

Sufraganeus, Adverfüs poffefionem bonorum eeelefiafti- 
corum A. C, ftatibus artributam non attendatur exce · 

tio, quod aliis ſtatibue 


p jure ſuifragaueatus obligata 
lauexiut. 111,584 


Safratcivm. Suffragii jare gaudeant ſtatus in emnibus 
—— mperli, rm — = 
- Die Stände will Der Kahſer ihres jucis fü ü geni 
6 We Inn he * uftragii geniefen 
nde, Kapferlide Erflärung mas vom Vertta 
Bergebung der Sünde gelehrt werden foR. IL, 16. * 
Sund. Sundiſche Schilling oder Sechsling. Ill. 481. 


190, 

Suůndiſche Witten, 111,190, 

Sunrgevin cum Laudgraviara Alfarie ceditur regno 
lie, III. 613, * * * 

Swpplieariones ſollen dert werden. Ill, 

Wr. peför tden. Ill. 52.653.654 

» Auf die Supplicationes follendie Beftheide nicht dur 
nen Beyſiger, fondern durch einen tunen 
merden. 11,406. 1Al, $ı. 

Wie dieſelde einzngeben. dl. 60. 

aus utheilen. IV. 274. 

» Supplicationen follen, mena die Parthegen nicht ſelbſt 
zugegen und DieSupplicarion übergeben, von den Frocu- 
* als ——— unterfehrieden werden. UI. 6. 

Die au cationes am Gericht uch 
ei u er cht gehandelt werden 

» Denen Sopplicationen ſollen Die acta jadiciali u 
— 3.106 yadicialia deyges 

» Supplicazioncs pro proceflu follen nedft den Behlagen 
in duplo prefentigt, und dep der Cauzley zur Nach⸗ 
richtung auf jcden fünfftigen Fall behalten werden. 111. 


#77: 
» Nie Die Supplicationes begm Reichs. Hof; Rath gm 
reiben. fiche R. 5). Raths ‚ rodadta. Rath sn ich 
Smpplicationis remedium loco revılionis m Camera Impe- 
riali ulitatz= in judicie aulico concedirur, III, 588, 


2. 23. 64, 
„Soll Niemand durch übermäßige macht 
werden. 3 22. ° — — 
Wie damır zu verfahren. 3. 23. 
un np reitituarar d Rege Galliz Archi DuciAuftrie 
r 15* . 
Syndieat, Confer, Revifion, i 
» Zi wider Die E. Ger. Beufizer erlaubt, I. 359, 
Hindert Die Execution nicht. 11. 359, 
Geſchicht auf des Syndicamen Koſten. 11, 339, 
+» Dadev Darf nichts neues fürgebracht werden, ſondern 
maß alles aus den vorigen Adten gehandelt werben, 11. 


359. 
- — Edd. Ill. 173. Se 
» Koll zween Monat vor prima Maji bey@har, Mapnz ein 
gelegt werten. 1.359 UI. 135. 
re von jween Monaten wird auf drey gefeit, 
. 167, 
» Wie man vom Syndicat wieder abftehenTöune. III. 157. 
» Straf derer, fomuthmwilligSyndicarbegehren. Hl, 157. 


C. 


Taberne Alſatis. Tabernarum Alſatiæ Nmanitiones ſolo 
æqueutur. IIL 514, \ 
» Civitas Tabernarum heutralitatem accurate fervet, pa- 
teatque illac Gallico militi , quorics poftularu m fuerit 
— Se, — 664 615. 
er an Kram dadurch die Farben ımd 
Fäden der Tücher und Baaren neblendt a folfen 
abgerhan werdeu, damit die Kaͤufſet undetrogen bleis 
Ges doc Des Moratt, und midt nat ' 

a ‚ umd nicht mach dem Sonnta 
oder feft, an welchem das lirtbeil ausgefprodhen Ivore 
—* actis lauter beflimmet und angezeiget wen 

* * $ ” 
Talionis paena, Dazu ſoll ſich der Klaͤger in Fried. Br 
. Sachen su begeben nicht ſchuldig ſehn. 38 er 


fiehe Waaren. 
Tauff. Kinder follen der Jugend getaufft werden, IL, 
294. 303. 312. 
‚ — der R —— l. 12. 
‚ Erflärung was in Teutſchland von der a 
gelehrt werden foll. 11, 559» inf 
(Z) i Die 


J Regiſter 


Die alten keremonien, fo bey dem Sacrament der H. 
Tauf gebraudt werden, als Exorcifmus 7 dos Witen 
fagen. ic. ſollen edebleıden. IL.'s7z, 

Am Oſter Adend und Yfingiten isünas Maffer der Tauffe 
dur alle Bars Kirchen mit herrlichen Seegen zubereitet 
werden. 11.573. 

, Uberfloß bey Kind, Taufen abgeſtellt. 11, 340, 595. 

385. 

Tor. Tax der Expeditionen am Reichs » Sammer Bericht 
und Neihs-Hof,Rarh ſiehe Sanzleys Geſaͤle. K. Meichdr 
HofEanzlep. 

- Taxatio expenfarum ſiehe Koſten. 

Tar- Ordnung. Bey deren Berfafung auf Reiche, und 
Wohl. Lägen ſol dem Reis Er; Marfchau. Amt dutch 
dat Kanferl. of Marſchall Amt fein Eingriff geſchehen. 
IV.236. 3.7. 

Tecklenburg. Tecklenbutgiſche Muünsen. IV. rı7. 

Temere litigantiam pena [ol nad) Beichaffenheit der Sa⸗ 
den undderen Umfländen glei) auf ein gewiſſes gefezt 
werben. 111, 656 662. 

Templum ſiehe Kirche, 

Termin, Termini inerfter Inftang. IL. 1235, ſeq. 

nr in erfter Inftang aın R. €. Gericht am erjien Termin 
fol gehandelt werden. IL. 114.648.645. 

- Wasimandern Termin. I11. 215. 

- Was im dritten. 111.216. 

- Was im vierten. ibidem, 

, Was imfünfften, 111 117. 

- Wasımfechlten. IL rı$. 

- Mas imfiebenden. ihidem. 

- Mas imachten, ibidern. 

- Wasim 9. 10.und 11ten. 11l, 119, 

- Termine in pwehtert Inttany. 111. ızr. 

Jecliche Parthey fo fieauf Termin der außgegangenen 
Ladung etſcheint, fol in ihrem Fücbringen gehöret 
werden. 1l.zı, 

- Procuratoresfolen die Termine halten bey einer Pen. 
11.75. IlLıag, : 

- Benn folder aus redlichen Urſachen nicht mögte gehalten 
werden, wie ſolches anzuzeigen. Il. 119.291. 111.658. 

- Wie dieunterlaffene Termin wiederhohlt und gebeflert 
werden mögen, IL. 122. IIL, 127. 

= ren bie Procurarores ig einem Termin fireitig wiirden. 

346. 


- Termin zu Beweiſung ift ein wefentliher Termin von 


den weltlichen Rechten. Il. 125. 

Zu ſehen Die Zengen ſchwoͤren und führen. IL, 125, 

- Die Siegel und Signetzu erkennen. 11. 127. 

- Der Zeugen Sag oder Kotelvorzubringen und diezu er, 
öffnen. 11, 127. ' 

- Zu fagen und zu excipiren wieder bie Sag und Pesfon der 
Zeugen. Il. 125. 185.291. 

- Ades fürzubringen und zu befchlieffen. 11. 125. III. 119. 

- In termino coneludendi fol nichts neues fuͤrgebracht 
werben. Il,ız22. 125,128, Ill. 119. 

- Terminebegder Wiederflage. Il, ı 27. 

- Termine follen foviel moͤglich abgetürzet. merden. UI. 
6 


56. 

Jeder Terminus nad) Befeſtigung bes Krieges ill perem- 
torius. 11.129, , 

 Termini find nunmehr alle przjudiciales. TIL. 488, 

Seridtliche Przjudicial Termine follen wohl deobach— 
tetwerden. IV. 272. 

- ©traf der Procuraterum, fo terminum ad proximayı 
bitten und erhalten,aber ſelbigem nicht nachiejen.Ill.230. 

« Termin und3eit der Drbnung foll auf jeves Procurato- 
ris Receſs bem Gegentbeil zugelaffen feyn, underft der 
andere termin cum comminatione pr=judiciali angefejt 
werben. 111, 299, 362, j 

Terminus finalis foll allerdings gefallen und abfeyn. 
IT, 429. 431. i i . 

- Wenn einem Procurator fein Gegentbeil in primo ter- 
mino feine ſelbſt / gedetene geraumliche Zeit cumprzju- 
diciali comminatione zuzulaffen erbötig, foll berjelbe 
ſolch eingemilligte Zeit prejudicialiter ohne weiteres 
fubmirtirenbey traf der Ordnung anzunehmen faul, 
dig, und das eben ſodiel ſeyn, als wenn dem Pro. 


Teutſcher Orden. 


‘curator Die Zeit præjudicialiter angefest worden. III. 
419. 

z Bean terminus pro eircamdudto gehalten werden foll. 

11$, 

- Termini circundudtio in Appellauiong , Saden nicht 
zugelaſſen. III. 230. 

Erſtreckung der termin auß erhebliden Urſachen dem 
Richtet zugelaffen. 11. 230, 

- Wie reiticutio contralapfum fatalium aut aliustermini 
præjudicialis ju juchen. 111,488. 

Territorium, Territorialis fuperioritas tribuie jus refor- 
mandi, Ill. 565. 

- Poflgflionem honorum Ecclefiafticorum ftatibus Evan- 
gelicis datam non impugnet excepsio, quod ifta bona 
de vel in terrirorio ipforum non fuerint. 111, 7 7 le 

- Cacholiei fimiliter potlideant bona Ecclefiaitica, urus 
in A,C, ſtatuum territorüs & ditionibus ea fita ſint. 
ibid. 

- Si jus territorii controverfum fit, exerceatillud, quo- 
ad exercitium religionis, ilie, quiao, 1624. pofledir. 
1ll, 587. 

- Inter terminos territorüi cujusque jus Diceceſanum & 
Jwiscictio Eccleliaftica fe continear, III, 587, 

- Territorium, jura & privilegia in pleno fuo vigore 
mancant, 111.591 


| Teltament find aweperlep fhrftlih und mindlig. 11. 


159 
+» Darzu gehören fichen Zeugen, mworunter der Notarius 
aud gesehlt wırd. 11, 160, 
’ Srhanuent eines Bauern erfordert nur fünff Zeugen, 11, 
1680, 
’ : a” Eltern unter Kindern beſtehet ohne Zeugen. 
160, 
« Wenn’ zu Teftamenten ber Soldaten Zeugen erfordert 
tverden. ll. 160, t ’ 
Alle Handlungen, fo iu eines Teflamentd , wenn «# 
aud glei nuncuparivummäre, Aufrihtung ergangen 
und aufgelibrieben wären, folen vor dem Lefluer und 
den Zeugen, ehe fie von einander ſcheiden, vorgelefen 
werben. Il. 160, 
» Teftamentd, Zeugen follen beruffen feyn. 11. 160. 
Wer nit fan eın Teftaments » Jeugejeye. 11, ı6r, 
zeugen fo fein eigen Signet hätten, können ſich eines 
ber andern gedraußden. 11, 162, 
» Form eined Teſtaments in Schriften. IL 161, 
eine? mündlichen Teſtaments. ibidern. 


- 


— ” 
f , eines Teſtaments fo ein Blinder errichtet, IL 161. 
161. 


- Pander Norarien fo die Teſtamenta nicht der Ordnung 
gemaͤß machen. 11, 162, 

Teflaeor ſoll mit verjländlihen Worten reden oder ſchreiden 
fönnen. 11.160. 

Testenbach. Comes ä Tertenbach in poffeffione Comita- 
tus Rheinftein conferverur, eidemgue renoverur In- 
reititura, Ill.$94. 

- A Ducibus Brunfuico-Luneburgicis Comiti ä Tetren- 
bach facta/ ĩnſeudatio, eoque nomine juſtæ leges {ar- 
tæ tectæque maneant. Ill, g97. 

Teuffel. Teufels. Farb oder Cottoſid⸗Fard deym Tuch⸗ 
Faͤrben verbotten. UII. z91. IV.77. 


Teutſch. Warum die Teutſche Nation vor allen andern 
Nationen vom Pabſt in Ehren zu halten. I. 166, 


Teutſche Kirchen Lehn follen an feine außwärtige verge» 


ben werden. 1.168. 

« Der Zeutiben Nation Beſchwerden wieder den Paͤhſtli 
den Stuhl. 11.258, 326. 

Teutſche von Adel foll der Kayſer vor Fremden in Er, 
fesung der erledigten Kriegs⸗Befelch in Contideration 
haben. 111. 502. 549. 


+ Denen Teutfhen wırd Dad Reifen na Srandteih und 


andern feindlichen Landen verbotten. IV, 409. 
i Defien Anſchlag zus Hulf wider die 
Turden. 11, 61,501. 
» Sürfbrifft vom Roͤmiſchen Reich an Königin Pohlen für 
den Teutſchen Meiſter. 11.83. 
‘ Teutider Otden allein auf Teutſche Nation gefifft. 
+ 33: 


Soll 


t . » 1 


uͤber das gantze Werck. 


: Coll die Regalta vom Kadſet und Neichempfangen. U. 


di, 

. Miederfelde dem Reich Hulf leiſten und bon demfelben 
mieder Hulf empraugen fol. 11. 83-150, 

» Zlagen des Hochineiſſers über Die Beorüdung vom Kür 
nig son Spanien und Poblen. Il. 95. 

» Wegen der dem Teutſchen und Johanniter: Ritter, Orden 
entzogenen Balleyen, fol die Keſtitution geſucht wer» 
ben. IV. ass. 

-. Diefelde gefbieht im Rußwicifchen Frieden. IV. 166. 

- Die Reitirurion der dem Rittetlichen Teutſchen » oder 


Johanniter, Orden inn,und auſſerhald Ceutſchland 


entzogenen Güter wollen Kayferl, Maj. befördern. IV. 
240, 3. 15. | ; 
Thaler und derfelben Valvarion. 111 189.235. 
Was vor Thaler gar nicht foden angenoninen werden. 
li. 189. FIR — 
Philipe Thaler und andere beſchnittene Muͤnz fon Nie⸗ 
mand odne Abzug am Gewicht anzunehmen ſchulbig 
“fen. IV. 3. 
- Der Reicht Thaler wird zu einem Fuß aller fülbernen 
Sorten gefegt. IV. #1.62.63. 
s Deien Wertbauf ı. ü. 30. fr, deflimmt. IV. 63. 65. 
» Sol auf 96. fr. gefest werden. IV. 108. 
= Monita Des Kabſeri. Mun Infpestoris Freyheren von 
Seld wegen der Valvarion des Thalers. IV. 116, 
Thaͤtlichkeiten ſolen waͤhtender Litis pendenz unfer 
Reichs / Ständen unterbleiden. 3.2. 
- Deren wollen fi Kavferl. Mai, gegen die Neid, Stän, 
be enthalten. 1V.246. 3.27. 
Theurung. Unyiemlide Zheurung der Waaren fol jede 
DObrigfeit abftelen. 1.144. 1V. 77. 


77: 
- Fifcals Amt bey unyiemliher Theurung der Waaren- - 


IL, 144, 

Thier. Strafdes Heren eines ſchaͤdlichen Thiered, Das 
Jemand entleibet. 11. 387. j , 
Thor fol als eın ungeboriamer Dein; » Stand feiner 
Münz« Gerebtigfeit privirt werden Ml.aım: 
Thoͤngen Srepberr von fol zum Reichs. Feld 3eugmeifter 

. einennt werden. IV. aco. 

Tilli. Den Tilliſchen Erbenfolen ihre alignirte 400000, 
Rthlr. von dem Herzog vom Braunfdywerg besahlt wers 
den. 111.540, WE , 

- Domui Brunfuicenfi remittitur debitum A Friderico Ul- 
rico Duce eum Rege Danix contractum & per hunc im 

. pacilicatione Lubecenfi, & C. M. cetfum, poltcaque 
Crfaree Militiz præfecto Comiti Tyilib donarum. 111. 


597. 

Tifb Ordnung am Ravferliden Hof. 1.54 

Tifch » Geber derrichten die geiſtliche Chutfuͤrſten vor der 
Kayfeıl. Tafel. 1 77- . « 

Titel. Titelder Parrheyen foden in den Schriften nicht 

‚ gefezt werden. ILasl. 

- Tituli Principum eccteiafticorum AC UL 583. 

« Differeny wegen der Titularur derer Eardindle, wenn 

‚ feldige die Kavferl. höchſtanſehnliche Principal- Com- 
milhon verwalten, fiebe rincipal- Commillarius. 

- Morbehalt wegen der Tirularur Beym Rajtatt» und Bas 
diſchen Friedens Schluß. IV. 317. 329. 

- Dergleiden dep dem jwiſchen Kavierl. Mai: und Spas 

wvien zu Wien geibloffenen Srieden. IV.354- 

- Kerner beym Wiener: Frieden mit srandrei®. 1V.423. 

- Titel wohen Kayf. Mai. Niemand zum Nachtheil ande» 
rergeden. 1V.247. 3.27. 

Töchter ſollen ihren Groß, Eltern mit ihrer * „"Rordenen 
Eltern Seihmiftern fuccediren, und ade Gewohnheit 
dagegen abgeichafft ſeyn. 11.46.71. 206. 210,211, 

Todes ı Fall der Partheyen, wo ben die Procuratores ans 

* eigen folen. 11.291. 111. 113.658. 

Todiſchlag. Strafedes Todfchlags in Friedens Zeit, L 


‚59.10. i 
2 Gefährliche Entleibung , die wider eines Thäterd Widen 
gefchieher, wird entf&uldigt. IL 389. 
“ Wenn viele an einem Mord einander Dülf oder Benfland 
- gethan , wie biefelbesudeftraffen. 11.390. 
“. Befidtigung eines Entleibten vor der Degräbnuf, nie 
diejelbe vorzunehmen. 11,393. 


Mißdrauqh etlicher Orten, fo ein Fuhrmann mit einem 


Wagen umwürſſe, und einen unverſehentlich tödtet, 
daß alddama derjeldig Fuhrmann der Obrigkeit nit Was 
gen, Pferd und Sütern verfallen ſeye sc. ſoll abgeſtellt 
werden. LI. 402. 


2. 
- Dutbeitige Todtſchlaͤge der Soldaten wiezubeftraffen. 
.2 


242. 

Todrfchlöger. . Strafder Todtſchlaͤger, Die fein gnugſa⸗ 
me Eutſchuldigung haden mögen. 11.388. 

Torsur, Mit peinlicher Frage fol Niemand angegriffen 
merden, ed ſey Denn zuvor redliche und Derhalden gaug⸗ 
fame Anyeigung und Vermuthung von wegen der Miffes 
tbat auf ihn glaubwürdiggemadt- 11.366.369. 

In Sachen von peinlicher Frage fol ein Ritter zuvor, 
verft ſich erfundigen und fleißig Nachfragens baden , ob 
die Drilferbat, Darum einer angenommen, berüdtige 
und verdacht , auch beſchehen ſey odet nicht. 11. 367. 

- v weiffelhafften Sachen ſoll der Richter ſich Raths er, 

oblen, ob Des füsdracpten Argmobns und Verdachts 
zul peinlicher Frag guug wäre oder nit. 11.367. 


+ An offentliden unzwerffelbafften Miſſethaten ſoll der 


Richier den Thäter, wenn er fie ſreventlich widerfpres 
Gen wolte, mit peinlicher Frage zur Befenntnig,der 
WBubrheit dringen. 11.368. 

» Einer Bekaͤnntnuße, foauf der Tortur ohne redliche As 
zeigung geideben, fol nicht geglaubt, nody Jemand 
darauf verurtheilt werden, EL 369. 

» Richter, ſo Jemand ohne bdewieſene Anzeigungen mar ⸗ 
tern läßt, fol demſelben feiner Schmach, Schmerzen 
Koſten ic. der Geduͤhr Erſezung thun. 11, 369.376. 

- Wie die Tortur norzunebmen. 11,373. 

- Soll nad Gelegenheit des Argwohns der Perfon viel, 
offt oder wenig , bart oder Linder vorgenommen wer⸗ 
den. 11.376. 

. — derer, fo Wunden oder Schäden an ſich haben. 

* 37 “ 

Tortenbeim. EonzvonTottenbeim erhält execution des 
Sammer, Geritd Urtheild wider Arnold von Roſen 

“berg. 11, 49, 82. 

Teſcana fiche Sloren;. 

Ton! wieder and Neid) zu bringen. 11L, ıgr. 

- Tullenfis Epifcopatus pertincat in polteram ad coronam 
Galliz eique incorporetur in perperuum. 111, 613, 

. * - Himwegiſchen Frieden an Lothringen überlafr 

en. ı 


24,., 
: Brandreid) renunciret auf dad Recht einen Biſchof dar | 


feldft5uprafenuren, ibidem. 

Transadio, Lransactiones annullantur, quz vi metu- 
que aut fuper debitis in odium creditorum funtextor- 
ex. III. 580. ’ 

in caufis ecclefiafticis durante bello tricennali 
initæ caſſantur, facta reductione ad ſtatum anni 1624, 
Lil 581. 534. 85. 

*  . fuper exercitio religionis inrroducendo, per- 
mittendo & confervando initz valeant, quatenus ob+ 
fervantiz anni 1624, non adverfantur. II. 7 85. 536. 


Tranfiens fir ubique locorum terra marique tutus, III, 


1.613. 

m Veanfırus militum fiebe Durchzug. 

Trarbasb an demfelben folen die Weflung? , Werder 6 
gu und Stadt und Schloß denen redtmäfigen Ber 

yern reſtituirt werden. IV. 168. 169. 

Trautwein, Eitel Trautwein D. und Prodft zu Neubaus 
fen, Deputirter zu Uberfebung der C. Ger. Ordnung. 
il. 350. 


Trasberg Georg Ilſung zu Trajbera Kapferl. Mit-Com- 
miffarius auf dem Reichs⸗Tag. 111. 249- 
Tribuss in imperio indicentur comitiali fuffragio, LIL 


590. 
Trier. Churfärft. Sijt beym Kapferl. Hofe dem Kapfer 
oder König gerad aegen über. L 56. 
» Sein Rang bev Reichs⸗Proceßionen. L 76. 
. — des Erz Stiffts Trier abzumenden. III. 
I, 
- — & fequeftrum bonis quibusdam mobilibus 
&i ilibus ad Elsctorenr Trevireniem fpeötan- 
(2 2) tibus 


* 


\ J 


eibus impofita relaxentar & amota ceſtituantur, 
impetrantibus ad viam juris reiniſſis. IN. 606, 

- Caltra Ehrenbreitftein & Hamunerttein Electori Trevi- 
renfi ejusque capitule metropelitano pari poteltate pro\ 
Iınperatore & Electoraru «ultodienda traduntur. ILL, 


Goß. 

- Reiervarur jus Metropolitanem in Epifcopatilus Me- 
tenfi, Tullenfi & Verdunenti ad Archi - «pilcopaum 
Trevirenſem pertinens. 111,613. 

- ———— Reſtitution ım Ryßwickiſchen Frieden. 
IV.A. 

Trient Stifft wird in Reichs Anſchlaͤgen von Deflerreich 
detttetien· 11, 540. 

zn zu gleiden dollen und halben nicht gelattet. 11. 


foden von Dandwerdern nicht ausgeſchloſſen jevm, IL, 
— Reuterep Sold. 11. 
ompeter um ‚ 1.323, 

a Trompeter ſollen obne Erlaudnuß des Feld, Oberfien 
nicht zu den Feinden geibidtwerden. Ill. 328. 

a Trompeter, fo Briefe rom Feind dringen, follen zw 
den boben Officierern geiwielen werden ill. 328. 

fi in . Feindes Trompetern fol feiner Sprad haben. 

336- us 

Trommelfchläger. Mit ded Feindes Trommelfhläger 

fon feiner Sprad) baden. Ill, 33%. 


Tronech præfectura Rheingraviis reftitura. iii. 179 
Troß. Troßguldender Reuter, Ill, z2z, 


\ 
Troßflepper, Ill. 323, 

ı Im Troß zu ziehen fol ſich Feiner anmaſſen, er feue 
— — und babe von feinem Hauptmann Etlaub⸗ 
nuf. 339. 

» Die Anzahl derer Troß x Pferde fol reitringirt werben. 
IV, 205,414 y . = 

Täbingen. Der Grafen von Tübingen Reichs/ Anſchlag. 


11, 540. 
. Betrug ben Zubereit und Verkauffung des Luchs 
ſoll jedermann ſuchen abzufteden helffen. IL 52. ui 
Im Reich Teutſcher Nation fol kein Tu ne: faufftwer, 
den, es fen denn zunor genejt und geſchoren. 11. 48. 
20.342. 599. 111.390, IV, 77. 
- Mandata penaliatoieder die betrüügliden Tücher. 1L 149, 
a Wenn fiegenejt und geichoren und wieder an den Km 
men gelpannt befunden werden, follen fie verlohren ſeyn, 
und der Obrigkeit zufteben. 11.199.621. Ill. 391, 


a Betrug in wollenen Tuͤchern mit Contifcirung aller@üter 7 A 


des — —— — — In: 
Betrug im Faͤthen, durch Die neuserfundene freſſende 
fogenante Teuffels-Farb. III. 391.513. IV. 77, 
a Tücher: Beſchau fol vorgenommenmwerden. 1 V. 77. 
Turbasi fine ulla exceptione in ftatum anni 1624. reftitu- 
antur. 111, ggg. 
Ta. —— wegen eines Heerzugt wider die Tür, 


190, feg. 204. ſeq· 
Tuͤrcken ma fol alb Döeriter Hauptmann commandiren 
Ulrich reoberr von (rafened. 1.204, 


| « Räthe dem Oberfien Hauptmann wider den Tuͤrcken beh⸗ 


gegeben. 1.234. 

a Eyd des Oberſten Hauptmanns, 1.235. 

« Tagfasıng su Wien wegen der Türden, 11.244. 

« Drdmung de Fuͤrnehmens wider Die Zürden zu Regen, 
fvurg ao. 1471. gemadt. 1.273. 

a Wieman Geld wider dıe Türden zu Fürgang des Zuge 
befommenmöat, 1.240. 

¶Anſchlag der Stände zum Türdenzug. L 219.223. 230, 
241. 252.265. 268, 271, 

« TürdenSteuer Jedes Menſchen fo zum H. Sacrament 

auf 3. d.a. ı521, 1L.ı70, 


Regifter 


« Eilende Hülfmwider bie Türcken Ları, ILXC. 243. 289. 
276, 281.281.296. 323.359 437. ————— 420.410, 

a Bebarrlihe Hülfaegen die Türden. IL. 298. j22, 439, 
446.434. 111,219, 220, 314.400. 410, 454, 

- Offonlion- Huͤlf gegen den Erden, Il. 500. 


« 2 Doppelte Reichs ⸗Hulf wider ven Türen auf 8. Monat 


verwiligt, mie, wann und wohin Diefelde ju erlegen. 
il. 143. 


dis ein i 
ger Zug voı genommen werden tan, ik 25. — 


» Wie Die Gtenjen von Teutſcland bie fü 
fehen werben ſouen. Li. — — * 
Wie man ſich waͤhrenden Stılitande in Berfaffung fegen 
Stiuſtand brechen 


ſolle, wenn eiwan der Tuͤrck den 
ſolte. 11. gar. 
» Ritter» Order wider den Lürden anzufieden, LIL 358. 
Miſo. ude und dere Tugend 
‚ f e und andere Jugend, die ſonſt frem⸗ 
den Kriegen nachzihen, ſollen dot al 
a Lu 
Padft jol ſelbſt mit gegem Den a sieben. Lısg, 
Pabji wid den Kirchen » er ir 
deu MBiberfland za than Du nsan nt Im Dem Tür 
" +. fol soo. Mann zum Turdenzug geben. 11. 484, 
. Wider Die Tirden (od atenthaiden um Rei) DadEreu 
geprebiget wer wer i 
men u L 237. = Be 
Procefionen, Hall: Täge und Beten wegen Zürden 
" ups anzufelen. L240, IV.g oe ' 
+ Jubilzum vom Pabft mit Bewilligung des Kapferd und 
* — um Geld wider Die Tuͤrcken zu bekomn⸗ 


+ Bebet»&lod alle Tag um 12. Uht widerden Tuͤrcken ir 


Läuten.1 1.452. 506 Ill. 223. 254.423, 450, go3, 1V.4. 
» Allmofer : Stöd follen in Den Kirhen a r Tibet und 
das Bold ermahnet werden, ihreHulf wider den Euren 
Dareinzumerffen, 11.462.506 L1l.422, 460.403. 
« Prediger ſollen die Gemeinde Sonn und Feft Tags zum 
Gebet wider den Turden, und zur Exlegung der Zurs 
rg — ps 
“ ollende erflären, daß GOtt i N 
den durch den Türden raffe, und foldes —— 
mahnen. 11.246, Ill 223,254.423. 103, . 
» Wie andere Könige — 5522 werden 
en en mitzutbun. 1238. Il. 
322, “id 66, 213, 357: 
gast go2 523, IV. MER SE — 
1 dlung mit dem son Voblen ungarmn 
Zurden balben, 11,93. . * 
+ Königvon England dietet feine Sul wider den Tütcken 


on. il, i88. * 
·Dest Königs von Boͤheim Huͤlf wider die Türcken. IL 


"a Dermitden Türcken gemadhte Anftand wird dem Reich 


notificift. LV, 33. 
Solchet erfiredt ſich aufzo. Jahr. IV. zo, 
Turingheim Civitas Imperialis in Alfatia coronz Gallie 
cefla. III. 614. 
Turin. Der Turiner Frieden wird im di 
firmiget, AV, ızı. " . Rumiiigen ce 
Tyrol. Tproler Kreuzer, 11.266, 
» Iprolifher Dfenning- 111. 283. 


Yaranz 


uber das gantze Werck. 


— 
u rec vacationis cheat unbe jaſſen und 
empore i 
Procelit erfennen. Lil. ıoR. n 
- Afleflores foßen in der Vacanz ale Wochen drey Taͤge 
den Rath beſuchen, und Die Beithäffte daſelbſt verrich 
ten. i1lLı 
Confer. erien. 
— Valentier goldener Denen Valrixiom. UL 


nl k Qyper Rz Gallien monsfterium im val- 
le S. Gregorii Beneditimi Ordinis in fua libertate & 
one immedietatis erga Romanum Imperium re- 
Iinquere, 111, Sız, 
Balvnsien der Drünzen ſiehe än; 
zu Ubenfer 
* 7 flaruum 1 amncfız | 
a , 1 um mperii virtute 
«uantur plenarie m um fitum in facris & profa- 
nis, 111, 876.898. 606, * 
fors fi a religione Domini cerri · 


. manest 
torialis diffenferine. I1L, 5 * 

————— 1614 

ul 587 


iefen. _lüberwiefener peinkicher Beflagter (of, ob 


werben. il, 377- 
— Lberzug. Straf deter, fo andere gewal⸗ 
tigüberzieben,, iſt Die Acht, 111.94, 
Veſtung vonder entraumt, 


® 
latinus Leopoldus Ludoricus, 111. 578, 
Beldenj und Lautreg werdenreftinngt. 1V. 166, 


Venedig. Reis +Hülf wider Die —— a3 

» Benedifche Silber Drinz. lil, 19 

eo. goldner Munen Valvanıon, Lee, 
+ Venera mediatricis munere fundta eRintra- 


ctatu pacis Ul 605. 
- Comprehenditur etiam pace Monafterienfi, 111. 610, 
- —— Veneta comprehenditur Ofga- 


comprehenditur pacificatione 

v 555 an den — — wollen 
Be ed 
„alien — 

einer 
Verdachtig. Verdachtige groſſer Lafer uud Ubelthaten 
wie gegen ſelbige zu verfahren. ln ne. n43. 108: 
U 


— —* = ——— 






198. 
— mn purgiten gefordert 
werden, ungefährlich en 


foden 
- Ektraf ober Berforgung der Perſonen, von denen man 
hey Urſachen Ubel und Miſſethaten erwarten 
39%. 
> Berbächtige *22 Kriegs Rnechte nicht bes 
gen, noch bey ich aufdebalten, jondern dem Ober» 
—— IIl. 329. 330, 
Verden, Verdenlis Epifcopatus cum Archi-Epifoopatu Bre- 
menfi coneediturregno Sueciz, UL $92- 
. Yırdun. Verdun wieder ans Reich un dringen, al IR. 
«Oro» 


i 3. 
- In ug FT ccc—— 
tharingim. 111. 613. 


Vergattern fiebe Rotten. 
Straf derer fo ihre Eheweiber ober Kinder 
.. willen zu unte Werden verfauffen. 11. 


. Exit er Brut und Helfen zum Ehebruch. U. 
Vermuspang einer Millethat fiehe Anieigung. 


Derpfändung fiehe Pfand. 

Verpflegung. Berpflegungs ‚Ordorman; mie eingeriöhtet 
swerdenjolle- 111, 45, 
— an Seld oder an Lebens, Mitteln. LIL 


6 ſich weg einer Berplegungs »Ordonnan; vergli 


„17,12,1 


.- * - Denen Rapferlihen Bölder publicirt. 
* bed der Reichs⸗Armee. IV. 
Verdacht und —— ——— il 
4 orübereiner , fo auf der Tortur Berrätherey bekennt, 
gefragt werdenfol. 11, a 
⸗ Straf der 
Vetraͤthered fo die —*. erfahren, der Obrig⸗ 
— rc llegial fönnen di 
oder Lo e 
Reid Stände allezeit — 2.18. 


Verfchreibung fiehe Obliga 
— —— der — in Chriſto. 


Derfickfung. Confpiratie der Unterthanen verboten und 
derielben Straf. 4. 70. 

Vertrag. Vergleich. Vertrag oder Bergleih der Yatı 
fhepen, ia el 11,29%, 
ag. l11l 113. 161, 

Confer, Armcabilis comnpofitio, 
—— ext oder verzögert Recht Hehe an, 
des Reichs, Ihre Gewalt, ımd was denſel⸗ 
— verboten, 
- Der — ——— ded ihren Rechten laſſen. IV. 


— Sie an efugnüffe i in judicial 
hy Bei Lehen — — keine Throm 


. She BefugnifeReibt a. amuordnenund die gegen· 
tige jucontinuiren, 7 

Rheiniſchen Vicariard halber if Ebur, Bapern und 

» Chur: Pfalz eingegangene Verglcich fol von Kavferl. 

= — Reich zur Beonehmigung vorgeleget 


Ae — der Rbeiniſchen und Sätf, 
ı Emo —— ‚Handlungen. 3.6. 
icariat in“ftalien. 3. 31, 
er : ationen foden *— Kaylers 
vor nicht vorgerommen werden. IL Yö 
a Wie weirdie fand» Stände and Yntertbarien Ihren fam 
des Fürften, Herrſchafften und Oberen zu Beſez und 
—— derer Beflungen zu comribuiren ſchuldig. 


N SeRung gen wolen Ravferl. Mal. in Kriegß.3 rd on 
fonften Ion inter Ciiade Banden nicht anlegen noch die 
“ emeuren. LV. 236. 3.7.8. 


“ + $inova mupimenta intra — ditiones zn ex- 


1) — a. 
p ti. Rec ifroriates an bie außftbrei 
a » Ober: Rheinifden Erey» 
ung derer Reich Veſtungen Philiptburg 


346: 
— * —— bet keit. 
—— bey Durduiben Bailit werten. IV. ı6, 


- re Tonfumtibilienund Mobilienderer Stände 
Sefandten toten Zoßftenfeon. 1V. 48.64. 239. B.13s 

—* Braf von Wierubergmicdins Reid 

Tigibien. entlasten olemmi —— 
Dee rang mein 


Regiſter 


iları. Der Framoͤſiſche Marſchal von Villars gidt An, 
Laß su Friedens. Conferenzien, IV, Jog. 

⸗Iſt Sranzöfiiher Plenipotentiarius ju Baden. IV. 320. 

gen, Civitas Briſgoviæ cum sota Briſgoria reſtituen- 

da Archi - Duci Auttrix, III. 415. , 

Yılzbach, ‚Vilzbacenfis veetigalis quarta pars canceditur 
Principi FridericoComiti Palatinu Kheni. 111, 578,608. 

Yilzburg, Fonalitium reftzutum Marchionibus Branden- 
burgicis Culmbacenli & Onolsbacenli, 111,578. 608, 

Yinfingen. Duci de Croy poſſeſſio partis hujus Jaminii 
relinguitur, antiquis juribus Imperii in allud falvis, IIL 
579.608. 

Yis. Contratus virmetuque extarti fint nulli, 111, 80. 


609. 

- — vi perfequi ſtatibus Imperii non liceat, III. 
603,620. 

Yifitasio. Yifitandi jura, quæ ſtatus A,C. addicti in Ca- 
tholicorum bonis Ecclcliafticis a0, 1624, habuerunt , 
farta tectaque maneant. 111, 584, 

. —— confilü Imperatoris aulici, cui competat, 111, 
189. 3.77. 

— ſacrorum, cui.religioni addicti eſſe debeant. 
IIL 590, 

ba⸗ation Des R. €. Gerichaa. Cauimer/ Gericht og 
ade Yahr vificirt werden, 1l.sıg, 184, 357. 1177, 

» Werdie Vifitatoresfeunfolen. ILL. 77. 

+» Kapferlide Commillaru zu Berathſchlagung über die Vi- 
fitationd / Haudlungen. I1L 148, s 

- Vifitatores foden ſeyn von deren Churfürften, Fuͤrſten 
und Ständen, tapferen, gelobten und geihmwornen 
Nätben, Syndieis oder Kaths . Freunden, Die in Fat 
red, Ftiſt dem Cammer »Bericht mit derpflichtet gewe 
fen. 1lLıgg.ı72. 2 

. Dada —* ein Fuͤrſt geiſtlich oder weltlich in Per, 

n eyn. 7: J J 
& ſt, fop bey ber Viltation zu erfcheinen de⸗ 
geichn worden, und fid) dahin feld nicht begeben 
f r f on a feiner flatt einen andern Fürf » mäßigen 
iden, Ill. 173, 
» Dem Fuͤrſt oder Bürtmäfigen fo perfönlich bey der Vin 


# Seber Vißitator foll feinen eigenen Rath zur Vilitation 
bien und nicht iwegoder mebrere einer Perfon ihren 
3* und Befelch ur Vifiration zufamınen geben. 
; 173- 
» Zur Vıfitation beſchriebene Stände, fo auffen bleiben, 
und aud feinen qualißcirten ſchicken, folen den 
erſcheinenden allen Unkoſten besablen, und die Yilita- 
tion auf diefelbige befhriedene Staͤnd wiederum pro- 
Ioggirt har auf das nachffolgende Jahr erſitect wer, 
R- ‚172, 
» Wo etliche der Vilitaroren nicht erfdyeinen, ſollen nichts 
—— bie etſcheinende mit der Vilzation fork, 
a ren. 77: 
B denn 2, oder 3. Vilitatoren außbleiben, moͤgen bie er, 
inende fürfahren, wo aber mehr als 3. auffen Meis 
‚ fol die Vifitation eingefleQt und dis ing nachftfoßs 
gend Jahr prolongiret werden. Ill.225.463. 
5 2* der ausbleibenden Vifitatoren, Ill. 225. 300. 


4. 

.» Wieder Fifcal gegen jäumige Vifitatores zu Erflattung 
der Unkoſten verfahren fon. 111, 173. 

e Wenn Frage dorfält, ob einer oder der andere von de, 
nen Vilitatoren zuläßig oder nicht, Darüber erfennen 
Die andere Vifitatores- Ill, 174. 

o Wie die Mißverſtaͤndnuß bepzulegen, fo unter Denen 
Vifitaoren entjichen mögten. I1, 490, 


. Bone rlnmureroerfobeen (oßn. ill, 77.463. 

‚ en fi) mit unnöthig und P 
den nicht autbalten. —— sehdrigen e⸗· 

In wie lange Zeit die Vifitarion geendigt ſehn ſolle. IL, 


490, 
« Yılitaores ſollen alles bey ſich geheim halten. 111. 307. 
- Dur) die Vifitation fol das EammersBericht in feıne 
Verrichtungen nicht aufgehalten fepn, fondern sarin 
nen alerdings fortfahren, 3.23. 
- Extraordinaure Vaũtation Des RebbEammer,Berihik 
111, 437-462. 473.539. 
- Yılitationg Abſchicd deao. a71 3. IV,261, 
« KRapferl. Genebinhaltung deffelden, IV. 342, 
» Wie die ınd Stecken gerathene orlinari Vilirariones und 
Revifioneszu befördern. IV. 342. 
. —— Viitation ſol wieder hergefleüt wer, 
4 e ıı, 
- te bald und von wem aud) auf was Art und Weife ſel⸗ 
Dige geihehenfoue. 3.22.23. 
Ulm. Der Stadt Ulm fol ihr Vorſchuß non denen Bar, 
tath8, Geldern witder besablet merven. IIL 133, 
- Fe unvermushet von Chur Bayern eingenommen, 
* 137, 194. 
- Deswegen ergehen Kavferl. Refcripts an Ders Com- 
miflion zu Regenfpurg. IV. 188, 19. 
. Fngleicdem Kapierlichessyandfreiden anEhur Bayern, 
„191, . 
- Auch Kapferliche Refcripta andis Erepf -audfhreidende 
Fütſten. IV. 190.192. 
Usfrag. Ob und wenn beym Referiren und Voriren am 
g. Betigt eine andere oder Dritte Umfrag zu thum 
» $2. 


. I mfrage beym Reichs Hof Rath ſiehe Reichs, Hof Mathe 


Uneinigkeit unter denen Kriegd » Vo dern fon nicht mit 
ME That ausgemacht fondern verglichen werden, 1IL, 
Unfrico unter denen Kriegt kLeuten. 111. 337. 
Ungarn, Schrteiben des zu Rütndergao. 1466.nerfamm 
. Isten Reidesan den König von Ungarn, — 
ale —* —— TZurcken zugtſagt wird. Lzis. 
J enut dem König von Ungarn wegen Des Zugs wi 
ber Die Türcken ju nehmen. 1.238, — 


au einer groſſen Huͤlffe im Reich wider den 
König von Ungarn. 1, 168,271. 
- Hulf Dem König von Ungarn wider Die Rebellen zu lei⸗ 


Ren. IL. 102. 
- Hulf dem König von Ungarn wider Die Türden zu lei, 
fien. 11,243.259.276.296, 
- Das Kömgrei Ungarn fol, wenn er aus feinem br, 
fOwerlihen Janımer und Drangfahl ertedigtfeun wird, 
- re hg (x = Leutiden Reid em. 
angene »Dulie, Dem H. Reich und deſſen Ständen in 
fürfalenden Notbfäuten fi mitleidentlich erzeigen. 111, 


224, 
- Die Geſpanſchafften in Ungarn folen die Defenfon 
Landes einrichten. IV. 9, m 
- Golen bey gutem Wiulen erhalten werden, IV.zr. 
- + Mitdenfelben eine Capitulation megen ded Trade. 
mentt derer Auxiliar - Voͤlcker errichtet werden. IV. 24, 
— Ungehorfame Stände im Erfheinen. I. 


4 . 

- Ungehorfame Stände in Bezahlung der Neid, Hülfe 
wie gegen felbige zu procediren. 11. 133.208, 260, 297. 
328.414,461.475.488.498, IIL. 32. 44. 166. a21.. 
292.402.422, 455.504. $24. 

» Wenn derlingehorjame indieltnfoften verurtheilt werden 


fod, 11.129. 
Nach dem endlichen termino peremtorio wird n 
' —— — 129. ver unge 


ifeals Verfahren gegen die Ungehorfame 
auf Kapjerl- Mandata. II. 295, — 


Univerfisasen fiehe Academien. 
Unianes der Reicht » Stände denen Reichs Conftitutionen 
u gemachte, mollen Kayierl. Dia). confirmigen, 


Un£ofien 


Aber Das gantze Werck. 


Linköften fiche Koſten. 

Unſchulds Ausführung fiehe Defenfion. 

Unteribanen fo von ihrer Herrſchafft abtretten und taͤu⸗ 
mig werden, den Rechten zu entfliehen, ſoll Niemand 
baufen noch zu Pflichten annehmen, dey Straf für eis 
nen Öeiedöreiger gehalten zu werdeu. 11.144.199. 582. 


I 

» Wie denen rebelifhen Unterthanen zu begegnen. 11, 

271,29$.317, 

Huͤlf gegen die aufrübrigen Unterthanen, 11.295.317. 

Autgetrettener Lntertbanen Straf. 11.386. 

Aufruͤhriſche Intertbanen, fo von ihren Herrn wiede⸗ 
zum begnadiget, fönnen unangefeben ihrer Verhand⸗ 
lungen, an den Gerichten als Richter, Zeugen 2. uns 
perwurfid) gebraudt werden. 11.271.274. 

» Schaden, fo die Unterthanen Jemand zugefügt, fol 
auf der ordentlichen Obrigkeit, unter Der fie gejeflen, 
oder des Kauferl. Eammer » Gerichts Ermeſſen eriest 
werden, und der Beſchaͤdigte den Beibadiger Desbal, 
ben weiter mit That unangefochten lalfen. Il. 274. 

» eve DOpdrigfeit fol ihre Unteribanen vor Gewalt und 
Unrecht ſchuen. 11, 275. 

——— fol fein Stand dem andern abprarticiren. 

sıı, 

» Zur Reidb- Hilf fan jede Obrigkeit ihre Unterthanen 
collecuren/ und mit Steuren belegen, doch höher nicht, 
als fofern einer jeden Obrigkeit gebührende Anlag ſich 
erfireden thut, 11.487. 498. 544. IIl 30, 144,220, 
252.355.401.421,451.503. 123.559. 

» Unterthanen, fo ihre Anlagen zur Reichs⸗Huͤlf ihren 
Obrigkeiten zu entrichten jih widerfegen, fallen in pae- 
nam «upli. 111.220, 356. 401.421. 455: 503. 524. 

+» Kammer: Gericht ſoll denen ungehorfamen und ſaͤumi⸗ 

gen lintertbanen in Bezahlung ihrer Anlage zur Reich 

Huͤlf feine Proceſs gegen ihre Obrigfeiten, mohl aber 

Denen Dbrigfeiten gegen die Untertbanen erfennen. TIL, 

220,356. 401.422. 455.503.524- 

Wenn lintertbanen, wegen derer unter den Herrfhaff: 

ten vormaltenden Strittigfeiten gefangen werden, ſo 

follen am Sammer » Bericht auf desfalls erhobene Klage 

Mandata auf Fie Conftirution der Pfandung erfannt 

werden. 111 433. 

« Subditi ftartuum Impeni reftituuntur plenarie in prifti- 
num ftatum in facris & profanis ex capite amnelliz, 
111.476, 

- Statibus Imperii intuitu fubditorum vi füperioritatis 

competit jus reformandi. III. s&;- 

Emigrandı beneficium fubditis A rcligione domini ter. 

ritoru „iffentientibus conceflum, 111. 585. 

- Nemo alienos fubdıros ad fuam religionem pertrahat, 

eaque de caufa in defenfionem aut protectionem fufci- 

fat. IIL. 585. 

Subditi ſtatuum retineant exercitium religionis cum an- 
nexis, fi anno 1624, ea habuerunt, 111.585. 586. 

+ Padta ſtatuum cum fubditis fuper exercitio religionis 
annihilantur, fi obfervanti« anni 1624 funt adverfa, 
ill, 586. 

Subditi ftatuum , qui anno 1624, exercitium religionis 
non habuerunt , velqui poft pacem mutarunt relıgio- 
nem, tolerentur & neque privata ſua devotione neque 
inftk utione liberorum prohibeantur , modo officia tub- 
diterum debite impleant. 111. 586, 

- Subditi, qui diverfam & territorii domino profitentur 
religionem , ob eam defpicatui non habcantur, fed 
pari cum concivibus honore & jure fruantur, Ill 586, 

- Subditi in caufis religionis ex ftatu anni 1624,.cenfean- 

tur. 111. 587. 

Subditi A.C, qui anno 1624, ecclefiaflicam jurisdietio- 

nem agnoverunt, porro eidem in cafibus, qui A. C; 

nullatemis concernunt, fubfint, modo ipfis occafione 

proceffus nihil injungarur A. C. vel confcientie repu- 

gnans, IIL 587. 

« In fubditos Catholicos ſtatuum A. C. qui anno 1624, 
publicum religionis Catholicæ exercitium habuerunt, 
falvum fir jus diceceſanum, quatenus Epifcopi illud 
dicto anno quiete in cos exercuerunt. 111, 587. 588, 


» Wie sh in Klagen der Unterthanen gegen ihre Obrig, 


-s 


feit bey dem Heid Hof, Rath gehalten werben ſolle. 


3. 5). 

» Denen Unterthanen ſollen wider ihre Obrigkeit nicht 
leicht Proceßs etfennt, fondern erſt um Bericht geſchrie⸗ 
benmwerden. 111 660. 1V.241.246 3.19.25. 

» Bey deflen Sinterbleibung Aud Die Stände nicht ſchul ⸗ 
dig foldjen Mandatis parition zu feiflen, 3.25. - 

» Was denenielben zu gut in denen Wahl Capirulationen 
beinloffen worden, darauf wollen Kayſerl. Maj.balten, 


3-3. 

+ Der Stände Unterthanen wollen Kayſ. Maj. in ihrem 
Kapferliden Schu; baben und zum ſchuldigen Gehor, 
fam gegen ihre Yaudes ‚Dbrigfeit anhalten. IV. 243. 


3.19. 

s Diefelden mit rechtlicher Tag-keiflung von ihren ordent⸗ 
lichen Rechten nicht dringen, erfordern oder vorbeſchei⸗ 
den. IV. 245. 3.24. — 

Dieſelben von Der Stände Bottmaͤßigkeit und forften 
rechtmaͤßig hergebrachten Schulbigteiten und preftandis 
weder unter dem Uraxext der Lehen « Herrſchafft, Stans 
det » Erhöhung, noch einigem anderm Schein eximiren 
und beireyen noch ſolches andern geflatten. IV. 243, 


3.19. : ⸗ 

ünjiemliche haͤbliche Verbindnuſſe, Verſttickungen, 
Zuſammentünſſte, Empörung und ungebuͤhtliche He 
malt der Iintertbanen gegen Die Batıdes , Herru caflirt.: 
1V.243. 3.20, 

+ Wenn bie Unterthanen billige Urſach zu Magen haben, 
fon deren Proceſs ſchleunig, doch mit Beobachtung der 
ſubſtantialium abgeholfen, immittelſt fie gleichwol zu 
ſchuldigem Gehorſam gegen ihre Odrigkeit angewieſen 
werden. IV. 246. 3. 25. 

Voller Rath ſiehe plenum, 

Vollmacht. Kein PFrocurator ſoll ohne Gewalt handeln. 
11, 120. 111.60. 

Wie die R. H. Raths Agenten und Procuratoses ihre 
Vollmacht beybringen folen. 3 76. 

Straf derer Procuratoren, welde vor Beſchluß der Sa, 
hen feine Gewalt einbringen, 11, ız1. 111.60, 

- Cautio de rato wie weit fie zugelaſſen. Il. 121. 111,60, 

s Wenn die Procuratores fidy ſub fpe rati einlaffen, mit 
Erbieten mit der Zeit gnugſame mandara einndringen, 
und aber ſolchem nicht nachlesen, fo ſollen fie ex arbi- 
trio Sammer» Richters und Denfizer geflraffı , zudem 
in expenfas morx & retardatz litis Der Gegen : Parthey 
condemnirt werden. 111.226. 

» Wie ein Bevolmaͤchtigter einen andern unterfezen ſolle. 

AL ız2, 111.60, 

- Subftitutus , fon neben einer jeden Sadye Eopey feiner 
ſubſtitution einlegen. 11. 251. 111.60, : 

+ Bon mandatis procuratoriis generalibus in einer Sache 
eingelegt, fol in andern Sachen, mo man ſich dereu 
gebrauhenmid, allweg gleichlautende Copey eingebr 
werden. Il. 112, 251. IILG60. 115. 486. 

Soll den erſten GerichtsTag eingebracht werden. 1175. 
124,251. UILIIG. 649. 

» Was Norarii bey Vollmachten, ſonderlich bey Sezuug 
der Adtorn, ſo von Vormuͤndern geſchehen, beobachten 
ſollen. 11 163. 164. 

Sollen in den Dingen, die ſonderliche Gewalt erfordern, 

wohl extenditt ſeyn· 11. 163. 

Soll nicht al unum actum fondern zu der ganzen Sache 

beiten feon. 111, 115. PATER 

s Wie die Vollmachten zu Epdſchwuͤren eingerichtet ſeyn 
follen. 11, 164, , 

» Procuratores follen von ihren Gemälten, wie von an, 
dern Produdten eine gleichlautende Abſchrifft einbringen, 
und ihrem Begentheil alsbald heraus folgen laſſen. IH: 


217. j 

s Wider Gewalt fönnen die exceptiones mündlich mit 
kurzen Worten fuüͤrgewendt werden. 11 120. 

» Procuratores ſo mandata generalia haben, follen fid) 
in aller ihrer Prineipalen Sadyen vermög nemelter Ge» 
wait einlaffen, oder ader glaubmirdigen Schein, Daß 
Pr ieh von ihrer Herrſchafft verböten , gerichtlich) 

egen. IIl.227. 
BWolimacht oder Gewalt geiſt und weltlicher Churfürſten, 
(Aa 2) Zürfen, 


Regiſter 


Zuͤrſten, Bürkmäfiger Verfonen, Ptaͤlaten, Grafen 
und Herren Des H. Rom Reihe. Ill. 305. 
— Gewalt einer Privar- — . 1b 


- Sec Mandaren. - 6 


Erden gefelt a, da 
Alert der Parthey nicht noͤthig ſehn möge Die Erben 
adre litem jucicigen. ILL 643, 

—— fiehe Zuttincen. 

Vorfauff foB im Reich nicht geflattet werden. IV, 237- 

Confer, Monopolien. 

Yormund, Wie dieſelde beſtellt werden follen. 11,603. 
11, 

. Wenn awißden een unmittelbahren Herridaflten an 
einem Ort die Jurisdiötion flreitig, undjeber einem Pu- 
= einen Bormund zu fesen Er. n will, fo ſol 

dem Pupillo der Vormund vom € gefeat were 


- Sollen ſich der Vormundſchafft nicht unterziehen, * 
Derwallung ſeye ihnen denn zudor durch Die Obrigkeit 
—— ne 

. n £ o 3 
‚ Ole nassen aufrichten und Caution leiten. IL 
603, 1il, 39$- 


. Bormünder werm und wie fie vor ibre Pupillen bie 
Reichs Lehen empfangen follen. IV, 240. 3.16. 
- Gemeine Form eine Tutatii und Curatorii, Deren ſich 
ale Magiſtrat und DObrigfeiten, denen ſolches von 
wegen gebübrt, gedrauchen mögen, 111, 317. 


- Reine Bormu äßigfeit no Vervot⸗ 
theilunq — — * ern ſoll un⸗ 
— bleiben, Lil, 39$- 


— ——— Tutorum & Curatorum ſollen den Ps· 
ei ich ſeyn, fondern der Proceis wider bie 
— ginn inet Ill 489. 
11. 
r Vortheil ⸗Geld Geld der Reuter. 111, 322. 
= 2er Borbelan Binden feet, folled’ven Feld Ober⸗ 


—— —— {a Vositen der Cutze befifen 
‚ Sermnder der Reichb übliche Scilus Beobathtet merden. 

» derer Senfier am Reid» Kammer : Gericht fonen kurz 
fen. 111.42,667, 


- Vora der Beufizer am R. Eammer Bericht ſollen nicht 
54. 


— ia ſeyn Ul 
Mn Di een oil wie alddenn bie 


- Wenn une © timmen men die, gibt der Eammer+ Richter 
den Ausſchlag. 

« Pluralitas — in quibus cauſis atendi nequeat. 
lIL, g82, 88. 
« Quid faciendum, fi in caufis Aaraum Afleflores paria 
vota effecerint. lll. 189, 

- Mo die Beofiger mit dem Referenten in votis einig, fols 
len fie ſich nut per verbum placns erflären. UL 687, 

»- Benn mit dem Referenten per unanimia oder majora ge⸗ 


—— —2 lſeine Relation mit Denen Vorisiq 
einer b verwahret werden. 111. 867.658, 
« Votis a Rationes in Schriften angehengt wers 


den, und wenn ſich befindet, daß der eine oder der ans 


dere nicht ex juftitia, fordern ex affetugeurtbeilt, ſoll 


derſelbe litom —— haben, und dem Syndicatui 


= Paria Vera der Moderatoren der Anſchlaͤge. ILL, 389, 

Urpbed. Abfolution ‚non ber geſchwornen lirpbed. 11.321, 

- Abfolution vonder Utphed ad etlectum il 348. 

. urpbeb ‚hindert einen, fo ohne redliche Anzeigen gemar⸗ 
tert worden, nicht, feiner Schmach, Schmerzen, Ko⸗ 
ee Eriesunganden Richter zu ſu⸗ 

369 
N er derer fo geihworne Urphed brechen IL, 387, 


Urtbeil ‚De Belt: —— — 


Mai. gegen aus 
waͤrtige 3 (düjen und manureniren, 3,234. 
P) I diejelbe jollen —— Ra ae Re und Urtheiler * 
näbmlıchen Wotten geſezt werden. IL 8, 

Wie viet Bevfiser bey Abfaflung eines Urtheils fepn fol 
den. Il. 44.68. 180. 247. Ill. 55.128. 

*« + Bollen durch Die Proro -Nararien mit ſamt ben Nabe 
men ber Allefforn, fo biefelde belffen abfaſſen, in ein 

Bud) gerieben werden. 11.71. 

B urtheil Noll im Urtheil» Bud) d den Referenten Us 
ter ſchrieden werben, 11 347. ill. 55.667, 

« Auf Die Urteil joll ver Tag des Monatd, wenn fie 96 
fprodden, und Fonic moͤglich auch die Stunde angemer« 
det werden. 11.358, ill. 107, 

« Soll nit nad) un rg and Recht aubge · 
ſprochen werben. 11,347. ill, 

⸗ In ——* — ⏑ ⏑——⏑—— — — 


Band Etinmengtäh gibt Der &ammer, Richter den 
P — u erörtern, wenn Die Vora fpännig- 


⸗ en ir in Abfaffung der Urtheil die Beufiger in einem 
Rath ſich nicht vergleichen können, follen alsvenn Die anı 

dere auch barzu beruffen werden. 111. 122. 

In jeglicher Sad) foll nach 22* chluß derſelben 
die Urtheil in dem naͤchſten halden Jaht 
—n nicht länger verzogen werden. il, 320, 347- 


« Colin in firmen Bat veri ad Gbrir nen 
⸗ —— beſchloſſen, ——————— 
ud die Sad) ohne treffentliche Utſach nicht 
Bath gejopen werden. ben. IL 406, 


een, 
0 a 
m Rath nihterlauben, 


UL< 
n affung der End lrtheil fol feine Supplicstiongbet 
e — fürgenommen werden, IL 347. 
L 


» Wie um Urtheil und Beſcheid amzubalten. 111.51, 

+ Wie gehandelt werden foll auf geſprochen Urtbeil, I, 
— 168.290, 111, 214, 

eventualiter eine definitiva , ſo auf die Inserlocutori 
" folgen foll, abaefaffetwerden möge. LLL 5. 
. mie De Urtheil eröffnet und publicirt werden follen. 
129 9% 

» Wenn bepder Theile Procurarores odgangen , und affe 
neuira ex Jemand apud acta, fofan nicht definiri- 
ve umerden. 11], 486. 

Urthei — * —8 gelprodden wie Die exe- 
vr. werden follen, 1 2:9.246.263. IL 116. Eiebe 


. —— Macht die Ungehotſame, die ſich den 
rGSerichts Urtheilen widerſezen, zu Gehotſam 


t Acht und andern Lau exequipt werden. 
II. 146.120. 

- ee - er — fredentliche —— der 

i apferl. &ammer, Gerichts, auch Diejenigen 
fo ürf@ubleiften. LL 207, 

» Sententiz contra obfervantiam ai. 1614, latz {un nal- 
iz. Il, 581, 586. 

» Nec unquam allegentur. contra J.P. W. 111 602, 

- Tempore belli tricennalis larz quousque ab effectu rei 
Judicatz füfpendantur. 11, 480, 

- Tam in Camera Imperiali quam in judicio Aulico, 
di caufa am verſetur inter (tatus diverfz religio- 
nis, vel inter folos A,C, vel inter immediarum & me- 
diaram diverſæ religionis, vel ſi falten interveniens 
alterius religionis, pares mamero ax o- 

—— 3 Judicandum An Ir ee. 
» Si inter mediatos caufa —— partium arbitrio re 
linquatur, paritatem j tium ex 
ee 


589. 


‘ x 


über das gantze Werd. 


Ursbeiler fiehe Cammer Gerichts Bevfiger. 

Urtbeil in peinlihen Sachen, dazu foll ein endlicher 
Rechts Tag benennt werden. I, 37%. 

« Soll dem Beflagten drey Tage vor ber execution publi- 
cirt werden. 11. 378. 

‚ Rictenund Urthelier follen fid mit einander unterreden 
und bef&lieffen, was ſie gi recht fpreden wollen, und 
wo ie * In . folen fieweiters Rath pflegen bey 
den ‚elehrten. IL: 379 

» Sol m * andern Gerichts ⸗Haͤndeln aufgeſchrieben wer⸗ 
den- 11, 379. 

. Bir peinlich Urtheil adgefaßt und eröffnet werben foR. 

u z81 * . 

- Formular wie die peinliche Urtheil abgefaßt werden fol, 
len. 11.397. ſeq. 

» Miibraud atlider Orten, daß bie tirtbeil durch den 

"Radpricter und nicht den Richter oder Urtheiler außges 
ſprochen und eröffnet werden, fol abgeichafft werden. 


11,402. 
utrechtiſche Landen ſolen zum Burgundiſchen 
gehoͤren 


Erevb 11,539. 

» litrehtifbe en 11.193.194 195. 

« Der zu litrecht gefcblofene Neurralitzerd » Tractar wird in 
Dem Raftadt.und vadiſchen Friedens, Schluß bevefligt. 


IV. 314. 323. 
Umids Bhilipps goldne Muͤn. 11L 195. 


W. 
waaren ſoll fein Kauffmann ſuchen allein an ſich au brin⸗ 
gen. 11.144.327. 
# Unziemliche Sheurung der Waaren fol jede Obrigkeit 
— und — redlichen siemlichen Kauff — in 
144. 3217, «77. 


« Filcals Ant bey ungiemliher Theurung der Waaren- IL 


144. 327. 

u Beide Waaren in bem Reich pafhırt werden ſollen. IV. 
207. ſeqq · 

Welchenor Contreband zu achten. ibidem. 405, 

s Die adrem literariam gehörige follen nicht barzu gerech⸗ 
net werden, IV. zıo, 

Soll ein Contreband judicium angeordnet werden. IV. 


285, 
- Vifitation der Waaren foll nicht vergeblich, oder body 
denfelben ohne Schaden vorgenommen werden. IV.74. 
. Wabben Confifcation Defer Contreband-Waaren au des 


obachten. IV.r5. Sr 
» Wann die ich Reigfabricirte gute Waaren in denen bes 
nachbarten Kanden ein,und durchzufühten verboten wur, 
den, follen wider ſelde Repretlalien gebraucht werden. 


.10, : 
Wacht. Wacht ˖Freyheit wer diefelbe babe, 111.325. 
. —— een durch die Wachten nicht paficen lafs 
n. II, 328. 
SER geieer Bach fol feiner fein Dichſen loiſchieſſen, 
noch Sefchrey, Seſang oder andere Unruh machen. ILL, 
8 . n 
. &eine orpentlice Wacht follfeiner verfäumen , noch ſich 
derfelben verweigern, ober vor gebüͤhrender Zeit, und ehe 
man fieabfübrt, Davomabjiehen, 111. 328. 329. 


v Wie ein Kriegs⸗Knecht auf die Wacht sichen, und ih 


darauf verhaltemfoll. 111.329. 
„ Trundene auf der Waibt. 111.329, 
« Auffenbleiben vonder 
verboten. 111. 337. 
» Dbne Erlaubnuf von ber Wacht su geben verboten. III, 


337. ER 
Wonwaͤchter an feine Statt zu flellen verboten. 111, 337. 
» Strafdes Schlafens aufder Schildwacht. 111.337. 
waffen. Baurenjollen feine Waffen tragen. 1.8. 
. ReinRitter foll Waffen tragen , benn von eines Grafen 
Bitte wegen. 1,9: onfer. Wehr. 
wagen. Wagen die ind Heer gebracht werben, wie Die 
beſchaffen ſeyn follen. 1.274. 
+ Wagen:Geld ver Reuter. 111.322, 
« Wagen» Bferde- 111.323. 
Wabrzeichen einer Miſſethat vide Ameigung. 
wableines Xmiſchen Koͤnigs ſoll non dem Ehurfärften zu 
Kram denen andera Ehurfürften verfündet werben. 
‚ f I, 


- 


Wacht auffer Seibed, Schwachheit 


» Wie ſolche Berfündigung gefcbeben foll. I.5 1.52, 73. 

- Formular de8Schreibens, womit der&hurfürft von Mayny 
feine Mit-Eburfürften zur Wabl einladen foll, 1,73. 

» Wenn ver Ehurfürk von Maym in der Verfündigung 
ſaͤumig iſt, follen die andern Eburfürften auch uneingela. 
den inuierbalb 8. Monaten nad Franckfurt zur Wahl 
Sara der Ehunfürfenyo uber 88 | 

» Stra sfürften, fo zu der Königs Wahl nicht kom⸗ 
men , noch darzu Bottſchafft ſchicken, oder bot volljoges 
ner Wahl weggeben. J. 55. 

‚ hoen der Volimacht vot diec hurfuͤrſtl. Wahl Bottſchaff· 

et, 1.74 

» Mebvom H. Geiſt bep der Wahl. L54. 

s End ber Ehurfürften. 1.54. und ber abwefenden Bott, 
ſchaffter. ibidem, 

» Wahldurddie meiften Stimmen foll 
als ob fie einmäthig geibeben. 1. 55. 

Soll zu randfurtgeihehen. 1. % 

» Ein Eburfürft kan ſich bey der Königs: Wahl felkft Die 
ever WahleBereätigeit wollen Ladl DR rät 

» Bender erebtigfeit wollen Kapf. Majekät die 
Ehurfürften laſſen. IV. 235. 3.7. * 

Wahl ⸗Capitulation jiehe Capitulation. 

Walckenried fundi jure cedit Brunfuicenfibus, III, 197- 

Waldeck, Waldeccenfis domusreftirutio. IIL. $79. 

- Confirmarur Transactio inter Landgravios Haffix & Co- 
mitss de Waldeck inita. III. +99, 612. 

» Graf von Waldek wird zum General » Lieutenant derer 
Meiht : Truppen ernennt, IV, 10. 

Deſſen Monath / Gage. IV. 18. 

Waldkirch Civitas & rege Galliæ reftituarar Archi-Duci 
Auftrie. Ill.6ı5, 

Waldıbur Civitas fylveltris reftiruenda à rege Galliæ Ar- 
chi-Duci Auftriz, III. 615, 

Waldenburg. Baro de Waldenburg feudum ab Imperato- 
re acceptum rerineat, IIL $77.607. 

fb Fortalitium cum Ciritar€ portuque Wifma- 
rienfi Regibus Sueciz ceſſum. Il. $92, 

— werden im Ryßwickiſchen Frieden mitbegriffen. 

.172. 173. 

wallrode. Veit von Wallrode Ritter erhält Execution 

.‚ der Cammer. Gerichts, Urtheile wider Philipp von 

‚ Quttenberg. 11.49, 82- 

‚Wangern pagus ad Hofpitale S. Spiritus in urbe Luheca 
pertinens, 111. 592, 

Wappen «Briefe wollen Kayferlide Majeſt. Niemand 
zum Pr=judij anderer ertheilen, 1V.247. 3.27- 

wardeine ſiehe Münz, Meifler. ;_. * 

wartgeld der Kriegſ⸗ Voͤlcer fo zu Sicherheit der Lim 
tertbanen wider Land» Friedbrübdige Bergemaltigung 

“- angenommen worden. Ill. 208.215. 

Warvvick an dad Hauß Drflerrei abgetreten. IV. 312, 
325. ? 
Wafenburg. Comiti de Wafenburg pro renunciationc ju- 

ris quod habuit in Epifcopatu Ofnabrugenli folyantur 

-. 80000, Thaleri. 111. 196. - 

Weceler. Darzu follen fromme Leute beſtellt werben, 

"28.33.47: an“ ‚ 

» Sn Wedel, Gaben hat die parata executia flrad# 

“ Mayr 111,660, 1V.76, j 

» In Werbiel« Sachen ift dem Richter erfler Inftanz under 
nommen, ohngebindert einiger appellation oder provo- 
cation nad) ber Sachen Befinden entweder mit ober oh⸗ 

ne Caution der Glaubiger Die execution zu vollziehen , 
und die debitores zuihrer Schuldigkeit anzubalten. IL 


660, 

- Bey acceprirten Wechfel: Briefen fol Die exceptio non 
numeratz pecuniz nicht angenommen werden. IV. 76, 

» Acceptationes der Wechfel » Briefe follen ſchrifftlich 9% 
fheben. ibidem, 

weege fiehe Straffen. 

Weeggelder fiehe Zölle. . 

webr. Mordiich Wehr im Balgen zu brauchen verboten. 
1ll, 337, DER . 

Seiten Gewehr foll einem jeden zu feiner Peihrs, Ber 
ſchůung zu hauen und zu ſtechen freu ſtehen. IIL 337. 

webrfcbafft: Gemeine Reichs ⸗Muͤnzen folten von jeder 
maͤnniglich im Neid ım Kauffen und Vertauffen und _ 

ſonſt in Beyahlung bis auf den ein Rreujer inclulive 

(Bb) für 


gehalten werden, 


\ 


Regifter . 


für — ausgegeben und genommen werben. II» 
26.1 

- Wasumter ben 5.Rreuzern, fol Niemand verbunden feyn, 
folder Muͤnzen über 25. Gulden in Bezahlung und für 
Wehtſchafft zu nehmen. 111, 188-366. 

weib. Unjuchtige Zeie foßen die Reuter nicht bey ſich 
im fager haben. III, 326, 

» Unverdächtige Weiber sum Waſchen, Wartung ber 
Kranden, können ım Feld, doc mit Vorwiſſen der 
Befehlsleute gedultet werden. 111.326. 

+ MBeibs- Bilder follen von —* nicht vergwal⸗ 
tiget werben, III. 328.3 

- Gemeine unebrdare Beite ſollen auf des Dberflen Ba 
febl weggethan werden. III. 339, 

Weickersheim Dynaftia — ki reſtituta. III.579. 

Weidendorff pagus ad Hoſpitale S. Spiritus in urhe Lubeca 
pertinens, IIl.592. 

wein. Wein: — TE Be 
autgepreßt und verjährt gelaffen werben, 1.283. IL, 54 

Schwefel zum Wein und wie viel deffen ſeyu folt. 1.233, 


1. 54. 

— Uberfahrer ber Wein:Drbnung. I. 285. 11 

"be — Weine geordnet und berfelden Eyb- I. 
- —** Vdein Verfaiſ het. 1.283. HI. 5x5. 111.386, 


1— Wuͤrz⸗Malvaſier/Wein ꝛc. ſollen nicht vers. 


faͤlſcht werden, 1.283. I.L.55 
« Kapler rer Wein: Ordnung ſoll beſtaͤndig gehal⸗ 
en werden 
- Strafe der Fuhr / und —— fo aus den Wein: Bir 
fern, die fieführen, Wein entwenden und davor 
fer ins Faß gieffen. 11.515.596. 111,386, IV. 77. * 


- Fifcal des Kavſers hat Macht zu klagen wegen gemachter 


Hein. Il, sr. 
» Mein follen die KriegbBeute nicht außlanfen laffen und 


f Jun \ verderben, er ſeye Feind oder freund, 111. 328.338. 


. ‚11,599. 111.389. 
2 Sranzöfifde und andere and des Feindes Land fommiende 
Meine werden verboten. IV. 405. 
Weinberg. Strafe derer fo Weinberge ausbauen, 1. 13. 
» Weingartner ſoll ben feiner Arbeit ſicher ſeyn. I. 154.172, 
m. Abe. Strittigkeit mit dem Kapſerlichen 
Landvogt Jacob von Landen. 11, 149. 
weiſenburg im Nordgau. Reltimantur ei oppignora- 
tioneslmperialesreddita tamen forte. 111.584. 
Weifenburgam Rhein. Conquefta fuit de obligationi- 
büs vi meruque extortis, Ill. 580, 
- Ceditur Coronæ Galliz, 111. 613. 
weilfenwollf. David &rafund "herr von Weiſſenwolff 
Kapferliher Commiflarius zu Regenfpurg. IV. 55.69. 
Wenden. Mendifthe Bande om Turdifchen Kriegs Kol 
mit en, Ausfänen, plündern fahen 16. für und für 
ere l. 403. 
werben, Kapſerl. Haupt/ und Befehls⸗Leute, ſollen fo 
fie umſchlagen und Kriegs»: Bold annehmen wollen, 
zuvor den Obrigfeiten jeden Orts ihre Befebld Briefe 
- auflegen. 111, 24. 
- Fremde Potentatenfoim H. Roͤm. Neich Kriegs.Beut an⸗ 
merden wollen, ſollen datum erſt beym Kapfer anfuchen. 
111. 288.359,404.424. 1V,95-138, 141. 
Auf was Conditionen denen fremden Potentaten bie Wer; 
— Senne 111,288.404,424, IV, 236, 249. 


, 34 Dficierer fo im Reich Teutſche Bölder vor fremde 
Potentaten —— wollen, verſprechen follen. 111, 238. 
359,404. 4 

» Werber —* Caution durch Buͤrgſchafft mit Ständen im 
Reich geſeſſen, erflatten. 111.288, 359.360, 404,414, 

. — oer Werber/ Caution. 111. 288. 360. 404. 


. Seimlice Werberfallen in Die Neih8 Acht. 111. 289, 
361,405. 426. 

« &ollen aud durch den Creyß Oberſten in Beſtrickung ag 
nommen, ihnen ihre Werbunden niedergelegt, und daß 
Kriegs » Bold, ſo fie beufammen gehabt , getrennet wer; 
den, 111,361, 405. 416. 

Schaden durch dis Werber verurſacht, Darüber follendefs 


ſelben Creyſſes Oberſten zu,.und nachgeordnete kummarie 
zu erkennen, und daſſelbige ſowohl gegen Den Principal 
alt deſſen Cayenten, auch deren Haab und Guͤter unver, 
züglich zu exequiren haben, 111,288, 359.360.405.425, 
kreyß · Oberſten und ihre Zugeordnete, auch jeder Stand 
md Obrigkeit follen in ihren Landen und Gebieten, auf 
re Werben Hleifig Aufmerdens haben. 111, 


«rende — ſoll weder demig . —n ge⸗ 
et werden. 111.458, 102.675. I 
- Werdungen will der * nicht En = Stände Con 
— IV, 236. 3.8. 
i erl Grelärung maß von den guten Werden 
gelehret werden folle, 11. 5(5. 
Wertheim,‘ Reftitutio Comisum de Lewenitein & Wert- 
heim, 111.579. 
Weferbwrg, Ducibus Branfuico ——— reſervan⸗ 
tur competentia jura in caftrum W lll.$97 
- Uti & crediti & pignoris jura Schenckio 2 Winser * 
competentia. IL. $97. 
weftbaufen, Eafpar von RATE des Reiche, 
Eanımer, Geribts. 11, 
—* —— m⸗Gerichte. Der 
de König iſt aller — —* und Fre, ra 


fen * Hert und Richter. 1. 105. 
Schöpfen Obliegenheit und 


es »Srafen und Frey» 
F fra ———— ber unehrtlich geboh⸗ 
Fre 
ren ——— ober indes Koͤn — if. ı. ac 229, 
173. ı 
Baden, fo DorbieSrep Stüblegebören. 1. 109.119. 
” arg fönnen _ fepn,benn an bauen 
Stühlen in Weftphalen. I . 
Du ſich Der Beklagte Der Def@uldigung teinigen muͤſſe 
‚110 
- Sirten, Srafenx. in Weſtphalen, fo heimliche frehe 
erichthaben, 1.110, 
- Frede Seribtecicirenvon deb Römischen Königs wegen 
unter Königs Bann. 1.110, 
. mes ju einem erfordert wird, der Frey⸗/ Gtaf werden 
mill, 1.128 
2 Bor dem haͤmlichen Gericht ſoll nicht appelliret werden. 


. Sollen Niemand heifchen vor ſich, denn um Sachen die 
vor fie gehören. 1, 153.162, 11.19. 


r — heimlichen Berichte foll der Kapfer ad» 


——— iſt krafftloß.l.153 II.19. 20. 
* die heimlichen Gerichte reformigt werden follen, 1. 
162,173, 
Gericht der freven Stüble foll wider alt Herkommen 
— lben ergehen, wegen des 
we ifcher Er L en, wegen 
wediſchen Eindrucht in die Branbenburgifche Lande, 
rin auxiliatoria, IV, 101. 
+ Ravferl. Schreiden an die ausſchreibende Fürften wegen 
der&hur.Bayriichen Occupation der Stadt V.idi. 
+ Deffen Matricuiar· Anſchlaͤge. 3-41. 
» +» Uta. — — 
weſtphaͤliſcher rieden, fie nfis pax, 
Weyda. Wegdifcper goldner Münzen 1 Velvarion UL, 196. 
‚wild, Esfoll Niemand Nezeoder Stride auslegen, um 
Wild su fangen, ohne Verlaub ſeines Herrn. 1.9. 
wiederfauff. Ben Wicderfauffß,Gulten follen von dem 
Hundert nicht me hr denn fün;; gegeben und genommen 
werben. 11.342.597. 111, 387. 


"Wiederklage. Wie die Terminden der Wiederflage ge⸗ 


halten werdenfollen. 11.125. 11], 121. 

Widerfesen ber Reuter gegen ihre Befehlähaber. 111. 327. 

Wiedertäuffer, Secie des Wiedertaufs in gemeinen 
Rechten verboten. 11,294. 302.509. 

“ Wie fie zubeftrafen, 11. 294. 302.322.624, 

» Wenn fie begnadigt fönnen werben, 11.294.302, 614. 

s Wer poreinen Wiedertäuffer zuachten.11.294,303.C24. 

» Unterthanen fodes Wiedertaufs halben von ihrer Odrig⸗ 
feit gewichen oder ausgetretten, — — aufhal⸗ 
ten bey Strafder Abt. 11. 294. 303.6 


.« Unfug der Wiedertäuffer in der Stadt Münfteri in Weſt⸗ 


pbalen. 11,407- Reid, 


über das gande Werck. 


’ —— dem Biſchoff bon Muͤnſter wider die Wie⸗ 

dertäuffer ugellanden. 1.409. 

» Wie fernerer Aufruhr der Wiedertduffer zu derhuͤten. 

415.416, 

ı Ehurfürflen , Fürften und Ständefollen Niemand in ih⸗ 
ten Landen zu Untertbanen und Burgern annehmen, der 
dem Wiedertauff anhängig. 11. 416, 

» Wiedertäufferiihe Buͤcher und Schriften follen nicht ge 
Iıttenmerden, 1,416. i 

» Wiedertäuffer fönnen an einem Ort, wo in Criminal- 

einer Die Denunciation,, und ein anderer den 

Angriff bat, von dem fo den Angriff hat, ohne Denun- 

ciation angegriffen werden. II, 509, 
Wien foll bevefligt undverfeben werden. 111.459. 

» Dalyinfoll der Proviant vordie Reichd.Armee gebracht 


mwerben. 1V. ı2, 
0 Dafelsg wird mit Spanien Friede geſchloſſen. 1 V. 352. 


egg. 
ingleihem mit Franckreich 1V. 419. ſe.qq. 
M Diener Dard wird zu 19.Gulden 30, fr. vermünjt. 1 V. 


112 
Whitſch witd von den Türden eingenommen. 111. 419. 
Wildenburg præfectura reftiruta Rheingraviis. III. 579, 
wildfangs» Recht. In der Wildfangs. Sache follen 

Commiiſarii ernennt werden: LV.6ı, 
wille. Sreven Widen — if nit menſchlich fondern 
diehiſch und Gottesläfterlid). IL 312, 
Wilshufen Prafeötura cum Archi-Epifcopatu Bremenfi & 

Epifcoparu Verdenfi conceditur regne Sueciz, III, 592, 
Wilflass prefectura reltitura domui Hanoicz, 111,579. ' 
Wingerfch. Wingerfchianum debitum cafatur tanquam 
‚ ex caufabelli ortum. IIL 596, 

Winter «Quartier, Bey denen Winter ⸗Quartieren ſoll fein 

€ denn ber andere beſchweret werden. 11.478. 
+, Damit fol fein Stand dem andern hbeſchwerlich fahen. 


1V. 199. 205.414. 
wireb, Theure Zehrung bev den Wirthen. plz 
» DOpbrigfeitfon ihnen den Preiß über den Wein, Bier, Brod, 
leiſch Saber ic. fegen. 11.340.395, IV. 79. 
- fieben, daß fie rechtſchaffen Maaß haben, 1V. 79. 
Sollen feine verdächtige Perfohnen beherbergen. ibiden. 
- Taxın Wirths Haͤuſern fürdie Reuter, 111, 322. 
Wifmar, Wifinarienfis Civiras portusque canceditur regi 


Suecizin perpetuumfcudum, I1L 592. 


—— — IV, 117. 
wo enftein; F rich Graf von, Kapf, Commifl, 
zu Regenfpurg, IV. 62. as 
wolle fol nicht aus Teutſchland in fremde Lande verfühs 
vet m damit bie —— er an Wolle nicht 
Mangel leiden, 11.600, 111,37. IV.77. — 
⸗ hr or offen Di z * = H. 
Reicht i ner Gelegenheit, wie eß in 
ihren Landſchafften, Obrigfeiten und Gebieten gehalteh 
. werden fol, Orbnungfürnebmen. 111,239. 391. 512, 
wolffenbättel joQ dem ürfil. Hauf Braunſchweid und 
“Lüneburg rellituitt werden. IL 542. 
Wollin Infula in fatisfactionem conceditur regno Suecix 
una cum interlabente opera & mari das friſche Haff vo- 
cati, III. 592. ü . 
Worms Bifchof wird ind Neid. Regiment gefezt. LL. 34. 
- Deffelben Streitigfeiten mit der Stadt Worms. 11.149, 
« Epifcopo Wormatienfi pratenfioncs in bona quadam Ec- 
elefiaftica Palatinarus inferiorisad viam juris fefervan- 
tur. 11L 577. 607. 
Wucher, 7 
341.597. 111.387- 
D ante widerden Wucher. l.ı5o, ' 
+ Wucer Der Juden, 11.342. 599. 
» Wucderliche Contracten bey ziemlichen Poenen verboten, 
Il, 81,341. , FR 
ss _ findfrafftloß und unbindig. II. 81.597. II.z87. 
» ManderleySpecicsderwucerlihen Contracten. IL 341. 
596. Ills 386, — 
— Amt wider die Obrigkeit, fo den Wucher zu ſtrafen 
* fäumig. 11, 340. 997- R 
- — ſo in Der Vitafuno der Wucher ſaͤumig, Stra 
27 8% ” 
Wund, — Straf eine der den andern ver⸗ 
mundet. L&.27i, . — BE 
wuͤrtemberg. Wuͤrtembergiſche Münzen, IL 267. 


wucherer. Straf der Wucherer. 1.22, IL. 


4 
» Würtembergicher Shiding, 111, 139, 
’ f} j fenning. Ill, 189, 
— — — w. 
. rtembergicz domus reftitutio. 111,578. IV, 166. 
Ultich Herzog F Würtemderg wird zum Generalen der 
— ellt. = 10, - 
ürzburg, Siſchot. Wird Reichs-Regent. IL 34. 

's Die Hohfifftl. Wirzburgifehe Iinterchanen ſollen ihrem 
LondessSüriten mit denen zu Fortiticir, Befey,und Erhal, 
tung derer in dem Bißchum Würzburg gelegenen Bejtun, 
gen gehorfamlich an Handen geben. 1 V. 157. fgg. 

+ Würzpburgiihe Dünen. 11, 256, 

» Würzburgiiher Schilling. III, 138. 

’ D D Pfenning, 111 139. 

= Controverfiz Epifcopi Herbipolenfis de caftro & Oppi- 

, da Kizingen. I11,$78.608. Ä 

= Landfrieddrüchige liberfauung, Einnehmung und Pluͤn⸗ 
derung —— rer und — mandata 
exccutorialia wider Die Thäterbe elden und elf 
fers » Helfer; IL 214, u — 


Mpern mird von — das Hauß Oeſterreich abge, 
trtetten. IV. 312, 


190, f 


1 


"eig rer — män 

ung. Gemeine Reicht. Muͤmen ſollen von männigli 

im Reid) in Bezahlung dis auf den eın — ————— 
fir — ausgegeben und genommen werden. IL 
2 I «15 

ä“ 
e müder 25. fl. in 
Wehrichafft su 2* rn e) 

- Wenn auf Gold getheidinge und verſchrieben wird, ſamt 

andern Bezahlungen, fo nad) alter Gemohnbeit mit Gold 
Fand find worden, fon in allemege vorbehalten feun. 


‚188, 
» Ineiniger groffen Bezahlung fol Riemand wenig oder vi 
ienning wider feinen Willen zu nehmen —* fen. 


il. 189. 
Sauberey- Verda dtund Anzeigungen berZauberey.I1.373. 
J ee p Zauberep befennt, meiter gefragt werden 

* * 3 ' a " 
Straf der Zauberey. 11.38 > 
Durch Zauderey Bergelciteie Anzelgungen ber Miſſe⸗ 

that find verworffen. 11.369, . 
deten jeben einen 


Sebner, Der Zehener oder 
Gulden thun, Gehalt. 11, 262 
debnden ber Beiflliden ſiehe geiftliche Güter. 
. — à bonis in alieno territorid ſitis cui folvendz. 
587. 
—— Theuer zehten bey den Wirthen. 11. 340, 
e. 


- Einreden wider Kundſchafft der Zeugen. IL 75.378.111 
* 


Copiam atteitarionuns ſollen beyde Partheyen zu nehmen 
und u Iöfen ſchuldig fen. IL 291,378. 

+ Bas und wie viel DenZeugen und Deren Auffagen zu glau, 
ben, Nebet mebrensbeils bey der Richter Ermeflen. 111. 

300.62. u- 

» Wie rıel Schriften auf die publicirte arteftationes jeder 

Partbeyeinzudringen erlaubt. 111 300.494,%72, 

» Benneine Parthen in 2. 3.4. 1. mehr oder weniger Sa, 

dgen am Cammer /Get icht Commiflarien zu Zeugen,Ber, 
hör erlangt, und der Zeugen Sage in allen ſoichen Sachen 

"in einen rorulum exaministeftium bringen fo ſol⸗ 
len poft publicationem atteftarionum nad) Anzahl deriel, 

‚ ben Sachen auf der Partheven Koſten Copix gemacht, 
und zn der einen Das Original, und den andern jeglid) 
ein Eopepgelegtmerden. Ill, 228. . 

- Benn am Reichs⸗Cammer Gericht Comwiſſiones ad per: 
petuam rei menoriam erfenat, und der Rotulus derſie⸗ 

(Bb 2) ı gel£ 


Regifter 


gelt in die Peferen geliefert,fon derfelbe ohne einen Schein 
von dem Richter, da die Sache anhängig, und der Gegen, 
theil Mit/ Einwillizung nicht ausgeliefert werden. III, 
. 478.479. 
Auf Dre Copias arteftarionuni joe vermerdt —— 
wenn und wie offt durch jeden um die Ge⸗ 
bühr angehalten, weichen Tag fie gefertigt, und das 
Schreibgeld entrichtet fen , um Davon Die Zeitder Hands 
fung angehen zu laſſen. L 494. 
- Inbefannte Zeugen ob und wenn eette in peinlichen 
Faͤllen jugelaſſen werden. IL, 37 
- — zeugen, find nicht uldig, ſondern peinlich zů 
affen 76. 
Anne sen von rem — N 
neigung ibre ens gründlicher 37 
a Wenn die Zeugen vom fremden * fagen, Das i 
nicht anugfam. IL 
- Weldeeugen — find. 11.376, 
- MWeld) Gejeugnuß gnugfam i — * 
Falſche Zeugen in peinlichen änen haben die Straf ver, 
Bier, nn welche fieden Unſchuldigen haben bezeugen 


- Die Zeugen paper suchter famt z, aus dem Geridyt mit 
FSleif verbören, 11. 377. 

> Wieder Zeugen Ausfage aufzufhreiben, ihid, 

> Wer die 3eugenverbören ſoue wenn ein peinlich Gericht 
nicht mit Perfonen, die Kundſchafſt rebtmäßiger Weiß 
au verhoͤren geſchickt find, beſeit iſt. ibidem, 

- Behrung der Zeugen in peialichen Sachen. 1.378. 

» Zeugen tollen vor ben Richtern oder Commitlarien vor 

peinliche Rechtfertigung nicht vergleitetmerden, 11. 278. 
Sigeuner folen abgeihafft werden. II. 32.49.80.344,109, 


602. 

» Wenn fie gleich er — ſie doch nicht ge⸗ 
dultet werden. I.623. 111 

- Paßporten ſolen ihnen nid gegeben iserden, IL. 611. 

! 111,394 

- Mo dei Betretten erden und Jemand mit der That gegen 
ibnenbandelt, ber u — nicht gefrevelt noch unrecht 
gethan haben, ill 3 

immer» Keate, 34 Maß Diefelbein peinlichen Su 
Fioten Galgen zu machen oder zu deſſern ſchuldig ſeyn. 

l, 401. 

.-Ooden desbalben von Niemand geihmäßet, berachtet 
ober vertleinert werden. l 402, 

‚Zinn præfectura Marthieni en. U Chriftiano 
Wilhelmo ad dies vitæ traditur, IIL $ ah 

Zink. WeinGeld und Frucht⸗Zinſe fo Vie Bauten; 
fonenabaeicbafftmerden. 1.18. ” 
nn — Ken * jedem geiſtlich/ und weltlichen 


+ und en AT ſoll * und die des⸗ 
bald erlangte Freyheitaufgeboben ſeyn. 315. - _ 
‚- Zink der Geiſllichen ſiehe geilliche Suter, - - 
Zips —— ngarn. lil,2go.: 
‚Boll. Zöledie mit inrenht erhöht fi nd, anders, benn fie 
ponerftaufgejeit iind worden ‚ foßen wieder auf die erfle 
:) Sunsm gefest werden. .l.22.32.35.40, 
- Mer Zolmımmtandersals zurecht, und wo man ihn zu 
& —— ſoll, den — man haben für einen Straſſen⸗ 
er. 1.22.32. 3 
- Mer ol aim aBafer. oder fand, ſoll die Weeg und 
Brüuͤcken unterhalten; und die begleiten, von Demer 300 
nimmt. 2 
-- Ehurfürflen — ren Banden heben. 1.63. 
uUnrechte 360 verboten, 1. 7 
. — Reichs⸗Zoll ion — — aufgerichtet werden. II. 


! , 200 erfahrung: IL. 321, 
Aufrichtung neuer , uud Erhöhung alter Zoͤll unterm 
Schein und Rahmen Umgelds, Aufſchlags, Brüdengelds 
2.20. ju Waller und ju Land verboten, ILL 372, 
a Meuerkic) eingeführt oder erhöbete Zou follen aufgebeht, 
 abgetisun, callire und reipertive reducitt werden, IV. 
% 


*41,41:73 7 
ı Ereuß Ohrrjien undStänne follen fleißig naͤchſtagen/ auch 

Er’undigung chun, DB, mo und welchermaſſen ungebübrs 

linenene Zölle, oder der alten Erfleigerung zu Waller 
und vand fürgenommenienn joe, Ill, 372 


— 
* 


Zoͤllnet und ihre Kinder fo ſich ehtlich aufführen, ſollen von 
. Handwerdern nicht ausgeſchloſſen ſeyn. I. 605.111.397. 

- Vedigalia, quæ bellioccafione contra jura, privilegia 
&fine confenfu Imperatoris & Eleftorum Imperii ın- 
vecta funt, penitustollantur, III. 591. 613. 

- - abImperarore de confenfu Electorumconceffa, aut 
ufu diurürno introdudta, in vigure (uo mancanr, III. 
592. 6137, 

— liceat nova Vectigalia ad Rhenum i imponere. UL 


“ Senne will deren feine neue an dem Rhein anlegen. 


£ Kanferl, el al. mollen feinen Zoll von neuemgeben, ‚no 
‚ einige alte erhöhen oder prorogiren, weniger von eimerm 
Ort oder Desire zum andern, weiter als ſich gebübrer, 
und techtmaͤßig hergebtacht, erſtrecken oder verlenen laſ⸗ 
fen, ohn eingelligen Conſens der ern und Ber 
nehmungder intereſtitten Erepien. I al 2.11, 

« Dieaufdiefen Fall nicht eingeführte follen a abge, 

ſtellt werden. ibidem. 

Ausgenommen diejenige 35 Zeit, da der Eburfürftl. 
Confens nochn tt geweſen / ſchon rechimarig 
erlangt oder ſonſt bergebrad)t worden. 3. 13. 

pi —— eine neue Ertheilung ſoll denen alten feine Verrin⸗ 

rung zugefügt werben. IV.2 al. ot1, 

‘ Cirafe auf den Nısbeauc der 3 ile. IV.238.239. 3.12, 


« Gegen den Di 7 
viel er feloftbelffen. I V.238. 3.12, 

s EammerSerichts-Fifcal foll auf die ZU. Misbrändye 
Adbtunggeben. IV. 7 

. Zu —8 derer Zoͤ Ifefolten die Handels · und Fuhrleute 

— aller verbotenen Um/und Abwege enthalten, IV. 21 5. 


N Zölle ſollen nicht in Beftand gegeben werben, bann mis 
"Der Obligätion Die Zollund Mauth»Ordnung zu obfer- 
viren. IV. 7% 

Soll»Bediente. Wie derer Zollund Mautd,Bedienten 
gebraudenden Vortheiligkeiten, eigenen Ruzund bin 
derlichen Berjögerungen zu begegnen. 1,73. 74: 

* Was in Anfebung der Aus and Cınfube derer Baaren 

zu beodaıten. IV, 207, fegg. 

zoll, Befrerungen ber Stände Zoll» Gerechtigfeit und 
—5 — Genuß nachtheligt, wollen Kanferl. Majeftät 

ellen 238, 
Freybeit der Ehurfürfien undderfelben Angehörigen, 
ben Gonceffion der Zoll⸗ Gerecht;oteit an einen Reichs⸗ 
era) bedungen, und Ausflellung ber Reverfe joldert 


n. 2.13 
Ka Sei der Stände und ihrer Gefa„dten auf 
— — — etedb Taͤgen. IV. 


3.46. Ic 
« Babe ſoll jedod aller aterſchleiff vermieden werden. 
n) Zah Fteyheit des zur Armee verführenden Proviants, 


197, 23 2.412, 1 

L Denen SameralPerfonen follen wegen der Zoll, Srevbeit 
aͤſſe ertheilt, damit aber fein Anterfhleif gedraucht 

werden. 1V,290, 
Zoͤnffte fiebe Handmerder. 
‚Sürdh, Zürcher iderne Pain. 118, 191. 

© goldene Deünz. Ill. 195. 1V. 217. 

Zatphen ſoll zuın Burgundiſchen 1,539 
Zutrincken bey Strafverboten. 11, 32:49. 80: 142. 336. 


592.593. IIl.383. 

f . 1 Era br Srundenbote im eb 111. 326.327.338.339 
Pure —— Hr ck dom ati, 
gen Trinden abmahnen 383. 

‚Suzug det Kriegs Bolds, mem derfelde vonnöthen ; auf 
mellen Roflen et qeſchehen foile, 11.477. 


— ſuchet Remulion der rucſtaͤndigen Lammer⸗ 


Zieler. IV 
4 re .. wickiſchen Fricdenan Schweden reftiruist. 
ee fiehe Dubia. 


‚Bweyberrifc» Wie an weyherriſchen Orten die Reichs⸗ 
Anlagen zu erheben, 452. 
‚Swall, 3mollergoivene Drünz. 111. 193.197. 


ENDE. 


